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/12-2-YE 
Das erfle Buch Mofe. 
v 
Das Ai. Capitel, und Kraut, das ſich beſaomeke, en jegfis 


x Shöpfung der Weir. ade feiner bar nn Ay da 

4. Am*An rugen, und ihren eigenen Saamen 

Em" Anfen fauf @ 4 Simmel 1 Raten, en ich m I 
Ebr. 11,3. + DR 33,6. Df. 102, 28. ner Art. Und Gott ſahe, daß es gut war. 

2. Und Dia Eibe war wär un Iser, 13, Da warb aus Abend und Morgen 

und es war finfler auf ber Tiefe; umb|der dritte ag. 

* der ei Gottes fchwebete auf bem 14. Und Gott ſprach: Es werben * 


Waſſer. Dſ. , 6 ter an ber Befte des Himmels, bie ba 
3, Unb Gott fpradh: * Es werde Lift, [ven Tag und Naht, und geben Zeichen, 
uab es warb Licht. - * 2 8or.4,6 Zeiten, Zage und Sabre, 7. 


R ir. M3, 2% 
und Gott jape, baß has Eiht guf| 15. und km Ste an bee Rate ds 
"61.46, 7. , einen au den. 
— manae hd —— ya aß 
ott ma zwey große Ei 
Be. De warb and Yend|,,, in großes Bit, bad” ben Zag ri 
j giere, ge ein ur eich ‚ bad die Racht 
Weite zwifchen den Wafferns und die jen| area, bazu auc) F Sterne, 
ein Unterfjieh hwifcen ben Waffern. ‚ Jet, 3 35. T£iob 9, 9. 
*9[,33,6. Pf. 136, 5 17. Und Gott fegte fie an bie Befte des 
7. Da made Bott die Vefte, und ſchied Himmels, daß fie [dienen auf bie Erde, 
© do6 Waffer unter der Befte von demj 48. Undben Tag und die Kacht regiereten, 
Kaafle äber ber Veſte. Und es gefihahe N — u Biafemi . Und 
r 3 P} 7] . ’ + ® oe 104, Al. 
” Pa Para » 3er. 10,12. 419, Da warb aus Abend und Morgen 
8. Unb Bott nannte die Befte Himmel.|der vierte Sag. 
Da warb aus Abend ımb Morgen ber| 20. Unb Gott ſprach: Es errege fi 
andere Tag. das Waffer mit mebenden und lebendigen 
9, und Gott ſprach: Es ſammle fih| Thieven, und mit Gevoͤgel, das auf rs 
das Waſſer unter dem Himmel an be⸗ den unter der Veſte bed Himmels fliege, 
fondere Dexter, daß man bad Trockene rr.2,19. 
fee. Und es geſchahe alfo. +Hiobas,s, | 24. Und Bott ſchuf große * Wallſiſche, 
9. 33, 7. Pr. a, 7. v. Pf. 138, 6. unb allerleg Thier, das ba lebet und we⸗ 
40. Und Gott nannte das Trockene Er⸗ bet, und vom Waſſer erreget warb, ein 
de, und die Sammlung. ber Waffer nannteljeglihes nach feinet Art; und alleriy 
er Dieer. Und Bott fahe, daß es gut war. Igefieberted Gevögel, ein jegliches na 
41. Und Gott ſprach: Es laſſe die Echeljeiner Art. Und Bott ſahe, daß es gut 
sufacyen — ae Bi das Ni besiwar. 094.106, 2% Si05.40,10. 
ame; ve Baume, ba em| 22, Und Gott fegnete fie, unb ſprach: 
jeglicher nad, finer Art Beucht trage, unb |» Seyd ne har nah Ra Pe * 
habe feinen eigenen Saamen bey ſich ſelbſt ſaͤllet das Waſſer im Meer; und das Gevod⸗ 
auf Erden. Und es geſchahe alfo, gel mehre fi auf Erden. *». 28. c. 8, 47. 
12 Uns Yie GErde aufgehen Gras * 9,17 23. Da 


3 Eqhopfung des Denfhen. 1B. Moſe 1.2. Sabbath. Parabied. 


23. Da warb aus Abend und Morgen, 2. Und alſo vollendete Gott * am fies 
der fünfte Tag. benten Zage feine Werke, die er machtez 
24. Und Sott fpradh: Die Erbe bringe her: [und + rubete am fiebenten Tage von at= 
vor lebendige Thiere, ein jegliches nach fei: len feinen Werten, die er machte; 
ner Art; * Bieh, Sewürm und Tiere auf| 2 Rolu,11. 3,1. SMof 5,14. 1 Ef.4O. 28. 
Erben, ein jegliches nach feiner Art. Und es . dr. 4 
geſchahe alfo. * Kiob 12,7. Eir. 16,30. | 3. Und * fegnete ben fiebenten Zag, unb 
25. Und Bott machte bie Thiere auf ir: heiligte ihn, darum, daß er an bemfelben 
den, ein jegliches nach feiner Art, und das geruhet hatte von allen feinen Werken, 
Bieh nach feiner Art, und alleriey Be: |die Gott ſchuf und machte. + Ef.ss, 13. 
wärm auf Erben nad) feiner Art. Und| 4. Alle ift Himmel und Erbe geworden, 
Gott fahe, * daß es gut war, *n.31. da fie geſchaffen find, zu der Zeit, da Bott 
%. Und Gott fprad: Laffet uns der Herr Erbe und ‚Himmel machte; 
* Menfhen mahen, ein Bild, bas| 5. Und alleriey Bäume auf dem Felde, 
und gleich ſey, die da + herrichen uͤber |die zuvor nie geweſen waren auf Grben, 
die Kifche im Meer, und über die Voͤgel ſund allerley Kraut auf dem Felde, das 
unter bem Himmel, und über das Vieh, zuvor nie gewachſen war. Denn Gott 
und über bie ganze Erde, und über alles der Herr hatte noch nicht regnen laſſen 
Gewuͤrm, bas auf Exden kriechet. auf Shen, und war fein Menſch, der 
°c,5,1. 69,6. t Weish. 9, 2. das Land bauete. 
27. Und * Gott fhuf den Menfhrn| 6. Aber ein Rebel ging auf von der 
ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes ſchuf Erde, und feuchtete alles Land. 
er ihn; und es ſchuf fie ein Männtein| 7. Und Gott ber ‚Herr * machte deu 
und Fräulein. *c.2, 7.21.22, Weish. 2,23. Menſchen aus einem Erbenftoß, und er 
—28 Fr rare. 6 4 8er, 1 7. blies ihm ein ben lebendigen. Ddem in 
7/ 45 . 4, 
28. Und Sott ſegnete fie, und ſprach feine Reale: Knb T alfo warb ber Beni 
gu ihnen: Seyd fruchtbar und mehret — 28. } 1 Eor. 15,46. 
eu, und füllet die Erte, und machet 8, und @ottber.Berr pflangte einen Gars 
ie eudy unterthan, und herrfchet über ſten in Eden, gegen Dorgen, und feste den 
ifhe im Meer, unb über Bögel unter Menfchen darein, den er gemacht hatte 
dem Himmel, unb über alles Thier, das ! . — 
auf Erden kriechet. ·. c. 8,11. 9. Und Gott ber ‚Herr ließ aufwachfen 
29, Und Gott ſprach: Gebet da, ich — aan —— 
ehen, „un m 
be eudh gegeben alleriey Fraut vas fd bed Lebens mitten im Garten, und ben 


efaamet, auf der ganzen Erde, und aller: . 
ley feudhtbare Bäume, und Bäume, die Baumbes Erfenntnifles Gutes und Boͤſes. 


fih befaamen, * zu eurer Sprife; *c.9,3. , . 
. , 10. Und ed ging aus von Eben ein 
30. Und allem Zhier auf Erben, und. m zu wäflern ben Garten, unb theis 


allen Vögeln unter bem Bimmel, und al: Ih 
lete fi bafelbft in.vier Hauptwaſſer. 
lem Gewuͤrme, das da lebet auf Erden, 1 heißt Pifon, bad fließet 


411. Daß 
ee gel Kraut effen. Und um bas ganze Land ‚Hevila, und daſelbſt 
31. Und- Gott *fahe an alles, was er findet man Gold. F 
emadht hattes und flehe da, + e8 war 2. Und bes Gold des Landes ift koſt⸗ 
ehr gut. Da warb aus Abend und Mor: ——ã— Die man Bedellion, und 
en der ſechſte Tag. ° , . . . 
8 tröfte 39, a PT Tag “= | 13. Das andere Waſſer heist Gihon, 
, das fließet um das ganze Mohrenland, 
Das 2. Lapitel, 14. Das britte Waſſer heißt * Hide 
8 * Sabbarh, des Wenſchen weſentlichen das fließet vor Aſſyrien. Das vierte Waſ⸗ 
genden, Paradiesgarten, Gottes Gebot und Ifer ift der Phrath. + Dun. 1m, 4. 
" 15. Und Gott ber Herr nahm den 
1. Alſo ward vollendet Himmel und Menſchen, und ſetzte ihn in den Garten 
Erde mit ihrem ganzen Heer. Eden, daß er ihn bauete und bemahnetes 
- 16. 


— — 


Ehellaid eingeltet. 12.1Mefe2.3, Der erftem Mienfhen Zul, 2. 


16. Und Gott der Herr gebot bem Men⸗ 2. Da ſprach das Weib zu ber Schlan⸗ 
ſchen, und fprash: * Du follft effen von al:| ge: ” Wir eſſen von ben Fruͤchten ber 
lerley Bäumen im Gartens ec. 3, 1.3.11. Bäume im Gartens «c.9,3. 

47. Über von dem Baum bes nt] 3. Aber von ben Kräcten bes Baums 

Med Sutes und Boͤſes follft bu nichti mitten im Garten hat Gott gefagt: Eſ⸗ 

em. Denn * weiches Tages du bavon W nit davon, rühret es auch nicht an, 

et, wirft Du des + Todes fterben. ap ihr nicht ſterbet. 3. 

Kon. 2, 37. f Roͤm. 8, 12. A. Da ſprach die Schlange zum Weiz. 

13. Und Gott der Herr ſprach: Es iſt bhe: Ihr werdet* mit nichten bes Tobes 
micht gut, daß der Menſch? allein ſey; ſterbenz «Job. 8,44. 2 Eor.11,3.  . 
id will ihm eine Gehütfin machen, diel 6. Sondern Bott weiß, daß, welches Ta⸗ 
umihn ſey. + Bret.a, 8.9. ges ihr davon effet, fo werden. eure Augen - 

19. Denn als Bott ber Herr gemacht aufgethan, und * werdet feyn wie Gott, 
hatte von der Erde alleriey Thiere aufl und wiffen, mas gut und böfe iſt. +». za. 
dem Selbe, und allerley Vögel unter dem) 6, Und das Weib ſchauete an, baf vom: 
Bimmd brachte er fie zu dem Menſchen, dem Baum gut zu effen wäre, und lieblich 
baf erfähe, wwie er fie nennete: benn wie| anzufehen, daß e& ein LufligerBaum wäre, 
der Menſch alleriey lebendige Zhiere nen: | weit er Bug machte; und + nahm von der - 
am würde, fo follten fie heißen, ‚|Brucht, und aß, und gab ihrem Manne 
20, Und ber Menfdy * gab einem jegli:| qud) davon, und er aß.  * Jac. 1,1% 
den Vieh, und Vogel unter dem Himmel, + Sır. 25, 32. ı Tim. 2, 14. 
und Thier auf bem Felde feinen Ramen;/ 7, Da wurben threr begben Augen aufe 
aber für den Menfchen warb feine Ge:| getyan, unb wurden geanahr, daß fle nat 
yalfın gefunden, bie ‚em ihn wäre, Ken waren; und flochten Keigenblätter 

’ 10 9, . ’ 1 

21. Da fie * der Bar Sinn ficfen sufammen, und machten ihnen Sir f 
Chief fallen anf den Meufchen, und er| 2, und fie höreten die Stimme Gottes: 
entfhlief. Und nahm feiner Ribben eine, de6 Fed, Fo im arten ging, ba ber 
und ſchloß die Stäte zu mit Fleiſch. fühle geworben war. lnb Abami 
2. Und Bott ber Bert ” bauefe einderſtecte fi mit feinem Weibe vor bem- 
Weib aus der Rbbe, bie ex von dem Men⸗ Angeficht Gottes des Heren, unter bie 

Bäumeim Garten, 
"ı8or. 11,8. 1 Tim. 2,13. ief Adam, unb: 
23. Da ſyrach der Den: Das iſt bod) (pe a om ar Ber rief ‚ 
* Bein von meinen Beinen, und Fleiſch von 16. Underfpradh: Ic) höretebeine Stim⸗ 
manm Gleifä, Bian wird fie Dännin me im Garten, und fürdhtete mich, denn ich 
beißen, darum, daß fie vom Manne ge: bin nadend ; barum verflechte ich mich, 
nommen ift. * 1 Eor. 11,8. 1 Tim. 2,13. | 44 mp ex foradhs ber bat bird gefagt, 

24, Darum wird ein Mann feinen daS du nactend bift? Daft du nicht gegefr. 
Bater und feine Mutter verlaffen, und en von bem Baum, bavon ich dir * gebot, 
en jeinem Meibe hangen, und fie werben Wr folitefk nicht davon effen? » e.2, 16.17. 
ſeyn Ein Fleiſch. ° Matth. 19, 5. 16 12, Da ſprach Kam: Das*Weib, das bu. 

25. Und fie waren beide * nackend, ber mirzugefeilet haft, gabzaiz von bem Baum, 
—— fein Weib; und ſchaͤmeten unb ich aß. v & Bir. 25, 32. 2 Cor. 11, 2.: 
non, 037 13. Da ſprach @ett ber Herr zum. 

Das 3. Tapitel. Weibe: Warum haft bu das gethan? 
em und Eng fündigen. Ihre Strafe.| Das Weib ſprach: Die Schlange * betrog 
Berpeißung des Mefid. mich alfo, daß ich aß. *».a 

1. Um die Schlange war Kiftiger, benn| 14. Da fprady Gott ber Herr zu ber 
alle Thiere auf dem Yelbe, bie Bott ber] Schlange: Weil du ſolches gethan daft, 
Herr gemacht hatte, und fprach zu dem ſeyſt bu u vor allem Bieh, u 
Babe: Ia, follte Bott * gefagt habensivor allen Thieren auf bem Felde. ul 
Ihr foit nit effen von alleriey Baͤu⸗ deinem Bauch follft bu gehen, und Erde 
men im Bartn? . * «2,16, effen dein keben ans. 15. und 




















ſen nahm, und brachte fie zu ihm, 


4 Werbeifunn des BEE 2 12. Moſe 3.4, Gans Wrubermorb. 
15. und ich will 






zwiſchen Saamen 
e ebe fol 3. Be ſich aber nah etliden 
zertecten; und Du teirft Ihe in bie Ferſe ‚ Cain em Daran Opfer 
den "1706.38. von den Früchten des Feldes ; 
16. Und Weibe ſprach er: Ich will] 4, unb Habel brachte auch von ben 
— — 
eften. Und ⸗ i 
Kinder gebaͤren; unb beinBille ſoll deinem & Opfer; ” br. 11,4 


* Se fon. »260r. 12, 2. Evh. 5,22. nicht gnäbiglih an. Da ergrimmete 
1 Um. 2, 11. 12. Tie 2,5. 1 9ar. 3,6. : ine Geberden verftel- 
17. Und zu Abam forad) =: Diaveil jehr, und jeine 


E 


» um 
. ai Muronner fo ha di Iſt ed nit alſo? Senn du fromm 
—— unb foll erbir tragen, aiht fromm, fo ruhet die Sünde vor ber 


6, 12. 16. 


Gibe werbeft, banon ba genommen bifk. 8. Da redete Sain mit feinem Bruder 
Denn du bift + Exbe, und follft zu Erbe] Pabd. Umb ed begab fi, ba fir auf bem 
merden. +2 Theil. 3, 10. 1 3 Mef. 18, 27. Waren, exhob fi) Gain wiber feinen 
3. Und Adam hieß fein Bari ex Gabel, uab —88 
bamıum, baf fin eine Mutter ift aller Bes] tech 20 3% 1 Job. 3 — 
benhigen, . —— 
21. Vab Gott ber machte Adam! DEM : . : 
und feinem Weibe —e— Bellen, und ai ni ſou ich meincd Brubers Hi: 
208 fie ihnen an. m. 9,1 
Und . & 10. Sr aber ſprach: Was haſtdu gethan? 
Yoası i& —— —— uns| Die Simme deines Srrdere ts 
wei, wa gut und böfe if. Run aber, fchreiet zu mir von ber Erbe, + Er. 12, m. 
daß ex nicht ausſtrecke feine Hand, und] 11. Und nun verfludht fenft du auf ber 
breche auch von dem Baume bed Lebens,| Erbe, die ihr Maul hat aufgethan, und 
nah effe, und Iche auiglihs "u. 5. deines Brubers Blut von beinen Händen 
23. Da ließ ihn Gott ber Herz aus bem| empfangen. 
@orten Eben, daß er das Feld imuete,]| 12%. Wenn duden Ader bauen wirft, ſoll er 
bason ex genommen iſt. bir hinfort fein®ermögennicht geben. Un: 
24. nd trieb Kbamı X unb | Lagerte) flät und fluͤchtig ſollſft du ſeyn auf Erden. 
par ben Barten Eben * den im mit| 13, Gain aber fprach zu dem Herrn: 
einem bloßen hauenden Schwerdt, zu be:| Meine Sünde A denn * ſie 


wahren ben Weg zu dem Baum bes Lebens. mir vergeben werben möge. 
“Dot 22,22 14. Siehe, bu treibeft mid) heute aus 
Das 4. Capitel, dem Lande, und muß mid vor deinem . 


Gaius Brudermord, Seine Nachtommen. ———— > muß unlat 
1. Um Adam erkannte fein Weib Heva, mirs gehen, daß mid; tobt fihlage, wer 
und fie ward ſchwanger, und gebar den| mich findet. 
Gain, und ſprach: Ich habe den Mann,| 15. Aber ber Herr ſprach ihm: 
ben Herrn. Rein, fondern wer Sain tobt ſchlaͤgt, * 
oll 





—crĩe— 


Wains und AB, moſe 4.8. Mams Seihleht 5 


ſoll ig gerochen werden. Und der Jahre alt, und zeugete einen Sohn, der fi: 
Derr machte ein Zeichen an Cain, Bap F nem + Bübe aͤhnlich war, un hieß * 
niemand erfchläge, wer ihn fünde. Seth; +2. 3,38. 4 Pf. 51, 7. 
16. Alſo ging. Gain von dem Angefiht| 4. Und lebte darnach ah Hunter ah: 
des Herrn, und mohnete im Lande Nod re, und zeugete Söhne nnd Toͤchter; , 
ienfeit Eben, gegen Morgen. 5. Daß fein ganzed Alter warb nein 
17. Und Cain ertannte fein Weiß, die|hundert und brenßig Jahre, und flärh. 
ward fehrmanger, und gebar den Hatioch.| 6. Geth war yundert und fünf Jahre 
Und er bauete eine Stadt, die nannte er alt, und zeugete Enos; 
nad feines Sohnes Namen, — 7. und lebte darnach acht hundert und 
18. Hatoch aber zeugete Irad, Irad ſieben Jahre, und zeugete Söhne und 
zeugete Mahujael, Mahujael zeugete Toͤchter; 
Methuſael, Methuſael zeugete Lamech. 8. Daß fein ganzed Alter ward neun 
19, Lamech aber nahm zwey Weiber; |hundert und zwölf Jahre, und flarb, 
eine Hieß Ada, bie andere Billa. 9. Enos war neunzig Jahre alt, unb 
20. Unb Ada gebar Jabal; von bem find |zeugete Kenan; 
bergelommen, die in Hütten wobneten,| 10, Und lebte darnach acht hunbert u 
und ieh zogen, funfzehbn Jahre, und zeugete Söhne un 
21. Und ſein Bruder hieß Jubal; vonbem | Töchter ; 
find hergekommen bie Geiger und Pfeifer.] 11. Daß fein ganzes Alter ward neun 
2. Die Zilla aber gebar auch, nenilich |punbert und fün? Sabre, und ftarb. 
den Thubalkain, den Meifter in allerleyſ 12. Kenan war fiebensig Sabre alt, und 
Er, und Eifenwerl. Und die Schweiter |yeugete Mahalaleelz 
des Thubalkain war Naema. 13. Und lebte darnach acht Hundert und 
23. Unb Lamech Iprad) zu feinen Wei: |oierzig Jahre, und zeugste Söhne und 
Sera, Aa und Zilla: Ihe Weiber La⸗T ters Bu . 
miechs, hoͤret meine Rebe, und merket,| 14. Daß fein ganjes Alter warb neum 
mas ich fage: Ich habe einen Dann er: |gundert und zehn Jahre, und ſtarb. 
f&lagen mir zur Wunde, und einen Züng:| 15. Mahatateel war fünf und ſechzis 
King mir zur Beule; Jahre alt, und yeugete Jared; . 
24. Gain foll fiebenmal gerodden wer:| 16. Und lebte darnach acht hundert und 
den, aber Lamech fieben und fiebenzigmal, dreyßig Jahre, umb zeugete Söhne und 
3. am erkannte abermal fein Weib, Toͤchter; 
und fie gebar einen Sohn, ben hieß fie] 17. Daß fein ganzes Alter warb acht hun⸗ 
Seth. Denn Gott hat mir, ſprach fie,|dert fünf und neunzig Jahre, und ſtarb. 
einen andern Saamen gefeget für Habel,| 18. Zared war hundert und zwey unb 


den Gain erwürget hat. ſechzig Jahre alt, unb zeugete Henoch; 
26. Und jeugete auch einen*Sohn,| 19. Und lebte darnach acht hundert Jahr 
und hieß ihn Bu derfelbigen Beit|re, und zeugete Söhne und Töchter; 
Bag man an zu predigen von bed Herrn/ 20, Daß kin ganzes Altes warb neur 
Ram, ve.s, 6. hundert zwey und ſechzig Jahre, und ſtarb. 
Das 5. Capitel. ee re Sabre 


Beptieh töregiter der Parriarchen von 9, Und nodbem ex Methufatah gegeit 
——— get hatte, bueb ev *in einem er 


di Dis ift das Buch von des Deenfgen Leben brey hundert Jahre, umb geugete 


Gicht. Da ” Bott ben Menſchen Soͤhne und Tochterz + e. 17,1. 

ſchuf, machte ie nad) bem Gleichniß 23 De — * — zu ward drey 
3 6l.3,1 hundert und ſe Jahre. 

2. Und ſchuf fie ein Männlein und Frau "94, ymp een er en — eeben 

lein, und fegnete ſie, und hieß ihren Na⸗ führete, + na n Gott bimmeg, und 

men Menſch, zur Zeit, da fie gefhaffen| „rs micht mehr len, ° Sir. 24, 16. 


° ‚te.29, 16. Ebr. 11, 5. Jud. u. 14. 7E1.57,1.2 
3. Unb* Adam war hundert und dregßigl " HM. 
” 5 


en 


6 Sünden bererfim Belt. 1%. Moſe 3. 6. @öttlicher Befehl an Noah. 


25. Methufalah war hundert fieben undı 8. Noah aber fand * Bnabe vor dem 
achtzig Jahre alt, und zeugete Lamech; Herrn. *c.18,3. c. 19,19. 2 Mof. 33, 12. 
26. Und lebte darnach fieben hundert) 9. Dis tft das Sefchleht Noah: Noah 
zwey und adtzig Jahre, und zeugetel war ein*frommer Mann, und ohne Ban 
Söhne und Toͤchter; bei, und führete ein + göttliches Leben zu 
. Daß fein ganzes Alter warb neun] feinen Zeiten; »Ebr. 11,7. 11 Rof.s,22.24 
‚hundert neun und fechzig Sabre, und flarb.| 10. Und zeugete * dry Eöhne, Sem, 

W. Lamech war hundert zwey und acht⸗ Ham und Japheth. + c. 5,32. 
‚sig Iahre alt, und zeugete einen Sohn, 11, Aher bie Erde war verberbet vor 

9. Und hieß ihn Noah und [prad: Der| Bottes Augen, und voll Frevels, 
wird und tröften in unſerer Mühe und Ar-| 12. Da*fahe Bott aufErden, und fiehe, fie 
‚beit auf Erben, die ber Herr verflucht hat. war verderbet; denn alles Fleiſch hatte fei= 
30, Darnad) lebte er fünf hundert fünfinen Weg verderbet auf Erden. + Bf. 14,2 
und neunzig Sabre, und zeugete Söhne) 13. Da ſprach Gott zu Noah: Alles Flei⸗ 
und Toͤchter; ches Ende ift vor mid) gekommen, denn bie 
31. Daß ſein ganzes Alterward fieben hun=| Erbe ift voll Frevels von ihnen; und ſiehe 

bert fieben und fiebenzig Jahre, und ftarb.|da, ich will fie verberben mit ber Erbe. 

32. *Roah war fünf hundert Jahre alt,| 14. Made dir einen Kaften von Tan⸗ 
unb zeugete Sem, Ham und Japheth. |nenholz, und mache Kammern barinnen, 
* c.6, 1 und verpiche fie mit Pech inwenbig unb 













v 


dig. 

Das 6, Tapitel, und mache ihn alfo: Drey hundert 

Berfündigun der Sündfluch. Bau der Ars Ellen fen bie £ en an Fehl Dub 
He oder des Kaſtens. te, und dreyßig Ellen bie ‚Höhe, 


1. Da fidh aber die Menſchen beginne-| 16. Ein enfter ſollſt bu daran madyen, 
ten zu mehren auf Erben, und zeugeten| oben an, eine Elle groß. Die Thuͤr ſollft du 
Ehnen Töchter; mitten in feine Seite fegen. Und fol drey 

2. Da fahen bie Kinder Gottes nach ben| Boden haben, einen unten, ben anbern in 
Tochtern der Menſchen, wie fiefchön waren, | der Mitte, den dritten in ber Hoͤhe. 
und nahmenzu Weibern, welche fiewollten.| 17. Denn fiehe, ich will eine * SGuͤndfluth 
3. Da ſprach der : Die Menfchen| mit Waffer tommen laſſen auf Erden, zu 
wollen fich meinen Geiſt nicht * mehr ftra=| verderben alles Fleiſch, darinnen ein les 
fen Laffen, denn ſie find Fleiſch. Ich will ih: | bendigerOdem ifl,unter dem Himmel. Als 
nen noch Friſt geben hundert und zwan:| les, was auf Erben ift, fol untergehen. 
sig Sabre. * 2 Mof. 32,9. +4 Peer. 3, ar. . man j 
4. Es waren auch zu den Zeiten Tyran:| 18. Aber mit dir will ich einen Bund auf- 
nen auf Erden ; denn da die Kinder Gottes | richten; und du follf in ben Kaften g 
die Töchter dev Menſchen befchliefen, und| mit deinen Söhnen, mit beinem Weibe, 
ihnen Kınder * zeugeten, wurben baraus| und mit beiner Söhne Weibern. 

erwaltige in der Weit, und berühmte] 19. Und bu fouft in den Kaften thun al 
Leute. * Marth. 24, 33. Luc. 17, 27. lerley Sie von allem Fleiſch; je ein 
- 8. Da aber der Herr fahe, daß der:Men:| Paar, Männiein und Fräulein, daß fie 
ſchen Bosheit groß war auf@rben, und|lebenbig bleiben bey bir. 
* alles Dichten und Trachten ihres Her:| W. Von den Vögeln nach ihrer Art, vom 
gend nur böfe war immerdarz + c, 5, 21.| dem Bieh nach feiner Art, und von aller- 
"6. Da reuete es ihn, daß er die Menſchen ley Gewuͤrme auf Erben nad) feiner Art; 
gemacht hatte auf Erben, und es *beihim-| don benen allen foll je ein Paar zu bie 
werte ihn in feinem n, Eph. 4, z0.| hinein gchen, baß fie lebendig bleiben. 

7. Und fpradi: Id will bie Menfchen, 21. Und pu ſollſt allerley Speife zu bir 
bie ich gefchaffen habe, vertilgen von der nehmen, die man iſſet; und ſollſt fie bey 
Erde, von dem Menſchen an, bis auf das dir ſammlen, daß fie bir und ihnen jur 
Vieh, und bis auf das Gewürm, und bis| Nahrung da feyn. 
auf die Bögel unter bem ‚Himmels benn| 22. Und Roah*that alles, was ihm Gott 
es veuer mich, DaB ich fie gemacht babe. Igebot. »c. 7,5. 2Moſ. ac, 16. ebr. 1, . 

as 


Gingang in den Raflen. 1DB.1MofeT.E, Der Saͤndfluth Anfang. 7 


— ⏑⏑⏑ 


Das 7. Capitel. alles, was fliegen konnte, und alles, was 
Die Sündfluch briche ein. Birtige Hatte; 
15. Das ging alles zu Noah in ben Ka⸗ 
1. Und der Gert ſprach zu Roah: Behelften bey Paazen, von allem Wleifd), da 
in ben Kaflen, du und bein ganzes Haus; jein lebendiger Geiſt innen war ; 
denn bich habe ich + gerecht erfehen vor| 16. Und das waren Maͤnnlein und Fraͤu⸗ 
mir zu biefer Zeit. 2 Petr. 28. +Ebr.1ı, 7.|lein von allerley Fleiſch, und gingen hin⸗ 
‚2. Aus allerley reinem ich nimm zubir,jein, wie benn * Bott ihm geboten hatte, 
je fieben und fieben, das Männtein und fein [Und der Herr ſchloß Hinter iym zu. 
Fräulein, von dem unreinen Vieh aber je ’c.6, a 
ein Paar, dad Maͤnnlein und fein Fraͤulein. 17. Da kam bie Gänbfluth viazig Ta: 
3. Deſſelben gleichen von ben Wögeln|ge auf Erden; und bie Waſſer wuchlen, 
unter dem Himmel, je fieben und fieben, |und heben den Kaften auf, und trugen 
dad Männiein und fein Fräulein, auf dag ihn empor über ber Erbe, 
Baame lebendig bleibe auf dem ganzen| 18. Alfo nahm das Gewaͤſſer uͤberhand, 
Gröden. und wuchs fo jehr auf Erben, daß ber Kae 
4, Denn noch über fieben Tage wit Ich |ften auf dem Gewaͤſſer fuhr. 
regnen laſſen auf Erden vierzig Zage und| 19. Und das Gewaͤſſer nahm überhanb, 
vierzig Rächte,- und vertilgen von bem ſund wuche fo fehr auf Erben, daß alle * 
Erdboden alled, was das Weſen hat, das de Dee unter bem ganzen Himmel 


id) gemacht habe. 
5. Und Roah * that alles, was ihm ber] 20. Funfzehn Ellen hoch ging bas Gewäfs 
t. 066,2. fer. über die Berge, die bebedtet wurden. 
6. Erwar aber ſechi hundert Jahre alt,da| 21. Da* ging alles Fleiſch unter, das auf 
dos Waſſer der Sändfluch auf Erden kam. Erden kriechet, an Vögeln, an Bieh, an 
7. Und* ex ging in ben Kaſten mit feinen|&hieren, und an allem, das ſich reget auf 
Göbmen, feinem Weibe, und feiner Soͤhne | Erben, und an allen Menſchen. 
Beibern, vor dem Gewäfler der Suͤnd⸗ —2 Matth.24,33.39. 2 Petr. 2,5.0.3/6, 
fluth. + March. 28,37.38. $uc.17,27. 19err.3,20, Alles, was einen lebendigen Odem 
& Bon dem reinen Bieh, und von dem |atte im Trocnen, bas flarb. 
enreinen, ven ben Bögeln, und von al:|. 2 Alfo warb vertiget alles, was auf 
ion Bewärme auf Erben, dem Erdboden war, vom Menſchen an bis 
9, Bingen zu iyım in den Kaften bey Paa⸗ auf das Vieh, und auf das Gewuͤrm, und 
ven, *ieein Männlein und in, wiejauf bie Vögel unter bem Himmel, bas 
üben ber Herr geboten hatte, *c.e, 19, |1Dard alles von ber Erbe verfilget. *. Als 
.10. Und da die fieben Tage vergangen len Noah Fa über, und was mit ihm 
waren Bewä in dem Kaften war. “Mal 3, 17. 
—— bad fer der Suͤndfluth 24. Und das Gewäffer fland auf Erben 
11. In dem ſechchunderten Jahr des A⸗ | Hundert und funfzig Tage. 
ters Roah, am fiebengehnten Tage des an: 
dern Monate, bas ift ber Tag, da aufbra- Das 8. Capitel. 
den alle Brunnen ber großen Tiefe, und Die Suͤndfluth nimmt ein Ende, 
taten fh aufdie Fenfter des Himmels, | 1, Da gedachte Gott an Noah, und an 
12. Und kam ein Regen auf Erden, vier- |atle Thiere, und an alles Vieh, das mit 
39 Tage und vierzig Nächte. ihm in dem Kaften war, und ließ Wmb 
13. Ehen andenfelbigen Tage gingRoah | auf Erden kommen, und bieWaffer fielenz 
in den Kaflen mit Gem, Ham und Ia- m 
Be feinen Söhnen, und mit feinem| 2. Und bie Brunnen ber Tiefe wurben 
‚ und feiner Göhne dreyen Weis |verftopfet, ſammt den Benftern des Him⸗ 
; " meld, und dem Regen vom Himmel warb 
14. Dazu allerley Thier nach feiner Art, |gewehret; 
alleriey ich nach feiner Art, allerlen Ge: | 3. Und das Gemwäffer verlief fi) von ber 
Warm, das auf Erden kriechet, nach feiner |&xde immer hin, unb* nahm ab, nad) 
It, und allerley Voͤgel nad) ihrer Art, hundert und funfjig Tagen. "3062.16, 


— 


8 Dee @hubfinth Zenapme. 12: Mlofeß.9. _Miederheiter Cegen, 


+. Am fiebenzehnten des. fiebenten] Söhnen, und mit feinem Weibe, und mit ſei⸗ 
Monats ließ fih der Kalten nieder auf) nerSoͤhne Weibern; *ı1Perr.3,0. 2Petr. 2, 6. 
das Sebiege Ararat. 19. Bazu allerieg hier, alleiy Ge⸗ 
5. Es verlief aber das Gewaͤffer fortan,| würm, alleriey Bögel, und alles, was auf 
und nahm ab bis auf ben zehnten Monat.| Erden kriechet, das ging aus dem Kaften, . 
Am erſten Tage des zehnten Monats ſa⸗ ein jegliches zu feines gleichen. 
hen ber Berge Spigen hervor. WU. Noah aber bauete dem Herrn einen 
6. Nach vierzig Tagen that Noah das] Altar, und nahm von alleriey reinem Vieh, 
Benfter auf an dem Kaften, das er ge⸗ und von allerley reinem Gevoͤgel, und 
macht hatte opferte Brandopfer auf dem Altar. 
7. Und ließ einen Raben ausfliegen; ber| 21. Und der ‚Herz roch den liehlihen Ge⸗ 
og immer hin und wieder her, bis dasirud, und fprac in feinem Hergen: Ih 
—2 vertrocknete auf Erden. will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen 
8, Darnach ließ er eine Taube von fih| um der Menſchen willen; denn das * Dich⸗ 
ausflicgen, auf daß er re, ob basiten des menfdlichen Herzens ift böfe von 
Baväfler gefallen wäre auf Erden. Jugend auf, Und ich will + binfort nicht 
9, Da aber die Taube nicyt fand, da ihr] mehr ſchlagen alles, was da Iebet, wie ich 
Bu ruhen tonnte, Lam fie wieder zu ihn] gethan habe, *c.6,5. March. 15, 10 
den Kaftenz benn bas Gewäfler war Röm. 3,23. } Ef. 52,9. . 
noch auf dem gangen Erdboden. Dathat| 22. So (ange die Erbe ftehet, foll nicht 
er die Hand heraus, und nafem fie zu fich]| aufhören Saame und Ernte, Froſt und 
in den Kaften. Hige, Sommer unb Winter, Tag und 
10. Da harrete er noch andere icben Ta⸗ Nacht. *« 1,1% 
ge, und ließ abermal eine Taube fliegen Das d, Capitel. 
aus dem Kaſten. Gott beftdriger feinen Bund durch Den Res 
11. Die kam zu ihm um bie foren genbogen, - 
und fiehe, ein Dehlblatt hatte Re abges| 4, Und Sott ſegnete Noah und feine Sbh⸗ 
brochen, und trugs in ihrem Munde, Dalne, und ſprach * Seyd fruchtbar und 
bernahm Noah, daß das Gewäfler gefal:| mehret euch, und erfüllet bie Erde. +». 7. 
len wäre auf Erben. 2. Eure Furcht und Schrecken fey * über 
12. Aber er harrete noch andere fieben| alle Thiere auf Exden, über alle Bögen uns 
Tage, und ließ eine Taube ausfliegen, bie| ter dem Himmel, und über alles, was auf 
kam nicht wieder zu ihm. bem Erddoden kriechet; und alle Fiſche im 
13. Im ſechs hunderten und erften Jahr] Meer ſeyn in entre Hähbe gegeben, *c. 1,28, 
des Alters Noah, am erften Tage des er:| 3. Alles, was ſich reget und lebet, das fey 
flen Monats, vertrodnete das GBewäffer| eure Speiſe; wie * bas grüne Kraut habe 
auf Erden. Da that — das Dach von ia es euch alles gegeben, + Mm. 14,2. 
dem Kaften, und fahe, daß ber Erdboden] 4, Allein*effet das Fleiſch nicht, das aochle⸗ 
ocken war. bet in feinem WBiute. -3Mof.3,17.5N0f.12,16. 
14. Alſo warb die Erde ganz troden, am| 5, Denn ich will auch eures Leibes Blut 
fieben und zwanzigften Tage des andern] rächen, und will e6 * an allen Thieren raͤ⸗ 
Monats, den; und will bes Menſchen Leben r 
15. Darebete@ott mit Roah, und ſprach: une Em jeslchen Menſchen, ald der ſein 
16. Gehe aus dem Kaften, du und bein] Bruder *2Mof. 21, 20. 
Weib, deine Söhne, und deiner Söhne] 6. Wer Menſchen Blut vergiehet, des 
Weiber mit dir. Biut ſoll auch durch Menſchen ver 
17. Alerley Thier, das bey bir iſt, von al: werben; denn } Bott hat den 


RL OR Er a on 


alleriey Gewuͤrme, bas auf Erden kriechet Send * 

das gehe heraus mit dir; und — BR zeget —— im. — ** 

auf Erden, und * fegb fruchtbar und meh⸗darauf werbden. *c. 1,22. 28. €. 8,17. 

set euch auf Erben. *c.1,22.28.c.91.7.| 8, Weiter fagte Gott zu Noah und fee 
18. Alſo ging Roah heraus * mis feinen! nen Söhnen mit ihm: 9, Siehe 

2 ‚ Sie 


Rtgenbogen: 3.8. Moſe 9, 20, Roade Seſchlecht. 
9. Siehe, Ich zihte mit euch cinen, 23. Da nahm Sem und Japheth dia 
Bunb auf, und mit euzem Saamen nachKleid, und iegten es auf ihre beyden 
euch, Schultern, und gingen ruͤcküngs hinzu, 
10. Und mit allem lebendigen Thier bey | and deckten ihres Vaters Schaam gu; und 
euch, an Voͤgeln, an Vieh, und an allen| ide AÄngeficht war abgewandt, daß fie tie 
Zhieren auf Erden bey euch, von allem, ees Vaters Echaam nicht fahen. 
das aus dem Kaften gegangen tft, mus] 24. Als nun Rech erwachte von feinem 
für Thiere es find auf Erben. a — wer was ihm fein Heiner 
n . N an hatle3 
11. Und richte meinen Bund alfo mit 25. Gprad) er: Verflucht fen Canagan, 


“hi t 
a mn ———— 


Ä re . feinen Brüdern. 

—— —— mn. Dinfort %, Und fprad weiter: Gelobet ſey 
Erde verderbe. *c.8,21. €. 34,0. —— Ancde des Sems; und Canaan 
8 ey Pen, —ãA — Bei: 27, Gott breite Jap eth aus, und laſſe 
poiihhen mir und euch, und allem leben; ihn wohnen in den Puͤtten bed Cemb; 
digen Thier bey euch binfort ewiglich: un Sanaon Ic) Ten I necht, ber Ends 

13. Meinen Bo en babe ich gefetzt in ap aber Tebe nad) ber Eün 
die Woulen, ber eu das Zeichen fepn des fluth drey hundert und fünfzig Jahre, 
Bundes, zwiſchen mir und der Exbe. 29. Daß fein Bene Alter ward neun 

14. Und wenn es kommt, daß ich Woffen | Hundert und funfzig Jahre, und flarb, 
über die Erbe führe, fo foll man nteinen Das 10. Lapitel, 


® Bogen fehen in ben Wolken, «Sir. 43, 12.] Geſchlecht undNachtommen der SoͤhneNoah. 


15. KMısdann will ich gedenken an mei: 375 
nen Bund zwiſchen mir und euch, und 1. Die ift das Geſchlecht “ber Kinder 
allem tebenbigen Thler, in alleriey Fleiſch, Roah: Sem, Ham, Japheth. Und fie 


daß * nicht mehr Hinfort eine Shndplurd|arugeten Kinder nag der Sanbſluth. 


komme, bie allee Fieiſg verberbe, 2, Die Kinder *Tappethe find diefe: Ges 
16. Darum foll mein * Bogen in den ea er S ——— 
Wolken feyn, daß ich ihn anfehe, und ge:| Z.Mer die Rinder von Gomer find bie: 
denke an ben ewigen Hund zwiſchen Gott fe: Afcenas, Riphath und Ihogarma. . 
und allem lebendigen Thier, in allem . ke Kinder von Javan finb biefe: 
Fleiſe das auf Erden iſt. "SH, oc Eüſa, Zharfis, Kithim und Dobdanim, . 
17. Daſſeche fagte Bott aud) gu Roah:| 5 on diefen find ausgebreitet die Ins 
aufgerichtet habe zwiſchen mir und allen liche nad ihrer Eprache, Gefhlechtern 
Bl auf Exben. und Leuten. ’ . 
18, Die Söhne Noah, die aus bem Ka-| 5, Die Kinder von Ham find biefe: 
flen gingen, find diefe: Sem, Ham, 3a: | Shus, Mizraim, Put und Canaan. 
Ham iſt aber der Vater Sanaane.| 7, Aber die Kinder von Chue find biefe: 
I. Dad find die dry Söhne Noch, Seba, Hevila, Sabtha, Raema und 
von denen ift alied Land beſetzt. | Sabtecha. Aber die Kinder von Raema 
20. Noah aber fing an, und wart ein (find diefe: Scheba und Dedan. 
Adermann, und * pflanyte Weinberge. 8. Ehus aber zeugete ben Rimrob, Der 
un, fing * an ein gewaltiger Herr zu ſeyn auf 
21. Unb da er des eins trank, ward Erden, + 1 &bron. 1,10, j 
er trunten, und lag in der Hätte aufge:} 9. Und war ein gewaltiger Näger vor 
at. " dem Herrn. Daher fpridt man: Dab 
N. Da nun Ham, Canaans Bater,|ift ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn, 
ſfahe feines Vaters Schaam, fagte er ed wie Rimrob. 
feinen beoden Brüdern drauſen. .. | 1 Und ver Anfong feines Reihe mer 


46 Noch Geſchlecht. 13. Moſe 10.11. Thurm zu Babel. 


Babel, Erech, Acad und * Ghalne, am Leuten. Bon denen find ausgebreitet bie 
Sande + Sinear, "Amos 6,2. + Dan. 1, 2.] Leute auf Erben nad der Sündfluth, 
11. Bon dem Lande ift darnach gekom⸗ Das 11. Eapitel 
men ber Afiur, und bauete Rinive und apiteb 
® ehoboth, Ir und Galah, *c.36, 37. & arm zu Babcr Serwirruns der Sprachen, 
. 12. Dazu Neffen zwiſchen * Ninive unb| mente: Sems. . 
Galap. Dis ift eine große Stadt. 1. Es Hatte aber alle Weit einerley 
* 50n.1,2 63,3. Zunge und Sprache, 
13. Mizraim * zeugete Ludim, Anamim,| 2% Da fie nun zogen gegen Morgen, 
im, Raphthuühim, »1 Chrou. a, 14. [fanden fie ein’ ebenes Land, im Lande 
Sinear, und wohneten bafelhft, 


14. Pathrufim und Gasluhim. Bon N 
. RER 3. Und fpradhen unter einander: Wohl: 
dannen find gelommen bie Phitiffim und auf, Laffet und Biegel flreihen, unb brens 














Caphthorim. i i 

ad m aber zeugete Bibon, feinen| men. Und nahmen Biegel zu Stein, und 

en uud ech var Broken: Wohlauf, laffetunseine 
ebuft, Emori, Girgofl, Stadt und Thurm bauen, def Spige bis 


17, Hivi, Arki, Sini, 

18, Arvadi, Bemari, und Hamathi. 
Daher find ausgebreitet die Geſchlechter 
der Gananiter. 

19. Und ihre Grenzen waren von Zidon 
an, burd) Gerar bı8 gen Gafa, bis man 
tommt gen Sobom, Gomorra, Abama, 
3eboim, und bis gen Laſa. 

. X. Das find bie Kinder. Hams in ihren Ge: 
ſchlechtern, Sprachen, Ländern und Leuten. 

21. Sem * aber, Japheths, des größern, 
Bruber, zeugete auch Kinder, der ein Vater 
ift aller Kinder von Eber. +1 Ehron. 1, 17. 
.22. Und dis find feine Kinder: Elam, 
Affur, Arphachſad, Lud und Aram. 

23. Die Kinder aber von Aram find 
die: he —— nd Mas, Salat 

» dp © zeugete Salad,| 9, Daher heißet ihr Name Babel, baf 
Sala zeugele ber. Herz bafeibft Demnisret hatte aller 

25. * Über zeugete zween Söhne. Einer|Länder Sprade, und fie zerflreuet von 
dieß Peleg, darum, daß zu + feiner Zeit dannen in alle Länder. 
die Welt zertheilet warb; deß MWBruber| 10. Dis find bie * Geſchlechter Sems: 


* an ben Bimmel reiche, daß wir und einen 
Ramen machen; denn wir werbenvielleicht 
zerftreuet in allefänber, *sMof.1,28. c. 9, 1. 

5. Da * fuhr dee Hear ieder, baß 
er fähe bie Stadt und ben Thurm, die bie 
Menſchenkinder baueten. »c. 18, 21. 

6. Und der Herr ſprach: Siche, es iſt 
einerley Volk, und einerley Sprache unter 
—* allen, und haben das angefangen zu 

un; ſie werden nicht ablaſſen von al⸗ 
lem, das ſie vorgenommen haben zu 

7. Wohlauf, laſſet uns hernieder fah 
und ihre Sprache daſelbſt verwirren, ba 
keiner des andern Sprache vernehme. 

8. Alſo zerſtreuete ſie der Herr von dan⸗ 
nen in alle Laͤnder, daß fie mußten auf⸗ 
hören bie Stadt zu bauen, 


hieß Jaketan. *.c.11,16. te. 11,8.16. Sem war hundert Jahre alt, unb zeugete . 


26. Und Jaketan zeugete Almodad, Sa: |+ Arphachfab, zwey Jahre nad) der Sünbs 
leph, Hazarmaveth, Jarah, fluthz *1Chron. 1, 17. + kne. 3, 36. 

27. Badoram, uſal, Dilela, 11. Und lebte darnach fünf hundert Jah⸗ 

38, Dbal, Abimael, Seba, re, und zeugete Söhne und 

29. Ophir, Hevilah und Jobab. Das| 12, Arphacfab * war fünf und breufig 





“ find alle Kinder von Jaketan. Jahre alt, und ete Salah; 
30. Und ihre Wohnung war von Mefa X —** 18. Luc. 3, 36. 
an, bis man kommt gen Sephar, an| 13. Und lebte darnach vier unb 
den Berg gegen den Morgen. drey Jahre, und zeugete ne und 


31. Das find die Kinder von Sem in — 
ihren Geſchlechtern, Sprachen, Ländern| 14. Salah war dreyßig Jahre alt, unb 
and Leuten. Eher: 


e zeugete 3 
32. Das find nun bie Nachkommen ber| 15. Unbiebtebarnac vier huadert und drey 


Kinder Roch, in ihren Gef und Jahre, und zeugete Söhne und Toͤchter. 
16, * Eber 


- 9 " 


GSeſchlecht Sems. 


18. Moſe 11. 1. 


Abrams Außyug. 4 


16, * ber war vier und breifig Jahre ſters Haufe, in ein Sand, das ich dir zeigen 


alt, unb zeugete Peleg; 


*4 Ehren. 1, 19. |will. 


*Ef. 41,2. Apofl.7,3. Ebr. 11,8. 


17. Und lebte darnach vier hundert und| 2. Und id) will dich zum großen Volk 
dreyßig Jahre, und zeugete Söhne und machen, und ich will bich fegnen, und dir eis 


* 


€ j 
Und lebte darnach zwey hundert 


nen großen Ramen machen, und ſollſt 


18 —— dreyßig Jahre alt, und ein Gegen ſeyn. 


3 Ich will ſegnen, bie dich ſegnen, und 
verfluchen, die bich verfluchen; und * in 


und neun Jahre, unb zeugete Söhne dir follen gefegnet werben alle Geſchlech⸗ 


20. 
alt, und zeugete Gerug; 


ter auf 
Regu war zwey und drepßig Jahre |r.28, 14, 


Erden. *c.18,18. €.22,18. 0. 8,4 
Bir.44,2% Ap0fl.3,25. Sal. 3,8.16, 


4. Da zog Abram aus, wie ber Herr zu 


>. Und lebte darnach zwey hundert und t d Lot 309 mit ihm. 
feben Jahre, und zeugete Sahne ud —ã——— und fiebengig Sch 


2. Sexug war dreyßig Jahre alt, und 


jengde T3 
23. und lebte darnach zwey hundert 
Sabre, und zeugete Söhne und Toͤchter. 


alt, da er aus Daran 308. 

5. Alfo nahm Abram fein Weib Saral, 
und Lot, feines Bruders Sohn, mit aller 
ihrer Habe, bie fie geavonnen hatten, und 
die Seelen, die fie gezeuget hatten in Das 


MH. Kahor war neun und zwanzig Jah: |vanz und zogen aus zu reifen in das Land 


ze alt, und zeugete roh; - 
25. Und lebte darnach hunbert und neun: 
zehn Jahre, unbgeugete Söhne und Töchter. 
%. Tbaroh 


Sanaan, Und als fie geflommen waren 
in daffelbige Land, 
6. Zog Abram durch bis an die Gtäte 


war fiebenzig Jahre alt, Sichem, und an den * Hain More. Denn 


und jeugete Abram, Rahor unb Daran, 
27. Dis * find bie Geſchlecht 


van. Aber Daran zeugete Lot, 
”.Chron. 1, 28.27. Luc. 3, 34. 


er Tharah: lim Lande. 
Tharah zeugete Abram, Rahor und Ba: | 7. Da erfhien ber Herr 


es wohneten zu ber Zeit bie Gananiter 
c. 18, 1. 
Abram, und 
ſprach: Deinem*Gaamen will ich dis Land 
geben. Und er bauere daſelbſt dem Herrn 


3, Haran aber ſtarb nor feinem Vaterinen Altar, der ihm erſchlenen war. 
Tharah in feinem Baterlande zu Ur in|rc.13,15. 615,18. —AA ——— 


Nehem. 9, 8. Apofl. 7,5. Röni. 4, 13. 


29, Da nahmen Abram und NahorWei:] 8. Darnach brach er auf von bannen an 


ber. Abrams Weib hieß Sarai und Na: 
hots Weib * Milca, Harans Tochter, ber 
ein Bater war ver Milca und ber Jiſca. 


c. M, B. 

30. Aber Sarai war unfruchtbar, und 
Yatte fein Kind. . 

31. Da nahm Tharah feinen Sopn 
Anam, und Lot, feines Sohnes Harans 
Sohn, und ſeine Schnur Sarai, feines 
Sohnes Abrams Weib, und führete fie 
son” Ur aus Chaldaͤa, baf er ind Land 
Gancan zoͤge; und fie kamen gen Daran, 

eten daſelbſft. * 18,7. 
Jot. 24,3. Keh-B; 5. Audieh 5, 5. Chr. 11,8. 
Und warb zwey bunbert 
und fünf Jahre alt, und farb in Haran. 
Das 12, Lapitel, . 
Ubram wird berufen and ziehet nach Egnpten. 


einen Berg, der lag gegen den Morgen 
der Stadt Bethels und richtete feine Huͤt⸗ 
te auf, daß er Vethel gen Abend, und Mi 
egen den Morgen hatte; und bauete da⸗ 
elbft dem Herrn einen Altar, und pres 
bigte von dem Namen bed Herrn. 

9. Darnadı aid Meran ferner, und 
509 aus gegen den a8. 
10. Es Tam aber eine Theurung in das 
Land. Da zog Abram hinab in Egypten, 
daß er fid, bafelbft ald ein Fremdling ent⸗ 
bieltes denn bie * Theurung war groß int 
Lande. *0,41,87. ww 
11, und da er nahe bay Eghpten kam, 
ſprach er zu feinem Weibe Sarai: Siehe, 
ih weiß, daß bu ein fihönes Weib von 
Angefiht biſt. - 

12. Wenn did nun bie Egypter fehen 


1. Uns ber Herr ſprach zu Abram: *Ger|werben, fo werben fie fagen: Das ift 
be aus einem Baterlanbe, und von beis|fein Weib; und werben mich erwuͤrgen, 


ner. Sreunbfchaft, und aus beined Waslund dich behalten. _ 


13. Lie⸗ 





| 


42 Aram in Egypten 1289. Mofe 12 13 14. und in Ganaan. | 





13, Lieber , * fo fage noch, bu ſeyſt meinerten and zu ber Zeit die Gananiker unb 


Schweſter, auf daß mirs deſto beffer gehe | Pherefiter im Lande, 

um beinetwillen, unb meine Seele bey dent) 8. Da fprach Abram zu Iutı Bieber, Laß 

Leben bleibe um beinetwillen. *«. zo, 12. 18. nicht Bank ſeyn zwiſchen die and wit, 
4 26, 71. und zwiſchen meinen und deinen. Pitten; 

14. Als nun Abramin Egypten kam, ſahen |denn wir find | 
bie ECgypter das Weib, daß ſie faſt ſchoͤn war. 9. Stehet bir nicht alles dans offen? Ok: | 

15, Und die Fuͤrſten des Pharao ſahen her, ſcheide dich von mir. Wultft ba zur 
fie, und priefen fe vor ipm. Da ward |Sinken, fo will ich zur Rechten; oder valisfE | 
fie in des Pharao Haus gebracht. du zur Rechten, fo will ic) zus Binden. 

16. Und er that Abram Sutes um ihret:} 10, Da hob Lot feine Augen anf, unb bes _ 
willen, Und er hatte * Schafe, Bkinder, |fahe die ganze Gegend ont Yavdan, Denn 
Eſel, Knechte und Mägbe, Ejelinnen und|che ber Herr Sodom und @entetra ver: 
Cameele. ». 13, 2 0.3948 derbete, war fie waſſertrich, bis man geh 

17, Aber der Herr plagte * den Pharao |3oar kommt, ald ein Garten des Herrn. 
mit großen Plagen, und fein.Haus, um Sa⸗gleichwie Eghptenkand. 
rai, Abrams Weibes, willen. + Hf. 105, ia. 11. Da erwaͤhlte ihm Lot die ganze Ges 

18. Da rief Pharao Abram zu ih, und | gend am Jordan, wrid zog gegen Morgen. 
ſprach zu ihm: Warum haft du mir das | Xıfo fehieh fi ein Wander von dem aniderti, 
gethan? Warum ſagteſt du mirs nicht,| 43. Dap Abram wohnete im Bande Ca⸗ 
duß fie bein Weib wäre? naan, und Lot ih Ben Staͤdten detſelben Ge 

19. Warum ſpracheſt du benn, fie wäre] genb, und feßte feine Büften geh Sodoem. 
beine Schweſter? Derhalben ich fie mir] 13, Aber Die Keute gu * Bodom waren 
gum Weibe nehmen wollte. Unb nun|döfe, and fühbigten ſeht wider ben Herrn. 
fiehe, *ba haft bu bein Weib, nimm fie, + &jech, 16, 48, 
unb ziehe hin. 2,1% 14. Da num Lot fi; von Abram geſchie⸗ 

2. Und Pharao befahl feinen Leuten |ben hatte, ſprach der Herr gu Abram: 
über ihm, daß fie ihn geleiteten, unb feim|Hebe deine Xugen auf, und fiehe von der 


Weib, und alles, was ex hatte, er er ba vu wohnett Ay Mitters 
na egen den Mita egen den 
Das 13, Capitel. Morgen, und gegen den Abend 


1. Aiſo zog Abram hetauf aus Egyp⸗will ich bie geben, und * deinem Saamen 
ten mit feinem Weide, und mit allem, ewlglich. c.42 1. 2. 
das er hatte, und Lot auch mit ihm, ge:| 16. Und ich will deinen Saamen machen 
gen ben Mittag. wie- ben Staub auf Erben. Kann ein 

2. Abram aber war fehr * reich von; Menfch den Staub auf Erben zählen, der 
Bieh, Saber und Gold. *c. 12, 16. wird auch deinen Gaammn 7 zählen, 

3, Und er 309 Immer fort von Mitta 6.15, 5. 1 Ran, 4,20, 
Bis gen Weihe, an N ba*am erien 17. Darum fo mache bi auf, und zie⸗ 
feine Hütte war, zwiſchen Betya und Ai, he durch das Land, in bie dange und Brei⸗ 

612,8. 0.238,19. 03,7. te; denn bie will ichs geben. 

4, Eben an ben Ort, da er vorhin den| 18 Atfo erhob abrom feine Hütten, 

Altar gemacht hatte. und er prebigte eu und wohnete im ‚Bain Damre, bet 


alfa den Namen des Sebron iſt; und bauete dafelbſt dem 
5, Lot aber,der mit Xbram z09, ber hat. | Perm einen Altar. 
te auch Schafe, und Rinder, und Hütten, Das 14. Lapitel, 


6. Und das Land mochte es nicht ertra-| Abram erretrer or; wird von Melchifedech 
gen, daß fie bey einander wohneten; Leſegnert. 

denn ihre Habe war groß, und fonnten| 1. Und es begab fih zu ber Beit bet 
nicht bey einander wohnen, Königs Amraphels von Sinear, Ariochs. 
7. Und war immer Zank zwiſchen benides Königs von Elaſſar, Kedor Laomors, 
Birten über Abrams Vieh, und zwiſchen des Köntge von Ekam, und Thldeals 
ben Dirten über Lots Vieh. So wohne: |bed Könige der Heiden, :  Yadith * 3. 


Bier Nönige Krieg matt fünfen. 1.3, moſe 14.13. Melchiſedech. 18 


2, Daß fie friegeten mit Bera, dem Ko⸗ 14. Xi8 nun Abram börete, daB fein 

nige von Sodom, und mit Birſa, dem Rö-|WBruder gefangen war, ante ee fine 

nige von Gomorra, und mit Gineab, dem Knechte, drey hundert und achtzehn, in 
ige von Abama, und mit Semeber, feinem Haufe geboren, unb jagte ihnen 

dem Könige von Zeboim, unb mit bem Kö: nach biß gen Dans 

nige von Bela, die heißet * Zoar. »c.19,22.| 45. Und theilte fich, flel det Nachts über 

3. Diefe kamen alle zufammen in bas|ffe mit feinen Knechten, und ſchiug fie, 
Soͤdim, da nun das Salzmeer iſt. ſund jagte fie bis gen Hoba, bie zur Eins 

. Denn fie waren zwölf Jahre unter [tem ber Stadt Damafcus lieget; 

F ige Bes: Laomor gewefen, und Kr aan —æe a are? ah 
ig dreyzehnten Jahre waren fie von ihm ‚jeinen Bruber, mit feiner 
le ’ r d auch bie Weiber und das Volk. j 

5. Dorum Fam Kebor Laomor und bie] 17. Als er nun wieberlam von ber 
Könige, die mit ihm waren,im vierzehnten | Schlacht des Kebor Laomors, und der 
Schr, und ſchlugen die Riefen zu Aſtha⸗ Ednige mit ihm, ging ihm entgegen ber 
xoth Karnaim, und bie Sufim zu Ham, |Rönig von Sodom in das Feld, das Kb: 
und die Smim in bem Feide Kiriathaing, jnigsthal Heiße, 

6. und die Horiter auf ihrem Gebirge| 19. Aber * Melchiſedech, der König von 
Geiz, bis an die Breite Pharan, weiche] Salem, trug Brobt und Wein hervor, 
an die Wüfte fiößet. Und er war ein Priefter Gottes bes Hoͤch⸗ 

7. Darnach wandten fie um, und Iamen ſten. + Bf.110,4 Ebr. 7,1. 
an ben Born Mifpat, bas ift Kades, umd | 19, Und * fegnete ihn, und ſprach: Ge⸗ 
fhtugen bas ganze Sand ber Amalekiter, ſegnet feyft du, Abram, + dem hödhften 
bazu die Amoriter, bie zu Hazezon Tha⸗ Gott, der Himmel und Erde befiget; 
mar wohneten. * * Ebr. 7,6. + Bf. 97,9. 

8. Da zogen aus ber Konig von Cobom, | 20. Und gelobet fey Bott ber Höcfle, 
der König von Bomorra-, der König von der deine Feinde in deine Hand befchlofs 
König von Bela, die Zoar heißetz und Zehnten von eriep 16 
"% ah Red Eanmer, km Bönige on 2 nen Pre Dr, LAN von Bam 

. ⸗ am: mir e er 
Glam, und mit heat, Vom Könige der |hepalte bir. ’ 
‚Beiden, und mit Amraphel, bem Känige| 22, Aber Abram ſprach zu dem Könige 
von Sinear, und mit Arioch, dem Köni: |oon Sobom: Ich habe meine * Hände auf 
ge von Glaffar, vier Könige mit fünfen. ſzu dem Herrn, dem höchften Bott, der Him⸗ 

10. Und das Thal Siddim hatte viele|mel und Erde befiget, + 5 Mof. 32, 40. 
Zhongruben. Aber ber König von Sobom| 23 Daß id) von allem, das bein ift, nicht 
unb Gomorra wurden bajelbft in biejeinen Faben, noch einen Gchuhriemen 
Bucht geſchlagen und niebergelegets und |n will, daß bu nicht fageft, bu has 
wad übexblieb, flohe auf das Gebirge, beſt Abram reich gemacht. 

11. Da nahmen fie alle Babe zu @o:| 4 Xußgenommen, mas bie Zünglinge 
dem und Gemorra, und alle ©peije, und |ÜERIEFEt habenz und bie Dränner Kner, 
zogen davon. Eſcol und Namre, bie mit mir gchogen 

12. Cie nahmen auch mit ſich Lot, Xp; |fRB, bie laß ihr Theil nehmen. 
rams Bruders Sohn, und feine Habe, Das 15. Capitel, 
denn er wohnete zu SGobom ‚ und zogen! Abrams Glaube und Gerechtigkelt wird ger 
davon, » " ER 

13, Da Tam einer, ber entronnen war,) 4, Nach biefen Geſchichten begab ſichs, 
uud ſagte ed Abram an, dem * Audlaͤnder, daß zu Abram geſchahe das Wort ves 
der da wohnete im Bain Mamre, des Amo⸗ Herrn, im Gefiht, und ſprach: * Kürchte 
Hters, welcher ein Bruder war Eſcols nic nicht, Abram; Ich bin dein Schild, 
und Aners. Diefe waren mit Abram im | und bein ſehr großer Eohn. 

e a, 


Bunde, *c.17,8 6.35, 77. Ebr. 11,9, 13. 
m ’ ' 2. Abram 


"44 Gottes Bund mit Abram. 1B. Moſe 15. 16 “Bagar ſchwanger, 


2. Abram aber fprady: Herr Herr, wası 16. Sie aber follen nach vier Manns⸗Le⸗ 
willſt du mir geben? Ich gehe dahin ohne| ben wieder hieher kommen, benn die Mifs 
Kinder; und mein * Hausvogt, bdiefer|fethat der Amoriter ift noch nicht alle. 
Kiefer von. Damafcus, hat einen Sohn, | 17. Ald nun bie Sonne untergegangen, 

24,2 und finfter geworden war, fiehe, ba tauchte 

3. Und Abram ſprach weiter: Mir haft|einDfen, und eine Feuerflamme fuhr zwi⸗ 
du keinen Saamen gegeben; und fiehe,|ichen * den Stüden hin. + Ser. 34, 18 
der Sohn meines Geſindes fol mein Er:| 18. An dem Tage machte ber Herr * eis 
be ſeyn. nen Bund mit Abram, und ſprach: + Deis 

4. Und fiehe, der Herr fpradh zu ihm: Er|nem Saamen will id) dis Land geben, von 
[et nicht bein Erbe ſeyn; fondern der von |dem Waffer Egyptens an, bi6 an das gros 

einem Weibe kommen wird, ber fol bein|Be Wafler Phratb; "ec. 17,7. c.1,7 
Erbe ſeyn. 19. Die*Keniter, bie Kiniſiter, die Kad⸗ 

5. Und er hieß ihn hinaus geben, und moniter, *5Mof. 7, 1. Joſ. 23, 11. 
ſprach: Siehe gen Himmel, und able die) 20. Die Hethiter, die Pherefiter, bie 

terne, kannſt da *fie zählen? Und ſprachſ“ Riefen, +4. Mof. 13, 38. 
zu ihm: Alfo foll dein Saame werden, 21. Die Amoriter, die Sananiter, bie 

c. 13, 16, €.17,2. 2Mof.32, 13, 8 Moſ. 10,22. | Gergefiter, die Jebuſiter. 

6. Abram * glaubte bem ‚Derrn, unb Das 16. Capitel 
da8 + rechnete er ihm zur Gerechtigkeit. as 16. Lapitel, 

* Mom. a, 3. 16. t Pf. 32,2. Sagar gebierer den Iſmael. 


7. und er ſprach zu ihm: Ich bin der] 4, Sarai, Abramd Weib, gebar ihm 
Herr, ber did) von Ur aus Chaldaa gefühz| Jihts, Sie hatte aber eine Goppti che 
ret hat, daß ich dir dis Land zu beſitzen gebe. Magp, die hieß Hagar. 

8. Abram aber ſprach; Herr Bert, wo⸗ 9, Und fie ſprach zu Abram: Giehe,* ber 
ven ſoll ichs merken, daß ichs befigen wer: Herr hat mid) verfchloffen, daß ich nicht 
de . . . .. jgebären fann. Xieber, lege dich zu meiner 

9. Und er ſprach zu ihm: Bringe mir ei:| I agb; ob iqch doch vielleicht aus ihr 
ne bregjährige Kuh, und eine breyjährige) nid, hauen möge, Abram gehordte ber 
Siege, und einen brepjährigen Widder, und Stimme Sara.  * c.20, 18. + c. 30,3. 9 
eime Zurteltaube, und eine junge Zaube.| 3, Ha nahm Sarai, Abrams Weib, th: 

40. Und er brachte ihm ſolches alles, und | re Eghptifche Magd, Hapar, und gab fie 
zertheilte ed mitten von einander, und lege| Yhram, ihrem Manne, zum Weibe; nach= 
een Aheil gegen das andere Überz aber dem fie zehn Jahre im Lande Ganaan ges 


zertheilte er nicht. wohnet hatten. 
11. Und das Gevoͤgel fiel auf bie Aaſe; Pi A (egte ſich zu Bagar, die warb 
aber Abram ſcheuchte fie Davon. (ümwanger. ls fie nun fahe, daß fle 


12. Da nun die Sonne untergegangen ei au Ace. 
war, fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; —— achtete fie ihre gr s⸗ 
und fiebe, Schrecken und große Zinfter:| 5, Da fprad Sarai zu Abram: De 
niß überfiel ihn. tbuft unrecht an mir. Ic habe meine 

13. Da fprad) er zu Abram: Das ſollſt Ragd dir bepgelegets num fie aber fiebet, 
bu wiſſen, baß bein Saame wird fremb|yag fie fhmanger geworben ift, muß ic} 
Imd da wird man ie au birnen ymingen | %c"9, Beachte? feyn gegen ie, * Dee 

n ‚ i je und dir, 
und plagen * vier hundert Jahre. derr ſey Rider zwiſchen mir un 

"2 Mof. 12, @. Apof. 7,6. 6. Abram aber ſprach zu Sarai: Siehe 

14. Aber Ich will richten das Vorl, dem |deine Magd ift unter deiner Gemalt; thue 
fie Bienen mäffen. Darnach follen fie aus: |mit ihr, wie dirs gefällt.” Da fie nun 
ziehen mit * großem Gut. +2 Mof. 3, 21.|rai wollte bemüthigen, flohe fte von ihr. 

11,2. €. 12,35. 36. 7. Aber dev Engel des Herrn fand fie 

15. Und du follft fahren zu deinen Vä:|bey einem Wafferbrunnen in ber Wuͤſte, 
tern mit Sieden, und in gutem * Alter be: |nemlich bey bem Brunnen am Wege zu 
graben werben. 235,8. Sur. a. Der 


gebieret Iimaeſ. 128. Moſe 16.17. SBeftätigung des Bunbet. 15 

8. Der ſprach zu ihre: Hagar, Garail 6. Und will dich faft fehr fruchtbar mas 
agb, wo Eommfl bu her, und wo willſt chen, unb will von be 8 * machen 3 
3 a — Ic bin von meiner und ſollen auch Koͤnige von dir kommen. 

9. Hab der Engel bes Seren fprac zul ara 1a, an aufeiäten meinen Band 
ige: Kehze um wieder zu deiner Brau,imen nu bir, bey ihren Rachfommen, 
——— u —— Era & daß es ein etviger Bund fey, alfo, da 
zu ihr: * Ich will deinen Öaamen alfo ee fey, und beine Saamens 
mehren, baß er vor großer Menge nicht| 8, und will bir und beinem Saamen 
fol geäßket werben. -* c.47,20. nadh bir geben "das Land, datbu ein 

11. Weiter prach der Engel des HerrnFremdung innen bift nemlich das ganze 
zu ihr: Siehe, du bift ſchwanger gewor⸗ Land Ganaan, zı erviger Befisung; und 
den, md wirft einen Sohn gebären, deß will ihr Gott feon cc t 85 
Ramen folift du Iſmael beißen, darum, " “a 12,8 
daß der He bein Elend echöret at. 9, Und Gott ſprach zu Abraham: So 

12, Gr wirb ein wilber —*2— feon; halte nun meinen Bunb, du und bein Saas 
feine Band wiber jedermann, und jeder: |ME nach dir, bey ihren Rachkommen. 
monns Hand wider ihn; und wirb ges| 10. * Das ift aber mein Bund, ben ihr 
gen allen feinen Brübern wohnen. halten follt zwiſchen mir und euch, und 

13. Und fie hieß den Namen des Herrn, |deinem Saamen nach dir: Alle, was 
der mit ihr redete: Du Gott fieheft micy, [männlich iſt unter euch, ſoll beſchnitten 
Denn fie ſprach: Gewißlic Hier habe ich werben. * 3 Mof. 12, 13. Luc. 2, 21. 
gefehenden, der mich hernach angefehen hat. 305. 7,22. Apofl. 1,8. Nom. 4, 11. 

14. Dorum bieß fie den Brunnen eınen| 11. Ihe fotlt aber * die Borhaut an eu⸗ 
Brunnen * des Lebendigen, der mid) ange: rem Fieiſch beſchneiden. Daffelbe fol 
feben hat; welcher Brunnen ift zwifchen|ein Zeichen ſeyn des Bundes zwiſchen 
Kabes und Bared. c. 24 62. c. 25,14. ſmir un euch. +5 Mof. ın, 16, 

15, Und Sagar gebar Abram einen| 12. * Ein jegliches Knäblen, wenn es 
Sohn; und Abram hieß den Sohn, den ſacht Tage alt ift, follt ihr befhneiben bey 
ihm Hagar gebar, Ifmael. euren Nachkommen. ffelben gleichen 

16. Und Abram war feche und achtzig ſauch alles, was Gefindes daheim gebos 
Sabre alt,daihm Haggr den Ifmael gebar. ſren, ober erkauft ift von alleriey Fremden, 

die nicht eured Saamens find. *c. 21,4, 
Das AT, Lapitel. 13. Xtfo fol meinBund an eurem dleiſch 

Yfaatd Vergeifung wird mit der Beſchnei⸗ |feyn zum ewigen Bunde, 
nr tige. -- ’ Pi And wo Det nicht Eule, 

1. Äts nun Abram neun und neumi nitten an ber Vorhaut feines Fleiſches, 
gahre alt war, erfehlen ihns ber Herr, und PP Seel foll auögerottet werden aus 
fprach zu ihm: Ich bin der aumachtig⸗ feinem- Voll; darum, baf es meinen 
Gott, * wandle vor mir, und fey fromm, [und unterfafen hat. 

0,240. 15. Und Gott ſprach abermal zu Abras 

2. Und *ich will meinen Bund zwiſchen Jam: Du foft dein Weib Sarai nicht 
mir und bir machen, und will dich faft|mehr Sarai heißen, fondern Sarah fell 
fehr mehren. + Rim. a, 17. ipe Name ſeyn. 

3. Da ſiei Abram auf fein Angeficht. Und| 16. Denn ich will fie fegnen, und von ihr 
Gott redete weiter mit ihm, und fprady; will ich bir einen Sohn gebenz benn ich 

4, Siehe, Ich bins, und habe meinen |will fie fegnen, und Voͤlker follen aus ihr 
Bund mit die, Whd du follft ein Water werben, und Könige über viele Voͤlker. 
vieler Bötker werben, 17. Da fiel Abraham auf fein Angeficht, 

5. Darum folk du nicht mehr Abram und * lachte, und fprach in feinem Herzen? 
heißen, fondern Abraham foll dein Rame Soll mir+ hundert Jahre alt ein Kind ges 
feyn, denn ich habe dich gemacht * vieleriboren werden, und Sarah neunzig Jahre 
Völker Bater. Mm. 4, 11.17. alt gebären? + c. 13,12. + Em. ; je » 

; ‚un 


46 Beſchneidung eingefeßt. 1%. Moe 17. 18. ak verheißen. 


48, und Abrakım fprah zu Borr:| 4. Man fol euch ein wenig Mänffer 
Ach, daß Iſmael leben follte vor hir! bringen, und eure * waſchen; uud - 
419%. Da ſprach Bett: Ja, Sarah, dein lehnet euch unter den m. 810,2 
Weib, foll dir einen * Sohn gebären, ben A BEN 
fouß du Iſaak heißen; denn mit ihm will] 5. Und id wil eud) einen Bifſen Brobt 
ch mwinen ewigen Bund aufrichten, und|bringen, daß ihr cuer Herz labels dar⸗ 
— en ar 
‚3. ihr zu eurem mmen. @ie 
20, Dazu um Ifmael habe ic dich auch ſprachen: pur, wie bu gefagt haſt. 
erhöret, Siehe, ic, habe ihn gefegnet, und| HF Abraham eiiele in die Hätte gu Sa⸗ 
win ihn fruchtbar machen, und mehren|rah, und faradı Eile, unk menge dr⸗ 
faft fehr. Bwölf* Fürften wird er zeugen, |Man$ Semmelmehl, Enete, und? backe 
unb will ihn zum großen Volk machen. . “1 &aın. 28, 2. 
* c.25, 16. 7, N 
21. Abermeinen Bund witich aufrichten ehe ein zart sur Maib“ und auf 26 ben 
mit Ifaak, * den dir Sarah gebären foll,| Knaben; ber eilete und bereitete ed zu. 
um biefegeit im andern Jahr. +Röm 9,0.| g Und er trug auf Mutter und MILE 
22. Und er Hörete auf mit ihm zu veden.| nt Yon dem Kalbe Ba8 er mbereitR 
Und Gott * fuhr auf von Abraham. | abe, zu 
”* c. 36, 13. Richt. 13, a hatte, unb fegte es ihnen vor und trat 
23. Da nahm Abraham feinen Sohn vor fie unter ben Baum, und fle aßen. 
pimael, und alle Knechte, bie daheim ge:| 9. Da fprachen fle zu ihm: Wo tft bein 
oren, und. alle, bie erlauft, und alles, Weib Sarah? Er antwortete: Drinnen 
was Mannsnamen waren in feinem Hauz|in ber Hütte, 
fe; und befchnitte die Vorhaut an ihrem| 10. Da fprach er: Ich * will wieber zu 
Leif, eben teffelbigen Tages, wie ihm dir kommen, ſo ich lebe, fiebe, ſo ſoll Sarah, 
ott gefagt hatte, dein Weib, einen Sohn haben. Das höre: 
24. Und Abraham war neun und neun: |te Sarah hinter ihm, binter der Thuͤr ber 
zig Sabre alt, da er die Borhaut an feis| Hütte. *c17,19 21,1. Röm. 9, 9. 
nem Fleiſch befchnitte, 11. Und fie waren beyde, Abraham und 
25. Iſmael aber, fein Sohn , war drey⸗ Sarah, alt und wohl betagt, alfo, daß 
zehnJahre alt, da ſeines Fleifches Borhauties Sarah nicht mehr ging nad) der Wei⸗ 
belhaktten * ag wurden fie all ber Meife, 
eelbnitten, Abraham, und fein Sopn|und ſprach: Nım id alt bin , [ot ih 
3 und was Manneiamen Im finem 20 aut pflegen a 1 4 Bar. a 6 
aufe war, baheim geboren, und erfauft| ,, Da ſprach ber Bew zu Abraham: 
Fee Bremben; es warb alles mit ihm be: Barum ladet de — * a und bei 
* 4 ’ 
Das 18. Capitel, noch gebären werde, fo ich doch alt bin? 
Dem Abraham wird nochmals Ifaakverbeis| 14, * Sollte bem Seren etwas unmög: 
Gen, und die VertilgdungSodoms gesffenbaret. lich ſeyn + Um diefe Zeit well Ich wieder 
1. Und der Herr erſchien ihm im * Hain |zu bir kommen, fo ich lebe, fo foll Sa⸗ 
Mamre, da er ſaß an der Thuͤr ſeiner Hütte,|rah einen Sohn haben, * Matth. 19, 26. 
da der Tag am heißeften war. *c. 13, 18. euc. 1, 37. ıc. 1 Rom. 9,9 
2, Undalser feine Augen aufhob, und] 15. Da leugnete Sarah, und X 
i 













- mit feinem Saamen nad) ihm. 
c. 18, 10. €. 21 


fahe, fiehe, da ftanden drey Männer gegen! Ih babe nicht gelacht, denn fie fü 

ihm. Und da er fie fahe, lief er ihnen ent: tete fi. Aber er ſprach: Es ift n 

gegen, von ber Thuͤt feiner Hütte, und] älfo, du haft gelacht. 

*huckte füch nieder auf die Erde. * «19, 1.| 16, Da fanden bie Mäuner auf von 
3. Und fprach: ‚Herr, habe ich Gnabe|bannen, und manbten ſich gegen Sobom* 

gefunden vor deinen Augen, fo gehe nicht und Abraham ging mit ihnen, baf er fie 

vor deinem Knechte Über. geleitete. 17.9 


Abrafams Fürbitte 123. Miofe 18, 19. für — 


17. Da ſprach der Herr: Wie kann ich jund ſprach: Man te vielleicht vierz 
Abraham verbergen, was ich thue? barinnen finden. Gr aber ſprach: Ich 
18. Cintemal er ein großes und maͤch⸗ ihnen nichts thun um ber vie len. 
tiges Boll ſoll werben, und * alle Voͤlker/ 30. Abraham fprady: * — 
auf Erden in Hm gelegnet werben ſollen. Herr, baß ich noch ‚mehr Ttebe. Fan 
möchte vielleicht breyßig barinnen finden, 
19. Denn id) weh, er z wirb*befehlen feis Er aber ſprach: Finde ich dreyßig Darins 
ven Kindern, und feinem Hauſe nad a nen, fo will ich nen nichts thun. 
fie des Herrn Wege halten, 
wes ceht und gut if; auf daß ber err| St. und er fpracı Ka Rep, ich habe 
—— — men laſſe, was er ihm mich unterwunben mit dem Herrn zu res 
verheißen bat. 5 MeL6,7. c. an ben. Man möchte vielleicht zwanzig bare 
2. Und ber Herz ſprach: Esrift ein Ge: [innen finden. Gr antwortete: Ich will fig 
vep pı Sebom und Bomsrra, bab if nicht verberben um ber zwanzig toillen, 
guoß, und ifre Chnben find faf  Icwoe, 32. Und er ſprach: AG —— nit, 
3, 13. Dfienb, 18, 6. vr —— ) Krmal u: 
21. Doram il ich * hinab fahren, unb an möchte vi i arinnen 
‚0b fie alles Hetban babın nah dem |den. Er aber ſprach: 5: 36 will fie nicht 
obs ale * ——— * er ging hin d it 
t alſo aß ichs wiſſe. c. 21,5 n ‚baer m 
nich 2 u Ya ypraham au egeredet hatte; umb Abras 
22. Unb bie Simmern toanbten ihr Ange⸗ |ham kehrete wieder an feinen Ort. 


ht, und gingen gen Sodom; aber Abra⸗ Das 19, Capitel, 
bası blieb ſtehen vor dem ‚Herrn, migung Sodoms. Lord Errertuug und 
25. Und trat zu ihm, und fpsad:|® 


WBiHR du denn den Gexrechten mit bem 1. Di zween Engel kamen gen Sobom 
en umbringen? bes Abends, Lot aber faß sobom uns 
24, Es möchten vielleicht fi Se: iter dem Thor. Und ba er re abe, ftanb 
seite in dee Stadt ſeyn; wellteft da die ſer auf ihn nen entgegen, und* buͤckte ſich mit 
en, unb dem Ort nicht vergeben ſeinem Angeficht auf bie ide, e. 18, 2. 
u fanfaig Gerechter willen, die darins] 2. Und fprady: Siehe,” der, kehret doch 
nen waͤren? ein zum Hauſe eures Kuch und bleibet 
25. Das fey ferne vondir, daß du das über Nacıtz laffet + eure 2— wafchen 
thuſt, und toͤdteſt den Gerechten mit dem ſſo ſtehet ihr morgen früh auf, und ziehet 
Gottioſen, daß ber Gerechte ſey, gleichwie eure Straße. Aber ſie ie [peaden: ‚Nein, fons 
ber Gottlofe. Das ſey ferne von bir, ber dern wir wollen Aber Nacht auf ber Gafle 
er 5 — Richter biſt; bu wirft bleiben. aeg ehr. ee hi nf. — 
o nicht richten. —— . Da noͤthigte er fie faftz und fie kehre⸗ 
; —— —28*— ten zu ihm ein, und kamen in fein Haus, 
%. Der "et jens: * Binbe ich funf: |und ee machte ihnen ein Mahl, und buk 
zig Serechte zu Sodom in —æ* ſo ungefäuerte Kuchenz und fie aßen, 
will ich um ihrer willen allen den Orten/ 4. Ab e fie fih legten, Tamen bie 
wergeben. "Amos 7,2. Leute en e dt &obom, und umgaben 
Abraham antwortete, unb : das Baus, jung und alt, "pas ganze Boll 
2a 1% fc, ich habe mich unterwunben en zu aus allen Endens 
mit bem Herrn, wiewohl ih * Erde 5. Unb forderten Lot, umb ſprachen Zu 
und 1b Ace bin. 8Siob 30,19. Str. 10,9. hm: Wo find bie Männer, bie zu N 
28. &6 möchten vielleicht fünf weniger Igefommen find diefe Nacht? Fuͤhre fie 
denn fimfzig —— — ſeyn; woll: heraus gu und, daß wir fie erkennen. 
teft bet Ylnfe wien? Gr fpr —7 um 6 ot ee he Pr ah pr die 
pra e r, un o inter fih 3 
—** fünf und vierzig, * will i Und fpradı: Ad), lieben Bräber, u 


*Ser.s nicht fo übel, 
et er fuhr fort mit ihm in reden, s ae ich bobe von Köhler, die jan 





48 Der BSobomiter Sünde. 138. Moſe 19. Lot gehet aus Sodom, 


Ben noch feinen Wann erkannt, die will ih 19. Siehe, dieweil dein inet * Snade 
beraus geben unter euch, und thut mit ih: |gefunden hat vor deinen Augen, fo wolleft 
nen, was euch gefällt: allein diefen Maͤn⸗du deine Barmherzigkeit groß machen, die 
nern thut nichts, denn barum find fie unter [du an mir gethan haft, daß du meine Seele 
die en meines Dachs eingegangen. |bei dem Leben erhieltefl. Ic kann mich 
9, Sie aber ſprachen: Komm bieder. Da |nicht auf dem Berge erretten; es mödhte 
fpracyen fie: Du biſt der einige Fremdling |mir ein Unfall anfommen, daß ich flärbe. 
ter, unb willft regieren? Wohlan, wir * c.6, 8. Enc.1, W. 
wollen dich beſſer plagen, denn jene. Und| 20. Siche, da tft eine Stadt nahe, dar⸗ 
fie * drangen hart auf den Dann Lot. |ein ich fliehen mag, unb ift Hein; daſelbſt 
Und da fie hinzu liefen, und wollten die] will ih mich erreiten: iſt fie doch klein, 
Thuͤr aufbrehens + 2 Per. 2, 7. daß meine Seele lebendig bleibe. 
10, | Griffen die Männer Inaud, unb 10: be Fe Due © au ihm 6 —— 
n inein ins Haus, u en die ⸗ 
—* * baus, oral id) die Stabt nicht umkehre, davon bu ges 
11. Und die Männer vor der Thuͤr am |rebet hafl. 
Haufe wurden * mit Blindheit gefchlagen,| 22. Eile,und * errette dich daſelbſt, benn 
beyde Hein unb groß, bis fie müde wurden, ich kann nichts thun, bis daß du hinein 
und die Thuͤr nicht finden Eonnten. tommeft. Daher ift diefe Stabt genannt 
Weish. 19, 16. ae a kant: 10, 6. eo auf 
12. Und bie Männer ſprachen zu Rot: te Sonne war aufgegangen 
Haſt du noch irgend hier einen Eidam, und Erben, da Lot gen* Zoar einkam. *c.14,2. 
Söhne und Töchter, und wer dir angehöret| 24. Da ließ * der Herr Schwefel und 
in ber Stadt, den führe aus diefer St Geuer regnen von dem Herrn vom Him⸗ 
„1% Denn Dir nen dire —ã mei ber nom ——— 4 
ben, darum, daß ihr * rey groß ift vor] ” 29, ‚11,6. ©1.13, .&0, 
dem Herrn; ber hat und gefandt, fie zu 5 "nd Bebrete bie She um ui 5 
verberben, ee 19, 99. 80. gange Gegend, und alle Einwohner ber 
em nn gine eot — eh mit 2 und was auf dem Lande gewach⸗ 
einen Eidamen, die ſeine ter nehmen * : . 
follten: Machet euch auf, und gehet aus Mr ——e— —— KA 
diefem Ort; benn der Herr wird biefe Fuc 1,32 HE 
Stadt verderben. Aber es war ihnen] 27, Abraham aber machte fich des Mor⸗ 
laͤchetlich. +2 Ehron. 30, 10. gene frühe auf an den Ort, da er geftans 
15. Da nun bie Morgenröthe aufging, den war vor dem Herrn; 
» hießen bie Engel den Lot eilen, und fpra=| 28. Und wandte fein Angefiht „gegen 
hen: Mache did auf, nimm dein Weib Sodom und Gomorra, und alles Land 
und beine zwo ex, bie vorhanden find, |ver Gegend, und ſchauete; und fiehe, ba 
daß bu niht auch umkommeſt in deriging ein Rauch auf vom Lande, wie ein 
Miffethat diefer Stabt. Raud vom Ofen. 
Weish. 10,6. 2 Petr. 2,6. 7. W. Denn ba Gott dic Staͤdte in der Ges 
16. Da er aber verzog, ergriffen bie Maͤn⸗ |gend verberbete, gedachte er an Abraham, 
ner ihn und fein Weib und feine zwo Toͤch⸗ und geleitete Lot aus ben Stäbten, bie 
ter bei ber Hand, darum, daß ber ‚Herr fei: |er umkehrete, barinnen Lot wohnete, 
ner verfchonete; und führeten ihn binaus,| 30, Und Lot zog aus Boar, und blieb 
und ließen ihn außen vor ber Et auf den Berge mit feinen beyden Toͤch⸗ 
17. Unb als fie ihn hatten hinaus ge Itern; denn er fürdhtete fi zu Zoar zu 
bracht, ſprach er: Exrette beine Seele, und |bleiben; und blieb alfo in einer Höhle 
fiehe nicht hinter dich; auch ſtehe nicht in |mit feinen beyden Töchtern. . 
diefer ganzen Gegend. Auf dem Berge] 31. Da ſprach die Ältefte zu ber jüng- 
errette dich, daß bu nicht umtommeeft. fin: Unfer Vater ift alt, und iſt fein 
18. Aber Lot ſprach zu ihnen: Ach nein, | Dann mehr auf Erden, ber uns beſchla⸗ 
Herz j fen möge nad) aller Welt Weife; 


befetäft feine Töchter. 18. Moſe 19.020, Abraham und Abimelech. 18 ' 


32. &o komm, laß uns unferm Bater|das gethan mit einfältigem ‚Herzen, und 
Wein zu trinten geben, und bey * ihm] unfhulbigen Händen. 
ſchlafen, daß wir Saamen von unferm| 6. Und Soft fprad zu ihm im Traum: 
Bater erhalten. +3 Mof. 18, 7. Sch weiß aud, Laß du mit einfältigem 
33. Alſo gaben fie ihrem Water Wein zu| Herzen das gethan haft. Darum habe 
trinten in berfelben Nacht. Und die erfte| dic, auch behtet, daß du nicht wider wi 
ging hinein, und legte ſich zu ihrem Va⸗ ae und babe dirs nicht zugegeben, 
terz under warb es nicht gewahr, ba fiel daß hu fie beruͤhreteſt. 
fi legte, noch ba fie auffland. 7. &o gieb nun dem Wanne fein Weib 
34. Des Morgens ſprach die ältefte zu wieder, benn er ift * ein Prophet, und laß 
der jängften: Eiche, ich habe geftern bey) ihn für dich bitten, fo wirft bu lebendig 
meinem Bater gelegen. Laß und ihm! bleiben. Wo du aber fie nicht wieder giebfl, - 
tiefe Naht auch Wein zu trinken geben,|fo wiffe, daß du des Todes fterben mußt, 
daß du Kinein geheſt, und Legeft did, zul und alles, wasbeinift. * «.26,11. Pſ. 106, 15. 
dm, bap wir Saamen von unferm Va⸗ 8, Da flanb Abimelech bes Morgens 
. . , frühe auf, und rief alle feine Knechte, 
35. Alſo gaben fie ihrem Water bie Racht und ſagte ihnen dieſes alles vor ihren Oh⸗ 
u Wein zu trinken. Und bie jüngfte| ven, Lind die Leute färdteten ſich fehr. 
machte fi auch auf, und legte fh zul 9, und Abimelech rief Abraham aud, 
if; unb er warb e6 nicht gewahr, da und fprach iu ihm: Warum * Haft bu und 
fie ich legte, noch da fie aufſtand. das gethan? Und was habe ich an bir gea 
3%. Ufo wurden bie beyden Töchter] (ändiget, daß du fo eine große Sünde woll: 
Lots ſchwanger von ihrem Water. teft auf mich und mein Reich bringens 
37. Und bie ätteftegebar einen Sohn, den Hu Haft mit .mir gehandelt, nicht wie 
hieß Re Doob. wc dem — her die] man handeln ſoll. *c. 12, 18. € 26, 10, 
38, und bie nafe be aude einen 10. Und Abimeled fprad) weiter gu 
Cohn, den hieß fir das Kind Ami. Bon —— an be oft du pefegen, bap bu 
—— —— Ammon, bis aufl 44, Yyraham ſprach: Ich dachte, * viel⸗ 
gen Sag. * 5 Mof. 2,10. teicht ift keine Gottesfurcht an biefen Ors 
Das 20. Capitel, ten; und werben mid) um meines Wei⸗ 


Sarah wird dem Abraham von Abimelech, bes willen erwürgen. + mf.36,2, 
genommen, and mit Gewinn wieder gegeben. baftig * meine 


12. Auch ift fie Beh 
1. Abraham aber 309 von bannen ins 


Shrefter, benn fie i meinet Baterd 

icht mei tt ⸗ 
—— Mittag, unb wohnete jiwis Tochter, aber nicht meiner Mutter Toch— 
[hen Kades und Sur, und warb ein 


ter, und ift mein Weib geworden, *v. ⁊ 
Frembling zu Serar. 


13. Da mich aber Gott außer meines 
?. Und ſprach von feinem Weide Gas Waters Haufe wandeln hieß, ſprach ich zu 
rab: * SE iſt meine Schwefter. Da fanbte 


ihr: Die Barmherzigkeit thue an mir, 
+ Xbimeleh, der König zu Gerar, nad) daß, wo wir hinkommen, bu von mir ſa⸗ 
ie, und Gieß fie holen. *c.12, 13. 


geft, ich fen dein Bruder. 
e.28,7.102,1. 
3. Aber Bott * Fam zu Abimeled) bes 


414. Da nahm Abimeleh Schafe unb 
—*— Kne und Pr und Bar fie 
Rachts im Traum, und ſprach zu ihm: Abraham; und gab ıym 7 wieder jan 
Eiche da, bu biſt des Tode, um bes — Weib Sarah, »c. 12, 10. 
bes willen, das du genommen haſt; denn] 15. Und ſprach: Siche ba, mein Land ſte⸗ 
fie ift eines Mannes Eheweib. # c, 31, 23.| bet dir offens wohne, wo dirs wohlgefällt. 
4. Abimelech aber hatte fie nicht berüh:| 16. Und ſprach zu Sarah: Giche ba, 
zet, und ſprach: ‚Here, willft du dennlic habe deinem Bruber taufenb Silb 
auch ein geredhtes Volk erwuͤrgen? Iinge gegeben; ſiehe, das foll bir eine 
5. Bat er niht zu mir gefagt: Sie ift| Decke der Augen fen vor allen, die bey 
meine Schwefter? Und fie hat auch ge⸗- dir find, und a thalben; und das 
fagt: Er iſt mein Bruder? Habe Ich bach! war Ihre Safe. 17, Ircas 








"26 Jlaaks Geburt. 12, 1Mofe20 26 Xustveibungber Sagar. 
17. Abraham aber betete zu Bott: bda Volk machen, barum, daß er deines Saas 

heilete Bott Abimelech, und fein Weib,imens iſt. * 18. 16, 10. c. 17, 20. 
uns feine Bräghe, Fed Kia gebaren. 14, Da flanb Abraham bes Morgens 


teifrähe auf, und n tobt und eine 
* Berfhioffen le Seiten bes 5 — felhe en \ Waſſer her — legte es — 
melechs, um Sarah, Abrahams Weib 23 unb ben Knaben mit, unb 
willen, *1©am.1,6. fie aus. —— und ging in 
Das 21, Eapitel, Hfmeel, der Wuͤſte irre bey Berfa 
t u ae 
—* Bund —— —— "9m Br ver, art fie den Anaben in ber e Blafük 


1. Und der Here fuchte heim Sarap,Inen Baum 
wie er gerebet hatte, und that mit ihr, 16. Und sing bin, und tete fih Dan 
wie er. * gerebet hatte, über von ferne, eines Bogenſchuffes 

* €.17, 19. 18, 10, t; den fie ſprach: Ich kann nicht zu: 
a ee an, Qmange ——— 
um bie Zeit, die ihm Gott gerebet —— dt und hob ihre me 

A a eh | 47. Da Inte Gott die Glimnse de 
Luc. 3, 34. Apoft. 7, 8. Sal.4, 22. Ebr. 11,11. Y 

3, Und Abraham hieß fin © Sohn, der — |Binmd u bie Gager, und ra — Dom 
—A war, * Iſaak, ben ihm Sa: EBas if bir, —8 Binde bh Sf 

*c,17,19. 

4, Und befänite ihn am achten Tage, denn Gott hat exrhöret bie Stimme 

vote ne ao —F eboten hatte. *e.17,11.12. Suchen ba eig den Knaben, and 

ahre war Abraham alt, ehe auf ‚nimm Den z * 
N ihm en | Sohn Se Staat ‚geboren ward. — Pe einer Pant ; benn ich 

11. 

6. Und Sarah — Woett hat mir * 6.171,20, €. 25,16 
ein * Lachen zugerichtet; benn wer es hoͤr 19. Unb Bott that ihr bie Augen af, 
ren wirb, ber wirb meiner lachen; * ſie einen — 

* 6,17, 17. c. 18, 12. 8 fie Hin, unb füllete die A rd 

7. Unb ſprach: Mer dürfte von Abra⸗ Baffe, und traͤnkte ben Knaben. 

Jamı — daß —— fäugete,| 20, Und Bott war mit dem Knaben; 
m einen Sohn geboren inner wuchs, unb wohnete in ber Waüfte, 
feinen Alte und warb ein guter Schüge, 

8. Und das Kind wuchs, und ward enfz| 94, Und wohnete in ber Wüfte Pharan. 

. wöhnet; und Abraham machte ein gro⸗ und feine Mutter nahm ihm ein Weib 
Bes Mahl am Tage, da Iſaak entwöh: | ug aut Gppptenlanb. 

"G. Und Carah fahe den Sohn Bagark ne Da — 
ber —— — den Praha —8 F und ot, fein ba et wit 
ren e, baß er ein er wars m A bu Auf mi en 

10. Undfpra au Abrahe am: *Zreibe bie: 4 


bu mir, noch meinen Kindern, nod) meinen 
be ee pr —* + ae Neffen keine Untreue erzeigen wolieſt; fon: 


dern die Barmherzigkeit, die ich an bir ge: 
a Dat Ba sche uam | ſchr than habe, an * auch tHuft und an bem 
TH Aber Bott fprad; zu 2 Laß dire dire Lande, ba bu ein Krembling Innen bift. 


äh übel gefallen des Knaben und ber ns De fprah Abraham: Ih will 
en, Alles, was bir Sarah ge: ⸗ 

Bade Bun EB Besen tape mas 
bir ver Saam⸗ genannt Abimelehs Knete hatten mit Gewalt 

13. Auch il Y det Dtagb Eohn zumigenommen, * c, 26,15. 18, 26. De 


Abimelechs Bund mit Kbraham. 1.29, Moſe 21.22, XAufnpferung Iſaaks. 21 


26. De antwortete Abimelech: Ic dazı 6, Und Abraham nahm bad Holz zum 
be ed nicht gewußt, wer das gethan hats] Branbopfer, und legte e& auf feinen Sohn 
«ud, bu mirs nicht angefaget; dazu Iſaak; er aber nahm das Feuer und Def: 
habe ichs nicht gehöret, denn heute, fer in feine Hand, und gingen bie beyde 

27. Da nahm Abraham Gchafe und |mit einander, 
Rinder, und gab ſte Abimelech; unb mach⸗ 7. Da ſprach Iſaak zu jenem Bıter 

mit einander, Abraham: Mein Water! aham ante 
3. Und Abraham ſtellete dar fieben|wortete: ‚Hier bin ic), mein Sohn. Und 
Lärsmee befonders. er fpradys Siehe, hier ift Feuer und Holz 

2. De ſprach Abimelech zu Wraham: wo ift aber das Schaf zum Brandopfer? 
Was fallen die fieben Länımer, die du bei 8. Abraham antwortete: Mein Sohn, 
ſonders dargefteliet haft? Gott wird ihm erjehen ein Schaf zum 

H. Sr antwortete: Gichen Laͤmmer Brandopfer. Und gingen die beyde ntit 
ſollſt du von meiner Hand n daß ſeinander. 
= mir zum Zeugniß ſeyn, ich diefen] 9. Und als fie Tamen an bie Stäte, die 

gegraben habe. ihm Bott fagte, bauete Abraham bafelbft 

31. Daher heißt die Gtäte * Berſaba, einen Altar, und legte das Holy darauf, 
daß fie beyde mit einander da geſchworen und band feinen Sohn Jaak, legte ihn 
haben. *c.26,33. aufben Altar oben auf das Holz, 

32. und alfo machten fie den Bund zu| 10. Und reckte ſeine Hand uus, und faffete 
Berfaba. Da machten fi auf Abimelech, das Meſſer, daß er *feinen Sohn ſchlachtete. 
und Phichol, fein hauptmann, und * Jac. 2, 21. 
un ie in FA 5*— ne, me vom imma nd Tora — —2 

Abraham anzete u ⸗ 

Berfobaz; und previgte bafasft von dem Abraham! & ER vier bin ich. 
Nauen des Deren, © ewigen Gottes. 12, Er ſprache Sege beine and * 

34. Und war ein* Fremdling in der Ppis|den Knaben, und thue fm nichts, Denn 
fiftex Sande eine lange Beil, + Ebr. 13,9. |nun weiß ich, daß du Gott fürchteft, und 

. aft * deines eigenen Sohnes nicht ver: 
Das 22, Capitel, onet um meinet willen. + NRim.s, 32. 
Uufopferung Iſaats. Verheißung vonChriſto. * hob Abraham —* Zac uf, 
. und fahe einen ee hinter ihm in der 
1. Ras en » verfuhte| n.ge mit feinen Hörnern bangen; unb 
er Bin i va ging bin, und nahm ben Wibder, und op⸗ 
* hr, 11,17. in id. jet (on jum Branbopfer an feines Sob: 
. 0 nes . 
a a en ee ba un oehe| 14. Und Khrapam Sieß die Gtäte: ber 
in ın das Sand Morijiaz unb opfere ihn Herr fiehet. Daher man noch heutiges 
bft zum Branbopfer auf einem Ber: Bann ha Auf dem Berge, ba ber 
2 werbe err tie > 

Dr —2 der Morgens frä;| 15 Und der Engel des Herrn rief Abra⸗ 

ete feinen@fel, und nahm ham abermul vom — 

e fin und feinen Sohn 16. Und ſprach: * Ich habe bey mir ſelbſt 
aiteie Hola zum geſchworen, fpricht der Herr, bieweil bu 
f, und ging bin an be ſolches gethan haft, und haft deines eini- 
kt efagt hatte. gen Sohnes nicht verſchonet, * ce. 12 3. 
, ne] 13, 15.18. 6.18, 5. 2 of. 22, 12. 21.108,9. 

. einen Saamen 
nen Knaben: Blei⸗ und —— wie die Sterne am 
bet ihe hier mit dem Efel, ich und der Himmel, und wie ben Sand am M 
Suabe wollen dorthin geben; und wenn des Werra; und bein Saame + fall deſtz⸗ 
wir engebetet haben, wollen wir wieber zen bie Thore feines Geinbes *c. 13, 16. 
zu euch kommen. 6.28, 14 2M91.32, 13, Ebr. 11, 12. 12.20, Bi 
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232 DeGarab op 123. Mofe 2.3. und Broräbuiß, 


18. Unb * buch deinen Saamen folen| 9. Daß er mir gebe feine zwiefache Hohhle, 
alle Böller auf Erben gefegnet werben; bie er hat am Ende feines Adert; er gebe 
darum, daß bu meiner Stimme gehorchet | mir jte um Bed, fo viel fie werth iſt, unter 

euch zum Erbbegruͤbniß. 


ſt. 12. N 
rt Alo tehrete Abrı wieber zu ſei⸗ 10. Denn Gpbron wohnete unter ben 
nen Knaben; unb en fih auf, und Kinbern Detp- Da antwertete Ephron, 
zogen mit einander gen Berfabas unbdIber Abraham, daß zuhöceten Die 
mepne Kinder vor allen, bie zu feiner Stadt 
Rad) dieſen Geſchichten begab fiche, Shor aus= und eingingen, und fpradhz 

daß Abraham angefaget warb: Giche,| 11. Rein, mein Herr, ſondern höre mir 
Milca hat auch Kinder geboren deinem|zu. Ich * fehente dir den Ader, u die 
Bruder Rahor; — ‚Höhle barinnen dazuz und uͤbergebe 

21. Remlich Uz, ben Erſtgebornen, und vor den Kugen — 
Bus, feinen Braber, und Kemud, von iu begraben beinen Zehen. "2& am. ,22, 
dem bie Ciprer fommen, » £iobt, 1.c.32,2. 12. Da bädte ſich Abraham vor dem 
n. Und Ghefeb, und Haſo, und Pildas, Bei? bed Sandes, 


Eye nb Betyuc, 13. Und rebete mit Ephron, baf zu rete 
23. * el aber zeugete Rebecca. dad Bolt des Landes, und ſprach: bu 
Dice de N Dilca Vom Maber, Abra: mair ihn la en, fo bitte ic), nimm vom mie _ 
bams B .c.2, 15. das Geld für den Acker, das ich dir gebe, fo 


ya, oder zn nm rn Span, IR. Gyr ee Ken 
a, gebar aud, n ‚I 14. antwortete p 
Gaham, Zhaas und Maacha. ſprach zu ihm: 


Men Herr, höre doch mich. Das 
Das 23, Capitel, ib ni Sekel Sibber werth; 
Sarah Tod uud Begrabniß. BE I 3 mir und bir} 


4, war und Begrabe nur deinen Zodten. 
Sorah war hundert fieben und zwan⸗ —5 — —— — un 
2. Und flarb in der * Hauptflabt, bie ba [1008 das er gefagt hat: 
Heron, im ande Ganaan. Date, daß zupöreten bie Kinder Heth, nem⸗ 
m Abraham, daß er fie kiagete und besjlich vier hundert Sekel Eüber, das im 

weinede. ec. 35,27. Jof. ıs, 15. Kauf gäng unb gäbe war. 

3, Darnach ftanb er auf von feiner Eei:| 17. Alſo warde Cphevns Ader, darinnen 
die, und redete mit den Kindern ‚Het, |die zwiefache ‚Höhle if, gegen Mamre 
und frrad: ——— an at 


DE 


Ic mei 
be, der vor mir liege. + Apol. 7, 18. Daß die Sinber 2 
g Da — Abraham die Kin- alle, die zu feiner Stadt Aher aus 


| " read: l. 

a a a en Aa. Alan a m 
der i ich,| 1. AÄscahem war att und wohl betaget, 
und bittet für mich gegen Gphron, den |unb ber Gerz hatte ya gefegnet allent⸗ 
2. unb 


R 


Abrahams Knecht betet, 1B. Moſe 34, rebetmit Rebecca b.d. GBeunnen. 28 


2. Und ſprach zu feinem* aͤlteſten Knech⸗laß mich trinken, und fie ſprechen wird: 
te feines Hauſes, der allen feinen Guͤ⸗Trinke, ich will deine Cameele auch träns 
tern vorfland: + Lege beine Hand unter|kenz baß fie die fen, die bu beinem Diener 
meine Hüfte, 15,2. 1047,20. Iſaak befcheret habeſt, und ich daran er» 

3, Und ſchwoͤre mir bey bem Herrn, bemjtenne, daß bu Barmherzigkeit an meinem 
Gott des Himmels und ber Erbe, daß dul Herrn gethan Haft. 
meinem Sohne * kein Weib nehmeft von] 15. Und ehe er ausgerebet hatte, fiche, da 
den Toͤchtern der Sananiter, unter wel⸗ fam heraus Rebecca, * Bethuels Tochter, 
den ich wohne: ° 28,1. ber ein Sohn der Milca war, weiche Nas 

4. Sondern daß du zieheft in mein Bas| hore, Abraham Bruders, Weib wars und 
terland, unb zu meiner Freundſchaft, und| trug einen Krug auf ihrer Achfel. » c.22,22, 
nehmeft meinem Sohn Iſaak ein Weib. | 16. Und fie war eine fehr ſchoͤne Dirne 

5. Der Knecht ſprach: Wie, wenn das von Angeſicht, noch eine Zungfrau, und 
Weib mir nidyt wollte folgen in bis Land; kein Mann hafte fie erkannt. Die flieg 
fol ih dann deinen Sohn wiederbringen|hinab zum Brunnen, und füllete den 
in jenes Land, daraus du gezogen biſt? Frya und I erau F 

6, Abraham ſprach zu ihm: Da huͤte . Da liefihr der Knecht entgegen, und 
dich vor, daß bu meinen ohn nicht wie⸗ ſprach: * Laß mich ein wenig Waffer aus 
der dahin bringeft. deinem Kruge trinlen. + 505.4, 7. 

7. Der Herr, der Bott des Himmels,| 18. Und fie ſprach: Trinke, mein Hertz 
der mich von meines Vaters Haufe genoms| und eilend ließ fie ben Krug hernieder auf 
men hat, und von meiner Heimath, der mır| ihre Hand, und gab ihm zu trinken. 
geredet, und mir auch geſchworen hat,] 19. Und ba fie ihm zu trinken gegeben 
und gefagt: * Dis Land will ich deinem hatte, ſprach fies Ich will beinen Camee⸗ 
Sebi be en ber mir feinen —5 len auch ſchoͤpfen, bis ſie alle getrunken. 
vor dir her ſenden, daß du meinem Sohne| 20. und eilete, und goß den Krug aus 
daſelbſt ein Weib nehmeſt. *<-12,7.:%. in die Eränke, und lief abemal zum 

8. &o aber das Weib dir nicht folgen| Brunnen zu fchöpfen, und ſchoͤpfete allen 
will, fo bift du biefes Cides quitt. Allein feinen Gameelen. 
bringe meinen Sohn nicht wieder dorthin. 21. —— ae iwunberte e 19 Bu 

i rer, und ſchwieg flille, bis cr nnete, 

—EX *55 Ku t fine Hand unter — be Bere u feiner Befe Gnade aege 
(het. ben hätte, oder mi 

br u rn ber Knecht zehn Sameete| 22. Da nun bie Gameele alle getrunken 

von ben Gamerien feines Herren, und zog] hatten, nahm er eine goldene Spange, einen 

$in,und hatte mit fich allerley@äter feines | Halben Sekel ſchwer, und zween Armringe 

Hercn3 und machte ſich auf, und zog gen an ihre Haͤnde, zehn Sekel Goldes ſchwer; 

„ zu ber Stadt Rahor. 23. Und ſprach: Meine Tochter, wen 

11. Da tieß er die Cameele fih lagern|gehöreft du an? Das fage mir dod. 
außen vor der Stadt, bey einem Waffer:| Haben wir aud) Raum in beines Waters 
una, bed Abends um die Beit, wenn| Haufe zu herbergen? 
die Weiber en heraus zu gehen, und/ 24. Sie ſprach zu ihm: Ic bin Be⸗ 
Baſſer zu fen; thuels Tochter, des Sohnes Milca, den 

12, Und ſprach: „Herr, du Bott meined| fie dem Rahor geboren hat. 

Seen Abraham, begegne mir heute, unb| 25. Und fagte weiter zu ihm: Es iſt auf) 
© tue Barmherzigkeit an meinem Gerrn|viel&trob und Sutter bey uns, und Raum 
*..43, 14 


genug gu erbergen. 
43, Siche, ich ſtehe hier bey dem Waſ⸗ 26. Da neigete fi der Dlann, und bes 
| ebenen, und der Leute ter aus dies| tete ben Herrn an, 
Stadt werben heran Eommen, Waffer| 27. Und ſprach: Gelobet ſey der Herr der 
va ihöpfen, Gott meines Herrn Abrahams, der feine 
4, Benn nun eine Dirne kommt, zu gteit und feine 
9 fpzeche: Reige deinen Krug, unbinerlaffen dat an meinem Gern; denn bev 
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bringt fie zu ade 128. Moſe 24.25 Andere Ehe Abrahame. 25 
Und 309 hervor filberne unb gols » 20 3. Cevitl 
Kleinod . Capitel, 
bean; aber Ihrem. uber ve eshmanambandere eb. Smaeisund Heard 
er gab er Würze, 
54. Da aß und trank er fammt den Mäne| 4 Abraham nahm wieder ein Weib, 
neen, bie mit ihm waren, und hicb über|Die hieß Ketura, j 
Naht allda. Des Morgens aber ſtand fan a ton un Sub 
7 auf, und Iprad;: Laffet mich ziehen zu Sa * en * an, n 
5. i Mutt ‚I % an aber zeugete Seba und De 
den: aß Dec Die Diene einen Zag aber Dat. Die Kinder aber von Deban war 
gehn bey ums bleiben, darnach joliſt du ziehen. |": AMfueim, Satufim und Ceumim, 
5%. Da ſprach er zu ihnen: Haltet mich 4, Die Kinder * Mibian’s waren: era, 
icht auf, benn ber Herr bat Gnade zu Epher, Hanoch, Abida und Elbaa. eſe 
meiner eife gegeben. Laffet mich, daß ſind alle Kinder der Ketura, * 2 
ich zu meinem ziche. 5. Und Abraham gaballes fein But Iſaak. 
67. Da ſp fie: Laſſet uns bie Dir: Fr —— ben Kindern, die er von den 
ze rufen, und fragen, taß fie bazu faget. | Te wei hatte, gab er Gefchenke, 
58. Und riefen die diebecca / und fprachen | U» ließ fie von feinem Sohne Jaat I 
zuihe: Witt du mit biefem Dranneziehen?|den, weil er nod) lebte, gegen ben Kufe 
Eie antwortete: Ja, ich will mit im. | SAN8 in das Morgenlanb, 
59. Ufo ließen hen ihre Schwe: 7, Das iſt aber Abrahams Alter, dab 
ziehen mit ihrer Amme, fammt Abra: | geleoet hat, hundert imd fünf und ſie⸗ 
Knechte, und feinen Seuten. beraig Sat ve, b, und ſtarb in ei 
60. Und fie fegneten Rebecca, und ſpra⸗ nahm ab, und farb in einem ru⸗ 
den zu ihres Di bift unfere Echweſter, digen + Alter, da eu alt und Lebens fatt 
woche in viel taufendmal taufenb, und] Wat und ward zu feinem Volk gefammie®, 


53 


® hen Saame befige die Thore feiner| 9, und eu begruben Ihn feine © 
Beide. 022, 17. Iſaak und Amael, * der zwiefa 


61. Alſo machte ſich Rebecca auf mit ihe Höpte auf dem Acker Ephrons, bes Ge 
zen Dirnen, und ſetten fich auf bie Gamers | 1.3 Zoars N des —* die da [iegt.ges 
le, und zogen bem Manne nad). Und ber gen Mamre, "623,17. c.40, 30 
Kacht nahm Bebecca an, unb zog hin. | 10, In dem Felde, das * Abraham von 

62. Jaak aber fam vom * Brunnen des den Kindern Heth gekaufet hatte, Da ift 
Erbendigen und Gehenden (bemn er woh:| Yhraham beruhen mit Garoh, feinem ' 
vi Im Gande —— be In anf Weib, 23,161. 41, 

angen uf 14. Unb nach bem Tobde Abrahams 
dem Feide um den Abend, und hob feine] nete Gott A feinen Cohn. u far 
Augen auf, umb fahe, daß Sameele daher wohnete bey bem * Brunnen bes Leben⸗ 
famen. digen und Gehenden. * © 16,14. 

64. und Rebecca hob ihre Augen auf, und N Dis it * dae Geſchlecht Iamasiä, 
Ka fpradı gu bem Rncchter, Ser] Anonhams Bohnet, bem Mm Dagac ge: 
ifE ber Dann, ber uns entgegen kommt bar, bie — gb Sara rs zonpiens 
auf dem Felde? Der Knecht ſprach: Das| 13, Und das find die Namen ber Kinder 
iſt mein Herr. Da nahm ſie den Mantel, Iſmaels, davon ihre Geſchlechter genannt 
und verhüllete ſich. dr Dee exfigeborne Sohn Iſmaels Res 

66. Und der Knecht erzählte Jaak alle|bajoth, Kebar, Abbeel, Dibfam, 

Sache, die er ausgerichtet hatte. 14, Mifma, Duma, Maſa, 

67. Da führete fie Iſaak in die Hüttel 15. Hadar, Thenia, Jetur, Raphie 
feiner Mutter Sarah, und nahm die Res und Kebma, . 
Becca, und fie warb fein ‚ und ges| 16. Dis find die Kinder Ifmaels mit ihren 
wann fie Geb, Alſo ward Iſaak getro⸗ Ramen in ihren Hoͤfen und Städten, zwölf 
ſtet über feiner Mutter. lIs“ Bürften ber ihre Leute, ob 


u 

236 Eſau und Jakob geboren. 18. Moſe 25. 26, Iſaak wandert, Ä 
| 

| 


17. Und das ift das Alter Ifmaels, hun⸗ 31. Aber Jakob ſprach: Berkaufe mir 
dert und fieben und dreyßig Jahres und|heute beine Erfigeburt. 
* nahm ab, und farb, und ward gefamm-| 32. Efauantwortete: Siehe, ich muß d 
Set zu feinem Voll, *c. 35, 19, fterben, was foll mir denn die Erſtgeburt 

18, Und fie wohneten von Hevila an,| 33. Jakob ſprach: So ſchwoͤre mir heute, 
His gen Sur gegen Egypten, wenn man Und er [hwurihm, und *rertauftealfo Ja⸗ 
gen Afigrien gehet. Er fiel aber vor allen] kob feine Erftgeburt. * «27,36. Ebr. 12,16, 
jeinen Brübern. 34. Da gab ihm Jakob Brodt und bas 

19. Dis ift das Gefchlecht Iſaaks, Abras| Einfengeriht, und er aß und trank, und 
hams Sohnes: * Abraham zeugete Iſaak. ftand auf, und ging davon. Alfo verach⸗ 

"21,2. tete Eſau feine Erſtgeburt. 
20. Iſaak aber war vierzig Jahre alt, ba Das 26. Capitel, 


er * Rebecca zum Weibe nahm, die Zoch: Ifaati Wanderſchaft, —2* und Wi⸗ | 


ter Bethuels, bed Syrers, von Mefopotas derwaͤrtigkeit. 


mien, Labane, des Syreri, Schweſter. | 1. Ca kam aber ine Theurung ins Land 
c. 23, 67. . |über die vorige, fo zu * Abrahams Zeiten _ 

21. Iſaak aber bat ben ‚Herrn für fein|war. und Ifaat zog zu + Abimelech, der 
Weib, henn fie war unfruhtbar. Und|ppitifker König,genGerar. *«.12,10.tc-:,2. 
der ‚Herz ließ ſich erbitten, und Rebexca,| 2, Da erſchien ihm der Herr, und fpradhs 
fein Weib, ward ſchwanger. Ziehe nit hinab in Egypten, fonbern 

22. Und * bie Kinder fließen fi mit ein⸗ dieibe in dem Lande, das ich dir fage, 
ander in ihrem Leibe. Da ſprach fie: Da| 3, Sey ein Kremdling in biefem Lande, 
mird aljo folte geben, warum bin ich |und ich will mit bir feyn, und did) fegnenz 
ſchwanger geworden? und fie ging hin,|* denn bir und beinem Saamen will ich 
den Herrn zu fragen. * Pol. 12, % alle diefe Länder geben, und will meinen 

23. Und ber ‚Herr ſprach zu ihr: Iwep|gin beftätigen, ben ich deinem Water 
Voͤlker find in deinem Leibe, und zweperley | Abraham gefchworen babe, *c. 12,2. zc. 
Leute werben fid) ſcheiden aus deinem Leis| 4, Und will deinen Saamen mehren, wie 
bes und ein Volk wird bem anbern uͤberle⸗ pie Sterne am Himmel, und will deinen 
gen feyn, und ber * Größere wirb dem Klei: |Saamen alle diefe Länder geben. Und * 
nern dienen. *Mal.1, 2 Aöm.9, 18 f. |pucch deinen Saamen follen alle Bölkeg 

24. Da nun bie Zeit kam, daß fie gebä- auf Erben gefegnet werben; * «12,3. 2c. 
ven follte, ſiehe, da waren * Zwillinge in| 5, * Darum, daß Abraham meiner Stim⸗ 

Leibe. * €. 38,27. 29. 30. me gehorfam gewefen ift, und hat gehalten 

25. Der erfte, der heraus kam, war| meine Rechte, meine Gebote, meine Weife 
söthli, ganz rauch wie ein Zell; und| und meine Gefege. * c.22,18. Ebr. 11, 8. 

* fie nannten ipn Eſau. v. 30. . 6. Alfo wohnete Iſaak zu Gerar, 

26. Zuhand darnach kam heraus * fein| 7, und wenn diefeute an bemfelben Oxte 
Bruder, ber bielt mit feiner ‚Hand die agten von feinem Weibe, fo ſprach er: 
a bes Eſau; und hießen ihn Jakob. |* Sic ift meine Schwefter. Denn er für 

ıg Jahre alt war Sfaak, ba fie ges|tete ſich zu fagen: Sie ift mein Weib; 
ern —F Sr 3 * —— our möchten mich erwuͤrgen um Biebeoca wis 
. ⸗ denn ſie war ſchoͤn von An t. 
den, ward Eſau ein Jaͤger und ein Acker⸗ len, ſie Ar 13. ıc. sch 
mann, Jakob aber ein frommer Dann,| 8. Als er nun eine Beitlang da war, ſahe 
und blieb in ben Hütten. Abimeleh, ber Philifter König, durchs 

38. Und Ifaa hatte Efau lieb, und aß|Kenfter, und ward gewahr, daß Ifauf 
gerne von feinem Weidwerk, Rebecca Gergte mit feinem Weibe Rebecca. 
aber hatte Jakob Lieb, . Da rief Abimeleh den Iſaak, und 

29, Und Jakob kochte ein Bericht. Dalfprad: Siehe, es ift dein Weib. Wie 
kam Eſau vom Felde, und war mübe, aft du denn gefagt: Sie ift meine Schwe⸗ 

30, Und fprad zu Jakob: Laß mich kosIfter? Iſaak antwortete ihm: Ich * ge 

bas rothe Gericht, denn ich bin mübe. dachte, ich möchte vielleicht fterben muͤſ⸗ 
Daher * Heißt er Edom. ”e.38,1.1% Iſen um ihret willen, * 20, 11. 


= 


10, Abs 


wird geneitet, 41 3%. Moſe 26.27. nat e.Bunb mit Xbimelich, 37 


10. Abimelech ſprach: Warum * haft bu |felben Nacht, und ſprach? Ich bin deines 
denn und das gethan? Es wäre leicht ge:| Waters Abrahams Bott. Fuͤrchte dich 
ſchehen, daß jemand vom Volk ſich zu dei⸗ nicht, denn * Ich bin mit bir, und will 
nem BBeibe gelegt hätte; und haͤtteſt atfo|bich fegnen, unb deinen Saamen mehren, 
eine Schuld auf und gebracht. *c.20,0. [um meines Knecht Abrahams willen. 

Xbim allem eRoͤm. 8, 31. 
—— — ech © —— 25. Da bauete er einen Altar daſelbſt, und 
antaftet, der foll des Tobes fterben. predigte von dem Namen bed Herrn, und 

12. Und Sfoat fäete in bem Lande, und ſtichtete daſelbſt feine Hütte auf; und feine 
txiegte deffelben Sabre * hunbertfältig; Knechte gruben daſelbſt einen Brunnen. 
+ denn ber fegnete ibn. *Buc.8, 8. 26. Und * Abimeledy ging zu ihm von 

t pr. 10,22. Gerar, und Ahufath, fein Freund, und 

13. und ex warb ein großer Mama, ging] Por aoL, fein Gelbpauptmann, 1 «. 1,22. 

ud nahm zu, biß er faft groß ward, | 27. Aber Sina ſprach zu ihnen: XBars 
. , um kommt ihr zu mir? Haſſet ihr mich 

14. Daß er viel Gut hatte an Meinem doch, und habt mich von euch getrieben 
uns großem Bich, und ein großes Gefin:| 98, ie fprahen: Wir fehen mit | ens 
ve. Darum neibeten ihn bie Ppilifter, den Augen, daß der ‚Herr mit dir ift. Dars 

15. Unb verftopften * alle Brunnen, die um ſprachen wir: Es fol ein Eid zwi⸗ 
feines Baters Knechte gegraben hatten, ſchen uns und dir ſeyn, und wollen einen 
zar Zeit Abrahams, ſeines Vaters, und| Bund mit dir machen, 
ſAeten fie mit Erbes c. 21, 26. 29. Daß du uns keinen Schaden thuſt, 

16. Daß auch Abimelech zu ihm ſprach: gleichwie wir dich nicht angetaftet haben, 
Ziehe von uns, denn bu biſt ung zu maͤch⸗ | und wie wir bir nichts, denn alles Gutes, 
tg geworben. gethan haben, und dich mit Frieden zie⸗ 

17. Da zog Iſaak von dannen, und hen laſſen. Du aber biſt nun ber * Ges 
flug fein Gezelt auf im Grunbe Serar, |fegnete des Herrn. * 24.31. Pf. 115, 15. 
und wohnete allda, 30. Da * machte er ihnen ein Mahl, 

18. Und ließ die Waflerbrunnen wieder] und fie aßen und tranken. ° c. 40, 2U. 
aufgraben, die fie zu Abrahams Zeiten, ſei⸗ 31. Und des Morgens frühe flanden fie 
ned Waters, gegraben hatten, welde bielauf, und * einer dem andern; und 
Wiliſter verſtopfet hatten nach Abrahams Iſaak ließ fie gehen, und fie zogen. vom 
Zobe, und nannte fie mit benfelben Na-| ihm eng 
men, ba fie fein Bater mit genannt hatte.| 32. Deffelben Tages kamen Iſaaks Knech⸗ 

19. Auch gruben Iſaaks Knechte im|te, und fagten ihm an von bem Brunnen, 
Grunde, und fanden bafelbft einen Vrun⸗ den fie gegraben hatten, und ſprachen zu 
zen lebendigen Waſſers. ihm: Wir haben Wafler gefunden. 

20. Aber die Hirten von Gerar zankten| 33. Und er nannte ihn * Saba; daher 
mit den Hirten Iſaaks, und ſprachen: |heißt die Stabt BerSaba, bi auf ben 
Das Waſfer ift unfer. Da hieß er den gen Tag. ° ©. 21,31. 

Scunnen Eſek, darum, baß-fie ihm ba] 34 Da Eſau vierzig Jahre alt war, 
Unrecht getan hatten. nahm er zum * Weibe Judith, die Toch⸗ 

21. Da gruben fie, einen andern Brunu⸗ter Beri, des Hethiters; und Baſmath, 
nen, da zankten fie auch Aber; darum /die Tochter Elons, des Hethiters. 
hieß ex ihn Sitna. er Dede ak und Res 

22. Da machte er ſich von bannen, und| 39. Die machten beyde Iſaak u 

einen andern Brunnen, da zankten|betca eitel Herjeleid. 
fich nicht über; darum hieß er ihn Re: Das 37. Tapitel. 
und ſprach: Run bat uns ber Jakob wird son feinem Vater gefeguet, 

7 Kaum „Ivon Efau angefeindet, 
| gemadt, und uns wach⸗ 

laffen im Sande, * Pf. 18, 20.37. 1. Und es begab fih, da Iſaak war alt 
23. Darnad) z09 er von bammen gen|geworden, daß feine Augen * bunkel wurs 
“Mer Caba, 4, 1. 2.3. den zu ſehen; rief ec Eſau, feinen größern 
24, Unb ber Here erichen ihen.in ber: | Sohn, und ſprach zu ihm: Mein Setg 





38 Achecca Anſchlag mılt Jakeb. 13. 11lofe 27. fact fegnet Jakob, 
Er aber antwortete ihm: Hier bin ich. 18. Und er ging hinein zu feinem Vater, 
— Pr 48, sh —2 — ee Gr antwortete: 
2. Under ſprach: Siehe, ich bin alt gewor⸗Hier bin ich. ft du, mein Sohn ? 
den, und weiß nicht, wenn ich ſterben foll.| 19. Jakob ſprach zu feinem Bater: Ss 
3. &o nimm nun deinen Beug, Köcher | bin Gfau, dein erftgchorner Sohn; ich Habe 
und Bogen, und gehe aufs Feld, unbigethan, wie du mir gefagt haft; ſtehe auf. 
fange mir ein Wildpret, feße di, unb iß von meinem Wildpret, 
4. Und made mir ein Effen, wie ichs ger: auf daß mich beine Seele fegne. 
ne babe, und bringe mirs herein, daß ih; 20. Iſaak aber ſprach zu feinem Sohme: 
effe, daß dich meine Seele ſegne, ehe ich Mein Sohn, wie haſt du fo bat 
. den? Gr antwortete: Der 


5. Rebecca aber e ſolche orte, biel Sott, befcherte mirs. 
re feinem n — ae fagte. gan ve Da —ãa — * wer 2 Tritt 
ing hin au , er ein herzu, mein n, ji 
puet jopte *3 heim braͤchte. ob du ſeyſt mein Sohn Eſau, oder ei . 
6. Da Rebecca zu Jakob, ibrem| 22, Alſo trat Zalob zu feinem Bater 
Bopme: Siehe, ich habe gehoͤret deinen Iſaak, und da er ihn begriffen hatte, 
veben mit Efau, deinem Bruder, ſprach er: Die Stimme ift Salobe Stim⸗ 
und fagen: me, aber die Hände find Efaus Haͤnde. 
7. Beinge mir ein Wilbpret, und ma-| 23. Und er kannte ihn nicht, benn feine 
che mir Eſſen, daß ich eſſe, und dich fegne Haͤnde waren rau, wie Sfaus, feines 
vor dem Herrn, ehe ich fterb 


4 


e. Bruders, Haͤnde, und ſegnete ihn. 
8. So hoͤre nun, mein Sohn, meine| 24. und er ſprach zu ihm: Biſt du mein 
©timme, was ich dir heiße. Sohn Eſau? Er antwortete: Sa, ich 


9, Sehe bin zu dee Heerde, und hole mir bins. 
gute Boͤcklein, daß ich deinem Bater| 25. Da fpra er: So bringe mir ber, 
ein Eſſen davon made, wie ers gerne hat. |mein u eſſen von bemem Wüp- 

10, fouft du deinem Vater binein|pret, da id meine Sede fegne. Da 
tragen, daB ers <ffe, auf daß er dich ſeg⸗ brachte er es ihm, unb er aß; und trug 
ne vor feinem Tode. ihm auch Wein hinein, unb er trank, 

11. Jakob aber ſprach zu feiner Dutter| 26. Und Iſaak, fein Vater, ſprach zu 
Nebecta; Siehe, mein Bruber * Efau ift gm: Komm her, und kuͤſſe mid, mein 
rauch, und ich glatt; * ©. 25, 25. pn 

12. So möchte vieleicht mein Vater mih| 27. Er trat Hinzu, und Eüffete ihn. Da 
begreifen, und würde von ihm geachtet, al&|roch er den Geruch feiner Kleiber, und 
ob ich ihn betrugen wollte; unb brächte |fegnete ihn, und ſprach: Siehe, ber Be: 
über mich einen Fluch, und nicht einen|ruch meines Sohnes ift wie ein Geruch 
Begen. bes Feldes, das ber ‚Herr gefegnet bat. 

13, Da ſprach feine Mutter zu ihm: Der] 28, * Bott gebe bie vom Thau bed Him⸗ 
Fluch ſey aufmir, mein Sohn; gehorche mes, und von ber Fettigkeit der Erbe, 
nur meiner Stimme, gebe und hole mir. und Korn und Wein bie Fülle, 

14 Da ging er hin und holete, und brach: *&ir. 3,10, Ebr. 11,29, 
se eb feiner Butter. Da machte ſeine Mut: | 29. Voͤlker müflen dir dienen, und Leute 
ter ein Eſſen, wie es ſein Vater gerne hatte. |müffen div zu Fuße fallen. * ein.Derr 

15. Und nahm Cfaus, ihres größern |hber beine Brüder, und beiner Mutter Kin: 
Sohnes, Ebfttiche Kleider, die ſie bey fich | der müffen bir zu Fuße fallen. + Werflucht 
im Haufe hatte, und zog fie Jakob an, ſey, wer bir fluchet; gefegnet fen, wer bich 
ihrem kleinern Sohnes egnet. *0.25,23. 10.1,,3.4M0f. 2,0. 

16. Aber die Belle von den Boͤcklein/ 30. As nun Iſaak vollendet hatte den 
that fie ihm um feine Hände, und wo er |Segen über Jakob, und Jakob kaum hin⸗ 
att war am Halſe. aus gegangen war von feinem Bater Ifaat; 

17. Und ged alfo das Eſſen mit Brodt, da Tam Gau, fein Bruber, von feiner 
wie fie es gemacht hatte, in Jakobs Hand, Jagd, " j 
nes. 31, Und machte auch ein Eſſen, unb trug 

es 


% 


und Efau, 4 3 Moſe 27.28, Jakob zicher aus. 22 


es Linein zu feinem Bater, und ſprach zu ſſchickte hin, und ließ Jakob, ihren Heinen 
ihm: Stehe auf, mein Vater, und iß von Sohn, rufen, und fpradh zu ihm: Si 
dem MWildpret deines Sohnes, daß mid) ben —* lau drohet dir, daß er h 
deine GSeele fegne. 

32. Da antwortete ihm Iſaak, fein Ba: gi und aan öre meine Stimme, mein 
ter: Wer bift du? Gr ſprach: Ich bin Sohn: Mache dich auf, und fliche zu mei⸗ 
Gfau, bein erflgeborner Sohn. nem Bruder Laban in Haran, 

33. Da entfehte fi 8* über bie| 44. Und bleib eine Weile bey ihm, bis 
— „ieh, und ſprach: Wer? Mo ifkjfich der Grimm deines Bruders wende, 

der Jäger, ber mir gebracht bat,| 45. Und bis fich fein Born wiber bich yon 
und ih babe von allem gegeflen, ehe du dir wende, und vergeffe, was du au ihm 
— und ihn geſegnet? Er wird Igethan haſt; fo will i$ darnach ſchicken, 
unb dich von dannen holen laſſen. Wars 
ri As Eſau dieſe Rede feines Waters um * follte ich euer beyder beraubet wers 
Sup we ſchrie ex laut, umd ward Über bieiden auf Einen Tag? *2 Sam.14,6. 1. 
ſehr —*5 und ſprach zu feis] 46. Und Rebecca ſprach zu Iſaak: Mich 
&egne * mid, auch, mein Iverbrießt zu leben vor ben teen 0 
Sater "Eur. 12, 17. Wo Jakob ein Weib nimmt von den Toͤ 

35. Er aber ſprach: Dein Bruber ifl ges |tern Heth, die da find wie bie Töchter bies 

—— mit Liſt, und hat deinen Segen ſes Landes; was ſoll mir das Leben? 


Das 28. Capitel. 
8 Ede er: Dr —— ra Jakob ficher auf ſeiner Reiſe die Himmeldleieer. 
ten. Deine” Grfigehurr bat er babinzund| 1. Da rief Iſaak feinen Sohn Jakob, 
fiede, nun nimmt er auch meinen Segen, und aan: ihn, und gebot ihm, und 
und ſprach: Haft du mir denn keinen Ge: Ifpra ibm: Rimm nit ein * Weib 
vorbe ? 25,3. Ebr. 12,16. von den N tern Canaans; *2%,3. 
37. Sfaat antwortete, unb ‚Trac 3u| 2. Sondern made dich auf, umb siehe 
2 Sch habe ihn zum Herrn über bi in Mefopotamien zu Bethuels, beiner 
‚ und alle feine Brüber habe ich Mutter Waters Haus, und nimm dir ein 
zu Knechten gemadit, mit Kom uf Weib dafelbft von den Zöchtern Labans, 
ich ihn verſehen; was foll ich deiner Mutter Bruders. 
nun thun, mein Sohn? 3. Aber ber allmaͤchtige Gott fegne Nr 
Eſau ſprach zu feinem Bater: Sa und mache dich fruchtbar unb mehre bi 
benn nur Einen Segen, mein Bater? daß bu werbeft ein Baufen Voͤlker; 
mid auch, mein Bater; und * hob| 4, Und gebe bir den Segen * Abrahams 
f feine Stimme, und weinete, * Cbr.12,17. |pie und deinem Saamen mit dir, ba 
39. Da antwortete zent, fein Water, du befigeft das Land, da bu ein Fremd⸗ 
und ſprach Fr a: Siehe ba, * bu wirſt ling innen bil, bas Bett Abraham geges 
eine fette ——— —J auf Erben, ben hat. *c. 12, 3.: 
und vom Thau meld von oben 5, ah fertigte Saat ben Jakob ab, 
Ebr. 11,2% * Mefopotamien 309 au Laban, 
40. Deineb Gchwerbts wirft bu dich näp- Base Sohne in Syrien, dem Bru⸗ 
ren, unb beinem Bruder bienen. Und es der Rebecca, feiner unb aus Butter. 
wird geſchehen, daß du he ae unb * Hof. 12, 13. 
fein von beinem Halſe reißen wirft.| 6. Als nun Eſau — daß Iſaak Jakob 
41. und Eſau war Jakob gram um des geſegnet hatte, und abgefertiget in Dies 
—— damit ihn nk: gefeg: Ifopotamien, baß er bafeldft ein Weib naͤh⸗ 
ſprach in feinem Herzen: |me; und daß, indem er ihn gefegnet, ihm 
⸗ een wird bie Zeit bald fommen, da mein Igebot und fpradh: Du follft aicht ein Weib 
Bater Leid tragen mußs denn ich will mei: Inehmen von ben Töchtern Ganaand; 
nen Bruder Salob-erwürgen, *Dbad.v.10.| 7, Und daß Zalob feinem Water und 
42. Da wurben Mebesca angefaget biefelfeiner Mutter gehorchte, und in Meſopo⸗ 
Borte ihres größern Sohnes Eſauz unp |tamien 5095 8. Gabe 
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38 Ialobfiehetbie.Bimmeldleiter, 133. Mofe W. W. fragt nad) Laban, 


8, Sahe auch, daß Iſaak, fein Bater,| mid, behüten auf dem Wege, ben ich reife, 
nicht gerne fähe die Toͤchter Canaans: und + Brodt zu effen geben, und Kleider 
9, Ging er hin zu Ifmael, und nahmlanzuziehen, *4Moſ. 21, 2. t 1Tım.6,8. 
über bie Weiber, * die er zuvor hatte, Ma=| 21. Und mid mit $rieden wieder heim 
die Tochter + Ifmaeld, ded Sohnes|zu meinem Water bringen; fo foll ber 
hams, bie Schweſter ** Nebajoths,| Herr mein Gott feyn; 
zum Weibe. * c.36,2. 1 c.36,3. ** c.25,13.| 22. Und diefer Stein, ben id) aufgerich⸗ 
10. Aber Jakob zog aus von Berfaba,| tet habe zu einem Maal, foll * ein Gottes⸗ 
und reifete gen Haran, haus werden; umb alles, was bu mir 
11. und kam an einen Ort, ba bfieb er|giebft, deß will ich dir ben Zehnten geben. 
Aber Nacht, denn die Sonne war unterges 1 Rön.s, 17. 
gangen. Und er nahm einen Stein des Mas 29. Tapitel. 
Orts, und legteihn zu feinen.Bäupten, und| Igtkob erwirbt durd) feinen vierzcehnidhrie 
legte ſich an Demfelbigen Ort fchlafen. gen Denſt zwey weiber. | 
12. ind ihm träumete, und fiehe, eine| 1- Da hob Zatob feine Füße auf, und 
* Leiter fand auf Erden, und rührete mit| ging in das Land, bad gegen Morgen liegt; 
der Spide an den Himmel, und fiehe, die] 2. Und fahe fi um, und ſiehe, da war 
Engel Gottes fliegen daran auf und|einBrunnen auf dem Felde, und fiehe, drey 
nieder; * Job. 1, 51. Heerden Schafe lagen babey, denn von 
13. Und ber Herr fand oben baranf,|dem Brunnen pflegten fie bie Heerden zu 
und ſprach: Ih bin der ‚Herr, Abra- traͤnken, und * lag ein großer Stein vor 
deines Vaters, Bett, und Ifaate| dem Loc) des Brunnend. ° Ware. 16,+@ 
ott;* das Land, ba du auf liegeft, wilt| 3. Und fie pflegten die Heerden alle da⸗ 
ich dir und beinem Saamen geben. *e.8,4.|felbft zu verfammeln, und den Stein von 
14. Undbein Saamefoll* werben, wieber dem Brunnenloch zu wälzen, und die Scha⸗ 


fe zu tränfen, und thaten alöbann ben 
kt en, a een Stein wieder vor das Lo, an feine 


Mitternacht und Mittag; und + buch 4, Und Jakob ſprach zu ihnen: Lieben 


di) und deinen Saamen follen alle Ge 
fchlechter auf Erben gefegnet werben. Brüber, wo ſeyd ihr her? Sie antwortes 


*5MOf.12,20. 1 Kön. 4,20, + 1Mof. 12,2. x. in: ——— Yu len: Rennet ihr auch 
15. Und ſiebe Sch Bin” mit bie, und win aban, den Sohn Rahors? Sie antwor 
dich behüten, wo du hinzieheft, und will teten: Wir fennen ihn wohl 
did) mieder herbringen in bis Land. Denn 6. & ſprach: * Gebet es ihm audy 
ich will dich nicht laffen, bis daß ich thue wohl? Sr antworteten: Cs gebet ihm 
alles, was ich bir geredet habe. * Ei. 33,2. roh mt (pi 
; und fiebe, da kommt feine To 

16. Da nun Jakob von feinem Schlafl Rahel mit ben Schafen. * c. 43,27. 
aufmadhte, fprad er: Gewißlich ift der| 7. Er ſprach: CE ift noch hoch Tag, und 
MH an biefem Ort, und ich wußte es ift no) nicht Zeit bas Vieh einzutreiben; 

. traͤnket die Schafe, u ebet Din 

17. Und fürdtete fi, und ſprach: Wie| eidet fie, Safe, und gehet hin, und 
heilig * ift Diefe Stät?! Hier iſt nichts an-| 8, Sie antworteten: Wir Finnen niät, 
ders, benn Gottes Haus, und bier if die pie daß alle Heerden zufammen gebracht 
Pforte bes Himmeld, *2Mof. 3, 5. werben, unb wir ben Stein von des Brun: 

18. Und Jakob fland bes Morgens frähelnens Loch wälzen, und alfo die Schafe 
auf, und nahm*bden Stein, den er zu feinen] tränten. 
Häupten geleget hatte, undrichteteihn auf| 9. Als er noch mit ihnen rebete, Fam 
zu einem Maal, und goß Del oben darauf,| Rahel mit den Schafen ihres Waters, 

* 6.31, 13. €. 35. 14 denn fie huͤtete der Schafe. 

19. Und hieß die Stäte * Bethels vorhin 10. Da aber Jakob fahe Rahel, bie 
bieß fonft die Stadt Zus, * €. 35,15 Tochter Laband, feiner Mutter Bru⸗ 
20. Und Jakob that ein Geluͤbde, und|ders, und bie Schafe Labans, feiner 
ſprach: So Bott wird mit mir feyn, und| Dutter Bruder; trat er binzu, und 

waͤlzte 


helrathet ea 13. Mofe 29. 30. und Rahel. 21 


wälste den Stein von dem Loch bed Brun⸗ 27. Halte mit dieſer die Woche aus; 
nens, und * träntte die Schafe Labans, ſo will ich bir diefe auch geben, um den 
Seiner Butter Bruders; * 2 Mei. 2, 17. t 
11. und käflere Rahel, und weinete laut, ben Jahre dienen follf. > 
12. Unb fagte ihr an, daß er ihres Vaters/ W. Jakob that alfo, und Hielt bie Wo⸗ 
Wruber wäre, und Rebecca Sohn. Daſche aus. Da gab ihm Laban Rahel, 
tief fie, und fagte es ihrem Vater an. feine Tochter, zum Weibe. 
13. Da aber Laban hörete von Jakob, 29. Und gab feiner Tochter Rahel feine 
feiner Schweſter Sohnes * lief er ihm ent⸗ Magd Bilha zur Magd. 
gegen, und herzte und kuͤſſete ihn, und fuͤhe 30. Atfo lag er auch bey mit Babel, und 
tete ihn in fein Haus. Da erzäblete er dem hatte Rahel fieber, denn Leaz unb bienete 
Baban alle diefe Sache. * Enc.15, 200. ben ihm förber bie andern fieben Jahre. 
14. Da ſprach Saban zu ihm: Wohlan,| 31. Da aber der ‚Herr fabe, daß Lea 
* Su bift mein Bein unb mein Kleifh.|unmwerth war, machte er fie fruchtbar, 
Und de er nım einen Monat lang bey| und Rahel unfruchtbar. 
gewefen war, Nicht. 9,2. 32. Unb Lea warb ſchwanger, und ges 
15. Sprach Laban zu Jakoh: Wiewohl| bar einen Sohn; den hieß fie * Ruben, 
de mein Bruder bift, follteft dus mir dar⸗ und ſprach: Der ‚Here hat angefehen 
um umfonft dienen? Sage an, was foll|mein Elend; nun wirb mid mein Dann 
dein Lohn feyn? lieb haben. * c.46, 8. 2 Mof, 6, 14 
16. Laban aber hatte zwo Toͤchter: bie 4 Mof. 26, 5. 
äitefte hieß Lea, und die jüngfte hieß| 33. Unb warb abermal ſchwanger, und 
L j gebar einen Sohn, und fprad: Der 
17. Aber Lea hatte ein bloͤdes Geſicht, herr bat gehöret, daß ich unwerth bin, 
Rahel war huͤbſch und ſchoͤn. unb hat mir biefen auch gegeben. Und 
18. Und Jakob gewann bie Rahel lieb, hieß ihn Simeon. 
mad fprach: Ich will dir fieben Sabre um) 34. Abermal warb fie ſchwanger, unb 
Rahel, deine jängfte Tochter, dienen. |gebar einen Sohn, und ſprach: Run wirb 
19. Laban antwortete: Es iſt beffer, ich lich mein Dann wieber zu mir thun, benn 
gebe fie dir, denn einem andern; bleibelich habe ihm drey Soͤhne geboren, Dar⸗ 
bey mir. um hieß fie ihn Levi. 
20. Xlfo * bienete Jakob um Rahel fie-| 35. Bum vierten warb fie ſchwanger, 
ben Sabre, und daͤuchten ihn, ais waͤ⸗ und gebar einen Sohn, und rad: Run 
ten e8 eimgelne Tage, + fo lieb hatte er| will id dem Herrn banten. Darum hieß 
oHoĩ. 12,13. tEph. 6,25. fie ihn * Juda. Und hörete auf Kinder 
21. Und Jakob fprad zu Laban: Gieblzugebären, *Matrh. 1,2. Euc. 3,38. 
mir nun mein Weib, denn die Beit iſt Das 80, Capitel, 


7 EM ich beyliege. Jakobs Kinder und Reichthum. 


ind Laban alle Leute des Drts, 
unb machte ein Hochzeitmahl. 1. Da Rahel ſere daß ſie dem Jakob 
3. Des Abends aber nahm er feinelnichts gebar, neidete fie ihre Schweſter, 
Tochter Lea, und brachte fie zu Ihm hin⸗ und ſprach zu Jakob: affe mir Kins 
ein; unb er lag bey ihr. derz wo nicht, fo fterbe ich. 
24. Und Laban gab feiner Tochter Lea] 2. Jakob aber * warb ſehr zornig auf 
feine Magd Silpa zur Magd. Rahel, und ſprach: Bin ich doch nid 
B. Des Morgens aber, fee, ba war edi+ Gott, ber dir deines Leibes Frucht 
Lea. Und er fprady zu Laban: * Warumj nicht geben will. * ©. 31, 36. 
daft bu mir das gethan? «Habe ich dir nicht t2 Kön. 6,7. Pf. 127,3. 
um Rahel gebienet? Warum haft du| 3. Sie aber ſprach: Siehe, da tft meine 
mich denn betrogen? «12,18. Magd Bilha; lege dich 8* r, * daß fie 
6.20, D. €. 28,10. kuc. 2, 48. auf meinem Echdoß gebäre, und ih doch 
. Laban antwortete: Es iſt nichtldurch fie erbauet werde. c. 16,2 
Gitte in unferm Sande, daß man biejäng=| 4. Und fie gab ihm alfo Bitha, ihre Magd, 
ſte ausgebe vor der Alteften. zum Weibe; und Jakob legte ſich or * 
















Dienſt, den du bey mir noch andere ſie⸗ 


32 Ainder Jakobs. RB, moſe 30, Jakob will abziehen. 


5. Afo ward * Birha ſchwanger, und] bey mir wohnen, denn ich habe i TehR 
gebar —* einen Sohn. *c.35,25. Söhne geboren. Und hieß ihn —8* 
6. Da ſprach Rahel: Bott hat meineſ 21. Darnach gebar fie eine Tochter, bie 
Sache gerichtet, und meine Stimme ers| hieß fie Dina. 
Pre, und mir einen Sohn gegeben.| 22. Der Hear * gebadte aber an Biu= 
rum bieß fie ipn Dan, A, und erhörete fie, unb machte fe 
7. * Abermal warb Bilha, Rahels te 8,110 4, W. 
Magd, fhwanger, und gebar Jakob den| 23, Da warb fie ſchwanger, unb ges 
anbern Sohn. *c.29, 33.34 #01. 1,6. bar a unb ſprach: Sort hat 
8, Da ſprach Rahel: Gott bat es ges| * meine Schmach von mir genommen; 
wanbt A und meiner welter, eh, 1. Luc. 1,25. 
und ich werde es ihr zuvor thun. Unb| 24. Und hieß Ihn Iofeph, und ſprach: 
bieß ihn Naphthali. Der Berr wolle mir nod einen Sohn 
9, Da nun Lea fahe, daß fie * A dazu geben. 
dret hatte zu gebären, nahm fie ihre] 25. Da num Rabe den Joſeph geboren 
gb Spa, und gab fie Jakob zuml| hatte, ſprach Jakob zu Labanı Laß * mich 
eibe. 0.29, 35 ziehen und reifen an meinen Drt, und in 
10, Alſo gebar * Spa, Lea Mapb,| mein Land, "2 MoL 4,18. 1 Kön. 11, 21. 
Zatob einen Sohn, * € 85, 28. 26. Gieb mir meine Weiber, unb meine 
11. Da ſprach Lea: Kuͤſtig. Und Heß| Kinder, * darum ich dir gebienet habe, daß 
ipn Gab, ich ziehe denn bu weißt meinen Dien 
42. Darnach gebar Supa, Lea Magb,| wie ich dir gebienet habe, * «31,0. 


Jakob den andern Sohn. 27. Baban fi u ’ 
h i . prach zu ihm: * Laß mid 

„13. Da fprad) a — Denn Gnade vor a en. Ich Ip 

mich werben felig preifen bie Söhter.|.., dag mich ber ‚Herz } fegnet um beis 
un Du — N que kur Beit der Wei⸗net willen; e. 22, 6. 10.39,5 
de, u rachte ſie heim ſeiner Mutter . Gr aber ſprach zu ihm: Du weißt, 
ten. Da ſprad Rahel zu Lea: Bieb mir wie ich bir gebienet habe, und was bu 
der Dubaim deines Sohnes ein Theil, für Bieh hatteft unter mir. 

15. Sie antwortete: Haft bu nik ges] 30, Du hattefk wenig, ehe ich herkam; 
nug, daß du mir meinen Mann genom⸗nun aber iſt es ausgebreitet in die Men⸗ 
men haftz unb willft auch die Dudalm|ge, und der Here hat bich gefegnet b 
meined Sohnes nehmen? Rahel ſprach: meinen Fuß. Und nun, wenn ſoll 
Bohlan, laß ihn biefe Nacht bey dir ſchla⸗ auch mein Haus verforgen? 
fen um die Budaim beined Sohnes. 31. Er aber ſprach Was fol ich bie 

16. Da nun Jakob bes Abends vom Felde) penn geben? Sakob ſprach: Du fonft mir 
fam, ging ihm Lea hinaus entgegen, und| nichts überall geben; fonbern fo bu mie 
ſprach: Bey mir follft bu liegen; denn ich epum willſt, das ich fage, fo will ich wieber- 
gabe dich exkauft um bie Dubaim meines] um weiden und hüten deine Schafe, 

ohnes. Under ſchlief bie Nacht bey ihr.] 32, Ich will heute Durch alle beine Heer⸗ 

17. Und Gott erhörte Leo, und fielbe geben, und ausfonbern alle —** 
ward ſchwanger, und gebar dakob den und bunte Schafe, und alle ſchwarze 
fuͤnften Sohn, Schafe unter den Laͤmmern, urb bie 

18. Und ſprach: Bott Hat mix geloh:] bunten und fledichten Biegen. Was nun 
net, daß ich meine Magd meinem Manne| bunt und fledicht fallen wird, bas foll 
gegeben habe. Lind hieß Im Iſaſchar. mein Lohn feyn. 

19. Abermal ward * Lea fchwanger,| 33. So wird mir meine Gexzechtigkeit zei⸗ 
und gebar Jakob ben jehflen Sohn; |gen heute ober morgen, wenn es fomntt, 

* 6.29, 33. 34 , PA meinen Lohn von bir nehmen follz 

20. Unb ſprach: Bott hat mid, mwohl|alfo baß, was wicht fledicht ober bunt, 

berathen; nun wisb mein Mann wicber! ober nicht ſchwarz feyn wird unter bem 


Zatobs eeda. 13. Mofe 30.41: Jakob siehet fr. 38 
Simmern und Ziegen, bad fcy ein Dieb: r deiner Brempfäaft; + ich wi mit die 
° on. ’©.13 


nen bey me. 2 Mofı 3, 12 
: Da fprach Laban: Siehe da, es fey,| 4. Da fandte Jakob Hin, und ließ rufen 
wie bu geſagt haft. b 


Rahel und Lea aufs Feld, bey feine Heerde, 
35. Und fonberte bes Tages bie fpreng:| 5. Und ſprach zu ihnen: 36 febe eures 
üchte und bunte Böcde, und alle fieckichte Vaters Angeficht, daß es nicht gegen mid) 
und bunte Biegen, wo nur was weißes iſt, wie ge und ehegeſtern; aber ber 
taran war, und alles, was ſchwarz war Gott meines Vaters ift mit mir geweſen. 
unter den Laͤmmern; und that ed unter| 6. Und ihr wiffet, daß ich aus allen mei: 
die Hand feiner Kinder; nen Kräften eurem Water gebienet habe, 
36. und machte Raum breyer Zagerels| 7. Und er hat mich getäufchet, und nun 
fen weit zroiihen ihm und Jakob. Alſo zehnmal meinen Lohn verandertz aber 
weibete Jakob bie übrige Heerde Labans. Gott hat ihm nicht geftattet, daß er mir 
37. Zalob aber nahm Stäbe von grünen | Schaden thäte, 
Pappelbäumen, Hufeln und Gaflanienz| 8, Wenn er ſprach: Die * bunten follen 
und ſchaͤlete weiße Streifen daran, daß dein Lohn ſeyn; fo trug die ganze Heerde 
an ben Stäben das Weiße bloß warb; bunte, Wenn er aber fpradh: Die ſpreng⸗ 
38. Unb legte bie Stäbe, bie ex —18 lichten ſollen dein Lohn ſeyn; fo trug bie 
, in die Zränkrinnen vor die Heer: ganze Heerde fprenglichte, * €. 30,32. 3. 
‚ bie da kommen mußten zu trinten,| 9. Atfo hat &ott die Güter eures Vaters 
da fie ergpfangen follten, wenn fie zu ihm entwenbet, und mir gegeben. 
trinken kaͤmen. 10. Denn wenn bie Zeit des Laufe kam, 
39. Alſo empfingen die Heerben uͤber hob ich meine Augen auf, und fabe im 
den , unb brachten fprenglichte, um, und fiebe, die Böde fprangen 
und bunte, auf bie fprenglichte, fleckichte und bunte 
40. Da ſchied Jakob die Lämmer Head 


und e. 
Chat bie abgefonberte.Deerbezuben fleddiche| 14. Unb ber Engel Gottes ſprach zu mir 
ten und ſchwarzen in der Heerde Labans; lim Traum: Jakob! und ich antwortete: 
und ihm eine eigene Heerde, bie|* Hier bin ih. * c 22, 11 
that er nicht zu der Heerde Labans. 12. Er aber fprady: Hebe auf beine Au⸗ 
1. Wenn aber der Lauf der linger |gen, unb ſiehe, die Boͤcke fpringen auf bie 
war, legte er bie Stäbe in bie ſprenglichte, fledichte und bunte Heerde; 
£ vor die Augen der Heerbe, baß fie idenn ich habe alles gefehen, was bir La: 
den Stäben empfingen; ban thut. 
Aber inder Epätlingerbauflegteerfie 13. Ich bin der * Bott zu Bethel, da du 
icht hinein. Alfo wurden bie Spätlingeiben Stein gefalbet haft, und mir dafeibft 
Labans, aber die Fruͤhlinge des Jakobs. ein Geluͤbde gethan. Nun made bi 
Daher ward Mann über dielauf, und + ziehe aus biefem Lande, un 
reich, daß er.viele * Schafe, Wägs Iziche wieder in das Land deiner Freund⸗ 
Knechte, Sameele unb Gfel hatte. —*— * 6.28, 18. ꝛc. 16. 32,9. 
12,16 14. Da antwortete Rahel und Lea, und 
Das 1, Lapitel, peachen zu ibm: Wir haben vd fein 


em ae ler Baban. Kind von ſei⸗ —28 Erbe mehr in unfers Vaters 
u . 


45. Sat er und body gehalten, als bie 
Fremden, benn ex hat uns verkauft, und 
ut bat unfeen Lohn verzehret: 

16, Darum hat Bott unferm Bater ent⸗ 
wendet feinen Reihthum zu uns und uns 
fern Kindern, a nun, was Gott bir 

und ebegeftern. gefaget hat, das thue. 
Fan ve ber ſprach zu Salob: * Biee| 17. Alſo machte fi Jakob auf, und lud 


be wieber in Deines Mäter Band, und feine Kinber und XBeiber auf GamON, 
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84 Raban verfolget Jakob. 1%. Mofſe 31. Jakob verantwortet fich. 


18, Und führete weg alles fein Vieh, undıter findeft, der flerbe hier vor unfern Bruͤ⸗ 
alfe feine Babe, bie er in Mefopotamien|dern, Suche das Deine bey mir, unb 
- erworben hatte, baß er fäme zu Iſaak, ſei⸗ nimm es hin. Jakob aber wußte nicht, 
nem Vater, ind Land Ganaan. daß fie Rahel geftohlen hatte. "44,9 
19. (kaban aber war gegangen feine] 33. Da ging Laban in die Hütte Jakobe, 
Heerde zu fheren.) Und Rahel flahl ihe und Lea, und ber beyden Mägde; und 
res Vaters Goͤtzen. fand nichts. Und ging aus der ‚Hütte 

20. Alſo ſtahĩ Jakoh dem Laban in Sys| ea in die Hütte Kabels, 

rien bad Herz, damit, daß er ihm niht| 34, Da nahm Rahel die Göten, und 
anfagte, daß er flöhe, legte fie unter die Streu ber Gameele, 
21. Alſo flohe ex, und alles, was fein|und fegte fi) darauf, Laban aber beta= 
war, machte ſich auf, und fuhr Über das ftete die ganze Hütte, und fand nichts. 
Sie und richtete ſich nach dem Berge] 35, Ha ſprach fle zu ihrem Water: Rein 


, Herr, zürne nicht, denn ih Tann nicht 
22. Am peitten Gage warb e8 Laban an: aufffehen gegen dich; denn es gehet mir 
aejont, daß Jakob flöhe. nad) der Frauen Weife. Alſo fand er bie 
. Und er nahm feine Brüder zu ſich, Gögen nicht, wie fehr er ſuchte 
und jagte ihm nach ſieben Tagereiſen, und 36. u * 
ereilete ihn auf dem Berge Gilead, « Und Jakob ward * zornig, und ſchalt 
24. Aber Bott Fam zu Laban, dem Sy⸗ Laban, und ſprach zu ihm: Mas habe ich 
ver, im Traum bes Nachts, und ſprach mißgehandelt oder gefünbiget, daß bu fo 
zu ihm: * Hüte di), daß du mit Jakob eur mc erhi ante „0 8 zrath be: 
nicht anders redeſt, denn freundlich. Du haft allen meinen Hausrath be: 
“DI 106, 14. Spt 16,7. Fe u A Meinen 38 
25. Und Laban nahete fi kob. 9° h 
Jatob aber hatte Teine Glkte Aufgefäta: deinen Bribern, Daß fi zuifcen und bey- 
gen aufdem Berge; und Laban mit fei- ichten. J. 
nen Brüdern fchlug feine Hütten auch 8 Diefe zwanzig Jahre bin id) bey bir 
auf, aufdem Berge Gilead. geweſen, beine Schafe und Biegen find 
26, Da ſprach Laban zu Jakob: Was nicht unfrugtbar geweſen; bie Widder 
haft du gethan, daß bu mein ‚Herz geſtoh⸗ deiner Heerde habe ich nie gegeſſen; 
ien haſt, und haft meine Toͤchter entfuͤhret, 39. Was die Thiere zerriſſen, brachte 
als die durchs Schwert gefangen wären? ich bir nicht, ich mußte ed bezahlen 3 du 
27. Warum bift du heimlich geflohen,” Forderteft e& von meiner Hand; es waͤ⸗ 
und haft dich weggeftohlen, und Haft mirs| re mit des Tages ober des Rachts geſtoh⸗ 
nicht angefagt, daß ic dich hätte begleis| len. * 2 Diof. 22, 12. 
tet mit Freuden, mit Singen, mit Pau⸗ 40, Des Tages verſchmachtete id vor 
Ben und ‚Harfen? Dige, und des Nachts vor Froft, und Bam 
28. Und baft mich nicht Laffen meine kein Schlaf in meine Augen, 
Kinder und Töchter kuͤſſen? Nun, du haft| 41. Alfo habe ich biefe zwanzig Jahre 
thörlich gethan. in deinem Hauſe gebienet, vierzehn um 
29. Und ich hätte,mit Gottes Huͤlfe, wohl deine Zöchter, und ſechs um beine Heer⸗ 
fo viel Macht, daß ich euch könnte Uebeisſ dez und haft mir meinen Lohn zehnmal 
thun; aber eured Waters Gott hat geftern| verändert. 
u mir gefagt: Hüte bich, baß du mit Za:| 42, Wo nicht der Gott meines Vaters, ber 
b nicht anders, denn freundlich, redeft.|* Gott Abrahams, und die Zucht Ifaade 
30, Und weil bu denn je wollteft ziehen,|auf meiner Seite geiwefen wäre, bu bit 
und fehnteft dich fo Gh nad) deines Ba:|tefk mich leer laffen ziehen. Aber Gott 
ters Haufe; warum haft bu mir meine|hat mein Elend 'und Mühe angefehen, 
Goͤtter geftohlen? und hat dich geſtern geſtraft. °c.2B, 13. 
31. Jakob antwortete, und ſprach zufa:| 43. Laban antwortete, und fpra zu Yan 
ban: Ich fürchtete mid, und dachte, dujkob: Die Töchter find meine Toͤchter, un 
deine er von mir reißen; die Kinder find meine Kinder, und bie Heer⸗ 
32, Bey * weichem aber bu deine Goͤte den find meine Heerden, und alles, ws 


kadans Bund mit Jakob. 12. Miofk 31.82, Batobs Gebet, ss 
du ſieheſt, ift mein. Was kann ich mei: 


. Das 32, Lapitel, 
eben, bie Fe a Kindern Jakobs Furcht, Sehe, und Kauıpf. 
4, So fomm nun, unb laß ung einen| 3 Jatob aber ſchickte Boten vor ihm 


Bund machen, ich und bu, ber ein Zeug: her, zu feinem Bruber Eſau, ins Land 
nf ſey zwiſchen mir und bir, Seir, in ber Gegend Ebom. c. 36,6. 8. 
%. Da nahm Jakob einen Stein, und 5 Mof. 2,5 of. 23, 4. 
ee im auf zu einem Maal, 4. Und befahl ihnen, und ſprach: Aſo 
46. Und ſprach zu feinen Brüdern: Le: |faget meinem Herrn Gfau: Dein Knecht 
ſet Gteine auf. Und fie nahmen Steine, | Satob läßt dir fagens Ich bin bis daher 
und mahten einen Haufen, und aßen bey Laban lange außen geweien, 
auf derafelbigen Haufen. 5. Und habe Rinder und Efel, Schafe, 
47. Und Laban hieß ihn Jegar Gaha:| Knete und Maͤgdez und habe auöges 
butha; Jakob aber hieß ihn Gilead. ſandt, dir, meinem Herrn, anzuſagen, daß 
48. Da ſprach Laban· Der Baufe ſey ich * Gnade vor beinen Xugen fände. 
deute Zeuge zwiſchen mir und bir, daher] 6, Die Boten kamen wieber zu Jakob, 
heift man ihn Sitead; * 9022,27. 6.2%,27. und fpraden: Wir famen zu beinem Bru⸗ 
49, Und feg eine Warte, benn er ſprach: der Eſau; und cr * ziehet bir auch entge: 
Der Herr ſehe drein zwiſchen mir und bir, |gen mit vier Hundert Mann. vc.33,1. 
wenn wir von einander fommen, 7. Du fuͤrchtete fih Jakob fehr, und ihm 
90. Vo bu meine Töchter beleidigeft, | warb bauge; und theilete das Volk, das 
oder andere Weiber dazu nimmft über|dey ihm war, und die Schafe, und bie 
meine Töchter. Es if hier fein Menf Rinder, und die Gameele in zwey «Deere, 
mit und; fiehe aber, Gott iſt der Zeuge] 8. Und ſprach: So Efau kommt auf das 
wiſchen mir und bir. _ eine Gern, und ſchlaͤgt es; fo wird das 
51. Und kaban ſprach weiter zu Jakob: [Übrige entrinnen. 
Sich, das dc Hank, und — bad. De ms Sarob: Bott meine 
dal, das i i ' ater abams, und Bott mein ⸗ 
ein ab bi. ch aufgerichtet habe zwifchen tet zats Ser, ber + du zu mir gefa: 
52, Derfeibe Haufe ſey Zeuge, und das get haſt: Ziehe wieder in dein Sand, u 
Naal ſey auch ee, ich bertiber fah: zu deiner Freundſchaft, ich will die wohl 
gebe, oder bu herüber fähreft zu mir om Zr bi “ u oe nn ai * 83 armher 
er dieſen ⸗ ⸗ 
a a Saufen und Mack, zu beſcha zigteit und aller Treue, die bu an deinem 
53. Der Bott Abrahams, und der Gott Knechte gethan haft; denn — nicht 
Rahors, und der Gott ihrer Wäter ſey mehr, denn biefen Stab, da ich über bie: 
Richter zwifhen und, +16, 5. fen Jordan ging, und nun bin id) zwey 
gu 11, 27. Deere geworben. 2 Sam. 7,18. 


54. Und Jakob ſchwur ihm bep ber Matth. 8, 8. 
02 11. Errette mich von der Hand meines 
Seh feine Bater Sfaakt, und Sat Bruders, von ber Hand Eſaus; benn ih 
ee ne fürdte mich vor ihm, daß er nicht kom: 
⸗ “= fd ® N 
blichen fie auf dem Berge über Nadıt. me, um frage mid, bie Mütter ſammt 
5. Des Morgens aber flanb Laban| 19, Du fi eſagt: Ich will bie wohl 
frähe auf, kuͤſſete feine Kinder und Töc: thun, sine Saamen machen + wie 
a fegnete ſie; und zog hin, und kam den Sand am Meer, den man nicht zäh: 
6 an feinen Ort. llen ann vor der Dienge, ° 28, 13. 14 
9.32. 9.1. Jakob aber zog feinen + c. 13, 16. 
Bey; und es begegneten ihm * bie Engel] 13, Und ex blieb bie Racht da, und nahm 
Fr —R * Es find dä e — em Br ver lan hatte, Bes 
25 da er fie fa er: Es nke feinem Bruder Eſau: 
Settes Heere; und — biefefbige Gtäte] 14. Zwey hundert Ziegen, zwanzig Bocke, 
Nahanaim. Sk 


. d wanzig Widder, 
weg hundert Dale, 3 15 Und 


= Jakobs Kampf, 41 3. Mofe 32.33. Ausſohnung 


16. Und dreyßig fäugende Sameele mit] 29. und Jakob fragte ihn und ſprach: 

ihren Fuͤllen, vierzig Kühe, und zehn ars |Sage doch, * wie heißeft bu? Gr aber 

ven, zwanzig Efelinnen mit zehn Fuͤllen; ſprach: Warum frageft du, wie id) heiße? 

16, Unb that fie umter die Hand feiner |Und er fegnete ihn daſelbſt. * Richt. 13, 17. 

, je eine ‚Heerbe befonbers, unb| 30. Und Jakob hieß die Stäte Pniel; 

ſprach zu ihnen: Gehet vor mir hin, und|benn ich * habe Bott von Angeficht ges 
kaflet Raum zwiſchen einer Heerde nach |fehen, und meine Seele ift genefen. 


andern, 80, 4, 
A d ſprach:./ 31. Unb als er vor * Pniel überkam 
17. Und gebot bem erften, und fpradı ging ihm die Sonne aufz und er binfte 


b et 
Wenn dir mein Bruber Eſau begegn lan feiner Hüfte, + Michr.8, 8 


und dich fraget: Wem gebhöreft du an I 

und 8* a bu bin? und weß ift es,| 32% Daher effen die Kinder Iſrael keine 

das bu vor bir treibeft? \ Spannaber auf dem Gelenke der Hüfte, 
18, Soliſt du ſagen: Es gehöret deinem bis auf ben heutigen Tag; darum, daß 

Knechte Jakob zu, der fendet Gefchente |die Spannaber an bem Gelenk der ‚Hüfte 

feinem Seren Efau, und ziehet hinter uns Jakobs gerühret ward, 


bern, Das 33. Lapitel, 
19, Alſo gebot er auch bem andern, 













Berföhnung Jakobs mir Efan. 


und bem britten, und allen, bie den| 1, Jakob hob ſeine Augen auf, und ſahe 
Heerden nachgingen, und ſprach: Wie ich ſeinen Bruder Eſau kommen mit vier 
Be Aa habe, fo faget zu Efau, wenn hundert Mann. Und theiiete feine Kin: 
m begegnet er zu Lea, und zu Rahel, und zu en 
20, Und faget ja auch: Siehe, bein khdens j —8 nu ’ au beyd 
Knecht Jakob ift hinter uns, Denn er| 2, Und flellete die Maͤgde mit ihren 
gebe * ich will ihn verföhnen mit dem Kindern vorne an, und Lea mit ihren 
Jam das vor mir hergehet; barnad) Kindern hernach, und Rahel mit Jofeph 
will id ihn fehen, vielleicht wird er mid) |zutegt 
ennehmen. 3. Und er ging vor ihnen her, und * neis 
21. Alfo ging das Geſchenk vor ihm her, gete ſich fiebenmal auf bie Erde, biß er 
aber ex blieb biefelbe Nacht beym ‚Beer, zu feinem Bruber am, *Nurb 2, 10. 
2. Und fand auf in ber Rat, und) 4, Eſau aber * Tief ihm entgegen unb 
nahm feine zwey Weiber, unb die zwo 


, berzte ihn, und fiel en um den Hals, 
Mägbe, und feine elf Kinder, unb 308 und kuͤſſete ipnz und fie weineten, 
an bie Furt Jabok, 2 Moſ. 4,27. €. 18, J. 


23. Rahm ſie, und fuͤhrete fie uͤber das 5. Und bob feine Augen auf, und (cp 
Waffer, daß hinüber Tam, was er hatte; |die Weiber mit ben Kindern, und ſprach: 

24. und blieb allein. Da * rang ein Wer find diefe bey bir? Er antwortete: 
Mann mit ihm, bis bie Worgenröthe an: Es find Kinder, die Bott deinem Knech⸗ 
Bra,  ° 601.12,4. 6. te befcheret hat, 

235. Und ba er fahe, baß er ihn nicht| 6. Und bie Maͤgde traten herzu mit ih⸗ 
ubermodte, rührete ex das Gelenk feiner |ren Kindern, und neigeten fi) vor ihm. 
Hüfte an; und das Gelenk feiner Hüfte] 7. Lea trat auch herzu mit ihren Kin⸗ 
warb über dem Ringen mit ihm verrenket. dern, und neigeten fid) vor ihm, Dar⸗ 

26. Und er ſprach: * Laß mich geben, ſnach trat Joſeph und Rahel herzu, unb 
denn die Morgenröthe bricht an. Aber neigeten fid, auch vor ihm. 
er antwortete: F Ih laſſe dich nit, du] 8. Und er ſprach: Was willft du mit 
fegneft mic) denn. *2 Mof. a2, 10, allem * dem Heer, bem ich begegnet bin? 

t Mateh. 15, 22. 25. 28, Gr antıvortete: Daß ich Gnade fände vor 

27, Er ſprach: Wie heißefl du? Er ant⸗ |meinem Herrn. * «. 32, 16. 
wortete: Jakob. 9. Sfau ſprach: Ich habe genug, mein 

28. Gr ſprach: Du * follft nicht mehr |Bruder, bebalt, was du hafl. 

Jakob heißen, fonbern Ifrael. Denn ba| 10. Zabob antwortete: Ach nicht, habe 
haft mit Bott und mit Menſchen geläm: id Gnade gefunden vor bir, fo nimm meın 
pfet, und bift obgelegen. * 35.10, Geſchenk von meiner Hand; denn ich [abe 

ein 


mit Efau, 41 3. Mofe 33.34, Dina geſchaͤndet. n 


* bein Angeficht,, als fähe ich Gottes Ans| 3. Und fein Herz hing an ihr, und 
geſicht; und laß dirs wohlgefallen von hatte bie Dirne lieb, und rebete * freunbs 
wir, "26amı. 18,17. ich mit ihr. * 50,21. 

11. Rimm * body den Gegen von mir an,| 4, Und Sichem ſprach zu feinem Batre 
den ih die zugebracht habe; denn Gott Hemor: Rimm * mir das Mägblein zum 
hat wird beſcheret, und ich habe alles ge: | Weide. * Richt. 14,2. 
ang. Alſo nöthigte er ihn, daß ers nahm. | 5. Und Jakob erfuhr, daß feine Tochter 

*1 ©am. 28, 27. c. 30, 26. Dina gefhändet wars; und feine Söhne 

12, Und ex ſprach: Laß ums fortziehen waren mit dem Vieh auf dem Felde, und 
und reiſen, ich will mit bir ziehen, Jakob ſchwieg, bis daß fie kamen, 

13. Gr aber fprady zu ihm: Mein Hert,| 6, Da ging Hemor, Sichems Kater, 
du ertenneft, daß ich zarte Kinder bey mir heraus zu Jakob, mit ihm zu eben, 
habe, bazu Vieh und fäugende Kühes| 7. Indeß kamen die Söhne Jakobs vom 
wenn fie Ginen Tag übertrieben würden, Feide. ‚Und ba fie es höreten, verbroß es 
würde mir bie ganze ‚Deerbe fterben. die Männer, und wurben fehr zornig, daß 
14, Mein Herr ziehe vor feinem Knechte|ex eine* Rarcheit an Ifeaelbegangen, unb 
hin. Ich will gemaͤchlich hintennach trei: | Jakobs Zochter befchlafen hattes denn fo 
ben, darnoch das Vieh und bie Kinder |follte es nicht ſeyn. * 5 Moſ. 22, 21. 
sehen koͤnnen, bis daß ich komme zu mei:| 8, Da redete Hemor mit ihnen, und 
nem Herrn in Seir. ſprach: Meines Sohnes Sihems Herz 
15. Eſau ſprach: So will ich doch bey Ifehnet fich nach eurer Tochter; lieber, ges 
bie laffen etliche vom Bott, das mit mir bet fie ihm zum Weibe, 
iſt. Gr antwortete: Was iſt es vonnd:| 9, Befreundet euch mit uns; gebet uns 
then? Laß mi) nur Gnade vor meinemleure Töchter, und nehmet ihr unfere 

finden, * c.30,77. €. 3,11. chter, 

16. Aſo zog des Tages Eſau wieberum| 10, Und wohnet bey und. * Das Land 
feines Weges gen Seir. fol euch offen fenns wohnet und werbet, 
17, Und Jakob zog gen * Suchoth, und |und gewinnet barinnen., "A. 
bauete ihm ein Baus, und machte feinem| 11. und Sichem ſprach zu ihrem Bas 
Bieh Hüttenz daher heißt die Stäte Sus|ter und Brüdern: Laſſet * mid Gnade 
choth. * Riche. 8, 5. bey euch finden; was ihr mir faget, das 
18, Darnach zog Jakob gegen Salem, will ich geben. *c. 30, 27. 
zu ber Stadt des Sichems, die im Landei 12, Fordert nur getroft von mir Mor⸗ 
Canaan liegt (nachdem er aus Mefopo:|gengabe und Geſchenk, ich will es geben, 
tamien gefommen war) und machte fein |mie pet heiſchet ; gebet mir nur bie Dirne 
Eager vor der Stadt; zum Weibe. 

19, Und kaufte ein Städ Ackers von| 13. Da antworteten Jakobs Söhne dem 
den Kindern Hemors, bes Baters Sichems, Sichem und feinem Water Hemor bes 
um hundert Brofchen, bafelbft richtete er|träglih, darum, daß ihre Schweſter 
feine Hütte auf, * of. 2%, 32. Dina gefchändet war; 

W. Und richtete dafelbft einen * Altar 14. Und ſprachen zu ihnens Wir koͤn⸗ 
in, und rief an ben Namen bes flarten nen bas nicht thun, daß wir unfere Schwe⸗ 

Ira, "013,8 13,4 fier einem unbefchnittenen Manne ges 
Das 34. Capitel benz denn das wäre uns eine Schande, 

Dee Chmätune Di H lager ein 19. Bob, dann wollen wir euch zu 
u awÄhung Dind verurſachet ein iginen ſeyn, fo ihr uns glei werdet, 
- “ und alles, was männlich unter euch iſt, 
L Dina aber, Lea Zochter, * bie fie Jas |befchnitten werde. 
kod geboren hatte, ging heraus, bie Toch⸗ 16. Dann wollen wir unſere Toͤchter euch 
ter des dandes zu fehen. * <. 30, 21. ‚und eure Töchter und nehmen, und 
ey euch wohnen, und Ein Bolt feyn. 
dei Heviters, der des Landes Herr war,| 17. Wo ihr aber nicht willigen wollet 
nehm ex fie, und befchlief fie, und ſchwaͤchte euch zu befehneibens fo wollen wir unfere 
ſe. *Hiob, 31, 1, Tochter nehmen, unb bavon sehen, Die 















a 


b Shen wäre. 12. Moſe 34.3. Fremde Götter. 


18, Die Rebe gefiel or und feinem|tanbes, ben Sananitern und Dberefitern ; 
Sohne wohl. den unb id) bin ein geringer Haufe. Wenn fir 
19. Und der Sängling verzog nicht fol=|fich nun verfammien über mich, fo werben 
ches zu thun; benn er hatte Luft au berifie mich fchlagen. Alfo werde ich vertil⸗ 
ter Jakobs. Und er war herruch ge⸗ get fanımt meinem Haufe. "2 Mof-S,zı. 
halten über alle in feines Waters Haufe. | 31. Gie antworteten aber: Goliten fie 
20. Da kamen fie nun, Demor und fein |benn mit unferer Schwefter, al mit einer 
Cohn Sichem, unter ber Stadt Thor, Hure, handeln? 
und rebeten mit ben Bürgern ber Stadt, 
unb fpradyen: Raheiſſterbt an der Geburt. 

21. Diefe Leute find frievſam bep une,| 5, Und Gott ſprach zu Jakob: Mache 
und wollen im Lande wohnen und werben, | ia auf, und een ne De unb woh- 
fo ift num das Land weit genug für fie; ne pafeibft, und mache bafelbft einen A: 
ed hnea unfers Hälkter auben. tar dem Gott, * der dir erſchien, da bu 

22. Über dann wollen fie uns zu Willen ſloheſt vor Beinen Brudet * ſau. 
ſeyn, daß fie bey uns wohnen, und Gin| 2, Da ſprach Jakob zu feinem Haufe, 
Bolk mit und werben; wo wir alles, was und zu allen, die mit ihm waren: * Thut 
männlid unter uns iſt, beſchneiden, von euch die fremden Götter, fo unter 
gleichwie fie befhnitten find. euch find, und reiniget euch, und ändert 

23. Ihr Vieh und Guͤter, und alles, WAß| eure Kleider, 2 ei. 9,13. 
fie haben, wird unfer ſeyn; fo wir nur| 3, yunb faffet uns auf ſeyn, und gem 
ihnen za Willen werben, baß fie bey uns| Zethel ziehen, daß ich dafeibft einen Kltar 
wognMm. . made dem Soft, der mid) erhöret hat zur 

24. Und fie gehorchten bem Hemor, und| Zeu meiner Zrübfal, und ift mit mir ge 
Sichem, feinem Sohne, alle, die zu feiner | wefen auf dem Wege, den ich gezogen bın. 
Gtabt Thor aus: und eingingen, und be:| 4, Da gaben fie ihm alle fremde Götter, 
ſchnitten alles, was männlid, war, das zu|pie unter ihren Händen waren, und ihre 
feiner Stadt aus⸗ und einging. Obrenfpangen; und er vergrub fie unter 

25. Und am dritten Zage, ba fie eöi« eine Eiche, bie neben Sichem fland. 
fomerzete, nahmen die * zween Göhne * of. 28, 26. 

Jakobs, Simeon unb Levi, der Dina Brä-| 5. Und fie.jogen aus. Und es Fam bie 
ber, ein jeglicher fein Schwerbt, und gin-| Kurcht Gottes äber bie Städte, bie um 
gen in die Stabt duͤrſtiglich, und erwürges|ite her lagen, baß fie den Söhnen Jakobe 
ten alles, was männlid) war. *c. 49, s. 6. nicht nadhjagten. 

Judith 9, 2. 6. Alfo kam Jakob gen Eus im Lande 

26. Unb erwärgeten aud; Hemor unb|Ganaan, bie da Bethel heißt, fammt allem 
feinen Sohn Sichem mit der Schärfe des dem Voik, das mit ihm war, 

Schwerdta und nahmen ihre Schwefter| 7. nd bauete dafeibft einen Altar, und 
Dina aus bem Haufe Sichems, und gin⸗hieß die Stäte ElSethelz barum, daß 
gen davon. ihm dafelbft Gott geoffenbaret war, ba er 

771. Da kamen bie Söhne Jakobe uͤber fiohe vor feinem Bruder. c. 12, 8- €.13,3- 
bie Erſchlagenen, und pfländerten bie) 8, Da flarb Debora, ber Rebecca Amme, 
Stabt, barum, daß fie hatten ihre Schwe⸗ und warb begraben unter Bethel, * unter 
ſter gefhände.. ber Eiche; und warb genannt bie Klags 

28. Unb nahmen ihre Schafe, Kinder, eiche. *1ı Cam. 31,13. 1 Chron. 11, 12. 
Gfel, unb was in ber Stadt und aufl 9. Und Gott erihien Jakob abermat, 
bem Felde war, . nachdem er ıu6 Melopotamıen gekom⸗ 

29. und alle ihre ‚Babe, alle Kinder unb | men war, und egnete ıon, 

Weiber nahmen fie gefangen, und plün=| 10, Und ſproch zu iym: Du heißeſt Tas 

derten alles. was in den Haͤuſern war, Ifobz aber du ſouſt nicht mehr Jakob hei⸗ 

a ar at ik = Dee 
: nur Und alfo man ihn el. 

daß ich ſtinke vor den Einwohnern dieſes ß vr A—ã 












Das 35, Capitel. 


41. unb 


dÄ \%\ 





Rebel Rirtt. 1B. moſe 35.86.  Gefhleht Claus, 30 


— — — — —— — — — — — —— —— — — 
11. Und Gott ſprach zu ihm: Ich bin Iſaak gen Mamre * in die Hauptſtabt, 
der allmächtige Bott, * fey fruchtbar und |bie da heißt Hebron, da Abrabam und 
mehre dich; Voͤller und Voͤllerhaufen ſol⸗ Iſaak + Bremdlinge innen gewefen find, 

len von dir kommen, und Könige follenaus| _° Jol. 14, 15. 11 Moı. 14, 13. €. 17,8. 
deinen Emben fommen; *«1,22.2%. 28, Und JIſaak war hundert ımb acht⸗ 

12. Und das Land, bas ich Abraham und |319 Jahre alt, 

Saal gegeben habe, will ic) dir geben; ımb| 29. Und * nahm ab, und flarb, und 
wo es beinem Saamen nad) dir geben. |t warb verfammtet zu feinem Wolf, alt 

13, Xtfo * fuhr Bott auf von ihm, von und des Lebens fatt. Unb feine Söhne 
dem Dirt, ba er mit ihm geredet hatte, Eſau und Jakob ** begruben ihn. 

° c,17, 22, c. 25, 8. 17. } 0.25,8. 9% c,80,12.13, 

14. Jakob aber richtete ein fteinern Das 36. Lapitel, 

Diact auf an dem Ye da er mit ihm u Eſaus. 
geredet hatte, unh * goß Trankopſer dars| 4, Dis iſt das Geſchlecht Eſaus 
auf, unb begoß ihn mit Dehl. c. 28, 18. |+ da eißt iR de 16 ch Al ’ ba 

15. Und Jakob hieß den Ort, da Gott! 2, Eſau nahm * Weiber von den Toͤch⸗ 
mit ihm geredet hatte," Bethel. * €. 28,19. [tern Canaans, Ada, die Tochter Elons,bes 

16. Und fie zogen von Bethel. Und da Hethiters; und Ahalibama, bie Zochter des 
noch ein Feldweges war von Ephrath, Ana, bie Reffe Zibeons, des Hoviters 
da gebar Rahel, * 0.26, 3. 

17. Und es kam fie hart an Über ber| 3, Und * Baſmath, Iſmaels Tochter, 
Seburt. Da es ihr aber [ fauer warb in|Nebajothe Schweſter. "28,9 
der Seburt, fprady die Wehemutter zu| 4. Und Aba gebar dem Efau Eliphas, 
ihr: ? Kärchte dic) nicht, denn biefen Sohn |aber Bafmath gebar Reguel. 
wirft bu aud) haben. * ı Bam.a, 20. 5. Ahalibama gebar Jehus, Jaelam 

18. Da ihr aber bie Seele ausging, daß |und Korah. Das find Efaus Kinder, bie 
fie flerben mußte, bieß fie ihn Benoni; |ihm geboten find im Lande Cangan. 
aber fein Water hieß ihn Benjamin. 6. Und Efau nahm feine Weiber, Soͤh⸗ 
19. Aſo flarb Rahel, unb warb begra:|ne und Töchter, und alle Seelen feines 
ben an bem * Wege gen Ephrath, bie Hauſes, feine Babe, und alles Vieh, mit 
sum beißt Bethlehem. c. 18, 7. allen Stern, fo er im Lande Sanaan ers 
20. Und Jakob richtete ein Maal auf worben hatte, und zog in ein Land von 
über ihrem Grabe; bafielbe iſt dad Grab: feinem Bruder Jakob, 
waal Rahels, bis auf diefen Tag. 7. Denn ihre * Habe war zu groß, daß 
21. und Ifrael zog aus, und richtete ſie nicht konnten bey einander wohnens 
me Hätte auf jenfeit des Thurms Eder. |und das Land, darinnen fie Fremdlinge 
72. und es begab fi, dba SIfrael im waren, mochte fie nicht ertragen, vor ber 
Lande wohnete, ging * Ruben hin, und Menge ihres Viehes. c. 13, 6. 6.26, 14, 

ief bey Bilha, feines Waters Kebs:| 8. Alfo wohnete Efau auf dem Bebirge 
weibe; und das Fam vor Iſrael. Es Seir. Und Efau ift der Edom. 

hatte aber Jakob geörf Söhne, 9, Die ift das Gefchleht * Efaus, von 

"4,4. 1 Chron. 2,1. c. 6, 1. dem die Edomiter herkommen, auf dem 

W. Die Söhne Lea waren dieſer Ru⸗ Gebirge Seir. 1Chron. 1,35 
ben, ber erſtgeborne Sohn Jakobs, Si⸗ 10. Und fo heißen die Kinder Eſaus: 
meon, Levi, * Zuda, Iſaſchar und Se: |Eliphas, der Sohn Ada, Eſaus Weibes; 
Sulon. 0.99, 8. Reguel, der Sohn Baſmath, Eſaus 

24. Die Söhne Rahels waren: Joſeph Weibes. , 
und Benjamin. 11. Eliphas Söhne aber waren biefe; 

u. Die Söhne” Bilhe, Naheis Magd: Theman, Omar, Zepho, Gaetham und 
Dan und N 3,5. Kenas. 

26. Die Söhne Silpa, Lea Magde Bab| 12. Und Thimna war ein Kebsweib 
unb Affer. Das find die Söhne Jakobs, |Eliphas, Eſaus Sohnes, bie gebar ihm 
We ihm geboren find in Diefopotamien. Amalek. Das find die Kinder von Ada, 
27, Und Jakob kam zu frinem Vater Eſans Weibe. 13. Die 


an Geſchlecht 1.2. Moſe 86. 37. Eſaus. 


13. Die Kinder aber Reguels finb biefe Fa Die find die —— ber Sositen: 
Kahath, Serah, Samma, Miffa, Das Lothan Gr de Gobal, ber 
—X die Kinder von Baſmath, Eſaus F ibeon, be — 

ae Dion, be Szer, ee 


414. Die Kinder aber von ma, Fürft Difan. Das fi nd bie en ber PHo⸗ 
Eſaus Weibe, ber Tochter des Ana, ber|riten, bie regieret haben im Lande Seir. 
Neffe Bibeons, fi find diefe, bie fie dem Sfau| 31. Die* Könige aber, die im Sande Edom 
aebar: Zeus, Jaelam und Korah. zegieret haben, ehe denn bie Kinder Ifraet 

15, Das find die Fuͤrſten unter den Kin⸗ Könige Hatten, find diefe: * 1 Chron.1,43, 
dern Eſaus: Die Kinder Eliphas, des er⸗ 32. Bela war König in Ebom, ein Sohn 

en Sohnes Eſaus, waren biefe: Der Beors; und feine Stabt hieß Dinhaba. 

rft * Theman, ber Fuͤrſt Omar, ber gürft| 33. Und da Bela flarb, warb König an 
vode, be ber-Fürft Kenas, ° Biob2, 11. — Statt Jobab, ein Sohn Serah von 

16. uͤrſt Korah, der Fuͤrſt Gae⸗ 
kam de ber Fuͤrſt Amalek. Das find bie Er. daJobab ſtarb, warb an feiner Statt 
Kürften von Eliphas, im Lande Edom,| König Huſam, aus ber Themaniter Lande. 
und find Kinder von der Aba. 35. Da Hufam flarb, ward Köng am- 

17. Und das find bie Kinder Reguels, | feiner Statt d, ein Sohn Bedabs, der 

aus Sohnes: Der Fürft Nahath, deridie Mibianiter flug auf der Moabiter 
ft Serah, ber Samma, der Felbe; und feine Stabt hieß Awith. 

ürft Miſſa. Das ſind die Fürflen von| 36. Da Hadad flarb, vegierete Samla, 

eguel im Lande der Edomiter, und find von Maſrek. 

Kinder von der Bafmath, Eſaus Weibe.| 37. Da Samla flarb, warb Saul Ks 

18. Das find die Kinder and, nig, von Rehoboth am Wafler. 

aus Weibes: Der Fuͤrſt Jeus, deri 38, Da*Gautftarh, warb an feiner Öitatt 
ft Jaelam, der Fuͤrſt Korab, "Das König Baal ‚Banen, ber Sohn A 
nd bie Farſten von Adalibama, der a Chrom 1,49. 
rochter 9 Ana, Eſaus Weibe. 39, Da Baal Hanan, Achbore Sohn, 
9. Das find Efaus ner, und ihre! ſtarb, warb an feiner Statt Koͤnig Hadar, 
gärten Er ift der * Ed 0.1. [und feine Etadt hieß Pagu; und (ein Mei 

20. Die Kinder aber von . Seir, dem hieß Mehetabeel, eine Sahter Matred, 
Horiten, ber im Lande wohnete, ſind bie Mef Toter va 
diefe: ben Eobal, Bibeon, Ana, Dis| 40, Alſo bießen bie Birfen von Eſan, 
fon Se, und Diſan. *5Mof.,12. in ihren Sen tern, Dertern unb Ras 

of. De find die Fürften der Horiten, men: * De Bi Imng, ber Fürft A⸗ 
Kinder b 8* Er im Lande Edom. ber Fürfl Jet * Chron. 1, 51. 
22, Über des Lothans Kinder waren "KL, De albame, der Fürft 


bier Hori und Heman; unb Lothans en, — pin Kenas, der Fuͤrſt The⸗ 
enas, Des 


Schweſter hieß Thimna. 
oe Fe von Sobal waren bie an, * en 


Mibzar, 

fe: Alwan, Manahath, Ebal, Sepho 8 Der Magbiel, ber Fuͤrſt Iram. 
und Onam. Das ſind die Fuͤrſten in —— fie ges 

24. Die Kinder von Bibeon vwaren:|wohnet haben in ihrem Gr Unb 
Aja und Ana. Das ift ber Ana, ber in! &fau ift der Vater der — 
der Wuͤſte Maulpferde erfand, er 
feines Vaters Zibeons Eſel —eã— Das 37. Capitel. 

25, Die Kinder aber Ana waren: Difon, —8 wird aus Neid von ſeinen Brädern 
und Ahalibama, das ift die Tochter Ana, | verta 


2%. Die Kinder Difons warens Hem:| 4, Jakob aber wohnete im Sande, da 
dan, Esban, Jethran und Sharan. fein Sets a ein — innen geweſen 

27, Die Kinder Ezers waren: Bilhan, war, nemlich im Sancan, 
GSawan und Alan. 35, 27. sans S 1,13 

7, Die Kinder Difans waren: U} und| 2. Und bas ba fin bie Gefchlechter Jakobs: 
Aran. Joſeph war ſiebenzehn Jahre alt, ba er ein 


Sofeph träumet, 1 3. Moſe 37. wird verkauft. Mr 
Piste des Biehes warb mit feinen Brö:| 15. Da fanb ihn ein Mann, daß er inte 
dern; und der Knabe war bey den Kins;ging äuf dem Felde; ber fragte ihn und 
dern Bilde un) Silpa, feines Vaters ſprach: Wen fucheft du? 
Weibern, und bradite vor ihren Bater,| 16. Grantwortete: Ich fuche meine Bruͤ⸗ 
wo cin böfed Geſchrey wider fie war. der; Lieber, fage mir an, wo fie hüten, 

3, Irael aber hatte Safer) lieber, benn| 17. Dee Mann ſprach: Sie find von 
alle feine Kinder, darum, daß et ihn im| bannen gezogen; benn ich hörte, baß fie 
ter gegenget Halte und machte ihm ei⸗ ſagten: Laſſet uns gen Dotban geben. 

: Da folgte Zofeph feinen Brüdern nad, 

4. Da nun feine Brüber fahen, baß ihn] und fand fie zu Dothan. 

Bater lieber e, denn alle feine] 18. As fieihn nun fahen von ferne, % 
der, waren fte ihm feind, und konn⸗ denn er nahe bey fie am, * fehlugen fie 

ten ihm kn freundlich Wort zufpresian, daß fie ihn tödteten, v. 20. 
’ . . 19. Und ſprachen unter einander: Se⸗ 

5. Dazu A Sofeph einmal einen het, der Träumer kommt baber. 

55 fagte feinen Brübern davon 7 20. So kommt nun, und lafſet uns ihn 
wurben fie ihm nod) feinder. erwuͤrgen, und in eine Grube werfen, und 
8 Denn ex ſprach zu — Hoͤret, lie⸗ ſagen, ein boͤſes Thier habe ihn gefreſſen; 
‚was mir doch getraͤumet hat. fo wird man fehen, was feine Träume 

7. Mic daͤuchte, wir bänden Barben aufl find. 
dem Zeibe, und meine Garbe richtete ſich/ 21. Da das Ruben hörete, wollte * er 
auf, und ; und eure Garben umber| ihn aus ihren ‚Händen erretten, und 
neigeten fich gegen meine Garbe. ſprach: Laßt uns ihn nicht toͤdten. 

8 Da fpra feine Bruͤder zu ihm: 1.42, 22. 

Goüteft du unfer König werben, und üÜber| 22. Und weiter ſprach Ruben zu Ihnen: 
und berzfhens Ind wurden ihm noch Vergießet nicht Blut, fondern werfet ihn 
fender um feines Traums, und feiner|in die Grube, die in der Wuͤſte ift, und 
feget die Hand nicht an ihn, Gr wollte 
hatte noch einen andern ihn aber aus ihrer Hand erretten, baß er 
iete er feinen Brüdern, | ihn feinem Water wieder braͤchte. 
—— oc) einen 23. As aun Sofeph zu feinen Brübern 
⸗ „kam, zogen fie ihm feinen Roc mit dem 
nad, und elf Sterne neigeten bunten Rod u ben er anpatte; Ken 
. . nahmen ihn, und warfen ihn 
das feinem Bater und feinen! in eine Grube; aber diefelbige Grube war 
agt warb, ſtrafte ihn feinie ger, und kein Waffer barinnen. 
BE Garne ja — 
‚N u ite 25, Und ſetzten ſich nieder zu effen. Ins 
und beine Mutter, und deine deffen —8 ſie Augen af und fas 
mmen, unb dich anbeten? hen einen Haufen Ifmaeliter kommen 
11. Und feine Brüder neibeten ihn, Aber|von Gilead, mit ihren Cameelenz bie tru⸗ 
Bater * behielt diefe Worte, *Eur.2,19.| gen Behräer Ba am und Myrrhen, und 
Da nun feine Brüder hingingen, zu zogen hinab in Sgppien. 
weiben das Vieh ihres Bates in Sichem,| 26. Da fprad) Sube je feinen Brübernt 

13. Sprach Sfrael zu Joſcph: ‚Hüten| Was bir es und, daß wir unfern Bru⸗ 
sicht beine Brüber des Biches in Sicpem ?| der eriwärgen, und fein Blut verbergen? 
Komm, ich will dich zu gen fenden, Er! 27. Kommt, laßt und ihn den Iſmae⸗ 
aber ſprach: ‚Hier bin i liten verlaufen, daß fich unfere ‚Hände 
14. Und er fpradh: Gehe bin, und fiche,|nicht an ihm vergreifen; denn er iſt unfer 
eb es wohl ſtehe um deine Brüder, und um Bruder, unfer Fieiſch und Blut. Und fie 
Das Vieh; Es mir wieber, wie fih6|gehorchten ihm. 

_ Unb er fanbte ihn aus dem Thal] 28, Und da bie Mibiantier, die Kaufleute, 
n, daß er gen & ginge, 
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62 Jakobs Trauer um Joſeph. 1 B. Moſe 37.38. Yub& Blutſchande 


— — — —— — ——— — üV —— —— ————— — 
der Grube, und * verkauften ihn ben Iſ⸗ 7. Aber er war boͤſe vor dem Herrn; 
maeliten um zwanzig Silberlinge; bie|* darum töbtete ihn der ‚Herr. 

brachten ihn in Egypten. *c.39,1. c.45,4. *4 Mof. 26, 19. 1 Chron. 2,3. 

Weish. 10,13. Pi. 105, 17. Apof.7,0. | 8. Da ſprach Juda zu Onan:* Lege dich 
29, Als nun Ruben wieder zur Grube|zu deines Bruders Weibe, und nimm fie 
am, und fand Joſeph nicht barinnen, |zur Ehe, daß bu beinem Bruber Saamen 
* gerriß er fein Kleid, * c. 4, 13. erweckeſt. * 5 Mof. 25,5. Matth. 22, 24. 

1 Ron. 21, 27. Ei. 37, 1. Mare. 12, 19. 

30, Und Fam wieder zu feinen Brübern,| 9, Aber da Onan wußte, daß der Saame 
und ſprach: Der Knabe tft nicht da, wo nicht fein eigen feyn follte, wenn er fich zu 
fol id Hin? feine Bruders Weibe legte, ließ ers au 

31. Da nahmen ſie Joſephs Rod, und|die Erde fallen, und verberbete es, auf 
ſchlachteten einen Ziegenbod, und tunk:|er feinem Bruder nicht Saamen gäbe. 
ten ben Rod ins Blut, . ‚ 110. Da gefiel dem Herrn Übel, das er 

32. Und ſchickten den bunten Rod bin,|that, und töbtete ihn auch. 
unb ließen Fi ihrem Vater bringen, und| 41. Da ſprach Juda zu feiner Schnur 
fagen: Diefen haben wir gefunden; fiche, | Thamar: Bleibe eine Wittwe in demes 
ob e& deines Sohnes Rod ſey, ober nicht. | Waters Haufe, bis mein Sohn Sela greß 

33. Gr kannte ihn aber, und fprad): Es wird. Denn er gedachte: * Bielleicht 
ift meines Sohnes Rod; * ein böfes Thier | möchte ex auch flecben, wie feine Bräber. 
gut ihn gefeefien, ein reißendes Thier hat Alſo ging Thamar hin, und bfieb in ihres 
Joſeph zerriffen. c. 92, 13. Vaters Bauft. »Cob. 7,11. : 

34. und Jakob * zerriß feine Kleider,| 12, Da nun viele Tage verlaufen was 
unb legte einen Sad um ſeine Lenden, und ren, ftarb des Suah Tochter, Juda Weib. 
trug Leibe um feinen Sohn lange Beit. Und nachdem Zee ausgetzanert, date, 

Apoſt 14, 18. ging er hinauf, feine Schafe zu en, 

35. Und alle feine Söhne und Zöchter tra⸗ gen Zhimnath, mit feinem Sikten Dira, 
ten auf, daß fie ihn tröfleten; aber er * woll: von Obollam. 
te ſich nicht tröften Laffen, und fprah: Ih | 13, Da warb ber Thamar angefagt: 

werbe mit Leide hinunter fahren in die Siehe, dein Schwäher gehet hinauf gen 
Grube, zu meinem Sopne. und fein Ba: |Thpimnath, feine Schafe zu fcheren. 
ter beweinete ihn, " Ser. 31, 18. 14. Da legte fie bie Wittwenlieider non 
36. Aber die Mibianiter * verkauften \fich, die fie trug, deckte ſich mit einem 
ihn in Egypten bem Potiphar, des Pha: | Mantel, und verhüllete fih, und fehte ſich 
rao Kämmerer unb ‚Hofmeifter. * 9. 28- 1c. vor die Thuͤre heraus, an dem Bee gen 

» Thimnath; denn fie fabe, daß Sela war 
Das 38. Lapitel, ’ 
Judaͤ Blutſchande mir der Thamar. groß geworben, und fie ward ihm nicht 
zum Weibe gegeben. 

1. Es begab ſich um biefelbe Zeit, baß| 15. Da fienun Juda fahe, meinete er, 
Juda hinab 309 von feinen Brüdern, und es wäre eine ‚Hure, denn fie hatte ihr An⸗ 
that fich zu einem Manne von Odollam, geſicht verbedket, 
der hieß Dira. 16, Und madıte fih zu ihr am Wege, 

2, Und Zuda fahe bafelbft eines Sana: und fprady: Lieber, laß mich bey bir 
niter: Mannes Tochter, der pi Suabzigen. Denn * er wußte nicht, daß fie ſei⸗ 
und nahm fie. Und da er fie befchlief, ne Schnur wäre. Sie antwortete: Was 

3. Warb fie fhmanger, und * gebar ei: |willft du mir geben, daß bu ben mir lie⸗ 
nen Sohn, den hieß ec Ger, *e.46,12. |geft? *3Mof. 18/15. 

4, Und fie ward abermal fywanger, und| 17. Er ſprach: Ich will dir einen Bier 
gebar einen Sohn, ben hieß fie Onan. genbodt von ber Heerde fenden. ie 

5. Sie gebar abermat einen Sobn. benlantwortete: So gieb mır eın Pfand, bis 
gt fie” Sela; und er war zu Ehefib baldab bu mıra fendett. 

ie ihn gebar. * ı Ebron.#, 21. 1 18. Er wram: Was willft du für ein 

6. Und Juda gab feinem erflen Sohne| Pfand, das ich bir gebe? Sie antwortete: 
Ser ein Weib, die hieß Thamar. Deimen Ring, und deine Sd-r, und beis 

nen 


mit feiner Schaur Zhamar. 12. Moſe 38.39. Joſephe Keuſchheit. 43 


nen Stab, den du in ben Händen haft. . 

Da gab ers ihr, und lag bep ihrs und fie Das 39, Lapitel, 

warb von ihm ſchwanger. Doſephs Dienk, Keuſchheit und Gefangnis. 
19. Und fie machte ſich auf, und ging @ In 

Din unb legte den Mantel ab, und zog] 4» „Sofeph * warb hinab in Egypten ge⸗ 
te Wittwenkleider an. führet; und Potiphar, ein Egyptiſcher 
20. Zuba aber fandte den Biegenbod| Mann, bes Pharao Kämmerer und Hof: 
dur feinen ‚Hirten von Odollam, daß meiſter, Faufte ihn von den Iſmaeliten, 
er dad Pfanb wieder holete von bem|die ihn hinab brachten. ” «37,28. :c. 
Weide; und er fand fie nicht. 2, Und ber Herr war mit Zofeph, daß 
21. Da fragte er die Leute deſſelbigen er ein * glüdjeliger Mann ward; und 
Orte, und ſprach? Wo ift die Hure, die war in feines ‚Derrn, des Egypters, Haus 
aufen am Wege aß? Sie antworteten: ſe. *2Chron. 31, 21. 

Es ift keine Hure da gemefen. ‚3. Und fein ‚Herr fahe, baß ber Herr mit 
2. Und er kam wieber zu Tuba, und ſihm wars denn alles, was er that, ba gäb 

ſprach· Ich Habe fic nicht gefunden; ba: |der Herr Gluͤck zu durch ihn. 

in fagen bie Leute deffelben Orte, es fey| 4 Alfo, daß er * Gnade fand vor feinem 

keine Hure da gewefen. Herrn, und ein Diener ward, Der fe: 
3. Zuba fprach: Sie habe es ihr, fie|te ihn über fein Haus, und alles, was er 

farm ans doch nicht Schande nachfagen; |Hatte, that er unter feine Hände, " »- 21. 

bean ich Habe den Bock gefanbt, fo haft] I. Und von ber Zeit an, ba er ihn über 

bu fie nicht gefunden, a ee ur het- 
4, neter „|te, * fegnete der Herr bed Egypters Haus, 

— D at rag Arad Pr j eu: um Joſephs willen; und war eitel Segen 

vet; bazın fiehe, fie if von ‚Dureren des ‚Deren in allem, was er hatte, zu Hau: 


an Ife, und zu Felde. * c. 30, 27. 
ſchwanger geworben. Juda fprad): Brin⸗ & 7 arm lieh er alles unter Joſephs 


get fic hervor, daß fie verbrannt werde, Bänden . 
‚was er hatte; und er nahm ſich 
25 Und da man fie hervor bradıte,|feines Dinges an, weil er ihn hatte, denn 
füidte fie zu ihrem Schwaͤher, und|pag er aß und trank, Und Joſeph war 
frag: Bon dem Manne bin ih fhwan: | schön und huͤbſch von Angeſicht. 
ger, deß bis iſt. Und ſprach: Kenneftbul 7, und es begab ſich nad) diefer Ge: 
a bel Tre und dieſe Schnur, | dichte, daß feines Herrn Weib ihre Ku: 
en auf Zofeph war rach: a⸗ 
‚20. Zuba erkannte es, und fprad) : Sie ee bey 1 Sof oh warf, und ſprach: Sch 
iR gerechter, benn ichz denn ich Habe jie| 8, Er weigerte fich aber, und ſprach zu 
nicht gegeben meinem Sohne Sela. Doch ſihr: Siehe, mein Herr nimmt ſich nichts 
beſchlief er fie nicht mehr, an vor mir, was im Haufe iſt; und alles, 
27. Und da fie gebären follte, wurben was cr bat, das hat ex unter meine Haͤn⸗ 
Zwillinge in ihrem Leibe erfunden. de gethan; 
"1 Ehron. 2,4. Marth. 1,3. 9, und hat nichts fo großes in dem 
3. Unb als fie jegt gebar, that ſich eine] Haufe, das er vor mir verholen habe, ob: 
Hand heraus, Da nahm die Wehemutsine dich, indem bu fein Weib biſt. Wie 
ter, unb band einen rothen Kaden darum, |follte ich benn nun ein ſolch großes Webel 
ſprach: Der wird ber erfte herausithun, und * wider Gott fündigen? 
* Spr.8,13. Sul. v. 23. 
29. Da aber ber feine Hanb wieder hin=| 10, Und fie trieb ſolche Worte gegen Jo⸗ 
zog, kam fein Bruder heraus; und|fepb taͤglich. Aber * er gehorchte ihr nicht, 
ſprach: Warum baft du um beinetjbaß er nabe ben ıhr fchliefe, noch um fie 
willen ſolchen Riß gerifien? Und man waͤre. *».12. Sır 21.2 
Sieb ihn Perez. 
30. Darnach kam fein Bruder heraus, Joſeph in das Haus ging, fein Geſchaͤfte 
der den rothen Kaden um feine Hand hate |zu tyunz und war fein Menſch vom Ge: 
&. Und man hieß ihn Serah. finde des Hauſes dabey. 12. un 
n 


Te 


11. Es begab ſich der Tage einen, daB 





4 


4 Joſeph im Gefängniß,. 1B. Moſe 39, 40, legt räume aus, 


12. Und fie * erwifchte ihn bey feinem; 2. Und Pharao warb zornig Über feine 
Kleide, und ſprach: Schlaf bey mir.|beyden Kämmerer, über den Amtmam 
Aber ex ließ das Kieid in ihrer Hand und|über die Schenken, und über den Amts 
flohe, und lief zum Hauſe hinaus, mann über bie Bäder, 


*2 Sam, 13, 11. „1 3. Und ließ fie fegen in bes Hofmeiſtert 

13. Da fie nun fahe, daß er fein Kleid Haus ins Sefänans. da * Joſeph gefan⸗ 
in ihrer Hand ließ, und hinaus entflohe, gen Tag. * c. 39, 20. 

14, Rief fie das Gefinde im Haufe, und| 4, Und der ‚Hofmeifter feste Joſeph über 
ſprach zu ihnen: Sehet, er hat uns ben|fie, daß er ihnen bienetes und faßen etliche 
ebräifhen Mann herein gebracht, daß er Tage im Gefängniß. 
und zu Schanden made. Er kam zumir| 5. Und es träumete ihnen beyben, dem 
herein, und wollte bey mir ſchlafen; ich Schenken und Bäder bes Königs in E 
rief aber mit lauter Stimme. ten, in einer Nacht, einem jeglidhen 

15. Und baer — ich ein Geſchrey eigener Traum; und eines jeglichen 
machte A , ar Iein Kleid bey | Traum hatte feine Bedeutung. 
mır, und Trope, und Mer pinaus, 6. Da nun bed Morgens Io 

16. Und fie legte fein Kleid neben fih, nen hinein fam, und (übe, An 


bis fein Herr heim kam; waren, 
17. Und fagte zu ihm eben biefelben| 7, Fragte er fie, und ſprach: Warum 
Y ſeyd ihr heute fo traurig? 


Boote, und De Dr Bra e — 
en du uns herein gebracht haſt, kam z 2 
mir herein, und wollte mich zu Schanden| 8, Sie antworteten: Es hat und geträus 


machen. met, und haben niemand, ber es uns 


N . : * Auslegen ge: 

18. Da ich aber ein Geſchrey madjte,|Mutlege. Sofeph fprad: * A 
und Frl da ließ er fein Kleid bey mir, hoͤret Gott zu⸗ bo) end a, nee 
und flohe hinaus, ’ " y . 

19.8 Fin err hörte bie Rebe feines) 9» Da era — —— feis 
Weibes, die fie ihm fagte und ſprach: Al⸗ Di at peträu dr: ei —ãA — 
fo hat mir dein Knecht gethan; ward er ir hat mei, n vor 
iehr zornig. 10, Der hatte drey Reben, und er gr 

20. Da * nahm ihn fein Herr, und fegte! 10. Der hatte drey Reben, und ex 
ihn ins Gefängniß, ba bei Königs Ge nete, wuchs un beubete, und feine Tram 
angene innen lagen; und er lag allda im . 

— — Los, 18. 8 ‚11. Und ih hatte ben Beer Pharao 

21. Aber der * Herr war mit ihm, und in meiner Hand, und nahm bie Beer 
neigte feine Huld zu ihm, und ließ ihn und aerbehc fie in ben cher, und 
+ Gnade finden vor dem Amtmann über | den Becher Pharao in bie. Band. DO 
das Gefängniß, * Apof. 7,9% t Dan. 1,9.| 12. Joſeph ſprach zu ihm: Das ift fei- 

22. Daß er ihm unter feine Band befahl ne Deutung. Drey Reben find drey 
alle Gefangene im Gefängniß, auf daß Tage. . 
alles, was ba gefchahe, durch ihm gefche:| 13. Ueber brey Tage wirb Pharao bein 
ben mußte. Haupt erheben, und dic wieder an bein 

23. Denn der Amtmann über das Ge⸗Amt flellen, daß bu ihm ben Becher in 
fängniß nahm ſich Feines Dinges an; die Hand gebeft, nach der vorigen Weiſe, 
denn der Herr war mit Joſeph, und was da du fein Schenke wareft. . 
er that, da gab der ‚Herr Gluͤck zu, 14, Aber * gedente meiner, wenn birs 

, wohl gebet, und thue Barmherzigkeit an 

Das 40, Tapitel, mir, daß du Pharao erinnerft, daß er 

Sofeph leger den Sefangenen ihre Traͤu⸗ mic aus biefem Baufe führe, - 
me aus. * Puc. 23,42. Meh. 5, 19. €. 13, H. 

4, Und es begab fi darnach, daß fih] 15. Denn ih bin aus bem Lande ber 
ber Schenke des Königs in Egppten, und Ebraͤer heimlich * geflohien; dazu Habe 
der Bäcker, vertunuigten an ibrem Herrn, ich auch allhier nidhts getban, daß fie 
Dem Könige in Egypten. mich einnefsht hahen, * «31,28. 


6. Da 


Pharas träumet, 1 3. Moſe 40.41. und erzäßiet es Joſeph. 45 


16. Da der oberfie Bäder fahe, daß die| 8. Und da es Morg warb, war fein 
ung gut war, ſprach er zu Joſeph: Geiſt befümmert, und ſchickte aus, und 
geträumet, ich trüge drey ſließ rufen alle Wahrfager in Egypten, 
guf meinem Haupt; lund alle Weiſen, und erzaͤhlete ihnen feine 
imoberften Korbe allerley gebak⸗ Träume. Aber ba war keiner, ber fie dem 
e bem Pharaoz und die Voͤgel Pharao deuten konnte, 
bem Korbe auf meinem Haupt. 9. Da redete der oberſte Schenke zu 
feph antwortete, und ſprach: Pharao, und ſprach: gebente heute 
Feine Deutung. Drey Körbelan meine Sünde, ' 
Tage. ...,.1.10. Da Pharao zornig warb über, feine 
mach breyen Tagen * F —— er 8* dem oberſten Pr 
Haupt erheben, und bidhlins Gefängni e, ins ei 
Gaigen benfen, und die VoͤgelHauſe; ’ Got 
bein Fleiſch von dir eſſen. 11. Da träumete uns beyben in Giner 
2. Und es gefhahe des britten Tages, Nacht, einem jeglichen fein Zraum, be 
da * beging Pharao feinen Jahretags und | Deutung ihn betraf. 
er ma eine Mahlzeit allen feinen! 12. Da war bey uns ein ebraͤiſcher Juͤng⸗ 
und erhob das Haupt bes ober: |ling, bes Hofmeifters Knecht, dem erz& 
‚ und das Haupt bes ober |leten wird. Und er deutete uns unfere 
unter feinen Knechten; Träume, einem jeglihen nach feinem 
Marc. 6, 21. eEſth. 2,18. 1 2.Ron. 25, 27. Traum. 
21. fegte ben en Schenken] 43, und wie er uns beutete, fo iſts ers 
wieber zu feinem Schenfamt, daß er dben|gangenz denn ich bin wieber an mein 
. Amt gefegt, und jener iſt gehenkt. 
l er ließ ec hen] 14, Da fandte Pharao bin, unb ließ 
ten, wie ihnen Son) gebeutet hatte, Sofepb rufen; * und fie ließen ihn eilend 
23. Uber ber 0 Schenke gedachte aus dem Loch. Und er ließ fich befcheren, 
zit an Sojeph, fonbeen vergaß feiner, |und zog andere Meiber an, unb kam hin 
Das “1 Lapitel erd ein zu — * 105, 20, gi 
* wölegung Der Zraumel 15, ra rao zu :ı Mir 
phares ja firgiiger Hoheit gebracht. ein sun sehuma) Mi iſt nie: 
1. Unp nad) zweyen Jahren hatte Phas|manb, ber ihn beuten Fannz ich habe aber 
zas einen * Zraum, wie er fände am gehoͤrt von bie fagen, wenn du einen 
. ı raum böreft, fo kannſt bu ihn deuten. 
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2 Unb aus bem Wafler fleigen fies] 16. Joſeph antwortete Pharao, und 
ben ſchoͤn⸗ Kühe, und gingen an berifpradh: * Das flehet bey mir nicht; Gott 
Beide im wird doch Pharao Gutes weiffagen. 

3. Rach biefen fahe er andere fieben Kuͤ⸗ *c.40, 8. Dan. 2, 4 


und mager, und traten neben die|mete, ich flände am Ufer bey dem Waſſer; 

' an das am Waſſer. 18. und fahe aus dem Waſſer fleigen 

& Und bie ichen und magern fraben fieben fchöne fette Kühe, und gingen an 

en fetten Kühe. er: |der Weide im Graſe. 

Marao. 19. Und nach ihnen ſahe ich ander: (e 

5. Und ex ſchlief wieder ein, und ihm ben duͤrre, ſehr haͤßliche unb magere Kühe 

tebumete abermal, und fabe, daß fieben heraus on Ich habe in ganz Eghp⸗ 
wuchſen aus Cinem Halm, voll ſtenland nicht fo haͤßliche geſehen. 

20. Und die ſieben mageren und haͤßli⸗ 

6. Darnach ſahe er ſieben dünne und chen fraßen auf bie fleben erften 

verfengete aufgehen. en 

7. Unb bie mageren Aehren ver:| 21. Und ba fie die Denen nefsefien Date 

langen bie fieben bieten und vollen Ach: |ten, merkte man nicht an ihnen, daß fie 

Da erwachte Pharao, und merkte, |die gefreſſen Hatten, und waren haͤßlich, 

Daß es ein Traum war, gle chwie vorhin. Da wachte ih a. 


—* dem Waſſer auffleigen, bie waren] 17. Pharao ſagte an zu Joſeph: Mir traͤu⸗ 


F 


— 





6 Joſeph leget Traͤume aus, 128. Mofe M. wird erhoben. 


—— — — — — a Rn ne 
22. Und ich fahe abermal in meinem| 37. Die Rede L Yharao unb alle 
Zraum fieben Xehren auf Einem Halm feinen ten “ 
wachſen, voll und dide, 38. Und Yharao ſprach zu feinen Knech⸗ 
23. Darnach gingen auf fieben duͤrre ten: * Wie könnten wir einen ſolchen 
Aehren, dünne und verfenget. Mann finden, in dem der Geiſt Gottes jeg ? 

24, Unb die fieben bünne Aehren ver: »Sor. 13, 35. 
ſchlangen die fieben bite Aehren. Und] 39. Und fprad zu Joſeph: Weil bir 
ich habe es ben Wahrſagern gefaget, aber| Gott folches alles bat kund gethan, ift 
die koͤnnens mir nicht deuten. keiner fo verftändig und weile, als du. 

25. Zofeph antwortete Pharao: MWey:| 40. Du *follft über mein Baus feyn, und 
de Träume Pharao find einerley. Gott|deinem Wort foll alles mein Bolt gehor⸗ 
verfündiget Pharao, was er vorbat, fam feyn; allein des koͤniglichen Stuhls 

26. Die fieben fhöne Kühe find fieben will ich höher ſeyn, denn bu, = c. a5, S, 
Jahre, und die fieben gute Aehren find Pſ. 16, 21. Pi.113 7. 1 Mace.2,53. Aro.7,10. 
auch) fieben Jahre. Es ift einerley Traum,| 41. Und weiter ſprach Pharao zu Joſeph: 

27. Die fieben magere und häßliche Diele, ich babe bie) übe | ganı Eapptens 
Küge, die nach jenen aufgeftiegen find, + gefeget. * «42,6. 91.37,37. MWerab 10,24, 
das find fieben Jahres und die fieben 2. und Chat feinen Ring von feiner. Banb, 
magere und verfengete Xehren find fleben| u gab ihn Joſeph an feine Hand, und 
Fahre theure Zeit. - |Eteidete ihn mit weißer Seide, und Ging 

28. Das ift nun, bas id) gefaget habe u eine goldene Kette an feinen Hals; 
zu Pharao, daß Gott Pharao zeiget,| und ließ ihn auf feinem andetn Sa⸗ 
——— a a Dr aut 

29, Siehe, fieben reihe Jahre werben] IE": . : 
fommen in ganz — te ion wor nz Egyptenland. ” €. 48, 9. 

30, Und nad) benfelben werben ſieben Ich bin — eh no: 
Jahre theure Zeit kommen, baß man niemand feine Band oder feinen Fuß u 
vergefien wird aller foldher Fülle in Egyp: gen in ganz Egyptenland ve 
tenlandz und die theure Zeit wirb das 45, Und nannte ihn den heimlichen R 
Land verzehren, und gab ihm ein Weib, Afnath, die Son 
Ka Dob man nihte willen wird 3eit. tee Potiphera, bes Driefters zu On. Ye 

or der theuren Zeit 
F — kommt; denn wird faft eh aub, dae Band Cavpten zu 
mer eyn. 3 

32. Daß aber dem Pharao zum andern⸗ — — ⏑⏑⏑⏑——— da 
mal geträumet hat, bebeutet, daß ſolches Egypten; und fuhr aus von 9 se u 
Gott gewißlich und eilend thun wird. und 309 buch san Egyptenland harao, 

33. Run ſehe Pharao nad) einem ver:| 47, Unb das Land that alfo bie fieben 
ftänbigen und ueifen Manne, ben er Über|reichen Jahres 

gyptenland feße; 48. Und ſammleten alle &peife bex 

34. Und ſchaffe, daß er Amtleute ver⸗ Jahre, fo im Lande ee arm ah 
orbne im Lande, und nehme ben Fünften|thaten fie in die Staͤdte. Was für Speife 
in Ggpptenland, in ben fieben veihen|auf dem Zelbe einer jeglihen Stadt ums= 
Jahren; ber wuchs, das thaten fie hinein. 

35. Und ſammle alle Speiſe ber guten) 49. Alſo fſchuͤttete Iofeph das Getreibe 
Sahre, die kommen werden, daß ſie Ge⸗auf, über bie Maaße viel, * wie Saub am 
treide aufſchuͤtten in Pharao Kornhaͤu⸗ Meer, alfo, daß er aufhörete zu zaͤhlen 3 
fer, zum Vorrath in ben Städten, und denn man konnte es nicht zählen. 
ee ur baß man © r tnetfatel 50 *c.32,12. Pſ. 139, 28. 

. peife veror nde| 50, Und Ko * men Sõ 
dem Lande in den fleben theuren Jahren, | geboren, ie * Ye there Im je 
die über Egyptenlanb kommen werden, che ihm gebar Aſnath, Potiphera , bes 
daß nicht bas Land vor ‚Hunger verderbe,| Priefters gu On, Tochter. c. 48, 5. 2c- 

51. 


— 


Jakobs Söhne Holen 1B. Moſe 41.42. Getreide aus Eonpten. 47 


Sl. Und hieß ben erften Manaffe; denn |und ſtellete fi fremd gegen fie, und * res 
Gott, ſprach er, hat mich Laffen vergef: |dete bart mit ihnen, und frrad zu ih: 
fen allet meines Ungläds, und alles meiz|nen: Woher + kommt ‚ihr? Sie fpra- 
ned Baters Hauſes. hen: Aus dem Lande Canaan, Epeife 

52. Den anbern fr ex Ephraim; benn|zu kaufen. *®».3. 16.43,7. €.44,19. 
Gott, ſprach er, bat mic) laſſen wachfen| 8. Aber wiewohl er fie fannte, kannten 
dem Lande meined Elenbes, fie ihn doch nicht. 

5. Da nun bie fieben veichen Jahre um| 9, Und Sofeph gedachte an die * Traͤu⸗ 
waren im Lande Egypten; me, bie ihm von ihnen geträumet hattenz 

A. Da fingen an bie-fieben theuren Jah⸗ |und fprach zu ihnen: Ihr ſeyd Kunds 
ve zu lommen, ba Joſeph von gefagt|fchafter, und feyd gelommen zu feben, 
hatte. Und es warb * eine Theurung in ſwo das Sand offen iſt. * «. 37, 579. 
allen Sanden, aber in ganz Egyptenlar.s| 10,-&ie antworteten ihm: Nein, mein 
de war Brodt. * Pf. 105, 16. Herr; deine Knechte find gelommen, 

5. Da nun bad ganze Egyptenland Speife zu kaufen, 
aud) Hunger titte, fhrie das Volk zu Pha⸗ 11, Wir find alle Eines Mannes Soͤh⸗ 
vao um Brobt. Aber Pharao ſprach zu alzIne, wir find reblich; und beine Knechie 
im Egyptern: Gehet hin zu Sofeph, was find nie Kunbfchafter geweſen. 

* eud) der ſaget, das thut. * Job. 2, 5. 12. Er ſprach zu ihnen: Rein, fondern 

56. Ald nun im ganzen Sande Theu⸗ ’ 

ri ihr ſeyd gelommen zu befehen, wo has 
rung war, * that Sofepd allenthalben Band offen if. : 
Kommhäufer auf, und verfaufte ben Egpp: | "\3, Sie antworteten ihm: Wir beine 
tern. Denn bie Theurung war je länger Knechte find zWölfBrüder, Eines Mannes 


je größer im Lande, »c. 42, 6. h 
57. Und alle @änderfamen in Eaypten zu Ya —— — und bes jüngfie 


faufen bey Joſeph; benn bie * Theurung iſi nicht mehr vorhanden, * «37,3. 


1 tn. ’.12,1W. 
‚war groß in allen ändern. 14. Zofeph ſprach zu ihnen: Das ift 
zus 42, Capitel. es, pas ich euch gefaget habe; Kundſchaf⸗ 
Reiſe der ne Jakods in Egypten, ehne ſter ſeyd ihr. U 
a 15. En will — —2— bey 
1. Ja aber Jakob fahe, daß Getreide dem Leben Pharaoz ihe * jollt nicht von 
in Gappten feil war, ſprach er zu feinen |dannen fommen, e& Tomme benn her 
Söhnen: Was fehet ihr euch Lange um? euer jüngfter Bruber, 3. 4* 
2. Siehe, ih höre, es ſey in * Egnpten| 16. Sendet einen unter euch hin, ber 
Getreide feilz ziehet hinab, und kaufet euren Bruder hole; ihr aber ſollt gefan- 
uns Getreide, daß wir leben und nicht gen ſeyn. Alſo will ic) prüfen eure Rebe, 
ben, »Apoſt.7, 12. ob ihr mit Ver umgehet ober nicht. 
3. Aſſo zogen hinab zehn Brüder Joſephs, Denn wo nicht; fo ſeyd ihr, bey dem Le⸗ 
daß fie in Egypten Getreide kauften. ben Pharao, Kundſchafter. 
4. Aber Benjamin, Joſephs Bruder,| 17. uͤnd ließ fie beyfammen verwahren 
* Jakob nicht mi feinen em 3ie: |drey Tage lang. 

z denn er ſprach: Es möchte ihm ein 
Anfall begegnen. ’ ihnen: Wollt ihe leben, fo thut alſo; 
5. Alſo kamen die Kinder Iſrael Ge: |denn * ich fürchte Gott. * €. 50, 19. 
treide zu laufen, fammt andern, bie mit) 19. Seyd ihr redlich, fo laſſet eurer 
ihnen zogen; denn e& war im Lande Ga: |Brüber einen gebunden liegen in eurem 
naan auch theuer, Gefaͤngnißz ihr aber nee bin, unb 
6. Aber Zofeph war * der Regent im Lan: |bringet heim, was ihr gefauft habt für 
de, und + verkaufte Getreide allem Bolkim|den Hunger. , 

Sande, Da nun feine Brüber kamen, **fiez| 20. Und bringet euren jängften Bru⸗ 
ien fle vor ihm nieder zur Erde auf ihr Ant⸗ der zu mir; fo will id euren Worten 
BR. 9 6.01,00.f. 16.41,80.°7° c.43,26. Inlauben, daß ihr nicht flerben müffet, 
7. und er ſahe fie an, und Fannte fie,!ind fie thaten alo 21. Sie 











18. Am britten Zage aber fprad) er zu - 


48 Simeon gebunden, 12. Moſe 42.48. Jakod Hager, 


21. Sie aber ſprachen unter einander: ſeyd; einen eurer Brüder laffet bey min, 
° Das haben wir an unferm Bruder ver:|und nehmet die Nothburft für euer 
fAufdet, daß wir fahen die Angft feiner |. Haus, und ziehet hin; 

eele, da er und flehete, unb wir wollten| 34. Und bringet euren juͤngſten Bru⸗ 
ihn nicht erhören; darum kommt nun bie: |dber zu mir, fo merke id, daß ihr ni 
fe Truͤbſal über ung. ° 44, 16. Pf.50,21.|Rundfchafter, ſondern redlich ſeydz ſo 

22. Ruben antwortete ihnen, und will ich euch auch euren Bruder geben, 
fi ad: * Sagte ichs euch nicht, da ich und möget im Lande werben. 

* : Verfündiget euch nicht an dem| 35. Und da fie die Saͤcke ausſchuͤtteten, 

aben, unb ihr wolltet nicht hoͤren? fand ein jeglicher fein Bünblein Gelb in 
Run wird fein Blut gefordert, feinem Sad, Und da fie fahen, daß es 
* €. 37, 21. 22, Bünblein ihre Gelbes waren, erſchra⸗ 
23, Sie wußten aber nicht, daß es Io: |ken fie fammt ihrem Vater, 
-feph verftand; denn er rebete mit ihnen| 36. Da ſprach Jakob, Fu Bater, zu 
durch einen Dollmetfcher. ihnen: Ihr * beraubet mid) meiner Kins 
: 24. Und er wandte fi von ihnen, unb|bers Joſeph Fr nicht mehr vorhanden, 
weinete. Da er num fih wieder zu ihnen Simeon ri nicht mehr vorhanden, Benz 
wanbte, und mit ihnen redete, nahm erijamin wollt ihr hinnehmen; es gehet als 
aus Ihnen Simeon, unb band ihn vor |les über mid, c. 43, 14. 26am. 14, 6.7. 
ihren Augen. 37. Ruben antwortete feinem Vater, 

25. Und Joſeph that Di t, daß man und fpruch: Wenn ich dir ihn nicht wies 
ihre Saͤcke mit Getreide füllete, und ihr derbringe, fo erwürge meine zween 
Gelb wiedergäbe, einem jeglihen in feiz|ne; gieb ihn nur in meine Hand, ich 
nen Sad, dazu aud Zehrung auf ben will ihn bir wiederbringen. 


Weg; und man that ihnen alfo, 38, Er ſprach: Mein Sohn fol nicht 
26. Und fie luden ihre Waare auf ihrejmit euch hinab Biden: denn fein Bruder 
Eſel, und zogen von bannen. ift tobt, und er ift allein Übergebiebenz 


27. Da aber einer feinen Sad aufthat,|wenn ihm ein Unfall auf bem Wege bes 
daß er feinem Eſel Futter gäbe in ber |gegnete, da ihr auf reifet, * würdet ihr 
Herberge, warb er gewahr feines Bel-imeine graue Haare mit Herzeleid in bie 


des, das oben im Sacke lag. Grube bringen, _ * c. 44, 20. 29631. 
28. Unb ſprach zu feinen Brüdern: 1 Rn. 2,0, 


fiehe, in meinem Sad ift ed.  * Da ent: 
fiel ihnen ihr Herz, und erfchrafen unter ve Na der Sohne Jakobs in Egypten, mit 


einander, und ſprachen: Warum hat uns . 
Gott das gethan? * 1 Sam. 17, M 1. Die Theurung aber druͤckte das Land. 


Neb. 6, 16. Jer. 4, 9. 2. Und da es verzehret war, was fie 
29, Da fie nun heim Tamen zu ihrem|für Getreide aus Egypten gebracht has 
Vater Jakob Ins Sand Ganaan, fagten|ten, fprad ihr Bater zu ihnen: Biehet wies 
fie ihm alles, was Ihnen begegnet war, |der hin, und taufet ung ein wenig Speife, 
und ſprachen: 3. Da antwortete ihm Juda, und ſprach: 
30. Der Dann, der im Bande Herr ifl,|* Dev Dann band und das hart ein, 
redete * hart mit uns, und hielt uns fuͤr ſund ſprach: Ihr folt mein Angeficht 
Kundſchafter bes Landes, *°0.7. nicht fehen, es fey denn euer Vruder mit 
31. Und da wir ihm antworteten: Wirleuh, * € 42,20. 
find redlich, und nie Kundfchafter ge:| 4. Iſt ed nun, baß du unfern Bruber 
en; mit uns ſendeſt; ſo wollen wir hinab 
32. Sondern zwölf Bruͤder, unſers Ba: |ziehen, und dir zu eſſen kaufen. 
ters Soͤhne; * einer iſt nicht nn ar 5. Iſt es aber, baß bu Sn nicht fenbeflz 
panben, unb ber tüngfte ift noch bey un=|fo ziehen wir nicht hinab, Denn * ber 
erm Vater im Lande Sanaan: *».13. Mann bat gefagt zu und: Ihr follt mein 
33. Sprach der Herr im Lande zu und: Angeſicht nicht fehen, euer Bruder fey 
Daran wit id merken, ob ihr redlich denn mit euch. *c. 44, 2% 6. If 
. Siradl 


Inda wird Bürge. 12. Moſe 43, Joſeph bezeiget ſich freundlich, 49 


6. Ifrael ſprach: Warum habt ihr folund richte zus denn fie follen zu Mittag 
übel an mir gethan, daß ihr dem Dianne| mit mir zien. 
ot, wie ihr noch einen Bruber| 17. Und * der Dann that, wie ihn Yo: 

? ſeph geſagt hatte, und führete die Mäns 
art * een De * Aann for ner in Joſephs Haus, 4,2. 

e ſo genau na und unſerer 18, Sie *färchteten ſich aber, daß fie in 
Greuntfäaft, unb ſprach: Lebet euer Ba:| Jofephe Haus geführet wurden, und fpras 
ter no? Habt ihr aud noch einen Bru⸗ hen: Wir find herein geführet um beB 
der? Da fagten wir ihm, wie er uns Gelbes willen, das wir in unfern Gäden 
fragte. Wie Fonnten wir fo eben wiſſen, vorhin wieber gefunden hoben; deß er& 
bob er fagen würbe: Bringet euren Brus| auf uns bringe, und fälle ein Urtheil über 
der mit hernieder? c. 42,7. 0.4419 uns, bamit er uns nehme zu eigenen Rnch; 
8 Da ſprach Juda zu Iſrael, feinemlten, fammt unfern Eſeln. * Sıob 15,0. f. 


Bater: Laß den Knaben mit mir ziehen, 49, Darum traten fie zu Joſephs Haus⸗ 
baf wir und aufmadıen und reifen, unb|haiter, und redeten mit ihm ver ber 
irben, und nicht ſterben, beibe wir, und| Haugthär, 

du, und unfere Kindlein. 2%. Unb ſprachen: Bein Herr, wir find 
9, Ich will * Bürge fürihn feyn, von mei⸗ vorhin herab gezogen, Speiſe zu kaufen, 
nen Händen ſouſt bu ihn fordern. Wenn 24. Und da wir in die Herberge kamen, 
ah bir ihm wicht wieber bringe, und vor|ump unfere Sacke aufthaten, fiehe, ba 


beine Xugen flelles fo will ich mein Ler| yar eines jeglichen Gelb oben in feinem 
benlang bie Schub tragen. "4,32. Sack mit völligem Gewicht; baum has 
10. Dean wo wir nicht hätten verzogen, | ben wir eö wieber mit uns gebracht. 
wären wir ſchon wohl zweymal wieber| gan, Haben auch ander Geb mit uns 
arlommen. herab gebracht, Speife zu Zaufenz wir 
11. Da ſprach Ifeael, Ihr Water, zu wiffen aber nicht, wer uns unfer Gelb 
ümen: Muß es denn ja alfo ſeyn, folin unfere Saͤcke geftedtt hat. 
tuts, und mehmet von des Landes bes| 23, Gr aber ſprach: Gehabt euch wohl, 
fien Früchten in eure Säde, und bringet furchtet euch nicht. Euer Bott und * au: 
dem Manne Gefihenke hinabz ein wenig| reg Waters Bott hat euch einen Scat 
Balfam, unb Honig, und Würze, und| gegeben in eure Sacke. Euer Geld ift mir 
Diyerhen, und Datteln, und Danbeln.| geworben. Und er führete + Simeon zu 
12, Rehmet aud) ander Gelb mit euch; ihnen heraus; €. 31,29. Te. 42,26, 
und das Gelb, dad euch oben in eusen) 24. Und führete fie in Joſephs Baus, 
Saͤcken wieber geworben. ifl, bringetigab ihnen Waſſer, daß fie * ihre Füße 
auch wieber mit euch. Vielleicht tft ein|wufchen, und gab ihren Efeln Futter, 
Irrthum ba gefchehen. *c,18,4. kuc. 7, 44. 
13. Dazu nehmet euren Bruder, ma:| 25. Sie aber bereiteten das Geſchenk 
8 euch auf, und kommt wieder zu bemlzu, bis daß Joſeph kam auf ben Mittag; 
anne. denn ſie hatten gehoͤret, daß ſie daſelbſt 
14. der allmaͤchtige Bott * gebe das Brodt eſſen ſollten. 
ar Barmherzigkeit vor dem Manne,/ 26. Da nun Joſeph zum Haufe einging 
daß er euch laffe euren andern Bruber, brachten fie ihm zu Haufe das Sefhen? 
und Benjamin. Ich aber muß fenn,lin ihren Händen, und * fielen vor ihm 
wie einer, ber feiner Kinder gar beraubet| nieder zur Erbe,  * €. 32, 6. 
fi. 2 Mof. 12,36. Ruch 1,8. 27. Er aber grüßte fie freundlich, und 
15. Da nahmen fie dieſe Geſchenke, ſprach: * Gehet es eurem Water, bem 
und das Gelb zweyfaͤltig mit fi, undlalten, wohl, von bem ihr mir fagtet? Le: 
Benjamin; machten fih auf, zogen inibet ernoh? * €. 29,6. . 
„ uab traten vor —— W. Sie antworteten: Es gehet deinem 
. Da fabe fie Joſeph mit jamin, nechte, unferm Water, wohl, und 
und fprach zu feinem Haushalter: Fuͤhe lebet noch. Und neigeten * fi, und fies 
ze diefe Männer zu Haufe und fhlachte,| en vor ihm nieder. "37,1. 29, Unb 


⸗ 


80 Joſephs Becher 13. Mofe 43.44, gefunden. 


29. Und er hob feine Augen auf, und fa-| det mein Herr folhe Worte? Es fey ferne 
be feinen re am feiner Mutter] von deinen Knechten, ein ſolches zu thun. 
Cohn, und ſprach: Iſt das euer juͤngſter 8, Siehe, das Geld, das wir fanden 
Bruder, da ihr mir von ſagtet? Und ſprach open in unfern Saͤcken, haben wir wies 
weiter: Gott fey bir gnädig. mein Sohn. |pergebracht zu bir aus bem Lande Ga⸗ 

30. Und Joſeph eilete, denn fein Derzinaan, Und wie follten wir benn aus 
entbrannte ihm gegen feinen Bruder, deines Herrn Haufe geftohlen haben 
und fuchte, wo er weinete, und ging in| Sifher ober God? 
feine Kammer, und weinete bafelb 9. Bey * welhem er gefunden wird uns 

31. Und ba er fein Angeſicht gewafdhen|tcr deinen Knechten, der fen bes Todes; 
hatte, ging er heraus, und hielt ſich veſt, dazu wollen auch wir meines ‚Deren 
und ſprach: Leget Brobt auf. Knechte ſeyn. * €. 31, 32. 

32. Und man trug ihm befonders auf,| 10, Gr ſprach: Ja, es fey, wie ihr ge: 
und jenen aud) befonders, unb ben Egypz| redet Habt: Bey welchem er gefunben 
tern, bie mit ihm aßen, auch befonders.| wich, der fey mein Knecht; Ihr aber 
Denn bie Egypter bürfen * nicht Brodt| sont —— ſeyn. 
effen mit den Ebraͤern, denn + es iſt ein| 11. Unb fie eileten, und legte ein jeglis 
Greuel vor ihnen. * Dan. 1,8. cher feinen Sad ab auf die Erde, und 

t 2 Mof. 8, 26. ein jeglicher that feinen Sack auf. 

33, Und man fegte fe gegen ihn; ben 12. Und er ſuchte, und hob am Größes 
Erftgebornen nad) feiner Erftgeburt, und ten an Bid auf den Tüngftens da fund 
ben Züngften nad) feiner Jugend. Dep * ver ® cher in Benjamins God. 
verwunderten fie fi unter einander. * zerriffen fie ihre leider; unb 

34. Und man trug ihnen Effen vor von| 13. Da de Nu einen &fe we Io 
feinem Tiſch; aber dem Benjamin ward lud ein jeg ice: eo Ieinen (Giet, und M6 
fünfmal mehr, denn den andern. Und fiel gen mir ne ing mit feinen rd: 
tranten, und wurden * trunfen mit ihm.| 14, Und Juda ging ne nn 

* Joh, 2, 10, dern in Joſephs Haus, enn noch 
Das Ai, Capitel, daſelbſt; und fie ® fielen dor Im n 

Joſephs Brüder werden hart geängftiger. ar be fen aber —* X . Wie 

1. Und Joſeph befahl ſeinem Haushal⸗ h abt ihr 2, thun dürfen? XBiffet ihr 
ter, und fprady: Fülle den Männern ih: nicht, daß ein folder Wann, wie ib 
ve Side mit Speife, fo viel fie führen bin errathen Ennte? 
mögen, und lege jeglihem fein Gelb 16. Jude fprad: Was follen wir fa- 
oben in feinen Sad; ;a.| gen meinem Herrn, ober wie follen wir 

2. Und meinen filbernen Becher lege teben, und was können wir uns rechtfer⸗ 
von in des Äüngften Sad, mit dem Oelz| nnd = Gott hat bie Miffethat deiner 
de für das Getreide, Der * that, wie ihm Knechte gefunden, Giehe da, wir und ber, 
Sofepd hatte gefagt. "Ei __|eg dem der Becher gefunden ift, find mer 

3. Des Morgens, ba es licht ward, ließen] Heren Knechte. * 42,21. Klagl.1, 14. 
fie die Männer ziehen mit ihren Efeln. 7. Ge aber (pradi: Das fey ferne von 

2 Da je Fr * Gi a nie —** u hun. Der Mann, bey 
ren, und nicht ferne gelommen, N . > 
Joſeph zu feinem Haushalter: Auf, und|bem ber Dede: gfunen iR, ft Put 
sage ben Männern nad), unb wenn bu fie] Knecht ſeyn Li Fr 
ergreifeft, fo fprich zu ihnen: Warum ern vu Sue mu ihm und ſprache 
ae een Derr, Taf beiten Anzcht ein RBort 

*#f.35,12. Pf. . Jer. 18, 2, , 
5 Me nicht bas, va mein ‚Herr aus] eben vor beinen Ohren, mein Herr; unb 
trinket, und bamit er weiffaget? Ihr dein Born ergrimme nicht über beinen 













ab ethan. Knecht; denn du biſt wie Pharao. 
vet be 9 — ergriff, redete er mit 19. Mein Herr feagte feine Knechte, 
thnen ſolche Worte, und ſprach:? * Habt ihr au einen Bar 


7. Sie antwörteten ihm: Warum ves|ten, ober Bruber? *c.03,7. 3. 20. Da 


. 
Audä dewegliche Rede. 128. Moſe 44.45: Joſeph giebt fich au erkennen. 31 


20, Da antworteten wir: * Wir haben nicht wi ui 
einen Water, ber ift al, und emen jun- hi u ran ” Fer 3 kebenlang 
gen Kuaben, in feinem Ater geborens] 33. Darum laß deinen Knedit bi 
H fein Bruder iſt tobt, und er if allein|ben, an des Knaben Statt ale nad 
? von feiner Mutter, und|meines Herrn, und den Ku yum Kneäte 
fein Bater hat ihn lieb, *e42,13. _  Inen Nrüdern hinauf aa on mit ſei⸗ 
2. Fer ſprachſt bu zu deinen Knech⸗384. Denn wie ſoll ich hinauf ziehen zu mel 
—— em — zu mir; ich will hr Er —— der Knabe nicht mit mie 
Mir Abe antworteien meinem |feR, der meinem —— — 
Herm: Der Knabe kann nicht von eis ver manm Baker beocgnen wörbe, 
nem Bater fommens wo er von ihm|« Das 65. Lapitel, 
Hm, würde er fterben. — fi) feinen Bruͤdern zu erkennen. 
. Da * ſprachſt du zu deinen Knech⸗ 1. a Eonnte ſich Joſeph nicht 1A 
tn: 30 euer jängfter Kader nicht a enthalten vor allen, bie um Im ber fan: 
ach herkommt, ſollt ihr mein Angeſicht den, und er rief: baffet jedermann von 
** mehr fepen. ec * * —RR oo Sau een, un fand fein Menſch 
gen wir hinauf zu bein m, da fi * So it 
Kuchhte ‚ meinem Bater, unb agten hm dem befannte, ’ EA feinen Bru⸗ 
an meines Derra Rebe. 2, Und ex weinete laut, baß es die Egyp⸗ 
35. Da ſprach unfer Water: * Biehet ter und das Geſinde Pharao hörctenz 
bieber hin, und kaufet uns cin wenig |: nd ſprach zu feinen Mräbern: Ich 
apeile 18,2 bin Joſeph. Lebet mein Vater noch? Und 
%. Wir aber fprahen: Wir können feine Brüder Eonnten ihm nicht antwors 
nit hinab ziehen, es ſey denn unfer| a fo erſchraken fie vor feinem Angeſicht. 
inafter Bruder mit uns, fo wollen wir 4. Er ſprach aber zu feinen Brüdern: 
$inab ziehens denn wir können des Wan: Tretet body ber zu mir. Und fie traten 
ned Angeficht nicht ſehen, wo unfer jüng: berzu. Und er * Ich bin Joſeph, 
ſter Bruder nicht mit uns iſt. euer Bruder, ben ihr * in Egypten vers 
27. Da fprad bein Knecht, mein Ba: rau ‘ habt. Di. 105, 17. 
5 zu und: Ihr wiffet, daß mir mein an nun bekuͤmmert euch nicht, und 
28. Einer ging hinaus von mir, * und|« gu a cher verkauft Habt; benn um 
mon fagte, er ift zerriffens und habe res Lebens willen hat mich Gott vor 
ihn nicht gefehen bisher. c. 37,33. us Be end 3 1,20. Eh. 4, 14. 
. . i 
naeh Ri bieten and von ı mir theuer im Sande — no —* 
tet, + fo werdet ihr meine grauen Da PK fein pflugen noch Ernten 
ne hinunter in die Grube brin⸗ 7. Aber Bott hat mich vor euch her 
H. Run fo id heim käme zu beinem —* und euer —S hard ne 
Kredit e, meinem Water, und der Knabe große Errettung. “ ⸗ 
* —— und; (wei feine Seele 8. Und nun, Ihr habt mich nicht her⸗ 
31. & e hänget) gefandt, ſondern Bott: *der hat mid) 
* wirds geſchehen, wenn er ſie⸗ doare gonm Roten gefeget und zum 
— ß der dabe nicht da iſt, daß er|über all fein Haus, und ——— 
* 3 fo würden wir, deine Knechte, ganz Gayptenlartbe, c. a41, 41. 16 
—— —* deine) —8— uns| 9, Eilei Aun, und zie hinauf zu mel⸗ 
bringen. 1 Kdn.2,9. e Grube Soleoh Dein Sohn fa m Das (ft bie 
Re ei Be a ol 
e 
Bater, und ſprach: Bringe ich ihn bir Kor rc 14 ime dich 
D 2 10. Du 


⸗⸗ 





53 Joſephs Rebe. 1 3. Mofe 45. 46. Jakobs Reife. 


32Joſephs Rede. AD. ofedd.6. . Sarobemee 
10. Du ſollſt im Lande & ; ’ 
nahe bey mir ſeyn, bu ud Deine Kinder —8— * ec feine Brüder, und fe 
und deine Kindeskinder, dein kleines und |tet nicht a —2 au Ionen: "Ban: 
großes Vieh, und alles, was bu haft; 25, ifo fon —3 — 2 
| 1. ss will dich dafelbft verforgen,benn und famen ins Land —2 — 
find noch fünf Jahre der Theurung: Vater Jakob, 
auf daß bu nicht verberbeft mit beinem| 26. Und verkuͤndigten ih 
Saufe, und allem, bas bu Haft. den: Joſeph lebet noch Lad —* * 
Kuc Siehe, eure Augen fehen, und bie|im ganzen Gayptenlande Aber fein 
ie gen meine a lamıind, daß —* gar viel andere, denn ex + glaub: 
” . Ä + l ne * . ’ . . 
a Berkündiget meinem Vater alle mei 27. Da fanten fe iim alle Worte $ ⸗ 
—— — in Egppten, und alles, ſephs, die er zu ihnen gefagt hatte. Und 
{hr gefehen habt; eilet, und gommet|da er fahe die Wagen, bie i nd 
bernieder mit meinem Bater hierher. fanbt hatte, ihn zu führen —* der 
14. Und er * fiel feinem Bruber Benja- Geiſt Jakobs, ihres Vaters tebenbig 
— den Hals, und weinete; und 28. Und Iſrael ſprach· Ich habe e⸗ 
enjamin weinete auch an ſeinem Halſe. nug, daß mein Sohn Joſeph noch I 
a 6. 46,29. 2 Mof.4, 27. bet; * id) will hin, und ihn ben ehe ich 
ueinete Aber Wer Barnadh rirten feine erbe, "6:46,90. j 
. ar i 
*— nach redeten ſeine Das 46, Capitel. 
nd da das G i NJatobs Rei 
3 
n wären l ir 
u se 
. Unb Pharao ſprach zu Joſeph: Sa: aba kam, opferte 
ge beinen Brüdern; Shut an Be er X dem Bott feine Vaters Iſaats. 
lodet eure piee, gieget hin; 12 und ara het PC us 
nb wenn ihr kommt ins ‚2. Und_ Gott fpra | | 
naan, fo nehmet euren Vater, a im * Gefiht: — 327 Se * ad 2. 
Da „ars ‚Kommt zu mir; id will Sie bin . "e.31,11. prach: 
eben in Egypt . Und er ſpra ‚ 
ihr effen foUt das Marf Endes |@ott beines —* —RX nie im 
49. Und gebiete i . Egypten hinab i ih nit in 
. Und gebiete ihnen, thut ihm alfo gypten hinab zu ziehen, denn * daſeibſt 
nehmet zu euch aus Gapptenland Wa: wi ich dich zum großen Wolf machen 
gen zu euren Kindern und Weibern, und e. 35, 11.12. 1.48, 4. Judich 5, * 
fuͤhret euren Water, und kommt; ' 4 Ich will mit bir hinab in@ n 
TE Ale dur ee 
2 0 t 7 
vn ven euer —— kandes Copp⸗ nen 1m. “c. Kat. de auf beine 
Sofepb gab ihnen een a un Saba; und bie Sinber le Ber = 
fegt Pharao, und Zehrung auf den Weg, Satod ihren Water, mit ihren inblein 
den, ei Beetiehs ab einem jet |vao gefand ga, mau führen; > 
d idz aber Benjamin) 6. U ti * 
gab er hundert Gilberlinge, 6. Und nahmen ihr * Sieh und 
er —— hasz 
Und feinem Vater ſandte er babeyjund all fei & an ir a opeen, Takob 
achn er mie Gut au Egppten belaben, | 7 Seine Rinder, und Fein Kinbeakinn 
 Gfetinnen' mit @etreibe, und|ber mit ifm, fein nd feine Kinbesfin- 
Brobt und Eprife feinem Bater auf den —ã& ee und feine 
Meg. brachte er ter, und al fein Saame, bie 
mit fi in Egppten, ’ 


8. Dig 


Jakobt Kinder - 1B. Moſe 46.47. und Kindeskinber. 58 


ee ee e —ñ — —ñ — — —ñ — 
8. * Dis find bie Namen der Kinder|ban ſeiner Tochter Rahel ga 
Sfeaes, die in Egypten famen: Sakob|bar dar die —* Sin god, und ger 
und feine Söhne, Der erfigeborne Sohn 26. Alle Seelen, die mit Jakob in Egyp⸗ 
Satost, Bub , — 1, 1. ten kamen, die aus ſeinen Lenden gekom⸗ 
er bens Hanoch, Pal: |men waren, (ausgenommen bie Weiber 
In, Pexon, und Sharmi. 2Moſ. 6, 18.2c. feiner Kinder) find alle zufammen fecy6 
19, Die Kinder * Simeond: Jemuel, Za: |und fehzig Serlen. 
wir, Dhad, Jachin, Zohar; und Saul,| 27. Und die Kinder Joſephs, die in 
der Sehn von dem cananäifchen Weibe. Egypten geboren flud, waren zwo Sees 
"2 Mof. 6, 15.1c lenz alfo, daß * alle Seelen bed Hauſes 
11. Die * Kinder Levi: Gerfon, Ka: |Ialobe, bie in Egypten kamen, waren 
hath, und Merari. *2Mof. 6, 16. ıc. fiebengig. ‘ * ans 1, S 
12. Die Kinder * : . Und er fandte Juda vor ihm Yin 
Gela, Perez und —*8 —— zu Joſeph, daß er ihn anwies zu Goſen; 
Daan waren geflorhen im Sande Ganaan. unb kamen in das Land Bofen. 
Die Ki aber + Perg: on und] 29. Da fpannete Zofeph feinen Wagen 
En YA 38, 3.29.30. 1Ehron. 2,3. ja, und 308 hinauf feinem Water Ifrael 
March. 1, 3.1 Ruch A, 18. 1 Ehron. 2,5. entgegen gen Goſen. Und da er ihn fahe, 
1%. Die Kinder Iſaſchars Thola, fiel er ihm um feinen Hals, und weinete 
Fob und Simron. + 1Chron.s,1.|[ange an feinem Halfe. * 2 Mof. 4,27. 
4 Die Kinder * Gebulonss Gered,| 30. Da ſprach Iſrael zu Iofeph : * Ich 
ion, und Zahlee. "+ Mof.20,25. til nun gerne flerben, nachdem ich bein 
15. Das find die Kinder von Lea, die fie eingefiäht gefehen habe, baß bu nod) les 
sebar in Mefopotamien, mit ſeir beſt. —828 eur. 2, 0. . 
ner Kodker Dina. Die machen allefammt | 21. Ta Mu — Fu 
nit aufe: 
— ãdqhtern, drey und hinauf Biegen fi und Pharac anfe en, uns 
A Ziphion, : jau ihm ſprechen: * Meine Bruͤder um 
Ca. Gıbon er gabe: Biphion, — meines Vaters Haus iſt zu mir gekommen 
"Fra Roi. 26, 15. 16.17. Te a a 
17. Die Kinder * Afferd: Semna, Sefua, nd fund Biehhieten, benn e& fnb 
fi, Brio, und ng Fr — Leute, die mit Vieh umgehen; ihr Meines 
Tver die Sat : Brio: Geber und Mal: und großes Vieh, und alles, was fie ha⸗ 
\ 1Chron. 8, W. 31. ba, oem —— — ao wird rufen 
18. Das find die Kinder von Silpa,| , nun Wwa rd rufen, 
die daban Ri Bea, feiner Todter, nk und fagen: Was ift eure Nahrung? 
gebar Jakob diefe ſechzehn Seelen. 34. So ſollt ihr fagen: Deine Knechte 
19. Die Kinder Rahel, Zolobe Wei: find Leute, bie mit Vieh umgehen, won 
bes; Zofeph und Benjamin, unferer Jugend auf bisher, beide wir und 
2. Und * Zofeph wurben geboren In unfere Väter; auf daß ihr wohnen mds “ 
Gpoptentand Manaffe und Ephraim, die pet Im Lande Gofen. Denn was SBiche 
ism gebar Anath, Die Todhter Potiphera, |Airren find, das iR * ben Ganpteen cin 
deh Priefters zu On. "41, 50.1. eel, 76.63, 39. 
21. Die Kinder Benjamins: Bela, Be Das 47. Lapitel. 


er, Abel, Sera, Raaman, Chi, os, | Jatob ee i ende en. Die Thenrung 


pim, Hupin und Ard.’sChron. 8,6. c.9,1. 
Ku 1. Da kam * Joſeph, und fagte es Pha⸗ 
— np be Tas rao an, und ſprach: Mein — 
Pr ven find; allefammt vierzehn aan Biriber, ihr Heine „und grobes 
x , ieh, und alles, was fie haben, finb ges 
23. Die Kinder Dans: Huſim. fommen aus bem Lande Ganaanz und 
24. Die Kinder * Napbthali: Jahzeel, |fiehe, fie ind im Lande Bofen.*ipof.7,14.18. 
Suni, Jezer und Gillem, * ı Ehron.B, 13.| 2. Und er nahm feiner jängften Brüber 
23. Dos find die Kinder Bilha, bie La: |fünf und flellete fie vor Pharao. Da 


s 
‘ 
‘ 
€ 


54 Jakob vor Pharao. 128. Mofe 47. Sroße Theurung. 


3, Da ſprach Pharao zu feinen Brüuͤ⸗ſwarum * täffeft du uns vor dir ſterben, 
bern: * Was iſt eure Rahrung? Sie ant|darum, daß wir ohne Gelb find? * ». ı.ı 
worteten: Deine Knechte find Biehhirten, 16. Joſeph ſprach: Schaffet euer Vich 
wir und unfere Väter; c. ab, 33. 24. her, fo will ich euch um das Vieh geben, 

4, Unb fagten weiter zu Pharao: Wir| weil ihr ohne Gelb ſeyd. 
find gelommen, bey euch zu wohnen im| 17. Da bradıten fie Joſeph ihr Vieh: und 
Lande; tenn beine Knete haben nicht|er gab ihnen Brobt um ihre Pferde, Scha: 
Weide für ihr, Wieh, fo hart druͤcket die|fe, Rinder und Eſel. Alſo ernährete er fie 
Theurung bas Land Canaan; fo.laß body | mit Brodt das Jahr um alles ihr Vieh. 
nun deine Knete im Lande Sofen woh:| 18, Da das Jahr um war, tamen fie zu 
nen, „im im andern Iahr, und fpradhen zu 

5. Pharao ſprach zu Iofeph: Es ift im: Wir wollen unferm Herrn nicht vers 
vein Water, und find beine Brüder, die bergen, daß nıcht allein das Gelb, fonbern 
find zu dir gelommen; auch alles Vieh dahin ift zu unferm 

6. Dos * Sand Egppten ſteht bir offen,; Serens und if nichts mehr übrig vor⸗ 
laß fie am_beften Ort des Landes 'wohsiunferm Herrn, denn nur unfere Leiber 
nen, laß fie im Lande Gofen wohnen5| und unfer Feid. 
und fc du weißt, daß Leute unter ihnen] 19, Warum *läffeft du und vor bir ſter⸗ 
find, die tüchtig find, fo fege fie über mein ben, und unfer Feld? Kaufe und und unfer 
Vieh, 7,10. Land ums Brobt, daß wir und unfer Land 

7. Joſeph brachte, auch feinen Vater jeibeigen feyn bem Pharao: gieb und Saas 
Jakob hinein, und ſtellete ihn vor Phaz| men, daß wir leben und nicht fterben, und 
rao. Und Jakob fegnete den Pharao. das Feld nicht vermüfte. * v-15- 

8 Pharao aber fragte Jakob: Wie alt 20, Alſo kaufte Joſeph dem Pharao 
biſt du? „Ildas ganze Egypten. Denn bie Eghpter 

9. Jakob ſprach zu Pharao: Die Zeit derkauften ein jeglicher ſeinen Acker, denn 
meiner Wallſahrt iſt hundert und drey⸗ die Theurung war zu ſtark uͤber ſie. Und 
ßig Jahre; wenig und boͤſe iſt die Zeit yarb alſo das Land Pharao eigen. 
meines vebend, und langet nit an bie| 24, und er theilete das Wolf aus in bie 
Beit meiner Väter in ihrer Wallfahrt. Staͤdte, von einem Drt Egyptens bis 

10. und Jakob fegnete den Pharao, ans andere. 
und sing heraus von ihm. 22, Ausgenommen ter Prieſter Felb, 

11. Joſeph ſchaffte feinem Vater, das kaufte er nichts denn es war von 
und feinen Brüdern Wohnung, und gab Yhurao für die Priefter verorbnet, daß 
ihnen ein Gut in Egyptenland, am been fie fih nähren follten von bem Benann= 
Hrt des Landes, nemlich im Lande Raem:|ten, dad er ihnen gegeben hattez darum 
fes, wie Pharao geboten hatte, buckten fie I ag —— ol 

12. Und er verforgte feinen Water, und| 23. Da fprad Joſeph zu dem Boll: 
feine Brüder, und das ganze Haus feines| Siehe, ih habe heute gekauft eu unb 
ber 





einen jeglichen, nachdem er Kin-| euer Feld bem Pharao; fiehe, da habt ihr 
— ir. * 17. Saamen, und beſaͤet das Feld; 

13. Es war aber "ein Brodt in allen] 24. Und don dem Getreide ſollt ihr den 
Sanbenz; denn die Ziheurung war faft|Bünften Pharao geben; vier Theile follen 
ſchwer, daß das Land Egypien und Gas|euer feyn, zu beſaͤen das Feld, zu eurer 
naan verſchmachteten vor der Theurung.| Speile, und für euer Haus und Kinder. 

14, und Sofeph brachte alles Geld zu:| 25. Sie ſprachen: Laß und nur leben, 
fammen, bas m Egypten und Sanaan| Und Gnade vor bir, unferm ‚Herrn, finden s 

nden warb, um bas Getreide, das fie| wir wollen gerne Pharao leibeigen ſeyn. 
auftenz und Joſeph that alles Gelb in] 26. Alfo machte Zofeph ihnen ein Ge⸗ 
das Haus Pharao. feg bis auf diefen Zag Über der Egypter 

15. Da nun Gelb gebrach im kande Egyp:| Feld, den Künften Pharao zu geben: aus: 
ten unb Ganaan, kamen alle Egypter zulgenommen ter Vriefter Kelb, das warb 
Joteod. and wrachen. Schafft uns Brcdt;|mdr gen Pharao. 

277. Kile 


Jakob wird krank, 1 D. Wiofe 47.48, fegnet Ephraim und Danaffe. 55 


7. ifo wohnete Ifraet in Egppten,ı 8. Und Iſrael fabe die Söhne 
im Lande Goſen, und hatten esinne, unb|unb ſprach: — die? yne Joſephe 
wuchſen, und * mebreten ſich ſehr. 9. Joſeph antwortete ſeinem Vater: Es 
*646,3.2 Mof. 2 6.32, 13. ſſind meine Söhne, * die mir Gott hier 

28. Und Iatob lebte fiebenzehn Jahre in gegeben hat. Cr ſprach: Wringe fle her 
Copptenlanb, daß fein ganzes Alter ward| zu mir, daß ich fie. fegne, * 33, 8. 
hundert umb fieben und vierzig Jahre, 10 8* bi 5 X j 

29, Da num bie Zeit berbey kam, baf Auch enn bie ugen Ifraeld waren 
Sfrael fterben follte, rief er feinen Sohn ar geworben vor Alter, und konnte 
Jofeph, unb fprad) zu iym: „Habe ih Gnas ai r woht fe en. Kind ee brachte jie 
de vor dir gefunden, fo * lege beine Hand 3 fi m. 53 üſet⸗ fe, unb herz⸗ 
anter meine Hüfte, daß du bie Liebe und| es a J 

Zreue an mir thuft, und begrabeft mich] 14. Und ſprach zu Joſeph: Siehe, ich 
nicht in Ggppten; °24,2.6.50,5. habe bein Angeficht gefehen, das ich nicht 

30. Sonbern ich will liegen bey meinengedacht hätte; und fiehe, Gott hat mic 
Bätern, und bu follft mic, aus Egyptenauch deinen Saamen fehen laſſen. 

führen, unb in ihrem Begräbniß begra:| 12, Und Joſeph nahm fie von feinem 
eeget ba fprad: Sch will thun, wie bu * am neigete ſich zur Erde gegen 

ein Angelidit. 

31. Gr aber ſprach: So ſchwoͤre mir. Und] 13. Da nahm fie Iofeph beide, Ephraim 
efdwur ihm. Da neigete fih Iſrael auflin feine rechte Hand gegen Iſraels linte 
dem Bette zu ben Haͤupten. * Ebr. 11,21 | Hand, und Manaffe in feine linke Hand 


Das 88, Capitel, gegen Ifraels rechte Hands und brachte 
Jakobs Teſtament wegen Ephraim und|fte zu ihm, _ 
Manayie. 14. Über Iſrael ſtreckte feine rechte 


1. Darnach warb Jofeph geſagt: Siehe, Hand aus, und legte fie auf Ephraims, 
dein Water ift frank. Und er nahm mit ſich desifingften, Haupt, und feine linke auf 
feine beiden Söhne, Manaffeund Ephraim,| Manaffes Haupt; und that wiffend alfo 
2. Da warb ed Jakob angefagt: Siehe, [mit feinen Händen, denn Manaffe wir 
u —— RR Eommt su bir. Und ae egnete Joſeph, und ſprach 
rad machte fi und feste fi . eph, und ſprach: 
um Bette, ſich Rat, ſebte ſich Gott por dem + meine —5 em 
3, Unb fprady zu Iofeph: * Der allmaͤch⸗ und Staat, gewan elt haben, Gott, der 
tige Bott erſchien mir zu Lus, im mädı: mid mein Lebenlan ernähret hat, bis 
Gonaan, ımb fegnete mich. *c.28, 1. jaufbiefen ag, ” Cor. 11,21. 
4. und ſ u mir: Siehe, * ich will f1Mof. 32,0. 
ih wachen laffen, und mehren, und wilt| 16. * Der Engel, der mid) erlöfet hat 
dich zum Haufen Volks machen; und will| PON allem Uebel, der fegne die Knaben, daß 
die Land zu eigen geben deinem Saamenſie nad) meinem, und nad) meiner Bäter, 
ach dir ewiglich. *c. 35, 11. 12. Abrahams und Iſaaks, Namen genennet 
5. &o follen nun beine * zween Söhne,| werden, daß fie wachen und viel wer⸗ 
Gphraim und Danaffe, die bir geborenjden aufErben, "6.322.270. 
And in Egpptenland, ehe ich herein ges| 17. Da aber Iofeph fahe, daß fein Water 
Zommen bin zu dir, mein fepn, gleichwie| bie rechte Hand auf Ephraime ‚Haupt leg⸗ 
‚Ruben und Simeon. "41, 50. 6.36, 20. RT FR N vom — Fig —32— 
6. Weiche du aber nach ihnen zeugeſt, Vaters Hand, daß er ſie von yhraims 
folen dein fegn, und genannt werben, Paupt auf Manaffes Haupt wendete, 
wie ihre Brüder in ihrem Erbtheil. 18, Und ſprach zu ipm: Nicht fo, mein 
7. Und da ich aus Mefopotamien kam, Vaͤter; biefer ift ber Grftgeborne, lege 
farb mir * Rahel im Lande Sanaan, auf| deine rechte Hand auf fein Haupt. 
dem Wege, da nod ein Feldweges war| 19. Aber fein Water roeigerte ih, und 
gen Ephraty; und ich begrub fie daſelbſt ſprach: Ich weiß wohl, mein Sohn, id 
an dem Wege Ephraih, bie nun Beth⸗ weiß wohl. Diefer ſoll auch ein Boik 
lehem heißt * c.38 19. werben, unb wird groß ſeyn; aber gr 


6 


Jakobs 


1B. Moſe 48, M. 


legte Reben. 


jingfiee Bruder wird größer, denn er,Ilagert wie ein Eörwe, und ıwie eine win; 
werben, unb fein Saame wird ein großeslwer will fidh wider ihn auflehnen? 


Boll werben. 
20. Alſo fegnete ex fie bes Tages, 


nen, der fage: Bott fee dich wie* Ephra⸗ 
im und Banafle. Und legte alfo Ephra- 
im Manaffe vor. * 5 Mei. 3, 17. 


1 zurom.6,2. T3Mo1.23, 28. 


und: 10. * Es wird das Scepter von Juba 


frıh: Wer in Ifrael will jemand feg-| nicht entwendet werben, noch ein Meifter 


von feinen Füßen, bis daß ber Held kom: 
F und demſelben werden die Boͤller an⸗ 
ngen. 


"1 zbron. 29, 8 


21. { : GSie:| 11. Er wird fein Füllen an den Wein⸗ 
ke, is A u ae ae mi eu ſtock binden, und feiner Efelin Sohn an 


feyn, und wirb euch wieberbringen in 
das Land eurer Baͤter; 
2, Ich habe bir ein Städ * Land gege- 


im Reben, Gr wirb fein Kleib in 
Bein wafhen, unb feinen Mantel in 
Beinberblut. 


i i il 12. Seme Augen find röthlicher, benw 
— en —— fo Bein, und feine Zähne weißer —— 


Hand der Amoriter genommen habe. 
Joh. a, 5. 
Das 49. Capitel. 
Jakobs Weiſſagung und Abſchied. 


13. Sebulon * wird an der Anfurt des 
Meers wohnen, unb an ber Anfurt ber 
Schiffe, und reihen an Sibon. "Jo 13,10.:C. 

14. Iſaſchar wirb ein beinerner Eſel ſeyn, 
und fich lagern zwifchen die Grenzen. 


1. Und*Zatob berief feine Söhne, und] 15. Und er fahe die Ruhe, daß fie gut 


ſprach: Verſammelt eu, daß ich euch 


ift, und das Land, daß es luſtig iſt; er 


„erkündige, was euch begegnen wird in hat aber feine Schultern geneiget zu tra= 


tünftigen Zeiten. "5 Moſ 3, 1. 


gen, und ift ein zinsbarer Knecht gewor⸗ 


2. * Kommt zubauf, und höret zu,|den. . . ı, 
i 51 16. Dan wird * Richter ſeyn in ſeinem 
I an Jule , und höret euren * Bolt, wie ein anderes Geldieht in Ifrael. 


3. Ruben, mein * erfter Sohn, bu +bift 
meine Kraft, und meine erfte Macht, 
der Oberſte im Opfer, und ber Oberſte im 
Red, *c.20, 32. 75 Mof. 21, 17. 

4. Er fuhr leihtfertig dahin, wie af: 
fer. Du ſollſt nicht ber Oberſte feyn; 
"denn du bift auf deines Vaters Lager ge: 
fliegen, bafelbft haft du mein Bette befu: 
beit mit bem Auffteigen. * c. 35. 22. ıc. 

5. Die Brüder Simeon und Levi; ihre 
Schwerdter find moͤrderiſche Waffen. 

6. Meine Seele komme nicht in ihren 
Rath, und meine Ehre fey nicht in ihrer 
Kirche s denn * in ihrem Zorn haben fie den 
Mann erwürget, undin ihrem Muthwillen 


*Richt. 13, 25. 

17. Dan wird eine Schlange werben 
auf dem Wege, unb eine Dtter auf bem 
Steige, und das Pferd in bie Ferſen bei⸗ 
eu, daß fein Reuter zurüdfalle. 

18. * Herr, ih warte auf dein Heil. 

- Di. 110, 81. 123. 166. 178. 

19. Gab gerüftet, * wird das Heer fühe 

ren, und wieder herum führen. 
* Iof. 1, 12, 14. 

20. Bon Affer kommt fein fett Brodt, 
und ex wirb ben Königen zu @efallen thun. 

21. Naphthali ift ein fhneller Hirſch, 
und giebt * fchöne Rebe. Richt. 51. 

ı Mof. 4, 6. 
22. Joſeph wirb wachſen, er wirb wach: 


haben fie den Dchfen verberbet. *c.3%,25. |fen wie an einer Quelle. Die Töchter 
7. Verflucht fen ihr Born, daß er fo hef:|treten einherim Regiment, 

tig ift, und ihr @rimm, baß er fo ftörrig| 23. Und wiewohl ihn die Schägen er⸗ 
iſt. Id) * will fie zertheilen in Jakob, und zuͤrnen, und wider ihn Triegen und ihn 


euen in Iſrael. Joſ. 19, 1. 


8, Juda, Du bift es, dich werben beine — 


(gen: 
So bleibt doch fein Bogen veft, und 


Brüder loben. Deine Hand wird deinen |bie Arme feiner Hände ſtark, durch bie 
einben auf dem Halſe fein; vor dir wer: | Hände des Mächtigen in Jakob. Aus 


en deines Vaters Kinder ſich neigen. 

9, Juda ift ein junger Löwe, * Du bift 
hoch gefommen, mein Sohn, durch große 
rat. + Kr hat nieder gekniet, und fid) ge: 





ihnen find gekommen Birten und Sterne 
in Iſrael. 
25. Bon beines Vaters Bott iſt dir ge: 
bolfen, und von dem AUmaͤchtigen Yin on 
8 
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JUU— — — — — — — —— | ip, 
geſegnet, mit Gegen oben vom Himmel) 5. * Mein Bater hat einen Eid von mir 
herab, mit Gegen von ber Tiefe, die unten genommen und gefagt: Siehe, ich ſterbe 
liegt, mitSegen an Brüften und Bäuchen. | begrabe mid) in meinem Grabe, bag i 
3. Die Gegen deines Vaters gehen|mir im Lande Ganaan gegraben habe, 
ſtaͤrker, denn bie Segen meiner Vorel⸗So will id nun hinauf ziehen, und meis 
tern, nad) Wunſch ber Hohen in ber Welt; nen Water begraben, und wieberfomnen. 
und follen kommen auf das Haupt Jo⸗ "0.841,20. 
fepbs, und ar bie Scheitel des Nafir| 6. Pharao ſprach: ziehe hinauf, und 
- untere feinen Brͤdern. tabe deinen Vater, wie du ihm ges 
27. Benjamin ift ein * reißender Wolf; ſchworen haft. 
des Morgens wird er Raub freffen, aber| 7. Alſo 309 Iofeph hinauf, feinen Vater 
bes Abends wird er ben Raub austheiz|zu begraben. Und ed zogen mit ihm alle 
Im »Richt 20, 26. Knechte Pharao, die Aelteften feines Hau: 
3, Dasfind bie * zwölf Stämme Ifraels! jes, und alle Aelteften des Landes Egypten; 
alle, und das iſts, das ihr Water mit ihnen] 8. Dazu bas ganze Gefinde Joſephs, und 
geredet bat, da erfie fegnete, einen jeglichen | feine Brüder, und das Gefinde feines Va⸗ 
mit einem befondern Gegen. "Sır-44,26.Iters. Allein ihre Kinder, Schafe, unb 
39. Und er gebot ihnen, unb ſprach zu Ochfen ließen fie im Lande Goſen. 
ümen: Ich werbe verſammlet zu meinem| 9, Und zogen auch mit ihm hinauf Was 
Bolt, begrabet mid) bey meine Bäter * in|gen und Keiſige, und war ein faft großes 
ber Höhle auf dem Ader Ephrons, des Heer. 
Hethiters, ” 6-23, 10: 20 10. Da fie nun an bie Zenne Atad Tas 
3. In ber zwiefadyen Höhle, die gegen| men, bie jenfeit des Jordan liegt, da hiels 
Mamre liegt, im Lande Ganaan, bieten fie eine fehr große und bittere Klages 
Abraham * ‚fammt bem Ader, von|unb er trug über feinen Water Leibe * fie- 
Ephron, dem Hethiter, zum Erbbegräbs|ben Tage. * Sir. 22, 10. 13. 
ne 723,16. €. 8,13. 11. Unb ba die Leute im Lande, die Ca⸗ 
31. Daſelbſt Haben fie * Abraham begra=|naniter,, die Klage bey der Zenne Atab 
ben, und + Sarah, fein Weib. Dafelbft ha⸗ ſahen, ſprachen fie: Die Egypter halten 
ben fie auch ** Iſaak begraben, unb Rebec: |da große Klage. Daher heißt man ben 
ca, fein Weib. Dafelbft Habe ich auch Lea ber | Ort, der Egypter Klage, welcher liegt jenz 
” ” c. 28, » 7 c. 23, 19. .n c. 35, 29. feit Des Jordans. 
32. In bem Acker und ber Paul dievon| 12. Und feine Kinder thaten, wie er ih: 
ben Kinbern gekauft iſt. nen befohlen hatte; 
33. unb ba, vollendet hatte die Ge⸗ 13. Und führeten ihn ind Land Canaan, 
bete an feine Kinder, that ex feine Fuͤße und begruben ihn in der zwiefachen Höhle 
aufs Bette, und verſchied, und|des Ackers, die * Abraham erkauft hatte 
warh verfammilet zu feinem Volk, mit dem Ader, zum Erbbegräbniß, von 
Gay. 50. 0.1. Da fiel Zofeph auf feines] Sphron, dem Hethiter, gegen Mamre. 
Baters t, und weinete * über * 023,15. Apoſt. 7, 16. 
im, unb Züfleteihn. " <- 46, %- a Als fie ihn nun —— — 
oſeph wieder in Egppten mit feinen 
Da & 50. Lapitel, ee mit allen, die mit ihm bins 
an wird begraben. Joſeph ſtirbt. |Quf gezogen waren, feinen Water zu bes 
2. Und Joſeph befahl feinen Knechten, graben. 
den Kersten , baß fie feinen Vater falbe:| 15. Die Brüder aber Joſephs fuͤrchteten 
ten. Und bie Aerzte falbeten Zfrael, fi, da ihre Vater geftorben war, unb 
3. Bis daß vierzig Zage um waren, |fprachen: Joſeph möchte und gram ſeyn, 
Denn fo lange währen die Salbetage. Und |und vergelten alle SBosheit, bie wir an 
dir Eghpter beweineten ihn ſiebenzig Tage. ihm gethan haben. 
4. De nun bie Leidetage aus waren‘, ves| 16. Darum ließen fie ihm fagen: Dein 
dete Joſeph mit Pharao Gefinde, und Bater befahl vor ſeinem Tode, und ſprach: 
fprach: ‚Habe ich Babe vor euch gefun=| 17. Alſo follt ihr Joſeph fagen: Lieber, 
ben, fo redet mit Pharao, und ſprechet⸗ Ivergieb deinen Brüdern die Miflethat re 
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ähre Sünde, daß fie fo übel an bir gethan| 23. Und fahe Ephraims Kinder, bis ins 
Haben. Lieber, fo vergieb nun die Miffe:| dritte Glied. Deffelbigen gleichen bie Kin⸗ 
that und, den Dienerh bes Gottes beines|dber * Machirs, Manafles Sohnes, zeuge⸗ 
Vaters. Aber Joſeph weinete, ba fie fol:|ten auch Kinder auf Joſephs Schooß. 

ches mit ihm redeten. *4 Moſ. 32, 3. . 

18. Und feine Brüder gingen hin, und] 24. Und Joſeph ſprach zu feinen Bruͤ⸗ 
fielen vor ihm nieder, und ſprachen: Sie:|bern: Ich fterbe, und * Gott wirb euch 
be, wir find beine Knechte. heimſuchen, und aus dieſent Lande führen 

19, Joſeph ſprach zu ihnen: Yürdhtetlin das Land, das er Abraham, Iſaak und 
euch nicht, benn ich bin unter Bott. Jakob + gefhmworen hat, = Ebr. 11, 22. 

20. Ihr * gebachtet es böfe mit mir zu 1 Moſ. 15, 18. 
machen; aber Bott gebachte es gut zul 25. Darum nahm er einen Eib von ben 
machen, daß er thäte, wie es jegt am Zage| Kindern Ifrael, und ſprach: Wenn euch 
ift, zu erhalten viel Boll, * veebem. 6, 2. Gott heimſuchen wirb, fo führe: meine 

21. So fuͤrchtet euh nun nit: Ich Gebeine vom bannen. *2 Mof. 13, 19. 
will euch verforgen unb eure Kinber. Jof. 26, 32. Sir. 49, 18- 

Und er tröftete fie, und * redete freunblich| 26. Alfo flarb Joſeph, da er war hun⸗ 

mit ihnen. Eſ. 40, 2. Hof. 2, 14. bert und zehn Jahre alt. Und fie falbes 
22. Alfo wohnete Iofeph in Epppteniten ihn, und * legten ihn in eine Lade in 

mit feines Vaters Haufe, und lebte hun⸗ Egypten. * Jo1. 24, 32. 

dert und zehn Jahre, 


Das andere Buch Mofe, 


Das 1 Tapitel. fie fi) auch zu unfern. Feinden fchlagen, 

Der Kinder Ifrael Dienftbarkeit and |und wider uns flreiten, und zum Lande 
Dranvfal in Egppten. ausziehen. * Pf. 118, 25. 

1. Dis find die * Namen der Kinder) 11. Undman fegte Frohnvögte über fie, bie 

Ifrael, die mit Jakob in Eghpten kamen; ſie mit ſchweren Dienften drüden ſoilten; 

ein jeglicher kam mit feinem Haufe hinein: denn man bauete bem Pharao die Städte 








“4 Mof. 46,8. 1 Eoron. 2,1. Pithon und Raemfes zu Schaghäufern, 


2. Ruben, Simeon, Levi, Juda, 12. Aber je mehr fie das Bolt druͤckten, 
3, Iſaſchar, Sebulon, Benjamin, je mehr fid) es mehrete und ausbreitete. 
4. Dan, Raphthali, Gab, Affer. Und fie hielten die Kinder Iſrael wie einen 


5, Und *aller Seelen, die aus den Lenden|®reuel, 
Jakobe gelommen waren, berer waren| 13. Und die Egypter * zwangen bie Kins 
fiebenzig, Zofepp aber war zuvor in|der Ifrael zum Dienft mit Unbarmherzigs 
Gogypten. *1Moi. 46, 27. keit. " Subich 5,0 
6. Da nun * Joſeph geftorben war, und] 14, Und machten ihnen ihr Leben fauer, 
alle feine Brüder, und alle, die zu der Zeit| mit ſchwerer Arbeit in Thon und Biegeln, 
gelebet hatten * 1 Moı. 50, an. und mit allerley Kröhnen auf dem Felde, 
7. * Wuchſen bie Kinder Ifrael, und ſund mit allerieg Arbeit, bie fie ihnen auf⸗ 
jeugeten Kinder, und mehreten ſich; und |legten mit Unbarmherzigkeit. " 
wurden ihrer fehr viele, daß ihrer das) 15. Und der König in Egypten fprach 
Land voll warb, * Apoft. 7,17. zu den ebräifhhen Wehemüttern, deren 
8. Da fam * ein neuer König auf injeine hieß Siphra, die andere Pua: 
Egypten, ber wußte nichts von Sofent, 16. Wenn * ihr den ebräifhen Weibern 
* Kıcıt. 2,10. lhelfet, und auf bem Stuhl fehet, daß es ein 
9, Und ſprach zu feinem Volk: Siehe, Sohn ift, fo tödtet ihn; iſt es aber eine 
—* Bo her Kinder Ifrael ift viel, und Tochter, fo Laffet eleben. * — 18,5. 
mehr, benn wir, 1,17. Aber die Wehemuͤtter fuͤrchteten 
10. ®ohlan , * wir wollen fie mit Liſt Sott, und taten nicht, wie ber König 
dämpfen, daß ihrer nicht fo viel werden. in Egypten zu ihnen gefagt hatte; ſon⸗ 
Denn wo ſich ein Krieg erböbe, möchten Ideen ließen bie Kinder leben. 
18. Da 
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18. Da rief der König in Egypten die Rimm hin das Kinblein, und fäuge mirs; 
Berhemätter, und ſprach zuipnen: Warum Ich will dir lohnen. Das Weib nahm 
thut ihr das, daß ihr die Kinder leben laffet? | das Kind, und fäugete es. 

19. Die möätter antworteten Phas| 10. Und ba das Kind groß warb, brachte 
rao: Die ebräifchen Weiber find nicht|fie es ber Tochter Pharao, und *es ward 
wie die egyptiſchen, denn fie find hartelihr Sohn; und hieß ihn Mofe, denn fie. 
Weiber; die Wehemutter zu ihnen|fprachs Ic habe ihn aus dem Waffer ger 
tonımt, haben fie geboren. zogen. Avpoſt. 7, 21. 

D. Darum that Bott den Wehemüttern| 11. Zu den Zeiten, da * Mofe war groß 
Suted. Und das Volk mehrete fih, und| geworben, ging er aus zu feinen Brüdern, 
ward fehr viel. . und ſahe ihre Laſt, und warb gewahr, ba 

4. Und weil bie Wehemuͤtter Gott ein Bapmer ſchlug feiner Brüder, ber 
fürdhteten, bauete er ihnen Haͤuſer. Ebrälfchen, einen. * Apof. 7, 23. 

22. Da gebot Pharao allemfeinem Volk,/ 12. Unb er wandte ſich hin und her, und 
und fprady: Alle Söhne, bie geboren wer: |ba er fahe, daß Fein Menſch da war, ers 
— werfet ind Waſſer, und alle Toͤchter ſchlug er den Egypter, und verſcharrete 


Apoſt.7, 19. 'pm in —2 
13.* Auf einen andern Tag ging er au 
Das 2. Capitel. aus, und fahe zween ebr me 
Mofe Sebart, Auferziehung, Flucht und ſich mit einander zanken; und fpradı zu 
deirach. bem Ungerechten: Warum fchlägeft du 
1. Unb es ging Hin ein Mann vom Hauſe deinen Naͤchſten? * Apof. 7, 26. 


Ledi, und "nahm eine Tochter Levi. 14. Er aber ſprach: Wer hat dich zum 
*€.6,0.4 Moſ. 26, 50. 1 Ehron. 24, 13. Oberſten oder Richter Über uns gefept? 
2, Und das Weib ward ſchwanger, und|Wilft du mid auch erwürgen, wie bu 
gebar einen Sobn. Und da fie fahe, baß|den Egypter ermürget haft? Da fürchtes 
es *ein feines Kind war, verbarg fie ihn te ſich Mofe, und ſprach: Wie ift das laut 
ren Monate. * ApoR. 7,20. ebr. 11,23. |geworben? 

3. Und da fie ihn nicht Länger verbergen] 15. Und es fam vor Pharao, der trach⸗ 
konnte, machte fie ein Käftlein von Rohr,|tete nach Mofe, daß er ihn erwuͤrgete. 
und verfiebte es mit Thon und Pech, und|* Aber Mofe flohe vor Pharao, und hielt 
legte das Kind barein, unb legte ihn in ſich im Lande Mibian, und wohnete bey 
das Schilf am Ufer bed Waſſers. einem Brunnen. * Apoft. 7, 20. Ebr. 11,27. 

4. Aber feine * Schwefter ftand von fere| 46, * Der Priefter aber in Midian hatte 
me, daß fie erfahren wollte, wie es ihm ges | fieben Töchter, die kamen Waſſer zu ſchoͤ⸗ 

würde. * €. 15,0. , |pfen, und fülleten bie Rinnen, daß fie ihres 

5. Und die Tochter Pharao ging hernie⸗ Vaters Schafe tränketen, ' c. 4 18. 
der, und wollte baden im Waſſer; und] 17. Da famen bie Hirten, unb fließen 
QIungftauen gingen am ande desſie davon. Aber Mofe machte ſich auf, 

6. Unb da fie das Käfllein im und hatf ihnen, und*tränkte ihre Schafe, 
Schaf ſahe, Tandte fie ihre Magd bin, “1 Mof, 29, 10. 
und fieß es holen. 18. Und ba fie zu ihrem Vater Reguel 

6. Und ba fiees aufthat, fahe fle das kamen, forac er: Wie ſeyd ihr heute fo 
Kind; und fiehe, das Knäblein weinete.|bald gelommen ? 

Da jammerte es fie, und fprad: Es iſt/ 19. Sie fpraden: Ein egyptiſcher Dann 
der ebräifchen Kindlein eins, errettete uns von ben Hirten, und ſchoͤpfte 

7. Da ſprach feine Schwefter zu ber Toch⸗ uns, und tränkte die Schafe. 
ter pers: Sof ich Hingehen, und ber] W. Gr ſprach zu feinen Töchtern: Wo 
ebrärfchen Weiber eine rufen, die ba fän:|ift ee? Warum habt ihr ben Mann ges 
ger, daß fie dir das Kindlein fange? _ laſſen, daß ihr ihn nicht ludet mit uns zu 

8. Die Tochter Pharao fprac zu ihr:|effen? 

Gehe yin. Die Jungfrau ging hin, und] 21. Und Mofe bewilligte bey bem Mans 
tief des Kindes Mutter. ne zu bleiben. Und *er gab Moſe feine 

9. Da Iprah Pharao Tochter zu ipr:| Tochter Bibora, ° € 18-2 2 De 
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2. Die gebar einen Sohn; und * er bieß| Sananiter, Hethiter, Amoriter, Phereſi⸗ 
{hn Gerſon; denn ex ſprach: Ich bin ein|ter, Heviter und Jebuſiter. * «33, 3. 
Fremdling geworben im fremden kande, | 9. Weil denn nun das Geld ber 

Und fie gebar noch einen Sohn, deu hieß er| Kinder Iſrael vor mid gekommen und 

liefer, und ſprach: Der Sott meined Baters | habe auch dazu gefehen ihre Angft, wie 
it mein Selfer, und hat mic) von der Fand . ee sit, 
A errertet.) * c.18,3.4. ie bie Egypter äng en; BE 

23, Range Zeit aber darnach ſtarb der Kd:| 10. So * gehe nun hin, ich will dich zu 
nigin Eghpten. Und die Kinder Zfraelfeufs| Pharao _fenden, daß bu mein Bol, bie 
zeten über ihre Arbeit, und ſchrien; und ihr Kinder Iſrael, aus Egypten fuͤhreſt. 
Schreyen über ihre Arbeit kam vor Gott. * Di. 108, 26. Apoſt· 7,3 

24. Und Gott erhörete ihr Wehllagen,| 11. Mofe ſprach zu Bott: Wer bin Ich, 
und gedachte * an feinen Bund mit Abra⸗ daß ich zu Pharan gehe, und führe bie 
ham, Iſaak und Jakobz "3 Mof. 26, +2. Kinder Iſrael aus Egypten? 

25. Und * er ſahe drein, und nahm ſich €. 4, 10. 1 Sam. 18,15. 
ihree an. * DI. 80, 11. Sir. 35, 21. ıc. 12. Er ſprach: * Ich will mit bir feyn. 

Das 3. Lapitel. Und das fol bir das Zeichen ſeyn, daß 

Moſe wird berufen, die Kinder Iſrael aus] Id dich gefandt habe: Wenn du mein 

Esnpren zu führen. Bol aus Egyypten geführet haft, werbet 


4, More aber huͤtete bie Schafe Je: ihr Gott opfern auf biefem Berge. 


ro, feines Schmähers, bes Pricfters in se: 

iblan , unbd-trieb die Schafe weiter hin: Fr mon: I iehe, wenn 
ein in bie Wüfte, und kam an den Berg f ehe wi * D m tt omme, and 
Gottes Horeb. bat mid ur Gefandtz und fe mi fan 

2, Und der Engel bes Herrn erfchien ihm ) SEIANDES = 
* fm einer feurigen Flamme aus dem Buſch. * id ihnen * drißt fein Rame? Was 
und © Tabe, Bor F Bulh mit Beuer 14. Gott Toradh zu Mofe: * Ich werde 

rannte, UM A voch nicht verzehre ſeyn, ber ich feyn werde. Und fpradh: Al⸗ 

3, Und fpradh: Ich will dahin, und be=}f0 fouft du zu ben Kindern Ifrael fagen: 
fehen di große Geſicht, warum ber Buſch SO werde feyn, ber hat mid) zu euch ge: 
nicht verbrennet. - fandt, "5 Moı. 4, 35. Dftenb. 1.4. 8. 

4. Da aber ber Herr ſahe, baß er hin:| 19. Und Gott ſprach weiter zu Mofe: Al⸗ 
ging zu fehen, rief ihn Gott aus bem|10 foLft bu zu den Kindern Sfrael fagen: 
Bufh, und * fprach: Mofe, Mofel Er Der Herr, eurer Väter Gott, ber Gott 
antwortete: ‚Bier bin id. "1 Mof, 22, 11.] Nbrahame, ber Gott Iſaaks, ber Gott 

6. Erfprad: Tritt nicht herzu, ziehe deine Jatobs, hat mich zu euch gefandt. Das 
Schuhe aus von deinen Fuͤßen; denn ber ee ee ach haben jol man 

R —23* r. “cc ‚2. 6. 
Ort, da bu auffteheft, iſt ein / heiliges Land. [(1Stad. man mich nennen ſoll.] 

6. Und ſprach weiter: * Ich bin der Bott] 16. Darum fo gehe bin, und verſammle 
beine Vaters, ber Gott Abrahams, der|die Xelteften in Ifrael, und ſprich zu ih⸗ 
Gott Iſaaks, und der Gott Jakobs. Und|nen: Der Herr, eurer Bäter Gott, ift mir 
Mofe verhüllete fein Angeficht, denn er erſchienen, der Bott Abrahams, ber Bott 
fuͤrchtete fid) Gott anzufchauen. Iſaaks, der Bott Jakobs; und hat ge- 

“Manb 22. 22. fagt: Ic habe euch heimgeſucht, und ge: 

7. Und der Herr ſprach: Ich babe ge⸗ ſehen, was euch in Ggppten mwiberfah: 
fehen das Elend meines Volks in Egypten, |ren ifl. 
und babe ihr Geſchrey gehöret über die,| 17. Und habe gefagt: Ich will euch aus 
fo fie treibenz ich habe ihr Leid erfannt, dem Elende Egyptens führen in das Land 

8. Und bin hernieber gefahren, daß ich|der Gananiter, Hethiter, Amoriter, Phe⸗ 
fie erxettete von der Egypter Hand, und ſie reſiter, Heviter und Jebuſtter; in bas 
ausführe and biefem Lande, in * ein gut und Land, barinnen Milch und Honig fließet. 
weit Land, in ein Land, barinnen Milch 18. Und wenn fie beine Stimme hören, fo 
und Honig fließet; nemlich an ben Ort ber ſollſt du und bie Aelteften in Ifcael hinein 

. gehen 
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gehen zum Könige in Egypten, undzu ihm|den Buſen, unb zog fie heraus; fiehe, ba 
fagen: * Der Herr, der Ebraͤer Bott, hat ward fie wieber wie fein ander Fleiſch. 
uns gerufen. So laß und nun gehen drey| 8. Wenn fie die nun nicht werben glaus 
Zagereifen in die Wüfte, daß wir opfern|ben, noch beine Stimme hören bey einem 
dem Heren, unferm Bott. *c-5,1.3. |Beichenz fo werben fie doch glauben beis 
19, Aber idy weiß, daß euch ber Kö-| ner Stimme bey dem andern Zeichen. 
nig in Egypten nicht wird ziehen laffen,|- 9. Wenn fie aber diefen zweyen Zeichen 
ohne durch eine ſtarke Hand. nicht glauben werben, noch deine Stims 
20. Denn ich werde meine Hand aus⸗ me hören; fo nimm bes Waſſers aus dem 
firedien, unb Egypten ſchlagen mit aller: | Strom, unb gieße es auf das trodne 
leg Bundern, die ich darinnen thun wer⸗ and; fo wird baffelbe Waſſer, das du 
be. Darnach wirb er euch ziehen laſſen. ſaus dem Strom genommen haft, * Blut 
A. Und ich will diefem Boll Gnade ge=| werben auf bem trodinen Lande, 
ben vor den Eayptern, daß, wenn ihr ”c.7,17. 
ausziehet, * nicht leer außziehet: 10. Mofe aber fprady zu bem Herrn: 
*e.11,2. 612,35. 36. Ach mein ‚Herr, * ich bin je und je nicht 
22. Sondern ein jeglidyes Weib ſoll von | wohl beredt geweſen, feit der Zeit bu mit 
ihrer Nachbarin und Hausgenoſſen forz|vdeinem Knecht geredet haſt; denn id 
dern filberne und goldene Gefäße, und habe eine ſchwere Sprache, und eine 
Kleider; die follt ihr auf eure Söhne und|jchwere Zunge. c. 6, 12. 30. „er.1,6. 
Tochter legen, und ben Egyptern ent:| 11. Der Herr fpradı zu ihm: * Mer 
hat dem Menſchen den Mund gefchaf: 
fen? Oder wer hat den Stummen, ober 
Zauben, oder Sehenden, oder Blinden 
gemacht? Hahe ich es nicht gethan, des 
Herr? * 01.6, 9 


1. Mofe antwortete und ſprach: &ies| 12. &o gehe nun hin: * Ich will mit 
ie, fie werden mir nicht glauben, noch mei: |deinem Munde feyn, und bich lehren, 
ne ©timmme hören; fondern werben ſaͤgen: was bu fagen ſollft. * Matıb. 10, 19. 
Der Herr iſt dir nicht erſchienen. 13. Mofe fpradh aber: Mein Her, 

2, Der Herr fprad zu ihm: Was ift|fende, welchen bu fenden willſt. 
es, das du in deiner Hand haſt? Er| 14. Da warb ber Herr fehr zornig 
ſorach: ein Stab. über Mofe, und ſprach: Weiß ich denn 

3. Er fprady: Wirf ihn von bie aufbielnicht, daß dein Bruder Xaron, aus 
Erbe. Under warf ihn von fi, ba ward dem Stamm Levi, bevebt ift? und ſiehe, 
er zur * Schlange. Und Mofe flohe vor|er wirb herausgehen, dir entgegens und 

. 710. . —F er dich ſiehet, wird er ſich von Her⸗ 

4 Xber der Herr ſprach zu ihm: zen freuen. 

Sirecke beine Hand aus, und erhaſche fiel 15. Du ſollſt zu ihm veben, unb bie 
bey dem Schwanz. Da firedte er feine| Worte in feinen Mund legen. Und Ic 
Hand aus, und hielt fies und fie warb|will mit beinem und feinem Munde ſeyn, 
zem Stab in ſeiner Hand. und euch lehren, was ihr an ſollt. 

5. Darum werden fie glauben, daß bir) 16. Und er ſoll für did) zum Volk re⸗ 
erfienen fen ber Herr, ber Gott ihrer den; er fol dein Mund fein, und du 
Väter, * der Gott Abrahams, der Bott|* ſollſt fein Bottjegn. "UL ‘ 
Iſaaks, der Gott Jakobs. 17. Und dieſen Stab nimm in beine 

“3,6 15.16. 1 Kön. ‚u 3. In Sant, bamit du zeichen thun fon. 

6. Und der Here ſprach weiter zu :| 18. Mofe ging hin, und kam wieder zu 
Stecke beine Band in deinen Bufen, Unb|* Iethro, feinem Schwaͤher, und ſprach zu 
ex ſtecte fie in feinen Bufen, und zog ihm: Lieber, + laß mid geben, daß id) 
fie heraus; fiche, ba war fie ausfägig wie|wieber zu meinen Brüdern fomme, bie 

nee. in Egypten find, und fehe, ob fie noch 

7. Und er ſprach? Thue fie wieber in|ieben. Jethro ſprach zu ihm; Gehe hin 
deinen Bufen, nd es that fie wieber Inimit Frieden. "€ 18,1. t — 













Das 4. Capitel. 


Mofe wird in feinem Beruf mit der Gabe 
Bunder su thun geflärker. 


x 


62 Moſe Ruͤckkehr in Eaypten. 2B. Moſe 4.5, Iſraets Frohndienſte 


19. Auch ſprach der Herr zu ihm in Dans, Capitel 
Midian: Gehe hin, und ziehe wieder ’ andre 
in Egypten; benn * bie Leute find tobt, a et achtet, und das 
bie nach deinem Leben ſtanden. 

* Wrarth. 2, 20. 1. Darnach gingen Mofe und Aaron 
20. Alfo nahm Mofe fein Weib und feine FR und fpraden zu Pharad: So 
Söhne, und führete fie auf einem Cfel,|jagt der ‚Herr, ber Gott Iſraels; * Laß 
und zog wieder in Egpptenland, und|mein Volk ziehen, baß mirs ein Keft halte 
nahm den Stab Gottes in feine Band. Jin ber Wuͤſte. c. 7, 16 .; 
21, Und ber Hert fpradı zu Moſe: Sie:| 2% Pharao antwortete: Mer iſt der 


he zu, wenn du wicher in Egypten kommſt, Betr, deß Stimme ich hören müffe, und 


daß du alle die Wunder thuft vor Pha⸗Iſrael ziehen laſſen? Ich weiß nichts von 
rao, bie ic) dir in beine Hand gegeben ha: dem Dem, win aug Iſrae nicht laſſen 
bez3h aber gu jein r ih ni erftoden, Ve fpraden: Der . Ebraͤer Bott 
? baper bat 16, nich c. 8, 32.0.9, 34. hat und gerufens fo laß und nun hinzie⸗ 
22, Und ſollſt zu ihm fagen: &o faget dem drey wagen ken In bie Eee, m 
ber „Dee: Ifrael ift mein erftgeborner ben Gt u ehe pfern, daß 
ohn; Peflilenz 
n iete bi men] Schwerbt. * €. 3, 18. 
Sohn sieben faflels vaß ee mir See „4 Da [rad der König In Goopeen m 
f . . x i 3 
Dirſt dud dedet —S ——— 
einen erſtgebornen 5. 1, 2. a madıen? —* in an eure ehe he 
24, Und ald er unterweges in ber Bers| 5. Weiter ſprach Pharaoı e, des 
berge war, Fam ihm ber ‚Herr entgegen, Volks if fhon *zu viel im Bande, und 
und wol ipm töbten. Men ® Stein und a Din 2 feisen heißen von ib: 
25. Da nahm Bipora einen ein, um ‘ | 
befchnitte ihrem Sohne die Borhaut, und| 6. Darum „uelaht Pharao beffefben Ta: 
rührete ihm feine Süße an, unt ſprach: det Den oten 3. old und ihren 
Du bift mir ein Blutbräutigam, *I0f- &, 2 a ad prye Rnicht mehr Stroh 
26. Da Ich er von ihm ab. Ir fprad)| mmien und geben, daß fie Ziegel bren⸗ 
ri Brutbr utigam, um der Beſchnei en, vie bis ander; taffet fie of hinge⸗ 
> . &..\ben, und Stroh zufammen leſen; 
27, Und ber var ſprach zu Baron: Me s Und bie Zahl der Biegel, bie fie bis⸗ 
be hin Mofe entgegen in bie Wüfte. her gemacht haben, follt ihr ihnen gleidy 
Und er ging hin, und begegnete ihm am wohl auflegen unb nichts mindern; benw 
Berge Gottes, und Teüffete ihn. fie gehen müßig, darum fchreyen fie, und 
28. Und Mofe fagte Aaron alle Worte —— opfern. ollen hinziehen und uns 
bed Deren, der ihn gefanbt hatte, und| G, gan vrüde die Leute mit Arbeit, 
alle Zeichen, bie er ihm befohlen hatte, daß fie zu fehaffen haben, und ſich nicht 
23. Und fie gingen hin, und verfamm: kehren an falfche Rebe. 
leten alle Xelteften von ben Kinbern| 10, Da gingen bie MWögte bes Wolle 
Iſrael. , |unb ihre Amtleute aus, und ſprachen 
30. Und Aaron redete alle Worte, die zum Voll: "So ſpricht Pharao: Man 
ber ‚Herr mit Mofe geredet hatte, und| wird euch kein Strob geben 5 
that bie Zeichen vor dem Volk. 11. @ehet ihr felbft Hin, und ſammlet 
31. Und * das Volk glaubte, Unb da euch Stroh, wo ihrs findet, aber von 
fie höreten, daß der ‚Herr bie Kinder Iſ⸗ eurer Arbeit fol nichts gemindert werben. 
rael beimgefuht und ihr Elend angefe:| 12. Da zerftreuete fi das Volk ins 
ben haͤtte; neigeten fie fidy, und beteten pen Land Egypten, daß es Stoppeln 
an, * tue. 8,13. ammiche, damit fie Stroh hätten: o 
. Un 


aufs hödfkr getrieben. 28. Mofe5.6. Neuer Befedian Mole. 62 


13. Unb die Bögte trieben fie, und ſpra⸗ » 
. f 8 6, Lapitel, 
1: Grfület euer Tagewerk, gleid als Mofe bekommt von Gott * nenen Befehl; 
De oh — te der Kinder Iſrael beſchreiber ſein Geburts regiſter. 
welche die Bögte Pharao äber fie —58 2. Und Gott redete mit Mofe, und 
fprach zu ihm: * Ich bin der ‚Herr 
——— bie den X war Bu v. 7. 8. 
nen gelagt: Barum babe ihr weber| 3. und Hin erſchienen Abraham, Iſaak 
Deuts nod) gefkern euer geſettes Tager und Jakob, da "% ihr allmädhtiger Gott 
gethan, e vorhin . feyn wollte: aber mein Name, Herr, ift 
15. Da gingen hinein die Amtleute der ihnen nicht geoffenbaret worden. 
Kinder Ifrael, und ſchrien zu Pharao:) 4, Yud) habe s meinen Bunb mit ihnen 
Barum willft du mit beinen Knechten aufgerichtet, daß ich ihnen * geben will bas 
alfo fahren? Eand Ganaan, bas Sand ihrer Wallfahrt, 
16. Man giebt deinen Knechten kein darinnen fie Kremblinge gewefen find. 
Stroh, und follen bie Ziegel machen, die *1Mof. 17,8. €. 26,3. 
uns find; und ſiehe, deine] 5. zud habe Ich gehöret bie Wehkla⸗ 
| e werben gefchlagen, und bein Bot£|ge ber Kinder Iſrael, weldye bie Egypter 
= muß Sünder ſeyn. *° 1 Kon. 1,21. mit Bed nen en unb babe an 
ei — —— — er 6. Darum age den Kindern Iſrael: 
Bir m —X und dem Heren|, SG bin dee ‚Herr, und will euch aus: 
opfern, d führen von euren Laften in Egypten, 
18. So gehet nun hin, und fröhnet; 














g 


unb will euch erretten von euren Froͤh⸗ 


‚nen, und will euch erlöfen durch einen 
A x 33 ke Ba, aber bie ausgereeten Arm, wub große Gerichte 
. . c. 7, 6. ꝛc. 
19. Da ſahen die Amtleute der Kinder 7. Und will euch annehmen zum Volk, 


Irael, daB e6 ärger ward, weil man] np will euer Bott feyn, daß ihr& erfah⸗ 
fıgte: Ihr font nic „mindern von dem zen follt, daß* Ich der Herr bin, euer 
Zagewert an ben Ziegeln. Gott, der euch ausgeführet habe von ber 
20. Unb da fie von Pharao gingen, gaft Eguptens, "9.2. 

——— den fe Moſe und Aaron und| g, um eud pebradt, in daß gan, bar 

| name über * ic) habe meine Hand gehoben, 
21 raden u nen; Der Bee id cs gäbe Yrabam, Sec un Jatts 
— das will ich eu en zu eigen r 

— Minen oem Der Dr be, sahen 
rao und jenen Ancahlen 5 9. Mofe fagte ſolches den Kindern Ifs 
dad Schwerdt im ipee Bände gegeben, und rael; aber fie böreten ihn nicht vor Seufs 

zutöbten. "1 RR 3,3. 1Sam. 13% Ton und Angft, und vor harter Arbeit. 
N. Mofe aber kam wirder zu bem| 10, Da redete ber ‚Herr mit Mofe, und 

dern, und ſprach: Herr, warum thuſtſprach 
bu fo Übel an biefem Bolt? Warum haft] 11, Gehe hinein, und rede mit Pharao, 
bu mich hergeſandt? 4. |dem Könige in Egypten, daß er die Kins 
23. Denn feit dem, daß ich hinein bin|yer Sfrael aus feinem Lande laffe, 

gegangen zu Pharao, mit ihm zu reden] 42, Moſe aber redete vor bem Herrn, 
in beinem Namen, hat er das Bolt noch und ſprach: Siehe, die Kinder Iſraͤel bi: 
—* geplaget; du haft dein Volkren mich nicht, wie follte mich denn Pha⸗ 


Der Herr ſprach zu M Pr hören? * Dazu bin. ih don unbe 
Gap.6. 2.1. rad) zu Mos|fchnittenen Lippen, v. 30.0.4, 1 

fe: Sun ſollſt du fehen, was Ich Pharao ı Alfo redete der ‚Herr mit Mofe unb 
tun werbes denn burch eine ſtarke Hand|Xaron, und that ihnen Befehl an bie 
muß er fie laſſen ziehen, *er muß fie noch Kinder Ifrael, und Pharao, ben König 
burch eine ſtarke Hand aus feinem Landelin Egypten, daß fie die Kinder Iſrael 


%6,11,1. 0.123,38. . x 
von fi treiben, ° 11, aus Egypten führeten 14, Die. 


f 


64 Geſchlechtsregifter. 23. Mofe6.7. Nochmaliger Befehl, 


14. Dis find die Häupter in jeglihem| Kinder Ifrael aus Egypten führeten, 

Geſchlecht der Wäter. Die Kinder * Ru:|nemlid) Mofe und Aaron, 

bene, des erften Sohnes Zfraels, find| 28. Und bes Tages redete ber Herr mit 

diefe: Hanoch, Pallu, Heron, Charmi. Mofe in Egyptenland, 

Das find bie Gefchledhter von Ruben. 29. Und ſprach zu ihm: * Ich bin der 
"1 Mof. 46, 9. 4 Mol. 26, 5. sEhron.6,3. Herr, rede mit Pharao, dem Könige im 
15. Die Kinder * Simeons find dieſe: Egypten, alles, was ich mit dir rede, 

Jemuel, Jamin, Dhad, Jachin, Zohar c. 7, 8. i. 

und Saul, ber Sohn bes canandifhen| 30. Und er antwortete vor dem Herrn: 

Weibes. Das find Simeons Gefclech:] Siehe, ich bin von * unbefchnittenen Lip⸗ 

ter, *1Moſ. ac, 11, 1 Chron. 4, c. pen, wie wird mid) denn Pharao hören? 


„16. Die * be u der et "14 64,10. Jer.1,6 
evi In ihren lechtern: on, Das 7. Capitel. 
Kahath, Merari. Aber Levi warb hun⸗ 

dert und fieben und drenfig Jahre alt. Verwanilung deö Waſſers in Blut. 


*1 Moſ. 46, 11. 4 Moſ. 3, 17. ı1Chron.7,1. | 1, Der Herr ſprach zu Moſe: Siehe, 
17. Die Kinder Gerſons find dieſe: ich habe dich einen * Gott geſetzet über 
Libni und Simel, in ihren Befchlechtern.| Pharaoz und Aaron, bein der, fol 
"1 &hron. 7,11. bein Prophet ſeyn. * €. 4, 16. j 

18, Die Kinder * Kahaths find diefe:| 2. Du * ſollſt reben alles, was ich bir 
Amram, Jezear, Hebron, Uſiel. Kabath|gebieten werde; aber Aaron, bein Bru⸗ 
aber ward hundert und brey und dreyßig der, foll ed vor Pharao reden, baß er bie 
Jahre alt. *1Chron. 7,18. Kinder Iſrael aus feinem Lande laſſe. 

19. Die Kinder * Merari find biefe: 4,13. " 
Maheli und Mufi. Das find die Ges] 3, Aber * Ich will Pharao Herz vers 
ſchlechter Levi in ihren Stämmen, haͤrten, daß ich meiner Zeichen und Wun⸗ 

*4 Mo'ſ. 26,57. 1Chron. 7,19. c. 24, 2u. Ider viel thue in Egyptenland, 

20. Unb Amram nahm feine Muhme 0.6, A. 6.14, 4 
Jochebed zum Weibe, bie gebar ihm Aa>| 4. Und Pharao * wird euch nicht hören, 
ron und Mofe. Aber Amram warb hun:|auf daß ich meine Hand in Egypten bes 
dert und fieben und breyßig Jahre alt. weiſe, und führe mein Heer, mein Wolf, 

21. Die Kinder Jezears find biefe: * Ko=|die Kinder Ifrael, aus Egyptenland, 
rah, Nepheg, Sichri. »4Moſ. 1, 1. burd Br Gerichte, r ii 8, * 

22. Die Kinder * ufiels find dieſe: Mi:| 2. Und bie Egypter ſollen es Inne wer⸗ 
fael, Elzaphan, Sithri. —28 10,4. (den, daß * Ich der Herr bin, wenn ich 

| . nun meine Hand über Egypten ausſtrek⸗ 

23. Aaron nahm zum Weibe Elifeba, ten, unb die Kinder Sfcael . 
bie Tochter Amminababe, Rahaffons| führen ie * * ſtael von ihnen 
Säwelters bie gebar ipm * Radab, Abl:| "2,2. α 
hu, Gleafar, Ithamar. *c.28, 1. ol m a 

om 6. Mofe und Aaron thaten, wie ihnen 
24. Die Kinder Korah find biefe: Afz|yer Herr geboten hatte, 
fir, Eltana, Abiafapg, Das finb bie Bez] 7, und Wofe war achtzig Jahre ale, 
ſchlechter der Koritetr. * ı Ehren. 7,22. (und Aaron brey und acıtzig Jahre alt, 
ab: Gleafer FR vr on ort da fie mit Pharao redeten, 
nahm von den een Putiels einWeib;| g, x 
bi gebae Am den > Pincha. Das fin a anh der Gere ſprach zu Roſe und 
die upter unter ben Vätern ber Leviter 9, Wenn Pharao zu euch ſagen wird: 
Geſchlechter. 2Moſ. 26,7. Beweiſet eure Wunder; fo folft bu zu 

25. Das ift der Aaron und Wofe, zu Aaron fagen: nimm deinen Stab unb 
denen ber Herr ſprach: Fuͤhret die Kin⸗ wirf ihn vor Pharao, daß er sur Schlanz 
der Ifrael aus Egyptenland mit ihrem ge werde. 

Heer. 10. Da gingen Moſe und Aaron hinein 

27. Sie finde, bie mit Pharao, dem|zu Pharao, und * thaten, wie ihnen ber 
Könige in Egypten, vebeten, ba fle diel Herr geboten hatte, Und Aaron warf 

+ feis 


Plagen: 1) But, 2B. Mofe 7.8. MFroͤſche, 65 


+ femen Stab vor Pharao, und vor feis| 21. Und die Fiſche im Strom flarben, 
nen Knechten; und er warb zur Schlane|und ber Strom warb ſtinkend, daß die 
ge. '.W0,16.1c.3,3. Egypter nicht trinken Ionnten das Waſ⸗ 
11. Da forderte Pharao die Weifen und |fer aus dem Strom; und warb But in 
Zauberer, Und die egyptiſchen * Zausjganz Egyptenlund 
berzr thaten auch alfo mit ihrem Beſchwö⸗ 22, Unb bie * egyptiſchen Bauberer tha⸗ 
zen. °o. 22. Apofl. 13,8. ten auch alfo mit ihrem Befchwören. 
12, Ein jeglicher warf feinen Stab von [0 warb das ‚Herz Pharao verftodt, und 


Örete fie nicht; wie denn der ‚Herr geres 
fh, da wurden Schlangen daraus; aber j 8 
Aarons Stab verfchlang ihre Stäbe, bet hatte. °©.8,7.17.18,2 Tim. 3,8 
23. Und Pharao wandte fi, und ging 
13. Aſſo warb das Her; Pharao ver: heim, und nahm es nicht 
und * hörete fie nicht; wie denn g ea nicht zu Herzen, 
der der + gerebet hatte, * €-8, 15. 19 ‚24. Aber alle Egypter gruben nad 
97. 34.36, te. 3, ” Ssaffer CR F Suen ber, I trinken; 

14. Unb ber Herr ſprach zu Mofe: Das|ten fie nicht en em Strom konn⸗ 
Gerz Pharao iſt hart, er weigert ſich das 25, und das währete fleben Tage lang 
Bolt zu lafien. daß der Herr ben Strom fchlug. j 
15. Sehe Hin zu Pharao morgen. Sie , 
be, er wirb ans Waſſer gehen 5 fo tritt ge: Das 8, Capitel, 
gen ihn an das Ufer des Waſſers, und| Egypten wird mit Froͤſchen, kLaͤnſen und Uns 
zimm den Stab in beine Hand, ber zur Oediefer geplager, 

Schlange warb, 1. Der Herr fprad) zu Mofe: Gehe hin: 

16. und fprich zu ihmz Der Herr, der ein zu Pharao, und ſprich zu ihm: So 
Ebraͤer Bott, hat mid) zu dir gefandt, und | fagt ber Herr: * Laß mein Wolf, daß mirs 
laffen fagen: * Laß mein Boll, daß mirs|diene "5,1. c.7,16. 
diene in der Wuͤſte. Aber du haft bieher| 2. Wo du dich deß weigerft, fiehe, fo 
nicht wollen Hören. c. 6, 1. 8, 1.20. will Ich alle beine Grenzen mit Froͤſchen 
17. Darum ſpricht der Herr alfo: Dar: | plagen, 
an fouft du erfahren, daß Ich der ‚Herr| 3. Daßber Strom follvon Froͤſchen wim⸗ 
bin. Siehe, ich will mit dem Stabe, ben | meln, bie follen herauf kriechen, unb tom: 
id in meiner Hand habe, das Waffer fchla⸗ men in dein Haus, in beine Kammer, auf 
gen, das in dem Strom ift, und es foll*in|dein Lager, auf bein Wette; auch in bie 
Blut verwandelt werden; *0.19.c.4,4. Haͤuſer deiner Knechte, unter bein Volk, 
18. Daß die Fiſche im Strom fterben|in deine Badöfen, und in deine Zeige; 
follen, und der Strom ftinfen, und ben| 4 Und follen * die Froͤſche auf dich, und 
Gapptern wird efeln zu trinken das Waf- |auf dein Bol, unb auf alle deine Knechte 
fer aus dem Strom. kriechen. *v. 6. Pf. 73,3. 

19. und der Herr ſprach zu Moſe: Sa⸗S5. Und der ‚Herr ſprach zu Moſe: Sage 
Aaron: Rimm beinen Stab, und rei:| Xaron: Rede deine Hanb aus mit hei: 
fe deine Hand aus * Über die Waſſer in|nem Stabe über bie Bäche, und Stkoͤ⸗ 
Egypten, über ihre Baͤche, und Ströme,|me, und Seen; unb laß Froͤſche über 
und Gern, und tiber alle Waſſerſuͤmpfe, Egyptenland fommen, . 
daß fie Blut werben, und fey Blut in| 6. Und Xaron redte feine Hand ber bie 
ganz Egyptenland, beides in hölzernen | Wafler in Egyptenz und kamen Froͤſche 
unb fleinernen Sefäßen. "9.78, 4. herauf, daß Egyptenland bebediet ward. 

Dfienb. 11, 6. 7. Da*thaten die Zauberer auch alfo mit 
%. Mofe und Aaron thaten, wie th: 


ihrem Beſchwoͤren, und ließen Rröfche 
nen ber Herr geboten hatte, und hob*ben 














über Egyptenland kommen. *«.7,11. 12. 

Stab auf, und flug ind Wafler, das| 8. Da forderte Pharao Mofe und Ag⸗ 
im Strom war, vor Pharao und feinen/ron, und ſprach: Bittet den Herrn für 
Knechten. Und alles Vaffertim Strom mid, daß er bie Froͤſche von mir und 
warb in Blut verwandelt, von meinem Voll nehme; fo will ih das 


*c17, 5. Pf. 78, 44. Pf. 105, 29. Bolt laſſen, baß es bem ‚Deren opfere, 
" & 9. Mo⸗ 


66 3) Läufe, 22. Mofe 8, 4) Ungeziefer, 


9, Mofe fprady: Habe du die Ehre vor|ber Herr: * Laß mein Voll, daß mire 
mir, und flimme mir, wenn ich für dich, diene; * «5,1. €. 7, 16. 
für beine Knechte, und für bein Volt bit:| 21. Wo nicht, fiehe, fo will ich alleriey 
ten foll, daß die Froͤſche vonbir, und von | Ungeziefer laſſen kommen über dich, deine 
deinem ‚Haufe vertrieben werben, und als | Knechte, dein Volk, und dein Haus; das 
lein im Strom bleiben. aller Egypter Häufer, und das Feld, und 
10, Ex ſprach: Morgen. Er ſprach: was barauf ift, voll Ungezieferö werben 
Wie du gefagt haft. Auf daß bu erfah⸗ ſollen 
reſt, daß *niemand ift, wie ber Herr, unz| 22, Und will bes Zages ein Befonderes 
Wr Gott; *c. o, 14. thun mit dem Lande Goſen, da ſich mein 
11. So ſollen die Froͤſche von dir, von Volk enthält, daß Fein Ungeziefer da ſey; 
deinem Hauſe, von deinen Knchten, und auf daß bu inne werbeft, daß »Ich der Hert 
von deinem Voll genommen werben, und bin auf Erden allenthalbenz * €. 7,5. ı€. 
affein im Strom bleiben. 23. Und will eine Erloͤſung fegen zwi: 
12. Afo ging Mofe und Aaron von fhen meinem und deinen Volk; morgen 
Pharao. Und Mofe fehrie zu dem Herrn, ſoll das Zeichen gefhehen. 
der Sröfche halben, wie er Pharao hatte] 24. Und ber Herr that alfo, und ed Fam 
zugefagt. viel *Ungeziefer in Pharao Haus, in feiner 
13. Und ber ‚Herr that, wie Mofe ge | Knechte Häufer, und über ganz Egypten⸗ 
fagt hatte; und die Froͤſche farben in ben |Tand; und das Land ward verberbet yon 
* ern, in den Höfen, und auf dem dem Ungeziefer. * Pf. 78, 45. 
ede. 25. Da * forberte Pt 
14. Und fie häuften fie zufammen, hier Aaron, und — Bere ort eu: 
base Deu 1 und ba einen Haufen; und |rem Gott, hier im Rande, * € 8,8. 
nd ſtant davon. 26. Moſe ſprach: Das taugt nicht, da 
15. Da aber Pharao fahe, daß er Luft wir alfo neben wir —* ir Cam: 
gekriegt hatte, warb fein Herz verhärtet, ter Greuel opfern unferm Gott, dem 
und * hörete fie nicht, + wie benn der Herrn; fiehe, oenn wir benn ber * Egnps 
Herr gerebet hatte, "32.1 €. 3,19, ter Greuelvor ihren Augen opferten, Dre 
16. Unb ber Bere fprad) Air rofe: Sa: den fie uns nicht fleinigen? * 1 Mof. 43, 32. 
ge Xaron: e beinen Stab aus, und| 97, Dre i i 
ſchlage in den Staub auf Erden, daß die Sole un dem ern unfern Gott, 
17, Sie thaten aljo, und Aaron redte| 28, Pharao fprah: Ih wi euch laſ⸗ 
feine Hand aus mit feinem Stabe, und ſen, daß ihr bem Herrn, eurem Gott, op⸗ 
ſchlug in den Staub auf Erben; und eö|fert in der Müfte; allein, daß ihr nicht 
wurden Läufe an den Menfhen, und an| ferner ziehet; und *bittet für mid; 
en iz Stau bei Landes ward *c,9,28. Apoſt. 8, 24 ’ 
ufe in ganz Egyptenland, , Si ich hi 
38. Die Zauberer thaten auch alfo mit For oſe A — ie 
ihrem Beſchwoͤren, daß fie Läufe heraus | Herrn bitten, daß di8 Ungeziefer vom 
braͤchten, aber fie konnten nicht. Und Hharao, und feinen Knechten, und feis 
die Eh waren beibes an Menfchen und |nem Bolt genommen mer, morgen be# 
Tages; allein, täufhe mi nicht mehr, 
19. Da ſprachen die Zauberer zu Pha⸗ SE ni 4 
* But —* * —* top hu ba Volk nicht laffeft, dem ‚Herrn 
erz Pharao warb verflodt, und hörete| 30, Und Maſe ging hinaus von ⸗ 
ſie wie benn ber Herr geſagt hat⸗ rao, und *bat VRR *c.10, Fa 
te. * DI. 08, 10. Euc. 10, 20, - | 36. Und der Here that, wie Mofe ge: 
2%. Und ber Herr ſprach zu Moſe: ſagt hatte, und ſchaffte bad Ungeziefer 
Mache dich morgen frühe auf, und tritt weg von Pharao, von feinen Knechten, 
vor Pharao (fiehe, er wird and Waſſer und von feinem Boll, duß* nit eins 
gehen) und fprih zu ihm: So fagt!überblieb, «10,19 c. 14, 28. 
32. Aber 


SI) Peſt, 6) Matten, 2B. moſe 9. 7) Hagel, 67 


32. Aber Pharao * verhärtete fein Herz) Pharao, daß er fie nicht höretes wie benn 

auch daſſelbe mal, unb ließ das Wolt der Herr zu Mofe * an hatte, 
nicht. ’ e 7, 13. e c. 4, 21. 

Das 9, Capitel, 13. Da fprad) ber Herr zu Mofe: Mas 

— Schwarze Blattern. Hagel. 8 dich [ehe ante und —* vor 

1. ach zu Mofe: Gebe bin; | Lbarao, und fprid zu ihm: So faget ber 

ca zu —— * —* Herr, der Ebraͤer Gott: *Eaf mein Volk, 

tt ber E 


: Alfo 
Derr, ber daß mirs bene, *c. 8,20. 
der & , \ 5 
* daß mein Belt, daß fie mir —A der 14. Ic will anders bismal alle meine 


"0.12.C5,1.67,16 %. Plagen über bich ſelbſt fenden, über deine 

2. ®o du dich deß weigerft, und fie wei- | Knechte, und äber bein Wolf, daß du in- 
ter aufbältft ; ne werben follft, baß * meines gleichen 
3. Eiche, fo wird * bie Band des Herrn nicht iſt in allen Landen, * c. 8, 10. € 18, 11. 
feyn über dein Wieh auf dem Selbe, über 15. Denn ich will jest meine Hanb aus⸗ 
Pferde, über Efel, über Cameele, über teten, und did) und dein Volk mit Peſti⸗ 














Desfen, über Schafe, mit einer zfant|!ens ſchlagen, daß bu von der Erde fouft 
Aiver, ilenz. *5Mof. 2, 15. vertälget werben, 
Inneren Dei Amos 4, * 16. Und zwar *barıım habe ich dich 


4. Und ber Herr wird ein Beſonderes erwecket, daß meine Kraft an dir er 
thun, zwiſchen dem Vieh der Sfracli:|fheine, und mein Rame verkuͤndiget 
&r, unb der Egypter, baß nichts fter: werde In allen Landen, *€.14, 17. 
be aus allem, das bie Kinder Ifrael ha⸗ Köm. 9, 17. 
ben. 17. Du trittft mein Volk noch unter 

5. Und der Herr beflimmte eine Seit, dich, und willſt es nicht Laffen. 
und ſprach: Morgen wird der Herr fol-| 18, Siehe, ich will morgen um biefe 
des auf Erben thun. Zeit einen fs großen Hagel regnen laſ⸗ 

t. Und ber Herr that folches des Mor: I deßgleihen in Egypten nicht gewe⸗ 
gens, und ftarh .allerley Vieh der Egype |fen iſt, feit der Zeit es gegrünbet ift, bis⸗ 
ter; aber des Viehes der Kinder Ifrael|ber. 
ſtarb nıcht eins. 19, Und num fende hin, und verwahz 

7. Und Pharao fanbte darnach, und fie Ire bein Vieh, unb alles, was bu auf 
be, es war des Viehes Ifraeld nicht eins dem Felde haſt. Denn alle Menfchen 
geſtorben. Aber das ‚Herz Pharao warbjund Vieh, das auf dem Felde gefunden 
verftodt , und ließ das Wolf nicht. wırd, und nicht in bie Häufer verfamms 

8, Da * foradı der Herr zu Moſe und let ift, fo der Hagel auf fie faͤllt, werben 
Anron: Rehmet eure Faͤuſte voll Ruß ſterben. 
and dem Ofen, und Moſe ſprenge ihn| 20. Wer nun unter ben Knechten Pha⸗ 
gen Himmel vor Pharao; * € 7,8. rao des Herrn Wort fürdhtete, der ließ 

e 12,1.38. feine Knechte und Vieh in bie ‚Häufer 

9. Daß Über ganz Eayptenland fläube, 


fliehen, 
unb *böfe ſchwarze Blattern auffahren, a Welcher ‚Herz aber ſich nicht kehre⸗ 
beibes an MDeenfden und am Bieh, inte an des Herrn Wort, ließen ihre Knech⸗ 
yamz Egyptenland. "5 Wof. 28, 27. te und Vieh auf dem Felde, 

10. Undfte nahmen Ruf aus dem Dfen,| 22, Da fprach der Herr zu Mofe: Rede 
and traten vor Pharao, und Mofe ſpren⸗ deine Hand auf gen Bimmel, daß es ha: 
gere ihn gen Himmel. Da fuhren auf* bd- |gele über ganz Egpptenland, über Men: 
R Khwarze Blattern, heides an Dtenfchen |fchen, über Vieh, und über alles Kraut 
und am Bieh. ° Orfenb. 16, 2. aufdem Felde in Egyptenland. 

11. Aiſo, baß die Zauberer * nicht konn⸗ 23, Alfo reckte Wofe feinen Stab gen 
ten vor Mofe ficken, vor ben böfen Blat⸗ Himmel; und ber Herr ließ bonnern und 
tern; benn ed waren an den Bauberern |* hageln, baß das Feuer auf die Erbe 
&en fo wohl böfe Blattern, als an allen|fchoß. Alſo ließ ber Herr Hagel regnen 
Egyptern. * Avol. 13, 8. Egyptenland, * Pf. 105, 32 

12, Age der ‚Here verſtockte das Herz Offenb. ab, 12. 

. 2 2A, Daß 





BT) Bagel, 23. Mofe 9.10, 8) Heuſchrecken, 


24. Daß Hagel und euer unter einan=|hinein zu Pharaoz denn Ich habe feizz 
ber fuhren, fo graufam, baß beßgleichen | und feiner Knechte Herz verhärtet, auf daß 
in ganz Egyptenland nie gewefen war, ich diefe meine Beiden unter ihnen thue; 
feit der Zeit Leute darinnen gewefen find.) 2, Und daß du verkünbigeft vor ben 
—8 Der Page! a: in a an Ofren beiner Finder und deiner Kinbeö= 

t up dem de ‚\Einder, was id in Egypten auögerichter 
beides Menſchen und Viehz und ſchlug habe, und wie i ehe Zeichen unter 
alles Kraut auf dem Felde, und zerbrac) | ihnen bewiefen habe; daß ihr wiffet, Ich 
ale Böume auf dem eihe. & ſen, da di bin der Herr. 

26. Ohne allein im Lande Goſen, da bie . ie 
Kinder Iſrael waren, ba hagelte ed nicht. . ’ Pa et —8 ——— 

27. Da ſchickte Pharao hin, und ließ hrihe der Herr, ber Ebräer Gott: Wie 
Mofe unb Aaron vufen, und fprad, zu lange weigerft bu did) vor mir zu bemüs 
ihnen: * Ih habe dasmal mic verfünzienigen, daß du mein Wolf Iaffefk, mir zu 
biete f F Herr ie gerecht, ic aber und dienen? 

. ’e . , 
mein ie In Fan — — o, 7. 8.9. 4. Weigerft du dich mein Volk zu Iaflen, 

3, *Bittet aber den ‚Herrn, daß aufhoͤ⸗ |fiehe, fo willicy morgen Heuſchrecken kom⸗ 
re folches Donnern und Hageln Gottes; men laffen an allen Dertern, . 
fo will ich euch laſſen, daß ihr nicht laͤn⸗ 5. Daß fie das Land bedecken, alfo, daß 
ger bier bleibet, * e. 10, 17. man das Land nicht fehen könne; und fol: 

29, Mofe ſprach zu ihm: Wenn ich zurjlen freffen, was euch übrig und errettet 
Stadt hinaus komme, will id * meinelift vor bem ‚Hagel, und follen alle eure 
Hände ausbreiten gegen den Herrn; ſo gruͤnende Bäume freffen auf bem Felde; 
wird der Donner aufhören, und ein .Ba=| 6, Und folen erfüllen bein Haus, aller 
gel mehr fein, auf daß du inne werbeft,|deiner Scnechte Häufer, und aller Egyp⸗ 
daß +bie Erde deö ‚Herrn fey. ter Häufer ; deßgleichen nicht gefehen ha⸗ 

* 1 Kön. 8, 22. Pi. 133,6. } Pi. 24,1. |pen deine Väter, und beiner Väter Bäs 
30. Ich weiß aber, baß bu und beinele.r, feit der Zeit fie auf Erben gewefen, 
Knechte euch noch nicht fuͤrchtet vor Gott, |gig auf diefen Tag. Unb er wanbte fidh, 
bem ‚Herrn. und ging von Pharao hinaus. 

31. Alfo warb gefchlagen ber Flachs und] 7 Ha fprachen die Knete Pharao zu 
die Gerftes denn die Gerfte hatte geſchoſ⸗ nn: Mie lange follen wir bamit geplas 
fet, und ber Flachs Anoten gewonnen. ‚„|get feyn? * &aß die Leute ziehen, baß Te 

32. Aber der Weizen und Roden ward|,.m Herrn, ihrem Gott, dienen. Millft 
nicht geſchlagen, denn es war fpätes Ge: |,,, zuvor erfahren, daß Egypten unterges 
treide. gangen Ken c. 3, 18. 

33. So ging nun Moſe von Pharao zur |" g, Mofe und Aaron wurden wieder zu 
Stadt hinaus, und * breitete feine Hände Pharao gebracht, ber ſprach zu ihnen: 
gegen ben Herrn, und der Donner und Gehet hin, und bienet dem ‚Herrn, eurem 
Hagel hoͤreten auf, und der Regen troff Gott. Welche find fie aber, die hinzie. 
nicht mehr auf — n BA f. " ben follen? 

34, Da aber Pharao ſahe, bap der Re: | g Moſe ſprach: Wir wollen ziehen mit 
gen und Donner und Hagel aufhörete, Aug ur ji u Söhnen zn 
verfündigte er fi weiter, und verhärtete tern, mit afen und Rindern; denn 
fein Herz, er und feine Knechte. wir haben ein Beft de ‚Herrn. 

35. Alfo * warb bed Pharao Herz ver=| 49, Gr ſprach zu ihnen: Awe ja, ber 
ſtockt, daß er die Kinder Ifrael nicht ließ; Herr fey mit ud. folte ich euch und eu⸗ 
wie benn ber Herr geredet hatte durd)|.. Minder dazu ziehen laffen? Gebet ba, 
Moſe. 71 Cam. 6,6. ob ib ist ei fed —* ot 

: . Nicht alſo, fondern ihr Männer zie⸗ 
8 8* a 10. en niß * bin, und dienet dem Herrn; benn das 
euſchrecken und Finſternis. abt ihr auch geſucht. Und man ſtieß fie 

1. Und ber Herr ſprach zu Moſe: Gebe! heraus von Pharao, ' "1. 
Da 


9) Sinfterniß, 22. Moſe 10,11. Pharao drohet Moſe. 69 


12. Da ſprach der Herr zu Moſe: 24. Da forderte Pharao Moſe, und 
Recke deine Hand Über Egyptenland, um|fpradh: aiehet Bin, unb dienet bem Herrn, 
bie Heuſchrecken, daß fie auf Egypten⸗ allein eure Schafe und Binder laſſet 
land fommen, und freffen alles Kraut im| bier; laſet auch eure Kinblein mit euch 
Lande zuf, fammt allem bem, das * dem ziehen. * € 8,8..12, 31. 

Vagel übergeblieben iſt. c. 9, 22. 3, Mofe ſprach: Du mußt und au 

13. Mofe reckte feinen Stab über Egyp⸗ Opfer und Brandopfer geben, das wir 
tenland. Und der Herr trieb einen Dfls|unferm Gott, dem ‚Herrn, thun mögen. 
wind ind Land ben ganzen Tag, und| 26, unfer Vieh ſoll mit uns gehen, und 
bie ganze Radıt ; und des Morgens fühs| night eine Kiaue dahinten bleiben; benn 
sıte der Oſtwind bie * Heuſchrecken her. von dem unfern werben wir nehmen zum 

Dr. 105, 3, Dienft unfer& Gottes, bes Her. Denn 

14. Und fie famen Über ganz Egyptene | pir wiffen nicht, womit wir bem ‚Heren 
land, unb ließen ſich nieber an allen Or⸗bienen folen, bis wir bahin kommen. 
ten in Gonptens fo ſebr viel, daß zuvor| 97 Aber der verftodte das ‚Herz 
fan — nie geweſen iſt, noch hinfort Pharao, daß er fie nicht lafſen wollte, 

15. Denn fie bebedtten Das Sand, und] ,on mir, and Dktr Did,’ bap Bu nice 

ten eb, Und fie fraßen alles mehr vor meine Augen Fommeft; benn 
Lande auf, umb alle Brächte| eines Tages du vor meine Augen 
den Bäumen, bie bem Hagel Waren | smmft, [oil bu flerben, 8 
geblieben ; und ließen nidyts grünes ‚ . 
ia an ben Bäumen ‚und am Kraut 29. Mofe antwortete: Wie bu gefagk 
Gelde , in ganz Egyptenland. haſt. Ich will nicht mehr vor beine Aus 
forderte Pharao eilend Mofe gen kommen. 

un : abe mi 
an — —* dor Das 14, Capitel, 
"c.8,8.25.16.9, 27. Auszug aud Egypten befohlen, 

mir meine Sünde dismal 
bittet den Herrn, euren| 1. Un der Herr ſprach zu Mofe: Ich 
doch nur biefen Tod von will noch Eine Plage Über Pharao und 
e. 1 Cam, 12, 19. Egypten kommen laflen, darnach wird er 
er ging aus von Pharao, undjeuch laſſen von hinnen; und wirb nicht 
Herrn, 4Moſ. 11,2. allein alles Laffen, fonbern euch aud) von 
wanbte ber ‚Herr einen fehr flars | binnen treiben. 
ind, unb hob bie Peuſchrecen 2, So fage nun vor dem Volt, daß *ein 
warf fie ind Scähilfmeer, "daß jeglicher von feinem Nädjften, und eine 

abrig Diet an allen & jegli an ee ragftin füberne und 

** oldene Gefäße fordere; "€ 3, 21. ꝛc. 

ber Here verflocte Pharao ”. Denn I Herr wird tem Voll Gna⸗ 
bie Kinder Iſrael nicht ließ. de geben vor ben Eguptern. Und Mofe 
ſprach zu Moſe: Recke war ein fehr großer Mann in Egypten⸗ 
gen Himmel, daß es fo fin: |land, vor den Knechten Pharao, und 
in Sayptenland , daß man vor bem Bol, 
greifen mag. Eſ. 60,3. Marıh. 27,45.| 4, Und Mofe fprads So faget ber 

2, Und Mofe reckte feine Hand gen Herr: Ich will zur Mitternacht audges 
Simmel; da warb eine dicke Finſterniß hen in Egyptenland; 
in ganz Eayptenland drey Zage, 5. Und alle* Erfigeburt in Egyptenland 
23. Daß niemand ben andern ſahe, ſoll flerben, von bem erſten Sohne Pha⸗ 
. mc aufftand von dem Ort, ba er war, rao an, ber auf feinem Stuhl jiset, bie 

m dreyen Tagen. Aber bey allen Kins an den erften er der Magd, die hins 
dern Iſrael war es *Licht in Ihren Wohs|ter der te ift, und alle Erſtgeburt 
zungen. " Di. 112,4. Ef. 00, 2 unter dem Bied; * 6.4, 23. 6.12, En ind 
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70 Vorbereitung und Stiftung 23, Mofe 11.12. bes Paſſah. 


6. und wird ein groß Gef ſeyn in RXacht, am Feuer gebraten, und unges 
ganz Egyptenland, deßglei nie ge⸗ſaͤuert Fa und follt es mit bittere 
weien ift, noch werben wird; Salſen 

7. Aber bey allen Kindern Iſrael foll| 9. Er font es nit roh eflen, noch 
nicht ein Hund muden, beibes unter|mit Waſſer gefotten, fondern am Zeuer 
Menfhen und Vieh; auf daß ihr erfah⸗ gebraten ‚ fein Haupt mit feinen Schen: 
ret, wie ber ‚Herr Egypten unb Ifrael ke zn unb @ingeweibe. 

0. Und * follt nichts bavon überlaffen 

8. Dann werben zu mir herab fommen bie morgen; wo aber etwas überbleibet 
alle biefe deine Knechte, und mir zu Fuße bis morgen, „put ihrs mit Feuer verbren- 
fallen, und fagen: Ziehe aus, bu unb|nen. of. 9, 12. 
alles Bolt, das unter bir if. Darmadı| 11. af ſollt ihrs aber effen: Um eure 
will ich ausziehen, Und er ging von Lenden follt ihr gegürtet fen, u unb eure 
wa mit grimmigen N Schuhe an euren Füßen haben, und 

Der Bert aber prady zu Mofe:| Stäbe in euren Händen; und follt es ef: 
843 hoͤret euch ia auf daß vielelfen, ala bie hinweg eilen; benn es tft bes 
Wunder gefhehen in Egyptenland. 

10. Und Mofe und Aarun haben biefel 1%. Denn ich will in berfelben Nacht 
Wunber alle gethan vor Pharao; aberiburd, Egyptenland gegen, und *alle Erſt⸗ 
ber Herr * verftodtte ihm fein Herz, baßigeburt fchlagen in Egyptenland, beibes 
er die Kinder Sfrael nicht laſſen wollteiunter Menden und Vieh. Und will 


aus «inem Lande. ” c. 10, 20. meine Strafe —— an ur Göttern 
ter Her. ° iu. 
Das 12. Eapitel, Gow ‚Sa 11, 28. * 
Stiftung des Dfterlammd. Erwuͤrgung der| 13. t 
Di ae Anfang. 1 ——— ihr f pe vn 
er Herr aber _ fprad zu Moſe und * das Blut ſehe, vor I 
ran in Egyptenlan euch nit die Plage wiberfahre, ber 


2, Diefer Monat F bey euch ber erfte|verderhe, wenn id Egypteniand ſchlage. 
Monat ſeynz und: von ihm follt ihr die 8 Und follt diefen Zag haben zum Se: 
Monate bes Jahrs anheben. bächtniß, und follt ihn feiern be 

3. Saget ber ganzen Gemeine Ifrael,|zum Feft, ipr und alle eure Ra 
und fprehet: Am zehnten Tage dieſes men, zur ewigen Weiſe. 

Monats nehme ein jegliher ein Lamm, 15. * Sieben Tage follt ihr ungefäuertes 
wo ein Hausvater ift, je ein Lamm zu Brodt effenz nemlid am erften Tage ſollt 
einem Haufe. ihr an mit gefäuertem Brobt in eu: 

4. Wo ihrer aber in einem Haufe zum|ven Käufern, Wergefäuert Brobtiffet vum 
Samm zu wenig find; fo nehme er es erſten Tage an bis auf ben fiebenten, deß 

und fein nädfter Nahbar an feinem| Seele foll ausgerottet werden von Iſtael. 
Hauſe, bis ihrer fo viel wird, daß fie *c.23, 15. €. 34, 18. 4Mof. 28, 17. 
das Lamm aufeffen mögen, 16. Der erſte Zag foH heilig ſeyn, daß 

5. Ihr follt aber ein feldhes Lamm neh: |ihr zufammen kommet; und ber fiebente 
men, ba fein Fehler an ift, ein Männlein, ſoll auch heilig feyn, daß ihr zufammen 
unb eines Jahre alt; von den Lämmern|Tommet, Keine Arbeit ſollt ihr een 
unb Biegen follt ihr ed nehmen, thun, ohne mas zur Speile gehöret, für 

6. Unb follt ed behalten bis auf ben vier: |allerley Seelen, daſſe in möget 
Ph Tag bes Monats. Und ein jegli⸗ ihr für euch thun. 

des ‚Häuflein im m sone Iſrael ſoll es 17. Und haltet ob dem ungefäuerten 
Kradıten. pn * zw Abende, *+Mof. 9, 5.1 Brobt, denn eben an bemfelben Zage habe 
ie ei Pape Bluts nehmen, und ich euer ‚Heer aus Egyptenland geführet: 
ſten an der Thür, und bie ober: | darum follt ihr diefen Zag halten, und alle 
fte Ps AN damit eichen, an ben|eure Radjlommen zur ervigen Weile. 

Höufern „ba fie es innen effen. 18. * Am vierzehnten Tage de erfien Mo⸗ 
8, Und fellt alfo Fleiſch eſſen in berfeiben | nats, deu Abende, follt ihr ungefäurtics 
tr 


10) Erwärgung der Erſtgeburt. 28. Mofe 12. Iſtael ziehet aus, 71 


Brodt eſſen, bid an den ein und zwanzig: |ter, und warb ein großes Geſchrey in 
ften Zag bes Monats an den Abend, Egypten; denn ed war bein Haus, danidıt - 
2 Moi. B,85. ein Todter innen waͤre. 

19. Das man ſieben Tage kein geſaͤuertes 31. Und er * forderte Moſe und Aaron 
Brodt finbe in euren Haͤuſern. Denn wer|in der Nacht, und ſprach: Machet euch 
gefäuertes Brodt iffet, deß Seele fol aus: auf, und ziehet aus von meinem Volk, ihr 
gerottet werben von ber Gemeine Ifrael, und die Kinder Iſrael; gehet hin, und bie: 
es jey ein Fremdling ober Einheimifcher | net dem Herrn, wie ihr gefagt habt.*e- 10, 16. 
im Lande, 32. Nehmet auch mit euch eure Schafe 

D. Darum fo effet Fein gefäuertes|und Rinder, wie ihr gefagt habt; gehet 
Brodt, fondern eitel ungefäusrtes Brodt,| hin, und fegnet mich und). 
in ollen euren Wohnungen. 33. Und die Egypter * brungen das 
A, Und Mofe forderte alle Aelteften in) Volk, daß fie es eilenb aus dem Lande 
Iſtael, und fprach zu ihnen: Lefet aus, |triebenz benn fie ſprachen Wir find alle 
und nehme Schafe jebermann für ſein des Todes. *«6,1.1 Cam. 6, 6. 

Gefinde, und ſchlachtet bad Paſſah. 34. Und das Volk trug den rohen Zeig, che 
2, Und * nehmet ein Büſchel Yſop, denn er verſaͤuert war, zu ihrer Speiſe, ne: 
und tunket in das Blut in dem Vecken, bunden in ihren Kleidern, auf ihren Ad): 
und berühret damit bie Ueberfchwelle,| fein. 
und bie zween Pfoften. Und gebe kein] 35. Und bie Kinder Ifrael hatten gethan, 
Nenſch zu feiner Hausthuͤr heraus, biö|wie Moſe gefagt hatte, und * von ben 
enden Morgen. *3 Moſ. 14,4 5. Egyptern gefordert filberne und goldene 

Ebr. 11, 28. Geiige und Kleider, *c. 11.2. 

23. Denn der Herr wirb umher gehen,| 36. Dazu * hatte der ‚Herr dem Volt 
und die Egypter plagen. Und wenn er das Gnade gegeben vor ven Eayptern, ba 
Plut feben wird an ber Ueberfchwelle, und|fte ihnen leihetens und entwanbten ee 
an dien zween Pfoftens wird er vor der den Egyptern. *c. 3, 21. 

Wuͤr übergeben, und ben Verberber niht| 37. Alfo zogen aus bie Kinder Ifrael 
in eure Häufer fommen laſſen zu plagen.|von Raemfes gen Suchoth, ſechs hundert 
#4. Darum fo halte dieſe Weife für|taufend Dann zu Fuß, ohne bie Kinder, 
dh und deine Kinber ewiglich. 38. Und zog auch mit ihnen viel Möbel: 
3. Und wenn ihr ins Land kommet, das volk, und Schafe und Rinder, und faſt 
eh der Herr geben wirb, wie er gere:|viel Vieh, 
bet hat; fo hattet dieſen Dienft. 39, Unb fie bufen aus dem rohen Zeige, 
%, Und wenn * eure Kinder mwerben|ben fie aus Egypten brachten, ungefäuers 
m end fagen: Was habt ihr da für eiz|te Kuchen, denn es war nicht gefäuert, 
ven Dimftg ec. 13, 8. 1%. weil fie aus Egypten gefloßen wurden, 

7, Sollt ihr fagen: Es tft dad Paſſah⸗ und Eonnten nicht verziehen, und hatten 
opfer des ‚ber vor ben Kindern If: |ihnen Pont teine Jehrung zubereitet, 
ta überging ın Egypten, ba er bie Egyp=| 40, Die Zeit aber, bie die Kinder Iſ⸗ 
fer plagte, und unfere Häufer errettete.|rael in Egypten gewohnet haben, ifl*vier 
Da neigete ſich das Volk, und bückte ſich. hundert und brenig Sabre, 

2, Und die Kinder Iſrael gingen hin, 1 Moſ. 18, 13. æx. 
umd taten, wie ber Herr Moſe und| 41. Da dieſelbe um waren, "ging das 
Aaron geboten hatte. 4 Wof. 1, 54. ganze ‚Beer des ‚Deren auf Einen Tag 

29, Und zur Mitternacht ſchlug der Herr |aus Eghptenland. * Pf. 114, 1. 
alle Erſtgeburt in Egyptenland, von dem| 42. Darum wird diefe Naht dem 
eflen Sohne Pharao an, ber auf ſeinem Herrn gehalteh, daß er fie aus Egypten⸗ 
Ecnhl ſaß, bis auf den erften Sohn des land geführer hat; und die Kinder Ifrael 
Sefangenen im Gefaͤngniß, und alle Erſt⸗ ſollen fie bem Herrn halten, fie und ihre 
geburt des Viehes. c. 4, 23. DI. 73, 51. Rachkommen. 

Pf. 206, 36. 9f. 136,10. 43, Und ber Kerr fprad) zu * Mofe und 

V. Da and Pharao auf, und alle feine| Aaron: Dis iſt die Weiſe Pafſah zu halten s 
Koedte in derfeiben Nacht, und alle Egyp⸗ |kein Fremder fol! davon effen. pr er 


72 :  Dfterlamm, 2B. Moſe 12.13, Heiligung der Erſtgeburt. 


+. Aber wer ein erkaufter Knecht iſt, Brodt effen, und am fiebenten Tage iſt 
ben befchneibe man, und bann efle er|des Herrn Feſt. c. 23, 15. :c. 


davon, 7. Darum follft bu fieben Tage ungefäus 
45. Ein Hausgenoß unb Miethling fols|erted Brodt effen, daß bey bir fein Sauers 
fen nidyt davon effen. teig noch gefäuertes *Brobt gefehen wer: 


‚3. Iu Ginem Haufe foll mans eſſen; de, anallendeinen Orten.”c. 12, 15. 1Tor. 3,8 
ihr ſollt nichts von feinem Fleiſch hinaus] 8, und follt euren Sühnenfagen an dem⸗ 
vor das Haus fragen; * und follt kein ſelbigen Tage: Solches halten wir um 
Bein an ipm zerbredhen, *4Mof.9, 12. |defmillen, das uns ber Gere gethan hat, 


Joh. 19, 36. da wir aus Egypten zogen. 
47. Die ganze Gemeine Iſrael foll fol-| 9, Darum A dirs fepn ein *Beichen in 
ches thun. beiner Hand, und ein Denkmal vor bei- 


woßnet, un dem heran ba Bafa at in benem Mumie, Baß &r Bere D 
ten wi, der befchneibe alles, was männ: * maͤchtiger Hand aug Egypten gefühs 
lich iſtz alsdann made er ſich herzu, baß|rer hat. *5Mof. 6,8. €. 11, 18. 
ee De en unklare 0, per War Be u ine 
tener foll davon eſſen. 1m em dich 
inbeimi⸗.t. nun der ‚Herr ind Land 
den A —R Lintein ber Cananitir gebracht hat, wie er bir 
euch tohnet, *3 Mol. 2% 2 und een Vätern gefhworen hat, und 
50. Und alle Kinder Iſrael thaten, wie]. gegeben⸗ 
der ‚Herr Mofe und Xaron hatte geboten.| 12, So ſouſt du ausfonbern dem Deren 
51. Afo führete ber Bere auf Einen| rg resuet unter han richt, und bie 
OR eburt unter ie a8 ein 
Zag bie Kinder Iſrael aus Egpptenland Tänatein if. *022, 0. "0. 


mit ihrem Heer. 13. Die * Erftgeburt vom Eſel ſollſt du 

Das 13, Capitel. (öfen mit einem Schafs wo du es aber 

Heiligungder Erfigeburt. Auszugs Forrgang. [nicht Löfeft, fo brih ihm das Genid. 

11 . r alle erfie Menſchengeburt unter 

1 R nd ber Herr vebete mit Moſe, und deinen Kindern follft du löfen, "€. 3%, 20 
: + Mof. 18, 16. 

2. Heilige mir alle * Erftgeburt, dieal-) 14, und wenn * dich heute oder morgen 
lerley Mutter bricht, bey ben Kindern | pein Kind wird fragen: Was ift das? fouft 
Ifrael, beides unter den Menſchen und zu ihm fagen: Der Herr hat und mit 
dem Bieh 3 benn fie ind mein. AMof.3,13 mächtiger Hand aus Egppten, von dem 

Er 30, Buc. J Den ehe. gelühe "€. 12, 26. Joſ. 4, 6. 


e. 8, 17. Ezech. 44, 30. Buc. 2,22. 
3. Da ſprach Mofe zum Voll: Geben:| 15. Denn da Pharao hart war uns los 


tet an diefen Zag, an dem ihr aus Egyp⸗zu laflen, "erfhlug ber ‚Herr alle Erſtge⸗ 
ten, aus dem Dienfthaufe, gegangen but in Egyptenland, von ber Menſchen 
fend, daß ber Herr euch mit machtiger Erftgeburt an, bis an die Erftgeburt bes 
Hand von hinnen hat ausgeführetz dar⸗ Viehes. Darum opfere id dem Herrn 
um.follft bu nicht Sauerteig effen. alles, was die Mutter bricht, das ein 
4. Heute feyd * ihr ausgegangen, in| Rännlein ift, und die Erftgeburt meiner 
tem Monat Abib, "0.23, 15.0.3, 18. [Kinder löfeih. "23.012,20 
5. Wenn dich nun ber Herr bringen] 16. Und das fol dir ein Zeichen in deiner 
wirb in bas Land ber Sananiter, Hethi⸗ Hand feyn, und ein Denkmal vor beinen 
ter, Amoriter, Heviter und Jebufiter, Augen, daß und der ‚Herr hat mit maͤch⸗ 
das er * beinen Vätern gefhworen get tiger Hand aud Egypten geführet, 
bir zu geben, ein Land, da Mil und Ho:| 17. Da nun Pharao bad Volk gelaffem. 
nig innen fließet3 fo ſollſt bu diefen Dienft|hatte, führete fie Bott micht auf bie 
bulten in diefem Monat. *1 of. 17,8. Straße durch ber Philifter Land, die am 
u. * Bieben Taae ſollſt du ungeläuertesinächften wars benn Gott gebachte, 
u es 


1 
4 


— — 


ed möchte das Wolf gereuen, wenn fie) 7. Unb nahm ſechs hundert auserleſene 
ben Streit fähen, und wieber in Egyp⸗ Wagen, und was fonft von Wagen in 
ter. umlehren. Egypten war, und bie Hauptleute über 
bi Daum —E er „as Si um, [alles fein ‚Heer, 

„de Straße durch bie Müfle am| 8, Denn ber ‚Herr verſtockte bas 
Säifmeer. Und bie Kinder Ifrael 39: Pharao, bes Königs in Eghpten, a 
gen gerüftet aus Egpptenland., ben Kindern Ifrael nachjagete. Aber bie 

19. Und Dofe nahm mig fi * bie Ges | Kinder Ifraei waren * durch eine hohe 
beine Joſephs. Denn er hatte einen Eid| Hand ausgegangen. *5 Mof. 6, 2. 

von den Kindern Ifrael genommen, und 9, Und bie Egypter *jagten ihnen n 
yelpenden: Bott wird euch heimfuchen,| „n) ereiieten e 108 ad 


: . (da fie fi) gelagert ha 
N ft ne ee eu VON | ten am Meer) mit Roffen unb Magen, 


d Reutern, und allem Heer bed Pharao 
D. Ufo zogen fie aus von Sucoth,| > / ⸗ 
un) Lt fc im Gtham, vom an der ara DIET BoBSn as BePbon. 

. 10, Und ba Pharao nahe zu ihnen ka 
al Und ber ‚Derr ud A hoben die Kinder Ifrael ihre Augen auf, 
ge —— —S hrete, und de und fiehe, bie Egypter zogen hinter ihnen 
5 ‚seiten Seg ie. be er; und fie (hräiteten ſich ſehr, und 
Ba er BEL BEE DAN kr zu em dern. 

* ** Keb.9,12. Pf.68, 8. 9f.78,14.| 11. Und ſprachen zu Moſe: * Waren 

Bf. 15, 9. 1 Cor. 10, 1. nicht Gräber in Egypten, baß bu uns 
D. Die Bolkenfäule wid nimmer von |mußteft wegführen, daß wir in der Wuͤ⸗ 
ken But des Tages, noch bie Feuerſaͤule ſte fterben? Warum haft du uns das 


Joſepht Scheine. 223, Moſe 13,14, Pharao jaget Iſrael nad. 73 


des Rachts. gethan, daß du uns aus Egypten gefuͤh⸗ 
Das Ak. Capitel. vet haft? *c. 16,3. c.17,3. 

Undiugs Botiendung. Der Egyhpter Unters| 12, Iſt es nicht das, was wir bir fagten 

yangimrorhen Meer. in Egypten: Höre auf, und laß uns ben 


1 Un der ‚Herr rebete mit Moſe, und | Egyptern dienen? Denn es wäre ung ja 
: al: den Egyptern dienen, benn in der 
2, Rede mit ben Kindern Ifrael, und |Wüfte fterben. 
frih, daß fie fi herum lenken, und fih| 43, Mofe ſprach zum Volk: * Kürditet 
gegen bad * Thal Hiroth, zwiſchen |euch nicht, flehet veft, und fehet zu, was 
und dem Dieer, gegen Baal Ze⸗fuͤr ein Heil der Herr heute an euch thun 
„Yen, und daſelbft gegen über ſich lagern | wird, Denn biefe Egypter, bie ihr heute 
dab Meer. * 4 Of. 33,7. ſehet, werbet ihr nimmermehr ſehen ewigs 
IL Denn —— fagen von den), *2 Ehron. 20, 15.f. Pf. 78, 53. 
: Sie verirret im ' ’ 
; . 4, * wird fuͤr eu eiten 
Ye — 
ich woill fein Herz verſtocken, daß 15. Der Herr fprad) zu Mofe: Was 
nadjage, und will an Pharao, ſchreyeſt du zu mir? Sage ben Kindern 
a aller feiner Macht Ehre einlegen, Xfegel, baß fte ziehen. 


i 

— a fie Pr A 16. Du aber hebe beinen Stab auf, und 
da e&.dem Könige in Egppten |rete deine Hand über bad Meer, und 
agt, daß das Volk war geflo⸗ theite ed von einander, daß die Kinder 
in Herz verwandelt, und ſei⸗ Iſrael hinein gchen, mitten hindurch auf 
gegen das Volk, und fpra: dem Zrodenen. 

Seben wir das gethan, daß! 17. Siehe, * Ich will das Herz ber 
el haben gelaffen, daB fie und Egypter verftoden, daß fie euch nachfol⸗ 
? gen. So wiül idy Ehre einlegen an dem 
er fpannte feinen Wagen an, Pharao, und an aller feiner Madıt, an 
m fein Volk mit ſich, feinen Wagen und Reutern. Sn 
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74 Untergang Pharao im Meer. 23. Mofe 14.15,  LXobgefang 


18, Unb * die Egypter follen es inne| 29, Aber die Kinder Ifrael gingen trok⸗ 
werben, baß Ic, der ‚Herr bin, wenn ich ken mitten burdy das Meer; und * das 
Ehre eingeleget Habe an Pharao, und an Waſſer war ihnen für Mauern, zur 
feinen Wagen und Reutern. * €. 7.5. Rechten und zur Linken. *v. 22. 

19, Da erhob ſich der Engel Gottes, ber| 30. Alſo half der Herr Ifrael an dem 
vor dem Heer Sfrael ber zog, und machte Tage von der Egypter Band, Unb fie 
fih * hinter fies und bie Wolkenſaͤule ſahen bie Egypter tobt amlifer bes Meers, 
machte fi) auch von ihrem Angeficht, unb| 31. Und bie große Sand, bie bey ‚Herr 
trat hinter fie, * Pi. 78, 14. Pi. 105, 30. Tan ben Egyptern erzeiget hatte, Und das 

X, Und kam zwiſchen das Heer der Volk fürchtete den Herrn, und glaubte 
Egypter und das Heer Iſtael. Es war|ihm und feinem Knechte Mofe, 
aber eine finftere Wolle, und erleuchtete 
bie Racht, daß fie die ganze Nacht, diefe Das 15. Capitel. 
und jene, nit zufammen kommen konn⸗gobgeſang Moſe. Bitter Warfer fühgemadht, 


n. 

2. Da nun Dofe feine Hand redite uͤber 1, De fang Mofe und die Kinder Ifrael 
das Meer, ließ es ber ‚Herr hinweg fah⸗ dis Lied dem ‚Deren, und fpraden: *Ich 
ven durch einen ſtarken Oſtwind die ganze |will dem ‚Herrn fingen; benn er hat eine 
Kadıt, * und machte das Meer trocken ; und |herrliche That gethan, Roß und Wagen 
die + Waffer theilten fi) von einander, hat er ins Meer geflürzet, * Ritt. 5, 3. 

*91.66,6. Di. 114.3. 3 Mi. 136, 13. By. 106, 1. 2% 

22. Und die Kinder Iſrael gingen hinein,| 2, Der * Herr ift meine Stärke und 
mitten ind Deer *aufdbem Trodenen; und |eopgefang, und ift mein Heil. Das ift 
En Pre war aan für Mauern, zur mein Gott, id will ihn preifen, er if 

echten und zu . 4,23. ch will i eches 
Pf. 78, 13. Di 106, 8 Pf. 114, 3. 1 Eor. 10,1. uns, Batere Bott, is wil nt & 


CEbr. 11, 20. \ 
£ RT 3. ift der rechte Kriegsmannz 

23, und die Egypter* folgten, unbgingen ken aft de ste 3 wiegt ; 
Inch ihnen 1 $ — ale Dofle Daran. und 4. Die Wagen Pharao und feine Macht 

agen, un teu a * n in er. warf er ind Meer, feine ausermählte 

24. Als nun die Morgenwache Kam, Hauptleute verfanten im Schilfmeer. 

* fchauete der Herr auf der Ggppter) 5. Die Tiefe hat fle bedeckt, fie fielen zu 

Heer, aus der Feuerſaͤule und Wolke, und | Grunde, wie bie Steine 

machte ein Schreden in ihrem ‚Heer; 6. ‚Herr, beine rechte Hand thut große 
*df. 77,17: f. Wunder; Herr, beine rechte bat 

25. Und fließ die Räder von ihren Wa= |die Feinde zerfchlagen. j 
gen, flürzte fie mit Ungeſtuͤm. Da ſpra⸗ 7. Und mit beiner großen Herrlichkeit 
«hen die Egypter: Laſſet und richen von haſt bu deine Widermärtigen geflfrzt; 
Iſrael; der * Herr flreitet für fie wider |benn da du deinen Grimm ausließefl, vers 
die Egypter, c. 23,22. 6 Moſ. 1, 30. zehrete er fie * wie Stoppeln. "1.27, 14 

26, Aber der Herr ſprach zu Mofe:| 8, Durch bein Blaſen thaten ſich bie 
Hecke beine Hand aus Über bas Meer, daß Waſſer auf, und die Fluthen ſtanden auf 
das Waſſer wieder herfalle über bie Egyp: | Haufen; bie Tiefe wallete von einander 
ter, über ihre Wagen und Reuter, mitten im Meer. 

277, Da reckte Mofe feine Band aus über| 9. Der Feind gedachte: Ich will fhnem 
das Meer; und das Meer kam wieder nachjagen, und fie erhafchen, und ben 
vor Morgens in feinen Strom, unb die Raub austheilen, und meinen Muth an 
Egypter flohen ihm entgegen. Alſo ſtuͤrze ihnen ühlen; ih will mein Schwerbt 
te fe der Herr mitten ins Meer, ausziehen, und meine Hand foll fie verz 

DB, Daß das Waffer wieberlam, und |berben. 
bedeckte Wagen unb Reuter, unb’alle| 10. Da Tießeft du beinen Wind blafen, 
Macht des Pharao, die ipnen nachgefolget |und * das Meer bedeckte fie, und ſanken 
waren ins Meer, +daß nicht einer aus ih⸗ unter wie Bley im maͤchtigen Waſſer. 
nen überbiieb, c. 15, 10. TA Moſ. 21.35. * Pf. 108, 11, 11. de 

. de, 


Mof. 22, Mofe 15, 16. Bimmelbrott. 75 


11. Herr, * wer ift bir gleich unter ben 25. Er fehrie zu bem Derin; und ber 
Gittern? Ber iſt dir gieich, der fo maͤch⸗ Herr wies ihm einen Baum, den that 
tig, heilig, ſe ecklich 1öblih und + wuns| er ins Waffer, ba ward es füß. Dafeibft 

ſey? €. 18, 11.19. 72, 18. 19. |ftellete er ihnen ein Seſetz, und ein Recht 

F vo lan ne bi zei Hand ausred: und verfuchte fie, 

‚ 8 fie die Erbe, » Und fprach: Wirft du ber Stimme 
13. Du Haft geleitet durch beine Barm⸗ des Herrn, beines Gottes, gehorchen, 
berigkeit dein Bolt, das du erlöfet haſt; und thun, was recht iſt vor ihm, und zu 
unb haſt fie vet durch beine Stärke] Ohren faflen feine @ebote, und halten alle 
va deiner heiligen Wo nung. *9f. 77, 21.| feine Geſetze; fo will ich der Krankheit kei: 
14. Da das die Boͤlker höreten, * erbezine aufdich Legen, bie ich auf Egypten ges 
beten fies Angft kam bie Philifter ang |legt habes denn * Ich bin ber Herr, bein 
* Arzt, "DR. 107,3. €. 83,5. 

: r } Das 16. Capitel, 
Zittern kam bie Gewaltigen Moabs an; /Die Wachtein und das Dann wird gegeben. 
“5 Mof. 2, 25. 27. Und fle tamen in * Elim, da waren 

16. Laß über fie fallen Erſchrecken und|zwölf Wafferbrunnen, und ſiebenzi 
durcht, durch beinen großen Arm, daß ſie Palmbäumes und Tagerten fh bafelb 
erftarren wie bie Steine3 bis dein Volt,|and Waſſer. *4Mof. 33, 9. 
bert, hindurch komme, bie das Volk hin⸗ Gap. 16. v. 1. Von Elim zogen fie, und 
durch komme, das du erwarben haft. kam die gan Gemeine der Kinder Ifrael 

17. Bringe fie hinein, und pflanze fie in bie e Sin, hie da liegt zwifchen 
auf dem Berge beines Erbtheils, den du,| Elim und Sinaf, am funfzehnten Tage 
Herr, dir zur Wohnung gemacht hafl;|dr& andern Monats, nachdem fie aus 
zu beinem Heiligthum, ‚Herr, das deine| Egypten gezogen waren. 

Band bereitet hat. 2. Und es * murrete die ganze Gemeine 

18. Der ‚Herr wirb * König ſeyn immer | ber Kinder Ifrael wider Mofe unb Aaron 
unb ewig. * 91.33, 1. Pf. 97, 1. Inder MVüfte, *e.17,2. . 
Denn Pharao *3og hinein ind Meer| 3. Und fprahen: Mollte * Bott, wir 
Roſſen, und Wagen, und Reutern ;| wären in Egypten geflorben, durch des 
mb der Herr ließ das Meer wieber uͤber Herrn Hand, ha wir bey den Fleiſchtoͤp⸗ 
fie fallen. Aber die Kinder Iſrael gin-|fen faßen, und hatten bie Fülle Brodt zu 
gen trocken mitten durchs Meer. eſſen; denn ihr habt uns darum auge: 

ri führet in bie Wuͤſte, daß ihr diefe ganze 

20. Und Mirjam, bie Prophetin, Aarons Gemeine Hungers fterben laſſet. 
Sqhweſter, nahm eine * Pauke in ihre ®c.18, 11. . 
Hands; und alle Weiber folgten ihr nach] 4. Da ſprach der ‚Herr zu Mofe: Siehe, 
hinaus mit Pauken am Reigen.” Pi. 68, 26. ich will euch Brodt * vom Himmel regnen 

A. Und * Mirjam fang ihnen vor: Laſ⸗ lafſen, und das Volk foll hinaus gehen, 
ft uns bem Herrn fingens denn er hat|und ſammlen täglid, mas es des Tages 
eine ice That gethan, Mann und)bebarfz; daß iche verſuche, ob e6 in meis 
Bob er ins Meer geftürzt. ”c.2,4. nem Geſet wandere Se nicht, 

Mofe ließ die Kinder Ifrael * zie⸗ pm. 
je Dom u eer nous ar ber wi. ei gar bee a a ſeſe 
’ 
Sur. Unb fie wanderten drey Tage in weber fe fonft tägtich fammeln, 


a oc | 6, MRofe unb Aaron fpraden gu allen 


3. Da kamen fie gen * Maraz aber fie, Kindern Ifrael: Am Abend follt ihr inne 
konnten bas Waffer zu Mara nicht trin⸗ werben, daß euch der «Herr aus Egypten⸗ 
ten, denn es war + faft bitter. Daher land geführet hat, 
hieß man den Drt Mara. 7, und des Morgens werbet ihr bes 

"Xnch 1,20. } 2 non. 2, 19. ‚Herrn ‚Herrlichkeit fehens denn er bat 

4. Da murrete bas Voll wider Mofe|euer Murren wiber ben Herrn gehdret. 

und foradh: Was follen wir trinken? Das find mis, baf igr wider und musr 









19. 
mit 
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8. Weiter ſprach Moſe: Der Herr wird etliche ließen davon uͤbrig bis morgen; 
euch am Abend Fleiſch zu eſſen geben, und da wuchſen Wuͤrmer darinnen, und ward 
am Morgen Brodts die Fuͤlle; darum, ſtinkend. Und Moſe warb zornig auf fte. 
daß der Herr euer Murten gehöret hat, 21. Sie fammleten aber beffeiben ade 
daß ihr wiber ihn gemurret habt, Denn Morgen, 0 viel ein jeglicher fi en 
was find wir? Euer Murren iſt nicht mochte. Wenn aber die Gonne iß 
wider uns, ſondern wider den Herrn. ſchien, zerſchmolz es, 


9. Und Moſe ſprach zu Aaron: Sage 
dee ganzen Gemeine ber Kinder Sfrael:|, 2, und bes fedften Tages fammieten fie 


bed Brodts mvenfältig, je zwey Gomor 
eedee 7 denn er leinen. Und alle Oberiten der Gemeine br 


10, Und ba Xaron alfo redete zu ber men hinein, und verlündigten es Moſe. 


ganzen Gemeine ber Kinder Ifrael, wand: | 23. Und er ſprach zu ihnen: Das iſt es, 
ten fie fich gegen bie Wüfte, und fiehe, die |ba® der ‚Herr gefagt Hat: Morgen ift ber 
* Herrlichkeit des Herrn erſchien in einer | Sabbath der heiligen Ruhe des Herrnz 
Wolle, *4 Moſ. 12, 5. c. 14, 1. was ihr baden wollt, das badet, unb 
11. Unb der Herr fprad) zu Mofe: was de kochen wollt, das kochet; was 
12. Ich habe der Kinder Iſrael Murren |aber übrig ift, das Laffet bleiben, daß es 
gehöret. Sage ihnen: Zwiſchen Abend [behalten werde biö morgen, 
ſollt ihr Keil zu effen haben ‚ und am 24. Und fie ließen es bleiben bi8 mor⸗ 
Morgen Brodts fatt werben, und inne|gen, wie Moſe geboten hatte; ba ward es 
werben, daß ich der Herr, euer Gott, bin, [nicht flinkend, und war aud fein Wurm 
13. und am Abend kamen * Wachtelndarinnen. 
herauf, und bededften bad ‚Heer. Und am| 25. Da ſprach Mofe: Effetdas heute, denn 
Morgen lag der Thau um das ‚Heer her. | iſt heute ber Sabbath des Herrn; ihr 
"4 Mof. 11, 31. Pf. 105, 40. werbet e& heute nicht finden auf ben Felbe. 
14, Und als der Thau weg war, fiebe,] 26. Sechs Tage follt ihr ſammlen; aber 
da *lag es in ber Wüfte rund und Hein, der fiebente Tag ift ber Sabbath, barim 


wie ber Reif auf dem Lande, nen wird ed nicht ſeyn. 
»Neh. 9, 15. Pi. 78, 24. Joh. 6,31. 27. Aber * am fiebenten Tage gingen 


15. Und da es die Kinder Ifrael fahen,|etlihe vom Wolf hinaus zu fammien, 
fpraden fie unter einander; Das iſt ſund fanden nichts. * €. ©, 8. 

* Man; benn fie wußten niit, was e&| 28, Da fprady ber Herr zu Mofe: Wie 

war. Diofe aber fprad zu den: Es iſt lange weigert ihr euch zu ‚halten meine 

+ das Brodt, das euch der zu eſſen Gebote und Geſetze? 

gegeben hat. 2Moſ. 11,7. 7305. 6, 31. | 29, Sehet, der Herr hat euch den* Sab⸗ 
ı Cor. 10, 3. bath gegeben; darum giebt er euch am 

16. Das iſt es aber, das der Herr gebo⸗ ſechſten Tage zweyer Tage Brodt. So 
ten hat: Gin jeglicher ſammle be, ſo ſbleibe nun ein jeglicher in dem Seinen, 
viel er für fich eflen mag; und nehme ein |und + niemand gehe heraus von feinen 
Gomor auf ein jegliches Haupt, nach ber Ort des fiebenten Tages. "1 Mol. 2, 2 
Beh der Seelen in feiner Hütte, + Marıh, 24, 20. 

17. Und die Kinder Ifraelthatenalfo, und| 30, Alfo feierte das Volk bes fiebenten 
fammleten, einer viel, ber andere wenig. | Tages, 

18. Aber da mans mit, dem Gomor| 31. Und das. Haus Ifrael hieß ed* Dan. 
maß, * fand der nicht drüber, der viel und ed war wie Gorianderfaamen, und. 
gefammirt hatte, und der nicht drunter, |weiß, und hatte einen Gelhmad, wie 

er wenig gefammlet hatte; fondern ein Semmel mit Honig. * 4 Mof. 11,7. 
—* hatte geſammlet, fo viel er für| 32, Und Moſe ſprach: Das iſt es, das 
ſich effen mochte, ” 2 Cor. 8, 18. ‚ |ber Herr geboten hat: Yüllet ein Gomor 

19, Und Moſe ſprach zu ihnen: Nies |bavon, zu behalten auf eure Rachkom⸗ 
mand laffe etwas davon übrig * bis more men, auf baß man fehe dad Brodt, bamit 
gen. Matth. 6, 3. Luc. 11,3. ich euch gefpeifet habe in der Wüfte, da 
HD. Aber fie gehorchten Moſe nicht, Unblich euch aus Egyptenland führte, · und 

. un 


[4 


. WBaffermangel, 2» Moſe 16.17.18. Sieg wiber Amalek. 77 


33. Und Moſe fprady zu Aaron: Nimm [und gefagt Hatten: Iſt der Herr unter 
ein * Krüglein, und tyue ein Gomor volljuns oder nicht? * DI. 95, 8. 9.- 


Man barein; und laß es vor dem Herrn,/ 8. Da fam * Amalel, und flritte wider 


zu behalten auf eure Nachkommen. Iſrael in Raphidim, * + Divi. zu, zu. 
“ Ebr.9,4, 9, Und Mofe ſprach zu Joſua: Erwaͤhle 
34. Wie der Herr Mofe geboten hat; al. Jung Männer, ziehe aus, und fireite wis 
fo ließ es Aaron bafelbft vor dem Zeng: |ber Amalek; morgen will ich auf bes Huͤ⸗ 


niß, zu behalten. geld Spige flehen, und den Stab Gottes - 


35. Und bie Kinder Iſrael aßen Dianlin meiner Hand haben, 
vierzig Jahre, bis * daß fie zu bem Lande| 10. Und Joſua that, wie ihm Moſe fags 
tamen, ba fie wohnen follten; bis ante, daß er wider Amalek ſtritte. Mofe 
die Grenze bed Landes Canaan aßen fielaber, und Aaron 4 und * Hur gingen auf 


“of. 5,12. Judith 5, 13. bie Spige bed Hügeld, "€: 24,1% 
36. Sin Gomor aber ift das zehnte Theill 11. Und * dieweil Mofe feine Hände em: 
eines Epha. por bielt, fiegete Ifrael; wenn er aber feis 
Das 17. Capitel, ne Hand nieberließ, fiegete Amalek. 


"udith 4, 12. 
ie Kinder Iſrael werden aus einem el: j 
fen gerränten, Aberminden Die Mmaletiter, | 12. Aber bie HändefRofe waren ſchwer; 
, . darum nahmen fie einen Stein, und legs 
1. Und die ganze Gemeine der Kinder] ten ihn unter ihn, daß er fich Darauf ſehte. 
Iſrael zog aus ber Wüfte Sin, ihre Ta⸗ Aaron aber und Hur unterhielten feine 
gereifen, wie ihnen der ‚Herr befahl, und Hände, auf Iglier Seite einer. Alſo 
lagerten fidy in * Raphidim. Da hatte blieben feine Haͤnde fleif, bis bie Sonne 
das Volk fein Wa F zu trinken. unterging. ® 
” 4 ol. 33, 18. 13. Und Joſua dämpfte * ben Amalek 
2. Unb fie *zankten mitMofe, und ſpra⸗ ; . 
35 er uns na sp wir — und fein, Potr burch bed chwerdts Schaͤr 
tofe ſprach zu ihnen: Was zanket ihr 44, und der Herr ſprach zu Moſe: 
mit mic? T rum verſuget ige den Schreibe das zum Gedaͤchtniß in ein 
Seren? ‚95, 9. :. 75 Mol. kr - Buch, und beftehl es in die Ohren Joſua; 
3. Da aber bad Volk daſelbſt duͤrſtete denn ih will den * Amalet unter bem 
nad) Wafjer, murreten fie wider Mofe,| Simmel austilgen, baß man feiner nicht 
und fpradien: Warum haft bu und laſſen „ehr gebenke. = 4.Mof. 24, 20. 
aus Egppten ziehen, daß bu und, unfere 5 Mof. 25, 19. 4 ©am. 15, 2.3. 
Kinder und Vieh, Durfts fterben ließeft? | 45, und Mofe bauete einen Altar, und 
4. Mofe ſchrie zum Herrn, und ſprach: hieß ihn: Der Herr Riff. 
Wie fol ih) mit bem Bolt tyun? Es feb=| 6, Denn er fpradj: Es ift ein Maalzer⸗ 
iet nit weit fe werben mich noch fleiz hen bey dem Stuhl des Herrn, baß der 
nigen, Mofa Herr flreiten wird wider Amalet, von 
5. Der Herr ſprach zu Ihm: Gehe vor⸗ Sinn zu Kindeskind. 
Hin vor bem Boll, und nimm etliche Ael⸗ 
teften von Iſrael mit dir; und nimnt bei: Das 18, Capitel. 
nen Stab in deine Hand, damit bu * bas| Jethro giebe Mofe einen guten Rath, 
Bafler ſchugeſt und gebe hin, 1, Und da *Zethro, ber Prieſter in Mi: 
u R . , . . . 3 
6. Se, ih wir hen vor een, Be Bämihr re et, ma 
auf einem Qeid im Doreb; da fo du ben den Sfcart, Daß der Here Afrael hätt 
Fels [hlagen, fo wird Waſſer heraus aus € gupten geführet; "2,16 
laufen, baß das Bolt teinke. Mojetgat| 5 gahmer * Bipora, Dofe Weib, bie 
alfo vor ben Aelteſten von Ifrael. ec batte zurädt gefandt, *&.M 20. - 
"4 Mof. 20,11. 5 Mof.8, 15. Pf. 78, 18. 16- suruc gerandt, ’ 
91. 105,41. .114, 8. &[.48,21. 1Cor. 10,4.] 3. Sammt ihren * zween Söhnen, Der 
7. Da bie man ben * Ort Maffa undjeine hieß Gerſon. Denn er fprad: Ich 
Meriba, um bes Zanks willen ber Kinder |bin ein Gaſt geworben im fremden Lande, 
Sfrael, und daß fie den ‚Herrn verſucht 2c. 2 22. 4 und 


- 


80 Die zehn Bebote, 2 B. Moſe DA. Donner, Blis. 


Das 20. Capitel. 15. Du ſollſt nicht Rehlen. "3 ur. 19,11. 
‚Mofe empidnge die heutigen zehn Gebote] 16. Du folft * kein falſches Zeugniß re⸗ 
Sorte. ben wider deinen Raͤchſten. * c. 23,1. 


‚ Um* i orte:] 5 Mof. 19, 16. ıc. Sprüd. 6, 16519. 
1. Um: Bott vebete alle biefe Worte: 7 "nos = dich nicht geilften beineß 


2, 3% * bin ber ‚Heer, dein Gott, ber ich Raͤchſten Hauſes. Laß dich nicht gelüften 
dich aus Eghptenland, aus dem Dienfte|beined Naͤchſten Weibes, noch feines 
Haufe, geführet habe. "5 Mvi. 5,6 Knechts, noch feiner Magd, noch feines 

Pi. 81. 11. Hoi. 13, 4 Ochſen, noch feines Efels, noch alles, das 

3. Du ſollſt keine * andere Goͤtter neben|dein NRächfter hat. "5 Moi.5,21. Abm. 7,7. 
mir haben. "oh zn ik 18. Und alles Volk fahe den Donner und 

4. Du ſollſt dir fein * Bildniß noch irgend Blitz, und ben Ton ber Pofaune, und den 
ein Gleichniß machen, weiber deß, das Berg rauhen. Da fie aber ſolches jahen, 
oben im Himmel, noch deß, das unten auf| flohen fie, und traten von ferne, 

Erden, oder de, das im Waffer unter der) 19, Und fprachen zu Mofe: Mebe du 
Erde iſt. +3 Mor. 20, 1. 8 Moſ; 3,15. 13. mit uns, wir wollen gehorchen ; und laß 

5. * Bete fie nit an, und biene ihnen | fonft fierben. *5 of. 5,25. 
nicht. Denn Ich der ‚dert, bein Gott, an, Mofe aber ſprach zum Volk: Fuͤrch⸗ 
bin ein eifriger Gott, der da T —8 tet euch nichtz denn Gott iſt gekommen, 
chet der Vaͤter Miſſethat an den Kindern 6 er euch verfuchte, und daß feine 
bis in das dritte und vierte Glicd, die Furcht euch vor Augen wäre, daß ihr 
mic, baffens * 0.23. Te34T Imiche fänbiget. 

6. Und * thue Barmherzigkeit an vielen] 27, Aiſo * trat das Volk von ferne; aber 
taufenden, bie mid) lieb haben und meine Mofe machte ſich hinzu ind Dunfele, da 
Gebote halten, Fuc. 1, 50. Gott innen war. *c.19, 17. Ebr. 12,18% 

7. Du ſollſt den * Namen bed Herrn,| 99, Und der Herr ſprach zu ihm: Alſo 
deines Gottes, nicht mißbrauchen; denn oft bu den Kindern Ifrael fagen: Ihre 
der Herr t wird den nicht ungeſtraft laſ⸗ bt gef en, daß ich mit euch vom Dim: 
fen, ber feinen Namen mißbrauchet, mel herab gerebet habe. 

"3 Mol. 19,12. s5 Moſ. 5, 11.18. Matth.8,33.1. 23,D di ichts nebe . 
+3 Mof. 2%, 16. Sir. 23, 13. 14. . Dorum folt ihr nichts neben mir 

8. Gebenke des * Sabbathtages, daß du eat been und goldene Götter follt 
ihn beiligefl, * v. 10. c. 23, 12. *c. c.31,14. |! machen. 
u be ige 5 mot. S, 12. €. F 12. " 24. Einen * Altar von Erbe made mir, 

9. Sechs Tage ſollſt du arbeiten, undb|darauf du dein Branbopfer und Dante 
alle beine Dinge beſchicken; opfer, beine Schafe und Rinder opferft. 

10. Aber am fiebenten Tage ift dee Sab⸗ Denn an weldhem Orte id meines Ra: 
eek des Herrn, deines Gottes, Da|mens Gedaͤchtniß fliften werde, + da will 
ſollſt bu kein Bart thun, noch bein Sohn, lich zu dir kommen, und did) fegnen. 
noch beine Tochter, noch bein Knecht, no *6.27,1.8 11.29, 22-9. 5 of. 12, 5. 
deine Magd, noch dein Vieh, noch bein 25. Und fobumireinen ſteinernen Altar 
&remdling, ber in beinen Zhoren iſt. willſt machen, ſollſt bu ihn nicht von ges 

41. Denn in ſechs Lagen bat ber Herr] hauenen Steinen bauen; denn wo dw mit 
Himmel und Erbegemact, und das Meer, | deinem Meffer darüber faͤhreſt, ſo wirſt du 
und alles, was barinnen iftz und rubetejihn entweihen. 5 Moi- 27,5. Jof- 8, 3. 
am fiebenten Tage. Darum fegnete ber| 26. Du ſollſt auch nicht auf Stufen zu 
Derr ben Sabbathtag, und heiligte ihn. | meinem Xltar fteigen, daß nicht deine 
de Du, ſollſt am Bater unb arme Schaam aufgebedet werde vor ihm, 

tter ehren, auf baßbu }lange Iebeft im Das a, Capitel. 
Lande, bad dir ber Herr, dein Gott, giebt.| Ordnung vom Sende. Ntem, über Moͤr⸗ 

» 3 Mof. 19.3. 5 Moſ. 5,16. March. 18, |der und Todefchiäger. 


6, Spr. 3,2. , . . 
13, Du rk nidetödten «21, 12.| 1. Dis find die Rechte, die du ihnen fouft 


14, Du * foltft nicht ehebrechen. vorlegen: 
Du ” —* U. d 2, & du einen * cbräifchen Knecht Pr 


‘ 


Weihe Geſede 22. Mlofe2i. und Rede, a 


fe, der fol dir feche Zahre dienen; im| 17. Mer * Water ober Mutter fluchet, 
fiebenten Jahre foll er frey ledig aufgehen. der foll bes Todes flerben. 3 Moſ. 0, 9, 
2 3 Moſ. 25,9. 5Wof. 16, 12. er. 34,14 5 Mof, 27, 46. ger 20) zo Matth. 15. 4 
: 0 arc, 7,1. 
—*8 a — 18, Wenn ſich Männer mit einander has 
mit Beib gefommen, fo fol fein Mei dern, und einer ſchlaͤgt den andern mit 
mit ihm ausgeben. nem Stein, oder mit einer Fauſt, daß 
4 Dat ihm aber fein ‚Herr ein Weiber nicht ſtirbt, fondern zu Wette liegt z 
gegeben, und hat Söhne ober Töchter] 19. Kommt er auf, baß er ausgeht cn 
geseuget; fo foll das Weib und die Kin⸗ feinem Stabe; fo foll, der ihn fchlug, uns 
der femes ‚Herrn fepn, Er aber ſoll ohne ſſchuldig feyn, ohne daß er ihm bezahle 
Weib ausgehen. was er verſaͤumet hat, und bas Arzigeid 
5. Spricht aber der Knecht: * Ich has|gebe. 
be meinen Seren lieb, und mein Weib| 20. Wer feinen Knecht ober Mi, 
un) Kind, ic will nicht frag werden |Mblägt mit einem Stabe, baß er ſtirbt 
*8 Mof. 15, 16. unter feinen Händen, ber foll barum ges 
6. So bringe ihn fein ‚Herr * vor die ſſtraft werben, 
Götter, und halte ihn an die Thaͤr oder| 21. Bleibt er aber einen oder zween 
Sfoften, unb + bohre ihm mit einem|Tage, fo fol er nicht darum geftraft wer 
Pfriemen durch fein Ohr; und er fey fein |den ; denn es ift fein Gelb, 
Knecht ewig. *6.22,8. 15 Mof. 15, 17. 22, Wenn ſich Männer babern, und 
7. Berlauft jemand feine Tochter zur vie Su ein fshwanger Weib, daß ihr 
agb, fo ſoll fie nicht ausgehen wie die |die Frucht abgehet, und ihr kein Schade 
— — Bm 
8. Gefoͤllt fie aber ihrem Herrn nicht, ſtrafen, wie vi ei ann ihm 
und will ihe nicht zur Ehe helfen; fo fon|uflegt, und foll ed geben nach ber Thei⸗ 
er fie zu löfen geben. Aber unter ein dingö-teute Erkennen. 
frembes Volt fie zu verfaufen, hat er nicht] 23. Kommt ihr aber. ein Schade dar⸗ 
Macht , weil er fie verfchmähet hat. aus; fo fol er laflen * Geele um Seele, . 
9. Bertrauet ex fie aber feinem Sohnes 3 Moſ. 24,19.20. 5Mof.19,21. Marth. 6,38. 
o foll er Tochterrecht an ihr thun, 24. Kuge um Auge, Bahn um Bahn, 
10. @iebt er ihm aber eine andere; ſo Pand am Hand, Fuß um Fuß, 
fol er ihr an ihrem Yutter, Dede und| 25. Brand um Brand, Wunde um 


Eheſchuld nicht abbrechen, Wunde, Beute um Beule. 
11. Thut er diefe drey nicht; fo ſoll fie] 26. Wenn jemand feinem Knecht ober 
fr ausgehen ohne Löfegelb. feiner Magd in ein Auge fchlägt, unb 


2, Wer * einen Menichen fhlägt, bap|verderbet es; ber foll fie frey Los laſſen 
er ſtirbt, ber fol bes Todes ſterben. um b18 Xuge, , , 
1 Mof.9,6.3Wof. 24, 17.4 Mof. 35, 16.33.] 27, Defieeigen gleichen, wenn er feinem 
13, Hat er ihm aber nicht nachgeftellet, | Knecht oder Magd einen Zahn ausfhlägtz 
fondern Bott hat ihn laſſen ohngefähr|Toll er fie frey los daffen um den Bahn. 
in feine Haͤnde fallen; fo will id bir| B. Wenn ein Ochſe einen Dann nber 
* einen Ort beflimmen, dahin er fliehen | Weib Fäßt, daß er flirbt ; fo fol man ben 
fol. *#Mof. 35, 6. ıc. Ochſen ſteinigen, und ſein Be nicht efs 
14. 380 aber jemand an feinem Naͤchſten |fens fo iſt ber Herr des Ochſen unſchuldig. 
frevelt, und ihn mit Eift erwuͤrget; fo follſt/ 29. Ift aber ber Ochfe vorhin ftößig 
Yu benfelben von * meinem Altar nehmen, |gewefen, unb feinem Seren iſts angefagt, 
daß man ihn töbte. ° 1 Kdn.2,29.31. |umb er ihn nicht verwahret hat, und töbs 
15. Wer * feinen Bater oder Mutteritet barüder einen fRann ober Weib; * fo 
ſchlaͤgt, ber fol des Todes flerben, * »- 17. |foll man ben Dchfen fleinigen, und fein 
16. Wer * einen Menſchen ſtiehlt und | Bert fol flerben, 1 Mohv, 5. 
verlaufer, daß man ihn bey ihm findet,| 80. Wird man aber ein Gelb auf ihm 
der foll bes Todes ſterben. *5 of. 24, 7. |legens fo ſol er geben fein Leben zu (ds 
1 Tim. 1,10. fen, was man ge auflegt. 
31. Deſſel⸗ 


32 Weltliche Geſetze 


223. Moſe 4.22. 


unb Rechte, 


31. Deffelbigen gleihen fol man mit| 7. Wenn jemand feinem Nächften Seid 


ds handeln, wenn er Sohn oder Tochter 
oͤßet. 


ober Geraͤthe zu behalten thut, und wird 
demſelben aus ſeinem Hauſe geſtohlen; 


32. Stoͤßt er aber einen Knecht oderfindet man den Dieb, fo ſoll ers zweyfaͤl⸗ 
Magd; fo ſoll er ihrem Herrn dreyßigtig wiedergeben. 
ſilberne Sekel geben, und ben Ochſen 8. Findet man aber den Dieb nicht; fo 


fol man fleinigen. 


fol man den Hauswirth vor die * Götter 


33. So jemand eine Grube aufthut,|bringen, ober nicht feine Hund habe an 


ober gräbt eine Grube, unb bedt fie |feines Nädften Babe gelegt. 


° c. 21. 6. 


nicht zu, und faͤllt darüber ein Ochſe ober | 9. Wo einerden andern fhuldiget um eis 


Eſel hinein; j 

34, So zoll es ber Herr ber Grube mit 
Geld dem andern wieber bezahlen, das 
Aas aber foll fein ſeyn. 

35. Wenn jemandes Ochſe eines andern 
Ochſen ftößt, daß er ſtirbt; fo follen fie 
den lebendigen Ochfen verkaufen, und das 
Geld theilen, und dad Aas auch theilen. 

36. Iſts aber kund gewefen, daß der 
Ochſe ftößig vorhin geweſen iſt; und fein 
Herr hat ihn nicht berwaptets jo foll er 
einen Ochfen um ben andern vergeiten, 
und das Aas haben, 


Das 2% Lapitel, 
Strafe ded Diebſtahls, und anderer Sünden. 


1. enn jemand einen Ochſen ober 
Schaf ftiehlt, und ſchlachtet es, oder ver: 
kauft es; der fol fünf Ochfen für einen 
Dchfen * wiedergeben, und vier Schafe 
für ein Schaf. *2 Sam. 12, 6. Spr. 6, 31. 


nigerley Unrecht, es ſey um Ochſen oder 
Efel, oder Schaf, oder Kleider, oder allers 
(eg, das verloren iftz fo ſoll beiber Sa⸗ 
he vor die Goͤtter kommen. Welchen 
die Götter verdammen, der foll es zwen⸗ 
fältig feinem Naͤchſten wiedergeben, 

10. Wenn jemand feinem Nädften einen 
Eſel, oder Dehfen, oder Schaf, oder irgend 
ein Vieh zu behalten thut, und ftirbr ihm, 
oder wird beichädiget, oder wird ihm 
weggetrieben, daß ed niemand fiebet 3 

11. So foll mans unter ıhnen auf einen 
Eid bey dem Herrn kommen laflen, ob er 
nicht habe feine Band an feines Naͤchſten 
Babe gelegt ; und des Guts ‚Herr folld ans 
nehmen, daß jener nicht bezahlen müffe. 

12. Stiehlt es ihm aber ein Dieb fo *folt 
ers feinem ‚Herrn bezahlen. *1 Rof-31,39% 

13. Wird es aber zerriffen 3 fo foll er Zeugs 
miß davon bringen, und nicht bezahlen. 

14. Wenn es jemand von feinem Naͤch⸗ 


2. Wenn ein Dieb ergriffen wirb, daß ſſten entiehnet, und wirb befchäbiget, 


er einbricht, unb wird darob gefchlagen, oder ſtirbet , 


daß er ſtirbt; fo fol man kein Blutgericht 
über jenen laſſen gehen. 

3. Sft aber die Sonne über ihn aufge: 
gangen, fo Toll man das Blutgericht ge: 
ben laffen. Es fol aber ein Dieb wieder 
erftatten. Bat er nichts, fo verkaufe 
man ihn um feinen Diebftaht, 

4. Zindet man aber bey ihm den Dieb: 
ſtahl lebendig, es ſey Ochſe, 


Eſel, oder hen. 


daß ſein Herr nicht dabey 
iſt; ſo ſoll ers bezahlen. 

15. Iſt aber ſein Herr dabey; ſo ſoll 
ers nicht bezahlen, ſo ers um ſein Gelb 
gedinget hat. 

16. Wenn jemand eine Jungfrau * bes 
redet, die noch nicht vertrauet ift, und 
befchläft fies ber foll ihr geben ihre 
Morgengabe, und fie zum Weibe has 
"5 Mof. 22. 28. 29, 


8 af; fo ſoll ers zwenfältig wieberge: | 47, Weigert ſich aber ihr Vater fie ihm 


n. 

5. Wenn jemand einen Acker oder 
Weinberg beſchaͤdiget, daß er ſein Vieh 
laͤßt Schaden thun in eines andern Acker; 


zu geben; ſo ſoll er Geld darwaͤgen, wie 

bob einer Jungfrau zur Morgengabe ges 
tet. 

18. Die*Bauberinnen ſollſt du nicht leben 


ber fol von bem beſten auf feinem Adler |Laffen. 3: Mof. 20,27. c. 19, 31. 1 Sam. 23, 9 


und Weinberge wieber erflatten. 


19. Wer * ein Vieh beſchlaͤft, der fol 


6. Wenn ein Feuer auskommt, und er= |peg Todes fterben. * 3 of. 13, 23. ıe. 
greifet die Dornen, und verbrennet bie| 20, Wer * ben Göttern opfert, ohne 


Garben ober Getreide, das noch fie 
ober ben Acker; fo foll ber wieber 
ten, ber bas Feuer angezuͤndet hat, 


En. 


t, dem ‚deren allein, ber fey verbannet. 


5 Mof, 17, 255. 
21, Die *Fremdlinge ſollſt du nicht De 


Weltliche 23.Mofe 2.23. umd Kirchenrechte. 88 


den, noch unterdruͤcken; dem ihr feybjoder Eſel degegneſt, daß er irret; fo ſollſt 
auch Fremdlinge in Egyptenland geweſen. du ihm denſelben wieder zufuͤhren. 

e. B, v. 3 Moſ. 19, 33. 5 Moſ. 10, 18. 19. 6 Moſ. 22, 1. Luc. ki, 27. 

23, 17. c. 27, 19. Df. 146,9. Zac. 7,10.| 5. Wenn du de, der dich haffet, * Eſel 

2. Ihr ſollt keine Wittwen * und Woi⸗ ſieheſt unter feiner Laft liegen; hüte Dich, 
fen beleidigen. ©. 1,17. laß ihn nicht, fondern verfäume gerne dad 
23. Wirſt du fie beleidigen, fo werben| Deine um feinet willen. "5 Mof. 22, 4. 
Se zu mir fehregen, und ich werbe ihr| 6, Du follft * das Recht deined Armen 
Schreyen erhoͤren  . nicht beugen in feiner Sache, *3Rof. 10, 13. 
24. So wirb mein Zorn ergrimmen,| 7, Sey ferne von fallhen Sachen. 
daß ich euch mit dem Schwerbt töbte, und | Den unſchuldigen und Gerechten follſi bu 
eure Weiber Wittwen, und eure Kinder | nicht erwuͤrgen; denn ich lafle ben Gott⸗ 
Baiſen waden. j . lofen nicht Recht haben, 

25. Wenn bu * Gelb leiheſt meinem| 8, Du fonft nicht * Geſchenke nehmen ; 
Wo, das arm ift bey dir; ſollſt du ihn denn Geſchenke machen bie enden 
nicht zu Schaden bringen, und keinen hlind, und verkehren die Sachen ber Ges 
Wudyer aufihn treiben, 3 Moſ. 25,36. rechten. *5Mof. 16, 19. ꝛc. 

5 Mof.23, 19. €.24, 10. Nehem. FE Df. 15,5.| 9, Die Fremdlinge ſollt ihr nicht unters 

25. Wenn du von deinem Raͤchſten ein) gegen; denn ihr wiflet um der Rrembs 
Kleid zum Pfande nimmft ; ſollſt du es idm (unge Herz, diewen ihr auch feyb Fremdlin⸗ 
wiedergeben — bie Sonne untergebet-| ne in Enyptenland geweſen. *c. 22, 21. 16 

77. Denn fein Kia if feine einige Dede] „19. Ce 6 Sahıre follft du bein Land bes 
feiner Haut, darin er [cläft. ich er| fen, und feine“ Früchte einſammlen. 
aber zu mir fehreyen, fo werde ich ihn] 44. Im * fiebenten Zah ſouſt bu es zus 
exhören; denn Ich bin gnäbig. {dt gig. | Den und liegen Laffen, daß die Armen ums 

28. Den * Göttern ſollſt bu nich TE ter deinem Volt davon «fen; und was 
hen, und den Oberften in beinem olk Iherbleibet, laß das Wild auf bem delbe 
Zuf du nicht läftern, 23 pre rn effen. Alſo fouft du auch thun zit beinem 

, . 23,0. "3 Mof. 25,46 

29. Deine Büle und Thränen fol bu 12. Gehe > age fohfk bu beine Arbat 
nicht verziehen. Deinen, „eeiten ohn thun, aber des fiebenten Tages ſollſt du 
Es oh bu auch it deimem feiern, auf Daß bein Ochfe und Gfel rus 

30. So ſouſt bu aud * age [ag| den, und beiner Magd Sohn und Fremd⸗ 
Ofen und Schaf. Gieben * Tage laß ling ſich erquicien. *c. 31, 13. 1& 
ed ben feiner Diutter ſeyn, am adıten 13, Alles, was ich euch gefagt habe, 
Tage font du mire — Fr Fine das haltet. "Und *anderer Götter Ramen 
31. Ihr folt heilige Leute vor mir ſeyn; ſollt ihr nicht gedenken, und aus eurem 
darızı follt ihr tin Fteifch een, bus auf Munde ſollen fe nicht gepdret werden, 
dem Felde von Thieren zerriffen ift, ſon⸗ Se 
dern nor bie Hunde werfen, * 3 Moſ. 22, 8. nk I mal no FH mir Feſt yalten 

— a. I 15. Nemlich das Feft * ber ungefäuerten 

Das 23, Gapitel, en Brobte follft du halten, daß du fteben Tage 

Don deren und Selertagen. | ngefäuert Brobt effeft (mie ich dir gebos 

1. Du ſouft falſcher Anklage nicht glauz|ten habe) um die Zeit bes Monats Abibz 
ben, daß du einem Gottlofen Beyftand denn in bemfelben bift bu aus Egypten ges 
thuſt, und ein falfcher Zeuge ſeyſt. zogen. Erfcheinet aber nicht leer vor mit. 
26 Moſ. 19, 16: f. * c.12, 15. €. 13,6. €. 34, 18.3 Mof. ZU, 5. & 

2. Du fouft nicht folgen der Menge zum| 16. Und das Feſt der erften Ernte ber 
Böfen, undnihtantwortenvorGericht, baß| Krüchte, die du auf dem Felde gefäct haſt. 
bu ber Menge nad} vom Rechten weicheft. | Und *das Feſt der Einfammiung im Aus⸗ 
3. Du ſollſt den @eringen nicht ſchmuͤk⸗ gang des Jahres, wenn bu beine Arbeit 
ten in feiner Sache. | _ |eingefammlet haft vom Beide, 

4. Wenn bu deinas Feindes * Ochſen amt 2, Ih 





17, * Dreye 


aa Gnaobenverheißung. 27%. Mofe23.M. Mofe bauet einen Alter, 


17. * Dregmal im Sabre ſollen erfheinen 29. Ih will fie nicht auf Ein Jahr 
vor dem ‚Herrn, bem Herrſcher, alle beine|auöftoßen vor bir, auf daß nicht bas 
Mannsbiider. *e.3%, 23.5 Mof. 16,16. Land müfle werbe, und ſich wilbe Thiere 

418. Du ſollſt das Blut meines Opfers} wiber did) mehren. 
nicht neben dem Sauerteig opfern, unb| 30. Einzeln nad eitander will id fl 
* das Bert von meinem Feſt foll nicht bleis|vor dir her ausfloßen, bis daß bu wach⸗ 
ben bid auf morgen. * c. 34, 25. feft,, und das Land befigeft. 

19, Das* Erſtling von ber erften Frucht 31. Und will beine * Grenze ſeten das 
auf deinem Feid ſoilſt du bringen in das Schilfmeer, und das Philiſtermeer, und 
Baus des Herrn, beines Gottes. Und die Wüfte bid an das Waſſer. Denn 
+ fouft das Wöcktein nicht kochen, dieweil| + ih will dir in deine Hand geben bie 
es an feiner Mutter Mitch iſt. ner bes Landes, daß du fie ſollſt 

‚6.34, 26.15 Mof. 14, 21. ausftoßen vor bir der, 4 Moſ. 34 2 F. 

20. Siehe, ich fende einen * Engel vor Df. 80, 12. +4 Mof. 33, 51. 
bir her, ber dich behüte auf dem Zbept, 32. Du * ſollſt mit ihnen, oder mit ihren 
und bringe dic an den Drt, ben ich bez] Göttern feinen Bund machen; 
reitet habe. ’y 23. c. 32, 34. ıC. rc 3, 125 Mof. 7, 2 Sof. 9, 15. . 

21. Darum huͤte dich vor feinem Ange:| 33. Sondern laß fie nicht wohnen in 
fiht, und gehorde feiner Stimme, und| deinem Tande, baß fie dich nicht verfüh- 
* erbittere ihn nicht; benn er wirb euer|ten wider mid, Denn wo bu ihren Got⸗ 
Yebertreten nicht vergeben, und meinjtern bieneft, * wirh dirs zum Aergerniß 
+ Rome ift in ihma, *&,7,13.0.63,10. jgerathen. Richt. 2,3. 

t 


2mM0[. 3,206 Das 24, Tapitel, 
22, * Wirft du aber feine Stimme Hö-| Moſe fteiger, nach Beftärigumg des Buns _ 
um, yo er Y —8 rc, De auf den Berg Sinai. 
werbes f jo will ich beiner Heinde Geind,| 4, Und zu Moſe ſprach er: Steige her: 
und beiner „Wibermärtigen, Biberinärti auf zum Deren, bu und Aaron, Nabab 
gerfeyn, *5Mof.7,12.181.63,89. Ind Abihu, und die flebenzig Meiteften 
23. Wenn nun mein Engel * vor hir her⸗Ifraeis ; und betet an von ferne. 
gehet, und dich bringet an die Amoriter,| n, per Mofe allein nahe fi zum 
Hethiter, Phereſiter Gananiter, Heviter nern, und Laß jene ſich nicht herzu na: 
und Jebuſuer und ih fie pertilge: ben 3 „mb bat Bolt komme auch nice mit . 
24. So ſollſt bu ihre Götternicht * an⸗ ſihm ra, 5. 
beten, noch ihnen dienen, und nicht thun, m ae Da 
+ wie fie thuns ſondern bu ſollſt ihre dr. antwortete alles Wolf mit Einer Stim: 
umreißen und zerbrechen. DE 
u ”c,20,5. 13 Mof. 18,3. Bere och —** * En. die N 
25, Aber bem * Herrn, eurem Gott gefagt hat, wollen wir tyun.“ <- 19,8. 
foüt ihr dienen: fo wird er bein Brobt 4. Da ſchrieb Moſe alle Worte bei 
und bein Wafler fegnen J und ich will alle Ge auf, un ma 1a —— 
Krankyeit von 3.0.13. Matt, 6, 33. am Berge mit zwölf Säulen, nad) ben 
26. Und foll * nichts untraͤchtiges noch | zwölf Stämmen Iſraels. 
unfruchtbares ſeyn in beinem Lande, und| 5. Und fanbte hin Süngtinge aus ben 
will dich laffen alt werden. *5 Mof. 7, 14 Kindern Iſrael, daß fte Branbopfer 
27.0 will mein : Egyeden dor bir —— von Karten und Dentopfer dem 
er fenden, und alles Bolt verzagt ma⸗ . 

—— dahin bu kommſt ; ‚unb will bir ges un hat es inch En ee des öl 
den alle de Lk Pen 28. A * ep auf be A Bundes 9 * 
28, Ich will * Horniſſe vor dir her ſen⸗2 d nahm das Bud) bes ed, un 
ben, bie vor bir ber ausjagen die Heviter, de * ve ben ‚Ohren bes Se ang 

er. : 
ananuer de U * Sof. 24, 12. bat, wollen wir thun und ge horchen· 















Da 


Reiget mit Joſua auf den Berg. 2 B. Moſe 4.25. Hebopfer. Bundeslade. 85 


8. Da nahm Mofe das Blut, undı 5. Rothliche Wibberfelle, Dachöfelle, 
® forengete das Bolk damit, und ſprach: Be ef de 
Sehet, das iſt Blut des Bundes, den] 6. Oehl zur Lampe, Specerey zur Sal⸗ 
der ‚Here mit euch macht, Äber allen dies|be und gutem Raͤucherwerk, 
fen Worten. * Ebr. 9,20. 7. Onychſteine, unb.eingefaßte Steine 

9. Da fliegen Diofe und Aaron, Nabad| zum *Leibrod, und zum Schilblein, 
und Abihu, und bie flebenzig Aelteften "2,4 

i 8. And fie ſollen mir ein * Heiligthum 


abe 

10. * fahen ben Gott Ifraeld. Uns| machen, daß ich ımter ihnen wohne, 

ter feinen n war eötwie ein ro * &ur.9,1.2. 

ner Sapphir, und wie die Geſtalt des] 9. Wie Ich dir ein Borbilb' * der Mobs 

Himmels, wenn e8 Bar ift, * Ef. 6,1. nung und alles feines Geräthe zeigen wers 
1% be, ſo ſollt ihrs machen. *v. 1. ıc. 

10, Machet eine * Lade von Foͤrenholz, 
Drittehalb Ellen foll die Länge feyn, am 
berthalb Ellen bie Breite, und anbert: 
Komm herauf zu mir aufden Berg und yalb Gllen bie Höhe, * «35,12. 6.37, 

uf zu nie au 11. Und fonft fie mit feinem Golde übers 

bleibe daſelbſt, daß ich bir ge " fleinerme| jenen ‚ inwenbig und auswendig; unb 
Tafeln, un) Befede, und Gebote, die ich N Kr be 

ieben habe, bie bu fie Iehren fonft, mache einen golbenen Kranz oben umberz 

geihrieben "9 6or.3.2. 12. Und gieße vier golbene Rinken, und 

13. Da machte ſich Mofauf, undfeinDie made fie an ihre vier Ecken, alſo baf 
uer Iofua, und flieg auf den Berg Gottes. |äwern Rinken ſeyn auf einer Seite, und 

44. Und fprad) zu den Aelteſten: NWleiber| zween auf ber andern Geite, 
bier, bis wir wieber zu euch kommen. Sier| 13. Und made Stangen von Foͤren⸗ 
be, Aaron und Hur find bey euch; hat je⸗ bh, und e fie mit Golde. 
manb eine Sache, ber komme vor biefelben.| 14. Und ftede fie in die Rinken an ber 

15. Da nun Mofe auf den Berg fam,|Sabe Seiten, daß man fie babey trage; 
bedeckte eine Wolke ben Berg, 15. Und follen in den Rinken bleiben, 

16. Und bie Herrlichkeit des Herrn woh⸗ und nicht heraus gethan werben. 
nete auf dem e Sinai, und bedte ihn] 16. vnd ſollſt in die Lade das * Zeugniß 
mit ber Wolfe ſechs Tage, und rief Mofe| legen, das ich dir geben werde. " ». 21. 
am fiebenten Zage aus der Wolle. 17. Du ſollſt aud einen * Gnabenflurg 

17. Und bad Anfehen der Herrlichkeit des machen von feinem Golde; beistebait Eis 

war wie * ein verzehrendes Feu⸗ len ſoll feine Länge feyn, und anderthaib 
er, *8 Spitze des Berges, vor ben] @len feine Breite. c. 35, 12 €. 37, 6& 
. a 18. Und follft *zween Cherubim machen 

18. Und Dofe ging mitten in bie Wolke,| yon Hicjtem Golbe, zu — Enden des 
A —— ee, 3137 Gnabenfluhls, * €. 37,7. | 
Berg e_ Diergig age 19, Daß ein Eherub fen an biefem En: 

E30, 20.8 W0f.9,0 1. Rated. 2 Id. derandere an dem andern Ende, und 
Das 25. Lapitel, alfo zween Cherubim ſeyn an des Gna⸗ 
Sreiwillige Opfer zur Stiftshütte. denſtuhls Enden. 


1. Und ver Herz redete mit Mofe, und 2%0. Und die Sherubim follen * ihre gu 


ad: gel ausbreiten, oben über der ‚ba 

2 Gage ben Kindern Iſrael, daß fie mir mit ihren Fluͤgeln den Gnabenſtuhl bes 

ein Hebopfer geben; und nehmet baffelbe becten , um ke; en Aue 43 
D  TEyEREL Dal] u e 

von jebermann,, ber Au williglich giebt. auf den Önadenfuhlfehen *e Sa, 

3. Das ift aber bad Hebopfer, das ihr] 24. Und follft den Gnadenſtuhl oben auf 
vonihnennehmenfollt, Gold, Silber, Erz, die Ladefhun; und "in die Lade das Zeugs 

4. Selbe Seide, ſcharlaken, vofinrotd,|niß legen, das ich dir geben werbe, 
weiße Seide, Biegenbaar: "9.16. 6.34, 29.1 Xon. 8,0. er. A 3 
[H 


% _ 











36 . Xiih.Sructe 22. Mofe25.26, Mau ber @kifiähätte. 


22. Bon *dem Drt will ih bir geugen,| 39. Aus * einem Gentner feinen Gol⸗ 
unb mit dir reden; nemlich von dem des follft bu das machen, die⸗ 
Gnadenſtuhl zwiſchen den zween Cheru⸗ſem Geraͤthe. c. 31, 24. 
bim, ber auf ber Lade bes Zeugniſſes ifts) 40. Und ſiehe zu, daß du es macheſt nach 
alles, was ich dir gebieten will an die Kin: |ihrem * Bilde, das du auf dem Berge gefes 
der. Iſrael. * 3 ä 6. 36. 4 vr ” ade ben haft. * c- 26, 30. Apof. 7, 46, Ebr. 5 

. Du follft aud) einen * Tiſch machen . 
von Foͤrenholz ; zwo Ellen fol feine Ange 2 Das 2 Tapitel 
Teyn, und eine Elle feine Breite, und an: au der Stiftsdbütte. 
derthalb Ellen feine Ole. 35,13.0.37, 10.11. Die Wohnung follft du machen von 

2. Und folft * ihn überziehen mit fei⸗ zehn Teppichen, von weißer geswirnter 
nem Solde, und einen goldenen Kranz|Seibe, von gelber Geibe, von ſcharlaken 
umber maden; * «37, 11. und rofinroth. Gherubim follft du daran 

25. Und eine Leiſte umher, einer Band machen kuͤnſtlich. * «36, 8. 
breit Ho, und einen golbenen Kranz| 2. Die* Länge eines Teppiche fol acht und 
um die Leifte ber. zwanzig Ellen feyn, die Breite vier Ellen; 

26. Und follft vier goldene Ringe daran und follen alle zehn gleich fegn. c. 36, ©. 
machen, an bie vier Orte an feinen vier) 3, Und follen je fünf zuſammen gefür 

gen, get ſeyn, einer an den andern. 

27. Bart unter der Leifte follen die Rin-| 4, Und * follft Schleiflein maden von 
ge feyn, daß man Stangen barein thue,|gelber Seibe an jeglichen Teppiche Orten, 
und ben Zifch trage. ba fie follen zufammen gefüget feyn, daß 

3, Und follft die Stangen von Börendols je zween und zween an ihren Orten zus 
machen, und fie mit Golde überziehen, |fammen geheftet werden. * €. 3, 11. 
daß der Tifch damit getragen werbe. 5. Bunfig Schleiflein an jeglihem Tep⸗ 

29. Du fouft * auch feine Schüffeln,|pich, daß einer den andern zufammen faſſe. 
Becher, Kannen, Schalen, aus feinem| 6. Und *foulft funfzig goldene ‚Hefte mas 
Bolde maden, damit man aus⸗ und ſhen, bamit man bie Teppiche zufammen 
einfchenle, *c 36, 17. Ihefte, einen an den andern, auf baß es 

30. Und ſollſt auf den Tiſch allegeitl&@ine Wohnung werde. * €. 36, 13. 
Schaubrodte legen vor mir, * ı cam, 21,6.| 7. Du follft auch eine "Dede aus Biegens- 

31. Du fouft aud) * einen Leuchter von|hanr machen zur Hütte Über die Woh⸗ 
feinem dichten Golde machen; baran follinung, von elf Teppichen. * €. 36, 14 
der Schaftmit Röhren, Schalen, Knäufen]| 8. Die Länge eines Teppiche foll dreyßig 
und Blumen ſeyn. *c- 35, 14. c. 37,17. Ellen feyn, bie Breite aber vier Ellen; 

32. Schs Möhren follen aus bemjund follen alle elf gleich groß ſeyn. 
Leuchter zu den Seiten ausgehen, aus| 9. Fünf ſollſt du an einander fügen, 
jeglicher Seite drey —2 und fechs auch an einander, daß du den 

33. Eine jegliche Röhre ſoll drey offene ſechſten Teppich zweyfaͤltig macheſt vorne 
Schalen, Knaͤufe und Blumen haben; an der Huͤtte. 
das follen ſeyn bie ſechs Roͤhren aus| 10. Und ſollſt an einem jeglichen Zepr 
dem Leuchter. pic funfjig * Schleiflein machen, an ib: 

34. Aber der Schaft am Leuchter foll|ren Orten, daß fie an einander bey ben 
vier offene Schalen mit Knäufen und| Enden gefüget werben. * 6.36, 12 
Blumen haben. 11. Und follft funfzig eherne ‚Hefte mas 
‚35. Unb je einen Knauf unter zwo Röh:| hen, und bie Hefte in die Schleiflein 
zen, welder je aus dem Leuchter geben. |thun, daß die * ‚Hütte zufammen gefü- 

36. Denn beide ihre Knäufe und Koͤh⸗ get, unb Eine Hütte werde. " c. 36, 18 
zen follen aus ihm geben, alles * ein; 12. Aber das Ueberlange an ben Teppi⸗ 
dichtes lauteres Gold. * €. 37,22. chen ber Hütte ſollſt du bie ‚Hälfte laſſen 

37, Und ſollſt fieben kLampen machen oben |überhangen an der Hütte, 
af, baß fie gegen einander leuchten ; 13. Auf beiden Seiten eine Elle lang; 

Unb*Lichtfeynäuzen, und Eöfchnäpfe |da$ das Uebrige fey an ber Hütte Seiten, 
. unb auf beiben Seiten fie bedece 


von feinem Golbe. c. 37, 23 





Ali 


Bretter. 223. Mofe 26.27. ' Borhang. Altar, 87 


14. Ueber diefe Dede follft du eine] 31. Und ſollſt einen Vorhang machen 
* Dede machen von röthlihen Widder: |von gelber Seide, fcharlafen, und rofin: 
llen, dazu über fie eine Dedte von Dacdhe: |roth, und gezwirnter weißer Seide; und 
len. ° €. 3, 19. ſollſt Cherubim daran machen künftlich. 
15. Du follft auch * Bretter maden| 32. Und ſollſt ipn hängen *an vier Säu: 
zu der Wohnung von Foͤrenholz, bdiellen von Foͤrenholz, die mit Golde über: 


ſtehen follen. 136,20. zogen find, und golbene Knäufe, und vier 
16. Zehn Ellen lang foll ein Brett ſeyn, ſilberne Küße haben. c 36, 36. 
und anderthalb @llen breit, 33. Und follft den Vorhang mit Heften 


17. Zween 3apfen foll ein Brett haben, anheften, und die Rabe bes Zeugniſſes in: 
daß eins an bad andere möge gefegetimwendig des Vorhangs ſeten, baß er euch 
‚werden. Alſo folft du alle Brerter der ein Unterfchied fey zwifchen dem ‚Heiligen 


Wohnung mahen, | und * bein Allerheiligſten. * wur. 9, 3. 
18. Zwanzig follen ihrer flehen gegen; 34. Und fouft den * Gnadenſtuhl thun 
den Mittag. auf die Lade des Zeugniſſes, in dem Aller: 


19. Die follen vierzig filberne Fuͤbe heiligſten. 2Moſ. 25, 21. wbr. u, 5. . 
unten haben, je zween Füße unter jeglis] 35. Den * Zifh aber feße außer dem 
dem Brett an feinen zween Zapfen. Vorhange, und den Leuchter gegen dem 

M. Afo auf der andern Seite gegen|Zifche über, zu mittagwärts der Woh⸗ 
, Mitternadt follen auch zwanzig Bret:|nung, daß ber Tiſch flehe gegen Mitter: 
ter ſtehen, naht. €. 22. 

21. Und * vierzig filberne Küße, je zween| 36. Und follft * ein Zuch machen in bie 
Füße unter jeglichem Brett, "*.3%,2% |Ihür der Hütte, gemirket von gelber Sei: 

72. Über * hinten an der Wohnung, de, vofinroth, ſcharlaken und gezwirn: 
‘gegen den Abend, follft bu ſechs Bretter ter weißer Seide. * € 36, 37. 
machen. "€. 36, 27. 37. Und ſollſt demſelben Tuch fünf Säus 

23. Dazu zwey Bretter hinten an bie ten machen von Körenholz, mit @olb über: 
zmo Eden ber Wohnung, zogen, mit goldenen Knäufen, und follft 

24. Daß * ein jegliches ber beiben ſich mit ihnen fünf eherne Fuͤße gießen. 
feınem Ortbrett von — ger, und Das 97. Capitel 
obın am Haupt gleich zufammen komme y ’ 
mit ene er Kamm, — * —8 Brandopferaltar, Vordofund heiligen 

3. Daß > adıt Bretter ſeyn mit ihren] |, Und foltft einen * Altar machen von 
ſilbernen Fuͤßen; deren ſollen ſechzehn ſeyn, —8 F Gilen lang und breit, 
je zeen unter einem Breit. "€. 36 3. Inog er gleich vieredig ſey, und drey El: 

%. Und Hr Rieger machen e 8: och. *e35, 16.06.38, 1. 
renholz, fünf zu den Brettern auf einer| Q Hörner ſollſt du auf feine vier Ecken 
Eeite der Wohnung, ° ©. 36, 31. * . ' ieben. 

27. Und * fünf zu den Brettern auf ber madjen, und ronft Ihn mit Erz überziehen 
andern Seite der Wohnung, und fünfzu| 3, Mache auch Aichentöpfe, Schaufeln 
den Beten hinten an der Wohnung|Yeden, * Kreucl, Kobipfannen 2 aul 

egen den Abend. " €. 30, 32. eine Geräthe follft du von Erz machen. 
er, Und follft die Riegel * mitten an den feine Geraͤth | 1 1 du 2, A 
Brettern durchhin floßen, und alles zu:| 4, Du ſollſt auch ein ehernes * Gitter 
fammen faffen von einem Ort zu bem an⸗ machen wie ein Neg, und vier eherne 
dern. "3. Ringe an feine vier Orte. * €. 38,4. 

29. UndfollftdieBrertermit Golde über:] 5. Du follft eö aber von unten auf um 
ziehen, und ihre Rinken von Golbe ma⸗ den Altar machen, daß das Bitter reiche 
un, daß man die Ricgel darein thue. bis mitten an den Altar. 

30. Und die Riegel follft du mit Golde 6. Und ſollſt auch Stangen machen zu dem 
überziehen. Und atfo follft du denn bie] Altar von Foͤrenhotz mit Erz überzogen. 
Wohnung aufrichten, nad der Weife,| 7. Und folft die Stangen in bie Ringe 
wie bu * geſehen haſt auf dem Verge. thun, daß die Stangen ſeyn an beiden Sei⸗ 

€. 25, 3. 30. ADoR. 7. 4%. ten des Altars, damit man ihn tragen möge. 


* 
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A, Und ſollſt ihn alfo* con Brettern mo: 
den, daß ex inwendig hohl fen, wie bir 
auf dem Berge gezeiget ift. * €. 38, 7. 

g Du ſollſt aud) der Wohnung * einen 
Hof machen, einen Umhang von gezwirns 
ter weißer Seide, auf einer Seite hundert 
Eden lang, gegen den Mittag, c. 3, 0. 
40, n pl, Gäulen auf zwanzig 





Das 28. Lapıtel, 
Driefterlie Kleiderzierde Aarons und ſei⸗ 
ner Schne, 













1. Un ſollſt Aaron, deinen Bruber, unb 
feine Söhne zu dir nehmen, aus ben Kin 
dern Iſrael, daß er mein Prieſter fey; 
nemlih Aaron und feine * Söhne, Na: 
bab, Abihu, Eleaſar und Ithamar. 
,c.6,233. 1Chron 7,3. 

2, und ſoilſt Xaron, beinem Bruder, 

— Kleider machen, bie herrlich und 


ehernen en, und ihre Knaͤufe mit 
ihren Reifen von Silber. 
11. Alſo auch gegen Mitternacht ſoll ſeyn 
ein Wa hundert Ellen lang; zwanzig| fhön fenn. * c- 35, 19. 
Säulen auf zwanzig ehernen Füßen, und| 3, und ſollſt reden mit allen, die eines 
ihre Knäufe mit ihren Reifen von Silber,| + weifen Herzens find, die ic) mit dem 
12, Aber gegen ben Abend foll bis Breitei Geift der Weisheit erfühlet habe, daß fie 
bes Hofes haben einen Umhang Ei Aston Kleider machen zu feiner Weihe, 
Ellen lang, zehn Säulen auf zehn Fuͤßen. daß er mein Priefter ſey. ce 31,2. 
- 13. Gegen den Morgen aber fol die| 4. Das find aber ° die Keiber, die fie 
Breite des ‚Hofes haben funfzig Ellen, machen follen: Dus Schildlein, Leibrod, 
14. Alfo, daß der Umhang habe auf eiz|feiben Rod, engen Rod, Hut und Gürtel, 


i i Alſo Tollen fie heilige Kleider machen beis 
* ae im en, dazu drey Sau— nem Bruder —* und ſeinen Soͤhnen, 


r baß er mein Priefter ſey. * €. 39, 1. 

15. Und aber funfzehn Ellen auf ber . 
andern Seite, dazu *drey Säulen au a en ienehmen om gelbe Geis 
dreyen Füßen, * c- 38, 15. e, [har en, tofinroth, und weiße Seide, 
"16. Aber in dem Thor bes Hofes fol*ein 6. Den * Leibrod follen fie machen vos 
Tuch fegn, zwanzig Ellen breit, gewirket Solde, gelber Seibe, ſcharlaken, roſinroth, 
von gelber Geibe, fharlafen, rofinvoth| und gezwirnter weißer Seide, kuͤnſtlich, 
und gezwirnter weißer Seide, dazu vier * 33 . 
Säuten auf ige * Fuͤßen. 36, 17. en —3— auf aa a Bufans 

17. Alle Säulen um den Hof her follen fammen gebunden werbe. "0.394. 
—— eat füberne Käufe, und] 8, und fein * Gurt barauf ſoll derfels 

18. Und die Länge des Hofes foll Hundert bee a Veneotp, unp 
Ellen ſeyn, die Breite funfzig Ellen, bie gezwirnter voeißer Geibe. *c.39, 3, 
‚Höhe fünf Ellen, von gezwirnter weißer| "9, und follft zween Onydhfteine neh⸗ 

19. Auch alle Geräthe der Wohnung zu| Kinder Iſrael; * e. 39, 6. 
allerley Amt, und alle feine Nägel, und| 10. Auf jeglichen ſechs Namen, nad 
alle Nägel des Hofes follen ehern ſeyn. |der Ordnung ihres Alters. 

20. Gebiete den Kindern Ifrael, daß| 11. Das follft da thun dur bie Stein⸗ 
fie zu dir bringen das allerreinfte Iautere|fhneiber, die da Siegel graben, alfo, daß 
Dehl, von Sehlbaͤumen geftoßen, zur] fie mit Golde umher gefaſſet werten, 
Leuchte, das man allezeit oben in die —— ee —5 
Lampe thue rocs Heften, e ſeyn zu 

Fr ber ‚Hütte des Stifte, außer dem daͤchtniß für die Kinder Ifrael, daß Aaron 
Vorhang, ber vor dem Beugniß hanget. ihre Namen auf feinen beiden Schultern 
Und Aaron und feine Söhne follen fie zu: | trage vor dem Herrn zum Gedädhtniß, 
richten, beide des * Morgens unb * 13. Und ſollſt goldene Spangen machen; 
Abende, vor dem Herrn. Das + foll| 14. Und zwo Ketten von feinem Golde, 
euch eine ewige Weife feyn aufeure Nads| mit zwey Enden, aber bie Glieder in ein= 
fommen, unter ben Kindern Iſrael. ander hungend, und ſollſt fie an bie 

7 Ebron. 17.1 +2 Mol. 30. 21. Spangen thun. 
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15. Das * Amtſchildlein folft du machen] 30, Und follft *in das Amtſchildlein thun 
nad) der Kunft, wie den Leibrod, von Gol⸗Licht und Recht, daß fie aufdem Herzen 
de, gelber Seide, ſcharlaken, rofinroth, Aarons feyn, wenn er eingehet vor bem 
und geziwirnter weißer Seide. °°- 39,3. Herrn, und trage bad Amt der Kinber Ifs 

16, Bierecctigt ſoll es feyn und zwiefach; |rael auf feinem ‚Herzen, vor ber Herrn als 
eine Band breit u feine Länge ſeyn, lewege. 3 Moſ. s, 8. M. 27, 21. 5M.33, 8. 
und einer Hand breit feine Breite. | 31. Du ſollſt auch ben *feibenen Rod uns 

17. Und ſollſt es füllen mit vier Reihen |ger den Leibroc machen, ganz von gelber 
—— Die erfte Reihe ſey ein gas Seide, "6.3, 2. 
ber, Zopafer, Smaragd; "7.391. \.| 32, Und oben mitten inne foll ein Loc 
A Die andere ein Rubin, Sapppir, ton, ui ee Borte um bas Loch her 

ant; . zufammen gefaltet, daß es nicht zerreiße. 

19. Die beitteeinEpneuver, Achat, Amer| 33, und unten an feinem Saum ſollſt 


no vierte ein Turkis, Onhch, Ja⸗ du Granataͤpfel machen von gelber Sei⸗ 


be, ſcharlaken, roſinroth um und um; 
B dae FR Ve Ra ſe gefaſſet ſeyn Ind priſcen diefelbe golbene Schellen, 
21. und fin nach den zwölf Namen aus ah nentpene Echelle ſey, darnach 
der Kinder Iſrael flehen, gegraben vom|,;, Granata ea und aber ey⸗ oe, 
Gteinfhneiber; ein jeglicher feines Ra: a4 ,ge, u * 5 un 2 ene 
mens, nadı ben zwölf Stämmen. ‚ eder ein Branatapfel, um 
22. Und folft* Ketten zu dem Schülblein und um,an den Saum bdeffelben jeidenen 
machen, mit zwey Gnben, aber die Glieder | 2. up Aaron foihn cnhaben, wenn er 


in einander hangenb, von feinem Golde. \nienet, bag man feinen Klang höre, wenn 


. 6: und eingehet in bas «Deilige vor 
23. Unb zween golbene Ringe an das rau 
Schildlein, alfo, daß du diefelbe zween Rin⸗ dem berrn, auf daß er nicht ſter be. 
ge hefteſt an zwo Eden des Schitbleine, | 36. Du ſollſt auch ein * Stirnblatt mas 
24. Und bie zwo golbene Ketten in die. [den von feinem Golde, und auögraben, 
elbe zıneen Ringe an den beiden Ecken |'Pie man bie Siegel ausgräbet: Die Heitigs 
es Schildleins thuft. keit des Herrn, *c. 39, 30 
25. Über bie zwey Ender der zwo Ketten| 37. Und ſouſt es heften an eine gelbe 
fouft bu in zwo Spangen thun, und fie Schnur * vorne an ben But, ” «29,6. 
beften auf bie Schultern am Leibrock, 38. Auf der Stim Karons, baß alfo 
gegen einanber Aber, Aaron *trage die miff . at bes Heiligen, 
26. Und follft*jieen andere goldene Rin⸗ dag bie Kinder Ifrael heiligen in allen Gas 
ge machen, unb am bie zwo andere Ecken |ben ihrer Heiligung; und es foll allewege 
des Schitbleins heiten an feinem Ort, in: |an feiner Stirn feyn, daß er fie }verföhne 
wenbig gegen ben Leibrod. ”c.30, 19. |vor dem 305.1, 29. +2 Eor. 5,10. 
27. Und follft aber zween goldene Ringe| 39. Du follft auch den * engen Rod! mas 
machen, unb an bie zwo Eden unten am|chen von weißer Seide, und einen Hut 
teibrod gegen einander heften, ba ber von weißer Seide machen, unb einen ges 
Leibrod zuſammen gehet, oben an dem ſtickten Gürtel. * €. 30, 27. 
Leibrock kuͤnſtlich. 40. Und den Söhnen Aarons ſollſt bu 
23. Und man foll das Schilblein mit ſei⸗ Roͤcke, Gürtel und Hauben machen, bie 
sen Ringen, mit einer gelben Schnur an herrlich und fchön feyn. 
die Ringe deö Leibrocks Inüpfen, daß es| 41. Und ſollſt fie deinem Bruder Aaron 
auf dem kuͤnſtlich gemachten Keibrod hart |fammt feinen S Auen anziehen, und follft 
anliege, und das Schüblein fich nicht von |fie * falben, und ihre f Haͤnde füllen, und 
em Leibrock los mache. fie weihen, daß fie meine Priefter ſeyn. 
29. Ufo fol Aaron bie Ramen ber Kinder 3Moſ. 8, 122.10.29,0. 
Iſraei tragen in bem Amtſchildlein, auf ſei⸗ 42. Und follft ihnen leinene Niederkleider 
nem Herzen, wenn er in bad.Heilige gehetsjmahhen, zu bedecken das Fleiſch der 
zum Gedaͤchtniß vor vem Herrn allezeit. Schaam, von den enden bisan bie Dülın. 
2 Un 
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ten außen auf dem Leibrock, 


/ 


| i über bie Leber, und.“ 
: nd feine Söhne follen ſie geweide, und dag Neg üben , 
anhaben Nenn fe in bi Hütte des Stifts die zwo Nieren mit dem Fett, das barz, 
geben, oder hinzu treten zum Altar, duß fie uͤber fiegt, und f ollſt es auf bem Altar anze 
dienen in bem Heiligthum, daß fienicht ihre zuͤnden. v. 22. 


Miffethat tragen, „und fterben müffen.| 14. Aber bed * Karren Fleifh, Fellunb 


i ihm Miſt, follft du außen vor dem Lager mif 
Das fol ihm und feinem Saamen nad) iym ⸗ ft ein — 
— 5 gm Oo 
Das 29. Capıtel. 15. ber ben einen Bbibber fouft bu a 
Einweihung und Dpfer der Prieſter. men, un ; ron ſammt jeinen 
. de auf ſein t legen. 

1. Das ift es auch, das du ihnen thun ſollen ihre $ 2 F uff 8, daup leg 
fouft, daß fie mir zu Prieſtern geweibet 16. Dann ſollſt du ihn ſchlachten, und 
werben. Rimm einen jungen Barren, |. nes = Biuts nehmen, und auf den Altar 
unb zween Widder ohne Kandel, forengen rings herum. * r MOL 1 * 

7. Aber ben Widder ſollſt du * zerlegen 

2. Ungefäuertes Brobt, und ii ee in Stüde, und fein Singemeie und Schens 
ehe Slaben mit Keht gelalset;_ vor ABeis|fel malen, und fotf e auf feine Gtäde 

d Haupt legen, *3 Mof. 8, 20. 21. 
nd [OL es —*8* Boch Leren. und "18. Und den * ganzen ———— 
. e Altar; denn es ift dem Herrn ein 
ee amt dem Brandopfer, ein füßcr Geruch, ein Feuer 
Farren, unb den zween Widbern, ee pup a cm Beute 

4, Und follft * Aaron und feine Söhne 19. Den andern KRibber aber fonft bu 
vor bie Thür ber * des BIT führen "Inehmen, und Xaron fammt feinen Söhnen 
Hm et — en, unb Xaron |follen ihre Hände auf fein Haupt legen. 

ie Ken ben sen Ro unb den Seiden:| 20. Und follft ihn ſchlachten, und feines 
—— —— und das Schild⸗ aut nehmen, und vr Ferner 

\ i ⸗ nen auf den rechten 
en u en ee une TOUR ipn gür — und af ben Daumen ihrer rechten 

I heliger Reone anden Qu, "230,31 Iecchten Fußes; und MIR das Blut auf 
bie Deiibe Frent an nit * * I b ben Altar f rengen ringe herum. 

uf fein A  (hlten, und Ihn fürben. 21. Und uf des Bluts auf dem Altar 
auf fein Haup *e%, 28. nehmen, und Sareahl, unb Yaron und ſei⸗ 

nd feine Söhne ſollſt bu aud-herzufühe|ne Kleider, feine Sähne und ihre Kielder 
nd be { ; ; ird er und feine Kieiber 
sen, und ben engen Rod ihnen anpiehen; befprengen; fo wir un —* , 

9. Und beide Aaron und auch fie mit Guͤr⸗ | feine Söhne und ihre Kleider ge —* 
teln gürten, und ihnen die Hauben aufbin: 22. Darnach fouft du gehen 8 Bett 
ben, daß’ fie das Priefterthum vn en zu von bem Wibber, den 36 van, um a6 
— die Bände Fllen, 200. | Oier une 00 men Sen nt ame 

en die 28, 41. 

— den Farren herzu fuͤhren vor die darüber, und bie rechte Schulter, (denn 
Huͤtte des Stifts; und Aaron fammt feinen | cs ift ein Widder der Faue) in 
—— — De Pr auf, des Bar- 23, Und Ent tobt, und Einen Debfkus 
un ſclachten vor|chen, und, Einen Fladen aus dem Korbe 

11. nd folk ben Barren des f ngefäuerten Brodts, ber vor dem 
bem Deren, *vor der Thür ber ‚Hütte des Pi eu et ‚ 

72 Und Fock fein nn ts nehmen, unb| 24. Und *lege e8 alles auf die Hände 
auf des Altar Shen: hun, mit deinem | Aarons und einer Söhne, und webe es 

1 Ir r . +3 Moi. 8, 27. 

—* Soden ne Blut an bet —— — nimms von ihren Haͤnden, 
13. und ſollſt* alles Fett nehmen am Ein⸗l und zunde es an auf dem Au zum 


- 
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Branbopfer zum füßen Geruch vor dem 38. Und das follftdu mitdem Altarıhun. 
deren; benn daß iſt ein Keuer bes ‚Herrn.|* Zwey jährige Laͤmmer fouft hu allewene 
26. Und follft die Bruft nehmen vom /des Tages barauf opfern, * 4 Mof.25.3. 
Wider ber Aarons, und ſollff eg| 39. Ein Lamm bes Morgens, bad an⸗ 

vor dem ‚Herrn weben. Das foll * bein |dere zwiſchen Abende, 
Zpeilfegn. * 3 Mof. 8,2. 40. Und zu Ginem Lamm ein Behnten 
77. Und fol alfv * heiligen die Webes | Semmelmehl, gemenget mit einem Vier⸗ 
Wuft,undbie.Hebefchulter, diegewebetundtheil von einem Hin geftoßenes Dehl, 
von dem Widder der Fuͤlle und ein Viertheil vom Hın Wein zum 
Yarons und feiner Söhne. * 4 Moſ. 6, 20. Srantonfer, bern € wiſch 
. Mit dem andern Lamm zwiſchen 
en Ar en —— ohne Abends follft du thun, wie mit ben Speis⸗ 
Sfeael; benm ed ift ein Gebopfer. Und Bie| offer gerua cin Keuee ben Grm FM 
4 
Hebopfer follen bes Herrn ſeyn, von den 42. Duß ri h 


a8 tägliche Brandopfer bey 
und bonn en „urn Dantopfern euren Nachlommen vor ber Thür ber Vuͤt⸗ 


har te des Stiftö, vor dem Herrn, ba ich euch 

29. Aber bie heiligen Kieiber Aarons zeugen, und mit dir reden will, 
fell feine Söhne haben nad) ihm, daß 53, Dafelbft * will ich den Kindern Sf: 
Be barinnen gefülbet, unb ihre Hände ger|rgei erfannt, und geheiliget werben in 
füllet werben. . ‚ [meiner Herrlichkeit, * c. 2U, 22. 

30. Welcher unter feinen Söpnen an feiz| 44, und wi die Hütte des Stifte mit 
ner Statt Priefter wird, ber fol fie fieben dem Altar Heiligen, und Aaron und feine 
Sage anzieten, baß er en bie Hütte| Söhne mir zu Prieftern weihen. 
bes Stiftö, zu bienen im Heiligen. 45, Unb *will unter den Kindern Ifrael 

31. Du jollft aber nehmen ben Widder wohnen, und ihr Gott feyn, ' + Mo1. 5,3. 
der Füllung, und fein Fleiſch an einem| 46, Daß fie miflen follen, ch fey der 
heiligen Drt koden,.ı ‚ ihr Gott, ber ſie aus Egyptenlanb 

32. Und ” Aaron mit feinen Cöhnen foll| Aprete, daß ich unter Ihnen wohne: Ich 
deffeiben Widders Fleiſch effen, fammt|yer Herr, ihr Gott. 
dem Brodt im Korbe, vor ber Thür ber ’ “ 

Hütte des Stifte. "IMof.2u,0. Das 30. Capitel, 

33. Denn es ift Verföhnung bamit ges| Bom Räuchaltar, der auferlegeen Steuer, 
ſchehen, zu Fülen pre Hände, —* ſie re Salböhl und Raͤuchwerk. 

werben. ° Kein anderer fol es ef] 4, Du ſollſt auch "einen Käucaltar mas 

fen, denn es iſt Heilig. *Masch. 12,4 | henzu den , * FT *0.37,25. 

24. Wo aber etwas überbleibet von 2, Eine Elle lang und breit, gleich vier: 
dern Fleiſch der Füllung und yon bemledigt, und zwo Eilen hoch, mit feinen 
Brobt bis an ben Morgen, das follft du Hörnern. 
mit Feuer verbrennen, und nicht eflen lafz| 3. Und ſollſt ihn mit feinem Golbe "übers 
fen; denn es ift heilig. ‚  siehen, fein Dad, ımb feine Wände ringe 

35. Und ſollſt alfo mit Aaron und feinen uniher, und feine Hörner. Und ſollſt einen 

Sdhnen thun alles, was ich dir gebbten Kranz von Golde umher machen 3" €-37,26. 

. Sieben Tage follft du ihre Hände| 4, Und *zween goldene Ringe unter bem 
, Kranz zu beiden Seiten, daß man Stangen 

36. Und täglich einen Karren zum Sünb: !darein thue, und ihn bamit trage." € 37,27. 

epfer fhlachten, zur Verföhnung. Und 5. Die * Stangen fouft bu aud von 
ben Altar entfündigen, wenn bu Foͤrenholz machen, und mit Gold übers 
verföhneft, und ſollſt ihn farben, daß ziehen. * c-37, 28. 

er geweihet werde. 6. Und ſollſt ihn fegen vor den Vorhang, 

37. Sieben Tage follft du den Altar ver⸗ der vor ber Labe bes Zeugnifles haͤnget, 
fühnen und ihn weihen, baß er fey ein Al⸗ und vor bem Bnabenftuhl, der auf dem 
tar, das Allerheiligfte, Wer den Altar Zeugniß ift, * von bannen ich bir werde 
‚saräbren will, ber foll geweibet kon, Izeugen. °C. 25. 22. BER 





9 Auferiegte Steuer. 23. Moſe 30, Salbbhl. 


7. Un) Aaron ſoll darauf räuchern *gus| 19, Daß Aaron und feine Söhne ihre 
tes Raͤuchwerk alle Morgen, wenn er bie | Bände und Füße baraus waſchen, 


Lampen zurichtet. Dftend, 8, 8. , . 
B.. Defiiigen gleihen, wenn er bie ne a a get ben Okifis ger 
Sampen anzündet zwiſchen Abends, foll|Räucern, einem euer bes Berenz 
er folches Geraͤuch auch raͤuchern. Das 21. Auf daß fie nicht flerben. Das * foll 
fol das tägliche Geräuch feyn vor dem “ "U en pen. „0 
‚Herrn bey euren Nachkommen. eine ewige Weife feyn, ihm und feinem 
9, The folt kein * fremdes Geräu Saamenbepihren Nachkommen. * «23,23. 
barauf un, audi kein Brandopfer no Fee Pa ber ‚Herr rebete mit Moſe, und 
isopfer, und Fein Trankopfer barau d: 
— 3 Mof. 10, 1. of j 23. Rimm zu dir bie beflen Specereyen; 
410. Und Aaron foll auf feinen Hörnern die edelſten Myrrhen, fünf hundert (Ges 
verföhnen einmalim Jahr mit dem Blut kel); und Ginnamet, bie ‚Hälfte fo viel, 
bes Sänbopfers zur Verſoͤhnung. Solche zwey hundert und funfzigs und Kalmus, 
Berföhnung ſoll jährlich * einmal gefche: auch zwey hundert und funfzig 5 
bey euren Rachkommen; denn das| 24. Und Caſien, fünf hundert, nad) dem 
bem ‚Deren das Allerheiligfte. Sekel des Heiligthums; und Dehl vom 
* Ebr.9,7.25. c. 10, 1% Dehlbaum ein ‚Hin. j 
11. Und ber Herr redete mit Mofe, undb| 25. Und made ein heiliges * Salbdhi 


ſprach nach der Apotgetertunft, «29,1. 

12, Wenn du * bie Haͤupter der Kinder 3,2. . 

Ifrael zähteft, fo fol ein jeglicher bem| 26. Und follft damit farben die Hütte 
Herrn geben bie Verföhnung feiner See: |ded Stifte, und bie Labe bes Zeugniſſes; 
te, auf daß ihnen nicht eine Plage wider: | 27. Den Tiſch mit allem feinem Geräs 
fahre, wenn fie gezäblet werben, the, ben Leuchter mit feinem Geräthe, ben 

Mol. 1, 2. f. c. 26,2% Raͤuchaltar; 

43. Es ſoll aber ein jeglicher, der mit in| W. Den osanbopferaltar mit allem feiz 
der Zahl iſt, einen halben Sekelgeben, nach nem Geräthe, und das Handfaß mit feis 
ben Sekel des ‚Heiligthums (ein * Sekel ſnem Fuß. 
gi zwanzig Gera). Solcher halber &e=| 29, Und foltft fie alfo weihen, daß fie 

T fol das Hebopfer bes ‚Herrn ſeyn. das Allerheiligfte feyns denn wer fie an⸗ 

* 3 Moſ. 27,25. # Mof. 18, 16. rühren will, ber fol geweihet ſeyn. 

14. Wer in der Zahl ift von zwanzig| 30, Aaron und feine Söhne follft du 
Sahre und drüber, der ſoll ſolches Heb: |auch * falben, und fie mir zu Prieftern 
opfer bem Herrn geben. weiben. * €. 29,7. - 

. 15, Der Reiche ſoll nicht mehr geben,| 31. Unb put mit den Kindern Ifrael 
und der Arme nicht weniger, als den hal⸗ reden und ſprechen: Dis * Debl [cH mir 
ben Sekel, ben man bem Herrn zur ‚Hebe [eine heilige Salbe feyn bey euren Rache 
giebt, für die Ber — ie Seelen. komnien. *3 Moſ. 8,10. e. 21,10, 

16. Und du ſollſt ſolches Geld der Wer: | 32, Auf Menſchen Leib folls nicht 
Pöhnung nehmen von ben Kindern Ifraet, |goffen werben, follft auch feines glei 
und an ben Gottesbienft der Hütte des nicht machen; benn es ift heilig, barum 
Stifte legen, daß es fen den Kindern Iſ⸗ſolls euch heilig feyn. 
rael ein Gebähtni vor bem Herrn, 33. Wer ein ſolches madjet, oder einem 
daß er ſich über ihre Seelen verfähnen andern bavon giebt, ber foll von feinem 
laſſe. Volk ausgerottet werden. 

17. Und ber Herr redete mit Moſe, und| 34. Und ber Herr fprad zu Moſe: 

ad: Nimm zu bir Specerey, Balſam, Stars 

18. Du ſollſt auch ein * ehern Handfaß 

machen mit einem ehernen Fuß, zu wa⸗ 


ten, Galben und reinen Weihrauch eines 
ſo viel als des andern; 
ſchen, und ſollſt es fegen zwiſchen ber Hät=| 35. Und mache * Zaͤuchwerk daraus, 
te des Stifts und dem Altar, und Waſſer nach Apothekerkunſt gemenget, daß e& 
barein thun, *c. 30, 16. €. 38, 8. c. au, 30 rein und heilig feg. * © 36, 38. . und 
Un 
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36. Und follft es zu Yulver flogen, und Rachkommen, daß ihr wiffet, baf ich der 
fouft defisfben thun wor bad Beugniß in Herr bin, ber euch heiliget. ' «20,8. f. 
der Hütte des Etifte, von * bannen idh| 14. Darum fo haltet meinen Sabbath, 
dir zeugen werde. Das foll euch das Al⸗ denn er fall euch heilig ſeyn. Wer ihn ent: 
lerheiligſte fegn, *+Mof. 7, 0. hheiliget, der foll bes Todes fterben. Denn 

37. Und deßgleichen Bäucwert ſollt wer eine Arbeit darinnen thut, dei * Seele 
ihe euch nicht machen, fonbern es foll dir |foll ausgerottet werben von feinem Volk, 
heilig ſeyn dem Herrn. c. 38, 2. 

38, Wer ein ſolches machen wird, bap| 15. Sechs Zage fol man arbeiten; aber 
er bamit räuchere, der wirb auögerottet |am fiebenten Zage iſt der Sabbath, bie 
werben von feinem Volk. heilige Ruhe des n, Wer eine Arbeit 

Das 31. Capitel, thut am BSabbathtage, foll bes Todes 


fterben. 
Deftellung der Werkmeiſter. Sabbaths⸗ 16, Darum follen die Kinder Iſrael den 
feger. Sefehtafeln. Sabbath Halten, daß ſie ihn auch bey ihren 

1. Ua ber Herr rebete mit Mofe, und Nachkommen halten zum ewigen Bunde, 
ſprach: 17. Er iſt ein ewiges Zeichen zwiſchen mir 
2. Siehe, id) habe mit Namen berufen und ben Kindern Iſrael. Denn in *fehs 
* Beraleel, den Sohn Uri, des Sohnes |Zagen machte der Herr Himmel und Erbes 
$ur, vom Stamm Juda;z *e.35,30, jaber am ftebenten Lage rubete er, unb . 

3. Und habe ihn erfüllet mit dem Geift[erquicte ſich. *1Mof. 2,2. 

Gottes, mit * Weisheit und Verftand, und| 18. Und da ber ‚Herr auögerebet hatte 
Erkenntniß, und mit allerley Wert; F Mofe — Serpe en ge er 
* 1 Kön. 7,14 ihm zwo * Tafeln des Zeugniſſes; bie was 

4. * Kunſtlich zu arbeiten am Golbe,|ren ſteinern, und gefchrieben mit dem 

ber, Erz;  * €. 35, 31. 32. Binger Gottes. c. 32, 16. 
äinzufegen, und einfttic zu jimmern am $ ie de u 
Hob, zu m alleriep Werk, ° c. 35, 33 Abgoͤtterey mit dem gegoffenen Kalbe. 
⸗ achen 0 I . . 

6. Und fiehe, ihhabeihmzugegeben Aha=| 1- Da aber das ‚Bolt [abe ‚bap Mofevers 
Gab, den Sohn Ahiſamachs, vom Stamm x von dem Berge zu kommen, ſammlete 
Dan; und habe alleriey Weifen bie Weis: ſichs wider Aaron, und fprad zu ihmt 
heit ins Herz gegeben, daß fie machen Auf, und * made uns Goͤtter, die vor und 
follen alles, was ich dir geboten habez |dergehen! Denn wir wiſſen nit, was 

7. Die Hütte des Stifte, die Lade des dieſem Manne Moſe widerfahren ift, ber 
Reugniffes den Gnadenſtuhl darauf , und uns aus Cavptenland gefuͤhret hat. 
alle * Seräthe der Hüttez* €. 35, 11. 12. 19. Apoft. 7, 4. , 

8. Den Tiſch und fein Geräte f ben fei: 8 ——— en Bu Ihnen: een 

£ nge 
eg und alles jein Geräthe, ben eurer Weiber‘, eurer Söhne und eurer 


N N Toͤchter; und bringet fie ju mir. 
— ie oem Ku —— — feine goldene Ohrens 
14 , 1pe5 ringe von ihren Ohren, unb brachten fie 
10. Die Amtskleider, und bie heiligen zu Xaron. 

Kleider bes Prieſters Aaron, unb die] 4, Under nahm fie von ihren Händen, und 
Kleider, Teiner Söhne, prieſterlich zu bie- entwarf * mit einem Griffel A und made 
N ein ” gegoſſenes Kalb, Und fie fprachene 
11. Das Salboͤhl, und das Räucdwert| Has Anh deine Götter, Ifrael, die dich aus 
von Specerey zum Heiligthum. Alles, was | Egyptentand geführethaben."Df-1U6, 19. 20. 
ich bir geboten habe, werden fie machen. | 5, Da das Xaron fahe, bauete er einen 
—8 und ber ‚Herr redete mit Mofe, und| Xitar vor ihm, und ließ ausrufen, unb 

13. Sage ben Kindern Iſrael, ımb ſprich: ſprach: morgen a dee d errn Bel 
Haltet memen *&Sabbath,, denn derſelbe ift| 6. Und ſtanden des Morgens frühe auf 
ein Zeichen zwifchen mir und euch, auf eure und opferten Brandopfer, und brag 


% Reue Geſetztafeln. 22. Moſe 33.36, Bund Bottes. 


Angeficht yer alle meine Guͤte gehen Laffen, welchem niemand unſchuldig iſt; ++ ber 
und will laffen prebigen des Herrn Na: |bu die Miffethat der Väter heimſucheß 
men vor bir. Wem * ich aber nnädig bin,|auf Kinder und Kindeskinder, bis ins 
dem bin ich gnädigs und weß ich mid) er= |dritte und vierte Glied, c. 20, 5.6. 
Sarme, deß erbarme ich mic. * Noͤm. * 15.15 u. f 5, iu. * LO DEE a a 118. 2 
W. Und ſprach weiters Mein Angeſicht 'y 2. 01. ZU, 5. je. . 
Eannft du nicht ſehen; * denn fein Wenſch in —* neigte ſich eltenb zu der 
wird leben, der mich fiehet, v. 23. ‚ und betete ihn an, "1 Sam. 24,9. 
c. 19, 21. Richt. 13, 22. , 9% Und ſprach: Habe ih, Herr, * Gnabe 

21, und der Herr ſprach weiter: Siehe, |vor deinen Augen gefunden, fo gehe der 
es ifl ein Raum bey mir; ba ſollſt bu auf Herr mit und; denn es ift + ein halsſtar⸗ 
tem Felſen ftehen. riges Volk, daß du unferer Miffethat und 

22. Wenn denn nun meine ‚Herrlichkeit | Sünde ondbig ſeyft, und laffeft uns bein 
— ehrt * ich 8* in der A Erbe fegn. 1 en 3. €. 19, 19. 

enkluft laſſen flehen, und Fmeine Hand T5 WRof.y, 13. 

oil ob bir halten, bis ich voräber gehe, | 40. Und er ſprach: Siehe, * Ich will eis 
' ’ A 34, 5.6. f FA 139, 5. os nen Bund maden vor allem deinem Volk, 

23, Unb wenn ich meine Hand von dir|und wıll Wunder thun, dergleichen nicht 
thue, wirft bu mir hinten nachſehen: aber |gefchaffen find in allen Landen, und unter 
mein Angeficht * man nicht ſchen. jallen Voͤlkern; und alles Voll, darunter 





1 Tim. 6, 16. du biſt, fol en bes ven — — 
wunderbarlich ſoll es ſeyn, das 
Das 34. Capitel. bie hun werve "Dr. * 5. 


In. . » : 
ee, Sand Gotics. Moſe . 14, Halte, was Ic, dir heute gebiete. 
1 * Siehe, id) will vor. bir her ausfloßen bie 
1. Und der ‚Here ſprach zu Mofe: *.BauelAmoriter, Gananiter, Hethiter, Phereſi⸗ 
dir zwo fleinerne Tafeln, wie di: erften|rer, Heviler und Zebufiter. 
waren, daß ich die Worte darauf hreibe,| 12, Hüte dich, daß duu*nicht einen Bunb 
die in ben erſten Tafeln waren, welche bu |macheft mit den Einwohnern des Landes, 
zerbrodhen haft, 5 Mol. 10, 1. lda du einkommeſt, daß ſie dir nicht ein Aer⸗ 
2. Und ſey morgen bereit, daß bu fruͤhe gerniß unter bie werben. c. 23, 32. ıc. 
auf den Berg Sinai ſteigeſt, und bafelbft| 13. Sondern * ihre Altäre ſollſt bu ums 
zu mir tretefl auf bes Berges Spide. Iftürzen, und ihre Bögen zerbrechen, unb 
3.Und laf*niemand mitdirhinauffteigen, |ipre Halne ausrotten. * €. 23, 2% 
daß niemand gefehen werbe um denganzen ıMvi.35,2. . 
Berg her; aud) kein Schaf noch Rind laß| 14. Denn bu *folft keinen andern Bott 
weiden gegen diefem Berge. c. 18, 12. Janbeten. Denn der Herr heißet ein Eife⸗ 
4. Und Mofe hieb zwo fleinerne Zafeln, Irer, barum, daß er + ein eifriger Gott ift. 
wie bie erften waren; und flanb des Mor: "Cm, 5. 6.23, 24. 35 Moſ. +, 24. 
gens frühe auf, und flieg auf den Berg| 15. Auf daß, wo du einen Bunb mit des 
Sinai, wie ihm ber ‚Herr geboten hatte, Landes Einwohnern madeft, und * wenn 
und nahm bie zwo fleinerne Tafeln in fei: fie huren ihren Göttern nad), und opfern 
ne Hand. ihren Böttern, daß ſie dich laden, und 
5. Da kam ber Herr hernieder in einer du von ihrem Opfer eſſeſt "+ Mei. 25, 1.2. 
Wolfe, und trat daſelbſt bey ihn, und pre:| 16. Und * nehmeft deinen Söhnen ihre 
digte von des Herrn Namen, Toͤchter zu Weibern, und biefeben bannn 
6. Und da ber ‚Hert vor feinem Angefict |hurenihren Böttern nad, und machen dei⸗ 
überging, rief ee: ‚* Herr Gott, he, @öhne aud ihren Böttern nadpuren, 
barmherzig, und gl dig, unb geduldig, 4 Of. 25, 1. Richt. 3, u | Kin.ıı, 2 
und von großer Gnade und Treue, 17. Du * foüf bir keine geooffene St 
°c,20,6.4Mof, 14,18. Reh. 9,17. Pf. 86, 5.15. [FT machen. *c. 20,23. 3 Roi. 19, % 
Bf. 113, 8. Joel 2, 13. Ion. 4,2. 18. Das * Feſt der ungefäuerten Brobte 
7. Der du * bewahrefl Gnade in tau⸗follſt du Halten. Sieben Tage fol bu un: 
fend Glied, und ** vergiebft Miflethat, geſaͤuertes Brobt effen, wie ich bir geboten 
Uebertretung und Sunde und + vorlbabe, umbieBeit des Monats Abibs focan 
n 


Kirdyengefepe. 22. Mofe 4.35. Sabbathsruhe. — 


in dem Monat Abib biſt du aus Egypten | 30. Und ba Aaron und ulle Kinder Sfrae 
R c. 35. * 6 c. 23, 16. ſahen, Fa bie De dan Angefichts gläns 
c. 13, 4. 5 Mof. 16, 1. zete; fürchteten fie fidy zu ihm zu nahen, 

19. “Alles, was feine Dutter am erften| 31, Da rief fie Wofes Me ie —ã 
Weit, iſt mein; was maͤnnlich ſeyn wird ſich zu ihm, beibe Aaron und alle Oberſten 
in deinem Vich, das feine Mutter bricht, |der Gemeine; und er redete mit ihnen, 
eb ſey Ochſe oder Schaf. ° ©. 13, 12. 2 | 32, Darnach nabeten * alle Kinder Iſ⸗ 

2%. Aber den Crflling des Eſels ſollſt du rael zu ihm. nd er gebot ihnen alles, 
mit einem Schaf löfen. Wo bu es aber was der. Herr mit ihm geredet hatte auf 
aicht Löfeft, fo brich ihm das Genid. dem Berge Sinai, * ec. 35, 1. 

Ale * Grfigeburt beiner Söhne fullft| 33, und wenn er ſolches alles mit ihnen 
du Löfen, Und + baf niemand vor mir leer redete, Legte er * eine Decke auf fein Ans 
deine. *°c.13,2.% i 5 —F 16, 16.26. |geficht. * 2 Cor. 3, 7.13. 

21. * Sechs Tage folft du arbeiten; am| 34, Und wenn er hinein ging vor ben 
febegten Zage folft bu feiern, beides mit | Seren, mit ihm zu en that ji bie Del: 
Pflügen und mit Ernten, "€. 20, 3.9 :c. ge ap, bis er wieber heraus ging. lnb 

22. * Das Beft ber Wochen folft du|menn er heraus fam, und redete mit ben 
halten mit ben Grftlingen ber Weizen: | Findern Zfrael ‚ was ihm geboten war; 
erntez unb das Feft ber Ginfammlung, | 35, &o fahen dann die Kinder Ifrael 
wenn bad Jahr um if, "5 Dkof. 16, 10. ſein Angefiht an, wie daß bie Haut ſei⸗ 

23. * Dreymal im Jahr follen alleineg Angefichts glänzetes fo that er bie 
Deannenamen erfüeinen vor dem Hertz | Dede wieder auf fein Angeficht, bis er 


dem Herrn und Bott Ifraels, ; h . 
cher, 23, 17. 5 Mof. 16, 16. } * 8, 2. wieber hinein ging, mit ihm zu reden. 


M. — ie bie Deiben vor dir aus: Das 35. Capitel, 
ftoßen, und beine Grenze weitern werde; m; 
fol niemand beines Landes, begehren, u a evroilige Greuer. Ber 
dieweil bu hinauf geheſt breymal im . 
Jahr, zu erfcheinen vor bem ‚Seren, deis| 1. Un Mofe verfammiete bie * ganze 
sem Sott. Gemeine ber Kinder Ifrael, und ſprach 
23. Du follft das Blut meines Opfers |zu ihnen: Das iſt es, das ber ‚Herr gebos 
nicht opfern auf dem gefäuerten Brodt; ſten hat, das ihr chun follt: ” «34, 32. 
unb bad Opfer bes Ofterfeftes fol * nicht | 2. Sechs Tage folltihr arbeiten ; den fies 
über Nacht bleiben bi an ben Morgen. |benten Tag aber follt ihr heilig halten, 
*c, 12,10. einen * Sabbath ber Ruhe bed Herrn. 
3%. Das *Erftling von ben erften Früch: |} Wer barinnen arbeitet, fol fterben. 
ten beines Ackers follft du in das Haus *c.20, 8.10. Fa Mof. 15, 32535. 
des Heren, deines Gottes, bringen. Du| 3. Ihr folt Fein Zeuer anzünden am 
ſollſt + dus Boͤcklein nıcht kochen, wenn |&abbathtage in allen euren Wohnungen, 
ed noch an feiner Mutter Milch if. 4. Und Mofe fptad) zu ber ganzen Ger 
* 5 Mof. 26, 2. ıc. } 6 Mof.14, 21. meine der Kinder Ifrael: Das ift es, das 
277. Unb ber Herr ſprach zu Moſe: der Herr geboten hat: 
Schreibe diefe Worte; denn nad) diefen| 5. Gebet unter euch Hebopfer bem 
Borten habe ich mit dir und mit Ifrael ei: | Herrn, alfo, daß das ‚Hebopfer bes ‚Herren 
nen * Bund gemacht. * v.10. ein jeglicher * williglich bringe, Gold, Sil⸗ 
23. und er war allda bey bem Herrn ber, Erz, "C.25,2. 1Chron. 30,5. 280r.9,7, 
° Tage und vierzig Nächte, und aß| 6. Gelbe Seide, ſcharlaken, roſinroth, 
fein Brodt, und trank Fein Waſſer. Under |weiße Seide, und Biegenhaar, 
fürieb auf +bie Zafeln foichen Bund, die| 7. Röchlich Wibderfel, Dacsfel, und 
zehn Worte. * €. 24, 18.15 Mof. 4, 13. 10. |KSrenholz, 
2». Da num Mofe vom Berge Sinai| 8. Dehl zur Lampe, und Specerey zur 
ging, er die zwo Zafeln des Zeug: | Salbe, und zu gutem Raͤuchwerk, 
niſſes in feiner Handz; und wußte nicht, 9. Onych, und eingefaßte Steine zum 
daß bie Haut feines Angefichts glänzete, |Leibrod und zum Schildlein. 
davon, baf er mit ihm geredet hatte. 10, unb wer unter euch verftänbig iR, 


_ 
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der fomnte, und made, was ber ‚Herr ge:| %. Und welde Weiber ſolche Arbeit 
boten hat, fonntn, und willig bazu waren, bie 

11. Remlih die * Wohnung mit + ih] wirkten Biegenhaate. 
rer Hütte und Decke, Hinten, Brettern,| 27. Die Fuͤrſten aber brachten Onych, 
Kiegeln, Säulen und Füßen; * c.25,8.|und eingefaßte * Steine, zum Leibrock 

fc. 30, 33, unb zum Schildlein, * ı chron. 30, 8. 
— —— bi vranoen⸗ den »B, und ipeceren, unb* Deplau Eichtern, 
nadenſtuhl u "Frl und zur Salbe, und zu gutem Raͤuchwerk. 

13. Den Tiſch mit feinen Stangen, und ’ ur x ” Gert 
allem feinem Geräthe, und die Schau⸗ 29, Alſo brachten bie Kinder Iſrael wil« 
brobtes * ©. 25, 30. figli), beide Mann und Weib, zu allerley 

14. Den * Leuchter, zuleuchten, und fein! Werk, das ber Herr geboten hatte durch 
Geräthe, unb feine Lampen, und das Moſe, baß mans machen follte, 

Dei! zum Licht; * €. 37, 17. 30. Und Moſe ſprach zu den Kindern 

15, Den*Räuchaltar mitfeinen Stangen, | Iſrael: Sehet, ber Herr hat mit Namen 
die Salbe und Specerey zum Raͤuchwerk; berufen * ben Bezaleel, ben Sohn Uri, 
das Tuch vor der Wohnung Thür 5’ c-30,1.|bes Sohnes Hur, vom Stamm Juda; 

16. Den * Branbopferaltar mit feinem LETTER . 
ehernen Gitter, Stangen, undallemfeinem| 31. Und hat ihn erfüllet mit bem Geiſt 
Geräthe; das Handfaß mit feinem Fuße; Gottes, haß er weile, verftänbig, ges 

*c.27,1. Ba ſchickt ſey zu allerley Werk; 

17. Den Umhang bes Vorhofs mit feinen| 32. * Künfttich zu arbeiten am Golde, 
Säulen und Füßen, und * das Tuch bes] Silber und Erg; c. 31,4 
Thors am Vorhof; ” €. 38, 18. 33. * Edelſtein fchneiden und einfegen, 

18. Die Nägel der Wohnung und des Holz zimmern, zu machen alleriey Fünfts 
Borhofs mıt ihren Seilen ; liche Arbeit, * «31,6. 

19. Die*Kleiber bes Amts zum Dienftim| 34, Und hat ihm fein Herz unterwiefen, 
Heiligen, bie heiligen Kleider Aarons, des ſammt * Ahaliab, dem &opne Abifas 
Hriefters, mit ben+Kleidern feiner Söhne imahe, vom Stamm Dan. " . 36,2. 
zum Priefterthum, "28,2. 10.314,10. | 35. Er hat ihr Herz mit Weisheit erfuͤl⸗ 

%. Da ging die ganze Gemeine ber|fet, zu machen alleriey Werk, zu Ichneiden, 
Kinder Ifrael aus von Mofe, ‚wirken, und zu ſticken, mit gelber Seide, 

21. Und alle, die es gene und *williglih ſcharlaken, rofinroth, und weißer Seibe, 
gaben, kamen und brachten das Hebopferjund mit Weben; daß fle machen alleriey 
dem Herrn, zum Werk ber Hütte des Werk, und künftliche Arbeit erfinden. 
Stifte, und zu allem feinem Dienft, und zu Das 36. Capitel. 
den heiligen Kleidern. «36,3. 1 EHE.30,5.| Die Stuͤcke des Leiligihumd werden vers 
— — Es brachten eg a unb! fertiget. 

. ei ⸗ wer es willigli at, e, ren⸗ e d ig 
rinken, Ringe und Spangen, und allerley 9 Da —* Ft und Ahalis 
golbene Geräthe. Dazu brachte jeder⸗ herr Meisheit und NWerftand gegeben 
mann Bold zur Bebe bem Herrn. |Hatte, zu wiffen, wie fie alleriey Wert mas 

23. Und wer bey fich fand gelbe Beide, | hen follten zum Dienft bes Heiligthumß, 
Iharlaten, roſinroth, weiße Seide, Sie: | ad allem, das der ‚Herr geboten hatte, 
genhaar, roͤthliche Wibberfelle, und "e.31,2. €. 38, 30. 3. 
Dachsfelle, ber brachte eö. 2, Und Mofe rief ben Bezaleel, unb 

2A. Und wer Silber und Erz hob, der ⸗ Ahaliab, und alle weife Männer, denen 
brachte es zur Hebe dem ‚Herrn. Und der Herr Weisheit gegeben hatte in ihr 
wer Foͤrenholz bey fich fand, der brachte Gerz, nemlich alle, die ſich willig barers 
ed zu alleriey Werk des Gottesdienſtes. |boten, unb hinzu traten, zu arbeiten an 

25. Und welche verftändige Wieiber wa: |bem Werl. c. 31,6. c. 33, 23. 
reg, bie wirkten mit ihren Händen, unb| 3. Und fie nahmen zu ſich von Mofe alle 
brachten ihre Werke von gelber Seibe, Gebe, die bie Kinber Ifrael brachten zu 
ſcharlaken, roſinroth, und weißer Seide. dem Werk bes Dienftes bes Delistpunge 

a 
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daß es gemacht würbe. Denn fie bradyten| 20. Und machte * Bretter zur Wohnung 
alle Morgen ihre willige Gobe zu ihm. von örenholz, bie ſtehen follen 5" c. 28, 15. 

4. Da tamen alle Weiſen, bie am Werl| 21. Ein jegliches zehn Ellen lang, und. 
bes Heiligthums arbeiteten, ein jeglicher anderthalb Ellen breit, 

. feined Werks, das fie machten, 22. Und an jeglichem zween Zapfen, das 

5. Und fpraden zu Mofe: Das Volk mit eins an das andere gefesetiwürbe, Als 
dringet zu viel, mehr benn zum Werk bie: ſo machte er alle Bretter zur Wohnung. 
ſes Dienftes noth ift, das der Herr zu ma: | 23. Daß berfelben Bretter Zwanzig ges 

ten hat. ‚ _|gen Mittag flanden, 

6. Da gebot Mofe, daß man rufen ließ] 24. Und machte vierzig filberne Füße 
durchs Lager: Niemand thue mehr zur darunter, unter jeglicher Brett zween 
Hebe des Heiligthums, Da hörete das | Füße an feinen zween Zapfen. 

Volk auf zu bringen, 25. Alſo zur andern Seite der Woh⸗ 

7. Denn bes Dinges war genug zu ale |nung, gegen Mitternacht, machte er au 
lerley Werk, das zu madien war, und zwanzig Bretter, 
nod übrig, 26. Mit * vierzig füpernen Füßen, unter 

8. Alfo machten alle weife Männer un: |jeglichem Brett zween Füße. * c. 26, 21. 
ter den Arbeitern am Wert bie Wohnung, | 27. Aber * hinten an ber Wohnung ges 
® zehn Teppiche vun geswirnter weißer| gen den Abend machte er feche Bretter, 
Geide, gelber Seide, ſcharlaken, rofin- *c. 26, 22. 
roth, Eherubim, kuͤnſtlich. ” «26, 1. W. Und zwey andere, hinten an den 

9, Die * Länge eined Teppichs war adt|zmo Eden der Wohnung, 
und zwanzig Ellen, und bie Breite vier) 20, Daß * ein jegliches ber beiben ſich 
Ellen, und waren alle in Einem Maaß.|mit feinem Drtbrett von unten auf gefen 


c. 26, . lete, und oben am Haupt zufammen kaͤme, 
10, Under hefteteje fünf Teppiche zufam- |mit Einer Klammer, * c. 26, 24. 
men, einen an ben anbern, 30, Daß der Bretter * adıt würben, 


11. Und madte *gelbe Schleiflein an ei⸗ und ſechzehn filberne Füße; unter jegli⸗ 
nes jeglichen Teppichs Ort, ba ſie zuſam⸗ſchem zween Füße, " €. 26. 25. 
men gefüget werben, ° <. 28,4 31. Und er madıte * Riegel von Foͤren⸗ 

12. * Ie funfgig Schleiflein an einen holz, fünf zu den Brettern auf der einen 
Teppich, damit einer ben andern faßte. | Seite der —— c. 26, 26. 

* 6.28, 10. 32, Und * fünf auf ber andern Seite 

13. Und machte funfzig goldene Häk: [und fuͤnf hinten an, gegen den Abend, 
lem; und fügte bie Teppiche mit den Haͤk⸗ *e.26, 277. 
lein einen an den andern zufammen, daß| 33. Unb*machtedie Riegel, daß ſie mitten 
es Eine Wohnung würde. * €. 26, 6. an ben Brettern durchhin geftoßen wuͤr⸗ 

14, Und er madhte* elf Teppiche von Bie: | den, von einem Ende zum anbeen.* €. 26,28, 
genhaaren, zur ‚Hürte über die Wohnung, | 34. Unb überzog bie Bretter mit Golbes 

"2,287. Ä aber ihre Rinken machte er von Golbe zu 

15. Dreyßig Ehen lang, unb vier Ellen den Riegeln, und überzog bie Riegel mit 
breit; alle in Einem Maaß. . Golde. 

16. Und fügte ihrer fuͤnf zuſammen auf| 35. Und machte ben * Vorhang mit bin 
einen Theil, und ſechs zufammen auf den |@herubim baran, kuͤnſtlich, mit gelber 
andern heil, Seide, ſcharlafen, roſinroth und ge⸗ 

17. Und machte je funfzig Schleiflein anſzwirnter weißer Seide. bron 14, 
jeglichen Teppich am Ort, damit fie zu⸗ 36. Und * machte zu demſelben vier Saͤu⸗ 
fammen geheftet würben. len von Foͤrenholz, und überzog fie mit 

18. Und machte fanfis eherne Haͤl⸗ Golde, und ihre Köpfe von Bolbe; und 
* — e du ammen in eind|goß bazu vier filberne Füße, * c- 28 32. 

get würbe. ° 6. 26, 11. 37. Und machte ein*Xuch in ber Thür ber 

19, Und madite eine Decke uͤber die Huͤtte Huͤtte von gelber Seide, — rofin⸗ 
von roͤthlichen Widberfellen, und Über bie roth, und gezwirnter weißer Seide geftidt ; 
noch eine Dede von Dachöfellen, * c. 26, 14. * c,26, 36 


s 


2 38, Und 


. gen drinnen wären, ba man ben Tiſch 


-400 8abe bes Bunbes 2 3.Mofe 37.38. MRauch⸗ unb Branbopfers 


38. Und fünf Säulen dazu mit ihren Kösınem dichtem Golde. Daran waren ber 
pfen, und überzog ihre Köpfe und Reife Schaft mit Röhren, Schalen, Knaͤufen 
mit Golde; und fünf eherne Füße baran, Jund Blumen, *c. 25, 31. 

Das 37. Capitel, 8 An feinen Eds 
n aus, zu jegli rey Röhren. 
Bon etlichem Gerdche des Seiligeöum, 19, Drey Schalen waren an j 
1. Un Bezaleel machte bie * Lade von|Rohr, mit Knäufen und Blumen, 
enholz, drittehalb Ellen lang, andert:| 0. An dem Leuchter aber waren vier 
(b Ellen breit und yo. °6-25,10. (Schalen, mit Knäufen und Blumen, 

2. Und überzog fie mit feinem Golbe,| 21. Ie unter zwo Röhren ein Knauf, 
inwendig und auswendig; und machte daß alfo ſechs Möhren aus ihm gingen, 
ihr einen goldenen Kranz umher, | 22. Und ihre Käufe und Röhren bar: 

3. Und goß vier goldene Rinken an ib:|an, und war alle aus dichten feinem 
re vier Ecken, auf jeglicher Seite zweeu. Golde. 

4. Und madte Stangen von Förenholg,| 23, Und machte bie * fieben Lampen 
und überzog fie mit Golde. mit ihren Lichtſchnaͤuzen und Löfchnäs 

5. Und that fie in bie Rinken an beripfen, von feinem Golde. * c. 25, 37. 38. 
Lade Seiten, daß man fie tragen konnte. 24. Aus einem Gentner feinen Golbes 

6. Und machte ben * Gnadenſtuhl von machte er ihn und alles fein Geraͤthe. 
feinem ®olbe, brittehalb Ellen lang, und| 25. Er machte aud den * Räu 
anderthalb Ellen breit. * c. 25, 17. von Körenholz, eine Elle lang und breit, 

7. Und madıte * zween Gherubim von |gleich vierediigt, und zwo Ellen hoch, mit 
bihtem Bolbe, an bie zwey Enden des [feinen Hörnern. *c. 3,1. 







Gnadenſtuhls, * 1 Kön. 6, 23. 26. Und Überzog ihn * mit feinem Gols 
8. Einen Cherub an diefem Ende, ben|de, fein Dach und feine Wände ringe ums 
anbern an jenem Ende, ber, und feine Hörner, Und machte ihm 


9, Und *bie Cherubim breiteten ihreleinen Kranz umher von Golde. * c. 30,3. 
Flügel aus, von oben her, und bediten| 27, Und zween golbene Rinken unter 
damit den Gnadenſtuhl; und ihre Ant-|dem Kranz zu beiden Seiten, daß man 
lige flanben gegen einander, und fahen]Stangen barein thäte, und ihn bamit 


auf den Gnadenſtuhl. Ebr. 9,5. trüge. 
10. Und er machte den * Tiſch von Foͤ⸗ 28, Aber bie Stangen machte er von 
renholz, zwo Ellen lang, eine Elle breit, Foͤrenholz, und überzog fie mit Golde. 
und anderthalb Ellen body. * ©. 39, 36. W. Und * machte die heilige Salbe unb 
11. Und * überzog ihn mit feinem Gols|Räuchwerl von veiner Specerey, nach 
de, und maqte Hm einen goldenen Kranz | Apothelers Kunft, * c- 30, 25. 35. 
umher. ’ e. [4 
12, Und machte ihm eine Leifte umher, Das 38. Capitel, 
einer Hand breit hoch; und machte einen Anfehnlihe Summa des angewandten 
golbenen Kranz um bie Leiſte her. Goldes, Silberd und Erzes. 


13, Unb goß bazu vier goldene Kinken, Und machte * ben Brando 
. pfer s Altar 
und that fie an die vier Orte an feinen|.., Förenholz, fünf Eflen lang und breit, 


vier ‚0° . 
14. Bart an ber Leiſte, daß bie Stan⸗ Bleich vieredigt „und beey (len hoch. 


2. Und machte * vier Hörner, bie aus 
ihm gingen, auf feinen vier Eden; unb 
überzog ihn mit Erz. * 27,2. 


mit träge, 

* Und machte bie Stangen aan Bien: 
‚„ und überzog fie mit Golde, 3. Und machte alleriey Beräthe zu bem 

man den Zifch bamit trüge. Altar; Afchentöpfe, ru Beden, 


16. Und machte aud * von feinem Sol: |+ 
be das Beräthe auf den Tiſch; Schäffel, Kreuel, Kohlpfannen; alles von Sr 


27,3. 

er, Kannen und Schalen, damit) 4, Und machte am Altar * ein Gitter, vote 

man aus⸗-und einfchenkte, "c.25,2% ein Res, von Erz umher, von unten auf, 

17, und machte ben * Eeudhter von fel: [bis an bie Hälfte bes Altarı, €. Pi F 
W 


Altar. Vorhof. 2». Moſe 88.39,  Wohnungsgerätte. 101 


5. unb vier KRinken an bie vierjwie Mofe geſagt hat, zum Sottecdienf 
Orte des ehernen Gitters zu Stangen.‘ |ber £eviten, unter ber Hand Sthamars, 
6. Dief machte er von Foͤrenholz, Aarons, des Prieftere, Sohnes, 


und überzog fie mit Erz. ‚ |,» Die * Bezaleel, dev Sohn Uri, bet 

7. Und thatfiein die Rinten an den Sei⸗ Sohnes Hut, vom Stamm Juda, machte: 
bes Altars, daß man ihn damit trüges|alled, wie ber Herr Moſe geboten hatte; 
* machte ihn inwenbig hobhle ” c. 27, 8. c. 36,1. 1 Chron. 2, 20. 

Und machte * bas Handfaß von Erz,| 23. Und mit ihm * Ahaliab, der Sohn 

und feinen Yuß aud von Erz; gegen den| Ahiſamachs, vom Stamm Dan, ein Meis 
Seibern, die vor ber Thür der Hütte des |fler zu ſchneiden, zu wirken, und zu ſticken, 
iftö dieneten. * ec. 20, 30. mit gelber Seide, ſcharlaken, rofinroth, 

9, Und er machte einen Borhof * gegen |und weißer Seide, * «. 31, 6. ' 
Mittag mit einem Umhang, hundert Ellen] 24. Alles Gold, das verarbeitet ift in dies 
lang, von gezwirnter weißer Seide.* c. 27, 9. | fem ganzen Werk des Heiligthums, bas zur 

10. Mit ihren ‚zwanzig Säulen, und Webe gegeben warb, ift neun und zwan⸗ 
zwanzig Füßen von Erz 3 aber ihre Knaͤu⸗ zig Gentner, ſieben hundert und dreyßig 
fe und Seife von Silber. Sekel, nad) dem Sekel des Heiligthums. 

11. Deflelben gleihen gegen Mitter:| 25. Des Silbers aber, das von ber Ge: 
nacht Hundert Ellen mit zwanzig Säulen, | meine fam, war hundert Gentner, taufenb 
und zwanzig Füßen von Erz; aber ihreifteben hundert fünf und ſiebenzig Gele, 
Knaͤufe und Reife von Silber, nad) bem Selel des Heiligthums. 

12. Segen den Abend aber funfzig Ei:| %6. So manches Haupt, fo mander 
len, mit zehn Säulen, und zehn Fuͤßen; halber Sekel, nad) * bem Sekel des Hei⸗ 
aber ihre Knäufe und Reife von Silber, ligthums, von allen, die gezaͤhlet wurben, 

13. Segen den Morgen aber funfzig| von zwanzig Iahren an und drüber, feche 

, hundert mal taufend drey taufend fünf 

13. Yunfzehn Ellen auf jeglicher Seite|hunbert und funfzig. *c. 30, 13. 
des Thors am Vorhof, je mit drey Säuc| 27, Aus benhundert Gentnern Silber goß 
len und drey Füßen, manbie Fuͤße des Heiligthums, und die güße 

15. Und auf der andern Seite funfzehn, des Vorhangs; Hundert Fuͤße aus hundert 
Ellen, daß ihrer fo viel war an ber eis] Gentnern, je einen Centner jum ß. 
men Geite des Thors am Vorhofe, ale] 28. Aber aus den tauſend ſieben hun⸗ 
auf ber andern, mit *brey Säulen und|dert und anf und fiebenzig Sekeln wur⸗ 


deep Füßen, * €. 27,15. den gemasht er Säulen Knaͤufe, und ih⸗ 
16. Daß alle Umbänge des Worhofslre Köpfe überzogen, und ihre Reife. 
waren von geswirnter weißer Seibe, 2, Die Webe aber bes Erzes war fies 


17. und die Füße der Säulen von Erz, benzig Gentner, zwey taufend und vier 
and ihre Knäufe und Reife von Silber, hundert Sekel. 
alfo, daß ihre Köpfe überzogen waren] 30, Daraus wurben gemacht bie Küße 
mit Silber, Aber ihre Reife waren fil-|in der Thuͤr der Hütte des Stifte, und ber 
bern an allen Säulen bes Vorhofs. eherne Altar, und das eherne Gitter 
18. Und das * Tuch in dem Thor besidaran, und alles Geräthe des Altars, 
Borhofs machte er geſtickt, von gelber| 31. Dazu bie Füße. des Vorhofs ungs⸗ 
Seide, ſcharlaken, roſinroth, und gezwirn⸗ herum, und die Fuͤße des Thors am Bors 
ter weißer Seide, zwanzig Ellen lang und hof, alle Naͤgel der Wohnung, und alle 
fr Ellen hoch, nach bem Maaß der Im: | Nägel bes Vorhofs ringsherum, 
ge des Vorhofs. ” c. 27, 16. . 
19. Dazu vier Säulen, und vier Fuͤße von Das 39. Tapitel, 
Er; und ihre Knaͤufe von Silber, und ihre Nrieferlide Kleiderzierde. 
Köpfe überzogen, und ihre Reife ſilbern. 1. Aber von ber gelben Seide, ſcharlaken 
N, Und alle Nägel ber Wohnung unb| und rofinroth, machten fie Aaron * Amtde 
bes Vorhofs ringeherum waren von Erz. kleider zu dienen im Heiligthum; tie der 
21. Das ift nun die Summe zu der| Herr Mofe geboten hatte, 
Wohnung bed Zeugniſſes, die erzählet ift, *c.28,4, 6.31, 10. €. 38, 10. und 





‚de Priefterliche 2B. Mefe39. Aleiberzierde. 


2, Und er machte den * Leibrock mit Gol⸗ 18. Aber bie zwey Enden der Ketten tha⸗ 
be, gelber Seide, ſcharlaken, zofincoth,|ten fie an bie zwo Spangen, und hefte⸗ 
und gezwirnter weißer Seide. * c. 28, 6. ten ſz eut die Ecken des Leibrocks gegen 

3. Und ſchlug das Gold, und fdmitts |Inan et. 

u Faden, daß man es Fünftlic wirten| 19. Und machten zween? andere golbene 

nnte unter bie gelbe Seibe, ſcharlaken, Ringe, und befteten fie an die zwo andere 
roſinroth, und weiße Seibe: Eden des Schilbleins an feinen Drt, das 

4. Daß mans auf * beiden Achfeln zu: es fein anläge auf dem Leibrock. *c.28, 26. 
fatnmen fügete, und an beiben Seiten zu:| 2. Und machten zween unbere golbene 

ammen bünde. "v. 7.0.28, 7. Ringe, bie thaten fie an bie zwo Eden 

. 5. Unb fein * Gurt war nach derfelben |unten am Leibrock gegen einander über, 
Kunft und Wert von Bolbe, gelber Sei-|da der Leibrod unten zufammen gehet; 
de, ſcharlaken, rofinroth, und gezwirnter 21. Daß das Schitblein mit feinen Rin- 
weißer Seide; wie der Herr Mofe gebo:|gen an die Ringe des Leibrodd gelnüpfet 
ten hatte, * €. 28,8. würbe, mit einer gelben Schnur, daß es 

6. Und fie madıten *zween Onychſteine, auf dem Leibrod hart anläge, und nicht 
umber gefaffet mit Gold, gegraben durch von dem Leibrod los wuͤrde; wie ber 
bie Steinfhneiber, mit ben Namen der Herr Mofe geboten hatte. 

Kinder Ffrael; c. 28,9. 22, Und er machte den * Seidenrod' zum 

7. Und beftete fie auf die Schultern des Leibrock, gewirket ganz von gelber Seibe, 
Leibrocks, daß ed Steine feyn zum Ge: I. i 
daͤchtniß der Kinder Ifraelz wie der Herr] 23. Und fein Loch oben mitten innez 
* Moſe geboten hatte, * €. 28, 12. und eine Borte ums Loch her gefaltet, 

daß er nicht zerriffe. 


8. Und fie machten bas * Schilblein nad) nen Saum 
ber Kunft und Werk bes — von — —— —— 
Gabe, gelber Seide, [harlaken, roſinroth, Nſeehehand gepwinter weißer Geibe, 
und gezwirnter weißer Beide, * c- 28, 16 25, Und machten Schellen von feinem 
9. Daß es vieredigt und zwiefach war, | Colde, die thaten fie zwifchen die Gras 
einer Hand lang und breit. . natäpfel rings umher, am Saum bes 
a a a nayen |@eibenrods 
nen. Die erfte Reihe war ein Gar: * 
ffenb 21, 1% 1. nen, wie ber Herr Mofe geboten hatte, 
*c.28, 34 


11. Die andere, ein Rubin, Sapphir, 
27, Und machten auch bie *engen Röcke, 


und Demant; 
12, Die dritte, ein Lyncurer, Achat, von weißer Geibe gewirket, Yaron und 
feinen Söhnen; *c. 23, 39. 


und, Amethyſt; 
28, Und ben Hut von weißer Seibe, und 
















13, Die vierte, ein Türkis, Onycher, 
und Jafpis; umher „gelaftet mit Golde bie fchönen Hauben von weißer Seide, 


in allen Reihen. * c.28, 20. Önen © 
14. Unboie Steine ſtanden nach den zwölf me pertietber von gezwirnter weißer 


Nawen der Kinber Ifrael, gegraben durch , 
bie Steinfhneiders ein jeglicher feines Mer a an Sant "Srihe, 
Ramend, nad) den zwölf Stämmen. fharlafen, rofintoth; wie ber ‚Herr Mofe 
15. Und fie machten am * Schildlein geboten hatte. 
Ketten, mit zwey Enden von feinem| 30, Sie machten auch * das Stirnblatt 
Bolde; * €. 28, 22, an her heiligen Krone von feinem Golbe, 
16. Und zwo goldene Spangen, und zwey und geuben Schrift datein: Die Heilige 
goldene Ringes und befteten die zween keit bes Herrn, "3MoL 8,0. 
Singe auf zwo Eden des Sqhilbleins. 34, Und banbeneine gelbe Schnur daran, 
17. Und bie 300 golbene Ketten thaten baß fie an den ‚Hut von oben her geheftet 
fie in bie zween Ringe auf ben Ecken bed | warbe; wierber Bere Dofe geboten hatte. 
Schildleins. c. , 37. 6.2, 6» =. auf 
o 


 c< 1 


Aufrihtung 28. Mofe 39. 40, und Einweihung der Hütte. 408. 


32, Alſo ward vollendet bad ganze Werk/ 5. Und follft den goldenen * Kauchaltar 
der Wohnung der Hütte bes Stifts. ſetzen vor bie Labe des Beugniffes, unb 
Und die Kinder Iſrael thaten alles, was|+ bad Tuch in der Thuͤr der Wuhnung 
der Herr Moſe geboten hatte, aufhängen. ” €. 9,1. Te. 26, 36. 

33. Und brachten die Wohnung zu Mo:| 6. Den Branbopfer : Altar aber follft du 
fe: die" Hütte und alle ihre Geräthe, Haͤk⸗ |fegen * heraus vor bie Thür ber Wohnung 
lin, Bretter, Riegel, Säulen, Fuͤße; der Hütte bes Stifts; *3 Moſ. 4, 18. 

nn BR 7. Und das Handfaß zwifchen die Hütte 

3. Die Dede von roͤthlichen Widder: - 
felen, die Dede von Dacpfellen, und —— u den Altar, unb Waſſer 
den Vorhang; 


\ 8. Und den Vorhof ftelen umber, unb 
35. Die Lade des Zeugniffes mit ihren f — 
‚Stangen, ben Gnabenfluhl; das Zud in der Thuͤr des Vorhofs aufs 


- hängen. 
elthe, und die Ochaubrobteg >35, 19 | 9, And [of bie *Eafbe nehmen, unbbi 
, Den fdönen Leuchter mit den Sams Wohnung, und ales, was barinnen ifl, 
pen zubereitet, und allem feinem Gerd: falbenz und ſouſt fie weihen mit allem ih 
the, und Oehl zu Lichtern; rem Geräthe, daß fie heilig fey, c. 3, 26 
38. Den noldenen Altar, und die Sat-| 10. Und folft den Branbopfer » Altar 
be, und gutes Mäuchmwerk, das Tuch in ſalben mit allem feinem Geräthe, und 
der Hütten Thür 5 weihen, daß er allerheiligft fey. 
39. Den ehermen Atar, und fein ehernes 11. Souft au das Handfaß und fei: 
Gitter mit feinen Stangen, und allem feis| Ten Buß falben und weihen. 
nem®eräthe,das.andfaßmitfeinem gußs| 12 Und ſouſt * Naron und feine Söhne 
40. Die Umbänge des Vorhofe mit feis| 90T bie Thür ber Hütte des Stifts führen, 
nen Säulen und Füßen, das Luc im ‚und mit affer wafchen; *«. 29,4. 
Thor des Borbofs, mit feinen Seilen und 13. Und Aaron bie heiligen Kleiber an: 
Rigeln, und allem Geräthe, zum Dient diehen, und falben, und weihen, daß er 
der Wohnung der ‚Hütte bes Stifte; mein Priefter fey 3 
M. Die * Amtslleider des Spriefters| 14. Und feine Söhne auch herzu füh: 
Yorons, zu bienen im Heiligthum, und ven, und ihnen die engen Roͤcke anzie⸗ 
die Fieider feiner Sohne, daß fie Pries henz 
ſteramt thaͤten. c. 31, 10. 15. und ſie ſalben, wie du ihren Vater 
40, Ales, wie bee Gere Moſe geboten Helalbet Haft, daß fie meine Priefter ſeyn. 
hatte, thaten die Kinder Ifrael an allem Und diefe Salbung follen fie haben zum 
diefem Dienft. ewigen Prieſterthum, bey ihren Nach⸗ 
43. Und Meofe * fahe an alle dis Werk; |'° y . 
und fiehe, — ed gemacht, wie ber 16. Und Dofe * that alles , wie ihm ber 
Herr geboten hatte. Und er fegnete-fie.] Herr geboten hatte. 7, a0 c. Di, ER 
"4 Mof. 1, 31. 17. Alfo warb * die Wohnung aufge: 
Das 80. Capitel. richtet im andern Jahr, am erflen Tage 


des erften Monats. * 4 Mof. 7, 1. 
Stiftoh uͤrte anfgerichter und eingeweider. eft de 


18. Und da Mofe fie aufrichtete, fe 
4, Mas ber Gerz vebete mit Dofe, und] er Die Wüße, und bie Bretter und Bi: 
pro: 
2. Du follft die Wohnung ” ber ‚Hütte 


gel, und richtete bie Säulen auf. 
19. Unt breitete bin gätte na ri 
des Stifts aufrichten am erften e des | nung, und legte die Dede ber ‚Hütte oben 
erſten Monats, ’ 2 Chron. ei Tas barauf, wie der Herr ihm geboten hatte, 
3, Und follft darein fegen die abe des] 20. Unb nahm *das Beugniß, und legte 
Seugniffes, und vor * die Labe den Bor: es in die Labe, und that die Stangen an 
Yang hängen. * v. 21. €. 26,3. bie Lade, und that den Gnabenftuhl oben 
4, Und fouft ben Tiſch darbringen, und auf die Kade. * Chr. 9, 4 
ihn zubereiten, und ben Leuchter barftel:| 21. Und brachte bie Lade in die Woh⸗ 
im, und bie Lampen barauf fegen. nung, und bing den Vorhang .. die 
- a 

















464 Geſet 3B. Moſe 1. vom Brand: 


® Lade des Beugniffess wie ihm ber Herr| 31. Und Mofe, Aaron und jeine Söhne, 
geboten hatte, *v.3. wurden er und Eu au 
22. Und feste ben * Tiſch in die Hütte] 32. Denn ſie muflen ſich waſchen, 
bes eine, I den Winkel der Wohnung| Denn fie in die Hütte bes Stift gehen, 
gegen Mitternacht, außen vor dem Bor: oder binzu treten zum Altar, wie ihm 
ng. "6.26, 35. der ‚Herr geboten hatte, *c. 30,19. 0). 
23, Und bereitete * Brodt barauf vor|. 33. Und er richtete den Vorhof auf, um 
dem Herrn, wie ipm ber ‚Herr geboten] die Wohnung und um ben Altar her, 
hatte, * €. 25, 30. - und bing ben Borbang in das Thor ‚bes 
24, Und ſetzte * den Leuchter auch hin- ee Alfo vollendete Mofe das ganz 


ein gegen dem Tiſch Über, in ben Winkel 1. N, „ bedeckte eine Wolke bie Huͤt⸗ 


ber Wohnung gegen Mittag. * €. 25, 31.) ,, des Stifte und die + Herrlickei 
ichleit des 
25. Und that * Lampen darauf vor dem Herrn . die oben . che 
Herrn, wie ihm ber ‚Herr geboten hatte, | *4 Mof. 9, ı5. tı Kon. 8, 11. Ezech. 43, 5. 


* 0.25, 37. 4 Mof. 8,2. 35. Und Mofe konnte nicht in bie Hütte 
26. Unb fegte ben goldenen Altar hin⸗ pes Stifts gehen, weil bie Wolle darauf 
ein, vor den Vorhang. blieb, und bie Herrlichkeit des Herrn 


. 27. Und raͤucherte darauf mit gutem| pie Wohnung füllete. 
Raͤuchwerk, wie ihm ber Herr geboten) 36, ur ing fü die Wolfe fi aufhob 


hatte, * 630, 7.35. * on der Wohnung; ſo zogen die Kinder 
W. Und hing das Tuch in die Thuͤr der ſrael, fo oft fie en 2 
Wohnung. * €. 13, 21.4 Moſ. 9, 17. 18 


29. Aber den * Brandopfer = Altar fehte| 37, Wenn ſich aber die Wolle nicht aufe 
er vor bie Thür ber Wohnung ber Hütte hob; fo he nicht, bis an nur 
bed Stift; und opferte darauf Branbops| da fie ſich aufbob. 
fer unb Speisopfer, wie ihm ber Herr) 38, Denn die * Wolle des Herrn war 
geboten hatte, c. 27,1. 2.Kdn. 18,22. dbes Tages auf ber Wohnung, unb bes 

30. Und bas * Handfaß fegte er zwiſchen Nachts war fte feurig, vor den Augen des 
bie Hütte des Stifte, und den Altar; und| ganzen. Haufes Sfrael, fo lange fie reiſeten. 





that Waffer barein zu wafchen. ” €. 30, 18. “a Moſ. 9, 16. 5 Mof. 1, 33, 
Das dritte Buch Mofe, 
Das 1. Tapitel, vor dem ; und die * SPriefter, 


Gefeg der Brandopfer Aarons Söhne, follen das Blut herzu 


4. Und der Herr rief Mofe, und redete bringen, und aufden Altar umber fpren= 
* Fr von der Hütte des Stifte, und Girsit m d : Thür der Hütte des 
rad: . *c. 3, 2. 
2, Rede mit ben Kindern Iſrael, und| 6 Und man ſoll dem Brandopfer bie 
forich zu ihnen: Welcher nr euch dem Haut abziehen, und es foll in Stüde zer» 
Seren ein Opfer thun will, ber thue es| bauen werben. ; \ J 
von dem Vieh, von Rindern und Schafen, |, Und die Söhne Aarons, des Prie⸗ 
3. Wil er * ein Brandopfer thun von fters, follen ein euer auf dem Altar ma⸗ 
Rindern; fo opfere er ein Männlein, das an und Holz oben uf legen; ben 

ohne Wandel fey, +vor ber Thür ber| Und follen die Stüde, nemlich 

Hütte bes Stifte, ba es dem Herrn an⸗ Topf, und das Fett auf das Holz legen, 

genehm fey von ihm; das auf dem Feuer auf dem Altar liegt. 
°c.6,9. te.17,3.4.8.9. 2Mof.2o, ı0. | I. Das Eingeweide aber, und bie 
‚5 Mof. 12, 13, 14. Schenkel fol man mit Wafler wachen, 
4. Und lege feine Hand auf des Brand: und der Priefter foll das alles anzünden 
opfers Haupt ; fo wirb ed angenehm feyn, |auf bem Altar zum Brandopfer. * Das 
und ihm *verföhnen. *Ebr. 12.13. iſt ein Feuer zum füßen Geruch bem 
5. Und foll bas junge Rind ſchlachten Herrn. *c.2,2. 10. Wir 

i 


und ID. Mofe 1.2, Speisopfer, 105 


PT ER TEEN" "FT SEES —— ——— — — — — 
10. Will er aber von Schafen oder Zie⸗ 4. Will er aber fen Speisopfer thun 
gen ein Brandopfer thunz fo opfere erjvom Gebadenen im Ofen; fo nehme er 
ein Männlein, das ohne Wandel ſey. Kuchen von Semmelmehl ungefäuert, 
11. Und ſoll es ſchlachten zur Seitebes Al⸗ mit Dehl gemenget, und ungefäuerte Fla⸗ 
tars, gegen Mitternacht, vor dem ‚Deren. | ben mit Oehl beftrichen. 
Und die Priefter, Aarons Söhne, follen| 5. Iſt aber bein Speisopfer etwas vom 
fein Blut auf den Altar umber fprengen. | Gebadenen in der Pfanne; fo foll es von 
12. Und man foll es in Städe zerhauen. | ungefäuertem Semmelmehl mit Oehl ges 
Unb ber Prieſter foll den Kopf und bad|menget ſeyn; 
Fett auf das ‚Holz und Feuer, das auf| 6. Und Pau es in Stuͤckẽ zertheilen, und 
dem Xltarift, legen. Oehl darauf gießen, fo ift es ein Speise 
13. Aber das Eingeweide und bie Schen- | opfer, 
kel fol man mit Waſſer wafchen, Und ber| 7. Iſt aber bein Gpeisopfer etwas auf 
Priefter foll eb alles opfern, und anzuͤnden dem Roſt geröfketz fo folft du es von 
auf —* Altar be Te Aut ift | Seminelmehl mit Oehl machen. 
n geuer zum Men Geru TER. | 8, Und ſollſt das Speisopfer, das bu 
14. Will er aber von Vögeln beminon ſolcheried madıen DIR dem Herrn, 
Herrn ein Branbopfer thun; jo thue er| zu dem Priefter bringenz ber fol es 18 
3 von * Zurteltauben, oder von jungen | dem Xltar beingen, 
uben, "65,7. € 12, 9, Und beflelben Speisopfer u 
15. Und ber Priefier ſol es zum Altar Gebädtnif, uns anz ben auf dem Alar. 
bringen, und ihm ben * Kopf ablneipen, |» Das ift ein Feuer zum füßen Gerud) bens 
baf es auf dem Altar angezuͤndet werbe, *6.1, 0.13.17. €. 3, 5. 16. €. 23,18: 
u  Stut auehluten laffen an der 10, Das * nebrige aber foll Xarons unb 
16. Und feinen Kropf mit feinen Kebern —— fen. Das ſou bad aller⸗ 
ſoll man am A gegen dem Mor; deiligſte ſeyn, von en Beuern es Herrn. 
gen auf ben Aſchenhaufen werfen. Pe 
17. Und fol feine Flagel fpalten, aber| 11. Me petbonfer, bie ihr — Bern 
nicht abbrechen. Und alfo foll es der Prie⸗ | OPfern wollt, fo Fi ohne Sauerteig 
machen; benn fein Sauerteig noch Ho⸗ 
fler auf dem Altaranzünden, auf bem Holz]. folL barunter dem nee 
auf dem ger, zum Brandopfer. Das 010 endet erben , Peren sum Fe 
*ift ein euer zum füßen Geruch dem | 19% —.2 
. 2,2916, c. 3, 68. 16. 12. Aber zum Erſtling ſollt {hr fie dem 
2 Moſ. 29, 18. 25. An bringen; aber auf einen Altar 
Das 3. Capitel Alen fle kommen zum füßen Geruch. 
u . Soriie . 13. Alle deine *Speisopfer ſollſt du fals 
Sefen der Speisopfer zen, und bein Speisopfer foll nimmer obs 
4, Penn eine Seele dem Herrn ein|ne Salz bes Bundes beines Gottes ſeyn; 
© Speisopfer thun will; fo foll es von|denn in allem beinem Opfer follft du Salz 
— jean, und „1 N ae hazauf ink du "ober din * — IBopfer bem 
ießen, und Weihrauch barauf legen, - Wi e 
suhen, peand) te ’ Herrn thun von * ben erflen Fruͤchten; 
2. unb alfo beingen zu ben Prieftern, ſollſt du die Sangen am Feuer gebörret 
Aarons nen, foll der Priefler ſei⸗ |Elein zerfloßen, und alfo das Speisopfer 
ne.Dand voll nehmen von bemfelben Sem: |deiner erften Früchte opfern ; 
melmebl und Oehl, fammt dem ganzen “5 Mof. 26, 2. 18. 
Beihraud, und anzünden zum Gedaͤcht⸗ 15. Und folft * Oehl darauf thun, und 
niß auf dem Altar, * Dasiftein Feuerzum|Weihraudy darauf legen, fo iſt es ein 
füßen Geruch dem Deren. ” «1,9. 13. 17. Speisopfer. *v. 1. €. 5, 11. 
3. Das * Uebrige aber vom Speisopfer| 16. Und der Priefter fol! von dem 3er: 


ſoll Aarons und feiner Söhne feyn. Das|ftoßenen, und vom Dehl mit dem game 


foll das allerheiligfte feyn, von ben Feu⸗ Weihrauch, anzlnden zum Geb 
an des Herrn, v. 10. c. 6, 16. Das ift ein Beuer dem Herrn. - 


chtniß. 
Da⸗ 





de 
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Das 3. Capitel. auf dem Altar, zur Speife * des Keuers 
Si von Danktopfern. um füßen Gerud. Alles Bett iſt des 

4. Iſt aber fein Opfer ein * Dantopfer | Peren. "17. 20. 
von Rindern, es fen ein Ochfe oder Kuh; * a fey eine * Sitte bey euren 
oll er e8 opfern vor dem Herrn, das ohne Rachkommen, allen euten Bohnums 

—— —— Bl 

2. und ſoll feine Band auf beffelben '"- Er 
Haupt legen ſein ſlachten“· vor der! Ref. ge ——— ei €. 21,25. 
Ahlır ber Hütte bes Stifte. und die Prie- g.r, ante — 
ſter, Aarons Soͤhne, follen dad + Blut * udopfern. 
auf dem Altar umher ſprengen. *c. 1,0. 1. Un ber ‚Herr rebete mit Mofe, und 

t 2 Mo. 29, 16. ſprach: 

3. Und fol von dem Dankopfer dem) 2, Rede mit den Kindern Iſrael, und 
Herrn opfern, nemlid alles * Fett am ſprich: * Wenn eine Seele fündigen wür= 
Eingeweide, 2Moſ. 29, 13. 22. de aus Verſehen an irgend einem Gebot 

4. und die * zwo Nieren mit dem fett, das des ‚Herrn, baß fie nicht thun follte; 
daran iſt, an den Lenden, und das Netz um | %c.5,15. 
bdie Leber, an den Nieren abgeriffen.’ v. 15.| 3, Nemlich fo ein Priefter, der geſalbet 

5, Und Aarons Söhne follen es anzünben |ift, fündigen würde, daß er das Volk Ar: 
aufbem Altar zum Branbopfer, auf dem gerte; der foll für feine Sünde, bie er ge= 
Holz, das auf dem Feuer liegt. Das iſt ein than hat, einen jungen Karren bringen, 
euer zum füßen Gerud) dem ‚Herrn. ber ohne Wandel fey, dem ‚Herrn zum 

6, Will er aberbem Herrnein Dankopfer * Sündopfer. "2 Cor. 5, 21. 
von Heinem Vieh thun, es fey ein Schöps| A. Und fol ben Barren vor die Thür der 
ober Schaf; fo foll ed ohne Wandel ſeyn. | Hütte des Stifte bringen vor dem Herrn, 

7. Iſts ein Lämmlein, foll er es vor den |und feine Hand auf beffelben Haupt legen, 
‚Deren bringen, und Thlachten vor dem Herrn. 

8. Und foll feine Hand auf deffelben| 5. Und der Priefter, der gefafbet if, fol 
Haupt legen, und ſchlachten vor der Huͤtte des Karren Blut nehmen, und in * bie 
des Stiftes. Und bie Söhne Aaron follen | Hütte bes Stifte bringen. * v. 16. 
fein Blut auf bem Altar umher ſprengen. 6. Und fol feinen Finger in das Blut 

9, Und fol alfo von dem Dankopfer dem tunken, und damit * fiebenmal fprengen 
„Deren opfernzum euer, nemlid) fein Bett, vor dem Deren, vor bem Vorhang im 
den ganzen Schwanz, von dem Rüden | Heiligen. c. 8,11. 
abgeriffen, und alles Fett am Eingeweibe,| 7. Und foll beffelben Blut thun auf bie 

410. Die zwo Nieren mit dem Fett, das Hörner bes Raͤuchaltars, ber *vor dem 
daran ift, an ben Lenden, und das Reg Deren in ber Hütte bes Stifts flehets und 
um bie Leber, an den Nieren abgeriffen. |alles Blut gießen an ben Boden bes 

11. Und ber Priefter fol es anzünden Brandopfer: Altars, ber + vor ber Tür 
auf dem Altar, zur Speife des Feuers der Hütte des Stifte ſtehet. * 2 Mol. 30,6. 
dem Herrn. +2 Rof. 0, 6.29. 

12. Iſt aber fein Opfer eine Biege, und| 8. Und alles Bett bed Suͤndopfers foll er 
bringet es vor den Herrn; heben, nemlich das Fett am Eingeweide, 

13. So foll er feine Hand auf ihr Haupt! 9. Die zwo Nieren, mit dem Fett, das 
legen, und fie ſchlachten vor der Hütte des daran ift, an ben enden, und das Reg 
Stifts. Und die Söhne Aarons follen das!Über der Leber, an den Nieren abgerif: 
Blut auf dem Altar umher fprengen, fen, ” ©. 3, 10, 

14. Und fol davon opfern ein Opfer dem| 10. Gleichwie er es hebet vom Oqſen 
‚Seren, nemlich da Fett am Eingeweide, im Dantopfer; und foll es anzünden *auf 

15. Die * zwo Nieren mit dem Fett, das |bemi Brandopfer: Altar, "€. 3,5. 
daran ift, an den Lenden, und das Neg| ti. Aber das* Zell des Barren mit allem 
über der Leber, an ben Nieren abgeriffen.|Steifh, fammt dem Kopf, und Schenkel, 

"2.4.10. 0.4.0 und das Eingemeide, und den DMift,’c-8,17- 

16. Und ber Priefter foll es anzünden| 12. Das foll er alles hinaus führen "au 


Sand⸗ A B. Mofen. 5. ‚Opfer. gr‘ 
fer dem Anger, an eine reine Staͤte, da man|von dem Suͤndopfer nehmen mit fein 

die Aſche hinſchuͤttet, und Toll e& verbren:| Singer, und auf die Hörner bes —* 
nen auf dem ‚Holz mit Feuer.“ Ebr. 13, 11.| fer⸗Altars thun, und das andere Blut an 

13. Wenn es eine * ganze Gemeine in Iſ⸗ den Boden bed Brandopfer⸗Altars gießen. 
rael verſehen würbe, und die That vor ih⸗ 26. Aber alles fein Fett ſoll er auf dem 
zen Augen verborgen wäre, daß fie irgend| Altar anzünden, gleihwie bas Fett bes 
ziber ein Bebot des Deren gethan hät:| Dankopfers. Und foll alfo ber Priefter 
tem, das fie nicht thun follten, und ſich feine Sünde verföhnen, * fo wirb ed ihm 
alſo verihuibeten 3* v. 27. 4 Mo. 15, 2% vergeben. . — Do 16. Sec 

44. Und darnach ihrer Sünde inne] ‘ Enn e eine Seele vom gemei. 
würden, die —— bätten; ſollen fie] TEN Volk * verfiehet, und fünbiget, daß fie 
einen jungen Karren bdarbringen zum irgenb wiber ber Gebote bed ‚Deren eins 
bes Stifte ftellen. fo verfehuldetz "e5 1 32 

15. Unb die Aeitäften von der Gemeine] > Dder ihrer Sünde inne wird, bie 
follen ihre Hände auf fein Haupt legen fte gehen hat; de zum Opfer eine 
d0r dem ‚Hrern, "und ben Farcen fchladh- Biege bringen. ohne Wandel, für bie Süns 
ten vor dem Serrn. be, bie fie gethun Hat; 

16. Und der Priefter, ber gefalbet ift, 29, Und joll ihre Hand auf bes Suͤnd⸗ 
fol des Bruts vom Karren * in die Hütte| OP —— legen, unb ſchlachten an 
des Etiftß bringen, * c- 6,30. ber Stäte des Brandopfers. 

17. Unb mit feinem Finger darein tun=| 50. Und ber Priefter foll bes Bluts mis - 
ten, und * fiebenmal [prengen vor bem feinem Zinger nehmen, und auf bie. Hörner 
Herrn, vor dem Vorhang. * «14, 7. des Altars bed Brandopfers thun, und 

48. Und fol des Biutd auf die Hörner alles Blut an bes Altars Boden gießen. 
des Altar thun, ber vor bem ‚Herrn fie: a. Alee fein Fett aber fol er abreißen, 
het in ber Hütte des Stifte, und alles ans| DIE er bad Ben Rai Danfopferd abge: 
dere Blut an ben Boben bes Brandop: riffen hat, und foll es anzünden auf dem 
fer: Xltard gießen, *der vor ber Thür der Altar + zum füßen Gerud dem ‚Herrn. 
Hätte des Stifts flchet. * »- 7. Und foll atfo der Priefter fie verföhnen, To 

19. Alles fein Feu aber fol er heben wirb es ihr vergeben.‘ €. 3,18. te. 1,9.13.17, 
und auf dem Altar anzünden, | 32, Wird er aber ein Schaf zum Suͤnd⸗ 

20, Unb fol mitbem Karren thun, wie er opfer bringen, fo bringe er, bas eine Sie 
mit dem Karren bes Sünbopfers gethan ift, ohne Wandel, 


* Priefter | 33. Unb lege feine Hand auf bes Suͤnd⸗ 
a DE opfers ‚Haupt, und felachte cs zum Gtnd- 


21. Und fol den Farren außer bem La: opfer, an ber &täse, ba man bie Brand» 


opfer ſchlachtet. 
ger führen ind * verbrennen, wie er ben B% Ins de Priefter ſoll bes Bluts mit 
vorigen Farren verbrannt hat. Das ſoll ſeinem Finger nehmen, und auf die Hörner 


das Suͤndopfer ber Bemeine ſeyn. bes Brandopfers Altars thun, und alles 


u . Blut an den Boben bes Altars gießen, 
‚22. Wenn aber ein Fuͤrſt fünbiget, und| 35, Aber alles fein Fett foll & abreißen, 
itgenb wiber des Herrn, feines Gottes mie er das Fett vom Schaf des Dankop⸗ 
Gebot thut, das er nicht thun follte, und| fers abgeriffen hat, und foll es auf dem 
verfiehet es, daß er ſich verfchulbet; Altar anzünden, zum euer dem Herrn. 
23. Ober wird feiner Sünde inne, die| nd fol aljo ber Priefter verföhnen feine 
er gethan hat; ber fol zum Opfer brin: Sünde, die er getban hat, fo wirb eö ihm 
3 m an — 83 vergeben. 
eine auf des 8 Haupt : 
tum sub im (htm | nenn od alhanfer 
warn die Beandopfer ſchlachtet vor bem nien 
Herrn. Das fep ein Günbopfer. 1. Wenn eine Seele fündigen wärs 
2. De foll dann ber Priefier bes Wiuts|de, daB er einen * Fluch böret, und cr 
’ . cr 
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deß Zeuge iſt, ober geſehen, ober erfahren; 12. Unb ſoll es zum Prieſter bringen, 
hat, und nicht angefagets ber iſt einer | Der Priefter aber folleine Hand voll davon 
Miffethat ſchuldig. * Spr. 29, 2%. nehmen zum Gebädtnß, und * anzänben 

2. Ober wenn eine Seele etwas * unrei⸗ auf dem Altar zum feuer dem Verrn. 
nes antühret, es fey ein+Xas eines un; Das iſt ein Suͤndopfer. * «1, 17. 
reinen Thiers, ober Viehes, oder _Ge:| 13. Und ber Prieſter * fol alfo feine 
wärme, und wüßte ed nicht, ber ift un: |Sünbe, die er gehen bat, ihm vers 
rein, unb hat fich verfchulbet. fühnen, fo wirds ihm vergeben. Und 

*2€or. 6,17. +3 Mof. 11, 24.36.39. ſoil des Priefters feyn, + wie ein Speis⸗ 
dem Dber nenn er einen en —* opfer. * 6.4, 26.31.35. 102,3 
amühret, in was für Unreinigkeit| 44, Und ber ‚Herr redete mit Moſe, und 
Menſch unrein werben kann, und ſprach; der Mofe, 
wüßte es nicht, unb wird es inne; ber| 15, Wenn fid eine Seele vergreifet, daß 
hat fich verſchuldet. fie es * verfichet, und fich verfündiget an 

4. Oder wenn eine Seele ſchwoͤret, baß|dem, das dem ‚Herrn geweihet ift; jol fie 
ihm * aus dem Munde entfähret, Schaden ihr Schuldopfer dem Herrn bringen, eis 
ober Gutes zu thun (ie denn einem Men: |nen Widder ohne Wandel von ber Deere 
füen ein Schwur entfahren mag, ehe er es de, der zween Sekel Sitbers werth fey, 

dacht), und wirb es inne; der hat fih an|nach dem Sekel bes Helligthums, zum 
ber einem verſchuldet. *1 Sam. 28,22. Echuldopfer. *c-4, 13. 

5. Wenn es nun gefhiehet, daß er fih| 16. Dazu was er gefünbiget hat an dem 
"an ber einem verfhulbet, und befennet, Geweiheten, foll er * wiebergeben, und 
daß er daran geſuͤndiget hat Idas fünfte Theil darhber geben, und fol 

6. So ſoll er für feine Schulbbiefer feiner |eg dem Prieſter gebens ber +foll ihn vers 
&üinde, bie er gethan hat, dem ‚Heren|fähnen mit dem Wibber des Schulbop⸗ 
bringen von ber Heerde eine Schaf⸗ ober |fera, fo wird es ihm vergeben, 
Biegenmutter zum Suͤndopfer; fofolifpm| *c.6,a. 2 Rt 22,14. 3 Mof 8,7. 
der Priefter feine Sünbe verföhnen. 17. Wenn eine Seele fündiget, unb thut 

7. Bermag er aber nit ein Schaf; folwiber irgend ein Gebot bed Herrn, das 
bringe er bem Herrn für feine Schuld, |fie nicht thun follte, und hat es nicht ges 
bie er getan hat, go Zurteltauben, oder wußt; bie hat ſich verfehulbet, und iſt eis 
zwo junge Tauben; bie erfle zum Sünd: Iner Miffethat ſchuldig. 
opfer, bie andere zum Brandopfer; Karen I bringen einen aber von 

8. Unb bringe fie dem Priefter, Der foll erde ohne Banbel,ber eines 
die erfte zum Sänbopfer machen, und ihr| Opfers werth if, zum Priefters *ber ſoll 
den * Kopf abfneipen binter dem Genid, ihm feine Unwiſſenheit verföhnen, bie er 
und nicht abbrediens; * €. 1,16. gethan hat, und wußte es nicht; fo wird 

9, Und fprenge mit dem Blut des Suͤnd⸗ |e8 ihm vergeben, c. %, 26. 31. 35. 
opfers an die Seite bes Altars, und laſſe/ 19. Das ift das Schulbopfer,bas er bem 
das übrige Blut ausbluten, an des Altars | Herrn verfallen ift. 

Boden. Das ift das Sünbopfer, Gap. 6, v. 1. Und ber Herr rebete mit 

10. Die anbere aber foll er zum Branbs | Dofe, und ſprach: 
opfer machen, nad) * feinem Recht. Unb| 2. Wenn * eine Seele fünbigen würbe, 
fol alfo der SPriefter ihm feine Suͤnde und ſich an bem Herrn vergreifen, baß 
+ verfühnen, die er gethan hatz fo wird er feinem Nebenmenfchen verleugnet, 
es ihm vergeben. "1,1% tv. 13. was er ihm befohlen bat, ober bas ihm 

11. Bermag er aber nicht zwo Zurtel:|zu treuer Hand gethan iſt, ober bad er 
tauben, oder zwo junge Tauben 5 fo brin: |mit Gewalt genommen, ober mit Unvecht 
geerfür feine Sünde ein Opfer, einen zehn: |zu ſich gebracht, * + of. 5, 6. 
ten Theil Ephi Semmelmehl zum Sünb: | 3. Ober,bas verlorenift,gefunben hat,umb 
opfer. Er foll aber * kein Dehl darauflleugnet folches mit einem falfchen Eide; 
legen, noch Weihrauch darauf thun; benn wie es ber eines ift, barinnen ein Menſch 
es iſt ein Suͤndopfer. «2,1. wider feinen Raͤchſten Suͤnde thut; 

4. Wenn 
— ? 


* 


Brand:, Speis⸗ 323. Moſe 3.6. und Suͤndopfer. 109 


4. Wenn es nun geichichet, daß er alſo Dehls, und ben anzen Weihrauch, der 
fündiget und ſich verſchulbet; * fo foll er|auf dem Eipeiso Legt; — an⸗ 
— „was er a Gi: Den auf dem Altar * zum füßen Ges 
men, ober. nrecht zu gebracht, ruch, ein G dem Herrn. 
oder mad u befopten ift, her was er j ' Se c. 2,0. 

B8 Ted. 33, 18. 6. Das *Uebrige aber follen Aaron unb 

5. Dber worlber er den falfchen Eid ges |feine Söhne verzehren; I ollen e8 un: 
than hat ; das foll er alles ganz wieder ge-|gefäuert effen, an heiliger Stäte, im Vor⸗ 
ben, dazu * bad fünfte Shell drüber geben | hof ber Hütte bes Stifte. c. 2,3. 10. 11. 
bem, deb ed geroefen ift, des Tages, wenn) 17, Sie follen es * nicht mit Sauerteig 
er fein Schulbopfer giebt. "«-8,16. baden; bennes iſt ihr Theil, das ich ih⸗ 

6. Aber für feine Schulb fol er beminen gegeben habe von meinem Opfer. Cs 
De Gehite opne Manber bringen, = der| mie Das Eihnbopfer und Schutapfer 
er n n gen, wie ba opfer und Schulbo 
eine® Sculbopfers werthift «5, 18. a Pubopfer, 

7. &o* fol ihn der Priefter verföhnen| 18. * Was männlich ift unter den Kin⸗ 
vor dem Herrn; fo wird ihm vergeben|bern Xarons, follen es effen. Das fey+ein 
alles, was er getban hat, baran er ſich ewiges Recht euren Nachkommen, an ben 
verfchulbet hat. "6%, 2. 26. 31, 35. Opfern bes ‚Herrn: Es foll fie niemanb 

Das 6. Capitel, anrühren, er fey benn geweihet, * v. 29. 
Bon Brands, Speidsund Sändopfer t 6. 10, 0. 2 Mof. 27, 21. 
’ * 1 19. Und ber Herr redete mit Mofe, und 

8. Und der Herr rebete mit Moſe, und |fprad: | 

&: 20. Das foll das Opfer ſeyn Aarons 

9. Gebiete Aaron und feinen Söhnen, und feiner Söhne, das fie dem Herrn op⸗ 
unb ſprich: Dis ift das Geſet bes * Brand: |fera follen, am Tage feiner Salbung; 
opfers. Das Branbopfer fol brennen auf|das zehnte Theil Ephi von Semmelmehl 
dem Altar, die ganze Radıt bis an den des täglichen Speisopfers, eine Hälfte bes, 
Morgen; es foll aber allein bed Altars Morgens, hie andere Hälfte bed Abende, 

Darauf brennen, *c. 1,3. 21. In ber Pfanne mit Oehl follft du es 

10. Und ber Priefter ſoll feinen leinenen | machen, unb geröftet barbringen; und in 
Mod anziehen, und bie leinene Nieder: Stüden gebaden ſollſt bu folches opfern, 
wonb.an feinen Leib; und foll die Aſche zum füßen Geruch dem 
aufbeben, bie das Feuer bes Brandop:| 22. Und ber Priefter, ber unter feinen 
ferd auf dem Altar gemacht hat, und ſoll Shen an feiner Statt gefalbet wird, fol 
fie neben ben Altar ſchuͤtten. folches thun. Das ift ein ewiges Recht dem 

11. Und foll feine Kleider barnady aus: | dern; es foll ganz verbrannt werben. 
ziehen, und andere Kleider anziehen; unb| 23. Denn alles Gpeisopfer eines Pries 
die Aſche hinaus tragen, *außer dem La: |fterö ſoll ganz verbrannt, und nicht ges 
ger an eine reine Stäte, *c. 4, 12. geſſen werben, 

12. Das euer auf dem Altar ſoll bren:| 24. Und der Herr redete mit Mofe, und 
nen, und nimmer veelöfchens der Prie: |pradh: 
ter ſoll alle Morgen Holz darauf anzuͤn⸗ 3. Sage * Aaron und feinen Söhnen, 
den, und oben darauf bad Brandopfer ſund fprih: Die ift bad Gefeg des 
zurichten, und bad Fett ber Dankopfer|t Sündopfers: An ber Stäte, ** da bu 
darauf anglinben. das Branbopfer ſchlachteſt, fouft du aud 

13. Emwig foll das Feuer auf dem Altar|dad Sündopfer ſchlachten vor dem Herrn; 
Brennen, und nimmer verldſchen. das ift das Allerheitigfte. | 

44. iind das iſt dad *Geſet bed Speis⸗ e.17,2. 16.9 2.[. **6.1,3. 
epfers, bad Tarons Söhne Opfern follen| WB. Der Priefter, der das * Sünbopfer 
or bem Herrn auf dem Atar. thut, ſoll es eſſen an heiliger Staͤte, im 
24 Moſ. 15, 4. Vorhofe der ‚Hütte bed Stifts.Hoſ. 4, 8. 
"45, Es fol einer heben feine Hand voll| 27. Niemand fol feines Fleiſches anrühs 
Gemmelmeht vom Speisopfer, und beölzen, er ſey denn geweihet. Und wer vonfeis 

wen 


, 
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nem Blut ein Kleid beſprenget, ber ſoll das mit Oehl beſtrichen, und geroͤſtete Sem⸗ 
beipeengete Stuͤck wafchen an heiliger |melluchen mit Debl gemenget. * c. 22, 2% 


3. Unb ben Zopf, darinnen es gefodht| 13. Sie follen aber folhes Opfer thun, 
ift, fol man zerbredhen, Iſt es aber ein|auf einem Kuchen von gefäuertem Brodt, 
eherner Zopf, fo foll man ihn fcheuern, | zum Lobopfer feines Dantopfere, 
und mit Waſſer ſpuͤlen. 14. und ſoll einen von denen allen dem 

9. Was * männlich ift unter den Prie⸗ Herrn zur Hebe opfern; und foll bes 
ftern, follen davon effenz denn + es iſt Prieflers feyn, der das Blut des Dank: 
das Allerheiligſte. c. 7, 6. 12,310. |opfers fprenget. 

30. Aber alles das Suͤndopfer, deß Blutſ 15. Und das Fleiſch des Lobopfers in 
in bie Hütte des Stifts gebracht wird, zu feinem Dankopfer foll beffelben Tages ges 
verföhnen im «Heiligen, fol man nicht eſſen, gefjen werben, da es geopfert iſt, und 
ſondern mit Feuer verbrennen.” c. 16,27. ıc. mic übergelaffen werden, bis an bem- 

. orgen, 19, N 
Das 7. Capitel 16. Und , . 
. es fey *ein Geluͤbde oder freywil⸗ 
Bom Schuldsund Dantopfer. liges Opfer, ſo ſoll es beffelben Tages, da. 

1. Un dis ift das Geſez des Schuldop:| 8 geopfert ift, gegeffen werden; fo aber 
fers; und das iſt das Allerbeiligfte. etwas überbleibet auf den andern Tag, 

2. An der Stäte,dba* man das Brandop⸗ſoll man es doch eſſen. * + Mof. 15,3. 
fer ſchlachtet, fol man auch das Schulb:| 17. Aber was vom geopferten Fleiſch 
opfer ſchlachten, und feines Bluts auf den | Überbleibet am britten Zage, foll mit 
Altar umber fprengen. * €. 1,3. 5. c. 6, 25.| Beuer verbrannt werben, 

3. Unballesfein Fett ſoll man opfern, den| 48, und wojemand am britten Tage wird 
Schwanz und das Fett am Eingeweide, effen von dem geopferten Fleiſch feines 

4. Die zwo Rieren, mit bem Bett, das Zankopfers; fo wird der nicht angenehm: 
daran ift,an den enden, und das Net über feyn, der eögeopfert hat; e& wirb ihm audy- 
ber Leber ‚an ben Rieren abgeriffen. nicht zugerechnet werben, fondern es wird 

PH a SE _|ein Greuel ſeyn; und weiche Seele bavon 

5. Und ber Priefter foll es auf bem AL: effen wird, bie iſt einer Miffethat ſchuldig. 
tar anzünden zum Feuer dem > 
Das ift ein Schuibopfer. 19. Und das Fleifh, dad etwas unrei⸗ 

6. Was * männlid) ift unter den Prie:| ned anrühret, ſoll nicht gegeflen, ſondern 
ftern, follen das efien an heiliger Stäte;| mit Feuer verbrannt werden, Wer reines 
denn es ift das Aulerbeifigfte, * c. 6, 18. 29. |Reibes ift, ſoll des Fleiſches effen. 

7. * Wie das Sündopfer, alfo foll aucy| 20. Und welche Seele effen wird vom 
das Schuldopfer ſeyn; aller beyder ſoll eis; dem Fleiſch des Dantopfers, das dem 
nerley Geſetz ſeyn; und ſoll des Prieſters Herrn zugehoͤret; derſelben Unreinigkeit 
ſeyn/ ber dadurch verföhnet, *c. 1%, 13. fey auf ihr, und fie wird ausgerottet wer⸗ 

8. Welcher Prieſter jemandes Brand⸗ den von ihrem Volk. 
opfer opfert, deß ſoll deſſelben Brandop⸗ 21. Und wenn eine Seele etwas Unrei⸗ 
fers Fell ſeyn, das er geopfert hat, ned anrühret, es r ein unreiner Menſch, 

9, Und alles Speisopfer, das im Ofen, Vieh, oder was fonft greulich ift, und 
ober auf dem Roft, oder in der Pfanne vom Fleiſch des Dankopfers iffet, das 
gebaden ift, foll bes Priefters feyn, der dem Deren zugehöret; die wird ausgero 
es opfert. tet werben von ihrem Volk. 

10, Und alles Speisopfer, das mit Debl| 22. Und der Herr rebete mit Diofe, unb 
gemenget, ober troden ift, ſoll aller Xarond | fprad): . 
Kinder feyn, eines wie beö andern. 23. Rede mit den Kindern Ifrael, und - 

11. Und dis iſt das Gefeg des* Dankop⸗ ſprich: Ihr follt*Tein Fett effenvon Ochfen, 
ferd, dad man dem Deren opfert. * c. 3, 1.|&&mmern und Ziegen. * €. 3, 17. €. 9, 10 

12. Wollen fie * ein Lobopfer thun; fo) 24. Aber das Kett vom Aas, und was vom 
tollen fie ungefäuerte Kuchen opfern mit /:BMild zerriffen ift, machet euch zu allerley 
Dehl gemenget, und ungefäuerte Flaben| Rus; aber*eflen ſollt ihr es nit. ’ Fr 5% 

» Denn 


25. Denn wer dad Fett iffet vont Vieh, Das 8. Capi 

Herren 1; e pitel, 
—— — —— Einweihung der Prieſter. 
von Bolk. 


1. der r i 

. Ihr ſollt auch, kein Blut eſſen, we⸗ ſprach: berr redete mit Moſe, und 

der dom Die, nad) von Bögen, wo ihr] 2, Yimm Aaron und feine Söhne mit 
a lihm, fammt ihren Kleidern, und das Salb⸗ 

27. Weide Seele würde irgend ein zl, unt einen Farren zum Sandopfer, 
But efien, die fol auögerottet werben |jmeen Wibber, und einen Korb mit uns 
von ihrem Volk, j gefäuertem Brodt; 

* Und der Herr redete mit Moſe, und3. nd Aa ame die ganze Gemeine 

: . . vor bie r der Hütte des Stifte. 

29, Rebe mit den Kindern Ifrael, und] 4. Mofe that, wie ihm ber Herr gebot,. 
fprich: Ber dem Herrn fein Dankopfer |und verfammiete bie Gemeine vor bie 
thun will, der foll auch mitbringen, was Thuͤr der ‚Hütte des Stifte, 
sum Danlopfer bem ‚Herrn geböret. 5. Und fprad) zu ihnen: Das ift es, das 

30. Er ſoll eö aber mit feiner Hand her: |der Herr geboten hat zu thun. 
zu bringen zum Opfer des Herrn; nems| 6. Und nahm Aaron und feine Söhne, 
ih das Fett an der Bruft foll er bringen |und wufch fie mit Waſſer; 
fammt der Bruft, daß fie eine *Webe wers| 7. Und legte ihm ben leinenen Rod an, 
den vor bem Herrn. *2 of. 29, 24. und gürtete ihn mit bem Gürtel, und 308 

31. Und der Priefter fol das Fett ans ihm den feibenen Rod an, und that ihm 
finden auf dem Altar, und die Bruft foll|den Leibrod an, und gärtete ihn ker den 

arons und feiner Söhne feyn. ee und ehet m 2 Fo FR in in 29, 5. 0. 

32. Und die rechte Schutter ſdilen fie] 8. Und that ihm das ein an, und 
dem Priefter geben zur Hebe von ihren in das Schildiein Echt und Recht; 


Dantopfern. c.9, 21. Mof. 28, 30. 

33. Unb welcher unter Aarons Söhnen PAR „om en en 
bad Blut der Dankopfer opfert, und das ner Stimm a olbene Blatt der heili en 
Bet, deß foll die rechte Schulter feyn zu |Keraner # Die has Gert Mofe acboten hate 
einem Tyeñ. es * wie er Herr Mofe geboten hat 

. te. 2Mol. 28, 36. 
34. Denn die Mebebruft und bie Debe:| 10, Und Mofe nahm das* Salboͤhl, und- 
r babe ich genommen von den Kin⸗ſalbete die Wohnung, und alles, was barin> 
dern Ifrael von ihren Danfopfern, und nen war, und weihete ed.” 2Mof.30, 25.26. 
babe fie dem Priefter Aaron und feinen| 41. Und fprengete damit * fiebenmal auf 
Söhnen gegeben zum ewigen Recht, ben Altar; und falbete den Altar mit allem 

3, Dis tft die Salbung Aarons und fei: |feinem Geräthe, das Handfaß mit feinem 
er Söhne von ben Opfern des Herrn, des Fuß, daß es geweihet würbe, "©. 14, 7. 
Zages, ba fie überontwortet wurben,| 12. Und * goß des Salboͤhls auf Aaron 
Driefter zu feyn dem Herrn, Haupt, und falbete ihn, daß er geweihet 

3%. Da der Herr gebot am Zage, da erjwürbe, 2Moſ. 0, 7. 
fie fafbete, daß ihm gegeben werden follte| 13. Und brachte herzu Aarons Söhne, und 
von ben Kindern Zirael, zum ewigen zog ihnen leinene Roͤcke an, und gürtete fie 
Recht allen ihren Nachkommen. mit dem Gürtel, und band ihnen Hauben 

37. Unb bis ift das Gefeg * des Brand: |aufs wie ihm der ‚Herr geboten hatte, 
epfers, beö + Speisopfers, des Suͤndop⸗ 14. Und ließ herzu führen einen * Kar: 
fers, bes Schulbopfers, ** ber Källopfer, Iren zum Suͤndopfer. Und Aaron mit 
und ber Dankopfer, c. 1,3. ſeinen Soͤhnen legten ihre Haͤnde auf 

6,8. 702,1. 08,3, fein Haupt. * 2 Wof. 29, 10. 

38. Das der- Herr Moſe gebot auf bem| 45. Da fchlachtete man es. Und Mofe 
Berge Sinai, bed Tages, ba er ihm ge: |nahm des Bluts, undthats auf die Hörner 
bot an bie Kinber Ifrael, zu opfern ihre|des Altars umher mit feinem Finger, und 
Dpfer dem Herrn, in der Wäfte Sinai, Jentſimdigte den Altar; und goß das Blut‘ 

an 
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an bed Altars Boden, und weihete ihn,| 28. Und nahm es alles wieder von ihren 
daß er ihn verföhnete. Händen, und zünbdete es an auf bem Altar 
16. Und nahm alles* Fett am Eingewei:|oben auf dem Wranbopfer; benn es # 
de, das Neg Über der Leber, und die 310 |* ein Küllopfer zum füßen Geruch, + ein 
Nieren mit bem Fett daran, und zündete |Beuer dem Herrn. ° €. 7,37. 1. 5,12. 
es an aufdem Altar, "9.25 9, W. 9. Und Mofe nahm die Bruſt, und we⸗ 

17. Aber den Farren * mit feinem Fell, |bete eine Webe vor dem Herrn, von dem 
Fleiſch und Mift, verbrannte er mit Feuer | Widder des Fuͤllopfers. Die warb Mofe 
außer dem Lager; wie ihm ber ‚Herr gebo: |zu *feinem Theil, wie ihm ber Herr gebos 
ten hatte. *c-4,11. ten hatte. * 2 Mol. 29, 26. 

18. Und brachte herzu einen Widder zum| 30. Und Moſe nahm des Salböhls, unb 
Brandopfer. Unb Aaron mit feinen Soͤh⸗ des Bluts auf dem Altar, und fprengete 
nen legten ihre Haͤnde auf fein ‚Haupt. auf Aaron und ſeine Kleider, eine 

19. Da ſchlachtete man ihn. Und Moſe Soͤhne, und auf ihre Kleider, und 

‚ fprengete des Bluts auf den Altar umhers|te alfo Aaron und feine Kleider, ſeine 

2. * Berhieb den Widder in Stuͤcke, und | Söhne und ihre Kleiber mit ihm. 
zuͤndete an das ‚Haupt, bie Stüde und den/ 31. Und ſprach zu * Aaron unb feinen 
Strumpf; c. 9, 13. 14. Söhnen: Kochet das Fleiſch vor der Shör 

21. Und wuſch die Eingeweide und der Hütte bes Stifte, und eſſet es bafelbfk, 
Schenkel mit Waſſer, undzündetealfo*ben |dbazu auch bad Brodt im Korbe bes 
ganzen Widder an auf bem Altar. Dasjopfers; wie mir geboten ift, und gejagt, 
war ein Brandopfer zum füßen Geruch, |} daß Xaron und feine Söhne es follen 
ein Feuer bem Herrnz wie ihm ber ‚Herrleffen. * 2 Mof. 29, 32. + 3 Moſ. 6, 16. 
geboten harte. * 2 Mof. 29, 13- » Bad aberüberbleibet vom Fleiſch und 

22. Er brachte auch herzu den * andern |Brobt, das follt ihr mit Feuer verLrennen. 
Widder des Küllopfers. Und Aaron mit| 33, Und follt in ficben Tagen nicht aus⸗ 
feinen Söhnen legten ihre Hände auf fein gehen von der Thür ber Hüfte bes Stifte, 
Haupt. * 2 Mof. 29, 19. bis an den Tag, ba die Tage eures Fülls 

23. Da ſchlachtete man ihn. Und Mofelopfers aus find; denn fieben Tage * finb 
nahm feines Bluts, und that es Aaron aufleure Hände gefüllet, * © 7,37. 

den * Knoͤrpel feines rechten Ohrs, und| 34. Wie es an biefem Tage gefchehen 
auf den Daumen feiner rediten Band,liftz der ‚Herr hats geboten zu thun, auf 
und auf ben großen Beben feines vechten daß ihr verfähnet ſeyd. 
. * 0.24. 6.18, 14. 17. 25. 28. 35, Und follt vor der Thuͤr der Hütte des 
24. Und brachte herzu Aarons Söhne: |Stifts Tag und Nacht bleiben, fieben 
und that des Bluts auf ben Knoͤrpel ih: | Tage lang, und follt auf bie Hut des 
zes vechten Ohrs, und auf den Daumen|.Heren warten, daß ihr nicht ſterbet; denn 
ihrer rechten Hand, und auf ben großen |atfo ift mirs geboten. 
Beben ihres rechten Fußes; und fprengete| 36. Und Aaron mit feinen Söhnen * thas 
das Blut auf den Altar umher. ten alles, was ber geboten hatte 
25. Und nahm das Fettundden Schwanz, durch Moſe. * 2 Moi. 12, 28. 
und alles Fett am Eingeweide, und das Das 9. Capitel 
Reh Über der Leber, die zwo Nieren mit a8 9. piter. 
dem Fett daran, und bie rechte Schulter. er ee Opfer Yarons wird mit Feuer 


265. Dazu nahm er von bem Korbe bes 
ungefäuerten Brodts vor bem Herrn eis| 1. Un am achten Tage rief Mofe* Aas 
nen ungefönerten Kuchen, und einen Ku⸗ ron und feine Söhne, und die Aelteſten 
en geöhltes Brodts, und einen Fladen; iin Ifrael, 2 Moſ. 29, 1. 


unb legte es auf das Fett, und auf die| 2. Und ſprach zu Aaron: Nimm zu bir 


rechte Schulter. 
27. Und gab das allefammt * auf die 


ein junges Kalb zum Sünbopfer, unb einen 
Widder zum SBrandopfer, beide ohne 


Bände Aarons und feiner Söhne, und |Wanbel, und bringe fie vor den ‚Herrn. 


webete ed zur Wiebe vor bem Herrn. 
‘2 Mof. 20, m. 


3. Und rede mit ben Kindern Iſtael, unb 
ſprich: Rehmet einen Ziegenbod AR 


Larons erſtes Opfer. 3 B. Mofe 9. 10.Rababund Abihu kommenum. 113 


Sandopfer; und ein Kalb, und ein Schaf, zuͤndete ed an auf dem Alrarz außer bem 
beibe eines Jahres alt, und ohne Wan: Morgen-Brandopfer. * c- 14, 10. 
del, zum Brandopfer; 18, Darnach ſchlachtete er ben Ochfen 
4, Und einen Dchfen, und einen Widder und Widber zum Dantopfer bes Walls; 
zum Dankopfer, daß wir vor bem Herrn und feine Söhne brachten ihm das Bint, 
opfern; und ein Speidopfer mit Oehl ge: | das ſprengete er auf ben Altar umher. 
menget. Denn heute wird euch der Herr 19. Aber bas* Fett vom Ochfen und vom 
- afheinen, Widder, den Schwanz und das Fett am 
5. Und fie nahmen, was Mofe geboten) Eingeweide, und bie Rieren, und das Ret 
hatte, vor ber Thür ber Hütte des Stifts; uͤber ber Leber; *c.8, 16.2 Moſ. 20, 13.22, 
und trat herzu die ganze Gemeine, unb| 20. Alles ſolches Fett Iegten fie auf die 
ſtand vor dem Herrn. Bruſt; und er zändete das Fett an auf 
6. Da ſprach Mofe: Das ift es, das dem Altar. 
der Herr geboten hat, bas ihr thun ſollt; 21. Aber bie Bruflunbdie* rechte Schufs 
fo wird euch des Herrn Herrlichkeit er: |ter webete Aaron zur Webe vor bem 
‚[Heren, wie ber Herr Mofe geboten hatte, 
. Und Mofe ſprach zu Xaron: Tr *c,7,3 


tt c. 7, 32. 
zum Altar, und mache bein Sünbopfer,| 22. Und ‚Zaron bob feine Hand auf zum 
und dein Brandopfer, und verföhne * bihI So, unb* fegnete fies und flieg herab, da 
und das Voffz durnad) made des Works | erdas Suͤndopfer, Brandopfer, un Dank⸗ 
Opfer, und verföhne fie auch, wie ber|opfer gemacht hatte, "= Mot. 6, 2. 24. f. 
Herr geboten hat. * Ebr. 7,27. 23. Und Mofe und Xaron gingen in bie 

8, Und Xaron tratzum Altar, und ſchlach⸗ Hütte bes Stifts; umd ba fie wieber her; 
tete das Kalb zu feinem Suͤndopfer. aus gingen, fegneten fie das Boll, Da 

9, Und feine Söhne brachten dus Blut zu erfhien bie Herrlichkeit bes Herrn allem 
ipm; mb er e mit feinem Finger in] Boll, "4 Mut. 12,5. Ä 
das Blut, und thats auf die Börner des Ai⸗ 24 Denn * bas Feuer kam aus von dem 
tard, und goß das Blut an bes Altare Deren, und verzehrete auf dem Altar das 
Boden. fer, und bad Fett. Da das alles 

10, Aber das * Wett und bie tieren ‚unb Volk ſahe frohlocten fie N und fiden anf 
de3Reh von ber. Leber am Sänbopfer zn: |ihr Antlig, *2Chron.7, 1... 

—ã— — Altar, wie ber Herr Das 10. Capitel. 

411, Und das * Fleiſch und das Fell ver⸗ Nadab und Abiku vom Seuer gerddrer. 

rannte er mit Beuer ? außer bem Lager. 2 Um ge Söhne — Radab ud 
*c.4, 11.12. €. 16, 77. ihu, nahmen ein jegli men*Napf, 

12. Darnach ſchlachtete er da6 Brande und thaten Fener barein, und —* 
opfer; und Aarons Söhne brachten ba6|Räuchmert darauf, und brachten das 
Blut zu ihm, und er fprengete es auf den fremde Feuer vor Yen Herm, das er ih⸗ 
Mar number. nen nicht geboten hatte. *c. 16, 12. 13. 

13. Und fie brachten das Brandopfer| 2, Da fuhr ein euer aus von dem 
ja ihm gerftädtet, und den Kopf und er Seren, und * verzehrete fie, daß fie flars 
‚ändete es an auf dem Altar, ben vor bem Herrn, *c.16,1. 

14. Und er * wuſch bad Eingeweide unb| 4 Mof. 3,4. c. 26,61. 1 Chron. 25, 2. 

Ye Schenkel; und zänbete ed an, oben auf| 3. Da ſprach Mofe zu Aaron: Das ift eg, 
dem Branbopfer, aufdern Altar. * e. 8, 21. das der ‚Herr gefagt hat: Ich werde ge: 

15. Darnach brachte er herzu bes Volksheiliget werben an benen, bie zu mir na: 
Dpferz und nahm den Wort, dab Süindopfer | ben, und vor allem Volk werde ich herts 
der Volks, und fehlachtete ihn, und madhs|lidy werben. Und Aaron ſchwieg ſtille. 
te ein Suͤndopfer daraus, wie das vorige.| 4. Mofe aber rief * Mifael und Elza⸗ 

16, Und brachte das Brandopfer herzu, phan, bie Söhne Uſiels, Aarons Wettern, 
und that ihm fein Recht, ‚ und ſprach zu ihnen: Tretet hinzu, und 

17, Und brachte herzu das * Speisop⸗ |traget eure Brüder von dem VHeiligthum 
fer, und nahm feine Hand voll, und] hinaus Pi das Lager.” *2Mof. nk 





418 Gleazar, Sthamar. 3 B. Moſe ſ0. 11. Reine und unreine Thiere. 


5, Und fie traten hinzu, und * trugenıSündopfere, und fand ihn verbrannt. 
fie hinaus mit ihren leinenen Röden vor|Und er warb zornig über Eleazar und 
bad Lager, wie Mofe gefagt hatte. Sthamar, Aarons Söhne, die noch uͤbrig 

* Apoft. 5, 6. 10. waren, und fpradh: 

6. Da ſprach Mofe zu Aaron und feinen] 17. Warum habt ihr das * Sünbopfer 
Söhnen, Eleazar und Ithamar: Ihr ſnicht gegeffen an heiliger Stäte? benn es 
follt eure Häupter nicht blößen, noch eu: das Allerheiligfte ift, und er hats euch 
re Kleider zerreißen, daß ihr nicht flerz|gegeben, daß ihr die Miffethat ber Ge⸗ 
bef, und ber Burn über die ganze Gemei:|meine tragen follt, baß ihr fie verföhnet 
ne komme. Laffet eure Brüber bes gan⸗ vor dem Herrn. * 80%, 
sen Hauſes Sfrael weinen über biefen| 18. Siehe, fein Blut ift nicht gekom⸗ 
Brand, den ber Herr gethan hat, men in bas ‚Heilige — Ihr ſolltet 

7. Ihr aber ſollt nicht ausgehen von der es im Heiligen gegeſſen haben, wie mir 
, Thür der Hütte bes Stifts; Ihr möchtet | geboten iſt. \ 
fterben. Denn das Salboͤhl des Herrn ift| 19, Aaron aber ſprach zu Mofe: Siehe, 
auf euch. Und fie thaten, wie Mofe ſagte. heute haben fie ihr Sünbopfer und ihr 

8. Der Herr aber rebete mit Aaron,|Branbopfer vor, bem Herrn geopfert, 
unb fpradj: und es iſt mir alfo gegangen, wie du fies 
- 9, Du und beine Söhne mit birfollt* kei⸗heſt; "und ich follte effen heute vom Sünde 
. nen Wein, nod) ſtark Getränte trinken, |opfer, follte das bem Herrn gefallen? 

wenn jr in bie Hütte bes Stifte gehet,| 20. Da * das Mofe hörete, ließ ers ihm. 
auf daß ihr nicht fterbet. Das fey + ein|gefallen! * Jof. 22, 30. 
ewiges Recht allen euren Nachkommen. Das 11. Capitel 
. "Ejech. 44,21.1Tim. 3,3. Tit.1,7.132R0f.16,29. as 11. Laptiel, 
10. Auf baß * ihr Tönnet unterfcheiden? Vom Unterfchieb reiner und unreiner Thiere. 


was heilig und unbeilig, was unrein| 4, Ylnd der Herr redete mit * Wofe und- 
und rein if; ” Eied. 44, 23. Xaron, und ſprach zu ihnen: "2 Mol. 7, 8, 
11. Und daß ihr bie Kinder Ifrael leh⸗ 2, Hebet mit den Kindern Iſrael, und 
ret alle Rechte, die der Herr zu euch gere⸗ ſprechet: Das find * die Thiere, bie ihr 
bet hat buch Mofe eſſen follt unter allen Thieren auf Erben, 
-12. Und Mofe tebete mit Aaron und mit| * 5 Mof. 14,4. Apoft. 10, 1% Ebr. 9, 10. 
feinen übrigen Söhnen, Eleazar und IStha=| 3; Alles, was bie Klauen fpaltet, unb- 
mar: Nehmet, bas übergeblieben iſt wiederkaͤuet unter ben Thieren, das follt 
vom Spelsopfeer an ben Opfern des ihr efien. 
Deren, und eflet eö ungefäuert bey dem| 4. Was aber * wieberfäuet, unb bat 
Altar; denn ed ift das Allerheiligfte, Klauen, und fpaltet fie doch nicht, als 
13. Ihr follt e8 aber an heiliger Staͤte das Cameel, das Ht euch unrein, unb 
effen; denn *bas if. dein Recht, und dei⸗ ſollt es nicht effen. "sol. 14,7. 
ner Söhne Recht, an ben Opfern beö| 5, Die Caninichen wieberfäuen wol, 


Seren; denn fo ift mirs geboten, aber fie fpalten die Klauen nit; barum 
%c, 2,3. 10. €. 6, 16. 28. €. 9, 21. find fie unrein. 


14, Aber die * Webebruft, und bie Hebez| 6, Der Hafe wieberfäuet auch, aber er 
futter ſollſt du + und deine Söhne, und |fpattet die Kiauen nicht; darum iſt er 
deine Zöchter mit die, effen an teiner|euch unrein. 

Stäte; denn folches Recht ıf dir und deis| 7, und ein * Schwein fpaltet wol die 
nen Kindern gegeben, an ben Danfopfern Klauen, aber es wieberläuet nicht; bar⸗ 
der Kinder Iſrael. c. 9,21. +3 Mof. 18, 11. | um ſoll es euch unrein ſeyn. * 5Rol. 13,8. 

15. Denn bie Hebeſchulter und bie Wez| 8. Won biefem Fleiſch ſollt ihr nicht efe 
bebruft zu den Opfern des Fettes, werben ſen, nod ihr Aas anruͤhren; denn 
. gebracht, daß fie zur Webe gewebet wer: ſind eud) unrein. . 
ben vor dem Bern; darum ift es bein| 9. Dis follt ihr effen unter bem, das im 
und deiner Kinder zum ewigen Recht, wie Waffern iſt: Alles, was Kloßfedern und 
der Herr geboten hat. Schuppen bat in Waflern, im Meer und 

16, Und Mofe fuchte den Bol des Baͤchen, follt ihr eſſen. REN 


[ 


Unreine Fiſche, Bögel, 


fol eudy eine Scheu feyn, 


11. Daß ihr von ihrem Fleiſch nicht ef: 


fet, und vor ihrem Aas euch fcheuet. 
12. Denn alles, was nicht Floßfedern 


md Schuppen hat in Waflern, follt ihr 


3 B. Moſe 11. 


10. Ales aber, was nicht Kloßfedern| 29. Diefe follen euch auch 
und Schuppen hat im Meer und Bächen, 
unter allem, das ſich reget in Waffern, 
und unter allem, was lebet im Waſſer, [ein jegliches mit 


Unreine Thiere. 11% 


unrein ſeyn 
unter den Thieren, bie auf Erden krie⸗ 
hen: die Wiefel, die Maus, die Kröte, . 
feiner Art; _ " 
30, Der Igel, der Mol, die Eider, 
die Blindfhleih, und ber Maulwurf. 

31. Die find euch unrein unter allem, 
das ba kriechet; wer ihre Aas anrühret, ” 
der wird unrein feyn bis an den Abend. 

32. Und alles, worauf ein ſolch tobt Aas 


en. 
13. Und dis follt ihr ſcheuen unter den Bo: | fällt, das wird unrein; es fey allerley hoͤl⸗ 
gen, daß ihrs nicht eſſet: "den Adler, den zern Gefäß, oder Kleiber, oder Fell, oder 


5 Moſ. 14, 12. 


Habicht, den Fifchaar, 


Sad; und alles Geräthe, bamit man et= 


14. Den Geier, den Weihe, und was was fhuffet, foll man ins Waſſer thun, 


feiner Art ift, 
15. Und alle Raben mit 
16. Den Strauß, bie 
Kurkuk, den Sperber mit feiner Art, 


Ihre Art, 


unb ift unrein bis auf den Abend; ales 
dann wirds rein. 


achteule, den| 33. Allerley irden Gefäß, wo folder 


Aaſe eins darein fällt, wird alles unrein, 


17. Das Käuzlein, den Schwan, den Huhu, |mag barinnen iſt; und follt es zerbrechen. 
18. Die Fledermaus, die Rohrdommel. 34. Alle Speife, die man iffet, fo ſolches 


19. Den Storch, ben Reiger, den Heher 
mit feiner Art, den Wiebehopf und bie 


Schwalbe. 
2. Alles auch, was fich reget unter den 


Bögen, und gehet auf vier Füßen, das 


fol euch eine Scheu feyn. 

21. Doch das ſollt ihr eſſen von Voͤgeln, das 
fich reget, und gehet auf vier Fuͤßen, und 
nicht mit zweyen Beinen auf Erden huͤpfet; 

N. Bon denſelben moͤget ihr eſſen, als 
da ift: Arbe mit feiner Art, und Selaam 
mit feiner Art, und Hargol mit feiner 
It, und Hagab mit ihrer Art. - 

23, Alles aber, was fonft vier Fuͤße hat un⸗ 
ter den Bögeln, foll euch eine Scheu feyn, 

24. Und follt fie unrein aditen. Wer 
ſolcher * Aas anrühret, ber wird + un: 
rein fegn bis auf ben Abend, v. 36. 39. 

te.5,2. c. 13,46, 

25. Unb wer biefer Aas eins tragen 
wird, fol feine Kleider wafchen, und 
wird unrein ſeyn bis aufden Abend. 

%. Darum alles Thier, das Klauen 
bit, und fpaltet fie nit, und wieder: 
fäuet nicht, das fell euch untein fenn; 
wer ed unrühret, wird unrein feyn. 

27. Und alles, was auf Tappen gehet un: 
ter ben Thieren, bie auf vier Küßen gehen, 
fol euch unrein ſeyn; wer ihr Aas anrüb: 
set, wird unrein ſeyn bi8 auf ben Abend. 


Waffer barein fommt, ift unrein; und al: 
ler Trank, ben man trinket, in allerley 
ſolchem Gefäß, ift unrein. \ 

35. Und alles, worauf ein folches Aas 
fällt, wird unrein, es fey Ofen ober Keſ⸗ 
fel, fo fol man es zerbrechen 3 denn ee ift 
unrein, und fol euch unrein feyn. 

36. Doch bie Brunnen, und Koͤlke, und 
Teiche find rein. * Wer aber ihr Aas an: 
rühret, ift unrein. »4Moſ. 19 11. 

37. Und ob ein ſolch Aas fiele auf Saas 
men,ben man gefäethat; fo ifterbody rein. 

38. Wenn man aber Waffer über den 
Saamen göffe, und fiele darnach ein fols 
ches Aas darauf; fo würde er euch unrein. 

39. Wenn ein Thier ftirbt, das ihr ef- 
fen möget; wer bag Aas anrühret, ber 
ift unrein bi8 an den Abend. Ä 

40, Wer *von ſolchem Aas iffet,berfollfein 
Kleid wafhen, und wirb unrein feyn bis 
anben Abend. Alfo, wer auch träget ein fol: 
ches Aas, fol fein Kleid wafchen, und wirb 
unrein feyn bis an den Abend, * e. 17. 15 

4. Was auf Erden ſchleicht, das fol euch 
eine Scheu feyn, und man foll es nidt 
eſſen. 

42. Und alles, was auf dem Bauch 
kriechet, und alles, was auf vier oder 
mehr Fuͤßen gehet, unter allem, das auf 
Erden ſchleicht, ſollt ihr nicht eſſen denn 
eö fol euch eine Scheu feyn. 


28. Und wer ihr Has träget, fol feine) 43. Machet eure Seele nicht zum Scheus 
Kleider wachen und unrein ſeyn bis auflfal, und verunreiniget euch nicht an ih⸗ 


den Abend; benn foldye find euch unrein, Inen, ve ih euch beſudelt. 


44. Denn’ 


_ Krankheit leidet, * tuc. 2, 22. 


116 Kindbetterinnen. 38. Moſe 11.12. 13. Ausfag. ° 


este 

44. Denn Ich bin der ‚Herr, euer Gott.| oder zwo junge Zauben, eine zum Brand⸗ 
Darum follt ihr euch heiligen, baß ihr opfer, bie andere zum Suͤndopfer; fo fol 
heilig ſeyd,“ denn Ich bin heilig, und follt fie bee Priefter verföhnen, daß fie rein 
nicht eure Seelen verunreinigen an it: werde, * Luc. 2,24. 3 Moſ. 14, 22. €. 15, 1% 
gend einem kriechenden hier, das auf Er: Das 13, Capitel. 
den fchleicht.” ©. 19, 2. ©. 20, 7. 1.Perr. 1,16 Kennzeichen des Ausſatzes an den Men⸗ 

45. Denn * Ich bin ber Herr, ber euch ſchen und Kleidern. 
aus Egyptenland geführet hat, daß ich eus| 4, Und ver Herr vebete mit Mofe und 
er Gott ſey. Darum ollt ihr heilig feyn, |Xaron, ımb fpradh: 
denn Ich Hin heilig. *2Mof. 20,2 2 | 2, Wenn einem Menfchen an ber Haut 

46. Dis ift dad Gefeg von ben Thie⸗ſeines Fleiſches etwas auffähret, ober 
zen und Vögeln, und allerley kriechen⸗ ſchabicht ober eiterweiß wird, als wollte 
den Zhieren im Waffer, und allerley Thie: \ein * Ausfag werben an ber Haut feines 
zen, die auf Erben ſchleichen, Fleiſches; foll man ihn zum Hrieſter Aa⸗ 

47. Daß ihr unterſcheiden koͤnntet, was ron fuͤhren, oder zu ſeiner Soͤhne einem 

umein und rein ift, und welches hier | unter den Prieſtern. * s Mof. 24, 8. 
man effen, und welches man nicht effen Matth. 8,2.0.1L5. 
Toll, 3, Und wenn ber Priefter bas Maal an 
der Haut des Fleiſches fiehet, daß bie Haas 
ze in weiß verwandelt find, und bad * An 
fehen an bem Orte tiefer ift,benn die andere 
Haut feines Fleiſches; fo iſts gewiß bes 
Ausfag. Darum foll ihn der Priefter beſe⸗ 
ben, und für unrein urtheilen.* €. 14, 37. 

4. Wenn aber etwas eiterweiß iſt an der 
Haut feines Fleifches, und doch das Anz 
fehen nicht tiefer, denn bie andere Haut 
des Fleiſches, und die Haare nicht in weiß 
verwandelt finds fo fol der Priefter dens 

















Das 12, Capitel. 
Drdnung der Kindberterinnen. 


4. Und ver ‚Herr redete mit Mofe, und 
fprad: 

2, Rebe mit den Kindern Ifeael, und 
ſprich: Wenn ein Weib befaamet wird, 
und gebieret ein Knäblein, fo foll fie * fies 
ben Tage unrein feyn, fo lange fie ihre 


3, Unb am * achten Zage fol man bad | 
Fleiſch feiner Vorhaut beſchneiden. ſelben verſchließen ſieben Tage, 
* Mof. 17, 11. 12. uc. 1, 59. €. 2,21. 5, Und am fiebenten Tage befeben. IR 
4. Und fie fol daheim bleiben drey und|es, daß dad Maal bleibet, wie er ed zu⸗ 
drepßig Tage im Blut ihrer Reinigung. vor geſehen hat, unb hat nicht weiter ges 
Kein Heiliges fol fie anrühren, und zum |freffen an ber Haut; 
Heiligthum foll fie nit kommen, bie| 6. So foll ihn der Priefter abermal fies 
daß bie Tage ihrer Reinigung aus find. _ |ben Tage verſchließen. Und wenn er ihn 
5, Gebieret fie aber ein Mägblein, ſo zum andernmal am fiebenten Sage 
fol_fie zwo Wochen unrein ſeyn, fo lan: |fiehet, und findet, daß dad Maal vers 
ge fie ihre Krankheit leidet, und joll ſechs ſchwunden ift, und nicht weiter gefteffen 
und fehzig Tage baheim bleiben, in dem|hat an ber Haut; fo foller ihn vein urs 
Blut ihrer Reinigung. , theilen, denn es iſt Grind, Und er fol 
6, Und wenn bie Sage ihrer Reinigung feine Kleiber * wafchen, fo ift ex rein. 
aus find, für den Sohn oder für die Zod:| _- « Ebr. 10,22, 
ter; foll fie ein jähriges Lamm bringen 7, Wenn aber ber Grind weiter frißt im 
zum Brandopfer, und eine junge Taube |ber Haut, nachdem er vom Priefter beſe⸗ 
ober Zurteltaube zum * Sünbopfer dem hen, und rein gefprochen ift, und wirbnun 
Priefter, vor bie Thür der ‚Hütte bes zum andernmal vom Priefter befehenz 
Sti c. 6,7. 8. Wenn dann ba ber Prieſter ſiehet, 
7, Der fell ed opfern vor dem Herrn, daß ber Grind * weiter gefreſſen bat in 
und fie verföhnens fo wird fie rein von ih⸗ der Haut; fol ee ihn unrein urtbellen, 
rem Biutgang. Das ift das Geſetz für die, denn es ift gewiß Ausfag, * 2 Tim. 2%, 17. 
fo ein Rnäblein oder Mägblein gebieret, | 9. Wenn ein Maal des Ausfaged am 
8. Vermag aber ihre Hand nicht ein Dienfden fegn wird, den fol man zum 
Ehafs fo nehme fie zwo* Zurteltauben, Prieſter bringen, 
. 10. Wenn 


- Kusfr. 8.2. 1Mofe 13, Brandmaal. 47 


10. Wenn berfelbe fiehet und findet, baß| 24. Wenn füh jemand an der Haut am 
eö weiß aufgefahren iſt an der Haut, und Feuer brennet, und das Brandmaͤal röth: 
i 


eh m in weiß verwandelt, und roh lich ober weiß iſt⸗ 

iſch im Seſchwur iſt⸗ 25, Und ber Prieſter ihn beſtehet, unb 
41. &o iſts gewiß ein alter Ausſatz in ber [findet das Haar in weiß verwandelt an 
Haut feines Fleiſches. Darum follihn ber |dem Branbmaal, und das Anfehen ties 

—5 unrein do ‚ und nicht ver: |fer, denn bie andere Hautz fo ift gewiß 

efens denn er ift ſchon unrein. Ausfag aus dem Branbmaal geworben. 

12. Wenn aber der Ausfas blühet in Darum foll ihn der Priefter umrein ur⸗ 
der Daut und * bie ehe Pants theilen, denn es ift ein Autfagmaal, 
von auf Dis an Die Fuße, alles, | 26, Siehet aber ber Priefter, und findet 
was bem vor Augen ſeyn mag; ſdaß bie Haare am Branbmaal nie in 

13. Wenn dann ber Priefter beſiehet, weiß verwandelt, und nicht tiefer ift, denn 
unb findet, daß der Ausſat das ganze die andere Haut, unb ift dazu verſchwun⸗ 
Fleiſch bedecket hat; fo ſoll er benfelben den; fo fol er ihn fieben Tage verfchließen. 
sein urtheilen, bieweit es alles an ihm in} 27, und am fiebenten Tage foll er ihn 

weiß verwandelt iſt, benn.erift rein. Inefehen. Hat eö weiter gefreflen an ber 

14. Iſt aber rohes Fleiſch ba, des Tages, Haut, fo foll erihn unrein urtheilen; denn 
wenn er beſehen wird; fo iſt er unrein. es tft Ausſatz. 

45. Und wenn der Prieſter das rohe 28. Iſt es aber geſtanden an dem Brand⸗ 
Neiſch befichet, fo er ihn unrein urthei⸗ maal, und nicht weiter gefreſſen an ber 
ien; denn er ift unrein, und es iſt gewiß | Haut, und iſt dazu verſchwunden; fo if 
ru *. ne —— Und 

16. ehret fich aber das ro eifch der Prieſter ſoll ihn rein urtheilen, denn es 
wieder, und verwandelt ſich in nr ; 2 tft * eine Narbe des Branbmaals, * ». 23. 
fol er zum Priefter kommen. 29. Wenn ein Mann oder Weib auf dem 

17. Und wenn ber Priefter befiehet, und |.Haupt ober am Bart fchabicht wird; 

„daß das Maal ift in weiß verwan= | 30, Und ber Priefter das Maal befichet, 
3 fol er ihn rein urtbeilen, benn ex ift |ind findet, daß das Anfehen tiefer ift, denn 
rein. , die andere Haut, und das Baar dafelbft 

18, Wenn in jemandes Fleifh an der golden und bünne: fo foll ex ihn unrein 
Haut eine Drüfe wird, und wieder beilet; |urtheilen, benn es ift ausſaͤtiger Grind 

- 49. Darnach an demſelben Drt etwas des Haupts oder bes Barts. 

weiß auffähret, ober vöthlich eiterweiß| 31. er aber der Prieſter, daß ber 
wird; fol er vom Priefter befehen werben. at ni er anzu ar Fi Al | 

W. Wenn dann ber dag Haut, und bas Haar nicht falb iſt; fo 
bes Anfeben tiefer iſt, denn Se andere er denſelben ſieben Tage verſchließen. 
Haut, und das Haar in weiß verwanbelt:| 32. Und wenn er ihn am ſiebenten Tage 
fo fol er ihn unrein urtheilen; benn es |befiehet, und findet, baß ber Grind nicht 
iſt gewiß ein Ausſatzmaal aus der Drüfe weiter gefreffen hat, und fein golben 
geworben. Haar ba ift, und bad Anfehen des Grin: 

2 &i aber der Priefter und fin: |des nicht tiefer if, denn die andere Haut; 
det, baß die Haare nicht weiß find, und| 33, Soll er fich befcheeren, doch daß er 

M nicht tiefer, denn bie anbere Haut, den Grind nicht befcheeres und ſoll ihn 
und ift wunden; fo foll ev ihn fieben |der Priefter abermal fieben Tage ver: 
Tage verf . ſſchließen. 

72, Frißt es weiter in der Haut, ſo ſolll 34. Und wenn er ihn am ſiebenten Tas 
ee ihn unrein urtheilen; benn es ift ges ge beſiehet, unb findet, daß der Grind 
wiß ein —— nicht weiter geeefen bat in der Haut, 

23, Bielbt aber das Eitern eiß alfo ſte⸗ und das Anſehen ift nicht tiefer, denn bie 
ben, und frißt nicht weiters fo ift es die |anbere Haut: fo ſoll ihn ber Priefter rein 
» Rarbe von ber Druͤſe, und der Priefler ſprechen; und er foll feine Kleider was 
fol ihn rein urtheilen. * v. 28. ſchen, denn er iſt rein, 35, Keift 





448 Glatze. Ausſat 8B. Moſe 13.14. an Kleibern. 


35. Frißt aber der Grind weiter an der ſiſt; das ift gewiß ein Maal bes Ausfages, 
Haut, nachdem er rein gefprochen ift, darum ſolls ber Priefter befehen, 

36. Und der Priefter befichet, und fin-| 50: Und wenn er das Maal fichet, fell 
bet, daß der Grind alfo weiter gefreffın [er es einfchließen fieben Tage. . 
yat an ber Haut: fo foll ee nicht mehr 51. Unb wenn er am fiebenten Tage fi:- 

& fragen, ob die ‚Haare golden jind; het, daß bad Maal hat weiter gefzefien 
denn er iſt unrein. am Kleide, am Werft ober am Eintracht, 

37. Iſt aber vor Augen der Srind ſtill am Sell, oder an alleın, das man aus Fels 
geftgnden, und falb Baar daſelbſt aufge: len muchet; ſo iſt es ein freſſendes Maal 
gangen; fo iſt ber Grind heil, und er rein. des Ausſates, und iſt unrein. 

Darum ſoll ihn der Prieſter rein fpredyen. | 92. Und ſoll das Kleid verbrennen, ober 

38. Wenn einem Manne ober Weibe Den Werft, ober den Gintradt, es fey 


-an der Haut ihres Fleifches etwas eiter: wollen oder leinen, ober allerley Fell: 
weiß i 


iſt werk, darin ſolches Maal iſtz denn es ft 
39, Und der Prieſter ſiehet daſelbſt, daß ein Maal des Ausſatzes; und ſollft es mit 
das Eiterweiß ſchwindet; das iſt ein wei⸗ 


Feuer verbrennen. 
Ber — in ber Haut aufgegangen, und 53. Wird aber der Priefler fehen, daß 
er ift rein. 


das Maal nicht weiter gefreffen hat am 
40. Wenn einem anne bie Haupt: 


Kleide, oder am Werft, oder am Gin: 
haare ausfallen, baß er kahl wich, der ift trat, ober an alleriey Fellwerk: 
rein. 


54. So ſoll er gebieten, daß mans wa⸗ 
41. Fallen fie ihm vorne am HauptHe, darin das Waal iſt; und ſoll es eins 
aus, und wirb eine Slase, fo ift er rein. 


fließen andere fieben Tage. j 
42. Wird aber an ber Glage, ober ba| en and wenn ber Priefter fehen wirt, 
er kahl ift, ein weißes ober röthliches 


nachdem das Maal gewafchen ift, daß 
Maal; fo ift ihm Auefag an ber Glake das Maal nicht verwandelt iſt vor feinen 
oder am Kahlkopf aufgegangen. 


Augen, und aud) nicht weiter gefreffen 
43. Darum fol ihn der Priefter befe- bat: foiftesunrein, und ſollſt ed mit Feuer 
ben. Und wenn er findet. daß ein weißes 


verbrennen; .benn es ift tief eingefreffen, 
ober rörhlihes Maal aufgelaufen an ſei⸗ 


und hat es beſchabt gemadtt. 
ner Glage ober Kabllopf, daß es fiehet, 56. Wenn aber ber Priefter fichet, daß bad 
wie fonft der Ausfas an ber Haut: 


* ee it 1. feinem he 
: : n; jo foll er es abreißen vom Klei 
4. So ifter ausfagig und unreinz und | om Sell, vom Werft, oder vom Eintracht. 
ber Priefter foll ihn unrein ſprechen fol| 57, Mirds aber nod) geſehen am Kieis 
Ges Maals halben auf feinem Haupt. pe, am Werft, am Eintracht, ober aller: 
45. Wer nun ausfägig if, des Kleider leh Zeitwert; fo ift esein ieh, und folft 
follen zerrifien feyn, und das ‚Haupt bloß, mit Feuer verbrennen, darin ſoiches 
Fe die Lippen Debut, und fol aller: | Heaal iſt 

ings unrein genannt werben. 58. Das Kleid aber, ober Werft, oder 
46. Unb fo lange das Maal an ihm ıft, | cc: lecley $ 

I er unrein feyn, allein wohnen, und Gintradt, ober a — 

Wohnung ſoll außer dem Lager 


gewaſchen iſt, und das Maal von ihm ge⸗ 

a. laſſen hat, ſoll man zum andernmal wa⸗ 
=. Wenn an einem Kleibe eines Aus: 

. fabes Maal feyn wird, es fey wollen ober 


fchen ; fo iſt es rein. . 
59. Das ift das Geſetz über die Maale 
3 
48, Am Werft ober am Eintracht, es fey 
leinen oder wollen, oder an einem Zell, oder 



















bes Ausfages an Kleibern, fie ſeyn wol⸗ 

{en oder feinen, am Werft, und am Gin: 
tracht, und an alleriey Fellwerk, rein ober 

an allem, das aus Fellen gemadıt wird; untein zu ſprechen. , 

49, Unb wenn bag Maal bleich ober Das 14. Capitel, 

zöthlidh iſt am Kleide, ober am Fell, oder| Neinigengdes Ausſatzes. 

am Berft, ober am Gintradt, ober an| 1. Und er Herr rebete mit Mofe, und 

einigerley Ding, bas von Zellen gemacht Ifpradh: 0 2.2 

8 
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2. Das ift das Gefeg Über den Ausfägi:] 14. Und ber Priefter fo des Bluts neh⸗ 
gen, wenn er foll gereiniget werben. Er|men vom Schulbopfer, und dem Gereinig⸗ 
fol * zum SPriefter kommen. ten "auf den Anörpel des rechten Ohrs 
»Martb.8, 4. Marc.1,23. kuc. 8, 13. 6.17,1%.|thun, und auf den Daumen feiner rede 
3. Unb ber Priefter ſoll aus dem Lager ge⸗ ten Hand, und auf den großen Beben ſei⸗ 
Te f und befeben ' wie das Maal des Aus⸗ nes rechten Fußes. "c.8,23. 

ates am Auefägigen heil geworben iſtz 15, Darnach foll ex des Oehls aus bem 
4 Und foll gebieten bem, ber zu reini⸗ gog nehmen, und in feine (ded Priefters) 
„gen iſt, daß er zween lebendige Vögel neh: |tinke Hand gießen; 
me, bie ba rein find, und Gebern a und) 46. Und mit feinem rechten Finger in 
' arbene Wolle, und * Yfop.’Pi.51,9. Inas Dcht tunfen, das in feiner linken 

5. Und foll gebieten, ben einen Vogel zu |.Hand iſt, und * fprengen mit feinem Zin: 
ſIchlachten in einem irbenen Gefäß, am|ger das Oehl fiebenmal vor dem ‚Derrn. 
fließenden Waſſer. > c. a, 6.17. Ebr. 11, 22.. 

6. Und foll den lebendigen Vogel neh] 17. Das übrige Dehl aber in feiner. Hand 
"men mit bem Gebernholz, rofinfarbner|foll er dem Gereinigten auf den * Knoͤrpel 
Wolle, und Yfop, und in des gefchladhteten | des rechten Ohrs thun, und auf ben rech⸗ 
Bogels Blut tunfen am fließenden Waf- Iten Daumen, unb auf den großen Zehen 
fer, feines rechten Fußes, oben auf das Blut 

7. und * befprengen ben, ber vom Aus: |bes Schuldopferd. * €. 8, 23. 
feg zu reinigen ift, fiebenmals und reini⸗ 18. Das übrige Dehi aber in ſeiner Hand 
ge ihn alfo, und Laffe den lebendigen Bo: |foll er auf des Gereinigten Haupt thun, 
gel ine freye Feld fliegen. *v.16 Uund ihn verfühnen vor dem Herrn. 

8 Der Gereinigte aber ſoll ſeine Kleider 19. Und ſoll das Suͤndopfer machen, 
wafden, und * alle feine Haare abjdee- |und den Gereinigten verföhnen feiner 
ven, und ſich mit Waffer badenz fo if er|unreinigfeit halbens und fol darnach 
sein. Darnad gehe er ins 285 doch das Brandopfer ſchlachten, 
fo er außer feiner Hätte ſieben Zage| 20, und folk e auf dem Altar opfern, 

. "aM, 1.13 Mol. 5,3. fammt dem Speisopfer, und ihn verfähs 

9. Und am fiebenten Zage fol er alle| nen; fo ift er rein, 
feine ‚Haare abſcheeren, auf dem Dat 21. Iſt er aber arm, und erwirbet mit 
am Barte, an den Augenbraunen, daß feiner Hand nicht fo viel; fo nehme er ein 
alle Haare abgefhoren ſeyn; und fol fei: Lamm zum Schuidopfer zu weben, ihn 
ne Kleider waſchen, und fein Fleiſch im zu verfüpnens und einen Zehnten Gem: 
Baffer baden: fo ift er rein. melmehl mit Oehl gemenget zum Speis⸗ 
2ämmer nehmen ohne Wandel, und ein] 22, und * zwo Zurteltauben, oder zwo 
jähriged Schaf ohne Wandel, und drey junge Tauben, bie er mit feiner Hand er: 
* Zehnten Semmelmehl zum Speisop: | erben kann, daß eine ſey ein Suͤndopfer, 
fer Fi it De I gemenget, und ein Log | pie andere ein Brandopfer ;’c. 12,8. €. 15,14, 

11. Da foll der Priefter denſelben Ge: ee ehe tee&hür 
reinigten und biefe Dinge flellen vor den ber Hütte des Gtifts, vor dem Herrn 
Herrn, vor der Thür der ‚Hütte des Gifte. ⸗ 

12. Und ſoll das eine Lamm nehmen, und| 24. Da ſoll ber Prieſter das Lamm zum 
zum Schuldopfer opfern mit dem Log Schuldopfer nehmen, und dad Log Oehl, 
Dehl; und ſoll ſolches vor dem Herrn und ſoll es alles weben vor dem Herrn: 
weben, 25. Und bad Lamm bes Schuldopfers 

13. Und darnach das Lamm fchlädhten, |fchlachten, und bes Bluts nehmen von 
ta man das Shndopfer und Brandopfer demſelben Schufbopfer, und bem Gerei⸗ 

chlachtet, nemlih an Heiliger Staͤte; nigten thun aufden * Knörpel feines rech⸗ 

an * wie das Suͤndopfer, alfo fft auch ten Dhrs, und auf den Daumen feiner 
Has Schulbopfer bes Prieflers; denn es rechten Hand, und auf den großen Zehen 
iſt das Allerheiligſte. c. 7, % ſeines rechten Fußes; c. 8. 23. 26. Und 


— 
— 
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36. Unb bes Dehls in feine (ded Prie:Ibredhen, barin bad Maal ift, und hinaus 
ſters) Linke Hand gießen, vor die Stadt an einen unreinen Ort 

27. Und mit feinem rechten Finger das werfen. 

Dehl, das in feiner linken Hand tft, fies] 41. Und bas Haus foll man Inwenbig 
benmal fprengen vor bem ‚Herrn. ' [ringsherum ſchaben, und follen ben abe 

28. Des Uebrigen aber in feiner Hand|gelhabten Leimen hinaus vor bie Stadt 
foll ec dem @ereinigten auf ben * Kndr=|an einen unteinen Ort ſchuͤtten; 
pel feines rechten Ohrs, und aufden Dau⸗ 42. Und andere Steine nehmen, unb 
men feiner rechten Hand, und auf den gro: |an jener Statt thun, und andern Leimen 
Ben Beben feines sechten Fußes thun, oben|nehmen, und das Haus bewerfen, 
auf bas Blut bes Schulbopfers. *v.25.) 43. Wenn bann das Maal wieber 

29. Das Übrige Dehl aber in feiner Hand kommt, und ausbricht am Haufe, nad 
fol er dem Gereinigteg auf das Haupt dem man die Steine auögerifien, und 
thun, ihn zu verföhnen vor bem ‚Herrn ;|da8 Baus anders den hat; 

30, Und darnach aus ber einen Turtel⸗4. So ſoll der Prieſter hinein gehen, 
taube oder jungen Zaube, wie feine Hand | Und wenn er fiehet, daß dad Maal weiter 
hat mögen erwerben, gefreffen hat am Hauſe; fo ift ed gewiß 
Er Ein  Sünbopfer ‚aus ber anbern ein ein ſteſſender Ausfag am Haufe, und ift 

randopfer machen, fammt dem Speis⸗ . . 
opfer, Und fol der Priefter den Gerei⸗ 45. Darum foU man das ‚Haus abbres 
nigten alfo verföhnen vor dem ‚Deren, den, Steine und Holz, unb allen Leimen 


39, Das ſey bas Gefeh für den Ausfägl: am Haufe, und fol es hinaus führen vor 


ev . die Stadt, an einen unreinen Ort 
en, ber mit feiner Hand nicht erwerben 1 u 
nn, waß zu feiner Reinigung gehöret. | 46. Und wer in bas Haus gehet, fo lan⸗ 

33. Und der ‚Herr rebete mit Mofe und 98 €& verfehloffen ift, * ber ift unrein bie 
Xaron, und ſprach: an den Abend. *<.17, 15. ” 

34, Wenn ihr ins Land Sanaan fommt, 47. Und wer darinnen liegt, ober darins 
das Ich euch zur Befisun gebe 3 unb nen iffet, ber fon feine Kleider wafchen. 
werbe ırgend in einem Haufe eurer Beſiz⸗ 48, Wo aber ber Priefter, wenn er hin⸗ 
jung ein Xusfagmaal geben: ein gehet, fiehet,baß dis Maal nicht weiter 

35. &o fol der fommen, deß bad Haus |am Hauſe gefreffen hat, nachdem das Haus 
ift, * dem Priefter anfagen, und ſprechen: beworfen iſt; fo fol er es rein fprechen, 
Es fiehet mic) an, als fey ein Ausfagmaal|denn bas Maal ift heit geworden. 
an meinem Haufe. * €. 13, 2.5 Mof. 23,8. Pr Fach fol. zum Sanbopfer fr das 

36. Da foll der Priefter heißen, daß fie] Baus nehmen zween Bögel, Gebernhotz, 
has ‚Haus ausräumen, ehe denn der Prie: | Und vofinfarbne Wolle, und 9 PER 
fter hinein gehet das Maal zu befehen,| 90. Und den einen Vogel ſchlachten im 
auf daß ude untein werde alles, wagjeinem irbenen Gefäß, an einem fließens 
im Hauſe iſt; darnach fol der Priefterden Waffer. 
hinein gehen, das Haus zu befehen, 51. Und foll nehmen bad Cedernholz, bie 

37. Wenn er nun das Maal befichet,|rofinfarbne Wolle, * den Yfop, und ben 
und findet, daß an der Wand bes Hau.!lebendigen Vogel, und in des geſchlach⸗ 
ſes gelbe ober röthliche Grüblein find, teten Vogels Blut tunken, an bem flies 
und * Ihr Anfehen tiefer, denn fonft die|Benden Waffer, und das Haus ſiebenmal 
Band ift; *c. 13, 3. beſprengen. *4Moſ. 19, 6. 

38. So ſoll er zum Haufe zur Thür her⸗ 52, Und ſoll alfo das Haus * entfänbts 
aus gehen, und das Haus fieben Zage|gen mit dem Blut des Vogels, und mit 


verſchließen. ießendem Waſſer, mit dem lebendigen 


39. Und wenn er am ſiebenten TageVogel, mit dem Cedernholz, mit Yſop, 
wieder kommt, und ſiehet, daß dasjund mit roſinfarbner Wolle. DI. 81, 9. 
Maal weiter gefreſſen hat an bes Hauſes/ 53. Und ſoll ben lebendigen Vogel laſſen 
Wand; hinaus vor bie Stabt ind freye Feld fliegen, 

40. &o foll er die Steine heißen aus: | und das Haus verſoͤhnen; fo ifl * ven. 

. Da3 


Unreine Winner. 323, 1Mofe14.15.  Unreine Weiber. m 


54. Das iſt das Geſetz Über allerieyı 13. Und wenn er rein wird von feinem 
Maal des Ausſates und Grindes; Fluß, ſo ſoll er ſieben Tage zaͤhlen, nach⸗ 
55, Ueber ben Ausfag ber Kleider, und|dem er rein geworden ift, und feine Klei⸗ 
der Häufers ‚Der waſchen, unb fein Fleiſch mit fließen⸗ 

56. Deber bie Beulen, Gnäge und Gi: dem Waffer badens fo ift er rein, 
terweiß, 14, und am achten Tage * foll er zwo 
57. Auf daß man wiffe, wenn etwas uns| Furteitauben ober zwo ande Tauben 
zein ober rein if. Das iſt das Gefeh nehmen, unb vor den Herrn bringen vor - 
som Ausjah, der Ihür ber Hütte des Stifte, und dem 

Das 45. Capitel. Prieſter geben. * v. 20. 
Manns sund Weiböperfonen, mit uuteis| 15, Und ber Priefter fol aus einer ein 
wem Fluß behaftet, wie fie zu reinigen. Shndopfer, aus der andern ein Branb⸗ 

4, Un der ‚Herr vebete mit Mofe und |opfer machen, und ihn verföhnen vor bem 
Aaron, und ſprach: Hexrn feines Fluſſes halben, 

2, Hedet mit den Kindern Iſrael, und| 16. Wenn einem Manne * im Schlaf 
fprechet zu ihnen: Wenn ein Mann an|der Saame entgehet, ber foll fein ganzes 
feinem Fieiſch einen Fluß * hat, derſelbe Fleiſch mit Waſſer baden, und unrein 
FM unrein. 4 Moſ. 5,2 eyn bis auf den Abend, *c. 22, 4. 

3. Dann aber iſt er unrein an biefem| 17. und alles Kleid, und alles Fell, das 
Buß, wenn fein Fleiſch vom Fluß eitert, mit folhem aamen befledet ift, foll ex 
oder verftopfet iſt. wafchen mit Waffer, und untein ſeyn bis 

4. Alleb Lager, darauf er liege, und als auf pen Abend, . | 
tes, Darauf er fißet, wird unrein werben. 18. Ein Weib, bei welchem ein folder 

5. Und wer fein Lager anrühret, der folllrieget, die ſoll ſich mit Waffer baden, unk 
feine Kleider waſchen, und i mit Waſ⸗ untein ſeyn bis auf den Abend. 
fer baben, und unrein ſeyn bis auf den 19, Wenn ein Weib ihres Leibes Blutfluß 
Abend, .n Ihat, die fol fieben Tage beyfeit gethan 
6, Unb wer fid fest, da er gefeffen iM werben; * wer fie anrähret, ber wirb uns 
Les fol feine Kleider waſchen, und ſich |rein fegn bis aufben Abend, * c. 18, 19. 
mit afler baden, und" unrein ſeyn bis 25, Und altes, worauf fie liegt, fo lange 
aufden Abend. "€ 17, 15. fie ihre Zeit hat, wird unrein feyn, und 

7. Ber fein Fleiſch anrühret, der foll worauf fie fit, wird unrein fepn. 
feine Kleider waſchen, und fi mit Waffer 1. Und ie 2 nrähret, ber 
baden, und unrein fenn bis auf den Abend. | 21. Und wer ihr Lager a vr ie 
8. Wenn er feinen Speichel wirft auf fol feine Kleider waſchen, un r h mi 
den, der rein ift, ber foll feine Kleider wa: affer baden, und unrein feyn bid auf 
fhen, und fid mit Waffer baden, und|den Abend, 





unrein ſeyn bis auf ben Abend. 22. Und wer anrähret irgend was, dar⸗ 
9. — Fa darauf er veitet, auf fie gefeflen hat, ſoll feine Kleider was 
wird unrein werben, fen, und fi mit Wafler baden, und 


; unrein feyn bis auf ben Abend. 

vos en uater ki ache bat, ** an ‚233. Und wer etwas anrähret, das auf 
rein feyn bis auf den Abend. Und wer ihrem Lager, ober wo fie gefeffen, gelegen 
ſoiches trägt, der foll feine Kleider wa: | Oder nden, ſoll unrein ſeyn bis auf 
fen, und fi mit Waffer baden, und|den Abend. beit 
unrein feyn bie auf den Abenb, - 24. Und wenn ein Dann bey ihr lieget, 

44. Und melden er anrühret, ehe er die und e& Eommt fie ihre Zeit an bey ihm, 
Hände wäfchet, ber foll feine Kieider wa:|der wird fieben Tage unrein feyn, und 
fpen , und füch mit Waffer baden, und |da$ aber, barauf er gelegen tft, wird uns 
unzein ſeyn bis auf den Abend, . [rein jeyn. . 

12. Bern er ein* irdenes Gefäß anrüih:| 25. Wenn aber ein Weib ihren Blutfluß 
a a den ad fr au be be geähn 

| rn ar Zit Vaſſer fpälen. en wird fie unrein ſeyn, ſo lange 
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die fließt, wie zur Zeit ihrer Abfonderung, [ Gürtel gürten, und den leinenen ‚Hut au 
ſo fol fie auch hier unrein fegn. haben, benn das find die heiligen Kle 
26. Alles Lager, darauf fie liegt, dielderz und foll *,fein Fleiſch mit Waſſer bas 
ganze Zeit ihres Fluſſes, foll ſeyn, wie|den, und fie anlegen. * v. 24. 
das Lager ihrer Abfonderung. - Und alles, 5, Und foll von ber Gemeine ber Kinder 
worauf fie figt, foll unrein ſeyn, gleich Ifrael zween Biegenböde nehmen zum 
ber Unreinigte:t ihrer Abfonderung. Suͤndopfer, und einen Widder zum 
27. Wer deren etwas anrühret, der Brandopfer. | 
wird unrein feyn, unb foll feine Kleider] 6. Und Aaron foll ben Karren, Tein 
waſchen, und fi mit Waffer baden, und|* Sündopfer, berzu bringen, und fi 
unrein ſeyn bis auf den Abenb, und fein Haus verföhnen; * Ebr. 7, 27. 
28, Wird fie aber rein von ihrem Fluß,/ 7, und darnach bie ameen Boͤcke neh⸗ 
fo ſoll fie fieben Zage zählen; barnad| men, und vor den Deren ftellen, vor her 
Toll fie rein ſeyn. a | Thür der Hütte des Stifte, | 
29. Und am achten Tage foll fie * zwoſ 8, und foll das Loos werfen Über bie 
Zurteltauben ober zwo junge Zauben| zween Bocke; ein Loos bem Herrn, unb 
nehmen, und aum Priefter bringen vor) das andere bem lebigen Bock. 
die Thür der H tte bed Erifts, 9. Und foll den Bodt, auf welchen bei 
30. Und ber Priefter foll aus einer ma⸗ Prren 2008 faͤut, opfern zum Suͤndopfer. 
&en ein Sünbopfer, aus der andern ein) 10. Aber den od, auf welden bad Loos 
Srandopfer, und fle verföhnen vor dem des en faͤllt, ſoll er lebendig vor den 
Herrn über den Fluß ihrer Unreinigkeit. Herrn ſtellen, daß er ihn verföhne, und 
31. Sofollt ihr die Kinder Ifraei warnenlaſſe ben Iedigen Bod in die Wuͤſte. 
vor ihrer Unreinigkeit, daß fie nicht flerben| 11. Und alfo foll er denn ben Barren 
in ihrer Unreinigteit, wenn fie meine Wob:|feines Suͤndopfers herzu bringen, unb 
nung verunreinigen, bie unter euch iſt. |fih und fein Haus verſoͤhnen, unb fol 
32. Das ift das Gefeg über ben, ber einen) ihn ſchlachten. 
Fluß hat, und dem der Saame im Schlafj 12. Und foll einen * Rapf voll Glut vons 
entgehet, baß er unrein davon wird; Altar nehmen, ber vor bem Herrn flehet, 
33. Und über bie, die ihren Blutfluß und bie Hand + voll zerfloßenes Raͤuch⸗ 
Hut. Und wer einen Fluß hat, es fey|werks, und hinein hinter den Vorhang 
Mann ober Weib; und wenn ein Mann bringen, "ec. 10,1. 14 Moſ. a, 16. 


bey einer Unreinen liegt. 13. Und das Raͤuchwerk aufs Feuer thun 
, vor bem Herrn, daß ber Nebel vom 
Das 16. Lapitel, RKaͤuchwerk den Gnabenftubl bevede, bee 


Jahbrliches Berſöhnopfer. |aufdenm Zeugniß ift, daß er nicht flerbe, 
4. Und ver Herr redete mit Mofe, (nady:| 14. Und foll bes Blutes * vom Barren 
dem die * zween Söhne Aarons geftorben| nehmen, und mit feinem Finger gegen 
waren, ba fie vor dem ‚Deren opferten) |den Gnabenftupl Pe vorne an; fies 
*EMof. 3, 4. nmal foll er aljo vor dem Gnadenſtuhl 

2. Und ſprach: Sage beinem Bruber| mit feinem Finger vom Blut fprengen. 
Aaron, daß er * nicht alleriey Zeit in bas * Ebr. 9, 13. 
inwendige Heiligthum gehe hinter den 15. Darnadı foll er ben Bock, bes Volks 
Vorhang vor dem Gnabenftuhl, ber aufi Sündopfer, ſchlachten, und feines Blutt 
der Lade ift, daß er nicht ſterbe; benn ich hinein bringen hinter den Vorhang; unb 
will in einer Wolle erfcheinen auf dem|foll mit feinem Blut thun, wie er mit 
Gnadenſtuhl. *2Mof. 3, 10. Ebr. 9,7. |des Barren Blur gethan hat, und bas 

3. Sondern bamit foll er hinein gehen, mit auch fprengen vorne gegen ben Gna⸗ 
mit einem jungen Farren zum Suͤndopfer,denſtuhl; 
und mit einem Widder zum Branbopfer.| 16. Und foll alfo * verföhnen bas Hei⸗ 
4. Und fol den heiligen leinenen Rod an: |ligthum von bee Unreinigkeit der Kinder 
gen, und leinen Niederwand an feinem|Iftael, und von ihrer Uebertretung, im 
Fleiſch haben, und fi mit einem leinenenlallen ihren Sünden, Alſo foll er un 


ARME. 
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ber ‚Hütte des Stifts, denn fie ſind un⸗der wafchen, und fein Fleiſch mit Waſſer 

sein, die umher liegen. "€. 17, 11. baden, unb darnach ins Lager kommen, 
17. Kein Menſch fol in der Hütte des] 29, Auch foll eud das * ein ewiges 

Stifte ſeyn, wenn er hinein gehet zu ver⸗ Recht feyn: Am + zehnten Tage bes fies 

fühnen im ‚Beiligthum, bis aut ge: | benten Monats folltihr euren Leib caftei 

be; und foll alfo verföhnen ſich und ſein und fein Werk thun, er fey einbeimifch 

Baus, und die ganze Gemeine Sfrael, 

* Ebr. 9,7. 











ober frembe unter euch. *C. 6, 18. 6.14, & 
te. 23, 27. 32. 

30, Denn an * diefem Tage gefchiehet 

eure Verföhnung, daß ihr gereiniget wer⸗ 

bet; von allen euren Eünden werbet ihr 


18. Und wenn er heraus gebet zum Al⸗ 
tar, ber vor bem ‚Herrn ſtehet; foll er ihn 
verföhnen, und foll des Biuts vom Far⸗ 
ven, und bes Bluts vom Bod nehmen, |gereiniget vor dem Herrn. *23, 27% 
und auf des Altars Hörner umher thun, 4 Roſ. 29, 7 Ebr. 9.11.12. €. 10,3. 

19." Und foll mit feinem Finger vom Blut| 31. Darum fol e8 eudy*der größte Sab⸗ 
darauf fprengen * fiebenmal, und ihn rei: bath feyn, und ihr follt euren + Leib demuͤ⸗ 
nigen und heiligen von der Unreinigkeit|thigen. Gin ewiges Recht fey das, 
der Kinder Ifrae, "4 Moi. 19, 4. *0.23,32. + Ef. 58,3. f. , 

20. Und wenn er vollbracht hat das Wer-| 32. Es fol aber ſolche Werföhnung thün 
föhnen des Heiligthums, und der Hütte] ein Priefter, ben man geweihet, und deß 
bes Stifte, und bes Altars; fo foll er ben an man gefüllet hat zum Priefter an 
tebenbigen Bock herzu bringen, eines Vaters Statt; und oll bie leine⸗ 

21. Dafolldenn Aaron feine beide Hände ven gleiber anthun, nemlich bie heiligen 
auf fein Haupt legen, unb befennen auf|”* . 
ihn alle Miffetbat der Kinder Ifrael, und| „39. Und fol alfo verföhnen bas heilige 
alle ihre Uebertretung in allen ihren Suͤn⸗ Priigtdum, und bie Hütte des Gtifts, 
den; und foll fie dem Bock auf das Haupt und den Altar, und die Hriefter, und als 
fegen, und ihn durch einen Dann, der vor. les Volk der Gemein. — 
handen ift, in die Wüfte laufen laſſen: 34. Das foll eud) ein ewiges Recht fegn, 

2. Daß alfo * ber Bod alle ihre Miffe: daß ihr die Kinder Iſrael verföhnet von 
toffe ihn in die Wäfle, "4 Mof. 18, 1.23, [Und Moſe that, wie ihm der Herr geboten 

23. Und Aaron fol in die Hütte des batte. Ebr. 9, 3. 

Stifts gehen, und ausziehen die leinenen Das 17. Capitel. 
Kieider, die er — 2 ba er in eier en beftimmt. Blut zu effenverboten. 
thum ging; und foll fie daſelbſt Laffen. 1. der ‚Herr redete mit Mofe, und 

24. Und ſoll fein Fleiſch mit Waffer baben | pi ‚nd ® ſe, 
an heiliger Stäte, und feine eigene Kleiber| 2, Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
allen Kindern Sfrael, und ſprich zu ihnen: 


anthun, ind A und fein Branb: 
ö Das iftes, das der ‚Herr geboten hat. 


opfer, und bed Bo randopfer madıen, 
und beibes ſich und das Volk verföhnen,) 3, Welcher aus dem ‚Haufe Ifrael einen 
25. Und das Fett vom Sünborfer aufl Ochfen, ober Lamm, oder Ziege fchlachret 
dern Altar anzuͤnden. in dem Lager, ober außen vor dem Lager, 
26. Der aber ben ledigen Bod hat aus⸗ 4. Und nicht vor bie Thuͤr ber Hütte des 
geführet, fol feine Kleider wafchen, und) Stifts bringet, daß es bem ‚Deren zum 
fein Fleiſch mit Wafler baden, und dar: | Opfer gebracht werbe vor ber Wohnung 
nad ins Lager kommen. bes Herrn; * ber fol des Bluts fchuldig 
27. Den Karren bes Sünbopfers, und|feyn, als ber Blut vergoffen hat, und fols 
den Bock bes Sünbopfers, * welcher Blutſcher Menſch fol ausgerottet werden aus 
in das ‚Heiligthum zu verföhnen gebracht|feinem Volk. * Ef. 66, 3. 
wird, foll man + hinaus führen vor das| 5. Darum ſollen die Kinder Iſrael ihre Ops 
tager, und mit Feuer verbrennen, beibes | fer, die fie auf dem freyen Felde opfern wols 
ihre Haut, Fleiſch und Miſt. *e.6,%. ien, vor ben Herrn bringen, vor die Thuͤr 
Eiech. 43, 21. Ebr. 13,11. 3 Mof.4, 12. der Hütte des Stifte, zum Priefter, und 
3, Und ber fie verbrennet, ſoll feine Klei: |allda ihre Danfopfer bem Herrn opfern j 





424 Biut zu eſſen verboten. 32, Mlofe17.18, Berbotene Chen. 


6. Und der Prieſter ſoll das Blut auf den Das 18. Capitel. 

Altar des Herrn ſprengen, vor ber Ehür| Verbotene Grade der Bluts freundſchaft ine 
der ‚Hütte bes Stiftes, unb bas Fett an=| Lriraehen. 
zönden zum füßen Geruch dem Seren: |-4, Und der ‚Herr redete mit Beofe, unbe 

7. Und mit nichten ihre * Opfer hinfort sprach: 
ben Feldteufeln opfern, mit benen fie hus| 2, Kede mit den Kindern Iſrael, unb 
gen, Das + foll ihnen ein ewiges Recht ſprich zu ihnen: Ich? bin der Herr, euer 
fepn bey ihren Nachkommen, Gott, *e.11,4. 

6 Moi. 32, 17. 13 Moſ. 6, 18. €. 10,9. 3, Ihr ſollt nicht tyun nad) den Werken 

8. Darum follft buzu ihnen fagen: Wel⸗ des Landes Egypten, darinnen ihe ges 
her Menſch aus dem Haufe Ifrael, oder | mohnet habt, auch nicht nach den Wer⸗ 
auf) ein Fremdling, der unter euch iſt, ken des Landes Ganaan, darein Ich euch 
der ein Opfer ober Branbopfer thut, führen will, ihre * ſollt auch euch nach ih⸗ 

9. Und bringet e& nicht *vor bie Thür der ver Meife nicht halten, * Ier. 10, 2 
Hütte bes Stifte, daß ers dem Herrn] 4, Sondern nad) * meinen Rechten follt 
thue; ber fol ausgerottet werben von ſei⸗ ihr thun, und meine Satungen follt ibr 
nem Vol, *2 Mof. 29, 11, 5 Mof. 12, 14. galten, daß ihr barinnen wandelt; denn. 

10. Und welcher Denfh, er fey vom Ich bin der Herr, euer Gott, "5 Mof.4, 8 
Haufe Ifrael, oder ein Fremdling unter| 5, Darum follt ihr meine Satzungen hal⸗ 
euch, irgend * Blut iffet; wider den will|ten, und meine Rechte. Denn welder * 
ih mein Antlig fegen, und will ihn mitten Menſch dieſelbe thut,ber wird baburchlebens 
aus feinem Boll rotten, €. 3.17. 16. denn Ich bin der Herr." Roͤm. 10,5. Gal. 3, 12, 

11. Denn des Leibes Leben ift im Blut, 6, Niemand fol ſich zu feiner naͤchſten 
unb Ic habe es euch zum Altar gegeben, Biutsfreundin thun, ihre Schaam zu 
daß eure Seelen damit verföhnet werben. | bioͤßen; denn Ich bin der Herr, 

Denn das Blut ift die Werföhnung für| 7, Dis ſoilſt * deines Vaters unb deiner 
das Leben. Col. 1, 20. Elr. 9, 22, Mutter Schaam nicht biößen; es ft dtie 

12, Darum habe ich gefagt den Kindern| ne Mutter, darum ſollſt bu ihre Schaam 
SIfrael: Keine Seele unter euch ſoll Blut| nicht bloͤßen. *ı Mof. 9, 21. f. 
effens auch kein Srembling, ber unter| 8, Du fouft * deines Waters Weibes 
such wohnet. Schaam nicht blößen; denn es iſt deines 

13, Und welder Menſch, er fey vom|KWaters Schaam, *1Mof.3s, 22. 

Hauſe Iſrael, ober ein Sembing unter 3 Mof. 3, 11. 5 Mof. 22, 30. 

euch, der ein Thier oder Vogel fänget auf| 9, Du fr * heiner Schwefter Schaam, 

der Jagd, das man iffetz ber ſoll beffel:|bie deines Mater oder beiner Mutter 

ben Blut vergießen, und mit Erbe zu⸗ Tochter ift, daheim ober braußen gebo⸗ 
eren. ren, nicht blößen. * €. 20,17. 

14. Denn des * Leibes Leben ift in feis] 10, Du follft deines Sohnes ober deiner 
nem Blut, fo lange es lebet; und ich habe Tochter Tochter Schaam nicht bloͤßen; 
den Kindern Iſrael gefagt: Ihr + follt|benn es ift deine Schaam. 
feines Leibes Blut efien. Denn bes Lei] 11. Du ſouſt ber Tochter deines Waters 
bes Leben ift in feinem Blut, Mer eötMWeibes, bie deinem Water geboren iſt, und 
iffet, ber fol außgerottet werben. beine Schwefter ift, Schaam nicht blößen. 
1Moſ. 9,4. 13 W003, 17. 6.7,26.6.15,51 12%, Du follft deines Vaters Schwefter 

15. Und welde * Seele ein Aas, ober! Schaam nicht bloͤßen; denn es ift deines 
was vom Wilde zerriffen ift, iffet, er ſey Waters nächfte Blutsfreunbin. 
ein Ginheimifcher oder Frembling; der) 13. Du follft deiner Mutter Schwefter 
ſoll fein Kleid waſchen, und ſich mit Waſ⸗ | Schaam nicht bloͤßen; denn es ift deiner 
fer baden, und + unrein feyn bis auf ben | Mutter nächfte Blutsfreundin. 

Abend; fo wird er rein. 14, Du follft * deines Vaters Bruders 
*e,11,40, T c. 11, 20. 1. 619,48. €. 15,5. f.| Schaam nicht biößen, bag bu fein Weib 

16. Wo er feine Kleider nicht waſchen, nehmeſt; denn fie ıft Deine Baſe.“ €. 2, 2 
nod) ſich baden wird; fo foll er feiner| 15. Du ſollſt * deiner Schnur Schaam 
Miffethat ſchuldig feyn. nicht bloͤßen; benn fie ift deines Bohne 

eid. 


[2 


Berbotene Ehen. 32. Moſe 18. 19, Auslegung der gehn Gebote. 128 


Weib, darum fouft du ihre Schaam nicht 29, Denn welche diefe Greuel thun, bes 
Glößen. * 1 Moi. 38, 16. rer Seelen follen ausgerottet werben von 
46. Du follft deines * Bruders Weibes|ihrem Volk, 
Schaam nicht biößens denn fie iſt beines| 30. Darum * haltet meine Sahung, 
. 8 Schaam. * Mare. 6, 18. daß ihre nicht thut nach ben greulichen 
17. Du follft*deines Weibes ſammt ihrer | Sitten, bie vor euch waren, daß ihre nicht 
Tochter Schaam nicht blößen, noch ihres damit verunteiniget werbetz denn + Ich 
Sohnes Tochter, oder Tochter Tochter |bin ber Herr, euer Bott, cc10, 32. 
nehmen ‚ihre Shaam zu blößen ; denn es e.20,8. 1%. 11, 44. €.2%0,7. 23. 
it Im n chſte Zunefreundin, und iſt Das 19. Capitei. 
20, 14. Auslegung der zehn Gebote, fammt andern 
Fr an fon auch beinee KBeibed game: sung ber je fi 
ni men, neben ihr, ihre am j : 
du blößen, ihr zutwiber, weil fie noch lebet. ’ eat d der Herr rebete mit Mofe, und 















nzen @emeine ber 
Kinder Sltaet, und — & ihnen: Ihr 
M. Du ſollſt auch nicht bey deines [eN —* ig Tanz enn Hi ‚Bin Deitig, 
Raͤchſten Weibe liegen, fie zu beſaamen, 3, Gin jeglicher * fürchte feine Butter 


damit bu dich an ihr verunreinigeft. ; j 
. ih 2 sc. 2 ®am. igeſt und ſeinen . Haltet meine Feierta⸗ 


; de bin d 
21. Du follft auch deines Saamens nicht | 9°? an Ich h in der Her, euer ott. 


ſ. 20, 12. 
werbe, daß du nicht entheiligeft den Ra: den — —— —*8 Si: 
20, 2. sMof. 18, 10, 2&ön. 21, 6. c.23, 10. (Sott. .4 Mof. 33, 2.65 Mof. 5, 7. 


®f. 108, 37. Jer. 7, 31. €. 32, 35. 
22. Du folift nicht ben * Knaben Liegen, | 9. Und wenn ihr dem Herrn wollt Dank⸗ 
fol nicht bey Be |opfer thun; fo * follt ihr opfern, das ihm 
7,11. 18. 


wie beym Weibe; benn es ift ein Greuel. 
© c.20, 13. Röm 1, 27. gefallen könnte, * «7,11. 

23. Du ſollſt auch bey Feinem * Thier lies] 6. Aber ihr * follt es beffelben Tages eſ⸗ 
gen, daß bu mit ihm verunreiniget werz |fen, ba ihr ed opfert, und bed andern Ta⸗ 
deft. Und kein Weib foll mit einem Thier ges; was aber auf ben dritten Tag übers 
zu ſchaffen haben; denn es iſt ein Greuel, bleibet, foll man mit euer verbrennen. 

2.29), 15. 2 Mof. 22, 19. 5 Mof. 27, 21. ”c.7,1% 17. 

A. Ihr follt * euch in diefer feinem ver⸗ 7, Wird aber jemanb am britten Tage 
unremigen; denn in diefem allen haben|bavon eſſen; fo ift er ein @reuel, unb 
Sch verunteiniget bie ‚Heiden, bie Sch | wird nicht angenehm feyn. 
vor euch her will ausftoßen. 8. Und berfelbe Eſſer wird feine Miffes 

2 Kön. 17, 8. 18. ‚ . [that tragen, daß er bas Heiligthum bes 

25. Und has Land dadurch vernnreini⸗ Hertn entheiliget, und foldhe Seele wirb 
getift. Und ich will ihre Miffethat an fh: | ausgerottet werben von ihrem Volt. 
nen * heimfuchen, daß das Lund feine Ein-| 9, Wenn bu dein Land * einerntefts 
wohner + ausfpeye, *&f.26, 21.19.28. ſollſt bu es nicht an den Enden umher 

26. Darum * haltet meine Sasungen|abfchneiben, auch nicht alles genau aufs 
unb Rente, und thut diefer Greuel keine, ſammlen. ° €. 23, 22. 5 Mof. 28, 19, 
weber der Ginbeimifche, noch ber Fremd⸗ Bud: 2, 2. 15. 16. 
ling unter eu, "3 10, Alſo auch foltft bu deinen Weinberg 

27. Denn alle folche Greuel haben die Leu⸗ nicht genau leſen, noch die abgefallene 
te dieſes Landes gethan, bie vor euch wa⸗ Beeren auflefenz ſondern bem Armen 
ven, unb haben das Lund verunreiniget.|und Grembling follft du es laſſenz denn 

28, Auf daß * euch nicht auch das Land Ich bin der Herr, euer Bott, 
auöfpene, wenn ihr ed verunreinigetz| 11. Ihr foltt * nicht fehlen, noch lägen, 
gleicywie es bie ‚Heiden hat auögefpieen, noch fälfchlicy Handeln, einer mit dem ans 
die vor euch waren, * 20, 22. dern, *2 Mol. 20, 15. 16. 1 zen, 3— or 

r 


fie ihre Krankheit hat, in ihrer Unreinig⸗ 
keit ihre Schaam zu blößen. 20, 18. 


426 Kubiegung ber jehm Gebote. 32. Hofe 19. 


Erſte Brüche, 





12. Ihr ſout nit fee Tan frnören bey) 
meinem Ramen, und * erdeligen 
Kann deines Sottes; denn Ih bin, 

1201.29 7. 5 Mol. 5, 11. 

—8 Du ſollſt deinem Rädften* nicht Un: 
recht thun / noch berauben. +6 ſoll des Ta: 
gedient ‘&ohn nicht beg dir bleiben biß an! 

Dorgen,” ‚ade. 37 sam. 218. 


44. Du füLR bem Kauben müßt udn. "5 


Du folft dem* Blinden Feinen Anftoß fer⸗ 
zen; denn + bu follft did vor deinem 
Sott irpten, benn Ich bin ber Herr.) 
01. 27, 18. +3 Mof. 19, 32. c. 25, 17." 
1° Ihr follt nicht unredt handeln am 
Gericht / und follft nicht vorziehen ben Ge: 
ringen, noch +ben Großen ehren; fonbern: 
du fafı deinen Räcften recht uißten, 
Mof. 18, 19. 1. + Jar. 2, 1. f. 

16. Du Teut fein * Berfeumber feyn un⸗ 
ter deinem Bolt, Du folft auch nicht fie: 
% + wider deines Raͤchſten Blut; denn 
ch bin der Here, —* —— 


17. Du font Beinen Bruder nicht haffen 
in deinem 3 fondern du follft * deiz 
nen Näcften frafen, auf daß du nicht) 
feinet halben Schuld tragen möffeft, 

— Mateh. 18, 15. Luc. 17,3. 

18, Du folft nicht rachgierig feyn, noch bin 
Born halten gegen die Kinder beines|, 
Volks. Du fouft deinen Rädften lieben! 
wie id feift; denn 3 ber Herr, 

Marc. 12, 31. 2 

19. Deine Sagungen follt ihr Halten, 
daß du den Vieh niet iaffeſt mit anberley 
Thier zu fhaffen habenz und *bein Belb 
nicht, befäeft mit mancherley Gaamen ; 
und kein Kleiban dich komme, das mit Wolz| 
vun unb @einen gemenget iſt. 5 Wof.22, 0.11. 

20. Wenn ein Dann bey einem Weibe 
Liegt, und fie befdjläft, bie eine Leibeigene 
Magb, und von bem Manne verfchmä:' 
det iſt, doch nicht efet, noch Freydeit 





erlanget FR das foll gi ſtraft werben, 
aber fie follen nicht fterben, denn fie iſt 
‚nicht frey gewefen. 


21. Er foll aber für feine Schuld dem 
‚Hrern vor bie Thar ber Hütte bes Gfifts 
einen Wibder zum Schulbopfer bringen; 

22. Und ber *Priefter [oR ihn verföhnen 
mit dem Schulopfer vor bem ‚Herrn, über 
bie Sünde, die er setyan — [0 wirb ihm 
Gott onädig fen ai feine Sünde, bie) 
ex gethan hat, 6.4, 26. 31. 35: 6 6,13. 16. 


| 23. @enn ihr ins Sand kommt, 


den) allerten Bäume pflanzet, davon man tr 


; folt felben 
— 


ide fie unbefänitzen adıten, daf 
Ile nen astn 
24. Im vierten Jahr aber ſollen alle 
ihr e heilig und gepriefen ſeyn 


nften Jahr aber follt ihr bie 
t, und fie einfammien: benz 
derr, euer Gott. 

ut nichts * mit Blut effe 
Ich auf Bogelaefänen — 
no: "es 

27. Ihr follt * euer Haar am Haupt 
nicht rund umher abſchneiden, noch eus 
ven en Bart gar abſcheeren· *« 21,5. 16. 

x follt *tein Maal um eines Tode 
ten F ion an eurem Leibe reißen, 62 
Buchſtaben an euch pfegen; benn 
bin der Herr. *c.21,5.8:M0f. 14, 1. 

29. Du follft deine Tochter nicht zur Ou⸗ 
rered halten, daß nicht das Land Hurerep 
treibe, unb werbe voll Laſters. 

3. * Meine Feier haltet, und — 


— vor meinem Seligehum; den 


3. ir font “ug, ße wenben zu ben 
* Wahrfagern, und forfchet nicht von ben 
Beidenbeutern, daß ihr mög a, an ihnen 
verunreiniget werdet; denn in ber. 
‚Herr, euer Gott, *6.20,6.27.1 an 27. 
32, ®or einem grauen Haupt ſouſt du 
aufftehen, und bie Alten ehren; denn du 
EN bich gain vor deinem Gott, denn 


33. Wenn *ein Fremdling bey hir in 
eurem Sande wohnen Bird, den fol ihr 
t fchinden, * 2 Mof. 22, 2. 

Gr ſoll bey euch —8 wie ein 
Einheimifcer unter euch, und ſollſt ihm 
lieben, wie dich felbft; denn ihr feyb auch 
Kamlinge gewefen in Esyptenland. 

6) bin der ‚Bere, euer Gott, 

35. Ihr follt nicht ungleich Handeln am 
Gericht mit * der Elle, mit Gewigt, mit 
Maap, ’ 5 Mof. 25, 15. Spr. 11, 1. c. 20,10 

36. * Rechte Waage, zechte Pfunde, rech⸗ 
te Scheffel, zehte Kannen follen bey euch 
feon; denn Ic} bin der ‚Herr, euer Bott, 
der ud aus Eoyptenland gefügrer hat, 

5Mof. 25, 13. ©pr. 16, 11. 
37. Daß 


ü 


Fi 
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37. Daß ihr alle meine Sahungen und | Weibe ſchlaͤft, daß er feines Vatere 
alle meine Rechte haltet und thut; denn] Schaum geblößet hat, bie follen beide des 
Ich bin der Herr. c. 18,20. 20, 8.22. |Xodes fterbenz ihr Blut ſey auf ihnen. 

c. 18, 8. 1 Wei. 36, 2, 5 Mof. 27, ©. 
Das 20. Eapitel, 2 


2 Cam. 16, 2, 
Strafen untershiedliher- Suͤnden. 






















12, Wenn jemand bey feiner * Schnur 
ſchlaͤft, fo follen ſie beide des Zobes ſter⸗ 
1. Un der ‚Kerr rebete mit Mofe, und ben; benn fie haben eine Schande began⸗ 


: gen, ihr Blut ſey auf ihnen, 
2. Sage ben Kindern Iſrael: Welcher 1: 


Moſ. 38, 18, 5 Mof. 27, 23, 
unter ben Kindern Ifrael, oder ein Fremb: 13. Wenn jemand beym Knaben*fchläft, 
fing, der in Ifrael wohnet, * feines Saa⸗ 


Ir as bie yaben einen ae 

. ide des Todes ſter⸗ 

mens dem Molech giebt, der ſoll des To-⸗ gethan und ſollen beibe 

bes flezben,, das Bor im Sande fol’ ipn|ben, ihr Blut Ten auf ibnen. "c18,22. 
inigen. "e.19, 21.1. ‚| 14. ®enn * jemand ein Weib nimmt 

3. Unb Ich will * mein Antti ſeten wi: und ihre Mutter dazu, der hat ein Safter 

* Toichen at vi Polen verwirkt; man foll ihn mit euer verbrens 

einem 

feined Saamens ge eben, unb mein Dei: nen, und fie beide auch, daß kein Laſter 


[4 
. 3* ſey unter euch. *c. 18, 17. 
Kathum men enfheidoet —8 meinen hei⸗ Ts. Wenn jemanb beym "Mich Tiegt, der 
gen Na 5.6. 0.17, get Eich. 19,8. fol des Todes fterben, und das Vieh foll 


man erwürgen, *€.18,23. ꝛc. 

4. Und * wo bad Bolt im Lande durch 76, gen ein Weib fi) irgend zu einem 
ve Bingen feben wwürbe bem ienfhen,|gpjep chut, das fie mit iym zu (hafen hat, 
bat ab es Ion mat Ki ee gegeben bie ſollſt du tödten, und das Vieh auch; 

r 20, 

—— *— * * wi * FR follen fie flerben, iht Blut fey 
benfeiben Menfchen fegen, und wider fein 17. Wenn jemand feine * Schweſter 
Seſchlecht, unb will ihn, und alle, bie ihm nimmt, feinen Vaters Tochter, ober fei⸗ 
nahgehuret haben mit bem Molech, aus ner Mutter Tochter, und ihre Schaam 
ihrem Wolf rotten. . beſchauet, und fie wieder feine Schaam, 

6. Wenn eine Seele fich zu den * Wahr: |y.5 ift eine Blutſchande; die follen aus: 
fagern und Beicenbeutern wenben with, | gerottet werben vor ben Leuten ihres 
daß fie ihnen madhuretz fo + will ich Volks, denn er hat feiner Schweſter 
mein Zintlig wider dieſelbe Seele fegen, | @agam entblößet, er foll feine Miffethat 
und win IE aus iprem Pot Totten, 20, |fragen. *c.18,9.11. 5 Mof. 27,22. 

"619, 31. 26. } 6.26, 17. dfend hei-| 18. Wenn ein Mann beym Weibe 

u geliget eud), unbfepd Helz| under zur Betr * ihrer Srankheit, und 


fig; denn Sch Fin ber ger, euer Gott. |entptöset ihre Schaam, und decket ihren 


8. Und * haltet meine Sagungen, und Brunnen auf, und fie entblößet den Bruns 
uten Mb Ich bin der — der euch [nen ihres Bluts; bie follen beibe aus ih⸗ 
heiliget. c. 18,30. c. 19,37. rem Bolt gerottef werben, e.18,10. 

; * 3 z 18, 6. 
8 deinem (ee Bo fenen Mut: 19. Deiner Mutter Schwefter Schaam, 
Sein Blut ey auf ihn, daß er feinem [Und deines. Vaters Schweiter Schaum 
Bater oder Mutter efiuchet hat, fouft du nicht bloͤßen; denn ein folder 
——— 1. hat feine naͤchfte Blutsfreundin aufge: 

10. Wer die * Ehe bricht mit jemanbes bedet, und fie ſollen ihre Miſſethat tra⸗ 
Seibe, der ſoll des Todes ſterben, beide gen. * © 18, 12. 13. 
Spebrecher und Ehebredherin, darum, daß| 20. Wenn jemand * bey feines ‚Be: 
er mit feines Nächten Weibe die Ehe ge: [ters Bruders Weibe ſchlaͤft, der hat fei: 
bro at. *6.18,2%0. 2Moi.20, 14. nes Wetters Schaam geblößet; fie follen 
. SR. 22,2. March. 5,277. Joh. 3,5. [ihre Sünde tragen, ohne Kinder follen. 
‚11. ®enn *jemand bey feines Vaters |fie ſterben. * c. 18, 10 2l. Wenn 


428 Abgefonberte, 3 B. Moſe 20,21. Beinigfeit der Prieſter. 


21. Benn * jemanb-feines Bruders Weib| 5. Er foll aud) feine * Platte machen auf 
nimmt, das if eine ſchaͤndliche That; die|feinem Haupt, noch feinen Bart abfchees 
follen ohne Kinder feyn, darum, daß eriren, und an ihrem Leibe kein Maal pfez 
bat feines Brudere Scham geblößet, zen. "6.198,27. 5 Moſ. 14,1. Ejech. 44, 20, 

, 6 


arc. 6,18. 6, Sie follen ihrem Bott Heilig fi 
22, &0* haltet nun alle meine Sagun-| 5 nicht entheiligen ben PA —* 
gen, und meine Rechte, und thut darnach, Gottes, Denn fie opfern bed Derm 
auf daß cu nicht das Land auöfpeye, Dpfer, das Brobt ihres Gottee darum 
—— eu ! hre, daß ihr darinnen folen fie itig feon. 
wohnet, "€. 19, 37. 7. Sie follen Beine Sure nehmen, no 
——— Ara un —— keine Gefchwaͤchte he — 
gen / ) Manne verſtoßen iſt; denn er ift heilig 
de ausftoßen. Denn jorhee alles haben feinem Gott. "».ı2. 
fie gethan, und ich habe einen Greuel an 8. Darum folft du ihn heilig halten, 
ihpen er fage ich: Ihr ſollt jener| denn er opfert das Vrodt beined Bob: 
Br aber fage ih: d  JENER tes; er fol bir heilig feyn, benn * Ich 
anb befiten; benn Ich will euch ein band gi, Heitig, der ‚Herr, ber euch. beilis 
en 3 1 ee Milch und Du: get. *6.19,2. €. 22,9. 16 
ng fueßet SC) DIN Der ‚dert, EUET WOT,| 9, Wenn eines Prieſters Tochter anfängt 
der euch von ben Völkern abgefonbert hat, |, puren, bie foll man mit * — 


2. Daß ihr auch abſondern ſollt das 
* reine Vieh vom unreinen, unb unteine| "en, Denn fie hat ihren Vater geſchaͤndet. 


Wögel von ben reinen, und eure Seeien| 1% Weider Hoberpriefter ift unter ſei⸗ 
nit verunteiniget am Bich, an Sogein Ten Brüdern, auf deß * Haupt das Sarböpt 
und an allem, bad auf Erben kriechet, gegoflen, und feine Band gefüllet iſt, baf 
das ich euch abgefonbert h ‚ baß es ET angezogen würbe mit ben Kieibern ; ber 
unrein feg. *«.11,3.f. SMof. 14,4. f. ſſol ſein Haupt nicht bLößen, und feine Klei⸗ 
26. Datum ſollt ihr mir heilig ſeyn der nicht zerſchneiden, 22Moſ. 28, 41. 
denn Ich, der Herr, bin beit der euch| 14. Und ſoll zu keinem * Zobten kommen, 
* obgefondert hat von ben 8 ern ‚baß|unb foll ſich weber über Water nod über 
ihr mein wäret, 1 Rön. 8, 52. Mutter verunreinigen. *4 Mof. 6, 7.0.9.6 
27. Wenn ein Dann ober Weib * ein| 12. Aus dem Heiligthum foll er nicht 
Wahrfager ober Beichenbeuter ſeyn wirb, geben, daß er nicht entheilige das ‚Heilige 
die Jollen des Todes flerben, man foll fie qam feines Gottes; denn bie * heilige 
fleinigen, ihr Blut fey auf ihnen, one, das Salboͤhl feines Gottes, iſt auf 
*2 Mof. 22, 18. ꝛc. ihm. Ich bin ber Herr, 2 Moſ. 28,36 - 
Das 21. Lapitel, ine* 
Wie ſich ein Prieſter verhalten. he . genofran fol er zum Veibe 
1. Und der Herr ſprach zu Moſe: Sage| 14. Aber keine Wittwe, noch Verſtoße⸗ 
den Prieſtern, Aarons Söhnen, und ſprich ne, noch Geſchwaͤchte, noch Hure, ſon⸗ 
wu ihnen: Ein Priefter fol ſich an feinem |bern eine Jungfrau feines Volks foll er 
obten feines Volks verunreinigen, zum Weibe nehmen, 
2. Ohne an feinem Blutsfreunde, der| 15. Auf daß er nicht feinen Saamen ents 
ihm am nächflen angehöret, als an feiner |beilige unter ‚feinem Boll; denn Ich bin 
utter, an feinem Water, an feinem Soh⸗ber Herr, der ihn heiliget. - - 

ne, an feiner Tochter, an feinem Bruber,| 16. Und ber ‚Herr redete mit Moſe, und 

3. Und an feiner Schwefter, die noch eiz | fpradh: 
ne Zungfean, und noch bey ihm ift, und] 17. Rebe mit Aaron, und ſprich: Wenn 
keines Mannes Weib geweſen iſt, an der|an jemand deines Saamens In euren Ge⸗ 
mag er ſich verunreinigen. ſchlechtern ein * Fehler iſt, der ſoll nicht 
4. * Sonſt ſoll er ſich nicht verunreinigen herzu treten, daß er bad Brodt feines 
an irgend einem, ber ihm zugehöret un: Gottes opfere, 1 Tim. 3,2. Tit. 1,6, 7. 
ter feinem Bolt, daß er fich entheilige, 18. Denn keiner, an bem *ein Fehler iſt, 
·Eiech. 44, 28. foU herzu treten, Er fey blind, lahm ‚mai 
einer 











— — — 


Prieſter ohne Fehler. 38. Mofe 1.2. 


einer feltfamen Rafe, mit ungewöhnti: 
Fe 2,2. f. sw 


Prieſtergeſete. 129 


dem ‚Heiligen aidht effen, ſondern fol . 
feinen Leib mit Waffer baben, ’ d 1. 


19, Der. ber an einem Juß ober Hanb| 7, und wenn bie Sonne untergegangen, 


20. Ober hödericht ift, ober ein Fell auf 
dem Xuge Fi oder ſcheel ift, oder grin: 
dicht, oder habicht, ober ber gebrochen ift. 

21. Welcher nun von Aarons, des Prie⸗ 
ſters, Saamen einen Zehler anihm hat, der 
fol nicht herzu treten zu opfern die Opfer 


und er rein geworben iſt, dann mag er ba: 
von eſſen; denn es ift feine Nahrung. 


8. Ein Aac, und was von wilben Thie⸗ 


ten zerriffen ift, fol er nicht eſſen, auf daß 
er nicht unrein baran werbe; benn Ich 
bin der Herr. "2 Mof. 22, 31. Ezech. 44, 31, 


des Herrn; benn er hat einen Fehler, bar: | I. Darum follen fie meine Säge halten, 


um foll er zu ben Brobten feines 


nicht nahen, daß er fie 
22. Dod foll er das 


tes efien, beides von bem Heiligen und gr 


vom Allerheiligften. 
23. Aber d eſſen 
vum Bordang ſenge it no Tagei hner. 


kommen, noch zum Altar 


RGottes daß fie nicht Sünde auf ſich laden, und 
opfere, daran fterben, wenn fie fich entheiligen ; 
Brodt feined Bor: |benn * 


‚3% bin ber Herr, der fie heili— 
21, 8. 


0, Kein anderer foll von bem Heiligen. 
noch bes Prieſters Hausgenoß, 


Zehler an ihm iſt, daß er nicht entheilige 11. Wenn aber der Prieſter eine Seele um 


mein Heiligthum; denn * Sch bin ber 


Ser, ber fie heiliget. 


fein Geld faufet, der mag bavon eſſen; und 
*e.22,9.16. 32, was ihm in feinem Haufe geboren wirb, 


34. Unb Moſe redete ſolches zu Aaron das mag aud) von feinem Brodt eflen. 


und zu feinen Söhnen, und zu allen Kin- 
dern Iſrael. 


Das 22. Capitel, 
Bon des Opfers Beſchaffenheit. 


1. Und der Herr redete mit Moſe, und 


12. Wein aber des Prieſters Tochter 
eines Fremden Weib wird, bie ſoll nicht 
von ber heiligen Hebe effen. 

13, Wird fie aber eine Witwe, ober 
audgeftößen, und hat keinen Saamen, und 
kommt wieber zu ihres Waters Haufe; fo 
ſoll fie efien von ihres Waters Brobt, als 


rach: 
2. Sage Aaron und feinen Söhnen, daß da fie noch eine Magd war. Aber Fein 


fie 
Kinder Ifrael, welches fie mir heiligen, 


md meinen heifigen Ramen nicht enthei: Heiligen iffet, ber fol das * 


ligen; denn * Ich bin bee Herr. 
®c,18, 8. €. 19,2. 3. 


3. &o fage nun ihnen auf ihre Nach⸗ 
tommen: Weldher eures Saamens herzu 
tritt zu bem Heiligen, das bie Kinder If | Herrn 


rael dem ‚Herrn heiligen, und verunreini⸗ 


get fih alfo Aber demfelben, deß Seele und Schuld 
foll ausgerottet werben von meinem Ant: |ligteö eſſen; denn * Ich bin ber 


in; denn Ich bin der Herr. 
4. Welch 


ſich enthalten von dem Beiligen der Fremdling foll davon effen. 


14, Wers verfiehet, und fonft von bem 
| fte Shell 
dazu tbun, und dem Priefter geben famımt 
dem Beiligen, * 4 Mof. 6, 7. 

15. Auf daB fie nicht entheiligen bas 
ilige ber Kinder Ifrael, das fie dem 


af daß fie ſich nicht mit Miſſethat 
laben, wenn fie ihr ve 


16. 


e heili *9.2.8.9. €. 21, 8. B. 


er de Saamens Aarons aus:| 17, Und der Herr redete mit Moſe, und 
fäsig tft, ober einen Fluß hat, ber foll\fprady: 


nicht eſſen von dem Heiligen, bis er rein 
werde. Wer etwan einen unreinen Leib 
anrühret, ober * welchem ber Saame ent: 
gchet im Schlaf; * €. 15, 16. 
5. Und welcher Irgenb ein Gewürm an: 
‚das ihm unrein ifl, ober einen 
Menſchen, der ihm unrein ift, und alles, 
was ihn verunreiniget; 
6. * Welche Seele der eines anrühret, bie 
iR unrein bis auf ben Abend, und foll von 


18. Sage Aaron undbfeinen Söhnen, unb 
allen Kindern Ifrael: Welcher Iſraeliter 
ober Fremdling in Ifeael fein Opfer thun 
will, es ſey irgenb ihr * e, oder 
von freyem Willen, daß fie dem ‚Herrn 
ein Brandopfer thun wollen, bas ihm 
von euch angenehm ſeyz Hf. 60, 14. 

19. Das foll ein Männlein unb ohne 
Wandel ſeyn, von Rindern, ober Lama 
mern, ober Biegen, 

3 20. Allee, 


/ 


430 Dpfer ohne Fehler. 3 B. Mofe 92.23. Feſte des Herrn. 


W. Alles, was * einen Fehler hat, folt| führet hat, daß ich euer Gott wäre, I 
ihr nicht opfern; benn EB wir für euch der Herr. *3Mof. 11,45 
nicht angenehm ſeyn. *5 Mol. 15,21. . 

Öt ang vo fer Mal. 1,8. Das. 23. Capitel, 

21. Und wer ein Dankopfer dem Herrn DOrbnung der vornehmſten Feſte. 
thun will, ein ſonderliches Gelübbe, ober] 1. Und ver ‚Herr rebete mit Moſe, und 
von freyem Willen, von Rindern ober|fpradh: 

Schafen; das foll * ohne Wanbel feyn,| 2, Sage ben Kindern Iſrael, und ſprich 
daß es angenehm fey, es ſoll keinen Feh⸗ zu ihnen: Dis find bie Feſte des Deren, 
lex aben. Roͤm. 12, 1. Col. 1, 22. die ihr heilig und * meine Feſte heißen 

WIſt es blind, ober gebrechlich, oder ſollt, ba ihr zuſammen kommt. *c. 19, 3. 
geſchlagen, oder bfirte, ober reudicht, oder| 3, Eeche Tage follft du arbeiten; ber 
ſchabicht; fo ſollt ihr folches dem’ Heren! fiebente Tag aber iſt der große heilige 
nicht opfern, und bavon Fein Opfer geben] Sabbath, da ihr zufammen fommt, Keis 
auf den Altar des Herrn. ne Arbeit ſollt ihr darinnen thun; denn 

. Einen Ochſen oder Schaf, das unge⸗ es iſt ber Sabbath des Herrn in allen eu⸗ 
woͤhnliche Glieder, ober wandelbare Glie⸗ ven Wohnungen. "2 Mof. 20,8. 9. x. 
ber hat, magft bu von freyem Willen op⸗ 4, Dis find aber bie Feſte des Herrn, bie 
fern 3 aber angenehm mags nicht feyn zum ihr Heilige Feſte heißen follt, da ihr zufam= 
Geluͤbde. men kommt. 

24. Du ſollſt auch dem Herrn Fein zer⸗5. Am "viergehnten Tage des erſten Mor 
ſtoßenes, ober zerriebenes, ober zerriſſenes, nats zwiſchen Abend iſt des Herrn Paſ⸗ 
ober das verwundet iſt, opfern, und ſollt ſah. 2Moſ. 12, 18. 4 Moſ. 9,2. 5. c.28, 16. 
in eurem Sande ſolches nicht thun. ‚| 6. und am funfzehnten deſſelben Mor 

25. Du ſollſt aud) folcher Teins von ei=| nats ift dad Weft ber ungefäuerten Brobte 
nes Sremblings Hand, neben dem Brodt| des ‚Herrn; da follt ihr * fieben Zage uns 
eures Gottes, opfern ; denn ed taugt nicht, gefäuert Brobt eſſen. * 2 Mof. 12, 18 
und hat einen Fehler, barum wird es / 4 Mof. 28, 17. 
nigt angenehm ſeyn fuͤr euch. 7. * Der erſte Tag ſoll heilig unter eudy 

. Und ber ‚Herr redete mit Mofe, und heißen, ba ihr zufammen kommt; da follt 
ſprach: ihr keine Dienſtarbeit thun, _* v.35- 
M. Wenn ein Ochſe, ober Lamm, oder Zie⸗/8. Und dem Herrn opfern ſieben Tage. 
geboren iſt, fo ſoll es* ſieben Tage bey| Der ſiebente Tag ſoll auch Heilig heißen 
—*— Mutter ſeyn, und am achten Tage, da ihr zuſammen kommt; da ſollt ihr auch 
und darnach mag mans dem Herrn cp=| feine Dienſtarbeit thun. 
fern, fo iſt es angenehm. *2 Mol. 22,30. | 9, Und ber ‚Herr redete mit Moſe, und 

3. Es feg ein Ochſe oder Lamm, fo*foll| ſprach: 
mans nicht mit feinem Jungen auf Einen] 10, Sage ben Kindern Ifrael, und ſprich 
Tag ſchlachten. * 6 Moſ. 22, 7. zu ihnen: Wenn ihr ind Land fommt, das 

W. Wenn ihr aber wollt dem Herrn ein Ich euch geben werde, und werdet es ern⸗ 
Lobopfer thun, das für emch angenehmten; fo ſollt ihr eine Garbe ber Erſtlin⸗ 
ey: ge eurer Ernte zu dem Priefter bringen. 

30, So follt ihr& * deſſelben Tages effen,| 11. Da fol die Garbe gewebet werben 
und follt nichts übrig bis auf den Mor⸗ vor bem Herrn, daß es von euch angenehm 


‘ 


gen behalten; benn Ich bin der ‚Herr, ſeyz; foldhes Toll aber der Priefter tum - 


e. 7,15. des andern Tages nad) dem Sabbath. 
31. Darum * halter meine Gebote, und| 12%, Und follt bes Tages, da eure Garbe 
thut darnach; denn Ich bin ber Herr, gewebet wird, ein Branbopfer bem ‚Deren 
*c.18, W. 5 Mof. 10, 12. thun, von einem Lamm, bas ohne Wan⸗ 

32, Da ihr meinen heiligen Namen nicht| del und jährig fey, 
entheiliget, und ich geheiliget werde unter) 13. Sammt dem Speisopfer, zwo Zehnten 
ben Kinbern Ifraelz denn * Ich bin ber) Semmelmehl mit Dehlgemenget, zum Op⸗ 
Herr, ber euch heiliget, * ©. 9. c. 21,8. 23. fer bem ‚Herrn eines füßen Geruchs; dazu 
33, * Der euch aus Egyptenland ge:|bas Trankopfer, ein Viertheil Gin Bein, 
14, uns 


Webeopfer. 33. Moſe 23. Laubhuͤttenfeſt. 121 


14. Und ſollt kein neu Brodt, noch San:| 26. Und der ‚Herr redete mit Moſe, und 
gen, noch Korn zuvor eſſen, bis auf den ſprach: 
Zag, ba ihr eurem Gott Opfer bringet.| 27. Des* zehnten Zages, In biefem flebenz 
Das *foll ein Recht feyn euren Nachkom⸗ten Monat, iſt der Verſoͤhntag. Der foll 
men in allen euren Wohnungen, * ©. 6, 18. hey euch heilig beißen, daß ihr zufammen 
dern Tage ded Sabbaths, da ihr die und dem Herrn opfern, ” €. 16,29. ı6, 
Webegarbe brachtet, fieben ganzer Sab:| 28. Und follt Feine Arbeit thun an bie 
bathe, * 5 Mof. 16, 9, 10. fem Tage: denn es ift der Berföhntag, daß 
16. Bis an den andern Tag bes ſieben⸗ ihr verfühnet werbet vor dem Herrn, eu⸗ 
ten Sabbaths, nemiid) funfzig Tage foute| rem Bott, BR 
ihr zählen, und new Gpeiopfer bem| 29. Denn wer feinen Leib nicht cafleiet 
Herrn opfern, an biefem Tage, ber ſoll aus feinem Bolt 
17. Und follt es aus allem euren Woh⸗gerottet werben. 
nungen opfern, nemuch zwey Webebrod:| 30. Und wer dieſes Tages irgend eine 
uert und gebacken | . 
Mut und gebaden, zu Grftlingen benz, Darum fol iht keine Arbeit thun. 
18. unb follt herzu bringen, neben eu: 


Das foll ein ewiges Recht ſeyn euren 
rem Brodt, fieben jährige Laͤmmer ohne 













Nachkommen, in allen euren Wohnungen, 
Wandel, und Einen jungen Barren, und| 32, Es if euer Tgroßer Sabbath, daß 
poeen Widder. Das foll des. Heren Brand-| ihr eure Leiber cafteiet. Am neunten Ta⸗ 
opfer, Speisopfer und Trankopfer ſeyn; ge bed Donate, zu Abend, ſollt ihre diefen 
das iſt ein Opfer eines füßen Gesuche] Sabbath halten, von Abend an bi6 wies 
bem ‚bern. ber zu Abend, * e. 16, 31 

19. Dazu ſollt ihr machen Einen Biegen-} 33, Und der ‚Herr redete mit Mofe, und 
bock zum Eünbopfer, und zwey jaͤhrige ſprach: 

Lämmer zum Dankopfer. - 34, Rebe mit den Kindern Iſrael, unb 
29, Unb ber Priefter ſoll es weben fammelfprih: Am funfschnten Tage biefes fies 
dan Brobt der Erſtlinge vor dem ‚Deren, | benten Monats ift * das Feſt der Laubhuͤt⸗ 
und ben zweyen Laͤmmern; und fol bem|ten fieben Tage dem ‚Heren, " 2 Mof. 23, 6.. 

‚Deren heilig, und beö Prieſters ſeyn. 4Mof. 29,12. 5Mof. 16,18. 

21. Und follt biefen Tag ausrufen, denn] 35. * Der erfte ag foll heilig heißen, 
es fol unter Bi — heißen, da ihr daß ihr zuſammen kommet keine Dienſt⸗ 
zufammen kommt, keine Dienftarbeit follt arbeit folt ihr thun. *2Mok 33,6. 
ihr thun. in ewiges Recht foll das feyn| 36. Sieben Tage * follt ihr dem Heren 
bey euren Nachkommen in allen euren opfern; ber achte Tag fol auch Heilig hei⸗ 
Vohnungen. fen, daß ihr zufammen fommet, und ſollt 

29. Werm ihr aber * euer Land erntet, euer Opfer dem ‚Deren thuns benn es if 
follt ihre nicht gar auf dem Felde ein⸗ der Verſammlungstag ‚feine Dienftarbeit 
fhneiten, auch nicht alles genau aufles| follt ihr thun. * Job. 7,37. 

-Sen, fonbeen follt es ben Armen und) 37. Das find bie Feſte bes ‚Herrn, bie 
Frembüngen laffen. Ich bin ber Herr, |ihr follt für heilig haften, daß ihr zufams 
euer Gott. * 8.19, 9. 16. men kommet, und bem ‚Deren Opfer thut, 

25, Und ber Herr rebete ntit Mofe, und Brandopfer, Speisopfer, Trankopfer, 
ſprach: und andere Opfer, ein jegliches nach ſei⸗ 

24. Rebe mit ben Kindern Ifrael, und|nem Tage; 

‚fprich: Am erften Tage des fiebenten Mo-| 38. Ohne was ber Sabbath des Herrn, 

"nats fot ihr ben heiligen * Sabbath bes und eure Gaben, unb Geluͤbde, und freowil⸗ 
Biafens zum Gebächtniß halten, ba ihr|lige Gaben find, bie ihr dem Herrn gebet. 
zufammen kommt3 4 Möoſ. 29, 1. 39, So ſollt ihr nun am funfzehnter Tas 

35. Da ſollt ihr keine Dienſtarbeit de ne fiebenten Monats, wenn ihr das 
tbun, und follt dem Herrn opfern, i onen vom Lande eingebracht habt, 


J 


432 Laubhuͤttenfeſt. 3 B. Moſe 23. M. Gottestäfterer. 


s 


das Feſt des ‚Herrn halten fieben Ztage|feyn, die follen fie effen an heiliger Staͤte; 
lang, Am erften Tage ift e8 Sabbath, und denn bas ift fein Allerheiligftes von den 
am achten Tage ift es auch era Dpfern bes Herrn zum ewigen Recht, 

40, Und folltamerften age Fruͤchte neh⸗ 40, Es ging aber aus eines ifraelitifchen 


men non * [hönen Bäumen, Palmenzwei⸗Weibes Sohn, ber eines eapptilden Mans 


e, und Maien von bihten Bäumen, und 

A * unb fieben Inge + fe nes Kind war, unter ben Kindern Ifrael, 
vor dem Deren, eurem Bott, iti 

" K Bub is un f — utiſchen Manne, 

.Und fo o dem Herrn ahr 
das Feſt halten ſieben Tage. Das fu te ah ei el —ã— 
ein * erwiged Mecht ſeyn bey euren Rad Dibri, vom Stamm Dan), 5 Mof. 28, 58. 
ne, baf fie im ſiebenten Monat alſo 12, Und *legten ihn gefangen, bis ihnen 

S It ibe in Laubbuͤt⸗ klare Antwort würde durch den Mund 

42. Sieben Zage fo ta Laubhüt: bes "A MOf. 18, 38 
ten wohnen; wer eindeimiſch iſt in Iſrael, en er 8* it m nb 

der ſoll in Laubhuͤtten wohnen, (era Pr Heer rebete mit Mofe, u 

8 Fr ra Kinder Seel Habe ae 14, Führe ben Flucher hinaus vor das 
‚Hütten wohnen ‚ba ich fie aus Egypten⸗ Lager, und laß alle, die es gehoͤret haben, 
nn Mes 2,3 Din ber Ge, ee e 
44. Und Mofe fagte den Kindern Iſrael Pr Keinen So Pr ot * 

4 


ſolche Befte des Deren. Sünde tragen, 


Das 24. Tapitel 
. 16. Welcher * des Herrn Namen laͤ⸗ 

a and Tobefläder. Strafe ber Rent, , Der ri Rohre Rechen , bie ganze 

— 4. Un der Herr rebete mit Mofe, und embling, fo eu auch ** Ginheimifche 

Kr Gebiete den Kindern Sfracl, vaß fie zu Bi 3 gvenn er ben Kamen (4 nt 7 8 fol 

ie bringen geftoßene eres Baum⸗e 7 ger fraenb * einen IR 

hl zu Lichtern, bas oben in die Lampen|.. ’> gend * einen Venſchen ers 

t gi —2* werbe, *2Mof. 27, 20." "\f&jlägt, ber fou des Zobes fterben. 

3. Außen vor dem Vorhang des Zeugniſ⸗ a 

fes in ber Hütte bes PR Und Aaron 1 —— er Sich erfchlägt, ber 

ſolls zurichten bed Abende unh des Mor: nu ch n, — 

tens vor dem Herrn täglich. * Das fey| 1% 1 wer f nen Raͤchſten veriehet, 

ein eroiged Recht euren Radlommen,  |pem fo man I e gethan hat, 

"18. c. 10,9. ® Eh 
4. Er foll aberdie Lampen auf dem feinen | 20. Schabe um Schade, Auge um Auge, 

Leuchter zurichten vor bem Herrn täglich. | Jahn um Zahn; wie er hat einen Men: 
5. Unb ſollſt Semmelmeht nehmen, und |fhenverleget, fofolman ihm wieber thun. 

Ban en ae nahen; Der über einen Ben 
oll ein Kuchen haben. 

6. Und follft fie Legen je ſechs auf eine ſchen erflägt, ber fol ſterben. 

Saiät, auf ben feinen Tiſch vor dem m. Gen Er —— — zu zug 
errn. 2 
7. Und ſollſt auf dieſelben legen reinen dem; r denn Ich bin ber per, euer 

Beibmau Phi es feyn Denkbrobte zum | Gott. en 12, 49. 13 Mof. 11, 4% 
euer bem Herrn. 23. Moſe aber fagte es ben Kindern 
8, Alle Sabbathe für und für foll er| Iſrael; Jin —E Aucher aus vor 

fie zurichten vor dem Herrn, von den das Lager, und * ſteinigten ihn. Alſo de 

Kindern Ifrael, zum ewigen Bunde, ten bie Kinder Ifrael, wie ber Herr Mo: 
9. Und follen Aarons und feiner Söhnelfe geboten hatte, * 4 Mof. 15, 36. 

Das 


hlich | und zankte ſich im Lager mit einem fra 
. Unb läfterte*ben Namen, und fluch⸗ 


Biere 
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Das 25. Capitel, 
Seiers und Iubeljabr. 


der Bere zebete mit Mofe auf] 


feel, und 
zu üpnen: Wenn ihr ins Sand Lommt, 
ud geben —— fo fe bas Sand 


*bu A Bi I be: 
—— De in Ben. er) 


a ei] — 
eh ee 1a —5 u 
ie ar: 
ıen bu —sE dei⸗ 
eſchneiden ſouſt. 9 
Mas aber von ihm ſelber nad) dei⸗ 
ner Ernte mwäct, foUft du nicht ernten, 
bie Zrauben, fo opne deine 
madfen, [1 bu bu nie lefen; bieweil e#| 
bes Landes. 


fine Bei 


Ei 


Art 


en bey bir. 
unb bie Thiere in beinem| 


— feyı 
— fen ©peife fegn. 


older Beierjapre 
ee ihe 
kt en und bie Zeit ber feier 
jahre madjen neun und vierzig ee 
9. Da foüft du bie Pofanne Lfjen Siafen 
durch alles euer Land, am * zehnten Ta⸗ 
De febenten Monats, eben am Tage 
Werföhnung. * 623,77. 
Und ihr follt das gusinese 7 hei⸗ 
, und folt eb ein Grlaßjahr heißen im 
‚allen, ati — — 
tuer Halli a foIL ein jegl 
Cr wine feiner ‚Habe und ul 
Tommen,* 5 Mof. 18, 1. 
35 — * Biene Sa 
jahr; Er} nicht was bon {hı 
felber wächft, nicht emnie, aud was 5 
he im 
12. Denn das Halljahe foll 


Br Bien Sa, 
em Seinen fommen 


— 


7. 
Sande, 
8. und bu 


— 


Ben 


Rn 
Na 
an 


* aba nun etwas 





}‚|finden, daß eines Theile 
ae — 


15. Sondern nad) ber Zahl vom Hall: 
Iabr an gi su & * ihm Aufn und 
was bie Jahre hernach tragen mögen, fo 
hoch foll er dirs verkaufen, on 2 

16. Rad) ber Menge ber Jahre ſollſt du 
den Kauf fteigern, und nad) der Wenige 
dee Jahre folft bu ben Kauf ringernz 
‚denn er ſoll dirs, nachdem es tragen mag, 
verlaufen. 

17. So übervortpeile nun feiner feinen 

Rädften, fondern * fürchte dich vor deis 
nem Gott; benn n34 bin der Herr, euer 

Gott, *e19,14 

18, Darum * hut nad meinen 
gungen, und haltet meine Rechte, daß i 
barnady thut, auf daß ihr im unbe 
cher wohnen möget, * is/ 30. €. 19, 37. 

+1 Kön. 4 25. 
19. Denn das * Banbfoleudfeine Froͤch⸗ 


Aheit|te geben, Daß Frau fen genug habt, und 


ſicher darinnen wohnet, * Pf. 

20. Und ob bu würdeft fagen: "Ba fols 
ten wir effen im flebenten Sapr? Denn 
dein|wiz fäen nicht, fo fammlen wir auqh kein 
Yen | Getreie ein. 

21. Da will ich meinem * Segen Äber euch 
im ſechſten Jahr geiten, baß * et drey · 
er Jahre Getreide of. — * 

2. Daß ihr [det im ten Ar 
[von dem alten Getreide effet, bid Nass das 
neunte Fahr, baß ihr vom alten effet, bis 
wieder neu Getreide kommt. 

3. Darum de foltt ihr das Land nicht Dans 
taufen une üich denn bas Land if mein, 
und Ihe * Ge Srembinge und Gäfte vor 
mir, 90,1 

24. Und jet m allem eurem Lande dat 
Sand zu [fen geben. 

‚2; men * Bruder yerarmel, u 

Jauft bie feine Habe und fein nädfter 
Me ommt zu ifm, daß ers öfes fo 
joU * exö löfen, was fein Bruber verkauft 
hat, "Ruth 2f. 

26, Wenn aber jemand feinen Löfer Hat, 
und kann mit feiner Hand fo viel zu wege 
ringen, daß ers ein Theil idſe 

27. So fol man rechnen von bem Jahr, 
Ida erd hat verkauft, und dem Werkäuj fer 
bie übrigen Jahre wieder einräumen, baß 
ex wieber zu feiner „Habe Tomme. 

28, Kann aber feine ‚Hand nicht fo viel 
—X 


im 


_ _ 





ded Käufers ſeyn, bi 


, 
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— — — — — — — — — —— — — — — 
Halljahr; in demſelben ſoll es ausgehen, [darum ° fol man fie nicht auf leibeigene 
und er wieber zu feiner Habe kommen. Weife verkaufen, * Jer. 2,14. €. 39,9. 

29, Wer ein Wohnhaus verfauft binnen| 43. Und fouft nicht mit * der Strenge 
der Stadtmauer, der hat ein ganzes Sahr|über fie herrfchen, fondern dich fürchten 
Friſt, daffelbe wieder zu loͤſen; das foll|vor deinem Gott. " wvb. 6,9. 
die Zeit feyn, darinnen ers loͤſen mag. 44, Willſt du aber leibeigene Knechte und 

30. Wo er aber nicht Löfet, ehe denn das Mägde haben; fo follft du fie kaufen von 

ganze Jahr um iſt; ſo ſolls der Käufer ewig: |ben Heiden, die um euch her find, 

Yich behalten, und feine Nachkommen, und| 45. on den Gäften, bie Fremdlinge un: 
fol nicht los ausgehen im Halljahr. ter euch find, und von ihren Nachkom⸗ 

31. Iſt e& aber ein Haus auf dem Dorfe,|men, bie fie bey euch in eurem Lande zeu⸗ 
ba keine Mauer um iftz das foll man dem gen, biefelben follt ihr gu eigen haben, 
Felde bes Landes gleich rechnen, und foll| 46. Und follt fie bejigen, unb eure Kinder 
lo8 werben, unbim Halljahr ledig ausgehn. | nach euch, zum Eigenthum für und für, die 

32. DieStäbte ber Leviten, und die Haͤu⸗ |follt ihr leibeigene Knechte ſeyn Laflen. 
fer in den Städten, da ihre Habe innen iſt, Aber über eure Bruͤder, die Kinder If: 
mögen immerdar gelöfet werden. rael, foll Eeiner des andern herrſchen zit 

33, Wer etwas von den Leviten löfet, der |ber Strenge. u. 
ſolls verlaffen im N es fen Haus| 47. Wenn irgend ein Frembling ober 
ober Stadt, das er befeflen hatz benn bie| @aft bey bir zunintmt, und *bein Bruber 
Be in den Städten der Leviten find|neben ihm verarmet, und fich bem Fremd⸗ 
ihre Habe unter den Kindern Ifrael. ling ober Gaft bey dir, ober jemand von 

34. Aber das Feld vor ihren Städten |feinem Stamm, verkauft; v. 36. 
foll man nicht verkaufen; denn das iftihe| 48, So foll er nad feinem Verkaufen 
Eigenthum ewiglich. Recht haben wieder 106 zu werben, unb 

35. ennbein’Bruberverarmet, und ne⸗ es mag ihn jemand unter feinen Brüdern 
‚ben dir abnimmt; fo follft du ihn aufneb:| löfen, 
men als einen Fremdling ober Saft, daß| 49. Ober fein Vetter ober Vetters Sohn, 
er lebe neben dir. *5 Mof. 15,7. 8. ober fonft fein nächfter Blutsfreund feines 

36. Und * follft nicht Wucher von ihm Geſchlechts; oder fo feine Hand ſelbſt fo 

“nehmen, noch Ueberſatz; fonbern follft|viel erwirbt, fo foll er ſich loͤſen. 

dich vor deinem Gott fürdten, auf daß/ 50. Und ſoll mit feinem Käufer rechnen 

bein Bruder neben dir leben könne, vom Sahr an, ba er fich verkauft hatte, 
"2 Mof. 22, 26. ıc. Nehem. 5, 7. bis aufs Halljahr, und das Gelb foll nad 

37. Denn bu ſollſt ihm bein Gelb nicht|der Zahl ber Jahre feines Verkaufens 
auf Wucher thun, noch beine Speife auf) gerechnet werben, und foll jein Tagelohn 
Veberfag austhun. der ganzen Zeit mit einrechnen. 

- 38, Denn * Ich bin der ‚Herr, euer Gott, 51. Sinbnochviele Jahre bis an das Hall⸗ 
ber euch aus Egyptenland geführet hat, jahr; fo fol er nach denfelben deſto mehr 
‚baß ich euch das Land Canaan gäbe, und|zu loͤſen geben, barnadı er gekauft ift, 

euer Gott wäre, * 11,45. 52. Sind aber wenige Jahreübrig bie an 

39, Wenn dein Bruder verarmet neben das Halljahr; fo foll er auch darnadı wie: 
Bir, „und verkauft fich dir ; fo follft du ihn|dergeben zu feiner Löfung, und fol fein 
nicht Laffen dienen +als einen kLeibeigenenz Tagelohn von Jahr zu Jahr mit einz 
“2 Mof. 21,2. +5 Mof. 15, 12. et. 34, 14. rechnen. 

40. Sondern wie ein Zagelöhner und| 53. Und ſollſt nicht Laffen mit der Stren- 
Saft foH er bey dir feyn, und bis an das ge über ihn berefehen vor deinen Augen. 
Halljahr bey dir dienen. | 54. Wird er aber auf bicfe Weiſe ſich 

41. Dann foll er von bir los ausgehen, |nicht Löfens fo fol er im Halljahr los aus⸗ 
und. feine Kinder mit ihm, und fol wie: geben, und feine Kinder mit ihm. 
berkommen zu feinem Geſchlecht, und zul 55. Denn die Kinder Iſraei find. weine 
feiner Väter Habe, — Knechte, bie ich aus Ggypfenlanb ges 
42, Denn fie find meine Knechte, die|führet Habe. * Ic bin ber Herr, euer 
iü aus Gayptenland geführee habe; Gott. *3 Mof. 11,44. 

PU"; Gap. 


"Sanbe wohnen, 
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Gap. 26. v. 1. Ihr follt euch keinen Goͤz⸗ 
zen ma 


15. Und werber meine Sagungen verach⸗ 


„noch Bid, und follt euch keie ten, und eure Seele meine Rechte verwer⸗ 


ne Säule aufrihten, noch einen Maal:|fen, daß ihr nicht thut alle meine Gebote, 


flein fegen in eurem Lande, * daß ihr da⸗ und werbet meinen 


und laffen anfteben 3 


vor anbetet; benn Ich bin der Berr, euer) 16, &o will Ich euch auch ſolches thun: 


Sott. 2 Mpf. A), 4. !. 


2. Haltet * meine Sabbathe, und für: | Schwulſt und 


Ih will euch heimſuchen mit Schrodten, 


Fieber, daß euch bie Ange: 


tet eudy vor meinem Heiligthum. Ich) füchter verfallen, und ber Leib verſchmach⸗ 


bin der Herr, 2Moſ. 2,8. 
Das 26. Capitel. 
Gedroheter Fluch und verheißener Segen. 


3. Werdet ipt *in meinen Satungen 
wandeln, unb meine Gebote halten und 
thumz *5 Woſ. 28, 1. 

4. So will ich euch Regen geben zu ſei⸗ 
mer Zeit, und bad * Land ſoll fein- Ge: 
waͤchs geben, und die Bäume auf bem 
Belde ihre Früchte bringens* 5 Mo. 11, 14. 

$. Und die Drefchzeit folk reichen bis zur 
Beinernte, und die Weinernte foll reihen 
bis zur Beit ber Saat; und follt Brodts 
die Fülle Haben, und *follt ſicher in eurem 
*5 Mof. 12, 10. 


6. Ich will Frieden geben in eurem Lan: 


te; ihr follt umfonft euren Saamen fäen, 
unb eure Zeinde follen ihn freſſen; 

17. Unb id) *will mein Antlig wider euch 
ftellen, und follt + gefchlagen werben vor 
eucen Beinden, und bie eudy haſſen, follen 
über euch herrſchen, und folt fliehen, ba 
euch niemand jaget."e. 17, 10. + 5 Mof. 28,25. 

18. So ihr aber über das noch nicht mir 
gehorchet; fo will ichs noch fiebenmal mehr 
machen, euch zu ftrafen um eure Sünde, 

19. Daß ich euren Stolz und Halsſtar⸗ 
rigfeit bredhe, und will euren * Himmel 
wie Eifen, und eure Erbe wie Er; machen. 

e6 Moſ. 11,17. 

20. Und eure Mühe und Arbeit ſoll vers 

toren feyn, daß euer Land fein Gewaͤchs 


be, * daß ihe fhlofet, und euch niemand] Miht gebe, und die Bäume im Lande ihre 


fforede. Ich will die böfen Thiere aus 
eurem Lande thun, und foll fein Schwerbt 
"durch euer Land gehen, 


* Hiob 11, 19. 
7. Shr follt eure Feinde jagen, * und fie 
follen vor — Schwedt fallen, 


te nicht bringen. 

24. Und wo ihr mir entgegen wanbelt, 
und mid nicht hören wollt; fo will ichs 
noch fiebenmal mehr machen, auf euch zu 
ſchlagen um eurer Sünde willen, 

2. And will wilde Thiere unter euch 


6 Mof. 23, 7. „1 
8. Eurer * fünf follen hundert jagen,|fenden, bie’ follen * eure Kinder freffen, 


und eurer hundert follen zehn taufend ja⸗ 


und euer Vieh zerreißen, und eurer weni⸗ 


gen; denn eure Feinde follen vor eud) perjger machen, und eure Straßen follen wis 


fallen ind Schwerbt, 5 Mof. 32, 30. 
9, Und id will mich zu euch wenden, 


e werben. *2Koͤn. 2,24. 
23, Werdet ihre euch aber bamit noch 


and will euch wachſen und mehren laffen, nicht von mir zuͤchtigen laſſen, und mir 


und will meinen Bund eud) halten, 
10, Und follt von dem Firnen eſſen, und 
wenn das Reue kommt, das Firne wegthun. 


11. * Ich will meine Wohnung unter| mehr ſchlagen { 


euch haben, und meine Seele foll eud) 
nicht verwerfen. Eiech. 37, 26. 27. 

12, Und will * unter euch wandeln, 
will euer + Bott feyn; fo follt Ihe mein 
Bolk ſeyn. *2 Cor. 6,16. f Jer. 24,7. _ 

13.. Denn Ic * bin ber Herr, 


ber euch aus Egyptenland geführet hat, de 


daß ihr nicht ihre Knechte wäret, unb ba: 


und|euch bringen, das meinen 


euer Bott, euch fenden, und 


entgegen wandeln; 

24. *&o will Ich euch aud entgegen 
wandeln, und will euch noch fiebenmal 

um eurer Sünde willen, 

2 Sam. 22, 71. 
25. Und will ein * Rachſchwerdt über 
nd raͤchen 
fol. und obihr euch in eure Städte ver: 
fammlet, , will ich doch bie *Peſtilenz unter 
will euch in eurer Seins 
Hände geben. *€f.1,%. t Eʒech. 14, 19. 
26. Dann will ich euch ben Vorrath bes 


be euer Zoch zerbrodhen, und habe euch Brodts verderben, daß zehn Boeiber jet 


aufgerichtet wandeln laffen. * ©. 11, 
14, Berdet * 


dni ham diefe Gebote alle; 
Gen, und nid SRof. ef 18, ’ 


. 


44. a5.| len 
ihr aber mir nicht gehor⸗ 


euer Brobt in Einem Ofen y 
und euerBrobt foll man mit Gewicht aus⸗ 
wägen, und wenn ihr effet, ſollt ihr nicht 
fatt werben, 

27. Ber 
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27. Werdet ihr aber dadurch mir noch“ unbeſchnittenes ‚Herz demuͤthigen, und 
nicht gehorchen, und mir entgegen wan: |bann werben fte ihnen bie Strafe i 
bein; Miffethat gefallen laffen. * Ier. 9, 26. 

2. So will Ih aud euch im Grimm) 42. Und ich werde * gebenlen an meinen 
entgegen wandeln, unb will euch fieben: |Bund mit Jakob, und an meinen Bund 
mal mehr flrafen um eure Sünde, mit Iſaak, und anmeinen Bund mit Abras 

29. Daß ihe follt * eurer Söhne und ham; unb werbe an das Land gebenten, 
Töchter Fleiſch freſſen. * 2 Kön. 6, 28. *2Mof. 2,2%. 2 Koͤn. 13,2%. 

30, Und will eure Höhen vertiigen, und| 43. Das von ihnen verlaffen ift, und ihm 
® eure Bilder ausrotten, und will eure |Teine Beier gefallen Läffet, dieweil es wüfte 
Leichname auf eure Gögen werfen, und |von ihnen liegt, und fie in *die Strafe 
meine Seele wird an euch Ekel haben. —* Miſſethat gefallen laſſen; darum, dag 

22Chron. 34, 4. 7. te meine Rechte verachtet, und ihre Seele 

31. Und ne Sräbte Po men, an meinen Satzungen Str gehabt hat, 
und eures Heiligthums Kirchen einreißen, v. 4. 
und will euren füßen Geruch nicht riechen. | 44. Auch wenn fie ſchon in der Feinde 

32. Alſo win Ic) das Land * wüfte ma: Land find, habe ich fie gleichwohl nicht - 
chen, daß eure Kuinde, fo barinnen wohnen, ſverworfen, und efelt mid, ihrer nicht alfo, 

ſich davor entfeden werben. *Ier.9,11. |daß es mit ihnen aus feyn follte, und mein 

33. Euch aber * will ich unter die ‚Heiden |Bund mit ihnen follte nicht mehr gelten ; 
ftreuen, und das Schwerbt ausziehen hin: denn Ich bin ber ‚Herr, ihr Gott. 

. ter euch ber, daß euer Land foll wüfte feyn, | 45. Unb will über fie an meinen * erften 
‚ und eure Städte verflöret." 5 Mof. 23, 64. Bund gedenken, da ich fie F aus Egypten⸗ 
34. Alsdann wird bas Land ihm feine|land führete, vor den Augen ber 


* Rei daß ich ihre Gott wäre, Ich der Herr. 
Beier gefallen laffen, fo lange es wüfte daß is ] jet ot wäre, Ich won ri 


liegt, und ihr in der Feinde Land ſeyd; ja | —* 

dann wirb das Land feiren, und ihm feie —8 FA wg Age 
i c. 26, * dern 

ne Beier gefallen Laflen, _ " ©. 25, 2 unb ben Kindern Ifrael geftellet hat, auf 


. &o lange es wüfte liegts darum Aid h 
baß es nicht feiren Eonnte, ba ihres folltet dem Beige Gina, ae Sans Moſe. 


feiren laſſen, ba ihr darinnen wohnetet, 
36. Und denen, die von euch Überbleiben,| Bon Seläbden und Zehnten. 

. will ich ein feig * gen machen in ihrer] 1, Uns der Herr redete mit Mufe, und 
einde Land, daß fie foll ein rauſchendes |fprach: 
latt jagen, und jollen fliehen bavor, als 2. Rede mit den Kindern Ifrael, und 

jagte fie ein Schwerdt, und fallen, ba fie nie: |fprich zu ihnen: Wenn jemand dem ‚Herrn 

mand jaget. 5 Mof. 28, 66.67. c. 32, 30. |ein beſonderes * Geluͤbde thut, daß er ſei⸗ 
37. Und foll einer über den andern hin: |nen Leib fhäpet; "4 Mol. 15,8. 

[alten gleich ald vor dem Schwerbt, und| 3, &o foll das die Schagung ſeyn: Ein 
och fie niemand jagetz und ihr follt euch Mannsbild zwanzig Sahne alt, bis ins 

nicht auflehnen dürfen wider eure Feinde. |fechzigfte Jahr, follft bu Ihägen auf funf: 
38, Und ihr folltumlommen unter den Hei⸗ |3ig Ülberne Seel, nad dem Sekel des 

ben, unb eurer Feinde Land foll euch freien. |.Beitigthums; 

. 39. Weldye aber von euch überbleiben,] 4. Ein Weibsbild auf dreyßig Sekel. 

. bie follen in ihrer Miffethat verfhmachten| 5. Bon fünf Jahren, bie auf zwanzig 
. in ber Feinde Land; auch in ihrer Väter |Iahre, ſollſt bu ihn fhägen auf zwanzig 
Miſſethat follen fie verſchmmachten. |Selel, wenns ein Mannsbild iftz ein 
ı „9. Da werben * fie dann bekennen ihre Weibsbild aber auf zehn Sekel. 

Miffethat, und ihrer Väter Miffethat, da: | 6. Bon einem Monat an, bis auf fünf 
mit fie fich an mir verfündiget, unbmirent: Jahre, ſollſt bu ihn ſchaͤzen auf fünf filbers 
gegen gewandelt haben. Moſ. 4, 30. c.3,2. Ine Seel, wenns ein Mannsbild ift; ein 
41. Darum will Ich auch ihnen entge- Weibabilh aber auf drey filberne Sekel. 
gen wandeln, unb will fie in ihrer Dre 7. Iſt er aber ſechzig Jahre alt, und 
Land wegtreiben; da wird ſich Ja ihr|brüber, fo ſollſt du ihn fchägen auf funf⸗ 
sche 


— 





An 


. 
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gehn Bett, wenns ein Mannsbild ift; ein Halljahr los ausgehet, foll dem Herrn 
ibsbild aber auf zehn Sekel. heilig feyn, wie ein verbannter Acker; 
8. Iſt er aber zu arm zu folder Schaz: |und fol des Priefters Erbgut ſeyn. 
zung, fo foll ee ſich vor den Priefter flel:| 32. Wenn aber jemand einen Adler dem 
Ien, und ber Priefler foll ihn ſchaͤhen; er|.Heren heiliget, den er gelauft bat, unb 
fol ihn aber ſchaͤhen, nachdem feine Hand, nicht fein Erbgut if; 
‚ der gelober hat, erwerben kann. 23. So fol ıhn ber Prieſter rechnen, 
9, Zft es aber ein Vieh, dad man dem was er gilt, bis an das Ballfahr; und 
Herm opfern kann; alles, was man deß er fol beffelben Tages ſolche Schagung 
dem Herrn giebt, iſt Heilig. geben, baßer dem Herrn heilig fey. 
10. Man fols nicht wechfeln noch wan: | 24. ber *im ‚Balljahr foll er. wieber 
dein, ein Gutes um ein Boͤſes, oder eingefangen an benfelben, von bem er ihn 
Boͤſes um ein Gutes. Wirds aber jemand |gelauft hat, daß er fein Erbgut im Lande 
wecfeln, ein Vieh um das anderes ſo ſey. * €. 25, 10. 
follen fie beide dem Herrn heilig ſeyn. 25: Alle Wuͤrderung fol geſchehen nach 
11. Ift aber dad Tyier unrein, daß dem Sekel des Heiligthums, ein * @elel 
man ed dem ‚Herrn nicht opfern darf; fo aber macht zwanzig Gera. "+ Mof. 3, 47. 
fo mans vor den Priefter fellen. 26. Die * Erftgeburt unter bem Vieh, 
12, Unb ber Priefter ſoll es fhägen, obs die dem ‚Herrn fonft gebühret, ſoll nies 
" * oder Sa —J— and e& ſoll bey des But bem RA N * ſey ein 
rieſters en bleiben. e o af; denn es iſt des Herrn. 
13. Wille aber jemand loͤſen, ber ſoll "2 Mof. 13, 2. ıc. 
den Fuͤnften über die Schagung geben, 27. Iſt aber an dem Vieh etwas Uns 
14. Wenn jemanb fein Haus heiliget, reines; fo foll mans loͤſen nad feiner 
daß es dem Herrn heilig ſey; das ſoll der Wuͤrde, unb barüber geben ben Fuͤnften. 
Priefter ſchaͤhen, obs gut ober böfe ſey; Will er es nicht Löfen, fo verkaufe mans 
und darnach es der Prieſter fchäget, ſo nach feiner Wuͤrde. 
ſolls bleiben, W. Man fol Fein Berbanntes verfaus 
15. So es aber ber, fo es ne hat, fen, noch loͤſen, das jemand bem Herrn 
wit loͤſen; fo fol er den fünften Theil |verbannet, von allem, das fein ift, ed ſeyn 
des Geldes, über bas es geſchaͤtzet iſt, Menſchen, Vieh, oder Erbacker; denn als 
darauf geben; fo ſolls fein werden, led Verbannte iſt das Allerheiligfte dem 
16. Wenn jemand ein Stüd Adler von |.Herrn. 
feinem Erbgut bem Herrn beiliget; fo fol| 9, Man foll auch Beinen * verbannten 
er gefchäget werden, nachdem er träget. | Menfchen loͤſen, fonbern er ſoll bes Todes 
Traͤget er ein Homor Gerfte, fo foll er fterben.* 1 Sam. 16, 3.9, Nicht. 11, 30. 31. 89 
funfzig Sekel Silber gelten. 30. Alle * Zehnten im Lande, beides vom 
17. Heiliget ex aber feinen Adler vom Saamen bes Landes, und von ben Fruͤchten 
Halljahr an; fo foll er nach feiner Wuͤr⸗ der Bäume, find des Herrn, und follen 
de gelten. dem ‚Herrn heilig fegn, + Mof. 18, 21. 
18. Hat er en aber nach dem Halljahr/ 31. Will aber jemand feinen Behnten Ids 
geheiliget ;_fo fo ihn ber Priefter rednen fen, ber foll den Künften darüber geben, 
nach den übrigen gr zum Halljahr, 32, Und alle Behnten von Rindern und 
und darnad) geringer fchägen. Schafen, und was unter ber Ruthe gebet, 
19. Will aber der, fo ihn geheiliget bat, das ift ein heiliger Behnte bem 
den Ader leſen; fo foll er den fünften] 33. Man foll nicht fragen, obs gut ober 
Theil des Geldes, Über bas er gefchäget|böfe fey, man ſolls auch nicht wechſeln; 
ift, darauf geben ; fq foll er fein werben. |wirb ed aber jemand wechſeln, fo ſoll beis 
D. Wil er ihn aber nicht Löfen, fondern des heilig ſeyn, und nicht gelöfet werben. 
verkauft ihn einem andern, fo fol erihn| 34. Dis find bie * Gebote, die ber ‚Herr 
nicht mehr loͤſen; Mofe gebot an die Kinder Iſrael, auf 
21, &ondern derfelbe Adler, wenn er im dem Berge Sinai. * €. 28, 46. 
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Das vierte Buch Moſe. 


17. Und Moſe und Aaron nahmen ſie 
zu „9. wie fie da mit Namen genannt 








Das 1. Capitel. 
Zahl der ſtreitbaren Männer in Sfrael. 


indz 

4. Und ver ‚Herr rebete mit Moſe in der] 18. Und ſammleten auch die ganze Ges 
Wauͤſte an der ‚Hütte des Stifte,|meine, am erften Tage des anbern Mo: 
am erflen Tage des andern Donate, im nats; und rechneten fie nad) ihrer Ge⸗ 
andern Zahr, da fie aus Egyptenland ges |burt, nad) ihren Geſchlechtern und Bäter 
gangen waren, und [pradi: * 2 Mof. 19, ı.|Häufern und Namen, von zwanzig Jah⸗ 

2, Rehmet bie * Summe der ganzen|ten an und brüber, von Haupt zu Haupt, 
Gemeine ber Kinder Iſrael, nach ihren| 19. Wie ber Herr Mofe geboten hatte, 
Sefhiehtern, und ihrer Wäter Häufern |und sähleten fie in der Wüfte Sinai. 
und Namen, alles, was männlich ift,) 20. Der Kinder Rubens, bes erſten Soh⸗ 
von Haupt zu Haupt; * 28,2 ned Iſraels, nad) ihrer Geburt, Ges 

2 Mof. 30, 12. ſchlecht, ihrer Väter Häufern und Namen, 

3. Bon zwanzig Jahren an und drüber, |von Haupt zu Haupt, alles, was männs 
was ind ” ge u ziehen taugt in Sfraelz|tih war, von zwanzig Jahren und brüs 
und follft fie zählen nach ihren Heeren, ber, und ins ‚Heer zu ziehen taugte, 
du und Aaron. * 4, 3. 21. Wurden gezählet zum Stamm Rus 

4. Und follt zu euch nehmen je vom Ge: |ben, ſechs und vierzig taufenb und fünf 
ſchlecht einen Hauptmann über feines hundert, 
Vaters 8. 22. Der Kinder Simeons n rer 

5. Dis ſind aber die Namen ber Haupt⸗Geburt, Geſchlecht, ihrer Vaͤter ern, 
leute, bie neben euch ftehen follens Bon|Zahl und Namen, von Haupt zu Haupt, 
Ruben ſey Eligur, bee Sohn Sedeurs. alles, was männlidy war, von zwanzig 

6. Bon Simeon ſey Selumiel, ber|Yahren und brüber, und ins Heer zu 
Sohn Buri Sabai, sieben taugte, 

7. Bon Zube fey * on, ber Sohn| 23. Wurben gezählet * zum Stamm 
Amminababs, * 1. 2,3. Moſ. 6, 23. Simeon, neun und funfzig taufend unb 

8. Bon Ifafhar ſey Nethaneel, der drey hundert. *c. 26, 14. 
Sohn Zuars. 24. Der Kinder Gabe nad) ihrer Ges 

9, Bon Sebulon ſey Eliab, ber Sohn burt, Geſchlecht, ihrer Bäter Häufern 

ne, 
10. Von den Kindern Joſephs: Bon 


und Namen, von zwanzig Jahren unb 
\ brüber, was ind Heer zu pi taugte, 
. Ephraim fey * @lifama, ber Sohn Ammi:| 25. Wurden gezählet zum Stamm Gab, 
- Hubs, Bon Manafle fey Gamliel, berifünf und vierzig taufenb, ſechs hundert 
Sohn Pedazurs. *c. 2,18. 1 Ehron. 8, 26.|und funfzig. 
11. Von Benjamin fey * Abidan, ber 26. Der Kinder Juda nad. ihrer Ges 
- Sohn Gideoni. c. 2,2% €. 7, 60.66. burt, Geſchlecht, ihrer Vaͤter Häufern 
12. Von Dan fey * Ahiefer, der Sohn|und Namen, von zwanzig Jahren und 
Ammi Sadai. *c. 2, 25. druͤber, was ins Heer zu ziehen taugte 
13. Von Aſſer ſey Pagiel, ber Sohn] 27. Wurben gezaͤhlet zum Stamm Ju⸗ 
Ochrans. da, vier und ſiebenzig tauſend und ſechs 
14. Bon Gad ſey Eliaſaph, der Sohn hundert. / 
Deguels. 28. Der Kinder Iſaſchars nad ihrer 
15. Bon Naphthali fey * Ahira, beri@ehurt, Geſchlecht, ihrer Väter Häufern 
Sohn Enans. *€.2,29. €. 10,27. 


16. Das find bie Vornehmſten der @e-|drüber, was ins zu ziehen taugte, 
meine, die Hauptleute unter den Stäm=| 29. Wurden gezählet zum Stamm Ifas 
men ihrer Bäter, bie ba ‚Häupter und|fchar, vier und funfzig taufenb und vier 
Fuͤrſten in Ifrael waren. bunbert, 

3%, Der 


und Namen, von zwanzig Jahren unb 


zahi Iſraels. 


4 B. Moſe 1.2. 
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3. Der Kinder Sebulons nad) ihrer Ge: | Jahren unb drüber, was ind Heer zu zies 


kurt, Seſchlecht 
und 


Ramen, von zwanzig Jahren und! 46. Derer war * 


, ihrer Väter Haͤuſern hen taugte in Iſrael 


fechsmal hundert taus 


druͤber, was ind Heer zu. ziehen taugte,Ifenb, unb drey tau ſend fünf hundert und 
T. 


31. WBurben gezählet zum Stamm &e: 


funfzig. 23,32 2Mof. 12,3 


Wuion, fieben und funfzig taufenb und ei Aber die Leviten nad ihrer Väter 


- vier hundert. 

32, Der Kinder Joſeph 
nad) ihrer Geburt, Geſchlecht, ihrer Vaͤ⸗ 
tee Häufern und Ramen, von zwanzig 
Jahren und beüber, was ins Heer zu gie: 


taugfe, 
——e—— gezaͤhlet zum Stamm Ephra⸗ 


Stamm wurden nicht mit unter gezaͤhlet. 
von Ephraim,/ 48. Und ber Herr redete mit Moſe, und 


ſprach: 

49. Den Stamm * Levi ſollſt du nich 
zählen, nod ihre Summe nehmen unter 
den Kindern Iſraelz c. 2,33. c. 3, 15. 

50. Sondern bu follft fie orbnen zur 


im, vierzig taufend und fünf hundert, |Wchnung bey bem Beugniß, und zu al- 
4, Der Kinder Manaſſe id ihrer Ge | ler Geräthe, und zu allem, was dazu ges 


burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häufern 
und Ramen, von zwanzig Jahren und| und 


drüber, was ind Heer zu ziehen taugte, 

35. Burden zum Stamm Manaffe ge: 
zählet, zwey und dreyßig taufend und 
zwey hundert. _ 

36. Der Kinder Benjamin nad) ihrer 
Seburt, Geſchlecht, ihrer Väter Haͤuſern 
“ unb Ramen, von zwanzig Jahren und 
bräber, was ind ‚Heer zu ziehen taugte, 


37, Burden zum Stamm Benjamin | IT, 


gezäblet, fünf und dreyßig taufend und 
vier bunbert. : 

38. Der Kinder Dans nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter ‚Käufern 
und Ramen, von zwanzig Jahren und 
druͤber, waö ind Heer zu ziehen taugte, 

39, Wurden gezählet zum Stamm 
Dan, zwey und fechzig taufend und fie- 
ben hundert. 

30. Der Kinder Aſſers nad ihrer Ge: 
burt, Geflecht, ihrer Väter Häufern 
und Ramen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was ind ‚Heer zu zichen faugte, 

4, Wurden zum Stamm Affer gezäblet, 


hoͤret. Und fie follen die Wohnung tragen, 
illes Geräthe, und ſollen feiner pflegen, 
und um die Wohnung ber fich lagern, 

51. Und wenn man reifen foll, fo follen 
die Eeviten die Wohnung abnehmen. 
Wern aber bas Heer zu lagern ift, follen 
fie nie Wohnung aufſchlagen. * Und 
wo ein Fremder fi) dazu machet, ber fol 

erben. €. 3,19. 3% 

52, Die Kinder Iſrael * follen ſich las 
ein jeglicher ın fein Lager, und 
das Panier feiner Schaar, 2,2 

53, Aber die Leviten follen fi um bie 
Wohnung des Zeugniſſes her lagern, auf 
daß nicht ein Born Üiber bie "Gemeine 
der Kinber Ifrael komme; barum follen 
die Keviten ber Hut warten an ber Woh⸗ 
nung des Zeugniſſes. 

54, Und bie Kinder Ifrael * thaten al 
(ed, wie ber Herr Mofe geboten hatte, 

*0.2,3% 2 Mor. 12, 28, 
Das 2 Capitel. 
Drdnung der Lager ım Volk Ifrael, 


4. Unb der ‚Here vebete mit Mofe und 


ein und vierzig taufend unb fünf hundert, Aaron, und ſprach: 


42, Der Kinder Naphthali nad, ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häufern 
und Ramen,. von zwanzig Jahren unb 
drüber, was ind Heer zu ziehen taugte, 

43. Wurden zum Stamm Naphthali 
gezaͤhlet drey und funfig taufend und 
wier hundert. 

44, Dis find, die Mofe und Aaron zähle: 
ten, ſammt ben zwölf Kürften Ifraelö, de: 
zer je einer über ein Haus ihrer Väter war. 


AS. Unb die Summe der Kinder Ifrael, 


nad ihrer Vaͤter Häufern, von zwanzigithaneel, ber Suyn Buarss 


2, Die Kinder Iſrael * follen vor ber 
‚Hütte des Stifte umLer ſich lagern, ein 
jeglicher unter feinem Panier und Zeichen, 
nad) ihrer Väter Haufe. * € 3, 52. c.2, 34. 

3. Gegen Morgen Tot ſich lagern Juda 
mit feinem Yanier wat Heer; ihr Haupt: 
mann * Raheſſon, der Sogn Amminadabs; 

8c.2 


4. Und ſein Heer an der Summe vier 
und ſiebenzig tauſend und ſechs hundert. 
5, Neben ibm ol ſich lagern ber 
Stamm Ipihars ihr Hauptmann Re: 


6. Unb 


"460 Ordnung der ager 43. Moſe 2.3. der Kinder Iftael. 


ö— ——— — — — — — — — — — — 
6 Und fein ‚Heer an der Summe vier; 24. Daß alle, die ins Lager Ephraims 
und funfzig taufenb und vier Hundert. gehören, feyn an der Summe hundert und 
7, Dazu der Stamm Sebulon; ihr ſacht taufend und ein hundert, bie zu fels 
Sauptmann Gliab, der Sohn Helons; nem ‚Heer gehören; und follen bie dritten 
8. Sein Heer an ber Summe fieben|im Ausziehen ſeyn. 
und funfzig taufend und vier hundert. Fe a an A ni he 
9, Daß alle, die ind Lager Juda gehoͤ⸗ Sezelt und Yanıer ans, mit ihrem > 
zen, feyn an der Summe hundert und|ihr Hauptmann * Abieſer, ber Sohn Am⸗ 
ſechs und achtzig tauſend und vier hun: miSabais * 1,12. €. 7,66. €. 10,26. 
bert, bie zu ihrem Heer gehören; und fols] 26. Bein Heer an ber Summe zmey 
ien vorne an ziehen. und ſechzig taufend_ und fieben hundert. 
10. Gegen Mittag fol liegen das Ges| 27. Reben ihm foll fih lageru ber 
It und Panier Rubens mit ihrem Heer; Stamm Affers ihr Hauptmann Pagiel, 
Ihr Sauptmann *Clizur, dee Sohn Se⸗ der Sohn Oqrans; 


deurs; *c.1, 6. 6.7,30. 6.10, 18. 28, Sein Heer an ber Summe ein unb 
11. Und fein ‚Heer an der Summe ſechs |vierzig taufenb und fünf hundert. 
und vierzig taufend, fünf hundert. 29, Dazu ber Stamm Naphthal; ihr 


12, Reben ihm fol ſich lagern ber) Dauptmann Ahira, ber Bohn Gnand; 
Stamm Simeon; Ihr Hauptmann ©e:| 30. Sein Heer an der Summe drey 
Iumiel, ber Bohn Buri@abaiz und funfzig taufend und vier hundert. 

13. Und fein ‚Heer an der Summe neun| 31. Daß alle, bie ins Lager Dans gehös 
und funfzig taufend und drey hundert. ven, feyn an der Summe hundert und 


. ſieben und funfzig taufenb und ſechs hun: 
14. Dazu der Stamm Gab; ihr Haupt: dert; und follen die ledten fegn im Aut: 


mann Gliafaph, ber Sohn Reguels; h na . 
, iehen mitihrem Panier. 
15. Und fein Heer an ber Summe fünf 2 Dis Ih * * Summe der Kiuber 
Fa tauſend ſechs hundert und Iſrael, nad ihrer Vaͤter Häufern und 
. : Lagern mit ihren Beeren: ſechs hunbert 
16. Daß alle, bie ind Lager Rubens ge taufenb und drey tauſend fuͤnf undert 
hoͤren, ſeyn an ber Summe hundert und [und fünfzig. ° <- 1, 46. 
ein unb funfzig taufenb vier hundert und | 33, Aber die Leviten wurben nicht in 
funfzig, bie zu iprem Heer gehören; und hie Summe unter bie Kinder Ifrael ges 
follen die anbern im Außgiehen ſeyn. gählet, *wie der Herr Mofe geboten hatte. 
17. Darnach fol die Hütte des Stifte re. 148.49. ' 
ziehen mit bem Lager ber Lebiten, mitten| 34. Und bie Kinder Ifrael *thaten alles, 
unter den Lagern; und wie fie fi) lagern, |wie der Herr Mofe geboten hatte, und 
p follen fie aud) ziehen, ein jeglicher an|t lagerten fi unter ihre Paniere, und 
einen Ott, unter feinem Panier. zogen aus ein jeglider in feinem Ge⸗ 
48, Gegen Abend fol liegen das Gegett |[hlecht, nad) ihrer Bäter Haufe.” © 1, 64 
und Panier Ephraims, mit ihrem Heer; 2 Moſ. 12, 28. 3 Moſ. 4, 23. t 4Moſ. 1,82 
ihr Hauptmann ſoll fegn * Eliſama, ber Das 3. Lapitel, 
hn Ammihuds; *c. 1,10. Sählung der Leviten und ihr Amt. Der 
19, ern Br an ber Summe vier: on Auslöfung. 
sig taufend und fünf hundert, 1. Dis ift das Geſchlecht * Aarons und 
2, Reben ihm foll fi lagern berismofe, zu ber Zeit, ba der Herr mit Moſe 
Stamm Manaffe; ihr Hauptmann Bam: | redete auf dem Berge Sinat, 
liel, der Sohn Pedazurs; *2Mof. 6, 23. 
of, Sein Heer an der Summe zwey und| 2. Und dis find die Namen ber Söhne 
dreyßig taufend und zwey hundert, Aarons: Der Erftgeborne Rabab, dars 
22. Dazu dee Stamm Benjamin; ihr|nad Abihu, Eleazar und Ithamar. 
Hauptmann * Abidan, ber Sohn Bibe-| 3, Das find die Namen ber Söhne Aa⸗ 
ons en dert 7, en Eu eänf und von, die 5 Drieftern gefalbet waren, 
. an mme und und ihre nbde et zum Prieſter⸗ 
dreyßig taufenb und vier Hundert. un serie 3 . 
4, Aber 


\ 


Geſchlechter 42, moſe 3. bder Leviten. u 


Aber * Rabab und Abibu flarben vor] 19. Die Kinder * Kahathe in ihrem Ges 
Herrn, ba fie frembes Feuer opferten|fhleht waren: Amram, Iezehar, Hebron 
dem Herrn in ber Wüfle Sinai, und und Uſiel. * c. 26, 59, 
feine Söhne, Eleazar aber und] 20, Die Kinder * Merari in ihrem Ge: 
ar pflegten bes Prieſteramts unter|fchleht waren: Maheli und Mufl. Die 
Bater Haron, ” €- 26, 61. find die Geſchlechter Levi, nach ihrer Vaͤ⸗ 
Moſ. 10, 1.2. 618,1. 1 Ehron. 25,2. Iter Haufe, * 1 Chron. 7,19. 
und ber ‚Herr sebete mit Moſe, und] 21. Die finb die Gefchlechter von Ger: 
ch: fon: Die Libniter und Simeiter. 
* Bringe ben Stamm Levi herzu, unb| 22. Deren Summe war an ber Zahl ges 
fie vor ben Priefler Aaron, daß fie|funben fieben taufend und fünf hundert, 
dienen, * €. 18,9. alles, was männlich) war, eines Monats 
Unb feiner und der ganzen Bemeine|alt und drüber, 
warten, vor ber ‚Hätte des Stifte,| 23. Und baffelbe Geſchlecht ber Berfo: 
dienen am Dienft der Wohnung, niter follen fi) lagern hinter ber Woh⸗ 
Und warten alles Beräthes der Huͤtte nung gegen ben 
und 











Beier .? 35» 


IB 


d. 
Stifts, und ber Hut ber Kinder Iſ⸗ 24. Ihr Oberſter ſey Eliaſaph, der Sohn 

zu bienen am Dienft —— Laels. 
ſollſt die Leviten Aaron und ſei⸗ 25. Und fie ſollen warten an ber Hütte 
nen Göhnen zuordnen zum Geſchenk von |des Stifte; nemlich der Wohnung, und 
den Kindern fra. ber Hütte, unb ihrer Deden, und bes 
* Aaron abe um in & ne —* Tuchs in der Thuͤr der Huͤtte des Stifts, 

ehen, daß fie ihres Prieſterthums og, 

— *5 2%. Des Imbange am Vorhofe, und bes 


ein Zrember fi herzu 
thut, ber foll flerben. * 9.38. c. 1, 51. Zuche in ber Thür des Borhofs, welcher 
c. 16, 40. €, 18, 7. 


411. und der Herr rebete mit Mofe, unb 


12. Siche, Ich habe bie * Leviten ges 
aommen unter ben Kindern Ifrael, für 
alle Erfigeburt, + bie die Mutter brechen, 
unter den Kindern frael, alfo, baß die 
Leviten follen mein ſeyn. *c. 8, 16. 

t 2 Moſ. 13, 2 

13. Denn bie * Erſtgeburten ſind mein, 
fett der Zeit ich alle Erſtgeburt flug in 
I ba heiligte ih mir alle 

Geburt in Ifrael, vom en an, 
bis auf das Vieh, daß fie mein feyn fol: 
ten, Ich der. Herr. *2Mof. 13, 2. 18. 

14. und der Herr rebete mit Moſe in ber 

Buͤſte Sinai, und ſprach: 


[4 


& 


um die Wohnung und um den Altar hers 
gehet, und feiner Seile, und alles, was zu 
feinem Dienft gehöret. 

27. Dis find die Gefchlechter von Ka⸗ 
bath: Die Amramiten, bie Jezehariten, 
die Hebroniten und Ufieliten, 

3. Bas männlid war, eines Monats 
alt und drüber, an ber Zahl acht taufend 
und ſechs hundert, bie ber Hut des Hei⸗ 
ligthums warten, 

29. Und follen ſich lagern an bie Seite 
ber Wohnung gegen Mittag. 

30, Ihr Oberfter fey * Elizaphan, der 
Sohn uUſiels. 2 Mof.6, 22. 

31. Und fie * follen warten ber Lade, des 
Zifches, des Leuchters, bes Altars, und 
* ——— ne ah ns — 
15. * Zähle die Kinder Levi nad) ihrer ſie dienen, und des Tuchs, und was zu ſei⸗ 
Väter Höufern und Gefätechtern, alles, |nem Dienſt gehöret. "«.7, ©. ’ 
was männlich ift, eines Monats alt, und| 32. Aber ber Oberfte über alle Oberften 
drüber. * €. 1,9. der Leviten foll Sleapar feyn, Aaron 

16. Alſo zaͤhlete fie Mofe nad) dem Wort| Sohn, bes Priefters, über bie, fo verorb: 
des Herrn, wie er geboten hatte. net find zu warten der Hut des Heilig: 

47. Und waren bis bie * Kinder Levijthums. 
mit Ramen: Gerſon, Kahath, Merari.| 33. Dis find bie Geſchlechter Merari: 

2 Mof. 6, 16. ic. Die Maheliter und Mufiter, 

18. Die Namen aber ber * Kinder Ber:| 34. Die an ber Zahl waren ſechs taufend 
fons im ihrem Geſchlecht waren: Eibnijund zwey hundert, alles, was männlich 
und Simei, '2Mof. 8, 17. ꝛc. war, eined Monats alt und brüber. St 

. Ihe 


_ 





483 Gefchlechter der Leviten. 4 B. Moſe 3.4 Amt der Kahathiter, 


35. Ihr Oberfter ſey Zuriel, der Sohn| 48. Undfollftdaffelbe @elb, bas Überläng 
Abihails. Und follen ſich tagern an bielift über ihre Zahl, geben Aaron und fels 
Excite der Wohnung gegen Mitternacht. m nah BRofe tes Ehfigeib, ak 

36, Und ihr Anıt foll fegn zu warten der) ‚19. Da nahm Roſe egeld, 
Bretter, and Riegel, und Säulen, und | Überläng war über ber deviten Zahl 

iße der Wohnung, und alles feines| 9. Bon den Erſtgeburten ber Kinder 
—*X und ſeines Dienſtes; Iſrael, ee bred hundert an fünf 

37, Dazu der Säulen um ben Vorhof en 8, ‚ nad) dem ldes 
ber, mit den Fuͤßen, und Raͤgein, und "54 und gab es Aaron und feinen Sdh⸗ 


Seilen. 
38. Aber vor der Wohnung und vor der Der Beach vten de en ‚Herrn, wie der 


Huͤtte des Stiftö, gegen Morgen, follen ſich 
lagern Mofe, und Aaron, und feine Söh: Das. Capitel. 


ne, daß fie bed Heiligthums warten, unb 
der Kinder Ifrael. Wenn * fich ein Frem⸗ ber ſondere Amts verwaltung und Zah! der 


ber herzu thut, der foll ſterben. «- 1, 51. 

39. Alle Leviten in der Summe, die Mofe ya and ber Ber vebete mit Mofe und 
und Xaron zähleten, nad) ihren Geſchlech⸗ 2, Rimm bie Summe ber Kinder Ka: 
tern, nad) dem Wort bes Herrn, eitel haihs aus ben Kindern Levi nad ihrem 
Männlein ‚eines Monate alt und drüber, &e chlecht und ihrer Väter Häufern, 
waren zwey und zwanzig taufend. 3. Von dreybig Jahren an und brüber, 

40. Und ber Herr ſprach zu Mofe: Zähle| nis ins funfzigfte ER , alle, die * zum 
alle Erftgeburt, was maͤnnlich ift unter Heer taugen, daß fie thun bie Werke in 
den Kindern Ifrael, eines Monats alt der Hütte bes Stifte,  c. 8, 15. 22. 2%. 
und drüber, und nimm bie Zahl ihrer Ra=| 4, Das fol aber das Amt der Kinder 
men. | . . Kahaths in der Hütte des Stifts feyn, 

41. Und follft die Leviten * mir, dem das das Allerheiligite iſt: 

Herrn, ausfondern für alle Erfigeburt| 5, Wenn das ‚Heer aufbricht, fo ſoll Xa= 
ber Kinder Ifrael, und ber Leviten Vieh ron und feine Söhne hinein gehen, und 
für alle Erftgeburt unter dem Vieh der den Vorhang abnehmen, und bie Lade des 
Kinder Ifeael, "ce. 8,1% Zeugniffes darein winden, 

42. Und Mofe zählete, wie ihm der Herr 6, Und daraufthun bie Dede von Dachs⸗ 

geboten ee Erftgeburt unter den felen * une oben „parauf eine ganz gelbe 
nd Dede breiten, und feine * Stangen bazu 

43. Und fand fi an ber Zahl der Na⸗ ſegen; "1 Kön. 8, | " 3 B 
men aller Erſtgeburt, was maͤnnlich war,| 7, Und über den Schautiſch aud eine 
eines Monats alt und drüber, in ihrer|gerbe Dede breiten, und bazu legen bie 
Summe, zwey und zwanzig taufend zwey Schüffeln, Löffel, Schaalen und Kannen, 


hundert und brey und fiebenzig,. aus und ein zu gießen; und bas tägliche 
44. Unb der Herr redete mit Mofe, und |sBrodt ſoll WE en. su 
ſprach: 8. Und ſollen darüber breiten eine roſin⸗ 


45. Nimm bie Leviten für alle Erfige:|rothe Dede, und diefelbe bedecken mit eis 
burt unter den Kindern Ifrael, und das ner Dede von Dachsfellen, und feine 
Vieh der Leiten für ihr Vieh, daß bie] Stangen bazu legen. 
£eviten mein, des Herrn, feyn. 9, Und follen eine gelbe Dede nehmen, 

46. Aber das Löfegeib von ben zwey und barein winden ben * Leuchter des 
bundert drey umb fiebenzig überlängen |eichts, und feine Lampen mit feinen 
PA ber Kinder Ifrael, über der Schnäuzen, und Räpfen und alle Dehl⸗ 

en Zahl, efüße, bie zum Amt gehören. 

47, Soft du je fünf Sekel nehmen von gefäße, bie 5 2 u gepdre 

upt zu Haupt, nad dem et des] 10. Und follen um das alles thun eine 
eiligthums F zwanzig Sera gilt ein Se⸗Decke von Dachsfellen, und ſollen fie auf 

), 72901. 30, 13. ꝛe. Stangen legen. 14. 2 

. .Alſo 


Amt Eleazars, 4B. Moſe 4. Amt der Serfoniter. 143 


ö —,e ñ —ñ — —ñ —ñe — —ñ ñ— 
11. Alſo ſollen fie auch überdengolbenen| 23. Bon dreyßig Jahren an und drüber, 
Altar eine gelbe Decke breiten, und die⸗ bis ins funfzigfte Jaht; und orbne fie al: 
felbe bedecken mit der Dede von Dachs⸗le, bie da zum Heer tuͤchtig find, daß fie 
kim „und feine ——— ar ‚ [fein Amt haben in ber ‚Hütte bes Stifte. 
e, zamit Te Haren im| 24, Das ſoll aber bes Geſchlechts der 
Heiligthum, follen fienehmen, und gelbe i 
Dede barüber thun, und mit einer Veck⸗ — ‚ser Amt ſeyn, bas fie Thaffen und 
— decken, und auf Gtan:| 25, Gr len ie Teppiche ber Woh⸗ 
nung und der Hütte des Stifts tra 
13. Sie follen auch die Aſche vom Al⸗ | und feine Dede, und bie Dede Ai Daher 


gar fegen, und eine ſcharlakene Decke barz| fellen, bie oben barüber ift, und das Tuch 


breiten; 5 . 
14. Und alle feine Geraͤthe dazu legen, are Yin ber De bed Stifte, 

bamit fie darauf fchaffen, Kohlpfannen, |, 20. Und e Umhänge bed Vorhofs, und 
Kreuet, Schaufeln, Bedien, mit allem Ge das Tuch in der Thür des Thors am Bor: 
räthe ded Altard; und follen barüber breis| Hofe, weicher um bie Wohnung und Altar 
ten eine Decke von Dachsfellen, und fei- hergehet, und ihre Seile, und alle Gerä- 
ne Stangen dazu thun. - 2 —— und alles, was zu ihrem 
en ſen Een 27. Rach dem Wort Aarons und ſeiner 
ügt und alle feine Geraͤthe bedecet, Söhne foll alles Amt der Kinder Gerfons 
wenn ba® ‚Heer aufbrict: darnach follen gehen, alles, was fie tragen und fhaffen 
bie Kinder Kahathe hinein gehen, daß fie ſollen; und ihr ſollt zufehen, daß fie aller 
® 08 fragenz; und follen das Beiuigthum ihrer daſt warten. 


nicht an rühren, daß fie nicht fterben. Die 2. Das foll das Amt bed Gefchlechts - 


i der Kinder ber Gerfoniter ſeyn in ber 
der Kind , f 

ee a ven nenn an ÖOE| Hütte bes @tifts; und fe Out a une 
16. Unb Eleazar, Xarons, des Prieſtere, der Panb * Ithamars feyn, bes Sohnes 
Sohn, fol das Amt haben, daß er orbne Agone de Prefg *v. Po 7, Ge 
das Dehl zum Licht, und bie Specerey| ze MN br et nad) ihren (Ber 
zum *Räuchwerk, und das tägliche Speis⸗ (ätehtern, und ihrer Väter Haufe, Tollft 

opfer, und das Salböhl; bo er befchiche| du au) orbnen, ru 
bie ganze Wohnung, und alles, was bar=| 50. Von brenßig Jahren an und brüber, 


innen ift, t ti bis ins funfzigfte Jahr, alle, bie zum 
ee feinem Öe-| Seer taugen , daß fie ein Amt paben in‘ 


17, Und ber per vebete mit Moſe und 31. Auf diefe Laft aber follen fie warten 
mit Aaron, und fprad): & allem i "Amt in ber Hütte des 
18, Ihr follt den Stamm des Gefälehts| c. 18 bs hren Pe Brette P —** 
der Kahatbiter nicht Laffen ſich verderben| Stifts, daß fie tragen bie Bretter ber Top: 
unter den Seiten. nung, und Riegel, und Säulen, und Küße, 
19, Sondern das ſollt ihr mit ihnenthun,| 32. Dazu die Saͤulen des Borhofs umher, 
daß ſie leben und nicht ſterben, wo ſie wuͤr⸗ und Fuͤße, und Nägel, und Seile mit allem 
den anrühren das Allerheitigfte. Aaron| ihrem Geräthe, nad allem ihrem Amt: 
und feine Söhne ſollen hinein geben, und] einem jeglichen follt ihr fein Theil ber Laſt 
einen jeglichen ftellen zu feinem Amt und| am Geräthe zu warten verorbnen. 
. 33. Das fen bad Amt der Gefchlechter 
20. Sie aber follen nicht hinein gehen |ber Kinder Merari, alles, das fie ſchaffen 
zu [hauen * unbebedt das ‚Heiligfhum, |follen in der ‚Hütte des Stifte, unter ber 
daß fie nicht fterben. ° 1 Sam. 6, 19. Hand * Ithamars, des Priefters, Aarons 
21. Und der Herr rebete mit Mofe, undb| Sohnes, * v. 28. 
ſprach: 34, Und Moſe und Aaron, fammt ben 
N. Rimm die Summe der Kinder Ger: | Hauptleuten der Gemeine, zähleten bie 
ſons aud, nad) ihrer Wäter Haufe und| Kinder ber SKahathiter nad} ihren Ges 
GSeſchlecht, ſchlechtern, und ihrer Vaͤter Haufen, n 
. 0 


Es. (Ge 


“ Stifte Hätten. 


6 Amt der Merariter. 43. Moſe 45, Beinigung bed Lagers, 


35. Won dreyßig Jahren und brüber, Das 5. Lapitel, " 
vis ins funfzigfte, alle, die zum Heer taug| _Nteinigung des Lagers, Verſoͤhn⸗ und 
ten, baß fie Amt in ber ‚Hütte des Stifte] Tiferopfer. 

ätten. - : 

73 Unb die Summe war zwey faufend „di; Um ber Here vebete mit Mofe, und 
fieben hundert und funfzig. 2. Gebiete den Kindern Iſrael, daß fie 

37. Das ift die Summe der Gefchleh:| *aus dem Lager thun alle Ausfägige, und 
ter ber Rahathiter, die alle zu fchaffenialle, die + Eiterfläffe haben, und bie an 
hatten in ber ‚Hütte des Scifts, die Mofe| den Todten unrein geworben find, 
und Aaron zähleten, nad) dem Wort des] + 3 Mof. 13,46. 2 Kdn. 7,3. 13 Mof. 18, 2. 
Heren buch Mofe. 3. Beide Mann und * Weib follen fie 

38. Die Kinder Gerfons wurden audj|dinuus thun vor das Lager, baß fie nicht 
gezäblet in Ihren Geſchiechtern und Wä-| ihre Lager verunveinigen, + barinnen Id) 
ter Häufern, unter ihnen wohne. ° ©. 12,14. 10.35, 3 
39. Bon dreyßig Jahren und drüber, 4 Und die Kinder Iſrael thaten alfo, 
bis ins funfzigfte, alle, die zum Heer und thaten fie hinaus vor da Lager, wie 
faugten, var fie Xmt in der ‚Hütte pes|der Herr zu Mofe gerebet hatte. 

5. Und der ‚Herr redete mit Mofe, unb 


. ſprach: 
40. Unb bie Summe war zwey taufend| "5 ©, ge ben Kindern Iſrael, und fpri 


ſeqhs hundert und berudi. zu ihnen: Wenn ein * Mann ober Wei 


41. Das ift die Summe ber Geſchlech⸗ Phi - 
ter ber Kinder Gerfons, bie alle zu fchaf⸗ —* har ne einen Denichen 


fen hatten in der Hütte bes Stifte, wel: 
he Mofe und Aaron zaͤhleten, nad dem es fe gar Die Beste eine Schulb 
Wort bes Herrn, 7. Und fie follen ihre Sünde * befennen, 
42. Die Kinder Derari wurden auch die fie gethan haben, unb follen ihre. 
geäbie nad, ihren Geſchlechtern und| Schutd verjühnen mit der Hauptfumme, 
äter Häufern, und darüber das +fünfte Theil dazu thun, 
43. Bon dreyßig Jahren und drüber,| und dem geben, an bem fie ſich verſchut⸗ 
dis ins funfzigfle, alle, bie zum Heer det haben, ” Hiob 31,33. 2 Sam. 12, 6. 
taugten, daß fie Amt in ber Hutte des 8, ft aber niemand ba, bem mans be= 
Stifte hätten. zahlen folltes fo fol man& dem ‚Herrn ges 
44. Und bie Summe war trey taufend|hen für den Priefter, über * ben Widder 


und zwey hundert. it et wird. 
45. Das iſt die Summe ber. Gefchled;: ber Berföhnung, bemi er verföhnet wird 


3 Mof. 6, 6. 
ter ber Kinder Merari, bie Moſe und Aa⸗ 9, Deßgleichen fol alle Hebe von allem, 
zon zähleten, nach dem Wort bes Herrn|bas die Kinder Iſrael heiligen, und dem 
durch Mofe. , Priefter opfern, * fein ſeyn. *c. 18, 8. 

46. Die Summe aller Leviten, bie Mo:| 10, Und wer etwos heiliget, das foll auch 
fe und Aaron fammt den Hauptleuten Iſ⸗ ſein ſeyn; und wer etwas dem Priefter 
zaeld zähleten, nach ihren Geſchlechtern giebt, das fol auch fein ſeyn. 
und ihrer Väter Häufern. 11. Und der Herr rebete mit Moſe, unb 

47. Bon dreyßig Jahren und druͤber, ſprach: 
bis ins funfzigfle, aller, die eingingen] 12, Sage den Kindern Iſrael, und ſprich 
zu ſchaffen, ein jeglicher fein Amt, undb|zu ihnen: Wenn irgend eines Mannes 
su tragen bie Saft in ber ‚Hütte bes Weib fich verliefe, und fih an ihm verfün 


Stifte, bigtes 
48. War acht taufend fünf hundert und| 13. Und jemand fie fleifchlich befchläft, 
achtzi und wuͤrde doch dem Manne verborgen 


zig, 
49. Die gezaͤhlet wurden nad dem ſvor feinen Augen, und würde verdeckt, 
Wort bes Herrn durch Mofe, ein jeglicher |daß fie unrein geworben ift, und Kann jie 
zu feinem Amt und Laſt, wie der Herr|nicht überzeugen, denn fie if nicht darin= 
arte Ahoten hatte, nen erociffene . 
14. Und 


Gefet vom * AB. WMofe5.6. und Berlobten 15 


14. unb ber geift entzänbet ihn, auf bem Altar anzänden, und darnach 
daß er um fein es at. fle fey unrein dem Weibe das Waffer * u trinken geben, 
ober nicht unrein; 27. Und werm fie das Waſſer getrunten 

15. So fol er fe um Priefter bringen, |hat, iſt fie unrein, und dat fi an ihrem 
ab ein Opfer über fle bringen, den Zehn: Manne verfündiget: fo wird das ver 
ten Epha Gerftenmedt, und fol Kein Dehlite Waſſer in In fi geben, und ihr bitter ſeyn, 
darauf gießen, noch Weihrauch daraufldaß ihe der Bauch ſchwelien, und bie 
than. Denn es ift ein Ciferopfer und Rü:|.Düfte ſchwinden wird, und wird bas 

‚das Miffethat*rüget.’ Natth. 1,19. | Weib ein — ſeyn unter ihrem Boll. 
16. Da folt fie der —3 — herzu fuͤh⸗ Be — —* 2 Weib nicht ver⸗ 


m ımb vor den Herrn ndern rein; fo wirds ihr 
7. and bed * digen je —— —— niet f Maßen daß fie kann ſchwanger 
Pi ein itdenes ub vom |werben. 


Boden ber — ins —* thun. 29. Dis iſt das Eifergeſez, wenn ein 
Weib fi von ihrem Manne verläuft, 

18. Unb fol de⸗ 44 vor den Heern und unrein wird. 
Lellen, und ige Haupt entbloͤßen, und das 30. Oder wenn einen Damm ber Eifers 
Kügeopfer, dae ein er iſt, — ihre geiſt entzündet, daß er um fein —— ei⸗ 

nd Lem. Und ber all in feiner |fert, baß er es ſtelle vor ben Herrn, und 
d bitteres verfluchtes —* haben; der Prieſter mit ihr thue alles nach Dies 
19. Und foll das —— wren und ſem Gefet. 
fagen: Hat fein Da & be⸗ 31. Und ber Mans fell unfhulbig ſeyn 
* nit on hei ar ber Miſſethat; aber das Weib ſoll ih⸗ 
i 


Maune "verlaufen * of u ic ‚perunzel ve Miffethat tragen. 
ziget 6 —* efe bittere ver⸗ Das 6. Capitel, 

20. Wo du aber did von deinem Man⸗ Erfe der Ryarder und Verlobten. dor⸗ 
u ——— „daß du unrein biſt, mular Das Volt zu fegue 
und Jat jemand did beidlafen außen] 1. 1lnoden dere erontr mit Ref, un 
—— —— bes € * * my⸗ 8*. tem Kinbern rat 

e r 

—8 mit ſolchem Fluch, und zu ihnen: Wenn ei j eh 


Er BE En Paar sche mac oem 
—— — — ——* 
„2, ©o ac man bak verfinäte Pocffer\and micte, —— 
— Sch m Bann te u: fee 10a 


fee a Und das 8 

ſagen; Am en. 5%027,15.|4 & Ianae feine fein Geiäkbe wäfe 
3. Alſo fell "ber er biefe Fluͤche 

af Pa Zettel = ei und Be * nis and ee mn ‚een, Fi üben * 


Eee a u 
0 on die Zeit 
tern verfluchten Waſſer zu trinken geben, di lange Te 1 Ag feines Ge 
Und wenh das verfluchte bittere Waſſer Jüber fein Haupt fahren, bis Daß Die Beit 


in fle gegangen iſt; die ex dem Herrn gelobet 
—* —* —* —* Bun a ri ift heili und fol das auf 
eco , 
vor bem — weben, und auf dem - vaupt fen fe) wachſen. 
* opfern, Bei Die ganze Beit über, bie er dem 
26. Col er eine Sand voll be si gelobet hat, fol ec zu keinem 
apfers nehmen zu ihrem Srigepfe, und 


dten ge gegen. 1.& 


146 Geſetz von NRazardern, 4%. Mofe 6.7. ober Verlobten. 


7. Er fol fid auch nicht verunreinigen | Hütte des Stifte ; und ſoll das Haupthaar 
an dem Tode *feines Waters, feiner Mut: |feined Gelübdes nehmen, und aufs Keuer 
ter, feines Bruders, ober feiner Schwe⸗ werfen, das unter dem Dankopfer i 
fer; denn das Geläbde feines Gottes ift| 19. Und fol den gekochten Bug ncgmen. 
auf feinem Haupt. c. 9, 6. 3 Moſ. 21, 11.Joon dem Widder, und Einen ungefäuers 

8. Und bie ganze Zeit über feines Ge: |ten Kuden aus dem Korbe, und Einen 
luͤbdes fol er dem Herrn heilig feyn. ungefäuerten laden ; und ſolls dem Vers 

9, Unb wo jemand vor ihm unverfehens lobten auf feine ‚Hände legen, nachdem 
plöglich flirbt, da wird das Haupt feines er fein eure abgeſchworen hat; 
Gelübbes verunreiniget; * barum foll,er „5 ih A dem Het „peren — 
fein Haupt deſcheeren am Tage feider Mebebruft und der Sehe tt ſemmt 7 
Reinigung, das iſt, am ſiebenten Tage. nadı mag ber Verlobte Wei u nf ar⸗ 

eApoſt. 18, 18. | 8 erlobte Wein trinken. 


“2001. mM 27. 28.. 
10. Und am achten Tage foll er zwo 24, Das ift das Gefeh bed Verlobten, 


* Zurteltauben bringen, ober zwo junge der fein Opfer dem Herrn gelobet, von 
Tauben, zum Priefter vor bie Thür der wegen feine Gelübbes; außer tem, was 
Hütte des Stifts. "3 Mi. 5,7. ler fonft vermag, mie er gelobet hat, folk 

11. Und bee Prieſter foll eine zum er thun, nach dem Gefes feines Gelübbes. 
Sänbopfer, unb bie andere zum Brand: 99, und der Herr rebete mit Dofe, und 
opfer machen, und ihn verlöhnen, daB ſprach: 
er ſich an einem Todten verfündiget hat,| 93, Sage Xaron und feinen Göhnen, 
rl fein Haupt beffelben Tages hei⸗ und ferid: Alſo ſollt ihr fagen zu den 
gen, . indern Iſrae ihr fie * s 

12. Daß er dem ‚Herrn bie Zeit feines Kindern ST a h wenn ch fe ſegnet 
Geluͤbdes aushalte. Und ſoll ein jaͤhriges 24. Der ‚Herr * fegne dich, und behfite 
Lamm bringen zum Schuldupfer. Aber bie dich; * Pf. 13%, 3. 
vorigen Tage follen umfonft fegn, barum,| 25, Der ‚Herr * Laffe fein Ang 
daß fein Belübde verunreiniget iſt. leuchten über bir , und a bir gnaͤdig; 

13, Dis ift das Geſetz des Verlobten: "Pi.4, 7. Pi. 67, 2. 
Senn die Beit feines Gelübbes aus ift, 8 De Ye hebe fein Angeſicht über 
fo ſol man ihn bringen vor die Thae diG, un! ker. ie Bei Im 108, 20. 
arm * fe bringen fein Opfer dem 27, Denn ihr [at meinen Ramen auf 
gern, Gin jähriges Lamm ohne Wan: bie Kinder Iſrael legen, bap Ich fie ſegne. 
del zum Brandopfer, und Ein jaͤhriges Das 7. Capitel. 

Schaf ohne Wandel zum Suͤndopfer, Opfer und Geſchenke der Fuͤrſten zur Eins 
und —5 Widder ohne Wandel zum weihung der Stiſtohuͤrte. 
Dankopfer, 1. Und da Moſe die Wohnung aufgerich⸗ 

15. Und einen Korb mit ungefäuerten|ret Hatte, und fie gefalbet, und gebeiliget 
Kuchen von Semmelmehl mit Debl ges! mit * allem ihrem Geräthe, dazu au 
menget, und ungefäuerte Fladen mit|pen Xıtar mit allem feinem Geräthe ges 
Dehl beftrihen, und ibre Speisopfen|fatbet und gebeiliget; * 2 Mof. 40, U. 10. 
und Trankopfer. 2, Da opferten bie Kürften Ifeaels, bie 

16. Und der Prieſter foll ed vor ben| Häupter waren in ihrer Väter Häuferns 
Herrn bringen, und foll fein Sünbopfer|penn fie waren die Oberften unter ben 
und fein Brandopfer machen. Stämmen, und ftanden oben an unter 

17. Unb den Widder fol er zum Dank |benen, die agehtet waren. 
opfer machen dem Herrn, jammt bem| 3. Und fie brachten ihre Dpfer vor be 
Korbe mit dem ungefäuerten Brodt; und Herrn, ſechs bebedte Wagen, und zwölf 
fol auch fein Speisopfer und fein Zrand |Rinber, je einen Wagen für zween Fuͤr⸗ 
opfer machen. ften, und einen Ochſen für einen, unb 

18, Und follbem Betlobten has Haupt fei: brachten fie vor die Wohnung. 
ned Belübdes beſcheeren vor ber Thür der] 4. Und ber Herr ſprach zu Mole: 


—— 37 ® 


Dpfer der pwoͤlf 43, Moſe 7. Fuͤrſten. 4147 


5. Rimms von ihnen, daß ed diene zum Einen Wibder, Ein jähriges Lamm zum 
Dienft der Hütte des Stifte, und giebs den Brandopfer; 

Leviten, einem jeglichen nad) feinen Amt. 2. Einen Biegenbod —* Sinder N 

6. Da nahm Mofe die Wagen und Rin:| 23. Und zum Dantopfer zwey Rinder, 
der, und gab fie den Leviten. fünf Widder, fünf Böde, und fünf jähs 

7. Bween Wagen und vier Rinder gab|rige Laͤmmer. Das ift bie Babe Retha⸗ 
er den Kindern Gerfons, nad) ihrem Amt. |neeld, bes Sohnes Zuars. 

8. Und vier Wagen und acht Ochſen 24. Am dritten Tage der Fuͤrſt der Kins 
gab er den Kindern Merari nad) ihrem der Sebulons, Eliab, der Sohn Helons. 
Amt, unter der Hand*Ithamars, Aarons, 25. Seine Gabe war Gine ſilberne 
des PDriefters, Sohnes, * 2 Mof. 38, 21. — FR — —S *— 

9. Den Kindern Kahaths aber gab er „Eie ſilberne Fris 
nichts, darum, daß fie cn heitiges Ame|Selel werth, nad dem Setel des ‚Beili 
auf ſich Hatten, und * auf ihren Adyfcin thums, beide vol Semmelmehl mit 
tragen mußten. * c. 3,31. gemenget, zum Speisopfer ; 

10, Und die Zürften opferten zur * Ein: a nen goibemen eoflet, dm Seal 
weihung des Altars an dem Tage, ba er 97 er, voll Raͤuch h ’ bern 
geweihet ward, und opferten ihre (abe Eine nen Barren aus den Rindern, 
vordem Altar. "2 Chron. 7,9. nen Widder, Gin jähriges Lamm zum 


41. Und der Herr ſprach zu Mofe: Laß Brandopfer; 
einen jeglichen Fürften an feinem Zage| 9 Einen Biegenbod zum Suͤndopferʒ 
fiin Opfer bringen zur Einweihung des 29. Und zum Dankopfer zwey Sinder, 
Ylars, fünf Widder, fünf Böde, und fünf jaͤh⸗ 
12. Am erften Tage opferte feine Babe |rige Laͤmmer. Das ift bie Gabe Eliabe, 
* Raheffon, der Sohn Amminababe, bes des Sohnes Helons. 
Stamme Juda. "11. 30. Am vierten Tage der Fuͤrſt der Kins 
13. Und feine Babe war Kine filberne |der Rubens, Elizur, ber Sohn Sedeurs. 
Schäffer, Hundert und dreyfig Sekel 31. Seine Gabe, war Cine filberne 
wert, ine fiberne Schaale, ſiebenzig Schuͤſſet, hundert und dreyßig Sekel 
Sekei werth, nad) dem Sekel bes Heilig: |werth, Eine ſilberne Schaale, ſiebenzig 
thums, beide voll Semmelmehl mit OehlSekel werth, nad) dem Sekel des ‚Heilig 
gemenget, zum Speisopfers thums, beide voll Semmelmch! mit 
14. Dazu Einen goldenen Löffel, zehn |gemenget, zum Speisopfer; 
Sckel Goldes werth, voll Raͤuchwerk; 32, Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
15. Einen Farren aus den Rindern, Soldes werth, voll Räudrwerk; 
Einen Widder, Ein jähriges Lamm zum| 33. Einen Barren aus den Rindern, 
Brandopferz ' Sinen Kr , Ein jähriges Lamm zum 
10. Einen Ziegenbock zum Säntopfer; |’Srandopfer 3 
17. Und zum Dankopfer zwey Rinker,| 34. Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 
fünf Widder, fünf Böde, und fünfjäh:| 35, Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
zige Laͤmmer. Das iſt die Babe Kadef: |fünf Widder, fünf Boͤcke, und fünf jaͤh⸗ 
fons, des Sohnes Amminadabs. tige Laͤmmer. Das ift die Gabe Elizurs, 
13. Am andern Zage opferte Nethaneel, des Sohnes Sedeurs. 
ber Sohn Zuars, der Fuͤrſt Ifafchars, 36. Am fünften Zage der Fuͤrſt der Kinder 
19, Geine Gabe war ine filberne Simeons, Selumiel, der Sohn Zurt@abai, 
Schuͤſſei, Hundert und breyfig Gelel| 37. Beine Babe war Gine filberne 
werth, ine füberne Schaale, fiebenzig|Schäffel, bundert und dreyßig Gelel 
Sekei nach dem Sekel bes Heilig⸗ werth, Eine ſilberne Schaale, fiebengig 
thums, beide voll Gemmelmehl mit Oehl | Selel werth, nach dem Sekel bes Heil 
gemunget , zum Speisopfer ; thums, beide voll Semmelmehl mit Det 
20, Dazu einen goldenen Löffel, zehnigemenget, zum Speisopfer; 
Sekel Goldes werth, voll chwerk; 38. Einen goldenen Löffel, zehn Sekel 
2, Einen Farren aus ben Rindern, Goes werth, voll Räuchwerts nm 
. Ein 
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tael, auf daß fie dienen mögen an bemiret: * Bon fürf und zwanzig Jahren, unb 
ee Ham. v. 21. brüber, taugen fie zum Heer und Dienft 

12. Und bie Leviten follen ihre ‚Hänbelin ber Hütte bes Stifte. e. 1,3 
aufs Haupt ber Karren legen; unb einer) 25. Aber von dem funfzigften Jahr an 
pw zum Sünbopfer, der andere zum |follen fie ledig feyn vom Amt bes Dien⸗ 

anbopfer bem Herrn gemacht werben, ſtes, und follen nicht mehr dienen, 
die Leviten zu verföhnen, 26. Sondern auf den Dienft ihrer Bru⸗ 

43, Und ſollſt die Xeviten vor Aaron und der warten in ber ‚Hütte bes Stifte, bes 
feine. Söhne flellen, unb vor bem Herrn Amts aber follen fie nicht pflegen. Xtfo 
weben. fouft du mit den Leviten tyun, Daß ein jeg⸗ 

14, und follft fie alfo fonbern von ben licher feiner Hut warte. - 

Kinbern Ifrael, * daß fie mein ſeyn. Das 9. Lapitel, 
c. q, &. Vom Paſſah, und Zeichen zum Lagern oder 

15, Darnadı follen fie hinein gehen, daß Sortsiehen. 
fie bienen in ber Hütte des Stifte, Afo| 4, Und der ‚Herr redete mit Moſe in ber 
fouft du fie reinigen und weben, Wuͤſte Sinai, im andern Jahr, nachdem 

16. Denn fie * find mein Geſchenk von fie aus Egyptenland gezogen waren, im 
nommen für alles, das feine Mutter bricht, | 2, Laß * die Kinder Ifrael Paffah Hals 
us r bie Geftgeburt aller Kinder ten zu feiner Beit. * 3 Rof. 23, 5. 

ae. * 6.34: 3. Am vierzehnten Tage biefed Monats 

17. Denn * alle Grfigeburt unter denzwiſchen Abends, zu feiner Zeit follen fie 
Kindern Iftael ift mein, beides ber Dens|eg Hatten, nad) ader feiner Gagung und 
ſchen und Viehes; feit der Zeit ich als gecht. 
le Erftgeburt In Egyptenland flug, und 4, Und Mofe redete mit den Kindern 
heiligte fie mie, 2 Mol. 13,2. Iſrael, daß fie bad Paſſah hielten. 

18, Und * nahm bie Leviten an für alle 5, Und fie bietten Ha h am vierz Rs 
Erſtgeburt unter ben Kindern Ifrael, ten Zage bed erften Donate * zwifi 

| 3, * .JaAbends, in der Wuͤſte Sinat: alles, wie 

19. Und gab fie zum * Geſchenk Aaron der ‚Herr Moſe geboten hatte, fo thaten 
unb feinen Söhnen, aus ben Kinbern|pie Kinder Ifrael, * 2 Mof. 12, 6. 

Iſrael, daß fie bieneten am Amt ber Kin: 3 Mof. 23, 5. 
ber Ifrael, in ber ‚Hütte des Stifts, die] 6. Da waren etlihe Männer unrein 
Kinder Ifrael zu erh nen, auf baß nicht | über einem tobten Menfchen, daß fie niche 
unter ben Kindern Iſtael ſey eine Plage, konnten Paſſah haltendes Tages. Dietra= 
fo fie fih nahen wollten zum Heilig: |ten vor Mofe und Xaron deſſelben Zages, 
um. "0.3, 9. 7, Und fpradyen zu ihm; Wir find un⸗ 

20. Und Mofe mit Aaron, fammt berirein über einem tobten Menſchen; warum 
ganzen Gemeine ber Kinder Iſrael, tha⸗ ſollen wir geringer ſeyn, daß wir unfere 
ten mit ben 2eviten alles, wie ber Herr Gabe dem Herrn nicht bringen müffen zu 
Mofe geboten haste. feiner Zeit unter den Kindern Ifrael? 

21, Und bie Leviten entfündigten fih,| 8, Moſe fprach zu ihnen: Harret, ich 
und wuſchen ihre Kleider, und * Aaron will hören, was euch der Herr gebietet. 
webte fie vor dem Herrn, und verföhnete] 9. Und der Herr redete mit Mofe, und 
fle, daß fie rein wurden. v. 11. ſprach: 

N, Darnach gingen fie hinein, * daß 10. Sage den Kindern Ifrael, und 
fle ihr Amt thäten in ber Hätte des |fprih: Wenn jemand unrein über einem 
Stifte, vor Aaron und feinen Söhnen, |Zodten, ober ferne von euch über Feld ift, 
Wie der Herr Mofe geboten hatte Über ober unter euren Freunden, ber foll benz 
bie Leviten, alfo thaten fie mit ihnen. noch bem Herrn Paffah haltenz 

*c.1,3. 11. Aber do im andern Monat, am 

23. Unb ber Herr redete mit Moſe, und |vtergehnten Tage zwiſchen Abende, und 
ſprach: ſoll es neben ungefäuertem Brodt und 

24. Das iſt es, das ben Leviten gebäh:| Batfen eſſen; 1 

. Und 
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Beiden zum Lagern 4B. Moſe 9. 10. und Fortzug. Trompeten. 154. 


12. Und follen nichts daran übrig laflen| 23. Denn nach bes Herren Munde lagen 
Bis Morgen, aud Erin * Bein daran zerbre: |fie, unb nad) bes ‚Herrn Munde zogen fie; 
en, und follend nad) aller Weife bes Paſ⸗daß fie auf des „Herrn ‚Hut warteten, nad 
fah halten, *2 Tior. 12,46. Job. 19,3. des Herm Wort durch Moſe. 
13. Wer aber rein, und nicht über Feld Das 10. Lapitel, 
iſt, und läßt anfteben das Paſſah zu hal⸗/ Gebrauch der Trompeten. Der Iſraeliten 
ten, deß Seele fou user oet een von ln 
feinem Boll; darum, daß er feine Gabe| 1, e : 
dem Deren nicht gebracht hat zu feiner ra ber Here redete mit Roſe, und , 
Zeit; Gr fol feine Sünde tragen, 2. Mache dir zwo Trompeten von bich: 

14. Und wenn ein Fremdling bey euch Item Silber, daß du ihrer braucheſt, bie 
wohnet, der fol auch bem Herrn Paffah Gemeine zu berufen, und wenn das ‚Heer 
halten, und ſolls hatten nad) der Saz⸗ aufbrechen foll, 
zung und Recht des Pafiah. Diefe Saz:| 3, Wenn man mit beiden fchlecht bläfet, 
zung foll euch gleich ſeyn, bem Fremden, ſoll ſich zu dir verfammien bie ganze Ges 
wie des Landes Ginheimifchen, meine vor die Thür der Hütte des Stifte. 

15. Und des Tages, ba bie Wohnung| 4, Wenn man nur mit einer ſchiecht biäs 
aufgerichtet ward, dedeckte fie*eine Wol⸗ ſet, fo ſollen ſich zu dir verfammien bie 
te auf der ‚Hütte des Zeugniſſes; und des Fuͤrſien, und die Oberſten über bie Tau⸗ 
‚ Abends bid an den Morgen war über ber |jenve in Ifrael. 

Bohnung eine Beftalt dei dFeuers. 8 en ihr aber trompeiet, fo follen 

ee Aut ie Layer aufhre ie 

16. Alſo geſchah es immerbar, daß bie fiegen. frrechen, bie gegen Morgen 
Molke fie bedeckte, und des Nachts die 6. Und wenn ihr zum andernmal trom⸗ 
Geſtalt des deucg⸗. ins o 38. petet, — ie Sager aufbrechen , bie 

ae EI gegen Mittag liegen. Denn wenn fler 

17. Unb nadjdem ſich bie Wolfe aufhob | fenfollen, fo follt ihr trompeten. 
von der Hüte ‚ 9— Fa Ri Kinder J 7. Wenn über die Gemeine zu verfamms 

el; ten ift, follt ihr e ni 
blieb, da Lagerten fi) bie Kinder Sfrael.Imcamnzr in ihr ſchecht biaſen, und nicht 
“2 Mof. 40, 36. 8. Es follen aber ſolches Blafen mit den 

18. Rad dem Wort des Herrn zogen | Trompeten die Söhne Aarons, die Pries 
de Kinder Ifrael, unb nad feinem |fter, thun; und foll*euer Recht feyn ewige 
Vort lagerten fie fih. So lange die ich bey euren Nachkommen. 

Wolke auf der Wohnung blieb, fo lange| *2 of. 27, 21.3 Mof. 23, 18. 21. 31. 41. 
fie ſtille. "vor. 1m, 1. 9, Wenn ihr * in einen Streit ziehet in 

19. Und wenn die Wolke viele Zage ver: |eurem Lande wider eure Feinde, die euch 
309 auf ber Wohnung, fo warteten bie beleidigen; fo folt ihr trompeten mit ben 
Kınder Ifrael auf bie Hut des Herrn, und Trompeten, daß eurer gedacht werde vor 

nicht. dem Herrn, eurem Gott, und erloͤſet wer⸗ 

20. Und wenn es war, daß bie Wolle |det von euren Feinden.' c. 31,6. 1Cor. 14, 8. 
auf der Wohnung war etliche Anzahl der] 10. Deffelbigen gleichen, wenn ihr "frößs 
Tage; fo lagerten fie fi nad) dem Wort |tich ſeyd an euren Feften, und In euren 
des ‚Herrn, und zogen nad) dem Wort bes Reumonden; ſollt ihr mit ben Trompeten 
. biafen über eure Brandopfer und Dans 
21. Wenn die Wolle da war von Abend opfer, daß es euch [eo zum Gebächtniß 
bis an den Morgen, und fi bann erhob, |vor eurem Bott. Ich bin ber ‚Herr, euer 
fo zogen fie ; ober wenn fie ſich des Tages |Gott. "2 Rön. 11, 14. 2 chron. 7,6. 
ober des Nachts erhob, fo zogen fie auch. | 11. Am zwanzigften Zage im anbern 

22. Wenn lie aber zween Tage, ober ei:| Monat des andern Jahre erhob fidh die 
nen Monat, oder etwa lange auf der Woh: | Wolle von ber Wohnung bes Zeugniſſes. 
nung biieb; fo * lagen die Kinder Ifrael,| 12. Und bie Kinder Iſrael braden auf, 
und zogen nichts unb wenn fie fi) Dann |unb zogen aus der Wuͤſte Sinai, und bie 
erhob, fo zogen fir. 2 Moſ. u, 36.37. Wolie blieb in der Wuͤſte Paran. 12:08 
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13. Es brachen aber auf die erften, nachjeuch geben; fo komm nım mit ung, % 
dem Wort bes Herrn durch Moſe, wolen wir das Beſte bey dir thun, denn 
14. Remlich das Panier des. Eogert ber|der Herr hat Ifrael Gutes zugefagt. 
Kinder * Juda zog am erften mit ihrem * Richt. 1, 16. 
Heer, und über ihr war Raheſſon, 30. Er aber antwortete: Ich will nähe 
der Sohn Amminadabs. * ec. 1,7. mit euch, fonbern in mein Land gu weine 
ai, 10 Ste bat Beer bei Ctammd ber a eher uriab uns 
n a war nee ·Er ſprach: micht 
Sohn Zuars. etha denn bu weißt, wo wir in der Wuͤſte uns- 
16. Und über das Heer bes Stamms ber] lagern follen, und ſollſt unfer Auge ſeyn. 
Kinder Gebulons war Eliab, der Sohn] 32. Und wenn bu mit und ziehefls was 
Selons, dee Here Gutes an und thut, das wolle 
17. Da zerlegte man die Wohnung, und| wir an bir thun. 
zogen bie Kinder Gerfons und Merari,| 33. Alfo zogen fie von bem Berge bes 
und trugen bie Wohnung. Beeren drey Tagereiſen, und de Lade bes 
18. Darnach 309 bas Vanier des Lagers| Bundes bed Herrn gog * vor ihnen her bie 
Rubens * mit ihrem Heer, und Über ihr drey Zagereifen, ihnen gu weifen, wo 
Beer war Elizur, der Sohn Sedeurs. |feruhen ſollten. *5Mof. 31, 6 
c. 2,40. 34. Und die Wolle bes Herrn war bdes 
19. Und über das Heer des Stamms Tages Über ihnen, wenn fie aus dem La⸗ 
dee Kinder Simeons war Selumiel, ber| ger zogen. 
Bohn Buri@adai. 35. Und wenn bie Labe 308, fo ſprach 
X. Und Eliſaph, der Sohn Deguels,äber| Mofe: ‚Herr, * ftehe auf, laß beine 
das Heer tes Glamms ber Kinder Baba, |te zerſtreuet, und bie bich haften, N) 
rugen das Heiligthum; und jene richte) 36 unb wenn fe vuhete, fo ſorech ex: 
— Worruns auf, bis dieſe hernach gonnm wieder, Herr, zu der Kenge ben 
8 Pr Ar, das — des — Tauſende Iſraels. 
in raims mit ihrem Heer, Das 11. Capitel, 
FA a a foma, der Dad lüperne Bolt wird geſtraft. 
23, Und Gamliel, der Sotn Pedazurs, 1. Und da ſich das Moll ungebuiig 
fiber das Heer bed Stamm ber Kinder) machte, gefiel es übel vor ben Ohren 
Manaffe. deren, Und als es ber Herr hörete, er⸗ 
24. Und * Abidan, der Sohn Bideoni,|grimmete fein Zorn, und zündete bas 
über das ‚Heer bes Stamms der Kinder| Beuer bed Herrn unter ihnen an, das vers 
Benjamins, €. 1,11. €. 7, 60.68. Er ne ußeriten guger. Meſe, und 
25, Darnach zog bad Panier des Lagers vie das Bolt zu ‚u 
ber Kinder Dand mit ihrem ‚Heer, und [o| Zoe bat den ‚deren, ba verſchwand das 
waren ‚bie Lager alle auf. Und Ahieſer, Beuer, 4 


der Bohn Ammi Sadai, war überihr.Heer. —8 en eB die Dirk: Kama 


3. Und Pagiel,ber Sohn Ochrans über| Feuer angezündet hatte. 
das Heer bed Stamms ber Kinder Aſſers. y Denn Das Pobelvolk unter ihnen war 
27. Und Ahira, ber Sohn Enans, über|täftern geworben, und faßen und meines 
das Heer ded Stamms der Kinder Raphz|ten fammt ben Kindern Iſrael, und fpras 


thali. : Wer *will uns Fleiſch zu eſſen ges 
28, So zogen die Kinder Ifrael mit ib: Ban “2 Moſ. 16, — 380 106, 14 
tem Heer 5, Wir gebenten ber Fiſche, die wir in 


9. Und Mofe ſprach zu feinem Schwa⸗Egypten umfonft aßen, und bev Kürbis, 
ger Hobab, dem Sohn Reguels, aus Di-|Pfeben, Laub, Zwiebein und Knodlauch. 

ian: Wir ziehen dahin an die Stäte,| 6. Nun aber tft unfere Seele matt; denn 
bavon ber Herr gefagt hatı Sch will fielunfere Augen fehen nichts, den ne Bon 


Fieifäyau effen. 43. Moſe 11. Vie Xetteften weiſſagen. 153 


6 ng 
7. & war aber * Blan wie Goriander⸗Herrn gelommen, bie ihr fpredhet: 
foamen, und anzufehen wie Bedellion. giebt uns Fleifch zu Men — es an 


8, Und das Bolt lief hin und Yer, under p arum wirb eu 
femmılete, un fießes mit Hrählen, und] der dert 07 Krallen 006 Ihr eflet, 


. Tag, nicht zween, n 
achte rund, Pr zehn, nicht swanzig Tage hr 
Debflucen. . Sondern einen Monat lang, bis 
9, daß es euch zur Raſe aus und 
— Rp Brakan ibn. cn GH (Cam, Sage A Sam 
40, Da mın HAN Volk hoͤrete wei. ihm geiveinet und gefagt: * Barum Pad 
nen unter chren Gefchlechtern, einen jegli- wir aus Egypten gegangen? *c. A, 6. 
en in feiner Hütten Thar, da * ergrim:| 21. Und Moſe ſprach: Seche hunberk 
mete bes Born eb Seren fee, und Mofe| taufnd ERann Buppott if ed Barunter 
warb au nge. ° 2 Mof. 32, 10. u ſprichſt: Ich wi iſch 
Borum u n t man © ; 
Unb warum finde ich nicht Gnade vor|fchlachten, baß ihnen pe Aa 
deinen Augen, daß du die Laft biefes gan: |werben fi alle Fifche des Meers 
a u ee ee 
Q empTan: + a 2 
gen oder geboren } daß du mir Fagen denn * bie an ta 6 En ge: 
magft: Zrage e8 * in beinen Armen (mie| Aber du ſollſt jegt fehen, ob meine Worte 
eine Amme ein Kind trägt) in das Land, koͤnnen bir etwas gelten, ober nicht. 
das bus ihren Bätern gefhmoren haft? 04 Eſ. 50,2. c. 59,1. 
. of. * 31. > ‘ i 
„13. © Boofee jo 1 Blei nehmen, bp OLE Yes Dec WR ur Dereenmlete 
ich allem biefem Wolf gebe? Gie weinen die fiebenzig Deänner unter den Aelteften 
F ke Pig Ipredhen: Sieb und Fleifh, des Wosts, und ſtellete fie um die Hütte bey. 
14. Ich vermag das Boll nit allein ne kam * Der — im bee 
alleg ertragen, denn es ift mir zu [her In45 ðeifte⸗ * ete mit ipın, und 
15. Und willſt du alfo mit mir thuns|; iftes, ber auf ipm war, unb legte 
* {9 ernärge mich lieber, habe ich anders ihn auf bie fiebenzig älteflen Maͤnner. 
@nabe vor deinen Au n gefunden, daß Unb ba ber @eift auf ihnen rubete, weifs 
ih nicht mein Ungtöck fo fehen möfle. | TE Wu ana 
> n ween Nee 
16, Und ver ee 3 zu Moſe:im Lager geblieben, ber eine hieß Edad, ber 
Sammle mir (eben ig Männer unter den | andere Diedab, und ber Geift rubete auf 
= Yetteften in Mfeael, bie bu weißt, baß bie  (Onen; denn fe waren aud) angefäickes 
Aeiteften im Bolt und feine Amtleute find, ben unb bod) nicht hinaus gegangen ya 
unb nimm fie vor bie Hütte des Gtifts, der Porte, und fie weiffagten im Lager. 
uns fe teen an |,a7, Deren Krb in, um fag9 
’ ‚18, 21. ofe an, und ſprach: Eldad und 
17. &6 will ic) hernieber kommen, und weiſſa en im Bager. ii 
mit dir bafelbft veben, und beines @eiftes,| 28. Da antwortete * Joſua, ber Sohn 
ber auf bir ift, nehmen, und auf fie legen, Rund, Moſe Diener, den er erwaͤhlet 
daß fie" mit die die Laſt des Volks tra⸗ hatte, und ſprach: Mein Herr Mofe, 
gem, daß Du wicht gllcin tzogeſt. wehre A *0.13,9.17. | 
18, Und zum oft foikft du fagen: % Hei: |ber Eiferer Me mia? Me Son, top 
Biget euch auf morgen, baß ihr Fleiſch effet.| alle bas Volk bed ‚Herrn meiffagetr, u 
Denn suer Beinen ift vor die Ohren des der «Herr feinen Geift über fie gaͤ 1 Ku 
, Alfo 
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154 Wadteln, Mirjam murret, 4. Moſe 11.12.13, wird ausfägig. 


30. Alſo fammlete fih Mofe zum Las|fe, *ber in meinem ganzen «Daufe freu 
ger, und die Aelteften Ifraee, iſt. Ebr. 3, 2. 

31. Da fuhr aus der Wind von dem) 8. Muͤndlich * rede ich mit ihm, und 
Herrn, und * ließ Wachteln fommen vom er fiehet den Herrn in feiner Geftalt, nicht 
Meer, und ftreuete fie Über das Lager ;|durd, dunkle Worte ober Gleichniß. Wa⸗ 
bier eine Zagereife lang, ba eine Tage: |rum habt ihe euch denn nicht gefürchtet 
reife lang um das Lager ber, zwo Ellen |wiber meinen Knecht Mofe zu reden? 
60% über der Erbe, *2 Mof. 16, 13, *2 Mof. 33,11. 5 Moſ. 24,10. 

Bf. 78, 28. Pf. 105, 40. 9. Und ber * Zorn des ‚Herrn ergrimme⸗ 

32. Da machte fi das Volk auf den-|te über fie, und wandte fich weg. 
felben ganzen Zag, und die ganze Nacht, . 11, 33 
und ben andern ganzen Zag, und ſamm⸗ 10. Dazu die Wolfe wi auch von der 
leten Wachteln, und welcher am wenig: | Pütte. Und fiehe, da war * Mirjam aus⸗ 
ften fgmmiete, der ſammlete zehn Homor, |Tägig wie der Schnee. Und Aaron wand» 
umb hängeten fie aufum das Lager her. |te ſich zu Mirjam, und ward gewahr, 

33. Da aber * das Fleifch noch unter|daß fie ausfägig war, *5 Mof.24,9 
ihren Zähnen war, und ehe es auf war,| 11. Und fprady zu Moſe: Ad, mein 
da ergrimmete der Born des Herrn un⸗Herr, laß die Sünbe nit auf ung blei⸗ 
ter dem Volk, unb ſchlug ſie mit einer ben, damit wir naͤrriſch gethan, und uns 
— — großen Plage, Pf. 78, 30. 31. verfündiget haben, a 

. Daher biefelbige Stäte heißet *Luft: | 12. Daß diefe nicht ſey wie ein Todtes, 
gräber , barum, daß man daſelbft begrub das von ſeiner Mutter Leibe kommt; es 
das luͤſterne Volk. *c. 33, 16. bat ſchon bie Hälfte ihres Fleiſches ge: 

35. Bon ben Luftgräbern aber zog das freſſen. 

Volt aus * gen Hazeroth, und blieben| 13. Mofe aber fchrie zu dem ‚Herrn, unb 
zu Hazeroth. *c.33, 17. ſprach: Ad Bott, „seite fie. 


of. 15, 26. 
| . 14. Der Herr ſprach zu Dofe: Wenn 
Das 12. Lapitel, ihr Vater ihr ind Angeficht gefpeyet hät 

Die murrende Miriam wird ausfägig. |te, follte fie nicht * fieben Tage jr äs 


men? Laß fie verfchließen fieben Tage 
1. Und geirjam und Xaron tebeten wi: außer dem Lager, barnach daß fie wieber 


der Mofe, um feines Weibes willen, der aufnehmen, *3 Mof. 14,8. 
Mohrin, die er genommen hatte, darum,| 45, Alfo ward Mirjam fieben Tage vers 
us hatte, Mohrin zum Weibe genom⸗ſqhloſſen außer dem Lager. Und dad Volk 
, h ut 
2. Und fpradien: Redet denn ber ‚Herr 308 nicht fürber, bis Mirjam aufgenoms 
allein durch, Mofe? Redet er niht audh| Cap. 13. v. 1. Darnach zog bad Volt 
durch und? Und ber «Herr hörete es. von * Hazeroth, und lagerte fi in bie 
3, Aber Mofe war ein fehr geplagter + Wüfte Paran, * €. 33,17. 18. t 0.4. 
Dienfc) über dus len ee ’ 
. Und plößlich ſprach ber zu Mofe : 
and zu Xaron, und zu Mirjam: Gehet Das 13. Capitel. 
eraus, ihr been, su ber Hätte des Sti Bon Kundfchaftern des Landes Eanaan. 
d fte gingen alle drey heraus, 2. Und der ‚Herr rebete mit Mofe, unb 
5. Da_tam * ber Herr bernieber in ber ſprach: ® fe, un 
Woltenfäule, und trat in der Hütten] 3, Gende* Männer aus, bie das Land 
Shür, und rief Aaron und Mirjam, und |Ganaan erkunden, das Ich den Kindern 
die beide gingen hinaus, * «. 14, 10. Iſrael geben will, aus jeglihem Stamm 
6. Und er ſprach: Hoͤret meine Worte:|ihrer Väter einen vornehmlichen Dann, 
ft jemand unter euch ein Prophet des ' ° 5 Mof. 1,22. 
Seren, bem will id mich fund machen in) 4. Mofe der fandte fie * aus der Wuͤſte 
einem Geficht, ober will mit ihm reben|Paran, nad dem Wort bes Heren, bie 
in einem Traum. alle vornehmlihe Männer waren unter 
7, Aber nicht alfo mein Knecht Mo:Idben Kindern Ifrael, *9.2%. 5. und 
.‚un 


Kunbfchafter autgefent 4 3, Mofe. 13. 13 ın Ganaan, kommen zuräd. 155 


5. Und biefen alfo: Sammua, beri@fcot, und ſchnitten daſelbſt einen Reben 
Gohn Zacurs, dei Stumms Ruben ; ab mit Giner Weintraubre, und ließen, 
6. Gaphat, ber Sohn Hori, besifie zween auf anem Stıiden fragen, das 
Stamms Simeon ; zu auch Granataͤpfel und Zeigen. 

7. Saleb, * der Sohn Jephunne, des = 


' et... 
Stamms Jubaz * ». 31. JoL 14, 7. 25. Der Drt heißet Bab Efcol, um ber 
8. Igeal, ber Sohn Joſephs, des Traube willen, die bie Kınder Ifrael das 
Stammes JIſaſchar; ſelbſt abſchnitten. 
9. Hoſea, der * Sohn Nuns, bes] 26. Und lie kehreten um, da ſie das Land 
Stamms Ephraim; * ı chron. 8, 27. erkundet hatten, nad vierzig Tagen, 
10. Palti, der Sohn Raphu, besi 237. Singen bin, und kamen zu Mofe 














Stamms Beniamin; und Aaron, und zu ber ganzen Gemeine 
11. Badiel, der. Sohn Sodi, des ſder Kinder Ifrael, in die Wuͤſte Paran gen 
Stamms Sebulon; Kades, und ſagten ihnen wieder, und der 
12. Gaddi, der Sohn Suſt, des ſganzen Gemeine, wie es ſtuͤnde, und lie⸗ 
Stamms Joſeph von Manaſſe; Ben fie bie Fruͤchte des Landes fehen, 
13. Ammiel, ber Sohn Gemalli, des| 8. Und erzähleten ihnen, und ſprachen: 
Stammes Dan; Wir find in das Land gekommen, dahin 


ihr uns fandtet, ba * Milch und Honig 
; innen fließet, und bie ift ihre Frucht; 
2Mol. I, 8. 17. 
— —* Sohn Vaphſi, deb| oo, Ohne daß ſtarkes Volk darinnen woh⸗ 
16. Sue Pr Sohn Mahl, des net, und fehr große und vefte Stätte finds 
Stammes Gab g und ſahen auch Enats : Kinder bafelbf. 
Rd; 30. So wohnen die Amateliter im Lan⸗ 
ok re amen ber Männer, de gegen Mittag, die Hetbiter und Jebu⸗ 
Land. Aber den Hofea Yen Sohn Rund fiter und Amoriter wohnen auf dem Ges 
y * 85— "Ibirge, bie Cananiter aber wohnen am 
— fe fanbte das Band Meer, und um den Jordan. 
San un & erzu ihnen: 31. Galeb aber * flillete das Volk gegen 
eh su un ven, [pre Bu Io r et Mufe, und ſprach: Laffet uns hinauf zie⸗ 
giepet Sinauf an n. ittag und geh ben, und das Rand einnehmen, denn wir 
auf bad Bebirge; ° €. 14, * mögen es uͤberwaͤltigen. *c. 14,6. 
19, Und befepet das Rand, wie e6 ift, and 32. Aber die Männer, die mit ihm was 
—— das darinnen webne iſt es ren hinauf gezogen, ſprachen: Wir ver⸗ 
ober ſowa d, wenig ober vieniſt mögen nicht hinauf zu ziehen gegen bas 
20. Und was für einkandift, darinnen fie Wolf, denn fie find und zu frarkz 
wohnen, ob eö gut ober böfe fens und was 33 "Und machten dem Lande, daß fie ers 
es für Städte find, darinnen fiewohnen, ob Kundet hatten ein 6öfe® Gefdhtey unter 
fe In @egelten ober eungen Mmohnen ben Kindern Ifrael, und ſprachen: Das 
21. Und was für ans Toy, ob6 fett o ig Land, dadurch wir negangen find zu ers 
mager [ey, und 3 br en find, tunden, friffet feine Einwohner; und als 
—— — getroft, um nehmet les Volt, das wir barinnen fahen, find 
der te des Landes. ** Rad be Leute von großer Länge. 
eben um bie Seit der erften WBeintrauben, 34, Bir fahen auch Rieſen bafelbft, 
22, Sie gingen hinauf, und erfunbeten |“ Gnafs - Kinder von den Riefen; unb 
bad Land von ber Wüfte Zin, bis gen ir waren vor unfern Augen als bie 
Bupob, a man gen Hamath gebet. Heuſchrecken, und alfo waren wir auch 
. Sie gingen auch hinauf. gegen ben |y.z ihren Augen. * 5 Rof.9, 2. 
Mittag, und kamen bis gen Hebron ; da Das 1. Capitel, 
war en Sefat und ——ã— * Das murrende Volk wird geſchlagen. 
—— aber war n 1. Da * fuhr die ganze Gemeine auf, 


Jahre gebauet vor Zoan in Egypten. und Tre, unb das Wolt meinete bie 
Reit. 


%. und fie Kamen Ss an ben * Bad "6.24, 5.5 Moſ. 1 27. DL Fler 
‚ un 


14. Gethur, der Sohn Michaels, des 
Stamms Affer ’ ' 


186 Iſrael murret, 43. Moſe 14, Moſe bittet für fie, 


2, Und alle Kinder Ifrael murreten *wiz,baben, baß Du, Herr, unter dieſem Vold 
ber Mofe unb Aaron, und die ganze Ge⸗ſeyſt, daß Du von Angefidht gefehen were 
meine ſprach zu ihnen: Ad, bag wir in deſt, und beine Wolle ſtehe über ihnen, 
Egyptenland geflorben wären, ober noch und Du, Herr, * geheſt vor 5* in 

u ers 










tben in dieſer Wuͤſte! * ec. 16,3. 42. ber Wollenfäule bed Tages 
3, * Barum führet uns ber Herr in|fäule des RNachts; *2Mof. 13, 21... 
bie Land, daß unfere Weiber durchs 15, Und wuͤrdeſt bis Volk töbten, wie 
Schwerdt fallen, und unfere Kinder ein|* Einen Mann, fo würben bie ‚Heiden 
Raub werden? Iſts nicht beffer, wir zie⸗ fegen, die —5— Geldern von dir höres - 
en, und fpredyen: " Dicht. 6, 16. 


ben wieder in Egppten? *2 Mof. 16,3. 
16. Der Herr * Tonnte mit nl das 


&. Und einer ſprach zu dem andern: 
Laffet uns einen Hauptmann aufwerfen, Volr ind Sand bringen, das er ihnen ges 
Beinen hatte, darum hat er fie ges 


ne ae An Baer fen of 

. Mofe aber und Aaron * fielen auf ihr . . 

Angefiht vor der ganzen Verſammlung lachtet in der er, ef 9a 
17. &o laß nun bie Kraft des 


der Gemeine der Kinder Iſrael. * c. 16,4. 
6. Und Joſua, der Sohn Rund, unb groß neben, ioie bu gefagt haft, ger * 
prochen: 


” Saleb, der Sohn Jephunne, die auch 
18. Der * Herr ift gebulbig, unb von 


a Sand erkundet hatten, Ai zerriffen 
re Kleider; * €. 13, 31. 01. 7, 6. ur . * 
der Kinder Ifrcel: Das Land, das wir manb ungeflvaft, fondern uht heim bie 

t Miffethat der Väter Über bi Kinder ins 


te e dritte und vierte Blied, * 2 Mof. 38, 6. ic. 
. Wenn ber ‚Herr uns gnäbig iſt, ſo orltte und Di i *2* 
wird ex ung in daſſelbe Land bringen, unb| 1% So ſey nun * gnäbig ber Miſſethat 
und geben, daß*ein Lan iſt, da Veilch und dieſes Volls, nad) beiner großen Barm⸗ 
Honig innen fließet." c. 13, 28.2 Mof.3,8. 17. — wie bu auch vergeben haſt dies 
9. Fallet nicht ab vom Herrn, und|iem Volk aus Gaypten, bis hieher. 
* fürchtet euch vor dem Volk biefeß Lan: 2 Mof. 32, 12. 
des nicht, denn wir wollen fie wie Brobt| W. Und der Herr ſprach: Ich habe «6 
freffen. Es ift ihr Schutz von ihnen ge:|vergeben, wie bu gefagt ba 
wichen, der Herr aber ift mit und, fürdh-| 21. Aber fo wahr ale I lebe, fo fol 
tet euch nicht vor ihnen. *5Mof.20,3. |° alle Welt ber Derrlichleit bes Herrn 
10, Da fprad das ganze Volk, man|vollwerben. "Ef. 6,3. 
*follte fie ſteinigen. Da erfchien + die] ‚2% Denn alle die Männer, die meine 
lichkeit des Herrn in der ‚Hütte des Herrlichkeit und meine Zeichen geſehen 
iftö allen Kindern Iſrael. 2Mof. ı7,.|baben, kie ih geidan babe in Gaypten 
t2 Mof. 16, 10. 4 Mof. 12, 5. c. 16, 19. und in ber Fr fte, „und mich nun ‚ehe: 
11. Und der Herr ſprach zu Mofe: Wiejmat verſucht, und memer 
lange Läftert mich das Voll? Und wielnicht gehorchet haben, "©. 20, 13. 
lange wollen fie nicht an mich glauben] 23, Derer * fol keiner ba Lanb ſehen, 
durch — Zeichen, die ich unter ihnen|bas ich ihren Vaͤtern geſchworen habe; 
gethan habe auch keiner ſoll es ſehen, der mich ver⸗ 
So will ich fie mit Peſtilenz ſchlagen, laͤſtert hat. * c. 26, 65. 5 Mol. 1, 35. 
und vertilgen, und *dich zum größern und Pf. 05,11. 1 Cor. 10,5. 
mädtigern Voll machen ‚ denn bis ift, 24. Aber meinen * Knecht Caleb, dax⸗ 
*2Mof. 32, 10. um, baß ein anderer Geift mit ihm If, 
13. Mofe aber ſprach zu dem Herrn: GSoſund Hat mir treulich nachgefolget, den 
* werben es bie Egypter hoͤren; denn du will ich in das Land bringen, barein er 
haft dis Volk mit deiner Kraft mitten aus|gelommen ift, und fein Saame foll eß 
ihnen geführet,” 2 Moſ. 22, 11.12. 16.301. 7,9. jeinnehmen. * J0f. 13,6. 9. 
14, Unb man wirb fagen zu ben @ins| 25. Dazu die Amaleliter und Cana⸗ 
wohnern biefes Landes, bie da gehözetiniter, bie ins Grunde wahnen. Mor⸗ 
gen 


burchgewanbelt haben zu erfunden, ift 


Der Kunbſchaſter Strafe. 42. Moſe M. 15. Amalet fhlägt Seal. 457 
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gen wenbet euch, und ziehet in bie Wuͤſte Caleb, der Sohn Jephunne, blieben le⸗ 
auf dein Wege zum Schilfmeer. bendig aus ben Männern, bie gegangen 
26. Unb der Here vebete mit Moſe uub| waren das Land zu erkunden. 
Aaxon, unb ſprach: 30. Und Moſe redete dieſe Worte zu 
77. Bie* lange murret dieſe boͤſe Bemeis| allen Kindern Iſrael. Da * traurete das 
ne wider mich? Denn ich habe das Mur:| Boll fehr, +5 Mof. ı, «1. \ 
ren der Kinder Ifrael, das fie wider michſ 40, Und machten fi bed Morgens frübe 
gemurret haben, gehoͤret. ° DI. 106,25. auf, und * zogen auf bie Höhe bes Gebir⸗ 
3. Darum fprid zu ihnen: So wahr|ged, und fpraden: ‚Hier find wir, unb 
Ich lebe, ſpricht der Herr, ih will euch wollen hinauf ziehen an die Stäte, bas 
tun, wie ihr vor meinen Ohren gefagt|von ber Herr gefagt hats denn + wir has 
ben gefündiget, ’ c. 13. 13. t 1 Sam. 15, 28 
9, Sure *Leiber follen in diefer Wäü:] 41. Mofe aber ſprach: Warum überges 
fle verfallen; und alle, bie ihr geaähtet het ihr alfo dus Wort des Herrn? Es 
a von zwanzig Jahren und drüber, |* wird euch nicht gelingen. 2Chr. 13, 12, 
i wiber mich gemurret habt f. 24, 19. 
bie . En 26. Ebr. sa 11. 42. Ziehet nicht hinauf, benn der Herr 
30. Sollt nicht in das Land kommen, |ift wiht unser euch; daß ihr wicht gefnlns 
darüber ich meine Hand gehoben habe, |gen werdet vor euren Beinden,’s Rof. 1,42 
daß ich euch darinnen wohnen ließe; oh⸗ 43. Denn die Amaleliter und Ganani⸗ 
ne* Galeb, der Sohn Jephunne, und Jo: |ter ſiad vor euch daſelbſt, und ihr werbet 
fua, der Sohn Nun, * €. 26,65. c. 32, 12. durchs Schwerbt füllen, darum, baf ihe 
31. Gure * Kinder, davon ihr fogtet: euch nom Herrn gelehret habt, und ber 
Sie werden ein Raub ſeyn; die wid ich| Dere wird nicht mit euch feyn. 
inein bringen, baß fie erfennen follen das| 44. Aber fie waren ſtoͤrrig hinauf zu 
nd, bas Ihr verwerfet. "5 Mor. 1,39. gichen auf bie Höhe bed Gebirges; aber 
32, Aber ihr fammt * euren Leibern ſollt bie Babe bes Bundes bes Herrn und Dos 
in diefer verfallen, *».38. fe kamen nicht aus dem Lager. 


en 5 Moſ. 1, 43. 
45. Da kamen bie Amalekiter und Gas 













3* tragen fe viert —— le naniter, bie auf dem Bebirge wohneten, 
weuben in bes Wüifbes ° Di. 06, 0. 11. |Herab, und fälugen und zerſchmiſſen fie 
is gen* Horma. *c. 21,2. 


Euch. 4,6. Ebt. 3, 17. Das 15. Capitel, 
——— Men Ara A| Entheitigung bed Sabbaths mird geftraft. 
Zog fol ein Sehe geiten, daß fie vierzig] 1. Uad der Herr rebete wit Mofe, und 
Sahre eure t tragen, * daß ihr ſprach: 
iame werbet, was es ſey, wenn ich bie| 2. * Rebe mit ben Kindern Iſrael, und 
+ Genb algiehe. * Ier. 2, 18, fprih zu ihnen: Wenn ihr in bas Land 

8 Mof. 31, 6.8. Pf. 74, 11- eurer Wohnung kommt, bad ich euch ges 
ben werbe, * €. 36, 1. 

3. Und wollt bem Herrn Opfer thun, es 
fey ein Brandopfer, ober ein Opfer zum 
In diefer Wüfte follen ſie alle werben,|befendern * Gelübbe, oder ein freywilliges 
unb bafeibft fierben. Eiech. 5, 17. Opfer, ober euer Feſtopfer, auf daß ihs dem 

36. Alfo*ftarben durch bie Plage vor dem|.Heren einen füßen Geruch madet von 
Herrn alle die Männer, die Moſe gefanbt| Rindern oder von Schafen; *3 Mof. 7, 16. 
Hatte das Land zu erkunden, und wieber=| 4. Wer nun feine Babe dem Herrn 
gekomen waren, unb dawider murren opfern will, ber foll bas * Speisopfer 
machten bie ganze Gemeine, *«.26,65. |thun, einen Behnten —ã— ge 

1 Cor, 10, 10. Ebr. 3, 11. menget mit Dal, eines vierten 
‚37. Damit, baß * fie dem Sande ein Ge⸗ vom Hin, *3 Moſ. 6, 14 
foren machten, daß es böfe wäre,” c. 13, 33.h 5. und Wein zum Trankopfer, aud 

. Mer Zohıo ‚ ber Sohn Nuns, undleines vierten Theils vom on, wm 


o 
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Brandopfer, oder fonft zum Opfer, daj 22. Und wenn ihr burdy * Unwiffenbeit 
Ein Lamm neopfert wird, biefer Gebote irgend eins nicht thur, die der 

b. Da aber eın Widder geopfert wird, | Herr zu Mofe geredet hat,’ 3 Roi. a, 2. 13. 
fouft.du das Speisopfer maden zween 23, Und alles, was ber Herr euch durch 
an ———— gemen= | Mofe geboten bat, von dem Tage an, da 

et, eines dritte ei ‚ er anfing zu gebieten auf eure 

7. Und Wem zum Trankopfer, auch des men; fing zu 9 T Rachkom⸗ 
dritten Theild vom Hin; das follft du dem| 24, Wenn nun * die Gemeine etwas 
Herrn zum füßen Gerud) opfern. unmiffend thäte: fo foll die ganze Ges 

8, Willſt du aber cin Rind zum Brand | meine Einen jungen Farren aus ben 
opfer, ober zum befondern Gelübdopfer,IR.ndern zum Brandopfer machen, zum 
oder zum Dankopfer dem Herrn machen 5 | fügen Geruch dem ‚Herrn, fammt feinem 

9. So ſollſt du zu dem Rinde em Speis: | Speisopfer und Zrankopfer, wie ed recht 
opfer thun, drey Zehnten Semmelmehllift und Einen Ziegenbod zum Suͤndop⸗ 
gemenget mit Dept, eines halben ‚Din, fer, 3 Moſ. 4, 13. 

410. Und Wein zum Zrantopfer, auch 25. Und ber Priefter fol alfo die ganze 
ein halb ‚Bin ; das ift ein Opfer dem Herrn ſ Gemeine der Kinder Iſtael verföhnen; jo 
* zum füßen Gerud. 9.3. 13. wirds ihnen vergeben feyn, benn es iſt eis 

11. Atfo ſouſt du thun mit Einem Od: |ne Unmwiffenheit. Und fie follen bringen 
fen, mit Einem Widder, mit Einem Schaf, ſolhhe ihre Gabe zum Opfer dem Herrn, 

12. Darnach die Zahl iſt diefer Opfer, |ibre Unwiſſeul eitz 
darnadh ſoll auch die Zahl der Speisopfer| 26. So wirds vergeben ber ganzen Ges 
und Trantopfer ſeyn. meine der Kinder Iſrael, dazu auch dem 

13. Wer ein Einheimiſcher iſt, der ſoll Fremdling, ber unter euch wohnet, weil 
folches thun, daß er bem ‚Herrn opfere|dad ganze Volk ift in ſolcher Unwiſſenheit. 
* ein Opfer zum füßen Gerud, * «. 18, 17. | 27. Wenn aber Gine Seele durch Uns 

44, Und ob ein Fremdling bey euch woh:- | Wiffenheit fündigen wird, bie ſoll eine jaͤh⸗ 
net, oder unter euch bey euren Freun⸗rige Ziege zum Suͤndopfer bringen 3 
ben ift, und will dem Herrn ein Opfer! 28, Unb ber Priefter foll verſoͤhnen ſolche 
zum füßen Geruch thun; der fol thun,/unmiffende Seele mit dem Suͤndop 
wie fie thun. “ [für die Unwiffenheit,, vor dem ‚Herrn, da 

15. Der gunzen* Gemeine ſey EineSaz:|er fie verföhnez fo wirbs ihr vergeben 
zung, beides euch und den Fremdlingen. werden, . 

Gine ewige Satzung foll das feyn euren] 29. Und es fol Ein Geſetz ſeyn, daß ihr für 
Nachkommen, daß vor dem ‚Herrn der|dietnmwiflenheit thun follt, beides dem Eins 
Srembling fey wie ihr, *2 Mon 12.49. heimiſchen unter den Kindern Sfrael, mb 

16. Ein Gefeg, Ein Recht foll euch unb|dem, Fremdling, der unter euch wohnet. 
bem Fremdling fegn, der bey euch wohnet.| 30, Wenn aber eine Seele * aus Frevel 
Pre ra ber ‚Herr rebete mit Mofe, und] etwas thut, es fey ein —— — 

remdling, der hat den Herrn m 

18. Rede mit ben Kindern Ifrael, und SGolche Seele ſoil ausgerottet IDerden aus 
fprih zu ihnen: Wenn ihr in das Land ihrem Bott, * Ebr. 10, 26. 27. 
tommt, darein Id; euch bringen werde, | 34. Denn fie hat des Herrn Wort vers 

19. Daß ihre effet des Brodts im Lande, achtet, und fein Gebot laffen fahren; fie 
follt ihr dem * Deren eine Hebe geben; ſſoll fehlecht ausgerottet werben, 

+2 Mol. 33, 1. 19. Schuld fey ihr. 

20, Nemlich eures Teiged*Erftlinge follt]| 32. Als nun die Kinder Iſrael in der Wuͤſt 
& einen Kuden zur Hebe geben: wie dielwaren, fanden fie einen Dann Holz lefen 

ebe von der Scheunes 5 Weoſ. 16, 10. |* am Gabbathtage. * 2 Moſ. 16, 27.0.2, & 

21. Alſo ſollt ihr aud dem Deren eures| 33. Und die ihn darob gefunden hatten, 
Teiges Erſtlinge zur Hide geben, bey eus|ba er Holz las, brachten ihn zu Mofe und 
sen Nachkommen. Aaron, und vor bie ganze Gemeine. 


Korab 43, Mofe 15. 16, und feiner Rotte Aufruhr. 159 


34. Und fle * legten ihn gefangen 3 denn ſkund thun, wer fein fey, wer heilig ſey, 
es war nicht Elar auögebrüdt, was manlund ihm opfern fol; * welchen er erwähe 
ihm thun folte, ” 3 Moſ. 24,12. let, der ſoll ihm opfern. ” €- 17, 6. 

35. Der ‚Herr aber fprach zu Moſe: Der| 6, Das thut: Nehmet euch Pfannen, Kos 
Mann foll des Zodes flerben, die ganzelrah und feine ganze Rotte, 

Gemeine foll ihn fteinigen außer dem La⸗ 7. Und leget Feuer barein, unb thut 
gi. Raͤuchwerk darauf pur dem Herrn mors 
36. Da führete bie ganze Gemeine ihnIgen, Welchen der Herr ermählet, der 
inaus vor das Lager, und * fteinigten|fen heilig, * Ihr machet ed zu viel, ihr 
n, daß er ſtarb, wie der Herr Mofe ge: | Kinder Levi. v. 3. Ezech. 44, 6. 
boten hatte. ”* 3 Moſ. 24,23. Jof. 7,28. 8, Und Moſe ſprach zu Korah: Lieber, 

37. Und der Herr ſprach zu Mofe: höret doch, ihre Kinder Levi. 

38. Rebe mit den Kindern Iſruel, unb| 9. Iſt es euch zu wenig, daß euch der 
ſprich zu ihnen, daß fie ihnen * Läpplein|Sott Ifruel * ausgefondert hat von ber 
madhen an ben Fittigen ihrer Kleiber,| Gemeine Sfrael, daß ihr ihm opfern fols 
unter allen euren Nachkommen, und gel: |let, daß ihr dienet im Amt der Wohnung 
be Schnuͤrlein auf bie Läpplein an die des Herrn, und vor die Gemeine fretet, 
Fittige thunz * 5 Mof. 6,8. e. 22, 12. ihr zu dienen? *c. 3, 6. f. ' 

Matth. 23,5. 10. Er Hut did) und alle deine Brüder, 

39. Und follen_eudy die Läpplein dazu)die Kinder Levi, fammt bir, zu fich ger 
dienen, daß ihr fie anfehet, unb gebenket nommen; und ihre ſuchet nun aud das 
aller Gebote des Herrn, und thut fie, daß | Prieftertyum. 
ihr nicht eures Herzens Duͤnken nad rich: | 11. Du und beine ganze Rotte machet 
tet, noch euren Augen nad huret, einen Aufruhr wider den Herrn. Was 

40. Darum follt ihr gebenten, unb thunlift * Aaron, baß ige wider ihn murret? 
ale meine Gebote, und heilig jeyn eurem "2Mof. 16, 7. 

12. Und Mofe ſchickte hin, und Tieß 


ott. 

41. * Ich bin ber Herr, euer Gott, ber|* Dathan und Abiram rufen, die Söhne 
euch aus Egyptenland geführet hat, Fbaß|Eliabe. Sie aber fpradhen: Wir kom: 
ich euer Bott wäre, Ich der Herr, euer men nicht hinauf. * v- 27. €. 26,9. 

Gott. "2 Mof. 0,2. 1 Mof. 17,7. 13, Iſt es I ee Fi F a aus 
Das 16. Capitel, dem Lande geführet haft, ba Milch um 
onig innen fließet, daß du uns töbteft 
Bote AberRache an der aufrühreriichen Rotte. P ve Müfte? Du mußt auch noch über 
4. Unb * Korah, ber Sohn Jezehars, des uns herrſchen? 
Sohnes Kahaths, des Sohnes Levi, 14. Wie fein haft bu ung gebrahtin*ein 
fammt Dathan und Abiram, den Söhnen Land, da Milch und Honig innen fließet, 
Eliabs, und On, dem Sohne Peleths, ben jund haft uns Aeder und Weinberge zum 
Söhnen Rubens, * €. 26,9. Jud. 9.11. Erbtheil gegeben? Willft bu den Leuten 

2. Die*empöreten fi wider Moſe, ſammt auch die Augen ausreißen? Wir kommen 
etlihen Männern unter den Kindern Iſ⸗nicht hinauf, * 2 Mof. 3, 8.17. c. 13, 5 
rael, zwey hundert und funfig der Bor: 0.33, 3. 
nehmften in der Gemeine, + Rathöherren| 15. * Da ergrimmete Mofe fehr, und 
und ehrliche Leute, c 12, 22. 12 Mof. 18,21. Iſprach zu dem ‚Bern: Wende dich nicht 

3. Und fte verfammleten fi wider "Mo: |zu ihrem Speisopfer. Ich habe nicht + eis 
fe und Xaron, und fpradyen zu ihnen : Ihr nen Efel von ihnen genommen, unb habe 
machete zu viel. Denn bie ganze Bemei: |ihrer feinem nie kein Leib gethan. 
ne ift uͤberall heilig, und der Herr ift un=z|* 2 Rof. 32, 10. }1&am. 12,3. Eir. 46, 22. 
tee ihnen; warum erhebet ihr euch Über| 16. Und er ſprach zu Korah: Du und 


die Gemeine des Herrn? *c- 20, 2. deine ganze Rotte follt morgen vor 
4. Du das Mofe hörete, * fiel er auf ſein dem Herrn ſeyn; du, fie aud, und 
Angeſicht, ” e. 14. 5- Aaron, 


5. Und fprady zu Korah, und zu feiner] 17. Und ein jeglicher nehme feine 
ganzen Rotte: Morgen wirb der Herr Pfanne, und lege Raͤuchwerk barauf, 


v 
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und tretet herzu vor ben ‚Herrn, ein jegli⸗ fahren; fo werbet ihr erfennen, baß Dies 
cher wit feiner Pfanne, bas Find zwey je Leute dem t 
Hundert und funfzig Pfannen, —— er ie Karte hatte alle 
⸗aus ” e e unter ı 
ee —— 
luchwert darauf, und traten ver bie| 32, Und that ihren Mund auf, und ver⸗ 
Thuͤr der Hütte des Stifte, und Moſe und| fchlang fie, mit ihren Häufern, mit allem 
Aaron au Menſchen, bie bey Korah waren, und weit 
gan Und Korah verfammlete wiber fie bie| aller ihrer Habe, 
Gemeine? vor bie Thür bee Hätte des] 33. Und * fuhren hinunter Iebenbig im 
Si . Aber bie * Herrlichkeit bes Heren| die Hölle, mit allem, das fie hatten, unb 
erſchi ien vor der ganzen Gemeine.c. 12, 5.|bie Erbe deckte fiezu, und kamen um aus 
20. Und der Herr redete mit Moſe und] bet Gemeine. ° Di. 55, 16. Pf. 02, 10, 


91. * Gele eu von Kiefer Gemeine, fh vr an Ocfheeps ber fe een 
. * Sceidet euch von biefer Gemeine, vor ihrem ; denn 
daß ich fie ploͤtzlich vertilge. * 9.45 hen, daß uns die Erde nicht aud) ver» 


22, Sie fielen aber auf ihr Angeficht, (hlinge, 
und fpradhen: Ach Bott, ber bu bift ein] 35. 5. Dazu das Feuer aus von beim 
Gott ber Seifter alles Sleifches ‚*ob Ein ‚und fraß bie Bun, hundert unb 
Dann gefündiget hat, il du darum Pf Dönmer, die das Raͤuchwetk op⸗ 
über bie ganze ; Gemeine wüthen? n, *3Mof. 10,1. 2. Pf. 108, 18. 
2Sam. 24,17. . 
Wer Und der Herr rebete mit Moſe, und En ber Herr redete mit Moſe, und 
e Gleafer, dem De Aarons, 


—* Sage ber Gemeine, und fprich: Wels] yes rief 8, ha er die Pfannen aufher 
det vingsherum von der Wohnung Ko- er dm Bande, unb N das Keuer > 
rah, und Dathan, und Abiram. 


25. Und Moſe ſtand auf, und ging zu 38. Dim bie Pfannen ſolcher Sünder 


Dathan und Abiram, und die Kelteſten fnb 8 egeitiget — ihre Seele, daß man 


Iſraels folgten ihm nach, fie zu breiten Blechen fchlage, und bem 
26, Unb rebete mit ber Gemeine, unb| Altar damit bebänge; ben 1 e find ge 
sah: * Weichet von ben Hütten dieſer opfert vor dem Herrn, und geheiliget, 

gottlofen a hehe und ruͤhret nichts und nei den Kindern Iſrael zum ge 

an, was ihr ift, daß ihr ni vieleicht hen ſeyn. 

amlonmet in irgend ihrer Sünden ei⸗ 39, und Eleaſar, bee Priefter, nahm bie 

Eſ. 48, ch. 2 Cor. 6, 17. ebernen Pfannen, bie bie Verbrannten 

27. Und fie gingen herauf von ber Woh:| geopfert hatten, und flug fie zu Blechen, 
nung Korah, Dathan und Abiram. Daz|den ar ah behaͤngen; 
than aler und Abiram gingen heraus, und Geäärnif ber Kinder Iſrael, 
traten an bie Thür ihrer Hütten mit ihren baß en jeman — Bsembes ſich herzu ma⸗ 
Weibern, und Soͤhnen, und Kindern. che, Dex nicht iſt bes Saamens Aarons, zu 

28. Und Mofe ſprach: Dabey follt ihr opfern Räudnverk nor dem Herrn, auf 
werten, * daß mich des Herr Defandt hat, bus es ihm nicht gehe, wie Korah und ſei⸗ 
daß ich alle biefe Werke thäte, und nicht/ ner Rotte, wie ber Herr ihm gerebet hat: 
aus rien Denen, "Joh. 3, 2. c. 5,36.| te durch Mofe. c. i, 61. 6.3, 10. 

W. Werben fie ſterben, * wie alle Men⸗ 41, Des andern Morgens aber murrete 
"en fterben, ober heimgefucht, wie alle] bie ganze Gemeine ber Kinder Ifrael * wi⸗ 
Menſchen heimgeſucht werben; fo bat|der Mofe und Aaron, und fpraden: Ihe 
mich der Here nicht gefandt. c. 27,3. [Habe bes deren Volk getötet. 

39. Wird aber ber Herr etwas Neues * 6.18, 2. 6. 20,2, 
ſchaffen, daß die Erde ihren Mund aufthut,/ 42. Und ba ſich bie @emeine verſammlete 
und verfchlinget fie mit allem, bas fie ha⸗ wider Mofe und Aaron, wandten fe ih 

Yen daß fie lebendig hinunter i in bie Hoͤllel zu ber ‚Hütte bes Stifte. Und fiehe, da 
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deckte eö die Wolke, unb "die Berrühteit zwölf Stecken, ein jeglider Fuͤrſt Einen 
des ‚Herrn erfchien. * 6 1%, 5.2 Mof. 16, 10. Stecken, nad bem Haufe ihrer Wäter, 

43. Und Mofe und Aaron gingen Bin: |unb der Stedlen Xarond war auch unter 
ein zu der ‚Hütte bes Stifte, ihren Steden. 

44. Unb ber ‚Herr rebete mit Mofe, unb| 7. Und Mofe legte bie Stecken vor ben 
prach: Herrn in ber ‚Hütte des Beugniffes. 

45. Hebet eud) aus dieſer Gemeinez ih| 8. Des Morgens aber, da Mofe in bie 
will fie ploͤtzlich vertilgen. Und fie * fier| Hütte des Beugniffes ging, fand er den 
Ien auf ihr Angefiht. v. 4 22. Stecken Aarons, bes Hauſes Levi, * grüs 

46. und Mofe fprach zu Aaron: Rimminen, und die Bluͤthe aufgegangen, und 
bie Pfanne, unb thue Feuer barein vom| Manbeln tragen. ” Ebr. y, 4. 

Altar, und lege Räuchwer? barauf, und| 9. Unb Mofe trug die Stedten alle hers 
gehe eilend zu der Gemeine, und * ver: |au8 von dem Herrn, vor alle Kinder If: 
föhne fie; denn das Wüthen iſt von dem rael, daß fie es ſahen; und ein jeglicher 
Herren ausgegangen, unb bie Plage ift|nahm feinen Steden, 

angegangen. *3 Mof. 1,4. c. 5,3. 16. 10. Der ‚Herr ſprach aber zu Moſe: 

47. Unb Xaron *nahm, wie ihm Moſe Trage ben Stecken Aarons wieber vor 
geſagt hatte, und lief mitten unter bieidas Beugniß, daß er verwahret werbe 
Gemeine (und fiche, die Plage war an:|zum Zeihen * den ungebhorfamen Kins 
gegangen unter ben Wolf) und räuchertejdern, daß ihr Murren von mir aufhöre, 
unb verföhnete ba baf ne mit fterben. — DD, 1. 

"Pf. 106, 28. .Moſe *that, wie ihm ber Herr ges 

48. Unb flanb zwiſchen ben Todten und|hoten hatte. a, 31. — * 16. 9 
Lebendigen. Da warb ber Plage gewehret.| 12. Und die Kinber Iſrael fprachen zu 

49. Derer aber, die an ber Plage ge⸗ Moſe: Siehe, wir verderben, unb foms 
ſtorben waren, waren vierzehn. taufend men ums wir werben alle vertilget, und 
von fieben hundert, obne bie, fo mit Ko: |fommen um. 

arben. j 13. Wer fi, nahet zu der Wohnung bes 

50. Und Aaron Tam wieder zu Mofe| Seren, ber flirbt, Gollen — denn 
vor die Thür der Hütte des Stifte, und gar untergehen? Eſ. 64, 12. Klagl. 5, 22, 
der Ylage ward gewehret. 


Das 17. Capitel, Das 18. Capitel, 
4 N Be wird durch den gruͤ⸗ Amt und Unterhalt der Prieſter und Bewicen, 


np ber Herr rebete mit Moſe, und 1. Un der Herr ſprach zu Aaron: Du 
rad: ſe, und deine 2 und deines Vaters 
2, Sage den Kindern Ifrael, und Haus mit dir, follt die Miffethat des Hei⸗ 
nimm von ihnen zwölf Stecken, von jege ligthums tragen; unb * du unb beine 
lichem —2 feines Waters Haufes ei-| Söhne mit bir ſollt die Miffethat eures 
nen; unb fchreibe eines jeglichen Namen |Priefterthums tragen. " ®. 8. 20. 
auf feinen . 2. Aber beine Brüder, des Btamms 
3. Aber ben Namen Aarons ſollſt du|* Levi, deines Waters, fouft du zu bie neh⸗ 
färreiben auf den Stecken Levi. Denn |men, baß fie bey bie ſeyn, und bir bienen; 
je für ein Haupt ihrer Väter Haufes fon |du aber und deine Söhne mit bir vor der 
Ein &teden ſeyn. ‚Hütte bes Zeugniſſes. * «3 6- f. 
4, Unb en in die ‚Hütte des Stifte, 3. Und fie follen deines Dienftes und 
vor dem Zeugniß, * da ich euch zeuge, bes Dienftes ber ganzen Hütte warten, 
*2 Mof. 25, 22, Doc zu dem Geräthe bed Heiligthums, 
5. Unb * welchen ich erwählen werbe, |und zu dem Altar follen fie ſich nicht mas 
deß Stecken wird grünen, daß ich bas|chen, daß nicht beide fie und ihr ſterbet. 
Murren ber Kinder Ifrael, das fie wider] 4, Sondern fie follen bey bir feyn, daß 
euch murren, ſtille. ” ©. 16,35. 7. fie des Dienſtes warten an ber Hütte des 
6. Mofe redete mit den Kindern Iſ⸗Stifts in allem Amt der Hütte; und kein 
rael; unb alle ihre Fürflen gaben ihm Brember fo fich zu euch thun. b. G⸗ 
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— — — — — — — — — 06— — — — er) 
5. So wartet nun bes Dienftes des Hei⸗/ 16. Sie ſollens aber loͤſen, wenns einen 
ligthums, und bes Dienſtes des Altars,| Monat alt iſt; und ſollſt es zu Läfen gebe 
baß hinfort nicht mehr * ein Wüthen kom⸗ um Gelb, um fünf Seel, nad) dem Sekel 
me über bie Kinder Ifrael, "16,46. des Geiligtpums, ber gi swangig Ge⸗ 

6. Denn ſiehe, Ich habe die Leviten, eu=|T. Be a 
ze Brüber, —** aus den Kindern 17. Aber bie erſte Frucht eines Odfen, 
frael, und * euch gegeben, dem Herrn /oder Camms, ober Ziege, ſollſt du nicht 
zum Gefchent, daß fie des Amts pflegen} öfen geben, benn fie find heilig; ihr 
ander Hütte bes Stifte, "312.45. |Blut foltft bu fprengen auf ben Altar, und 

7. Du aber und deine Söhne mit bir ie Bett ſouſt du anzünden * zumOpfer bes 
follt eures Prieftertyums warten, baß ihr |Tüßen Geruchs dem Herrn, 3 Mof. 1,9 
dienet in allerleg Geſchaͤften des Altars,| 18. Ihr Fleiſch ſoll dein ſeyn, wie auch die 
und —A hinter an ang; nenn Mebebruft, und bie rechte Schulter bein iſt. 
euer Priefterthum gebe id) eud) zum Amt,| 19, Alle*.Hebopfer, bie bie Kinder Ifrael 
zum Geſchenk. Wenn * ein Stember ſich heiligen dem ‚Herrn, babe id) bir geges 
herzu thut, ber foll flerben. "1,51. ben, und beinen Söhnen und beinen Aöch⸗ 

8, Und der Herr fagte zu Aaron: Siebe, Itern, fammt bir, zum ewigen Recht. Das 
Sch * habe dir gegeben meine Hebopfer, |foll ein unverwefentlicher Bund feyn ewig 
von allem, das bie Kinder Iſrael heili- vor dem Herrn, bie und beinem Saas 
gen, für dein prieſterliches Amt, und beis|men fammt dir, *3 Mof. 6, 14. 15. 16. 
nen Söhnen, zum ewigen Recht. * 19. | 20. Und ber Herr fprad zu Aaron: 

9. Das follft du haben von dem Allerheiz] Du, ſollſt in ihrem Lande nichts befigen, 
ligften, das fie opfern: Alle ihre Gaben mit | aud) * kein Theil unter ihnen haben; denn 
allem ihrem Speisopfer, und mit allem|Ich bin dein Theil, und bein Erbgut uns 
ihrem Suͤndopfer, und mit allem ihrem|ter den Kindern Iſrael. * 5 Mof. 10, 0. 
Schuldopfer, das fie mir geben, basfoll dir e. 12, 12. Jof. 13, 14. 38. €. 18, 7. 
und beinen Söhnen das Allerheiligfte feyn. —e* Kindern gi Pe babe ich *alle 

10, Am * allerheiligften Ort ſollſt du Jehnten ges n Ifrael zum Erbgut, 
eseffen. Was männlich, ift, fol davon | für ihr Amt, das fie mir tyun an ber Huͤt⸗ 
effenz; denn es fol bir heilig feyn. te bed Stifte, * 3 Mof. 27, 0. 

* 3 Mof. 8, 16. €. 7, 6. 22. Daß hinfort die Kinder Iſrael nicht 

11. Ich habe auch das Hebopfer ihrer Ga⸗ zur Hütte bes Stifts fih thun, Sünde 
be, an allen Webeopfern ber Kinder Iſrael,auf ſich zu laden, und 
bie, *undbeinen Söhnen, und beinen Zödh:| 23. Gonbern die Leviten follen bes Amts 
tern gegeben ſammt dir, zum ewigen Recht 3 |pflegen an ber ‚Hütte bes Stifte, und fie 
wer rein ift in deinem L Haufe fol davon |jolfen jener Miffethat tragen, zum ewis 
eſſen. *3Mof. 10,14. 13 mot. 22, 11. gen Recht bey euren Nachkommen, Und 

12, Alles beſte Debl, und allen beften|fie follen unter ben Kindern Iſrael kein 
Moft und Korn ihrer Erftlinge, die fie bem | Erbgut Lefigen. 

Deren geben, habe ich bir gegeben. 24, Denn ben Zehnten ber Kinber Ifrael, 

13, Die erfte Frucht alles be, das in|den fie bem ‚Herrn heben, habe ich ben Le: 
ihrem Lande ft, das fie dem ‚Herrn brin⸗ viten zum Erbgut gegebenz barum habe 
gen, Jon dein ſeyn; mer rein ift in deinem ſich au ihnen gejagt, daß fie unter ben Kins 
Hauſe, foll davon effen, bern Iſrael kein Erbgut befigen ſollen. 

14, * Alles Verbannete in Iſrael fol] 25. Und ber ‚Herr rebete mit Moſe, und 
dein feyn. 3 Mof, 27, 28. ſprach: 

15. Alles, * das feine Mutter bricht un⸗ 26. Sage ben Leviten, und ſprich zu ih⸗ 
ter allem Fleiſch, das fie bem Herrn brin=|nen: Wenn *ihr ben Sehnten nehmer 
gen, es fen ein Menfc ober Vieh, folllvon den Kindern Iſtael, ben ih euch 
bein ſeyn; doch baß du bie erfte Men:|von ihnen gegeben habe zu eurem Erb⸗ 
ſchenfrucht loͤſen Laffeft, unb die erftelguts fo follt ihr davon ein ‚Hebopfer dem 
Frucht eines unreinen Viehes auch loͤſen Deren thun, je den Behnten von bem 

laffeft, * 5 Mof. 15, 19, Behnten. *».28. Neben. 10, 37. 38. 

— 27. Unb 


Rothe Kuh, 


und Külle aus der Kelter, 


4 3. Mofe 18, 99, 


27. Unb follt ſolches euer Hebopfer ach⸗ 8. Und ber fie verbrannt hat, 
ten, als gebet ihr Korn aus der Scheune, feine Kleider mit Waſſer waſch 
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ſoll auch 
i en, und 
feinen Leib im Waſſer baden, und unrem 


Sprengwaſſer. 


W. Alſo ſollt auch Ihr das Hebopfer ſeyn bis an den Abend. 


dem 


‚Herrn geben von allen euren Zehn⸗9. Und ein reiner Mann ſoll bie Aſche von 


ten, die ihr nehmet von ben Kindern Iſ⸗ der Kuh aufraffen, und fie [hätten außer 
rael, baf ihr folches Hebopfer bes Herrn dem Lager an eine teine Stäte, daß fie = 


bem Priefler Aaron gcbet. 


ſelbſt verwahret werde, für die Gemeine 


29. Bon allem, das euch gegeben wird, | ber Kinder Ifrael, zum * Sprengmwaffer 5 


follt ihr dem ‚Herrn allerley Hebopfer ge:|benn es ift ein Sünbopfer. 


ben, von allem Beſten, das davon gehei: 
liget wird. 

3%. Und ſprich zu ihnen: Wenn ihr alfo 
das Beſte davon hebet, fo ſolls den Leviten 
gerechnet werden, wie ein Einlommen ber 
Shrune, unb wie ein Einkommen ber 


31. Unb möget es effen an allen täten | 
ihr und eure Kinberz denn es ifk * euer| enoen anrühret, ber wirb 


für, euer Amt in ber Hütte bes) 40, Der ſoll ſich biemit entfündigen am 


* 
Stifts. v. 8. Matth. 10, 1% 

22. So werdet ihr nicht Suͤnde auf euch 
laden an demſelben, wenn ihr das Beſte da⸗ 
von hebet, und nicht entweihen das Gehei⸗ 
ligte ber Kinder Iſrael, und nicht ſterben. 

Das 19. Tapitel, 
Son der rörhlichen Kuh und Sprengwaſſer. 


4, 


Aaron, und fpradj: 


ge unrein; 


rı Petr. 1,2 
10. Und derfelbe, der die Afche der Kuh 
aufgeraffet hat, foll feine Kleider wafchen 
und unrein feyn bis an ben Abend. Die 
fol * ein ewiges Recht ſeyn ben Kindern 
Ifrael, und ben Sremblingen, bie unter 
euch wohnen. *2 Mof. 27,21. e. 30, 21. 
11. Wer nun irgend * einen tobten 


fieben Tas 
* Sagg. 2, 14. . 


dritten Zage, und am fiebenten Tage, fo 
wirb er rein; und wo er fih nicht am 


britten Zage und am fiebenten Tage ent⸗ 


ſuͤndiget, fo wirb er nicht rein werben. 
13. Wenn aber jemand irgenb einen tob 


ten Menfchen anrühret, und ſich nicht ent⸗ 
fünbigen wollte, 
ber Herr redete mit Moſe und| Wohnung bes Herrn, und folhe Seele 


er verunreiniget bie 


foll ausgerottet werben aus Iſrael. Dar: 


2. Diefe Weiſe [ol ein Geſet feyn, bad der um, daß das Sprengwaſſer nicht über ihn 


Herr geboten bat, und gefagt: Sage ben 
Kindern Ifrael, daß fie zu bir führen ei: 
ne * röthlihe Kuh, ohne Wandel, an ber 
kein Fehler ſey, und auf 


Joch gelommen iſt. * Ebr. 9, 13. 


gefprenget ift, fo iſt er unrein, fo lange 
er ſich nicht davon reinigen läffet. 
14, Die ift bad Sefeg, wenn ein Menſch 


bie noch nie kein in der Hütte flicht: Wer in bie Hütte 


gehet, und alles, was in der ‚Hütte iſt, 


3. Und gebet fie dem Priefter Eleaſar; foll unrein fepn fieben Tage. 


der fol fie hinaus vor das Lager führen,| 15. Und 


und daſelbſt vor ihm Schlachten laffen. 

4. Und Eleafar, ber Priefter, fol ihres 
Bluts mit feinem Finger nehmen, und 
ſtracks gegen die Hütte bes Stifte * fie: 
benmal fprengen, * 3 Moſ. 4, 6. 17. 

ers, 11. Ebr. 9, 13. 


5, Und bie Kuh vor Ihm verbrennen laf: in 5 — 
beides ꝰi U und ihr Fleiſch, dazuihr| ne 
a —— See Ir Sauͤndopfers, und fichendes Daſſer bars 
pr 


Blut fammt ihrem Mift. 


e8 offene Geräthe, das kei⸗ 
nen Deckel noch Band hat, iſt unrein, 
16. Auch wer anruͤhret auf dem Felde ei⸗ 
nen Erſchlagenen mit dem Schwerdt, oder 
einen Todten, oder eines Menſchen Bein, 
oder Grab, der iſt unrein ſieben Tage. 


che dieſes verbrannten 


6. Und der Prieſter fol Cedernholz, und auf thun in ein Ge 


unb rofinrothe Wolle nehmen, 
die brennende Kuh werfen, 
3 Mof. 14,6. Pf. 51,9. 


* Yfop 
und auf 


7. Und 
feinen 
nad ins Lager gehen, 
bis an den Abend, °P» 


foH feine Kleider wafchen, unbialle Seelen, bie 
Leib mit Waffer baben, und dar:|den, ber eines Tobten Bein, oder Erſchla⸗ 

und * unrein fegn 6 
. 10. 21. 


18. Und ein reiner Mann foll * Yfop 
nehmen, und ins Waſſer tunken, und bie 
Hütte befprengen, und alle Beräthe, und 

darinnen find; alfo auch 


genen, ober Todten, ober Grab angeruͤh⸗ 
nf. 81,9. 


et bat. 
' hat. 19. Es 


— 


nun fuͤr den Unreinen 


464 Mirjam ftirbt. 48. Mofe 19. W. Waſſer aus bem Felſen. 


19. Es fol aber ber Reine den Unreis] B. Rimm ben Stab, und verfammle bie 
nen am britten Zage unb am flebenten|@emeine, bu und bein Bruder Aaron, 
Tage befprengen, unb 1% am fiebenten und redet mit bem Fels vor ihren Augens 
Tage entſuͤndigen; und fol feine Kleider |ber wird fein * Wafler geben. Alfo Fur 
wachen, und fi im Waſſer badenz fo|bu ihnen Waſſer aus dem Wels bringen, 
wirb er am Abenb rein, und bie Gemeine tränden, und ihr Vieh. 

20. Welcher aber unvein ſeyn wird, und ® €. 21,16. 

nicht entfündigen will, be Seele] 9. Da nahm Mofe den Stab vor bem 
of ausgerottet werben aus bee Gemei⸗Herrn, wie er ihm geboten hatte, 
ne; denn er bat das Heiligthum bes] 10. Und Mofe und Aaron verfammtleten 
«Herrn verunreiniget, und ift mit Spreng: |bie Gemeine vor ben Fels, und ſprach zu 
waſſer nicht befprenget, darum ift er ſihnen: ‚Höret, * ihr Ungehorfamen, wer: 
unrein, den wir euch auch Waffer bringen aus 

21. Unb bis fol ihnen ein ewige Redt|diefem Fels? * e. 17, 10. 
feyn. Und ber auch, der mit bem Spreng: | 11. Und Mofe hob feine Hand auf, und 
wafjer gefprenget hat, foll feine Kleiber iotug ben elien mit ben Stabe zweymal. 
waſchen. Und wer bad Sprengwafier| Da ging viel Waſſer heraus, daß die Ge⸗ 
anrühret, der * jeu unrein feyn bis an|meine trank, und ihr Vieh. 2Mof. 17, 6. ꝛe. 
den Abend. 3 Mof. 11, 24. 12, Der ‚Herr aber ſprach zu Moſe unb 

22. Und alles, was er anrühret, wird Aaronz Darum, * daß ihr nicht an mich 
unrein werben, und welche Gesje er an: |geglaubet habt, daß ihr mid, heiligtet oor 
rühren wird, ſoll unrein feyn bis an den den Kindern Sfrael, follt ihr biefe Ge⸗ 


end. meine nicht in bas Land bringen, das ich 
Das 20. Capitel, ihnen geben werbe, * c. 27, 14. 5 Moſ. 1, 37. 

Waffer aud dem Zelfen. Miriam und Aa; 6.4, 21, 6. 31,2: 6, 4 
gou fterben. 13, Daß ift das * Haderwaſſer, barüber 


1. Uns Kb Stan mi ie Ar Sue ni dr Ben Ba 

angen Gemeine in i 
—* Monat, unb a Ro lan u Ro: e Hoſ n par ‚32,51. Pf.31,3. Pf.106,32 
bed. Und Miriam flarb dafelbft, undi, 14 Und Mofe fandte Botfhaft aus Ka⸗ 
warb bafelbft begraben, * « 33, 36. des * zu bem Könige ber Edomiter: Alſo 

2, Und bie Gemeine hatte * fein Waffer, laͤßt bir +dein Bruder Iſrael fagen: Du 
und verfammleten ſich + wider Mofe und |1Deißt alle die Mühe, bie un betreten hat; 
Koron. 2 Mof. 17,1. +4 Mof. 21,5. Richt. 11, 17. t 8 Mof. 23,7. , 

3. Und das Moll * haderte mit Mofe,| 15. Daß unfere Väter in Egypten hinab 
und fprahen: Ach, daß wir umgelom: gezogen find, und wir lange Zeit in Egyp⸗ 
men wären, da unfere Brüder umlamen|ten gewohnet habenz und die Egypter 
vor dem Herrn! *v.13. hanbelten und und unfere Väter Übel; 

4. Barum babt ihr die Gemeine des| 16. Und wir ſchrien zu bem Herrn, ber 
Herrn in biefe Wüfte gebracht, daß wir|hat unfere Stimme erhöret, und * einen 
de flerben mit unferm Vieh? Engel gefandt, und aus Egypten gefüh: , 

5. Und warum habt ihr und aus Egyp: |tet: Und fiehe, wir find zu Kades in der 
ten geführet an dieſen bfen Ort, da man |Stabt an beinen Grenzen. * 2 Mof. 13, 19, 
nicht fhen kann, da weber Feigen, noch] 17. Laß * und durch bein Land ziehen, 
Weinitöde, noch Sranatäpfet find, und| Wir wollen nicht durch Aecker noch Weins 
iſt dazu kein Waſſer zu trinken? berge gehen, aud nicht Waffer aus den 

*2Mof. 17,3. Brunnen trinken; die Landſtraße wollen 

6, Dofe und Aaron gingen von ber|wir ziehen, weder zur Rechten noch zur 
Gemeine zu ber Thür der Hütte des Linken weichen, bis wir durch beine 
Stift, und fielen auf ihr Angeſicht; und |Grenze kommen. * €. 21,22. 
die ” ‚Herzlichleit des ‚Deren erichien ih:| 18, Die Edomiter aber proben zu ſh⸗ 


nen. c. 12, 6. 2 Moſ. 16, 1 nen: Du ſollſt nicht durch mich ziehen, 
7. Unb ber Herr vebete mit Moſe, undloder ich will bir mit bem Schwerbt entges 
ſprach: gen ziehen. 


19. Die 


Taxon flirkt. 4 3. Mofe 20. 21. Eherne Schlange. 165 


419. Die Kinder Ifrael ſprachen zu ibm:t 2. Da * gelobete Iſrael dem Herrn ein 
Wir wollen auf ber gebabnten Straßej Geluͤbde, und ſprach: Wenn bu bis Volk 
‚ und fo wir beines Waſſers trin⸗ unter meine Hand giebft, fo wii ich ihre 

‚ wir unb unfer Bich, fo möllen wird| Städte verbannen. * Pf. 56, 13. 
bezahlen; wir wollen nichts, benn nur zu] 3, und der Herr erhörete die Stimme 
Fuße hindurch Beben en Iſraels, und gab die Gananiter, und "vers 

2%. Er aber ſprach: Du fol nicht here hannete fle fammt ihren Srädten, unb hieß 
buch ziehen. Und bie Ebomiter zogen die Stäte Harma, * Richt. 1,17. 
aus, ihnen entgegen, mit mächtigem Bol| 4, Da zogen fie von Bor am Gebirge 
und flarker Hand. * «21,23. auf dem Wege vom Schilfmeer, daß fie 

21, Alfoweigerten bie Edomiter Ifraelzu|* um der Ebomiter Land hinzogen. Und 
vergönnen buch ihre Grenze zu ziehen. | pas Wort warb + verbroffen auf dem Me: 
Und Ifrael * wid) von ihnen. Richt˖ 11, 18. ge, * Sof. 2,1. 4 Mof. 11, 1. 

22. Und bie Kinber Ifrael brachen auf| 5, und redete * wider Gott und wider 
oon * Kabes, unb kamen mit ber ganzen /Moſe: Warum haft du uns aus Egypten 
Gemeine gen doram Gebirge. * €. 3, 37. eführet, daß wir fterben in der Wäfte? 

a Ge a a a el 
un - unb unfere Seele er biefer loſen 
—— des Landes ber Gbomiter ‚und at *0.11,20. c. 14, 2. rer loſ 
prach: 6. Da ſandte der feurige * Schlan⸗ 
Er aa 1 — rare gu feinen gen unter bas Bon bie biffen bas Bolt, 

; daß ein großes Volk in Iſrael ſtarb. 
kommen, bad ich den hen rast gege: „enge, 1 Cor. Fr Rat 
ben habe, barum, daß ihr meinem Xunz| 7, Da tamen fie zu Moſe, und ſprachen: 
be ungehorfam geivefen fepb, bey dem Ga=|* Mir haben geffinbiget, daß wir wider 
berwafler. ° c. 33, 38. 5 Mof. 31, 14. den ‚Herrn und wider dich geredet has 










25. Rimm aber * Aaron und feinen Sohn | Gens bitte ben Herrn, daß er bie Schlan⸗ 
Gieafar, und führe fie auf Hor am Ges| gen von uns nehme. Mufe bat für dab - 


birge. B cbe 6 e 32, ie wer aut Voll, *e.18,0. 1 Sam. 7,6. 

26. Und ziehe Aaron feine Kleider auß,| da foradı ber zu Mofe: Made 
und ziehe fie —— einem *bag dir eine — und eichtefle 
And Aaron foll ſich bafelbft ſammlen und]. Zeichen aufs wer gebiffen ift, und 


erben. 
m Da that Dkofe, wie ihm der ‚Herr ge: ſiehet fie an, ber [on icben, 
voten — ee — r am Ge: 9, Da machte Mofe eine eherne Schlans 
or. "und Mofe 309 Aaron feine Kleider] 9°, Und riähtete fie au Kar Seien: m 
aus, und zog fie Eleafar an, feinem ohne. bee bie eben , Ei ande 1 if 
Und Aaron *flarb dafelbft oben auf dem 


j leben. 
enge. Zehaber und Bleu gen BET=| 40. Und bie Rinder Ihrael zogen aus, 


{ *.c.33, 48. 
29. Und da die ganze Gemeine fahe, daß Und lagerten ſich in * Oboth. * 5% * 
a nice kön „Sins am Geh Uber 
Mg Zage, das ganze aus Iſrael. rim, in der Wuͤſte gegen Moab Über, ges 
Das 21. Lapitel, gen der Sonnen Aufgang. *. 33, 4. 
euriger Schlangenbiß, na Anſchauung— 12, Bon bannen zogen fie, und lagerten 











der ehernen Schlange geheilet. fih am * Badı Sared, +5 Mi. 2, 13. 
1. Us da der Cananiter, deu * König) 13. Won bannen zogen fie, und lagers 


Yrab, der gegen ag wohnete, hörete, 
da el in kommt durch ben We 
— — ſtritte er wiber Head, 
und fuͤhrete etliche gefangen. 


‘ c. 33, 


ten fi, diffeit am Arnon, welcher if in 
ber Wüfte, und heraus reiht von bex 
Grenze ber Amoriter. Denn * Arnon iſt 
die Grenze Moabs, zwiſchen Moab und 
den Amoritern. ” kidi. 11, 13. 14 


106° Iſrael fihlägt Sihon 


423. Mofe 21.29. 


und Og. 


14. Daber fpricht man in dem Bud; von | Kommt gen Hesbon, daß man die Stabt 
den Streiten bes Herrn: Das Vaheb in Sihon baue und aufrichte 3 


Supha, und bie Bäche am Arnon, 


3. Denn Feuer ift aus Hesbon gefah⸗ 


15. Und die Quelle ber Bäche, weldyeiren, eine Klamme von der Stadt Sihon, 
zeichet hinan zu ber Stadt Ar, und lenket |die bat gefteffen Ar der Moabiter, und 


ſich, iſt die Grenze Moabs. 

16. Und von dannen zogen ſie zum Brun⸗ 
nen. * Das iſt der Brunnen, davon ber 
Herr zu Mofe fagte: Sammie bad Volk, 
ich wilk ihnen Waſſer geben. * ©. 20, 8. 

17. Da fang Ifrael diefes Lieb, unb fan: 


die Bürger der Höhe Arnons. 


29. Wehe dir, Moab, du Bolt * Gar 
mos bift verlohren; man bat feine Söhne 
in die Flucht gefchlagen, und feine Toͤch⸗ 
ter gefangen geführet, Sihon, den Koͤ⸗ 
nig der Amoriter, Richt. 11, 24. 


gen um einander über bem Brunnen: 1 Ron. 11,7.33. 
18. Da ift der Brunnen, ben bie Kürften| 30. Ihre Herrlichkeit iſt zu nichte gewor⸗ 

gegraben haben; bie Edlen im Wolf haben |den, von Hesbon bis gen * Dibon; fie if 

ipa egraben, durch ben * buer und ihre |verflöret biß gen Ropha, die ba langet 
taͤbe. Und von diefer Wuͤſte zogen ſie bis gen Mebba, "Er. 1,2 

gen Mathana; * 5 Mof. 33, 21. 31. Alfo * wohnete Iſrael im Lande ber 
19. Und von Mathana gen Rahalielz | Amoriter, *».25. Jof. 24, 8. 

und von Rahaliel gen Bamoth 3 32. Und Moſe fandte aus Kundfchafter 
2%. Und von Bamoth in dad Thal, das |gen * Iaefer, und gewannen ihre Töchter 

im Felde Moabs lieget, zu bem hohen Ber⸗ und nahmen bie Amoriter ein, bie barins 

ge Piöga, der gegen bie Wuͤſte fiehet. nen waren; €. 32,3. 
21. Und Sfrael fandte Boten * zu Si⸗ 33. Und wandten fi, und zogen hin⸗ 


bon, bem Könige ber Amoriter, und ließ|auf des Weges zu Bafan. Da zog aus 
ihm fagen: * 5 Mof. 2, 26. Richt. 11, 19. Jihnen entgegen Og, ber König zu Baſan, 
Pſ. 135, 11. mıt allem Kreiten in 


t feinem Vol, zu 
22, Laß * mid) burch bein Land ziehen; |Edrei. * 5 Mof. 3,1. c. 29,7. 
‚oe wollen nicht weichen in bie Aecker, 34 Und ber Herr fprach zu Mofe: 
noch) in die Weingärten, wollen auch des Fuͤrchte did nidt vor ihm; benn ich 
Brunnenwaffers nicht trinken; die Land: |habe ihn in beine Hand gegeben mit Land 
ftraße wollen wir ziehen, bis wir durch |und Leuten, und ſollſt mit ihm thun, wie 





deine Grenze kommen. * €. 20, 17. 

23. Aber * Sihon geftattete den Kin: 
dern Ifrael den Zug nicht durch feine 
Grenze ; fondern fammlete alles fein Volk, 
und 309 aus Iſrael entgegen in die Wuͤ⸗ 
fle, und als er gen Jahza kam, flritte er 
wider Ifrael, 6 Moſ. 2, 30. 32. 


Schärfe des Schwerdts, und nahm fein 
Land ein, von Arnon an bis an ben Jabok, 
mb bis an bie Kinder Ammon ; benn bie 
Grenzen ber Kinder Ammon waren vefte, 
«5 Mof. 2,33. Pf. 135, 11. Amos 2, 9. 


25. Alfo nahm Iſrael alle diefe Städte, Eſelin reder. 


und wohnete in allen Stäbten der Amori: 
ter, zu Hesbon und allen ihren Toͤchtern. 

23. Denn * Hesbon die Stabt war Si- 
hons, des Königs der Amoriter, unb 


du mit Sihon, dem Könige ber Amoris 
ter, gethan haft, ber zu Hesbon wohnete. 
* f. 136, 19. 20. 
35. Und fie fohlugen In unb feine Soͤh⸗ 
ne, und alles fein Wolf, bis * daß keiner 
überblieb; und nahmen das Land ein. 
* %o1. 2, 10. €. 8, 22. c. 10, 28. 31. 31. 32, 


24. Ifrael aber flug ihn * mit der —— 1. Darnach zogen die Kin⸗ 


er Iſrael, und lagerien ſich in bas* Gefil⸗ 
de Moabs, jenfeit bes Jordans, gegen Je⸗ 
richo. e. 33, 48, 


Das 22. Capitel, 
Bileam fol den Iſraeliten Luchen. Geine 


2. Und da Balak, ber Sohn Zipors, fahe 
alles, was Iſtael gethan hatte ben Amos 


ritern, 
3, und daß ſich die Moabiter ſehr fuͤrch⸗ 


ee hatte zuvor mit dem Könige der ſteten vor dem Wolf, das fo groß war, und 
Moabiter geſtritten, und ihm alles ſein daß den Moabitern grauete vor den Kine 


Land abgewonnen, bis gen Arnon. 
eEi. 15, +. 


bern Iſrael, 
4, Und ſprachen zu den Aelteſten der 


=. Daher fagt man im Sprüdwort:iMibianiter: Nun wird bieier Baufe ( ra 
en 


- 


wiss nicht gehatten, ba ih mit cuh 


Balak ſendet zuBileam. 423, Mofe 2. Bileams Efelin. 167 


freſſen, was um une ift, wie ein Ochfeı 15. Da fandte Balak noch größere und 
Kraut auf dem Felde auffriflet. Balak herrlichere Fürften, denn jene waren. 
aber, ber Sohn Zipors, war zu ber Zeit] 16, Da bie zu Bileam kamen, fprachen 
König der Moabiter, fie zu ihm: Älſo läffet dir fagen Balak 
5. Und er fanbte * Boten aus zu +Biz|dber Sohn Bipors: Lieber, weigere bi 
learn, dem Sohne Beors, gen Pethor, der| nicht, IS mir zu ziehen; 
wohnete an dem Waffer im Bande ber] 17. Denn ich will dich Hoch ehren, 
Kinder feines Volks, daß fie ihn forber:|und was du mir fageft, das will ich 
ten, und ließ ihm fagen: Siehe, es iſt thun; Lieber, komm und fluche mir diefem 
ein Boll aus Egypten gezogen, das bes | Volk, 

















deckt das Angeficht der Gröe, und liegt} 18. Bileam antwortete, und fpradı zu 


gegen mir. °I0f.24,9. 14Mof. 23,7. den Dienern Balals: * Wenn mir Ba: 
Dffenb. 2, 14. ıc. (at + fein Haus voll Silbers und Goldes 
6. &o komm nun, unb verfluche mir|gäbes fo koͤnnte ich doch nicht übergehen 
das Volk, denn es tft mir zu mädtigs ob|das Wort bes Herrn, meines Gottes, 
ichs ſchlagen möchte, und aus dem Lanbe | Kleines ober Großes zu thun. * €. 24,13. 
vertreiben: denn ich weiß, daß, welchen t 1 Kon. 13, 8. 
du fegneft, der ift gefegnet, und welchen/ 19. So bleibet doch nun bier auch ihre 
du verfiucheft, der ift verfludht. biefe Naht, daß ich erfahre, was ber 
7. Und bie Xelteften ber Moabiter gin: | Bert weiter mit mir reben werde. 
gen hin mit ben Xelteften der Midianiz:| 2%. Da kam Gott des Nachts zu Bile⸗ 
ter, und hatten den Lohn * bes Wahr:|am, und fprad) zu ihm: Sind die Män: 
fagens in ihren Händen, und gingen zu|ner gekommen bir zu rufen, fo madje dich 
Bileam ein, und fagten ihm die Worte |auf, und * ziehe mit ihnen 5 doch was ic) bir 
Balaks. "2 Mi F 15. Blelb ſagen werde, ſollſt du thun. ”v. 36. 
8, Und er ſprach zu ihnen: Bleidet| 24, Da ſtand Bileam des Morgens auf, 
35 über Racht; ſo will euch wieder und fattelte feine Eſelin, und zog mit ben 
agen, wie mir ber Herr ſagen wird. Al⸗Fuͤrfien ber Moabiter. 
leam. te, daß er hinzog. Und der Engel des 
9. Und Gott kam zu Bileam, und Herrn trat in den Weg, daß er ihm 
ſprach: * Wer find die Leute, bie bey dir widerſtaͤnde. Er aber ritte auf feiner 
7 "Ef. 39, 3. - Gfelin, und zween Knaben waren mit 
10. Bileam fprad) zu Bott: Balak, berlihm. 
Sohn Zipors, der Moabiter König, hat| 23. Und bie Eſelin fahe den Engel bed 
zu mir gefanbt: ın im Wege ſtehen, und * ein bloßes 
11. Siehe, ein Volk ift aus Egypten ges | Schwerbt in feiner Hand. Und bie Eſe⸗ 
zogen, und bedeckt das Angefiht berlin wich aus dem Wege, und ging auf 
Krde; fo komm nun, und flude ihm, ob|bem Felbe; Bileam aber ſchlug fie, daß 
ich mit ihm ſtreiten möge, und fie vertrei⸗ ſie in den Weg follte gehen, * 1 Moſ. 3, 24. 
ben. 24. Da trat der Engel bed ‚Herrn in den 
12. Gott aber fprad zu Bileam: Gehe Pfad, bey den Weinbergen, da auf beiden 
nicht mit ihnen; verfluche das Volt aud | Seiten Wände waren. 
nicht, denn es ift gefegnet. 25. Und da bie Eſelin den Engel bes 
13. Da fland Bileam bes Morgens auf, | Heren fabe, brängete fie ſich an bie Wand, 
unb fprad zu ben Fürften Batals: Ge-|und klemmete Bileam ben Fuß an ber 
bin in euer Land; benn ber Wand; und er fchlug fie noch mehr. 
26. Da ging der Engel bes Herrn weis 
ter, und trat an einen engen Ort, ba fein 
Unb bie Kürften der Moabiter mach: | Seg war zu weichen, weber zur Rechten, 
ih auf, famen zu Balak, unb fpra- |nod zur Linken, 
Bileam weigert fih mit uns zu zie⸗ 27. Und ba bie Gfelin den Engel bes 
Herrn fahe, fiel fie auf ihre mie 


€. 


=; 


1 
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268 Bileams Efelinredet. 42, Mofe 2.23, Bileams Spruch, 


unter bem Bileam. * Da ergrimmete beribin gelommen zu bir; aber wie kann ich 
Born Bileams, und flug die Efelin mit etwas anders zeden? Denn das mir 
dem Stabe. * €. 24, 10. Gott in den Mund giebt, das muß ich res 

3. Da that ber Herr der * Efelin den den. 

Mund auf, und fie fprad zu Bileam:| 39. Alſo zog Bileam mit Balak, und ka⸗ 

Was habe ich bir gethan, daß bu mich ges |men in bie Gaſſenſtadt. j 

ſchlagen haft nun dreymal? *2Perr.2,16.| 40, Und Balak opferte Rinder unb 
Jud. v. 11. Schafe, und fandte nad Bileam, unb 

29, Bileam fprad zur Efelin: Daß du nach den Fürften, die bey ihm waren, 
mich hHöhnefts ad, daß id ge He Das 23. Capitel,; 
hen, Hand hätte, ich wollte Blleams Fluch in einen Segen verwandelt, 

30. Die Efelin fprad zu Bileam: Bin|41. Und bes Morgens nahm Balak ben 
ich nicht deine Eſelin, darauf du geritten] Bileam, und führete ihn hin auf bie Höbe 
haft zu beiner Zeit, bis auf biefen Zag?|* Baals, daß er von bannen fehen konn⸗ 
Babe ich auch je gepfleget bir alfo zuite, bis zu Ende des Volle, *«. 25,3. 

un? Er ſprach: Nein, ‚1,8ap, 23, v. 1. Und Bileam ſprach zu 
1. Da Öffnete der Herr Bileam bie) Balak: *Baue mir hier fieben Altäre, und 
Augen, baß er ben Engel bes ‚Deren fa=|jchaffe mir her fieben Karren, und fieben 

e im Wege flchen, und ein bloßes Widder. * ©. 29. 
werbt in feiner Hand; und neigete| 2, Balak that, wie ihm Bileam fagtez 
und bückte fich mit feinem Angefücht, und beide Balak und Bileam opferten 
* Jof. 5, 13. je auf einem Altar einen Farren unb eis 

32. Und ber Engel bes Herrn ſprach nen Widder. 

zu ihm: Warum haft bu beine Efelin ge| 3. Und Bileam ſprach zu Balak: * Tritt 
ſchlagen nun dreymal? Siehe, Ih bin bey bein Branbopfer; ich will hingehen, 

ausgegangen, daß ich bir widerſtehe; ob vieleicht mir ber ‚Herr begegne, da 

denn ber Weg ift vor mir verkehrt. ich dir anfage, was er mir zeiget. Un 

33, Und die Efelin hat mic, gefehen,|ging Hin eilenb. v. 15. 
und ift mir dreymal gewichen; fonft, wo| 4, Und Bott begegnete Bileam; er aber 
E nicht vor mir gewichen wäre, fo wollte|fprach zu ihm: Sieben Altaͤre habe ich 

bidy auch jest erwürget, und bie Eſe⸗ zugerichtet, und je auf einem Altar einen 
lin lebendig behalten haben, Barren und einen Wibder geopfert. 

34. Da ſprach Bileam zu hem Engel bes] 5, Der ‚Herr aber gab das Wort bem 
Heren: Ich habe gefündiget, denn ich ha⸗ Bileam in ben Mund, und ſprach: Gehe 
be es nicht gewußt, daß Du mir entgegen| wieder zu Balak, und rebe aiſo. 
ftändeft im Wege; und nun, fo dirs niht| 6. Und ba er wieder zu ihm kam, ſiehe, 
gefällt, will ic) wieber umkehren. da ftand er bey feinem Brandopfer, ſammt 

35. Der Engel bes Herrn ſprach zu allen Kürften ber Moabiter, 
ihm: * Biehe hin mit ben Maͤnnern; 7. Da bob er an feinen Spruch, und 
aber nichts anders, denn was ich zu dir ſprach: Aus Syrien hat mid, Balak, der 
[gen werbe, ke du reden. Alſo 5309| Monbiter König, holen laffen, von dem 

tleam mit den Fuͤrſten Balaks. Gebirge gegen ben Aufgang: komm, vers 
*c.23, 12. fluche mir Jakob; komm, ſchilt Ifrael. 

36. Da Balak hoͤrete, daß Bileam kam,| 8, Wie fo ich fluchen, dem Gott nicht 
309 er aus ihm entgegen in die Stabt der| fluchet? Wie foll ich [delten, ben der Herr 
Moabiter, bie ba lieget an ber Grenze Ar: | nicht ſchilt? 
none, welcher ift an der aͤußerſten Grenze. 9, Denn von ber ‚Höhe ber Felſen ſehe 

37. Und fprady zu ihm: «Babe ich nicht ich ihn wohl, und von ben Hügeln ſchaue 
gu bir gefandt, und dich fordern laſſen? lich ihn. Siehe, das Volk wird beſonders 
Warum bift bu benn nicht zu mir gekom⸗ | wohnen, und nicht unter bie ‚Heiben ges 
men? Meineſt bu, id) Sönnte dich nicht | rechnet werben. 
ehren? ...,,1,10 Wer kaun zählen den * Staub Ja⸗ 

38. Bileam antwortete ihm: Siehe, ich kobs, und bie Dahl bes vierten a 

rae 
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Iſraels? Meine Seele mäüffe fierben des heben wie ein Loͤwe; e& wird ſich nicht 
Todes ber Serechten, unb mein + Gindbejlegen, biö es den Raub freffe, und das 
werbe wie biefer Ende, *5 Mof. 1,10, tut der Erfcdylagenen faufe, 

t 9. 37, 37. *c.24,9. 1 Mof. 49, 9. 

11. Da ſprach Balak zu Mileom: Was| 25. Da ſprach Balof zu Bileam: Du 
thuft du an mir? Ich habe dich holen|Tollft ihm weder fluchen noch fegnen. _ 
Ioffen, zu fluchen meinen Feinden; unb| 26. Bileam antwortete, und ſprach zu 
fiche, * bu fegneft. * Iof. 2%, 10. Balak: * Habe ich dir nicht gefagt: As 

42. Er antwortete, und fpradh: * Muß les, was ber ‚Herr reben würde, dad würs 
ich nicht das halten und reben, das mir|deihthung " c. 22, 38. 
der Herr in ben Mund giebt? c. 22, 38. ‚27, Balak fprad) zu ihm: Komm doch, 

13. Balat ſprach zu ihm: Komm dochſ ich will did am einen andern Ort fühs 
mit mir an einen andern Ort, von dannen ren; obs vielleicht Gott gefalle, daß du 
du fein @nbe feheft, und doch nicht ganz|dafelbft fie mir verflucheſt. 
ſeheſt; und fluche mir ihm daſelbſt. 28, Und er führete ihn auf die Höbe des 

4, Und er führete ibn auf einen freyen Berges * Peor, welcher gegen die Wuͤſte 

ah, auf ber Höhe Pisga / und bauetejfichet, "€. 25, 3. 
fieben Altäre, und opferte je auf einem| 29. Und Bileam fprad) zu Balak; Baue 
Altar einen Karren und einen Widder, mir bier fieben Altaͤre, und fhaffe mir 

15. Und ſprach zu Balak: Tritt alfo bey] fieben Karten und fieben Wibber, 
bein Branbopfer, Ich will bort warten. 30. Balak that, wie Bileam fagte, und 

16. Und ber Herr begegnete Bileam,|opferte je auf einem Altar einen Barren 
und * gab ihm das Wort in feinen|unb einen Widder, 

Mund, und ſprach: Sehe wieder zu Ba: Das 24. Capitel, 


tat, und rebealfo, v. 26. 
17. Undba — zu ihm kam, ſiehe, daſ Adeleame Weiſſagung son dem Stern au 


fand er bey feinem Branbopfer, fammt 
den Batak 1. Da nun Bilcam fahe, daß es dem 







Mocobiter. Und 
zu ihm: Was hat ber Herr geſagt? Herrn gefiel, ba er Iſrael fegnete, ging 
48. Und er-hob an feinen Spruch, unbjer nicht bin, wie vormals, nad) ben 
ſprach Gtebe auf, Balak, und höre,jäanberern, fondern richtete fein Anger 
nimm zu Ohren, was ih fage, bu Sohn ſſicht ſtracks zu ber Wüfte, 
Biporst 2. Hob feine Augen auf, und fahe Ife 
19. Gott ift * nicht ein Menſch, bagjrael, wie fie lagen nach ihren Stämmen, 
er + Lüge, noch ein Dienfhenkind, daß Und der Geiſt Gottes kam auf ihn, 
on etwad gereue, ++ Sollte Er etwas] 3. Unb* er hob an feinen Spruch, und 
agen, und nicht thun? Sollte Er etwas|iprah: Es faget Bileam, ber Bohn 
zeden , unb nicht halten? * Hof. 11,9. Beors, es faget ber Dann, bem bie Au⸗ 
+1 Sam. 15,9. Tit. 1,2. tt Rdn. 3,3. gen geöffnet ſind; ” ©. 23, 7. 18. 
20. Siehe, zu fegnen bin ich hergebracht; 4. SB ſaget der Hörer göttlicher Rede, 
iäfegne, unb fann e8 nicht wenden. |ber des Allmäctigen Offenbarung fies 
21. Mon feet Feine Mühe in Jakob, het, dem bie Augen geöffnet werben, 
und feine Arbeit in Ifrael, Der Herr, wenn er nieberknieet: 
fein Bott, iſt den ibm, unb das Trompe:| 5», Wie fein find deine Hütten, Jakob, 
ten bes Königs unter ihm. und beine Wohnungen, Iſrael! 
22. Gott hat fie aud Egypten geführet,| 6 Nie fich die Bäche ausbreiten, wie 
* feine Sreubigkeit ift wie eines Cinhorns.|bie Bästen an den Waffern, wie bie Hüte 
24,8. 5Mof. 33,17. ten, bie ber pflanzet, wie bie Cedern 
23. Denn eb ift fein Iuuberer in Jakob, |an den Waflern. 
und kein Wahrfager in Atael. Zufeiner| 7. Es wird Waffer aus feinem Eimer 
Zeit wirb man von Jalbeb fagen, und| fließen, und fein Saame wird ein grofied 
von Ifrael, weiche Wunder Bott thut. Waſſer werbens fein König wird hoͤher 
2. Siehe, das Wok wird aufflehen| werben, denn Agag, und fein Reich wir) 
& wie ein junger Save, unb wird fich er: Ifich erheben. 2 Bott 
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8. * Bott Hat ihn aus Egypten gefühsı 19. Aus * Jakob wird ber Derrfcher 
xet, feine Freudigkeit ift wie eines Ein⸗ kommen unb umbringen, was übrig iſt 
borne. Er wirb bie Heiden, feine Berfols|von den Städten. Nich. 5,1 
ger, freflen, und ihre Bebeine zermalmen,| 20. Und da er fahe bie Amateliter, hober 
and mit feinen Pfeilen zerſchmettern. an feinen Spruch, und ſprach: Amalet, 

* c. 23, 22. die erſten unter ben Heiden; aber zulett 

9, Er* hat fich niedergeleget wie ein &: 
















wirft du gar umlommen, ’2 Mor. 17, 1%, ıc. 
we, und wie ein junger Löwe; wer will fih| 21. Und ba er fahe die * Keniter, bob 
wider ihn aufiehnen? Geſegnet + ſey, derier an feinen Spruch, ımb ſptach: Beft 
dich fegnet, und verflucht, ber bir flucht lift deine Wohnung, und + haft dein Reft 
”c.23, 24 1 Mof. 49,9. 11 Mof. 12,3. Iin einen Bel gelegt. *1 Sam. 13,6. 
10. * Da ergrimmete Balat im Born t Dbab. v.3. 
wiber Bileam, und flug die Hände zu:| 22. Aber, o Kain, bu wirft verbrannt 
fammen, und ſprach zu ihm: Ich habe werden, wenn Affur dich gefangen weg: 
did) gefordert, daß du meinen Feinden |führen wird. . 
fluchen follteft ; und fiehe, du haft fie nun] 23. Und hob abermal an feinen Spruch, 
mal gefegnet. * ce. 22,27. und ſprach: Ach, wer wird leben, wenn 
41. Und nun bih an deinen Ort, | Gott ſolches thun wird? .. 
SI gedachte, ich wollte dich ehren; aber| A. Und Schiffe aus Ghitim werben 
der Herr hat bir die Ehre verwehret. a auch ben, Afue und Eber; er aber 
12%. Bileam antwortete ihm: Habe id, wird aud) umlommen. 
nicht auch zu deinen Boten gefagt, bie] - Und Bileamı * machte fih auf, und 
du zu mir fandteft, und gefprodyen: 508 bin, und kam wieder an feinen Ort, 
13. Wenn * mir Balak fein Baus von und Balak zog feinen Weg, 6. 31,8. 16, 
Silber und Gold gäbe, fo Fönnte ich doch 2 Sam. 17,23, 
vor des Herrn Wort nicht Über, Soͤſes Das 25. Capitel, 
ober Gutes zu thun,nad) meinem Herzen z), Absoͤtterey und Hurereg wird ermflic) ges 
fondern was ber ‚Herr reben würde, bas| fraft. 
wuͤrde ich auch reden? * ce. 22, 18. 1. Un Sfrael wohnete in * Sittim. 
44. Und nun fiehe, wenn ich zu mei: Und das Volt bob an zu huren mit der 
nem Bolk ziehe, fo komm, fo will * ich|Moabiter Töchtern, * c. 33,4. . 
bir rathen, was bis Volk deinem Boll| 2. Weiche Iuden das * Boll zum Opfer 
thun wich zur legen Zeit. *c.25,2.3. ihrer Götter, Und bas Volk aß, und betes 
15, Und * er hob an feinen Spruch, und |te ihre Götter an. * €. 31, 16. Pf. 108, 29. 
fprade Es faget Bileam, der Sohn Bei 3. Und Iſrael bängete fih an ben 
vors, es faget dee Mann, dem die Augen! * BaalPeor. Da ergrimmete ber Born 
‚geöffnet find; "257.18 des Deren über Sfeael, *c,23, 28. 
16. Es faget ber Hörer göttliher Ne: d, 10. 
be, und ber bie Erfenntniß hat des Hoche/ 4. Und fprady zu Mofe: Rimm alle 
ſten, der die Offenbarung des Allmächti: | Oberften bed Volks, unb * hänge fie ben 
gen fiehet, und dem bie Augen geöffnet. Deren an bie Sonne, auf baß ber grims 
werben, wenn er nieberknieet: mige Zorn bed Herrn von Ifrael ges 
17. Ich werbe ihn fehen, aber jegt nicht, |mwandt werde. * 2 Sam.2i, 6.9. 
td werde ihn ſchauen, aber nicht von} 5. Und Moſe fprady zu ben Richtern 
nahem. Es wird ein? Stern aus Za:|Ifraeld: Erwürge ein jeglicher feine Leu⸗ 
Tod aufgehen, und ein Scepter aus :|te, die fih an ben BaalPeor gehänget 
rael auflommen, und wird zerſchmettern n. 
6. Und fiehe, ein Mann aus den Kin⸗ 


die Fuͤrſten der Moabiter, und zerftd- 1 
zen alle Kinder Seths. bern Ifrael kam, und bradste unter feine 
1. & Darth. 2,2. Que. 1,78, Brüber eine Dibiamitin und u Dur 
. Edom * wirb er einnehmen, und |aufehen und die ganze Gemeine 
Beit wird feinen Feinden unterworfen |der Sfrael, bie ba weineten vor ber Sher 
feyn; Iſrael aber wird Sieg haben. der Bütte bes Stifte, 
°2 &am.8, 14. 7. Da das fahe Pinchas, ber Sohn 


Pinehas eifert. AD. Mofe 25.%. Iſrael wird gezaͤhlet. ATi 


ö— — — nn — — —— — —— 
Aeafars, des Sohnes Aarons, des Prie:| 3. Und Moſe redete mit ihnen, fammt 
ſters; ſtand er auf aus der Gemeine, und |Eleafar, dem Prieſter, in bem Gefilde der 
nahen einen Spieß m ae nr ’ * 31,6.|Moabiter, an dem Jordan gegen Jericho, 
d ging Araelitiſhhen Manne 4, Die zwanzig Jahre alt waren und 
nad) — in ben Hurenwinkel, und|prüber, wie ber Derr — — geboten hatte, 
burhftach fie beide, den ifraelitifhen und ben Kindern Ifrael, bie aus Egyp⸗ 
Mann und das Weib ‚ durch ihren ten gezogen waren. 
Bauch. Da börete die Plage auf von| 5, uben, ber * Erftgeborne Iſraels. 
den Kindern Zirael. Die Kinder Rubens aber waren: Hanoch, 
9. Und * e® wurben getöbtet in ber Diaz |pon dem das SGeſchlecht ber Hanoditer 
, ge vier und zwanzig tauſend. 1 Cor. 19, 8. \yommet; Pallu, von bem das Geſchiecht 
10. Und ber Herr rebete mit Mofe, und der Palluiter koinmt; * 1 Chron. 6,3. 


rad: 6. Hezron, von dem das Geſchlecht ber 
11. Pinchas, der Sohn Eleaſars, des Hezroniter Tommt; am * dem 


Sohnes Aarons, des Prieſters, hat mei⸗ 
nen Grimm von den Kindern Iſrael ge⸗ * —— —— kommt. 
werdet, durch feinen * Eifer um mich, a8 find bie Geſchlechter von Ru⸗ 
daß ich nicht in meinem Eifer bie Kinder | er, und ihre Zahl war brey und vierzig 
FIfrael vertilgete. *2€0r. 11,2. taufend fieben hundert und dreyßig. 
12, Darum fage: Siehe, ich * gebe ihm 8. Aber bie Kinder Pallu waren Eliab, 
meinen Bunb bed $riebend;* 1 Chr. 10, 20.| 9. Und bie Kinder Eliabs waren Nes 
13. Und er foll haben, und fein Saame muel, und Dathan, und Abiram. Das iſt 
nach ihm, ben Bund eines ewigen Priefter- |* der Dathan und Abiram, bie Vornehm⸗ 
thums, barum, baß er für feinen Gott ge: |liden in ber Bemeine, bie ſich wiber Mo⸗ 
eifert und die Kinder Sfrael verföhnet har. |Te und Aaron auflehneten in ber Motte 
14. Der iſraelitiſche Mann aber, der Forah, ba fie fi wider ben Oerrn aufs 
erſchlagen warb mit ber Mibianitin, hieß iepneten, € 16, 1.2.16. 
Bhmri, der Sohn Salu, ein Fürft im| 10. Und bie * Erbe ihren Mund aufs 
Sauſe des Baterd der Simeoniter. that, und fie verihlang mit Korah, da 
35. Das mibianitifhe Weib, das auch die Rotte flarb; da das Feuer zwey huns 
erſchlagen ward, hieß Gasbi, eine Tochter | dert und funfzig Männer fraß, und wurs 
?Zurs, ber ein Fürft war eines Gefchlechts den ein Zeichen, * 6 Rof. 11,6. Pf. 106, 17. 
Suter ben Mibianitern. * c- 31,8. 11. Aber bie Kinder Korah flarben nid, 
16. Und ber Herr rebete mit Mofe, und| 12, Die Kinder * Simeons in ihren Ges 
ch: ſchlechtern waren: Nemuel, daher kommt 
17. Zhut * den Mibdianitern Schaden, das Geſchlecht der Nemueliter; Jamin, 
and ſchlaget ſiez *c. 31, 2. f. daher kommt das Geſchlecht der Jamini⸗ 
18. Denn fie haben euch * Schaden ge⸗ſter; Jachin, daher das Geſchlecht ber 
than mit ihrer Liſt, die fie euch geftellet| Jachiniter kommt ; * ı Mof. 46, 10. 
haben buch ben Peor, und er! ihre] 13. Serah, daher bad Geſchlecht ber 
Schweſter Casbi, bie Tochter bes en Serahiter kommt; Saul, daher das Ge: 
der Midianiter, die erſchlagen iſt am Tage ſchlecht der Sauliter kommt. 
ber Plage, um bes Peors willen, und bie| 14. Das find bie Geſchlechter von * Si⸗ 
Plage darnach kam. * Offenb. 18, 6. —— aroth unb zwanzig taufend und 
zwey un ert. c. 1, 23. 
—W 26. Lapitel. 15. Die Kinder Gabs in ihren Ge: 
iſche Bolt wird von neuem gezäbler. ex, rt 
fiehtern waren: Biphon, baher bas 
1. Und der Herr ſprach zu Mofe, und Geſchlecht der Biphoniter kommt; ‚Bags 
Gleafar, bem Sohne bed Priefters Aa: gr daher das Geflecht der Haggiter 
rons: mt; Suni, daher das Gefälect der 
2, Rimm die Summe der ganzen Semeine Sunitee kommt; 
der Kinder Ifrael, von zwanzig Jahren und/ 16. Oſni, daher das Geſchlecht der Oſni⸗ 
druber, nach ihrerBäter-Häufern,alle,bieins;ter kommts Eri, daher bad Geſchlecht 
Geer zu ziehen taugen in Zirael, c. 3, 4. der Ertter kemmt; "al Arot, 
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17, Arod, daher das Gefchlecht ber Aro⸗ der Afrieliter; Sihem, daher komme. 
biter kommt; Ariel, oaher das Geſchlechtdas Geflecht ber Sichemiter 5 
der Arieliter lommt. 32. Smida, baber kommt bad Ges 

18, Das find die Gefchlechter ber Kin |fchlecht der Smibiterz; * Hepher, baber 
der Gads, an ihrer Zahl vierzig taufend kommt bas Geſchlecht ber Hepheriter. 
und fünf hundert. . ® 6.27,1. 6.36, 2. 

19. Die Kinder Juda, Ger und Dnan,| 33. Zelaphehad aber war Hephers 
welche * beide farben im Lande Ganaan, | Sohn, und hatte Feine Söhne, fondern 

e1Mof. 38, 7. 10. * Töchter s die hießen Mahela, Roa, Hag⸗ 

20, Es waren aber bie Kinder Judala, Milca und ann. "27,1. 
in ihren Geſchlechtern: Sela, daher das| 34 Das find die efätehter Danafe, 
Geſchlecht der Selaniter kommt; Perez, an ihrer Zahl zwey und funfzig taufen 
daher das Gefchlecht der Pereziter kommt; und fieben hundert. oo 
Secap, daher das Geflecht der Sera⸗ 35. Die Kinder Ephraim in ihren Ges 
hiter kommt. ſchlechtern waren: Suthela, daher kommt 

21. Aber die Kinder* Perez waren: Hez⸗ das Geſchlecht ber Suthelahiter; Becher, 
ton, daher das Gefchlecht der Hezroniter |baher kommt dad Geſchlecht ber Beche⸗ 
kommt; Hamul, daher das Geſchlecht der|riters Thahan, baher kommt bas Ges 
Hamuliter kommt. "Ruth s, 18. ſchlecht der Thahaniter. 

22, Das find die Geſchlechter Juda, 36. Die Kinder aber Sutgeiat waren: 
an ihrer Zahl ſechs und fiebenzig taufend | Eran, daher kommt bas Geſchlecht der 
unb fünf hundert. Graniter, 

23, Die Kinder Iſaſchars in ihren Ge:| 37. Das find bie Geſchlechter ber Kinber 
fhledhtern waren: Thola, daher das Ge: | Ephraims, an der Zahl zwey und dreyßig 
ſchlecht der Tholaiter kommt; Phuva, da:|taufend und fünf hundert. Das find bie 
ber bas Befchlecht der Phuvanıter konimt; | Finder Joſephs in ihren Geſchlechtern. 

24. Jaſub, daher das Geſchlecht ber| 38. * Die Kinder Benjamins in ihren 
Jaſubiter kommt; Simron, daher das Geſchlechtern waren: Bela, daher kommt 
Geſchlecht ber Simroniter kommt. das Geſchlecht der Belaiter; I, da⸗ 

25. Das find die Geſchlechter Iſaſchars, her kommt das Geſchlecht der Pe 


biram, daher kommt das Geſchle 
Bey bunt, und fechzig tauſend und der Ahfcamiter ; * 1 Ehron. 8, 6. 


Die Kinder * Sebulons in ihren] 30. Supbam, baher kommt bad Ge 
Geſchlechtern waren: Sereb, babe das| Ihledt bee Suphamiter; Hupham, baher 
Geflecht ber @erebiter kommt; ion, kommt das Geſchlecht ber Huphamiter.. 
daher dad Geſchlecht der Eloniter tommt;| 40. Die Kinder aber Bela waren: Ard 
Jaheleel, daher das Gefchleht der Za:|und Naeman, baber kommt das Ger 
beleeliter tommt, * 1 Mof. 46, 14 fhlecht der Arditer unb Naemaniter. 

27. Das find die Geſchlechter Sebu⸗ 41. Das find bie Kinder Benjamins in 
lons, an ihrer Zahl ſechzig taufend und ihren Geſchlechtern, an der Zahl fünf und 
fünf Hundert, vierzig taufend und ſechs hundert. 

28. Die Kinder Joſephs in ihren Ge⸗ 42, Die Kinder Dans in ihren Gefchleche 
fhlehtern waren: Manaffe und Ephraim. |tern warens Subam, baber komm das 

29. Die Kinder aber Manaſſe waren: Geſchlecht ber Suhamiter. 

Machir, daher kommt bas Geflecht] 43. Das find bie Gefchlechter Dans in 
der Machiriter; Machir zeugete Bilead, ihren Geſchlechtern, unb waren alles 
daher kommt das Geihledt ber Gileadi⸗ ſammt an der Zahl vier und ſechzig tau⸗ 
ger. * 901. 17,1. ſend und sier hundert. 

30, Die find aber die Kinder Bileads:) 44. Die Kinder Affers in ihren Geſchlech⸗ 
Hieſer, daher kommt das Geflecht der tern waren: Iemna, baher kommt bas 

i * k, daher kommt das Geſchlecht der Jemniter; Jeſwi, daher 
Geſchlecht ber Helekiterz Joſ. 17, 2 kommt das Geſchlecht der Jeſwiter; Bria, 

31. Aſriel, daher kommt das Geſchlecht daher kommt das Geſchlecht der Briten, 

. Aber 
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45. Aber * bie Kinder Bria waren: ‚Be:| 60. Dem Aaron aber warb geboren Ras 
ber, baher kommt bad Geflecht der Her dab, Abihu, Eleaſar und Ithamar. 
briter; Meichiel, daher kommt das Be] 61. Rabab * aber und Abihu flarben, 
ſchlecht ber Melchieliter. * 1 Chr. 8,30. 31.|da fie fremdes Feuer opferten vor bem 

46. Und die Tochter Affers hieß Sarah. eb he © 2: j j 

. ie Ge in.| 62. ihre Summe war drey um! 
u u rer 3 — —* zwanzig tauſend, alle Männlein, von dis 
3lg taufend und vier hundert, nem Monat an und drüber, Denn fe 

Be Die Kinder Raphihali in ihren wurben nicht gezaͤhlet unter die Kinder 
Seſchlechtern waren: FJabeziel daher Iſrael; denn man gab ihnen kein Erbe un: 
tommt das Gefchlecht der Tahezieliter; DA „act, j 
* uni, daher fommt das Geflecht ber] - I e Summe ber Kinder I⸗ 
Guniter; *1Ehron. 3,13, rael, bie Mofe und Eleaſar, ber Priefter, 

49. Jezer, daher kommt dad Geſchlecht zäbleten im Gefilbe ber Moabiter, an bem 
der Iegeriter; Gillem, baher kommt das Jordan gegen Ieriho5; 

Kr kenn —— 

50, Das find die Geſchlechter von Naph⸗ “8 aron, der 
thali, an ihrer Zahl fünf und vierzig —* Kin ner Iſrael zäpleten in ber . 
ſend und vier hundert. 6.9 

51. Dasiſte bieSumme der Kinder Iſrael,. fie * * ger hatte ihnen gefaat, 

8 mal hundert taufend, ein taufend| „te ſoten bes Zodes ferben in ber 
hundert und drepßig. "€. 1,6. ſte. Unb blieb keiner übrig, ohne Gateb, 


52. Und der Here zebetemit Mofe, und|Sopn Fand, Tene und Joſua, ber 


rach: 
53. Dieſen par du bad Land austheilen Das 27. Tapitel, 
sum Erbe nad) ber Zahl der Namen. Geſet von Erbgütern. Joſuag an Mofe 


54, Bielen * follft du viel zum Erbe ge⸗ Statt sum Fuͤrſten des Volks geortner. 

ben, und wenigen wenigs jeglichen fol] 4. Llnb * die Töchter Zelaphehads, bes 
man geben nadh ihrer Bapl. '».56. |@opnes Bephers, bes Sohnes Gileabe, 
55. Doq follman das Land durchs Loos des Sohnes Machirs, bes Eohnes Ma: 


teilen: nad den Ramen der Stämme naffe, unter den Geſchlechtern Manaffe 
ihrer Bäter follen Re Erbe nehmen. des Sohnes Sofephs, mit Namen Mabe: 
(2 


6 la, Roa la, Milca und Thirza, Tas 
56. Denn nad) dem * Loos foltft du ihr men ee 9 c.26, 33. €. 36, 2. hicza, 
Erbe austheilen, zwiſchen den vielen und Hof. 17,3. 
wenigen. * 30.14, 2. ‚|, Und traten vor Mofe, und vor Elea⸗ 
57. und das ift bie Summe * der Levi: |far, den Priefter, und vor die Fürften und 
ten in ihren Geſchlechtern: Gerſon, da:|ganze Gemeine, vor der Thür ber ‚Hütte 
das Geſchlecht der Gerſoniter; Ka⸗ des Stifts, und Tpradyen: 

‚ baber das Befchlecht ber Kabathi:| 3. Unſer Water iſt geftorben in der Wuͤ⸗ 
ter; Merari, baber das Geſchlecht der|fte, und war nicht mit unter der Ge: 
Merariter, *2 Moſ. 6, 16. . meine, bie ſich wider * ben ‚Herrn empör: 

58, Dis find bie Geſchlechter Levi: DasIten in der Rotte Korah, fonbern ift an 
Seſchlecht der Libniter, das Seſchlecht ſeiner Suͤnde geftorben, und hatte kei⸗ 
der Bebroniter, das Geſchlecht der Wa:|ne Söhne; * e. 16,2. Te. 16, 20. 
heliter, dad Geſchlecht dee Muſtter, bas| 4. Warum foll denn unfers Vaters Ra: 
Gefchledyt der Korahiter. Kahath zeus|me unter feinem Gefchlecht untergehen, 
gete Amram. ob er wohl keinen Sohn hat? * Gebt und 

59. Und Amrams * Weib hieß Joche⸗ auch ein Gut unter unferd Vaters Bruͤ⸗ 
beb, eine Tochter Levi, bie ihm geboren dern. *®- 7- » 
warb in Egypten: und fie gebar dem Amı:| 5. Mofe * brachte ihre Sache vor ben 
sam, Aaron und Mofe, und ihre Schwe⸗ Herrn. * 3 Mof. 24, 12. 
ſter Mirjim. *2 Mol. 2,1. c.6,20. 6. Und ber Herr ſprach zu ihm: .® 

. 1 4 
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ihres Vaters Bruͤdern geben, und ſollſt ih⸗ 
res Vaters Erbe ihnen zuwenden. c. 36, 2. 

8. Und fage den Kindern Iſrael: Wenn 
jemand ftirbt, und hat nicht Söhne, fo follt 
ihr fein Erbe feiner Tochter zuwenden, 

9. Hat er keine Tochter, follt ihr es ſei⸗ 
nen Brüdern geben. . 

10, Hat er feine Brüber, follt ihr e& ſei⸗ 
nen Vettern geben. 

11. Hat er nicht Bettern, follt ihr es fei- 
zen nächften Freunden geben, bie ihm an- 


AB. Moſe 77.3. Joſua an Moſe Statt, 


7. Die Zöchter Zelaphehads haben recht Rad) beffelben Munde 
geredet; * bu ſollſt ihnen ein Erbgut unter | einziehen, 


follen aus = und 
beides er und alle Kinder Iſrael 
mit ihm, und bie ganze Gemeine, 

72. Mofe * that, wie ihm ber ‚Herr gebos . 
ten hatte, und nahm Joſua, und ftellete 
ihn vor den Priefter Eleafar, und vor bie 
ganze Gemeine, *5Rof. 3, 21. 

23. Und * legte feine Hand aufihn, und 

ebot ihm, wie der ‚Herr mit Dofe geredet 
hatte, v. 18. €, 8,10. 

Das 28. Capitel. 
Geſetz von mehrerley Dpfern wiederholen. 


1. Uns ber Herz. rebete mit Mofe, und 


gehöven in feinem Geſchlecht, daß fie es ſprach 


einnehmen. Das foll den Kindern It. 
zroel * ein Gefeg und Recht feyn, wie der 
Herr Mofe geboten hat.” c. 10,8. c. 19, 10. 
12. Und ber Herr ſprach zu Mofe: 
*Steige auf bis Gebirge Abarim, und 
befiehe das Land, das ich den Kindern 
Ifrael geben werde. *5 Moſ. 32, 48. 49. 


ad: . 

2. * Sebiete ben Kindern Ifeael, und 
fprich zu ıhnen: Die Opfer meines Brodts, 
weiches mein + Opfer bes füßen Geruchẽ 
ift, follt ihr halten zu feinen Zeiten, baß 
ihre mirs opfert. *2 Mof. 27, 20, 

+3 Mof. 3, 5. €. 21,6. 
3. Und ſprich zu ihnen: Das find bie 


13. Und wenn du es gefeben haft, ſollſt Opfer, die ihr dem ‚Herrn opfern folltz 


du did) fammlen zu deinem Volk, wie bein] Jährige Smmer, 
Bruder Aaron * verfammlet iftz" c. 20, 28. taͤglich zwey zum t 


14. Dieweil ihr * meinem Wort unge: 
porfam gewefen feyb in der Wüfte Zin, 

ber bem Bader ber Gemeine, ba ihr mich 
heiligen folltet durch das Waffer vor ip: 
nen. Das ift das ‚Haberwaffer zu Kades 
inder Wüfte Bin, c. 20,12. ꝛc. 

15. Und Mofe vebete mit dem Herrn, 
und ſprach: 

16. Der Herr, der Bott * über alles Ie- 
bendige. Fleiſch, wolle einen Mann fegen 

ber die Gemeine, * c. 16, 22. 

17. Der * vor ihnen her aus = und ein: 
gebe, und fie aus: und einführe, daß bie 
Gemeine bes Herrn nicht feg wie bie 
Schafe ohne Hirten. *1 Sam. 8, 20. 

18. Und ber Herr fprad zu Mofe: 
” Rimm Joſua zu bir, 
der ein Dann ift, 
und lege deine Hände auf ihn; 

6 Moſ. 3, 21. c.3,9, 

19, Und* ftelle ihn vor den Priefter Elea⸗ 
fer ‚ und vor die ganze Gemeine, und ge: 
iete ihm vor ihren Augen; * Apoft. 6, 6. 
20. Unh * lege beine Herrlichkeit auf ihn, 
daB ihm gehorche die ganze Gemeine 

Kinder Ifrael. 2Kdn. 2 ın. ı5. 

21. Und er ſoll treten vos den Priefter 
Eleafar, ber fol für ihn rathfragen, 
die Weife 


1 


den Sohn Run, |fer des füßen Geruchs dem 
in dem ber Geiſt ift,| 9, 


duch I Widder, 
des Lichts vor dem ‚Herrn. | Wandel; 


bie ohne Wandel find, 
glichen Brandopfer, 
2 Mof. 20, 38. 


01. 29, 

4. Ein Lamm des Morgens, das andere 
zwiſchen Abends; 

5. Dazu einen Zehnten Eyha Semmel⸗ 
meh * zum Speidopfer, mit Dehl gemens 
get, das geftoßen ift, eines vierten Theile 
vom Hin. "3 Mof. 2,1. 

6. Das iſt ein tägliches Branbopfer, das 
ihr am Berge Sinai opfertet, zum füßen 
Geruch, ein Feuer dem Herrn. 

7. Dazu fein Zranfopfer, je zu einem 
Lamm ein Viertheil vom Hin, Im 
ligthum fol man ben Wein bes Zr 
fers opfern dem Herrn. 

8. Das andere Lamm foltft dur zwiſchen 
Abends machen, wie baß Speis opfer beg 
Morgens; und ſein Trankopfer zum Op⸗ 
Herrn. 

Am Sabbathtage aber zwey jaͤhrige 
kaͤmmer ohne Wandel, und zwo Behnten 


Semmelmehl, zum Speisopfer, mit Debt 


gemenget, und fein Trankopfer. 

10. Das iſt das Branbopfer eines jegli⸗ 
hen Sabbaths, über das tägliche Brande 
opfer, fammt feinem Trankopfer. 

11, Aber bes erften Tages eurer Monas 
te ſollt ihr dem Herrn ein Branbopfer 
opfern, zween junge Karren, Einen 
fieben jährige Lämmer ohne 


12, uns 


- 
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12, Und je * drey Zehnten Semmelmehl ſoll heilig heißen, baß ihr zufammen kom⸗ 
zum GSpeisopfer mit Dehl gemetiget, zujmet; Teine Dienftarbeit-folt ihr barinnen 
Einem Farren, und zwo Behnten Sem: |thun. * 5 Wof. 23, 7.3. 20. 
melmehl zum Speisopfer mit Oehl ge-| 27. Und follt dem ‚Berrn * Branbopfer 
menget, zu Ginem Widder, *v. 20.28. Ithun, zum füßen Geruch, zween junge 

13. Und je einen Zehnten Semmelmepi|Barren, Einen Widder, fieben jährige 
sum Speißopfer mit Dehl gemenget, zujrammer, "€ 29,2.8. €ir. 6, 10. 

Einem Lamm, Das ift das Brandopfer| 28. Sammt ihrem Speisopfer, drey 
des füßen Geruchs, ein Opfer dem Herrn. Zehnten Semmelmehl mit Oehl gemen: 

14. an he * Zeantopfer fol ſeyn, ein A ‚Finem Barren, zwo Zehnten zu 

n Bein zum Barren, ein Drittheil 3 
— Widder, ein Biertheil Hin zum — —— Zehnten zu Einem 
LZamm. Das iſt das Brandopfer eines 30, Und * Ei mmer; bock 
jegtihhen Monats im Jahr, iece Sinen Biegenbod, euch zu 

15. Dazu foll man @inen * Ziegenbock 31, Die ſollt ise thu n üb ö z töali 
zum Günbopfer dem Herrn machen, Über | np, fer mit feinem & eh a gie 
das tägliche Branbopfer und fein Trank⸗ p feinem Speisopfer, Op: 


opfer. * €.20,5.11. 16: 25. 28. 31. ne Wandel foll es feyn, dazu ihr Trank⸗ 
16. Aber am viergehnten Tage bes opfer. 
erften Monats iſt * das Paffap bem Das 29. Capitel, 


n "73 Mof. 23, 5. ꝛc. 
17. Und am * funfzehnten Tage deſſelben Roc andere Opfer. 
Monats ift Feſt. Sieben Tage fol man| 1- Und ber * erfte Tag bes ftebenten Mo⸗ 
ungefäuertes Brobt effen, "3 Mor. 23, 6. nats fol bey euch heilig heißen, daß ihr 
18. Der erſte Tag foll* heiligheißen, dag jäufammen kommet; Leine Dienftarbeit 
ihr zufammen kommet; Feine Dienſtarbeit ſollt ihr darinnen thun. 4Es iſt euer. 
ſollt ihr — un, * 9.25.26, Trompeten-⸗Tag. a Re. 23, 24. 
19. Und follt dem Herrn Brandopfer tr Eh 
un, zween junge Karren, Einen Widber, * undſollſt Brandopfer thun zum 
n jährige Lanmet ohne Wanbei, gen Geruch bem Deren, Ginen jungen 
2%. Sammt ihren Speisopfern, * drey Deren, Be Bere * lieben jabrige 
Zehnten Semmelmehl mit Oehl gemen⸗3. Dazu ihr Speisopfer, drey Zehnten 
get zu Einem Farren, und zwo Zehnten Semmeimehl mit Dehl gemenget zu dem 


zu bem Widder. * v.12. | Sarren, 3100 Zehnten zu dem Widder 
21. Und je einen Zehnten auf Gin Lamm 4, Und einen Zehnten auf ein jegliches 
unter ben fieben Lämmern; Lamm ber fieben Lämmer ; 


2. Dazu * Einen Bod zum Sünbop=| 5, Auch * Einen Ziegenbock zum Suͤnd⸗ 
fer, daß ihr verföhnet werbet, *v. 30. opfer, m zu verfähnen; A 28, 15. 22, 
23. Unb follt foldhes thun am Morgen,| 6, Ueber bas Branbopfer des Monats, 
über das Brandopfer, welches ein tägli: |und fein Speisopfer, unb über das tägli: 
des Branbopfer iſt. he Branbopfer, mit feinem Speisopfer, 
24. Rach biefer Weiſe ſollt ihr alle Tage, |und mit iprem * Trankopfer, nach ihrem 
die fieben Zage lang, das Brodt opfern, | Recht zum füßen Geruch. Das iſt ein 
zum Opfer * des füßen Geruchs dem Opfer dem Herrn, * ec. 28, 14. 
Herrn, über das tägliche Branbopfer, da⸗ 7. Der * zehnte Tag biefes flebenten 
zu fein Trankopfer. * 9.27. Monats fol bey euch auch heilig beißen, 
25. Und ber fiebente Tag fol bey euch daß ihr zufammen kommet; und follt eu: 
heilig heißen, daß ihr zufammen kommet; re Leiber cafteien, und Eeine Arbeit barin« 
Teine Dienftarbeit follt ihr barinnen|nen thun, * 3 Mof. 16, 29. 30. ıc. 

thun. 8. Sondern * Branbopfer dem Herrn 
26. Und ber Tag ber * Erſtlinge, wenn zum ſuͤßen Geruch opfern, Einen jungen. 
ihr spfert das neue GSpeisopfer dem | Barren, Einen Wibbder, fieben jährige 
Herrn, wenn eure Wochen um find, Laͤmmer ohne Wandel, "9-2. 9. mit 
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9, Mit ihren Speisopfern, brey Behnten, 24. Sammt ihren Speisopfern umb 
Semmelmehl mit Dehl gemenget zu dem |Zrankopfern, zu den Karren, zu, ben Wide 
Barren, zwo Behnten zu bem Wibder, dern, und zu den Lämmern, in ihrer Zahl, 

10. Und einen Zehnten je zu einem ber nach bem Recht; 
fieben Lämmer ; 25. Dazu Einen Biegenbod! zum Suͤnd⸗ 


11. Dazu Einen * Biegenbod zum Suͤnd⸗ lopfer, über bad tägliche Vrandopfer, mit. 


opfer, über das Sündopfer ber Verföh: |feinem Speisopfer, und feinem Trankop⸗ 
nung, und das tägliche Branbopfer, mit |fer. 

feinem Speisopfer, und mit ihrem Zrant: | 26. Am fünften Tage neun Karren, zween 
opfer. *c. 28, 15. 3 Mof. 16, 9. Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 

12. * Der funfzehnte Zag bes fiebenten |Wanbel, 

Monats foll bey euch heilig heißen,baß ihr | 27. Sammt ihren Gpeisopfern unb 
ufammen kommet. Keine Dienftarbeit |Trankopfern, zu den Karren, zu ben Wibs 
* ihr. darinnen thun, und ſollt dem dern, und zu den Laͤmmern, in ihrer Baht, 
‚Deren fieben Zage feiern. * 3 Mol. 23, 4. Inad) dem Recht; 

05. 7,2 3. Dazu Einen Bod zum Sünbopfer, 

13. Und follt dem ‚Herrn Branbopfer jüber bas tägliche Brandopfer, mit feinem 
thun, zum Opfer bes füßen Geruchs dem |&peisopfer, und feinem Trankopfer. 
Deren, dreyzehn junge Barren, * zween| 29, Am fechften Tage acht Karren, zween 

ibber, vierzehn jährige Lämmer ohne | ibher, vierzehn Häbrige Lämmer ohne 
Wandel, *v. 11. 20. 23. Han , 

14, Sammt Ihrem Speisopfer, drey| 30, Sammt ihren Gpeisopfern und 
Behnten Semmelmehl mit Oehl gemenget, Trankopfern, zu den Karren, zu den Wibs 
je zu einem ber dreyzehyn Barren, zween dern, und zu den Rämmern, in ihrer Zahl, 
Zehnten je zu einem der zween Widder, nach dem Recht; 

15. Und einen Zehnten je zu einem der | 34, Dazu Einen Bod zum Sürbopfer, 
vierzehn Lümmers; über das tägliche Brandopfer, mit feinem 

16. Dazu Einen Biegenbod zum@ünbop- Speisopfer, und feinem Zrantopfer, 
fer, Über das tägliche Branbopfer, mit fei- 32. Am ſiebenten Zage fieben Karren, 


En a pe cn ie ra he Am 
em, Auen — vierzehn jährige Laͤm⸗ | 33, Samme ihren Speisopfern und 
18, Dit ihrem Speisopfer und Trank: Trankopfern, zu ben Barren, zu ben Wide 


opfer zu ben Karren, zu ben Widdern, und ——æ— Lämmern, in ihrer Zahl, 


vn an cimmern, in ihrer Zahl, nach dem K, Da Ein 2 08 * Shmtopfen, 
19. Dazu Einen Siegenbod zum Sünb: |rer das Tage randopfer, mit jemem 
opfer wi das tägliche Brandopfer, mit Speisopfer, und feinem Trankopfer. 
feinem Speisopfer, und mit ihrem Zrank- | 35. Am achten Tage ſoll ber Tag * der 
opfer. ammlar 
20. Am dritten Tage elf Karren, zween ſollt ihr darinnen thun; * 3 Mof. 23, 36. 
Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne | 36. Und follt Branbopfer opfern zum 
Wandel, zehn jahrige Opfer des ſuͤßen Geruchs dem Ei: 
21. Mit ihren Speisopfern und Zrant: |nen Barren, Einen Widder, ſieben jährı 
opfern, zu ben Barren, zu den Wibdern, |pe Fammer ohne Wandel, 
ımd zu den Lammern, in ihrer Zahl, nah | 37. Sammt ihren Speisopfern und 
dem Rechts Trankopfern, zu bem Barren, zu dem 
22, Dazu Einen Bod zum Suͤndopfer, |Wibder, und zu den Laͤmmern, in ihrer 
über das tägliche Brandopfer, mit feinem Rahl, nad) bem Recht 3 
Speisopfer und feinem Trankopfer. 38. Dazu Einen Bod zum Günbopfer, 
23. Am vierten Tage zehn Karren, *jmeen |Über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Biber, vierzehn jährige Laͤmmer ohne |Speidopfer, und feinem Zrankopfer. 
n 


del, * 9-13. 39, Solches follt ihr dem Herrn u 
au 
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auf eure Feſte, ausgenommen, was ihr|ober fi mit einem Eide verbindet über 

gelobet und freywillig gebet, zu Brand: |feine Seele; 

opfern, Speisopfern, Zranlopfern ynd| 42. Und des Hausperr höret ed, und 
Danfopfern. ſchweiget dazu, und wehret es nicht; fo 
Gap. 30. v. 1. Und Mofe fagte dengüt alles daſſelbe Geluͤbde, und alles, 
Kindern Ifrael alles, was ihm. der Herr|meflen fie fish verbunden hat über feine 
geboten hatte. Ser, 


Das 3. Lapitel, "13. Machet es aber der Hausherr bes 
BVon Geluͤbden, wie fie verbindep, oder Tages loe, wenn er es hoͤret; fo gilt es 
nit verbinden. nicht, was aus feinen Lippen gegangen 


2, Und Mofe redete mit den -Zürften|ift, das es gelobet, oder ſich verbunden 
der Stämme N Kinder Ba und|bat Über feine Seele; denn der Haus⸗ 
ſprach: Das ifte, das der Herr geboten derr base losgemacht, unb ber Herr wird 

; ipm gnAdig ſeyn. 

3. Wenn jemand dem ‚Herrn * ein @es| 14. Und alle Geluͤbde, und Gibe, zu vers 
kübte tput, ober einen Cid ſchwoͤret, daß binden, den Leib zu cafteien, mag ber 
ex feine Seele verbindet, der foH fein Wort| Hausberr Eräftigen oder ſchwaͤchen, alfo: 
nicht ſchwaͤchen, fondern alies thun, wie PR Wenn er hast hun) ae ‚einem 

u feinem Munde iſt ausgegangen. ge zum andern af 

ee an, feinem DRunde IR autorgangen. _ ,|feine Gelübde und Merhindniffe, bie c4 

4. Wenn ein Weibsbild dem Herrn einjauf fi hat, darum, daß er gefhwiegen 
Belöbde thut, und ſich verbindet, weil|hat deö Tages, da er es hörete, 
fe in ihres Vaters Haufe, und im Magb:| 16. Wird er es aber fhwäden, nad 
thum iſt; dem er es gehöret hats fo foll ex die Miſſe⸗ 

5. Und ihr Geluͤbde und Verbinbniß, |that tragen. 
bas fie thut Über ihre Seele, kommt vor| 17. Das find bie Sagungen, bie ber 
ihren Vater, und er fchweiget dazuz fo| Here Mofe geboten hat, zwifhen Dann 
gilt alles ihr Geläbde, und alles ihr Ver: |umd Weib, zwilchen Vater und Tochter, 
dindniß, beffen fie fi über ihre Seele weil fie noch eine Magd ift in ihres Waters 
perbunben bat. Daufe, 

6. Wo aber ihr Water mehret bes Tages, 
wenn ers börct; fo nilt fein Gelübde noch Das 31. Capitel, 
Verbindniß, deffen fie ſich über ihre See:| Ifrasl erhdle wider Die Midianiter dem 
le verbunden hat; und der Herr wird ihr |Sieg, und große Beute. 


gnaͤdig ſeyn, weil ihr. Water ihr gewehret/ 1, Und der Herr redete mit Moſe, und 


. ſprach: 

7. Het fie aber einen Dann, und hat| 2, Kaͤche* bie Kinder Ifrael an ben Mis 
ein Getäbde auf ſich, ober * entfähret ihr |Bianitern,. daß bu + darnach dich ſammleſt 
aus ihren Lippen ein Verbindniß ‚Über |zu deinem Boll. * c- 23,27. te. 27,13. 
ihre Seele; ° Sir. 23, 13. 14. 13, Da redete Mofe mit dem Moll, und 

ß. Und ber Mann hoͤrets, und ſchwei⸗ ſprach: Kuͤſtet unter euch Leute zum 
get deſſelben Tages flilles fo gilt ihr Ges | Heer wider bie Mibianiter, daß fie dem 
Ihbde und Berbindniß, deffen fie fi über | Deren rächen an ben Midianitern; 

Ihre Seele verbunden hat, 4. Aus jegliche Stamm taufend, daß 

9. Wo aber ihr Mann wehret des Zasliye aus allen Stämmen Ifraeis in bas 
ges, wenn ers hoͤret; fo iſt ihr Belübde| Heer ſchicket. 

Io, —A Dr und bab-Mirns 5. Unb fe nahmen aus ben Zaufenben 
bindniß, ihe au en Lippen ent⸗Iſraels, je tauſend eines Stammes, zwoͤl 
fahren iſt über ihre Seele; und der Herr |taufend geruͤſtet zum Heer. J 
wird ihr gnaͤdig ſeyn. 6. Und Moſe ſchickte fie mit * Pinehas 

10. Das Gellibde einer Wittwe und |pem Sohne Sleafars, bes Priefters, in 
Berftoßenen, alles, weſſen fie ſich verbin⸗ Heer, und die heiligen Kleider, und bie 
bet über ihre Seele, das gilt auf ihr. + Hallttompeten in feine Band, 

11. Wenn jemenbes Geſinde ‚gelobet, SR c. 26, 7. 16.10,% 7, und 
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7. Unb fie führeten das ‚Heer wider die] 20. Und alle Kleider, und alles Geräthe 
Mibianiter, wie ber Herr Mofe geboten|von Fellen, und alles Pelzwerk, und alles 
8 und * ermürgeten alles, was männ= hölzerne Gefäß follt ihr entfümdigen. 

id war. "0-17. 5 Roi. 20,12 21. Und Gleafar, der Priefter, for 

8. Dazu bie Könige dee Didianiter er: zu dem Kriegsvolrk, at Sin 2* 
würgeten fie ſammt ihren Eſchlagenen, gen war: Das iſt das Geſed, w 
nemlid * Evi, Rekem, Zur, Hur und Res |her Herr Mofe geboten bat: 
ba, die fünf Könige ber Mibianiter.| 20, Bor ‚, Siber, Erz, Gifen, Zim 

Bileam, den Sohn Beors, erwürgeten | np Bi, 
— Shmeit,, | 23.An8 ale, mas tat Baur ii, 
Te Dr He . ‘ ollt ihr dur er laſſen ge und 

9, Und die Kinder Ifrael nahmen ges —2— daß Beur gaffe rc 

—* bie Weiber Rich ae iire rn entfünbiget werbe, Aber alles, was nicht 
; ’ euer lei 
be, und alle ihre Güter raubten fies _ n en ſout ihr durche Waffer ges 

10. Und verbrannten mit Feuer alle ihre| "24, und ſollt eure Kleider wafden am 
Städte ihrer Wohnung, und alle Burgen; ſiebenten Zage, fo werdet ihr rein: bars ' 

11. und "nahmen allen Raub, und alles, nad) ſollt ihr ins Lager tommen. 
was zu nehmen war, beide Menfhen| 95, Und der ‚Herr rebete mit Mofe, und 
und Vieh, "5 Mof. 2, 14. ſprach 

12. Und brachten es zu Moſe und zu@le| a6, Rimm die Summe bes Raubes ber 
aſar, dem Prieſter, und zu der Gemeine der Gefangenen, beides an Menſchen und 
Kinber Iſrael, nemlich die Gefangenen, Vieh, du und Eleafar, ber Priefter, und 
und dad genommene Vieh, und dad gez |yi. oberften Väter ber Gemeine; 
raubte Butind Lager, aufberMoabiter Ge:| 97, und gieb die * Hälfte denen, bie ing 
fitbe, das am Jordan liegt gegen Jericho. | Herr ausgezogen find, und die Schlacht 

13. Und Mefe und Gteafar,ber Priefter, | Jeryan haben, und bie andere ‚Hälfte der 
und alle Fuͤrſten der Gemeine, gingen Femeine. * Iof. 22, 8. 
ihnen entgegen hinaus vor das Lager. 238. Und foltft dem Herrn heben von ben 

14. Und Mofe warb zornig über bie griegsleuten, bie ins «Heer gezogen find, je 

auptieute des Heers, bie ‚Bauptleuteluon fünf hunderten eine &eele, beibes an 
über taufend und Über hundert waren, Menſchen / Rindern, Eſein und Schafen, 


N und {psadı zu Ihnen: RBarunn pabt| 29 Won ihrer Hälfte fouft du e& nehs 
ihr alle Weiber leben laffen? men, unb dem Sriefter Eleafar geben 
16. Siehe, haben nicht diefelbigen bie Bun Dede dem Deren, Ifte der Kinder 
Kinder Ifrael buch * Bileams Rath abs| > et bon ber & fe der Kinder Ifz 
eenbet, fi zu verfünbigen am ‚Her |E2eL FOLit bu je von funfsigen nehmen ein 
Über dem Peor; und widerfuhr eine Plage au —— amrenfhen, 8 En Bi 
der Gemeine des Herm? c. 24, 14. €. 25, 1. und fouft es ben &eviten geben, bie ver 


17. Soerwürgetnun alles, * was männ= 
lich ift unter ben Kindern, und alle Wei. Hut warten der Wohnung bes ‚Herrn. 


ber, bie Männer erlannt und beygele⸗ 31. Und Moſe und Eleafar, ber Pries 
gen haben; Richt. 21, 11. ve fter, * thaten, wie der Herr Mofe geboten _ 
18. Aber alle Kinder, bie Weibsbilder hatte. "1 Mol.o,2. 
find, und nicht Männer erkannt noch bey: | 32. Und es war ber Übrigen Ausbeute, 
gelegen baben, bie laffet für euch eben. die das Kriegsvolk geraubet hatte, ſechs 
19, Und lagert euch außer dem Lager*fie: | mal punbert und fünf und fiebenzig 
ben Zage, alle, bie jemand erwurget, ober tauſend Schafe, 
die Erſchlagenen angerühret haben, dag| 3. Zwey und fiebenzig taufend Rinder, 
r euch entfündiget am britten und fie] 34. Ein und ſechis tauſend Sie, 
benten Zage, fammt denen, die ihr gefan⸗ 35. Und der MBeibsbilber, die nicht 
gen genommen habt, Männer ertannt, noch beygelegen hatten, 
* 3 Mof. 15, 13. $ 4 Moſ. 19, 11. zwey und dreyßig taufend Seelen... Und 


„Raub amsneibeilet. Begehren 43, Moſe 31,32. ber Kinder Ruben, 179 


— WERE 
36. Und bie ‚Hälfte, bie benen, fo ins dem Priefter Eleafar, das Bold allerley 
Heer gezogen waren, gehörte, war an Geraͤths. 
ber Zahl drey hundert mal und ſieben/ 52. Und alles Golbes Hebe, das fie 
dreyßig tauſend und fuͤnf hundert Schafe. dem Herrn hoben, war ſechzehn tauſend 
37. Davon wurden dem Herrn ſechs ſund fieben bundert und funfzig Sekel, 
hundert fünf und ſiebenzig Schafe, vn on Hauptleuten über tauſend und 
38. Item, ſechs und dreyßig taufend|?.. . . 
Bkinbers vason wurden bem Deren wocn| 3. Denn bie Kriegsieute hatten ges 
unb fiebenzig. vaubet ein koier für — 
. Und Mofe, m afar, bem Pries 
3 I 7 beepfig —ãe fter, nahm bas Bob von ben ‚Hauptieuten 
ein und fedhzig. ri Die Otte eins m —8 
40. Item, Menſchenſeelen, ſechzehn tau: |niß der Kinder Iſrael vor bein Herrn. 
ſend Seelen; davon wurden dem Herrn D 
—— brepfig as 32. Capitel. wu 
Al. Und Mofe gab folde Gebe desa ne hung des Landes Canaan wird ein 
Deren dem Priefter Gleafar, wie ihm J 
der ‚Herr geboten hatte. Die Dee MH ale Fe 
: ab hatten ſehr viel Vieh, und fahen das 
* ger bie u A bie Dofe Land * Zaefer und Gitead an für beques 
Kriegäleuten: me Seäbte zu ihrem Be N den 3, * 
43. Remlich bie Hälfte d nd samen, un ragen zu Moſe 
zufländig, ar nut — —æe rn en hem anieher Gieafar, und zu ben 
und fieben und dreyßig tauſend fünf hun⸗ "3, Das Band Atcoth, Dibon, * Iarfer, 


\ ’ j 
#4. Gel und drerhis taufenb ginder, nza, Detbon, Biete, Geban, Sehe 
45. Dreyßig taufenb und fünf Hundert a Das ve Bere gefchtagen hat vor ber 
emeine Ifrae equem zum Vieh; 
46. Unb ſechzehn taufend Menfchen: u wir, beine Anäre, haben Beh. 
eeien. . Unb fpradyen weiter: Haben wir 
47. Und Dofe nahm von biefer Hälfte | Gnade vor bir gefunden, fo gieb dis Rand 
ber Kinder Iſrael, je ein Stüd von funf⸗ deinen Knechten zu eigen, fo wollen wir 
äigen, beides bes Viehes und ber Men: | nicht über ben Jordan ziehen. 
fhen, und gab e& ben Leviten, bie der 6, Moſe ſprach zu ihnen: Eure Brüder 
warteten an ber Eh des ſollen in Gtreit ziehen, unb Ihr wollt 
‚Deren „ wie ber Herr Moje geboten bier bleiben? * 
7. Barum machet Ihr der Kinder Iſ⸗ 
48. Und es traten herzu die Hauptleute rael * Herzen abwendig, baß fie nicht Be 
über bie Zaufenbe des Kriegsvolks nem⸗e aͤher ziehen in das Land, das ihnen der 
lich die üb taufenh und Über hundert | Herr gehn wird? 5 Mof. 1, 28. . 
waren, zu Mole, , 8, Alfo thaten auch eure Väter, ba 
49. Und fprachen zu ihm: Deine Knech⸗ ſie * —8 von KabesßBarnen, vs 
te haben bie Eumme genommen der Land zu ſchauen; *c. 13,4. 5 Mof. 9,23, 
Kriegäleute, die unter unfern Händen| 9, und da fie * hinauf gelommen waren 
gewefen find, und fehlet nicht einer. bis an ben Bach Efcol, und fahen das 
50 Darum bringen wie dem Herrn Land, machten fie bad + Herz ber Kinder 
GSeſchenke, was ein jegliher gefunden Iſtael abwendig, baß fie nicht in das 
Hat von goldenem Geräthe, ‚ Arm: Land wollten, das ihnen ber ‚Herr geben 
gefhmeibe, Singe brenzinge unbjwollte, "13,20. 10.1,28.f . 
Spangen, daß unfere Seelen verföhnet| 10. Und des Herrn Zorn ergrimmete 
werben vor bem ‚Deren. zu berfelbigen Seit, unb fhwur, unb 
51. Und Mofe nahme von ihnen, fammt ſprach AR 2 4. Die 


1480 Rubeniter erklaͤren fih. 4 B. Moſe 32. Mofe antwortet. 


°41,.Diefe Leute, bie ans Egypten ges 23. Wo ihr aber nicht alfo thun wollt; 
joe find, yon zwanzig Jahren und drüzifiehe, fo werdet ihr euch an dem ‚Deren 
Wer, Tollen je'das Land nicht fehen, das ich verfündigen, und werdet eurer Suͤn⸗ 
4 Abraham, Iſaak und Nkob geſchwo⸗ de inme werben, wenn fie euch finden 
‚een Habe, darum, daß fie mir nicht treu⸗ wird. 
m nachgefolget haben; ” €. 26, 68. 24, So bauet nun Gtäbte für eure 
t 1 Mof. 50, 24.2 Mof. 33, 1.6 Mof. 1,8. 38. Kinder, und Huͤrden für euer Vieh, und 
-12, Ausgenommen * Caleb, den Sohn. thut, was ihr geredet. habt, 
Jephunne, bed Kenifiterö,umd Iofua, den: 25. Die Kinder Gad und bie Kin- 
Sohn Nun; denn fie haben bem Herrn der Ruben fprachen zu — Deine 
treufich nachgefolget. c. 14, 30. Knechte ſollen thun, wie mein Herr ge⸗ 
13. Alſo ergrimmete des Herrn Zorn boten hat. 
Aber Iſrael, und ließ ſie Hin und Ber in 26. Unfere Kinder, Weiber, Habe, und 
der-Wüfte ziehen, vierzig Yahre, bie daß alles unfer Bieh, follen in den. Gtäbten 
ein Ende warb alles des Geſchlechts, das GSileads ſeyn; 
übel gethan hatte vor bem ‚Herrn. 27. Wir aber, beine Knete, wollen 
14. Und fiehe, ihr feyb aufgetreten an! ae getüftet zum Heer in den Streit zie⸗ 
eurer Väter Statt, daß der Sundiger Hen vor bem'Herin, wie mein ‚Herr gere⸗ 
deſto mehr ſeyn, und ihr auch den Zorn det hat. 
"und Grimm des Heren noch mehr mar) 28. Da gebot Moſe ihrer halben dem 
chet wider Iſrael. Priefter Cleaſar, und Joſua, bem Sohne 
15. Denn wo ihr eud) von ihm wendet; Nun, unb den oberſten MWätern ber 
p wird er auch noch länger fie laſſen in; Stämme der Kinder Iſrael, 
er Wüfte, und ihr werdet bis Volk alles| 29. Und ſprach zu ihnen: * Menn bie 
verderben. Kinder Gab, und bie Kinder Rüben, mit 
16. Da traten fie dem, und ſprachen: euch über den Jorban ziehen, alle gerüftet 
Wir wollen nur Schafhürben hier bauen zum Streit vor dem ‚Herrn, und das 
(dr unfer Vieh, und Städte für unfere Land euch unterthan ift, fo gebet ihnen 
inder 5 das Land Gilead zu eigen; doſ. a, 1%. 
17, Wir aber wollen uns ruͤſten vorne an| 30. Ziehen fie aber nicht mit euch ges 
vor die Kinder Ifrael, bis daf wir fie brin⸗ ‚tÜftet; ſo follen fie mit euch erben im 
en an ihren Ort. Unfere Kinder follen Lande Canaan. . 
n den verſchlofſenen Städten bleiben, 31. Die Kinder Gab und bie Kinder 
um der Einwohner willen des Landes, Ruben antworteten, und ſprachen: Wie 
18. Wir wollen nicht heimfehren, bis —— — su beinen Knechten, fo 
die Kinder Ifrael einnehmen ein jeglis 32, Wir wollen geräftet ziehen vor dem 


er fein Grbe, { ‚ Herrn ins Land Ganaan, und unfer Erb: 
19. Denn wir wollen nicht mit ihnen er: gut befißen iffeit des Sorbans. 


ben jenfeit bes Jordans, fondern unfer Er: 3 Au 
IR 3. Ufo * gab Mofe den Kindern Gab 
be foll und” biffeit bed Jordans gegen bem und den Kindern Ruben, unb dem al: 


Morgen gefallen ſeyn. * 5 1201. 3, 12. 
. .. ben Stamm Manafle, des Sohnes Io: 
aD. Moſe fprad) zu ihnen: Kenn ihr fephs, das Konigreich Sihon, des Kö: 
bas thun wollt, daß ihr * euch ruͤſtet zum aige der Amoriter, und das Königreich 
Streit vor bem Herrn 3 * 301.1, 13. Dg, des Königs zu Baſan; das Land 
21. So ziehe über den Jordan vor dem ſammt den Städten, inder ganzen Grens 
Gern, wer unter euch geräftet it, bißize umher. *5Mof. 3, 12. 29, 8. 
daß er feine Keinbe austreibe von feinem Joſ. 13, 7. 8. 
Angefiäht, 34. Da baueten bie Kinder Gad Dir 
22, Und das Land unterthan werde vor!bon, Ataroth, Acoer, 
bem Herrn; darnach follt ihr umwenden, 35. Atroth, Sophan, Jaeſer, Jega⸗ 
und unſchuldig ſeyn dem Herrn, und vor behah, 
Arael, und ſollt dis Laad alſo haben zu| 46. BethNimra und BethHaran; vurs 
eigen vor dem Herrn. ſchloſſene Staͤdto und Scha den. 


en ® 





Reifen der 


Gleale, Kiriathaim, 


4.5. Mofe 32,33, 
37. Die Kinder Ruben baueten Hesbon, Wafferbrunnen, unb 


Kinder Iſrael. 


und lagerten ſich daſelbſt. en 15, 7 


38. Nebo, BaalMeon, und änberten bie| 10. Bon Elim zogen ffe aus, * und.igs 
Ramen, und Gibamaz und gaben ben|gerten ſich an das Si iifmeey, 


Etädten Ramen, bie fie baueten. 

39, Und bie Kinder Machirs, des Soh⸗ 
nes Manaffe, gingen in Gilead ‚und ge: 
wannen ed, und vertrieben bie Am moriter, 
die barinnen waren, *1Mof. 0,23 

40. Da gab *Mofe dem Macir, bem 
ohne Manafle Giteab; unb er wohne: 
te barinnen. *bf.60, 


.16, 1. 
11. Ban dem eäifme eer zogen fie. au 
und lagerten fi in ber Wüfte Cin, ie 
12. Bon ber. Wöfte Sin zogen fle. aus, 

und lagerten fi in Daphka. 
13. Von Daphta zogen fe aus, und.las 


gerten fih in Alus 
14: Bon Mus zogen fie aus, unb las 


41. Iair * aber, der Sohn Manaffe,|gerten fi * in Fanbibim; bafelbft hatte 
7 in, unb gewann ihre Dörfer; und das Wolf kein Ba er ‚u trinken, 


Havoth Jaix. 6 Mof. 3,1 


ging hin, und gewann tat 
* 
nach 


einem Namen. 
Das 33. Ca 


tel, 
Degiker D der Reifen un alien des |ten fich in * den eu ern, 
Bord raels 


1. Das find bie Reifen ber Kinder Sf: 
rael, die aus Egyptenland gezogen find, 

ach ihrem ‚Heer, durch Mofe und Aaron, 

* und Moſe ——— — Ihrem Ku Auszug, wie 
fle zogen, * nach dem Befehl bes Herrn, 
und find nemlich bis bie Heifen ihres 
Zuge. * Pf. 77, 21. Ef. 63, 11.f. Ser. 2, 6. 

3. Sie zogen aus von * Raemfes am 
funfzehnten Zage des erflen Monats, bes 
andern Sage ber ber Ditern, Tburd eine bo: 
he Danb-, daß alle Egypter fahen, 

2 'MRof. 12, 37. f Apoſt. 13, 17. 

4, Und begruben eben 
bie der Herr unter ihnen geſchlagen hat⸗ 
te; benn ber ‚Herr hatte auch on ie 
Göttern Gericht geübt. *2Mof. 12,12, 


— und hieß ſie Robah, und lagetten fi ſi 6 in ber * 


0f. 17, 1. 
15. Bon Kaphibiin s0gen fie aus 

Woſte Sir 
nai. 


16. Bon Sinai zo en ie —8 und lager⸗ 
c. 11, 3% 


2 Moſ. 19, 1. 


17. Von ben ——*— zogen fie au, 

und lagerten ſichi in * ‚Hazerotg, 
€. 11, 35 

18. Zon * Gagerong zogen fi fie us, und 
lagerten fi) in Rithma. *«1i 

19. Von Rithma zogen fie 3/ und la⸗ 
gerten fi in RimonParez. 

20. Bon RimonParez zogen fi fie aus, und 

kagenten fich in Libna. 

21. Bon Libna zogen fie aus, und lagern 
ten ſich in Riffe. 

2, Bon de dogen fie aus, unb lager⸗ 


die Erſtgeburt, |ten ſich in Kehelath 


23. Von Ke * zogen ſie aus, und 
lagerten Ind: im Gebirge Sapher. 

24. Vom Gebirge Sapher zogen fie andy 
und lagerten fich in Harada. 


ef. 1 
5. As fie von * Sraeimfe aus 0 en, la:| 25. Bon Haraba zogen fie aus, und la 


gerten fie fich in Suchoth. 


. 12, 37. |gerten fi in Makeheloth. 


6, Unb zogen aus von * Sudan), und| 26. Bon Mafeheloth zogen fle aus, unb 


lagerten in: Stham 


Ense der Müfte. —X Mo. 13, 20 


welches liegt an dem togerten fi fih in Thahath. 


Von ee zogen fie aus, und la⸗ 


7. Bon Etham zogen ſie aus, unb —* at, ſich in T 


ben. im Grunde Hahiroth, 
vn aan, und 


0 Br Bon  Gahiro 
en mitten durchs Meer, in 
‚ und reifeten brey Tagereifen 


.2 22 12 Disk, 15,23 


—X * ws, und ta⸗30. 8 Bneae 
* “en, — —— — — * —** ad. 


men gm.” 


n Tharah zogen fie aus, und las 


herten ſich ge⸗ Gen 1 mn Sch hka. 


ithka zogen ſie aus, und la⸗ 


en ſie aus, und *. Mi in — 
= * bie Et I. Bon Haſmona zogen fie aus, und la⸗ 


ber | gerten ſich in Moſeroth. 


am, u ‚ und lagerten tin Mar| 31, Bon Moferotn z0gen fie aus, unb las 


aelon.* 8 Mof. 10, 6 
on zogen fie aus, und 


.33. Bon 


gerten fi) in * 


’ 





4 3. Moſe 33. 34. ED 


Pergægad zogen We aus, urt Jordan gegangen ht x 2 !..r2 Os 
64 in Jachbatho man; - 2— 

Jathbatha zogen fir ans, unb 52. Ee fe: tr au Eumiiın ums 
54 in Aeona bem ver eurem Xzaizz, ırr &i: ze 
fie aus, undle:- Eäuien, urt <ör zıe garftım Baur 


n|& 

’ 
: 
a 
N 


| 


‘ 
F 
; 


gerten K in Eyeongaber. umbringen, vet 232 tze DNE TI 
36. Bon Eyrongaber. fe aus, und, 53. Daß ihr <iic das Saat eraemzz 
agerten en ber ⏑— bas ift unb barınnzn mcerar; dern end sche 
Kabes. 2,1. das Sand gegen, daß tr es emur: 
37 Bon Kades zogen fie aus, unb la- 'met. 

gerten ſich an dem Berge Hor, an ber Bren:: 54. Unb fcllt bat Sant rimtbeäira derds 
ze des Zanbei Mom. °c 20,22. ‚2005 unter aure Beik:rdter. Denen, 
38. Di * ging ber Priefler Aaron auf terer viel iſt, ſolt ihr deſto mehr zutbri= 
ben Berg Hor, nah dem Befehl bes !en; und benen, bererwenig #, folli tr 
rt und flarh daſelbſt im vierzigften deſto weniger zutbeim. Bie bas Loes 

des Auszugs ber Kinber Iſrael aus ei 


einem jegi:hen befeibft faͤlt, fe fell er es 
ihrer Baͤter. 


ar. 269 MID BON anbet nick vrreiben nor eurem Ange 
i anani; fiht; fo werben euch bie, foi kberbleis 
— em pe, ‚ben laflet, * zu Dornen werben ın eurem 
Laudes Ganaan, ‚ baf die Kinder Augen, unb zu Gtadein in euemn Belten, 


unb lagerten ſich in Zalmona. r ; 
42. Bon Zalmona zogen fie aus, und la⸗ N ea was iqh gehadite Ihe 
gerten fich in Phunon. Das 34. Capitel 
43. Bon Yhunon zogen fie aus, und las| Gremien des gelobren Landes. Wie und 
gerten fi * in Oboth. * c. 21, 10. Durch welche ed ausjucheilen. 


4. Ben Diets sogen fie aus, unb| Und der ‚Herr redete mit Moſe, unb 


m, in der Doabiter "a Gebiete den Binden Sea, unb 
. —R ich zu ihnen: Wenn ihr ins as 
#. Den Sim son fe aus, und lager- Yan * ‚ fo ſoll das Land, das euch 
een fi in Dibondbab. zum Grötpeil fällt im Sande Ganaan, feine 
46. Bon Dibon@ab fie aus, unbi, —— 2Moſ. 32, 31. 
lagerten ſich in Almon Diblathaim. 3. Die Ece gegen Mittag ſoll anfangen 
47. Bon AlmonDiblathaim zogen fie lan * der Wüfte Bin Edom, daß eure 
au 2 ——— nis in bem Gebirge |@renye gegen Mittag 3 vom Enbe }bes 
‚ . meers, bas gegen Morgen li 
46. Bon vom Geige Abarim zogenSoelzmeeredas gegem Zoroen lhest; 
aus, und lagerten fi in das Befiide| 4. Und daß biefelbe Grenze ſich lenke 
Moabiter, an bem Jordan gegen Se: vom Mittag hinauf gen Akrabbim, unb 
vie, ° 5 Mol. 32, 40. gehe durch Zinna, und ihr Ende vom Mita 
4, @ie lagerten fih aber von BethJe⸗ſtag, bie gen Kades Barnea, und gelange 
Remo, bis an die Breite * Sittim, des am Dorf Abar, und gehe durch Azmon; 





ober —— e. do —8 lenke a ng an gen 

‚u er rebete mit e, in yptens, u r Ende fey an 

dem @efilbe ber Moabiter, an bem or: a 08 ’ 

han gegen Jericho, und fpradh: 6. Aber die Grenze gegen ben Abend fol 
$1. —8* mit ben Kindern Iſrael, und dieſe ſeyn: Remlich das große Meer. 

Bis zu ihnen: Wenn * ihr über den Das fey eure Goenge gegen ben Kbenb. } 

—6 . Die 


gelosten Lanbes. 4 B. Moſe 34,35. Staͤdee der Leviten. 488 


— — — — — — ——— — —— —— — — — —2 

7. Die Grenze gegen Mitternacht foll| 23. Haniel, der Sohn Ephods, Fuͤrſt 
tiefe ſeyn: Ihr follt meſſen von dem gro⸗ des Stamms ber Kinder Manafle, von 
Sen Dieer, an ben Berg Hor; ben Rindern Sofepbs 3 

8. Und von dem Berge Bor mefien, bis 24. Kemuet, der Sohn Sipktans, Fuͤrſt 
man kommt gen* Hamath, daß ihr Aus⸗ bed Stamms ber Kinder Ephraim; 
gang fey die Grenze Zedada; *° +. 13,22. si —— ber zom Yarnadt, 
. 9, Und berfeiben Grenze Ende gen Si⸗ s Stamms ber Kinder Sebulon; 
phron, und ihr Ende fey am Dorfe Enan.! 26. Paltiel, der Sohn Ajand, Fuͤrſt bed 
Das fen eure Grenze gegen Mitternadht.| Stamm der Kinder Sfafhars 

40. und ſout euch meffen die Grenze, 2; Ahihub, der Sohn Selomi, dvuͤrſt 
gegen Morgen, vom Dorf Enan gen Se- 


des Stamms ber Kinder Aſſer; 
pham; W. Pedahel, der Sohn Ammihuds, Fuͤrſt 
Und die Grenze gebe herab gen Se: 
gen Ribla zu Ain von Morgen: 


bes Stamm ber Kinder Naphthali. 
warts; darnadı gebe fie herab und lenke 


29. Die find die, denen ber Herr gebot, 
baß fie den Kindern Ifrael Erbe auöthei: 
fi auf die Seiten * bes Meers Ginereth 
gegen den Morgen, * 5 Mof. 3, 17. 


leten im Lande Sanaan, 
8 —* 3. Na A PER 
42. und tomme herab an ben Iorban on den Städten ber Leviten, Freyſtad⸗ 
daß ihr Ende fey das Salzmeer. Das fen" An Todefchlag. 
euer Land mit feiner Grenze umher. 41. Und der Herr redete mit Dofe auf dem 
13. Und Woſe gebot den Kindern Sf: Se Ne he’ am Jordan gegen 
rael, umd fsah: Das if bs Bambı]”2, @ehizte ben Kindern Iſrael, daß fe 
Tote For ig geboten var ben neun * den Leviten Städte geben, von ihren 
Stkmmen, und bem halben Stamm zu| Sroadtern, ba fe wohnen mögen; 
vr 3, Dazu bie Worftädte um bie Gtäbte 
14, Denn * ber Stamm ber Kinder Ru: br follt ihr den Zeviten auch geben, daß 
um bes —— ab uns Baufes Ihres ie in ben Städten wohnen, unb in ben 
Sctere, unb ber halbe Stamm Manaffe Vorftäbten ihr Vieh, und Gut, unb aller: 


. ley Thiere haben. 
Haben ihr Theil genommen, . 32, 33. 1. A Weite aber ber Vorſtaͤdte, bie fie 


15. Alſo haben bie zween Stämme und] den Leiten geben, foll taufenb Ellen au: 
ber Stamm ihr Erbtheil dahin, bif-| Ber der Stabtmauer umher haben. 
feit des Jordans gegen Jericho, gegen den| 5. &o follt ihr nun meflen außen an ber 
Morgen. * c. 32, 32. Stabt, von ber Ede gegen ben Morgen, 
16. Unb Ver Herr rebete mit Moſe, unb! zwey taufend Ellen, und vonder Ede gegen 
fprad) : . ‚ |Mittag, zwey taufend Ellen, und von ber 
17. Das find dieRamen ber Männer, die| Ecke gegen ben Abend, zwey taufend Ellen, 
das Sand unter euch teilen follen: Der] und von ber Ecke gegen Mitternacht, zwey 
Priefter * Eleafar, und + Iofua,ber Sohn] taufend Ellen, daß die Stadt im el 
Nun. *I0f. 18,1. 0.21,1. 16 Moſ. 1, 88.) ſey. Das follen ihre Vorſtaͤdte ſeyn. 
18, Dazu ſollt ix nehmen eines jegli: 
chen „grammed Fürften, das Land aus: 


zutheilen. 
49. Und das find der Männer Namen. 
8 der Sohn Jephunne, des Stamms 


W. Semuel, ber Sohn Ammihuds, des 
Stamms Bimeon; 
21. Eibad, der Sohn Chislons, bed 
















6, Und unter ben Städten, bie ihr ben 
Leviten geben werdet, ſollt ihr ” feche 
Freyftäbte geben, daß da hinein fliehe, 
wer einen Zodtichlag gethan hat, Weber 
dieſelben follt ihr 106 zwey und vierzig 
Städte geben; *».13. 2 Mof. 21, 13. 

5 Mof. 4,41. €. 10, 2. Joſ. 20, 2. 
7. Daß * alle Städte, bie ihr ben Leviten 
ebet, fegn acht und vierzig, mit ihren 


Stammes Benjaminz orftädten, * Jof- 21,0. 
22. Bu, ber Sohn Zagli, Kürft des 8. Und follt berfelben * befto mehr 
Stamm ber Kinder Dan; geben von benen, bie viel befigen unter 


. Den 


| en SB; Moſe 80. von Tortfehlägern. 

den Kindern Iſraelz und deſto weniger; 23. Ober irgend einen Stein, davön man 
von denen, bie wenig beſitzen, ein jegli⸗ ſtetben mag, unb hat es nicht geſehrn, auf 
her nad) feinem Erbtheit, das ihm zuge⸗ ihn wirft, daß er ftirbt; und ex iſt wit 


theilet wird, foll Städte ben Leviten ge: fein Feind, Hat ihm auch Fein Uebels ges 


ben. *e.26, 5%. 
9, Und ber Herr redete 


ad: 
10. Rede mit ben Kindern Ifeael, und 


wollt: 
+ Mofe, und| 4. So foll die Bemeine richten zw 


then 
dem, ber gefchlagen hat, und dem Rächer 
des Blutes in diefem Gericht. 


prich zu ihnen: Wenn ihr über ben Jor. 25, Und die Gemeine foll ben Todtſchla⸗ 


n ine Land Sanaan kommtz 


ger erretten von ber Hand des Blutraͤ⸗ 


11. Soll ihr Städte auswählen, daß hers, und fol ihn wieberlommen laffen 
eyſtaͤdte ſeyn, dahin fliehe, der einen|;u der Freyſtadt, dahin er geflohen wars 


odtſchlag unverfeheng thut. 


und foll daſelbſt bleiben, bis baß ber * Dos 


12, Und follen unter euch foldhe * Step: | yepriefter fterbe „ben + man mit bem beis 


ftädte fegn vor dem Blutraͤcher, daß der|ligen Sey 


nicht ſterben muͤſſe, der einen Todtſchlag 


at, * Zach. 9, 11. 


fat 
* 3 Moſ. 21, 10. 


br. 9, 16. 


gethan hat, bis daß er vor der Gemeine) 26. Wird aber ber Todtſchlager aus ſei⸗ 
vor Gericht geftanben fg. Sor. 18, 10. ner Freyſtadt Grenze gehen, dahin er ges 


m. 5, 9. 


13. Und der Staͤdte, die geben wer⸗ N ber Bluträcher findet ihn außer 


bet, follen fech& * Freyſtaͤdte ſeyn. * ». 15. 

14, Drey follt ihr geben biffeit des Jor⸗ 
dans, und drey im Lande Sanaan, 

15. Das find die * ſechs Freyſtaͤdte, 
bed den Kindern Ifrael, und den Fremd⸗ 
lingen, und den Hausgenoffen unter eud), 
daß dahin fliehe, wer einen Zobtfchlag ge: 
than hat unverſehens. * 5 Moſ. 4, 21. 

16. Wer jemand * 
ſchlaͤgt, daß er ſtirbt, der ift ein Todtſchlaͤ⸗ 
ger, und foll des Todes flerben. 

6 Moſ. 19, 11. f. 


17. Wirft er ihn mit einem Stein, ba- | Feuge 
mit jemand mag getöbtet werben, baß er|le aum Tode. 


beiz| gen, bis an ben ob bes Dobenpriefters 


der Grenze feiner Freyſtadt, und ſchlaͤgt ihn 
tobt, der foll des Bluts nicht ſchuldig ſeyn. 
38. Denn er folltein feiner Freyſtadt biets 
3 
und nach bed Hohenprieſters Tod wieber 
zum Lande feines Erbguts kommen. 
9: Das *foll euch ein Recht ſeyhn bey 


mit einem Eiſen euren Nachkommen, wo ihr wohnet. 


«2 Mof. 27, 21. c. W, 21. 


e 9,33, | 30. Den Zobtfchläger foll man töbten 


nad) *dent Munde zweyer Zeugen. Gin 
fol nicht antworten über eine See⸗ 
* ob. 8, 17. ꝛc. 


davon ſtirbt; fo ift er ein Todtſchlaͤger, 31. Und ihr ſollt Beine Verſoͤhnung neh: 


unb fol des Todes fterben. 


men über die Seele des Todtſchlaͤgets; 


18. Schlägt er ihn aber mit einem Holz, denn er iſt des Todes ſchutdig, amd ex foll 
damit jemand mag tohtgefchlagen wer: des Todes fterben. 
ben, daß er ſtirbt, fo ift erein Zodtfchlä:| 32. Und ſollt deiwe Berſoͤhnung nehmen 


ger, und fol des Todes ſterben. 


19. Der Raͤcher des Bluts ſoll den Todt⸗ daß er wiede 


über ben, ber zur Freyſtadt geflohen iſt, 
mme zu wohnen im Lan: 


ſchlaͤger zum Tode bringen; wie er ge:|de, bi8 der Priefter fterbe. 


Schlagen hat, ſoll man ihn wieder toͤdten. 

20. * Stößt er ihn aus Haß, 

etwas auf ihn aus ef, daß er flirbt, 
*SMof. 19,11. 


21, Ober fchlägt ihn duch Keindfchaft| pen , 
nd, daß er flirbt: fo ſoll ber 


mit feiner 
bed Todes fterben, der ihn gefchlagen hat; 
benn er ift ein Todtſchlaͤger, ber Räd; 
bes Bluts foll ihn zum Tode bringen. 


272, Wenn er ibn aber * ungefähr nö 
etwa 


ohne Feindſchaft, ober wirft irgen 
aufihn unverſehens, ° 5 Mi. 10, 5 


ober wirftInen ihr wohnet. 


er| 34. Verunreiniget das Lamb "Ss bar⸗ 


33. Und ſchaͤndet das Land nicht, darin⸗ 
Denn wer blutſchuk⸗ 
ber ſchaͤndet das Land; und das 


dig iſt 
dann vom Blut nicht hnet wers 


Land 
das darinnen vergoffen wirb, ie 
* duch das Blut beffen, ber es vergo 
hat, 1 Moſ. 9,6. 


innen ihr wohnet, darinnen auch 

wohne; denn ch bir der Here, * der uns 

ter den Kindern Iſrael wohnet. 
“a Mof. 29, 68. 


Das 


N 


rbrecht der Tochter 6B. Mofet. geraphehads —0 


Das 36. Capitel, 6. Das ib, da6 ber Bere gebietet dw 
Dürdy angfeides Setrathen ſoen die Erb: Toͤchtern Zelaphehabs, und fpricht: Laß 
theile nicht verrüdt werden. fteyen, wie es ihnen gefällt; alfeiw, 


1: Und tie obetffen Wäter der Geſchleche Laß fie ſrepen unter dem Geſchtecht bei 
ter der Kinder Gileads, bes Sohnes Rh Stamms ihres Baters, 
chirs, der Manaſſe Sohn war, von bem| 7. Auf daß nicht die Erbtheile ber Kin⸗ 
Seſchlecht der Kinder Jofephs, traten der Ifraei fallen von einem Stamm zum 
heraus und rebeten vor Moſe und vorjandern; benn ein jeglicher unter ben 
ben Fürften ber oberften Vaͤter der Kin | Rindern Ifrael fol anhangen an dem- 
der Ifeael, j Erbe bed Stamms feines Vaters, 
% Und fpradhent Lieber Here, der Herr | 8, Und alle Töchter, die Erbtheil befigen 
hat geboten, baß man bad Land zum Erb: ſunter ben. Stammen ber er Iſraͤet, 
ſollte durchs Loos ben Kin: Ifollen fürgen einen von: dem Geſchlecht 
dern Irael; und bu, F mein Herr, haſt bes Stamms ihres Waters, auf daß em 
geboten durch den Heren, daß man das jeglicher unter den Kindern Iſrael feines 
Erötheit Bekäphehabs, umfers Bruders, | Waters Erbe behalte, 
feinen Zöctern geben fell. 9, Und nicht ein Erbtheil von einem 


a * —— — De ben Sehnen Stamm falle auf den andern, ſondern 


a ein jeglicher haͤnge an feinem Erbe unter 
ber, Binder: Hrael u Reiben and Ai den Stämnten ber Kinder Ifrael. 
werben; und fo viel fie haben, wird zu| 20. Wie in Moſe geboten hatte, 
dem Erbtheil kommen des Stammes, da: ſo thaten bie Töchter Belaphehabe, 
hin fie kommen, alfo wirb das Loos un⸗ 11. * Mahela, Thirza, Hagla, Milca 
fer Erbtheils geringert. und Noa, und freyeten bie Kinder ihzes 

4. Senn denn nun das * Halljahr der Vettern, * ©. 26,33. 
gühter Sfknet Eomint, fo wirb Ihe Grbe] 12, Des Gefhlechts: der Rinder Ma— 
teil zu dem Erbtheil bes Stammes Eon: |naffe, des Sohnes Joſephs. Alſo blieb 
rien, Sa fie find, alfo wird unſers Vaters iihr Erbtheil an dem Stamm bes Ge 
Erxrbtheil geringert, fo viel ſie Haben. ſchlechts ihres Waters, 
Meoſ. 25, 10. 13. | 13. Das finb die Gebote und Reit, 
5: Mofe gebot ben Kindern Iſrael nad) die ber ‚Herr gebot durch Moſe den Kine 
be Beh bes ‚Herm, unb ſprach: Der dern Afrael, * auf bem Gefilde der Moa⸗ 
Stamm ber Kinder Joſephe hat redit|niter, am Jordan gegen Jericho. 
geredet, ° c. ’ 





DaB fünfte Buch Moſe. 


4, Nachdem er * Sihon, den König der 
Das A. Capitel, 
Serres Garthaten. Iſraels Undankbarkeit. —— — A en 

1. Das find die Worte, die Mofe rebetelBafan, ber zu Ybaroth und zu Edrei 
sum ganzen Iſrael, jenfeit bes Jordans, wohnete. "+ of. 21, 24. 33. 35. 
in ber Wäfte, auf dem Gefilde, gegen! 5. Senfeit bed Iorbans im Lanbe ber 
dem Gchitfmeer, zwifhen Paran und|Monbiter, fing an Mofe auszulegen bis 
Thophel, Laban, Bazeroth und Diſahab, Seſetz, und fpradh: 

2. Ef Zagerelfen von * Horeb, dur] 6. Der Herr, unfer Bott, redete mit uns 
ben Weg bed Gebirges Seir bis gen Ka:|am Berge Horeb, und ſprach: Ihe * ſeyd 
desBarnea, *2Mof.3,1. 1 Kön. 19,8. lange genug an biefem Berge gewefen; 

3. Unb ed geſchahe im vierzigften Jahr, *2 Mof. 19,1. 4 Moi. 10, 11.12. 
am erflen Zage bes elften Monats, bare-| 7. Wendet euch, und ziehet hin, daß ihre 
dete Mofe mit den Kindern Ifrael alles, zu dem Gebirge ber Amoriter Lommes, 
wie ihm ber ‚Herr an fie geboten hatte; und zu allen iyuen KRachbarn, Im 


’ 


auf 


486 Mofe wieberholet 52%. Moſe 1. bie vorige Weſchichee. 


— — — — — — — TB erg —— — 
auf Bergen und in Gruͤnden, gegen Mit:|Amoriter, wie und ber Herr, unfer Gott, 
tag, und gegen bie Anfurt bed Meers, im|geboten hatte, und kamen bis gen * Kas 
Lande Sanaan, und zum Berge Libanon, |be6Barnea, "4 Mof. 2U, 1. 14. 
bis an * bas große Waſſer Phrath. 2. Da fprad ich ad: Ihr feyb 

"1 Mof, 15, 18. an dad Gebirge der Amoriter gelommen, 

8. Siehe ba, ih habe euch das Land, ſdaß uns der Herr, unfer Bott, geben wirb, 
das ba vor euch Tiegt, gegeben; gebetl 2, Biche da das Banbvst bir, bad ber 
hinein, unb nehmet es ein, das der ‚Herr ö Bel Gott, bir geatben but . 
euren Vätern, Abraham, Iſaak und Ja: ——— tt, 38 ziehe 
kob, geſchworen hat, daß ers ihnen und pinau ⸗ Ste Gott pr wie er den, 
ihrem Saamen nach ihnen geben wollte, [Diner Saber Sott, DIE gered bat, 

* 1 Mof. 12, 7. ıc.  1Züchte dich nicht, und laß bir nice 

9. Da *fprach ich zu derſelben Zeit zu|grauen, 
euch: Ich kann euch nicht allein ertragen:| 22. Da kamet ihr zu mir alle, und fpras 
2 Mof. 18 s "Laßt und Männer vor uns hinfens 


18. 
10, Denn der ‚Herr, euer Gott, hat euch den, bie und bad Land erfunken, und uns . 


gemehret, daß ihr heutiged Tages fegd|wieder fagen, durch welchen Weg wir hins 
* wie bie Menge der Sterne am Him⸗ ein ziehen follen, und bie Städte, ba wir 
mL *c. W, 2. 1 Mof. 15,5. eintommen follen, *c. 9, 23. + Mof. 13, 3, 

11. Der Herr, eurer Väter Gott, mahe| 93, Das gefiel mir wohl, und nahm 
eurer noch viel taufenb mehr, und fegne| „us euch zwölf Männer, von jegliche 
euch, wie er euch gerebet hat! Stamm einen. 

12, Wie ann ich allein ſolche Muͤhe 24, Ha vieſelblgen mengingen, und 
und Laft, und Hader von euch ertragen? hinauf zogen auf bas Gebirge, unb an 
13. & her weife, verftaͤndige und den . * &fcol kamen, ba beſahen fie 

fe —* geute —* — —— die e, ° 29 13, 24. 
will i er euch zu Häuptern ſetzen. 

Me a ade nd 
thet: Das ift ein gutes Ding, davon bu uns, und fapten und wieder, und * 
fageft, daß du es thun will, hen: Das Sand ift gut, bas der Herz, 

15. Da nahm ich bie Häupter eurer unfer Gott, und ge eben hat. 

‚ Stämme, weife und erfahrne Männer, ‚und geg 
und feste fie über eu zu Häuptern, über| 26. Aber ihr* wolltet nicht hinauf ziehen, 
taufend, über hundert, über fünfzig, und und wurbet ungehorfam bem Munde bes 
über zehn, und Amtleute unter euren| dern, eures Gottes, Moſ. 14, 1. 6 
Stämmen; 27. Und* murretet in euren Hütten, und 

46. Und gebot euren Richtern zu derſel⸗ ſprachet: Der Herr ift und gram; bars 
ben Zeit, und ſprach: Verhoͤret eure Brü:|um hat er uns aus Egyptenland gefühs 
der, und *richtet recht zwiſchen jebermann, |ret, baß er uns in der Amoriter 

und feinem Bruder, und dem Srembling.|gebe zu vertilgen. * Pf. 106, 26. 


* c, 16, 18. 19. ı€. —88 
7) W. Wo ſollen wir hinauf? Unfere Bruͤ⸗ 
17. Keine * Yerfon follt ihr im Gericht 

anfehens fondern font den Kteinen db: der haben * une J vergagt gemacht, 
zen wie den roßen, und vor niemandes | Und geſagt, bat Wolf fen größer und hös 
Derfon' eu fheuen. Denn das + @e: her, denn wir; bie Städte ſeyn groß, 
richtamt Gottes. Wirb aber euch unb +bis an den Himmel vermauret; bar 
eine Goche zu hart fenn, bie faffet an zu haben wir bie Kinder Enakim daſelbſt 


geſehen. Joſ. 14,8. 11 WRof. 11,4. SsMof. 9,1. 
mid) gelangen, baß ich fie Höre. 


46, 19. + 2 Ehron. 19, 6. 29, Ich fprad aber zu euch: GEntfehet 
- 18, Alfo gebot ich euch zu ber Zeit alles, jeuch nicht, und fürchtet euch nicht vor 
was ihr thun folltet, | 


nen, 
19. Da zogen wir aus von Horeb, und] 30, Der Herr, euer Bott, ziehet vor 
wanbeiten burd die ganze Wüfte, die euch hin, und wirb für euch ftreiten, wie er 
und grauſam iſt, wie ihr geſehen mit euch getban hat in Egypten vor eurem 
Sn, auf ber, Straße zum Gebirge ber Augen, 2 Mol. 14, 14.26. Jol. vi BR 


[4 


- 


Die Amoriter 5B. Moſe 1.2 ſchlagen Fra. foꝝ 


31. Und in berüfte, da bu geſehen haft,] 43. Da ich euch das ſagte, gehorchtet 
wie bich ber ‚Herr, dein Gott, getragen ihr nicht, unb wurbet ungehorfam dem 
Hat, wie ein Mann feinen Sohn trägt, | Wunde bes Herrn, und waret vermeffen, 
durch allen Weg, daher ihr gewanbelt |und zoget hinauf auf das Gebirge. 
Habt, bis ihr an dieſen Ort gekommen ſeyd. 44. Da * zogen bie Amoriter aus, bie 

32, Aber bas galt nichts bey euch, daß auf bem Gebirge wohneten, euch entges 
ihr an den Herrn, euren Gott, hättet gesigen, unb jagten euch, wie bie Bienen 
glaubet, tbun, und ſchlugen euch zu Seir, bis 

‚ 3. Der * vor euch berging, euch dieigen Darma, 4 Moſ. 16,45. 
Stäte zu weifen, wo ihr euch lagern foll:| 45. Da Ihe nun wieberfamet, und weis 
tet, ded Nachts im Feuer, daß er euch netet vor Herrn, wollte ber Heer 
ven Weg zeigete, barinnen ihr gehen foll:|eure Stimme nicht hören, und neigete 
tet, und bed Zages in ber Wolke, feine Obren nicht zu euch. 

*2Mof. 13, 21. 46. Alſo bliebet ihr in Kades eine lange 

34. Alsaberber Herr euer Geſchrey höre: | Bei. 
te, warb er zornig,und ſchwur, und ſprach: 
Baar a a, Ua 
f 8 nd fehen, daß ich ih- 
ten Bätern zu geben geſchworen habe, 1. Da wanbten wir und, * und sogen 

Moſ. 18, 23. ıc. aus zur MWüfte auf der Straße zum 

36. Ohne * Galeb, Ver Sohn Jephunne, |Schilfmeer, wie ber ‚Herr zu + mir fügte, 
der fol es fehen, und ihm will ich geben und umzogen das Gebirge Seit eine lan⸗ 
das Land, barauf er getreten hat, und ſei⸗ ge Beil. "4 Mof. 21,4. T5Mof. 1,40. 
nen Kindern; barum, daß er treulich dem 2. Und ber Herr ſprach zu mir: 

‚Deren gefolget hat. * 4 Mof. 14, W. 3. Ihr habt dis Gebirge nun genug ums 

37. Auch ward ber ‚Derr * über mic) zor⸗ zogen, wenbet euch gegen Mitternacht. 
nig um euret willen, und ſprach: Du ſollſt/ 4. Und gebiete dem Volk, und ſprich: 
auch nicht hinein kommen. Ihr werdet durch bie Grenze * eurer 

4 Mof. 0, 12. c. Brüder, ber Kinder Efau, ziehen, bie 

38, Aber * Joſua, ber Sohn Run, der|da wohnen zu Seirz und fie werben I 
dein Diener ift, der fol hinein fommen.|vor euch fürchten, Aber verwahret eu 
Denfelben ſtaͤrke; denn er foll Ifrael das |mit Fleiß, * + Mof. 20, 14, 

Erbe austheilen. * 4 Mof. 33, 17. 5, Daß ihr fie nicht befriegets benn 

39. Unbeure Kinder, bavon *ihr fagtet,|ic) werbe euch ihres Landes nicht einen 
fie wücben ein Raub werben, und eure Fußbreit geben; denn das * Gebirge 
Söhne, die heutige Tages weber Gutes Seir habe ich ben Kindern Eſau zu be⸗ 
noch Böfes verftehen, bie follen hinein|figen gegeben. 1 Mof. 36,8. 43. 
kommen; denfelben will ichs geben, und| 6. Speife follt ihr ums Gelb von ih: 
Sie follen es einnehmen. * + Mof. 14,31. |nen Laufen, daß ihr effet, und Waſſer 
40. Ihre aber wenbet euch, unb ziehet|follt ihr ums Geld von ihnen Taufen, daß 
nad, ber Wüfle ben Weg zum Schilfmeer. |ihr trinket. 

41. Da antwortetet ihr, und fpradhet| 7, Denn der ‚Herr, bein Gott, hat dich 
zu mis; * Wir haben an bem Herrn ge: |gefegnet in allen Werken deiner Haͤnde. 
fünbigetz wir wollen hinauf, unb ftrei:|&r hat bein Reifen zu Derzen genommen 
ten, wie und ber ‚Herr, unfer Gott, durch biefe große Wuͤſte, und iſt vierzig 
geboten bat. Da ihr eu nun rüftetet, ur ber Herr, bein Gott, bey bir ges 
ein jeglider mit feinem Harniſch, und weſen, daß dir nichts gemangelt hat. 
war an bem, baß ihr hinauf zoͤget aufs| 8. Da wir nun durch unfere MBräber, 
Gebirge; ° 4 Mof. 14,40. die Kinder Sfau, gezogen waren, bie auf 
42, Sprach ber Herr zu mir: Sage ihe dem Gebirge Seir wohneten, auf dem 
nen, baß fie nicht hinauf ziehen, auch Wege des Gefilbes, von Elath unb 
nicht fireiten ; denn Ich bin nidyt umteri@zeongabers wandten wir uns, unb 
ud, auf baß ihr nicht geſchlagen wer-Igingen durch ben Weg der Wuͤſte, ber 

‚bet vor euren Feinden. . e ae 9.D« 
















Das 2. Capitel, 
Vom Sieg wider die Amoriter. 
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9, Da ſprach ber Herr zu mie: Du follft; Kindern Efau, bie auf dem Gebirge Geir 
bie Moabiter nicht beleidigen be:| wohnen, ba er bie ‚Horiter vor ihnen vers 
kriegen; denn ich will dir ihres Landesitilgete, und ließ fie diefelben befigen, daß 
nichts zu befifen geben, benn ich * babelfie ba an ihrer Statt wohneten, bis auf, 
Ar den Kindern Lots zu beftgen gegeben. biefen Tag. 

1 Mof. 19, 37. . Und die Caphthorim zogen aus 

10, Die Emim haben vorzeiten darin⸗ Caphthor, und vertilgeten bie * Avim, 
wen gewohnet; das war ein groß, flarkjdie zu Hazerim wohneten bis gen Gaza, 
und hoch Volk, wie bie * Enalim, und wohneten an ihrer Statt dafelbft. 

* 0,1, 28. 4 Mof. 13, 23. ° 2Kon, 17, 24, 31. 
11. Man hielt fie auch für Rieſen, 24. Machet euch auf, und ziehet aus, 
ichwie Gnalims und bie Moabiter und gehet über ben Bad) bey*Arnon. Sie⸗ 
eißen fie aut Emim. be, ich habe Sihon, ben König ber Amos 

12. Auch wohneten voryiten in * Seir|riter zu Hesbon, in deine Hände gegeben 
die Horiters und die Kinder Efau vertrie| mit feinem Lande. Hebe an einzunehmen, 
ben und vertilgten fie vor Dun, unb|und ftreite wider ihn, * 01. 12,1. 
wohneten an ihrer Statt, gleichwie Ifrael| 25, ‚Heutiges Tages will ich anheben, baß 
bem Lande feiner Befigung that, das ihnen | fi vor dir fürchten und erſchrecken ſollen 
ber Herr gab, 1 Moſ. 14,6. .36,20. alle Wöller unter allen Dimmeln, daß 

13. &o machet euch nun anf, und ziee|wenn fie von dir hören, ihnen bange und 
het durch ben * Bad) Sared. Und wir| wehe werden fol vor beiner Zukunft, 

rbuech, " 4 Mol. 21, 12. 26. Da fandte ich Boten aus der Wuͤſte 

14. Die Beit aber, bie wir von Kades⸗ yon morgenmärts zu Sihon, dem Kbniz 
Barnea zogen, bis wir durch ben Bach ge zu „Hesbon, mit friedlichen Worten, und 
Gareb famen, war acht und —— ——8* ſagen: *4Mof.21,21. Richt. 11,19 
re, auf daß alle bie Kriegsleute ſtuͤrben im 27. Ich will * durch dein Sand ziehen 

‚ wie * ber ‚Herr ihnen gefchworen d ec & wi Sieden, 
& *4Mof. 14, 23.29.33. c.26,65. [und wo bie teaße gebet, will id geben, 

15. Days war auch * die Hand bes ih will weder zur Reqten noch zur Lin⸗ 
Seren wider fie, daß fie umlämen aus CR Oneif TUR of a (k Gelb ve 
dem Bnger, bi6 das ihrer ein Ende wände. „u: reile [ORTE bu mir Umd Bet bes 

*2 Mof. 9, 13. 1 Eam. 12, 15. taufen, baß ich effe, und Saffer follft de 

16. Und ba allerder KriegsleuteeinGnbe| Tr ums Gelb geben, daß ich trinke; ich 
war, daß fie farben unter dem Boll, will nur zu Fuße burchhin gehen 5 

47. Rebete der Herr mit mir, und fprady:| 29. * Wie mir bie Kinder Eſau gethan 

48. Du wirft heute durch die Grenze|haben, bie zu Seir wohnen,. und bie 
der Moabiter ziehen bey Ar, Moabiter, die zu Ar wohnen; bis baf 

49. Und wirft nahe kommen gegen bie|ih komme über den Jordan, in bas Land, 
Kinder Ammon, die ſollſt du nicht besjdas uns ber Herr, unfer Gott, geben 
leibigen noch befriegen; benn ich will dir wird. "4 Mof. 20, 19.20. 
bes Landes der Kinder Ammon nichts zuj 30. Aber *Eihon, der König zu Hesbon, 
befigen geben, denn ich habe eö * den Kin: | wollte und nicht durchziehen laſſen; denn 
dern Lots zu befigen gegeben, *v. 0. der Herr, bein Gott, verhärtete feinen 

* AMof. 19, 38, Muth, und verflodte ihm fein Herz, auf 

20. Es if auch gefchägt für der Riefen|baß er ihn in deine Hände gäbe, wie es 
Sand, und haben aud) vorzeiten Riefen|iegt ift am Tage, c. 29,7. 4 Mof. 24, 2% 
barinnen gewohnet, und bie Ammoniter| 31. Unb ber Herr ſprach zu mir: Sie⸗ 
hießen fie Sammefumim. be, ich habe angefangen zu geben vor bir 

21. Das war * ein groß, ſtark und hoch den * Sihon mit feinem Lande; hebet am 
Bolt, wie die Enakim; und der Herreinzunehmen und zu befigen fein Land. 
zertilgete fie vor ihnen, und ließ fie bie “4 Moſ. 21,21. ıc. V. 136, 19. 25. 

beiten, daß fie an ihrer GStatt ba} 32, Unb Sihon 309 aus uns entgegen 
mwohneten, °<. 3,11. C. 9,2. mit allem feinem Boll zum Gtreit gen 

22, Gleichwie er getyan hat wit den Jahza. 33. Aber 
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33. Aber der Herr, unſer Gott, gab ihn] 8. Alſo nahmen wir zu ber Zeit das Land 
vor uns, baß wir ihn fchlugen mit ſei⸗ aus der Hand ber zween Königeber Amori⸗ 
nen Kindern, und feinem ganzen Voll, |ter,jenfeitbes Jordans, von dem Bach bey 

34. Da gewannen wir zu der Zeit alle |Arnon an, bis am den Berg Dermon, 
feine Stähte, unb*’verbannten alle Staͤdte, 9. (Welchen bie Zibonier * Sirion get 
beide Männer, Weiber und Kinder, unb|ßen, aber. bie. riter heißen ibn &es 
ließen niemand überbleiben. c. 3, 6.7. nir) *c. 4, a8. PI. 29, 6. 

35. Dbne * das Vieh raubten wir für| 10. Alle Staͤdte auf der Cbene, und das 
uns, und die Ausbeute der Staͤdte, die ganze Gilead, und das ganze Bafan bis 
wir gewannen, *% 3,7. gen Salcha und Edrei, bie Städte bes 

36. Bon Aroer an, bie am Ufer bed Koͤnigreichs Og zu Bafan. 

Wachs bey Arnon lisgt, und von ber| 11. Denn allein ber König Og zu Ba⸗ 
Stadt am Wafler, bis gen Silead. Es fan war noch übrig von ben Rieſen. 
war teine Stadt, bie ſich vor uns ſchuͤz⸗ Siehe, fein eifern Bette iſt allhier d 
zen Tonntes der Hart, unfer Bott, gab Rabbath ber Kinder Ammon, peun El⸗ 
und alles vor uns, len lang, und vier Ellen breit, nach eines 

37. Ohne zu dem Lande der Kinder Am: | Mannes Ellenbogen. 
mon kameſt bu nicht, noch zu allem, bas| 12. Solches Land nahmen wir ein zu 
am Bad) Jabok war, noch zu ven Städten berfeiben Zeit, von Aroer an, bieam Bach 
auf dem Gebirge, noch zu allem, das und |bey Arnon liegt. Und ich * gab das hals 
ber Herr, unfen Gott, verboten hatte. |be Gebirge Gilead mit feinen Städten’ 

Das 3. Eapitel, Iden Rubenitern unb Gabitern, 


"4 Mof. 32, 33. ıc. 
Sieg mider Og, din Koͤnig zu Bafan. ' 


13. Aber das Übrige Silead, und das 
1. Und wir wandten uns, und zogen ſganze Bafan bes Königreihs Dg, gab 
hinauf den Weg zu Baſan. Und" Og, ih dem halben Stamm Manaſſe, bie 
ber König zu Wafan, zog aus und entge: |Hanze Gegenb Argob zum ganzen Bafan, 
gm mıt allem feinem Volt zu ſtreiten bey das heißet dev Riefen Eanb. 
Edrri. 4Mojſ. 21,33. 6 Mof. 29, 7. * aa, bet, Sohn rancffe, am 
2. Aber ber Herr ſprach zu mir: Fuͤrch⸗ die ganze Gegend Argod, bis an Die Grenze 
te dich nicht vor ihm, dein ich ve ihn Geſſuri und Maadati, und hieß das Ba: 
umb alles fein Bolt mit feinem Lande in ſan nad) feinem Namen Havoth Zair, bis 
deine Hände gegeben; und ſoliſt mit ihm ſauf ben heutigen Tag. "4 W0f: 32, 41. 
tum, wie bu mut * Gihon, dem Könige| 17. Machir aber gab ich Gilead. 
ber Amoriter, gethan Haft, ‚der zu Heb: ‘16. Und ben Rubenitern und Gaditern 
bon faß. + Woi. 21, 38. ab ich des Gileads einen Theil, bis an ben 
3, Alfo gab der Herr, unfer Gott, auch ach bey Xrnon mitten im Bach, det die 
den König Og zu Bafan in unfere Bän: [Grenze ift, und bis an ben Bad) Jabok, 
de, mit allem feinem Wett, daß wir ihn der die Grenze tft ber Kinder Ammon; 
ſchiugen, bis daß ihm nichts überblieb. | 17. Dazu das Gefilde, und ben Jordan, 
4. da gewannen wit zu der Zeit alle feine der die Grenze ift, von * Cinereth an, bis 
Staͤdte, und war keine Stadt, die wirihm jan bad Meer am Gefitbe, nemlid das 
nicht nahmen 5 fechzig Stäbte, bie ganze Ge: Salzmeer, unten am Berge Pisga, ge: 
gend Argob, im Königreich Dg au Baſan. gen dem Morgen.* of. 39, 11. Jof. 12,3. 
5, Alle diefe Städte waren Def, mit ho=| 18. Und gebot euch zu derſelben Beit, 
ben Mauern, Thoren und Riegeln, ohne |und ſprach: Der ‚Herr, euer Gott, dat 
andere fehr viele Flecken ohne Mauern. |euh di Land gegeben einzunehmenz * fo 
6. Und * verbanneten fie, gleichwie wir ſziehet nun gerüftet vor euren Brüdern, 
mit Sihon, dem Könige zu Hesbon, thaten. [en Kindern Ifrael, her, was freitbar 
Ale Städte verbanneten wir, beides mit iſt ʒ Moſ. 32, 17. J0f. 12. 
"Männern, Weibern und Kindern, 19. Ohne eure Weiber und Kinder, und 
”e.2,9.35. Vieh (denn ich weiß, daß ihr viel Vieh 
7. Uber * alles Vieh und Raub der habt) laſſet in euren Städten bleiben, 
Staͤdte raubten wir für und, *c- 20, 14. |die ich euch gegeben habe; 20. Bis 
. t 
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20. Bis daß der Herr eure Brüber m 2. Ihr follt * nichts dazu thun, das ich 
jur Ruhe bringe, wie euch, baß fie auch euch gebiete, und follt auch nichts bavon 

das Land einnehmen, bas ihnen der Herr, |thun, auf baß ihr bewahren möget bie 
euer Gott, geben wird jenfeit bes Jor⸗ Gebote bes ‚Herrn, eures Gottes, bie ich 

dans; fo follt ihr dann wieberlehren zu euch gebiete. 

eurer Befigung, bie ich euch gegeben e. 12, 32. Spr. 30, 6. 

habe. 3. Eure Augen haben geſehen, was der 
21. Und*Jofun gebot ich zu berfelben Zeit, Bert gethan hat wider den * BaalPeor; 

und ſprach: Deine Augen haben gefeben|benn alle, bie bem BaalPeor folgeten, 

alles, was ber Herr, euer Bott, dieſen bat der Herr, bein Gott, vertilget unter 

zween Königen gethan hat. Alfo wird der euch. 4 Myoſ. 25, 3. Jof, 22, 17. 

Kerr aud) allen Königreihen thun, da) 4. Aber Ihr, bie ihr dem ‚Herrn, eurem 

du hinzieheſt. 4 Mof. 27, 18. 22. Gott, anhinget, lebet alle heutiges Ta⸗ 
22. Fuͤrchtet euch nicht vor ihnen 5 denn ges. 

*% der Herr, euer Bott, flreitetfür euch. } 5. Siehe, Ich habe euch gelehret Gebote 


*c,1,30. 2 Mol. 14, 14. 25. und Rechte, wie mir ber Herr, mein 
23, Und ic bat den Deren zu derfelben|@ott, geboten hat, baß ihr alfo thun follt 
Beit, und fprad: *im Lande, barein ihr kommen werbet, 


2. Herr, Herr, Du haft angehoben zu |baß ihr es einnehmet. * ». 14. 
erzeigen deinem Knechte beine Herrlich⸗ 6. &o behalte es nun und thuts. Denn 
keit, und beine ſtarke Hand. Denn * wo |has wirb eure Weisheit und Verſtand feyn 
fl ein Gott im Himmel und auf Erben, bey allen Voͤlkern, wenn fie hören wer: 
ber es beinen Werken und beiner Macht den alle dieſe Gebote ‚ baß fie muͤſſen fe 
konnte nachthun? * Pi.86, 8. Pf. 89,7. Igen: Ey, welche weife und verftänbige 

25. Laß mid gehen, und fehen das gute|&eute find das, und ein herrliches Boll! 
Land jenfeit des Jordans, bis gute ®e:| 7, Denn * wo ift fo ein herrliches Wolf, 
birge und ben Libanon. zu dem Götter alfo nahe fi thun, als 

26. Aber der ‚Here * war erzürnet aufl+ der Herr, unfer Gott, fo oft wir ihn an= 
mid um euret willen, und erhörete mich rufen? "2 Sam. 7,23. t Pf. 147, 19. 
nicht, fonbern ſprach zu mir: Laß genug| 8. Und wo ift fo ein herrliches Volk, das 
feyn, fage mir davon nicht meht. * f gerechte Sitten unb @ebote habe, als 

i 27, 12. 14. alles bie etz, bad euch heutiges 

27. Steige auf bie Höhe bed Berges Tages ae nf. 36 au 
Pisga, und bebe beine Augen auf gegen] q, Hüte dich nur, und bewahre beine 
den Abend, und gegen Mitternadt, und Seele wohl, daß du nicht * vergeffeft ber 
gegen Mittag, und gegen ben Morgen, Gerichte, die deine Augen gefeben ba: 
und fiehe es mit Augen; denn bu wirſt den und daß fie nicht aus deinem Herzen 
nicht über biefen Sor an gehen. tommen alle dein Lebenlang. Und ſoilſt 

28. Unb gebiete * dem Sofua, daß er ges | einen Kindern und Kinbeäfindern Fund 
troft und unverzagt fey; denn + Er foll thun. * Df. 77,12. Pf. 103, 2. 
über den Jordan ziehen vor bem Bolf| 0, Den Zag, ba dus * vor bem Herrn 

er, und ſoll ihnen das kand austheilen, deinem Gott, fandeft an dem Berge So: 

& du —5 . TEILT. 133 Ich, da der Here zu mir fagte: Verfamm: 

29. Alſo . lieben wir — HEBEN je mir das Volk, daß fie meine Worte ho⸗ 

dem ‚Baufe Peors. ‚2, ven, und kenn mich firäten ale De ne 
Das 4. Capitel. tage auf den, und + lehren ihre 

Bermahnung zum Schorfam des Geſetzes. Kinder, 33 ne 11,19. ' 

4, Un nun höre, Sfrael, die? Gebote] 11. Und ihr tratet herzu, und ftanbet 
und Rechte, bie ich euch Ichre, daß ihr fiefunten an bem Berges ber Berg * brann⸗ 
thun follet, auf baß ihr lebet, und hinein|te aber bi mitten an ben Himmel, und 
Komme, unb das Sant, einnehmet, das|t war da Binfterniß, geolen und Dunkel, 

eurer Wäter Gott, giebt. ” 2 of. 19, u EA 
es Dear, 2 Mof. 19, 7. ‚9 12, Und der Herr rebete mit euch mitten 


zu gehorſamen. 59. Moſe a4. Belehrung Ifraels. 19 


aus dem Feuer. Die Stimme feiner] 24. Denn ber Herr, bein * Bott, if ein 
Worte hörtet ihrz aber fein Gleichniß|verzehrendes Feuer, und ein eifri 
fahet ihr außer ber Stimme, Gott. °c.9,3. 2 Moſ. 2), 5. Ebr. 12,29. 
13. Und verfünbigte euch feinen Bund,| 95, Bern ihr nun Kinder zeuget und 
ben er euch gebot zu thun, nemlid die Qinheskinder, und im Lande wohnet, unb 
ven Worte; und *16rieb fie auf zwo fleis | derderbet euch, und machet * euch Bilber 
nerne Tafein. *2Dof. 31, 18. einigerley Gieichniß, daß ihr übel tt 
34,28. 5 Mof. 9, 10. vor. dem ‚Herrn, eurem Gott, und ihr 
Seit, baß ich eud) lehren follte Gebote] 96, Sorrufe ich heuti ges Tages über euch 
und Redite, daß ihr barnad) * thätet im zu Zeugen Himmel unb Exbe,baß ihr wer⸗ 
** dare ipr ziehet, daß ihr es einz det 8 + en von hem Sande A 
welches ihr gehet über ben Jordan, ba 
15 So * bewahret num eure Seelen ihr es einnehmetz ihr werbet nicht lange 
wohl; denn ihr habt Fein Gleichniß ge: darinnen bleiben, fonbern werbet vertilget 
fehen des Zages, da ber Herr mit euch | werben. * c. 30,19. c.31,28. fc. 30,18. 
zebete aus dem Feuer auf dem Berge Bos| 27, und ber Herr wirb euch zerffreuen 
zeb, ©. Sit unter bie Völker, und werbet ein geringer 
16. Auf daß ihe eud) nicht verderbet, I mäher übrig ſeyn unter den Deiben, bes 
unb machet end) irgend * ein Bilb, bad bin eud) der Herr treiben wirb. 
on anf (Cohor „\die+ Men es nd, Holz u Ä 
17. Doer * Zieh auf Geben, ober Boz| onen, die weber fehen, noch hören, noch; 
ei unten be neh a ber v Eond eſſen, noch riechen. * €: 28, 36. t Pf. 96, 5. 
18. Dbe 3 nt uf Er | 29, Wenn bu aber bafelbft den ‚Herrn, 
ober Fiſch im Waffer unter * deinen Gott, ſuchen wirſt; fo wirft du ihr 
19, Daß bu aud) nicht beine Kugen aufz|, finden,wo bu ihn wirft von ganzem Her: 
hebeft gen „Himmel, und fepeft "bie Sonne zen und von ganzer Seele fuchen. 
und den Mond, und die Sterne, das ganze * 1 Chrom. 20, 9. 2 Ebron. 18,2, 
Heer des ‚Himmels, und falleft ab, und be- 30, Wenn bu geängftiger feyn wirft, und 
teft je an, unb bieneft ihnenz welche ber dich treffen werben alle dieſe Dinge, in ben 
‚Herr, bein Bott, verordnet Hat allen * dl: legten Tagen; fo * wirft bus dich befebren 
tern, unter dem ganzen Himmel.” «- 17, 3. zu dem ‚Deren, deinem Gott, und feiner 
a no en me re aa 
4 - ⸗ 
fh aus Cuypten, geführet, daß ihr +fein| 31. Denn ber Herr, bein Gott, ift ein 
Erboolk follet feyn, wie e& ift an diefem |barmherziger Gott; er wird * did ni 
ae Che Aber|venseffen bes Bundes, den er Deinen KB 
21. Unb ber war fo erzürnet über 7 
* mi, um eures huns willen, daß er tern geſchworen hat, "I0f.1, 5. Ebr. 13,8. 
ſchwur, ich follte nicht-äber den Jordan/ 32, Dann frage nach ben vorigen Beiten, 
gehen, noch in bas gute Land kommen, die vor bir gewefen find, von bem Tage an 
daß dir ber Herr, dein Gott, zum Erb: da Gott den Menſchen auf Erden gefchaf- 
theil geben wird, *4 Mof. 20, 12. ıc, fen hat, von einem Ende bes .Hintmeld zum 
22. Sondern id muß In * biefem Lande andern, ob je ein ſolch großes Ding geiches 
ftesben, und werde nidt über den Iordan|hen, ober begleichen je gehäret fen, 
gehen; Ihe aber werdet hinüber gehen,| 33. Daß ein Boll * Gottes Stimme ges 
und ſolches gute Land einnehmen, dret habe aus bem Feuer reden, wie 
3,45. gehöret haft, und dennoch lebeſt? 
23. So hätet euch nun, daß fhr bes Bun⸗ *2Mof. 19,9. €. 20,1. 
bes des Herrn, eures Gottes, nicht vers] 34, Oder ob Gott verſucht habe bins 
geffet, den er mit euch gemacht hat, und ein zu gehen, und ihm ein Volk mitten 
nit Bilder machet einigerfey Gleichniß, aus einem Boll u nehmen, * durch Verſu⸗ 
wie der Herr, dein Gott, geboten hat. ſchung, durch Zeichen, durch eg 
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durch Sereit, und durch eine mächtige: Hesbon ſaß, den Moſe und die Kinber 
Hand, und durch einen ausgereckten Arm, Iſrael ſchlugen, ba fie aus Egypten ges 
und durch ſehr ſchreckliche Thaten; wie zogen waren, *€1,% 

das alles der ‚euer Gott, für euh| 47. Und nahmen fein Land ein, dazu 
gethan Hat in Egypten, + vor beinen Aus}* bas Land Og, bes Könige zu Bafan, 
gen? 767,19. 29,3. 111,7. ber zween Könige der Amoriter, bie jen- 
‚oiffeft, *baß ber Herr. allein Bott if, nen Aufgang, "4 Mof. 21,33 f. 
und feiner'mehr, * c. 32, 39. 48, Von Aroer a welche an dem Ufer 
36. BomHimmel hat erbich feine Stime liegt des Bachs bey Arnon, bis an ben Berg 
"me hören laffen, baß ex dich güchtigte; und] * Sion, das ift ber PHermon, €. 3,8.9. 
:auf Erben bat er bir gezeiget fein * gro⸗ 9. Und alles Blachſeld, jenfeit des 
es Feuer, und feine Worte haft bu aus Jordans, gegen bem Aufgang ber @onne 
dem Feuer gehöretz *2 ot. 19, 18. bis an das Meer im Wlachfelde, unten 


37. Darum, daß er beine Bäter geliebet, am Berge Piöga. 
und ihren Saamen nad ihnen ermählet Dass. Tapitel 
«dat, und hat Ach ausgeführet mit feinem| Wiederhofung der zehn Gebote Gottes. 
Soenät, tura Fine große Kraft, aus|, 4, Llnd Mofeziefdas.gange Arae, und 
, ‚ 13, 0. 18. 16. * 

38. Daß er vertriebe vor bir her große —— die Ar — 
BSoter, und flärkere denn bu biſt, und dich „.. rede und lernet ſie, und tet 
hinein braͤchte, —ã— dab ihr barnach thut. ‚ 7 
zum Erbtheil, wie es heutiged Tages ſteht. 2, Der Derr, unfer Sott, * hat einen 

39, So ſollſt bu nun heutiges Tages wiſe gunb mit uns gemacht gu ‚Horeb. 
fen, und iu Herzen nehmen, baß der Herr *2Mof. 19, 5. 5 Mol.2y, 1. 
ein Gott tft * oben im Himmel, und unten] 3, Und hatuicht mit unfern Vätern biefen 
auf Erben, und Feiner mehr; ° Ivf. 2, 11.) Bund gemacht; fondern mit.und, bie wir 

40. Daß bu halteft feine Rechte und hier find heutiged Tages, und alle leben, 
Gebote, die ich dir heute gebiete: fo wirb| 4. Er hat * von Angeficht zu Aagelicht 
bird und beinen Kindern nad bir wohljmit uns aus dem euer auf dem e 
gehen, daß bein * Leben lange währe in geredet. ’». 24. 2 Mof. 18, 19. 
dem Lande, das dir ber Herr, bein Gott, 5. Ich fland zu derſelben Zeit zwiſcher 
giebt ewiglich. * € 5, 16. 33. bem ‚Deren und euch, daß ich euch anſag⸗ 

41. Da fonderte Mofe drey * Städtelte bes Heren Wort; hema- * ihr fürchte: 
aus jenfelt bes Jordans, gegen ber Son=|tet euch vor bem Feuer, und ginget nicht 
nn Auf TF Mi : hen ri ꝛc. een aufden Berg. ‚Und er ſprach: 

e be, wer feinen „2 Mof. 19, 16. 

Nachſten todt ſchlagt unverfehens, 'unb| 6. Ich *bin ber ‚Herr, bein Gott, ber 
{hm vorhin nicht feind.gewefen iſtz der dich aus tenland geführet hat, aus 


dich 
ine fli „|dem Dienfthaufe, "2 Rof.20,2. 
fol in ber Stäbte eine fliehen, baß er le be: f EN 


bendig bleibe: . ; 4, 
43. Bezer in ber Wuͤſte im ebenen kan⸗ * Du ſouſt Feine andere Götter Haben 
a Ramoch| 8, Du Fonft hir *Fein Bilbniß machen ei: 
lan in Baſan, unter ben Manaflitern, |Mgerley Gleichniß, weder oben im Him⸗ 

44, Das iff bas Geſet, das Mofe ben mel, noch unten auf Erben, noch im Waſ⸗ 
‚Kindern Iſrael vorlegte. ſer unter der Exde. an, 16. 28. c. 27, 18. 

45. Das ift das Zeugniß, unb Gebot, 9, Du ſollſt fie nicht * anbeten, noch ib: 


und Rechte, bie Mofe ben Kindern Sfrael Ben Cr * D enß * ee die 


ſagte, da fie aus Egyoten gezogen waren, en pri 
. Miffethat der Väter heimfucht fiber bie 
46, Zenfeit bes Iorbans, im Thal ge: 1 : £ 
‚gen dem Haufe Peors, im * Sande ©i- mid e „n6. dritte und vierte Slied, bie 
Yons, bes Königs der Amoriter, ber zu atth. 4,10. ?2 Mof. 34, 7. ıc. 
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10. Und * Barmherzigkeit erzeige in viel, alle Oberften unter, euren Stämmen, und 
taufenb, die mid) lieben und meine Bebo:|eure Aeiteften, 
& galten. "e,9 24. Und fpradet: &tehe, ber Herr, uns 
11. Du ſollſt den Ramen des Herrn, ſer Gott, * bat uns laffen feden feine 
deines Gottes, nicht mißbrauden: benn| Herrlichkeit, und feine Mujeftätz und wir 
der Herr wird ben nicht ungeftzaft laſſen, haben feine Stimme aus dem euer gebös 
der feinen Namen mißbrauchet. tet. ‚Heutiged Tages haben wir gefehen, 
2Moſ. 29, 7. 3 Mof. 19, 12. Match. 8, 33. daß Gott mit Dtenfchen redet, und fie les 
12. Den * Sabbathtag ſollſt du halten, bendig bleiben, * * 2 Wof. 19,9. c. 20, 22. 
daß du ihn heiligefl ; wie bir ber ‚Herr, bein] 25, Und nun, warum follen wir °fterben, 
Gott, geboten dat. "2 Mof.2, 8.1. daß uns dis große Feuer verzehre? Wenn 
13. Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und| wir des Herrn, unfers Gottes, Stimme 
alles bein Werk thun. mehr hören, fo müffen wir flerben, 
14. Aber am fiebenten Tage ift ber Sab: 2 Mof. a, 10, 
bath des Kern, beines Gottes. Da follft| 26. Denn was ift alles Fleiſch, daß es 
bu Leine Arbeit thun, noch dein Sohn, nody| hören möge bie Stimme bes lebendigen 
deine Tochter, noch dein Knecht, noch beine] Gottes aus dem geuer geben, wie wir, 
agb, nod) dein Dchfe, noch bein Efel, noch| und lebendig bleibe? * Ei. a0, 6. 
alled dein Bieh, noch der Fremdling, ber| 27. Tritt Du hinzu, und höre alles, mas 
in deinen Thoren ift, auf daß dein Ainecht| der Herr, unfer Gort, fagt, und fage et 
und beine Kagd ruhe, gleich wie bu. und. "Allee, was ber Herr, unfer Gott, 
15. Denn bu follftgebenten, "dag du aud)| mit bir reden wird, bas wollen wir hören 
Knecht in Egyptenland wareft, und derjund hun, 2Moſ. 19, 8. c. 24,3. 7. 
Herr, bein Bott, dich von bannen ausge: | 28. Da aber der Herr eure Worte hörete, 
führet hat mit einer mächtigen Hand, die ihr mit mir rebetet, ſprach er zu mir: 
und auögeredtem, Arm. Darum hat bir| Ih habe gehöret bie Worte biefes Fol, 
der Herr, bein Bott, geboten, baß du den | bie fie mit bir gerebet haben; es ift * alled. 
Sabbathtag halten follft. * €. 15, 15. gut, was fie geredet haben. ” c. 18, 17. 
16. Du follft * deinen Water und beine] 29. Ad, daß fie ein ſolches Herz Hätten, 
Mutter ehren, wie dir der ‚Herr, dein|* mi zu fürchten, und zu halten alle 
Sott, geboten bat, auf daß dur Lange le⸗ meine Gebote ihr Lebenlang, auf daf es 
Geht, und daß dirs wohl gehe in dem Lan- ihnen wohl ginge, und ihren Kindern 
be, das bir ber ‚Herr, bein Gott, geben|wigliht * Pı. 31, 14 . 
wirb, *2 Mof, 20, 12. ıc. 30, Gehe hin, und fage ihnen: Gehet 
17. Du fouft nicht töbten. Diasıp. 5, 21.|heim in eure Hütten. 
18. Du fouf nicht ehebrechen. * c. 22, 22.| 31. Du aber follft hier vor mir ſtehen, 
19. Du ſollſt nicht n. €p5.3,26. daß id) mit bir rede alle Befege und Ge: 
W. Du *fouft kein falſches Zeugniß re⸗ bote, und Rechte, die bu fie lehren ſollſt 
den wiber beinen Raͤchſten. * Röu. 13,9. daß fie darnach thun im Lande, bad 34 
21. Baß dich * nicht geluͤſten deines Naͤch⸗ ihnen geben werde einzunehmen, 
en Web. Du follft nicht begehren beis| 32. So behaltet nun, daß ihr thut, wie 
net Räcdften Haus, Adler, Knecht, Dragb, euch ber Herr, euer Bott, geboten hat, und 
Ochſen, Efei, noch alles, wos fein it. weichet nicht, weber zur Rechten noch zur 
*2 


of. 3), 17. Linken; *c. 28,14. Sul 1,7. Epr. 4,27, 
22, Das find die Worte, bie ber Kerr] 33. Sondern "wanbeltin allen Wegen, bie 
redete zu eurer Bemeine, auf dem euch der Herr, euer Gott, geboten bat, 


Berge, aus bem euer, unb ber Worte, auf daß ihr leben moͤget, und euch wohl 
und * Dunkel, mit großer Stimme, und|gebe, und + lange lebet im Lande, bas ihr 
tha$ nichts dazu, und fchrieb fie auf zmojeinnehmen werbet, * ı Moi. 18,19, c. 6,2. 

+ fleinerne Zafeln, und gab fie mir. Das 6, Capitel. 
* 1 RÖn. 8,12. +2 of. 31, 18, . Erklärung des erſten Gebots, non der 

3. Da ihr aber die Stimme aus der|Fiebe Gottes. 

fterniß böreret, und den Berg mit| 1. Dis find aber die Geſetze und Gebo⸗ 
see brennen ſahet, tratet ihr zu mir,ite und Zecte, die der ‚Herr, euer Gott, 
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oten hat, daß ihr fle lernen und * thunı 15. Denn ber Herr, bein Bott, iſt ein 
ollt im Lande, dahin ihr ziehet, dafrelbe|* eifriyer Bott unter dir; daß nicht ber 
einzunehmen; * Jac. 1, 22. Born bes Herrn, beines Gottes, Über dich 
2 Daß bu den Seren, beinen Bott,|ergrimme, und vertilge dich von ber Er: 
chteſt, und halteft * alle feine Rechte de. *2 Mof. 20,5. c. 3,1%. 
und Gebote, die ich dir gebiete, bu und| 16, Ihr * gen ben Herrn, euren Bott, 
deine Kinder, und beine Kindeslinder, Inicht verſuchen, wie ihr ihn + verfuchtet 
alle eure Lebtage, auf daß ihr Lange lebet. |zu Maſſa. * Marth. 4, 7. Luc. 4, 12. 
vE. 4, 40. 0.5,32 te.8,1. f 2 Moſ. 17,2.7. 4Moſ. 21.5. 5 Moſ. 33, 8. 
3. Iſrael, du ſollſt hoͤren und behalten,| 17. Sondern ſollt halten die Gebote bes 
baß du es thuft, daß dirs wohl gehe, und Herrn, eures Gottes, und feine Zeugniſ⸗ 
fehr vermebret werbeft; wie ber ‚Herr, dei: ſe, und feine Rechte, die er geboten bat; 
ner Väter Gott, bir gerebet bat, ein Land,| 18. Daß bu thuſt, mas recht und gut iſt 
da Milch und Honig innen fließet, vor den Augen bed Herrn, auf daß birs 
4, Höre, * Iſrael, ber Herr, unfer Gott, |mohl gehe, und eingeheft, und einnehmeft 
iſt Fein einiger Herr. * Mare. 12, 28. das gute Land, bas der ‚Herr geſchworen 
t 5 Mof. 4, 35. lhat deinen Bätern; 
5. Unb bu * follft ben ‚Deren, beinen| 19, Daß er verjage * alle deine Feinde 
Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von vor bir, wie der Herr geredet hat. 
ganzer Seele, von allem Vermögen. *2 Mof. 23. 27. 28. 


‚Mare. 12,30. :c W. Wenn bi nun bein Sohn heute 
6. Und biefe Worte, die ich bir heute gez |ober morgen fragen wird, und ſagen: 
biete, follft du zu Herzen nehmen, Was find das für Beugniffe, Gebote und 


7. Unb*folift fie deinen Kindern fhärfen, Kechte, bie euch der. Bert, unfer Gott, ges 
und bavon reden, wenn bu in deinem Bau: |poten bat? 

e figefk, oder aufbem Wege geheft, wenn] 24, So follft bu * deinem Sohne fagen: 

u dich nieberlegeft, ober auf eheſt; Wir waren Knechte des Pharao in Egyps 

8, Und ſollſt fie binden zum * Zeichen auf Eoöpten mit mächtiner ne und aus 
beine Hand, und follen bir ein Dentmaal| ” ef 44,2. +2 Mof. 12, 37. 
vor deinen Augen ſeyn * € 11, 18. 22. Und ber ‚Herr that große und böfe 

9. Und *follft fie über deines Hauſes Pfo: [Zeichen und Wunder über Egypten und 
ften fchreiben, und an bie Thore.” € 11. ©. Pharao, und allem feinem Haufe vor uns 

10, Wenn did) nun der ‚Herr, bein Bott, |fern Augen 3 
in das Land bringen wird, das er deinen| 23, und führete uns von bannen, auf 
Bätern, Abraham, Iſaak und Jakob, ge⸗daß ex uns einführete, und gäbe uns bas 
fhworen bat, dir zu geben, große und fei⸗ Land, o das er unſern Vaͤtern geſchworen 
ne Staͤdte, bie bu nicht gebauet haft, te; *v. 18. 01,8. 

411. Und Häufer alles Guts voll, diedul 24, Und hat und gehoten, ber Herr, zu 
nicht gefuͤllet haft, und ausgehauene thun nach allen biefen Rechten, daß wir 
Brunnen, bie bu nicht auögehauen haſt, den Herrn, umfern Gott, fürdten, auf 
und Weinberge und Dehlberge, die du daß es uns wohl gehe, alle unfere Lebtas 
nicht gepflanzet haft, daß du * effefl und |ge, wie es gehet heutiges Tages; 
fatt wirft: _* «8, 10. 25. Und es wird * unfere Gerechtigkeit 

12. So huͤte bih, * daß bu nicht des ſeyn vor dem Herrn, unjerm Gott, fo wir 
Seren vergefieft, der did) aus Egypten: haiten und thun allediefe@ebote, wie er ung 
land, aus + bem Dienfthaufe ‚ geführet geboten hat, *Marth. 19, 17. Rdn. 10, 5 

atz *c. 4, 9. 6.8, 14. Te. 5,6. . D 1. c itel 

13, * Sondern ſollſt den Herrn, deinen ns 1. Lapstel, 

Sott, fürchten, und Ipm biemen, und be |gäkenbienvertonen 00 

i woren. c. 10, W. 
feinem Ramen 1 en 10. Luc. 4, 8. 1. enn dich der ‚Derr, bein Gott, 

44, Und fouft * nit andern Goͤttern ins Land bringet, barein bu kommen 
nachfolgen, der Voͤlker, bie um euch her ſwirſt, daffelbe * einzunehmen; unb aus⸗ 

e 2 $of. 20,3. €.23, 13. 14. rottet viele Volker vor dir her, bie deihis 
. ⸗ 


4 
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ter, Girgofiter, Amoriter, Gananiter,|und fie haltet, und darnach thutz fo wird 

ter, ‚Heviter und Jebuſiter, ſieben der Herr, dein Gott, auch halten den 

‚ die größer und ftärker find, denn| Bund und Barmherzigkeit, bie er deinen 

du; * 31.3. ſe der ð bein Gott Vätern gefhworen hat; * 2 Mof. 23, 22. 

2. Unb wenn fie ber Herr, bein Goft,| 43, und wirb dich lieben, und fegnen 

vor bie giebt, daß bu fie ſchlaͤgeſt: fo fouft| und mehren, und 2 bie ruhe 

du fie verbannen, baß bu * einen Bund] geihes fegnen, und bie Frucht beinds Ran: 

mit ihnen madeft, noch ihnen Gunſt er⸗ des, dein Getreide, Moͤſt und Dehl, bie 

eſt. * 2 Mol. 23, 32. 1c. Fruͤchte beiner Kühe, und die Fruͤchte dei⸗ 

3. Und font dich mit ihnen nicht be:| ner Schafe auf dem Lande, das er beinen 
freunden, ee Töchter ſollt ihr nicht] Bätern geſchworen hat, bir zu geben. 

eben ihren Söhnen, und i °| 414. Gefegnet wirft du feyn über alle 


! e bee Toͤchte 
ont ige nik „nehmen euren Göpnen: Voͤlker. Es wird niemand * unter bir 


4. Denn fie werben eure Söhne mir ab- de och unter deinem 
callig machen, daß fie andern Goͤttern 15 Der Herz wirb von bie thun * alle 


dienen; ſo, wird bann bed Herrn Zorn er⸗ grantheit, und wich Feine böf 
: e Seuche ber 
grimmen über euch, und euch bald ver⸗ gennter bir auflegen, bie-du erfahren 


igen. haft; unb wirh fie allen bei 

5. Sondern alfo follt ihr mit ihnen thun: 3 . e allen beinen Haſſern 
- Ihre * Altäre folt ihr zerreißen, ihre Gäu: arfeon. voicft al —5 fen, die d 

len zerbrechen, ihre Haine abhauen, und Herr bein Gott, bi er * 8 
ihre Bögen mit Feuer verbrennen.’ €. 12,2. 7 nr IE geden wird. KOM 

6. Denn du bift * ein heitiges Mor] TOUR ihrer nicht fhonen, und * ihren 
Gott, deinem ‚Heren; Dich hat Gott Eoͤttern nicht bienen; denn das würbe 
bein Herr, erwählet zum Volk des @igen: bir, ein tie Iegn. © 11, 16. 2 Wof. 23, 24 
thums aus allen Bölfern, die auf Erden gen: De "Bois k ee Nah 

° . ’ ® 2 . ® . 2 ⸗ 
find, 2 Mo⸗ —S 1102 bin, wie fann ich fie vertreiben? 

7. Richt hat euch der Herr angenom⸗ 18. So fürdite dich nit vor ihnen: 
men, unb euch erwählet, daß eurer mehr| Gebenke, was der Herr, bein Gott, Pha⸗ 
wäre, benn alle Völker; denn bu bift das | 720 und allen Egyptern gethan hat, 
wenigfte unter allen Böllern: 19. Durch große Verſuchung, bie bu 

8. Sondern, daß er euch geliebet hat,Imit Augen geſehen haft, und durch Bei- 
und baß er jenen Eid hielte, den er euren| hen und Wunder, durch eine mächtige 
Bätern gefhworen hat, hat er euch aus=|. Hand, und auögeredten Arm, damit 
gefähret mit mächtiger Hand, und hat|bid der Herr, bein Gott, ausgeführet. 
dich eriöfet von bem Haufe bes Dienftes,| Alfo wird der Herr, bein Gott, allen Voͤl⸗ 
aus der Hand Pharao, bes Königs in|kern thun, vor benen bu dich fuͤrchteſt. 
Egypten. *c.29,3. 

9. So ſollſt bu nun wiflen, daß der| W. Dazu wirb ber ‚Herr, dein Bott, 
Herr, dein Gott, ein Bott ift, ein * treuer] * Horniſſe unter fie fenben, bis umges 
det, der den Bund und + Barmherzig: | bracht werbe, was abeip ift, und fich vers 

: 2 Mof. 23, 


benen, die ihn lieben und feine| birget vor dir. 28. 
Gebote halten, in tauſend Glied; 21. Laß bir nicht grauen vor ihnen; 
*c.32,4. 1C0r. ı0, 13. +, 12. benn der ‚Herr, bein Gott, iſt unter dir, 


10. Und vergiitdenen, bieihn * haffen, vor | ber große und ſchreckliche Gott. 
feinem Angefiht, daß er fieumbringe, und] 22. Er, * ber ‚Herr, bein Gott, wirb bies 
ſaͤumet ſich nicht, daß er behen vergelte vor|fe Leute ausrotten vor bir, einzeln nad 
feinem Angeficht, die ihn haffen. * «4, 2%. Jeinander, Du kannſt fie nicht eilend vers 
11. So*behalte nun die Gebote,und Ge-|tilgen, auf daß fich nicht wider bich meh⸗ 
fepe, und Rechte, bie ich dir heute gebiete, ren bie Thiere auf dem Felde, 
daß du darnach thufl. c. 5,32. €. 6, 17. ’2Mof. 3. A. IL 
12. Und wenn * ıhr biefe Rechte böret,| 23. De Her, bein Gott, wirb fie vor 
ie 


x 
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die geben, und wird fie mit geoßerjret dich im ein gut Land, ein Land, da 
Schlaͤcht erſchlagen, bis er fie vertiige. Baͤche, und Brunnen, und Gern innen 
24. Und wirb bir ihre * Könige in beine find, bie an ben Bergen unb in ben Aura 
Hände geben, und foUft ihren Namen um: | fließen 3 
bringen unser dem ‚Dimmel, Es wird bir| 8. Ein Land, da Weizen, Gerſte, Bein: 
niemanıb widerſtehen, bis du fie vertilgeſt. ftöde, Peigenbäume und @ranatäpfel 
* Jof, 10,23. 6.11, 12. c 12,7.  jinnen finds ein Sand, ba Dehlbaͤume 
35. Die Bilder "ihrer Götter follft bu mit | und ‚Honig innen waͤchſet; 
Feuer verbrennen, und ſollſt nicht Bear 9, Ein Sand, da du Brodt genug zu 
zen bes Silbers oder Goldes, basbaranift,|effen haft, da auch nichts mangelt; ein 
ober zu dir nehmen, daß bu bich nicht dar: |gand, deffen Steine Eifen find, ba bu 
innen verfängeft ; denn ſolches ift dem Erz aus ben Bergen haueſt. 
Herrn, deinem Gott, ein Greuel. c. 12, 3. 40, Und wenn *bu gegeſſen haft und ſatt 
25. Darum foltft du nicht in dein” Baus|pift, daß bu den Herrn, beinen Gott, 
ben Greuel bringen, daß du nicht verbanz| + [obeft für das gute Land, das er bir ge: 
net werbeft, wie daffelbe ift; fondern Dü|geben hat. * €. 6, 11.12. t Joel 2, 26. 
kur einen Ekel und Greuel baran ha=| 11, &o häte bih nun, daß bu bes 
en, benn es ift verbannet. * 06.7, 11. | Seren, beines Gottes, nicht * vergeſſeſt, 





Das 8. Lapitel. damit, daß bu feine Gebote, und feine 
Geſetze und Rechte, bie ich bir heute ge: 
ee der Sutthaten te micht halteftz °€.4,0. 


2: j 12, Daß, wenn bu nun gegeſſen haft, 
4. Alle Gchote, die ic) dir heute gebiete,| np fatt 3— und ſchoͤne Haͤuſer erbaueß, 
fott *ihe halten, daß ihr darnach thut, np darinnen wohneft, 
auf daß ihr lebet, und gemehret werdet, 43, und beine Rinder, und Schafe, 
und eintommet, und einnehmet dad Land, | „pn Silber, und Gold, und alles, wa® 
das ber Herr euren Vätern gefhworen|,,, haft, fich mehrets 
t "18 14. Da dann bein Herz ſich nicht erhe⸗ 
2. Und gedenkeſt alles bed Weges, durch 5, und * vergeffeft des Deren, deines Got: 
ben dich ber Heer, bein Gott, geleitet Hat, Ira, der dich aus Egyptenland geführet 
biefe * vierzig Jahre in der Wüfte, auf hat, aus dem Dienfigaufes c. 6, 12. 
daß er did} bemüthigte, und F verfuchte,|"15, Und hat dich geleitet durch die gro- 
daß kund wörbe, was in deinem Herzens, und graufame Wäfte, ba * fenrige 
wäre, ob du feine Gebote halten wuͤrdeſt, Sqhlangen und Scorpionen, und eitel 
aber nicht. "€: 452* te13,3 Darre und kein Maffer mar, und ließ 
: 1, j harten a ge: 
3, Er demüthigte dich, unb ließ dich — Baßer aus ve 12 Mof. ı Bellen & 
ngern, und * fpeifete bih mit Man,|?’,.’ mp fpeifete dic) mit * Man in ber 
as bu und deine Väter nie erkannt hat: Waſt⸗ von weldem beine Veter nichts 
ui aufbah Birne et Robbe muß Yabn, auf Daß Si Bm 
en r in, : . 
bern von allem, das aus bem Munde beö| er und berfuchte, daß er bir hernach wohl 
2. Du möchtet fonf ſagen in beinem 
4. Deine * Kleiber find nicit veraltet an Herzen Meine Kräfte, und meiner voͤn⸗ 
. i bs 
dir, und deine Füße find nicht geſchwol⸗ be Stärke haben mir dis Bermögen au 
Ten, biefeviergia Sahee, Tem 3 5 dern, daß du gedoͤchteſt an ben 
5. So ertenneft du ja in deinem ‚Bergen, | 18. . N hatt —* Griftes, ber 
Be ee fe Mräfte giebt, olche mächtige Zhaten 
dat," —* — Fe an siehe w thun Kr baß er hielte fe en Bund, 
6. So ulte num die Gebote br gern, |öm er "einen Wätern gefänvoren hat, 
deines Gottes, daß du in feinen Wegen | wie es gehet Heutiges Tages. "4,31. 
wanbelft und fürchteft ihn, 19. Wirſt du aber bes ‚Herrn, beines 
7, Denn ber Herr, bein Bott, fühe!@ottes, vergeffen, und * andern @ör- 
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teru nachfolgen, und ihnen dienen, und fie] 8. Denn in * ‚Horeb erzürnetet ihr bem 
anbeten; fo bezeuge ich heute über eud,|.Heren, alfo, baß er vor Zorn euch vertüs 
daß ihr umlommen werdet; ec. 11,28. gen wolltes *2Mof. 32, 1. 

WM. Eben, wie bie Heiden, bie ber Herr 9. Da ic auf ben Berg gegangen wer, 
umbringet vor eurem Angeficht, jo were |die fleinerne Tafeln zu empfangen, bie 
det ihr auch umlommen, darum, baß ihr | Tafeln des Bundes, den der Herr mit 
nicht gehorfam ſeyd ber Stimme des euch machte, unb id * vierzig Tage und 
gern, eures Gottes, | vierde a dem —— 

und kein Brodt aß, und kein Waſſer 
Das 9. Capitel. trank, *2 Mof. 24, 18. c. 38,28. f 
urſachen der Einnahme des Landes Eanaan.| g9, md mir ber ‚Herr die * wo ſteiner⸗ 


* ne Tafeln gab, mit dem Finger Gottes 
„de 5 — Sfeaelı tu wrt ee a beſchrieben, unb darauf alle Worte, bie 
einzunehmen bie Völker, die größer und der Herr mit euch aus bem Keuer auf dem 
ſtarter find, denn du, + große Städte, — geredet hatte, am Tage der Ber⸗ 


mel, *c.5,1. |fammlung, "C418 
vermauert bis an ben Himmel, "51. |, np nad) den vierzig Tagen und 


tc1,28. . e h 

2, Ein groß "hoc Volk, die Kinder Ena- |vierzig Nächten, gab mir ber ‚Herz die zwo 
Ein; die du erkannt haft, von denen du |fleinerne Tafeln des Bundes, 
eu gehöret haft: Mer Tann wiber die| 12. Und ſprach zu mir: Made * bie 

| Joſ. 13, 12. Lauf, gehe eilend hinab von hinnen; denn 
3. So ſouſt du wiſſen heute, daB ber|dein Volk, das du aus Ehypten gefuͤhret 
dein Gott, gehet vor dir her, ein haſt, hat es verderbet. Sie find ſchnell 
Ferzehrendes Feuer Er wichfievertilgen, getreten von dem Wege, ben ich ihnen ges 
und wird fie unterwerfen vor bir ber, und |boten habe; fie haben Ihnen ein gegoffes 
wirb fie vertreiben und umbringen balb, nes Bild gemacht. 2 Mol. a2,r. 
wie bir ber Herr geredet hat. *c.4,24. | 13. Unb ber ber ſprach zu mir: Ich ehr, 

4, Wenn nun der Herr, bein Bott, ſie daß die Boll * ein hals ſtarriges 
dat vor die herz fo ſprich iſt; 2 Mol. 33,0. 
nidt * in deinem Derzen: Der Bert harl 14. Laß ab von mir, daß ich fie vertilge, 
mic) herein geführet, bis Sand einzuneh:|und ihren Namen austilge unter bem 
men, um meiner Gerechtigkeit willen; fo| Pimmels ich will aus bir ein ſtaͤrker und 
ber Bert diefe Heiden vertreibet vor | größer Volk machen, benn bis iſt. 
die ber, + um Ihres gottloſen Wefens wil⸗ 15. Und als * ich mid) wandte, und von 
em. 717.11 el. 15, 16. dem Berge ging, der mit Beuer brannte, 

5. Denn du kommft nicht herein, ihr Land |und bie zwo Tafeln des Bundes auf meis 
einzunehmen, um deiner Gerechtigkeit und |nen beiden ‚Händen hatte; 2 Roi. 32, 15- f- 
deines aufrichtigen Dergens willen; fon=| 16. Da fahe id, und fiehe, da hattet 
dern der ‚Bert, dein Bott, vertreibt diefe ihr eud an bem Deren, eurem Gott, vers 
Seiben um ihres gottiofen Weſens wit: |fünbiget, daß ihr eud ein gegoſſenes 
ien, baß er bas Wort halte, das ber Herr | Kalb gemacht, und bald von dem Wege 
* gefänworen hat deinen Vätern, Abra: getreten waret, den euch ber ‚Herr gebo⸗ 
ham, Iſaak und Jakob. *1Mof. 12,7. |ten hatte. . 

6. &o wiffe nun, baß ber Herr, bein] 17. Da faffete ich beibe Tafeln, unb 
Gott, bir nicht um deiner Gexechtigkeie|* warf fie aus beiden ‚Händen Pr und gers 
willen bis gute Land giebt einzunehmen ; |brach fie vor euren Augen, * 2 Moſ. 32, 1% 
fintemal bu ein * haleftarriges Volt viſt. 18. Unb * fiel vor dem Herrn, wie zuerf 

“210. 32.. vierzig Tage und vierzig Nächte, und a 

7. Gedenke und vergiß nicht, wie bu ben |fein Brobt, und trank fein Waſſer, um 
Seren, deinen Gott, erzuͤrneteſt inder |aller eurer Sünden willen, bie Ihr gethan 
Wuͤſte. Bon dem Tage an, ba du aus hattet, ba ihr ſolches Nebel thatet vor Dem 
Egyptenland zogeft, bis ihr gelommen |.Herrn, ihn zu erzuͤrnen. * €. 10, 10. 
fend an biefen Ort, feyb ihr ungehorfam| 49, Denn id fürchtete mid vor bem 
geweſen dem Hexxn. °2 of. 18, il. 3om und Grimm, damit ber ‚Herr pe 
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euch erzürnet war, daß er euch vertilgenjwie die erften, und komm zu mir auf ben 
wollte, Aber der Herr erhörete mich da: | Berg, und made bir + eine hölzerne La⸗ 
mals auch. des 2Moſ. 34,1. 12 Mof. 35, 10. 

WM. Auch war der ‚Herr fehr zornig über] 2, So will ich aufdie * Tafeln fchreiben 
* Aaron, daß er ihn vertilgen mwolltes|die Worte, die auf ben erften waren, bie 
aber td, bat auch für Aaron zu berfelbi: du Fzerbrochen haft; und follft fie in bie 
gen Zeit, *2 Mof. 32, 21. Laube legen. * c. 9, 10. 12 Moſ. 32, 19. 

21. Aber eure Sünde, das Kalb, das ihr | 3. Alfo machte ich eine Lade von Foͤren⸗ 
gemacht hattet, nahm ich, und verbrannte| holz, und * hieb zwo fleinerne Tafeln, wie’ 
es mit euer, undzerfchlug es, und zermalz |die erften waren, unb ging aufden Berg, 
mete es, bis cd Staub warb,und warf ben und hatte die zwo Tafeln in meinen Häns 
Staub in den Bach, ber vom Berge fließet.|den. 2 Moi. 34, 4. 

22, Aud) fo * erzürnetet ihr den Herrn| 4. Da fchrieb er auf die Zafeln, wie bie 
zu Tabeera, und zu Maffe, und bey den erſte Schrift war, bie zehn Worte, die ber 
Euftgräbern. »2Moſ. 17,7. 4 Mof. 11,4.| Herr zu euch redete aus bem Neuer, auf 

23. Und da*er euch aus KabesBarnea |dem Berge, *zur Zeit der Verſammlung; 
fandte, und ſprach: Gehet hinauf, und |und ber Herr gab fie mir. *c. 9, 10. 
nehniet bas Land ein, das ich euch gegeben| 5. Unb ich wandte mid, und ging vom 
babe; waret ihr ungehorfam bed Herrn, |Berge, und legte bie Tafeln in die Labe, 
eures Gottes, Wunde, und glaubtet an |die id; gemacht hatte, daß fie bafelbft wäs 
ihn nicht, und gehorchtet feiner Stimme|ren, wie mir der ‚Herr geboten hatte, . 
nicht, "4 Mof. 13, 3. 32. c. 19,1. f. 6, Und die Kinder Iſrael zogen *aus 

24. Denn ihr ſeyd * ungehorfam dem von BerothBneJakan, gen Mofer. Das 
Herren gewefen, fo lange ich euch gekannt ſelbſt farb + Yaron, und ift bafelbft bes 
habe, *».7. graben; und fein Sohn Gleafar ward 

25. Da flel* ich vor bem ‚Herrn vierzig | für ihn Prieſter. 4Moſ. 33, 32 
Tage und vierzig Nächte, die ich ba lag; t 5 Mof. 20, 28. ıc. 

Denn der Herr pad, er wollte euch verz| 7. Bon bannen zogen fie aus gen Gude⸗ 
en. 2Moſ. 32,11. ꝛe. goda. Non Gudegoda gen * Jathbath, 

%. Ich a“er bat den Herrn, und ſprach: [ein Land, da Wäche find, "4 Mof. 33, 33, 
ge Herr, serberbe bein Volk und bein] 8. Zu berfelben Beit fonberte der Here 

ochei nicht, das bu durch beine großeiben Stamm Levi aus, * die Lade bes 
Kraft erlöfet, und mit mächtiger Hand Bundes bed Herrn zu tragen, unb zu ſte⸗ 
aus Egypten gefuhret haft; —* + vor dem Herrn, ihm au dienen, und 

27. * Gedenke an Seine Knechte, Abra⸗ feinen Namen zu loben, bis auf biefen 
ham, Iſaak und Jakod; ck nicht an die Tag. *.31,9. Te. 18,5. 7. 

‚Härtigleit, und das gottloſe Wefen und| 9. Darum follen * die Zeviten kein Theil 
Sünde diefes Volle; 2 Mof. 32, 13. noh Erbe haben mit ihren Bruͤdern; 

W. Daß nicht das Land * fage, daraus denn ber Herr ift ihe Erbe, wie ber Herr, 
bu uns geführet haft: Der Herr Eonnte|bein Gott, ihnen geredet hat. 
fie nicht ın das Land bringen, das er ih⸗ 4 Mof. 18,20. ıc. 
nen geredet hatte, und har fie darum aus⸗ 10, Ich aber ftand auf dem Berge, wie 

eführet, daß er ihnen gram war, daß er|vorhin, * vierzig Tage und vierzig Räctes 

etöbtete in der Wuͤſte. *4Moſ. 14,16. |und der ‚Herr erhörete mich auch basmal, 

29. Denn fie find dein Volk und * bein|und wollte dich nicht verberben. 

Erbtheil, dad bu mit deinen großen Kräf: *c.9, 9. 18. 1 Kön. 19, 8 
ten, und mit beinem ausgereckten Arm| 11. Er ſprach aber zu mir: Mache dich 
daft ausgeführet. *2 Mof. 19, S. ei , ne ben du vor bem Bolt 

. ieheft, intommen unb ba 

Das 10. Capitel, ‚|tand einnehmen, das ich ihren Vätern 

Die Erneuerung des Bandes on Iſrael efhtooren habe, ihne eben 

zur Siebe Gortes reizen. 9 habe, ihnen zu geben. 
12. Run, Iſrael, was * forbert ber 

1. Ju berfelbigen Seit fpwadh der Herr Herr, bein Bott, von bir, denn baß 


y mir: * Haue bir zwo fleineenı Tafeln,|bu den Herrn, beinen Gott, fürhe 
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wft, daß du in allen feinen Wegen wan:|der nicht wiffen noch gefeben haben, 
deift, und liebeſt ihn, + und bieneft beminemlic bie Züchtigung bed Herrn, eures 
deren, deinem Gott, von ganzem Herzen, Gottes, feine ‚Herrlichkeit, dazu feine 
and von ganzer Seele; Mich. 6, 8. mächtige Hand, und ausgeredten Arms; 
t5 Mof.6,5. Matth. 22,37. . |) 3, Und feine Zeichen und Werke, bie er 
13. Daß du die Gebote des Herrn halz|gethan hat unter den Egyptern, an Pha⸗ 
teft, und feine Rechte, die ih bir heute ger |rao, dem Könige in Egypten, und an als 
biete, auf daß dirs wohl gebe. lem feinem Lande; 
14. Siehe, * Himmel und aller Himmel| 4, Und was er * an ber Macht ber 
„Simmel, und Erde, und alles, was darin: | Egypter gethan hat, an ihren Roffen und 
nen ift, das ift des Herrn, beines Gottes. | Magen, ba er bad Waffer bes Schilf⸗ 


“0.nd0. 8.27. meers Über fie führete, da fie euch nach⸗ 
15. Roch *hat er allein zu deinen Vätern jagten, unb fie der Here umbrachte, bis 


Luft gehabt, daß cr fie liebete, und hat ih: * 2 Mof. 2. 
tm Saamen ermählct nad) ihnen, euß Ken eu Getban bat in ber 
fiber alle Völker; + wie eö heutiged Tas) mug. pig ihr an biefen Ort gefommen 
ge "10.0.9239. Te. 4,38. fenb; ’ 8 
16. So * befchneibet nun eures Herzen _ 
Morhaut, und fepd förber nicht + Hals:| er, dere vr, manoen und Telram de: 
Horrig. * 0.306. :c. T Rebem. 9, 16. than Dat en Kindern be 8, * *8 
17. Denn der Herr, euer Gott, ifl*ein anfıhat Pf — * — ne hrem * 
Sott aller Götter, und Herr über alle ‚ 8 
Herren; ein großer Gott, mädtig und en Sen gan N. mie  untee 
a8 fie erwor en n 
ſchrecklich, der +leine Perfon achtet, und dem ganzen Iſrael. *4 Mof. 16, 31. ıc. 


#ein Gefchent nimmt, ° Pf 81. 7. Denn * eure Augen haben bie großen 


-18. Und fhaffet Recht den Baifen ind — Herrn geſehen, bie er gethan 
Bittwen, und hat * die Fremdlinge lie een 
daß er ihnen Spdie und Kleider gebe. 1,8. Darum * follt ihr alle bie Bebote Hals 
X’. 144,9. t Moi. 22, 21. ten, bie ich dir heute gebiete, auf daß ihr 
49. Darum follt ihr aud *die Fremd⸗ |geflärket werbet, einzulommen, und da⸗ 
Linge lievenz benn ihr feyb auch Sremblin=| Land einzunehmen, dahin ihr ziehet, daß 
ge geroefen in Egppfenland, ihrs einnehmet; "€ 7, 11. 
* 2 Mof. 22, 21. 1. 9, Und daß du * ange lebeſt auf bem Lan⸗ 
20. Den* Berrn, deinen Gott, follft du|de, das ber ‚Herr euren Vätern geſchwo⸗ 
fürdten, ihm ſollſt du dienen, ihm follft|xen hat, ihnen zu geben, und ihrem Saas 
du anhangen, und + bey feinem Namen|men, ein + Land, ba Milch und Honig 
ſchwoͤren. *.6,13. :c. 1 91. &, 12. innen fließet. 42. +c.8,7. 
21. Sr ift dein Ruhm und dein Gott, 2 Mof. 3, 17. 
der bey bir ſolche große und ſchreckliche/ 10, Denn das Land, da bu hinkommeſt, 
Dinge gethan bat, bie deine Augen gefe:|eö einzunehmen, ift nicht wie Egypten⸗ 
ben haben. . land, bavon ihr auögezogen feyb, da bu 
N, Deine Väter zogen hinab in Egpp:|beinen Eaamen fäen, und felbft tränfen 
ten mit * fiebenzig Seelen; aber nun hat|mußteft, wie einen Koblgarten 3 
dich der Herr, bein Gott, Fgemehret, wie] 11. Sondern ed hat Berge und Auen, 
bie Sterne am Himmel. * 1 Rof. 6,27. 2c.|die ber Regen vom Himmel tränten 


rt 1 Moſ. 15, 5. muß, 
Das 11. Capitel. 12. Auf welches Lanb der Herr, dein 
Urſachen, warum Sort zu lieben und ſei⸗ Gott „*Acht hat, und +die Augen des 
we Gebote zu halten. Herrn, deines Gottes, immerbar dar: 


1. Ss ſollſt du nun ben ‚ beinenjauf fehen, von Anfang des Jahres bis 
Gott, Lieben, und * fein Beleg, feine Wei:|and Ende, ” Pf. 65, 10. 11. } Eſt. 5, 5. 
fe, feine Rechte, undfeine Gebote halten| 13. Werbet ihe nun * meine Gebote hoͤ⸗ 
Dein Lebenlang. ° ©. 8, 6. ren, die ich euch heute gebiete, daß ihr 

2, Und erlennet heute, das eure Kinz!den Herrn, euren Bott, liebet, Find 
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iym dienet von ganzem Derzen, und von] W. Siehe, * ich lege eudy heute vor den 
ganzer Seele: *c. 28, 1. 2. 3Mof.26,3. Segen und ben Fluch, ° €. 3,1. 15. 

14. &o will Id) eurem Lande Regen ge⸗ 27. Den * Segen, fo ihr gehorchet ben 
ben zu feiner Zeit, Prühregen und Spat: | Geboten bed Deren, eures Gottes, die ich 
regen, daß du einfammteft dein Getreide, euch heute gebiete; *c. 28, 2. 15. 
beinen Moft und bein Oehl; 28, Den Fluch aber, fo ihr nicht gehors 

15. Und will deinem Vieh Gras geben |dyen werdet den Geboten bes Deren, eus 
auf beinem Felde, daß ihr effet und fatt|res Gottes, und abtretet von bem Wege, 
werbet. ben id euch eute gebiete, daß ihr andern 

16. Huͤtet euch aber, daß fich euer Herz| Göttern nachwandelt, die ihr nicht ken⸗ 
nicht überreden laſſe, daß ihr abtretet, und| net. 
dienet * andern Göttern, und betet fieanz| 29. Wenn dich der Herr, bein Bott, in 

*c.4,16. das Land bringet, da du einlommeft, daß 

17. und daß dann * ber Zorn bed Herrn du es einnehmeſt; fo follft bu den Gegen 
ergrimme über euch, und + fchließe ben|fprechen laflen auf dem Berge * Griſim, 
Himmel gi bup Eh Be Fomme ‚ und und ben Fluch auf bem Berge Ebal, 

ie Erde ihr Gewaͤchs nit gebe, un * €. 27, 12. 13. Jof. 8, 33. 34. 
®* bald umlommet von bem guten Lande,| 30. Welche ge jenfeit des Jordans, 
bad eud ber ‚Herr gegeben hat. der Straße nad, gegen der Sonnen Rie⸗ 
*2Mou 28,10. 1501.23, 23. ** 5Mof.&, 26. dergang, im Lande der Gananiter, bie auf 

18. &o*faffet num dieſe Vorte zu Herzen) dem Blachfelde wohnen gegen Gilgal 
and in eure ©eele, und bindet fie zum Beiz| Über, bey dem * Hain More, 1 Mof. 12,5. 
&m auf eure Hand, daß fie ein Denkmal] 31. Denn bu wirft über ben Jordan ges 
vor euren Augen feyn, *Spr. 3,3. c. 7, 3. hen, daß du einkommeſt, das Land einzu⸗ 

19. Und lehret fie eure Kinder, daß bujnehmen, bad Wr ‚ber ‚Herr, euer Gott, 
davon redeft, wenn bu in deinem ‚Baufe| gegeben hat, daß ihr es einnehmet, und 
fiseft, oder auf dem Wege geheft, wenn bu|darinnen wohnet. 
dich niederlegeft, und wenn du auffteheft.| 32. So haltet nun, daß ihr thut nad 

20. Und fchreibe fie an die Pfoften dei⸗ allen Geboten und Rechten, bie id euch 
nes ‚Baufes, und an deine Thore, heute vorlege. 

21. Daß du und beine Kinder lange le: Das 12. Lapitel, 
beft auf dem Lande, das ber ‚Herr beinen| Ort und Weife des wahren Gottesdienſtes. 


Vätern geſchworen hat, ihnen zu geben, 4, Das find bie Gebote und Rechte, bie 
dange die Tage vom Himmel auf Erben ihr halten folt, daß ihr darnach thut im 
Mähren, Le: Lande, das ber Herr, beiner Väter Gott, 
22. Denn wo ihr dieſe Gebote alle wer⸗ dir gegeben hat einzunehmen, fo lange 

bet balten, bie ich euch gebiete, daß ihr ihr auf Erden Iebet, 
darnach thut, daß ihr den ‚Deren, euren) 2, MWerftöret *alle Derter, da bie Heiden, 
—— —— allen feinen| pie ihr einnehmen nechet, Ihren Dittern 
‚un gebienet haben, es fey auf hohen Bergen, 

33, So wirb der ‚Herr alle diefe Vöfler 
vor euch ber vertreiben, daß ihr * größere auf Hügeln, oder unter grünen Bäumenz 
und flärfere Völker einnehmet, benn ihr| 3, Und reißet um ihre Altäre, und zerbre⸗ 
feyd. * €. 7,1.2. chet ihre Säulen, undtverbrennet mit Gens 

24.*Alle Derter,baraufeure Fußſole tritt, | er ihre Haine, und die Goͤten ihrer Götter 
follen euer feyn,von der Wüfte an,undvon| thut ab, und vertilget ihren Namen aus 
dem Berge Libanon, und von bem Waffer| demfelben Ort. * Aof. 23, 13. P5 Mof. 7, 28. 
Phrath, bis ans Außerfte Meer fol eure] 4. Ihr follt dem Herrn, eurem Gott, 
Grenze ſeyn. * 30f.1,3.8. c. 14,9. nicht alfo tbun: 

25. Niemand wirb euch vwiderftehen| 5. Sondern an*bem Ort, ben der Herr, 
mögen. Eure Furcht und Schreden wird| euer Bott, erwaͤhlen wirb,aus allen euren 
ber Herr über alle Länder kommen laſ⸗ Stämmen, daß er feinen Ramen bafelbft 
fen, darin ihr reiſet; wie er euch gevebet| Läffet wohnen , follt ihr forfchen, und da⸗ 
bat. bin kommen; 2Moſ. 2,24. c. 3 N 
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6. Und eure Brandopfer, und eure an⸗Erſtgeburt deiner Rinder, deiner Schafe, 
deren Opfer, und eure Behnten, und eurer |oder von irgend einem deiner Geluͤbde, die 
Yänbe ‚Gebe, unb eure Getäbbe, und euredu gelobet haft, oder von beinem freywilli⸗ 
freywillige Opfer, und die Erſtgeburt eu⸗ gen Opfer, ober von deiner Hand Hebes 
ser Rinber und dahin bringen. 18, Sondern * vor dem ‚Herrn, deinem 

7. und follt daſelbſt vor dem ‚Herrn, eus| Gott, follft bu folches eflen, an dem Ort, 
vem Bott, effen und fröhlich ſeyn über al-|den der Herr, dein Gott, erwaͤhlet, ba 
lem, das ihr und euer Haus bringe, darin: |und beine Söhne, deine Toͤchter, beine 
wen bich der Herr, dein Gott, gefegnet hat. Knechte, deine Maͤgde, und der Levit, ber 

8. Ihr folt derer keins thun, bas wir|in deinem Thor iſt; und folzft froͤhlich ſeyn 
heute allhier thun, ein jeglicher, was ihm |vor dem Herrn, deinem Gott, über ellmn, 
recht duͤnket. das du bringeft, * € 19,23. 

9, Denn ihr feyd bisher noch nicht zur| 19. Und huͤte dich, daß du * ben Leviten 
Ruhe gekommen, noch zu dem Erbtheil, nicht verläffeft, fo lange bu auf Erben 
das bir der Herr, bein Gott, geben wird. |lebefl, * c. 14, 27. 

10, Ihr werbet aber Über den Iordan| 20, Wenn aberber ‚Herr, bein Bott, dei⸗ 
gehen, und im Rande wohnen, das euch |ne* Grenze weitern wird, wie er bir gere⸗ 
ber ‚Bert, euer Sott, wird zum Erbe aud: |bet hat, und fprichft: Ich will Fleiſch effen, 
Breiten, und wird euch Ruhe geben von|weil deine Seele Fleifch zu eſſen gelüfter > 
allen euren Feinden um euch her, und|To iß Fleiſch nach aller Luft deiner Geste, 
= werbet ficher wohnen. *1 xöR. 4, 25. * 2,19, 8 1 Moſ. 28, 1%. 

11. Wenn nun ber Herr, bein Gott, *eis| 21. Iſt aber bie Staͤte ferne von bir, bie 
nen Drt erwaͤhlet, daß fein Name daſelbſt der Herr, bein @ott, erwählet hat, daß 
wohne; follt ihr dafelbft Hinbringen alles, |er feinen Namen daſelbſt wohnen lafle: fo 
wos ich euch gebiete, eure Brandopfer, ſchlachte von deinen Rindern ober Scha⸗ 
eure anderen Opfer, eure+3chnten, eurer|fen, die dir der Herr gegeben hat, rote ich 
Hände Gebe, und alle eure freye @elübbe,|dbir geboten habe, und iß es in Beinen " 
bie ihr dem ‚Deren geloben werbet. Thoren, nach aller Luft deiner Seele. 

*9.5.:0 10.189,22. 22. Wie *man ein Reh oder Hirſch iſſet, 

12. Und ſollt froͤhlich ſeyn vorbem Herrn, |magft du es eſſen; beibe der Reine und 
eurem Gott, ihr und eure Söhne, und eure |ber Unreine mögen es zugleich eſſen. 
Tochter, und eure Knechte, und eure Mäg: vV. 15. c. 15, 22. 
de, und bie * Leviten, die in euren Thoren 23. Allein merke, daß du das Blut nicht 
find; denn fie haben ein Spell nod) Erbe | effeft 5 denn * das Blut ifl die Seele, darum 
mit *4 Moſ. 18, 26. Nehem. 10,37. ſſollſt bu die Seele nicht mit bem Fleiſch 

13. Hüte dich, daß du nicht beine Brand⸗ eſſen. *3 Mof. 7, 27. 
opfer opferft an allen Orten, bie bu ſieheſtz; 24. Sondern follft es auf die Erbe gies 

14. Sondern an bem Ort, ben der Herr ben, wie Wafler, 
erwäblet in irgend einem deiner Stämme,| 25. Und follft es darum nicht effen, daß 
da ſoilſt du bein Branbopfer opfern, und dirs wohl gehe, und beinen Kindern nad 
thun alles, waß ich bir gebiete. dir, baß du gethan haft, was recht iſt vor 

15. Dei magft bu ſchlachten und Fleiſch dem Herrn. 
efien in allen deinen Thoren, nad) allec| 26. Aber wenn bu etwas heiligen willft 
Luft deiner Seele, nach dem Segen des von dem Deinen, ober geloben; fo ſollſt 
Herrn, deines Gottes, den er bir gegeben du es aufladen, und bringen an den Ort, 
hat; beide ber Reine und der Unreine md: |ben ber Herr erwählet hat, 
gen es effen, wie ein *Reb oder Hirfh. | 27. Und bein Branbopfer mit Kleifch und 

"0.22. 0.13, 5. Blut thun auf den Altar bes Herrn, deis 

16. Ohne, "dad Blut ſollſt du nicht effen, Ines Gottes, Das Blut deines Opfers 

fondern auf die Erbe gießen, wie Waſſer. |follft du gießen auf den Altar bed Herrn, 
3 Moſ. 3, 17. ıc. deines Gottes, und das Fleiſch effen. 

17. Du magft aber nicht efien in beinen| 28. Siehe zu, und höre alle diefe Worte, 
Aboren vom Zehnten beines Getreibes, die ich bir gebiete, auf daß dirs wohl gehe, 
keined Moſte, beines Derbi, noch von der und beinen Kindern nad bir eoigtich } 
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daß du gethan haft, was recht und gefälzı 6. Wenn dich bein Bruder, deiner Mut⸗ 
dig ift vor bem ‚Herrn, deinem Gott. ter Sohn, oder bein Sohn, oderbeine Toch⸗ 
29. Wenn der Herr, bein Gott, vor bir|ter, ober das Weib in deinen Armen, ober 
her die Heiden ausrottet, daß du hinkom⸗ dein Freund, ber bir ift wie dein Herz, übers 
meft fie einzunehmen, und fie eingenom=|reden wuͤrde heimlich und fagen: Laß 
men haft, und in ihrem Lande wohneſt: uns gehen, und andern Göttern dienen, 
30, So huͤte dich, daß bu nicht in den die du nicht kenneſt, noch deine Väter, 
Streik falleft ihnen nad, nachdem fiel 7, Die unter den Völkern um euch ber 
vertilget find vor dir, und nicht fragefl|find, fie feyn bir mahe oder ferne, von eie 
— Iheen Göttern, und redet: ber nem Ende der Erbe bis an das anbere: 
net, alfo Sk audı hun. em 9 8, So bewillige nicht, und gehorche Ihm 
0.18, 9. I0f. 23, 7. Pf. 106, 3. nicht. Auch foll dein * Xuge feiner nicht 
31. Du font nicht alfo an dem ‚Herrn, ſchonen, und foltft dich feiner nicht erbar⸗ 
deinem Gott, thun: benn fie haben ihren Men, noch ihn verbergen; ° £. 19, 13. 21. 
Göttern gethan alles, was dem Herrn 9. Sondern* follft ibn erwürgen. Deine 
en Greuel ift, und das er haffet; denn Hand foll die erfte über ihn Iepn, daß 
fie haben auch ihre Söhne und Töchter man ihn töbte; und barnad bie Hand 
mit Feuer verbrannt ihren Göttern. bes ganzen Volks. *c.17,5.7. c. 18, 20. 
32%; Alles, was Ih euch gebiete, das 10, * Dan foll ihn zu Tode fleinigen, 
ſollt ihr halten, daß ihr darnach thut.|benn er hat dich wollen verführen von 
Ihr * follt nichts dazu thun, noch davon dem Herrn, beinem Gott, ber dich aus 


Kun. 4,2. 1%. Spruͤchw. 30, 6. a von bem Dienfthaufe ges 
Das 13. Capitel, vet hat, °©.17,2:5.7. 
Strafe der falfchen Dronheen‘ der Bers| 11. Auf dap ganz Sfrael * höre, und. 
dährer und Berführten. . fürchte fih, und nicht mehr ſolches Uebel 


4. Wenn ein Prophet oder Traͤumer vornehme unter eud, "wan1s 
unter euch wirb auffteßen, und giebt bir| Wenn bu hoͤreſt von irgend einer 
ein Zeichen ober Wunber; Stadt, bie bir der Herr, dein Gott, geges 

2. Und das Zeichen oder Wunder kommt, hart hat, barinnen zu wohnen, daß man 
davon er bir gefagt bat, und fprichts *Las| 1987: 
uns andern Göttern folgen,bie ihr nicht ken: 13. Es find etlihe Kinder Belials aus: 
net, und ihnenbienen: * v. 6.13. Jer. 7, 9. | gegangen unter dir, und haben die Bürs 

3. So ſollſt du nicht gehorchen ben ger ihrer Stadt verführet und geſagt: 
Worten folches Propheten, oder Zräu:|. Fat und gehen und andern, Göttern 
mers; benn ber. dert, euer Gott, *ver;|dienen, bie ihr nicht kennet: ° Jer. 7,9 
fucht euch, daß er erfahre, ob ihr ihn von| 14 So ſollſt bu fleißig ſuchen, forfhen 
ganzem Herzen und von ganzer Seele und fragen. Und fo ſich findet die Wahr⸗ 
neb habt. *c. 8,2 beit, ie he wei ift, daß der Greuel 

4. Denn ihr follt dem Herrn, eurem unter euch ge nut; 

&ott, folgen, und ihn * fürditen, und feiz| 15. So jouft. du die Bürger derſelben 
ne Gebote halten, und feiner Stimme| Stadt ſchlagen mit, bes Gchwerbts 
gehorhen, und ihm dienen, und ihm an:| Schärfe, und fie verbannen mit allem, 
bangen. *e. 8.6. was drinnen ift, und ihr Vieh mit ber 

5. Der *Prophet aber, oder ber Traͤu⸗ Schärfe des Schwerdts. 

„mer, foll fterben, darum, daß er euch von| 6. Und allen ihren Raub follft bu famms 
dem Deren, eurem Gott, ber euch aus len mitten auf bie Gaſſen, und mit euer 
opptenland geführet und bich von dem verbrennen, beides Stadt und allen ihren 
Dienfthaufe eriöfet hat, abzufallen geleh⸗ Raub, mit einander, bem Hertn, beigem 
vet, und bich aus dem Wege verführet| Gott, daB fie auf einem Paufen liege 
Hat, den der Herr, dein Gott, geboten| WIN, und nimmer gebauet werbe. 
Hat, barinnen zu wandeln; +auf baß| 17. Und taß nichts von dem Bann * an 
du den Wöfen von bir thuſt. *c. 18,20. |beiner Hand hängen, auf baß ber ‚Heer 

tı Cor. 5,9. 13. von dem Grimm feines Zorns —— 
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werde, unb gebe dir Barmherzigkeit, und; 17. Die Rohrdommel, der Story, ber 
erbarme ſich deiner, unb mehre dich, wie er | Schwan, 
keinen Bätern gefhworen hatz' €: 7,25-26.| 18, Der Reiger, ber Geber mit feinee 

18. Darum, daß bu ber Stimme des Art, ber Wiedehopf, die Schwalbe, 
Herrn, deines Gottes, gehorchet baft,| 19. Und alles Gevögel, das kriechet, ſoll 
zu halten alle feine Gebote, die ich dir heu⸗ euch unrein ſeyn, und follt es nicht effen, 
te gebiete, daß du thuſt, was recht iſt vor| 20, Das reine Gevögel follt ihr effen, 
ven Augen des ‚Herrn, beines Gottes, Fra ae foüt * ein Aas eſſen: dem 

Das 14. Capitel, embling in deinem Thor magft bu es 
geben‘, daß er es eſſe, ober verkaufe es eis 
Trauer, s Sei} und Zehntordnung. nem Fremden; denn bu bift ein —* ges 

1. Ihr ſeyd Kinder bes Herrn, eures Volk dein Herrn, deinem Gott. Du ſoilſt 
Gottes: ihr * follt euch nit Maale fie: —* Boͤcklein nicht kochen, weil es noch 
den, noch kahl ſcheeren Über ben Augen, ſeine Mutter ſauget. *2 Mof, 22, 31. ꝛc. 
über einem Zodten, *3 Moſ. 19, 27. 23. r2Mof, 23, 19, . 

2 Deun du bift ein* beiiges Volt bem| 22. Du folft alle Jahre ben*Zehnten abe 
Deren, deinem Gott, unb ‚Herr hat|fonbern alles Einkommens beiner Saat, 
dich Fermwählet, daß bu fein Eigenthum|das aus beinem Acer kommt; 
feyft, aus allen Völkern, bie auf Erben 3Moſ. 27, W. 

° 6. 7,6. 1 Petr. 2,9. F5Mof.4,20.] 23, Und follft e8 * effen vor bem ‚Herrn, 

3. Du ſollſt keinen Greuel eſſen. beinem Bott, an bem Ort, ben er erwaͤh⸗ 

4, Das ift aber*das Thier, das ihr effen| let, daß fein Name bafelbft wohnes nems 
font: Ochſen, Schafe,Biegen, * Richt. 13, 4. | lich vom Behnten deines Getreides, deines 

5, Birfche, * Rebe, Büffel, Steinbod,| Moſts, deines Oehls, und ber Erftgeburt 
Zenbien, Aurochs und Elend, * €. 15, 22.|beiner Rinder und beiner Schafe; auf 

6. Und alles hier, das feine Klauenjbaß bu Ierneft fürchten ben ‚Herrn, beis 

unb wieberfäuet, ſollt ihr effen. nen Gott, dein Lebenlang. * €. 15, 11. 16. 
7. Das follt* ihre aber nicht efien, bas| 24. Wenn aber des Weges bir zu viel‘ 
wiederkaͤuet, und bie Klauen nicht ſpaltet. iſt, daB du ſolches nicht hintragen kannſt, 
Das Kameel, der Haſe und Ganindyen, die|darum, daß der Ort bir zu ferne ift,ben der 
da wiederkaͤuen und doch die Klauen nicht |. Derr, bein Gott, erwählet bat, baß er 
ſpalten, follen euch unrein feyn.'3 Rof.11,4.| feinen Namen dafelbft wohnen laſſe (denn 
8. Das Schwein, ob ed wol bie Klauen!ber ‚Herr, bein Gott, hat dich gefegnet): 
. fpaltet, fo wieberkäuet. es boch nicht, foll| 25. So gieb e8 um Geld, und fafle das 
euch umrein feyn. Ihres Pleifches follt| Geld in deine Hand, und gehe an ben Ort, 

ihr nicht eſſen, unb ihr Aas ſollt ihr nicht ben ber ‚Herr, bein Gott, ermählet hats 
ren. 26. Und gieb das Geld um alles, was deine 

9. Das ifts,*bas ihr effen ſollt von allem, | Seele gefüftet, es fey um Rinder, Schafe, 
dat in Waffern ift, alles, was Floßfedern Wein, *flarten Trank, ober um alles, Las 
umbSchuppen bat, follt ihr eſſen. 3M. 11,9. |deıne Seele wuͤnſchet; und ig daſelbſt vor 

10, Was ober keine Kloßfedern noch dem Deren, beinem Bott, und fey froͤh⸗ 
Schuppen hat, follt ihr nicht effen, benn|lich, du und bein Haus, * 3 Mot. 10, ©, 


es ift euch unrein. 27. Unb ber Leoit, der in beinem Thor 
11. Xlle reine Bögel eſſet. iſtz du ſollſt ihm nicht verlaffen, denn er 
12. Das find fie aber, » die ihr nicht] hat * kein Theil noch Erbe mit bir, 

eſſen follt: Der Abler, ber Habicht, ber +4 Mof. 13,20, 
iſchaatr, *3 Mof. 11, 13. f. 3, * Ueber drey Jahre ſollſt bu ausfons 
13. Der Taucher, der Weide, ber Geier dern alle Zehnten beines Einkommens 

mit feiner Art deffelben Jahrs, und ſollſt es laſſen in 


[4 
14. Und alle Raben mit ihrer Art, beinem Thor: "26.12.13. 
15. Der Strauß, bie Nacıteule, ber| 29. &o Ir kommen ber Levit, ber Tein 
Koknk, der Sperber mit feiner Art, Theil noch Erbe mit bir bat, und ber 
16. Das Kaͤnzlein, bes Uhu, bie Fleder⸗ Zrembling, und ber Waife, und die Witts 
maus, . wen, die in beinem Thor find und eflen, 
| un 
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und ſich faͤttrigen, auf daß dich der Herr, 11. Es werben allezeit * Arme ſeyn im 
dein Gott, * ſegne in allen Werken deiner] Lande: + darum gebiete ich dir, und ſa⸗ 
Sand, die du thuſt.'c 28, 1. ſ. Spt. 11, 24. 26. ge, daß bu beine Hand aufthuft deinem 
Sruder, ber bebrängt und arm iſt in dei⸗ 


Das 15. Capitel. 
nem Sande, *Ratth. 26, 11. 30h. 12,8. 
a unhlahr, verkauften Knechten, ? EL.58,7. Jac. 2, 18 16. 


. 412. Wenn ſich dein *Bruber, ein Ebräer 
kind j len Sage: PR du ein * Erz] oder eben bir verfau h fo n ee 
° rn, dir ſechs Jahre dienen, im fiebenten 

9. Klfo [ol eö aber zugehen mit dem Ges| ch pa ihn Frey 106 neben. ahr 
laßjahr: —— eine: Prp len *2 Mol. 21,2. 1 
etwas geliehen hat, ber foll es nit eins] 43, und wenn bu Ihn frey los giebſt 

en von feinem Nächten ober von . 4 
—* p —— ei "em dr font du ihn nicht lee von bir gehen 
laßjahr bem Herrn, * Tuc. #, 19. 14, Sondern ſollſt ihm auflegen von bei 

3. Bon einem Bremben magſt du edinen Schafen, von deiner Tenne, von dei⸗ 
einmahnen 3 aber bem, ber bein Bruber| ner Steiter, daß du gebeſt von dem, bas bis: 
ift, fouft du «6 erlaffen. , der Herr, bein Bott, gefegnet het. 

4. Es foll allerdings kein Bettler unter 15. Und gebenfe, *baß du and Knecht 
euch feyns "denn ber ‚Here wird bic) jeg: wareft in Egy tenland, und der Her 
nen im Lande, das bir der ‚Herr, bein], Gott, bi erlöfet hat: R & 
@ott, geben wirb zum Erbe einzunehmen. Biete ich bir folches heute n. bar an 

5. Allein, daß * bu der Stimme bes . 
‚Seren, deines Gottes, gehorcheft, und] 16. Wird ex aber zu bie fpredhen: ar 
daiteft alle biefe Gebote, bie ich dir heutejwill nicht ausziehen von bir, benn idp 
gebiete, daß bu darnach thuſt. * ©. 28, 1.2. babe di und dein Haus lieb; (weil ihm 
* Denn der Sen, dein Bott, wirt bi woht bey bir ift;) 

nen, wie er bir geredet bat. 0) 17. &o * nimm einen Pfriemen, unb 
wirft bu vielen Völkern leihen, und duſbohre ihm durch fein Ohr, an ber Thür, 
wirft von niemanb borgen. Du wirſt und laß ihn ewiglich beinen Knecht 
fiber viele Voͤlker herrſchen, und über|fegn. Mit beinee Magd fonft du auch 

dich wird niemand def en. “6.12%. alſo thun. *2Mof. 24, PR FB 
1 6. 25. 12.0. . 48. Und laß dichs nicht ſchwer bünten, 

7. Wenn deiner Brüder irgend einer|nag du ihn een — —* er hat dir 
* arm iſt, in irgend einer Stadt in dei⸗ ais ein zwiefättiger Tageloͤhner ſechs Jah⸗ 
nem Lande, das der ‚Herr, bein Gott, dir gebienets fo wirb der ‚Herr, dein Gott, 
geben wird, fo ſollſt bu +bein Herz nicht| pic fegnen in allem, was bu tHufl. 
berhärte — heine Dan b zuhalten ges 19. Alle * Erftgeburt, bie unter beinen 

inen n e * | *8 
Rot. 25,35. +1 Tım. Es. Joh. 3, 17. Rindern und Schafen geboren wird, 


8, Sondern ſollſt fie ihm aufthun, unb|das ein Männten ift, folft bu bear 
ihn * leihen, nachdem er mangelt, ‚Deren, deinem Bott, Heiligen. Du foift 
* Luc. 6, 34. 35. nicht ackern mit dem Erftting deiner Och⸗ 

9, Huͤte dich, daß nicht in deinem Her⸗ ſen, und nicht befcheeren die Erſtlinge 
zen ein Belialäthdt fey, das da fpreche:ideiner Schafe, *2 Mol. 13, 2. w. 
8 nahet herzu das flebente Zahr, das| W. Vor bem Herrn, beinem oft, 
Eriaßjahr, und feheft deinen armen|foitft du fie effen jährlih, an ber Gtäte, 
Bruder unfreundlich an, und gebeft ihm|bie der Herr erwählet, du und bein 
nichts fo wird er Über bi) zum Herrn] Baus. 
zufen, fo wirſt du es Sünbe haben. 21. Wenn es aber einen * Fehler 5 
10. Sondern bu ſollſt ihm geben, und daß es hinket, ober blind iſt, oder fi 
bein Herz nicht verdrießen laffen, daß bulirgend einen böfen Fehler; fo ſollſt du es 
ihm giebſt: denn um ſolches willen wirb| nicht opfern dem ‚ deinem Gott, 
dich der Herr, bein Bott, fegnen in allen 3 Mol 2,2. 21. ꝛe. 
deinen Werken, und was du-vomimmfl.| 22. Sondern in deinem Thor ſollft * 
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es fen, * du ſeyſt unrein ober vein, wie,” freywillige Babe deiner Hand gebeft, 
ein ch und Sein *c.12, 18. nachdem bich ber „Herr, bein Gott, geſeg⸗ 

23. Allein, daß du feines * Bluts nicht net hats ” ©. 28, 2. 3 Moſ. 23, 10. 
efiefi; fonbern auf bie Erbe gießeſt, wie] 11. Und ſollſt froͤhlich ſeyn vor Bott 
Eeſſer. * «12,24 3 Mof-17, 10, beinem ‚Deren, bu und bein Sohn, beine 
Das 16. Capitel. Zochter, dein Knecht, deine Magb, und ber 
Bon Den dren jährigen Kaaprfeften. |Levit, ber in beinem Thor ift, ber Fremd⸗ 
H ling, ber Waiſe und die Wittwe, bie unter 
4. Valtet den Monat Abib, daß du Paſ⸗ dir find, * an ber Stäte, bie der ‚Herz, 
h balteft dem Herrn, deinem Gott:|dein Gott, erwählet hat, daß fein Name 
denn im Monat Abib hat dich der ‚Herr, da wohne. * 9. 16. 2 of. 20, 24. 
dein Gott, aus Egypten geführet bey ber] 12. Unb * gedenke, daß bu Knecht ın 
“3 Mof. 23, 5. 1 . Egypten gewefen bift ‚ baß bu halteft und 
2. Unb foRft bem ‚Herrn, beinem Gott, thuſt nach diefen Geboten. *c.24, 18. 
das Paffah ſchlachten, Ehafe und Rin:| 13. Das * Kek ber Laubhätten ſollſt bu 
ber, an ber Stäte, die ber ‚Herr ermählen|halten fieben Tage, wenn bu haft einge: 
wirb, baß fein Name baferbft wohne, fammilet von beiner Tenne, und von bei: 
3. Dufollfttein* Gefäuertes auf das Feſt ner Kelter; * 2 Moi. 23, 16. 3 Mof. 23, A. 
effen. Sieben Tage ſollſt bu ungefäuert| 14. Und * foltft fröhlich ſeyn auf deinem 
Brodt bes Elendes effen ; denn mit Furcht Feſt, du und bein Sohn, deine Tochter, 
bit du aus Egyptenland gezogen, auflbem Kuecht, beine Magb, ber Levit, ber 
daß di des Tages beine Auszugs aud|Arembling, der Waiſe und bie Mittwe, 
Egyptenland gebeneft dein Lebenlang. die in beinerm zo F v. ie s 26, 11. 
.,rb 45. Sieben Tage u bem ‚Herrn, 
4. Es foil in fieden Sagen Bein Geſaͤu⸗ einem Bott, bas Feſt halten, * an ber 
ertes geſehen werben in allen deinen Seate, die ber Herr erwählen wich. 
Srenzen; und foll aud nichts vom Denn der ‚Herr, bein Gott, + wirb 
‚ daß bes Abenba am erſten Zugelpic, fegnen in allem deinem Einkommen, 
iadız * über Macht bleiben bis und in allen Data deiner Hände, dar⸗ 
um ſollſt du ! n. *c. 12, 18. 
5. Du fan wit paſad ſclechter "Tot eye anne 826,70 
in irgend beiner Shore einem, biebir ber| 16, Dreymal des Sabre ſoll alles, 
‚Herr, bein Gott, gegeben hat: was männlich ift unter die, vor dem 
2 Chron. 35 Herm, deinem Gott, erfcheinen, an ber 
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dein Gott, erwählen wird, daß fein Name get der ungefäuerten Brodte, aufs Feſt 
bafeibft wohne, ba ſollſt du das *Paffahiner Wochen, und aufs Feſt ber Laubhüt- 
ſchiachten, des Abends, wenn bie Sonnelgen, Es foll aber + nicht leer vor dem 
ift untergegangen, zu der Zeit, al& du aus Heren erfdeinen, "2 Mof. 23, 17. 16. 

ppten zogeft 5” 2Mof. 12, 6. 3 Mof. 23,5. +2 Mo. 3,15. 6.34, W. 

, Und joüft es kochen, und eſſen ander) 17. Ein jeglicher nad) ber Babe feiner 
Stäte,-bie ber ‚Herr, bein Gott, erwählen| Hand, nach bem Gegen, ben bir ber Herr, 
wird, und darnach dich wenden beö Mor: |pein Gott, gegeben hat. 
gens, unb heimgehen in beine Hütte. Das 17. Lapitel, 

8, Sechs * Tage ſollſt du Ungefäuertes)l Mertellung, Wahl und Amt der Richter 
effen ‚und am Pi age a die Wer: Ba eines Königs, 
ammlumg bes Herrn, beines Gottes; ba| a, RMichter * und Amtleute ſollſt bu bir 
ſollſt du eine Krbeit tyu n. 13,8. |fegen in allen deinen Thoren, bie bir ber 
9, &ichen * Wochen folk du dir zaͤh⸗ Pete, bein ug —SæS —** beinen 
ien, und a zu zaͤhlen, wenn man — Ar e 2 Chron. du Pi 
anfängt mit ber Sichel in ber Saat. zechtem * Recht nicht b 
Moſ. 23. 15. 18, 19, Du fouft das * Recht nicht beugen, 
10. Unb ſollſt Halten das Feſt der Wochen und ſollſt auch keine Perſon anſehen, noch 


dem Herrn, deinem Gott, daß bu eine + Gefchente nehmen; denn bie Gefente 


206 . Amt der Richter, 5 2, Moſe 16, 17. und bes Königs, 


machen die Werfen blınd, und vertehrenjund zu dem Richter, der zu ber Zeit ſeyn 
die Sachen ber Gerechten. * 2 201. 23,6. wird, kommen, und fragen: bie follen dir 
12001.23,8. 38.10,1°.5 sofl.ı 19. ®pr.15,27.|da& Urtheil ſprechen. 2 Chron. 19, 8. 21. 
20. Bas reht if, *dem ſollſt du naja: | 40, Und du ſollſt thun nach dem, das fle 
gen, auf daß du leben und einnehmen |pir jagen an ber Stäte, bie ber Herr er⸗ 
mögeft das and, das bir ber Herr, bein | mähtet hat, und follft es halten, baß du 
Gott, geben wird. "Pf. 3, 15. thuft nach allem, das fle dich Lehren werben. 
21. Du fouft keinen Hain von Bäumen| 14, Rad) dem Gefeh, das fie dich leh⸗ 
pflanzen bey dem Xitar des Herrn, eis] zen, und nach dem ut das fie dir fagen, 
nes Sottes, den bu bir macheſt. fouft du dich halten, daß bu von bemfel: 
22. Du ſollſt dir*keine Säule aufrihten, | nen * nicht abweichefl, weder zur Rechten 
welche der Det, bein Bott, baffet. noch zur Linken. "0.20. c.28, 14. 
“3 801. 28, 1. . | 12. Und wo jemand vermeffen handeln 
Eap. 17. v. 1. Du follft dem Herrn, deie nürbe, daß er bem Priefier nicht ge: 
nem Gott, keinen Ohſen oder Schaf op⸗ |norchte, der bafetbft in bes Herrn, beines 
fern, das einen * Fehler, oder irgend et: | Gottes, * Amt ftehet, ober dem Richter, 
was Böfes an ihm hatz denn es iſt dem der fol fterben, und follft ben Böfen aus 
«Deren, deinem Gott, ein Greuel. Ifrael thunz *e.1,8. 
3 Mot. 22, 20. ı€. 13. Daß*alles Volk höre, und ſich fürchte, 
2, Wenn * unter bir in der Thore einem, | und nicht mehr vermeffen fey, *c. 19, 20. 
bie bie ber ‚Berr, bein Gott, geben wird, 14. geennbuindaskand kommſt, das dir 
gefunden wird ein Mann oder Weib, der ber Her bein Gott, geben wirb, und 
da Uebels thut vor den Augen bed Herrn, nimmft e ein, unb w ob neft barinn en, und 


deines Gottes, daß er feinen Bund über: wirft * fagen: Ich will einen König über 


gehet, * v.5. 2 Mof. 22, 20. mid) fegen, wie alle Voͤlker um mich her | , 


3. Und hingebet, und bienet andern Goͤt⸗ be 
tern, und betet fie an, es fey * Sonne oder babens "1 Sam.8,5.6. Sof.12, 10. 
Mond, oder irgend ein Der des Himmels, | 15. So ſollſt du den zum Koͤnige uͤber dich 
das ich nicht geboten habes* e-4,19. Jer. 8,2. |feden, den ber Herr, bein Gott, erwählen 

4. Und wird dir angefagt, und höreft wird. Du ſollſt aber aus beinen Brädern 
es: fo follft bu wohl darnach fragen. Und einen zum Könige Über dich fegen. Du 
wenn bu findeft, daß es gewiß wahr iſt, kannſt nicht irgend einen Fremben, ber 
daß ſolcher Greuel in Zirael geſchehen iſt; | nicht dein Bruder ift, über dich fegen. 

5. &o follft du denfelben Mann oder| 16. Allein, baß er nicht viele Roffe halte, 
baffelbe Weib ausführen, bie ſolches Ue- und führe das Volk nicht wieder in Egyp⸗ 
bei gethan haben, zu deinem Thor, und ten, um ber Roffe Menge willen; weit 
ſollſt fie * zu Tode fleinigen, ” €. 13,9. 10. der Herr euch gefagt hat, daß ihr binfort 

6. Auf * zweyer oder dreyer Zeugen nicht wieder durd) biefen Weg kommen 
Mund fol flerben, wer bes Todes werth ſollt. * 1 Kön. 10, 25. 28. 
if Kr Zeugen Mund foll, 17, Er fol aud * ni, vie Weiber 
er nid! Iherden. E nehmen, daß fein ‚Herz nicht abgewandt 

7, Die Hand ber Zeugen fol bie * erfte werde; unb foll aud nicht viel Gilber 
fepn, ihn zu tödten, und barnadı bie Hand ind Gold fammien. "1 Kdn. 11, 1. 
alles Bolks, daß du ben +3Böfen von bir 48, Und wenn er nun figen wird auf 

uſt. fein dem Stuhl feines Königreichs, foll er die 

8. Wenn eine Sache vor Bericht Dir zu andere Gefeg von ben Prieftern, ben e: 
fhwer ſeyn wird, zwiſchen Blut end ziten, nehmen, und auf ein Buch ſchrei 
Blut, zwifchen Handel und Handel, zwi⸗ pen [affen. 
ſchen Schaden und Schaben, und was 19, Das fol bey ihm ſeyn, * und foll 
zänfifhe Sachen find in beinen Thoren; darinnen lefen fein Sebenlang, auf dag 
fo fouft bu tih aufmadıen, und hinauf .r ferne fürchten den ‚Deren, feinen Gott, 
on zu ber Sräte, a dir der Herz, dein daß er halte alle Burke dieſes Geſetes 

ott, erw Aand dieſe Rechte, daß er darnach thue. 

9, Und zu * Srieftern, ben Leviten, a — 16. 24, nd th 


' 2. Er 


[4 


Vrieſterrecht. Ben Shrifte, 895. Moſe 17,18 dem Propheten. 20% 
D.. Er foll fein Herz nicht erheben über|ober Zeichendeuter, ober * ber die Todten 
feine Bräber, und foll nicht * weichen von |frage, *1 Sam. 28,11. 
dem Gebot, weber zur Rechten noch zur] 12, Denn wer folches thut, der ift dem 
£inten,, auf daß er feine Zage verlängere| Deren ein Greuel, und um foldyer Greuel 
auf feinem Königreich, er und feine Kins | willen vertreibet fie ber Herr, bein Gott, 


der m Iſrael. *c. 6, 22. Joſ. 1, J. 
Pſ. 119, 51. 102. 
Das 18. Capitel, 
Bom Prieſterrecht, Abgoͤtterey, und Chris 
fo, dem rechten Propheten. . 


1. Die Prieſter, die * Leviten bes gan: 
zen Stamms Levi, follen nit Theil 


noch Erbe haben mit Iſrael. Die Op⸗ 


vor dir her. 
13. Du aber ſollſt ohne Wandel ſeyn 
mit dem ‚Herrn, beinem Gott. 

* 1 Mof. 6,9. Pf. 15, 2. 

14. Denn biefe Völker, die bu einneh⸗ 
men wirft, gehorchen ben Tagewaͤhlern 
und Weiſſagern; aber bu (ok dich nicht 
ale Halten gegen den ‚Deren, beinen 

o 


fer bes Herin und fein Erbtheil ſollen ſie Einen* Propheten, wie mid, wirb 


efien. + «10,9. 

2. Darum follen fie kein Erbe unter ih: 
sen Brübern haben, baß der Herr ihr Er: 
beift, wie erihnen geredet dat, . 


3. Das foll aber das Recht ber Priefter 


ber Herr, bein Gott, bir erwecken, aus 

dir und aus beinen Brübern: dem follt 

ihr gehorchen. 

Joſ. 6,14. Apofl. 3, 22. €. 7,37. + Pf. 2, 12. 
16. Wie du denn von bem Herrn, 


ſeyn an dem Bolt, und an benen, bie da|nem Gott, * gebeten haft zu Horeb, am 
opfern, es fen Ochſe oder Schaf, daß Tage der Werfammlung, und fpradeft: 
man bem Prieſter gebe ben Arm, und Ich will fort nicht mehr hören die Stim⸗ 


beide Backen, und den Wanft, 
4. Und das Erſtling deines Korns, bei: 


ned Mofts, und deines Oehls, und das 


Erſtling von ber Schur deiner Schafe. 


5. Denn der Herr, bein Gott, hat ihn/ 17, Und der Herr fprad) zu mir: Sie _ 
aus allen deinen Stämmen, |haben * wohl geredet. * c. 5, 28. 
‚baß er ſtehe am Dienft im Namen ded| 18. Ih wi 


erwählet 


Herrn, er und feine Soͤhne ewiglich, 


me ded ‚Herm, meines Gottes, und das 
große Feuer nicht mehr fehen, daß id 
nicht flerbe, 

* 2 Mof. 20,19. Ebr. 12, 19. 


ihnen einen * Propheten, 


+ wie du bift, ermeden aus ihren Bruͤ⸗ 


6. Wenn ein Levit kommt aus irgend dern, und meine Worte ++ in feinen 
einem beiner Thore, ober fonft irgend | Mund gebenz ber fol zu ihnen reden als 
ans ganz Ifrael, ba er ein Saft iſtz und les, was ich ihm gebieten werbe. 


tommt nady aller Luft feiner Seele an 
den Ort, den ber Herr erwählet hat, 

7. Daß er diene im Ramen bed Deren, 
feines Gottes, wie alle feine Brüder, bie 


keviten, die bafelbft vor dem Herrn fte: 


8. Die follen gleihen Theil zu eſſen ha⸗ 
ben, über das er hat von dem verkauften 
But feiner Bäter. 

9. Wenn du in das Land kommſt, das 
bir der Herr, bein Gott, geben wirb: fo 
* soft bu nicht lernen thun die Greuel die: 
fer Voͤlker; *c. 12, 30. . 01.23, 7. Di. 108, 4. 

10, Daß nicht unter bir gefunden werde, 
ber fainen Sohn * oder Tochter durchs 
euer gehen Lafle, oder + ein Weiffager, 
ober ein +} Zagemähler, ober der auf Bo: 
gotg achte, oder ein Zauberer, 


"Joh. 1,85. f Ebr. 3, 2. f. c. 12, 28. 
tt Abh. 7, 16. c. 8, 26. 40. x 

19, Und * wer meine Worte nicht hören 
wird, die er in meinem Namen reben 
wird, von bem will Ichs forbern, 

- * Martb. 17, 5 

W. Doc wenn ein Prophet vermeffen 
ift, zu reden in * meinem Namen, das 
ich ihm nicht geboten habe zu veben, und 
welcher + rebet in dem Namen anderer 
Goͤtter, derſelbe Prophet ſoll fterben. 

Ser, 14,15. 75 Moſ. 13, 5. 

21. Ob du aber in deinem Herzen fagen 
würdeft: Wie kann ich merken, welches 
Wort der Herr nicht gerebet hat? 

22. Wenn ber Prophet redet in bem 
Ramen des Herrn, und wird nichts bars 
aus, und fommt nicht, das ift das Wort, 


— 18. 13101.20,27. 180.28, das ber Herr nicht geredet hat; ber Pro: 


+r3Mof. 19, 28. 


phet hat es aus Wermeffenheit geredet, 


41, Dber Beſchwoͤrer, ober Wahrfager,idarum fcheue dich nicht vor ihm, 


x 


Das 














2.s Wreuäht, 5:2. Moſe 19.20: Falſcher Zeuge. 


Das 19. Capitel. 11. Wenn aber jemand * Haß trägt wi: 
‚ Drbnung der sregftädte. Faifcher Zeu⸗ der feinen Naͤchſten, und lauret auf ihn, 
au Strafe. unb madjt fid über ihn, und + fchlägt ihm 
4, Wenn der Herr, dein Gott, die Voͤl⸗ feine Seele tobt, und flichet in diefer Staͤd⸗ 
&er ausgerottet hat, welcher Land dir ber te eine; NMoſ. 35,2). 1. fi R of. 9, 6. 
vr, dein Gott, geben wirb, daß bu fie 12. So follen die Xelteften in feiner 
einnehmeft, und in ihren Staͤdten und Stadt binfhiden, und ihn von bannen 
Häufern wohneft3- holen Laffen, und ihn in bie Hände bes 
2, Scuf bu die brep * Städte ausfon: | Wluträcherd geben, daß er ſterbe. 
dern tm Sande, daß Dir ber Herr, dein| 13. Deine Xugen follen feiner nicht ber: 
Gott, geben wird einzunehmen, " ».7. fhonen, und fouft das ſchuldige Blut 
3, und foltft gelegene Dertermwählen, und aus Iſrael thun, daß dirs wohl gebe. 
die Grenze deines Landes, das dir der 14. Du ſoilſt deines * Nächften Grenze 
Zerr, bein Gott, auetheilen wird, in nicht zurüd treiben, bie bie vorigen gefe 
brey Keeil ſcheiden, daß dahin fliehe, haben in beinem Erbtheil, das du er 
wer einen Todtfchlag gethan hat. im Lande, das bir der ‚Herr, dein Gott, 
4, Und das foll die Sache ſeyn, * daß gegeben hat einzunehmen, *<. 27,17. 
dahin fliehe, der einen Todtfchlag gethan 15. Es * foll Tein einzelner Zeuge wider 
Hat, daß er iebendig bleibe. Wenn je jemand auftreten über irgend einer Mife 
wand feinen Nädften ſchlaͤgt, nicht vor: fethat oder Sünde, es fe welcherley 
z und bat vorhin keinen Haß auf Sünde es fey, die man thun kann; foRs 
n gehabt 
5 



























3c. 4, 4ä. dern Fin dem Munde zweyer oder drey⸗ 
 Gonbern, a wenn Bemnb me Ben Tre so 0 4 ch. 8,1 
nem N ginge, Holz Moſ. 35,30. 1906.81. 
zu hauen, und holete mit der Hand bie 16. * Ben ein freyeler Beuge wider jes 
Art aus, das Holz abzubauen, und dad mand auftritt, über Ihn zu begeugen eine 
Eijen führe vom Stiel, und träfe feinen Uebertwetungs * 2 Rof. 23, 1. 
dften, baß er ftüche, ber foll in biefer 17. So follen die beiden Maͤuner, bie 
bte eine fliehen, baß er Lebenbig bieibe,|eine Sadye mit einander haben, Dar beim 
6. Auf daß nicht ber * Blutraͤcher dem ren, * vor ben Priefteen unb Richtern 


Todtſchlaͤger nachjage, weil fein H ⸗ 


ehen, bie zu derſelbigen Beit ſeyn wer 
iſt, und exgeeiße ihn, weil der Weg e. 17, 0. 
0 u 


bens 

48. Und bie Richter follen wohl forfchen. 
Und wenn der falfche3euge hat ein falſches 
Zeugniß wider feinen Bruder gegeben: 

19. So follt Ihr ihm thun, wie er gedach⸗ 
te feinem Bruber zu thun, daß bu ben 
Böfen von bir wegthuft; 

20. Auf daß * es bie andern hören, ſich 
fürchten, und nicht mehr foldhe böfe 
Stüde vornehmen zu thun unter bir, 

® €,13, 11. c. 17,13. 

21. * Dein Auge fol feiner nicht ſchonen. 
+ Seele um Seele, Auge um Auge, Bahn 
um Bahn, Hand um Band, Fuß um Fuß. 
*c.25,12 12 Mof. 21, 23. 2% 

Das 20. Capitel, 
Kriegöregeln. 


ferne if, ſchlage ihm feine Seele; 

doch Fein Urtheil bes Todes an ihm 

ft, weit er einen Haß vorhin zu ihm ges 
tragen hat, * 4 Mof. 35,12 

7. Darum gebiete ich dir, daß duꝰ drey 
@töbteansfonberft. "+ Mol. 36,6. x. 

8, Und fo der Herr, dein Gott, beine 
Grenze weitern wird, wie er*deinen Bä- 
tern geſchworen hat, und giebt bir alles 
Zand, das er geredet hat deinen Bätern 
gu geben; *+. 12,20. 1 Moſ. 28; 14. 

9, (&o du anders "alle diefe Gebote hal: 
ten wirft, daß du darnach thuft, die ich dir 
gur gebiete, daß bu den Deren, deinen 

ott, liebeft, und in feinen Wegen war: 
deift bein Lebenlang,) fo fouf du noch Bu 
+ drey Stäbte thun zu biefen dreyen. 1. XWenn du in einen Ye steheft wis 
0.415,65. 1.4, M. ber deine Feinde, und fieheft Hoffe und 

40. Auf daß nicht unſchuldiges Blut in Wugen bed Volke, das größer fey, denn 
deinem Lande vergoffen werde, bas die|du, fo fürchte dich nicht vor ihnen; denn 
der Herr, dein Gott, niebt zum Grbe, und |der ‚Herr, dein Gott, der dich aus Egyp⸗ 
Lommen Blutſchulden auf Did. teniand geführet-hat, ift mit dir, = 

2. Senn 
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2. Wenn ihr nun hinzu kommt zumfund alles, was in ber Stadt ift, und als 
Streit; fo fol ber Priefter herzu treten, Iien Raub ſollſt du unter bich ” audthel: 
und mit bem Boll tedeh len, und follft eſſen von ber Ausbeute dei⸗ 

3. Und zu ihnen ſprechen: Ifrael, höre|ner Feinde, die bir der ‚Herr, dein @ott, 
zu! Ihr gehet heute in den Streit wider] gegeben hat. " + Roi. 31, 27. 
eure Feinde; euer Herz verzage nicht,| 15. Alfo ſollſt bu allen Stäbten thun, 
fürchtet euch nicht, und erfähredet nicht, |die fehe ferne von bir Liegen, und nicht 
und laffet euch nicht grauen vor ihnen bier von ben Gräben find Be —— 

4. Denn der Herr, euer Gott, gehet mit| 16. Aber in ben Staͤdten biefer , 
euch, daß ex für euch ſtreite mit euren|die dir ber Herr, bein Gott, zum Erbe ger 
Feinden, euch zu helfen. ben wird, follft du * nichts leben laffen, 

5. Aber die Amtleute follen mit dem mas den —— Jof. 10, 40. 

Wotk reden, und fagen: * Welcher ein| 17. Sondern foltft fie verbannen, nems 
neues Haus gebauet hat, und hats nocy| lid bie * Hethiter, Amoriter, Gananiter, . 
nicht + eingeweihet, ber gehe hin, und|Pberefiter, Heviter, und Jebufiter, wie 
bleibe in feinem Hauſe, auf daß er nicht dir ber Herr, bein Bett, geboten hat, 

erbe im Kriege, und ei ibe erde > 
Bere m Krieg anderer weihe 18. Auf daß fie euch nicht Lehren thun 

. , alle bie Sreuel, die fie ihren Göttern thun, 

6. Welder einen Meinberg gepflanzet und ihr euch verfünbiget an bem Deren, 
dat, und bat ihn noch nicht * gemein gez| eurem Gott. 
madit, der gehe hin, und bleibe baheim,| 49, Menn du vor einer Stadt Lange 
daß er nicht im Kriege fterbe ‚und einanz|aeit tiegen mußt, wider bie bu flreiteft, 
derer made ihn gemein, "©. 28. 30. fie zu erobern; fo fouft du die Bäume 

7. Belcher ein Weib ihm vertrauet hat, nicht verderben, daß du mit Aerten dar⸗ 
und * hat fie noch nicht heimgeholet, der an fahreft: denn bu kannſt davon effen 
gehe bin, und bleibe daheim, daß er niht|darum ſollſt bu fie nicht ausrotten, gIft 
im Kriege ſterbe, und ein anderer holeles doch Holz auf dem Felde, und nicht 
fe im. * €. 24,5. WMenſch, daß es vor dir ein Bollwerk feyn 

8 Und bie Amtleute follen weiter mit| möge. 
dem Wolf reden, unb fpredhen: * Welher| 20, Welches aber Bäume find, die bu 
fid) fürdtet und ein verzagtes ‚Herz hat, weißt, daß man nicht davon iſſet, die ſollſt 
der gebe bin, und bleibe daheim, auf daß|bu verderben und ausrotten, und Boli⸗ 
er nicht auch feiner Brüder Herz feige werk daraus bauen wider die Stadt, bie 
made, wie fein Herz iſt. * Ri. 7, 3. ıc-|mit bie Erieget, bis baß du ihrer maͤchtig 

9. Und wenn bie Amtleute ausgerebet | mwerbeft. 


hoben mit dem Volk; fo follen fie die v Das 21. Tanitel, — 
unbekannten Todtſchlage; gefange⸗ 
anptieute vor das Bolt an bie Spigen nen Weiböperionen hu Recht de — 288 


10. Wenn bu vor eine Stadt zieheſt, nen; ungeborfamen Sohne; Gehenkten. 
Fe zu beftreiten; fo uf du ihr den * Frie⸗ 1. Wenn man einen Erſchlagenen fins 
ben anbieten, * 4 Rot. 21, 21. 22. bet im Lande, das dir ber ‚Herr, bein Gott, 
11. Antiwortet fie bir friedlich, und thut|geben wird einzunehmenz und liegt im 
dir aufs fo fol alles das Wolf, das darin: |Zelbe, und man nicht weiß, wer ihn ers 
nen gefunden wird, bir zinsbar und un=|fchlagen hat; 
terthan ſeyn. 2. So follen beine Aelteften und Richter 
42. Wil fie aber nicht friedlich mit dir hinaus gehen, und von bem Erfchlagenen 
jonbein und will mit dir kriegen, fo be⸗ meſſen an bie Städte, die umber liegen. 
gere 3. Welche Stadt die nächfte ift, derfelben 
13, Und wennfieber Herr, bein Gott, dir Aelteften follen eine junge Kuh von den 
in deine Hand giebt; ſo ſollſt bu alles, *was | Rindern nehmen, damit nian nicht ge: 
maͤnnlich darinnen iſt, mit des Schwerbtölarbeitet, nocd am Jod) gezogen hat, 
flogen; "4 Rof. 31, 7. 4. Und follen fie binab führen in en 
14. Ohne die Weiber, Kinder und Bieh,|nen kieſi hren Grund, der weder gta 
4412273 
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beitet,, noch befäet ift, und bafelbft im 17. Sonbernerfollden Sohn der feinbfes 
Grunde ihr ben Hals abbauen. ligen fuͤr den erften Sohn ertennen, daß er 
5. Da follen herzu kommen bie Prieſter, ihm ziveyfältig gebe alles, das vorhanden 
die Kinder Levi (denn der ‚Herr, bein Gott, | if 5 benn berfelbe ift feineerfbe * Kraft, und- 
bat fie erwählet, daß fie ihm dienen und| ber Erſtgeburt Recht iftfein. *1:pf.29,3 
einen Ramen loben, unb nad * ihrem| 18, Wenn jemand einen, eigenwilligen 
de follen alle Sachen, und alle Schä:| und ungehorfamen Sohn hat, ber feines 
den gehandelt werben). * °.17,8.9. Vaters unb Mutter Stimme nicht ges 
6. Und alle Aelteſten berfelden Stabt| hordyet, und wenn fie ihn züchtigen, ihnen 
ſollen herzu treten zu dem Erfchlagenen,| nicht gehorchen will: 
und ihre * Hände wafchen Über die junge) 19. So fol ihn fein Water und Mutter 
Kuh, der im Grunde ber Hals’abgehauen|greifen, und zu ben Xelteften der Stadt 
iſt, * Match. 27,24 führen, unb zu bem Thor deffeiben Orte, 
7. Und follen antworten,und fagens Uns| 20, Und *zu den Aelteften ber Stadt fas 
ſere Hände haben dis Blut nicht vergoffen, gen: Diefer unfer Sohn iſt eigenwillig 
fo habens auch unfereXugen nicht gefehens;|und ungehorfam, und gehorchet unſerer 
8. Sey gnädig deinem Wolf Iſrael, das| Stimme nicht, und iſt ein Schiemmar 
du, ber ‚Herr, erlöfet haft, lege nicht das und Trunkenbold. " Dartt. 18, 17. 
unſchuldige Blut auf bein Volk Ifrael. So| 21. So follen ihn * fleinigen alle Leute 
werden fe über dem Blut verföhnet feyn.|derfelbigen Stadt, daß er flerbes unb 
; fonft + alfo den voͤſen von dir thun, daß 
As ſollß bu das unſchutdige Blut], San, Iſcaei höre, und ſich fürchte 
von bir thun, daß bu thuſt, was recht iſt 13,10. te. 39,19. . 
vor ben Augen bed Deren. ‚| 22. Wenn jemand eine Günde gethan 
10. Wenn du in einen Streit zieheft wi⸗ hat, bie bes * Todes wärbig ift, und wich 
der deine Feinde, und ber Herr, bein Gott, | gıfo getöbtet, daß man ihn an ein Dolz 
giebt fie dir in deine Hände, daß bu ihrelpänger: * 22, 26. 
Gefangene wegführeft; 23. &o fol fein Leichnam nicht * über 
44. Und ſiebeſt unter ben Gefangenen Racht an bem ‚Holz bleiben, fonbern fon 
ein ſchoͤnes Weib, und haft Luft zu ihr, ihn deffeiben Tages begraben, benn + ein 
daß du fie zum Weibe nepmeft: er ift verflucht bey Bott; auf daß 
‚12. So führe fie in bein Haus, und laß |yı dein Sand nicht verunreinigeft, das bir 
befhneiten, * Jof. 10, 27. + Sal. 3, 13. 
13. Und die Kleider ablegen, barinnen Das 22. Capitel. 
fie gefangen ift, und laß fie figen in beis| Mandyerlen Gefege verzeichnet. 


nem Haufe, und beweinen einen Monat 
lang ihren Vater und ihre Mutter; dar⸗ 1- Wenn bu deines Bruders Oqhſen 


1 1 oder Schaf * fieheft irve geben, To ſollſt du 
ch —X Br By fon. fe zus dich nicht —8— von Kenn, fondern 


14. Wenn du aber nicht&uft zu ihr haft: ſollſt Re wieder Ju beinem Bruber führen, 


fo ſollſt du fie auslaffen, wo fie hin will,| 2, Wenn aber bein Bruder bir nicht nas 
und nicht um Geld verkaufen, noch verſez⸗he ift, und kenneſt ihm nichts fo follft bu 
jen, darum, daß bu fie gebemäthiget ha fie in bein Haus nehmen, baß fie bey bie 
15. Wenn jemand zwey Weiber hat, eine, ſeyn, bis fie bein Bruder fuche, und dann 
die *er lieb hat, und eine, dieer haffets unb|ihm wieder gebeft. 
fie ihm Kinder gebären, beibe die liebe, 3. Alſo ſollſt du thun mit feinen Gifel, 
und die feindfelige, baß der Erfigeborne| mit feinem Kleide, und mit allem Bertars 
der feindfeligen iſt; * 1 Mof. 20, u f- nen, das dein Bruber verlieret, und bu eß 
16. Und bie Beit kommt, daß ex feinen| finbefl ; bu kannſt dich nicht entziehen. 
Kindern das Erbe austheile, fo kann ex| 4. Wenn du deines Bruders Elel oben 
nicht den Sohn ber ehr sum erſtge⸗ Ddhfen fieheft fallen auf deu Meges fe 
bornen Sohn machen, für den exfigeher: |follft bu dich nicht von ihm entziehen, ſon⸗ 
nen Sohn ber feinbftigen 5 dern ſollſt ihm aufbelfen, * 2 Mor. in 


. 
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5. Ein Weib ſoll nicht ——5 — 19. Umb um hundert * Sekel Silber 
tragen, und ein Mann foll nicht Weiber:| bäßen, und biefelben der Dirnen Water 
Heider anthunz denn wer ſolches thut, geben, darum, daß er eine Jungfrau in 
der ift dem Herrn, beinem Gott, ein —* beruͤchtiget hat; und ſoll ſie zum 
Sreuel. Weibe haben, daß er fie fein Lebenlang 
6. Wenn du auf dem Wege findeff ein nicht laſſen möge. "v.29. 
Bogelnefl, auf einem Baum oder aufber| 20, Iſt es aber die Wahrheit, baß bie 
Erde, mit Jungen oder mit Eyern, und Dirne nicht ift Jungfrau gefunden: 
daß die Mutter aufden Jungen ober aufl 21, &o fol man fie heraus vor bie 
ben Eyern figet, To ſollſt bu nit biel Thaͤr ihres Waters Haufes führen, und 
Mutter mit den Sungen nehmen; die Leute ber Stadt follen fie zu Tode fteis 
7. Sonbern ſollſt die * Mutter fliegen laf:| nigen, darum, daß fie eine Thorheit im 
fen, unb die Jungen nehmen, auf baß dirs) Sfrael begangen, und in ihres Waters 
wohl gebe, und Lange lebeft, "3; Mof.22,28.| Haufe gehurer hatz und ſollſt das Möfe 
8 Een Du neues baueit, 1 von dir thun. *1 of. 36, 7. Joſ. 7, 16 
mache eine Lehne darum auf deinem Dach, 22, Wenn jemand erfunden wird, ber 
auf baß bu nicht Blut aufbein Haus labeſt, hey einem * ÜBeibe —5 bie einen Ehe⸗ 
wenn jemanb herab file. "20,5 [mann bat: fo follen fie beide flerben, ber 
9. Du fouft Deinen * Weinberg nicht mit] Mann und das Weib, ben der er gefchlas 
befäen, daß du niht zur Fuͤl⸗ fen hat; uud t fouft das Böfe von Iſrael 
te bei — Saar, ben bu gefdet thbun, *°3Moi.2%0, 10. 15 Mof. 21, 21. 
‚ neben indoınmen bes Wein⸗ 93, Senn eine Dicne jemand vertrauet 
ges. "3 Mof. 29,10. 12 Mef. 22,20. |;, und ein Mann Eriegt fein ber Stadt 
10. Du ſollſt nicht ackern zugleich mit| und fchläft bey ihr: 
einem Ochfen und Efel, 24. So follt ide fie alle beide zu ber 
11. Du ſollſt nicht anziehen ein Kleid von] Stadt Thore ausführen, und follt fie beis 
Wolle und Leinen zugleid, gemenget. be fleinigen, daß’ fie fterben; die Dirme 
12. Dufouft —— machen an ben|darum, daß fie nicht geſchrieen hat, weil 
vier Fittigen deines Manteld, damit dul ſie in ber Stabt war; den Mann darum, 
bich bed “AMof. 15,38. Match. 23, 3.| bag er feines Nächften Weib gefchaͤndet 
13. Benn jemand ein Weib nimmt, und| hats und ſollſt das Böfe von bir thun. 
wirb ihr gram, wenn er fie beſchlafen at, 25. Wenn aber jemand eme vertrauete 
14, Und legt ihr was Schandiches Auf, Dirne auf dem Feide kriegt, und ergreift 
und bringet ein böfes Fefchrey über fie fe, und ſchlaͤft bey Ihr: fo fol der Dann 
aus, und fpeidt: Da Weib habe ich ge: ri fterben, ber bey ihr geſchlafen 
nommen, und da id) mid zu ihr that, IM. 
fand ich fie nidt Suncfrau? 5 . th 26, Und ber Dirne ſollſt du =: 










15. &o follen der Vater und Mutter der| denn fie hat Teine Sünde bes Zobee 
Die 23 und vor bie Xeiteften] gethanz fondern gleichwie jemand fl 
Yes Stadt in dem Thor hervorbringen her wiber feinen Raͤchſten erböbe, und 

ine Sun 


Dime Zungft ge feine Seele tobt, fo ift dis auch. 
16, ae E— folk zu den Ael⸗ 


27. Denn ex fand fie auf dem Kelde, und 
teften fogen: Ich habe biefem Manne| bie vertrauete Dirne ſchrie, und war nie 
meine Tochter zum Weibe gegeben, nun| mand, der ihr half, 
if eu Ihe gramı geworben, 3. Wenn jemand an eine Jungfrau 

17, und leget.ein fi iches Ding aufllommt, die nicht verfrauet ift, und ers 
fie, und fprichte Ich habe Deine Zochter| greift fie, und ſchlaͤft bey ihr, und findet 
Sengfezufg minge Decker. ab fte| 23. @orfoil, dr fie efitafen Hat, + 

M v Ö 2 — 0 * Q e a s 
kn die Kleider * den — berirem Vater funfjig Sekel — ge 
Stadt ausbreiten. und ſoll fie zum Weihe haben, darum, d 

18, So ſollen die Aelteften der @tadejer fie geſchwaͤchet hat, er kann fie nicht 

den Mann nehmen, und züchtigen, laſſen —* *2 Moſ⸗ 3 





a 
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30. Niemand * foll feines Vaters Weib fouft du damit graben; und wenn bu ge⸗ 
nehmen, und nit aufdecken feines Va⸗ ſeſſen bift, ſollſt du zuſcharren, was von 
ters Decke. "3 Moſ. 18, 8. ıc. dir gegangen iſt. 

Das 23. Capitel. 14. Denn ber Herr, bein Gott, * wan⸗ 
Ber in die Gemeine des Herrn gehöre beit unter deinem Lager, daß er dich errets 
oder E te, pr gebe beine Gil * dir. —** 

1. Es ſou kein Zerſtoßener noch er|um fol bein Lager heilig fegn, baß keine 
(nittenen in bie Berfioßen en Schande unter bir gefeben werde, und er 
fommen. fi von dir wende, *3 Mof. 26,12. 

2. &8 foll auch fein Hurenkind in die Ge⸗ 15. Du folft ben Knecht nicht feinem 
meine des ‚Herrn fommen, auch nad) bem Heren überantworten, ber von ihm zu 

hnten Glied; fonbern foll ſchlecht nicht| DIE ſich entwanbt hat. 
in die Gemeine des Herrn fommen, 16. Er foll bey bir bleiben an bem Drt, 

3. Die Ammoniter und * Moabiter ſollen ben er erwähtet in beiner Thore einem, ihm 
nicht in ie Gemeine des ‚Herrn Fommen, zu gut; und Ton ion „it ſchinden. 
auch nach dem zehnten Glied; ſondern fie] 47, ge ſoll * keine Sure ff 

Adler . eyn unter ben 
follen nimmermepe hinein tommens Töchtern Iſraels, und kein Hurer unter: 

4. Darum, daß fie euch nicht zuvor famen| den Söhnen Ifeaeld. * Sir. 26,13. 6.42.11. 
mit Brodt und Waſſer auf den Wege, ba 18. Du folft feinen ‚Hurenlohn, no 
ihr aus Egypten zogetz und dazu wiber Hundegelb in das Haus Gottes, deines 

eren, bringen, aus irgend einem Ges 


euch bingeten den * Bileam, den Schn ‘ , 
Weors von Pether, aus Meſopotamien, Abde: denn bas ift dem ‚Deren, beinem 
daß er bich verfluchen follte, Gott, beibes ein Greuel. 
#4 Mof. 22, 5. ıc. 19. Du follft * an deinem Bruber nicht 
3. Aber ber Herr, dein Bott, wollte Bi: wuchern, wrver mit Gelbe, noch mit 
. sam nicht hören, und wanbelte bie ben Speiſe, noqh mit allem, damit man wu⸗ 
uch in den Segen, darum, baf dich ber ern Tann. * 2 Mei. 22 25. x. 
Sn dein Gott, lieb hatte. 20. An dem Fremden magft du wuchern, 
6. Du follft ihnen weder Gluͤck noch Bu: aber nicht an beinem Bruder, auf daß 
tes wünfchen bein Lebenlang ewiglidh. dich der Herr, bein Gott, fegne in allem, 
7, Die Edomiter ſollſt du nicht für|das du vornimmft im ande, bahin bu 
Greuel haltenz er * ift dein Bruder. Den kommſt, daffelbe einzunehmen. 
Egypter ſollſt du aud nicht für Greuel| 21, Wenn bu dem ‚Herrn, deinem Gott, 
alten; denn bu bift ein Fremdling in|* ein Gelübbe thuſt; fo ſollſt bu es nicht 
x feinem Sande gewefen, * ı Diof. 25, 25. 26. |nerziehen zu halten: denn ber Herr, bein 
8. Die Kinder, bie fie im britten Gliede Gott, + wirbs von bir fordern, und wirb 
— ſollen in bie Gemeine des Herrndir Suͤnde ſeyn.“ Richt. 11,35. T PT. 50, 14. 
mmen. 
9. Wenn du aus dem Lager geheſt wider 22. Senn du das Geloben unterwegen 
deine Feinde; ſo huͤte dich vor allem Boͤſen. 
10. Wenn jemand unter dir iſt, der 
nicht * rein iſt, daß ihm bes Nachts was 
wiberfahren iftz der ſoll hinaus vor das 
Lager gehen, unb nicht wieder hinein 
ar A 24. Wenn bu in beines Nächften Wei 
41. Bis er vor Abends ſich mit Waffer] =" n Ns 
abe. Und wenn die Sonne untergegans ber geheſt ; fo magſt bu ber Trauben eſſen 
' gen ift, fou ex wieder Ins Lager gehen. MR deinem Willen, bis du fatt habeſt, 
4%, Und du follft außen vor dem Lager| aber bu ſoulſt nichts in bein Gefäß thun. 
einen Ort haben, dahin du zur Roth hin-| 25. Wenn du "indie Saat deines Nächten 
aus geheſt. gehefts fo magft bu mit ber Hand Aehren 
43. Und ſollſt ein Schäuflein haben,| abrupfen, aber mit der Sichel ſollſt du nicht 
ft, darinnen hin und her fahren. * Marc, 2,23. 
Dos 














laͤffeſt, fo iſt birs keine Sünde. 

23, Aber was zu deinen Lippen ausge: 
gangen ift, ſollſt du halten, und darnach 
thun, wie bu bem ‚Beten, deinem Gott, 
feeywillig gelobet haft, das bu mit deinem 
Munde gerebet haft. 


und wenn du dich draußen fegen willſt, 
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und er, dem du borgeſt, ſoll ſein Pfand 

——— ———— 

—— en Staud 12, Iſt er aber ein Duͤrftiger, fo ſollſt du 
dich nicht ſchlafen legen uͤber ſeinem Pfande; 

1. jemand ein Weib nimmt und | 13. Sondern ſollſt ihm fein Pfand wies 
ehelichet fie, und fie nicht Gnade findet vor |dbergeben, wenn die Eonne untergehet, 
feinen Augen, um etwa einer Unluft wil: |baß er in feinem Kleide fchlafe, und jegs 
ten; * fo —* er einen Scheidebrief ſchrei⸗ ne di. Das wird dir vor dem Herrn, 
ben, und ihre in bie Hand geben, und fie deinem Gott, eine Gerechtigkeit ſeyn. 
aus feinem Hauſe laffen. * Matth.5,31.:c. *2Mof. 22, 26. - 

2. Benn fie dann aus feinem Haufe ge: | 14. Du follft dem Därftigen und Armen 
gangen ift, und hingehet, und wird eines |* feinen Lohn nicht vorbehalten; er fey von 
andern Weib; deinen Brüdern ober Fremblingen, die in 

3. Und derfelbe andere Mann ihr auch ſdeinem Eande und in deinen Thoren finds 
gram wird, und einen &cheibebrief *3 Mof. 18, 13. ꝛc. Luc. 10, 7. 
fchreibet, und ihr in die Hand giebt, und| 15. Sondern follft ihm feinen Lohn bes 
fie aus feinem Hauſe läffet; oder fo der: |Zages geben, daß bie Sonne nicht daruͤ⸗ 
felbe andere Mann ftirbt, der fie ihm ber untergehe; benn,er ift dürftig, und 
zum Weibe genommen hatte: jerhätt feine Seele damit, auf daß er nicht 

4. So kann fie ihre * erfler Dann, ber |wiber bich ben ‚Seren anrufe, unb fey bir 
fie ausließ, nicht wieberum nehmen, daß | Sünbe, 
fie fein Weib ſey, nachdem fie unrein ift;| 16. Die * Väter follen nicht für die Kins 
benn ſolches ift ein Greuel vor dem ‚Herrn, der, noch die Kinder für bie Väter ſterben; 
auf baß du das Land nicht zu Sünden |fondern ein jeglicher foll für feine Sünde 
madheft, bas dir der Herr, bein Gott, zum ſterben. *2 Rön. 14,6. 2 Chron. 26, 4 
Erbe gegeben hat. Jer. 3, 1. Jer. 31, 30. &;edy. 18, 19. 20. 

5, Senn jemand neulich ein Weib ge:| 17. Du follft bas * Recht des Fremd⸗ 
nommen hat, ber * foll nicht in die Heer |!ings und des Waifen nicht beugen, und 
fahrt ziehen, und man foll ihm nichts aufle⸗ ſollft der Wittwe nicht das Kleid zum 
gen. Er ſoll frey in feinem Hauſe ſeyn ein Pfande nehmen, 2Moſ. 22, 21. ıc. 
Jahr lang, daß er fröhlich feg mit feinem| 18. Denn du follft * gedenken, daß du 

das er genommen hat. * €.20,7. | Knecht in Egypten geweſen bifl, und ber 

6. Du follft nicht zu Pfande nehmen ven Herr, bein Gott, dich von bannen erlöfet 
unterften unb oberſten Mühlftein; denn |hat. Darum gebiete ich bir, daß bu fols 
er hat dir die Seele zum Pfande geſetzt. ches thuſt. E. 5,15. c. 18,15. c. 16, 12. 

7. Wenn jemand gefunden wird, der aus 19. Wenn bu auf beinem Ader geerv⸗ 
feinen Brübern eine * Seele ſtiehlt aus den |tet, * und eine Garbe vergeffen haſt auf 
Kindern Ifrael, und verfest ober verkauft |dem Acker, fo follft du nicht umkehren, bies 
fies ſolcher Dieb ſoll fterben, daß du bas |felbe zu holen; fondern fie foll des Fremd⸗ 
Böfe von dir thuſt. *2Mof.21,16.1 Tim.ı,10. |ÜngE, des Waifen, und der Wittwe feyn, 
8. Hüte did) vor der Plage des Ausfaz: |auf daß dich der ‚Herr, dein Gott, ſegne 
zes, daß du mit Fleiß halteft und thuft |in allen Werken deiner Hände. 
alles, das dich die * Priefter, die Leviten, 3 Moſ. 19, 9 c. 23, 22. 

Lehren, unb wie fie euch gebieten, bas} 20. Wenn bu beine Dehlbäume haft ges 
follt ihr Halten, und darnad) thun. ſchuͤttelt, fo ſollſt du nicht nachfhüttelns 
*3Mof. 13,8. x. 4 2. es ſoll des Fremdlings, des Waiſen, und 

9. Bedenke, wae* der Herr, bein Bott, der Wittwe ſeyn. 
that mit Mirjam auf dem Wege, da ihr] 21. Wenn du deinen Weinberg ge 
aus Egypten zoget. * 4 Mof. 12, 10. haft, fo follft du nicht nachleſen; es fol 

10. Wenn * du deinem Raͤchſten irgend |ded Fremdlings, bes Waifen, und ber 
eine Schuld borgeft, fo jollſt bu nicht in | Wittioe feyn. 
fein Haus gehen, und ihm ein Pfand| 22. und follft *gebenten, daß du Kwecht 
nehmen. *c. 23,19. Nehem. 5, 7. in Egsptenland gewefen bift ; darum ges 

14. Sondern bu ſollſt draußen ftehen, |biete ri dir, baß du ſolches thuſt.v. ni 
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Das 25. Capitel. Hand deß, ber ihn fhlägt, und ſtrecket ihre 
» &tlihe Stuͤcke järifcher Policegordaung. en aus, und ergreifet ihn bey feiner _ 
a 


. am: 
Sofouftbai die Band abbauen, und 


1. enn ein Haber tft Bei Maͤn⸗ 
nern, ſo ſoll man ſie vor Gericht dein * Auge foll ihrer nicht verfchonen. 


d fie richt bb —— t 

und ſie richten, und dem en "013,8. 619,18. 

Bammen. °* Spr. 17, 16. in deinem Sad, groß und Nein, haben; 
2, Und fo der Sottlofe Schläge verbie: * 3 Mof. 19, 36. Eyech. 48, in. 

net hatz foll ihm ber Bichter heißen nie:| 44, Und in deinem Baufe fol nicht zvey: 
derfallen, und follen ihn vor ihm [hlaz| eriey Scheffel, groß und ein, feyn. 

gen, nad) dem Maaß und Zahl feiner] 15. Du ſoliſt ein völliges und rechtes 

Miffelhat, oo Gewicht, und einen völligen und rechten 
3. Wenn man ihm * vierzig Schläge Scheffel haben, auf daß bein Leben Lange 
—* bat, ſoll man ihn nicht mehr waͤhre in dem Lande, das dir ber ‚Herr, 
Klagen, auf daß nicht, fo man mehr|dein Bott, geben wird. * 3Rof.19,38. tc. 
Schläge giebt, er zu viel geſchlagen wer=| 46, Denn wer folches thut, ber tft dem 

be, und bein Bruder ſcheuslich vor dei⸗ Herrn, beinem Bott, ein * Greuel, wie 


wen Augen ſey. * 2 Cor. 11,28. alle, bie übelthun, * Mic. 6, 11. 
4. Du * folft dem Ofen, ber da bris| 17. — was bir die * Amalektter 
ſchet, nicht das Maui verbinden. thaten auf dem Wege, da ihr aus Egyp⸗ 


‚+ 1&or.9,9., 1 Tim. 5,18. Jar sk Iten zoget; * 2001. 17,8. x. 

6. MBenn Brüber bey einander wohnen, | 18, iaie le bich angriffen aufdem Me: 
und einer flirbt ohne Kinderz fo * fol des ge, und ſchlugen beine Binterften, alle die 
Verftorbenen Weib nicht einen fremden Schwachen, die die hinten nachzogen, ba 
Mann draußen nehmen, fonbern ihr du müde und matt wareft, und fürdite: 
Schwager fol fie befhlafen, und zum|rn Bott nicht. * 3of. 10,19. 


Weihe nehmen, und fie ehelichen. 
“Ruth * March. fe ehe are. 12,19, | 19 Wenn nun ber Herr, bein Gott, 


> |bi allen deinen 
6. Und den erften Sohn, ben fe gebie⸗ dich sur Ruhe bringet von allen b 
vet, foll er beftätigen nad) dem Namen * ‚na * im Bande, ner 
feines verftorbenen Bruders, baß fein ‚den cin bu bs —*8 vr 
Name nicht vertilget werde aus Iſrael. nehmen ſo ter dem Dimmel. 
7. * @eföitt es aber dem SRanne nicht, | Amalekiter außtlgen unser bem Din 
daß er feine Schwägerin nehme ; fo ſou fie, | Das vergiß nicht. —— 
ſeine Schwaͤgerin, Binauf geben unter das Das 26. Capitel. 
Thor vor die Xelteften, und fagen: Mein| Bon den erften Fruͤchten und Behnten. 
Schwager weigert fi), feinem Bruber ei=| 41, Wenn du in das Land kommſt, das 
nen Ramen zu erwecken in Iſrael, und dir der Herr, bein Gott, zum Erbe geben 
will mich nicht ehelichen, "Ruhe 4.f. ‘ Imicd, und nimmft ed ein, und wohneft 
8. So follen ihn bie Aelteflen ber Stabt | Harinnen: 
fordern, und mit ihm reden. Wenn er| 2, &o * foltft du nehmen allerley' erfle 
dann flehet und fpricht: Es gefätlt mir te bes Landes, die aus ber Erbe 
nicht, fie zu nehmen 5 . ommen, bie ber Herr, bein Gott, dir 
9, &o foll feine Schwägerin zu ihm tres | giebt ; und foltft fie in einen Korb legen, 
ten vorben Xelteften, und ihm einen Schub | und hingehen an den Ort, ben ber Herr, 
ausziehen von feinen Küßen, unb ihn an: dein Bott, erwählen wird, daß fein Ra⸗ 
fpeven, und foll antworten und ſprechen: gie daſelbſt wohnes 2WMoſ. 3 419 
Alfofoll man thun einem jeden Manne, der|c. 33, 26. 3 Mof.2,14. c.23,10. Sof. 16,10. 
es Bruders Haus nicht erbauen will.| 3. Und ſollſt zu dem Priefter kommen, 
10. Und fein Rame fol in Iſrael heißen |ber zu der Zeit da ift, und zu ihm fagen: 
des Barfüßers Haus, Ich bekenne heute dem Herrn, deinem 
11. Wenn ſich zween Männer mit ein⸗ Gott, daß ich gekommen bin in das Eanb, 
unbe yabanı und bes einen Weib läuft|das der Herr unfern Vätern geſchwo 
m, baß fie Ihren Dann errette von ber|hat, ung zu geben. 4 Und 


mm. 


Bon erſten Fruͤchten. 53, Mofe 26. 77, Ermahnungzum Gehorſam. 245 


- ’ meines Gottes, ge: 
4. Und ber Priefter DR ben Bord nepmen —— — — habe gethan alles, 
von beiner ‚end, und und —E wie du mir geboten daft. u 
deren, deines Botted, ai wor] 15. * Giche herab von deiner Heiligen 
5. Dafolft da antworten anb fagen vor nung vom ‚Bimmel, unb fegne bein 
dem Gera, beinem Bott: * Die —*— — — und bad Land, das du ung 
wollten meinen Vater ambringen; gegeben haft, wie du unfern Vaͤtern ge: 
a a ee en a Tune |Rhımoren Haft, cin Sand“ Da Wild und 
ech 
6 Aber die Eaypter * Paridelten uns nie Geboten und ten, daß du fie 
d zwangen ums, unb legten einen Iteft, und darnach thuſt * von ganzem 
Yarten 2 r und, *2Mof.a,ıa.1a, |baltef, b von ganzer Geele, *c.6,5. 
—* A — — dem Herrn, dem Perez un Deren haft bu heute gerebet, 
2. ‚Da lörisen wir zu erhöre:|paß er bein Gott feg, daß bu in allen fi 
Sott unferer Bäter, er de 55 Elend da Begen wandelft, und halteft * feine 
x a nr * DB. Gefeke 1. Gebote und Rechte, und feiner 
| [Gef ) ! 
— 
näätiger Band & : een durch Zeichen |+ daß du fein eigen Volk fegn follft, wie ex 
und Er en, ohren 12, 51. €. 13,3. dir gerebet bat p daß Fi alle „feine Gebote 
® £.7,6. 1Petr. ı I 
ab uns dis * Band, Da Dh und-bonig| Pad nd er bih Das kläfe made, unb 
nen Miehet. AD du Kerle ae N a 
innen fließet. ° 2 die erften Srüdite beft über alle Böller, die ev gemacht hats 
10, Kun ne mis gegeben |baß du bem Herrn, beinem @ott, ein hei: 
Se. un fo fe ifo bor dem ‚|tiges Volk ſeyſt, wie er gerebet yat 
. itel, 
deinem St und anbeten wor dem Deren, enter Krabat Segen und 
em Sott, | ach. 
1 hen Gott, grarben dat e Un Mofe fammt ben Xelteften Ifras 
*3 —* auf, br, und ber devit, und eis gebot dem Wolf, und * Bea 
. N eu € . 
ber Bsembting, ber ben birift, tet alle Gedore, Bet wenn eh den. 
Wenn * du alle Behnten deines Ein: | x .pan gehet in das Land, das dir ber 
12. I bracht haft im bein Bott, geben wird, ſollſt du 
ven mene Aufammen ge ten= Jahr: Deren Bein africhten und fie mit 
written Jahr, das iſt ein Seh — große Steine auf Atem, 
bein Maifen und ber Wfitime eben, bap a ef ſchreiben alle Worte bie: 
—— otfen ine Shor und ſatt werben. 8 Gefeßes wenn du hinüber kommſt, auf 
fie eſſen in beine SChor, (as bu temmmeft In vac kan das ber ‚Dezt, 
b foRfE fprechen vor dem Deren, |)ein Gott, bir geben wich, * ein Land, ba 
ren 6 * Ich habe gebracht, das ge⸗ Milch und Sonig innen fließet, wie ber 
beiliget ik and meinem Hauſe; unb habe Herr, beings Bäter Gott Bi geredet bat, 
eu gegeben den Leviten, ben t gen, „Ser. r der den Jordan ge⸗ 
ben Saiſen und ven Witrwen hd Pe | 4 + ten Tale ©teine aufeichten 
deinem Gebot, das * du mir Sr a lyes ih) end) Heute gebiete) auf bem 
& habe beine Bebote — ergang en und mit Kal tänden. 
"3%. 5A Yebe che Davon geocfen In| "5 Ta eK ae a, dei 
Ben Beide ü ———— nem Gott, einen ſteinernen Altar baum, 
than in Unzeinigleit; id Yabe nit zu] aräber Bin. ee 
den Todten bavon gegeben; ih bin ber 6. Von 
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dv. Bon ganzen Steinen ſollſt du diefen]tig feines Vaters. Und alles Volk ſoll 
Altar dem Herrn, beinem Sott, bauen,|fagen: Amen, * «22, 30. 1 Eor. 6,1. 
und Brandopfer barauf opferndem.Heren,| 21. Verflucht fey, wer irgend bey ” et 
deinem Gott, nem Bieh liegt. Und alles Bolt foll Jar 

7. Und ſollſt Dankopfer.opfern, und da⸗ gen: Amen, *3 Mof. 18, 23. ıc. 
felbft effen und * fröhlich feyn vor dem| 22, Verflucht fen, wer bey * feiner 
‚Deren, deinem Gott. Joel 1, 16. Schweſter liegt, die feines Vaters ober 

8, Und fouft auf die Steine alle Worte| feiner Mutter Tochter iſt. Und alles Volk 
dieſes Gefeges ſchreiben, Har und deutlich. fol fagen: Amen, *2Sam. 13, 11. 14. 

9, Und Mofe ſammt den Prieftern, den! 23. Verflucht ſey, werben feiner Schwie: 
Zeviten, redeten mit dem ganzen Iſraei, ger liegt. Und alles WBolkfell jagen: Amen, 
und fpraden: Merke und höre zu, If] 2% Verflucht ſey, wer feinen Naͤchſten 
zaelt Heute diefes Tages bift bu rin heimlich ſchlaͤgt. Und alles Volk ſoll far 
Volk geworden des Herrn, deines Gottes, gen : — htfeg toe — dente nimmt, 

*c. 26, 18. 19. . St / 

10. Daß du der Stimme des Herrn daß er die Seele des unſchuldigen Bluts 
deines Gottes, gehorfam fenft, und thuft ſchlaͤget. Und alles 1 Bolt fol fagen: Amen. 
ae Bi und Rechten, bie ich 26. Verflucht *fey, wer nicht alle Worte 
„14. und Dre goet bem Volk deſſelben un —8 Be ref —* zarnad} 

geo, und Iprag): j * Ser. 11,3. al. 3 10. " 

12. Diefe follen ftehen auf bem Berge En 
Griſim, * zu fegnen bas Volk, wenn ihr Das 28 Capitel, 
über den Jordan gegangen ſeyd: Sime-ſ Verheißener Segen, gedroheter Fluch. 
—E Juda, ſaſchar, Joſeph unb| 4, Und wenn du der Stimme bes 

13. und biefe follen ftehen auf dem Ber: Ne —e— Pr " 
— au uden: —** Bd, Aſſer, die dir heute gebiete: i mir Mr 

riesen der ‚Herr, bein Gott, + das e machen 

14. Und bie Leviten follen anheben, und |über alle Bölfer —A ü 
Tagen Ki jedermann von Ifrael mit lau- 2, ur R Mi, 26, PN 5 Ne Ei 19. le 

er Stimme: nb werben über bich kommen a 

15. Verfludrt * feg, wer einen &bgen|* diefe Segen, und werben did) treffen, 
ober gegoffen Bild machet, einen Greuel|darum, baß bu der Stimme bes Herrn, 
bes Herrn, ein Werk der Merkmeifter [deines Gottes, bift gehorfam gewefen. 
Pände, und feget es verborgen. Und “1. 14. 20. € 23, 2 
alles Bolt fol antworten und fagen:) 3. Gefegnet * wirft bu ſeyn in ber Stabt, 
Amen, *e.11,28. Weidh. 14, 8. ee auf dem m bi gr 8 beine® 
ober Elm ua Und feine Bolt hu Leibes, die Frucht deines Landes, und bie 
— Amen, meinen Be Daten, um dl Bräter bein Eihefe, 

. ucht fey, wer * feines Nädften| , Sefegnet wi > 
15 gnet wird ſeyn bein Korb, und 
ng set, U eb Mol fo erlcn iceh, yon, mn dm 

18. Zerfiucht fen, wer * einen Bli » Gefegnet wirft Du ſeyn, wenn 

irren —A— Yen ee un ones ” eingepeit 3 geiegnet, w em bu ausgeheſt. 


Bolt foll fagen: Amen, *3Mof. 19,14 | 7, und der Herr wird * beine Feinde, 
19. Berflucht fey, wer das Recht des die ſich wider dich auflehnen, vor bie 
* Sremdlinge, bes Waifen und der Witt: |fchlagens durch Einen Weg follen fie aus⸗ 
we beuget, Und alles Volk fol fagen: siehen wider dich, und durch fieben Wege 
Amen, "2 Moi. 22, 21. ıc. vor@dir fliehen. 3 Moi 26, 7. 
20. Berfludht ſey, wer bey feines * Ba:| 8, Der ‚Herr wirb gebieten dem Segen 
sers Weibe liegt, baf er aufdecke ben Fit: |daß ex mit bir fey In deinem Keller, un 
im 
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in allem, das du vornimmſt, und wird dich| 20. Der Herr wird unter dich ſenden 
feguen in bem Sande, das bir der ‚Herr, Unfall, Unrath und Ungluͤck in allem, 
bein Bott, gegeben hat, "3 Mof. 25, 21. |* das du vor bie Hand nimmſt, bas du 
9. Der Herr wird bi ihm * zum heili⸗ thuſt, bis bu vertilget werbeft, und bald 
gen Bolt aufrichten, wie er bir geſchwo⸗ untergeheft um deines böfen Wefens wils 
ren bat, darum, baß bu die Gebote bes len, baß du mich verlaffen haft. 
Deren, deines Gottes, hältfl, und wan⸗ * Richt. 2, 15. 
delſt in feinen Wegen. *2 Moſ. 19, 5, 21. Der Here wirb bir * bie Sterbebräfe 
10. Daß alle Völker auf Erben werben| anhängen, bis baß er bich vertilge in dem 
feben, baß du nad) dem Namen. bes Lande, bahin bu kommſt, baffelbe einzus 
Herrn genennet bift, und werben fi) vor nehmen, * 3 Mof. 26, 16. Ezech. 14, 21. 
bir fürchten. . 22. Der Herr wirb dich fhlagen mit 
11. Und ber Herr wird machen, daß du Schwulft, Biber, Hite, Brunft, * Dürre 
Ueberfluß an Gütern haben wirft, an der giftiger Luft, und Gelbfucht, und wirb bi 
Frucht deines Leibes, an ber Frucht dei⸗ derfolgen, bis er bi umbringe, 
nes Viehes, an ber Frucht deines Ackers, “1 Kön. 17,7. 
auf bem Lande, da& ber deinen Bä:| 23, Dein * Simmel, der Aber deinem 
tern geſchworen hat, bir zu geben. Haupt ift, wird ehern jeyn, und die Erde 
12, und der Herr wirb dir feinen guten| unter dir eiſern. *c. 11, 17. 
Schatz aufthun, ben Hinimel, daß er dei⸗ 24. Der Berr wird beinem Rande Staub 
nem Lande Regen * gebe zu feiner Zeit, und Afche für Regen geben vom Himmel 
und baß er fegne alle Werke deiner Hände. | auf dich, bis bu vertilget werdeſt. 
und du wi vielen Völkern leihen, bu| os, Der Herr wird dich * vor beinen 
aber wirft von niemanb borgen. Feinden ſchlagen. Durch Einen Weg wirft 
3 Mef. 26, 4. Bad. 8, 12. du zu ihnen ausziehen, und durch fieben 
13. unb ber Herr wird dich zum Haupt Wege wirft du vor ihnen fliehen; und wirft 
maden, und nicht zum Schwanz, und wirſt zerftreuet werben unter alle Reihe auf - 
oben a ‚ —* —— Erden. *3 Moſ. 26, 17. 
darum, daß du gehorſam bift den Geboten ; . 
des Herrn, beines Gottes, die ich bir heute —8 Dein Seobaet des Dimmeis, Speile 
gebiete zu halten und zu tyun. lem Thier auf Erben, und niemand wirb 
14. und daß du nicht weicheſt von ir- feon, der fie feucht, / 
gend einem Wort, das ich euch heute gebie: eyn, j 
te, weber zur Rechten, noch zur Linken, 27. Der * Herr wirb dich fehlagen mit 
damit * bu andern Bötteen nachwanbetft, | Drüfen Egyptens, mit Feigwarzen, mit 
ihnen zu bienen, * I0h.1,7. c.23,6. Srind und Kräter daß du nicht kannſt 
15. Senn *du aber nicht gehorchen wirft| beil werden, "2 of. 9, 9. 
der Stimme des Herrn, deines Gottes, 28. Der * Here wird dich ſchlagen mit 
daß du halteft und thuft alle feine Gebote] Wahnſinn Sumndheit und Raſen des Her⸗ 
und Rechte, bie ich die heute gebietez ſo bens; Ror4 
werben alle diefe Fluͤche über dich Tom=| 29. Und wirft * tappen im Mittage, wie 





i Nm. »c. 40.17. ein Blinder tappet im Dunkeln; und wirſt 

mn, und bi Ge gm 2, 17. San 9,11. Jauf deinem Wege kein GIÄd haben, und 
Mal. 2,2. Baruch 2, 28. 20, wirft Gewalt und Unrecht leiden mäffen 

16. Berflucht wirſt du ſeyn in ber Stadt, |bein Lebenlang, und niemand wirb bir 
verflucht auf bem Acker. helfen. * 2 Derr. 1,9. ' 
17. Berflucht wird feyn bein Korb und] 30. Ein Weib wirft du dir vertrauen 
dein Nebriges. laffen, aber ein anderer wirb bey ihr 


18. Verfludit wird fegn die Frucht dei⸗ ſchlafen. Ein Haus wirft bu * bauen, 
nes Leibe, bie Frucht deines Landes, die aber du wirft nit barinnen wohnen. 
Frucht beiner Ochſen, und bie Frucht dei⸗ Einen + Weinberg wirft du pflanzen, 
ner Schafe, laber du wirft ihn nicht gemein machen. 

19. Berflucht wirft tu fegn, wenn du ein⸗ » &1. 68,22. 15 Mof. 20, 6. 
seheft, un) verfiucht, wenn bu: ausgeheft.1: 31. Dein Ochfe wird vor beinen Irg 


\ 








218 2 2 „Bike SD. Mofem besßekel, 
geſchlachtet werden, aber bu wirft nicht t feyn, und bu wirft der Schwanz, 
Davon eſſen. Dein Efel wirb vor deinem ſeyn. v. 12. 
Angeficht mit Gewalt genommen, und| 45. Und werben alle biefe e über 
Dir nicht wieder gegeben werben. Dein dich kommen, und bich verfolgen, und 
Schaf wird beinen Feinden gegeben wer: |treffen, bie bu vertilget werbeit; * barum, 
den, und niemand wird dir helfen. daß bu der Stimme bes Herrn, beines 
32, Deine Söhne und deine Töchter wer: |Sottes, nicht Dr AA haft, ba du feine 
den einem andern Voll gegeben werben, Gebote und Rechte hieltefl, bie er bir ges 
daß beine Augen zuſehen und verfchmad: |boten got. Lern 18 
ten über ihnen täglih, und wird Feine| 46. Darum werben Zeihen und Wun⸗ 
Stärke in deinen Händen feyn. ber an bir feyn, und an beinem Saamen 
33. Die* Fruͤchte beines Landes, und alle |ewiglid), 
deine Arbeit wird ein Volk verzehren ‚bas| 47. Daß du dem ‚Deren, beinem Gott 
du nicht kenneſt, umb wirft Unrecht leiden, |nicht gedienet haft mit Freude und Eufk 
amd zerftoßen werben bein Lebenlang, deines Herzens, da du allerley genug 


»Richt. 6, 3. tte 
34, Unb wirft unfinnig werben vor dem, er Und wirft deinem Feinde, ben bir der 
Haß beine Augen fehen muͤ err zufhiden wird, dienen in Hunger 


d 
95. Der Herr wird did) ſchlagen mit eis |und Durft, in Biöße und allerley Mans 
ner böfen Drüfe an ben Knien und Wa: gel, und er wird ein eifern Zoch auf deinen 
den, daß bu nitht kannſt geheilet werden, | als legen, bis baß er dich vertilge. 
von ben” Zußſoten an bie auf bie Scheitel.| 49, Der Herr wird ein Moll * über dich 
122 icken von ferne, von der Welt Ende, wie 
36, Der Herr wird und deinen RS: Ic Kpler — + beb Sprache bu nicht 
ag, den bu Über dich gejagt daſt, treiben | erftcheft, —* 5,15. c.6,22. 18.33, 19. 
unter ein Wolf, das bu nicht kenneſt, noch 50, Ein *freches Bolt, +bas nicht anfies 
deine Wäter; und vinft *dafelbftbienen an⸗· eches Bolt, bes n ber 
Bern Glen, Sol und Ekeinen. Sek Kanne, > Dan. 2, 2 rel a1. 
+ Und wirſt ein * Scheufal, und ein . 2* 
rachwort und Spott feyn unter allen| 51. Und wird verzehren bie Frucht dei⸗ 
ſtern, da dich ber bingetrieben |ne& Viehes, und bie Frucht deines Lan⸗ 
Yet, *1%ön.9, 7. 2 Chron. 7,2. des, bis du vertilget werbefls und wich 
38. Du wirft*viel Saamenausführenauf|dir nichts übrig laffen an Kom, Moft, 
* 17 uns wenig einfommein; denn FR or. h —** — und Scha⸗ 
r werden ed a en. ’ 5 
len 13.10. Mid). 6, 15. de 2,17. | 52. un —— en in allen dei: 
. Weinberge wirft du pflanzen und |nen Thoren, bi es niedetwe Ne 
bauen, aber keinen Wein tunlen, noch Ie: hohe und 'vefte Mauern, darauf du dich 
fen; denn die Würmer werben eöverzehren, —A in allem deinem Bandes und 
80, Debibäume wirft du haben in allen wirſt Heängftet werden m allen beinen 
heinen Grenzen, aber bu wirft dich nicht Thoxen, in Deinem ganzen Sande, das bir 
mit Debl; denn bein * Oehibaum |der dert, bein Gott, gegeben bat. 
ird außgerifjien werben. *I0el1,10. | 53, Du wirft * bie Frutht deines dei⸗ 
- 44, Söhne unb Töchter wirft bu zeugen, bes Treffen, das Fleiſch deiner Söhne und 
und body nicht haben; denn fie werben deiner Töchter, die dir ber ‚Kerr, bein 
gefangen weggeführet werben, Gott, gegeben bat, in der Angſt und Roth, 
42. Alle beine Bäume und Fruͤchte dei⸗ damit bie dein Feind drängen wirdz 
ned Landes wirb das Ungegiefer freſſen. *2Kbn.6,28.29. Klagl.2, 20, €, 10. 
43. Der Brembling, ber bey bir if, wirb| 54. Daß ein Mana, ber zuvos ſehr 
Über dich fleigen, und immer oben ſchwe⸗ſzaͤrtuch und in Lüften gelebt hat unter 
ben; du aber wirft herunter fleigen, und euch, wisb feinem Bruder, und dem 
fmmer unterliegen, Weibe in feinen AIrmen, und bem Sohne, 
44, Er wird bir * leihen, bu aberiber noch übrig ift von feinen Söhnen, 
wirſt ihm nicht leihen; er wird das vergoͤnnen, 36, 3 
x 


Fluche bes GSeſetzes. 5 B. Moſte 29. ODrohung. 219 
55, Bu geben jemand ımter ihnen von| 65. Dazu wirft du unter benfelben Voͤl⸗ 
ben geile femer Söhne, das er friſſet; kern ein bleibendes Weſen n, und 
‚übrig ift von allem |deine Fußfoten werden Peine Btuhe Baden, 
Out, A der Angſt und Hot ‚ bamit dich Denn ber „Herr wird bir daſelbſt ein bes 
dein Feind drangen wird in allen deinen bendes ‚Herz geben, und verſchmachtrte 
Ahoren. Augen, und verdorrete Seele, 
56. Ein Weib unter euch, das zuvor/ 66. Daß dein Leben wird vor dir f 
Attuch und in Luͤſten gelebet hat, * fle\ben. Nacht und Tag wirft du dich* 
micht verfucht hat de Fußſolen auf bieten, und deines Lebens nicht fider ſeyn. 
Atde zu ſetzen, vor Bäctlichkeit und wo: 3 Mof. 26, 
tuft; die wird dem Manne in ihren Ar:| 67. Des Morgens wirft ı du fi er 
men, und ihrem Bohne, un ihrer Kodter daß ich ben Abend erleben möchte) Des 
‚setgönnen Abends wirft du fagen: A baß ich ben 
4 Die Aftetgeburt, bie zwiſchen Ihren Morgen erleben möchte) Bor Furcht dei⸗ 
eigenen Beinen auſsgegangen, dazu ihre ned Herzens, bie dich ſchrecken wird, und 
* die fe geboren Hat; denn fi fe wer: — dem, das du mit deinen Augen ſehen 
ben fie vot allertey Wtangel heimlich effen, ft. 
in der Angft nid Roth, bamit dich dein| 68. Und der pet wird bich mit ei 
Feond drängen wird in.beinen Thoren. fehl voll wieder In Egypten führen, bu 
58. Bo du nicht wirft halten, daß du ben Weg, davon ich gefagt habe: 
thuſt alle Motte diefes Befeges, die in dies kun ihn micht mehr (eben. Und * wer⸗ 


Sach vefcheie „Idet daſelbſt euren Feinben zu Knechten 
7 diefen Drtiden un freien —5 nd Maͤgden verkauft werden, und wird 
men, ben Gern, beinen Gott: s kein Käufer da feyn. c. 17, 16. 

59. So wird ber ‚Herr wunderlich mit an; 
* —8* Ne — Das 29. Capitel. 
eig — —— no. Erneuerung des Bundes, 


an Drogen, mil Odfen unb Tangmieigen| 1. Dis find die Worte* des Bunbeb, ben 
Krankheiten er Here Mofe geboten hat, zu machen 
0. Unb ob die zuwenden alle * Seu⸗ at den Kindern Ifrael, in der Monbiter 
den Ggyptens, bavor bu dich färchteft, gande, zum andern m a, nachdem er den⸗ 
rt n die Kenne und La Dloge felben mit Ihnen gemad hatte i in Horeb. 
ei a 
Die nicht gelarieden find in dem Bud) Bi 2. Und Shofe — bas gene frael ‚wnb 
Befepeß, wird bee Herr aber dic) kom⸗ ſprach zu ihnen: Ihr * alles, 
men laffen, "bis du vertiiget werbeft. was ber Herr gethan * in Coppten vor 
62. Und wird eurer wenig * Höbel über: |euren Augen, bem Pharao mit allen ſei⸗ 
bleiben, bie ige vorhin gewefen feyb + wielnen Knechten, und [einem ganzen Lan⸗ 
die Eterne am Himmel nad der Menge; dez * 2 Mvf. 19,4. Mid. 7, 16. 
darum, ** du nicht gehorchet Haft ber| 3. Die großen Berfuhungen ‚ bie beine 
Stiurme des Seren, beined Gottes. Augen gefehen haben, daß «6 * große Set: 
en. Gecqh. 20,23. Tr. 10,22. dem un unber waren, **.4,% 
63. Und wie ſich ber Herr über euch zu: | 4. Und der Herr hat eu bie bis auf dieſen 
vor freuete, daß er euch Gutes thaͤte, — noch nicht gegeben 
and mehrete euch: alſo wird er ſich Aber bas verſtaͤndig wäre, Augen, bie * ben, 
* eıih freuen, daß er euch umbringe und Ohren, die ba Gireten, Eſ. 6, 8. 10. 
und vertilge; und werdet verſtoͤret wer⸗ 5. Er hateıch* vierzig Jahre in ber Ws 
den von dem Lande, da bu jegt einztebeft |fte laſſen wandeln; rure Kleider find an 
es einzunehmen. * C»t.1,26 euch nicht veraitet, and den Schuh ie 
64. Denn ber Herr wirb bich zerſtreuen mit veraltet an deinen Fuͤßen. *#t6.9,21. 
unter alle Völker, von einem Ende ber| 6, Ihr habt kein Brodt gegeſſen und 
Weit bis and andere; und wirft baferbft feinen Wein getrunken, noch ſtarkes Ges 
andern Göttern dienen, bie du nicht Ban: traͤnk, auf baß bu wife, daß Ich ber 
neft, noch beine Vaͤter, Holz und Steinen, | Herr, euer Bott bin. 2. Und 


‘ 
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7. Unb da ihr Tamet an diefen Ort, zog zen, und ſpreche: Es* gehet mir wohl, 
aus der König*Sihon zu Hesbon, und ber weil ih wandele, wie e8 mein ‚Herz duͤn⸗ 
König + Og zu Bafan, und entgegen, mit ket, auf daß die Trunkene mit der 
ung zu flreiten. Und wir haben fie gefchla= Igen bahin fahre. * PF. 10,3. Jet.a4,17. 
gen, *+Mof.21, 21.10. t4Mof.21, 33. 1c. | 20, Da wird ber ‚Herr dem ni 

8. Und * ihr Land eingenommen, und dig feyn; fonbern dann wird fein Zorn 
zum Erbtheil gegeben den Rubenitern und Eifer rauchen über folhen Dann, 
und Gaditern unb dem halben Stamm und werden ſich auf ihn legen * alle 
der Manaffiter, *4Mot. 32, 32. ıc. he, die in biefem Buch gefchrieben find, 

9, So haltet nun die Worte diefes Bun: |Und der Herr wird feinen Namen austils 
des, und thut darnach, auf daß ihr weis⸗ |gen unter dem Himmel, * c. 28, 15, f 
lich handeln mönet in allem eurem Thun, an Und wird Er abfonbern zum Uns 
. 10. Ihr ftehet heute alle vor bem Herrn, Fr — —— S en! Sub 

eurem ®ott, die Oberften eurer Stäm: viefed Gefetes gefchrieben if. 


me, eure Aelteften, eure Amtleute, ein je: 
der Mann in Sfeael, ’ 22. Eo werden bann fagen bie Rach⸗ 


{1 Gute Kinder, eure Meibr, dein|fommen euer Sinn, He na ud aus 
Sremdling, ber in beinem Lager ift, beiz| 3 fernen Banden Iommen fo fie bie Pfas 
be —5 Gehhauer, und bein Waſſer⸗ gen biefed Landes fehen, unb die Kranks 

25:6 Su nfercen Bien 
Bunde des ‚Herrn, deines Gottes, und und Sal; verbrannt hat, daß e& nicht bes 
in dem Eide, den ber ‚Herr, beit Gott, fäet werben mag, noch wächfet noch kein 
heute mit bir madetzj ; Kraut darinnen aufgehetz gieichwie * &oz 

13. Auf baß er bich Heute ihm zum Volk |, on und Gomorra + Xbama und Zeboim 
» aufsihte, und Er dein Gott fey, wie er umgelehret find bie dee „dere in feinem 
dir geredet hat, und wie er deinen Vaͤ⸗ Zorn und Stimm umgelehret hat; 
tern, Abraham, Iſaak und Jakob, ge: 1 Mof. 19,24. ıc. + Hof 11,8 
ſchworen hat. *°.28, 9. 1Mof.17,7. | 94 SgmerbenalleWälker fagen: * Wars 

14. Denn ich made biefen * Bunb und | um hat ber ‚Herr biefem Sande alfo ges 
biefen Eid nicht mit euch alleine; *c.5,3.|than? Was ift das für fo großer geimmi- 

15. Sondern beides mit euch, die ihr|ger Zorn? +1 R3n.9,8.0, 2Chron.7,21. 
heute hier m und mit und febet dor bem Jr. 

‚ unjerm Soft, und mit denen, bie| 25, &o wird * man fagen: Darum, daß 
heute niht mit ung find, fie den Bund des ‚Herrn, ihrer Bätre 
ah enlpn hen, u a me 

gen machte, ba er fie aus tenlan re⸗ 
Pong die Heiden gezogen fh , durch wel mach «er. ce 9 avp 9 

e ihr zoget, 26. Und find hingegangen und haben 

17, Und fahet ihre Greuel und ihre Goͤz⸗ [andern Göttern gebienet, und fie angebe= 
zen, Holz und Stein, Silber und Gold, |ter; ſoiche Bötter, bie fie nicht kennen, und 
bie bey ihnen waren, bie ihnen nichts gegeben haben, 

18. Daß nicht vielleicht ein Drannı, oder] 27. Darum ift des ‚Gerrn * Born em 
ein Weib, oder ein Gefinde, ober ein|grimmet über bis Land, daß er über fie 
Stamm unter euch fey, def Herz heutelhat kommen laſſen alle che, bie in 
fih von dem Herrn, unferm Gott, ge: |dbiefem Buch gefchrieben fteben ; 
wandt habe, daß es ——— und diene . + Dan. 9,14. 
ben Göttern biefer Wölker, und werbe| 28. Unb ber Herr hat fie aus ihrem 
vielleicht * eine Wurzel unter euch, die Lande geflogen mit großem Born, Grimm 
da Galle und Wermuth trages und Ungnade; und hat fie in ein anderes 

* Apofl. 8, 23, Land gervorfen, * wie es ftehet heutiges 

19. Unt ob FA öre die Worte dieſes Tages. *c. 4, 33. €. 10,18. 

Fluchs, dennoch egne in feinem Her⸗ 29. Das Geheimniß bes Herrn, un 
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fers Sottes, if offenbaret * uns und uns| 10. Darum, daß du der Stimme bes 
fern Kindern ewiglid, daß wir thun ſollen Herrn, deines Gottes, geborcheft, zu hal⸗ 
alle Worte biefes Befeged. * Pf.147,19.20.|ten feine Gebote und Rechte, bie trieben 


Das 30. Lapitel. - ſtehen im Buch dieſes Geſeges; fo bu dich 
Die Bußferrigen erlangen Gnade, die Bi-| wirft befehren zu dem Herren, deinem 
derfpenftigen Race und Bitrafe. Gott, von ganzem Herzen, und von gan- 


1. Penn nun über bi kommt bis als|zer Seele, 
let, eö fen der Segen ober ber Fluch, * die] 11. Denn * bad Gebot, das ich bir heute 
ich dir vorgelegt babe; und in bein ‚Herz |gebiete, ift bir nicht verborgen, noch zu 
gebeft, wo du unter ben ‚Heiden bift, da ferne, * ©i. 45, 19. 
dich der ‚Herr, dein Gott, hin verftoßen| 12. Nod * im Himmel, daß du moͤch⸗ 
i3 728,215 f. teſt fagen: Wer will uns in ben Himmel 
2, Und * befehreft di zu dem Seren, |fahren, unb.und holen, daß wir es hören 
deinem Gott, daß bu feiner Stimme ge:|und thun? * din. 10, 6. 
horcheſt, du und deine Kinder, von gan⸗ 13. Es iſt auch nicht jenfeit bes Weers, 
Derzen und von ganzer Seele, in al⸗ daß bu moͤchteſt fagen: Wer will uns 
vem, das ich dir heute gebietes *c. 4,30. |über dad Meer fahren, und uns holen, 
Ku —8 Mn Bott, * bei daß wir es hören und thunsz 
wi „dein Sott, DEN] 44, Denn es ift das Wort faft nahe bey 
Gefängnip wenden, und fi beiner er⸗ dir in beinem —* fa nm 
barmen, unb wird did wieder * ver⸗ Herzen, daß du es thuft, 
fammien aus allen Bbikern, dahin did | 15, Siehe, id * habe dir heute vorges 
der Fig A Gott, berftreuet hats 32. legt das eben und das Gute, den Tod 
nr Maec. 2, 18 * [und das Böfes ”e-11,26. c. 28, 2 18. 


acc. 2, 18. 

4. Wenn bu bi an ber Himmel Ende| 16. Der ich dir heute gebiete, daß bu 

verftoßen wäreft; fo wird dich doc der den Herrn, deinen Gott, Tiebeft, und 
, dein Gott, von bannen fammlen,|wanbelft in feinen Wegen, und feine Ges 
und dich von dannen holen; ” Neb.1,0 Ihote, Gelee und Rechte halteft, und * les 

5. und wird dic) * in das Land bringen, ben mögeft, und gemehret werbeft, und 
das beine Vaͤter befeffen haben, und wirft dich ber Herr, dein Gott, fegne im Lande, 
eseinnehmen, und wird bir Gutesthun,und|da du einzieheſt, baffelbe einzunehmen, 
dich mehren über beine Väter, * 2 Race. 1,20. xy, 20. 

6. Und der ‚Herr, dein Gott, * wirb bein) 17. Wenbeft bu aber bein ‚Herz, und 
Herz beſchneiden, und das Herz beines|* gehorcheft nichts fonbern Läffeft dich vers 
Saamens, daß du ben Herrn, beinen Gott, führen, daß bu andere Götter anbeteft 
uch ee Sr dab Deren, und von ganz|und ihnen bienefl: * © 28, 15 
ger Seat, au u leben mog 18, So verkündige ich euch heute, daß 

eu 10,10 ν —XR ihr * umkommen werdet, und nicht lange 

7, Aber biefe Ztüche wird der ‚Herr, dein IN dem Rande bleiben, da du hinein zies 
Sott, alle auf beine Feinde legen, und beft über ben Sorban, baffelbe einzunehs 
auf die, die dich haffen und verfolgen. en, A 

Fi Du aber eo dich en und! .19. Ich nehme* Himmel unb Erbe heute 
ber Oiimme bob Deren eher, — 

r 79T en ‚&eg orgelegt, 
bus Hu afe feine Gebote, bie ich bir heute dag du das Leben erwähleft, und bu und 

9. Und ber ‚Herr, bein Gott, * wird die dein Saame leben moͤgeſt "<- 4,26. «.32,1. 
Säd geben in allen Werken deiner Hän| 20. Daß ihr den Deren, euren Gott, lies 
de, an ber Frucht deines Leibes, an der bet, und feiner Stimme gehorchet, und 
Frucht deines Viehes, an ber Frucht deines ihm anhanget. Denn das ift * dein Leben 
Bandes, daß dirs zu gute fomme. Denn ſund bein langes Alter, baß du im Lande 
ber Here. wirb ſich wenden, baß er ſich wohneſt, das ber Herr deinen Vätern, 
über dich freue, die zu gut, wie er ſich über] Abraham, Iſaak und Jakob, geſchworen 


deine Bäter gefreuet hat: * 28, 3—11- Ihat, ihnen zu geben, " © 2,40. € 5, 2 x 
. Da 


292 Joſua berufen. 5 B. Moſe 31. Anzeigumg des Todes Mofe. 


Das 31. Capitel. 12. NRemlich vor der Verſammlung bes 

Myſe ſagt fein Amt auf; ordnet Joſua an Volkt, beides der Maͤnner, und Weiber, 

feine Seele. ’ Kinder, und deines Fremoͤlings, der in 

4. Und Mofe sing hin, und redete biefe| beinem Thor ift; auf daß fie hören und ler⸗ 
Worte mit dem ganzen Iſrael, 


nen, bamit fie den ‚Herrn, ihren Gott, 
2. Unb ſprach zu ihnen: Ich bin heute 
















fürchten, und halten, daß fic thun alle 
* hundert und zwanzig Jahre alt, ich Worte biefes Geſetes; j 
Tann nicht mehr außs und eingehen; bazu| 13. Und daß ihre Kinder, die es ni 
hat + der Herr zu mir gefagt: Du follft|wiffen, aud hören und lernen, bamit 

. ert 3 geſag 
nicht uͤber dieſen Jordan gehen. den Herrn, euren Gott, fuͤrchten alle eure 

e, a7. 14 Mol. ai 12. 10 Lebtage, die ihr auf dem Lande lebet, dar⸗ 

I Pr en feih ee sur ein br —5 u ben en a 
. Und der Herr fprad) zu Moſe: Sie⸗ 

vor die her vertilgen, daß bu fie einneh=|he, * deine Zeit ıft —* —E daß 
meſt. * Sofua, der ſoll vor bir hinuͤber nu fterbeft. Rufe Joſug, und tretet in bie 
gehen, wie ber Herr gevebet Hütte des Stifts, daß ic) ihm Befehl thue. 

kind fi 3, 28. ri ihn hun wi Mofe ging hin mit Joſuag, und traten im 
er* gethan bat Sihon und Og, ben * ve e be ade pr Sie in der Bit 

⸗ ⸗15. Der Herr aber erſchien in ber 
nigen ber „emoriter 7 und ihrem Eande,|te, in einer * Woltenfäulez und dieſelbe 
welche er etgget patz  aa.as, Vollenſaule land in ber Hütte Thür. 

5. Wenn fie nun der Herr vor euch geben 58 x 
wird; fo follt ihr ihnen thun * Bi allem 16, hr Der: ſpradezu —— Gier 
Gebot, dasicheuchgebotenhabe, * e. 7, 2.be, du wirft ſchlafen mit deinen Bätern; 

6. ey *getroft und unverzagt, fürchtet und Dis Wolf wird auflommen, unb wirb 
euch nicht, und laffet euch nicht vor ihnen fremden Göttern nachhuren, des Landes, 
grauen; benn ber Derr, dein Gott, wird darein fle kommen, und wird mid) verlafs 
felbft mit dir wandeln, unb ** wird bie] len, om Va FE laffen, ben ich 

» . 9 . 
"Band nicht abthun, } nodı dich perlaſſen. 17. &o wirb mein3orn ergrimmen über 


”&f.43,2. **4 Mof. 13,34, + @br. 13. 8. * 
7. Und Moſe rief Jofua, und uſſie zu berfelben Zeit, und werbe fie ver: 
fe sit Sofua, und Ppuad 3 lafien, unb mein Antlig vor ihnen verberz 


ihm vor ben Augen des ganzen Ifraels: \ 

ve getroft unb unberzagt 3 ara du ent, daß fie verzehret werden. Und wenn 

wirft dis Volk ins Band bringen, das derjfle dann viel Ungluͤck und Angft treffen 

Herr ihren Bätern geſchworen hat ihnen wird, werden fie fagen: Bat mid nicht 

zu geben, und du wirft es unter fie aus: dis Uebel alles betreten, * weil mein Bott 

Üen. nicht mie iſt? GBoſ. 9, 12. 

"3, 28. €. 7,18. Jol. 1, 6. c. 8.1. Ebr.13,5.| 18. Ich * aber werde mein Antlitz vers 
8. Der Herr aber, bex felbft vor euch her: |bergen zu ber Beit, um alles Böfen willen, 
ehet, ber wirb mit dir ſeyn, und wird die das fie gethan haben, daß fie ih zu an⸗ 

and nicht abthun, noch dich verlaffen. dern Göttern gewendet haben. *c. 32, 20. 

Fuͤrchte dich nicht, und erſchrick nicht. 19. &o fchreibet euch nun dis Lieb, und 
9. Und Mofe ſchrieb die Geſetz, und gab eöjlehret es die Kinder Ifrael, und leget es 

den Prieftern, den Kindern Levi, *diebieta:}in ihren Mund, daB mir das Lied ein 

de bed Bundes des ‚Deren trugen, und al:|3euge fey unter ben Kindern Ifrael. 

len Xelteften Iſraels; *9.25. 4 Rof.s.15 | 20. Denn ich wıll fie ins Land bringen, 
10. Und gebot ihnen, und ſprach: * Iei* das ic, ihren Vätern gefchworen babe, 

über fieben Jahre, zur Zeit des Erlaß⸗ da Milch und Honig innen fließet. Und 

Jahre, am Zeft der Laubhütten, *c. 18,1. wenn fir effen, und fatt und fett werben: 
11. Wenn das ganze Zfrael kommt, zu|fo werben fie fih wenden zu andern Götz 

erfcheinen vor dem n, beinem @ott,jteen, und ihnen bienen, und mid läftern, 

an dem Ort, ben er erwählen wird, ſollſt und meinen Bund fahren laſſen. 

du dis Geſetz vor dem ganzen Iſrael aus: * Baruch 2, 34 

sufen laffen vor ihren Obren; 21. Und wenn fie dann viel unglöd une 
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Angft betreten wird, fo foll dis Lieb ihnenipreifen. * Gebt unferm Gott allein die 
antworten zum 3eugniß3 benn es foll nicht| Ehre, * Dffend. 14, 7. 
sergefien werben aus dem Munde ihres| 4. Er ift ein Wels. Geine Werke find 
Gaamens. Denn id) * weiß ihre Gedanken, unſtraͤflich; denn alles, was er thut, has 
bamit fie ſchon jegt umgehen, ehe id) ſie iſt recht. * Treu ift Gott, und fein Mir 
ins Laub Weinge, das ich geſchworen habe. | ſes an ihm, gerecht und fromm iſt er. 
2. Ye {dei iR 2 kied au derſel⸗ c. 7, 9. Pi. 25, 8. Pſ. 92,16. 1Cor. 10, 13% 
oſe dis Lied zu :| 5, Die "verlehrte und boͤſe Art fällt von 
ben Beit, und Ichrete es die Kinder Iſrael. ihm abs fie find Schanbfleden, und nie 
23. Unbbefahl* Zofua, dem SohneKun,|feine Kinder. * Ef. 1,2—4. 
und ſprach: Sey getroft und unperzagts| 6. Dankeft du alfo dem ‚Herrn, deinem 
denn du follft die Kinder Ifrael ins Land} gott, du toll und thöricht Wo? * Ik 
en, das id} Ihnen geſchworen habe,|er nicht bein Water und bein ‚Herr? SE 
und Id will mit die ſeyn. * I0f.1,6- eg nicht ex allein, ber dich gemacht und bes 
24. Da nun Diofe die Worte dieſes Geſez⸗ reitet hatz * 1. 63, 16 
zes ganz ausgeſchrieben hatte in ein Bud),| 7, * Gebenke ber vorigen Beit bis da⸗ 
25. Gebot er den Eeviten, * die die Lade her, und betrachte, was er gethan hat an 
bes Zeugniſſes des ‚Herrn trugen, und|den alten Vätern. Frage deinen Water, 
di ”».9. 301.3, 6. ber: wird dirs verfünbigen, beine Aeltes 
2%. Nehmet das Vuch dieſes Gefetzes, ften, die werden dirs fagen. * Df- 77, 12. 
und leget ed in bie Seite der abe des Buns| 8, Da ber Aller die Völker zer 
bes ded Herrn, eures Gottes, daß es da⸗ theitete, und zerftreuete ber Menſchen 
feibft ein Zeuge fey wider did. Kinder, ba* fegte er bie Grenzen ber Vol⸗ 
27: Denn ich Tenne beinen Ungehors|ger nach ber Zahl ber Kinder —* 
far und Halsſtarrigkeit. Siehe, weil ic *Apoſt. 17, 26. 
noch heute mit euch Lebe, ſeyd ihr -unge| 9, Denn bes Herrn Theil iſt fein Boll, 
horfam gewefen vwiber ben Herrn; wie Jakob ift bie Schnur feines Erbes. 
viel mehr nad) meinem Eoe? 10. Ex fand ihn in der Wäfte, in ber 
3. So verfammiet nun vor mic alle|pärren Eindbe, da es heulet. Gr führete 
Aclteften eurer Stämme, und eure Amtz| ihn, und gab ihm das Geſetg. * Cr 
leute, baß ic, diefe Worte vor ihren Oh⸗te ihn wie feinen Augapfelz * Piob 7, 204 
ren rede, * und Himmel und Erde wiber| 11. Wie ein* Adler ausführet feine Jun⸗ 
Peg Zeugen nehme, " ©. 32,1. ‚Igen, und Aber ihnen ſchwebet. Er beei: 
. Denn ich weiß, baß ihr ed nad) meis|tete feine Fittige aus, und nahm ihn, und 
nem Tode verberben werbet, und aus bem| trug fie auf feinen lägeln. * Pf. 36, 8. 
Wege treten, ben ic euch geboten habe. 12, Der ‚Herr allein leitete ihn, und war 
So wird eud dann Ungläd begegnen herz] fein fremder Bott mit ihm. 
nach, barum, daß ihr übel gethan Habt] 13, Gr ließ ihn hoch berfahren auf Er⸗ 
vor ben Augen des Herrn, daß ihr ihn|pen, und naͤhrete ihn mit ben. 
zürnet durch eucer Hände Werl, Idee Feldes, und, ließ ihn ‚Honig faugen 
Auo redete Mofe bie Worte biefed| aus ® den Felſen, und Dehl aus ben har⸗ 
Liedes ganz aus vor ben Obren ber ganz|ten Steinen, "+ Moi. 20, 8. 


sen Gemeine Iſrael. 14, Butter von ben Kühen, und Mil 
Das 32. Capitel. von den Schafen, fammt dem Fett von ben - 
Mofe Eied und Lobgefang. Lämmern, und feifte Widder und Boͤcke 


. * mel, ich win|mit fetten NRieren, und Weizen, und 
— —— 

ndes. *c. 31, 28 8 1,2. 15. Da er aber fett und ſatt ward, warb 

2. Meine Eehre * triefe wie der Negen,|er geil. *Gr ift fett, und did, und ſtark 

und meine Rebe fließe wie der Thau, wie geworden, und bat ben Gott fahren lafs 

der Regen auf das Gras, und wie diejfen, der ihn demacht hat. Er hat ben 
Srepfen auf das Kraut, Fels feines beils gering geachtet, 
* “ch 20, 22. . ab, De , 

3. Denn ih will den Ramen des Herrn] 16. Und hat ihn zu Gifer gereizet en 


4 





22 Wie 6 B. moſe 32. ei. 
Grembe; burdy die Greuel hat er ihn er:| 30. Wie geht ed zu, daß *einerwirdibrer 


taufend jagen, und zween werben ae 

17, Sie bem den Feldteufeln geopfert, ſend flächtig machen ? Iſt es nicht alſo, daß 
and nicht ihrem Gott; den Göttern, die ſie ihr Fels verlauft hat, und der ‚Here 
fie * nicht Tannten, ben neuen, die zuvor|hat fir übergeben? * 3 Moi. 26, 8. 36. :c. 
nicht gewefen find, bie eure Väter nicht| 31. Dennunfer Fels ift nicht wie ihr Feis 
geehret haben. * Pf. 105, 27. deß find unfere Zeinde felbft Richter. 

18. Deinen Fels, ber dich gezeuget hat,, 32. Denn ihr Weinſtock iſt des Wein: 
Haft du aus der Acht gelaffen, und haft ver=|flodid zu * Sobom, und von dem Ader 
geſſen Gottes, der did gemacht hat. Somorrazs Figre Zrauben find Galle, 

19. Und ba es ber ‚Herr ſahe, warb erifie haben bittere Beeren; * Ezech. 16, 40. 
zornig über feine Söhne und Toͤchter; EM. 29,186. 

20, Und er ſprach: Ich* willmein Antlig| 33. Ihe Wein iſt Dradengift, und 
vor ihnen verbergen, will fehen, was ihe wuͤthiger Ottern Galle. 

— — hen man Ohkhat = 
ne verkehrte Art, es find + untreue Kinder. 
> c. 31, 18. tz 8.10, 35. Die * Rache ift mein, ich will vergels 

4. Siehaben mich gereizetanbem, *basten. Zu feiner Zeit ſoll ihr gu gleitenz 
nicht Gott ift, mit ihrer Abgötterey haben |denn bie Zeit ihres Unglädts ift nahe, und 
fie mic) erzärnet. + Und ich will fie wie: ihr Künftiges eiler herzu. Pi. out. 
der reizen an bem, bas nicht ein Bolt iſt, 36. Denn ber Herr wird fein Volk rich⸗ 
an einem närrifchen Volk will ich fie er: |ten, und * über feine Knechte wird ex fich 
zörnen. * 9er. 2, 11. 1 Rom. 19, 19. 'erbarmen, Denn er wird anfehen, daß 

22. Denn * bad Feuer ift angegangen|ihte Macht dahin ift, und beides } das 
burd meinen Zorn —8 wird brennen Berföhloffene und Berla ene wes if. 

is in die unterfte e, und wirb verzeb: *8 * 
ren das en Gewäd, aebe 37. Und man wırb fagen: Wo ſind ihre 
wird anzänden bie Grunbvefte ber Berge.| Dotter? Ihr Bela, darauf fte traueten? 


* Ser, 15, 14. n. 18, 27. 
⸗ 4 tt e 
23. Ich will alles Ungluͤck über fie haͤufen, und — he 


he n, und euch [hügen. * Richt. 10, 14. 
‚24 Bor Hunger follen fie verſchmach⸗ a he ie an daß * Ich eb allein. 
ten, und verzehret werben vom Fieber und |gin, und ift fein Gott neben mir? Ich 
jähen Tode. Ich will der Thiere Zähne un: |} Yann töbten und lebendig machen, Ich 
ser fe ſchicken, und ber Schlangen Gift. Im ſchlagen und Kann heilen, und tft 
25. Auswendig wird fie das Schwerdt| „.mand, der aus meinen Hank errette, 
berauben, und inwenbig dad Schredensie.. 4, 35. @{. 45,5. t1 Sam. 2, 6. fiobs, 18. 
beide Zünglinge und Jungfrauen, die] &0f. 6,1. 2. Weiöh. 16, 13. 1 Tım- 6, 13. 
Säuglinge mit bem grauen Manne. 40. Denn * ich will meine Hand in ben 
26. Ich will fagen: Wo find fie? Ich Himmel heben, und will fagen: + Ich 
werde * ihr Gebächtniß aufheben unterjlebe ewiglich. * Dan- 12,7. t 9.18, 47. 
den Menſchen, * Hıob 18, 17. 41. Wenn ic) den Blig meines Schwerbts 
27. Wenn ic) nicht ben Born der Fein⸗ wegen werte, und meine Hand zur Strafe 
de fheuete, daß nicht ihre Keinde folzigreifen wird; fo will ich mich wieber r 
wuͤrden, und möchten ſagen: Unſereſchen an meinen Feinden, und benen, bie 
Macht ift Ho, und ber Herr hat nichtmich haffen, vergelten, 
ſolches alles gethan, 42. Ich will meine Pfeile mit Blut trun⸗ 
W. Denn es iſt ein Volk, da kein Rathlken machen, und mein Schwerdt fol 
innen iſt, und iſt kein Verſtand in ihnen, Fleiſch freſſen, über dem Blut ber Erſchla⸗ 
29, DI daß fie * weiſe wären, und ver: genen, und über dem Gefängniß, unb 
nähmen —8— daß fie + verſtuͤnden, was a m Tpeen daunet * an 86 Bi 
nen hernach begegnen wirb! Pſ. 207, Jauchze ME, J 
qhnen h —J ſeydz denn er wird + das —— 
e 


Sir. 7, W. 
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Knete rächen, und wird fi) an ſeinen werden fich fegen zu deinen Füßen, und 
Feinden rädyen, und gnäbig feyn bem Lan: | werben lernen von beinen Worten. 
de feines Volks. »NRom. 18, 10. + Pi. 9, 13. Spr. 8,31. 1 Weisn- 3, 1. 

44. Und Mofe kam, und redete alle Wor⸗4. Mofe Bat und das Geſet geboten, 
de bieſes Liedes vor ben Ohren bes Volls, dem Erbe ber Gemeine Jakob. * Pi. 103, 7. 
er, und Jofua, ber Sohn Run. 5. Und er verwaltete dad Amt eined Kb: 

45. Da nun Mofes ſolches alles ausge⸗ nigs, und hielt zufammen bie Häupter 
redet hatte zum ganzen Ifrael, bed Volks, ſammt den Stämmen Sfrael. 

46. Sprach erzuibnen: Nehmet zu Her⸗ 6. Ruben lebe und flerbe nit, und fein 
zen alle Worte, die ich euch heute bezeuge, Pöbel fey gering. 
daß * ihr euren Kindern befehlet, daß fie] 7. Dis iſt der Segen Juda. Under ſprach: 
Halten und thun alle Worte diefed Gefeges.| Herr, erhöre bie Stimme Juda, und ma: 

* c. 6. 7. c. 11,10. 301. 4,6. he ihn zum * Regenten in feinem Voll, 

47. Denn es ift nicht ein vergeblih Wort| und laß feine Macht groß werben, undihm 
an euch, fondern es ift euer * Lebens und|müffe wider feine Beinde geholfen werben. 
folch Wort wird euer Leben verlängern *.Ebr. 7,18. 
auf dem Eunde, ba ihr bingehet Über ben| 8. Und zu Levi ſprach er: Dein Recht 


SIorban, au ipe hi Einnehmet, und bein Licht ee nd —5 ah 
* Gh. - 2 Mof. 20, 12. Dranne, den du + verfuchet Haft zu Maffe, 
48. und ber Herr redete mit Moſe befz| ya ihr Habertet an dem Haderwaſſer. 
felben Zuges, und fpradh: nt 2,653 t2Moi van pelk 18. 


49. Gehe auf das Gebirge*? Abarim, aufl 9, Wer * du feinem Vater und zu feiner 
ben Berg Nebo, ber ba liegt im Moabiter | Mutter ſpricht: Ich ſede ihn nicht; und 
Tanbe, gegen Jericho übers und beſiehe zu feinem Bruder: Ih kenne ihn nicht; 
das Land Canaan, bas Ich den Kindern|und zu feinem Sohne: Ich weiß nichts 
Sfeael zum Eigenthum geben werbe3 |die halten deine Rebe, und bewahren bei: 
* 4 Mof. 27,12. c. 33, 98. nen Bund; * Matth. 10, 37. 
50. Und ſtirb auf dem Berge, wenn bu| 40. Die werben Jakob beine Rechte leh⸗ 
Stnauf gelommen biſt, und verfammle|ren, und ben Iſraei bein Geſetz; bie wer: 
Di zu deinem Boll; gleichwie * dein|nen Kaͤuchwerk vor beine Nafe legen, und 
Bruder Aaron ſtarb auf dem Berge Hor, | nanze Opfer auf deinen Altar. 
amd ſich zu jelnem Bolt verfammmietes | 14. Herr, fegne fein Bermögen, und laß 
SL. Darum da ren han mir verfün- bir gefallen die Werke feiner Haͤnde; zer: 
diget habt unter den Kindern Ifrael, bey| Plage den Rüden derer, bie fi) wider 
dem * Haberwafler zu Kades in ber Wit: ihn auflehnen, und derer, bie ihn haffen, 
fie Zin, daß ihr mic, nicht heiligtet unter daß Re nicht aufkommen. 
den Kindern Ifrael; *#Mof.2u, 13.1. | 12. Und zu Benjamin ſprach ex: Das 
52. Denn du ſouſt bas Land gegen bie * je:|Eiebliche des Deren wird ficher wohnen; 
ben, das Ich ben Kindern Jfrael gebe, | allegeit wird er über ihm halten, unb wird 
aber bu foltft nicht hinein kommen. *c. 24,2. zwiſchen feinen Schultern wohnen. 
Das 33, Eapitel 13. Und zu Joſeph ſprach er: * Seintarh 
Mofe Baterfagen und Beiffan liegt im Segen des Herrn. Da find edle 
ofe Baterfagen und Weiſſagung. rüchte vom Himmel, vom Thau, und von 
1. Dis iſt der Segen, bamit Moſe, ber |ber Tiefe, die unten liegt; *1 Moſ. 49, 25. 
Mann Gottes, * die Kinder Ifrael vor| 14. Da find eble Früchte von ber Son: 
feinem Zobe fegnete, * 1 Mof., 1. ne, und eble reife Früchte ber Dlonben, 
2. Und ſprach: Der Herr ift von Sinai] 15. Und von den hohen Bergen gegns 
‚ unb tft ihnen aufgegangen) Morgen, und von ben Hügeln für ı.n 
von Seir; er iſt hervor gebrochen von dem | fürs; 
Berge Paran, und * if gekommen mit| 16. Und eble Fruͤchte von der Zrbe, urb 
viel taufenb Heiligen; zu feiner rechten was barinnen if. Die Gnabe beß, der 
OGand iſt ein feuriges Sefeg anfie. "Iud.v.14.|* in dem Buſch wohnete, komme auf bas 
3. Wie hat er * bie Leute fo lieb! Alle| Haupt Joſephs, unb auf den Sgeitel he 
feine Heiligen + find in deiner Hand; fie Ruf unter feinen Brübern, we Seine 


ME  MofeWaletfegen. 58. Mofe 33.34. Mofe ſtirbt. 


— 


Mir at een vr wie F erfige: Das 34. Lapitel, 

orner e,un eine Dorner ſtind wie 

Einhörners Hoͤrner; mit denſelben wird zod, und maß darauf erfolge. 

er bie Völker ſtoßen zu Daufen, bis an] 1. Mnd Mofe ging von dem Gefllbe ber 
bes Landes Ende, Das find die taufend| Moabiter auf den Berg Nebo, auf die 
Ephraim, und die taufend Manaſſe. Spige bed Gebirges Pidga, gegen Jeri⸗ 


4 Moſ. 23, 22. ho über. Und der ‚Herr * zeigte ihm das 
18. Und zu Sebulon ſprach er: Sehu:|ganze Land Gilead, bis gen Dan, 
ton, freue dich deines Auszugs; aber - 63,27. 2 Macc. 2, 5. 


2. Und das ganze Naphthali, und dag 
Land Ephraim und Dlanaffe, und das gan⸗ 
ze Land Juda, bis an das aͤußerſte Meer, 


Pu: 3. Und gegen Mittag, und die Gegend 
rechtigkeit. Denn fie werden bie Menge . . . 
des Meers faugen, unb bie verfenkten ber aa ee per, Yalmenftabt, 
eig: im sat ca er: Gab fen ge: 4. Und der Herr Iprady zu ihm: Die 
and; P a iſt das Land, das ih * Abraham, Zfaak 
— ber Raummacher de wie ie und Jakob gefchworen habe, und gefagt: 
— | Saamen geben. Du 
Scheitel, Sch will ed deinem 
21. Und er fahe, daß ihm ein Haupt ge: ai pr uf nie bin augen geieden, aber 
geben war, eim Lehrer, der verborgen iſt; du ſaun gich inabeng 20.2. 
welcher kam mit ben Oberſten bes Volks, 5, ro ſtarb Mofe, der Knecht des 
und verſchaffte bie Gerechtigkeit des ‚Herrn, bafelbft im Lande der Moabiter, 
Herrn, und feine Rechte an Ifrael, nad) dem Wort bes Herrn. ” c. 32, 50. 
22. Und zuDan fprad) er: Dan einjun: | 6, und *er hegrub ihn im Zhal, im Sans 
ger Löwez er wird fließen von Bafan. ve der Moabiter, gegen bem Haufe Peors. 
23. Und zu Raphthali ſprach er: Raph⸗und hat niemand fein Grab erfahren, bis 
thali wird genug haben, was er begehret, auf diefen heutigen Zag. *Ep. Iud. ».9 
und wirb voll Gegend bes ‚Deren fenn5| 7, und Mofe war hundert und zwanzig 
var Abend und Mittag wird fein Befig Jahre alt, ba er ftarb. Seine Kugen was 
eyn. ren nicht dunkel geworden, * und ſeine 
24. Unb zu Aſſer ſprach er: Aſſer ſeyKraft er nicht verfallen. "of. 14, k 
gefegnet mit Söhnenz er ſey angenehm ſei⸗ 8, und die Kinder Ifrael beweineten - 
nen Brüdern, und tunte feinen Fuß in Oehl. Mofe im Gefilve der Moabiter * dreyfig 
25. Eifen und Erz fey an feinen Schu⸗ Fuge, Und wurden vollendet bie Tage 


Iſaſchar, freue dich deiner Hütten. 
19, Sie werben die Völker aufben Berg 
rufen, und dafelbft opfern * Opfer ber Ge: 


' benz bein Alter fey wie beine Jugend. [nes Weinens und Klagens über Mofe. 


26. Es ift fein Gott, ald der Gott bes "4 Mof 20, 29. 
Gerehten, * Der im Himmel figt, der fey| 9. * Zofua aber, der Sohn Nun, ward 
beine Bälfe, und deß ‚Herrlichkeit in Wolz |orfüllet mit dem Geift der Weisheit; 
fen iſt. * &i- 67, 15. denn Mofe hatte feine Hände auf ihn ge 
27. Dad ift-die Wohnung Gottes von|iegt, und bie Kinder Ifrael geborchten 
Anfang, und unter ben Armen ewiglich. ihm, und thaten, wie der Herr Mofe ger 
Und er wird vor bir her deinen Feind auß: |hoten hatte. ” + of. 27,18. 
treiben, und fagen: Sey vertilget! 10. Und es ſtand hinfort Fein Prophet in 
28. SIfrael * wird fiher allein wohnen 3| Sfrael auf, wie Mofe, ben ber Herr er: 
ber Brunnen Jakobs wird feyn auf bem kannt hätte * von Angeſicht zu Angeſicht, 
Lande, daKorn und Moft iſt, dazu fein Dim: "2 Mof. 33, 11. = 
mel wird mit Thau triefen. * Ier- 23,6. | 11. Zu allerley Beichen und Wundern, ba. 
29, Wohl dir, Ifrael, wer ift bir gleich? |zu ihn der Herr fandte, daß er fie thäte in 
D Boll, das du durch den ‚Herrn felig| Egyptenland, an Pharao und an allen ſei⸗ 
wirft, ber deiner Hülfe Schild, und das nen Knechten, und an allem feinem kande; 
Schwerbt deines Sieges ift. * Deinen| 12. Und zu aller dieſer mächtigen Band 
Feinden wirb6 fehlen, aber du wirft auf und großen Geſichten, die Mofe that vor 
ihrer Höhe einher treten. ” Pi. 66,3. den Augen bed ganzen Iſraels. © 
ab 


- 
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Das Bud Joſua. 


Das 1. Tapitel 
gofna wird in feinem Beruf gefldrter, —8 Sept buch das Lager, unb gebiefet 
1. Res vn Bei, un erde; Skater nu 
Ir em Tode Mofe, bed Knechtes | üher vi benn über drey Tase werbet ihr 
Sohne Ru fpradh ber Herr zu Joſua, bem |tomm t en Jordan geben, baf ihr hineie 
—— n, Moſe Diener: eu I und das Sand einnehmet, das 
12, Dein Kreht Mofe I» geforben;| 12 er ‚ber, euer Bott, geben wird, 
F ich nun auf, und ziehe über| unted nd zu den Aubenitern, Gabitern 
en Fler X dis ganze Volk, in Tofuas batben Stamm Manaffe fpra& 
⸗ ihnen, den Ki 2 
Sfrasl, gegeben habe. "5 Mor. indern aan Gebentet an das Wort, bad * eud) 
tr eten Stäte, barauf eure Fußſol en fe, ber Knecht des Deren ‚ fagır, und 
— et '6 euch gegeben ; aeg or ge euer Gott, has euch 
en Ki oe *5Mof.11, 2. ben, & Rt 32, bis Land gege⸗ 
. * on ber ®üfte anaunb biefem Biba=|jafet im € «ber, und Kinber 
** Die an das große Waſſer gee iaflet im rd bleiben, daB A Fi 
E x nd der ‚Hethiter, bie an das gro: —* en hat, diffeit des Jordans; ihr aber 
4 eer gegen ben Abend, follen eure vor euren Bruͤdern herzlehen ges 
enze fegn, *5Mof. 11,2%. rüftet, was ſtreitbare Maͤnner find, und 
ei Es fou bie niemand wiberftehen bein onen elfen, * ı Mof. 49,19. / 
—— g. nie ich mit Dofe gewefen | ur & is daß ber Herr eure Bräber au 
+ il N will id auch mit bir feyn. Ich zur Ruhe bringet, wie euch, baB fie ug 
Le ich, nicht verlaffen, noch von bir einnehmen das Land, das ihnen der ‚Herr, 
a. cn TEN nen Si mt fhenh 
ey * getroft und unverzagt ; b ehren in euer Land, das eu 
ft diefem Bolt das Sand — —8 ar Dre: bes Herrn, Eingencben 
Be ihren Bätern geſchworen 1 habe ‚daß ich der on Ben: biffeit des Jordan, gege 
Ipnen geben wollte, *5 oſ. 31, 7. ı€. 16 und fie ufdene. et \ 
naar a ar — 
„ un rdinge nad) 9A 8 woll i 
geboren Hk ide nie’ davon Knecht, uns 'sinfendeft, da — hingehen, 
avon, wed 
* Rechten noch zur Linken, + auf * 17. Wie wir Mole gehorfam find gewe: 
Ira ai ln, a I, Ram oe ed 
seo ed, I: sc, allein de ĩ 
ER 
de tommen, fon: | 18. Wer deinem Mund f 
dern * betradite es Tag und Ra ift i Ne ange borfam 
£, aufjift, und nicht ge 
— hatteft und thuſt — nad in allem, * Su und gebietef lol 
— 3 Sr den A rd. © ira un tm 
das bu thuſt, und mit gen in allem,” Das 2. Lapitel, 
Emmen. nen ae Danein unaie Kuudſchaſter werden bey der ahab 
. Siebe, ich habe dir geboten, baß *bu| 1 R 
getzofl un ubig ſeyſt. Laß dir nicht re un fkafter ı ‚opn Run, hatte 
—— Kein u‘ bi nick denn ber von Gittim, und nn ae ee 
iſt mit bir in allem, das hin, befehet dad Land und Seriche. ‘ 





du thun wirft. v. 7. c. 8,1 

10° Da arbot Sofua ben * gingen bin, und kamen + in das Haus 

* auptleuten einer Hure, die hi 

Bot, und fprad: |ten zu ihr ein. —8* Veh a 
92 2. 





pn 


22382 Kundfchafter kehren ein Fofua 2. bey ber Rahab. 


2..Da ward dem Könige zu Jericho ne] 13. Daß ihr leben laſſet meinen Water, 
fagt: Siehe, es find in bier Nacht|meine Mutter, meine Brüder, und meine 
Männer herein gelommen von den Kin-| Schweftern, und alles, was fie haben, und 
bern Ifrael, das Land zu erkundigen, erretter unfere Seelen von dem Tode. 

3, Da fandte der König zu Jericho zu] 14. Die Männer fprachen zu ihr: hun 
Rahab, und ließ ihr fagen: Gieb die] wir nidt Barmherzigkeit und Treue an 
Männer heraus, die zu bir in dein Haus|dir, wenn und der Herr das Land gledt; fo 
gelorswen find; denn fie find gefommen, |fol unfere Seele für euch bed Todes feyn, 
daB ganze Land zu erkundigen. fo ferne du unfer Geſchaͤfte nicht verrätheft. 

4. Aber das * Weib verbarg bie zween| 15. Da ließ" fie dieſelben am Beil durchs 
Männer, und ſprach alfo: Es find ja Fenſter hernieberz denn ihr Haus war a 
Maͤnner zu mir herein gelommen, aber der Stabtmauer, und fie wohnete au 
ich wußte nicht , von wannen fie waren, jaufder Mauer, *2Eor. 11,33. 

*2 Sam. 17,19% 16. Und fie ſprach zu ihnen: Gehet auf 

5. Und da man bie Thore wollte zuſchlie⸗ das Gebirge, daß euch nicht begegnen, bie 
Sen, da es finfter war, gingen fie hinaus,jeuch nachjagen; unb verberget euch da⸗ 
daß ih nicht weiß, wo fie hingegangen ſelbſt drey Zage, bis daß bie wiebertom: 
find. * Jaget ihnen eilend nad, benn ihr men, bie euch nachjagenz darnach gehet 
werbet fe ergreifen, * 2 Rof. 15,9 eure Straße. 

G6. Sie aber ließ fie auf das Dach fleigen,| 17. Die Männer aber ſprachen zu ihr: 
und verſteckte fie unter bie Flachs ſtengel, die | Wir wollen aber beö Eides los feyn, ben 
fie fi) auf dem Dache aufgebreitet hatte. du von uns genommen haſt; 

7. Aber bie Männer jagten ihnen nach 18. Wenn wir kommen ins Land, und 
auf dem Wege zum Jordan, his an die du nicht bis rothe Geil in das Fenſter 
Furt. Und man ſchloß das Thor zu, da knuͤpfeſt, bamit bu uns hernieber gelaffen 
die Hinaus waren, bie ihnen nadhjagten. haſt, und zu bir ins Haus verfamanlef 

8. Und ehe denn die Männer ſich ſchla⸗ deinen Water, deine Mutter, beine ⸗ 

‘ fen legten, flieg fie zu ihnen hinauf auf|ber, und deines Vaters ganzes Haus. 
das Dach, 19. Und wer zur Thuͤr deines Haufes her: 

9. Und ſprach zu ihnen: Ich weiß, daß aus gehet, deß Blut fey auf feinem Haupte, 
dee Herr euch das Land gegeben hat; und wir unſchuldig; aber alle, bie in beinem 
* beum ein Schrecken ift über uns gefallen | Haufe find, fo eine Hand an fie gelegt wird, 
vor euch, und alle Einwohner des Lanbes| fo ſoll ihr Blut auf unferm Haupte ſeyn. 
find vor eurer Aubuuft feige geworben. 20. Und fd bu etwas von diefem unferm 

*2 Mol. 23, 27. Geſchaͤfte wirft nachſagen, fo wollen mir 
10. Denn wir haben gehöret, wie ber|bes Eides los feyn, den bu von uns ges 
bat *das Waffer im Schilfmeer aus: | nommen haft. 
getrocknet vor euch ber, ba ihr aus Egyp⸗ 21. Sie ſprach: Es fey, mie ihr faget, 
ten zoget, und was ihr ben zween Koͤni⸗ und ließ fie gehen. Und fie gingen hin. 
gen der Amoriter, Sihon und Og, jenfeit | Und fie knuͤpfte bas rothe Seit ins Zenfter. 
des Jordans gethan habt, wie ihr fie] 22. Sie aber gingen hin, und famen auf 
+ verbannet habt, +2 Mof. 14, 21. das Gebirge, und blieben brey Tage da⸗ 
t4Mof. 21, 26. 34. 35. felbft, bis daß die wiederkamen, die ihnen 

11. Und feit dem wir ſolches gehöret be: nachjagten. Denn fie hatten fie gefucht auf 
ben, * ift unfer Herz verzagt, und ift Kein! allen Straßen, und doch nidyt gefunden. 
Muth mehr in jemand vor eurer Zufunft;| 23. Alfo Eehreten die zween Männer 
denn der ‚Herr, euer Bott, iſt ein Gost, |wieber, unb gingen vom Gebirge, und 
beides oben im Himmel, und unten auf| fuhren über, und kamen zu Sofua, dem 
Grben. *c.5,1. 2Rof.15,14. TSMof.4,39.|Sohne Run; und erzäbleten ihm alles, 

12. &o ſchwoͤret mir nun bey dem Deren, wie fie e& gefunden hatten, 
baß, weil ich an euch Barmherzigkeit ge-| 24. Und ſprachen zu Iofua: Der Herr 
than habe, baß ihr aud) * an meines Ba-|hat uns alles Land in unfere ‚Hände 
ters Haufe Barmherzigkeit thut; und ge: gegeben; aud fo find alle * Einwohner 
bet mir ein neroifles Zeichen, *<-6,23.25. Ides Bandes feige vor und. *».9. 

— Na : 
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Das 3. Lapitel, 13. Wenn dann bie Zußfolen ber Prie: 

orbairael gehet trockenes Fußes darch den ke, De —— De 53— 

Vaſſer ſich laſſen; fo wird ſich das Vaſ⸗ 

1. Joſua? machte ſich „fräße aufsifer, das von oben jan fließet im Jor⸗ 

und fie zogen aus + Eittim, unb Tamen|ban, abreißen, baß es über Einem Hau⸗ 
an den Jerdan, er und alle ‚Rinder Sf: |fen  fichen bleibe, 

gs und blieben daſelbſt über Nacht, ehe a Da nun * das Voll auszog aus feinen 


aogen, 206, 12. Hütten, baß fie über ben Jordan gingen, 
TaMof. 25, und bie Priefter die Baba bes Bundes vor 

2. Rach dreyen Tagen aber gingen diejbem Volk ber trugen; " Anofl. 7, 65 
Hauptleute a das Lager, 15. Und an den Jordan kamen, und ihre 


3. Unb geboten dem Bolt, und ſprachen: | Füße vorne in das Waſſer tunkten (dev 
Brenn ige ſehen werbet hie Lade des Jordan* aber war.voll an allen feinen 
—— dern, zur m und |üfern, bie ganze de Zeit d ber Ernte): 

e au eviten tra 3,36. 

o zichet aud von eurem Ort. und fo 16. Da *flanb das Waffer, das von oben 
ns * ß * hernieder kam, aufgerichtet uͤber Einem 

4 Dob daß zwiſchen euch und ihr Daufen, fehr ferne von den Leuten ber 
Raum fen bey zwey tauſend Ellen. Ihr | Stadt, die zur Seite Barthans liegt; aber 
follt nicht zu ihr nahen, auf daß ihr wiffet, das Waffer, bad zum Meer hinunter lief, 
auf weichem Wege ihr gehen ſollet; denn zum Salzmeer, das + nahm ab { und ver: 

fegb den eg vorhin nicht gegangen. 08. Alſo ging das Volk hinüber degen 

5. Und Joſua fprad zum Boll: * Brill Jericho. *2 Dot, dh a. Pf. 114, 3 - 

get eudy, denn niorgen der 
a ss en 17. Und die Prieter, die bie Bade bes 

6. Und zu den Prieftern fprad) er: Tra⸗ —— * Heren trugen, ſtanden ai ' 
get * Die Lade des Bundes, und gehet vor im Trocknen, mitten im Jordan. u 
dem Volk der. Da trugen fie bie Babe des Fra Ifrael ging troden durch, bis das 
Bundes, und gingen dor dem Volk her, ze Bolt alles über den Jordan kam. 

Das 4. Tapitel. 

7. ae ber Her — zu Joſua: Heu⸗Denkzeichen oes wunderdaren Darchzugs 
te will ih anfangen dich * groß zu ma: durch) den Jordan. 
den vor dem ganzen Ifrael, daß fie wiſ⸗ 1. Und ber Herr ſprach zu Joſua: 
ſen, * wie mit Mofe geavefen bin, alſo 2. * Rehmet euch zwölf Männer, aus 
auch mit dir ſey. ”c.%,1°. 1c.1,6.17. |jeglihem Stamm einen, *c. 3,12. 

8 um bu gebiete den Prieftern, bie die 3, Und gebietet ihnen ‚ und fpredet: 
Lade des Bundes tragen, und ſprich: : Debet auf aus dem Jordan zwoͤlf Steine 
Beam ihr kommt vorne ind Waſſer des von dem Det, da bie Füße der Priefter ai: 
Serbans, fo ftehet ſtille. fo ſtehen; und bringet fie mit euch hin⸗ 

9, Und Joſua fprad zu den Kinbern über, daß ihr fie in der ‚Herberge laſſet, 
Ifeaet:* Herzu, und höret die Worte des ba ihr dieſe Nacht herbergen werdet. 

Herrn, eures Gottes! * 2 Mof. 32, 26 4. Da rief Iofua zwölf Männer, bie 

10. Und ſprach: Dabey follt ihre merken, verorbnet waren von den Kindern Monet, 
daß ein lebendiger Bott unter euch iſt; aus jeglihem Stamm einen, 
und daß er vor euch austreiben wird die| 5. Und ſprach zu ihnen: Gebet hinfiber 
Gananiter, Hethiter, Heviter, Pheteſiter, vor die Lade des Herrn, eures Gottes, 
rohen, moriter und Zebufiter. mitten in den Jorban; und hebe ein jeg⸗ 

ai. Sie die Lade des Bundes des licher Einen Stein auf feine Achſel 2 
her6 Über alle Melt wich vor euch der Zahl der Otänme ber Kinder —* 
—** Ne in den Jordan. |.6. Daß fle ein Beichen feyn unter a 

12. Ss* nehmer nun zwölf Männer Wenn * eure Kinder hernachmals * 
aus den Stämmen Sfrael, aus jegtichen Väter fragen werben, und fprehen Bet | - 
Otamm einen. "4,2. thun diefe Steine da? "2 Mof. 5% Dt 

. Do 








230 Zwölf Steine zum Joſua 4.5. Denkmal gefeht. 


7. Daß ihr dann ihnen faget, wie *das| 19. Ed war aber der zehnte Zag bes er= 
Waſſer des Jordans abgeriffen fey vor|ften Monats, da das Voll aus dem Jor⸗ 
der Laube bed Bundes des ‚Herrn, ba fiejban herauf fheg; und lagerten fich * im 
durch den Jordan ging, baß dieſe Steine| Silgal, gegen ben Morgen der Stadt Je⸗ 
den Kindern Sfrael ein ewiges Gedaͤcht⸗ richo. *c. 6, 9. 
niß ſeyn. *c. 3,1% DD. Und bie zwölf Steine, bie fie aus 

8. Da thaten die Kinder Ifrael, wieldem Jordan genommen hatten, richtete 
ihnen Joſua geboten hatte, und trugen! Joſua auf zu Gilgal, 
zwoͤlf Steine mitten aus bem Zorban, wie| 21. Und ſprach zu den Kindern Sfrael: 
der Herr zu. Iofua gefagt gette, nad der|* Wenn eure Kinder hernachmals ihre 
Bahl der Stämme ber Kinder Sfrael;|Wäter fragen werben, und fagen: Was 
und bradten fie mit fich hinüber in die ſollen diefe Steine? *». 6 
Derberge, und ließen fte bafelbft. 22. So follt ihr es ihnen fund thun und 

9, Und Sofua viätete hält Steine auf Ingen Mi Sfrael „gm trocken durch ben 
mitten im Jordan, da die Fuͤße der Prie⸗ , 317. 
fter geftanden waren, bie bie Lade bes] 23. Da ber Herz, euer Bott, das Waffer 
Bundes trugen; und find noch baferbft; bed Jordans vertrodnete vor euch, bie 
bie auf biefen Tag. ihr hinüber ginget; gleichwie ber ‚Herr, 

10, Denn bie Priefter, die die Lade tru⸗ euer Gott, that * in bem Schilfmeer, das 
gen ‚ ftanden Fr im Sorban 3 nie ba Singen und peeirostuete, bis wir binburd 
alles ausgerichtet ward, das ber ‚Herr ‘ er . 
FJoſua geboten hatte, bem Volk zu fagen;| 2% Auf daß alle Bölfer auf Erben bie 
wie denn Mofe Sofua geboten hatte, Unb| * Hand bed Herrn erkennen, Wie mädıtıg 
das Voll eilete, und ging hinüber, fie iſtz daß ihr ben gem, euren Gott, 

11. De nun das Volt ganz hinäber ges| fur atet allegeit, _ 7 &1.89 1. 
gangen war, ba ging bie Lade bes ‚Herrn Dass. Capitel, 
auch hinüber, und die Priefter vor bem Defhneidbung und Paflah im gelobten 
Bolt ber. Lande verrichtet. 


und ber halbe Ctasamı Banae Sabiter, 1. Da nun alle Könige ber Amoriter, 
ben Rindern Aral ı BINGEN die jenfeit des Jordans gegen Abend 
geräftet vor ben Kindern Ifrael her, wie wohneten, unb alle Könige der Gananiter 
Mofe su ihnen gerebet hattez am Meer böreten, wie ber ‚Herr * dus 
13 Dep wenig imfeb geife um| Bee et Jeiee ht, ukzscne 
Beer, Den vor bem ‚Herrn zum Streit über gingen; + verzagte ihr Herz, und 
‚auf bat hbe Serie. war fen Muth mehr in ihnen vor ben 
en Kan 3 
ua or dem ganzen „Sitael; und| 2, Zu der Zeit ſprach der n Jo⸗ 
een ihn, wie fie Moſe fürdteten, | (ua: Srade bir — See, und 
£ebenlang. "6.3.7. 2 Sam. 7,9. heſchneide wieder bie Kinder Iſraei zum 
15. Und ber Herr fpradj zu Joſua: andern mal. *2 Roi. 4,28. 
. 16. Gebiete den Prieftern, die die Labe| 3. Da machte ſich Joſua fleinerne Mef⸗ 
‚bes Beugniffes tragen, baß fie aus bemifer, und befchnitt die Kinder Ifrael auf 
Jordan berauf fleigen. dem Huͤgel Araloth. 
17. Alfo gebot Joſua ben Prieftern,| 4. Und das ift die Sache, barum Joſua 
‚unb fprady: Steiget herauf aus dem beſchnitt alles Moll, das aus Egypten 
n. — gezogen war, Mannsbilder; denn alle 
18. Unb da bie Priefter, bie die Lade des | Kriegsieute waren geftorben in ber Wü: 
Bundes des Herrn trugen, aus bem Jor⸗ |fte auf dem Wege, ba fie aus Egypten 
dan herauf fliegen und mit ihren Zußfolen | zogen. 
"aufs Irodene traten; kam das Waſſer 5. Denn alles Mo, das auszog, war 
des Jordans wieber an feine Stäte, und beſchnitten; aber alles Volk, bas in ber 
floß, wie vorhin, an allen feinen Ufern, |Wüfte geboren war, auf dem Wege, * 
te 
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SR aus Egypten zogen, das war nicht be: Herrn ſprach zu Joſua: * Ziehe deine 
itten. Schuhe aus von beinen Füßen: denn bie 
6. Denn bie Kinder Ifrael wandelten Staͤte, darauf du fleheft, ift heilig. Und 
vierzig Jahre in der Wüfte, bis daß * das Joſua that alfo, * 2 Mol. 3, 5. 
ganze Boll ber Kriegemänner, bie aus 
a —— —33 na: Das 6. Capitel, 
um, timme bes ‚Herrn nicht 
scho * —* wie denn be £ * an und an 
zen geſchworen hatte, s Land| 4, „Sericho aber war verfchloffen, und 
nicht fehen follten, welches ber Herr ih: verwahret vor ben Kindern ZIfrael, daß 
zen Bätern geſchworen hatte, uns zu ge: | niemand aus: ober einfommen konnte. 
den, + ein &and, ba Milch und Honig in⸗ 2, Aber der ‚Herr ſprach zu Joſua: Sie⸗ 
nen fließet. 38 — be, da, * ich habe Jen o fammt ihrem 
MOL. 3, nige un iegsleuten in beine Hand 
7. Derfelden Kinder, bie an ihrer Statt gegeben, c. 8, : ’ 9 
—— en Born A a entun E Lab alle Kriegemänner rings um bie 
Jean fe hatten ⸗ auf / Stadt ber geben einmal, und thue ſechs 
dem Wege nicht beſchnitten. Tage alſo. oe d due ſech 
Und ba das ganze Wolk befchnitten| 4, Am fiebenten Tage aber laß bie Prie⸗ 
rar, blieben fie an ihrem Ort im Lager, |fter fieben * Pofaunen des Halljahre nehs 
fie heil wurben. men vor ber Lade herz und gehet beffelben 
uUnb der der read) zu er Deu: fiebenten Zages fiebenmal um bie Stadt, 
Scha und laß die Prieſter die Poſaunen 
—— Und dieſelbe Staͤte ward bie Pr fer bie 9 laſen 
Milgal genannt, bie auf dieſen Tag. 5. Unb wenn man bes —8 Horn 
10. Und als die Kinder Iſrael alſo in|bläfet, und toͤnet, daß ihr die Poſcunen 
Gilgal das Lager hatten, hielten fie * Paſ⸗ hoͤret, To ſoll das ganze Wolf ein großes 
tab, am vierzehuten Zage des Monats Feldgeſchrey mahens fo werben ber 
Abenb auf bem Gefilde Jericho 3 Stadt Mauern umfallen, und das Volt 
*2Mof. 12,6. 3 Mof. 23, 5. fol hinein fallen, ein jeglicher firadis 
11. Und aßen vom Getreibe bes Lanbes|vor ſich. _ 
am andern Zage bed Paſſah, nemlih*un: | 6. Da rief Iofua, ber Sohn Run, bie 
geſauertes Brobt und Sangen, eben defz|Priefter, und ſprach zu ihnen: * Traget 
ſeſbigen Zaged. 1 Cor. 5,6 bie Lade bed Bundes, und fieben Priefter 
12, Und bas Dan hörete auf bes andern |Laffet fieben Halljahröpofaunen tragen vor 
Tages, ba fie des Landes Getreide aßen, ber Labe bed Herrn, * 5 Mof. 10, 8. 
daß bie Kinder Iſrael kein Dan mehr| 7. Zum Volk aber ſprach er: Ziehet hin, 
hatten, fondern fie aßen bes Getreides ſund gehet um bie Stabtz und wer gerüs 
som Lande Sanaan, von bemfelben Jahr. ſtet iſt, gehe vor der Lade bes ‚Herrn ber. 
13. Und es begab fih, da Iofua bey Je] 8. Da Joſua ſolches dem Wolf gefagt 
richo war, baß er feine Augen aufhob, hatte, trugen bie fieben Priefter fieben 
und ward gewahr, daß * ein Mann ge: |. Dalljahräpofaunen vor der Lade des Herrn 
gen ibm fand, und hatte ein bloßes her, und gingen, unb * bliefen bie Poſau⸗ 
in feiner Band. Unb Joſug nen; und die Lade des Bundes bes Herrn 
ging zu ihm, und ſprach zu ihm: Behöreft |folgte ihnen nad, ° Xıob 39, 25. 
Yu uns an, ober unfern Feinden? 9, Unb wer gerüftet war, ging vor ben 
4 Moſ. 22, 23. 31. Hrieftern her, bie die Poſaunen bliefen ; 
14. Sr fprady: Rein, fonbern ich bin und der Haufe folgte ber Lade nad, und 
ein das Heer bes Herrn, und |blies Pofaunen. 
bin jegt gelommen. Da fiel Jofua auf| 10. Joſua aber gebot dem Volk, unb 
fein Angefiht zur Erbe, ımb betete en, ſprach: Ihr follt kein Feldgeſchrey ma: 
und fpradh zu ihm: Was faget mein Herrchen, noch eure Stimme hören laſſen, 
feinem Knedıte? Inod em Wort aus eurem Munde gehen, 
15. Und der Fürft Über das Heer bes bis auf den Tag, wenn id zu eu faa 
8 


Roh 
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gen werde: Machet ein Feldgeſchr 
ur ein —— 95 Tojlungund a, Do, * afe und Efet. 
. fo ging die Lade des Deren rings| 22. Aber Iofua fp w ween 
um die Stadt einmal, und * in * Maͤnnern, — —eã 
Lager, und blieben darinnen. hatten: Gehet in das Haus ber Hure 
om Denn ln uk 1 des Mor: und führe duo Weib von dannen berans 
frühe a en, und die Pri mit allem, Das ſie *wie i 
trugen die Lade des Herrn, »c. 3, * et ven habt, .. h AN wie ihr geſchwo 
13. So trugen bie ſleben Vrieſter die fle:| 23, Da gingen die Jünglinge, die Kun 
ben Balljabröpofaumen or er Lade “ (after, hinein, und fürn ’ Rahab 
Heren ber, und gingen wer bfiefen Porberaus ſammt ihrem Bater und Mutter, 
- faunen; und wer gerüftet war, ging vor und Bräbern, unb alles, was fie hatte, 
ihnen her, und bee ‚Haufe folgte der Lade und alle ihre Gefchlechter, und ließen 
des Deren, und blied Pofaunen. fie draußen, außer bem Lager Iſraels. 
14. Des andern Teges gingen fie au] 04 . 20. 170 16 
einmal um bie Stadt, und Eamen wiederſ Aber bie Stadt verbrannten fie mit 
ins Rager. Xlfe thaten fie feche Lage, Geuer, und alles, was barinnen wear. 
15. Am fiebenten Zage aber, ba bie Allein * das Silber und Bold, und eherne 
Morgenröthe aufging, % machten fie ſi ch und eiſerne Geraͤthe thaten ſie zum Schat 
feäge anf, unb gingen nac berfelben in bad Haus des Herrn. » v. 130. 
Weife fiebenmat um bie Stadt; daß fie 25. * Rahab aber, bie.Pure, ſammt bem 
beffefben einigen Tages fiebenmal um bie Haufe ihres Baterd, und alles, was fie 
Stabt famen, *c 7,16. —F ae un Loen. Und fte wohnet 
16. Und am fiebenten Dal, ba bie Prie: i aufbiefen Sag, barum,, ba 
fter die Pofaunen biiefen, frac Sofua I un Ne A nerborgen hatte, bie Yofıa 
um Bolt: Macyet ein Feldgeſchrey, denn He er een $ ebmbt Hatte gen Se: 
Herr hat euch bie Stadt gegeben, 26, Bu ber "Zeit (dem —* 
‚17, Aber dieſe Stadt und. alles, was dar⸗ ſprach: Berflucht an und 
Innen if, ——— a ee ſeyn. Herrn, ber dieſe ct Jericho aufrichtet 
o i⸗ ; 
ben, und alle, diemit ipr im Gaufefiubs|ure, bus Hole Tim Ten aka ee 
denn fie hat bie Boten verborgen, bie und en feinen ecken Cohn, 
wir ausfanbten. *c. 2, 2. Edr. 11, 31. x. ihm einen nal —* ſetet ad vor 
18, Allein huͤtet euch * vor dem Berban:| 27. Alfo —* one init Sofun dab 
neten, daß ihr euch nicht verbannet, fa| man von ihm fagte in allen ganden, ü 
ihr des Werbanneten etwas nehme, und 
machet das dager Iſraels verbannet, und Das 7. Capitel 
bringet es in Ungluͤck. 23 Moſ. 21,28. Achan wege Di b . 
19. Aber alles Silber und Gold, fammt A nen Diebadi geftraft 
dem ehermen und eifernen Geräthe, * fol 1. Aber bie Kinder Ifrael vergriffen ſich 
dem ‚Bern geheitiget feyn, baß zu bea| an dem NWerbannetenz denn * Ahaz, bee 
Heren Schag fomme. " Mid. a, 13. Sohn Charmi, bei Sohnes Sabdi, des 
20. Da machte das Volt ein Felbge⸗ Sobnes Gerap, vom Gramm Zube, 
ſchrey, und bliefen die Pofaunen, Denn nahm des F Berbanneten etwas Da ers 
als vas Bold den Hall der Pofaunen pä,|gEirmete der Zorn des Gern über bie 


rete, machte ed ein großes Feldgeſchrey. Kinder Sfrael, ee 1 ehren. 2,1. 
. 15. . 27, 28. 


Und die * Mauern fielen um unb bas 
raue n und sar| 2, Da ausfa 

ag De ade, em Taler yon Seide gen A, ie dep > Betfioen 
Stabt, ” Ebr. 11, 0. Rn acc. 12, Ir die —— den Morgen vor Betyei, und 

ach zu ihnen: i 
dee Gtabt war, mie der Od va —— —— ie 

gegangen war i 

Schwerdts, beide Dann und Weib, —— hatten; . eis, unbe 


— 3 Ka⸗ 


— 
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3. Kamen fie wieder zu Jofua, und ſpra⸗ kannſt bu nicht ſtehen vor deinen Feinden, 
din zu ihm: Laß nicht dad ganze Volk bis bag ihr den Bann von euch thut. c. 3,6. 
hinauf ziehen, ſondern bey zwey ober brey| 14. Und ſollt euch fruͤh herzu machen, 
tauſend Mann, daß fie hinauf aichen und jein Stamm nad dem anbernz unb wels 
fhlagen Ai, daß nicht das ganze Volk ſich chen Stamm ber ‚Herr treffen wirb, der 
bafelbft bemuͤhe, benn ihrer ift wenig, ſſoll fich herzu machen, ein @efchtecht nach 

4, Alſo zogen hinauf bes Volks bey dem andernz und welches Geſchlecht der 
drey taufend Dann, und fie flohen vor | dere treffen wirb, bas ſoll ſich herzu mas 
den Männern zu Ai. den, ein Haus nach bem andern; und, 

5. Und bie von Ai ſchlugen ihrer bey ſechs welches Haus ber ‚Herr treffen wirb, bas 
und dreyßig Dann, und jagten fie vor|fol fih herzu maden, ein Hauswirth 
dem Thor bis gen Sabarim, und ſchlugen |nad) dem andern. - 
fie herab, Da warb dem Bolt 15. Und weicher erfunden wird im 
das ‚Herz verzagt, and ward zu Waffer. |” Bann, ben fott man ehe — 

2285 nen, mit allem, das er hat, darum, 
a a e en Band bed Deren übrefahren, unv 
Sabe des Deren, bie auf den Xbend, + eine Thorbeit in Ifrael begangen hat, 
ſammt den Aeiteften Iſraels, und wars 5 Refr1a, 17. 1 Riot. 10, 23. 
fen @taub.auf ihre Häupter. 16, * Da machte fi Joſua des Mor⸗ 

* 1 Moi. 37,33. 4 Moi. 14, 6. gend frühe auf, und brachte Ifeael her⸗ 


7. Unb Joſua ſprach: Ad Herr, Herr, |$W einen Stamm nach bem anderns und 
warum baft du dis Wolf über den Jordan ward getroffen ber Stamm Juba, 
‚ baß bu und in die Bände ber| „_ —A 
Amoriter gäbeft, und umzubringen? D| 17. Und ba er bie Geſchlechter in Juda 


pr „[Herzu brachte, warb getroffen * das Ge⸗ 
daß wir wären jenfeit bed Jordans ge fhlecht ber Eerabiter. Und da er bas- 


i wie wir angefangen 

per mein Herr, I —— en Gefhleht ber Geragiter herzu drachte 
wert, R SEN, einen Hauswirth nach dem andern; ward- 

weil Irael feinen Feinden ben Ruͤcken cup getroffen, * &Mof.26, 20 
. 18. Und da er fein Haus herzu brachte, 

9. Wenn bas bie * —— und alle inen Wirth na hen warb ges 
Cimvohuer bed Landes Hören; fo werben roffen Achan, ber Sohn Gharmi, des 
willſt bu denn bey beinem großen Ramen 19. Und Iofua ſprach zu Achan: Mein 
thun? 2 Mei. 22, 12. Sohn, * gieb dem Herrn, dem Bott Ife 

10. Da ſorach ber Herz zu Sofas Ster |rgeig, die Ehse, und gieb ihm bas Lob, 

leugne mir nichtd, * Iog. 9,2% 

Id. Sirael fat fi verflnbiget, nat Jos gne mr nie Aal 
ben meinen Bund uͤbergangen, ben ich ihe 20. Da antwortete Achan Joſua, und 
nen geboten habe; dazu haben ſie des Ver⸗ ſprach: Wahrlich, ich habe mic verfüns 
benneten genommen, unb gefiohlen, und |higet an bem Deren, bem Bott Ifraelös. 
veriengaet/ und unterihre Geräthe geleget, | .yfo und alfo Habe ih gethan. 

12. Die Kinber Ifrael mögen nicht ſte⸗ 21. Ich fahe unter dem Raube einen 
den vor ihren Binden, fondern müffen koͤſttichen Babyloniſchen Mantel, und 
ihren Feinden den Rücken ehren; denn zwey hundert Sekel Silber, und eine 
fie find im Bann. Ich werde binfert nit gofbene Bunge, funfzig Sekel werth am 
mit end) ſeyn, wo Ihr nicht ben Bann aus icht, de geläftete mich, und nahm. 
euch vextilget. ed. Und ſiehe, es iſt verfharret in bie 

13. auf, und heilige das Volk, und Erde in meiner Hütte, und das Silber 
prid: * euch auf Morgen. Denn darunter. 
alfo fagt der ‚der Sott Seas: Es| 22. Da fandte Joſua Boten Yin, die 
ÄR ein Bonn unter dir, Ifraelz darum liefen zur Huͤtte; und fiehe, «6 war 
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verſcharret in feiner Hätte, und das Sil⸗Denn fie werben gedenken, wir flieben 
Her darunter, vor ihnen * wie vorhin. Und weil wir vor 

23. Und ſie nahmen ed aus der Huͤtte, und ihnen fliehen, c. 7,8. 
brachten es zu Joſua, und zu allen Kindern] 7. Sollt ihr euch aufmachen aus dem 
Iſrael, und ſchuͤtteten es vor den Herrn. Hinterhalt, und die Stadt einnehmen; 

24. Da nahm Joſua, und das ganze|denn ber Herr, euer Gott, wird fie in eure 
Sirael mit ihm, Achan, ben Sohn Serah, | Hände geben. 
fammt dem Silber, Mantel und goldenen| 8. Wenn ihr aber bie Stabt eingenom: 
Bunge, feine Söhne und Toͤchter, feinejmen habt, fo flecket fie an mit Zeuer, und 
Ochſen und Efel und Schafe, feine Hüt:|thut nad) dem Wort des Herrn, Gebet, 
te, und alles, was er hatte; und führeten ich habe e& euch geboten. 
fie hinauf in das Thal Achor. 9, Alfo fandte fie Icfua Hinz und fie 

. Und Joſua ſprach: Weil bu uns be: |gingen hin auf den Hinterhalt, und Biels 
trübet haft, fo betrübe dich der Herr an|ten zivifchen BethEl und At, gegen abend⸗ 
diefem Tage. Und das ganze Zfrael fteis waͤrts an Ai. Joſua aber blieb die Nacht 
nigten ihn, und verbrannten fie mit Feuer. |unter dem Volk, 

Und ba fie fie gefteiniget hatten, 10. Und machte* ſich des Morgens frühe 

26, Machten fie über fie einen großenlauf, un» orbnete bas Volk, und zog bins 
Steinhaufen, ber bleibet bis auf diefen]auf mit ben Aelteften Ifraels, vor dem 
Sa. a areie ad *5 Fre: Ar Bolt her gen At. * «6, 12. 16. c. 7, 16. 

rimm feined Zorns. Daher heißt derfel:| 41, Und alles Kriegsvolk, das bey ihm 
be Ort das Thal Achor, bis auf dieſen Tag. war, zog hinauf und traten un 

} famen gegen die Stabt, und lagerten fidh 
Das 8. Capitel, . gegen Witternacht vor Ai, daß nur ein 

Belayerung uud Eroberung der Stade Xi. Thal war zwifchen ihm und At. 

1. Und der Here ſprach zu Joſua: 12. Cr hatte aber bey fünf taufend 
* Rürd,te bich nicht, und zage nicht. Rimm| Mann genommen, und auf ben Hinter⸗ 
mit dir alles —— und mache dich | hatt geſtellet moifchen Beth und Xi, 
auf, und ziehe ginauf gen Ai. Siehe da, | gegen abenbwärts ber Stadt. 
ih habe den König Xi, ſamm feinem| 13. Und fie ſtelleten das Volk bes gan« 
Boll in feiner Stabt und Bande, in deine |sen Lagers, das gegen Mitternacht ber 
Bände gegeben. * 5 Mof. 31,7. ıc. Stadt war, baß fein Lettes reichte gegen 

2. Und folft mit Ai und ihrem Könige den Abend der Stadt, Alſo ging Iofua hin 

un, wie * bu mit Jericho und ihrem |in derſelbigen Nacht mitten in bas Thal. 

nige gethan haft, ohne daß ihre ihren] 14. Als aber der König zu Al das fahe, 
Raub und ihr Vieh unter euch heilen follt.|eileten fie, und machten ſich frühe auf, 
Aber + beftelle einen Binterhalt binter | und die Männer der Stadt heraus, Ifrael 
der Stadt, *c 8,21. } Rıdıt.9, 25. zu begegnen zum Streit, mit allem feis 
3. Da machte fih Joſua auf, und allesinem Volk, an einem beftimmten Ort vor 
Kriegsvolk, hinauf zu ziehen gen Ai. Und |bem Gefilde. Denn er wußte nicht, daß 
Joſua erwählete breyßig tauſend ftreit:|ein Hinterhalt auf ihn war hinter der 
bare Maͤnner, und fanbte fle aus bey der |Stabt, 
Radıt. 15. Zofua aber und ganz Iſreel ftelleten 

4. Und gebot ihnen, und ſprach: Sehet|fich, als würden fie geichlagen vor ihnen, 
zu, ihr follt der Hinterhalt feyn hinter der|und flohen auf dem Wege zur Wüfte, 
Stadt; machet euch aber nicht allzu ferne| 16. Da ſchrie das ganze Volk in ber 
von ber Stabt, und ſeyd allefammt bereit. | Stadt, daß man ihnen follte nachjagen. 
5. Ic aber und alles Work, das mit mir| 47, und fie jagten auch Joſua nach, und 

‚ wollen und zu der Stabt machen. Und riffen ſich von ber Stadt heraus, daß nicht 
wenn fie und entgegen herausfahren, wie|ein Mann überblieb in Xi und BethEl, 
vorhin, fo wollen wir vor ihnen fliehen, |her nicht ausgezogen wäre, Iſrael nachzu⸗ 
6. Daß fie uns nachfolgen heraus, bis jagen; und ließen die Stadt offen 
daß wir fie heraus von der Stadt reißen. hen, daß fie Ifrael nachjagten, . da 


- * 
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18. Da ſprach ber ‚Herr zu Joſua: Rek⸗ſgehot er, daß man feinen * Eeihyam vom 
te aus bie Lanze in beiner Hand gegen Baum thäte, und warfen ihn unter ber 
Ai, benn ich will fie in beine Hand geben, | Stabt Thor, und machten einen großen 
Und da Zofua bie Lanze in feiner Hand | Steinhaufen auf ihn, der bis auf dieſen 
gegen bie Stadt ausreckie, Sag ba ifl, * €. 10, 27. 

19. Da brach ber Hinterhalt auf, eilmb| 30. Da bauete Joſua bem Herrn, dem 
aus feinem Ort, und liefen, nachdem er Gott Ifraeld, einen Altar auf dem * Ber⸗ 
feine Hand ausredte, und kamen in die ge Ebalz * 5 Mof. 27, 4. 

Stadt, unb gewannen fie, und eileten,| 31. (Wie * Mofe, ber Knecht des Herrn, 
und ſteckten fie mit Feuer an. -  |geboten hatte ben Kindern Ijrael, ald ges 

29. Und die Männer von Ai wanbten|Thrieben ftehet im Gefegbuc Mofe, eis 
fih , und ſahen hinter ſich, und fahen den nen Altar von ganzen Steinen, bie mit 
Raud) ber Stadt aufgehen gen Himmel, keinem Eiſen behauen waren) unb opfers 
und hatten nicht Raum zu fliehen, weder |te dem Deren barauf Brandopfer unb 
Hin noch her. und das Wolf, bad zur Würfte| Dankopfer. ” 2 of. 20, 25. ıc. 

Hohe, kehrete fih um, ihnen nadhzujagen,| 32. Und ſqhrieb bafelbft auf bie Steine 
. [das andere Gefeg, das Moſe den Kindern 

21. Denn ba Sofua und bad ganze If: If aelv eſchrieben hatte 
zael ſabe, daß der Hinterhait bie Stadt 53, mh pas range Itrael mit feinen Ael⸗ 
gewonnen hatte, weil ber Stabt Rauch . Und bas ganze Sfrael mit feinen Xe 

— teſten und Amtleuten, und Richtern, ſtan⸗ 
aufgingz kehreten fie wieber um, und ; 3* | 
fhlugen die Männer von %i den zu beiden Seiten ber Lade, gegen ben 

29, Unb bie in der Stadt kamen auch Prieſtern aus Levi, die bie Labe des Bun⸗ 


. i . bes bes ‚Deren trugen „ bie Fremdlinge [os 
heraus ihnen entgegen, daß fie mitten| „opı ats bie Einheimifchen, eine Hälfte 


unter Ifrael Tamen, von borther, und * Br! 
vom Sieber; unb ® fhlngen fe, 6 Ba Denim Dee u Ange Seal ai 
+ ni d unter ihnen überblieb, noch ents M der Knecht bes 8 3 
rinnen Komntes *’of.2,2. 12Wl. 10,20. 0n/yatıe, au Tognen das Weit Start 
23. Unb griffen ben König zu AI leben: ” rl 11,29. c. 27,12% 
dig, und brachten ihn zu Joſua. 34. Darnadh ließ er ausrufen alle Wor⸗ 
24. Und ba Ifrael alle Einwohner zulte des Gefeges, vom Gegen und Fluch, 
Ai hatte erwürget auf dem Felde und in|wie ed gefchrieben flehet * im Geſetbuch. 
der Wüfte, bie ihnen nachgejagt hatten, * 5 Moi. 27, 12. f. 
und fielen alle durch die Schärfe bes] 35. Es war kein Wort, bad Moſe ge: 
Schwerdts, bis baß fie alle umtamen: da boten hatte, das Joſua nicht Hätte lafs 
kehtete fich ganz Ifrael zu Xi, und ſchlu⸗ ſen ausrufen vor der ganzen Gemeine 
gen fie mit ber Schärfe des Schwerbts. Iſrael, und vor ben Weibern und Kinz 
25. Und alle, bie des Tages fielen, beibe dern 5 und Gremblingen, bie unter ihnen 
Männer und Weiber, derer waren zwoͤlf Wandelten. 
en on et kber ab Das 9. Capitel, 
. Zofua a og nicht wieber ab|n:, Achonni . 
* feine Hand, — er bie Lange aus: Die Sibeoniter kommen mit kiſt in den Bund. 
redte, bis baß verbannet wurben alle| 1. Da nun bas höreten alle Könige, die 
Einwosne Ai. *2Moi. 17,11.12 f. jenfeit bes Jordans waren, auf ben Ges 
27. Ohne das Bieh, und den Raub|birgen, und inben Gründen, und an al⸗ 
der Stadt theilete Ifrael.aus unter ſich, len Anfurten des großen Meers; and) bie 
nad) dem Wort des Herrn, das er Joſua neben dem Berge Libanon waren, nem⸗ 
geboten hatte. lich die Hethitet, Amotiter, GSananiter, 
28. Und Iofaa brannte Ai aus, und Phereſtter, Heviter und Iebufiter 
macite einen Haufen basanıs ewiglih, ber] 2, * Gammleten fie fid einträchtigtid 
noch heute ba liegts . zubauf, baß fie wider Joſua und wider 
29. Und ließ den König zu Ai an einen] Sfrad fritten. "Pi. 
Baum hängen, bis an den Abend. Da| 3. Aber bie Bürger zu Gibeon, ba 
aber die Sonne war untergegangen,|fie böreten, was Joſua mit * Jericho 
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nd + Xi gethan hatte, erdachten fie eine] Und bie Oberfien der Gemeine ſchwuren 
si EEE ſi i . 2 Gem. 21,2. 

. Singen bin, und ſchickten eine Bot-| 16. Aber über dred Lage, nachdem fle 
(haft, und nahmen alte Gäde auf ihrejmit ihnen einen Bund gemacht hatten, 
tel, kam es vor fie, daß jene nahe bey Ihnen 

5, Und alte zerriſſene geflidte Wein:| wären, unb wärben unter ihnen wohnen. 
ſchtaͤuche, und alte geflidte Schuhe an] 17. Denn ba die Kinder Ifrael fort 30: 
ihre Küße, und zogen alte Kleider an,| gen, kamen fie des dritten Tages zu ihrem 
unb alles Brobt, bas fie mit fi) nahmen, Staͤdten, bie hieten Sibeon, Caphira, 
wer hart und [himmlicht 5 Beeroth, und KirtathIearim, 

6. Und gingen zu Joſua ins Lager gen| 18, und fhhigen fie nicht, darum, daß 
Sigel, und fpraden zu ihm und zum ihnen die O der Gemeine gefärnon 
ganzen Ifrael: Sir kommen aus fernen | ven hatten bey dem Herrn, bem Bott Iſ⸗ 
Sanden, fo madet num einen Bund mit raels. Da aber die ganze Gemeine wiber 
une, vie en murrete, 

7. Da fprad) das ganze Ifeael zu bem| 49, Sprachen alle Oberflen ber gangen 
Oeviter: MWielleiht möchteft bu unter uns| Gemeine: Wir haben ihnen geſchworen 
wohnend werden; wie fönnte ich dann] pey dem Herrn, dem Bott Ifraels; darum 
» einen Bund mit bie ma n 1 R Einnen wir fe nic antun 

* u . Aber bas wollen wir tun: Laſſet 

8. Sie aber fprachen zu Iofua: Wir find| fie eben, daß nicht ein * Born über und 
beine Knete, Joſua ſprach zu ihnen:|fomme, um des Eides willen, ben wir 
Wer ſeyd ihr und von wannen kommt ihr? ihnen gethan haben, * 2 Sam. 21,1. 2. 

, Sie ſprachen: Deine Knechte find aus 21. Und die Oberflen ſprachen zu ihnen: 
ſehr fernen Landen gekommen um des Laſſet fie leben daß fie Holyhauer und 
Ranıens willen des Herrn, deines Got: Wafferträger fegn der ganzen Gemeine, 
tes; denn wir haben fein Gerücht gehöret, wie ihnen bie Oberften gefagt haben 
unb alles, was er ın Egypten gethan het, y 

10, Und alles, was er ben zween Köni-| 22. Da rief fie Joſua, und redete mit 
gen der Amoriter jenfeit des Fordans ge⸗ ihnen und ſprach; Warum habt ihr und 
than hat, * Sihon, dem Könige zu Hes⸗ betrogen, unb gefagt, Ihr ſeyd fehe ferne 
bon, und Og, dem Könige zu Bafan, der zu| don und, fo ihr doch unter uns wohnet? 
Aftharoth wohnete. 23. Darum follt ihr verflucht feyn, daß 

4 Moſ. 21, 21. 28. 33. ıc. unter euch nicht aufhören Knechte, bie 

11. Darum ſprachen unfere Aelteften,| Holz hauen und Waſſer tragen zum Haus 
und alle Einwohner unfers Landes: Neh: | fe meines Gottes. 
met Speife mit euch auf die Reife, ımb| 24. Sie antworteten Joſua, umb fpra> 
gehet hin Ihnen entgegen, und ſprechet chen: Es ift deinen Knechten angefagt, 
zu ihnen: Wir find eure Knechte. So daß ber Herr, bein Gott, Moſe, feis 
machet nun einen Bunb mit uns, nem Knechte, geboten habe, daß er 

12. Dis unfer Brodt, das wirausunfern|euch das 9 Lanh n, und ver 
Häufern zu unferer Speife nahmen, war euch ber alle Einwohner des Landes vers 
noch friſch, ba wir auszogen zu euch, nım]lgen wolle. Da fuͤrchteten wir uns 
aber ſtehe, eö ik hart und ſchimmlicht; ſers Lebens vor euch ſehr, und haben fols 

13, Und biefe Weinſchlaͤuche fuͤlleten wir| ches gethan. * c. 10, 2. 
neu, und fiehe, fie find zerriſſen; und bie] 25. Run aber, fiehe, wie ſind in beinen 
fe unfere Kleider und Schuhe finb alt ge⸗ Bänden; was dich gut und recht duͤnket 
worben über ber fehr Langen Reife. une zu thun, das thue, 

- 14. Da nahmen bie Yauptieute i 26. Und er that ihnen alſo, und errette: 
Gpeife an, und fragten ben Mund te fie von ber Linder Ifrnel Band, da 
ven nicht. fie fie nicht erwuͤrgeten. 

15. Und Zofua * machte Frieden mit| 27. Alſo machte fie Joſua beffeiben Ta⸗ 
ihnen, und richtete einen Bund mit ih⸗ ges zu * Holjhauern und Waſſertraͤgern 
zen auf, baß fie leben bleiben follten,|ben ine, und am Altar des dern 
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bis auf biefen Tag, an dem Ort, den er ſzu Gibeon, und jagten ihnen nach ben 

erwählen würde. *5 Moj. 28, 11. Weg hinan zu Beth Horon, und ſchlugen 
Das 10. Capitel. RE na Hehe ven 

none Mrtneien . a fie vor Iſrae n ben Weg 

Wunderbarer Eieg Iofudwider die Umpriter. hecab zu BethBoron, ließ der ‚Herr einen 

1. Da aber Uboni3ebel, der König gu|* großen Hagel vom Himmel auf fie fal⸗ 
Jeruſalem, hoͤrett, bag * Zofsa X ger |len, bis gen Aſeka, baß fie farben, Und 
wonnen und fie verbannet hatte, unb Ai viel mehr flarben ihrer von bem Hagel, 
fammt ihrem Könige getyan hatte, gleich⸗ denn die Kinder Zfrael mit dem Schwerdt 
wie er Jericho und ihrem Könige gethan erwuͤrgeten. " 2 Mof. 9, 22 f. 
hatte, und daß bie zu Gibeon Frieden) 12. Da rebete Joſua mit dem Herrn des 
mit Ifrael gemadıt hatten, und unter ſie Tages, ba ber Herr die Amoriter übergab 
selommen waren: * €. 8,26. 28.20. vor den Kindern Ifrael, und fprad) vor 

2» fie fich fehe, (denn Bibeon | gegenwärtigem Ifrael: Sonne, ftehe ſtil⸗ 
war ein? große Stabt, wie eine Eöniglichelle zu Gibeon, und Mond, im Thal 
Stadt; und geößer benn Xi, und alle Ajalon! 
ihre Bürger fireitber.) * 2 Moſ. 16, 18. | 13. Da *ftand die Sonne und der Mond 

& und er fandte zu Hoham, dem Kö: |ftile, bis daß fi daB Volk an feinen Fein⸗ 
spe zu Hebron, und zu Piream, dem den raͤchete. Iſt dis nicht geſchrieben im 

ige zu Jarmuth, und zu Japhia, dem Buch des Frommen? Alſo fland die Son: 
Könige zu Zachid, und zu Debir, bem|ne mitten am Himmel, und verzog unter: 
ige zu Egton, und ließ ihnen fageris zugehen, beynahe einen ganzen Tag; 

4. Kommt herauf zu mir, und beifet|* Ef. 28, 21. c.38, 8. &ir. 46, 5.6. c. 8, 29. 
mir, daß wir Gibeon ſchlagen; benn fie] 14, Und war fein Tag dieſem gleich, 
dat mit Joſua und ben Kindern Ifraellweder zuvor noch darnach, da ber ‚Herr 
Frieden gemadt. der Stimme eines Mannes gehorchte; 

5. Da kamen zuhauf und zogen binauf|benn der * Herr ftritte für Iſrael. 
bie* fünf Könige ber Amoriter, ber König “9.42. 2 Mof. 14, 28. 
zu Jeruſalem, der König zu Hebron, ber) 15. Jofua aber z0g wieber ind Lager gen 
wönig zu Zarmuth, ber König zu Lachis, Silgal, und das ganze Ifrael mit ihm. 
ver König zu Eglon, mit allemihrem Herr: | 16, Aber oT fünf Könige waren ge: 
lager, und belagerten Gibeon, und flritten |floben, und hatten fi verftedt in die 
wider fie, c. 11,5. 1 Mof. 14,9. Höhle zu Makeda. 

6. Aber die zu Gibeon fandten zu Zofua| 17. Da warb Joſua angefagt: Wir 
iss Lager gen Gilgal, und ließen ihm haben bie fünf Könige gefunden, verbor: 
fagen: Ziehe beine Hand nit ab von|gen in ber Höhle zu Makeda. 
deinen Knechten, komm zu uns herauf) 18, Iofua fprah: So wälzet große 
eilend, rette und hilf und; denn ed haben | Steine vor das Loch der Höhle, und beftel- 
fh wider und zufammen gefhlagen alle |tet Männer davor, bie ihrer huͤten; 
Könige der Amoriter, die aufbem Gebirge] 19. Ihr aber flehet nicht ftille, ſondern 
soohuen. jaget euren Feinden nach, und fi aget dee 

7. Joſua zog hinauf von Gilgal, und — Binterften, und laffet fie nicht In ihre 
alles Kriegsbolk mit ihm, und alle ſtreit⸗ Städte kommen; denn ber Berr, euer 
bare Männer. Bott, hat fie in eure Hände gegeben, 

8. Und ber Herr ſprach zu Joſua: "5 Moſ. 25, 18. 

»Fuͤrchte dich nicht vor ihnen, denn ichſ/ 20. Und da Joſua und die Kinder If: 
babe fie in deine Hände gegeben; nie⸗ rael vollendet hatten biefe fehe große 
mund unter ihnen wird vor dir ſtehen Schlacht an ihnen, und fie gar geſchla⸗ 
können. *c. 11, 6. gen: was uͤberblieb von ihnen, das kam 

9, Alſo kam Joſua * ploͤtzlich über ſie, in die veſten Staͤdte. 
dean die ganze Nacht zog er herauf von) 21. Alſo kam alles Volk wieder ind La: 
Gilgal. * «11,7. ger zu Joſua gen Makeda mit Prieden, 

10. Aber der Herr ſchreckte fie vor If:|und durfte niemand vor ben Kindern 
za, daß fie eine große Schlacht ſchlugen | ITrael feine Bunge regen, 2.8 
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N. Zofua aber ſprach: Machet auf das der Schärfe des Schwerbts, und alle Sees 
Loch der Höhle, und bringet hervor biellen, die barinnen waren, allerbinge, wie 
fünf Könige zu mir. er Libna gethan hatte. *v.30. 

3. Sie thaten alfo, und brachten bie] 33. Bu derfelbigen Zeit zog Horam, ber 
fünf ? Könige zu ihm aus der Höhle, den| König zu Geſer, hinauf, kachis zu heifen 5 
Königzu Jeruſalem, den Königzu Hebron,|aber Joſua ſchlug ihn weit allem feinem 
den König zu Jarmuth, den König zulVoll, * bis baf niemand barinnen über: 
Lachis, den König zu Eglon. *c. 22,7. blieb. "8, 11,8. 

24, Daaberbiefefünf Königezuihmher-| 34. Und Joſua 309 von Lachis ſammt 
aus gebracht waren, rief Zofua bem gan-|dem ganzen Ifeael gen Eglon, und beleg⸗ 
zen Iſrael, und ſprach zu den Oberften des] te und beftritte fie, 
Kriegsvolks, die mit ihm zogen: Kommt| 3 Und gewann fie beffelbigen Tages, 
— ‚ und tretet dieſen Königen mit gü-|und ſchlug fie mit ber Schärfe des 

en auf die Hälfe. Und fie famen herzu, Schwerdts, und verbannete alle Seelen, 
und traten mit Füßen aufihre Hälfe. die barinnen waren, deffelbigen Tages, 

25. Und Iofua ſprach zu ihnen: Kürd allerdinge, wie er Lachis gethan hatte, 
tet euch nicht, und erfchredtet nicht, feyb|, 36. Darnach 308 Joſua Hinauf, ſammt 
getroft und unverzagt; denn alfo wird|dem ganzen Ifrael, von Eglon gen Heb⸗ 
der Herr allen euren Feinden thun, wi.|Ton, und beftritte fie, 
der die ihr ſtreitet. 37. Unb gewann fie, und ſchlug fie mit ber 

26. Und Zefa ſchlug fie darnach, und toͤd⸗ | Schärfe des Schwerdts, und ihren König 
tete fie, und hing fie an fünf Bäume; und| mit allen Ihren Städten, und alle Seelen, 
fie hingen an den Bäumen bis zum Abend. | bie Aarnnen leg und Tech niemand 

27. Da aber bie * Sonne war unterge⸗ ‚ Salon 
gangen, gebot er, baß man fie von den en hatte, un. verbannete fie, unb 
Bäumen nähme, und würfe fie in die aAbe eeien, bie barinnen waren, 

Höhle, darinnen fie ſich verkrochen hat:| 3%. Da kehrete Joſua wieder um ſammt 

ven, und Iegten große Steine vor ber en Iſrael gen Debir, und bes 
le Lo ie find noch da auf biefen ‚ 

Pr 9. 29, 5 Moſ. 5 23. fdieſ 39. Und gewann ſie ſammt ihrem Könige, 

28, Deſſelben Tages gewann Joſua auch und alle ihre Städte, und ſchlugen fie mit 
Makeda, und ſchlug fie mit der Schärfe des! der Schärfe des Schwerbts, und d 
Schweroͤts, dazu ihren König, und verban-|neten alle Seelen, die barinnen waren, 
nete fie, und alle&celen, die barinnen wa⸗ und ließ niemand überbleiben, Wie er 
ren, unb ließ niemand überbleiben, und Hebron gethan hatte, fo that er auch Des 
that dem Könige zu Makeda, wie * er dem | bir und ihrem Könige, und wie er Libna 
Könige zu Jericho gethan hatte, *«.6,21. und ihrem Könige gethan hatte, 

29. Da 309 Iofug und das ganze Sfra=|- 40. Alſo ſchlug Joſua alles Land auf dem 
el mit ihm von —* gen Libna, und Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
ſtritte wider ſie. Gruͤnden, und an den Baͤchen, mit allen ih⸗ 

30. Und der Herr gab dieſelbige auch in|ren Koͤnigen, und ließ niemand uͤberblei⸗ 
die Hand Iſraels, mitihrem Könige,under| den, und * verbannete alles, was Dbem 
ſchlug? fie mit der Schärfe bes Schwerdts, hatte; wie ber ‚Herr, ber Gott Iſraels, 
und alle Seelen, bie darinnen waren, und| geboten hatte, *c. 11, 11. 14. 6 Moſ. 20,16 
ließ niemand darinnen überbleiben, undb| 41. Und fchlug fie von KabesBarnea 
that ihrem Könige, wie er dem Könige zulan bis gen Gafa, und das ganze Land 
Jericho gethan hatte. *v.28. c.8,22. |* Bofen, bis gen Gibeon, ”e- 11, 16. 

31. Darnach zog Joſua und bad ganze| 42. Und gewann alle biefe Könige mit 
Iſrael mit ihm von Libna gen Lachis, ihrem Lande auf einmals denn ber 
und belegten und beffritten fie. * Herr, der Bott Ifraels, ftritte für Ifras 

32, Und der Herr gab Lachis auch in die el. *6 Mof. 1,3. 

Haͤnde Iſraets, daß fie ſie bes andern| 43. Und Joſua zog wieder ins Lager 
Tages gewannen, und * ſchlugen fie mit|gen Gilgal mit dem ganzen Iſrael. Dat 
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Das 11. Ca pirel. 12, Dazu alle Städte diefer Könige ges 
een der Eananiter. Ben unb fälug 
1. Da aber Zabin, ber König zu. Hazor, | | u werdts unb ver⸗ 
ſoiches hörete, fandte er zu Sobab, bem — Ne wie Roſt „ger Smedt bes 
Könige zu Madon, und zum Könige zu ‚ geboten hatte, en 
Simson, und zum Könige zu Achſaph , 13. Doch verbrannten die Kinder Iſrael 
2. Und zu ben Königen, bie gegen Mitter: |Teine Staͤdte, die auf Hügeln ſtanden, ſon⸗ 
nacht auf bem Gebirge, und auf bem dern Hazor allein verbrannte Joſua. 
ee gegen Mittag Ginnerothe, und| 14. Und allen Raub diefer Städte, und 
in ben Gründen,. und in RaphothDor dad Vieh theileten bie Kinder Iſrarl “ter 
am Meer wohneten, fi; aber alle Menfchen ſchlugen tie u. 
3. Die Cananiter gegen dem Morgen der Schärfe bes Schwerdts, bis fie bie 
und Abend, die Amoriter, Hethiter, Yhe- vertilgten, und lißen * nichts überbleis 
refiter und Sebufiter auf dem Gebirge,\ben, das ben Odem hatte, v. 11. 
dazu bie ‚Heviter unten am Berge Her: | 15. Wieder Herr’ Mofe, feinem Knete, 
mon, im Lande Mizpa: und Mofe Zofua geboten hatte, fothat Jo⸗ 
4. Diefe zogen aus, mit allem ihrem ſua, daß nichts fehlete an allem, bad der 
eer, ein großes Wolf, fo viel * ald des! Herr Mofe geboten hatte, 2Moſ. 23,32. 
ndes am Meer, und ſehr viele Rofie| 16. Alfo nahm Iofua alles dis Land ein 
unb Wagen.  Dffenb. 20, 8. auf dem Gebirge, und alles, was gegen 
5. Alle diefe Könige * verfammieten ſich, Mittag Tieget, und * alles Land Goſen, und 
unb kamen und lagerten ſich zuhauf an die Gründe und Felder, und das Gebirge 
das Wafjer Merom, zu flreiten mit Iſ⸗ | Sfeael mit feinen Gründen, * e. 10, 41. 


rael. ” €.10,5. 17. Bon bem Gebirge an, bas das Land 
6. Unb ber ‚Herr fprad zu Sofa: Hinauf gen Seir fcheidet, bis gen Baals 
* Zürchte dich nicht vor ihnen, denn Mor: | Gap, in ber Breite bed Werges Libanon, 
gen um biefe Zeit will ich fie alle erſchlagen | unten am Berge Hermon. Xlle ihre Rds 
n vor ben Kindern Ifrael; ihre Roffe nige gewann er, und ſchlug fie, und töbe 
jollſt du verlähmen, und ihre+ Wagen mit | tere fie, 
Geuer verbrennen, °c.10,8.1'91.36,10. | 48, Er fritte aber eine lange Beit mit 
7. Und Joſua kam plöglih über fie, diefen Königen. 
Fi acc Krie PA am Waffer| 49, Es war aber keine Stadt, die fidy 
erom, UN e mit Frieden ergab den Kindern Iſrael, 
8, Und ber Herr gab fie in die Hände If: —A— die * Heviter, bie zu Gi⸗ 
raels, und felugen fie, und jagten fie bis heon wohneten; fonbern fie gewannen fie 
gen großen Zidon, und * bis an bie warmen | affe mit Streit. *c.9, 18. 
Waſſer, und bis an bieBreite zu Mizpe ge⸗ 90, Und das gefhahe alfo von bem 
gen dem Morgen, und [hlugen fie, bis daß | Seren, daß ihr Herz verſtockt würbe, mit 
niemand unter ihnen Überblieb, c.136. Streit zu begegnen ben Kindern Ifraei, 
9. Dathat ihnen Joſua, wie ber Herr auf baß fie verbannet würden, und ihnen 
ihm gefagt hatte, und * verlähmte ihre | geine Gnabe widerführes * fondern vers 


Roffe, ımb verbrannte ihre Wagen, titget würben, wie der Herr Moſe gebo⸗ 


m. 8, 4. „ "5 Mof. 7, 2 

om tehrete um gu berjelben ach Er Zu der Zeit kam Joſua und * rottete 

und it ven 5 rt —a —* aus die Enakim von dem Gebirge, von 

Beet di 7 If # Denn 5 König; Hebron, von Debir, von Anab, von allem 

—* 3 ie Hauptftadt a ieſer o⸗ Gebirge Juda, und von allem Gebirge 

4 . N m 

11, Und fätugen ale Eelen, bie bin |Oien. "a Mat. 13 20 5 Wal 1.26 
und verbemneten fie nr ließ nice 22, Und ließ Feine Enakim überbleiben _ 

überbieiben, das den Sbem hatte, und im Lande der Kinder Ifrael, ohne zu Bas 

-serbeannte Hazor mit Feuer. *c.ı0,an ſa, zu * Gath, u „Aebob, da blieben ih⸗ 

6 Mof. 20, 16. rer übrig. .17,% 23, Kıfo 
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ee esse. — 28, A — 
23. Alfo nahm Joſua alles Land ein,Igegen Mittag war: bie * Hethiter, Amo⸗ 
allerdinge, wie ber Herr zu Mofe geredet|riter, Sananiter, Pherefiter, Heviter und 
hatte; unb gab fie Ifrael zum Grbe, eis|Zebufiter. . * e- 11,3. Judich 5, 18. 
nem jeglichen Stamm fein Theil. Und| 9. Der König zu * Jericho, bee Koͤ⸗ 
*das Land hoͤrete auf zu triegen. "18,15. Inig zu + Xi, die zur Seite an BethEl 
Das 412. Capitel, Kiegt, "6.62. 1€.8,2. 
Befiegte Könige. 10, ER; zu " Serufalem ‚ber Koͤ⸗ 
nig zu ebron, * € 10,1. T 6. 10,8. 
die Kinder Ifrael fhlugen, und nahmen! nig zu Lachis, * c. 10,3. 
ide and ein jenfeit bed Iordans, gegen) 12, Der König zu * Eglon, ber König 
der Sonnen Aufgang, von dem Waſſer zu + Gefer, *c- 10,3. 26. 1 €. 10,33. 
bey * Arnon an, bis an ben Berg Herz] 13, Der König zu * Debie, der König 
mon, und dus ganze Gefilde gegen bem zu Geber, * e. 30,39. Nicht. 1, 11. 
Morgen, "4: Mof. 21.13. „| 14. Der König zu * Hama, der König 
2. * Sihon, der König der Amoriter,| u LXrad, "Richt. 1,17. FE Mul. 21, 1. 
der zu Hesbon wohnete, unb herrfchete| 45, Der König zu Libna, ber König zu 
von Aroer an, die am Ufer liegt bes Waf: Ybullam, * c- 10,29. 3. 


ferö bei Arnon, und mitten im Waffer —3.* 
und uͤber das halbe Gilead, bis an — a 0 „Matcba, ber König 


+ Baffer Jabok, ber die Grenze iſt ber | 
Pirelli Re fa 2 17 ‚De König zu Tapuah, ber König 


Hepher, 
. 32, 22. . . 
3. Und über das Gefe, bis an bas| 18. Der König au * Kphek, ber König 
* gReer Ginneroth, gegen Morgen, und ln * ua bon. der Röni 
u das Meer im Gefilbe, nemlich das ; fi Sazor mo : Ha ! er nig 
meer gegen Morgen, des Weges gen , N immanı 
Setð Jeſimoth, und von Mittag unten an ee — su „Simronikeron, 
den Bergen bed Gebirges Pisga. er König zu Uhfaph, "eilt 
"4 Mol. 34, 11. 21 Der König zu Thaenach, der König 

4. Dazu die Grenze des Könige Og, zu zu Megtbbo, . 
Bafan, der noch von denKiefenübrigwar,| 22. Der König zu Kedes, ber König 
und wohnete zu Afiharoth und Edrei. [34 Jakneam am Charme, 

6. Und herrfchete überden Berg.Hermon, | 23. Der König zu * NappothiDor, ber 
über Sala, und über ganz Bafan, bis| König der Heiden zu Gilgat, "r 11,2. 
an die Grenze Geffuri und Maadathi,| 24 Der König zu Thirza. Das find 
und des halben @ileabs, welthes bie|* rin und dreißig Könige, * 5 Moſ. 7, 24. 
Grenze war Sihons, des Königs zu , 

on, Das 13. Capitel. 

6, Mofe, der Knecht des Herrn, und bie| Austheilung des Bandes wird vorgenommen. 
Kinder Iſrael ſchlugen fi. Und Meofe, D 
der Knecht des ‚Deren, gab * fie einzuneh:| 1. Ja nun Joſua alt war und wohl be⸗ 
znen den Rubenitern, Gaditern, und dem|taget, ſprach der Herr zu ihm: Du biſt 
halben Stamm Manaffe. alt geworben und wohl betaget, und des 

4 Moſ. 32, 33. Landes ift noch faft viel übrig einzus 

7. Die find die Könige des Landes, die|nehmen. 
Joſua ſchlug und die Kinder Ifrael, bif:| 2. Nemlich das ganze Saliläa ber Phi⸗ 
feit des Jordans, gegen bem Abend, von|lifter, und ganz Seffari 
BaalGad an, auf der Breite bes Berges] 3. Vom Sihor an, der vor Egypten 
Libanon, his an den Berg, ber bad Land fließet, bis an bie Grenze Ekron gegen 
hinauf gegen Seir fcheidet, und das Zofua | Mitternadit, die ben Gananitern zuge: 

en Stämmen Ifrael einzunehmen gab, | rechnet wird 3 fünf Herren ber Philifter: 
einem jeglichen fein Theil; *v. 2. nemlich der @aflten, der Asbobiter, ber 

8. Was auf den Gebirgen, Gründen, Askloniter, ber Gethiter, ber Ekroniter; 
Befilden, an Baͤchen, in der Wüfte, und|und die Aviter. 18 

, Bon 


J 
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4: Bon Mittag an aber iſt das ganze) Wafler, mit allem ebenen Felde, bis gen 
Land der Sananiter, und Meara der Zi⸗ Mebba; 
bonier bis ger Aphek, bie an die Grenze 17. Hesbon und alle ihre Stäbte, bie 
der Amoriters _ lim ebenen Felde liegen; .Dibon, Bamoth⸗ 

5. Dazu das Land ber Gibliter, und der | Baal, und BethBaalMeon, 
ganze Libanon, gegen der Sonnen Auf:| 18. Jahza, Kedemoth, Mephaath, 
gang, von BaalGad an, unter dem Ber:| 19. Kiriathaim, Sibma, Zereth Sahar 
ge Hermon, bis man kommt gen. Hamath; auf ben Gebirge im Thal, 

6. Alle, die auf dem Gebirge wohnen,| 20. BethPeor, die Bäche an Pidga, und 
vom Libanon an, * bie an die warme Waf: | BethIeftmoth 5 
fer, und alle Zidonier. Ich will fie ver:| 21. Undalle Städte aufber Ebene, und 
treiben vor ben Kindern Ifraelz Loofe nur das ganze Reid Sihons, des Königs ber 
darum, fie guzutbeilen unter Sfeael, wie Amoriter, ber zu Hesbon faß, ben * Diofe 
ich dir geboten habe. *c- 11,8. flug, fammt den Fürften Midian, Evt, 

7. So theile nun bis Land zum Erbe Rekem, Bu Dur und Reba, bie Gewal- 
unter die neun Stämme, und unter den tigen bed Königs Sihons, bie im Lande 
halben Stamm Manafle. wohngten, "4201.31, 8. 

8. Denn * die Rubeniter und Gaditer| 22. Dazu * Bileam, den Sohn Beors, 

mit dem andern halben Manaſſe den Weiffager, erwürgeten bie Kinder 
ihr Erbtheil empfangen, das ihnen Mofe|Ifrael mit dem Schwerbt, fammt ben 
gab jenfeit bes Sordans, gegen bem Auf: | Erfchlagenen. ” + Moı. 22, 5- 
gang, wie ihnen baffelbe Moſe, der Knecht| 23. Und bie Grenze der Kinder Ruben 
des Herrn, gegeben hat, * 0.18, 7. war der * Jordan, Das iſt das Erbtheil 

9. Bon * Äroer an, die am Ufer des der Kinder Ruben unter ihren Geſchlech⸗ 
Waffers bey Arnon liegt, und von berjtern, Stäbtenund Dörfern. 4Moſ. 43, 12. 
Stadt mitten im Waffer, und allı Grgend| 24, Dem Stamm ber Kinder Gad uns 
Medba, bis gen Dibonz *5 Moſ. 2,35. [ter ihren Geſchlechtern gab Mofe, 

40. Und alle Städte Sihons, bes Königs] 25. Daßihre Grengen waren Jaefer, und 
ber Amoriter, ber zu Hesbon faß, bis anjalle Städte in Gilead, und das halbe Land 

ie Grenze ber Kinder Ammon; -  |der Kinder* Ammon, bis gen Aroer, wel: 

11. Dazu Gilead und die Grenze an|heliegt vor Rabba; "2 Sam. 11, 1. 
Geffuri und Maachathi, und den ganzen| 26. Und von Hesbon bis gen Ramath⸗ 
Berg Hermon, und das ganze Bafan, bis Mizpe und Betonim, und von Maha⸗ 
gen Saldaz _ naim bis an bie Grenze Debir; 

12. Das ganze Reidy Og zu Bafan, ber] 27. Im Thal aber Beth. Haram, Beth: 
zu Aftparoth und Edrei faß, welcher Nimra, Suchoth und Zaphon, bie übrig 
noch ein Uebriger war * von den Riefen war von dem Rei Sihons, des Könige 

Mofe aber fchlug fie und vertrieb fie, zu Heßbon, daß ber Jordan die Gren 
6 Moſ. 3, 11. wars; bis and Ende bed Meers Cinnereth, 

43. Die Kinder Iſrael aber vertrieben |diffeit des Jordans gegen dem Aufgang. 
bie zu Geffur und zu Maadath nichtz, 28, Das ift das Erbtheil der Kinder 
fonbern ed wohnet beyde Geſſur und| gap in ihren Gefchlechtern, Staͤdten und 
Maadath unter den Kindern Ifrael, biö| Dörfern, 
auf biefen Zag. 29, Dem halben Stamm ber Kinder Mas 

14. Aber * dem Stamm ber Leiten gab naffe nach ihren Geſchlechtern gab Mofe, 
er fein Grötheil; denn ba6 Dpfer bes) zn, Daß ihre Grenzen waren von Mas 
Seren, des Gotted Iſraels, iſt ige Erbe hanaim an, das ganze Bafan, das ganze 
heit, wie er ihnen geredet hat, "614,3 Imeih Dg, des Mönigs zu Bafan, und 

15. Alfo gab Mofe dem Stamm der alle Kteden * Zatr, die in Bafan liegen, 
Kinder Ruben, nad ihren @eihlehtern, |nemiich fechzig Städte, * Ruhr. ın, 3 

16. Daß ihre Grenzen waren von| 31. Und bas halbe Gilead, Aſtharoth, 
Äroer, die am uUfer des Waſſers bey Edrei, die Städte des Koͤnigreichs Og zu 
Arnon liegt, und die Stadt mitten im Vaſan gab er den Kindern nee 
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Sohnes Manaſſe, das tft, der Haͤlfte der deiner Kinder Erbtheil ſeyn ewiglichz 
Kinder Machirs, nach ihren Geſchlechtern. darum, daß du dem , meinem’ 
32, Das ifts, das Mofe ausgetheilet Hat|Sott, treulich gefolget Haft. 
in dem Gefilde Moab, jenfeit des Jordans 2 5Mof. 11, 24. *c. 
vor Zericho gegen bem Aufgang. 10. Und nun fiehe, der Herr hat mich fe: 
33. Aber dem* Stamm Levi gab Mofekein|ben laffen, wie er geredet hat, Es find 
Erbtheil; denn der Herr, ber Gott Ifraels, nun fünf und vierzig Jahre, daß der Herr 
tft ihr Erbtheil, wie er ihnen geredet hat, |folhes zu Mofe fagte, die Iſrael in dir 
* c,18, 7. Amoſ. 18, 20.21. 5W of. 10,9. c. 12, 12. Vuͤſte gewandelt hat. Und nun ſiehe, 
Das 16. Capitel. | Ih bin heute fänf und actzis Jahre au, 
— 9 ⸗ 


Bon Calebs Erbtheil. t 

1. Die iſt es aber, das die Kinder Iſrael —* asia nnd —8 ges hey 
eingenommen haben im Sande Ganaan, | „efandtez wie meine Kraft war ba unsal,. 
das unter fie ausgetheilet haben der Prie⸗ fo ift fi > seht * 1b 
flee * Eleaſar, und Jofua, der Sohn ale in e au 1 jezt, u Reri u 
Nun, und die oberften Bäter unter ben y gehen di * 
Staͤmmen der Kinder Iſrael. 12. So gib mir nun dis Gebirge, baz 

#6. 21,1. 4 of. 34,17. von ber ‚Herr gerebet hat an jenem Tage; 

2, Sie theileten e6 aber * durchs Loos denn du haſt es gehöret an bemfelben 
unter fie, wie der Herr durch Mofe gebo« Tage. Denn es wohnen bie Enakim bros 
ten hatte, au geben den gehntehalb Gtämz|dEN, und find große und vefte Staͤdte, 
men, "4M0f. 26,55. c. 33, 54. ob der Herr mit mir feyn wollte, Daß ich 

3. Denn den zweyen und dem halben ſie Dertreibe, wie ber ‚Herr geredet Hat, 
Stamm hatte Mofe Erbtheil gegeben jen: „13. Da fegnete ihn Joſua, und gab 
Jeit des Zordans, Den Leviten aber hatte] alſo Hebron Gateb, dem Sohne Jephun⸗ 
ee kein Erbtheil unter ihnen gegeben. ne, zum Erbthei. © 615,33. 

4. Denn der Kinder Zofephs wurden | 14 Daher * ward —— des 
zween Stämme, Manaffe und Ephraim: Sohnes Jephunne, des Kenifiters, Erb⸗ 
darum gaben fie ben Lebiten kein Theil im ſtheil, bis auf dieſen Zag, darum, daß er 
Sande; fondern Städte, darinnen zu woh: | EM ‚Deren, dem Gott Iſraels, treulich 
nen, undVorftädte, für ihr Vieh und Habe./Oefolget hatte. a 

5. Wie der ‚Herr * Mofe geboten hatte,| ehe der ne Kiris 

i ⸗ 
pt thaten bie Kinder Ifrael, und theileten ter ben Gnalim. Und +bas Sand hatte 
6. Da traten herzu die Kinder Juda zu aufgehöret mit kriegen. 
Se zu Giga, un Sale, hi Sohn “18,13. 1611,23, 
ephunne, der Kenifiter, ſprach zu ihm: Das 15, Capitel 
. * v ® 
u weißt, was ber Herz zu Mofep dem Grenze und Städte des Stamms Jude. 


Manne Bottes, fagte von meinet und dei: 
net wegen In KabeöBarnea, 4, Das 2008 des Stamms ber Kinder 


* 4 Mof. 14,24. 5 Mof. 1,36. Juda unter ihren Geſchlechtern war bie 
_7. Ich war vierzig Iahre alt, * da mich| * Grenze Edom an ber Wuͤſte Bin, bie ges 
Rofe, ber Knecht des ‚Herrn, ausfandte|gen Mittag flößet, an der Ede ber Mits 
LM tmea, das Land zu verfund: |tagslänber; *4Mof. 34,3. 
ſchaften, und ich ihm wieder fagte nady| 2. Daß ihre Mittagegrenzen waren von 
meinem Gewiſſen. *4 Mof. 13, 7. ber Ecke an bem * Salzmeer, bas iſt, vom 
8. Aber meine Brüber, die mit mir hin= der Bunge, die gegen mittagwaͤrts gebet, 
auf gegangen waren, * madıten bem ” €. 18, 19. . 
Volk das Herz verzagt: Ich aber folgte] 3. Und kommt hinaus von bannen hins 
dem ‚Herrn, meinem Gott, treulich, auf zu Akrabbim, und gehet durch Bin, 
“4 Mof. 13, 32. c. 32,7. und gehet aber hinauf von mittagwaͤrts 
9. Da ſchwur Mofe beffelben Tages, gegen KabesBarnea, und gehet vu 
und ſprach: * Das Land, darauf du mit Daaron, und gehet hinauf gen Adar, u 
deinem Zuß getreten haſt, fol dein und lenket fi um Karkaa; 
4 Unb- 


[2 
® 





) 


Grenze 
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4. Und gebet durch Azmon, und fommt] 14. Unb * Galeb vertrieb von bannen 


hinaus an den Bad, Egyptens, daß das |bie dr 


Söhne Enaks: Seſai, Ahiman 


Ende der Grenze bad Meer wird, Das|und Thalmai, geboren von Enak; 


fey eure Grenze gegen Mittag. 


5. Aber bie Morgengrenze ift von dem 
ordans Ende. | Einwohnern Debirs. 


Salzmeer an, bis an beö 


»vVticht. 1,10. 20. 
15, Und zog von bannen hinauf zu den 
Debir aber hieß 


Die Grenze gegen Mitternadht ift von|vorzeiten KiriathSepher. 
ber Zunge bes Meers, die am Ort des 16. Und Galeb fprah: Wer Kiriath⸗ 


Jordans iſt; 


Sepher ſchlaͤgt und gewinnet, dem will 


6. Und gehet herauf gen BethHagla, ich meine Tochter Achſa zum Weibe 


— ziehet ſich vrn mitternachtwaͤrts gen |geben, 


eth Araba, und "oramt * herauf zum 
Stein Bohen, bes Sohnes Rubens; - 
*c. 18, 17. 
7. Und gehet herauf gen Debir, vom 
Thal Achor, und von dem Mitternachts⸗ 


17. Da gewann fie Athniel, der Sohn 
Kenas, bed Bruders Calebs; und er gab 
ihm feine Tochter Achſa zum Weide, 

. » Richt. 1,13. c. 3, 9. 
18. Und es begab fich, ba ſie einzog, warb 


ort, ber gegen Gilgat fiehet, weiche lieget ihr angerathen, einen Acker zu fordern von . 
gegen Über zu Adumim hinauf, die von ihrem Vater; und fie fil vom Efel. De 
mittagmärfs am Waffer liegt. Darnach ſprach Caleb zu ihr: Was iſt dir? 

gebet fie zu dem Waſſer EnSemes, ımd| 19. Sieſprach: * @ieb mir einen Segen; 


tommt hinaus zum ” Brunnen Rogel, 
® 2.18, 16. 


denn du haft mir ein Mittagsland 
ben, gieb mir auch Waſſerquellen. 


sege: 
a 


8. Darnach gehet fie herauf zum * Thal ſgab er ihr Quellen oben und unten. 


des Sohnes Hinnoms, an det Seite her bes 


* Nice. 1, 15. 


Jebuſiters, der von mittagmärts wohner,| 20. Die ift das Erbtheil bes Stamms des 
das ift Zerufalem; und kommt berauf| Kinder Juda unter ihren Sefchledhtern, 
auf die Spige bes Berges, ber von dem/ 21. Und die Städte de Stammes ber 
Syel-Pinnom lieget von abendwaͤrts, wel⸗ Kinder Juda, von einer Ede zu ber ans 
cher ftößet an bie Ecke des Thals Raphaim, |dern, an ber Grenze ber Edomiter 


gegen Mitternacht zu. * 2 chron. 28, 3. 


gegen 
Mittag, waren biefes Kabzeel, Eder, 


9, Darnadı kommt fie von heffelben Ber: | Jagur, 


ges Spige zu den Wafferbrunnen Neph⸗ 
thoa, und kommt heraus zu ben Städten 
des Gebirges Ephron, und neiget ſich gen 
* Baala, das ft Kiriath Jearim; v. WW. 
40. und lenket fi) herum von Baala 
gegen Abend zum Gebirge Seir, und ge- 
het an ber Seite her des Gebirges Jearim, 
von mitternadhtwärts, das m 
unb 


durch Thimna; 


Eheſſalon,/ W. HazarGual, BeerSeba, 


22, Kina, Dimona, AbAda. 
23. Kedes, Hazor, Ithnan, 
24. Siph, Telem, Braloth, 
25. Hazor Habata, Kirioth, Hezron, 
has iſt Hazor, 
Ww. Amam, Sema, Molaba, 


27. HazarGabda, Hesmon, Palet, 
joth⸗ 


kommt herah gen BethSemes, und Ja J 
gehet 29, Baela, Slim, Atem 
11. Unbbriät heraus anber Seite @Tron| 30. ElTholad, Cheſil, Karma, 


, gegen mitternachtwärts, und ziehet| 31. Ziklag, Mabmanna, SanSanna, 


gen Sichron, unb 


über ben] 32. Lebaoth, Silhim, Ain, Rimon. 


gehet 
Berg Baala, und kommt heraus gen Jab⸗Das find neun und zwanzig Städte, und 


mel, daß i 
12. Die 


(egteb ift das Miteer. 


ihre 


Dirfe- 
enze aber gegen Abend ift bas| 33. Inden Gruͤnden aber war? Eſthaol, 


große Mer. Das ift die Brenge der Kin⸗ Zarea, Afna, ” Richt. 13, 25. c. 16, 31. 


Ver Tube umher in ihren Befchlechtern 


13. Galch*uber, den Bohne Fephunne, | Enam 


werd fein Theil gegeben unter ben Kinbern| 35. 
Zube, na 
nemic bie ‚ ves Baters derothaim. 
Suats, busiift Hobron. * 6.21, 12. 


34. Sannoah, EnGannim, Thapuah, 
Farmuth, Adullam, Sochd, Aſekq, 


ber Herr Zoſua defahl,/ 36. Saaraittı Arityaim, Gedera, Bes 
\ a 


$ ſind vierzehn Staͤdte, 


und ihre Dörfer, 
sr 37, 3es 
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37. Zenan, Hadaſa, MigdalGad, Das 16. Capitel. 
38, Dilean, Mizpe, Jakthiel, Grenzſtaͤdre der Kinder Ephraim. 
39, Lachie, Bazefath, Eglon, 1. Und das Loos fiel den Kindern So: 


phs vom Jordan gegen Jericho, bis 
DRakebe. Daß find fehgepn Gedbte, unb| Dim Baffer bey Jeride, von aufgang: 


Dörfer wärts, und die Wüfte, die herauf gehet 
u Eibna, Ether, Afan, von Jericho durch bas Gebirge Betb@l; 
43. Jephthah, Afna, Nezib, 2, Und kommt von BethEl heraus gen 


44, Kegila, Achſib, Marefa, Das find Lus, d gehet durch die Grenze Archi⸗ 


un 
R Atharoth 
neun Städte, und ihre Dörfer. "10.201727 nn siehet fi) hernieber gegen abenb: 


45. * Efron mit ihren Töchtern und| yärts zu der Grenze Saphleti, bis an bie 
Dörfern. * ı Sam. 5, 10. Grenze des niebern BethHoron, und bie 
46. Bon Efron und and Meer, alles,| en Gaſer, und das Ende ift am Meer. 
was an Asdod langet, und ihre Dörfer, 4. Das haben zum Erbtheil genommen 
47. Asbod mit ihren Töchtern und Dörz | die Kinder Joſephs, Manaſſe und Ephraim. 
fern, *Bafa mit ihren Zöchtern und Doͤr- 5, Die Grenze ber Kinder Ephraim, un: 
fern bid an das Waſſer Egyptens. Unbditer ihren Gefhledtern, ihres Erbtheils 


das große + Meer ift feine Grenze. von aufgangivärts, war Atharothäbar, 
* Nichte. 36,1. 1 4 Mof. 34, 6. bis gen oberen BethHoron; 
48, Auf dem Gebirge aber war Samir,| 6, Und gehet aud gegen Abend bey Midi: 
Jathir, Socho, Pr ya bie gegen Mitternacht liegts da⸗ 
49. Danna, KiriathSanna, das iſt ſelbſt lenket ſich herum gegen ben Auf: 
Debir, gang ber Stadt Thaenath Silo, und gehet 
50, Anab, Efihemo, Anim, ba durch von aufgangmwärtt gen Janoha; 
51. Goſen, Holon, Silo. Das find elf/ 7. Und kommt herab von Janoha, gen 
Städte, und ihre Dörfer. Atharoth und Naaratha, und ftößt an 
52. Arab, Duma, Efean, Zericho, und gehet aus an dem Jordan. 


63. Ianum, Betbinapuah, Apheka 8. Bon Thapuah gehet fie gegen abend: 
54, Humta, KiriathArba, das ift VDe⸗ waͤrts, gen RahalKana; und ihr Ende iſt 
bron, Bior. Das find neun Städte, und am Meer. Das iſt das Erbtheil des 


ihre Dörfer. Stamms der Kinder Ephraim unter ihs 
55, Maon, Sarmel, Siph, Iuta, ren Geſchlechtern. . 
66. Jeſreel, Jakdeam, Sanoah, 9. Und alle Grenzftäbte, fammt ihren 
57. Kain, Gibea, Thimna. Das find| Dörfern der Kinder Ephraim, waren ge 
zehn Stäbte, und ihre Dörfer. menget unter dem * Erbtheil ber Kinder 
. Palhul, Bethzur, Gebor, Manaffe, * e. 17,9. 


59. Maarath, VethAnoth, Githekon,| 10. Und fie vertrieben bie Gananiter 
Das find fecho Städte, und ihre Dörfer, nicht, die zu Gaſer wohneten. Alſo blie: 
60. * Kiriath Baal, das ift KiriathFea⸗ ben Die Bananiter une: Gppraim bis auf 
rim, Harabba; zwo Städte, und ihre iefen Sag, und wurben zinsbar. 
Dörfer, * 9,17. €.13, 14. Tas 17. Lapitel, 

61. In der Wüfte aber war Beth Xraba,| o Bom geıbt eil der andeın Hälfte des 
Mivdin, Schade, Stamms Manaſſe. 

62. Nibfan, und die Salzſtadt und En⸗ 1._ Und das Loos fiel dem Stamm Was 
gebdi. Das find feche Städte, und ihre naſſe, denn er iſt Joſephs erſter Sohn, 
Dörfer. und fiel auf Madir, ben * erften Schu 

63. Die Jebufiter aber wohneten zu Je⸗ Manaffe, ben Bater Gileade, benn er war 
ruſalem, und die Kinder Juda Tonnten|ein flreitbarer Mann; darum warb ihm 
fie nicht vertreiben. * Xlfo blieben bie] Gilead und Bafan. * + Wof. 26, 29. 
Zebufiter mit den Kindern Juda zu Ze) 4 Den andern Kindern aber Manaſſe 
eufalem bis auf diefen Tag. unterihren Geſchlechtetn fiel es auch, nem⸗ 

"2 Sam. 5, 5. lich den Kindern Abieſers, den Kindern: 
e3 
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——— — — — — ———— — —— —— —— nn un ankamen 
”Helels, den Kindern Aſriels, ben Kiibern| 12. Und bie Kinder Manaſſe* konnten 
Sechems, den Kindern Hephers, und den] diefe Staͤbte nicht einnehmen, fonbern bie 
Kindern Semida. Das find die Kinber|Sananiter fingen an zu wohnen in dem⸗ 
Manafie, des Sohnes Joſephs, Manns⸗ſelbigen Lande. *c. 15, 63. 
Wilder unter ihren Geſchlechtern. 13. Da aber die * Kinder Iſrael mächtig 
24 Moſ. 26, 30. wurden, machten fie bie Ganuniter zins⸗ 
3. Aber” Belaphehab, der Sohn Hephers, bar, und vertrieben fie nicht, *Rıchr.1, 28. 
bes Sohnes Gileads des Sohnes Ma:| 14. Da rebeten bie Kinder Joſephs mit 
dire, des Sohnes Manafie, hatte keine Joſua, und ſprachen: Warum haft ba 
Söhne, ſondern Zöchter, und ihre Ramen|mir nur ein Roos und eine Schnur bes 
find diefe: Mahela, Noa, Hagla, Milca,| Erbtheils gegeben? Und ich bin body ein 
Zhirgaz» * + Mof. 26,33. c. 27, 1. c. 36, 2. großes Wo, wie mich der Herr fo geſeg⸗ 
4. und traten vor ben Priefter Eleafar, | net hat. 
und vor Zofua, den Sohn Nun, und vor| 19. Da ſprach Joſua I ihnen: Weil 
die Oberflen, und fprahen: Der Herr du ein großes Wolf bift, jo gebe hinauf in 
hat Mofe * geboten, daß er uns follte den Wald, und baue — im Lan⸗ 
Erbtheil geben unter- unfern Bruͤbern. de ber Phereſiter und Rieſen, weil bir 
Und man gab ihnen Grötheil unter den das Gebirge Ephraim zu enge ift. Ä 
Brüdern ihres Waters, nad) dem Befehl 16. Da ſprachen bie Kinder Joſephs: 
des Deren. 4 Mof 77,7. Das Gebirge werben wir nicht erlangen; 
. Es edlen aber auf Manaffe zehn|denn es find *eiferne Wagen bey allen Gas 
Eäntre außer dem Lande Gilead und; nanitern, bie im Thal bes Landes wohnen, 
Bafan, das jenfeit bes Jordans liegt. —E liegt BethSean, und ihre 
Toͤchter, und Jeſreel im Thal. Richt. 1,10. 
6. Dem die Toͤchter Manaſſe nahmen 17 Kofua fprach zu fe Iofepbs 
Erbtheil unter feinen Söhnen, und bad zu Ephraim a Kanaffe: Du HI ein 
Komh warb den andern Sindern gropet Bol, und * du fo groß bift 
7. Und bie Grenze Manaffe war von| MUB! bunicht (Sin Boos Haben; 
Affer an, gen Micjmethath, die vor Se 18. Sondern bad Gebirge fol bein feyn, 


. da der Ward ift, ben baue um, fo wird er 
on nkshanuah sur teten an deines Looſes Ende ſeyn; wenn du die Ca⸗ 


lnaniter vertreibeſt, * bie eiſerne Wagen 
8. Denn das Land Thapuah ward Maz|paben und and. . N 16, 2 


; und ift bie Grenze Man ie . 
Fa — nze Manaſſe an d Das 18. Capitel. 

Pr Darnad) kommt fe berab gen gr Een des Stammes: Benjamin, 
na, gegen mittagwärts zu den Bachz| 4, Lind es verfammiete fi} die ga 
ftäbten, die Ephraims find, * unter den Gemeine ber en a gen ei, 
—— ale vn Pe unb richteten bafelbft auf die Hütte des 

’ | and war ihnen unter: 

enbet fidh an Wicer, "c.16,9. alas und bas £ h 

10. Dem Ephraim gegen Mittag, und| 2. Und waren noch ſieben Stämme ber 
dem Manaffe gegen Mitternacht, und| Kinder Iſrael, benen fie ihr Erbtheil 
das Dieer ift feine Grenze; und foll Ttoßen | nicht ausgetheilet hatten, 

an Affer von Mitternacht, und an Sfa:| 3. Und Zofua fprad zu ben Kindern 
far von Morgen. frael; Wie lange ſeyd ige fo laß, daß 

11. So batte nun * Danaffe unter Iſa⸗ ihr nicht hingehet, das Land einzunebs 
Gar und Affer, BethSean und ihre Toͤch⸗ men, das euch ber Herr, eurer MWäter 
ter, Jeblaam und ihre Töchter, und die) Bott, gegeben hat? 
zu Dor und ihre Toͤchter, und bie zu En | 4. Schaffet euch aus jeglichen Stamm 
dor und ihre Töchter, -und bie zu Than: |brey Männer, daß ich fie fende, und fie 
nach und Ihre Töchter, und bie zu Megids|fih aufmachen, und durch bas Land ge: 
do und ihre Tochter, und bas dritte Theil|hen, und befchreiben ed nad) ihren Erb: 
Raphet. Richt. 1,77. 11@am.28,7. Itheilen, unb kommen zu mir. 5, pe 
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5 itet das Land in ſieben Theile. ſich um zur Eike des Abends gegen Mittag 
Juda foll bleiben auf feinex Grenze von|von dem Berge, der vor VethHoron ges 
Mittag her, und das Haus Zofepb6 follgen mittagwaͤrts liegt, und endet fi am 
bleiben auf feiner Grenze von Mitter-|* KiriathBaal, das iſt KiriathJearim, 
nacht ber, die-Stadt der Kinder Judaz das ift bie 
he r aber beführeibet * nd bien Ede gegen Abend. * «15,9. 60. 
teben heile, und bringet fie zu mix hier⸗ 15, Aber bie Erle gegen Mittag ift von 
ber ; fo will ich euch das Loos werfen vor| giriath Jearim an, und gehet aus gegen 
bem ‚Herrn, unferm Gott, Abend, und Eomnıt hinaus zum Waſfer⸗ 

7. Denn * bie Leviten haben Fein Theil brunnen Rephthoa; 
unter euch, fondern das Priefterthum des] 16. Und gehet herab an bed Berges En 
Herrn ift ihr Erbtheil. Gab aber und de, der vor dem * That des Sohnes Pin⸗ 
Ruben, + und ber halbe Stamm ManaffeInoms liegt, weldes im Grunde Rapha⸗ 

aben ihr Theil genommen jenfeit besjim gegen Mitternacht liegt; und gehet 

ordans, gegen ben Morgen, das ihnen| herab durchs Thal Hinnom, an ber Sei: 
Moſe, ber Knecht des Herrn, gegeben hat. |te ber Zebufiter am Mittag, und kommt 
4 Moſ. 18,20. 10. 73 Moſ. 3, 33.0. 4 hinab zum Brunnen Rogel; 

8 Da mahten ſich die Männer auf, *0.15,8. 10.15, 7 
daß fie hingingen; und Zofua gebot ih:| 17. Und ziehet fi von mitternacht⸗ 
nen, da fie bin wollten gehen, das Land waͤrts, und kommt hinaus gen EnSe 
zu befchreiben, und ſprach: * Gehet hin,|mes, und kommt hinaus zu ben Haufen, 
und durchwandelt das Land, und befchreiz|die gegen Adumim binauf liegen; und 
bet ed; und kommt wieder zu mir, daß kommt herab zum Stein Boben, des 
ih euch bier bad Loos werfe vor bem|Sohnes Rubens; 

Seren zu Silo, "2,1. 13. Und gehet zur Seite hin neben dem 

9, Aſo gingen die Männer Hin, und|Sefülde, das gegen Mitternacht liegt; 
durchzogen das Land, und befchriehen es |und kommt hinab auf das Gefilde, 
auf einen Brief, nad) den Städten in fie:| 19. Und gehet an ber Seite Beth Hagla, 
ben Xheiles und kamen zu Iofua ins La: |die gegen Mitternacht liegt, und ift fein 
ger gen Silo, Ende an der Zunge bed Salzmeers gegen 

10, Da warf Joſua das Loos Über fie| Mitternacht, an dem Ort bes Jordans, 
zu Silo vor dem Herrn, und theilete da:|gegen Mittag. Das ift bie Mittags: 
jetbft das Laud aus unter bie Kinder If: | grenze. 
rael, einem jeglichen fein Theil. 20. Aber die Ede gegen Morgen ſoll 

if. und das Loos des Stamms ber |ber Jordan enden. Dus iſt bad Erbtheil 
Kinder Benjamin fiel nach ihren Ge⸗ der Kinder Benjamin in ihren Grenzen 
fäledhtern, und bie Grenze ihres Loofesjumber, unter ihren Geſchlechtern. 
ging aus zwiſchen den Kindern Juda| 21. Die Städte aber des Stamms der 
und ben Kindern Joſephs. Kinder Benjamin unter ihren Geſchlech⸗ 

12, Und ihre Grenze war an der @dteltern, find biefe: Jericho, Bethagla, 
gegen Mitternacht, vom Jordan an, Eee 
anb gehet herauf an ber Seite Serie) 22. Bethärabe, Zemaraim, BethEt, 
von mitternadtwärts, und kommt auf| 23. Avim, Hapara, Ophra, 
has Bebirge gegen abendwaͤrtz und ge: 24 Caphar Amonai, Aphni, Baba, 
des aus an der Wuͤſte * Bethävens Das find zwölf Städte und ihre Dörfer, 

c. 7, 2. W. Gibeon, Rama, Beeroth, 

13. Und gehet von dannen gen us,ander| 26. Düne, Saphira, Moza 
Seite her an Lus gegen mittagwaͤrts, 27. Rekem, ‚ Shareala, 

Sas fe” Bethol, und kommt hinab gen] 28. Bela, Eleph, und bie Sehufiter, 
Athawothadar, an dem Berge, ber vom|das ift Ierufalem, Gibeath, Kiriath; 
Mittag liegt an dem niebern Veth Horon. vierzehn Städte und ihre Dörfer. Das 

1 Mei. 12,85 628, 19. ift dad Erbtheil ber Kinder Benjamin 
14, Darnach neiget fie fich, und lenketlin ihren Geſchlechtern. Da 
8 


— 
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— 18. Und ihre Grenze war Jeſreel ⸗ 
Das 10. Capitel. fulloth, * une 6 zwar Sefre ⸗ She 
=D“ s brigen ſechs Stamme und Jod] 19, Sapparaim, Sion, Anaharat, 
20, Rabith, Kiſeon, Abez, 
1. Darnach fiel bad andere Loos bed] 21. Remeth, Engannim, Enhada, 
Stamms ber Kinder Simeon, nach ih: BethPazez; 
ven Geſchlechtern; und ihr Erbtheil war| 22. Und ſtoͤßet an Thabor, Sahazima, 
unter dem Erbtheil der Kinder Juda. BethSemes, und ihr Ende ift am Jor⸗ 
2. und ed ward ihnen zum Erbtheil ſdan. Sechzehn Städte und ihre Dörfer, 
* BeerSeba, Seba, Molada, "15.5,28.| 93, Has ift das Erbtheil des Stamme 
3. HazarSual, Bala, Azem, ber Kinder Iſaſchar, in ihren Geſchlech⸗ 
4. ElTholad, Bethul, Harma, tern, Städten und Dörfern. 
5. Ziklag, Beth Marcaboth, HazarSuffa,| 24. Das fünfte Roos fit auf ben 
6. Betheebaoth, Saruhen. Das find Stamm ber Kinder Affer, nad ihren Ges 


dreyzehn Städte, und ihre Dörfer, ſchlechtern. 
7. Ain, Rimon, Ether, Aſan. Das ſind35 
vier Städte und ihre Dörfer, A enie war Helkath, Heli, 


8. Dazu alle Dörfer, bie um diefe Stäb: | 96, AuamMelch, Amead, Mifeal; und 
te liegen, bis gen BaalathBeer Ramatheſtoßt an den Garmel am Meer, und au 
gegen Mittag. Das ift das Erbtheil bes | Sihorkibnath; 
ee ber Kinder Simeon in ihren) 97, Und wendet ſich gegen ber Sonnen 

ectern. „| Au u Beth Dagon, und 
‚9. Denn der Kinder Gimeon Crötheu| Gene Fan ae — eg 
iſt unter der Schnur ber Kinder Juda. Ian die Mitternadt Bern, Nesiel, 
Beil das Erbtheil der Kinder Juda ih: und Eommt hinaus zu Gobul zur Linken, 


oß war, barum erbeten die Fi . 
—ã unter ihrem Grötbei, | 28: Ebron, Repob, Hamon, Kana, bis 


10. Das britte 2008 fiel auf die Kinder An groß Zidon; 
Gebulon, under nefien Saba) mb member Adam 
bie Brenge ihres Erbtheil& war bis gen Hoffa, und endet fi) am Meer der@chnus 

11. Unb gehet hinauf zu abendwaͤrts nach gen * Achſib, "e.1nas. Biae. 1, 31. 
gen Mareala, und —3 an Dabafeth,| 30. Uma, Aphek, Rehob. Zwey und 


an den 
Le n 8 1. Das iſt das Erbtheil des Stamms 
12. Und wendet ſich von Sarid gegen der der Kinder Aſſer in ihren Geſchlechtern, 
Sonnen Aufgang, bis an die Grenze Gig: Staͤdten und Dörfern. 
or; und kommt hinaus gen Da=| 32. Das fechfte Loos et auf bie Kin; 
brath, und langet hinauf gen Japhia.  |der Raphthali, in ihren Geſchlechtern. 
13. Und von bannen gehet fie gegen dem) 33. Und ihre Grenzen waren von He⸗ 
Aufgang, dard) GithaHepher, Itha, Ka: ph, Elon, durch Zaenannim, Adami⸗ 
zin, und kommt hinaus gen Rimon, Mi⸗ Nekeb, Jabneel, bis gen Lakum, und en⸗ 
thoar und Rea; J bet ſich am Jordan; 
14. Unb lenket ſich herum von Mitter:| 34. Und wendet ſich zu Abend gen Aſ⸗ 
gen Rathon, und enbet fi im nothThabor, und kommt von bannen 
hal JephthahEl, *|binaus gen Hukok; und flößt an Sebus 
15. Kathath, * Rahalat, Simron, Se:|lon gegen Mittag, und an Affer gegen 
deala und Bethlehem, Das find zwölf|Abend, und an Juda am Jordan, gegen 
Städte und ihre Dörfer, Richt. 1,30. \ber Sonnen Xufgang 5 u 
16. Das iſt das Erbtheil der Kinder) 35, Und hat vefte Städte, Zidim, Ber, 
Seulon in ihren Geſchlechtern; das Hamath, Rakath, Cinnareth, 
Find ihre Städte und Dörfer, 36. Adama, Rama, Dazor, 
17. Das vierte 2008 fiel auf bie Kinder| 37. Kebes, Edrei, Enhazor, 
Jſaſchar, nad) ihren Geſchlechtern. 38. Sereon, Migdal@i, Garen, he 


‚ ber vor Jakne⸗zwanzig Städte und ihre Dörfer. 
3 
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5. ar bad Land in ſieben Theile. ſich um zur Ecke des Abends gegen Mittag 
Saba joll bleiben auf feiner Grenze von|non dem Berge, der vor BethHoron ges 
Mittag ber, und das Haus Joſephs foll|gen mittagwaͤrts liegt, und enbet fih an 
bleiben auf feiner Grenze von Mitter⸗* KiriathBaal, das iſt KiriathJearim, 
nacht ber. die-Stadt der Kinder Juda; tas ift bie 

6. Ihr aber befihreibet das Land der Ecke gegen Abend. * € 15,9. 60. 
fieben Theile, und bringet fie zu mir hier⸗ 15, Aber bie Ele gegen Mittag ift von 
er; fo will id) euch das Loos werfen vor| KiriathJearim an, und gehet aus gegen 

em ‚Heren, unferm Gott, Abend, und Tommt hinaus zum Wafler: 

?. Denn * bie Leviten Den kein Theil brunnen Nephthoa; 
unter euch, fondern das Priefterthum des} 16. Und gehet herab an bed Berges En: 
Seren ift ihr Erbtheil. Gab aber undb|de, der vor dem * Thal bes Sohnes Hin⸗ 
Ruben, + und der halbe Stamm Manaſſe noms liegt, weldes im Grunde Rapha⸗ 

aben ihr Theil genommen jenfeit des im gegen Mitternacht liegts und gehet 

ordans, gegen ben Morgen, bas ihnen|herab durchs Thal Hinnom, afı ber Sei⸗ 
Mofe, der Knecht des Herrn, gegeben hat. |te der Zebufiter am Mittag, und kommt 
4 Moſ. 18, ©, ıc. 74 Moſ. 32,33. x. + hinab zum Brunnen Rogels 

8. Da machten fi die Dränner auf, E. 15, 8. 10157 
daß fie hingingen; und Joſua gebot ih:| 17. Und ziehet ſich von mitternacht⸗ 
nen, da fie hin wollten gehen, das Land waͤrts, und Tommt hinaus gen GnSe 
zu beſchreiben, und fprady: * Gehet hin, mes, und kommt hinaus zu den Haufen, 
und durchwandelt das Land, und befchrei:|die gegen Adumim binauf liegen; und 
bet ed; und kommt wieder zu mir, daß kommt herab zum Stein Bohen, bes 
ih euch Hier das Loos werfe vor dem Sohnes Rubens; 

‚Seren zu Silo, "2,1. 18. Und gehet zur Seite hin neben dem 

9, Aſo gingen bie Männer Hin, und|Gefüde, das gegen Mitternacht liegt; 
durchzogen das Land, und befchrieben es und kommt hinab auf das Geſilde, 
auf einen Brief, nad) den Stäbten in ſie⸗ 19. Und gehet an ber Seite Beth-Hagla, 
ben Theile; und kamen zu Joſua ins La: |die gegen Mitternacht liegt, und ift fein 
ger gen Silo. Ende an ber Zunge des Salzmeers gegen 

10. Da warf Joſua das Loos über fiel Mitternacht, an dem Dirt des Jordans, 
zu Sild vor dem Herrn, und theilete da: |gegen Mittag. Das ift bie Mittags: 
feibft das Laud aus unter bie Kinder Zf: | grenze, 
rael, einem jeglichen fsin Theil, 20. Aber die Edle gegen Morgen foll “ 

11, und das Loos des Stamm berider Zorban enden. Dus iſt das Erbtheil 
Sinder Benjamin fiel nach ihren Ge:|der Kinder Benjamin in ihren Grenzen 
jchlechtern, und die Grenze ihres Looſes umher, unter ihren Geſchlechtern. 
ging aus zwiſchen den Kindern Juda| 21. Die Gtäbte aber bes Stamms ber 
und ben Kindern Joſephs. Kinder Benjamin unter ihren Gefchledhe 

12, und ihre Gene war an der Ede nn, diefes Jericho, Bethasla, 
gegen Mitternacht, vom Jordan an FERE 
umb gehet herauf an ber Seite Zeriho| 22. Beth Araba, Zemaraim, Bethl, 
von mitternadhtwärts, und kommt auf| 23. Avim, Hapara, en 
das Gebirge gegen abenbwärts, und ge:| 24. _Sapharfmonal, Aphni, Gabe, 
het aus an der Wüfle * BethAven; Das find zwölf Städte und ihre Dörfer, 

’c 7, 2. ». Gibeon, Rama, Beeroth, 

13. Und gehet von dannen gen Lus, an der/ 26. —5 — Caphira, Moza, 

Seite der an Lus gegen mittagwaͤrtse, 27. Relem, Jerpeel, 

Sas E* Sethel, und kommt hinab gen) 28, Bela, Gieph, und bie Sebufiter, 
IAthawthadar, an dem Berge, ber vom das ift Ierufalem, Gibeath, Kiriath; 
Mittag liegt an bem niebern Meth.Horon, vierzehn Städte und ihre Dörfer, Das 
1 Moſ. 12, 8. 628, 19. iſt das Erbtheil ber Kinder Benjamin 
14. Darnach neiget fie ſich, und lenket in ihren Geſchlechtern. Da 
‘ 


— 
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’ 18, Und ihre Grenze war Sefreel, Che⸗ 
PR ‚Porigen ſechs Stämme und Jofud 19, Bapharaim, Sion, Anaharat, 
che 20, Rabith, Kifeon, Aber, 

1. Darnach fiel das andere Loos bed] 21. Remeth, Engannim, Enhada, 
Stamms der Kinder Simeon, nach ih: VBethPazez; 
ven Geſchlechtern; und ihr Erbtheil war| 22, Und ſtoͤßet an Thabor, Sahazima, 
unter bem Erbtheil ber Kinder Juda. BethSemes, und ihr Ende ift am Zors 
2. Und ed ward ihnen zum Grbtheilldan, Sechzehn Städte und ihre Dörfer, 
Beer Seba, Seba, Molada, *1857.5,28.| 23, Has ift das Erbtheil bes Stammes 
3. HazarSual, Bala, Azem, ber Kinder Iſaſchar, in ihren Geſchlech⸗ 
4. ElTholad, Bethul, Harma, tern, Stäbten und Dörfern, 

5. Ziklag, Beth Marcaboth, HazarSufla,| 24, Das fünfte Loos fiel auf ben 
6. Bethkebaoth, Saruhen. Das find Stamm ber Kinder Affer, nad) ihren Ge: 
dreyzehn Städte, und ihre Dörfer. ſchlechtern. 

7. Kin, Rimon, Ether, Afan. Das finb| 25, Und ihre Grenze war Helkath, Hali, 
vier Städte und ihre Dörfer, Beten, Achſaph, | 
8. Dazu alle Dörfer, bie um dieſe Stäb:| 96, KiaMeleh, Amead, Miſealz und 
te liegen, bis gen BaalathBeerRamath ſidzzt an den Garmel am Meer, und an 
gegen Mittag. Das ift das Erbtheil des Siporeibnath 

Stamms ber Kinder Bimeon in ihren] 97, Und wendet fich gegen der Sonnen 


Geſchlechtern. 
9, Denn ber Kinder Simeon Erbtheül Aufgang gen BethDagon, unh ſtoͤßt an 


| 8 
{ft unter der Schnur der Kinder Juda. —ä ——— Roere 
Weil das Erbtheil ber Kinder Juda ih: | und kommt hinaus zu Fa yur Einten, 


nen zu groß war, barum erbeten die Kin: 
der Simeon unter ihrem Erbtheil. 23. Ebron, Rehob, Hamon, Kana, bis 


. . me idon; 

10. Das britte 8008 fiel auf die Kinder |?" groß Si 
—— ma Inc Befähtrns un| nun Bene 58 0m Rama, Sa u 
ar ipres Erbtheils war bis gen Hoffe, und endet fh am Meer der Schnur 

11, Und gehet hinauf zu abendwaͤrts | Nah gen * Achſtb, "c. 1520. Bier. 1,31. 
pair anarenla, und, Tibet Bi ——A— —— —* — und 

et en er vor Jakne⸗ n 
en 1 der vor if das Erbtheil des Stamms 
12. Und wenbet ſich von Sarid gegen der der Kinder Aſſer in ihren Geſchlechtern, 
Sonnen Aufgang, bis an die Grenze Gis-| Städten und Dörfern. 
loth Thabor; und kommt hinaus gen Da⸗ 32. Das ſechſte Loos fiel auf bie Kin; 
brath, und langet binayf gen Japhia. der Naphthali, in ihren Geſchlechtern. 

13. Unb von bannen gehet fie gegen dem| 33. Und ihre Grenzen waren or Des 
Aufgang, durch GithaHepher, Itha, Kaz|teph, Elon, dur Zaenannim, Adami⸗ 
sin, und kommt hinaus gen Rimon, Mi⸗ Nekeb, Iabneel, bis gen Lakum, und ens 
thoar und Rea; bet ſich am Jordan; 

14. Unb lenket ſich herum von Mitter⸗ 34, Und wendet fich zu Abend gen Aſ⸗ 
nacht gen Rathon, und enbet fi im nothThabor, und kommt von bannen 
hal JephthahEl, ⸗hinaus gen Hukok; und ftößt an Sebu⸗ 

15. Kathath, * Rahalal, Simron, Je⸗ ion gegen Mittag, und an Aſſer gegen 
beala und Bethlehem, Das find zwmölfjähend, und an Juba am Jordan, gegen 
Stäbte und ihre Dörfer. Richt. 1,30. der Sonnen XAufgang ; 

16. Das ift das Erbtheil der Kinder) 35. Und bat vefte Städte, Zidim, Ber, 
Sebulon in ihren Geſchlechtern; das Hamath, Rakath, Ginnareth, | 
find ihre Städte und Dörfer. 36. Adama, Rama, Hazor, 

17. Das vierte 2008 fiel auf bie Kinder| 37. Kedes, Edrei, Enhazer, 

Iſaſchar, nach ihren Geſchlechtern. 38. Jereon, MigdalEl, Dave, 
v 
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Anath, BethSames. Neunzehn Städtelwiffend ſchlaͤgt, daß fie unter euch frey 
und ihre Dörfer. j feyn vor bem Bluträcher, 

39. Das ift dad Erbtheil des Stamms, 4. Und der dba fliehet zu ber Städte eis 
der Kinder Naphthali, in ihren Gez|ner, fo flehen außen vor der Stadt Tho⸗ 
ſchlechtern, Stäbten und Dörfern, re, und vor den Aelteften ber Stadt feine 

. Das fiebente Loos fiel auf ben| Sache anfagenz fo follen fie ihn zu ſich 
. Stamm ber Kinder Dan, nad) ihren Ge:|in bie Stadt nehmen, und ihm Raum 


ſchlechtern. geben, daß er bey ihnen wohne. 
41. und bie Grenze ihres Erbtheils was] 5. Und wenn ber Blutraͤcher ihm nach⸗ 
ren Zarea, Eſthacl, Irſames, jagt, ſollen fie den Zobtfchläger nicht in 
42, Saelabin, Ajalon, Sethla, Teine Bände übergeben, weil er unmwif: 
43, Elon, Thimnatha, Efron, fend feinen Naͤchſten gefchlagen hat, und 


44. Eltheke, Gibethon, Baalath, ift ihm zuvor nicht feind gewefen. 
45. Schub, BneBarak, SathRimon, | 6. Sofoll er in der Stabt wohnen, bie 
46. Me Jarkon, Rakon, mit den Sren:|baß er ftehe* vor der Gemeine vor Ges 
gen gegen * Japho. * Ion. 1,3. richt, bis baß ber Hohepriefter + fterbe, 
47. Und an benfeloen endet ſich bie| ber zu derfelben Zeit fegn wird. Alsdann 
Grenze ber Kinder Dan, Und die Kinder] foll der Zobtfchläger wieber kommen in 
Dan zogen hinauf, und ftritten wiber| feine Stabt, und in fein Haus, zur Stabt, 
£efem, und gewannen und ſchlugen fie davon er geflohen iſt. 
mit der Schärfe des Schwerdts, und)  *4 of. 35, 12.25. FEbr. 9, 15. 
nahmen fie ein, und wohneten darinnen,| 7. Da beiligten fie * Kedes in Galiläa, 
und * nannten fie Dan, nach ihres Va⸗ auf dem Gebirge Naphthali; und Ges 
ters Namen, * Richt. 18, 27.29. hem, auf dem Gebirge Ephraim; unb 
48. Das ift bad Erbtheil des Stamms| + KiriathArba, das ift Hebron, auf bem 
ber Kinder Dan, in ıhren Gefchlechtern,| Sebirge Juda; * e. 21,32. te. 21, 11. 
Städten und Dörfern, ‚| 8. Und jenfeit des Iorbans, ba Jericho 
49. Und ba fie das Land gar ausgetheiz| liegt, gegen dem Aufgang, * gaben fie 
let hatten, mit feinen Grenzen, gaben) Bezer in ber Wüfte auf der Ebene, aus 
bie Kinder Iſrael Iofua, dem Sohneldem Stamm Ruben; und + Ramoth in 
. Nun, ein Erbtheil unter ihnen, Gilead, aus dem Stamm Gab; und Go⸗ 
50. Und gaben ihm nad dem Mefehl| lan in Bafan, aus dem Stamm Manafſe. 
des Herrn bie Stadt, bie ex forberte, *5Mof. 4,43. 1 Sam. 7, 17. 
nemlih * ThimnathSerah, auf dem Ge:| 9. Das waren * die Staͤdte; beftimmet 
birge Ephraim. Da bauete er bie Stabt,| allen Kindern Iſrael, und den Fremdlin⸗ 
und wohnete barinnen. *c. 24,30. gen, bie unter ihnen wohneten, daß dahin 
51. Das find die Erbtheile, bie * Elea:| fliehe, wer eine Seele unverſehens fchlägt, 
far, der Priefter, und Joſua, der Sohn] daß er nicht fterbe durch den Blutraͤcher, 
Fun, und bie Oberften ber Väter unter] bi6 daß er vor ber Gemeine geflanden 
ben Ocfäiehten M burde 2008 en Kin:|fy. 92 
ern Iſrael austheileten zu Silo vor ; 
dem Herrn, vor ber Thür ber ‚Hütte des Das 21. Capitel, 
Gtiftö; und vollendeten alfo das Aus: Berforgung der Leviten. 


theilen des Landes, *c. 17,4. 1. Da traten herzu die oberften Väter 
Das 20. Capitel, unter den Leviten zu bem * Priefter Elea⸗ 
s far, und Iofua, dem Eohne Nun, und zu 
Verordnung der Freyſtaͤdte. 
u . ben oberften Vätern unter ben Stämmen 
1. Und ber Herr rebete mit Joſua, und] per Kinder Iſrael, *c. 17, 4. 
ſprach: 2. und redeten mit ihnen zu Silo im 
2. Sage ben Kindern Ifrael: Gebet| gande Canaan, und ſpraͤchen: Der* Herr 
unter euch Freyſtaͤdte, davon ich dur) hat geboten durch Mofe, daß man uns 
Sn Men Inden Kan Vo a a 1 Da 
. : rm Vieh. 
ger, ber eine Seele unverſehens und un⸗ ben Vorſtaͤdte zu Dr 35, Fr b 
3. Da 


Städte Joſua fi. der Leviten. 219 
3. Da gahen die Kinder Ifraet den Le⸗ ihre Vorftädte, * BethSemes und ihre 


viten von ibren Erbthrilen, nad) dem Vorſtaͤdte; neun Städte vor diefen 
Befcht dee Herrn, dieſe Städte und ihre zween Stämmen. + 1 Bam. 6, 12. 15. 
Borftädte. 2 Kön. 14, 11. 

4. Und das 2008 fiel auf das Gefchledht| 17. Bon dem Stamm Benjamin aber 
der Kıhathiter, und wurden den Kimdern gaben fie vier Städte: Gibeon und ihre 
Korcns, des Prieflers, aus den Leniten|Vorftädte, Geha und ihre Borftäbte, 
durchs Loos dreyzehn Städte, von dem| 18. * Anathoth und ihre Vorftädte, Als . 
Stamm Juda, von bem Stamm Simeon,|mon und ihre Vorftädte, * Ser. 1,1. 
unb von bem Stamm Benjamin. 19. Daß alle Städte ber Kinder Aarons, 

5. Den andern Kindern aber Kahaths, des Prieſters, waren dreyzehn, mit ihren 
deſſelben Geſchlechts, wurden durchs Vorſtaͤdten. 

Loos zehn Stäbte, von dem Stamm] 20. Den * Geſchlechtern aber der ans 
Ephraim, von bem Stamm Dan, und dern Kinder Kahaths, ben Leviten, wur: 
von dem halben Stamm Manaſſe. den durch ihr Roos vier Etädte von dem 

6. Aber den Kindern Gerfons, beffel-] Stamm Ephraim; * 1 Ehron. 7, 61. 
ben Geſchlechto, wurben durchs Loos 21. Und gaben ihnen die Freyſtadt ber 
dreyzehn Stäbte, von dem Stamm Ifa:|Zodtfchläger, * Sehem und ihre Vor⸗ 
- Schar, von bem Stamm Aſſer, und von ſtaͤdte guf dem Gebirge Ephraim, Geſer 

dem Stamm Napbthalt, und von dem und ihre Vorftädte, * c. au, 7. 
halben Stamm Manafle zu Bafan, 1. Ehron. 7, 67. 

7. Den Kindern Merari, ihre Ge] 22, Kibzaim und ihre Vorftäbte, Beth⸗ 
ſchlechts, wurden zwölf Stäbte, von bem |.Boron und ihre Vorftäbte. 

Stamm Ruben, von dem Stamm Gab,| 23. Von bem Stamm Dan vier Städte: 
und von bem Stamm Gebulon. Eltheke und ihre Vorftäbte, Gibthon und 

8. Alſo gaben die Kinder Iſrael den ihre Vorftäbte, 

Coiten durchs Loos diefe Stäbte und| 24. * Ajalon und ihre Vorſtaͤdte, Gath⸗ 
ihre Borftäbte, wie ber Herr durch Moſe Rimon und ihre Borftäbte, 

geboten hatte. Richt. 1,35. 

9, Bon dem Stamm ber Kinder Juda, 25. Won dem halben Stamm Manaffe 
und von dem Stamm der Kinder Si: zwo Städte: Thaenach und ihre Vorftäbs 
meon, gaben fie biefe Städte, die fie mitte, GathRimon und ihre Vorſtaͤdte. 
ihren Namen nannten. 20. Daß alle Städte ber andern Kine 

10. Den Kindern Aarons, bes Ge: |der bed Geſchlechts Kahaths waren zehn 
ſchlechts der Kahathiter, aus den Kindern |mit ihren Vorftäbten. 

Levis denn das erfle Loos war ihr. 27. Den * Kindern aber Gerfond, aus 

* 1 Chron. 7, 5. den Geſchlechtern ber Reviten, wurden 

11. &o gaben fie ihnen nun * Kiriath: |gegeben von dem halben Stamm Ma: 
Arba, die des Water Enaks war, das naſſe zwo Städte: Die Freyſtadt für die 
ift + Hebron auf dem Gebirge Zuda, und |Zobtfchläger, + Golan in Bafan und 
ihre Börftäbte um fie der. * ec. 20,7. PER Vorftädte, Beeſthra und ihre Gor⸗ 

fe. 14, 14. €. 15,13. 1 Chr. 7, 55. Adte. ’ıchron. 7,12. T oh 0,8. 

12. Aber den Ader ber Stadt und ihre] 28, Bon dem Stamm Ifafhar vier 
Dörfer gaben fie * Galeb, dem Sohn Je⸗ | Städte: KisJon und ihre Vorſtaͤdte, 
phunne, zu feinem Erbe, *c. 13,14. €. 16,13. | Dabrath und ihre Worftädte, 

13. Alfo gaben fie den Kindern Aarone,| 29. Zarmuth und ihre Vorfläbte, En- 
des Priefters, die Freyſtadt der Todtſchlaͤ⸗ Gannim und ihre Vorſtaͤdte. 
ger, * Hebron und ihre Vorftäbte, Lıbna| 30, Won dem Stamm * Affer vier Stäb- 
und ihre Vorflädie, 11. te: Mifeal und ihre Vorſtaͤdte, Abdon 

14. Zathir und WR Vorftädte, Efthe: |und ihre Vorſtaͤdte, ° 1 chron. 7, 74. 
moah und ihre Borftäbte, 31. Helkath ur* ihre Borftäbte, Rehob 

15. Holon und ihre Borftäbte, Debir|und ihre Vorſtaͤdte. 
und ihre Vorſtaͤdte, 32. Bon dem Stamm Raphthali drey 
16. An und ihre Vorſtaͤdre, Juta unb| Stadte: Die Freyſtadt Kedes vr de 





250 Staͤbte ber keviten. Joſua 21.22. Rrubeniter kehren zuruͤck. 


Todtſchlaͤger in Galilaͤa und ihre Vor⸗ des Herrn, * geboten hat, und gehor⸗ 
ſtaͤdte, Hamoth Dor und ihre Vorftäbte,ichet meiner Stimme in allem, bas id) 
Karthan und ihre Vorſtaͤbdte. *c- 20,7. euch geboten habe. +4 Moſ. 22, 20. 
33. Daß -alle Städte bes Gefchlechts 5 Mof. 3, 18. 
der Gerfoniter waren dreyzehn, mit ih] 3. Ihr habt eure Brüber nicht verlaf: 
zen Vorſtaͤdten. fen eine lange Beit ber, bis auf biefen 
34. Den * Geſchlechtern aber ber Kinder | Zag; und habt gehalten an dem Gebot 
Merari, ben andern Leviten, wurden ge=|bed Herrn, eures Gottes, 
geben von dem Stamm Gebulon vier| 4. Weil nun ber ‚Herr, euer Bolt, hat 
Stäbte: Jakneam und ihre Vorſtaͤdte, eure Brüder zur Ruhe gebradht, wie er 
Kartha umbihreVorftädte, *1Chron.7,63.Jihnen gerebet hat; fo wendet eu nun, 
35. Dimna und ihre Vorſtaͤdte, Naha:|und ziehet hin in eure Hütten im Lande 
fal und ihre Vorſtaͤdte. eures Erbes, bag us * Mofe, ber Knecht 
36. Bon dem Stamm Ruben vier Stäb: | des Herrn, gegeben at, jenfeit bes Jor⸗ 
te; * Bezer und ihre Vorfläbte, Jahza dans. "+ Mof. 32, 33. ıc. 
‚ und ihre Vorftäbte, *« 20,8. 5Mof.a,a3. | 5. Haltet aber nur an mit Fleiß, bag ihr 
37, Kebemoth unb ihre Vorftäbte, Me: thut nad) bem Gebot und Gejeg, bad euch 


ppzetz und ihre Vorflaͤdte. Moſe, ber Knecht des Herrn, geboten 
on dem Stamm Gad vier Staͤdte: 


der, daß ihr den Herrn, euren Gott, lie⸗ 
Die Freyſtadt für bie Todtſchlaͤger, Ra⸗bet, und wandelt auf allen feinen Wegen, 
moth in Gilead und ihre Borftädte, 


Ä und feine Gebote baltet, unb ihm anhan⸗ 
c. W, et, und ihm dienet von ganzem Herzen 
39. Mahanaim und ihre Vorſtaͤdte, Hes⸗ 38 ganzem Herze 
bon und ihre Vorſtaͤdte, Jaeſer und ihre 


und von ganzer Gedie, . 6 Moſ. 8, 6. 
c. 13, 4. 
orſtaͤdte. BG. Alſo ſegnete fie Joſua und ließ fie 
40. Daß aller Staͤdte der Kinder Merari gehen, und ſie gingen zu ihren Huͤtten. 
unter ihren Geſchlechtern, der andern Le⸗7. Dem * halben Stamm Manaffe 
viten, nad) ihrem Loos, waren zwölf. Hatte Moſe gegeben zu Bafan, der an: 
41, Aller * Stäbte der £eviten unter bem|dern Hälfte gab Joſua unter ihren Brü- 
Erbe ber Kinder Iſrael waren acht und|dern diffeit des Jordans gegen Abend. 
vierzig mit ihren Vorſtaͤdten. 4 Di0[.35,7.| und ba er fie ließ gehen zu ihren Huͤt⸗ 
42, Unb eine jegliche biefer Städte hatz|ten, und fie gefegnet hatte, 
te ihre Vorſtadt um fich her, eine wie die "4 Rof. 32, 33, ıc. 
andere, 8. Sprad er zu ihnen: Ihr kommt 
43. Alſo gab ber Herr bem Iſrael alled| wieder heim mit großem Gut zu euren 
Land, das er geſchworen hatte ihren Bä:| Hütten, mit ſehr viel Vieh, Silber, 
tern zu geben; und fie nahmen es ein, und| Gold, Er, Eifen und Kleidern; fo * thei⸗ 
wohneten barinnen. 1Non 12,7.  |jet num ben Raub eurer Feinde aus uns 
44. Unb ber ‚Herr gab ihnen Ruhe von|ter eure Brüder, * 4 MRof. 31, 2 27. 
allen umber, wie er ihren Vätern ge:| 9, Alſo kehreten um bie Rubeniter, Ga: 
ſchworen hatte; und * fland ihrer einde|diter, unb ber halbe Stamm Danafle, 
feiner wiber fie, fonbern alle ihre Feinde | und gingen von den Kindern Ifrael aus 
dab er in ipre Hände, "5 Mof. 11,25. |Sifo, bie im Lande Tanaan liegt, daß 
n rael ge⸗ſihres , das fie erbeten aus 
zebet hatte, Es Fam alles. * ec. 23, 14 bes Deren buch Moſe. Hauß 
.Und da fie kamen an bie aufen 
Die Dein — "im Seims am Jordan, bie im Bande Ganaan lie: 
@ehren einen Mrsr auf. gen, baueten biefelbe Rubeniter, Gadi⸗ 
ter, unb ber halbe Stamm Manafle das 
1, Da rief Joſua bie Rubeniter und Bas |felbft am Jordan einen großen ſchoͤnen 
diter, und ben halben Stamm Manaſſe, Altar. * c. 18,17. 
2. Und ſprach zu ihnen: Ihr habt alled| 11. Da aber bie Kinder Ifeael hoͤreten 
alten, wee euch Mofe, der Knecht ſagen: Siehe, die Kinder pie 
inder 
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Kinder Sad, und bes halbe Stamm Mas (fündigen wider ben ‚Deren, fo helfe er und 
naffe haben einen Altar gebauet gegenibeute nihtt * €. 10, 21. 
das Land Ganagn, an ben Haufen am) 23. Und ſo wir darum ben Altar gebauet 
Jordan, biffeit ber Kinder Ifrael; aben, daß wir und von bem ‚Herrn wen: 
12. Da verfammieten fie fi) mit ber|den wollten, Branbonfer und Speisopfer 
ganzen Gemeine zu Silo, baß fie wider darauf opfern, oder Dantopfer darauf 
fie hinauf zögen niit einem Heer, thun bem ‚Herins fo forbexe ex eb, 
13. Unb fanbten p ihnen ing Land 2 undfo a —A —* 
N | ge inges ge n, und fprachen: 
(eb Pi u. mol Y Eleaſars, Heute —* morgen green an Kinder 
14. und mit ihm zehn oberfte Fürften, 34 UMICER sunbern jagen: & 
unter ben ‚Däufern ihrer Väter, aus jeg:| un der Herr, bev Bott Iſraels, ad 
Tihem &tanım Ifraeks einen, 25. Der Herr hat den Jordan zur Gren⸗ 
45, und da fie zu ihnen kamen ind Land|äe geſett, zwiſchen uns und euch Kindern 
Gileab, rebeten fie mit ifnen, und fpra:|Ruben und Gad;z Ihr dabt Fein Theil am 
den: Herın. Damit wärben eure Kinder un⸗ 
16. So laͤßt euch fagen bie ganze Ge-|fere Kinder von ber Furcht des Herrn 
meine bes Herrn: Wie verfündiget ir weifen. 
euch alſo an dem Bott Yfraels, daß ihr| 26. Darum fpraden mir: Laßt uns 
euch heute kehret von bem Herrn, damit, [einen Altar bauen, nicht zum Opfer, noch 
euch einen Altar bauet, daß ihr zum Brandopfer; 
von dem ‚Herrn? qq Sondern * er ein * —* ſe Je 
17. Iſts uns zu wenig * an der Miſſe⸗ en uns und eu‘, und unjern Roqtom⸗ 
that Peors? von welcher wir noch auf — bap ibm ben —e — Fr 
diefen Zag nicht gereiniget find, und Zum | MÖBen vor ihm, mit unfern Branbop 78 


Dankopfern und andern Opfern; u 
Falk os 2 x Gemeine bed cute Kinder heute ober morgen Se fagen 
’ bürfen zu unfern Kindern: Ihr habt 
18. und ihr wendet euch heute von bem ẽci ’ 
. weg, unb feob Heute abtrännig ge: fein Theil an dem Deren. * €. 28, 27. 
> s eben be von bem Deren, bafı ex heute ober|, 2° Denn fie aber alfo zu und fagen wär: 


; R ben, ober zu unfern Nachkommen beute 
morgen Über bie ganze Bemeine Ifrael ober morgen, fo koͤnnten fie jagen: Ges 


19. Däntet euch das Sand eures Erbes] Det das Gleihniß des Atars bes Perem, 
unreinz fo fommt berüber ins Land, bad den Fa ge —— * 
der Herr bat, da bie Wohnung bed ‚Herrn | UM Ppfet, zun pfer, 
fiehet, umd erbet unter und; und werbet dern zum Beugen zwifchen uns und euch. 
nicht abtrünnig von dem Herrn, und von| 29. Das fen ferne von uns, daß wir abs 
und, baß ihr euch einen Altar bauet, — erben von bem Deren, daß mir 
außer bem Altar bed Deren, unfers und Heute wollten vo en n 
Gottes. ar ‚ul einen Altar bauen zum Brandopfer, und 


MD, Berfünbigte fid nicht * Achan, der zum Gpeitopfer, und andern Opfern 


’ 
Sesab, am Verbanneten? Und der | Außer bem Altar bed ‚Herrn, unferes Bote , 


Born Sam + Über bie ganze Gemeine If. |ted, ber vor feiner Wohnung ftehet, 
vael, unber ging nicht allein unter äber| 30. Da aber Pinehas, ber Prieſter, und 
feiner Miſſethat⸗ꝰ + ec. 7,1. ic. die DOberften ber Gemeine, bie Bien 
te 7,8. 11.12 Iſraels, die mit ihm waren, böreten 
21. Dä antworteten bie Kinder Ruben, dieſe Worte, bie die Kinder Ruben, Gab 
und bie Kinder Gad, und ber halbelund Manafle, fagten, gefieten fie ihnen 
Stamm Manaſſe, und fagten zu den wohl. 
Säuptern und Fürften Iſtaels: 31. Und Pinehas, der Sohn Eleaſars, 
2 Der * flarle Gott, des Herr, des Prieſters, ſprach Ay ben Kindern 
ber ſtarke Bott, ber Herr, weiß, fo Ruben, Gab und Manafler Heute 
weiß Iſrael auchs follen mir ab, obmlerienuen wir, daß ber Herr unie 


— 
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uns ift, daß ihr euch nicht an dem ‚Derrnimen nee Goͤtter, noch ihnen dienet no 
verfündiget habt in diefer That, Nunifie anbetetz 2 Mor. 23, 13. 24. Bepb. 1, 

habt ihr die Kinder Ifrael errettet aus/ 8. Sonbern bem Herrn, eurem Gott, 
der Hand des Herrn. anbanget, wie ihr bit auf biefen Tag ges 

32. Da zog Pinehas, der Sohn Eleafars,i than habt. 
bes Prieſters, und bie Oberften, aus bem| 9. So wirb ber Herr vor euch her vers 
Lande Gilead, von den Kindern Ruben unb| treiben große und mächtige Voͤlkerz unb 
Gab, wieder ins Land Canaan, zu ben|niemand hat euch widerRanden bis auf 
Kindern Ifrael, und fagten es ihnen an. |diefen Tag. *3Mof. 26, 7. 5 Mof. 28, 7. 

33. Das gefiel den Kindern Iſrael wohl,| 10. Euer * Einer wird taufenb jagen: 
und lobten ben Gott der Kinder Zfrael,idenn ber Herr, euer Gott, ſtreitet für 
und fagten nicht mehr, daß fie hinauf euch; wie er eud) geredet hat, *3Mof.26,8, 
wollten ziehen mit einem Heer wider fie,| 11. Darum fo * behütet aufs fleißigſte 
2 verderben bas Land, da die Kinder| eure Seelen, baß ihr den ‚Deren, euren 

uben unb Gab innen wohneten. Gott, Tieb habet. *5 Mof. 4, 15. 

34. und die Kinder Ruben und Gab] 12. Wo ihr euch aber umwenbet, und 

ießen den Altar: Daß er Zeuge fen zwi⸗ diefen übrigen Voͤlkern anbanget, und 

chen uns, und daß ber Herr Gott ſey. ſeuch mit ihnen verheirathet, daß ihr uns 
ter fie, und fie unter euch kommen: 

Das 23. Lapitel, 13. &o wiffet, daß der Herr, euer Gott 
Jona hält einen Landtag, das Volk zu wird nicht mehr alle diefe Voͤlker vor eu 
sermahnen. vertreibenz fondern fie werben euch zum 
4. Un nach Tanger Beit, da der Herr] Strick und Reg, und zur Geißel in euzen 
en ihren Feinden umher, und Yofua nun Augen, bis daß er euch umbringe von bem 
alt und wohl betaget war; ”e.21,4. |guten Lande, das euch ber Herz, euer 

re Aelteften, upter, Richter un . . han in * 
Amtleute, und ſprach zu ihnen: Ich bin 14. Sehe ic gehe heute dahin * wie 

. alle Welt; und ihr follt wiflen von ganzem 
alt und wohl befagetz ° €. 24, 1. 9 und von ganzer Seele, daß nicht 

3. Und ihr habt gefehen alles, was der Pucden? gan 4 

+ Ein Wort gefehlet hat an allem bem Gu⸗ 

‚euer Gott, gethan hat an allen bie ten, dae der ‚Herr, euer Gott, euch gereber 

en Wölfen vor euch herz benn ber Hert, al, eg ift alles kommen und Eng: 
euer Bott, hat * felber für euch geftritten. eiieben 04 ar 2,2 t Sof. 21,45 

a —— zg Bär 15 ðleichwie nun alles Gut⸗ gekommen 

4, Sehet, ich habe euch bie übrigen Wälz| I 
ter durchs 2008 zugetheilet, einem jegliz| ft, das ber ‚Herz, euer Bott, euch geredet 
hen Stamm fein Erbtheil, vom Sordan| Pat: alfo wirb ber ‚Herr aud) über eus 
an, und alle Wöffer, die ich ausgerottet| kommen laffen alles Böfe, bis ex euch vers 
babe, und am großen Meer gegen der| füge von biefem guten Sande, das euch bes 
Sonnen Untergang. Herr, euer, Gott geöcben bat; 

5. Und der Herr, euer Gott, wird fie] „16. Wenn * ihr übertretet ben Bund bes 
ausftoßen vor euch, und von euch ver: ‚perrn,, eures Gottes, ben er euch geboten 
treiben, daß ihr ihr Land einnehmet; ha ee bah der — 
wie euch der Herr, euer Gott, geredet hat. Heren Über eud) ergimmet und euch baib 


6. So ſeyd nun fehr getroft, daß ihr 
und „| umbringet von bem guten Lande, das er 
Fr nb thut alles, was gefchrieben ſte⸗ ed) gegeben bat. * 6. 26 2u ' 


et im Geſeßbuch Mofe, daß ihr nicht da⸗ 
von * weihet, weber zur Rechten, noch Das 26. Capitel, 
Letzter Landtag Joſuaͤ. Seinund Eleafard Tod. 


gur Linken, *c. 1,7. 5 Mof. 28, 14. 
288 2 
1. Joſua verſammlete alle Staͤmme 








n. 22, 2. 

7. Auf daß ihr nicht unter biefe Übrige 
Wölker kommet, die mit euch find; und| Sfraeid gen Sichem, und * berief die 
“nicht gedenket no h ſchwoͤret bey dem Ras Xelteften von Ifenet, bie Häupter, Richter 
- und 


PU 
- 


- 
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aund Amtleute. Und da fie vor Gott gesiter, Girgoſiter, Heviter und Jebuſiter, 
treten waren, * 1 Bam. 10, 17. aber ich gab ſie in eure Haͤnde. 

2. Sprach er zu dem ganzen Voll: So c. 3, 14. c.6,1. 
ſagt der Herr, ber Gott Iſraels: Eure| 12. Und * fanbte Horniſſe vor euch her: 
Bäter wohneten vorzeiten jemfeit des die trieben fie aus vor euch her, die zween 
Wuffers, * Tharah, Abrahams und Naz| Könige dee Amoriter, nicht durch dein 
hors Bater, und bieneten andern Göttern, | Schwerbt, noch durch deinen Bogen. 

"1 Mol. 11,25 - “2 Moi. 23, 28. ıc. 

3. Da * nahm ich euren Vater Abraham 13. Und habe euch ein Lund gegeben, dar⸗ 
jenfeit bes Waſſers, und ließ ihn wan⸗ an ihr nicht gearbeitet Habt, und Städte, 
bern im ganzen Laude Canaan; und meh: die ihr nicht gebauet habt, daß ihr darin⸗ 
rete ihm feinen Saamen, und gab ihminen wohnet, undefletvon Weinbergen und 
Sf "4 Mof. 11,31. 6.157. Nehem. v, 7. Oehlbergen, bie ihr nicht gepflanzet habt, 

Ef. 51,2. Judith 6, 5. Ebr. 11,8. 14. So * fürchtet nun den ‚Derrn, und 

4. und Iſaak gab ich Jakob und Efau, |dienet ihm treulich und rechtſchaffen, und 
und gab Efau * das Gebirge Seir zu bes |+ laffet fahren die Bötter, benen cure 
figen. + Jakob aber und feine Kinder Väter gebienet haben, jenfeit des Waſ⸗ 
sogen hinab in Egypten. fers, und in Egypten, und bienet dem 

“1 Moſ. 32,3. 11 Moſ. 46, 1. ıc. Deren. * Bred. 12, 13. 

5. Da .* fandte ih Moſe und Xaron, 12Mof, 20, 2.3, 
und plagte Egypten, wie ich unter ihnen| 15. Gefällt es euch aber nicht, daß ihr 
gethan “2 Mof. 3, 10. em ‚Deren bienetz fo * erwaͤhlet euch heu⸗ 

6. Darnach führete ich euch und eurelte, welchem ihr Lienen wollet: bem Gott, 
Bäter aus Egypten. Und ba ihr ans dem + eure Väter gebienet haben jenfeit 
Meer Eamet, und * die Egypter euren des Waſſers; oder den Göttern ber Amo: 
Baͤtern nad;jagten mit Wagen und Heu: |riter, in welcher Lande ihr wohne. Ich 
tern ans Scilfmeer: *2Mof. 12,33. aber und mein Baus wollen dem ‚Deren 

7. Da * fohrieen fie zum Herrn; ber feß: dienen. * Martb. 6,24. f1Mof. 18, 19. 
te eine Finſterniß zwifchen eu und ben| 16. Da antwortete bad Volt, und 
Egyptern, und führete bad Meer Über fie, Ifpradh: Das fey ferne von ung, daß wir 
und bedeckte fie. Und eure Augen haben den ‚Deren verlaffen, und andern Göttern 
Hefehen, was ih In Egypten gethan ha: |bienen. 
be. Und ihr Habt gewohnet in der Wüfte] 17. Denn ber ‚Herr, unfer Gott, hat 
eine lange Zeit. -  [*uns und unfere Väter aus Egyptenland 

* 4 Mof. 14,15. f. geführet, aus dem Dienfthaufe, und hat 

8. Und ich habe euch gebracht in * das vor unfern Augen folhe große Zeichen 
and ber Amoriter, die jenfeit bed Jor- gethan, und uns behütet auf bem ganzen 
dans mwohneten: und ba fie wiber euch Wege, den wir gezogen find, unb unter 
flritten, gab ich di in eure Hände, daßjallen Völkern, durch welche wir gegangen 
ihr ihr Land befaßet, und vertilgte fie vor |find, * 2 Moi. 12,33. 51. 1.13, 3. 
euch her. * 1 Mof. 28, 22. 4 Mol. 21,25.31.| 18, Und hat audgeftoßen vor und her 

9. Da machte fi auf Balak, der Sohn alle Voͤlber der Amoriter, bie im Lande 
Zipors, ber Moabiter König, und ſtritte wohneten. Darum wollen wir auch bem 
wider Ifraet, und ſandte hin, und * ließ Herrn dienen; denn er iſt unſer Gott. 
‚rufen Bileam, ben Sohn Beors, daß er| 19. Joſda ſprach zum Volk: Ihr koͤnnet 
euch verfluchete. * 4 Mof. N, 5. bem ‚Deren nicht bienens denn ex iſt ein 

Off. 2, 12. beiliger @ott, ein eifeiger Gott, der eurer 

10, Aber ih. wollte ihn nice hoͤren. Uebertretung und Sünde nicht ſchonen 

Und er *fegnete euch, und ich errettete euch | wirb, . 

aus feinen Händen, *4Rof. 23, 11.20. | 20, Wenn ihr aber ben Herrn verlaffet, 

11. Und da * ihr über den Jordan gin⸗ und einem fremben Gott bienetz fo wirb 
. get, unb gen Jericho kamet, ftritten wis|* er fi wenden, und euch plagen, und 
euch die Bürger von Tericho, die euch umbringen, nachdem er euch Gutes 

Amoriter, Pherefiter, Sananiter, Hethi⸗ |gethan hat, " € 23, 15. 16. 21. Das 
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21. Das Volk aber ſprach ‚u Joſua: ſeyn, baß ihr euren Bott nicht verleuge 
—* alſo, ſondern wir wollen dem Herrn net. * € 22,27. 1Moſ. 31,46. 





enen. W. Alſo * ließ Ioſua das Moll, einem 

N, Da fpra® Joſua zum Bor: Ihr jeglichen in fein Erbtheil. * Rice. 2,8. 
ber eu, daß ihr ben| 29. Und es begab fich nach dieſer Ges 

Deren euch erwählet habt, daß ihr ihm ſchichte, daß Iofua, der Sohn Nun, der 


f 
‚ bienet. Und fie fpraden: Ja. Knecht des Herrn, ſtarb, * da er hundert 





23. So thut * nun von euch bie fremben |und zehn Jahre alt war, *1Mof. 50, 26. 
Goͤtter, bie unter euch find, und neiget| 30. Und man begrub ihn in ber Branze 
+ euer Herz zu bem Herrn, bem Gott If: | feines Erbtheils, zu * Thimnath Serah, bie 
raels. 1Moſ. 38, 2. + pr. 23, 28. auf dem Gebirge Ephraim lieget, von mit⸗ 
24. Und das Volk ſprach zu Joſua: Wir |ternachtiwärts, am Berge Gaas. "4.19 50. 
wollen bem Seren, unferm Gott, bienen,| 31. Unb irael * dienete dem Herrn, fo 
und feiner Stimme gehorchen. lange Iofua lebte und die Aelteflen, wels 
B. Afo machte Joſua deffelben Tages |che lange Beit lebten nad) Joſua, die alle 
* einen Bund mit dem Boll, und legte| Werke des Herrh mußten, bie er an Iſ⸗ 
Ihnen Gefege und Rechte vor zu Sichem. rael gethan hatte. Richt. 2, 7« 
*2.Rön. 23,3. 32. Die Gebeine * Joſephs, welche bie 
26. Und Joſua fehrieb dis alles ind Se⸗ Kinder Iſrael hatten aus Egypten ges 
asus Gottes; und nahm einen großen bracht, begruben fie zu Sichem, in dem 
tein und richtete ihn auf dafelbft un: Stuͤck Feld, das + Jakob kaufte von den 
ter * einer Eiche, die bey dem Heiligthum | Kindern Hemors, bed Vaters Gichems, 


bes Herrn war. *ı Mor, 35,4. um FR geofden ‚unb warb ber Kins 
t. 9, 6. . er Joſephs Erbtheil, *ı m , 
237, Und ſprach zum ganzen Boll: Sie: oſeph fı a 33, 19. o1.00,28. ve 


n uns, benn er hat gehöret alle Re⸗ſauch, und fie begruben ihn zu @i 
bes Herrn, die er mit und gere:ines Sohnes Pinehas, bie ihm gegeben 
det hats; und foll ein Beuge Über euch war auf bem Gebirge Ephraim, 


Das Buch der Richter, 


I biefer Stein fou * Beuge feyn zwi⸗ 33. Eleafar, der Sohn —— Ras 





Das 1. Capitel, et, unb flritten wiber ihn, unb fchlu 
Der Stamm Inda führe an Joſud Scart —— und Beni ſchugen 
deu Krieg. 6. Aber Abonißef und fie jag⸗ 


1. Mac dem Tode Jofua fragten bie|ten ihm mach; und ba, fie ihn ergriffen, 
Kinder Ifrael den Bern, und ſprachen: verhieben fie en bie Daumen an feinen 
Wer * fol unter uns ben Krieg führen] Öfinden und Füßen. 
wider bie Sananiter? c. 20, 18. 7.Da fi AdoniBefel: Siebenzig 

2. Der Herr ſprach: Juda foll ihn fühs| Könige mit verhauenen Daumen ihrer 
ren. Siehe, ich babe bas Land in feine) Hände und Küße lafen auf unter meinem 
Sand gegeben. Tiſch. *Wie ich nun gethan habe, fo’ 

3. Da ſprach Juda zu feinem Bruberihat mie Gott wieder vergolteh. Und 
Simeon: Ziehe mit mir hinauf in meisj man brachte ihn gen Jerufalem, bafelbft 
mem 8008, und faß uns wiber bie Gamas | ftarb er. * c. 2, 56. 2 Mof. 21, 28, 

* reiten 3 fo min 2 wieber mit dir Se —— Kinder Juda gg Pr 
iehen in beinem Loos. 0 Eimeon | SEN Saum, ie, u us 
niit ihm. ſo zog gen ſie mit ber Schärfe des Schwerbts, 

4. Da nun Zuba dinanf zog, gab ihm| Und zündeten die Stadt an, 
ber Herr bie Cananiter und Pherefiter in| 9, * Darnach sogen bie Rinder Juda herz 
ihre Hände, und ſchlugen zu Beſek zehn: ab zu ſtreiten wider bie Cananiter, die auf 
Saufend Mann. em Gebirge, umb gegen Mittag, und in 

5. Und fanden den AdoniBefek zu MWes!den Gründen wohneten. * Jof. er 21. 

. . Und 
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10. Und Juda zog hin wider bie Ganas| 23. Und das Haus Joſephs verkund⸗ 
niter, die zu Oebron wohneten Sa [&aftete BethEl, * die vorhin Eus hieß. 
aber hieß vorzeiten KiriathArba), und 1 Moſ. 28, 10. 

* fchlugen den Sefai und Ahiman und] 24. Und bie Wächter fahen einen Mann 
Thatmai. * 91. 15, 14 aus ber Stadt gehen, und fprachen zu ihm: 

11. Und zog von bannen wiber bie Ein: Weiſe uns, wo wir in die Stadt fommens 
ah on bie vors |fo wollen wir Barmherzigkeit an dir thun. 

ea Kıria 01. 12, 18. 25. Und ba er ihnen zeigte, wo fie in 

12. Und Gateb ſprach: Wer Kiriath&er Ipie Stadt —— fie die hatt 
pher fäylägt und gewinnet, dem will ich mit der Schärfe des Schwerdts; aber 
meine Tochter Achfa zum Weibe geben. |* den Mann und alles fein Geſchlecht lies 

13. Da * gewann fie Athriiel, der Sohn |gen fie gehen. * 301.6, 26. 

Kenad, des Galebs füngfien Brubers.| 926, Da zog derſelbe Dann in das Land 
Und er gab gm feine Zochter Achſa zum der Hethiter, und bauete eine Stadt, unb 
Seibe. f. 18, 17. ie. hieß fie Lus: die heißet noch beutige6 Ta⸗ 
——— 

, 27, Und Manaſſe vertrieb niht * B 
einen Acker von ihrem Vater; und fiel Sean mit ihren Toͤchtern, noch —** 
som Eſel. De fprad) Caleb zu ihr: Was I mit ihren Töchtern, noch die Einwohner zu 
iſt bir? © Sof. 15, 18. 10. Dor mit ihren Töchtern, noch die Einwoh⸗ 

15. Sie ſprach: Bieb mir einen Gegen 3 |ner zu Zebleam mit ihren Söätern noch 
denn bu haft mis ein Mittageiand gege⸗ bie Einmopner zu Megibbo mit hhren Toch⸗ 
ben, gieb miz auch ein waͤſſeriges. Da gab ſtern; und die Gananiter fingen an zu 
er Ihe ein wäfferıges oben unk unten. _ [wohnen In bemfelben Sande, *J0f. 17,11. 

16. Und bie Kinder bes" Keniterb, Dofe| oe, Da aber Ifraei mächtig ward, 
Edwagers en jerau f abe * vor * machte er bie Gananiter zinsbar, und 
Falke Tuba, bie ba liegt gegen Mittag |Oertrieb Re Teen vertrieb Auch 
Diane Yrabe anh eneh bin “aR| 29. Defgleihen vertrieb aud Ephraim 
wohneten unter dem Bolt ne ! die Gananiter nicht, die zu * Safer wohne⸗ 

°c.4,11. 4 Ro, 10,20. Ban en Ra wopneten uns 

47. Und Iuba zog hin mit feinem Bruder ſter Ihnen zu Baier. Dr ei 
Cimeon, und ſchlugen bie Gananiter zu —— verteieh Kr) halte 


ten bie a emneten, Re amd namns fondern die Gananiter wohneten unter ih⸗ 


; und waren zindbar. "uf. 19, 15. 
18. Dazu gewann Juda Gaza mit ihrer | "er, 4 
3 Aatlon mit ihrer Zugehör,] 31. Aſſer vertrieb bie Einwohner zu Alo 
und n mit Ihrer Zugehör, nicht, noch bie Einwohner zu Bibon, zu 
49. Und der ‚dert war mit Juda, daß ex | Ahelab, zu * aafib, Au Helba, zu Aphik, 
das Gebirge einnahmz benn er Eonnte bie |und zu Rehobz * Mic. 1, 14. 
Einwohner im Grunde nicht einnehmen, | 32, Sondern bie Afferiter wohneten uns 
darum, daß fe eiferne Wagen hatten, jter ben Gananiterm, die im Lande woh⸗ 
20. Und fie” gaben dem Galeb Hebron, |neten; denn fie vertrieben fie nicht: 
wie Mofe gefagt hattes und er vertrieb] 33. Naphthall vertrieb bie Einwohner 
daraus bie br hne Enaks. nicht zu BethSemes, noch zu Bethr 
* Jof. 14, 13. €. 18, 13. Anath, fondern wohnete unter den Fana⸗ 
4. Aber die Kinder Benjamin* vertrieben |nitern, bie im Lande wohneten, Aber bie 
die Jebufiter nicht, die zu Jeruſalem woh⸗ |zu BethSemes und zu BethAnath wurs 
weten; fondern bie Jebuſiter wohneten den zinsbar. 
bey den Kindern Benjamin zu Ierufalem,| 34, Und bie Amoriter brungen bie Kine 
bie auf diefen Tag. *I01.15,63. €.18,28. Iver Dan aufs Gebirge, und ließen nicht 
2. Deffelben gleihen zogen auch die zu, daß fie herunter in ben Grund kaͤmen. 
Kinder Zofephs hinauf gen Beth@t, und| 35. Und die Amoriter fingen an zu wohs 
der Herr war mit ihnen, nen auf dem Gebirge ‚Heres, zu * ao 
! ⸗ 
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Ion, und zu Saalbim. Doch ward ihnen| 12. Und verueßen den ‚Herrn, ihrer Bäs 


die Dand des Hauſes Joſephs zu ſchwer, |ter Gott, der fie aus Egyptenland 


unb wurden zinsbar,. SH 19, 42, 


fühe 
ret hatte, und folgten andern Göttern 


36. Und die Grenze ber Amoriter war,|nad), auch dın Göttern ber Völker, die 
da man gen Akrabbim hinauf gehet, und |um fie her wohneten, unb beteten fie ar, 


von bem Fels, und von ber Höhe, 
Das 2. Capitel, 


und erzürneten ben ‚Herrn. 
13. Denn fie * verließen je und je den 


Der Kinder Jfrael Srägheit, Abfau, Stra: | Herrn, + und bieneten Baal und Aſtha⸗ 


fe und Erledigung. 


roh, c. 10, 6. 13. 10.11.03, 7. 


1. E⸗ kam aber der Engel bes Herrn 14. So ergrimmete dann ber Born des 


herauf von Gilgal gen Bochim, und 
ſprach: Ic habe euch * aus Egypten ber: 


auf geführet, unb in das Land gebracht, beraubeten, 
—A geſchworen habe; und |de ihrer Feinde umher, und fie 


Herrn über Iſrael, und gab fie in bie 
Hand berer, bie fie raubeten, baß fie fie 
und verkaufte fie in bie Haͤn⸗ 
fonnten 


fpradh, ich wollte meinen Bund mit euch | nit mehr ihren Feinden widerſtehen. 


nicht nachlaffen ewiglih; 2Moſ. 12,51. 


15. Sonbern wo fie hinaus wollten, * fo 


2. Daß ihr nicht ſolltet einen Bund war bes ‚Herrn Hand wiber fie zum Uns 
machen mit ben Einwohnern diefes Lan: |glüd, wie benn ber Herr ihnen gefogt unb 
des, und + ihre Altäre zerbrechen. Aber geſchworen hatte; und wurden hart ges 


ihr 
Dom habt ihr das gethan? 

2 Mof. 23, 32. 4 Moj. 33,52. 5Mof. 7,5. 

3. Da ſprach 4 auch: Ich will fie nicht 
vertreiben vor euch, daß fie euch zum 
Strid werben, und ihre Götter zum Re. 

4. Und ba ber Engel bes Heren foldhe 
Worte geredet hatte zu allen Kindern If: 
rael, bob das Volk feine Stimme auf, 
und weineten, 

5, und hießen die Stäte Bochim, und 
opferten dafelbft dem Herrn. 


bt meiner Stimme nicht gehorchet.|dränget. *3 Mof. 28,17. 5 Mof. 28, 20. 


16. Wenn benn der Herr * Richter aufs 


erweckte, bie ihnen halfen aus der Räus 


ber Sand; *y.18. €.3,9. 10. 15. 

17. So gehorchten fie den Richtern auch 
nicht; fondern bureten andern Göttern 
nad), und beteten fie an, und wichen bald 
von dem Wege, da ihre Väter auf gegan⸗ 
gen waren, bed Seren Geboten zu gehors 
hen, und thaten nicht wie biefelben. 


18. Wenn ader ber Herr ihnen * Rich⸗ 


6. Denn als * Iofua das Work von ſich |ter erweckte; fo war ber ‚Herr mit dem 


‚gelaffen hatte, und die Kinder Ifrael hin: 
gezogen waren, ein jeglicher in fein Erb: 


Richter, und half ihnen auß Ihrer Feinde 
Dand, fo lange der Richter lebte. Denn 


theil, das Land einzunehmen, *3of.24,28.|e8 F jammerte ben Herrn ihr Wehkla⸗ 


7. * Dienete dad Bolt dem Herrn, fo Tan: 


ge Zofua lebte und bie Aelteſten, bie Lange |feN- 


nah Joſua lebten, und alle die großen 
Merle bes Heren gefeben hatten, 
Sfrael gethan hatte. Joſ. 28. 31. 


gen über bie, fo fie zwangen und bränge: 
* neben. 9, 27. T!.ıht. 10, 16, 


19. Wenn aber ber Richter farb; fo 


die er wandten fie fih und verberbeten es nicht. 


denn ihre Väter, daß fie andern Goͤttern 


8. Da nun Joſua, dev Sohn Run, ge: | folgten, en zu dienen, und fie anzube: 


ſtorben war, der Knecht bes 
hundert und zehn Jahre alt war, 


n, als er ſten; fie 


elen nicht von ihrem Vorneh⸗ 


men, noch von ihrem halsſtarrigen 


9, * Begruben fie ihn in ben Grenzen fei: | Welen. 
ned Erbtheils zu Thimnath Heres, auf dem | 20. Darum ergrimmete dann bes ‚Herrn 


Bebirge 


am Berge Saas. Joſ. 23,20. 3. 


hraim, von mitternachtwärts Zorn Über Ifrael, daß er ſprach: Weit 


dis Volk meinen Bund Übergangen bat, 


10. Da auch alle, bie zu ber Zeit gelebet |den ich ihren Wätern geboten habe, und 

tten, zu ihren Vaͤtern verfammiet wor: gehorchen meiner Stimme nit; 

n, kam nad ihnen ein ander Gefchleht| 21. So will Ich auch hinfort die Hei⸗ 
auf, bas den Heren nicht kannte, noch die |ben nicht vertreiben, die Joſua hat ges 


erke, die er an Iſrael gethan hatte, 


laſſen, da er ftarb; 


11. Da thaten bie Kinder Ifrael übel] 22. Daß ich * Ifrael an ihnen verfuche, 
Bor bem ‚Herrn, und bieneten Baalim, ob fie auf dem Wege des Herrn bleiben, 
daß 





«Min. 


— — — 
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daß fie darinnen wandeln, wie ihre Vaͤ⸗ thaim, in feine Hand, daß feine Hand 
ter geblieben find, ober nicht, *c.3,1.4. über ihn zu flar ward, * €. 6 
11. warb das Land ftille bierzig Jah⸗ 
* der ber: Sf Pe te. Und Athniel, der Sohn Kenas, ftarb. 
wre nt , *| 42. Aber bie Kinder Zfrael t aten för: 
te in Joſua Hand übergeben. ber Ucbeld vor dem ‚Herrn. aͤrkte 
Das 3. Capitel. der Herr Eglon, den Koͤnig der —* 
—— Ehud, Samgar, und ihre Thaten. oh barum, baß fie Uebels tha= 
i⸗ ——— „bie ber bare 13. Und fammlete zu ihm bie Kinder 
uch Bihen bie’ des er an ihnen Sfrael vere Ammon, unb bie Xmaleliterz; und er 308 
— nr Ye um die Ariege — pn ne Sfrael, und nahm ein bie 
4 ‚ 2 almenflabt. *c. 1,1 
2. Und daß bie Geſchlechter ber Kinder 
a müßten unb irneen freien, bi Colon, de De Side g a Akten 
vorbin n 
3. Remld bie * fänf Fürfen ber Phi: Er Da ſchrien fie zu dem Seren; unb 
üfter, umb au⸗ —— und Sibonier, ber Derr At ihnen einen Heiland, 
und ‚Heviter, bie am Bere 5 anın Ehud, den Sohn Gera, des Gohnes Je⸗ 
neten, f * dem Berge Boaldermon „mi, der war * links. Und ba bie Kinder 
on, bis un es Pe 3. IIſrael durch benfelben Geſchenk fandten 
4. Diefelben blieben u. Heael an denſel⸗ Falon, der Monbiter Könige: * c- 20, 16. 
8 zu verſuchen, daß es tu es kund würde, ob) 16. Machte fih Ehud ein zwepfchneibis 
fie den Geboten des Herrn gehorchten, ges Schwerdt eine Elle lang, und gürtete 
die — ihren Bätern ehoten 9a hatte durch er zur fein Kleid, auf feine rechte Hüfte; 
Mofe. Mof. 8, 2 12,22 7. nt Deachte bad Belhent dem Ge 
5. Da nun bie Kinder Ifrael Seen woh⸗ Fe ‚ ber Moabiter gänige. Eglon aber 
neten unter ben Gananitern ‚| war ein ſehr fetter Mann, . 
Xmoritern, Dperefitern, Beukern unl unb „a Und ba er das Geſchenk halte * 
—— nimwortet, ließ er das Volk, bie das Ge: 
Rahınen fie * jener Töchter zu Wei: fhent getragen hatten; 
ven, unb gaben ihre Baer ken jener Soͤh⸗ 19, Und kehrete um von ben Bögen zu 
ener & Gilgal, und ließ anfagen: 3 habe, 0 
280 Fr 16. EMI. 7,3 König, die was heimliches zu fagen: &, 
7. Und thaten übel vor den Herrn, und „her hieß fchweigen, und gingen aus von 
vergaßen bes ‚Deren, ihres Gottes, und ihm alle, die um ihn ſtanden. 
* Kieneten Baalim und den dainen. 20. Und Ehub kam zu ihm hinein. Gr 
8. Da*e Imnete der ä0 Zorn bes Herrn | aber ſaß in ber Sommerlaube, bie 
9 ihn allein ein mar: Und Ehud —*— ch 
über Iſrael, und + verkaufte fie unter bie babe Gottes ABort an bie. Da fapb 
Sand EufanKifathaims, des Königs zu |? ® auf vom Gtußl, "4 ol. 23, 28 
Mefopotamienz und bieneten alfo bie 21. Epub aber reette feine Uinke Hand 
act ie Say dem CuſanRiſathaim aus, und nahm das Schwerdt von ſeiner 
3 38 2 reifen Hüfte, und fließ es ihm in feinen 
9. Da * fäien | bie Kinder Iſrael zu 


Bauch, 

dem Deren; unb der Herr erwedteihnen| 22. Daß auch bad Heft der Schneide nach 
einen —— der fie erlöfete, Aitna, inein fuhr, und das Wett das ‚Heft ver⸗ 
ven Sohn Kenas, Salebs in u: —* (denn Sr g das Schwerdt nicht aus 
dere. "6,8. 1 90f.15, 17. \ einem Bauch), daß der Miftvon ihm ging. 

10, Und * der Geiſt des Herrn war in vn Aber Ehud ging den Saal hinaus, 
im, unb warb Richter im Ifrael, und und that bie Thuͤr hinter fi zu, und vers 
308 ans zum Streit. Und ber Herr ſſchloß fie 
gab den König zu Syrien, Cufanftifa:| 4. Da er gun hinaus war, kamen 


\ 


\ 
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ne Ancchte binein, unb [aben, ba biehlie/bem Gebirge Tpbraim. Und die Kinder 
! ie Thuͤr d i 
— ——— verſcioſfen war, * konnen au (be bin und bie Kinder. 
prachen: Er iſt vielleicht zu Stuhl gegan⸗ kamen zu ihr hinauf vor Gericht. 
0 Da Kammer an der Sommerlaube, 5 Diefetbige fanbte Hin, und ties rufen 
ich net — batreten, biß fie| des —ãe N — von * Ke⸗ 
Thůuͤr der Laube auf ) nahm that die dir nicht ber der, ber in (gen: Dat 
Sähläffel, und ſchioffen nn hmen fie den boten: Gehe hin, und zi ort Sfrueiß, ges 
{ uf; in, und zie 
tag Ir Herr auf der Erde —* ſiehe, da Thabor, und nimm hehn taufend Man 
. Ehud aber war Aıtronnen, bieweil mit bie, bon ben Kindern Raphthali und 
I verzogen, unb ging vor den Bögen Sebulon? "ec. 5,1. 1 Iof. 19, 37. 
ber, unb entrann DIB gen @eicatg, :7. Denn Id will Giffera, ben Selbe 
—* Und ba er pinein Fam, blies er bie Dauptmann Sabins, zu bir ziehen an das 
Yofaunen auf dem Gebirge Ephraim, saffer Kifon, mit feinen Magen, unb 
Und die Kinder Ifrael zogen mit ihm mit feiner Menge, und will ihn in beine 
BE EN ai a 
. zu ihnen: Jaget mir|mir ai prad) zu ihr: Wen i 
Eh — 
‚eu ure Haͤnde gegeb ſo will ich nicht zi 
Und fie jagten iin nach gegeben.| 9, Sie ſprach: Ich wi sieben. 
bie Kurt am Zordan ein und gewannen | „her ber Bad: Ich will mit bir ziehen 
, { 8 wird nicht bei e 
gehet, und ließen niemand nüber Roab dieſer Rei ir ein feyn auf 
29. Und. fehlugen bie a ber gehen. teife, bie du thuſt; fondern ber 
\ ite err wirb Siffe 1 
Beit, bey zehn taufend Mann, eat bergeben. ———— Band 
Die eften und ftreitbaren Männer, daß und 309 mit Baral gen Kebes ebora auf, 
Iht eier entrann. "chi 10. Da rief Barak Sebulon und R 
Se fo wurden die Moabiter zu ber thali gen Kebes, und zog zu Buß mi ande 
bi unter bie. Hand der Kinder Iſrgei tauſend Mann, Debora 0 Pen 
Ar Se Und das Land war flille acht: im. 309 au mit 
' . . Heber aber, d i 
En Darnad) war * Samgar, ber Sohn Kenitern, von ben Kindern + Hobabs, 
Ber mie einen Ofenfrten, und erlfe en en Gen fine 
te auch Iſrael. *% 5,6. en, und erlöfes naim I iegen byy de n Giöenz 2. 
Das 4, Capi 12. Da warb Si 5 
Deboraͤ, Baraks und eh emmuth. —— der Som Kane auf bo 
a Üoerbiestinberäfraet» taten rder 13. und Pa — Wagen uf 
war. a Ehud RE pumbert eiferne Wagen, und 
J m * 
Hand Sohle Herr * verkaufte fie in die Teth der Heiden an NZ von Daro: 
SB ins, der Sananiter Königs, ber| 14. Deb ’ ale Fon. 
ar Sfr ſaßz und fein Feldhauptmann das iſi * aber fprach zu Zarat Kuf 
der ffera, und er wohnete zu ‚Harofety| hat i ev Tag, ba bir ber ‚dere Giffera 
e ‚Heiden. "* 10,7. 1 Sam. 12,9, 5 in beine Hand gegeben; benn ber 
& Und die Kinder Iſrael * fchrien zum parat vor bir ber ausziehen. Alfo 
Bea benn er hatte neunhunbert eiferne | und bie von bem Berge Thabor herab, 
gen, und zwang die Kinder Ifenel mit zehn taufenb Dann ihm nad. 
Bewalt zwamig Jahre, "e.30.16 €.0,6 15. Aber der * Herr exfgredte ben Gife 
& Bu derfeiben Zeit war Michterin in| Kan“ ſammt allen feinen agen und 
tael bie Prophetin Debora, ein Ehe: ganzem Heer, vor ber Schärfe bes 
weib des Lapboit. Schwerbts Barqks, daß Giffera vo 
Er und fie wohnete unter den Palmen feinem Wagen [prang, und flobe zu Zub. 
ora, zwiſchen Rama und BethEl, aufl 16. Barak na 00 10. 
. Baral aber jagte nach ben Wagen 
und 
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and bem ‚Heel, biß gen Haroſeth der Beistwill ich fingen, bem ‚Deren, dem Gott 
. Und alles ‚Heer Siffera fiel vor der Iſrael, will id, ſpielen. un 

Schärfe bes Schwerbts, bag * nit Einer| 4. ‚Herr, da du von Seir auszogefk, und 

überblieb, *c. 3,29. Joſ. 8, 22- einher gingeft vom Felde Edom; da er⸗ 

17. Siffera aber flohe zu Fuß im bielzitterte bie Erbe, ber Himmel troff, und 
Hütte Zuels, bed Weibes Hebers, bes Ke: |die Wolken troffen mit Zafıer. 
niters. Denn der König Jabin zu Hazor, * 91.68, 9. Pi. 97, 4 
unb das Haus ‚Hebers, bes Keniterd, flanzr 5. Die Berge ergoffen fih vor dem 
ben mit einander in Frieden. Deren, ber Sinai vor bem Herrn, bem 

18. Jael aber ging heraus, Siſſera ent: | Gott Ifruels, 
gegen, und ſprach zu ihm: Weiche, mein) 6. Zu ben Beiten * Samgars, bed Soh⸗ 
Derr, weihe zu mir, und fürdte dichſnes Anaths, zu ben Beiten Jaels, waren 
nicht. Und er wich zu ihr ein in ihre Huͤt⸗ vergangen die Wege; und bie da auf 
te, und fie dedte ihn zu mit einem Pfaden geben follten, bie wandelten burd) 
Mantel, mme Wege. "3, 31. 

19. Er aber fprad zu ihr: Lieber, gieb| 7. Es gebrach, an Bauern gebrady es 
mir ein wenig * Waſſer zu trinken, dennlin Israel, bis daß ich Debora aufkam, 
mich bürftet. Da that fie auf einen Milche | bis ich auflam, eine Mutter in Sfrael. 
topf, und gab ihm zu trinken, und dedite) 8. Gin Neues bat Bott erwaͤhlet, er hat 
ihnzu, "0.8, 25. die Thore beftritten. Es war * fein Schild 

20, Und er fprach zu ihr: Tritt in der noch Spieß unter vierzig taufenb in Iſ⸗ 

e Thuͤr, und wenn jemand kommt rael zu fehen. 10am. 13, 10. 22, 
und fragt, ob jemand hier ſey; fo fprih:j 9. Mein Herz ift wohl an den Regenten 
Niemand. fraelö, bie freywillig find unter dem 
21. Da * nahm Jael, das Weib. Hebers, Volk. Lobet ben Herrn, 
inen Nagel von der Hütte, und einen] 10. Die ihr auf * Ihönen Eſelinnen reis 
Hammer in ihre Hand, undging leife zuitet, die ihr am Gericht figet, und finget, ° 
ihm hinein, und fchlug ihm den Ragel|die ihr auf dem Wege gehet. 


durch feinen Schlaf, daß er zur Erbe ſank. ”6.10,%. 612,18 
Er aber entfchlummerte, ward ohnmädy:| 11. Da die Schügen ſchrien zwifchen ben 
tig, und flarb. * 2 Sam. 4,7. Schöpfern, da fage man von ber Gered: 


2. Da aber Baral Siffera nachjagte, tigkeit des Herrn, von ber Gerechtigkeit 
ging ihm Jael entgegen heraus, und ſeiner Bauern in Iſrael; ba zcg bes 
ſprach zu ihm: Gehe her, id) will die den Herrn Volk heran zu den Thoren. 
Mann zeigen, ben bu ſucheſt. Und dba er) 12. Wohlauf, wohlauf, Debora, wohlauf, 
zu ihr hinein kam, lag Siffera todt, und |iwohlauf, und finge ein Liedlein. Made 
der Ragel ſtak in feinem Schlaf. dich auf, Barak, und * fange deine Faͤn⸗ 
23. Alfo dämpfte Bott zu der Zeit Sa: |ger, du Sohn Abinoams! * Pf. 68, 19. 
kin, ber Gananiter König, verden Kin⸗ 13. Da herrſchten bie Werlaffenen über 
dern Ifrael. die mächtigen Leute; der ‚Herr hat geherr⸗ 
24, Und bie. Hand der Kinder Iſrael fuhr | fchet durch mid, über die Gewaltigen. 
fort, und warb ſtark wiber Jabin, ber) 44, Aus * Ephraim war ihre Wurzel 
Gananiter König, bis fie ihn ausrotteten. | wider Amalek, und nad) bie, Benjamin, 
„Sap. 5. v. 1. Da fang Debora undlin beinem Koll. Bon Madıir find Regen: 
Barat, ber Sohn Abinoams, zu ver Zeit, ten gefommen, und von Sebulon find Res 
und ſprachen: ”€.4,6. Judith 16,1. gierer geworben durqh bie + Schreibfeber. 
Das >. Capitel. ”c.4,4. 5. 71 Chrom. 2, 55. , 
Debord nud Darats Triumphslied. nd —— — —— 
2, Lobet den Deren, daß Sirael wieber lim Grunde, gefandt mit feinem Fußvolk. 
frey iſt geworben, und das Volt willig |Ruben hielt Hoch von fi, und fonberte 
dazu gewefen iſt. fi) vorf uns, - 
3. Hoͤret F% ihr Könige, und merfet| 16. Warum bieibeft bu zwiſchen den 
auf, ihr Fürften! Ich will, dem Herrn Huͤrden, zu hören das Bloͤken der Grecbe, 
: 2 un 
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und häftft groß von bir, und fonderft dich Wanne eine Metze ober zwo zur Aus: 
don und? beute, und Siffera bunte geftidite Kleider 
17. Gilead blieb jenfeit des Jordans. jzur Ausbeute, geſtickte bunte Kleider um 
Und warum mwohnet Dan unter ben den Hals zur Ausbeute? 
Schiffen? Affer faß an der * Anfurt des] 31. Alſo muͤſſen umkommen, Herr, alle 
Meers, unb blieb ın feinen zerriffenen jbeine Feinde! Die ihn aber lieb haben, 
Flecken. * Jof. 19,24. 20. möäflen fen, wie die Sonne aufgehet in 
18. Sebulons Bort_aber * wagte feinejihrer Macht. Unb das Land war file 
Geeie in —* Raphthali auch, in|* vierzig Jahre. «c. 8, 11. 
der Höhe bes Feldes. "917. 
De ai Samen unb firitten, ba Das 6. Capitel. 
ſtritten die Könige der Gananiter zu An zum Richter berufen 
Zhaanach, am Baſſer Wtegibdo; aber | 4, Und da bie Kinder Ifrael* nebels 
fie brachten keinen Gewinn davon. aten vor dem Herrn, gab a der. Herr un: 
20. Vom * Himmel ward vwiber fie ges |ter bie Hand der Mibianiter fieben Jahre, 
ftritten, bie Sterne in ihren Läuften ſtrit⸗ c. 3. 12. 
2. und da der Midianiter Hand 


ten wider Siſſera. 2Moſ. 14, 25. 
Sof. 10, 14. 42. ſtark ward Über Iſrael, machten die Sins 
ber der Iſrael für ſich Kiäfte in ben Gebirs 


21. Der Bad Kifon wälzte fie 
Bad) Kebumim, der Bad) Kifon. Sritt, gen, und Höhlen, und Beflungen. 
n. 8. und * wenn Jſrael etwas fäete, fo 



























meine Seele, auf die Starke m" Derm Seo was Tüete, fi 
22. Da raffelten ber Pferde Küße vor dianiter, und Ama ? 
dem Zagen ihrer mächtigen Pa, und bie aus bem Morgenlande, Yerauf 
23. Fluchet der Stabt Meros, fprach berjüber fie, ° 5 Mof. 28, 33. Ef. 62, 8. 
Engel bes Herrn; fluchet ihren Bürgern, | % Und lagerten fi) wiber fie, und vers 
daß fie nicht Samen dem Herrn zu ‚Hütfe, dxbeten bad Gewähs auf dem Sande, 
zu Hülfe dam ‚Deren zu den Helden. Bis ‚nam om Gaza; und ließen nicht 
24. Sefegnet* ſey unter den Weibern —* noch Dh hoch Fi weder 
Zael, das Weib Hebers, des Keniters; 5, Denn fie kam In herauf mit Ihren 
gefeanet Fey, zn ber Dörte unter ben Vieh und Hütten, wie * eine große Menge 
25. Mitch * gab fie, da er Waſſer forber: —— — m a 
‚te, und Butter brachte fie dar in einer Sand Sons € ed verderbeten. * 7,32 
236. Sie * griff mit ihrer Hand den Ras |mirinnitern, ° Da pi Fe Ringe 
gel, und mit ihrer echten den Schmiedes |arnger zu beim Deren, _« n 
hammer, und flug Siffera durch fein 5 39.15 


c. 4, 3. 
‚haupt, und zerquetfihte, und durchbohr⸗ 7, Als fie aber zu dem Herrn ſchrien, 
te feinen Schlaf, * c. 4 21. um ber Dibianiter willen, 

27. Zu ihren Fuͤßen kruͤmmete ex ſich, 8, Gandte ber per einen Propheten 
fiel nieder und legte fich; er kruͤmmete zu innen, ber Iprad) zu ihnen: So fpricht 
ſich, und fiel nieder zu ihren Füßen; wie ſher Herr, ber Bott Sfraeld: Ich babe 
er fid) kruͤmmete, fo lag er verdorbet. euch aus Eodpten efuͤhret, und aus dem 

W. Die Mutter Siſſera ſahe zum Ken: |Dienfthaufe gebracht; 
fer aus, und heulete durchs Gitter: 9, Und habe euch erzettet von der Egyp⸗ 
Warum verziehet fein Wagen, daß eriter Band, und von aller Hand, die euch 
niht kommt? Wie bleiben die Räder feis draͤngeten, und habe fie vor euch ber aus⸗ 
ner Wagen fo dahinten? geftoßen,, und ihr Land euch gegeben; 

29. Die weifeften unter feinen Frauen | 10. Und fprad zu euh: Ich bin ber 
antworteten, da fie ihre Klageworte im⸗Herr, euer Gott; *fürdhtet nicht der Amo⸗ 
‚mer wieberhofte: iter Götter, in welcher Sande ihr mob: 

30, Sollen fie benn nicht finden und net. Und ihr habt meiner Stimme nicht 
auötheilen den Raub, einem jeglichen gehorchet. * 2.Rdn. 17,37. 3% 4 

. Ind 
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11. Unb ein Engel des Herrn kam, und | Feuer fuhr aus dem Fels, und vergehrete 
feste fih unter eine Eiche zu Ophra, bie |das A und —— — 
war Joas, bes Vaters ber Efriter, und Und der Engel bes Deren verſchwand aus 
fein Sohr Gibeon draf Weizen an der feinen Augen. »3 Moſ. 9,0. 
Kelter, daß er flöhe wor den Midianitern. 22. Da nun Bideon fahe, daß es ein 

12. Da erfhien ihm der Engel des Engel bes Deren war, ſprach er: O Herr, 
Bern, und fpradh zu ihm: * Der Herr |Dert, habe ich alfo einen Engel bes Herrn 
mit dir, du flreitbarer Held * Much. 2, 4 |von Angeficht gefehen? 

13. Gideon aber ſprach zu ihm: Mein | 23. Aber der Herr fprac zu ihm: * Fries 
Herr, ift der Herr mit uns, warum iſt ung |de ſey mit bir! Fuͤrchte dich nicht; du wirft 
denn folches alles wiberfahren? ind wo|nicht flerben. + Dan. ın, 19. tue. 24, 3. 
find alle feine Wunder, die und unfere Jod. 20, 19. 21. 26, 

Bäter erzäbleten, und ſprachen: Der.Berr | 24. Da bauete Gideon daſelbſt bem 
bat uns aus Egypten geführet? Runjderrn einen Altarz und hieß ihn, der 
aber hat uns der ‚Beer verlaffen, und uns Herr bes Friedens, Der ſtehet nod bis 
ter ber Midianiter Hände gegeben. auf den Knien Zag zu Ophra, bes Bas 

14, Der Herr aber wandte thm, |: re 
und 25 — Gehe hin in ae rer 25. Und in Serfebigen Nacht ſprach ber 
Kraft, du foltft Ifraei ertöfen aus der | Pers zu ihm: Rimm einen Narren unter 
Didianiter Händen, Giche, ich habe dich den Ochſen, bie deines Waters find, und 

andt, *1 Cam. 12,11. Ebr.11,22. einen andern ZJarren, ber fiebenjährig 

15. Gr aber fprach zu ihm: Mein ‚Herr, iſt und * zerbrid) ben Altar Baals, ber 
* wort foll ih Srael erlöfen? Eiche, beines Vaters iſt und baue ab ben Hain, 
meine Freundfäaft ift die geringfte 7 her dabey ftehet; *2. Rdn. 11,18. c. 23, 12. 18. 
— und ich bin ber Heinfte in mei-| 20 Und baue dem Herrn, beinem Gott, 
nc6 Waters Haufe. 1 Rdn. 20, 14. oben auf ber ‚Höhe biefes Bellen einen 

16. Der ‚Herr aber ſprach zu ihm: * Ich Altar, und rüfte ihn zuz und nimm ben 
will mit bir feyn, daß du bie Mibianiter andern Euren, und fee —eS 
ſiagen follft, + wie einen eingeinen ſer mit dem Volz des Hains, ben du döge: 
Mann. °2:Mof.2,12. 14 Mof 14, 16. Ge Ba nahm Gideon zehn Männer aus 

17. Er aber ſprach zu ihm: Lieber, habe |rin. i 


4 € feinen Knechten, und that, wie ihm ber 
id) Gnade vor d ben 
en ——— feoft, der mit mie ——— 


es zu thun bed Tages, vor feines Va⸗ 
18. Weile * nicht, bis Ih zu bir kom⸗ terö Haufe, und den Leuten in ber Stadt; 
me, und bringe mein Speisopfer, das ich 


De man bie Beate In ber Statt des 
. f - . Da nun bie abt 
vor dir laſſe. Er [prad: Ich will bleiben, georgens frähe aufflanden, fehe, ba war 
bis daß du wieberfommefl, * «13,15. Iper Altar Baal zerbrochen, und der Gain 
19. und Gideon kam, und ſchlachtete dabey abgehauenz und ber andere Farre 
ein Riegenbödlein, unb (nahm) ein Epha lein Branbopfer auf dem Altar, ber ge: 
ungsfäuertes Mehl, und legte Fleiſch in bauet war. 
einen Korb, und that die Brühe in einen| 29. Und einer ſprach zu dem anbern: 
Zopfs und brachte es zu ihm heraus un: |* Wer hat bas gethan? Und ba fie fuchten 
ter bie Eiche, und trat herzu. und nachfragten, ward gefagt: Gideon, 
20. Aber der Engel Gottes ſprach zu|der Sohn 3008, hat das gethan. 
ihm: Nimm das Fleiſch und das Unge⸗ 6.16, 6. 

e, und laß es auf dem Fels, ber bier| 30. Da fpendhen bie Leute ber Stadt zu 
ift, und gieße bie Brühe aus, Und er Joas: Bieb beinen Sohn heraus; er muß 
that alſo. fterben, daß er den Altar Baals zerbrochen, 

21. Da reckte ber Engel bes Herrn ben und ben Hain dabey abgehauen hat. 
Stecken aus, ben er in bee Hand batte,| 31. Joas aber ſprach zu allen, die bey 
und rübrete mit ber Spitze das Fleiſch ihm flanden: Wollt ihre um Baal ha: 
und das ungefänerte. Mehl an. Und * bad|dern? Wollt ihr ihm helfen? Ser 
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——— — — — — — — — — — — — — — 
um ihn hadert, der ſoll diefes Morgens| 2. Der Herr aber ſprach zu Gibeon: 
ſterben. * Iſt ee Bott, fo rechte er um| Des Wolke ift zu viel, das mit bir ift, daß 
fich felbft, daß fein Altar zerbrochen ift. ich follte Midian in ihre Hände geben; 

= 1 Kon. 18, 21. j Iſrael möchte ſich ruͤhmen wider mid, 

32. Von dem Tage an hieß man ihn Ses| und fagen: Meine Hand hat mic, erlöfet, 
zubBaal, und fpracdh: Baal rechte um fih| 3. So laß nun ausſchreyen vor den Oh⸗ 
ſelbſt, daß fein Altar zerbrochen ift, ven bes Volle, und fagen: * Wer blöde 

33. Da nun alle Midianiter,, und Ama⸗ und verzagt ift, der kehre um, und hebe 
leiter, und bie aus dem Morgenlanbe|fich bald vom Gebirge Gilead. Da kehre⸗ 
fi) zu Haufe verfammlet hatten, und 50: |ten des Volks um zwey und zwanzig tau⸗ 

en herdurch, und lagerten ſich im Grundelfend, daß nur zehn taufend üÜberblies 

eſreel; ben. *5 Moſ. 2,8. 1Macc. 3, 5. 

34. Bog * der Geiſt des Herrn Gibeon] 4, Und der ‚Herr [prad zu Gibeon: 
an; und er ließ die Pofaunen blafen,|Des Volks iſt noch zu viel. Kühre fie hin⸗ 
und rief Abi@fer, daß fie ipm nachfolge⸗ ab ans Waſſer, daſelbſt will ich fie dir 
ten, *c. 11,29. 1 Chron. 13,18. prüfen: und von weldem ich bir fagen 

‚35. Und fandte Botfhaft in ganz Ma:| werde, daß er mit bir ziehen full, der ſoll 
naffe, und rief ihn an, daß fie ihm auch |mit dir ziehen; von welchem aber ich fas 
nachfolgeten. Er fandte auch Botihaft|gen werde, daß er nicht mit dir ziehen ſoll, 
zu Affer, und Sebulon,- und Raphthali; |der foll nicht ziehen. . 
die kamen herauf ihm entgegen. 15, Und ex führete das Volk hinab ans 

36. Und Gideon ſprach zu Gott: Wilft | Waffer, Und der Herr ſprach zu Gideon: 
du Iſrael durch meine Hand erlöfen, wie Welcher mit feiner Zunge des Waflers 
du geredet haft; . lecket, wie ein Bund ledet, den flclle bes 
. 37. So will id ein Fell mit der Wolle | ſonders; beffelben gleichen, weicher auf 
auf bie Zenne legen. Wird der Thau auf ſeine Knie faͤllt, zu trinken. 
dem Fell allein ſeyn, und auf ber ganzen| 6, Da war die Zahl derer, die gelecket 
Erde troden; fo will ich merken, baß du hatten aus ber Hand zum Wunde, brey 
Iſrael eriöfen wirft durch meine Hand, hundert Mann; bas andere Volt allet 
wie bu gerebet haft, hatte knieend getrunken. 

38. Und ed gefhahe alfo. Und ba er bed] 7, Und der Herr ſprach zu Gideon: Durch 
andern Morgens frühe aufftand, brüdte|* dic drey hundert Mann, die gelecket ha⸗ 
er ben Thau aus von dem Zell, und fülz|hen, will ich euch erlöfen, und die Mibiani: 
lete eine Schaale voll des Waſſers. iter in beine Hand geben; aber das an⸗ 

39. Und Gideon fprady zu Gott: Dein dere Volk Laß alles gehen an feinen Ort, 

* Born ergrimme nicht wider mich, daß "1 Sam. 14,6. 2Chron. 18, 11. 

ich noch einmal rede, Ich will ed nur| 8, iind fie nahmen Fütterung für das 
nod) einmal verſuchen mit dem Fell. Es Wort mit fi, und ihre Pofaunen. Aber 
fey allein auf dem Fell troden, und Zhau die andern Iſraeliten ließ er alle gehen, 
auf der ganzen Erbe, * 1 Moi. 13,30. einen jeglichen in feine Hüttes ex aber 

40. Und Butt that alfo biefelbe Nacht, ſtaͤrkte fi mit drey hundert Mann. Und 
daß trocken war allein auf dem Zell, und has ‚Heer der Midianiter lag unten vor 


Thau auf der ganzen Erbe. ihm im Grunde. . 
9, Und ber ‚Herr fprad in berfelben 
Das 7. Capitel. Nacht zu ihm: Stehe auf, und gehe hin: 


| 1 be es in deine 
Sideon erbältden Siegmider die Midianiter. ab, sum eager ; denn id) ha 
D *10. Fürötef du did aber hinab 

1. a machte fich * JerubBaal, bag iſt 10. teft du a inab zu ges 
Gideon, frühe auf, und alles Volt, das hen, fo laß deinen Knaben Pura mit kir 
mit {pm war, und lagerten ſich an den|binab gehen zum Lager, 
Brunnen Harod, baf er das Heer der Mic] 11. Daß du höreft, was fiereben. Dar⸗ 
dianiter hatte gegen Mitternacht, hinter ——ã— — an ine e 
ben ‚Hügeln ber Satte m Grunde. nem Knaben Yura binab au ben De 
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ber Schildwaͤchter, die im Lager wa⸗ Ort um das Heer her. Da warb das ganze 
ten. LI Heer laufend, und fchrieen, und flohen, ’ 
12. Und die Midianiter, und Xmoleli-| 22. Und indem die dreyhundert Mann 
ter, und alle aus dem Morgenlande, hats |bliefen bie Pofaunen, ſchaffte ber Herr, 
ten ſich niebergelegt im Grunde, * wie eine daß im ganzen Heer * eines jeglichen 
Menge Heuſchrecken; und ihre Kameele|Schwerbt wider den anbern war. Und 
waren nicht zu zählen vor der Menge, wie|bas Heer flohe biö gen BethSitta Zere⸗ 
der Sand am Ufer bes Meers. *«.6,5. |ratha, bis an bie Grenze ber Breite Me⸗ 
13. Da num Gideon tum, fiche, da * ers|b0IR, bey Tabat. > 1 Sam. 19, 20 
. 83, 10. 
ae Siepe —— — 23. Und die Männer Iſrael von Raph⸗ 
mid; bäuchte ein nexöftet Gerftenbrodt thali, von Affer,und vom ganzen Manafle, 
wätzfe ſich zum Her der Mibianiterz und ſchrieen, und jagten den Midlanitern nach. 
da es fam an bie Sezelte fhlu es bieſel⸗ 24. Und Gideon ſandte Botſchaft auf 
n umb * € das ganze Gebirge Ephraim, und ließ ſa⸗ 
bigen, er‘ f fie nieber, und fe ns gen: Kommt herab, ben Midianitern ent: 
fie um Fr ‚berfte zu unterft, daß das gegen, —E Bage 
:\bie gen BethBara und den Jordan. 
a en Dee te as Me ſchrieen alle, die von Ephraim waren, 
(und verliefen ihnen das Waſſer, bis gen 
ons, bes Sohnes Joas, des Ifracliten. BetpBara und den Zorban 
Bott hat die Midianiter in feine Hände 25. Unb fingen zıveen Fü rſten der Mi⸗ 
gegeben wit bein ganzen Heer. “ Iblaniter, * Dreb und Geb; und erwürge: 
15. Da Gibeon ben hörete folhen Traum Iren Dreb auf bem Fels Oreb, und Seb 
erzählen, und feine —— betete er in der Kelter Seb; und jagten die Midia⸗ 
an, und kam wieber ins ‚Heer Iſrael, und niter, und brachten die Häupter Drebs 


fprady: Machet euch auf, denn ber ‚Herr 
bat * dad Beer der Mibianiter in euse und Gebs un han. 


Dänbe gegeben, Eſ. 9, 4. 
Ey Und be * die nie) undert Das 8. Capitel. 

„Kann in brey Daufen, und gab EIMEM| mie übergebliebenen Midianiter werden - 
jeglichen eine Polaune in fine Danb, unb — ——— 

⸗ » ⸗ ⸗ 

17. Und fpradh zu ihnen: Sehet auf] A. Und die Manner von¶ Ephraim fpra: 
mi, und thut ana alfo; und fiehe, wenn | hen zu ihm: Warum haft du und das 
ich an den Drt bes Heeres komme, wie|gethan, daß du ung nicht riefeſt, da bu 
‚ih thue, fo * thut ihr auch. *c. 9, is. [in den Streit zogeſt wiber die Midiani⸗ 

18. Wenn ich die Pofaune biafe, und ter? Und zankten ſich mit ihm heftiglich. 
alle, bie mit mir finds fo ſollt ihr auch die| ., gr aber forach zu ihnen: Was habe 


Pofaunen biafen ums ganze Heer, und ih: 
nn jest gethan, das eurer That glei 
fpredgen: Hier Herr und Gideon! ER In ne eine Rebe Ephraims beffer, 

19. Alfo kam Gideon und hundert denn die ganze Weinernte * Abicfers? 
Mann mit ihm an ben Ort bes Heers, an . A 


c. 6, ® 
‚He erſten Wächter, bie ba verorbnet wa⸗ 3. Bott hat die Fürften der Midianiter, 
ren, und weckten fie auf, und bliefen mit}Oreb und Geb, in eure Hände gegeben. 
Yofaumen, und zerſchlugen die Krüge ini Wie hätte ic) Lönnen das thun, bas ihr 
en Haͤnden. " gethan habt? Da er folches rebete, ließ 
20. Alfo bliefen alle drey Haufen mit|ihr Zorn von ihm ab, 
Poſaunen, und zerbramen die Krüge.| 4. Danun Gideon an ben Jordan kam, 
Sie hielten aber die Fackeln in ihrer lin⸗ giug er hinuͤber mit ben drey hundert 
ten Hand, unb bie Pofaunen in ihrer Mann, bie bey ihm waren, und waren 
rechten Hand, baf fie bliefen und riefen: | mübe , und jagten nach. 
Hier Schwerdt des Herrn und Gideon! | 5. Und er ſprach zu den Leuten zu * Su⸗ 
21, Und ein jeglicher ftant an ſeinem choth: Lieber, gebet dem Volk, das unter 





MU 2 Sebah und Balmına Richter 8. gefangen und erwärget. 


mir ift, etliche Brodte; deun fie find mÄ-| 17. Und ben Thurm Ynuels zerbra 
de, daß ich nachjage ben Königen ber Mi⸗ und enohcgete De Leute ber Stabt, u 
bianiter, Sebah und Zalmuna. 18, Und er fpra zu Sebah und Bals 
6. Aber bie Dberften in Bu coth ſpra⸗ muna: Wie —— Räumer AR ie 

r die erwuͤrgetet zu r? Sie ſprachen: 
den: Sind die Faͤuſte Sebah und Kal waren —— ein hen ſchön, 

na ſchon In deinen ‚Händen, * daß wir wWie eines Königs Kinder. 

deinem ‚Heer follen Brodt geben? 49. Er aber fprady: Es find meine Bräs 
1 Sam. 25, 11. der, nteiner Mutter Söhne gewefen. So 
7. Gideon ſprach: Wohlan, wenn ber wahr ber ‚Herr lebet, wo ihr fie hättet le: 
‚Berr Sebah und Zalmuna in meine Hand| pen taffen, wolite ich euch nicht erwärgen. 
giebt, wild us —5* mit Dornen . und ſprach zu feinem erſtgebornen 
Een der e m Deden zerdre⸗ Sohn Jether: Stehe auf, und erwürge 
N fie. Aber ber Knabe zog fein Schwerbt 


. Unb er zog von bannen hinauf gen|!. 1 
e Sauel, und eedee aud) ale zu ihnen. Ni aufs denn er firtete fh, weil e 


und bie Leute zu Pnuel antivorteten ihm, noch ein Knabe war. hen: 
gleichwie bie zu Suche. Kön.ız, 25. Eiche du Cat, und mache via und; 
9, Und er ſprach auch zu den Leuten zu , 


Pnuel: Komme ih mit Frieden wieder, —— — Fir a Ar 


fo will ich biefen Thurm zerbrechen. * erwürgete Sebah und Balmunaz und 


10, Sebah aber und Zalmuna waren | 
zu Karfor, und ihr Heer mit ihnen, bey nahm bie Spangen, bie an ihrer Kamees 


t * 9. 83, 12 
funfzehn taufend, die alle übergebliehen| le Haͤlſen waren. ' J 
—— dom ganzen ‚Heer derer aus Mor⸗ 22. Da ſprachen Au Gideon etliche in 
genland. Denn hundert und zwanzig tau⸗ Ifrael: Sey ‚Herr oͤber uns, du, und bein 
fend waren gefallen, * bie das Schwerdt Sohn, und deines Sohnes Sohn, weil 
ausziehen konnten. *2 Sam. 24, 0. du uns von ber Midtaniter Hand erloͤſet 
11, Und Gideon zog hinauf auf ber|dafl. | 
Straße, ba man in Hüften wohnet, gegen] 3. Aber Gibeon ſprach zu ihnen: Ih 
Morgen, gen Robah und Zagbehaz und| will nicht Herr ſeyn über euch, und mein 
ſchlug das Heer, denn bad Heer war ficher. | Sohn ſoll auch nicht Herr über euch ſeyn, 
ia und Senat und Balmuna open; [onbern ber Hert foll Herr über eu 
r er jagte ihnen nad, und fing bie 2. 
zween Kbaige der Mibianiter, GSebah) 24 Gideon aber ſprach zu Ihnen: Eins 
und Zalmuna, und zerfchredlte das ganze begehre ih von euchz ein jeglicher gebe 
Ser. - mir die Gticnbänder, bie ee gerhubet hats 
13, Da nun Gideon, ber Sohn Ioas, denn weil es Sfmadliter waren, hatten 
wieberlam vom Streit, ehe bie Sonne goldene Stirnbänber. > 
herauf gelommen war, 3. Sie ſprachen: Die wollm wir ges 
14. Bing er einen Knaben aus ben Leuten ben, Und breiteten ein Kield aus; und 
zu Suchorh, und fragte ihn, der fhrieb)ein jeglicher warf die Gtienbänder dar⸗ 
ihm auf die Oberften zu Suͤchoth, und ih: | auf, bie er geraubet hatte, 
re Adteften, fieben und fiebenzig Dann. W. Und die golbenen Stirnbänber, bie 
15. Und er kam zu den Leuten zu Sus|er forberte, machten am Gewicht taufend 
choth, und ſprach; Siehe, Hier ift Sehah|fieben hundert Sekel Bold, ohne bie 
und 3almune, über welden ihr mich Spangen und Ketten, und fchartatene 
fpottetet, unb ſprachet: Iſt denn Sebah| Kleider, bie der Mibianiter Könige tras 
und Balmuna Kauft ſchon in deinen Hänz|gen, und ohne die Halsbänder ihrer Ka⸗ 
den, daß wir beinen Leuten, bie muͤde meele. 
find, Brobt geben follen ? 27. und Gibeon made * einen Leibe 
16. Under nahm bie Jelteſten ber Stabt,irodd daraus, und fehte es in feine 
und Dornen aus der Wüfle und Hecken; Stadt zu Ophra. Und ganz Iſrael 
und ließ es bie Leute aus Suchoth fühlen. |oerhurete ſich n bafeibft, und 8 


1 


Gideon ſtirbt. Aichter 8.9. Jothams Gleichnißrede. 263 


rieth Gideon und feinem Haufe + zum AbiMelech dingete damit loſe leichtfertige 
Aergerniß. *cxc. 17, 8. 12 87 23,33. Maͤnner, bie ihm nachfolgeten. tſerti 

28. fo wurden die Mibiarliter‘ gebes| 5. Und er Fam in feines Vaters Gans 
müthiget vor ben Kindern Ifrael, und gen Ophra, und erwuͤrgete feine Brüder, 
hoben ihren Kopf nicht mehr empor. Und |die Kinder JerubBaals, *fiebenzig Mann, 
das Land war ftille* vierzig Jahre, fo lan⸗ auf Einem Stein. Es biieb aber übex 
ge Gibeon lebte. * c.3, 11. c. 5,31. Jotham, ber jüngfle Sohn JerubBaals, 

2, * er F —* nah, benn er warb verſteckt. * 2 Rdn. 10, 7. 14 
ging hin, und wohnete in feinem Haufe. | 6, Und es verfammieten ſich alle Mäns 

30. Und Gibeon hatte* fiebenzig Söhne, ner von Sichem, und 3 ganze Haut 
bie aus feiner Hüfte gekommen zaren; Millo, gingen hin und machten Ad We⸗ 
benn er hatte viele Weiber, * 2 Kön. 20, 1. lech zum Könige bey ber hoben * Eiche, 

31. Und fein Keböweib, das er zu Si⸗ die zu Sichem flehet. *1 Wok. 35,4 
dem Hatte, gebar am aud) einen Sohn, 7, Da das angefagt warb dem Jotham, 
ben nannte er elech. "691. Ining er hin, und trat auf bie Höhe bes 

32. Und Gibdeon, der Sohn Joas, flarb Berges Srifim, und hob auf feine Stim⸗ 
in gutem Alter, und ward begraben in me, rief und ſprach zu ihnen: Höret mich, 
feine6 Baters Joas Grab, zu Ophra, *bed|ikr Männer zu Sichem, dab euch Bolt 
Baters der Eſriter. * c«. 6, 11. auch höre, 

33. Da aber Sideon geftorben war, kehr⸗ 8, Die Bäume gingen bin, daß fie eis 
ten ſich bie Rinder Iſrael um, und hure⸗ nen König über fich falbeten, und fpras - 
ten ben Baalim nad, und madıten ihnen hen zum Dehlbaum: Sey unfer König, 

54. Und bie Kinder rast gedachten] 9 Met ber Dehlbaum anınortets if 

iht an b 8 nen: Soll iih meine Fettigkeit Iaffen, bie 
nit ce hatte non ber Sanı aller re beibe Götter und Menſchen an mir preis 
Beine as ee fen, und hingehen, baß ich ſchwebe über 

35. Unb * thaten nicht Barmherzigkeit den Bäumen? 
an dem Haufe al — * 10. Da ſprachen die Bäume zum eis 
er alles Butes an Mac gethan hatte, König. Komm Du, und ſey unfer 

9,10, 11. Aber der Feigenbaum ſprach zu is 
Das 9. Capitel. nen: Soll ich meine Suͤßigkeit unb meis 
Der Brudermörter WirDieied) kommt um. ne gute Frucht laffen, und hingehen, baß 


1. Abi Melech * aber, ber Sohn Jerub⸗ id) über ben Bäumen [webe? 


riet 12. Da ſprachen die Bäume zum Wein⸗ 
Baals, ging hin gen Sichem zu den Bruͤ⸗ . in. 
feiner Mutter, und rebete mit ihnen, Rod: Komm Du, und fey unfe König 


. i ihnen: 
und mit dem ganzen Gefchlecht des ‚Hau: | 8 Aber der Weinftod ſprach zu 
fes feiner Mutter —**— und ſprach: Sol ich meinen Moft laſſen ber Götter 
8,3. und Menſchen feöhlich macht, und bie 
2. Lieber, redet vor den Ohren aller gehen, daß ich über den Bäumen ſchwebe? 
Männer zu Siem: Was ift euch beffer,| 14. Da ſprachen alle Bäume zum 
daß —— anner, alle Kinder Je⸗* Dornbuſch: Komm Du, und ſey unſer 
rub Baals, Über euch Herten ſeyn; oder|König. * 2 Rdn. 14, 9, 
daß Ein Kann über euch Herr jey? Ges] 15. Unb bee Dornbuf ſprach zu ben 
denket auch dabey, daß ich euer Sebein Bäumen: Iſt es wahr, daB ihr mid zum 
unb Fleiſch bin, Könige falbet über euch, fo kommt und 
3. Da rebeten die Brüder feiner Mutter |vertvauet euch unter meinen Schatten; 
von ihm alle biefe Worte, vor den Ohren imo nit, fo gehe * Feuer aus bem 
«fer Männer zu Sichem; umb ihr Herz |Dornbufch und verzehre bie Gebern Libes 
nelgte fich Abi ch nad, denn fle ges|none, Exech. 19, 14. . 
2 Er tft unfer Bruder. 46, Habt ihe nun recht und reblich ges 
a. und gaben ihm flebensig Bitberfin- Ithan, daß ihr AhiWteledh zum Könige ger 
‚ge ans dem Hauſe BaatBerithe, Und macht Habt? Und Habt ihre wohlgetgen an 
’ eru 





















260 Der Sichemiter Aufftand. Richter 9. Sichem wird belagert, 


JerubBaal und an feinem Haufes und lihres Gottes Haus, und aßen und trans 
habt ihm gethan, wie er um eud) verbies |fen, und fluchten dem AbiMelech. 
net hat. 3, Und Saal, der Sohn Ebeds, ſprach: 
47. Daß mein Vater um euret willen |Wer ift AbiMelech? Und was ift Sichem, 
seftritten hat, und * feine Seele bahin daß wir ihm dienen follten? Iſt er nicht 
geworfen von fi, daß er euch errettete |SerubBaald Sohn, und hat Sebul, feis 
oon ber Midianiter Hand? «12,3. nen Knecht, hergefegt über die Leute * Ges 
18, Und ihr Tehnet euch auf heute wider mors, bed Waters Sichems? Warum jols 
meines Vaters Haus, und erwürget feine len wir ihm dienen? *1Mof. 34,2. 
Kinder, fiebenzig Männer, auf Einem) 29. Wollte Gott, bad Volk wäre unter 
Bteinz und machet euch einen König, Abi: |meiner Band, daß id den AbiWMelech 
Meiech, feiner Magd Sohn, Über die Min: |vertricbe. Und es warb AbiMelch ge 
ner zu Sichem, weil er euer.Bruber ift. nen Heer, und ziehe aus. 
49. Habt ihr nun recht und reblich ge: | 30. Denn Sebul, ber Oberfte in der Stabt, 
handelt an SerubBaal, und an feinem da er bie Worte Gaals, bes Sohnes Shebg, 
ufe, an diefem Tage; fo feyb froͤhlich hoͤrete, ergrimmete er in ſeinem Zorn, 
ber dem AbiMelech, und er 8 froͤhlich 31. Und ſandte Botſchaft zu AWiMelech 
uͤber euch. heimlich, und ließ ihm jagen: Siehe, 
20. Wo nicht, * fo gehe Feuer aus von Gaal, ber Sohn Ebeds, und feine Brä- 
AbiMelech, und verzehre bie Männer zu der, find gen Sichem gefommen, unb mas 
Sihem, und bad Haus Mille; und gehe chen bir die Stadt widerwaͤrtig. 
auch Heuer aus von ben Männern zu Si: | 32. So made bih nun auf bey ber 
chem, und vom Haufe Millo, und verzeh: | Nacht, bu und dein Volk, bus bey dir iſt, 
ze AbiMelech. *v.57. Ef 9,18. und made einen * Hinterhalt auf fie im 
21. Und Jotham flohe,und entwich, und Felde. Joſ. 8, 2 f. 
sing gen Ver, und wohnete bafelbft vor) 33. Und bes Morgens, wenn bie Sonne 


feinem Bruder AbiMelech. Jaufgehet, fo made dich frühe auf und 
22. As nun AbiMelech dren Jahre über tüberfalle die Stadt. Und wo er und das 
Iſrael geherrichet Hatte, Volk, das bey ihm ift, zu bir hinaus ziehet; 


23.-Sandte Gott einen böfen Willen ſo thue mit ihm, wie es beine ‚Hand findet, 
zwifhen AbiMeleh, und den Wännern| 34, AbiMelech ftand auf bey der Radht, 
zu Sichem. Denn bie Männer zu Si⸗ und alles Bol, bas bey ihm war, unb 
chem verſprachen AbiMelech 5 hielt auf Sichem mit vier Haufen. 

24. Und zogen an ben Frevel, an. ben| 35. Und Gaal, ber Sohn Ebeds, 208 
fiebenzig Söhnen JerubBaals begangen; heraus, und trat vor bie Thuͤr an ber 
und legten berfelben Blut auf * Abi: Stadt Thor. Aber AbiMelech machte xD 
Melech, ihren Bruder, der fie errwürget auf aus dem Hinterhaft ſammt bem Volk, 
Hatte, und auf die Männer zu Sichem, das mit ihm war. 
bie ihm feine Hand dazu geftärtet hatten,| 36. Da nun Baal das Volk fahe, ſprach 


daß er feine Brüder erwürgete, . jew zu Sebul: Siehe, da kommt ein Volk 
* Matth. 23, 35. c. 27,25. von ber Di bed Gebirges hernieder. 
25, Und bie Männer zu Sichem beſtelle⸗ Sebul aber ſprach zu ihm: Du fieheſt bie 


ien einen * Hinterhalt auf ben Biken ber Schatten ber Berge für Leute an, 
ge, und vaubten alle, die auf ber| 37, Gaal rebete no r, und ſprach: 
Straße zu ihnen wandelten. Und es ward Siehe, ein Wort —— — aus dem 
AiMelech angeſagt. * Jof.& 2. 1. Mittel bes Landes, und ein Haufe kommt 
26. Es kam aber Baal, ber Sohn Ebeds, auf bem Wege zur Zaubereiche. 
und feine Brüder, und gingen zu Sihem| 38. Da ſprach Sebul zu ihm: Wo if} 
ein. Und die Männer zu Sichem ver: |nun hier bein Maul, bas ba * fagte: 
ließen ſich auf ihn. Wer iſt AbiMelech, daß wir ihm dienen 
27. Und zogen heraus auf das Feld, und ſollten? Iſt das nicht bad Volk, das bu 
Iafen ab ihre Weinberge, und Eelterten, verachtet haft? Biehe nun aus, und reis 
urd machten einen Tanz, und gingen inite mit ihm. 1 Sam. 11, 12. 39, Gaal ' 


® 


N 


und erobert. Kichter 9.10: .XbiMeled; getidtet. 267 


39. Gaal zog aus vor ben Männern zu der Stadt, und fehloflen hinter ſich zu, 
her, und firitte mit Abi Melech. und fliegen auf das Dach des Thurms. 
40, Aber AbiMelech jagte ihn, daß er 52, Da kam AbiMelech zum Thurm, 
fiohe vor ihm; und fielen viele Erſchla⸗ und flritte dawider, unb nahete ſich zur 
gene bis an die Thür bed Thors. Thür bes Thurms, daß er ihn mit Feuer 
41. Und AbiMelech biieb zu Aruma. verbrennete. oo. 
Sebul aber verjagte ben Gaal und feine] D- Aber ein Weib warf * ein Stüd 
Brüder, daß fle zu Siem nicht mußten von einem Müptftein AbiMelech auf den 
bleiben. Kopf, und serbrach ihm ben Schebel. 
42, Auf den Morgen aber ging bas . ,.2 Sam. 11, 21. 
Bol ern auf das Felt. Da das Abi: „4 Da rief Abilteied) eilend den Kna⸗ 
Melcrh ward angefagt, ben, ber feine Waffen trug, und fprad) zu 
43. Rahm er das Work, und theitete es Ihm: *Biehe bein Schwerdf aus, und tübte 
in bey Haufen, und machte einen * Hin:! ih, daß man nit von mir fage: Cin 
terhalt auf fie im Kelbe. A18 er nun fahe, Weib hat ihn erwürget. Da durqſtach ihn 
daß das Wolf aus der Stadt ging, erhob fein Knabe, und er ſtarb. 1 Gem, 31, 4 
ex fidh über fie, und ſchiug fie, * c- 20, 20. 55. Dacber die Ifrarliten, die mit ihm 
. . waren, faben, baß AbiMelech tobt war, 
44. AbiMeledy aber und bie ‚Haufen, |ging ein jeglicher an feinen Ort. 
bie bey ihm waren, äberfielen fie, und 56, Yıfo * bezahlte Gott AbiMelch das 
traten an bie Thür der Stadt Thor; und 
zween ber Haufen überfielen alle, die auf Hebel, was er an feinem Mater gerhen 
; . 2 
dem Felde waren, und ſchlugen fie. at ⸗ ‚er fein 5 febengig Brüder exw 
%. Da ſtritte AbiMelech wiber bie) 57. Deſſelben gleichen alles Uebel ber 
Stadt denſelben ganzen Tag, und ge⸗ Männer Sichems vergalt ihnen Gott 
waun fie, und erwuͤrgete dad Volk, das auf ihren Kopf, und kam über fie * ber 
derinnen war, und zerbrach die Stadt, Fluch Jothams, bes Sohnes Jerub⸗ 
und füetle Salz darauf. Baald, "9.20. 
46. Da das höreten alle Maͤnner des Das 10. Eapitel, 
Zhurms zu Sichem, gingen fie in bie Ifraet wird wegen der Abgoͤtterey von 
Beſtung bed Haufes des Gottes Berith. den Dhitiftern gedränger. 


AT. Da das AbiMelech hörete, daß ſich 1. Mad; Abilketeh machte ſich auf zu 
alle Männer des Thurms zu Eichem vers | helfen Ifrael, Thola, ein Dann von Iſa⸗ 
fammiet hatten; ſchar, ein Sohn Pua, bes Sohnes Dos 

48, Bing er auf ben Berg Zalmon, mit|do, Und er wohnete zu Samir, auf bem 
allem feinem Bolt, das bey ihm war, und | Gebirge Ephraim, | 
nahm eine Art in feine Hand, und bieb ei⸗ 2. Und richtete Ifrael drey und zwan- 
nen Aft von Bäumen, unb hob ihn auf,|zig Jahre, und flarb, und warb begraben 
unb tegte ihn auf feine Achſel, und zu Samir, 
ſprach zu allem Boll, das mit ihm| 3. Rach ihm machte fih auf * Jaic, ein 
wor: * Was ihr gefehen habt, das ich Gileaditer, und richtete Iſtael zwey und 
thue, das thut auch ihr eilenb, wie ih. zwanzig Jahre. * 4 Moi. 32, 41. 

*c.7,17. 4. Und hatte dreyßig Söhne auf dreyßig 

49. Da bieb alles Volk ein jeglicher ei:|* Efelsfüllen reiten, und hatte dreyßig 
nen Aft ab, und folgten AbiMelech nach, Städte, bie heißen Dörfer Jairs, bis auf 
amd legten fie an bie Veſtung, und fied: dieſen Tag, und liegen in Gilead. * «12,14 
ten fie mit Feuer an, daß auch alle Mänz! 5, Und Zair ſtarb, und warb begraben 
nes des Thurms zu Sichem flarben, bey|zu Kamon. 








taufenb Dann und Weib. 6. Aber die Kinder Ifrael* thaten Förder 
60, AbiMelech aber zog gen Thebez, und uͤbel vor dem ‚Herrn, und bieneten Baa⸗ 
belegte fie, und gewann fie. lim und Aftharoth, und ben Göttern zu 


51. Es wor aber ein ſtarker Thurm mit: | Syrien, und den Göttern zu Bidon, und 
tem in ber Stadt, auf weichen flohen alle! den Göttern Moabs, und den Böttern der 
Männer und Weiber, und alle Bürger | Kinder Ammon, und den Göttern ba 

, 


206 Ic wird geplaget. Kichter 10.11. Jepyhrhah auögeflofen. 
üßßer, und verüi ‚ unb bie: 
neten ihm nicht. c.3, 12. c.4,1. Tc.2,13. Das 11. Eapitel. 


Jephthah Sieg and Geläbbe. 
1. Jephthah, ein Gileabiter, war ein 
aber ein 













2. Da aber bad Weib Gileabs ihm Kin⸗ 
dec gebar, und deſſelben Weibes Kinder 
gr murben, fließen fie Jephthad aus, 


ben in unſers Vaters Hauſe, 
eines andern Veibes Sohn, 
*1Mof. 21, 10. 

3. Da flofe er vor feinen Brüdern, und 
wohnete im Lande Zob. mb * es ſamm⸗ 
leten fidy zu ihm loſe Leute, und zogen aus 
mit ihm. "c.94 16am. 22,2 

4. Und über etliche Zeit ach ſtritten 
die Kinder Ammon mit Iſrael. 

der Herr ſprach 5. Da nım die Kinder Ammon alfo ſtrit⸗ 
dern Ifrael: Haben euch nicht auch biejten mit Iſrael gingen die Aelteſten von 
Egypter, bie Amoriter, die Kinder Am: bin, daß fie Jephthah holeten ans 
mon, bie Philiſter, dem Lande Kob, 

12. Die Zidomer, die Amaleliter und| 6. Und ſprachen zu ihm: Komm, und 
Maoniter gezwungen; und ic) half eud|fey unſer Hauptmann, daß wir flreiten 
aus ihren Händen, da ihr zu mir ſchriet? wider die Kinder Ammon, 

13. Roc) habt * ihr mic) verlafien, und| 7. Aber Jephthah ſprach zu den Xeltes 
andern Göttern gebienetz darum will ich fen von Gilead: She es nit, bie 


euch nicht mehr helfen. * c. 2,13. 
5 nich A Yale Daufe geftoßen habt? Unb nun Tomme 

14. Gehet hin, umd ſchreyet bie Goͤtter Ihr zu mir, weil ihr in Trübfat feyb. 
an, bie ihr erwaͤhlet habt; Laffet * euch . 1 Mof- 26, 27. 
biefelben Helfen zur Zeit eurer Truͤbſal. | 8. Die Aelteften von Silead ſprachen zu 

* 5 Mof. 32, 37. 38. Jer. 2, 28. Sepbthoh: Darum Tommen aa wies 

15. Aber die Kinder Iſrael fprachen zu der zu die, daß bu mit uns Heer, un 
dem Herrn: Mir haben —2 imas| beifeft und ſerten wiber bie Rinber Anıs 
he es nur Du mit und, wie bir& gefat; mon, und feyft unfer * Haupt über alle, 
allein errette und zu diefer Beit. bie in Gilead wohnen. c. 10, 18. 

16. Und fie * thaten von fich die frem⸗ 9. Jephthah ſprach zu den Aditeften von 
ben Götter, und bieneten dem Herrn. Gilead: &o Ihr mid) wieber holet zu ſtrei⸗ 
Und F es jammerte ihn, daß Iſrael alten wider die Kinder Ammon, und der 
fo geplaget ward, +4 Mof. 35.2. Herr fie vor mir geben wird, fol Ich daun 

1 Richt. 2, 18. euer Haupt ſeyn? 

17. Und bie Kinder Ammon fehrien,| 10. Die XAelteften von Gilead fprachen 
und lagerten fi) in Gilead; aber biejzu Jephthah: Der Here fey Zuhörer zwi⸗ 
Kinder Iſrael verfammieten fi, und la⸗ ſchen uns, wo wir nicht Chun, wie bu ges 
gerten fi zu Mizpa. faget uf 

18. Unb das Volk der Oberften zu GSi⸗ 11. Alſo ging * Jephthah mit ben Aelte⸗ 
ab fprachen unter einander: Welcher] ften von Gilead, unb das Bott fehte ihn 
anfänget zu flreiten wider die Kinder Amz|zum Haupt und Oberften über fi). Und 
mon, ber foll das * ‚Haupt fegn über alle, Jephthay rebete foldyes alles vor dem 
die in Gileab wohnen. c. 21, 68.9. zu Mizpa. oc. 12, 7. 12 Da 


wider Benjamin, unb wiber das Haus 
Perg alfo, daß Ifrael fehr geaͤngſti⸗ 
10. Da * ſchrien bie Kinder Ifrael zu 
dem Herrn, unb ſprachen: Wir haben an 
bir gefünbiget; denn wir haben unfern 
Gott verlaflen, und Baalim gebienet. 


‚ c. 3, 9. 15. 
11. Xber zu ben Kin⸗ 


Jephthah Nede an Ammon. Richter 11. Ammon hoͤret Jephthah nicht. 269 


412. Da fandte Iephthah Botſchaft zum| 23. So hat nun der ‚Herr, ber Gott 
Könige der Kinder Ammon, und fieß ihm Iſraels, bie Amoriter vertrieben vor feiz 
fegen: * Was haft du mit mir zu ſchaffen, nem Volk Iſrael; unb bu willſt fie eins 
dag du Eommeft zu mir,wiber mein Land nehmen? 
zu flreiten? * 2 Sam. 16, 10. c. 19,22. 24. Du follteft die einnehmen, bie dein 

13. Der König der Kinder Ammon ant⸗ Bott * Samos vertriebe, und uns laffen 













wertete ben Boten Iephthah: Darum, einnehmen alle, bie der ‚Herr, unfer Bott, 


daß Iſrael mein kanb genommen bat, dalvor uns vertrieben hat. - | Mof. 21, 29. 

fie aus Egypten zogen, von * Arnon an 1 11,7.3. 2 Kön. 23, 13, 

bis an Jabok, und bis an den Jordan; 25. Weineſt du, daß bu 

fo gieb mird num wieder mit Frieden. 
4Moſ. 21, 13. 2. 

14. Jephthah aber fandte noch mehr Vo⸗ je gerechtet und geftritten wiber Ifrael, 
ten zum Könige der Kinder Ammon, "4 Moſ. 22, 2. 

15. Die ſprachen zu ihm: So fpricht] 26. Ob wohl Irael nun drey hundert 
Jephthah: Ifrael hat kein kand genom⸗ Jahre gewehnet hat in Hesbon, und ih⸗ 
men, weder den Monbitern, noch beniren Tochtern, in Aroer und Ihren 
Kindern Ammon. tern, und allen Stäbten, die am Arnon 

16. Denn ba fie aus Egypten zogen,|liegen? Warum errettetet ihr es nicht zu 
wanbelte Iſrael duch bie Wäfte bis an|derfeibigen Zeit? 
das Schitfmeer, und kam gen Kabes, 27. Ich babe nichts an bir gefündigets 

17. Unb’fandte * Boten zum Könige der und bu thufl fo übel an mir, daß bu wiber 
Ghemiter,, und ſprach: Laß mid) durch mich ſtreiteſt. Der * Herr fälle heute ein 
den Sand ziehen. Aber der bomiter| urtheil zwiſchen Irael und ben Kindern 
Zeig erhözete fie zit: | fandten Ammon, ’1Mof. 31,63. 1 Sam, 2, 16. 

sum Könige der Bonbiter, der wolltel 98, Aber ver König der Kinder Ammon 

aud) zicht, Atſo blieb Iſrael in Kades, erhdrete die Rebe Jephthah nicht, die er 
29,19 4 Def. 20, 16. f. Izu ihm fanbte. 

18. Unb wanbeite in ber Wuſte, umb| 99, Da kam ber-* Seiſt bes Seren auf 

umgogen das Land der Ghomiter und Jephthah, und zog durch Gilead und 

‚ und kamen von ber Sonnen] Manaffe, und durch Mizpe, das in @ilead 

Aufgang an ber Dsabiter Band, unb|rieger, auf bie Kinder Ammon. °C 6,3. 
lagerten fich jenfeit des Arnon; und ka⸗ 30. Und Jephthah gelobte dem Herrn 


denn — aut, ein Geluͤbde, und ſprach: Giebſt bu bie 


* | Kinder Ammon in meine Band; 
19. Und frael” fanbte Boten zu Ci: 31. Was zu meiner Hausthär eraus 


— ing fagen: Fr Eu bon, mir entgegen gehet, wenn ich mit Frieden 
Sand ziehen bi * meinen Drt wieberfomme von ben Kindern Ammon, 
eAMef. 21,21. 5Mof. 2,28. bat fon bes Seren fegn, und wills zum 
Ä ‚a. |Brandopfer opfern. 
ae a een Konbern| 32. lo sog Iephtäah auf bie Kinder 
verfammlete alles Pin — la erte Ammon, wiber fie zu ftreiten. Und der 
ch zu Saba , unb ritte mit Ifrael. |DeTE gab fie in feine Hände. 

21. Der Gere aber, dev Gott Ifeaets,| 33. Und er flug fie von Aroer an, bis 
gab ben Sihon mit allem feinem Volk in|man kommt gen Minnith, zwanzig Staͤd⸗ 
bie Haͤnde Iſraels, daß fie fie ſchlugen. de, und bis an den Plan ber Weinberge, 
En RE A ehe 

„Sl |. 
vier, bie in bemfethen Bande woh— ben Kinbern Zfrael. ° ’ Sam. —* 

N. Und nahmen alle Grenze ber Amo⸗ſ 34. Da nun Jephthah kam gen Mizpa 
riter ein, von Arnon an, bis an Jabok, zu feinem Haufe, fiehe, ba gehet feine 
En son ber Wäfte an, bis an ben Tochter zand Sm enigegen, mi er 

i Bu Kind, 


ä 





270 Jephthah Tochter. Richter 11:13. Bon Ephraim 42000 erfchlagen. 


Kind, und er hatte fonft Beinen Sohn|ner in Gilead, und fritte wider Ephraim. 
noch Tochter. Und die Maͤnner in Gilead ſchlugen 
35. Und da er fie ſahe, zerriß er ſeine Ephraim, darum, daß fie fagten: Seyd 
Kleider, und ſprach: Ach, meine Tochter, doch ihr Bileaditer unter Ephraim und 
wie beugeft du mid), und betrübeft mich! Manaſſe, als die Klüchtigen zu Ephraim. 
Denn id) habe meinen * Munb aufge:| 5. Und die Gileaditer nahmen ein bie 
than gegen den ‚Deren, und kann es nicht | Furt des Jordans vor Ephraim. Wenn 
wiberrufen. "4 Mof. 30.3. nun ſprachen bie Flüchtigen Ephraims: 
36. Sie aber ſprach: Mein Vater, haftILaß mich hinüber gehen; fo fpradhen bie 
du deinen Mund aufgethan gegen dbeni Männer von Gilead zu ihm: Bift bu ein 
Deren, fo thue mir, wie ed aus beinem| Ephraiter? Wenn er dann antwortete: 
Munde gegangen iſt; nachdem der ‚Herr |Neinz 
dich gerochen hat an deinen Keinden, ben] 6. So hießen fie ihn ſprechen: Schibo⸗ 
Kindern Ammon. leth; fo ſprach er Siboleth, und konnte 
37. Und fie ſprach zu ihrem Vater: Du es nicht recht reden. So griffen fie ihn, 
wolleft mir das thun, daß bu mid) Laffeft| und ſchlugen ihn an der Furt des Jordans, 
zween Donate, daß ıch von binnen hin=|baß zu ber Beit yon Ephraim fielen zwey 
ab gehe auf die Berge, und meine Jung=| und vierzig taufend, 
fraufchaft beweine mit meinen Gefpielen.| 7. * Jephthah aber richtete Iſrael ſechs 
38. Gr fpradh: Gehe hinz und ließ fiel Iahre. Und Jephthah, der Gileaditer, 
zween Monate geben. Da ging fie biniftarb, und warb begraben in den Staͤd⸗ 
mit ihren Gefpielen, und beweinete ibreiten zu Gilead, *1 Sam. 12, 11. 
Zungfraufchaft gufden Bergen, 8. Nach biefem richtete Ifrael Ebsan 
39. Unb nad zween Monaten kam fielvon Bethlehem, 
wieber zu ihrem Water. Und ertpatiht,) 9. Der hatte dreyßig Söhne, und drey⸗ 
wie er gelobet hatte; und fie war nie kei⸗ BR Töchter ſegte er aus, unb dreyßig 
ned Mannes ſchuldig geworden. Und|Zöchter nahm er von außen feinen Soͤh⸗ 
warb eine Gewohnheit in Sfrael, nen; und richtete Sfrael fieben Jahre, 
40. Daß bie Töchter Ifraelsjährlich hin-] 10, Und flarb, und warb begraben zu 
gehen, zu Klagen bie Jochter Jephthah, Bethlehem, 
8 Gileaditers, bes Jahrs vier Zage. 11. Rad) diefem richtete Iſrael Elon, 
Das 12. Cayitel, Er Jeeuloniter; und richtete Iſrael zehn 
4. Und die von * Ephraim ſchrieen, und Ajalon im Lande Sehulon. 
gingen zur mitternadyfwärts, und fpra-| 13. Nadı diefem richtete Ifrael Abbon, 
hen zu Jephthah: Warum bift du in den|ein Sohn ‚Hilleld, ein Pireathoniter. 
Streit gezogen wider die Kinder Am:| 14. Der hatte vierzig * Söhne, und 
mon, und haft uns nicht gerufen, daß wir|drenfig Neffen, die auf fiebenzig Gfels- 
mit bir zoͤgen? Wir tollen dein Haus Sara vitten 3 und richtete Iſrael acht 
ammt dir mit Feuer verbrennen. ” c8,1. „10, % 
2 Jephthah ſprach zu ihnen: Ich und| 15. Und ſtarb, und warb begraben zu 
mein Volk hatten eine große Sache mit| Pireathon, im Lande Ephraim, auf bem 
ben Finden Ammon; und id färie euch | Gebirge ber Amaleliter, 
an, aber ihr halfet mir nicht aus ihren 
f br Half nicht aus ih Das 43. Capitel. 


Bänden, 
3. Da ich. nun fahe, daß ihr nicht Helfen Simſons Empfängnig und Geburt. 


wolltet, ftellete id) meine * Seele in meine 
Band, und zog hin wider die Kinder Am=| 1. Und die Kinder Iſrael * thaten för: 
non, und ber.Derr gab fle in meine Hand. der Übel vor dem Herrn; und bee Herr 
Barum kommt ihr nun zu mir herauf,|gab fie in bie Hände ber Ppitifter vierzig 
wider mich zu freiten? Jahre. 3,12 
0.5.18. €. 0,17. 2. Es war aber ein Dann zu Zaren, 
4 Und Jephthah fammiete alle Män- 












von einem Geſchlecht ber Daniter, mit 
Ramen 
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Runen Manoah; und fein Weib war| 13. Der Engel bes Herrn ſprach zu Ma⸗ 
unfruchtbar, und gebar nichts, noah: Er foll fi hüten vor allem, das 
3. Und ber Engel bed Herrn erſchien ich dem Weibe gefugt habe, 

ben Weibe, und ſprach zu ihr: Siehe, du] 14. Er foll nicht efien, das * aus dem 
bift unfrudtbar, und geblereſt nichtss Weinſtock kommt; und foll einen Wein 
aber * bu wirft ſchwanger werben, und|noch ſtark Getränke trinken, und nichts 
einen Sohn gebären, Luc. 1,31. Unreines eſſen; alles, was id) ihr geboten 

4. So hüte dich nun, baß bu nichtjhabe, foller halten. "2: Mof.6,3. Euec. 1,15. 
+ Wein nod) ſtark Getränke trinke, und| 15. Manoah ſprach zum Engel des 
‚nichts Unreines eſſeſt. »aMof.6,3. Herrn: Lieber, * laß bich halten, wir wols 

13 Moj. 11, 43. f. len bir ein Biegenböcktein zurichten. 

5. Denn bu wirſt* ſchwanger werben, und. ”c.6,18. 
einen Sohn gebären, bem fein + Scheer:| 16, Aber der Engel des Herrn antwor⸗ 
meſſer fol aufs Haupt kommen. Denn ber|tete Manoah: Wenn du gleich mich hier 
Knabe wird ein Berlobter Gottes ſeyn haͤltſt, * fo eſſe ich doch deiner Gpeife 
von Mutterleibez und er wirb anfangen nicht. Willſt du aber dem ‚Deren ein 
Iſrael zu erlöfen aus der Philiſter Hand. Brandopfer thun, fo magft bu e& opfern, 
"1 Moi. 16,11. 14 Mof. 6, 5. 1Sam.1,11.|Denn Manoah wußte nicht, baß es ein 

6. Da Fam bad Weib, und fagte es ih⸗ Engel des ‚Herrn war. * Tob. 12,19. 
rem Denne an, und ſprach: Es kam ein] 17. Und Manoah fprad zum GEngel 
Mann Gottes zu mir, und feine Geftalt|des Herrn: * Wie heißeft du? daß wir 
war anzufehen wie ein Engel Gottes,|dich preifen, wenn nun fommt, was bu 
* foft erſchrecklich, daß ich ihn nicht frag: gerebet bafl "1 Mof. 32,9, 
te, woher ober wohin; und er fagte mir| 18. Aber der Engel des Herrn fpradh 
nit, wieer diene gu. 1,12 zu ihm: Warum fragft bu nach meinem 
7. Er ſprach aber zu mir: Giehe, du Namen, der doc) * wunberfam ift? 
wirft ſchwanger werben, und einen Sohn Eſ. 9,6. 
gebären. So trintenunfeinen Wein, noh} 19. Da nahm Manoah ein Biegenböd- 
ſtark Getränke, und iß nichts Unreines; lein, und Speisopfer, und opferte es auf 
denn der Knabe ſoll ein Verlobter Gottesleinem Fels dem Herrn. Und er machte 
ſeyn, von Mutterleibe an,bisanfeinen Tod. |e8 wınderbarlih. Manoah aber und fein 

8 Da bat Manoah den Herrn, und Weib fahen zu, 
ſprach: Ach. Derr, laß den Mann Sottes| 20, Und ba bie Lohe auffuhr von Altar 
wieder zu und kommen, den du gefandt|gen Himmel, fuhr ber Engel bes Seren 
haft, daß er uns lehre, was wir mit demlin ber Lohe bed Altars hinauf. Da bad 
Knaben thun follen, der geboren fol) Mandah and fein Weib faben, fielen 
werben. ſie zur Erbe auf ihre Angeſichter. 

9. Und Gott erhörete die Stimme Ma:| 21. Und ber Engel bes Herrn erfihien 
noah; und der Engel Gottes Fam wieber |nicht "mehr Manoah und feinem Weibe, 
zum Weibe. Sie jaß aber aufdem Felde, Da erfannte Manoah, daß es ein Engel 
und ihr Dann Manoah war nichtbey ihr. |ded Heren war, 

10. Da lief fie eilends, und fagte esih:| 22. Und fprad) zu feinem Weibe: Wir 
rem Manne an, und ſprach zu ipm: Sie: muͤſſen * bed Todes fterben, daß wir Gott 
be, ber Mann ift mir erfchienen, der Heute|gefehen haben, *c. 6,22.23. 3 Moſ. 19,21. 
zu mir kam. 23. Aber fein Weib antwortete ihm: 

11. Manoah machte fih auf, und ging| Wenn der Herr Luft Hätte uns zu töbten, 
feinem Weibe nah), und Fam zu bem|fo hätte er das Brandopfer und Speis⸗ 
Marne, und fprad) zu ihm: Biſt du der opfer nicht genommen von unfern Haͤn⸗ 
Mann, ber mit bem Weibe geredet hat? den; er Hätte uns auch nicht folches alles 

Er ſprach: Fa, erzeiget, noch und folhes hören laſſen, 
- 42. Und Manoah ſprach: Wenn nun wie jetzt gefchehen iſt. 
kommen wird, das du geredet haftz wel:| 24. Und das Weib gebar einen Sohn, 
ches fol des Knaben Weiſe und Werkiund hieß ihn Simfon. Und der Kuabe 
ſeyn? wuchẽ, und der ‚Herr ſegnete hm. und 

. un 
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25. Und der * Geift bed Herrn fing anjihnen aber nicht an, daß er ben Honig 
ihn zu treiben im Lager Dan, swildhen| von des Lömen Aas genommen hatte. 


Barea und Efthaol, Eur. 4,1. 10. Und ba fein Vater hinab fam zu dem 
Weise, machte Simfon daſelbſt eine Hoch⸗ 
Das 1b, Capitel, zeit, wie bie Juͤnglinge zu thun pflegen. 


ie und el. 11. Und da fie ihn fahen, gaben fie ihm 
ww Keldenthat, Hochzeit und Nächfel. un big Gefellen zu, Die dep ihm fegn 
1. Simſon ging hinab gen Thimnath, ſollten 
und fahe ein Sei inmath unter| 12. Simſon aber ſprach zu iynen: Ich 
ben Töchtern der Philifter. will euch ein Näthfel aufgeben. Wenn 
2, Und da er herauf Fam, fagte er es ihr mir das errathet und treffet diefe fie: 
an feinem Vater und feiner Mutter, und ben Tage ber Bochzeit; fo wit ich euch 
ſprach: Ich habe ein Weib gefehen zu dreyßig Hemden geben und drexßig * Wet: 
Ihimnath, unter ben Töchtern ber Philis|erkleiver, "1 Mol. a5, 22. 2 Kön. 5, 22. 
fer; * gebet mir nun biefelbige zum Weis| 13. Koͤnnet ihr es aber nicht erraten, fo 
be, *1MRof. 3, 4. eut de mir breyßig Hemden und brayfig 
3 Sein Bater unb feine Mutter fpra: eiver geben. Und fie ſprachen zu 
hen zu ihm: Iſt denn nun kein Weib]! m: Gieb dein Räthfel auf, laß uns hören. 
unter ben Töchtern beiner Brüder, und| 14, Er ſprach zu ihnen: Speiſe ging 
in allem deinem Volt, daß du hingeheſt, von bem Brefier, und Suͤßigkeit von 
und nimmft ein Welb * bey ben Ppitiz/Starken, Und fie konnten in dreyen Ta 
ſtern, die unbefchnitten find? Simſon gen das Raͤthſel nicht errathen. 
fprach zu feinem Vater: Gieb mir diefe,| 15. Am fiebenten Tage fprachen fie zu 
denn fie gefällt meinen Kugen, Simfons Sea: — beinen ann, 
„” 3: aß er und fage das Räthfel: oder wir wer: 
4. XWer fein Water und feine Vutter den dich und Deines Waters Haus mit Feu⸗ 
wußten nicht, daß ed von bem Herrn wöz| er verbrennen. Habt ihr und hieher gelas 
Di vum er fu urſah an bi ng: ben, daß ihr und arm machet, ober nicht? 
Feist fee er herrſcheten zu er 16. Da weinete Simſons Weib vor 


ſra J U} bi 5 
6. Wo ging Simſon hinab mit feinem | IM, und fprad): Du bi mir gram, 
Bater und feiner Mutter gen Thimnath. und haft mid nicht lisb. Du haft ben 
And al6 fie Samen an bie Weinberge zu|Finbern meines Zoifs ein Zatyiel anf 
‚Khimnath: fiebe, da fam ein junger &: gegeben, und haft mir es nicht —58 
we brällenb ihm entgegen. Sr aber ſprach zu ihr: Siehe, ich habe 

6, und der * Fi; des Seren geri es meinem Bater und meiner Mutter 
über ihn, und zereiß ihn, wie man ein| Mit aefagt, und foRte bir 68 fagen? 
Bädtein yerveißet; und hatte vᷣoch gar 17. Und fie weinete bie fieben Tage vor 
nich6d in feiner Sand, Und fagte e& nic f th ehe denn fe 

. . e ’ | 
* —* Ballen noch feiner Mutter, was|, trieb ihn ein. Und fie fagte das Raͤthſel 
c. 6, 20. 6.185,14. ihres Volks Kindern, * 16, 16. 17. 

7. Da er nun hinab kam, yebete er mit| 18. Da fprachen bie Männer ber Stabt 
bem Weibe, und fie * gefiel Simfon in|zu ihm am fiebenten Tage, ehe bie Sonne 
feinen Xugen, *».3. unterging: Was ift füßer, denn Pong! 

8. Und nad) etligen Tagen kam er wie] Was ift fhärker, denn ber Löwe? 
ber, baß er fie naͤhme; und trat aus dem er ſprach zu ihnen: Wenn ihr nit Di 
Wege, baß er das Aas bes Löwen befähe. |tet mit meinem Kalbe gevfloͤget, ihr haͤt⸗ 
Siehe, da war ein Bienenſchwarm in|tet mein Räthfel nicht Bekroffen 
dem Aas des Löwen, unb Honig. 19. Und der Geift des n eh 

9, Und er nahm ihn in feine Band, unb|über ihn, und ging hinab gen Asklon, 
aß davon unterweges; und ging zu feis|unb flug dreyßig Mann unter ihnens 
nem Bater und zu feiner Mutter, und und nahm ihr Gewand und gab Feier⸗ 
gab ihnen, daß fie auch aßen. Er ſagte kleider denen, bie das RrRaͤthſel race 


1 
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hatten. Und ırgrimmete in feinem Zorn, Juda hinab in die Steinkluft zu Ctham, 

und ging herauf in feines Waters Haus. und fpraden zu Simfon: Weißt bu 

2, Aber Eimfons Weib ward *einem ſei⸗ nicht, daß die Philiter fiber uns berr: 

ner Geſellen gegeben, ber ihm zugehoͤrete. ſchen? * Warum haft bu benn das an 

. 6.2. uns gethan? Er ſprach zu ihnen: Wie ſie 
Das 15. Capitel. 


mir gethan haben, fo habe ich ihnen wie: 
d l 
— en. Do oe tt 8 


. 12, Sie fpradden zu ihm: Wir find her: 
1. &: begab ſich aber nach etlichen Ta⸗ ab gelommen, bidy zu binden und in der 
gen, um bie Weizenernte, daß Simfo 


Philiſter Hände zu geben. Simfon ſprach 
fein Weib beſuchte mit einem Ziegenböd: 


zu ihnen: Go fehwöret mir, daß ihr 
lein. Und ald er gebcchte, ich will zu mei: |mir nicht wehren wollet, 

nem Weibe geben in die Kammer, wollte] 13. Sie antworteten ihm: Wir woller 
ihn ihr Vater nicht hinein laſſen, dir nicht wehren, fonbern wollen dich 

2. Und fprady: Ich meinte, du waͤreſt ſnur binden, und in ihre «Hände geben, 
ihr gram geworben, und habe fie * beinem und wollen dich nicht töbten. Und fie ban⸗ 
Freunde gegeben. Sie hat aber eine jün- |den ihn mit zween neuen Stricken, und 
gere Schwefter, die iſt ſchoͤner, denn fie; |führeten ihn herauf vom Fels. 
. bie laß dein feyn für diefe. * c. 1%, 20. 14. Und ba er fam bis gen Lehi, jauch⸗ 

3. Da ſprach Simfon zu ihnen: Ich zeten die Philifter zu ihm zu. Aber der 
habe einmal eine rechte Sache wiber bie Geiſt bed Herrn gerieth über ihn, und die 
Philiſter; ich will euch Schaden thun. |Stride an feinen Armen wurden wie Fa: 

4. Und Simfon ging hin, und fing drey|ben, die das Feuer verfenget hat, daß die 

undert Küchfe, und nahm Bränder, und |Banbe an feinen Bänden zerfhmolzen. 

tete je einen Schwanz zum andern,| 15. Und er fand einen faulen Eſelskinn⸗ 
und „ige einen Brand je zwifchen zween baden; da reckte er feine Hand aus, und 
Schwänze, nahm ihn, und ſchlug bamit taufend 

5, Unb zuͤndete die an mit Feuer, und ließ | Mann. 
fie unter das Korn der Philifter, undzünde:| 16. Und Simfon ſprach: Da liegen fie 
te alſo an die Mandeln fammt bem ftchen: |bey Haufen, durch eines Eſels Kinnbacken 
den Korn, und Weinberge,und Dehlbaͤume. |habe ich taufend Dann gefchlagen. 

6. Da ſprachen die Philifter: * Wer hat| 17. Und da er das ausgerebet hatte, 
das gethan? Da ſagte man: Simfon, [warf er den Kinnbaden aus feiner Band, 
der Eidam des Thimniterd ; barum, daßjund hieß die Stäte Ramathkehi. 
er ihm fein Weib genommen, und feinem| 18. Da ihn aber fehr bärftete, rief ar 
Freunde gegeben hat. Da zogen bie Phi: |den Herrn an, und fpradys Du haft fol: 
üifter Hinauf, und verbrannten fie ſammt ſches großes ‚Beil gegeben durch die Hanb 
ihrem Bater mit Feuer. * ec. 6, 2. deines Knechts; nun aber muß ich Durs 

7. Simfon aber ſprach zu ihnen: Ob ihr ſſtes fterben, und in der Unbefchnittenen 
fhon das gethan habt, doch will ich mich |- Hände fallen. 
an euch felbft rächen, und darnach auf:] 19. Da fpaltete Gott einen Backenzahn 

ören. in dem Kinnbaden, daß Wafler heraus 

8. Unb fchlug fie hart, beibes an Schul: |ging. Und als er trank, am * fein Geift wie: 
tern und Lenden. Und zog hinab, und der und warb erquidet. Darum heißt er 
wohnete in ber Steinkluft zu Etham. noch heutiges Tages bes Anrufers Bruns 

9. Da zogen bie Phitifter hinauf, und nen, der im Kinnbaden ward, *ı8am.30,12, 
belagerten ‚und ließen fich nieber Vz. Unb er * richtete Ifeael zu der Phi⸗ 
zu Lehi. iſter Zeit zwanzig Jahre, * €. 16, 31. 

10. Aber bie von Juda ſprachen: War: Das 16. Capitel, j 
& in r I Eier Fr RR Simfond Fat, Elend und lepte Rache, 

1. Simſon ging hin gen* Gaſa, unb 


tommen, Simfon zu binden, daß wir 
thun, wie er und gethan hat. fahe daſelbſt eine Hure, und lag bey ihr, 
6 * Jof. 18, 47, 2.* Da 


iym 
11. Da zogen drey taufenb Dann von 
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2. *Da ward den Gafitern gefagt: Sim=|über bir, Simfon! (Dan hielt aber auf 
fon ift herein gelommen. Und fie umga=|ihn in der Kammer) und er zerriß fie von 
ben ihn, und ließen auf ihn lauren bie gan: | feinen Armen, wie einen Faden. 
ze Nacht in ber Stadt Thor, und waren| 13. Delila aber ſprach zu ihm: Noch 
die ganze Nacht flille, und ſprachen: Harz [haft du mich getäufchet, und mir gelogen. 
rez morgen, wenn ed Licht wird, wollen Lieber, fage mir body, womit fann man 
wir ihn erwürgen. "1 San. 23,7. bi binden? Er antwortete ihr: Wenn 

3. Simfon aber lag biß zu Mitternacht. du fieben Locken meines Hauptes flöchteft 
Da ftand er auf zu Mitternacht, und er⸗ mit einem Flechtbande, und hefteteft fie 

eiff beide Thuͤren an der Stadt Thor, mit einem Nagel ein, J 

ammt den beiden Pfoſten, und hob fie aus| „14. Und fie ſprach zu ihm: Phyiliſter 
mit den Riegeln, und legte fie auf feine über bir, Simfon! Er aber wachte auf 
Schultern, und trug fie hinauf auf die von feinem Schlaf, und zog bie geflochtene 
Höhe des Berges vor Hebron. Loden mit Nagel und Flehtband heraus. 

4. Darnad) gewann er ein Weib lieb) 15. Da ſprach fie zu ihm: Wie kannſt 
am Bad) Soref, die hieß Delila. du fagen, bu — * mich lieb, ſo dein 

5. Zu der kamen ber Philiſter Kürften| Ders doch nit mit mir iſt? Dreymal 

inauf, und fprachen zu ihr: * Weberrebe| haft du mich getaͤuſchet, und mir nicht 
ihn unb befiehe, worinnen ex ſolche' große) gelaget, worinnen beine große Kraft fer). 
Srafthat, und womit wir ihn übermögen,| 16. Da fie ihn aber * trieb mit ihren 
ba wir ihn binben und zwingen; fo wols| Worten alle Tage, und zerplagte ihn, 
len wir dir geben, ein jeglidyer taufend | ward feine Seele matt, bis an ben Tod, 
und hundert Silberlinge, *c. 14, 15. - BF * — 14, 17. 6 

6, Und Delifa ſprach zu Simfon: Lie⸗ 17. Und fagte ihr fein ganzes Herz, und 
ber, Jage mir, worinnen deine große Kraft|Prah zu ihr: Es ift nie kein Scheermeffer 
ſey, und womit man dic) binden möge, | auf mein Haupt gelommen, denn ich bin 
daß man dich zwinge? ein Berlobter Gottes von Mutterleibe 

7. Simſon ſprach zu ihr: Wenn man an. Wenn du mich beſchoͤreſt, ſo wiche 
mich bänbe mit fieben Seilen von fri⸗ meine Kraft von mir, daß ich ſchwach 
ſchem Baſt, bie noch nicht verborret find ;| Würde, wie alle andere Menfchen, 
fo würde ih ſchwach, und wäre wie ein| 18. Da nun Delila fahe, daß er ihr all 
anderer Menſch. fein Herz geoffenbaret hatte, fandte fie 

8. Da brachten ber Philifter Zürften zu hin, und ließ der Philiſter Fürften rufen 
ihr binauf fieben Seile von frifhem|und fagen: Kommt noch eınmal herauf, 
Baft, bie noch nicht verborret waren; denn cr hat mir all fein Herz geoffenbaret. 
und fie band ihn damit, Da kamen ber Philiſter Kürften zu ihr 

9, (Man hielt aber auf ihn bey ihr in|berauf, und brachten bas Gelb mit ſich 
der Kammer.) Und fie fprach zu ihm: Die|in ihrer Hand. . 
Philiſter Über dir, Simfon! Ex aber| 19. Und fie ließ ihn entichlafen auf is 
s zerriß bie Seile, wie eine flächfernejtem Schooß, und rief einen, der ihm die 
Schnur jerreißet, wenn fie ane Feuer fieben &oden feines Hauptes abfchöre. Und 
riecht; und ward nicht kund, wo feine|lle fing an ihn zu zwingen. Da war feine 
Kraft wäre. "€. 15,14. Kraft ven ihm gewichen. 

10. Da ſprach Delila zu Simfon: Sie:| 20. Und fie fprad zu ihm: Philiſter 
be, bu Haft mich getäufchet und mir gesjüber dir, Simfon! Da er nun von ſei⸗ 
logen; nım, fo fage mir doch, womitinem Schlaf erwachte, gedachte er: Ich 
fann man dich binden? will ausgeben, wie ich mehrmals gethan 

11. Er antwortete ihr: Wenn fie mich habe, ich will mich außreißen; und wußte 
bänden mit neuen Striden, damit nie kei: nicht, *daß der ‚Herr von ihm gewichen 
ne Arbeit gefcheben ifts fo würbe ichſwar. *1 Sam. 16, HM. 
ſchwach, und wie ein anderer Menſch. 21. Aber die Yhilifter griffen ipn, und 

12, Da nahm Delila neue Stride, unb|* flachen ihm die Augen aus, und führeten 
band ihn damit, und ſprach: Philiſter ihn hinab gen Bafa, und banden ihn mit 

in zwo 
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zwo ehernen Ketten 
! und 
im Gefängniß, *2 Ron. Bi mußte mahlen Das 
nes ber das Haa S er. 39,7 Mi 17. Lapirel 
wieber r feines Hau t8 ha richtet Goͤ m 
war. an zu wachſen, wo es befheren 1. Es war’ abe — * 
23. Da aber der Ppili M| Gebirge Gphraim, mit Ramen Wide, 
verfammleten, i ee Ppilifter Fuͤrſten 2, Der fprad) zı it Namen Micha 
groß O en, ihrem Gott * Da ſich tauſend und ad) zu feiner Mutter: DI 
fpradıen Ki Kr an fid) zu Freuen, zu A —S bertinge die hu 
fern Feind &i ‚Gott hat uns un. [und gejagt vor ft, und gefhworen 
acer. ıd Simfon in unfere Hände ger baflelb Gerd ift pieinen Dozent fiehe, 
‚2A Defleiven gleihen, als iün bes ku mir genommen, Da pen feine 
Ihe: Unfer Gott hat uns unfeon ge —— bem 
uns un ; . VL am. 15, 13. 
ul, ink an, de uf Bali Er en 
\ i e 
Pas Da nun ——— u je anne Butter fpraı ER gabe bat 
fptadien fie: Saffet Simfon inge war, | Hand für Deren geheiliget von e ba6 
on aus be Gefänn —— & meinen Sohn, daß man eim 
vor en dern: und Pi (biete ſo gebe a ————— fol; darum 
zwo Säufen, * 19 elleten ihn zwiſchen }. Aber er gab fei er. 
a nm hen wieden einer Mutter 
* — aber ſprach zu —8 b ** Pe nahm feine Mutter 28 
daß ich — So leitete: Laß mi, N Golfihmidts bee lachte that fie zu dern 
Dans Mebet, daß ich mic aan ud bus Abgott, bag war darnad) m aufrRidn. 
. Das Haus aber ehne, 5 ſ. 40,19. Weish icha. 
u : war . Und b 16h. 15, 9. 
u ac „54 mar a be DB —— made chen eben 
zu s|und Heili en 
ve drey tauſend, Dann hr uf bem Dach einem bie um, und füllete feiner Söhne 
„aulhen, wie Simfon Pe Wewb, bie dand, daß er fein Priefter —* 
Er ‚Simfon aber rief ben Gerrn 6. Zu der Zeit war Fein König i j 
unb fpradı: Gert, Herz, gebente mei an, rael, und ein jeglicher önig in I 
ich * rke mid) doch, Gott, dis meiner ;jbäudhte, * c- 18,1. that, was ihm recht 
1 ir meine bie Augen mi KA Peg erg Ren 
29 bi iſtern. * Sudirh 13, €. 9 r che lehem Juda, unter dem nolng von Beth⸗ 
fer und er faffete die zwo is und er war *ein Levit ſchlecht Juda, 
—— das Haus geſett — aſctſt. *c.1,3 und war fermb 
die —28 hielt, eine in ſeine * r und] 8» Er zog aber aus der Stadt 
—— finde Sand, und n uba, zu wandern, wo er Prag ber 
30, und fprach: Meine Corte ſterbe mit Hauf Jun Gebirge Ephecum kam, zum 
Deine Da auf ee ie eagte fon Mi —— ginge, 
u ale auf hie girſten und auf|ger? ragte ihm Micha: Ro — 
Todten mie barinnen war, baß ber Levi e antwortete ihm; J en 
— denn bie be einem eeben —— Juda, und wandere, 
J * icha f . " 
31. Da komm fei “ mir, d prach u ihm; Bleib 
eine Br ' „du follft mei e bey 
nn mean 5 — 
begruben ihn 4 trugen ihn hinauf, und beine RR und benannte Kleider, u 
n 
BEE len > da un Ofhet. Gi 1 20 gung en. und der da 
er Ifrael zwanzi . Der Levit | 
an Jahre. Manne; und er hielt dem den —— 
wio einen Sohn, en Knaben gleich⸗ 
2 . 
42, ur‘ 


⸗ 





276 Daniter nehmen Richter 17.18. Said ein, und 


— — — — —;35ec 
12. Und Micha füllete dem Levitten die]eilet und ſeyd nicht faul zu ziehen, baß ihr 
Hand, daß er fein Priefter warb; und warl kommet, bas Land einzunehmen. 
alfo im Haufe Micha. 10, Wenn ihr kommt, werdet ihr zu eis 
13. Und Mida ſprach: Nun weiß ich, nem fihern Bolt kommen; und das Land 
daß mir der ‚Herr wird wohl thun; weil ift weit und breit, denn Gott hat es in cure 
ich einen Leviten zum Priefter habe. Hände gegeben; einen folden Drt, ba 
. nichts gebricht, alles, das auf Erben iſt. 
Das 18. Capitel. 11. Da zogen von bannen aus den Ges 
i i winnen Said, und richten Y | 
Abadkerenan, gewi eat 9 ſchlechtern Dan, von * Barea und Efthaol, 
. . ſechs hundert Mann gerüftet mit ihren 
4. Zu der Zeit war *lein Königin Ifruel.| Waffen zum Streit. * Jof. 15, 33. 
Und der Stamm ber Daniter ſuchte ihm| 12, und zogen hinauf, und lagerten fi 
ein Exbtheit, da fie wohnen mödıten; benn| zu KiriathSearim in Suba. Daher nannz 
es war bis auf den Tag noch, Fein Erbe ten fie die Stäte bad Lager Dan, bis auf 
für fie gefallen unter den Stämmen Ifs|diefen Tag, bad hinter KiriathJearim 
xaeld. *6.17,6. 0.19, 1. c. 21,28. iſt. 
2, Und bie Kinder Dan ſandten aus ihe 43, Und von dannen gingen fie auf das 
ven Gefchlechtern von ihren Enden fünfl Gebirge Ephraim, und kamen zum Haus 
fireitbare Männer, von Zarea und Efelfe Mihu, «17,1. 
thaol, das Land zu erkundigen und zu erz| 44, Da antworteten * bie fünf Maͤnner, 
Kin, uns und fprachen zu ihnen: Biehef|pie ausgegangen waren, das Land Lais 
















‚ und erforfhet das Sand. * Und fiel zu ertundigen, und ſpragen zu ihren Bru⸗ 
en auf bad Gebirge Ephraim, and|dern: Wiflet ihr auch, buß in diefen Häu⸗ 
Haus Micha, und blieben über Nacht ba- 
ſelbſt. *)».13. _ 

3, Unb weil fie da bey dem Geſinde Mi- 

waren, kannten fie die Stimme bes 
Knaben, * bes Leviten; unb fie wichen 
dahin, und ſprachen zu ihm: Wer hat did) 
hieher gebracht? Was machſt bu da? Und 
was get bu hier? 177. 

4. Er antwortete ihnen: So und fo hat 
Micha an mir gethan, und bat mich ge: 
dinger, daß ich fein Priefter fey. 

5, Bie fprahen zu ihm: Lieber, frage 
Gott, daß wir erfahren, ob unfer Weg, 
den wir wandeln, aud wohl gerathen 


fern + ein Leibrock, Heiligthum, Bildniß 
und Äbgott find? Nun möget ihr denken, 
was euch zu thun iſt. "v2. Faı, 45 

15. Sie kehreten da ein, und famen an 
das Haus bed Knaben, des Leviten, in Dis 
ha Haufe, und grüßten ihn freundlich. 

16. Aber die ſechs hundert Gerüftete mit 
ihrem Harniſch, die von ben Kindern Dan 
waren, ftanden vor bem Thor. 

17. Und bie*fünf Männer, bie bas Land 
zu erfunbigen ausgezogen waren, gingen 
binauf und kamen bahin, unb nahmen 
das Bild, den Leibrock, das-Heiligthum, und 
Abgott. Dieweil ftand ber Priefter vor 
bem Thor, bey ben ſechs hundert Gerüfte: 


e? 
6. Der Priefter antwortete ihnen: Zie⸗ e., mit ihrem Garni. * 9.2.14 


in mit Frieden; euer Weg iſt recht Ather " 
—* ben pc ‚den ihr ziehet. gift rech 18. Als nun jene ind Haus Mia ge: 

7. Da gingen bie fünf Männer bin, und kommen waren, und nahmen das Bil, 
Zamen gen Lais, und fahen das Wolf, bad den Leibrock, das Heiligthum, und Abgott, 
darinnen war — wo men, ar bie —3 Hrieſter zu ihnen: Was mas 
Weife, wie bie Zidonier, und ſicher; 
und ar niemand, ber ihnen 2eid that| 19. Sie antrorteten ihm: Schweige, 
im Lande, ober Here über fie wäre; und und halte das Maul zu, und ziehe mit und 
hatten nichts mit Leuten zu thun. daß bu unfer Bater und Prieiter fegft. I 

8, Und fie famen zu ihren Brüdern gen] Dir beffer, daß du in des einigen Mannes 
Barca und Eſthaol, und ihre Brüber ſpra⸗ Haufe Priefter ſeyſt, oder unter einem gan= 
hen zu ihnen: ie ftehet es mit euch? ben Stamm und Geſchlecht in Ifeaelt 

9, Sie fprachen: Auf, laßt und zu ih:| 20. Das gefiel dem Priefter wohl, und 
nen hinauf ziehen; denn wir haben das nahm beibeö,ben Leibrock, das peugetam, 
Sanb befehen, das iſt faſt gut. Darumlund Bil, und kam mit unter bat En 


- 


Michaͤ Bid mit fi. Richter 18, 19. Levitiſcher Mann, 977 


21. Unb da fie fi) wandten und binzos Das 19. TCapitel. 
gen, ſchickten fie die Kindlein, und bas| Die zu Siben begehen eine ſchaͤndiiche und 
Wieh, und was fie Föftiches hatten, vorboͤchſt Mräfliche That. 

er. 1. Qu der Beit* war kein Königin Ifrael. 

22. Da fie nun ferne von Micha Vaus und ein leviiſcher Mann war Frembling 
Tamen, ſchrieen die Männer, fo in den an der Seite des Gebirges Ephraim, und 
Häufern waren bey Mia Haufe, und|patte ihm ein Sebsweib zum Weibe ges 
folgten ben Kindern Dan nad), und Ties| nommen von Bethlehem Juda. * c.17,6 

ben S Dan, 2. Und da fie hatte neben ihm gehuret, 
2 8 Ad mundi En Bir Ya lief fe von ehem E ihres Waters Haufe 
: gen Bethlehem Juda, und war daſelb 
bu alſo ein Geſchrey macheſt? vier —8 iang l 

24. Er antwortete: Ihr habt meine Goͤt⸗ 3. Und ihr Mann machte ſich auf, upb 
ter genommen, bie ich gemacht hatte, und zog ihr nach, daß er* freundlich mit ihr res 
den Priefter, und ziehet hin, und was ha=|dete und fie wieder zu fich holete; und hat⸗ 
be id nun mehr? Und ihr fraget noch, te einen Knaben und ein paar Efel mit 
was mir fehle? ſich. Und fie führete ihn in ihres Waters 

35. Aber die Kinder Ban ſprachen zul Haus. Da ihn aber ber Dirnen Bater 
ihm: 2aß beine Stimme nit hoͤren bey ſahe, warb er froh, und empfing ihn. 
uns, baß nicht auf bich floßen zornige FAME, 3. 

Sente, und deine Seele und beines ‚Hau=| 4. Und fein Schwäher, ber Dirnen Va: 
fes Seele nicht aufgeräumet werde, ter, hielt ihn, daß er brey Tage bey ihm 

26. Alſo oin gen die Rinder Dan | eu re und tranten, und blieben des 
Weges. Und Micha, ba er fahe, daß fie *, 
ihm zu ſtark wuren, wandte er ſich, unb vs ee —* en ſigſ 
kam wieder zu ſeinem Hauſe. auf, und wollte 3i ⸗ 

‚ sieben. Da fprad ber 

27. Sie aber nahmen, das Mia gee Dirnen Water zu feinem Eibam: Labe 
macht hatte, und den Prieſter, ben er hatz|yein Herz zuvor mit einem Biflen Brodt, 
te, und kamen an Lais, an ein flilles ſiche⸗ darnach follt ihr ziehen. 
zes Bolt, und fchlugen fie mit der Schärz| 6, und fie festen fih, und afen beibe 
fe des Schwerbtd, und verbrannten die mit einander, und tranken. Da fprad 
Stadt mit Feuer; der Dirnen Vater zu bem Manne: Lieber, 

28. Und war niemand, ber fie errettete, | pyeibe über Nacht, und * laß dein Herz gus 
denn fie lag ferne von Zidon, und hatten rer Dinge feyn. 0.22. 2 Sam. 13, 28. 
mit den Leuten nichts zu ſchaffen; und fie| 7, Ha aber der Mann aufftand, und 
lag im Grunde, welder an BethRehob wollte ziehen, nöthigte ihn fein Schwäs 
Tegt- Da baueten fie die Stabt, und woh: her, daß er über Racht da blieb. 
neten barınnen, 8. Des Morgens am fünften Zage madhs 

29. Und nannten fie * Dan, nad) dem te er ſich früh auf, und wollte ziehen. 
Ramen ihres Vaters Dan, der von If:| Da ſprach der Dirnen Vater: Lieber, las 
zael geboren war, Und die Stadt hieß be dein Herz, und laß uns verziehen, bis 
vor Zeiten Lais. Jof. 19, 47. fi ber Tag neiget. Und aßen alfo bie 

30. Und bie Kinder * Dan richteten für | beide mit einander. . 
fi auf das Bild. Und Jonathan, bder| 9. Und ber Dann machte ſich auf, und 
Sohn Serfons, des Sohnes Manafle, wollte ziehen, mit feinem Kebsweibe, und 
und feine Söhne waren Priefter unter | mit feinem Knaben. Aber fein Schwäher, 
bem Stamm ber Daniter, bis an die Zeit, |ber Dirnen Vater, ſprach zu ihm: Siehe, 
ba fie aus dem Lande gefangen geführet*ber Tag läßt ab, und will Abend werden; 
worden. 1 Kön. 12, W. f, bleibe uͤber Nacht. Siehe, hier iſt Herberge 

⁊ Koͤn. 17, 16.29. noch dieſen Tag, bleibe hier uͤber Nacht und 

31. Und ſetzten alſo unter ſich das Bild laß dein Herz guter Dinge ſeyn; morgen ſo 
Micha, das er gemacht hatte, fo lange ſtehet ihr früh auf, und ziehet eures Weges 
als bas Haus Gottes war zu Silo, zu deiner Hütte. * Ier.6,% —— 





278 Einkehrung zu Gibea. Richter 19. Derer gu Gibea Schandthat. 


10, Aber’ der Dann wollte nicht über; 21. Und führete ihn in fein Haus, und 
Nacht bleiben, fonbern machte ſich auf,|gab ben Efeln Futter, und fie wufchen ib: 
und 309 bin, und kam bis vor * Zebus,|re Füße, und aßen und tranken. 
das ift Jeruſalem, und fein Paar Efel be:| 22. Und ba ihr Gerz nun * guter Din⸗ 
laben, und fein Kebsweib mit ihm, ge war, fiehe, da kamen bie Leute der 

* 1 Chrom. 12,4. Stabt, böfe Buben, und umgaben bas 

41. Da fie nun bey Jebus kamen, fiel| Haus, und pochten an die Thür, und 
ber Tag faft dahin, Und der Knabe fpradh ſprachen zu dem alten Manne, dem Baus: 
zu feinem Herrn: Lieber, die e, und laß wirth: Bringe den Mann heraus, der 
uns in dieſe Stadt ber Zebufiter einkeh:|in bein Haus gekommen iſt, daß wir ihn 





ven, und über Nacht barinnen bleiben. erkennen, ” c. 16,25. 1 1Mof. 19, 4. 
12, Aber fein Herr foradh zu ihm: Wir 
wollen nicht in der Fremden Stadt einkeh⸗ 
zen, bie nicht find von den Kindern Ifrael; 
fondern wollen hinüber gen Gibea. 


13. Und ſprach zu feinem Knaben: Be: 
be fort, daß wir hinzu kommen an einen 
Drt, und über Nacht zu Gibea, oder zu 
tama bleiben. 

14. Und fie zogen fort, unb wanbelten, 
und bie Sonne ging ihnen unter, hart bey 
&iben, bie da liegt unter Benjamin, 


45. Und fie kehreten daſelbſt ein, daß fie 

inein fämen, und über Nadıt * zu Gibea 

lieben. Da er aber hinein fam, feste er 
fich in der Stadt Gaſſe; tenn es war nie⸗ 
manb,- ber fie bie Racht im Haufe herber: 
gen wollte, c. 2w, 4. f. 

16. Und ſiehe, da kam ein alter Mann 


23. Aber der Mann, der Hauswirth, 
ging zu ihnen heraus, und ſprach zu dt 
nen. Nicht, * meine Brüber, thut nicht 
fo übel; nachdem diefer Dann in mein 
Haus gelommen ift, thut + nicht eine ſolche 
Thorheit. *1 Mof. 19, 7. 12 Sam. 13, 12. 

24. Siehe, ich habe eine Tochter, noch 
eine Jungfrau, unb biefer ein Kebsweib, 
die will id) euch herausbringen, bie mögt 
ihr zu [handen machen, und thut mit ih⸗ 
nen, was euch gefällt; aber an biefem 
Manne thut nich eine foldhe Thorheit. 

25. Aber bie Leute wollten ihm nicht ge= 
borıhen, Da faflete ber Mann fein Kebs⸗ 
weib, und brachte fie zu ihnen hinaus, Die 
ertannten fie, und zerarbeiteten ſich die 
ganze Nadıt, bi8 an ben Morgen; und 
da die Morgenröthe anbrach, ließen fie 
fie geben 


von feiner Arbeit vom Felde am Abend;| 06, Da kam bas Weib hart vor Mor- 


und er war aud) vom Gebirge Ephraim, 
und ein Krembling zu Gibea; aber bie 
Leute bes Drts waren Kinder Jemini. 


gend, und fiel nieder vor ber Zhfr am 
Daufe des Mannes, da ihr Herr innen 
war, und lag da, bie es Licht warb. 


17. Und da er feine Augen aufhob, und] 27. Da nun ihr Herr bes Morgens aufs 





jebe den Gaft aufder Gaffe, ſprach er zu ſtand, und die Thuͤr aufthatam Haufe, und 
hm: *Wo willft bu hin? Und wo kommſt herausging, baß er feines Weges zöge, fie: 
bu ber? *1Mof. 16,8. be, ba lag fein Kebsweib vor der Thuͤr des 
18. Er aber antwortete ihm: Wir rei=| Hauſes, und ihre Hände auf der Schwelle, 
fen von Bethlehem Juda, bis wir fom:| 28, Er aber ſprach zu ihr: Stehe auf, 
men an die Seite des Gebirges Ephra:|laß ung zieben. Aber fie antwortete niöht. 
im, baber ih bin; und bin gen Bethle: | Da nahm er fie auf ben Efel, machte fich 
bem Juda gezogen, und ziehe jest zum|auf, und zog an feinen Ort. 
Haufe bed Deren, und niemand will mich 29. Als er nun heim tum, nahm er ein 
herbergen. Meffer, und faflete fein Kebsweib, und 
19. Wir haben Stroh und Futter für|flüdte fie, mit Bein und mit allem, in 
unfere Efel, und Brobt und Wein fuͤr zwoͤlf Stüde, und fandte fie in alle Gren⸗ 
mic und deine Magd, und für ben Kna⸗ | zen Iſraels. 
ben, der mit beinem Knechte ift, daß uns| 30. Wer das fahe, ber ſprach: Solches 
nichts gebricht. ift nicht geſchehen noch gefehen, feit der 
20. Der alte Dann ſprach: * * ſey Zeit die Kinder Iſrael aus Egyptenland 
mit bir! Alles, was bir mangelt, finbeftbu|gezogen find, bis auf dieſen Tag. Nun 
bey mir, bfeibe nur über Racht nicht auf|* bedenket euch über dem, und gebet Rath, 
der Baffe; *c. 6, 23. 1Sam. 25,6. und faget an, "€. 18, 14. FR 
at 


Zirael ziehet wider Benjamın, Xichrer 20, wird gefchlagen. 229 


Das 20. Lapitel. 13. So gebet nun her die Männer, bie 
Der Stamm Benjamin wırd beinahe gar hoͤſen Buben zu Giben, daß wir fie toͤd⸗ 
anegetilger. ten, und dag urbel aus Ifrael thun. Aber 


1. Da zogen bie Kinder Ifrael aus, und |die Kinder Benjamin wollten nicht gehor⸗ 
verfammieten fih zu Haufe, wie Ein ſchen der Stimme ihrer Brüder, der 
Mann, von Dan bis gen BerSeba, und ber Ifrael. 
vom Sande Gilead, u dem Heren * gen — fie gerfammleten I aus 

‚1. en en gen Sibea, auszuziehen in 

%, Und traten zu Haufe bie Oberſten bes |ben Streit wider bie Kinder Sfrael. 
ganzen Volks aller Stämme Iſraels, in| 45, Und wurden des Tages gezäbiet bie 
der Gemeine Gottes, vier hundert tau⸗ Kinder Benjamin aus den Städten, ſechs 
fend Mann zu Zuß, ” die das Schwerdt und zwanzig taufend Mann, * die das 
auszogen. EIN Schwerdt auszogen, ohne bie Bürger zu 

3. Aber die Kinder Benjamin höreten, Gibea, derer wurben fieben bnndert ge: 
daß die Kinder Ifrael hinauf gen Mizpa |,äntet, auserlefene Männer. "v2. 
gezogen waren. Und bie Kinder Iſrael 16, und unter allem biefem Volk waren 
ſprachen: Saget, wie ift das Mebel zu: Ifeben hundert Dann auserlefen, bie links 
gegangen? ‚ waren, und konnten mit der Schleuber ein 

4. Da antwortete der Levit, bed Veibes Haar treffen, daß fie nicht fehleten. 
Er bie A— — und ‚rad: 17. Aber berer von Ifrael (ohne bie von 

am gen Tide Im DENIM, mit Benjamin) wurden gezähiet vier hundert 
Beben Kebswmeibe, über Naht da zu taufenb —— —— t fuͤh⸗ 
PP ‚ reten, und alle ftreitbare Männer. 
8 maqhten ſich wider mid) auf Die 18. "Die madıten fi auf, und zogen 
ger zu Gibea, und umgaben mid) im |,; tt h 
Haufe ded Racks, und gedacht & hinauf zum Haufe Gottes, und fragten 
ufe „ und gedacten mic Sott, und fpradhen: * Wer foll vor ung 
au erwürgenz unb haben mein Kebsweib | in aurziehen, ben Streit anzufangen mit 
geidändet, baß fie geftorben iſt. den Kindern Benjamin? Der Herr 

6. Da faſſete ich mein Kebsweib, und zer- ſprach. Zuba fol anfangen. "11.2 
füdte fie, und fandte e& in alle Beiber des || PA: * Fr N i 
Erbes Iſraels s denn fie haben einen Muth⸗ 19. Alſo machten ſich ie Kinder Iſrae 
en and —S gIe be Morgens auf, und lagerten ſich vor 

. Eiche, da ſeyd ihr Kinder Ifrael alle; . . 
one an 

&. Da machte ſich alles Boll auf wie Ein Fre d —— wiber ben 
Bann, umd forach: Es fol niemand In fei: ſchickten fich zu ſtreiten ibea. 
me Hütte gehen, noch in fein Haus kehren, 1. Da fielen bie Kinder Benjamin der: 

9. Sondern bad wollen wir jest thun aus aus Gibea, und ſchlugen des Tages 
wider Giben: unter Iſrael zwey und zwanzig taufend 

10. Laffet uns ofen, und nehmen zehn |zu Boden. 

Mana von hundert, unb hundert von aus | 22, Aber das Volk, der Mann von Zf: 
ſend, und tauſend von zehn taufend, aus als |rael, ermannete fi, und rüfteten fi) noch 
ien Stämmen Iſraels, daß fie Speiſe neh: |weiter zu ftreiten an bemfelben Drt, da fic 
men für bas Volk, daß fie kommen und ſich des vorigen Tages gerüftet hatten. 

tun mit Gibea Benjamin nad) aller ih:| 23. Und die Kinder Ifrael zogen hinauf, 
ver Thorheit, bie fiein Ifrael gethan haben. \und weineten vor dem Herrn bis an ben 

11. Alſo verfammleten fid zu ber Stadt | Abend, und fragten den Herrn, und fpra- 
a Simbern Benjamin, unfern 

en . € t ‘ h 

12. Und bie a ren Tanbten —— Der Herr ſprach: Ziehet hin⸗ 

anner zu allen Ge tern Benja⸗ auf zu ihnen. 
mins, und ließen ihnen fagen: Was ift| 24. Und da die Kinder Iſrael ſich mad: 
X eine Bosheit, die bey euch geſche⸗ Iten an bie Kinder Benjamin des andern 

i 


Tages; 25. * Bes 
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25. * Fielen die Benjaminiter heraus aus|rael auf den Tag verberbeten fünf und 
Gibea ihnen entgegen deflelben Tages, zwanzig taufend und hundert Dann in 
und fehlugen von ben Kindern Ifracl nody | Benjamin, ‚die alle das Echwerbt fühe 
achtzehn taufend zu Boden, bie alle das reten. 
Schwerdt führeten, * 1 of. 40,27. 36. Denn ba bie Kinder Beniamin fas 

26. Da zogen alle Kinder Iſrael hinauf | ben, daß fie gefhlagen waren, gaben & 
und alles Boll, und kamen zum Haufe |ncn bie Männer Iſrael Raums benn 
Gottes unb weineten, und blieben bafeibft | verließen fi auf den Hinterhalt, ben fie 
vor bem Herrn, und fafteten den Tag bis | bey Gibea beftellet hatten, 
zu Abend, und opferten Branbopfer und| 37. Und der Hinterhalt eilete au, und 
Dantopfer vor dem Herrn, brach hervor zu Gibea zu, und 308 ſich 

27. Und bie Kinder Ifrael fragten den hinan, und flug bie ganze Stabt mit 
‚Deren (eö war aber dafelbft die Lade des der Schärfe bes Schwerdts. 

Bundes Gottes zu berfelbigen Zeit, 38. Sie hatten aber eine Loofung mit. 

38. Und * Pinehas, der Sohn lea: |einander, die Männer von Iſrael, und 
fürs, Aarons Sohn, ſtand vor ihm zu|der Hinterhalt, mit dem Schwerbt über 
berfeibigen Zeit) und fprahen: Sollen ſie zu fallen, wenn der Raud von der 
wir mehr ausziehen zu ſtreiten mit ben | Stadt fich erhöbe, 

Kindern Benjamin, unſern Brüdern, oder | 39, Da nun die Männer von Iſrael fih 
fon ich ablaffen? Der Herr ſprach: Zie⸗ wandten im Streit, und Benjamin an: 
het hinauf, morgen will ic) fie in eure |fing zu fchlagen, und verwundeten in Sfs 


Hände geben. " 30f.22, 13. tael bey dreyßig Mann, und gedachten, 
29. Und bie Kinder Ifrael beftelleten ei: |fie find vor uns gefchlagen, wie im voris 
nen * Binterhalt auf Gibea umher, gen Streit: 
Joſ. 8, 2. 1 Sam. 15, 5. 40. Da fing an ſich zu erheben von ber _ 


30. Und zogen alfo die Kinder Ifrael| Stadt * ein Rauch, ſtracks über ſich. Und 
hinauf des dritten Tages an bie Kinder Benjamin wandte ſich hinter fi), unb 
Benjamin, und rüfteten ſich an Gibea, ſiehe, ba ging die Stabt ganz auf gen 
wie zuvor zweymal. Himmel. * J0f. 8, ©. 

31. Da fuhren die Kinder Benjamin here] 41, Und bie Männer von Iſrael wand⸗ 
aus, dem Wolf entgegen, unb riffen fih ten fi au um, unb erfchreckten bie 
von der Stadt, und fingen an zu [lagen Männer Benjaminz denn fie fahen, baß 
und zu verwunden vom Volk, wie zuvor | fie das Ungläd treffen wollte s 
zweymal, im Felde auf zwo Straßen, des| 42, Und wandten fich vor ben Männern 
zen eine gen BethEl, die andere gen Gi⸗ Iſrael, auf ben Weg zur Wüfte. Aber 
bea gehet, bey dreyßig Mann in Ifrael, |der Streit folgte ihnen nad, dazu bie 

32, Da gebachten die Kinder Benjamin:!von den Städten hinein gelommen was 
Sie find gefhlagen vor und, wie vorhin. ren, bie verberbeten fie barinnen, 

Aber die Kinder Ifrael ſprachen: Laßt 43, und fie umringten Benjamin, unb 
ung fliehen, daß wir fie von ber Stadt |jagten ihm nach his gen Wenuah, und 
reißen auf die Straße, zertraten fie bis vor Gibea, gegen ber 

33. Da madıten fi) auf alle Männer | Sonnen Aufgang. 
von Ifrael, von ihrem Ort, und rüfteten| 44. Und es fielen von Benjamin acht⸗ 
fich zu BaalThamar. Und der Hinterhalt |zehn taufend Mann, die alle ftreitbare 
Iſraels * brach hervor an feinem Drt,| Männer waren. 
von ber Hoͤhle Saba, 301.8, 19. 45. Da wandten fie ſich, und flohen zu 

34, und famen gen Gibea zehn taufend |ber Wüfte, an den ei Rimmonz aber 
Mann, auderlefen aus dem ganzen Ifz|auf derfeiben Straße fchlugen fie fünf 
rael, daß der Streit hart ward; fie wuß: |taufend Mann, und folgten ihnen bins 
ten aber nicht, daß fie das Ungläd treffen ten nach bis gen Gideom, und ſchlugen 
wuͤrde. ihrer zwey tauſend. 

35. Alſo flug der Herr Benjamin vor| 46. Und alſo fielen des Tages von 
den Kindern Iſrael, daß die Kinder If! Benjamin fünf und zwanzig caufend 
ann, 
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Mann, bie das Schwerbt führeten und| 9. Denn fie zähleten das Wolf, und fies 
alle ftreitbare Männer waren. be, da war kein Bürger da von Jabes in 
47. Rur fehs hundert Dann wand: Gilead. \ 
ten fi, und flohen zur Wuͤſte zum Fels/ 10. Da fandte bie Gemeine zwölf tau⸗ 
Rimmon, und blieben * im Fels Rimmon|fend Mann bahin von flreitbaren Maͤn⸗ 
vier Donate, * ce. 21,13. nern, und geboten ihnen, und ſprachen: 
48. Und die Männer Ifrael kamen wie|Schet Hin und fdhlaget mit der Schärfe 
der zu den Kindern Benjamin, und *fchlus|des Schwerbts die Bürger zu Zabes in 
gen mi ber Salt des —ã bie Gilead, mit Weib und Kind, - 
in tabt, beibes Leute und Vieh, und) 44, Doc alfo follt ihr thun: * Alles 
alles, was man fand; unb alle Staͤdte, was maͤnnlich ift, und alle Weiber, die 


die man fand, verbrannte man mit Beuer, beym Danne gelegen find, verbannet, 
Joſ. 8, 24. * 4 34 31, 17. 





Das 21. Capitel, 12. Und ſie fanden bey den Buͤrgern zu 
Bie der Stamm Benjamin wieder erbauetJabes in Gilead vier hundert Dirnen, die 
worben. Sungfrauen und bey feinem Manne geles 


41. Die Männer aber Iſrael hatten zulgen waren. Die brachten fie ins Lager 
*Mizpa gefhworen, und gefagt: Nie:|gen Silo, die da liegt im Lande Canaan. 
mand foll ſeine Tochter benBenjaminitern| 43, Da fandte bie ganze Gemeine hin 
zum Weibe geben. "v7. 18. e. 20,1. und ließ reden mit den Kindern Benja= 

2. Und das Bolkfamzubem * Haufe Got: min, die * im Zels Rimmon waren, und 
tes, unb blieb da bi8 zu Abend vor Gott, riefen fie frieblich, * c- 20, 97. 
| Ihre Semme, und weineten| 14, Alfo kamen bie Kinder Benjamiır. " 


j  |wieber zu derfelbigen Beits und fie gaben 
3. Und fpraden: D Herr, Gott von IT: ihnen bie Weiber, bie fie hatten erhalten 
zael, warum {fl das gefhehen in Iſrael— von den Weibern zu Jabes in Gileabz 


daß heute Eines Ztammes von Iſrael nd fanden keine mehr alfo. 


weniger geworben ift? 15. Da reuete es das Volk über Benja⸗ 


4. Des andern Morgens machte fih| ; h 
das Volk frühe auf, und bauete da einen hatt map vn een ler gemacht 


Altar, unb opferten Brandopfer und|’;;, und die Xelteften ber Gemeine fpra= 


Dantopfer. . , : 

5. Und die Kinder Ifrael ſprachen: Wer gen: . 2 Bauen ei tzun ah re 
ift irgend von den Stämmen Ifraels, | gen aug Weiber Friegens MEN 
“ber nicht mit der Gemeine ift * herauf ge: Weiber in Benjamin find vertilget, 
kommen zum Herrn? Denn ed war ein| 17. Und ſprachen: Die übrigen: von 
großer Eid gefchehen, daß, wer nicht hin: Benjamin müffen ja ihr Erbe behalten, 
auf kaͤme zum Herrn gen Mizpa, ber follte |daß nicht ein Stamm ausgetilget werbe 
des Todes fterben. * 20,1. von Iſrael. , 

6. Und e& reuete bie Kinder Ifrael über] 18. Und wir koͤnnen ihnen unfere Töchter 
Benjamin, ihre Brüder, und fpradyen:|nicht zu Weibern geben. Denn bie Kin 
Heute ift ein Stamm von Ifrael abge: |der Iſrael haben * geſchworen, unb ges 
brochen. ſagt: Verflucht ſey, der den Benjamini⸗ 

7. Bie wollen wir ihnen thun, daß die|teen ein Weib giebt. "1.7. 
übrigen Weiber riegen? Denn wir haben | 19. Und fie fpradhen: Siehe, es ift ein 
© geihworen bey dem ‚Seren, daß wir ih: Jahresfeſt des ‚Herrn zu Sito, die zu mit⸗ 
nen von unfern Zöchtern nicht Weiber ge: |ternahtwärts liegt gegen BethEl, gegen 
ben "v1. der Sonnen Aufgang, auf ber Straße, 
8. Und ſprachen: Wer ift irgend von ben |dba man hinauf gehet, von BethEl gen 
Stämmen Iſraels, die nicht hinauf selon: ——* von mittagwaͤrts liegt fie 
men find zum Herrn gen Mizpa? Und fie: |9 . . 
be, J Dar niemand gewefen im Lager der | 20. Und fie geboten den Kindern Ben 
Gemeine von * Jabes in Stlead, jamin, und ſprachen: Gehet hin, und *laus 

"1 Sum. 11,1. ret in den Weinbergen. * 1 Rn "Ben n 
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21. Wenn ihr dann fehet, daß die Toͤch⸗ ſo, und nahmen Weiber nad) ihrer Zahl, 
ter Silo heraus mit Reigen zum Tanz ge: |von ben Reigen, die fie raubten, und 30= 
ben, fo fahret hervor aus ben Weinbergen, |gen hin, unb wohneten in ihrem Erbtheit, 
unb nehme ein jeglicher ihm ein Weib von und baueten Stäbte, und wohneten dar: 
den Töchtern Silo, und gehet yin Ins Landinnen. 

Benjamin. 24. Auch die Kinder Iſrael machten ſich 

22. Wenn aber ihre Väter ober Brüber |von bannen zu ber Zeit, ein jeglicher zu ſei⸗ 
kommen mit und'zu rechten, wollen wir zujnem Stamm, und zu feinem Geſchlecht, 
ihnen fagen: Seyd ihnen gnäbig, denn|und zogen von bannen aus, ein jeglicher 
wir haben fie nicht genommen mit Streits zu feinem Erbtheil. 
fondern ihr wolltet ſie ihnen nicht geben,| 25. Au der Beit * war Fein König in 
die Schuld ift jegt euer. Iſrael; ein jeglicher that, was ihm recht 

23, Die Kinder Benjamin thaten al-|bäuchte. *c. 17,6. c. i8, 1. c. 19, 1. 





Da8 Buch Ruth, 
Das A. Capitel, thue an euch Barmherzigkeit, wie ihr an 
Buch reifer mit Naemi nach Bethlehem. den Todten und an mir gethan habt; 


, , 1 Mof. 24, 12. 
1. Zu der Zeit, ba bie Richter regiere⸗ 9, Der Herr gebe euch, daß ihr * Ruhe 
ten, warb eine Zheurung im Lande. |findet, eine jeotice in ihres Mannes 
Unb ein Mann von Bethlehem Juda 308 | Haufez und Lüffete fie. Da hoben fie ihre 
wallen in der Moabiter Band, mit feinem | Stimme auf, und weineten, * «3,1. 
Weibe und zween Söhnen 3 „110. Und ſprachen zu ihre: Wir wolle⸗ 

2. Der hieß EliMelech, und fein Weib |mit dir zu deinem Volk geben. 

Raemi, und feine zween Söhne, Mabhz| 11, Aber Naemi fprah: * Kehret um, 
Ion und Chil Jon, die waren Ephrater,|meine Töchter; warum wollt ihr mit mie 
von Bethlehem Juda. Und ba fie kamen ſgehen? Wie kann ic) förder Kinder in mei⸗ 
ins Land ber Moabiter, blieben fie da⸗ nein Leibe haben, die eure Männer ſeyn 
ſelbſt. möchten? *2Sam. 3,16. 

3. Unb —— ber Raemi Mann,| 12. Kehret um, meine Toͤchter, und 
ftarb, und fie blieb übrig mit ihren zween gehet Hinz denn ich bin nun zu alt, daß 

öhnen. „ji einen Dann nehme. Unb wenn id) 
4. Die nahmen moabitifhe Weiber. ſpraͤche, es ift zu hoffen, baß ich biefe 
Gine hieß Arpa, die andere Ruth. Undb| Nacht einen Mann nehme, und Kinder 
da fie dafelbft gewohnet hatten bey zehn gebaͤre; 

Jahre; 13. Wie koͤnnet ihr doch harren, bis fie 

5. Starben fie alle beide, Mahlon und groß würden? Wie wollt ihr verziehen, 
EhilJon, daß bas Weib überblieb den daß ihr nicht Männer folltet nehmen? 
beiden Söhnen und ihrem Manne, Nicht, meine, Töchter; denn mid) jam: 
6. Da machte fie fi auf mit ihren 30 |mert eurer fehr, denn * bes Herrn Hand 
Schnuͤren, und* zog wieber aus der Moabi-|ift über mich ausgegangen. 
ter Lande, denn fte hatte erfahren im Moa⸗ * vidb 19, 2. 
biter Lande, daß der Herr fein Wolf hatte] 14. Da hoben fie ihre Stimme auf, und 
heimgeſucht und ihnen Brodt gegeben. weineten noch mehr. Unb Arpa Eüffete ih: 

“2.R0n.8,3. re Schwieger; Ruth aber blieb bey ihr. 

7. Und ging aus von dem Ort, ba fie ge:| 15. Sie aber ſprach: Siehe, beine Schwaͤ⸗ 
weſen war, und ihre beide Schnüre mit|gerin ift umgewandt zu ihrem Bolt und 
de Unb da fie ging auf dem Wege, daß|zu ihrem Gott; Tehre bu auch um beiner 

e wieder kaͤme in bas Land Juda; Schwägerin nad. 

8. Sprad fie zu ihren beiden Schnüs] 16. Ruth antwortete: Rebe mir nicht 
sen: Gebet hin und kehret um, eine jegli: |barein, baß ich dich verlaffen follte, und von 

Ge zu ihree Mutter Haus; ber * Herribir umkehren. Wo*bu bingehefk, er 
i 


| 
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ich auch Hingehen; wo bu bleibeft, da blei⸗- Es ift die Dirne, die Moabitin, bie mit 
bc ich auch. Dein Volk ift mein Volt, und|Naemi wiedergelommen ift von ber 
bein Gott iſt mein Gott. * 2 Sam. 15, 21.| Moabiter Lande, 

17. Wo du flirbft, da flerbe ih auch: 7. Denn fie ſprach: Lieber, laß mid) 
ba will ich aud) begraben werben. * Der|auflefen und fammien, unter ben Garben, 
Herr thue mir bie und das, der Tod muß|den Schnittern nad); und ift alfo gekom⸗ 
mic und dich ſcheiden. *1 Sam. 3, 17. |men, und ba geftanden von Morgen an 

18. As fie nnn fahe, daß fie veft im bisher, und bleibt wenig daheim. 

Sinne war mit ihr zu gehen, ließ fie ab, 8. Da ſprach Boas zu Ruth: Höreft du 
mit ihr Davon zu reden. led, meine Tochter? Du follft nicht gehen 

19. Alſo gingen die beiben mit einander, |auf einen andern Ader en und 
bis fie gen Bethlehem kamen. Und da fie zu | gebe auch nicht von hinnen, fondern halte 
Bethlehem eintamen, regte fich die ganze dich zu meinen Dirnen; 

Stadt Über ihnen und ſprach: Iſt das die] 9. Und fiehe, wo fie fchneiden im Felde, 
Raemi? da gehe ihnen nach. Ich habe meinen 

20. Sie aber ſprach zu ihnen: Heißet Knaben geboten, daß dich niemand an⸗ 
mich nicht Naemi, fondern * Mara; taſte. Und fo bich duͤrſtet, fo gehe hin zu 
denn ber Allmädtige hat mid) fehr be:|vem Gefäß, und trinke, ba meine Knaben 
trübet. *2Mof. 15, 23. oͤpfen. 

21. Bol zog ih aus, aber leer hat mich 10. Da "fiel fie auf ihr Angeſicht, und 
der ‚Herr wieder heimgebradt. Warum | betete an zur Erbe, und ſprach zu ihm: 
heißet ihr mid) denn Naemi, fo mid) doch Womit habe ich die Gnade gefunden vor 
der Here gebemüthiget, und der Allmäch: |deinen Augen, baß du mich erfenneft, bie 
tige at? , ich doch fremd bin? * 1 Sam. 25, 23. 

22. 8 war aber um bie Zeit, daß die) 11. Boas antwortete, und ſprach zu ihr: 
Gerftenernte anging, daß Naemi und ihre Es ift mir angefagt alles, was bu gethan 
Schnur Ruth, bie Woabitin, wiederfamen |haft an deiner Schwieger, nach beine 
vom Moabiter Lande gen Bethlehem. Mannes Zobez daß du * verlaffen haft 

Das 2. Capitel geinen Water und beine Ruten, und dein 
. inem : 

Rath liefer auf Bons Felde Aehren auf. æ zuvor nee, olt gezo 

1. Es war auch ein Mann, der Naemi *c,1, 16. 17. 

Mannes Freund, von dem Geſchlecht/ 12. Der Herr vergelte dir beine That; 
Eli Melechs, mit Namen Boas, der war und muͤſſe bein Lohr vollkommen ſeyn bey 
ein * weidlicher Mann, *1Sam. 9,1. dem Herrn, dem Gott Iſraels, zu welchem 

2. Und Ruth, bie Moabitin, ſprach zuldu gekommen biſt, DaB bu unter feinen 
Raemi: Laß mich aufs Feld gehen, und Fluͤgeln Zuverſicht hätteft. 

Achten auflefen, bem nad), vor bem ih] 13. Sie ſprach: Laß * midy Gnade vor 
Gnabe finde. Sie aber fprach zu ihr: Ge⸗ deinen Augen finden, mein Herr; denn du 
be bin, meine Zochter, haft mic) getröftet, und deine Magd freund: 

3. Sie ging hin, kam und las auf, den lich angefprochen, fo Ich doch nicht bin als 
Schnittern nad, auf dem Felde. Und eö|deiner Mägde eine. 
begab fih eben, daß baffelbe Feld war bes *1 Mof. 30, 27. 6,33, 18. 

Boas, der von dem Geſchlecht EliMe⸗ 14. Boas ſprach zu ihr: Wenn es Gf: 
lechs war. ſens Beit ift, fo mache dich hier herzu, und 

4. Und ſiehe, Boas tam eben von Beth: |iß bes Brodts, und tunke deinen Biffen 
lehem, und fprach zu den Schnittern: *Der|in ben Gflig. Und fie fegte fi zur Seite 
Herr mit euh! Sie antworteten: Der der Schnitter. Er aber legte ihr Sangen 
Herr fegue dichl * Ridhr.6,12. Euc. 1,28. vor; und fie * aß, und warb fatt, und ließ 

5. Und Boas ſprach zu den Knaben, | übrig. *2. Ron, 4,0. 
der über die Schnitter geflelle war: Weß, 15. Und da fie fi aufmachte zu lefen, 
it die Dirne? gebot Boas feinen Knaben, unb ſprach: 
6. Der Knabe, ber über die Schnit:|Laffet fie auch zwifchen den Garben lefen, 
ter geftellet war, antwortete und ſprach: und befhämet fie nicht 3 16. Auch 

. Au 





284 Muth liefet wieder Aehren, Rurh 2, 3. leget ſich zu Boas Füßen, 


16. Auch von den * Haufen Laffet uͤber⸗ den Ort, ba er ſich hinlegt; und komm, 
bleiben, und laffet liegen, daß fie "8 aufs|und bedie auf zu feinen Füßen, und lege 
lefe; und niemand fdyelte fie darum, dich z fo wird er bir wohl jagen, was bu 

"3 Moſ. 23, 22. thun foll 

17. Afo las fie auf dem Felbe bis zu] 5. Sie ſprach zu ihr: * Alles, wasbu mir 
Abend, und ſchlug es aus, was fie auf:|fageft, will ich thun. 2Moſ. 19,8. Tob. 5,1. 
gelefen hattez und ed war bey einem Epha| 6. Sie ging hinab zur Kenne, unb that 
Gerſte. alles, wie ihre Schwieger geboten hatte. 

18. und fie hob es auf, und kam in diel 7. Und da Boas gegeſſen und getrunken 
Stadt; unb ihr Schwieger fahe ed, was patke, warb fein Herz guter Dinge, unb 
fie gelefen hatte. Da zog fie hervor, und |fam und legte ſich Hinter eine Mandel; 
gab ihr, was ihr uͤbrig geblieben war,|und fie fam leife, und deckte auf zu feinen 
davon fie fatt war geworden. Füßen, und legte ſich. 

19. Da fprad ihre Schwieger zu ihr:]| 8. Da es nun Mitternaht warb, ers 
Wo haſt bu heute gelefen, und wo haft bulfchrad? ver Mann, und erſchuͤtterte; und 

- gearbeitet? Gefegnet ey, ber dich erkannt |fiehe, ein Weib Tag zu feinen Füßen. 
hat. Sie aber fagte es ihrer Schwieger,| 9, Und er ſprach: Wer bift du? Sie 
bei wem fie gearbeitet hätte, und ſprach: antwortete: Ich bin Ruth, beine Magd. 
Der Mann, bey bem ich heute gearbeitet|* Breite beinen Klügel über beine Magd, 
babe, heißt Boas. . denn du bift der Exbe, * sec. 16, 8. 

20. Naemi aber ſprach zu ihrer Schnur: 10. Er aber ſprach: * Gefegneft ſeyſt dus 
Befegnet fey er dem Herrn, denn er hatitem ‚Herrn, meine Tochter; bu haft eine 
feine Barmherzigkeit nicht gelaffen, beiz|heffere Barmherzigkeit hernach dethan, 
bes an ben Lebendigen und an den Todten. denn vorhin, daß du nicht biſt den Juͤng⸗ 
Und Naemi ſprach zu ihr: Der Mann iingen nahgegangen, weber reich, noch 
gehöret und zu, und ift unfer Erbe, arm, *1 Sam. 15, 13. 

21. Ruth, die Moabitin, fprad: Er| 11. Run, meine Tochter, fürchte bich 
ſprach auch daß zu mis: Du follft did zu nicht. Alles, was bu fagft, will ich bie 
meinen Knaben halten, bis fie mir alles thun; denn die * ganze Stadt meines 
eingeerntet haben. \ Boiks weiß, daß bus ein tugenbfan Weib 

22. Naemi fprady zu Ruth, ihreribift, * Judich 8, 7. 

‚ Schnur: Es ift beffer, meine Tochter, 12. ‚Run, es ift wahr, daß ich ber Erbe 
daß du mit feinen Dirnen ausgeheſt, auflbin, aber es ift einer näher, denn ich. 
daß nicht jemand bir darein rede äufeinem| 13, Bleibe Nacht. Morgen, fo er 
andern Acker. . dich nimmt, wohl; gelüftet es ihn aber 

23. Alſo hielt fie fih zu den Dirnen|niht, dich zu nehmen, fo will ich dich 
Boa, daß fie las, bis daß die Gerſten⸗ nehmen, fo* wahr ber Herr Iebet. Schlaf 
ernte und Weizenernte aus war; und|bis Morgen, *1 am. 14, 45. 


kam wieder zu ihrer Schwieger, 14. Und fie fehlief bis Morgen zu feinen 
Füßen. Und fie fland auf, ehe denn eis 

⸗ Das 3. Capitel. ger den andern kennen moͤchte, und er 
Ruth bekommt wegen kuͤnftiger Heirath gedachte, daß nur niemand inne werde, 


guren Se cheid. daß ein Weib in die Tenne gekommen 
1. Und Naemi, ihre Schwieger, ſprach ſey. 
zu ihr: Meine Tochter, ich will dir * Rubel 15. Und ſprach: Lange her ben Mans 
- Schaffen, daß dirs wohl gehe. *c.1,9.  |tel, den du anhaft, und halte ihn zu. Und 
2. * Run ber Boas, unfer Freund, bey ſie hielt ihn zu. Und er maß ſechs Maaß 
be * Dirnen bu gewefen bift, worfelt diefe| Serfte, und legte es auf fie. Und er kam 

Nacht Serfte au feiner Zenne, *c. 2,3. lin bie Stadt, 
3. So babe did, und falbe dich, und lege] 16. Sie aber kam zu us Schmies 
dein Kleid an, und gebe hinab auf dielger, die fprah: Wie ftehet es mit 
Tenne, daß dich niemand kenne, bis man|dir, meine Zohter? Und fie fagte 
ganz gegeſſen und getrunfen hat. ihre alles, was ihr der Mann gethan 
4. Wenn er fih dann leget, fo merke|hatte, 17 v 
+ Un 


Boas redet im Thor, Auth 3. 4, und nimmt Ruth. 2386 


17. und fprady: Dirfe ſechs Maaß Ger: |gewefen ift, und alles, was EhitYons und 
gab er mir, denn er ſprach: Du follft | Mahlons, von ber Hand Naemi; 

nicht leer zu deiner Schwieger kommen. 10. Dazu aud Ruth, die Moabitin, des 
18, Sie aber ſprach: Sey ftille, meine Mahlons Weib, nehme ih zum Weibe, 
Tochter, bis du erfähreft, wo es hinaus |baß ic, dem Berftorbenen einen Namen 
will; denn ber Mann wird nicht ruhen, erwecke auf fein Erbtheil, und fein Rame 
er bringe es denn heute zu Ende. nicht ausgerottet werbe unter feinen Bruͤ⸗ 
Das 4. Tapitel, dern, und ans dem Thor feines Orts; 


Die Heirarh Bond mi Ruth wird voljos alles Bu ; pr im Thor war, 
ee 4 ſammt den Aelteſten, ſprachen: Wir ſind 
1. Boas ging hinaus ins Thor, und feg- Zeugen. Der Herr mache das Weib, das 
te fi) daſelbſt. Und ſiehe, da der Erbelin dein Haus kommt, wie Rahel und Lea, 
vorüber ging, vebete Boas mit ihm, und |hie * beide das Haus Ifrael gebauet has 
ſprach: Komm, und fege dich etwa bier henz und wachfe fehr in Ephrata, und 
oder da her. Under kam, und fegte fi. werde gepriefen zu Bethlehem. 
2. und er nahm zehn Männer von ben * 1 Mof. 29, 32. c. 30, 22. 
Aelteſten ber Stadt, und ſprach: Setzet/ 12, Und dein Haus werde wie das Haus 
. ad der. Und fie festen fid. ‚ |Perez, dben* Thamar Juda gebar, von 
3. Da fprad) er zu bem Grben: Naemi, dem Saamen, ben dir ber Herr geben 
bie vom Ro bietet das Ar ge: wird von diefer Dirne. * 1 Mof. 38, 20. 
Tonımen ift, bi u Das eld, 43, Alfo nahm Boas die Ruth, daß fie 
d unſers Bruders war, Eli Meleche ein Weib ward. Und da er bey ihr lag, 
. Darum gedachte Ich es vor beine| u = ihr ber Bert, daß fie hwangee 
Dbren an bringen, und zu fagen: Wilft |9 ut, 9 
ben 3 gen, zu 108 warb, und gebar einen Sohn. * WI. 127,3. 
vu «6 been, —8* ben Bir: 14. Da ſprachen bie Weiber zu Naemi: 
wiltft yon Br ober nicht beerben fo age Gelobet ſey ber Herr, ber dir nicht hat 
mirs, daß ichs wiffe; denn es ift fein Cr: |laflen abgehen einen Erben zu biefer Zeit, 
be obne du, und ic nad dir, Er ſprach: daß ſein Name in Iſrael bleibe, 
Ich willß beerben. | 15. Der wirb did) erquiden, und dein 
5, Boas ſprach: Welches Tages bu Alter verforgen. Denn beine Schnur, die 
das Keid faufft von der Hand Naemi, ſo dich geliebet hat, hat ihn geboren, weiche 
— | 16. I Ham nafm da Sinb, un 
Berfithenen einen * Kann „erwectet —* Bi zauf Ahven Schooß, und warb 
1} i u art . f] + — 
urn a: Ich mag es nicht be⸗ 17. Und ihre Nachbarinnen gaben ihm 
erben, daß ich nicht vielleicht mein Erb⸗ einen Namen, und fprahen: Naemi iſt 
{heil verberbe. Werbe du, was ich beer: ein Kind geboren; und hießen ihn Obeb, 
ben foll: benn id) mag es nicht beerben. ber ie ber Water Iſai, welcher ift Davids 
—— —— en 18. Dis if das Geſchlecht * Perez: Pes 
ner ein But nicht beerben noch erkaufen |? zeugte Den on 1 Mof. 46, 12. 
wollte, auf baß alleriey Sache beftände, fo 19, Hezron geugete , Ram; Ram zeu⸗ 
non Üraclı |gete Amminadabz 1 Ehrom.2,0. 
ven; das: sg of. 25, u 20. Amminadbab zeugete * Raheſſon; 
8, Unb ber Erbe ſprach zu Boas: Kaufe 


Naheffon zeugete Salmaz + Moi. 1, 7. 
du ed; und 309 — Schuh aus. 


















k a1. Dalma zeugete Boat; Boas zeu⸗ 
9, Und Boas ſprach zu den Aelteſten und gete Obedz 
zu allem Bolt: Ihr fegb heutedcugen, baß| 22. Obed zeugete Iſai; Iſai * geugete 
ich alles gelauft habe, was EliMelechs! David. "1 ©®am. 16, 1. 20, 





Das 





286 - ElKana. Banna 1 Samuelis 1. Samuel geboren. 


Das erſte Buh Samueliß, 


. tenlang, und fol kein * Scheermefler a 
Dası, Capitel, | fein ek men oe emefl uf 
Samuel wırd geboren. 12. Und da fie lange betetevor dem Herrn, 
1. Es war ein Dann von Ramathaim|hatte Eu Acht auf ihren Mund, 
Bophim, vom Gebirge Ephraim; der] 13. Denn ‚Hanna vebete in ihrem ‚Her: 
hieß * ElKana, ein Sohn Jerohams, desjzens allein ihre Lippen regten fi, und 
Sohnes Elipu, des Sohnes Thohu, desjihre Stimme hörte man nicht. Da meinte 
Sohnes Zuph, welcher von Ephrath war.| Eli, fie wäre trunfen; 
"1 Chron. 7, 26. 14. Unb fprad) zu ihr: Wie lange will 
2. Und er hatte zwey Weiber; eine hieß|bu trunken ſeyn? Laß den Wein von bir 
Danna, bie andere Peninna. Peninna|tommen, ben bu bey bir Haft. 
* aber hatte Kinder, und Hanna hatte] 15. Hanna aber antwortete, und ſprach: 
feine Kinder, * 1 Mof. 29,31. Nein, mein Herr, ich bin ein betrübtes 
3. Und derfelbe Mann ging hinauf von| Weib. Wein und ftark Getränke habe ic) 
feiner Stadt, zu feiner Zeit, daß cr an: | nicht getrunken, fonbern habe * mein Herz 
betete und opferte bem ‚Deren Bebaoth zu|vor bem ‚Herrn ausgefchüttet. * Di. 42, 5 
* Silo. Dafelbft waren aber Priefter des] 16. Du wolleſt deine Magd nicht achten, 
Herrn, Hophni und Pinchas, die zween|wie ein loſes Weib; benn ich habe aus 
Söhne Eli. * ol. 18, 1. meinem großen Kummer und Traurigkeit 
4. Da es nun eines Tages kam, baf| geredet bisher. 
ElKana opferte, gab er feinem Weibe] 17. Eli antwortete und ſprach: Gehe 
Peninna, und allen ihren Söhnen und hin mit riedens ber Bott Ifraels * wirb 
Töchtern Stüde, die geben beine Bitte, die du von ihm ges 
5, Aber Hanna gab er ein Stüd! trau:|beten haft. *».27. Di.20,5.6. 
rig; denn er hatte Hanna lieb, aber der| 18. Sie ſprach; Laß beine Magb* Gna⸗ 
Herr hatte * ihren Leib verfchloffen. de finden vor deinen Augen. Alſo ging 
* 1 Mof. 20, 18. das Weib hin ihres Weges, und aß, und 
6. Und ihre Widerwaͤrtige betrübte ſiej fahe nicht mehr fo traurig, 


und troßte ihr fehr, daß der Herr ihren “Auth2 13. 2 Sam. 16, 4. 
Leib verfäfoffen Hätte, dere 5 19. Und des Morgens frühe machten fie 


7. Alſo ging es alle Jahre, wenn fie hin |fib auf, und da fie angebetet hatten vor 
auf 309 zu des Herrn Haus, und betrübte| Dem ‚Herrn, Tehreten fie wieder um, und 
fie alfo; fo weinete fie dann, und aß nichts. kamen heim gen Ramath, Und ElKana 

8. ElKana aber, ihr Mann, ſprach zu erkannte fein Beib Hanna, und ber Herr 
ir: Hanna, warum weineft du, und| gedachte an fie. “U Ro. 30, 22. 
warum iffeft du nichts? Und warum ge:| 20. Und da * etlihe Zage um waren, 
habt ſich dein Herz fo übel? Bin ich dir] ward fie fhmanger, und gebar einen 
nicht beffer, denn zehn Söhne? Deon, und hieß ihn Samuel; denn id) 

9. Da ftand Hanna auf, nachdem fie ge: babe ihn von dem Deren gebeten. " 
geſſen Hatte zu Silo und getrunken. (Eli| 24, Und ba der Mann EiKana hinauf 
aber, ber Priefter, faß auf einem Stuhl zog mit feinem ganzen Hauſe, daß er dem 
an ber Pfofte bes Tempels bes Herrn.) Deren opferte das Opfer zur Zeit gewöhns 

10. Und fie war von ‚Herzen betruͤbt, lich, und fein Geluͤbde; j 
und betete zum ‚Herrn, und weinete, 22. Zog Hanna nit mit hinauf, fors 

11. Und gelobte ein Selübbe, und ſprach: dern ſprach zu ihrem Manne: Bis der 
Herr Bebaoth, wirft du deiner Magb] Knabe entwöhnet werbe, fo will ich ihn 
Elend anfehen, und an mid, gedenken,|bringen, daß er vor dem ‚Herrn erfcheine 
und deiner Magd nicht vergeflen, undjund * bleibe daſelbſt ewiglich. * Luc. 2,37. 
wirft deiner Magd einen Sohn geben;| 23. ElKana,ihr Wann, ſprach zu ihr: So 
fo will id ihn bem Herrn geben fein Lesithue, wie dirs gefaͤllt, bleibe, bis Ve 

w 


—— 
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wöhneft 3 der ‚Herr beflätige aber, was er! 8, Er hebet*aufden Dürftigen aus bem 
gerebet bat. Alfo blieb das Weib und fäuge: | Staube, und erhöhet ben Armen aus bem 
te ihren Sobn, bis daß fie ihn entwöhnetes| Roth, daß er ihn fege unter bie Fuͤrſten, 

24. Und bradte ihn mit ihr Hinauf,jund den Stuhl der Ehren erben Laffe, 
nachdem fie ihn entwöhnet hatte, mit Denn der Welt Ende find des Herrn, unb 


dregen Karren, mit einem Epha Mehl, er hat den Erdboden darauf geſetzet. 


und einer Klafhe Wein; und bradıte 


"1196 36, 15. Pi. 113, 7. 8. Luc, 1, 52. 


ihn in das Haus bed Herrn zu Silo, Der| 9. Er wird * behäten bie Küße feiner 


Knabe aber war nod) jung. 


Deiligen, aber bie GBottlofen muͤſſen zu 


25. Unb fte ſchlachteten einen Barren, |nichte werben in Finſterniß; denn + viel 


unb brachten den Knaben zu Eli. 
26. Und fie ſprach: Ach mein Herr, fo 


Vermögen Hilft doch niemand, 
*"9f, 91,11. + Pf. 49, 18. 


® wahr deine Seele lebet, mein Herr, ich| 10, *Die mit dem Herrn habern, müffen 
kin das Weib, das hier bey dir flund, und|zu Grunde gehen; über ihnen wirb er 


bat den ‚Deren, ” €. 17,55. , 

77. Da id um biefen Knaben bat. Nun 
hat der ‚Herr * meine Bitte gegeben, die 
ich vor ihm bat, v. 17. 

3. Darum * gebe ih ihn dem ‚Herrn 
wieder fein Lebenlang, weil er vom Herrn 
erbeten iſt. Und fie beteten dafelbft ben 
Seren an, *»-11. 


402— 2. Tapitel, F 
annd Lobgeſeng. Auferziehung Samuels. 
gehen —X Hr iehung 

1. Und Hanna betete und ſprach: Dein 
Herz ift fröhlich * in dem ‚Deren, mein 
Horn ift erhöhet in dem Herrn. Meint 
Mund hat fi weit aufgetban Über meine 
Feinde; benn ich freue mich deines Heils. 

* Pe. 1,47. 72 Eor. 6, 11. 

2. Es iſt niemand heilig, wie ber Herr, 
außer * dir ift keiner; und ift kein Hort, 
wie unfer Bott if, *1 Koͤnes, 23. 

3. Laſſet euer großesRühmen und Troz⸗ 
jen, laflet aus eurem Munde das Alte; 
denn ber Herr ift ein Bott, der es merket, 
und läßt folches Vornehmen nicht gelins 


gen. 

4. Der Bogen ber Starken ift zerbro⸗ 
hen, unb die Schwachen find umgürtet 
mit Stärke. 


5. Die da fatt waren, find ums Brobi|tar Dee 8 


verlauft worden, und bie Hunger litten, 
bungert nicht mehr; bis baß die Unfrucht: 
bare fieben gebar, und bie viele Kinder 
batte, abnahm. 

Der Herr * tödtet, unb machet leben: 


aus, *5Mof.32,30. Hiobs,13. H0f.6,1.2. 
Weish. 18,13. + Pſ. 30, 4. DI. 71,20. 
7, Dex ‚madet arm, und machet 
reichz ex * erniebriget, und erhoͤhet. 
= 91.75, 8. Luc. 1,52. Jer. 52, 32. 


6. 
big, führet in die ‚Hölle, und wieder + here! 


** donnern im Himmel, Der Herr wirb 
richten der Welt Ende, und wird Macht 
geben feinem Könige, und erhöhen das 
Horn feines Geſalbten. * Ef. 45,9. :c. 
”"18am. 7,10. Pf. 11,6. 1 Pf. 132,17. 

11. ElKana aber ging Hin gen Ramath 
in fein Haus, und der Knabe war bes 
Deren Diener vor dem Priefter Eli. 

12, Aber die Söhne Eli waren böfe Bu: 
ben; bie fragten nicht nach bem Herrn, 

13. Noch nad) dem Recht ber Priefter ar 
das Bol, Wenn jemand etwas opfern 
wolltes fo kam des Priefters Knabe, well 
das Fleiſch kochte, und hatte eine * Kreuel 
mit drey Baden in feiner Hand, 

"2 Mof. 27,3. 

14. Und ftieß in den Ziegel, ober Keffel, 
ober Pfanne, oder Zopfs und was er mit 
der Kreuel hervorzog, das nahm der Prie: 
fter davon. Alſo thaten fie bem ganzen 
Sfrael, die dafelbft hinkamen zu Silo, 

15. Deffelben gleichen, ehe denn fie * das 
Fett anzündeten, Fam des Priefterd Knabe, 
und fprad) zu bem, der das Opfer brachtes 
Sieb mir das Fteif ‚dem Priefter zu bras 
ten; denn er will nicht gekochtes Fleiſch von 
dir nehmen, fondern roh, * 3Mof. 3, 3. f. 

16. Wenn dann jemand zu ihm fagte: 
ett anzünden, wie ſichs heute 
gebühret, und nimm darnach, was bein 
Herz begehret; fo ſprach er zu ihm: Du 
Tu mir es jetzt geben; wo nicht, fo will 
ih8 mit Gewalt nehmen. 

17. Darum war bie Sünde der Knaben 
fehr groß vor dem Herrn; benn bie Leute 
aͤſterten das Speisopfer bes Herrn. 

18. Samuel aber war ein Diener vor 
dem Herrn, und ber Knabe war umgürs 
tet mit einem leinenen Leibrock. 

19, Dazu machte ihm feine Mutter eis 

nen 
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nen Beinen Rod, und brachte ihn ihm| 30. Darum fpridht ber ‚Herr, ber Gott 
hinauf, zu feiner Zeit, wenn fie mit ihrem | Iſraels: Ich * habe geredet, dein Haus 
Manne hinauf ging zu opfern dig Opfer|und deines Waters Haus follten wandeln 
zu feiner Zeit. - Ivor mir ewiglid, Aber nun fpridt der 
W. Und Eli fegnete ElKana und ſein Herr: Es fey ferne von mir, fondern + 
Weib, und fpradh: Der ‚Kerr gebe bir|wer mid, ehret, den will ich auch ehren z 
Saamen von biefem Weibe, um bie Bitte, | wer ** aber mid) verachtet, der foll wieder 
bie fie vom Herrn gebeten hat. Und fielverachtet werden. *2Mof.28,1. 1 Spr. 4, 8. 
gingen an ihren Ort, Ivh. 12,26. ** Wal. 2,9. 
21. Und der Here ſuchte Hanna beim,| 31. Siehe, * es wird bie Zeit kommen, 
pn fie ſchwanger warb und gebar brey|daß ich will entzwey brechen beinen Arm, 
hne und zwo Töchter, Aber Samuel,|und ben Arm beined Vaters Hauſes, daß 
der * Knabe, nahm zu bey dem Deren. kein Alter fey in deinem Haufe; 
"Luc. 1, 80. * 1 Kön. 2, 27. 


22. Eli aber war fehr alt, und erfuhr) 32. Und wirft fehen beinen Wiberwärtigen 
alles, was feine Söhne thaten dem gan |in ber Wohnung, in allerley Gutem, bas 
zen Sfrael, und daß fte ſchliefen bey den | Iſrael geſchehen wird; und wird kein Als 
*Meibern, bie ba dieneten vor der Thuͤrter ſeyn in deines Waters Haufe ewiglich. 
der Hütte bes Stifts. * 2 Mof. 38, 8. 33. Do wi ich au⸗ dir ra von 

23, Und er fi rach zu ihnen: Warum meinen r ausrotten, au daß deine 
tout ihr fotdhenr Denn an dre euer boͤſes Augen verfhmachten und beine Seele fich 

efen von diefem ganzen oft, grämes und eine Menge beines Daufes 

24, Richt , „eine Kinder — das dt nicht — ſterben, wenn ſie Maͤnner geworden 
ein gutes Geſchrey, das ich hoͤre. Ihr ma⸗ 42 
—8 Herrn Voik —e— 34. und das fo dir ein Zeichen ſeyn, das 

25, Wenn jemand wider einen Men; über deine zween Söhne, Hophni und Piz 
fhen fündiget, fo kann es der Richter ner decke auf, Ginen Tag 
ſchlichten. Wenn aber jemand wider ben| ,, Iqh aber will mir einen treuen Pries 
‚Deren fünbiget, wer Tann für ipn bitten? fter erweden ber fol thun, wie es meis 
Aber fie geporchten ihres Vatere Stimmen. Herzen unb meiner Seele gefällt 
nicht, denn der ‚Herr hatte willens fie zu], Ar un en ’ 
töbten. em will ich ein beftän — uen, 
„28, Abe der Knabe Samue! ging und bap er dor meinem Gefalbten wanbele 

nahm zu, und war angenehm bey dem 36 Und wer uͤbrig i N 

’ . g iſt von deinem Hauſe, 
Herrn und bey den Menſchen. kruc. 282. der ich Kommen unb vor jenem nicder: 

27, Es kam aber en Mann Gottes zu fallen, um einen filbernen Pfennig und 
Ei, und fprad zu ihm: So ſpricht der Stuͤck Brodt, und wird fagen: Lieber, Laß 
dere: Ich habe mich * geoffenbaret Leines | mic zu Einem Prieftertheil, daß ich einen 
Baters ‚Haufe, ba fie noch in Egypten waz | Biffen Brodt effe, En 
ren in Pharao Hauſez Avpoſt. 7, 25 8 rel 

28, Und habe ihn bafelbft mir erwählet me 3 Tapitel, 
vor allen Stämmen Ifraeis zum Priefter- Samue wird berufen und anfehnlicd) gemacht. 
thum, daß er opfern follte auf meinem Al⸗ 1. Un dba Samuel, der Knabe, bem 
tar, und Räuchwerk anzlinden , und ben Herrn bienete unter Eli, war bes 
Leibroc vor mir tragen; und habe deines | Wort*theuer zu derſelbigen Zeit, und war 
Vaters Haufe gegeben * alle Feuer derijwenig Weiffagung., Amos 8, 11. 
Kinder Iſrael. *3Mof. 10, 14. 2, Und es begab ſich, zu berfelben Zeit 

29, Barum Lödeft bu denn wiber meine lag Eli an feinem Ort, und * feine Augen 
Dpfer und Speisopfer,bie ich geboten habe|fingen an dunkel zu werben, baß er nicht 
in ber Wohnung? Und bu ehreft deine Söh: |fehen konnte, 04,15. 
ne mebr, denn mid), daß ihr euch mäfter| 3. und Samuel hatte fih geleget im Tem⸗ 
von dem Beften aller Epeißopfer meines |peldes Herrn, ba bie Lade Gottes war, 
Volke Iſrael. ehe denn die Lampe Gottes verloſch, 


d 
PU 


Gott ruft Samuel, 4 Somueits 3. 4, Aſvart witd geſchlagen. 208 


———— —— — — —————— ———— —— 
4. Und ber rief Samuel. Eraberı 16. Da rief ihn Eli, und ſprach: Sa— 
antwortete: Giche, bier bin ich. a — on! Er antwortete: Sie⸗ 

5. Und Uef zu Eli, und ſprach: Siehe, 9, bu 
hier Bin ich, 8 Haft mic gerufen, | 17. Gr ſprach: Bas iſt das Wort, bas 
aber foradh: Ich habe dich nicht gerufen; jDte geſaget iſt? Berſchweige mir nidte, 

wieber hin, und lege dich fchlafen. Gott thue mir bis und das, wo bu mir eis 
Und er ging bin, und legte ſich ſchiafen. was verfhwrigek, das bir gefagt IR. 

6. Dee Herr rief abermal: Samuel! 18. Da fügte «6 pm Samuel alles an, 
und Samuel fand auf, und ging zu Eli a ng, Gr a 
und ſprach: Siehe, hier bin id, du haft * ol ef dere; er tyue, w 
mid) gerufen. Gr aber ſprach: Ich habe m —— aber nah u ber 
dich nid;t gerufen, mein Sohn; gehe wier| gerr war mit ih n , m Pins Unter 
der bin, unb lege dich fchlafen, — een an en 

7. Aber Samuel kannte den Herrn noch en . 


: - . Und ganz Iſtael, von Dan an bis 
at geoffenn Deren Wort wer ihm noch „en Ber&cha, erkannte, baß Gamuel ein 


, treuer Prophet des ‚Herrn war, 

8. Und der ‚Herr rief Samuel aber zum| 21. Und der Herr erſchien hinfort zu 
dritten Mal, Und er fand auf, und ging| Silo; denn ber Herr war Samuel geof⸗ 
za Eli, und fprady: Siehe, Pier bin ıch,| fenbaret worden zu Silo, durch bas 
du Haft mic) gerufen, Da merkte El, daß | Wort des Herrn. 
ber ‚Herr ben Knaben rief; 2. 1 6ap4v. 1. Und Samuel fing an zu 

9. Und fprad zu ihm: Gehe wieder Hin, | prebigen bem ganzen Iſrael. 
unb lege dich ſchlafen; und fo bu gerufen 
wirft, fo fprich: Rebe, Herr, denn bein U 
Knecht Höret. Samuel ging hin, und Das 8, Tapitel, 
legte fi) an feinen Ort, - 1 Icraels Niederlage. Entführung der Buns 

10. Da Fam der Herr, und trat bahin, desiade. Todesfall Eli und feıner Söhne. 
und rief wie vormals: Samuel, Sa—Ifrael aber zog aus, den Ppiliftern ent: 


mul! Unb —— ſprach: Rede, denn gegen in den Streit; und lagerten ſich bey 


EbenEzer. Die Philiſter aber hatten ſich 
11. Und der Her fprad zu Samuel: gelagert zu” Aphek, Sof. 15, 53. 
Siehe, ib thue ein Ding in Ifrael, daß] 2. Und räfteten fi gegen Ifrael. Und 
® wer das hören wird, bem werben feinelber Streit theilete ſich weit, und Ifrael 
beide Ohren gellm, *2 Rdn. 21, 12. ward von ben Philiſtern geſchlagen, und 
12. An dem Tage will id) erwecken über| ehlugen in der Ordnung im Felde bey 
li, was id) wider fein Haus geredet ha: | vier taufend Wann, 
be; ich will es anfangen und vollenden. | 3. Und da das Volk ind Lager kam, fpras 
13. Denn id} habe es ihm angefagt, baß| hen bie Xeiteften Ifraeld: Warum bat 
ich Richter ſeyn will über fein Hans ewig: | und der ‚Herr heute ſchlagen laſſen vor den 
id, um ber Miffethat willen, daß er|Philiftern? Laßt uns zu und * nehmen bie 
wußte, wie feine Kinder fich fchändlich| Lade des Bundes bes Herrn von Silo; und 
Sieften, und hätte nicht einmal fauer da= [laßt fie unter uns kommen, baß, fie ung 
zu gefeken, helfe von der Hand unferer Felnde. 


44. Darum habe ic) dem Gaufe Eliger| 4, und das Work fanbte 
. . gen Silo, und 
KAworen, baß biefe Miffethat des Haus! jieg don bannen holen die Lade bed Bun⸗ 
fee Eli foll nicht verföhnet werben, webreineg des Herrn Bebaoth, ber * über ben 
zit Opfer, noch mit Gpeisonfer, emig:| Fherubim figet. Und waren ba bie zween 
Söhne Eli mit der Labe des Bundes 
15. Und Samuel lag bis an ben Wors| Gottes, Hophni und Pinehas. 
gen, und that die Thür auf am Haufe bee *2 ®am.4, 2. 
Herrn. Sanmmel ader fürchtete fi, das| 5. Und ba bie Lade bed Bundes des 
Geſicht Sli anzufagen. Herrn in bad Lager kam, kauen Di 


4“. 


290 Die Söhne Eli kommen um. 1 Samuelis 4.5. Eli beit den: Huls. 


sanze Ifrari mis einem großen Jauchzen, Volk geſchehenz und beine zween Soͤhne, 
daß die Erde erfihallete, Hophni und Pinehas, find geftorbens: Bas 
6. Da aber die Ppilifter Höreten bas Ger |zu bie Lade Gottes ift genommen, 
ſchrey ſolches Jauchzens, ſprachen. fie:| 18. Da er aber ber Kate Gottes gedach⸗ 
Was ift das Geſchrey folhes geoßenite, fiel er zurüicd vom Stuhl am Thor, und 
Jauchzens in ber Ebraͤer Lager? Und balbrad) feinen Hals entzwey, : und flaxbz 
fie erfuhren, baß * die Lade des Herrn ind|denn er war alt, und ein ſchwerer Wann, 
Lager gelommen wäre, »2 Sam. 11, 11- Er richtete eh Sfrael —5 Jahre. Mi 
7. Kürchteten fie ſich und ſprachen: Bott] 19. Seine Schnur aber, Pinehas Weib, 
iſt ins Lager gelommen, und fpradjen u und follte [hier gellegen, 
weiter: Wehe uns! benn es iſt vorhin Da fte das Gerücht härete, daß die Labe 
nicht alfo geſtanden. Gottes genommen, und ihr Schwäher und 
8. Wehe uns! Wer will uns erretten| Mann todt wäre, frümmete fie fi, und 
von ber Hand diefer mächtigen Götter? |gebar, denn es kam fie ihre Wehe an. - 
Das find die Goͤtter, die Egypten ſchlugen 20. Und da fie jest flarb, fprachen bie 
mit allerley Plage in der Wuͤſte. 5* Fa hof the ſanden Gene 
9, So feyb nun getroft und Männer, ‚ du haft einen jungen Sohn. 
ihr Phitifter, daß ihr nicht dienen müffet an a ao oich niet, und hahm es 
ben Ebräern, wie fie euch * gedienet ha⸗ | u nich! zu Herzen. ee 
21. Und fie hieß den Knaben Icabod, und 


ben, Seyd Männer, umb ſtreitet. Ifpradj: Die Derrlichkeit i dahin von If. 


1, Da ten bi Shin; uno Sau nt, abe Bat, gramm 
ward gefhlagen, und ein jeglicher flohe 2. Und ſprach abermal: Die Serrli- 
in ne — aus Sfrast FAN ar keit ift dahin von Zfrael , denn die Lade 

rae n dreyßig 
taufend Dann Kußsolt, Gottes iſt genommen, 


11. Und die Lade Gottes warb * genom: Dass. Lapite, 
men, und die zween Söhne Eli, Hophni Plage der Philifter wegen der entfuͤhrten 
unb Pinehas, ſtarben. ” Di. 78, 61. Dundedlade. 

12, Da liefeiner von Benjamin aus dem 4, Die Philiſter aber nahmen bie Lade 
Beer, und kam gen Silo deffelben Tages, | Gottes, und brachten fie von EbenGger 
und hatte feine Kleider zerriffen, und hatte | gen Asbod, 

Erbe auf fein Haupt geftreuet. 2, In das Haus Dagons, und felleten 
13. Und fiehe, als er hinein kam, ſaß ſſie neben * Dagon. * 1 Mace. 10, 83. 84. 
Eli aufdem Stuhl, daß er aufden Weg| 3, Und da bie von Asdod des andern 
ſaͤhez denn fein war zaghaft uͤber Morgens frühe aufftanben, fanden * fie 
der Lade Gottes. Und ba der Dann in die Dagon auf feinem Antlig liegen auf der 
Stadt kam, fagte er ed an, und bie ganze Erde vor ber Lade bes Herrn, Aber fie 
Stadt ſchrie. nahmen ben Dagon, und fegten ihn wie= 

14. Und da Eli das laute Schreyen hoͤ⸗ der an feinen Ort, Richt. 16, 23. 
tete, fragte er: Was ift das für ein lautes| 4. Da fie aber desandern Morgens frühe 
Getümmel? Da kam ber Mann eilend,Jaufftanden, fanden fie Dagon abermal 
und fagte e8 Eli an. auf feinem XAntlig liegen auf dee Erbe 

15. (Eli aber war acht und neunzig Zah: |vor der Lade bes ‚Herrn, aber fein Haupt 
ze alt, und feine * Augen waren dunkel, amd feine beide Hände abgehauen auf-ber 
daß er nicht jehen konnte.) *1 R0n.13,4.|&chwelle, daß der Stumpf allein dar⸗ 

6. Der Mann aber fprad) zu Eli: Ich lauf lag. 
fomme, und bin heute aus dem Heer ges] 5. Darum treten bie Prieſter Dagons 
flohen. Er aber ſprach: Wie gehet es zu,jund alle, bie tn Dagons Haus gehen, 
mein Sohn? nicht auf die Schwelle Dagons zu Asbob, 

17. Da antwortete ber Verluͤnder, und bis auf diefen Tag. 
ſprach: Ifeael ift geflohen vor den Phi:| 6. Aber die Hand des Herrn warb ſchwer 
üftern, und ift eine große Schlacht imlüber bie vor Asbod, und verberbete Re, 

u 


Per Philiſter Plage. A Bamnueirs 5.6. Gotpene Aerſe und Dede. 2m 


und Ichiug * Asdod und alle ihre Srenzen| 4. Sie aber ſprachen: Wietches.ift. das 
an heimlichen Orten. ou nm... . ESchuldopfer, das wir ıym geben ‚follen? 
7. Da aber die Leute zu Acdod fahen,} Sie antworteten: Künf goibene Aerje und 
daß es fo zuging, ſprachen fies Laßt die) fuͤnf goldene Mäufe, nach ber Zahl * dar 
Lade bes Gottes Ifrael nicht bey uns|fünf Bürften ber Philiſterz beun as ift eis 
bleiben, denn feine Hand ift zu hart über |nerley Plane newefen über euch alle, und 
uns und unferm Gott Dagon. über eure Fuͤrſten. "Ride. 3,3 .. 
8, Und fandten hin, und verfammleten| 5. So müſſet ihr nun machen gleiche Ge⸗ 
alle Fuͤrſten ber Philiſter zu fh, und ſpra⸗ ſtalt euren Aerſen und euren Maͤuſen, bie 


den: Was * ſollen wir mit der Lade dedteuer Lanb verberbet haben, daß ihr dem 


Sattes Iiraeld machen? Da antworteten; Gott Iſraels die Ehre gebeti vielleicht 
fie: Laflet die von Bath die Bade bed Bol: |wirb feine Hand leichter werden über euch, 
tes Ifraelö umher tragen. \c 6,2 unb über euren Gott, unb über euer kLand. 

9. Und fle tungen die Babe des Gottes 6, Warum verſtocket ihr euer Herz, wie 


Ifraels umher. Da fie aber dieſelbe ume ⸗ die Egypter und Pharao ihr Herz ber: 


ber trugen, wach burd bie Hand des ſtockten Iſts nicht alfo, ba er ſich an ih: 
“Deren in der. Stadt ein ſehr großer KRuz|nen bewies, + ließen fie fie fahren, daß fie 
mor, und ſchlug bie Leute in der Stabt, bingingen? * 2 Rof.8,15. T2Mol. 12,31. 
beide Klein und groß, und Eriegten heimz| 7, So nehmet nun und machet einen 
lie Plage an heimlichen Orten. Ineuen Wagen, und zwo junge fäugende 
10. Da fandten fie die Lade des Herrn Kühe, aufdie nie fein Joch gekommen ift, 
gm Efron, Da aber die Lade Gottes und ſpannet ſie an den Wagen, und laſſet 
gen Ekron kam, ſchrieen bie von Ekron: ihre Kälber hinter ihnen daheim dieiben, 
Sie haben bie Lade Gottes umher getra⸗ 8, und nehmet bie Lade bes Herrn, und 
gen zu mir, daß fte mid) tödte und mein ſetet fie auf den Wagens und bie goldene 
Bolt, *I0i.1,05 ANileinode, die ihr ihm zum Schuldopfer 
“8 ee — er ri gebt, thut in ein Käftlein neben ihre Sei⸗ 
[4 - 14 . 
den: Sende bie cabe bet gottet Sfraeld en fendet fie hin, und ſaſſet ſie 
wieder an ihren Ort, daß ſie mich un 9, Und ſehet ihr | . 
. . . zu. Gebet fie hin anf 
Sort ort a ehe Am ie Band dem Wege ihrer Grenze gen BethSemes; 
o m 9 fo hat er uns alles dad große Uebel gethan. 


{ in ber 9A tabt. aha : 
Be HE De — die Wo nicht; fo werben wir wiſſen, baß feine 


Ad d und nicht gerühret hat, fondern es 
wurben geichlagen an heimlichen Orten, Han ‚ 
daß dad Gelchrey ber Stadt auf gen Rune ohngefaͤhr miderfapren. 


Simmel ging. 10, Die Leute thaten aljo, und nahmen 

zwo junge fäugenbe Kühe, und fpanneten 

Das 6, Tapitel,.  ıfle an einen Wagen, und behielten ihre 
Die Bundeslade mird den Jiraeliten wies | Kälber baheim. 

der zogeſtellt. 41. Und festen bie Lade bes Deren anf 

4. Alſo war He Sabe des Deren ſieben den Wagen, und das Käfttein mit ben 

Monate im Lande bey Philiſter. goldenen Mäufen und mit den Bildern ih: 


2. Und bie Philiſter riefen ihre Priefter| ver Aerſe. 

und Weiffager, und fprahen: Was * fol-| 12. Und die Kühe gingen ſtracks Weges 
len wir mit ber Lade bed Herren machen? zu BethSemes zu, auf Einer Straße, und 
Lebret ung, womit fellen wir fie an ihren | gingen, unb blöfeten, und wichen nicht, 
Drt fenden? "cc, . u weber zur Rechten noch zur Linken; und 

3. Sie fprahen: Wollt ihr bie Lade des die Fuͤrſten der Philifter gingen ihnen 
Gottes Iſraels ſenden, fo fendet fie nichtinach, bis an die Grenze BethSemes. 
ker, ſondern follt ihre ‚rergelten ein| 13. Die BethSemiter aber fchnitten 
Schulbopfers fo wertet ihr gefund wer⸗ eben in ber Weizenernte im Grunde, und 
den, und wird euch kund werden, warum | hoben ihre Augen auf, und fahen bie Lade, 
feine Hand nit von euch läßt. ‚ jund feueten ſich, dieſelbe zu ſehen Do 


‘ 
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296 Verlorene Efrlinnen,  1:BSamucdiaßudr : Gadffinhit Semi, '" 
* Behorihe ihrer Stimme, und made ihe Kommt, Faft.uns gehen zu dem * Gehen, 
nen einen König, Und Samuel ſprach zu Denn bie man jegt-Propheten ‘heißt, bie 
den Männern Iſrael: Gehet hin, ein jeg⸗ hieß man vor Zeiten Sehet. * v:11. 


licher. in feine Stadt, "». 7-0, 10. Saul fprad) zu feinem Knaben: Du 
baft wohl gerebetz komm, laß und geben... 
Das 9. Lapitel, Und da fie hingingen zu der Stadt, Ba ber 
Saul, der ernannte König in Iſrael, iſt Mann Gottes war, 
Samuels Gall. 11. Und zur Statt hinauf Taten, fan⸗ 


1, Es war aber ein Dann von Benja= |den fie Dirnen, die heraus gingen, Waffer 
min, mitNamen Kid, ein Sohn Abi@Il8,]zu fhöpfen. Zu denfelben fprachen ſie: 
bes Sohnes Zerors, bes Sohnes Wecho: Iſt der * Seher bier? * 1 Chrom. 10, 22. 
raths, des Sohnes Apich, des Sohnes) 12. Sie antworteten ihrien, und ſpra? 
eine® Mannes Jemini; * ein weiblicherichen: Ja, ſiehe, da iſt erz eile, denn er 
Mann, “"BRuch2,1. liſt heute in die Stabt gefommen, Weil das 

2, Der hatte einen Sohn, mit Namen; Volk heute zu opfern hat auf-der Höhe, 
wants be en Tungen 5 feinen Rn, 13. Wenn ihr in die Stadt kommt, fo 
Iſeaels, eines + Bauptslänger, denn alles et auf Me Se zu Pa — 
Doll, 2 Sam—. 14, 26. F 1Eau. 10, 23. Ri r ne - 

” , Volk wird nicht efen, bis er komme; finte: 

Za Es Hatte aber Kis, der Bater Sauld,| mal er ſegnet das Opfer, darnach effen die, 
feine Efelinnen verloren, und er ſprach zuſſo geladen find. Darum fo gebet hinauf. 

» N j ‘ ‘ 
jenem Sohne Saul: Rimm ber Rnas|yenn jegt werbet ihr ihn eben antreffen. 
ben einen mit dir, mache dich auf, gche or . 
bin, und fuche bie @felinnen, 14, Und da fie Hnauf zur Stabt famen, 

4, Und er ging dur) das Gebirge und mitten in der Stadt waren, fiche, 
Ephraim, und burch das Land Salifa, da ging Samuel heraus ihnen entgegen, 
und fanden fie nicht; fie gingen burdy un nie aufie Höhe gehen. ii 
das Land * Saalim, und fie waren nicht Ohr ’ er Dert hatte Samuel feinen 
das fie gingen durch das Sand Semini, hren geoffenbaret einen Tag zuvor, ehe 
und fanden fie nicht. * 306. 3, 22. denn Saulfam, und geſagt: 

5. Da fie aber kamen ins Land Zuph, 16. Morgen um diefe Zeit will ih * eis 
ſprach Saul zu dem Knaben, ber mit ipm|nen Mann zu dir fenden, aus dem Lande 
war: Komm, laß uns mieder heim ge⸗ Benjamin; den follft du zum Fürften ſal⸗ 
ben; mein * Water möchte von den Eſe⸗ ben, Über mein Volt Ifrael, daß er mein 
linaen laffen, und für uns forgen, Volk eriöfe von der Philifter ‚Band, 

*c.10,2. Denn ich habe mein Volk angeſehen, und 

6. Eraber ſprach: Siehe, es ift ein be⸗ ſein Gefchrey ift vor mich gelommen, ° ' 
rühmter Mann Gottes in diefer Stadt; * Apoſt. 13, 21. ' 
alles, was er fagt, das gefhiehet, Nun| 17. Da nun Samuel Saul anfahe, ants 
laß uns dahin gehen; vielleicht fagt er uns |mortete ihm der Herr: Siehe, das ift der 
unfern Weg, den wir gehen. Mann, davon ich bir gefagt habe, daß er 

7, Saul aber ſprach zu feinem Knaben: |über mein Volk herrfche. | 
Wenn wir fhon hingingen, was bringen] 18. Da trat Saul zu Samuel unter dem 
wir dem Manne? Denn das Brodt ift da:| Thor, und ſprach: Sage mir, wo ift hier 
bin aus unferm Sad, fo haben wir fonft|des Sehers Haus? 
feine Gabe, bie wir dem Wanne Gottes| 19. Samuel antwortete Saul, und 
bringen. Was haben wir? ſprach: Ich bin der Scherz; gebe vor 

8. Der Knabe antwortete Saul wieder, mir hinauf auf die Höhe, benn ihr ſollt 
und ſprach: Siehe, ich habe ein Viertheil|heute mit mir effens morgen will ich dich 
eines filbernen Sekels bey mir; den wollen]Laffen gehen, und alles, was in deinem 
wir dem Manne Gottes geben, baß er unG| Herzen iſt, willich bir fagen. ' 
unfern Weg füge. 20. Und um bie-Gfelinnen, die du vor 

9 Bor Zeiten in Iſrael, wenn man dreyen Dagen verloren haft, bekuͤmmere 
Bing, Gott zu fragen, ſprach ˖mant vich jeht micht; fie nie gefunden, +1 


«1 


fpeifet mit ihm, und wird gefalbet.1Semuelis9.40. Saul unter ben Proph. 286 


weß wird jeyn alles, was das Befte ift injdie Efel aus ber Acht gelaflen, und forget 
Iſtael? Wirds nicht dein und deines Va⸗ um euch und fpriht: Was fol id) um mu: 


terd ganzen Haufes feyn? 


* l sutdl. 353, 1 J J 


nen Sohn thun? 


24. Saul antwortete: Bin ich nit ein] 3. Und wenn du dich von dannen fürbag 
Sohn von Jemini, und von den geringften| wendeſt, To wirft du fommen zu der Eidye 


Stämmen Iſraels, und mein Geſchlecht Thabor; daſelbſt werben bi 


antreffen 


203 * Beinfte unter allen Gefchlechtern|brey Männer, die hinauf gehen zu Gott 


der Stämme Benjamins? Warum fagft| gen BethEl. 
der andere brey Stüde Brodt, ber britte 


du denn mir ſolches? ” c. 15,17. 


Einer trägt drey Bödlein, 


22, Samuel aber nahm Saul und fei:|rine Flaſche mit Wein. 
nen Knaben, und führete fie in die Eß- 4,. Und fie werben dich freundlich gruͤßen, 


laube, und feßte fie oben an unter bie, fo 
geladen waren, beren waren bey drepßig 
Mann, 

23. Und Samuel rad zu dem Koch: 
Sieb Her das Stuͤck, das ich dir gab, und 
befahl, du follteft es bey dir behalten. 

24. Da trug der Koch eine Schulter auf, 


und das daran hing. Und er legte e& Saul 


vor, und ſprach: Siehe, das ift überpebtic: 
den, lege vor dich, und iß; denn es Ift 

bi behalten, eben auf biefe Zeit, dba ich das 
Volk (ud. Alfo ag Saul mit Samuel des 


Tages. | 
25. Und ba fie hinab gingen von ber| erden, 


auf 


und bir zwey Brodte geben, Die follft du 
von ihnen Händen nehmen. oo. 


5. Darnach wirft du kommen auf den 


Hügel Gottes, da ber Philifter Lager iſt; 


und wenn du dafelbft in die Stahtlommfb, 
wird bir begegnen ein Haufen Propheten, 


von ber Höhe herab kommend, und vor 


ihnen her ein Yfalter, und Pauken, unb 
Pfeifen, und Barfen, und fie weiffagent. 
6. Und der Geift des Herrn wirb über 
dich gerathen, daß dur mit ihnen weiſſa⸗ 
gel; da wirft du ein anderer Mann 


Höhe zur Stadt, redete er mit Saul aufl| 7. Wenn dir nun biefe Zeichen kommen, 


dem Dache. 


fo thue, was dir unter Händen kommt; 


26. Und fanden frühe auf; und ba bie|denn Gott ift mit dir, 
Morgenröthe aufging, rief Samuel den| 8, Du follft aber vor mir kinab gehen 


Saul auf dem Dadye, und ſprach: Auf! 
daß ich dich gehen laſſe. 
ſich auf, und die beide gingen mit einander 
hinaus, er und Samuel. 

27. Und ba fie famen hinab an ber 
Stabt Ende, ſprach Samuel zu Saul: 
Sage bem Knaben, daß er vor ung hin: 
gehe (umd er ging vorhin); bu aber ſte⸗ 
be jegt ftille, daß ich dir Fund thue, was 
Bott gefaget hat, 


Das 10. Capitel. 
Saul zum Könige gefaiber und vorgeſtellet. 


1. Do nahm * Samuel ein Ochiglas, 
und goß auf fein Haupt, und kuͤſſete ihn, 
und ſprach: Sieheft du, daß dich der «Derr 


”"c.15,1ı 2 Sam. 20, ı0. 


gum Zürften über + fein Erbtheil gefalbet 


gen Gilgal; fiehe, ba will ich zu bir hinab 
Und Saul machte fommen, zu opfern Brandopfer und Dank: 


opfer. * Sieben Zage ſollſt bu harren, bie 
ich zu bir komme und dir fund thue, was 
du thun ſollſt. *c. 13, 8. 

9. Und da er ſeine Schultern wandte, daß 
er von Samuel ging, gab ihm Gott ein 
anderes Herz, und kamen alle dieſe Zeichen 
auf denſelben Tag. 

10. Und da fie kamen an ben Hügel, 
fiehe, da kam ihm ein Prophetenhaufe ent 
gegen; und der Geift * Gottes geritth über 
ihn, daß er unter ihnen weiſſagete. 

*c. 18,13. 

11. Da ihn aber fahen alle, bie ihn vor: 
hin gekannt hatten, daß er mit den Pros 
pheten weiffagete, fprachen fie alle unter 
einander: Was ift dem Sohne Kis ges 


2. Wenn du jest von mir geheft, fo wirft fhehen? Iſt Saul auch unter den Pros 


bu zween Männer finden bey dem * Gra= | pbeten? 
be Rahel, in ber Grenze Benjamin, zu| 12. Und einer dafelbft antwortete, 


und 


Belzah, die werden zu bir fagen: Die|fprachs Wer if ipr Vater? Daher iſt das 
' Gfelinnen find.gefunden, bie du zu ſuchen Sprüchiwort gelommen: Ift Saul auf 


Bift gegangen; unb ſiehe, dein ater hat| unter den Propheten? 


‘ . 


13. Und 


296  Gaul zum Könige 4 Samuelis 10.11 beltaͤtiget, ſiehet 


cc tr —— — — —— — ——— re Tee ad 
13. Und da er auegeweiffaget hatte, kam ſ und Samuel ließ alles Volk gehen, einem 
* auf die —8* ber aut jeglichen in fein auß. . : c. 8,11. 

Es ſprach aber Sauls Better zu ihm s Moſ. 17, 16. 1. 
und zu feinem Knaben: Wo fe * 26. Und Saul ging auch heim gen Gibea; 
Finge gangen Sie antworteten: Die ſund glng mit ihm des Heers ein Theil, 

elinnen zu ſuchenz und ba wir fahen, welcher Herz Gott rahrete 
baß fie nicht da waren, kamen mir zul, 27. Aber * etliche loſe Leute fpradien: 
Samuel, But Pag —X ri at 
45. Da ſprach der Better Sauls: Gage| Feten Ihn, und brachten ihm Tein n 
mir, was ſagte euch Samuel? Ar € tat, als hörete ers nicht, 
16. Gaul antwestets feinem Better: Er inin 
fagte uns, daß die Eſelinnen gefunden waͤ⸗ Das 11. Capitel, 
zen, ‚Aber von dem Königreich fagte er Sauls erfter Sieg wider Die Ammoniter. 
ihm nichts, tmaR Samuel gefagt hatte. | 1. Es zog aber herauf Rahas, ber Am: 
17. Samuel aber berief das Bolk zum|moniter, und belagerte Zabes in Gilead. 
Heren gen Mizpa, Und alle Männer zu * Zabes ſprachen zu 
18. Und ſprach zu den Kindern Iſrael: Rahas: Mache einen Bund mit und, fo 
So fagt ber ‚Herr, ber Bott Iſraels: Ich| wollen wir dir bienen, * e. 31,11. 
habe Iſrael aus Egypten geführet, und| 2, Aber Rabas, der Ammoniter, ants 
euch von ber Egypter —* errettet, und|wortete ihnen: Darin will ich mit euch 
von der Hand aller Königreiche, bie euch |einen Bund machen, daß ich euch allen bas 
zwangen. rechte * Auge ausſteche und mache euch zu 
19. Und ige habt beute * euren Bort| Schanden unter bem ganzen Iſrael. 
verworfen, der euch aus allem eurem Un⸗ Jer. 30,7. 
üc und Zrübfat geholfen hat, und ſpre⸗ 3. Da faradhen zu ihm die Aeiteften zu 
et zuihm: Gege einen König über ung.| Jabes: Gieb und fieben Zage, daß wir 
Wohlan, fo tretet nun vor dem Deren, Boten fenden in alle Grenzen Iſtaels; ift 
nad) euren Stämmen und Freundfäaften. | Dann niemand, ber und errette, fo wollen 
* 8,7. 


nr a dir hinaus geben, @iben 
20. Da nun Samuel alle Stämme I] 4 Da Famen die Boten gen Sibea zu 
raels herzu brachte, warb getroffen ar Saul, und rebeten folcyes vor den Ohren 
Stamm Benjamin, 


bes Volle, Da hob alles Volk feine Stims 
21. Und da erden Stamm Benjamin her: 


me auf, und weinete, 
zu brachte mit feinen Geſchlechtern, warb 


5. und flehe, da kam Saul vom elbe, 
hetroffen das Gefcleht Matri, und ward| Yrrter den Rindern per, und fpradh: Tas 
an Saul, der Sohn Kid, nd fie 


—— dan “ teinet? Da ne 
uchten ihn, aber fie fanden ihn nicht. e ihm bie Sace ber Ränner von Sabre, 
22. Da fragten —— F ern: 6. Da geeieth bee Bei Chokted ben 
Wird er audınod herfommen? Der Herr]. folhe Worte hörete, und fein Zorn 
antwortete: Siehe, er hat ſich unter bie 


ergrimmete —* 8* — 
7. Und nahm ein Paar en, und zer⸗ 
Bäffer verftedt * , ſſtuͤckte fie, und fandte in alle Grenzen Ifz 
23. Da liefen fic hin, und holeten ihn raels durch die Boten, und ließ fagen: 
don bannen, „Und da er unter bad Volk Ser nicht ansziehet, Saul und Samuel 
trat, war er * eines Haupts länger, denn nad, deß Kindeen foll man alfo thun. 
alles Bolt. * «9,2. Da fiel die Furcht des Herrn auf das Volt, 
24. Und Samuel ſprach zu allem Volk: daß fie auszogen, glei als ein einiger 
Da fehet ihr, welchen ber Herr erwaͤhlet Mann, 

dat denn ihm ift feiner gleich in alem| 8. Unb man machte bie Drbnung zu Bes 
oft. Da jauchzte alles Volk, und fprady:|fefs und dere Kinder Ifrael waren drey 
MWh zu dem Königei * 1 Rön. 1,25. |hundert mal tanfend Mann, und ber Kin⸗ 
25, Samuel aber fagte bem Bofl * alle|ber Juda drepfig taufend. , 

Nechte des Koͤnigreichs/ und fchrieb es in| 9. Unb fie fagten den Boten, bie gekom⸗ 
rn Bud, und legte eb vor ben men waten: Alſe fagt den Maͤnnern zu 
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Sabes in Gilead: Morgen fo euch Hülfel 4, Sie ſprachen: Du haft und keine Ges 
geihehen, wenn vie Sonne beginnet heiß| walt noch Unrecht gethan, und von nies 
zu fcheinen. Da bie Moten kamen, und manbes Band etwas genommen. 

beten das ben Männern zu Jabes, 5. Er ſprach zu ihnen: Der Herr fey 
wurden fie frob. Zeuge wiber euch, und fein Gefalbter 

10. Und die Männer Jabes ſprachen: heutiges Tages, daß ihr nichts in meiner 
mM wollen wir zu euch hinaus geben,| Hand gefunden habt. Sie ſprachen: Ja, 
daß ihr uns thut alles, was euch eh t. Zeugen follen fie ſeyn. 

11. Und des andern Morgens ftellete] 6. Und Samuel ſprach zum Wolk: Ja, 
Saul das Volk in drey Saufen, und ka⸗ der Herr, der Moſe und Aaron gemacht 
men ind Lager um bie Morgenwache, und! bat, und eure Vaͤter aus Egyptenland ges 
ſchlugen bie Xmmoniter, bis der Tag heiß fürhret hat. 
warb; welche aber Überblieben, wurden; 7. So tretet nun ber, daß ich mit euch 
alſo zerſtreuet, daß ihrer nicht zween bey | vechte vor dem ‚Herrn, Über aller Wohl 
einander bfieben. that bes Deren, die er an euch und euren 

12. Da fprah das Bolk zu Samuel: Vaͤtern getban hat. 
er find bie, die ba fagten: Sollte" Saul) 8. Als * Jakob in Egypten gelommen 
über uns berrfchen? Gebet fie her, die war, ſchrieen eure Väter zu dem ‚Herrn, 
Männer, baß wir ie töten. * «30,27. |under fandte Moſe unb Aaron, baß fie 

13. Saul aber ſprach: Es foll auf biefen| eure Väter aus Egypten führeten, und fie 
Zag niemand ſterben; denn ber*.Berr hat! an biefem Ort wohnen ließen, 

Beute ‚Beil gegeben in Ifeael, * «.14,46. 41 Mof. 46, 6. 

14. Eamuel fprad) zum Boll: Kommt,| 9. Aber ba fie bes Herrn, Ihres Gottes, 
und laßt uns gen * Gilgal gehen, und bas|vergaßen, * verkaufte er fie unter die Ges 
Könıgreich bafelbft erneuern, c. 10,8. walt Siffera, bes Haupfmanns zu «Das 

15 Da ging alles Volk gen Bilgal, und|zor, und unter bie Bewalt der Philiſter, 

* machten daſeibſt ECaul zum Könige vor und unter die Gewalt bes Königs ber 
dem Herrn zu Gilgal, und opferten Dank⸗ Moabiter, die ftritten wiber fie. 

opfer vor bem Herren, Und Saul fammt NRicht. 4,2: 

alien Männern Iſraels freueten fich das| 10. Und fchrieen aber zum Deren, und 

ſelbſt faft ſehr. e. 12, 1. ſprachen: Genen gefünbiget, daß wir 

W den Herrn verlaſſen und Vaalim und Aſ⸗ 

Das 12. Capitel. tharoth gedienet haben; nun aber errette 

Bie anfehnlich Sammel fein Michterame| und von der. Hand unſerer Feinde, ſo wollen 
übergeben. bir dienen. * 7,6. Ride. 10,10, 


1. Da ſprach Samuel zum ganzen Iſ⸗ 11. Da fandte ber Here JerubBaal, 
rael: Siehe, 33— eurer Stimme ge⸗ Bedan, + Jephthah und Winde Hin‘ 
horchet in allem, das ihr mir gefagt habt, | und errettete eudy von eurer Feinde Häns 
und + habe einen König über euch gemacht, den umber, und ließ euch ſicher wohnen, 
2. Und ‘ 3* N. Mi he Pr NRicht. N 10 1 Rüde 14, 2. 20. 
Unb nun fiebe, da 3 euer König dh 

vor euch Her. Ich aber bin alt und grau| 12. Da ihr aber fahet, daß Hahas, der 
geworden, und meine Söhne find bey euch, | Koͤnig ber Kinder Ammon, wider euch 
und Ich bin vor euch hergegangen von kam, ſprachet ihr zu mir: Richt * bu, 
meiner Tugend auf, bis auf biefen Tag. ſondern ein König foll über uns herr 
3, Siehe, bier bin ih, antwortet wiber| Ihen s fo doch ber Herr, euer Gott, euer 
mid; vor dem Perun und feinem Geſalb⸗ König war. "6.8, 5. J 

ten, ob ich jemandes Döfen ober @fet ges] 13. Run, ba Habt ihr euren König, ben 
neınmen habe? Ob id) d habe Ge} ihr erwaͤhlet und. gebeten habt; beum fies 
walt ober Unreche getban? * Ob ich von|be. der Herr hat einen König über euch 
jemandes Hand ein Geſchenk genommen geſett. 

Be ee — 

ill ich es 
— a0, 22. Apofl. 2), 2& hen, und dem Munde bes Herrn ice 








8 SamuelwarnetdasVolt. 1 Sapmuelis 12,13, Saulopfers,- und 


ungeborfam feynz fo werdet beide ihr und . 
euer König, der Über euch —8 dem Saul —*5 13, Eapitel. 
Herrn, eurem Bott, folgen. aufs Mißtrauen Im Zuge wider ie Philiſter. 
15, Werdet ihr aber bed Herrn Stimme| 1. Saut war ein Jahr König geweſen; 
nicht gehorchen, fondern feinem Mundejund ba er zwey Jahre über Iſrael res 
ungehorfam ſeynz fo * wird die Hand bes |gieret Hatte, 
Heren wider euch und wider eure Väter| 2. Erwaͤhlete erihm brey taufend Mann 
feygn. »2Moſ. 9,3. aus Iſrael. Zwey taufend waren mit 
16. Auch tretet nun her, und fehet das Saul zu Michmas und auf dem Gebirge 
große Ding, das ber Herr wor euren Au: BethEl, und ein taufend mit Jonathan zu 
gen thun wird. ame das nn —* 3* 
17. Iſt nicht jegt die Weizenernte? Ich ließ er gehen, einen jeglichen in ſeine Huͤtte. 
will aber den Herrn anrufen, daß er foll| 3. Jonathan aber ſchlug bie Philiſter in 
donnern und regnen laffen, daß ihr in. ihrem Luger, das zu Gibea war; das kam 
nen werdet und fehen follt das große Ue- vor die Philiſter. Und Saul ließ die Po; 
bel, das ihr vor bes ‚Herrn Augen getban faune blafen im ganzen Lande, und fagen: 


bt | ei 1 Das laffet bie Ebraͤer hören. 
—* daß ige euch einen König gebeten 4. Und ganz Iſrael börete fagen: Saul 


18. Und da Samuel ben Seren anrief, Sr ren en en our BG 
ließ der Herr donnern und regnen deſſelben Bolt ſchrie Saul nach gen Sigel. 
Tages. Da fuͤrchtete das ganze Bolt fehr 5. Da verfammieten ſich die Philiſter zu 
den Herrn und Samuel, ſteeiten mit Ifrael, brepßig taufend Was 
“49, Und ſprachen allezu Samuel: * Bit: | m feche taufenb Reuter, und fonft 
te für deine Stnechte den Herrn, beinen —— fo viel wie * Sand am Rande des’ 
Gott, bag wir nicht flerben; denn über Meers und zogen herauf, unb lagerten 
alle unfere Sünde haben wir auch das Ue⸗ & u —** en SRoraen vor 
bei getban, daß wir und einen König ge: —2R8 « Nicht. 2 8 
beten haben. *2 Mof. 9,28. 6. Da das fahen die Männer Ifrael, 
20. Samuel aber fprad zum Bolk:|pag fie in Röthen waren (denn bem Wolf 
Fuͤrchtet euch nicht; ihr habt zwar das | ward bange), verkrochen ſie ſich in die Höhs 
Uebel alles gethan, doch weichet nick |jen, und Klüfte, und Feiſen, und Löcher, 
inter bem Herrn ab, fondern bienet bem|und Gruben. 
ern von ganzem Herzen, 7. Die Ebruͤer aber gingen über ben Jors 
21. Und weichet nicht dem Eiteln nadh3|ban, ins Land Gad und Gilead. Saul 
denn ed nüget nicht, und * kann nicht ex: aber war noch zu Gilgal, und alles Volt 
retten, weiles ein eitel Ding ift. warb binter ihm zag. 
* 5 Moſ. 32, 37. 38. 8. Da harrete er * fieben Zage auf bie 
22. Aber ber Herr verläffet fein Volk Zeit von Sumuel beftimmet. Und da Sa⸗ 
nicht, um feined großen Namens willen ; |muel nicht kam gen Gilgal, zerftreuete fidy 
denn ber ‚Herr hat angefangen, euch ihm das Volt von ihm. *c. 10,8 
ſelbſt zum Volk zu machen. 9, Da fprah Saul: Bringet mir her 
23. Es fey aber au ferne von mir,|Brandopfer und Danlopfer, Und er op⸗ 
mich alfo an bem Herrn zu verfünbigen, |ferte Branbopfer, 
baß ich follte * ablaffen dr euch zu beten] 10. Als er aber das Branbopfer vollen» 
und euch zu lehren ben guten undrichtigen |bet hatte, fiebe, da fam Samuel, Da 
Weg. * 7,8. ging Saul hinaus ihm entgegen, ihn zu 
24. * Fuͤrchtet nur ben Berrn, und bie: Iegnen. . 
net ihm treulich von ganzem Herzens) 11. Samuel aber ſprach: Was haft du 
denn ihr habt gefehen, wie große Dinge gemacht? Saul antwortete: Ich ſahe, 
er mit euch thut. * 2 Rdn. 17, 3. daß bas Wolf fi von mir zerſtreuete, 
25. Werbet ihr aber Übel handeln, fo|und bu kameft nicht zur beflimmten Zeit, 
werbet beibe ihr unb euer König verloren und die Philiſter weren verfammiet au 
feyn. lMichmas- 2.9 
a 


wisb.efhotgen beſtraft. 1 Famuelis 13.14. Jonathan wagt stıoks. 206 


42. Da fprah ih: Nun werben bie 

Philiſter zu mir herab kommen gen Gil: Das 14. Capitel. 

gal, und ich habe das Angeiicht des Deren| Eeldenthat Jonathand. Saul ſturzt ihn 
nicht erbeten; ba wagte ich es, und * op-| durch unzewigen Enter in Lebensgerahr 


ferte Brandopfer; *3 Woi.17,5.8.9, 1 E⸗ b 
egab ſich eines Tages, daß Jo⸗ 

13. Samuel aber fprad) zu Saul: Dulnatyan, ber Sohn Sauls, ſprach zu fer⸗ 
haft thoͤrlich gethan, und nicht gehalten\nem Knaben, ber fein Waffenträger war: 
des Deren, beines Gottes, Geböt, das er| Komm, laß ung hinfiber gehen zu der Phi: . 
dir gen hatz denn er hätte bein Reich liſter Lager, das da drüben ift. Und fügte 
beftätiget über Ifrael für und für, es feinem Vater nicht an. 
+13. Aber nun wird dein Reich nit he:, 2. Saul aber blieb zu Gibea am Ende 
leben. Der Herr hat ipm * einen Mann: unter einem Granatenbaum, der in der 
etſucht nady feinem Herzen, bem hat der Vorſtadt war ; und des Volks, das bey ihm 
Herr geboten —J— zu feyn über fein war, war bey ſechs Hundert Mann. 
Bolk; denn bu haft des Herrn Gebot nicht] 3. Und Abia, der Sohn Ahitob, Ica⸗ 
gehalten. * Apoft. 13, 22. bods Bruder, -* Pinehas Sohn, des Soh⸗ 

15. Und Samuel machte fi auf, und nes Eli, war Priefter des Herrn zu Silo, 
ding von Gilgal gen GibeaBenjamin. und trug den Leibrod an. Das Volk wuß⸗ 
Uber Saul zählete das Wolf, das ben ihm te auch nicht, daß Jonathan war hinge: 
war, bey fechs Hundert Mann, gangen. ?« 10.21. 

16. Saul aber, und fein Sohn Jona⸗ 4. Es war aber an dem Wege, da Jo⸗ 
tan, und das Volk, das bey ihm war, nathan fuchte Ginüber zu geben zu bee 
birben auf dem Hügel Benjamin. Die Philifter Lager, zween fpigige Zelfen, ei⸗ 
Pyhiliſter aber hatten fich gelagert zu ner diffeit, der andere jenfeit; der eine hieß 
Michmas. Boch, der VER Senne. 4 

47. Und aus dem Lager der Philifker) 80 Und einer ſahe von Mitternacht gegen 
zogen brey Baufen, bat Rand. enken Mihmas, und der andere von Mittag ges 
ten. Einer wanbte fi auf die Straßegen gen Saba, 
Ophra, ins Land Sual; 6. Und Jonathan ſprach zu feinem 

18. Der andere wandte fi auf bie Waffenträger: Komm, laß und hinüber 
Straße Beth Horonz der dritte wandte ſich geben zu dem Lager biefer Unbefähnittenen ; 
auf die Straße, bie da langer an das Thal vielleicht wird der Herr etwas durch un 


3eboim, an der Wüfte, ausrichten; benn es ift * bem Herrn nicht 
. er wer, burd) viel oder wenig helfen, 
19. Es warb aber * kein Schmied im (mer, 1, Ic) ehren. 13 11. g helfe 3,18 


ganzen Lande Iſrael erfunden: denn die) 7, Da antwortete ihm fein Waffenträ: 

Phitifter gedachten, die Ebraͤer moͤchten ger: Thue alles, was In einen Herzen 

Schwerdt und Spieß madıen, ift; fahre hin, fiehe, ich bin mit die, wie 
Res, bein Herz will, 

20. Und mußte ganz Ifrael hinab ziehen] 8. Konathan ſprach: MWohlan, wenn 
zu ben Philiffern, wenn jemand hatte eine wir hinüber Tommen zu den Leuten, und 
Pflugihaar, Haue, Beil oder Senfe zu|ihnen ins Geſicht kommen; 
fhärfen. 9, Werden * fie dann fagen: Stehet 

21. Und die Schneiden an ben Senfen‘ftilfe, bis wir an euch gelangen fo wollen 
ae hoch. un bie Stachetn Humor wir an unferm Ort ftehen bleiben, unb 

’ Pilnicht zu ihnen hinauf gehen, 
geworben. au A auf gehen. 

22. Da nun ber Streittag kam, * warb| 10. Werben fie aber fagen: Kommt zu 
Erin Schwerdt noch Spieß gefunden in des uns heraufz fo wollen wir zu ihnen bins 
genen Bolks Band, das mit Saul und|auffteigen, fo hat fie ung ber ‚Herr in uns 

onathan warz ohne, Saul und fein|fere Hände gegeben. Und bad foll und zum 
Sohn hatten Waffen. *». 10, Zeichen ſeyn. 

23. Und ber BHitifter Eager zog heraus| 11. Da fie nun der Philifter Lager 
vor Mühmas Über, u ‚Ibeide ind Geſicht kamen, fpeaden, Dir 
> ı i. 


Deo Jonathans Schlacht. 1 Samnelis 14. Gaul beſchwotet bad Bett, 


bitifter: Siehe, die Ehräer find * aus} 22. Unb alle Männer von Iſrael, die 
en Löchern gegangen, dasinnen fie fidy |fich auf dem Gebirge Ephraim verkrochen 
verkrochen hatten. Audith 1m 11. |hatten, da fie hoͤreten, daß die Philiſter 
Je Ins ie Deänner im Augen antısor. oben, ſtrichen hinter ihnen ber im 
eten Jonathan nnd feinem enträger, 
und ſprachen: Kommt herauf zu uns, fo] 23. Ufo half der ‚Herz zu ber Beit Sfr 
golen m a euch —* ehe ‚Da Betten. ber Streit währete bis gen 
rach Jonathan zu feinem MWaffenträger: . 
teige mir nad) * Herr hat gegeben 24. Und ba bie Männer Iſcael matt 
in bie Hände Zfraels. waren — we ee Saul 
. |das Wolf, und fprach: Werflu en jeder: 
13. und Sonatgan Eletterte mit Händen | „nn, wer etiwas iffet bis zu Abend, baf 


und mie Gühen hinauf A und fein Backen: ich mich an meinen Feinden raͤche. Da af 





. das ganze Bolt nichts. 
than darnieber, und fein Waffenträger 
—* ihn immer had Tenteig 25. Unb das ganze Land kam in bes 
"3 Mof. 26, 7.8. Bald. Es war aber Honig im Felde, 


14, Alfo, daß die erfte Schlacht, die Jo⸗ 26. Und da das Voll hinein kam in ben 
nathan und fein Waffenträger that, war|Walb, fiehe, da floß ber Honig. Aber 
bey zwanzig Mann; beinahe eine halbe|niemand that beffelben mit ber Hand zu 
Dufe Adler, bie ein Joch treibet. feinem Munde, benn bas Boll fürchtete 

15, Und es kam ein Schredien in& Bager | fi vor dem Eide. 
aufbem Felde, und im ganzen Volk des 27. Jonathan aber hatte nicht gehoͤret, 
Lagers, und bie flreifenben Rotten ers|baß fein Vater das Bolk beſchworen 
ſchraken auch, alfo, daß das Land erbe⸗und rede feinen Stab aus, ben er in des 
bete, denn ed war ein Schrecken von Gott. Hand hatte, und tunkte mit ber Spitze im 

16. Und die Wächter Sauls zu Gibea⸗ den Honigſeim unb wanbte feine Hand zu 
Benjamin fahen, daß ber Haufe zerrann, feinem Munde; da wurben feine Augen 
unb verlief fi, und ward miffen. auer, 

47 FA zu dem Pa NR bey 23. Da antwortete einer des Volks, und 
ihm war: gähiet und Kefe et, wer von ſprach: Dein Water hat bas Volt befchtnos 
und feg weggegangen, Und ba fie zähles|1.r- und a ee mar 
ten, fiehe, da war Jonathan und —* er heute etwa 


Baffentraͤger nicht ba. matt geworben. na 
18. Da fprah auf zu Ahlas Weingel, 2, Da ſPrach Sonathan: Dein Water 


3* hat das Land geirret; ſehet, wie wacker 

RA le Dam uber find meine Augen geworden, daß ich ein 
Iſraeh. ou. wenig dieſes Honigẽ gekoſtet habe, 

5 Und da Saul noch redete mit dem| 30. Weil aber dad Volk heute nit hat 
Priefter, da ward bas Betämmel und das| müffen effen von ber Beute feiner Feinde, 
Saufen in der Phiifter Lager größer, Und|bie es gefunden hat, fo hat aud nun bie 
Sau ſprach jum Prieſter: Ziehe beine a eher werden Tönnen wis 

and ab, - } . , wm 

20. Und Saul rc, und alles Volk, das 31. Sie fhlugen aber bie Philifter des 
mit ihm war, und Tamen zum Streit: und | Tages von Michmas bis gen Ajalon. 
fiehe, da ging * eines jeglihen Schwerbe| Und bad Volk ward [ehr matt. 
wiber ben andern, und war ein fehr gro=| 32. Und das Wolf richtete die Ausbeut⸗ 
Bes Setümmel, zu, und nahmen Schafe, und Rinder, 

* Richt. 7, 22. 2 Thron. 20, 22. 23. und Kälber, und fchlachteten es auf ber 

21. Auch bie Ebräer, die vorhin bey ben | Erde, und aßen es fo * blutig. 

Philiſtern geweſen waren, und mit ihnen 2 Moſ. 3, 17. ꝛc. 

im Lager hinauf gezogen waren uniher, 33. Da verkuͤndigte man Gaul: Sie⸗ 
ten fi zu Iſraei, die mit Saul und|be, bas Boll —* fi) an dem 

athan waren, Seren, baf es Blur i & een 


Jonathan Eommtin Gefahr 1 Samuelis 14.15. des Tobes, undbwirberrettet, 301 


Ihr habt übel gethan, wälzet her zu mirı 44. Da ſprach Saul: * Gott thue mie 
jegt einen großen Stein. Ibis und das, Jonathan, bu müßt des To⸗ 

34. Und Gaul ſprach weiter: Berftzeuet des ſterben. "1.0. 2,23. c. 19, 2. 
end, unter das Wolf, und faget ihnen, 45. Aber bas Volk ſprach zu Saul: 
daß ein jeglicher feinen Dchfen unb feine Sollte Jonathan flerben, ber ein ſolch * 
Schafe zu mir bringes und ſchlachtet es groß Heil in Ifrael gethan hat? Das fey 
aigier, daß ihrs efjet, und euch nicht ferne. So wahr ber. Herr lebet, es foll fein 
verfündiget an bem Herrn mit dem Blut: + .Baar von feinem Haupt aufdie Erde fal⸗ 
effen. Da brachte alles Volk ein jegli- len; denn Bott hat es heute durch ihn ges 
dyer feinen Dchfen mit feiner Band her⸗ than. Alſo erlöfete das Bolk Jonathan, 

des Nachts, und ſchlathzteren es da⸗ daß er nicht flerben mußte. | 
| “2 cam. 23,10. ? ec. 14, 11. 


. 46. Da zog Saul herauf von den P 
35. Und Saul bauete bem ‚Herrn einen liſtern, und bie Philifter zogen an Dem 


Altar. Das ift der erfte Altar, ben ex bem Dt. 


«Deren bauete. . 
36, ud Gauf fpradj: Saft und hinab 17. Aber da Gaul das Heid) über Ifrad 


‘ * eingenommen hatte, ſtritte er wider alle 
—— en feine Reinde umber, wider bie Moabiter, 
era bag wir niemand von Ionen HER wider die Kinder Ammon, wider die Ebos 
wird, DAR „ miter, wider die Könige Zoba, wider bie 
lofen. Sie antworteten: Thue alles, was itiffer 4 und vo9 er fi) Pinwandte, da 
bir rn Aber ber —— ſprach: Laßt te ex Etrafe ’ 
und au Gott nahen. | 48, Und madıte ein Heer, und ſchlug die 

37. Und Saul fragte Gott: Soll ich Amalekiter, und errettete Iſrael von der 
hinab ziehen, den Philiſtern nad? Und Sand aller, bie fie zwadten, 

Up bu fie geben in Iſraeis Hände? 49, Gaulaber hatte* Söhne: Jonathan, 
Aber er antwortete ihm zu ber Zeit nicht. Ifwi, Malchifua. und feine zwo Töchter 

38. Da ſprach Saul: Laßt herzu treten dießen alfo: die erfigeborne Merob, und 
alle Haufen deö Wolle, und erfahret und pie jüngfte Michal. * 1 Chr. 9,33. 
fehet, on welchem bie Sünde ſey zu diefer| 50, Und das Weib Sauls hieß apinsam, 

(eine Zochter Ahimaaz. Und * fein Feld: 

39. Denn fo wahr ber Herr lebet, ber pauptmann hieß Abner, ein Sohn Ner, 
Heiland Iſraels, und ob fie glei) an mei: Sauls Better. * c. 17,55: €. 26, 5. 
nem ohne Jonathan wäre, fo foll er 54, Kis aber war Sauls Vater: Ner 

Und niemand antwortete ihm aber, Abners Bater, war ein Sohn Abi: 
aus dem ganzen Boll. Fls. 

40. Und er ſprach zu bemganzen Ifrael:| 52, Es war aber ein harter Streit wider 
Seyd ihr auf jener Seite; ich und mein bie Philifter, fo lange Saul lebte, Und wo 
Sohn Jonathan wollen feyn auf biefer Saul fahe einen Borken und rüftigen 
Seit. pr Bol ſprach zu Saul: Thue, Dann, den nahm er zu ſich. 
was bir gefällt. . 

Das 15. Capitel. 

Fan ee ee are Saul wegen feined Ungehorſams verworfen. 
Jonathan und Saul*getroffen; aber das| 1, Samuel aber fprac zu Saul: Der 
Wolf ging frey aus. "Dot.7,16. * Herr hat mich gefandt, daß id; Dich zum 

42. Saul ſprach: Werfet über mich und König falbete über fein Bolt Iſraei; fo 
meinen Sohn Jonathan. Da ward Jos höre nun bie Stimme ber Worte des 
nathan getroffen. Herrn. *c. 10,1. 
43. Und Saul ſprach zu I n:&a:| 2, ©&o fpricht der Herr Sebaoth: Ich 
mir, * was haft bu gethan? Jonathan Habe bedacht, was * Amalel Iſrael that, 
 fagte e8 ihm, und fpradı: Ic Habe ein und wie er Ihm ben aeg verlegte, ba er 
wenig Honig gekoftet mit dem Stabe, den aus Egypten zog. +2 Mai. 17.8. 
id in meiner Hand hattes und fiehe, ich 4 M0:. 23, 20.5 Mof. 26, 17 
muß barum flerben, * Iof. 7, 19 3. So ziehe nun hin, und Ttoge bie 








PO 


Saul ſchonet des Agags, 1 Samuelis 15. wirb deßwegen verworfen. 


efiter, und verbanne fie mit allem, | 15. Saul ſprach: Bon den Amalelitern 
yaben, Schone feiner nicht; fon: De fie fie gebracht; denn das Volk vers 
3te beide Mann und Weib, Kinder|ichonete ber beften Schafe und Rinder, 
uglinge, Ochfen und Schafe, Ea:|um des Opfers willen des Herrn, beine® 
nd Eſel. 2Moſ. 17, 1% .c. — das andere haben wir ver⸗ 
ul ließ ſolches vor das Volk kom⸗bannet. 
ınd er zäblete fie zu Thelaim, zwey| 16. Samuel aber antwortete Saul: 
-taufend Fußvolks, und zehn tau⸗ Laß dir fagen, was ber Herr mit mir 
ann aus Suda. —* hat dieſe Nacht. Er ſprach: Sa⸗ 
db da Saul kam zu ber Amaleliter | SE der. , I 
machte er einen ‚Hinterhalt am| 17. Samuel ſprach: Iſts nicht alſo, da 
3 Kein —* vor deinen —A wure 
d ließ dem Keniter ſagen: Behet|deit du das Haupt unter den Stämmen 
seichet und ziehet herab von den Ifraels, und der „Herr ſalbte dich zum Kö: 
itern, daß ich euch nicht mit ihnen | ige Über Iſrael? c. 9, 21. 
me; denn ihr thatet Barmberzig:] 18. Und ber ‚Herr fandte dic, auf ben 
den Kindern Sfrael, da fie aus 
n zogen. Alfo machten fich die Ke: 
m ben Amalelitern. 
















banne bie Sünder, die Amaleliter, und 
ftreite wiber fte, bis bu fie vertilgeſt. 
ı * flug Saul die Amalekiter von| 419, Warum haft du nicht gehorchet des 
an, bis gen Sur, bie vor Egypten Seren Stimme; fondern haft did zum 
1 Chron. 5, 8. Raube gewendet, und uͤbel gehandelt vor 
d * griff Agag, ber Amalefiter Koͤ den Augen des Herrn? 
endig, und alles Volk verbannete] W. Saul antwortete Samuel: Habe 
es Schwerdts Schärfe, *I01.8,2% /ich doch der Stimme des Herrn gehorchet, 
er Saul und das Volk fchonte des und bin hingezogen bes Weges, ben mi 
und was gute Schafe und Rinder|der Herr fandtez und habe Agag, der 
näftet war, und der &ämmer, und Amalekiter König, gebracht, und bie Ama⸗ 
mas gut war, und wollten es niche| lefiter verbannet ; | 
vn; was aber ſchnoͤde und untuͤch⸗ 21. Aber das Volk hat des Raubes ges 
‚bas verbanneten fie, nommen, Schafe, und Rinder, das Befte 
Ya gefchahe bes Herrn Wort zu unter bem Verbanneten, dem Herrn, deis 
{, und fpradh: nem Gott, zu opfern in Gilgal. 
3 reuet mich, daß ich Saul zum Ko⸗ 22, Samuel aber ſprach: Meineft 
nacht habe; denn er hat ſich Hinter|bu, daß der Herr Luft habe am Opfer 
ſewendet, und meine Worte nicht | und Brandopfer, ald am Gehorfam der 
Deß warb Samuel zornig, und| Stimme bes Herrn? Giche, * Ger 
ı dem ‚Herrn die ganze Nadıt. horfam tft beffer, denn Opfer, und Aufs 
nd Samuel machte ſich frühe auf, merken beffer, denn das Fett von Wide 
Zaul am Morgen begegnete. Fi dern. + £of. 6, 6. Bird, 15. Matth. 9,1% 
ird angefagt, daß Saul gen Kar: 1a 
ommen wäre, und hätte ihm ein] 23. Denn Ungehorfam ift eine Baubes 
eichen aufgerichtet, und wäre her |renfünde, und Widerſtreden ift Abgöttes 
ogen, unb gen Gilgal hinab ge:|Tem und Sögenbienft, Weil du nun des 
Herrn Wort verworfen haft, hat * er dich » 
16 nun Samuel gi Sau kam, ah verworfen, daß bu nicht König 
Saul zu ihm: egnet ſeyſt du rt 
ven! Ich Habe bes Heren Wort er:| 2% Da ſprach Saul zu Samuel: * Ih 
* Hicpe. 17,2. Ruth 3, 10. habe gefindiget, pie bei Gehe Befehl 
kamusl antwortete: Was tft denn | e Wor sangen habez t 
ein Btöten ber Schafe in meinen |ih fuͤrchtete das Volt. und gehorchte iprer 
und ein Brülfen der Rinder, bie] Stimme. 2 Sam, 12, 13. 
7 25, Und nun vergieb min die Sünde 


Weg, und ſprach: Ziehe hin, und vers \ 


Samuel tödtet ben Agag, ISamuelis 15.16. und kommt zu Iſal. 303 


unb kehre mit mir um, baf ich ben Herren 
anbete. 
26. Samuel fprady zu. Saul: Ich will 


zu bem Bethlehemiter Ifai; denn unter 
feinen Söhhen habe ich mir einen + König 
erfchen. "c 15,7%. f Avoſt. 13, 22 


mit mit dir umkehren; denn du Haft] 2. Samuel aber ſprach: Wie foll ich Hin: 
bes Heren Wort verworfen, und ber Herr Igehen? Saul wirds erfahren, und mid) 


bat * dich auch verworfen, baß du nicht 
König fenft über Ifrael, 
*2Sam 7,13. 

27. Und als fi Samuel ummanbte, 
daß er wegging, ergriff er ihn bey einem 
Zipfel feines Rocks, und er zerriß. 

3. Da fprady Samuel zu ihm: Der 
Herr bat das Königreich Iſrael heute von 
bir * geriffen unb deinem Naͤchſten gege: 
ben, ber beffer iſt, denn du. "€. 28, 17., 

29. Auch*tägetder Heldin Iſrael nicht, 
unb gereuet ihn nichtz denn ex ift nicht 
ein Menſch, daß ah etwas gereuen follte. 


*4 Mof. 23, 10, 

30, Er aber fpradh: Ich habe gefünbi- 
getz aber ehre mich doch jept vor den Ael⸗ 
teften meines Volko und nor Iſraelz und 
nen Gott, anbete. . 

31. Alſo kehrete Samuel um unb folgte 
Saul nad), daß Saul ben ‚Deren anbetete. 

32. Samuel aber ſprach: Laßt ber zu 
mir bringen Agag, bes Amaleliter König. 
Und Agag ging zu ihm getroft, und ſprach: 
Alfo muß man bed Todes Bitterkeit ver: 
treiben. 

33. Samnel ſprach: Wie bein Schwerbt 
Weiber ihrer Kinder berxubet bat, alio 
ſoll auch beine Mutter ihrer Kinder berau⸗ 
bet ſeyn unter den Wi Alſo zerhieb 
Samuel ben Agag zu Stüden vor dem 
‚Herrn in Gilgal, 

34. Und Samuel ging bin gen Ra: 
math3 Saul aber 309 hinauf zu feinem 
Haufe zu GibeaSaul. 

35. Und Samuel fahe Saul färber nicht 
mehr, bis an den Tag feıne& Todes. Aber 
body trug Samuel Leide um Saul, baß den 
Herrn gereuet hatte, daß er Saul zum 
Könige über Ifrael gemacht hatte, 


Das 16. Eapitel, 
* ins Beruf und erfie Salbung gun 
4. Um ter 
Wie lange trägft du Leide um Saul, * den 
Ich verworfen habe, daß er nicht König 
fey über Iſtael Me dein Horn mit 
Dehl, und gebe Hin, ich will dich fenten, 


fprah zu Samuel: 


erwürgen, Der Herr fprach: Nimm 'ein 
Kalb von den Rindern zu bir, und fprich: 
Ich bin gekommen, dem Derrn zu opfern, 
3. Und follft Ifai zum Opfer laben; ba 
will Ich dir weifen, was bu thun ſollſt, 
vap bu mir falbeft, welchen ich dir fagen 


werde, 

4. Samuelthat, wie ihm ber Herr ge 
fagt Hatte, und Fam gen Bethlehem. Da 
entfegten fich bie Xelteften ber Stadt, und 
singen ihm entgegen, und fpradıen: * Iſt 
ed Friede, daß du komineſt? "2x0. 18. 

6. Er ſprach: Ja, ic bin gelommen, 
dem ‚Deren zu opfern; beiliget eudy, und 
fommet mit mir zum Opfer, Under hei⸗ 
ligte den Ifai und feine Söhne, und lub 
fie zum Opfer. 

6. Da fie nun herein kamen, fahe er den 
* Eliab an, und gedachte, ob ber vor dem 
Derrn fey fein Gefalbter, * c. 17,13. 

7. Aber der Herr fprad zu Samuel: 
Siehe nit an * feine Geftalt, noch feine 
große Perſon; ich habe ihn nerworfen, 
Denn es gehet nicht, wie ein Menſch fiehet. 
Ein Menſch fichet, was vor Augen ift, der 
+ Herr aber fiehet das Herz an. 

* Apoſt. 10,34. ꝛc. 1 Pſ. 7,10. ꝛc. 

8. Da rief Iſai den * Abinadab, und ließ 
ihn vor Samuel übergehen. Und er fpradj: 
Diefen hat der Herr auch nicht erwählet, 

”"<c.17, 13. 


9, Da ließ Ifat vorüber gehen Samma. 
Er aber pead: Diefen hat ber ‚Herr auch 
nicht erwählet. 

10. Da ließ Ifai feine fieben Söhne vor 
Samuel übergeben. Aber Samuel ſprach 
an lei Der Herr hat derer keinen er⸗ 
waͤhlet. 


11. Und Samuel ſprach zu Iſai: Sind 
das die Knaben alle? Er aber ſprach: Et 
iſt noch übrig * der kleinſte; und ſiehe, er 
hütet der Schafe, Da fprad) Samuel zu 
Iſai: Sende hin, und laß ihn holen; benn 
wir werben uns nicht ſetzen, bis er hieher 
komme. * c. 17, 14. 

1%. Da ſandte er hin, und ließ ihn 
—*— Und er * war braͤunlicht, mit 

Hönen Augen und guter Geſtalt. Und 
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der Herr ſprach: Auf! und falbe ihn, Socho in Zuba, und Iagerten fi zwi⸗ 
benn er ift ed, *c. 17,92. fhen Socho und Afela, am Ende Das 

13. Da nahm Samuel fein Deblhorn, mim. 
unb* falbete ihn mitten unter feinen Brüs] 2, Aber Saul und bie Männer Iſrael 
dern. Und der Seiſt des Herrn gerieth kamen zufammen, und lagerten ſich im 
über Davib von dem Tage an und foͤrder. Eihhgrunde, und rüfteten ſich zum Streit 
Samuel aber machte fih auf und ging|gegen die Philifter. 
gen Rama. *2 Sam. 7,8. Pf. 78, 71- 3. Und bie Philiſter flanden auf einem 

14, * at 3. iR a "Seren wich —— ne Br die Ifraeliten auf ei- 

. er nem e biffeits , daß ein Thal zwi 
von Saul, und ein böfer Geiſt vom Herrn ihnen nr daß 
machte ihn ſehr unruhig. 18.10. 4. Da trat hervor aus den Lägern ber 

15. Da ſprachen die Knete Sauld zu Philiſter ein tiefe, mit Ramen Goliath, 
ihm: Siehe, ein böfer Geiſt von Gott|* von Bath, ſechs Ellen und eine Hand 
macht did) fehr unruhig ‚ [breit god; * Joi. 11, 22. 

16. Unfer Herr fage feinen Knechten, bie| 5, Und hatte einen ebernen Helm auf 
vor ihm flehen, daß fie einen Dann ſu⸗ ſeinem Haupt, unb einen ſchuppichten 
chen, * der auf ber ‚Harfe wohl fpielen Panzer an, und das Gewicht feines Pan: 
koͤnne; auf daß, wenn der b ſe Geiſt zers war fü nf taufenb Gekel Erz; 

@otteb über bi kommt, er mit ſeiner6. und hatte eherne Seinharnifche an 
Hand fpiele, bap ed beffer mit dir werde. Ifeinen Schenkeln, unb einen ebernen 


Kön. 3,18. i 

17. Da fprad) Saul zu feinen Knechten: Te le he Tan Oyiehes war 
Sehet nad) einem Manne, ber es wohl nie ein Weberbaum, und bas Gifen feines 
kann auf Saitenfpiel, und bringet ihn | Spießes hatte ſechs Hundert Sekei Gifen, 
zu mir. . i 

18. Da anteotte dr Kuchen cn, 19 Kin 
und ſprach: Siehe, ich habe gefehen einen! „. upraeis, und fprach zu Ifmen: Was 
Sohn Ifat, des Bethlehemiten, der kann feob ihr außgegogen, euch rüften in 
wohl auf Galtenfpiel; ein rüfliger Drann, (einen Streit? Min ih nit ein Phili- 
und ra ae fie, und ihr Sauls Knete? Erwaͤh⸗ 
un t . t 

19, Da fante Sand Boten zu Sl, und a ecn unter euch, ber zu mie herab 
ließ ihm fagen: inen Sohn Das| g_ Kerma i 

vid zu mir, der bey den Schafen 8 * ſch ide — 8.* 

20. Da nahm Iſai einen Eſel mit Brodt, Kaechte fen; vermag ich aber wiber ihn 
und ein Legel Wein, und ein Ziegenbödz |,» fühlage ihn, fo follt ihr unfere Kneqh⸗ 
5 un andte es Saul durch feinen|,, feon, daß Ir uns bienet. 

ohn David. nn ° 

—* ofam David vor a —— gen — a 75 ne 
vor ihm, unb er * gewann ihn fehr lie Aller 

und er warb fein Baffenträger, *c.18,1.2- ‚Dohn geiprohenz gest mir einen, und 


22, Und Sau fandte zu Sfai, und Tießihm ſlaßt uns mit einander ſtreiten. 


Iſai, * 2. xön. 18, 9. 16. 
fagen: Laß David vor mir bleiben, denner| 44 Da &aul und ganz Afrael biefe Rebe 


bat Gnade gefunden vor meinen Augen. |, Ppitifters höreten, entfe 
23. Wenn num der Geift Gottes Äber| np Fhcchteten fich fehr, dien fie ſich, 


Saultam, fo nahm Davib die Harfe und . *4 
Flelete mit feiner Bands ‚fo erquicte ſich anne Ben on an 
——— ward beſſer mit thm, und der der hietß Sfai, ber hatte act Söhne, und 
fe Ti von I itel war ein alter Mann zu Sauls Zeiten, 

Davids Streit mit dem leſen Soliath. und war betagt unter den Männern. 
4. Die Philiſter ſammleten ihre Heerel 13. Und bie drey größeflen Söhne Iſai 
zum Streit, und kamen zufammen zulwaren mitSaul inden Streit geogen, nn 
ie⸗ 


Davib im Singer. 1 Samuelis 17. Eliabd zuͤrnet mit David. 305 


ießen mit Namen: * Eliab, der erftge-] die bey ihn flanden: Was wird man bem 
orne, Abinadab, ber andere, und Sam:|thun, der diefen Philifter fhlägt, und bie 
ma, der britte. *». 28. chande von Ifrael wendet? Denn wer 
14. Davib aber war * ber jüngfte. Dalift der Philiſter, diefer Unbefchnittene, 
aber die brey aͤlteſten mit Saul, in ben|ber gen Zeug des lebendigen Gottes hoͤh⸗ 


Krieg zogen, * ce. 16,11. ne Da fagte Ihm das Bott, nie nacht 
5. Sing D wied v + Da fagte ihm das Volk, wie vorbin: 
1 0 Dani Mieberum von Baul, So wird man thım dem, der ihn ſchlaͤgt. 


de i 
baßı Fr ber Cchafs feines Vaters hutete zu nF Erb, fein größefker Bruder, 


ebem. ! 

16. Aber der Philiſter trat herzu börete ihn veben mit den Männern, und 
Morgens und Abends, und ven fe ergeimmete mit Zorn wider David, und 
dar vierzig Tage. ſprach: Warum bift du herab gekommen? 

1%. Ifal aber ſprach zu feinem Sohne Und warum af bu bie wenigen Schafe 
David: Nimm für deine Brüber dieſe dort in ber Wüfte verlaſſen? Ic, kenne 
Tpha Sangen, und diefezehn Brobte, und deine Vermeſſenheit wohl, und beines 
Lauf in da3 ‚Heer zu beinen Brüdern, ‚Herzens Bosheit. Denn bu bift herab 


18. Und hiefe zehn friſche Käfe, und brin⸗ gekommen, daß du ben Streit ſeheſt. 

gefie —— her efuße deine 29. David antwortete: * Was habe id) 
‚ ’ ⸗ n nu i i ⸗ 
— bir befeblen, bonn m n geiyan? Iſt mirs nicht befoh 

19, Saul aber, und fie, und alle Wän:| 30. Und wandte fid von ihm gegen einen 
ner Sfrael waren im Gichgrunbe, undlandern, und ſprach, wie ex borpin efagt 
ritten wiber bie Philiſter. hatte, Da antwortete ihm bas 9— wie 

20. Da machte ſich David bes Morgens vorhin. 
frühe auf, und ließ die Schafe bem Huͤ⸗ 31. Und da fie die Worte höreten, die Da⸗ 
fer, und trug, und ging hin, wie ihm HYailvib fagte, verfünbigten fle es vor Saul, 
geboten hatte, und Fam zur Wagenburg. und er ließ ihn holen, 

Und das Beer war ausgezogen, nnd] 32. Und David ſprach zu Saul: E6* ents 
hatte ſich geräftet, und fchrieen im falle keinem Menfchen das ‚Herz um deß⸗ 
Streit. . willen; bein Knecht fol hingehen, und mit 

4. Denn Iſrael hatte ſich geräftet, ſo dem Philiſter ſtreiten. "1 Mof. 42, 28. 
waren bie Phiifter wider ihren Zeug auch| 33. Saul aber fprad) zu Davib: Du 
gerüftet. kannſt nicht een wider biefen Philte 

D. Da lieb David das Gefäß, bas er|fler, mit ihm zu ſtreiten; benn du bift ein 
trug, unter dem Huͤter ber Gefk ‚ und| Knabe, biefer aber ifl ein Kriegemann von 
lief zu dem Seuge, und ging hinein, und|feiner Jugend auf, . 
grüßte feine —2 34. David aber ſprach zu Saul: Dein 

23. Und ba er noch mit Ihnen redete, fie-| Knecht hütete ber Schafe feined Waters, 
be, ba trat herauf der Riefe, mit Namen |und es kam ein * Löwe und ein Bär, und 
Goliath, ber Philifker von Gath, aus der trug ein Schaf weg von der Heerde. Sir 454. 
Philiſter Zeug, und redete wie vorhinz| 35. Und ich lief ihm nad), und ſchlug 
und David hörete es. ihn, und errettete es aus feinem Maul. 

24. Uber jedermann in Iſrael, wann|Und da er fi über mich madıte, ergriff ih 
er den Mann ſahe, flohe ex vor ihm, und|ihn bey feinem Bart, und ſchlug ihn, und 
fürchtete fich fehr. \ tödtete ihn, 

25. Und jebermann in Ifrael ſprach: 36. Alfo hat dein Knecht gefchlagen bei- 
Habt ihr den Dann gefehen herauf treten? |de den Köwen und ben Bären. So foll 
Denn er ift herauf getreten, Ifrael Hohn nun diefer Philifter, der Unbefhnittene, 
zu fprechen. Und wer ihn ſchlaͤgt, den will ſeyn gleichwie derer einer; benn er hat 
der König ſehr reich machen, und ihm feis|gefchänyet ven Zeug des Iebendigen Got⸗ 
ne Zıchter geben, und will feines Baterö|tes. 

Haus freg maden in Ifrael, 37. Und David fprach: Der ‚Herr, ber 

25. Da fprah David zu den Männern,Imich von dem Löwen und Bären ereet: 

u 











366 Davıb rüftetfih, 1 Samuelis 17.18. ſchlaͤgt ben Goliath. 


tet hat, der wirb mich auch erretten von vid; eilete David, und lief vom Zeuge ges 
diefem Philifter, gen ben Philiſter. 

38. Und Saul ſprach zu David: Gehe] 49. Und Davib that feine Band in bie 
Bin, der Herr fey mit bir. Und Saul zog Taſche, und nahm einen Stein daraus, und 
Davib feine Kleider an, und fegte ihm ei-|fhleuberte, und traf den Philifter an feine 
nen ebernen Helm auf fein Haupt, und| Stirn, daß der Stein in feine Stirn fuhr, 
legte ihm einen Danger an. und er zur Erbe fiel auf fein Angeſicht. 

39, Und David gürtete fein Schwerbt| 50. Alfo * uͤberwand David ben Philiſter 
über feine Kleider, und fing an zu gehen, |mit der Schleuber, und mit bem Stein, 
benn er hatte es nie verſucht. Da ſprach und fihlug ihn, und töbtete ihn. Und 
David zu Saul: Ih Farm nicht alfo ges|da David Fein Schwerbt in feiner Hand 
Ken, denn ich bin eönicht gewohnt; und|hatte, *1 Macc. 4,30. 
legte es von ſich, 51. Lief er, und trat zu dem Philiſter, 

40. Und nahm * feinen Stab in ſeine und nahm fein Schwerdt, und zog es aus 
«band, und erwählte fünf glatte Steine aus der Scheide, und töbtete ihn, und bieb ihm 
dem Bad, und that fie in die Hirtentafche,iden Kupf damit ab, Da uber bie Phili- 
die er hatte, und in ben Sad, unb nahm ſter fahen, daß ihr Stärkfter tobt war, flo: 
die Schleuder in deine Hand, unb machte hen fie. 
fih zu dem Philiſter. * 1 Chrom. 12,23. | 52, Und die Männer Ifrael und Juda 

41. Und ber Phitifter ging auch einher, machten ſich auf, und riefen und jagten 
und machte fid) zu David, und fein Schild: |den Philiſtern nach, bis man kummt ine 
träger vor ihm ber. Thal, und bis an bie Shore Ekrons. Und 

42, Da nun ber Philifter fahe, undidie Dpitifter fielen erſchlagen auf dem We⸗ 
fhauete Duvid an, verachtete er ihn.igezuden Thoren, bis gen Sath und gen 
Denn er war ein Knabe, * bräunlicht und Etron. 
ſchoͤn. *c. 16,12. 53. Und bie Kinder Ifrael kehreten um 

43, Und ber Philiſter fprad) zu David: von dem Nachjagen ber Philifter, und be⸗ 
Bin * ich benn ein Hund, daß bu mit |raubten ihr Lager. 

Steden zu mir tommft? Und fludtedem| 54 David aber nahm bes Philiſters 
David bey feinem Gott. *2 Sam. 3,8. Haupt, und brachte eö gen Ierufalem, ſei⸗ 

44, Und ſprach zu David : Komm ber zulne Waffen aber legte er in feine Hütte, 
mir, ich will bein * Zleifch geben ben Bö-| 55, Da aber Saul David ſahe ausgehen 
gen unter dem Himmel, und ben Zhieren |wiber den Philifter, fprach er zu * Abner, 
auf dem Selbe. Ezech. 29, 5- . feinem Feldhauptmann: Weß Sohn ift 

45. David aber ſprach zu bem Philifter :|ber Knabe? Abner aber [prady: + Sowahr 
Du kommſt zu mir mit Schwerdt, Spieß |beine Seele lebat, König, ich weiß nicht. 
und Schild; Ich aber komme zu bir im *c.14, 50. 1 6.1,26. - 
Ramen bes Herrn Bebaoth, des Gottes 56. Der König fprad): So frage darnach, 
des Zeuges Ifrael, den du gehoͤhnet haft. weß Sohn der Juͤngling ſey. 

46. Heutiges Tages wird di) der Herr] 57. Da nun David wiederkam von ber 
in meine Hand überantworten, daß ih| Schlacht des Philiſters, nahm ihn Abner, 
dich fchlage, und nehme dein Haupt von |und brachte ihn vor Saul; und er hatte 
dir, und gebe den Leichnam bed Heers des Philifters Haupt in feiner Band, 
der Philifter heute den Vögeln unter dem| 58. Und Saul fprad) zu ihm: Weß Sohn 
Himmel und bem Wild auf Erben, baß|bift Du, Knabe? David ſprach: 34 bin 
alles Land inne werde, daß Iſrael einenjein Sohn beines Knechtes Iſai, bed Beth: 
Gott bat, daß alle biefe Gemeine 1 lehemiten, 

7. Und daß alle diefe Gemeine inne Das 18. Capitel, 

werde, baß der Herr nicht durch Schwerbt 

nod) Spieß hilft; denn der Streit iſt des Davids Lob, Lebensgefahr und deiratd. 
Herrn, und wird euch geben in unfere| 1. Und va er hatte außgerebet mit Saul, 
Haͤnde. verband ſich das Herz Jonathans mit dem 
. AS8. Da ſich nun ber Philiſter aufmach⸗ Bergen Davids, und Jonathan gewann 
te, ging daher, und vahete ſich gegen Da: |ihn lieb wie fein eigen Herz. 2, Und 

n 





An 
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2. Und Saul * nahm ihn bed Tages, und| 15. Da nun Saul fahe, daß er ſich fo 
ch nicht wieber au feines Waters kluͤglich hielt, fcheuete er fid) vor ihm, 
mmen. "16,21. 16. Aber ganz Ifrael und Juda e 
3. Und * Jonathan und David madhten| David Lieb, benn er zog aus und ei dor 
einen Bund mit einander; benn er hafte| ihnen her. 
ihn + Lieb wie fein eigen Der}. = c.20,8.16.| 17. Und Saul ſprach zu Davib: Siehe, 
23,18. 2 Sam. 21,7. 11 Sam. 19,1. 2%. | meine größefte Tochter Merob will ich dir 
4. Und Ionathan zog aus feinen Rod,|zum Weibe geben; fey nur freudig, und * 
ben er anhatte, umb gab ihn David, bazu]führe des Herrn Kriege. Denn Saul ges 
feinen Mantel, fein Schwerbt, feinen Bo:| dachte: Meine Hand fol nicht an ihm fepn, 
gen, und feinen Guͤrtel. nu fonbern bie Hand ber Philifter, 
en Dash, “ .. eh n Saul "cc, 25, 28. 

e, und * hielt fih kluͤglich. Und| 48, David aber antwortete Saul: Wer 
Saul fehte ihn Über bie Kriegeleute; und|hin ic’? Und was ift mein Beben und Ge: 
ex gefiel wohl allem Bolt, auch ben Knech⸗ ſchlecht meines Waters in Iſrael, daß ich 
ten — * Pe 2 * id Vieber oe⸗ Königs Eidam werben ſoll? 

e — u... u [ + 
fonımen tar von des Philifters 3 bie Kochter Gans —— * 
daß en Zbeiber in ale * ten I werben, ward fie Abriel, bem Mebolathis 
taeld gegangen, mit Geang und ſter, zum Weibe gegeben. * Richt. 15,2 
ar —ã Gaul entoeden, ME 20, Aber Mihal, Sauls Tochter, Hatte 
/ ar gen, Inden David lieb, Da das Saul angefagt 


t. 11, 34. , 
7. Und die Weiber fangen gegen einan- warb, fprad) er: Das tft recht. 


der, und fpielten, und fpradhen: Saul hat| 21. IH will fie ihm geben, daß fie ihm 
end gefchlagen, ober * Davib zehn ‚at zum Ball gerathe, und ber Yhilifter Haͤn⸗ 
fend, *e- 21,11. 6.29, 5. Sir. 47, 7. de über g4 fommen. Und ſprach zu Da: 
_ 8 Da ergeimmete Saul fehe, und gefiel vid: Du ſollſt heute mit der andern mein 
ihm das Wort übel, und ſprach: Sie ha⸗ Eidam werben, 
ben Davib zehn taufend gegeben, und mir| 22. Und Saul gebot feinen Knechten: 
taufend; das Königreich will noch ſein Redet mit David heimlich, und fpredhet: 
werben. Siehe, der König hat Luft zu dir, und alle 
9, Und Saul fahe David fauer an von feine Knete lieben dich 5 fo fey nun * bes 
dem Zage, und fortan. Königs Eidam. *c- 22, 14. 
Geiſt von Sott Über Saul, und weiffagte] de Worte vor den Ohren Davids, Da: 
baheim im Haufe; David aber fpielte auf vid aber ſprach: Duͤnket eud) das ein 
den Saiten mit feiner Hand, wie er täg:| Geringes ſeyn, des Königs Eidam zu 
lich —7 — und Saul hatte einen Spieß erben ? Ich aber bin ein armer geringer 
inber Danh, "».12. c.19,9. , , 
41. Und * fhoß ihn, und gedachte: Ich] 2% Und bie Knechte Gauls fagten ihm 
wil David an bie and fpießen. David — — und „rachen: Solche Worte hat 
wandte weymal vor ihm. 
ſich zweyr 33. h 25. Saul ſprach: So faget zu Davib: 
12. Und Saul * fürdtete fi) vor Da:| Der König begehret keine Morgengabe, 
vi; denn der Herr war mit ihm, und| ohne hundert Borhäute von ben Philiftern, 
war von Saul gewichen, bag man fi räcdhe an bes Königs Fein: 
"Mark. 6, 20. ben. Denn Saul trachtete David zu füllen 
13. Da that ihn Saul von fi, und fegte] durch der Philifter Hand. 
ihn zum Fuͤrſten Über taufend Mann;z und| 26. Da fagten feine Knechte David an 
er 309 aus und ein vor bem Volt, folhe Worte, und daͤuchte David bie 
44. Und David hielt fid Kluͤglich inallem| Sache gut ſeyn, daß er des Könige @- 
feinem Thun, und der Herr war mit ihm. bam wuͤrde. Und die Beit war nod niit 
*9,5. 2 Kön. 18, 7. aus, u2 97.8 
. Da 
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27. Da machte ſich Davib auf, und zog] 7. Da rief Jonathan David, und fagte 
in mit feinen Maͤnnern, und fhlug unter] ihm alle dieſe Worte, unb brachte ihn 
Philiftern zwey hundert Dann. Unb zu Saul, daß er vorihm war, wie dors 

David beachte ihre Borhäute undvergnüg:| Hin. 
te dem Könige die Zahl, daß er des Könige| 8. Es erhob fid aber wieder ein Streits 
Eidam würde. Da gab ihm Saul ſeine und David zog aus , und flritt wider bie 
Tochter Michal zum Weide, Philiſter, und * that eine große Schlacht, 
28. Und Saul fahe un) merkte, daß ber| daß fie vor ihm floh “1 Macc. 9, 13. 
Herr mit David war. Und Michal,| 9. Aber der * böfe Beift vom Herrn kam 
Sauls Tochter, hatte ihn lieb, über Saul, und er faß in feinem Haufe, 
29. Da * fücchtete fi Saul noch mehr|und hatte einen Spieß in feiner Hand; 
vor David 7 und „ward fein Feind fein Le: | David aber fpielte auf den Saiten mit ber 
benla “gti nd. ”e: 18,10. 
30. Umd ba ber Philiſter Kürften auszo⸗ 10. Und Saul trachtete Davib * mit dem 
gen, handelte David Müglicher, denn alle] Spieß an die Wand zu fpießen. Er aber 
Knete Sauls, wenn fie ausgogen , daßriß fi von Saul, umb der Spieß fuhr in 


fein Rome hochgepriefen warb, die Wand. David aber fiohe, und entrann 
diefelhige Racht. *c. 18,11. 
Das 19. Capitel, 11. * Saul aber fandte Boten zu Davids 


I aaı Haus, daß fie ihn bewahreten, und toͤdte⸗ 
unDanid begiebt fi, das Leben zu erhalten, | m am Moraen. Das verfünbigee dem 
David fein Weib Michal, und ſprach; 
4. Saul aber vedete mit feinem Sohne | Wirft du nicht dieſe Nacht beine Seele er- 
Sonathan und mit allen feinen Knechten, |vetten, fo mußt du morgen fterben. 
daß fie David follten tödten. Aber Sona: "9.50 
than, Sauld Sohn, * hatte David fehr] 12. Da ließ ihn Michel E durchs Fenſter 


lieb, *e. 18, 3. c. 20, 17. 5. BB F hinging, entflohe und 
2, Und verfünbigte es ihm, und ſprach: oft. 9, 25. 
Mein Vater Saul trachtet darna ‚ baf u —8* nahm ein Bilb, und I 


er dich töbte. Nun, fo bemahre di "mor:|eß in rw Bette, und legte ein Sie enfell 
gen, und bleib verborgen, und verftedelzu (in ‚Häupten, und bedite es m Rei 


der 
3. Ich aber will heraus gehen, und ne⸗ 14. er fandte Saul Boten, daß fie 
ben meinem Bater ftehen auf dem Felde, David holeten. Sie aber ſprach: Er iſt 
da bu bift, und von bir mit meinem Bater| ran, 
zeben, und was ich fehe, willich dir kund/ 15. Saul aber fandte Boten, David zu 
befehen, und ſprach: Bringet ihm herauf 
2. Und Sonathan redete das Befte vonjzu mir mit ben Bette, baß er netöbtel 
David mit feinem Vater Saul, und ſprach | werbe. 
zu ihm: Es verfünbige fih der König| 16. Da nun bie Boten kamen, fiehe, ba 
Echt an feinem Knechte David; benn er|lag das Bild im Bette und ein Biegenfell 
hat Feine Sünde wider dic) gethan, und au feinen Haͤupten. 
ſein Thun iſt dir ſehr nuͤtze. Da ſprach Saul zu Michal: Warum 
5. Und er hat fein Leben in feine Hand Hat du mid betrogen, und meinen Feind 
gef t, und + fhlug ben Philiſter, und gelaſſen, bp er entrinne? Michal ſprach 
err that ein großes Heil bem ganzen |zu Saul: Er ſprach zu mir: Laß mich ge: 
a. Das haft du gefehen, und dich beß| hen, oder ich töbte dich. 
gefreuet. Warum willft bu dich benn an| 18, David aber entflohe und entrann, 
unfhuldigem Blut Bu noioen, daß dujund Fam zu Samuel gen Rama, und fag: 
David one Urfach töbt te ihm an alles, was ihm Saul gethan 
Richt. 5,18. Fi een. 17, 50. f. atte. Under ging bin mit Samuel, und 
6. Da gehordhte Saul ber Stimme Jo⸗blieben zu Rajoth. 
natbans, und ſchwur: So*wahr ber Herr] 19. Und es ward Saul angefagt: Siehe, 
lebet, er foll nicht fterben! *c.14, 85. David ift zu Rajoth in Rama, Da 
D. 


1 
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ò ———— — — — — — — ⏑ — — — — —ñ— —— — 
20. Da ſandte Saul Boten, daß ſie Da:| 6. Wird dein Water nach mir fragen, 
vib holeten. Und fie fahen zween Chörelfo ſprich: David bat mi, baß er gen 
Propheten weiffagen, und Samuel war| Bethlehem, zu feiner Stabt, laufen moͤch⸗ 
ihe Aufſcher. Da kam ber Geiſt Gottes|tes denn es ift ein jährlihes Opfer ba: 
auf die Boten Sauls, daß fie auch weiffag=| felbft bem ganzen Geſchiecht. 
ten. 7. Wird er Fagen: Es iſt gut; fo fiepet 
21. Da das Saul warb angefagt, re es wohl um beinen Knecht. Wird er aber 
er andere Boten, die weiſſagten aud. Dajergrimmens fo wirft bu merken, daß Boͤ⸗ 
fandte ex die dritten Boten, bie weiffagten| ſes bey ihm befchloffen if. - 
auch. 8. So thue nun Barmherzigkeit an dei⸗ 
22. Da ging er ſelbſt gen Rama, und ba| nem Knechte; denn du haft mit mir, dei⸗ 
er kam zum großen Brunnen, ber zu Seku nem Knechte, einen * Bund im Herrn ges 
ift, fragte er, und ſprach: Wo ift Samuel madıt. Iſt aber eine Miffethat in mir, fo 
und David? Da ward ibm gefagt: Siehe, toͤdte du mich; denn warum wollteſt du 
ee oma baf fingen Najoth in mich zu deineni Vater bringen? *e.13,3. 16 
Batnc. Und der Beit Gottes Tam 
aufihn, und ging einher, und weiſſagte, meinem Water befchloffen wäre, über bi 
bis er Bam gen Rajoth in Rama. zu bringen, und follte birs nicht anfagen. 

2%. Und er zog aud feine Kleider aus, ade 
unb weiffagte auch vor Samuel, und fiel] 10. David aber ſprach: Mer will mirs 
bloß nicder den ganzen Tag und die ganze anſagen, ſo dir dein Vater etwas hartes 
Radıt. Daher*ſprichẽ man: Ift Saug| antwortet? 
auch unter den Propheten? * €. 10,11. * re ir: au —— ab ai? 

aß und hinaus aufs Keld geben. ns 
Das 20. Capitel. gen beibe hinaus aufs ger, ” 
Freundſchaft Jonathans und Davids, 12. Und Jonathan ſprach David: 

1. David aber flohe von Rajoth zu Ra⸗ Herr, Gott Ifraels, wenn ich erforſche 
ma, und kam, und redete vor Jonathan: *| an meinem Vater, morgen und am drit⸗ 
Was habe ich gethan? Was habe ich miß⸗ ten Tage, daß es wohl flehet mit Davib, 
gehandelt? Was habe ich gefündiget vor und nicht hin fenbe zu bir, unb vor beinen 

"deinem Vater, baß er nad) meinem Leben| Ohren offenbare; 
fichet ? * 0.26, 18, 13. So thue der Herr Zonathan bis und 

2, Er aber ſprach zu ihm: Das ſey ferne,| jenes. Wenn aber das Boͤſe meinem Bas 
du ſollſt nicht fterben. Siehe, mein Vater| ter gefällt wider dich; fo will ichs auch vor 
tut nichts, weber Großes noch Kleines, deinen Ohren offenbaren, und dich laffen, 
das er nicht meinen Ohren offenbares war: | daß du mit Frieden weggeheſt. Und ber 
um follte benn mein Bater bis vor mir ver=| .Derr fey mit bir, wie er mit meinem Bas 
bergen? Es wird micht fo feyn. ter gewefen ift. 

3. Da ſchwur David weiter, und ſprach: 14. Thue ichs nicht fo thue Feine Barm⸗ 
Dein Vater weiß wohl, daß ich Gnade vor| herzigkeit bes ‚Deren an mir, weil ich lebe; 
deinen Augen gefunden habe, Barum mird| auch nicht, fo ich fterbe. 
er denken: Jonathan foll foiches nicht wif:| 15. Und wenn ber ‚Herr bie Keinde Da: 
fen, ed möchte ihn bekuͤmmern. Wahrlich, vide ausrotten wirb, einen jeglichen aus 
* fg wahr der Herr lebet, und fo wahr bei=|bem Lande; fo reiße du deine Ba ig⸗ 
—* Seele Iebet, 8 ir nur ein Schritt wi⸗ keit nicht von meinem ‚Haufe ewiglich. 

n mir u ode, * 0.21. 6.25, 16. Alfo machte Jonathan einen Bunb 

4. Jonathan fprad) zu David: Ic will] mit dem Hauſe Davibs, und fprad: Des 
an bir tyun, was bein Herz begehret. | Herr forbexe es von ber Hanb ber Feinde 
id der @Remanend, In ic mit pom bnigepu| Der 

, da ic mit bem Königezu| 47, und Sonathan fuhr weiter und 
Zifche figen ſollte; fo laß mic, daB ih mich ſchwur David, Pe (ieh rn e er ibn; denn 
auf dem Felde verberge, bis an ben Abend] er Hatte ihn ſo lieb als feine Seele. 
des dritten Tages. 619,1. 18. uns 
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18. Und Ionathan ſprach zu ihm: Mor:| 31. Denn, fo lange ber Sohn Ifai Lebet 
gen ift ber Reumond, fo wird man nach auf Erben, wirft du, dazu auch bein Kix 
dir fragen; benn man wird deiner ver-|nigreich, nicht beftehen. So fenbe bie, 
miffen, da du zu figen pflegeft. und laß ihn herholen zu mir; denn er muß 

49, Des dritten Tages aber komm barb| flerben. 

—5 wor) gebe an einen Dirt, * 
ich verbergeſt am Werkeltage, und ſetze 
dich bey dem Stein Afel. ſterben 

DD. So will ich zu ſeiner Seite drey Pfeileſ 33. Da * ſchoß Saul den Spieß nach 
ſchießen, als ich zum fihern Maal ſchoͤße. ihm, daß er ihn ſpießete. Da merkte 

21. Und ſiehe, ich will ben Knaben fen-|Sonathan, daß bey feinem Bater gänzlich 
ben: Gehe bin, ‚fude Dee, Bade beſchloſſen war, Davib su tödten, 

zum Knaben fagen: Siehe, die Pfeile “a u 
liegen hierwärts hinter dir, hole fiez fo] 34 Und ſtand auf vom Zif mit grim⸗ 
fomm, denn es ıft Friede und hat keine migem Zorn, und aß deſſelben andern Zas 
Gefahr, fo wahr ber ‚Herr lebet. ges bes Reumonden kein Brodt; benn er 

22, Sage ich aber zum Züngling: Siehe, | var befümmert um David, daß ihn fein 
die Pfeile liegen bortwärts vor bir; fo gehe] Yater alſo verbammete, 
hin, denn der Herr hat dich laffen gehen. | 39. Des Morgens ging Jonathan hin 

23. Was aber du und ich mit einander| Tue aufs Gelb, dahin er Davib beftimmet 
gerebet haben, ba ift der „Derr zwifchen hatte, und ein Heiner Knabe mit ihm, 
mir und bir ewiglich. 36, Und ſprach zu bem Knaben: Lauf unb 

24. David verbarg fi im Zelbe, und ſuche mir bie Pfeile, die ich ſchieße. Da 
ba ber Reumonb kam, feßte fi) der König aber on me tief, ſchoß ex einen Pfeil 
zu Zifche zu effen. . 

25. Da fid aber der König gefest hatte, 37. Und als ber Knabe kam an ben Ort, 
an feinenDrt, wie er vorhin gewohnt war, | dahin Jonathan den Pfeil geſchoſſen Hatte, 
an der Wand, ftand Jonathan auf, Abner| Tief ihm Jonathan nad, und ſprach: Der 
aber feste fi an bie Sate Sauls, Und| Pfeil liegt bortwärts vor bir, 
man vermiflete Davib an feinem Ort. 38. Und rief abermal ihm nad: Gile 

26. Und Saul redete des Tages nichts; tiſch, und flehe nicht flille. Da las ber 
denn er gedachte: Es if ihm etwas mider:| Knabe Jonathans die Pfeile auf, und 
fahren, daß er nicht rein ift, brachte fie zu feinem Herın. 

27. Des andern Tages des Reumonden,| 39. Und der Knabe wußte nichts darum, 
ba man David vermiffete an feinem Ort, allein Sonatyan und David wußten um 
prad Saul zu feinem Sohne Sonathan: . . 
Warum ift der Sohn Sat nide zu —— 40. Da gab Jonathan ſeine Waffen ſei⸗ 
gekommen, weder geſtern noch heute? nem Knaben, und ſprach zu ihm: Gehe 

28. Zonathan antwortete Saul: Er bat| din, und truge ein bie Stabt, 

mid, daß er gen Bethlehem ginge, 41. Da ber Knabe hinein Fam, fland Das 

29. Und fpradh: Laß mid) gehen, denn|vib auf vom Drt gegen Mittag, und fiel * 
unſer Sefchteht hat zu opfern in beriauf fein Antlig zur Erbe, und betete drey⸗ 
Stadt, und mein Bruder hat mirs felbftj mal an, und Eüffeten fi mit einander, 
geboten; habe id) nun Gnaͤde vor beinen| und weineten mit einander. David aber 
Augen gefunden, fo will id) hinweg, unb| am allermeiften. 1Moſ. 33, 3.4 
meine rüber feben. Darum ift er nicht) #2. Und Sonathan ſprach zu Davib: 
gelommen zu tes Königs Tiſche. Gehe hin mit Frieden. Was Bir beide ges 

3%. Da ergrimmete-der Zorn Gauls wi⸗ ſchworen haben im Namen des Herrn, 
der Jonathan, und ſprach zu ihm: Dujunb gefagt: Dee Herr ſey zwiſchen mir 
ungehorfamer Boͤſewicht! ich weiß wohl, und dir, zwiſchen meinem Seamen unb 
daß bu den Gohn fat auserlohren haft, |beinem Gaamen; das bleibe erniglich. 
bie und deiner unartigen Mutter zur] 43.. Und Jonathan machte ih auf, unb 
Schande. kam in bie Stadt. . r 
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N 10. Und David machte fi auf, und flos 
Das 21. Lapitel, „Pr 
David hungert, flieher und verſtellet Ach. —— Achis, bem Ads 
41. David aber am genRobe, zum Prie:t 11. Aber die Knechte Achis ſprachen zu 
fler Ahimelech. Und Ahimelech entſedte ihm: * Das ift der David, des Landes Kö⸗ 
Ah, da er David entgegen ging, und nig, von dem fie fangen am Reigen, und 
ſprach zu ihm: Warum kommeſt bu al-|fpradyen: Saul flug taufend, Davib+ 
lein, und iſt fein Mann mit dir? aber zehn taufend. * €. 20,5. Bir. 47,7. 
2. David fprah zu Ahimeleh, bem| 12, Und Davib nahm die Rebe zu ‚Ders 
Hriefter: Der König hat mir eine Sache|zen, und fuͤrchtete ſich fehr vor Achis, dem 
befoblen, und fprach zu mir: Laß niemand) Könige zu Gath, 
wiſſen, warum ic) dich gefanbt habe, und] 13. Und verftellete feine* Geberbe vor ih⸗ 
was ich dir befohlen habe, Denn ich habelnen, und Eolleste unter ihren Händen, und 
auch meinen Knaben etwa hier ober daher] fließ fi an die Thür am Thor, und fein 
beſchieden. Geifer floß ihm in den Bart. Pſ. 36, 1. 
3. Haft du nun was unfer beiner Hand, 14. Da ſprach Adis zu feinen Knech⸗ 
ein Brodt ober fünf, die gieb mir in meine|ten: Siehe, ihr fehet, daß der Diann ums 
Hanbd, ober was bu findeft. finnig ift; warum habt ihr ihn zu mir ges 
4. Der Priefter antwortete David, und| bracht? 
fprach: Ich habe Erin gemeines Brodt un⸗ 15. Babe ich ber Unfinnigen zu wenig, 
ter meiner Band, fonbern heiliges Brodt; daß ihr biefen berbrädtet, daß er neben 
wenn fich nur die Knaben * von Weibern|mir zafete? Sollte der in mein Haus 


enthalten pätten. * 2 Mof. 19,15. tommen? 
5. David untwortete bem Priefter, und 
ſprach zu ihm: Es find die Weiber drey Das 22, Capitel. 


Tage uns verfperret gewefen, ba ich aus: 
je9, und bet Knaben Zeug war Dell] „ge Bas Dip Berciper Don Knt 
ift aber biefer Weg unbeilig, fo wird er 
heute geheiliget werben an dem Zeuge. | 1. David ging von bannen, und ent: 
6. Da gab ihm ber Priefler * des Heili⸗rann in bie Höhle * Abullam. Da das feis 
gen, weil fein ander Brobt ba war, bennIne Bräber höreten, und das ganze Haus 
die Schaubrobte, bie man vor bem ‚Herrn |feınes Waters, kamen fie zu ihm hinab da⸗ 
aufbob, daß man anber friſch Brodt auf-|felbft bin. ” Pf. 57,1. 
legen follte des Tages, da er bie wegge:| 2. Und es verfammleten ſich zu ihm aller: 
nommen hatte, " Matıh. 12,3. Luk. 6,3. ley Männer, bie in Roth und Schuld und 
7. Es war aber bes Tages ein Mann ]|beträbtes Herzens waren; unb er war ihr 
darinnen verfperret vor dem Heren, aus] Oberfler,, daß bey vier hundert Mann bey 
ben Knechten Sauls, mit Ramen * Doeg, |ihm waren. , 
ein Edomiter, ber mädtigfte unter den] 3, Und David ging von bannen gen Miz⸗ 
PDirten Saul, * Pi. 822,2. pe, inder Moabiter Sand, und ſprach zu 
8. Und David fprac zu Ahimelech: IE|der Moabiter Könige: Laß meinen Vater 
nicht bier unter deiner Hand ein Opießjund meine Mutter bey euch aus: unb ein= 
ober Schwerdt? Id habe mein Schwerbtigehen, bis ich erfahre, was Bott mit mie 
und Waffen nit mit mir genommen s|thun wir. 
denn bie Sache bed Könige war ei⸗ 4. Und er ließ fie vor bem Könige ber 
lend. Moabiter, daß ſie bey ihm blieben, fo lan⸗ 
9. Der Prieſter ſprach: Das Schwerbt|ge David in ber Burg war. 
bes Philiſters Goliath, ben du fehlugeft| 5. Aber der Prophet Gab ſprach zu Das 
im Eichgrunde, das it hier, gewickelt inivib: Bleibe nicht in der Burg, fondern 
emen Mantel binter dem Leibrad. Willft| gehe hin und komm ind Land * Juba. De 
du baffelbige, jo nimm es hin, denn es iſt ging David hin, und kam in ben Walb 
anderes, benn dad. Davib|.Bareth. * cc. 23,14. Pf. 63,1. 
— Es tft feines gloichen nicht, giebſ 6. Und es kam vor Saul, daß Davib 
mird. * €.17, 50.831. und die Maͤnner, bie bey Ihm waren, 


312 Saul fordert Ahimelch, 1 Samuelis 2.23. Doeg muß ihn töbten, 


ren hervor gelommen. Als nun Saullallem biefem nichts gewußt, weber * Klei⸗ 
wohnete'zu Gibca, unter einem Hain zu |ned noch Großes. * €. 20,2. c. 28, 36. 
Rama, hatte er feinen Spieß in der Hand, | 16. Aber der König fpradı: Ahimelech, 
und alle ſeine Knechte ſtanden neben ihm. d mußt bes on fterben, du unb beine® 
7. Da ſprach Saul zu feinen Knechten, | Vaters ganzes Haus. 
die neben ihm ftanden: Döret ihr Kinder| 17. Und ber König ſprad zu feinen Tras 
. Zemini, wird auch der Sohn Ifai euch|banten, bie neben ihm flanden: Wendet 
allen Aeder uud Weinberge geben, und|eUd, und töbtet bes ‚Deren Priefter; benn 
euch alle über taufend und über hundert zu ihre Danb ift aud) mit David, und ba fie 
Dberften machen; wußten, daß er flohe, haben fie mirs nicht 
8. Daß ihr euch alle verbunden habt wiz|eröffnet. Aber die Knechte bes Königs 
ber mich, und ift niemand, der ed meinen] wollten ihre Hände nicht an bie Priefter 
Ohren offenbarete, weil aud) * mein Sohn des Herrn legen, fie zu erſchlagen. 
einen Bund gemacht hat mit dem Sohne|, 18. Da fprad) ber König zu Doeg: Wen⸗ 
Sfai? If niemenb unter euch, ben es de Du did, und erſchlage bie Priefter. 
Eränte meinet halben, und meinen Ohren | Doeg, ber Edomiter, wandte fi, und er- 
offenbare? Denn mein Sohn hat meinen |[Glug bie Priefler, daß ded Tages farben 
Knecht wider mich auferwedet, baß er mir N nf und achtzig Männer, bie leinene 


h ! ift, eibroͤcke trugen. 
nachſtellet, wie es am Tage iſt 19. Und * die Stadt ber Prieſter, Nobe, 


der neben den Knechten Sauis ftand, und| beides Dann und Weib, Kinder und 
ſprach: Ich fahe den Sohn Ifai, daß er| Säuglinge, Däfen und Gfel, und Schafe. 


gen Robe fam zu Ahimeleh, dem Sohne el ga: _ 

Kane. oh |; Ge alann di Gi Bahn Ane 
10. Der fragte den Herrn für ihn, und % athar und flohe Davib n ac 

«* gab ihm-Speife und dad Schwerdt Go: 21. Und verfünbiate ihm daß Saunl die 

liaths, bes Philiſters. 21,0 prieſter des Herrn Gen rget hätte. 

11. Da fandte der König bin, und lleß| 20, David aber ſprach zu Abdathar: Ich 
rufen Ahimelech, ben Prieſter, den Sohn mußte es wohl an dem Tage, ba der Edo⸗ 
Ahitobs und feines Waters ganzes Haus, miter* Doeg da war, daß er es würde Saul 
die Priefter, bie zu Robe waren. Und fie anfagen; Ich bin ſchuldig an allen Seelen 
Tamen alle zum Könige. deines Vaters Haufe, v. 9 

42. Und Saul ſprach: Höre, du Sohn] 23. Bleibe bey mir, und fürdte bich 
Ahitobs. Er ſprach: Hier bin ih, mein nicht; wer nach meinem Leben ftehet, der 
Herr. ſoll auch nach deinem Leben ſtehen, und 

13. Und Saul ſprach zu ihm: Warum ſollſt mit mir behalten werben, 
habt ihr einen Bund wider mi gemacht, | 
du und der Sohn Slot, daß bu ihm Brobt Das 28. Capitel, 
und Schwerdt gegeben, und Gott für ihn| David wird von nenem verrathen, verfolgt 
gefraget haft, daß dus ihn erweckeſt, daß Hd wunderbarlich erreiser. 
er mir nadhftelle, wie es am Zcge ft? 1. Un es ward Davib angefagt: Siehe, 

14. Ahimelech antwortete dem Könige,|die Phitifter freiten wiber * Kegila, und 
and ſprach: Uud wer ift unter allen beinen |berauben die Zennen. * Jof. 15, 4. 
Knechten, ald David, ber getreu ift, und| 2. Da fragte Davib ben Herrn, und 
des * Königs Eidam, und gehet in deinem ſprach: Soll ich hingehen, und biefe Hl 
Gehorſam, und ift herrlich gehalten in deiz| ter fhlagen? Und ber ‚Herr fprad) zu Das 
nem Hauſe? * 6.18, 22. 27. vid: Gehe hin, du wirft die Ppilifter ſchla⸗ 

15. ‚Babe ich denn heute erſt angefangen, |gen, und Kegila erretten, 

Bott für ihn zu fragen? Das ſey ferne| 3. Aber die Männer bey David fpras 
von mir, Der König.lege ſolches feinem|chen zu ihm: Siehe, wir fuͤrchten uns 
Kuchhte nicht auf in meines Waters gan: |hier in Juba, und wollen hingehen gen 
sm Haufes denn dein Knecht hat von Kegila, zu ber Phitifter Zeug? un 


— un 


- Dasıb retter Kıgılas A Samuelis B. iſt in der Mäfte Ciph. IEB 


4. Da fragte David wieder den Herrn; 15. Und David fahe, daß Saul ausge: 
und ber ‚Herr antıvortete ihm, und fprad: sogen war, fein Leben zu fuchen. Aber 
Auf, Bebe hinab gen Kegilaz denn ic) will | Davib war in ber Wuͤſte Siph, in der 
die Philifker in beine geben. Heide. 

5. Alfo zog David ſammt feinen Mäunern| 16. Da machte ſich Jonathan auf, ber 
gen Kegila, und flritte wiber die Philifter,| Sohn Sauls, und ging hin zu David in bie 
und trieb ihnen ihr Wich weg, und * that|. Heide, und flärkte feine Hand in Gott, 
eine große Schlacht an ihnen, Alſo erret-| 17. Und ſprach zu ihm: Fuͤrchte bich 
tete David die zu Kegila. **. 19,8. nicht; meines Vaters 3 Hand wird 

6. Denn da AbJathar, ber Sohn Ahi⸗dich nicht finden, und Du wirft König wer: 
meche, * flohe zu David gen Kegila, den über Iſrael, fo will Sch der naͤchſte 
trug er ben Leibrod mit fich hinab, um bi ſeyn; auch * weiß folches mein 

22,20 Bater wohl. c. U.31 6.28, 2. 

7. Da’ warb Saul augefagt, daß Davib| 18, Und fie * machten beide einen Bunb 
gen Kegila gelommen wäre, und ſprach: mit einander vor dem Herrnz und David 
Gott hat ihn in meine Hände äbergeben, | blieb in ber.Heibe, aber Jonathan 309 wie⸗ 


daß er verſchloſſen iſt, nun er ineine Stadt der heim, * c.18, 3. c. 20, 8. 16. 
gelommen ift, mit Ihoren und &iegeln 2 Sam. 21, 7. 
serwaähret. Richt. 16, 2. 19, Aber bie * Siphiter zogen hinauf zu 


8. Und Saul ließ alles Volk rufen zum| Saul gen Gibea, und ſprachen: Iſt nicht 
Etreit, hinnieder gen Kegila, daß fie Da: | David bey uns verborgen in ber Burg, in 
vib und feine Maͤnner belegten. ber Heide, auf dem lHachila, ber zur 

9. Da aber David merkte, dab Saul Bd: | Rechten liegt an der Wuͤſte? 
ſes über ihn gedadte, ſprach er zu dem "28,1. Pi. 64, 2. 

Priefter AbJathar: * Lange ben Keibrod| 20. So komme nun der König hernieber, 
et. 3,7 nad allem feines ‚Herzens Begebr; fo 
10. Und David ſprach: Herr, Bott|wollen wir ihn Öberantworten in bed\Xd> 

Iſraels, bein Knecht bat gehöret, baß|nige Hände, 

Saul darnach tradite, daß er gen Kegila| 21. Da ſprach Saul: * Sefegnet ſeyd Ihr 

komme, die Stadt zu verderben um meinet|dem Herrn, daß ihr euch meiner erbarmet 

willen. abt, *c, 18,13. Richt. 17, 2. 

11. Werben mid auch die Bürger zul 22. So * gehet nun hin, und werbet es 
Kegila überantworten in feine Haͤnde? noch gewifler, daß ihr wiſſet und fehet, an 
Und wirb aud) Saul herab kommen, wie| weldem rt feme Füße gewefen find, und 
dein Knecht gehöret hat? Das verfünbi= wer en daſelbſt gefehen habes denn mir 
ge, Herr, Gott Iſraels, deinem Knech⸗ iſt gefagt, daß er Liftig iſt. . 
fe. Unb der Herr ſprach? Sr wirb herab * Marth. 2, 8. 
fommen. 23. Befehet und erkundiget alle Derter, 

12. David ſprach: Werben aber die da er fich verkriechet, und kommt wieder 
Börger zu Kegila mich und meine Maͤn⸗ zu mir, wenn ihre gewiß ſeyd; fo will ich 
ner antworten in die Hände Sauls? mit euch gichen. Iſt er im Lante, fo will 
Der Herr ſprache Ja. ich nach ihm forfhen unter allen taufen« 

13. Da machte fi) David auf, ſammt den in Juda. 
feinen Männern, derer bey jeche hundert| 24. Da machten fle fih auf, und gingen 
waren, unb zogen aus von Kegila, und gen Siph, vor Saul hin. David aber 
wandeiten, wo fie bin fonnten. Da nun und feine Männer waren in ber Wüfte 
Saul angefagt ward, daß David von Ke: | Maon, auf dem Beflide zur Rechten der 
giia entronnen war, ließ er feln Ausziehen Wuͤſte. 
anſtehen. 25. Da nun Saul hinzog mit ſeinen 

24. Davib aber blieb *in der Wuſte, in Maͤnnern zu fuchen, warb es David ange: 
der Burg, und blieb aufdem Berge, in der ſagt; und er madıte ich hinab in ben Fels, 
Wäfte ESiph. Saul aber fuchte ihn fein|und blich in ber Wuͤſte Maon. Da das 
Sebenlang, aber Bott gab ihn nicht in ſei⸗ Saul hörete, jagte er David nad) in dee 
‚ne Haͤnde. 9.18. 0.26, 1. Wuͤſte Maon. 26. Und 
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26. Unb Saul mit feinen Männern ging| 9. Machte ſich darnad) David auch auf, 
an einer Seite des Berges, David mit ſei⸗ und 9 aus der Höhle, und rief Saul 
nen Männern an der andern Geite des hinten nachund ſprach: Mein Herr König 
Berges. Da David aber eilete, dem Saul * ſahe hinter ſich. Und Davib neigte 

zu entgehen, ba umringete Saul, ſammt ſein Antlig zur Erde, unb betete an. 
Finen Männern, Davib und feine Mäns 2 Chron. 29, 30. 
nei, daß er fie griffe, 10. Und ſprach zu Saul: Warum gehor⸗ 
7. Aber e8 fam ein Bote zu Saul, und|cheft bu Menſchen Wort, bie ba fagen: 
— Eile, und komm; denn bie Phili⸗ David uhet dein Ungläd? 
Be find ins Land gefallen. 11. Siehe, heutiges Tages feben beine 

2. Da tehrete FH Saul von bem Nadı- Augen, baß dich ber der Bi eute * hat in 
jagen Davids, und zog hin, ben Phili⸗ meine Hand gegeben in bee Höhle, und es 
km gutgegen: daher beißt man ben Ort ward geſagt, daß ich dich follte erwärgen. 

ahelko Aber ed warb deiner verſchonet, denn ich 

a „vd. 1. Und David zog hinauf fprach: Ich will meine Hand nicht an mes 
von bannen, und blieb in ber Burg En: |nen Herrn legen, denn * Me ber Gefalbte 
gebi. bes Herrn. 9.27 

Das 24. Capitel, 8 Bei Bat, Mieten mm Br 

David ſchonet des Sauls in der Hößle, dich nicht erwörgen wollte, ba i & den Sie 

2, De nun Saul wieder Tam von ben|pfel von deinem Rod fhnitte, Erkenne 

Philiſtern, ward dm gefagt: Siehe, Da: |unb fi fie , daß nichts Wöfes in meiner 
vid ift in dee Wuͤſte Engebi. Hand ift,noch keine Uebertretung. Ich 
3. Und Saul nahm * brey taufend jun:|be auch an bir nicht gefünbigets und 

ger Mannſchaft aus ganz Ifrael, un) z0g| jageft meine Seele, daß du fie —— 

hin, Davib ſammt ſeinen Maͤnnern zu ſu⸗ 13. Der Herr wird Richter feyn zwiſchen 

chen, auf den Fetſen ber Gemſen. mir und bir, und mic) an bir rachen; aber 

4, Und de er 4528 zu "den Schafhaͤrden meine Hand ſoll nicht uͤber dir ſeyn. 


am Wege, war bafelbft eine und 14. Wie man fagt nad) dem alten 
Saul Ra hinein ah v den. Sprühwort: Bon Gottlofen kommt Uns 
* Davib aber unb feine Männer Taten hin |tugend. Aber meine Hand fol nicht über 
ten inber Höhle. * Bf. 142,1. dir ſeyn 

5. Da fpracen die Männer Davids zu] 15. em zieheſt du nach, König von Ifs 
ibm: Siehe , das iſt der Tag, davon der rael? Bem jageft du nad? Einem tobten 

est bir gefagt hat: Giehe, * ıdh will dei⸗ Bunde, einem einigen" Floh, "<.26,20. 
nen Feind in beine Hände geben, baß bu) 16. Der * Herr fey Richter, unb zichte 
mit ihm thuſt, was bir gefällt, Und Da⸗ zwiſchen mir und bir, unb fehe darein, 
vid ftand auf, und ſchniet⸗ 5 einen Zipfel unb + führe meine Sache aus, und rette 
vom Rod Sauls, mic von beiner Band, * 1 Moſ. 16, 5. 

6. Aber darnach fötug Gm fein Herz, 1 P. 17, 2, 
— ex ben Zipfel Saul hatte abgefchnit:| 17. Als nun David ſolche Worte zu Saul 
ten batte —— ſprach Saul: das 

7. "und ſprach zu feinen Männern: Das|nicht deine Stimme, mein Sohn Davidẽ 

laffe der Herr ferne von mir feyn, daß ich Und Saul hob auf feine Stimme, und wei⸗ 
das thun follte, und meine * Sand legen|nete, 
an meinen deren, den Geſalbten bes 18, Und ſprach pe Dani: Du bift gerech⸗ 
Deren; denn er ift ber Geſalbte bes — denn ih. Du haft mir Gutes bewie⸗ 

*2&am. 1, 14. Pf. 105, 15. Ich aber habe bir 8 beufefen. 
8. Und Davib wies feine Männer von "1. und Du haft mir heute 
mit Worten, und ließ fie nicht wider wie bu * Gutes an mis gethan ba, 
ul fi auflehnen. Da aber Saul fich mich ber Herr 

gufmachte aus der Höhle, unb ging auflfchloffen, und bu mis bo N nicht erwuäes 
dem We Wege; get haſt. .. 28, 21, 00 Wie 
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2. Wie follte jemand feinen Feind finzImen. Gieb deinen Anechten und deinem 
den, und ihn laflen einen guten Weg ges | Sohne David, was beine Hand findet. 

? Der ‚Herz vergelte dir Gutes für diez| 9, Und da die Juͤnglinge Davids hinka⸗ 
en Xag, das bu an mir gethan Pr ‚ Imen, ımb von Davids wegen alle biefe 
21. Run fiehe, * ich weiß, daß bu König |Muorte mit Nadal geredet hatten, höreten 

werden wirft, unb bas Königreich Iſrael fie auf. 
ſtehet in deiner Hand. "€.23, 17. 10. Aber Nabal antwortete den Knech⸗ 

22. So ſchwoͤre mir nım bey dem ‚Herrn, |ten Davids ‚und ſprach: Wer ift ber Das“ 
daß bus nicht ausrotteſt meinen Saamen | Yin? und wer ift der Sohn Ifai? CE wer: 
nad mir, unb meinen Ramen nit aus⸗ den jedt der Knechte viel, bie fich von ihren 

von meines Boters Haufe, Herren reißen, 

23. Unb David [dwur Saul, Da 20 11. Sollte ich mein Brodt, Waffer und 
Saul heim; David aber mit feinen Maͤn⸗ Fleiſch nehmen, das ic) fuͤr meine Schee: 
nern machten ſich hinauf auf bie Burg. |ver gefhlachtet Habe, und ben Leuten ge. 

Das 25. Capitel. ben, bie ich nit kenne, wo fie her find? 
Sawneld Tod. Nabals Thocheit. Vorſich⸗ 12. Da kehreten ſich die Juͤnglinge Da- 
tigkeit Abigails. Davide Werbung um fle. ſvids wieder auf ihren Weg, und ba fie 

1. Und * Samuel flarb, unb das ganze Fr Ma ihm kamen, fagten fie ihm fol: 


. 


Sfeadl verfammlete fidh, und trugen leide 43, Da ſprach David zu feinen Maͤn⸗ 
um in, und begruben ihn in feinem Haus nern: @ürte ein jeglicher fein Schwerdt 
fe zu Rama. David aber machte fih auf, um ſich. und ein jeglicher gürtete fein 
und 309 hinab in bie Wüfle Paran. Schwerdt um fi), und David gürtete fein 


m c 28 3. Dir. 46 23. [4 
3 ’ Schwerdt aud) um ſich, und zogen 
2. Und ed war ein Mann zu Maon, und nad) hinauf bey vier hundert Dann, Im 


ER pa end pelc eb Perg zwey bunbert blieben bey bem Geräthe, 
taufend Schafe, und taufend Bıegen, Und| 14. Aber ber Abigail, Rabals Weibe, 
er begab fich eben, * daß er feine Schafe] fagte an ber Sünglinge einer, und ſprach: 
beſchor zu Sarmel. * 2 Sam. 13, 23. Siehe, David hat Boten gefandt aus der 

3. Und er dich Rabal, fein Den aber Si —* en de zu fegnen; er aber 
AWigail, und war ein Weib guter Ver: 

aunft, und ſchoͤn von Angeficht; ber Dann) 15. Und fie find und doch fehr nügliche 
aber war hart und boshaftig in feinem |Teute gewefen, und haben und nicht vers 


Thim, unb war einer von Galeb. böhmet, und hat uns nichts gefehlet an ber 
4. Da nun Davib in der Wüfte hörete,[3abl, fo lange wir bey ihnen gemanbelt 
daß Rabal feine Schafe befchor ; haben, wenn wir auf bem Felde waren; 


5. Sandte er aus zehn Sünglinge, und| 16. Sondern find unfere Mauern gewe⸗ 
ſprach zu ihnen; Ra öinauf gen Gar: |fen Tag und Racht, fo lange wir der Scha⸗ 
mel; und wenn ihr zu Rabal fommt, fo |fe bey ihnen gehütet haben. 
gruͤßet ihm von meinet wegen freundlid, | 17. So merke nun, umb fiehe, was bu 

6. Unb ſprechet: Süd zu, * Friede feyithufts denn «es ift gewiß ein Ungläd 
mit bir und beinem Haufe, unb mit allem, vorhanden über unfern ‚Herrn, und über 
das bu haft! * Jod. 20, 10. fein ganzes Haus; unb er ift ein beillos 

7. Ich habe gehöret, daß du Schafſchee⸗ ſer Mann, bem niemand etwas fagen 
ver haſt. Nun beine Hirten, bie bu haft, darf. 
find mit und gewefen, wir haben fie nicht] 18. Da eilete Abigail, und nahm zwey 
verböhnet, und bat ihnen nichts gefehlet hundert Brodte, und zwey Legel Wein, 
au ber Zahl, fo lange fie zu Garmel gewes |unb fünf gelochte Schafe, und inf Schef⸗ 
en ſind. fel Mehl, und hundert Stuͤck Roſtinen, 

8. Frage beine Juͤnglinge darum, die und zwey hundert Stuͤck Feigen, und lub 
werben dirs ſagen; und laß bie Züngeles auf Ges on , 
linge Gnade finden vor beinen Augen, 19 Und ſprach zu ihren Sünglingen: 
denn wir find auf einen guten Zag gelom: Gehet vor mir hin; fiehe, ich will Toms 
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men hernach. Und fie fagte ihrem Dan-| 30. Wenn benn ber Herr alles bas Bu: 
ne Nabal nichts davon. —— — hun ei daß ki ve 
20. Und ba fie auf dem Gfel ritt, und]! „ und gedieien, bap du ⸗ 
hinab zog im Duntel des Serges fiehe,|3°8 ſeyſt über Sfrael; 2 Sam. 5, 2 
da begegnete ihr David und feine Männer] 31. ©o —— bem ‚perien ‚meines 
hinab, daß fie auf fie ſtieß. Herrn nidt ein Stoß noch Aergerniß ſeyn, 
21, Davib aber hatte gerebet: Wohlan, daß du nicht Blut vergoflen hat opne Ur: 
? Ä " ſach, unb dir felbft geholfen; fo wirb ber 
ich habe umfonft * behtet alles, was bie: meinem ‚Herrn wohl thun, umd wirft 
fer hat in ber Meüfte, daß nichts Aefehlet| Deine aa arten en 
bat an allem, waß er dat; und er begablet| 3, Hu Iprad) Davib zu Abigail: Gelo⸗ 
ae een — und noch mehr ben bet feg der ‚Berz, ber Gott Sfeaeld, ber 
Beinden —* ‚wo ih — gegen Tages hat mir entgegen ges 
sorgen e einen, "ber andieWand| 33, np gefegnet fen beine Rebe, und ges 
piſſet, aus allem, das e hat. ı Kon #10. fegnet ſeyft du, daß du mir heute erwehret 
2, De De ie ie ——— 
e om Eſel, { mi it eigener Hand erlöfet 
ihr Antlig, unb betete an zur Erde. babe. und mid mit eigener $ ef 
g “ Auth 2 10. 34. Wahrlich, fo wahr der Herr, ber Bott 
r 24. Und fiel zu feinen Füßen, und fprad)3 Iſraels, lebet, der mich verhindert bat, daß 
Ad) mein Herr, mein fey diefe Miffethat, ic nicht übel an dir thäte, waͤreſt bu nicht 
und laß deine Ragd reden nor beinen Oh⸗Rend mir begegnet, fo wäre dem Rabal 
E ae ne fe nik kin Ben wie Mit Übergeblissen auf biefen lichten Mor: 
. gen einer r an bie Wand piſſet. 
ber en Rabalı ben rn —— 9 "#4 Kin. 18,10. en 
enn er ift ein Narr, wie fein Name heißt,| 35, Alſo nahm David von ihrer Hand, 
und Rarrheit iſt bey ihm. Ich aber, deine| mas fie ihm gebracht hatte, und ſprach zu 
Magd, habe die Zünglinge meines ‚Herrn ihr: Bice mit Frieden hinauf in bein 
nicht gefehn, bie bu gefandt haft, Haus; fiehe, ich habe deiner Stimme ge: 
26. Run aber, mein ‚Herr, * fo wahr ber |pocchet, und beine Perfon angefehen. 
Herr lebet, und fo wahr beine Seele lebet,| 36, Da aber Abigail zu Rabal kam, ſiehe, 
ber ‚Herr hat dich verhindert, daß du nicht da Hatte er ein Mahl zugerichtet in feinem 
kaͤmeſt wider das Blut, und hat Lir beine paufe, wie eines Könige Mahl, und fein 
Hand erlöfet. &o müffen nun werben wie| Zerz war guter Dinge bey ihm fetbft, und 
Rabal beine Beine, und bie meinem Herrn] er war fehr trunken. ie aber fagte ihn 
übel wollen. * c- 20,3. nichts, weber * Kleines noch Großes, bis 
27. Hier ift ber * Segen, ben beine Magt an den lichten Morgen, * 20, 2. 
meinem Herrn hergebracht hat; den gieb| 37, Da es aber Morgen warb, unb der 
den Zünglingen, bie unter meinem Herrn / ein von Rabal gefommen war, fagte 
wandeln. " C. 30, 26. ihm fein Weib ſolches. Da erflarb fein 
3. Vergieb deiner Magd bie Uebertre:| Herz in feinem Leibe, daß er warb wie ein 
tung. Denn ber ‚Herr wirb meinem Herrn Stein. 
ein beftänbiges Haus machen, benn bu] 38. Und über zehn Tage fchlug ihn ber 
führeft des Herrn Krieges und laß kein Herr, baß er flarb, 
Boͤſes an dir gefunden werben bein Leben⸗/ 39. Da das David hörete, daß Nabal tobt 
lang. war, ſprach er: Gelobet fey ber Herr, ber 
W. Und wenn fih ein. Menſch erheben|meine Schmach gerochen hat an dem Ras 
wird, bi zu verfolgen, unb nad) beiner|bal, und feinen Knecht enthalten hat ver 
GSeele ftehetz fo wirb die Seele meines dem Uebel, umt der Herr hat bem Rabal 
Herrn eingebunden ſeyn im KBänblein|das Nebel auf feinen Kopf vergolten, Und 
der Lebenbigen bey dem ‚Herrn, beinem| David fandte hin, und ließ mit Abigafl res 
Gott; aber die Seele deiner Keinde wirb|ben, daß er fie zum Weibe nähme, 
gefchleubert werben mit ber Schleuber, 40. Und da die Knechte Davids zu ar 
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? 
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gait kamen gen @armel,vedeten fie mit ihr,|fchloffens + fo will ic, ihn nun mit dem 
umb fpradhen: David dat uns zu bir ge: | Spieß ſtechen in die Erbe einmal, baf er 
fandt, daß er dich zum Weibe nehme. es nicht mehr bebarf. ı.m,& 
41. Sie ftand auf, und betete an auf ihr t2 &am. 16,9. 
Angeficht zur Erde,und fprad: Siehe,bier| 9. David aber ſprach zu Abifat 
ift deine Magd, baß fie diene den Anechten! be ihn nicht; denn wer will dig Pand an 
meines Herrn, und ihre Füße waſche. Fa —* des ‚Deren legen, Wnd unge⸗ 
42, Und, Abigail eilete, und machte ſich 
auf, und rift aufeinem Eſel, und fünf| 10. Weiter fprad David: * So wahr 
Dirnen, bie unter ihr waren, umd zog|der Herr lebet, wo ber + Herr ihn nice 
den Boten Davids nach, und warb fein ſchlaͤgt, oder feine Zeit Tommt, daß er 
Weib. ® 6, 27,3. €. 30, 5, fterbe, oder in einen Streit ziehe, unb 
43. Auch nahm David Xhinoamı von lonıme um: *c.28,10. 1 Röm. 12, 19. 
Sefceel; und waren beide feine Weiber. | 14. So lafle der Herrt ferne von mir feyn, 
44. Saul aber gab Michal, feine Zochter,| daß ich meine Hand follte an den Geſalb⸗ 
Davids Weib, * Ypalti, dem Gohne Laiß|ten bed ‚Hexen legen. So nimm nun ben 







von Gallim. v2 am. 3,15. Epieß zu feinen Haͤupten, und den Waſſer⸗ 
‚unb laßunsgehen. 
Das 26. Capitel. 12, Alſo nahm David ben Spieß und den 


Waſſerbecher zu ven Haͤupten Sauls, und 
e , ' 
David aimme Sanitz Gpieb und Vaſſerbecer ging bin, und mar.niemanb, ber ed [ahe, 

1. Die aber von Siph kamen zu Saulnoc merkte, noch erwachte, fondern fie 
gen Gibea, und ſprachen: Iſt nicht David |fchliefen alle. Denn es war ein * tiefe 
verborgen auf dem ‚Hügel Hachila vor der | Schlaf vom «Herrn auf fie gefallen. 
Düfte? *c,23, 10. Pi. 5,2 1Moſ. 2,21. 

2, Da made fi Saul auf, und zog/ 13. Da nun David hinüber auf jenfeit 
herab zur e Siph, und mit ihre brey gekommen war, trat er auf bes Berges 
taufend junger Rannfheft in Sfrael, das Spitze von ferne, buß ein weiter Raum 
er David fachte in ber Wüfte Siph; war zwifchen ihnen; 

3. Und lagerte ih aufdem Hügel Hadhila,| 14. Und fhrie das Volk an, und Abner, 
der von ber Wüfte liegt am Wege. Davib|ben Sohn Ner, und ſprach: Hoͤreſt bu 
aber blieb in ber Wuͤſte. Und da er fahe,|nicht, Abner? Und Abner antwortete, und 
daß Saul kam ihm nad in ber Wüfte, ſprach: Wer bift du, daß bu fo fehreyeft 

4. Sandte er Kunvfhafter aus, und er⸗ gegen ben König? 
fuhr, daß Saul gewißlich gekommen wäre.| 15. Und David ſprach zu Abner: Biſt 

5, Und David machte fih auf und kam du nit ein Dann? Und wer ift bis 
an den Drt, da Saul fein Lager hielt, unb| gleich in Ifrael? Warum haft bu benn 
fahe die Stäte, da Saul lag mit ſeinem nhnicht beätet deinen Herrn, den König? 
Feldhauptmann Abner, dem Sohne Ner.| Denn es ift bes Volle einer hinein ges 

enn Saul lag in ber Wagenburg, unb|tommen, deinen Deren, ben König, zu 
das Heervolk um ihn her. »c. 13, 50. verberben. 
€. 17, 55. 16. Es ift aber nicht fein, das bu gethah 

6. Da antwortete David und ſprach zulbaft. * So wahr der Herr Iebet, ihr ſeyd 
Ahimelech, dem Hethiter, und zu Abifai,| Kinder des Todes, daß ihr euren Herrn, 
dem Sohne ZeruJa, dem Bruber Joabs: den Gefalbten bes Herrn, nit bebütet 
Wer will mit mir hinab zu Saul ins Lager? habt. Nun fiehe, bier ift der Spieß des 
Abifai fprach: Ich will mit dir hinab, Könige und ber Wafferbecher, die zu feinen 

7. Alſo kam David und Abifat zum Wolf] Häupten waren. *9.10. 
des Rachts. Und fiehe, Saul lug und] 17. Da erkannte Saul bie Stimme Das 
ſchlef in ber Wagenburg, und fein Spieß vids, und ſprach: * Iſt das nicht beine 
fledte in der Erde An feinen Häupten. Ab: | Stimme,mein&ohn David? David ſprach: 
ner aber und das Volk lag um ihn ber. Es ift meine Stimme, mein Herr König. 

8. Da fprady Abiſai zu Dasid: * Gott *c.24,17. 
hat teinen Zeind heute in beine Hand br) 18, Und fprach weiter: Rbarum. ven» 

N olget 
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folget mein pe: alfo feinen Knecht? *, 2. Und madıte ſich auf, unb ging hin: 
Was habe ich gethan? Und was Uebels jüber, fammt den ſechs hundert Mann, bie 
ift in meiner Sand? . "29, 8. bey ihm waren, zu *Adhis, bem Sohne 
Br un höre bach num mein Herr, der Maochs, Könige zu Gath. iR 

nig, die Worte feines Knechts: Reizet en = 
dich der ‚Herr wider mic), fo lafle man ein| 3. Alſo blieb David bey Achis zu Bath, 
Gpeisopfer riechen; thun es aber Den: |mit feinen Männern, ein jeglicher mit 
föentinber, fo feyen fie verflucht vor|feinem Hauſe; David auch mit feinen 

Herrn, daß fie mich heute verftoßen, |” zween Weibern, Ahinoam, ber Iefrees 
daß ich nicht hafte in des Herren Erbtheit, fin, und Abigail, des Rabals Weibe, 
und fprechens Gehe hin, biene andern der Carmelitin. * €.25,40. c.30, 5. 
@öttern, 4, Und ba Saul angefagt warb, daß Das 

20. So verfalle nun mein Blut nicht auf vid gen Bath geflohen wäre, * fuchte er 
die Erde von dem Angefiht des ‚Deren. [ihn nicht mehr, "2 Cam. 13, 3. 
Denn der König Sfraels ift ausgezogen, | 5. Unb David ſprach zu Achis: Habe ich 
zu fuchen * Einen Sich, wie man ein Reb⸗ Gnade vor deinen Augen gefunden, fo 
Huhn jagt aufden Bergen. * 2,1% laß mir geben einen Raum in ber Stäbte 

21. Und Saul ſprach: IH habe geſuͤn⸗ einer auf dem Lande, daß id) darinnen 
biget, komm wieber, mein Sohn Davib; wohne; was foll bein Knecht in ber koͤnig⸗ 
—* dir Ein * foͤrder tyun 7 er lichen Stabt bey bir wohnen? 

meine Seele heutige Tages theuer| 6, Da gab ihm Achis bed Tages * Ziklag. 
. gewefen ift in beinen Augen. Siehe, id | Daher ift Zikiag ber Könige Juda bis auf 

habe thoͤrlich unt ſehr unweislich gethan. \piefen Tag. * of, 15, 31. 

22, Davibantwortete,unb ſprach: Siehe, 7. Die Zeit aber, bie David in der Phi⸗ 
Fa ift ber Spieß des Koͤnigs; ed gehe der |tifter Lande wohnete, ift ein Jahr und vier 

nglinge einer herüber, und hole ihn. | Monate. 

23. * Der Herr aber wich einem jeglihen| 8. David aber zog hinauf fammt feinen 
vergelten nach feiner Gerechtigkeit und | Männern, und fiel ins Land der Geffuris 
Slauben. Denn ber Der pe bich heute ter, und Girſiter, und Amaleliter; denn 
in meine Hand gegeben, id) aber wollte dieſe waren bie Einwohner von Alters her 
‚ meine Hand nicht an den Sefalbten des dieſes Landes, als man kommt gen Sur, 
dam legen. p eb 33 ‚  |bi$an Egyptenland. 

. und wie heute beine Deeie in MEINER] 9. Ha aber David bas Land flug, Ti 
Augen ift groß geachtet geweſen; fo werbe|er weber Dann noch Weib hear —* 
meine Seele groß geachtet vor den Augen nahm Schafe, Rinder, Eſel, Sameele und 
PP ra und errette mid) von aller Auer, und kehrete wieder, und fam zu 

Achis. 

25. Saul ſpradb zu David: * Gefegnet| 40, Wenn denn Achis ſprach: Seyd ihr 
fenft bu, mein Sohn David; du wirft es |neute nicht eingefallen? So ſprach Davib: 
thun, und hinaus führen. David aber Gegen den Mittag Suba, und gegen ben 
ging feine Straße, und Saul kehrete wies Mittag der Serahmeeliter, und gegen ben 
der am ah 2. Rurh 3, 10 Mittag der Keniter. 

Bu — di. Basib aber lich wer Mann ** 
Das 27. Capitel. eib lebendig gen Bath kommen, u 
Davids Wohnn 19 gu gitlag. gedachte, fie möchten wider uns reden und 


ſchwatzen. Alfo that David, und das war 
1. David aber gedachte in feinem ‚Herz ſeine Weile, fo lange er wohnete in ber 


en: Ich werde der Tage einen Saul in|Philifter Lande. 
ie Bände fallen; es iſt mir nichts beſſers, 42, Darum glaubte Achis David, und 
denn daß ich entrinne in ber Ppilifter gedachte: Er bat fi * ſtinkend gemacht 
Land, daß Saul von mir ablaffe, mi |ucr feinem Volk Iſrael, darum fol er im⸗ 
förber zu fuchen in allen Grenzen Ifraelz | mer mein Knecht feyn. 
fo werde ich feinen Hänben entrinnen. *1Mof, 4,30. 2 Mof 5,21. 8 
a8 
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Saul fragt 1 Samuelis W. eine Zauberin. 319 
11. Da ſprach das Weib: Wen foll id) 


Das 28. Capitel. dir denn herauf bringen ? Er « brins 
Saul fucyer Rath bey einem Zaubermeibe, ge mir Mi herauf. ſprach: brins 
wird vom Geſpenſt erichredt. 12. Da nun das Weib Gamuel ſehe, 


1. Und es begab ſich zu derſelbigen Zeit, ſchrie fie laut, und ſprach zu Saul: 
das B bie 3 Philiſter ie —— ram haft du mich betrogen? Du bift 
in treit zu ziehen w rael. Und . . 

Xchis ſprach zu David: Du follft wiffen, | 13. Unb ber 834 ſprach zu ibe: Fuͤrch⸗ 
daß du und beine Maͤnner follt mit mir|te did nicht, was ſieheſt du? Das Weib 
ausziehen in das ‚Heer. fprad zu Saul: Ic fehe Götter herauf 

2. David ſprach zu Achis: Wohlan, du ſteigen aus ber Erde, 
ſollſt erfahren, was bein Knecht thun wird, 14. Er ſprach: Wie ift er geſtaltet? Sie 

is Prag zu David: Darum will ih a: NG —X „ein alter Dann her: 

ich aum Hüter meines t8 mei , ekleibet mit einem feidenen 

2 Haupts ſeten mein Rod, Da vernahm Saul, daß es Samuel 

3. Samnel aber war * geflorben, und | Var, und neigte ſich mit feinem Antlig zur 
« ganz Ifrael hatte leide um ihn getragen, | Erbe, und betete an. 

und in begraben in feiner Stabt Rama.| 15. Samuel aber ſprach zu Saul: War: 
So Saul aus dem Lande vertrieben um haft du mic) unruhig Perat, duß du 
die ager und Beichenbeuter. mid) herauf bringen laͤſſeſt? Saul fpradh: 

225, 1. 20. ir. 46, 25. Ich bin ſehr geängftet, die Philiſter ſtrei⸗ 

4. Da nun bie Philiſter fih verfammle: |ten wiber mid, und * Bott ift von mir ge- 

‚ kamen unb lagerten fi zu Su: |wichen und antwortet mir nicht, weder 
nem, verfammlete Saul aud) das ganze durch Propheten, noch durch Traͤume; 
Irael, und lagerten fi) zu Gilboa. barum habe id) dich Laffen rufen, daß bu 
5. Da aber Sauf ber Philifter Heer ſa⸗ |mir weifeft, was ich thun foll. 
, fuͤrchtete er fi, unb fein Herz verzagte Richt. 16, 20. 
e 16. Samuel ſprach: Was willſt du mich 
. Unb er rathfragte den Herrn; aber|fragen, weil ber * Herr von bir gewichen, 
dee Herr antwortete ihm nicht, weber|und dein Feind geworben ifl? 
durch Traͤume, noch) durch Licht, noch ”c.16, 16, 
— Propheten. * 2 Mof. 28, 30 17. Der Herr wird dir thun, wie er durch 

7. Da ſprach Saul zu feinen Knechten: mich gerebet hat, und wird das Reid) *von 
Suchet mir ein Weib, bie einen * Wahr: |beiner Hanb reißen, und Davib, deinem 
fagergeift hat, daß ich zu ihr gebe, umd fiel Raͤchſten, geben, c. 18, 28. 
frage. Geine Knechte ſprachen zu ihm: 18. Darum, taß bu bee Stimme bes 
Siehe, zu Endor ift ein Weib, die hat eis| Heren nicht gehorchet, und ben Grimm 
nen Böahrfagergeift. * Apof. 16, 16. feines Zorns nit ausgerichtet haft wider 

8. Unb Saul wechſelte feine Kleider, und|* Amalek; darum hat bir ber Herr ſolches 
zog anbere an, und ging hin, und zween ljegt gethan. *c. 15, 18. 19. 
anbere mit ihm, und famen bey bee Nacht] 19. Dazu wirb ber Herr Ifrael mit bir 
zum Weibe, und fpradh: Lieber, weiffage auch geben in ber Piliter nbe, *Mor- 
mir durch ben — agergeift, und bringe/ gen wirft bu und beine Söhne mit mie 
mir herauf, ben id) bir fage, ſeyn. Auch wirb ber Herr das ‚Heer Sf: 

9, Das Weib ſprach zu ihm: Siehe, du ſraels In ber Philiſter geben. 
weißt wohl, mas Saul gethan hat, wie er ”c.31,6. Bır. 46,23. 

* die Wahrſager und Zei aus:| 20. Da fiel Saul zur Erbe, fo lang er 
gerottet hat vom Lanbes warum willft du war, und erſchrak fehr vor ben Worten 
dem meine Seele in das Neb führen, daß Samuels, daß Feine Kraft mehr in ihm 
ich ertödtet werbet "2 Moi.22, 18.10. warz denn er hatte nichts gegeffen ben 

10, Saul aber ſchwur ihr bey dem Herrn, [ganzen Tag und bie ganze Nacht. 
unb ſprach: So wahr ber ‚Herr lebet,| 21. Und das Weib ging hinein zu Saul, 
es fol dir dis wicht zur Miſſcthat gera: und fahe, daß er fehr eefdroden war, und 
then, ſprach zu ihms Siehe, beine Magd bat 

eis 


3m David ausgemuftert, 1 Samuelis 28:30. gehet gen Ziklag. 


deiner Stimme gehorchet, und * habe mei⸗ mir wohl, und babe nichts Arges an bir 
ne Seele in meine Hand gefeht, baß ich geſpuͤret, felt der Zeit du zu mir gekom⸗ 
deinen Worten gehorchet, die du zu mir|men bift, bisher 5 aber du gefällft den Fuͤr⸗ 
ſagteſt. *Kiob 13, 1% Pf. 119, 100, ften nicht. 

22%. So gehorhe auch nun Du beiner| 7. So kehre nun um, und gehe bin mit 
Magd Stimme, Ich will bir einen Viffen| Krieden, auf daß du nicht übel thuſt vor 
Brodt vorfegen, bag du efleft, daß du zu den Augen ber Fuͤrſten ber Philifter. 
Kräften kommeſt, und beine Straße geheſt. 8, David aber ſprach zu Adi: Was * 

23. Er aber weigertefid, und ſprach: Ich hahe ich gethan, und was haft bu gefpüret 
will nicht effen. Da nöthigten ihn feinelan deinem Knechte, feit der Beit ic) vor die 
Knete und das Weib, daß er ihrer Stim=| gewefen bin, bieher; daß ich nicht follte 
me gehorchte. Und er ſtand auf von ber | fommen und ſtreiten mıber bie Feinde mei⸗ 
Erbe, und feste ſich aufs Bette. nes Seren, des Könige? "6.20, 1. 

24. Das Weib aber hatte baheim ein ger| 9, Achis antwortete, und ſprach zu Da⸗ 
mäftet Kalb; da * eilete fie und ſchlachtete vid: Ich weiß wohl, denn du gefällft mei⸗ 
es, und nahm Mehl, und Inetete ed, unb| nen Augen, * als ein Engel Gottes. Aber 
bu es ungejäuert, +1 Mof. 18,6. der Phiiſter Fuͤrſten haben gefagt: Laß 

25. Unb brachte es herzu vor Saul und ihn nicht mit uns hinauf in den Streut 
vor feine Knechte. Und ba fie gegeffen hat: ziehen, *2€&um. 19,27. 
ten, fanden fie auf, und gingen die Radıt.| 10. So made di nun morgen frühe 

Das 29. Capitel. auf, und bie Knechte deines Herrn, die mit 
ha ‚=, |dir gekommen find; unb wenn ihr zurdh 
David wird von den Philiſtern zuroͤckgeſchickt. morgen frübe aufgemacht habt, daß licht 

1. Die Phitifter aber verſammleten ale] ift, fo gehet hin. 

FA Deere zu * Aphek; und Ifracl lagerte) 11. Alſo madıten ſich David und feine 
ich zu Ain in Jeſreel. c. 4, 1. Maͤnner fruͤhe auf, daß ſie des Morgens 

2. Und die Fuͤrſten der Philiſter gingen hingingen und wieder m ber Philiſter Laub 
baher mit hunderten und mit faufenden;|Tämen. Die Philifter aber zogen hinauf 
David aber und feine Männer gingen hin:|gen Sefreel, 
ten nad) bey Achis. | 
ge a —8 bie ür Gar FA Das 30. Capitel. 

a8 follen dieſe Ebraͤer is ſprach ztı ider die Amalekiter und thei⸗ 
nen: I niht dat Dan, der Ans a die amaletiter und th 
aufs, nigs Iſraels, der nun bey , , 
mir gervefen ift Jahr und Tag, und habe| 1- Da nun David des britten Tages 
nichts an ihm gefunden, feit der Zeit er ab: kam gen Sklag, mit feinen Männern, war 
gefallen ift, bisher? ven bie Amalekiter herein gefallenzum Mits 

4. Aber die Fürften ber Philiſter wurben|tag und zu Ziklag und hatten Sikiag ges 
zornig auf ihn, und ſprachen zu ihm: »Laß ſchlagen und mit Feuer verbrannt, 
den Dann umkehren, und an feinem Ort| 2. Und hatten die Weiber baraus weg⸗ 
bleiben, da bu ihn hin beftellet Haft, daß er geführet, beide klein und groß; fie hatten 
nicht mit ung hinab ziehe zum Streit, und | aber niemand getöbtet, fonbern weggetrie⸗ 
unfer Widerfacher werde im Streit. Denn| ben, und waren Bahn Ihres Weges. 
woran ante er feinem Herrn beffer Ge:| 3. Da nun David ſammt feinen Btäns 
fallen thun, denn an den Köpfen biefer| nern zur Stabt kam, und fahe, daß fie mit 
Männer? * 1 Chron. 13, 19. Seuer ae ae und ihre Weiber, 

5. Iſt er nicht der David, von dem fie) Söhne und Züchter gefangen waren: 

* fangen am Reigen: Saul hat taufenb| 4 Hob David und das Volt, das bey ihm 
geſchlagen, David aber zehn taufenb? war, ihre Stimme auf, unb weineten, bis 
c. 18, 7. xt. ſie nicht mehr weinen konnten. 

6. Da rief Achis David, und fprad) zul 5. Denn Davids * zwey Weiber waren 
ihm: So wahr der ‚Herr Ichet, Ich hal: |auch gefangen, Ahinoam, bie Iefreelitin, 
te dich für veblih, und dein Ausgang |und Abigail, Nabald Weib, des Carme⸗ 
und Eingang mit mis im Heer gefälltliiten, _ "25,4. 6. Und 


- 
— 


Don fdfäg 1 Samuelis 30, bie Xmaleliter, 221 


6. Und David war ſehr geängfliget s|fie genommen hatten aus ber Philiſter und 
denn das Bolf * wöllte ihn fleinigen, denn |Yuba Rande, 
tes ganzen Volks Seele war unwillig, ein| 17. Unb David ſchlug fie von bem Mor: 
jeglicher über feine Söhne und Töchter. gen an bis an den Abend, gegen den an: 
David aber flärkte fidh in bem Herrn, feis|bern Tag, baß ihrer feiner entrann, ohne 
rem Gott, 2 Mof. 17,4. 4 Moi. 13,10. vier hundert Juͤnglinge; bie fielen auf bie 
+7. Und ſprach zu AJathar, dem Prier|Sameele, und flohen. 
fter, Abimelechs Sohne: * WBringe mir| 18. Alfo errettete David alles, was bie 
ber ben Leibrock. Und da AbIathar den Amalekiter genommen hatten, unb feine 
Beibrod zu David gebracht hatte, * «23,8. * oe nr ee der Mei 

8. Kragte David den Herrn, und fpra:| 19. e an teinem, weder tiein 
So den * Kriegsleuten nachjagen, und noch groß, noch Soͤhne, noch Töchter, noch 
werde ich fie ergreifen? Gr ſprach: Jage Raub, noch alles, was ſie genommen hat⸗ 
ihnen nad, du wirft fie ergreifen ‚ und ten; Davib bradhte alles wieber. 
Rettung thun. "2 ©am. 5, 19. W. Und David nahm bie Schafe und 

9. Da zog David hin, unb bie ſechs hun⸗ Rinder, und trieb das Vieh vor ihm ber, 
dert Mann, die bey ihm waren; und ba fie und fie ſprachen: Das tft Davids Raub. 
kamen an ben Bach Befor, blieben etlihe| 21. und da Davib zu ben zwey hundert 
ſtehen. Maͤnnern kam, die zu muͤde geweſen, Da⸗ 
Mann jagten nad; bie zwey hundert pileben waren, gingen fie heraus, David 
Dann aber, die ftchen blieben, waren zu entgegen und dem Volt, bad mit ihm war. 
mäbe über den Bach Befor zu gehen. und David trat zum Volk, und grüßte fle 

11. Und fie fanden einen egyptifchen freundlich. 

Mann auf dem Felde, den führeten fie| 22. Da antwworteten, was böfe und loſe 
zu David, und gaben ihm Brodt, daß er Leute waren unter benen, die mit David 
aß, und traͤnkten ihn mit Waffer, gezogen waren, und ſprachen: Weil fie 

12. Und gaben ihm ein Stuͤck Feigen, |niht mit uns gezogen find, foll man ihnen 
und zwey Stuͤcke Rofinen. Und ba er ge: nichts geben von dem Raube, ben wir er: 
geffen hatte, kam fein@eift wieder zu ihm; rettet daben; fondern ein jeglicher führe 
denn er hatte in breyen Zagen und dreyen ſein Weib und feme Kinder, und gehe hin. 
Raͤchten nichts gegeflen, und kein Waffer| 23. Da fprah David: Ihr follt nicht 
getrunken. ſo thun, meine Bruͤder mit dem, das uns 

13. David ſprach zu ihm: Weß biſt du? der Herr gegeben hat, und hat uns behuͤ⸗ 
Und woher biſt du? Er ſprach: Ich bin tet, und dieſe Kriegsleute, die wider uns 
ein egyptiſcher Knabe, eines Amalekiters gefommen waren, in unfere Bände ge: 
Knchtz; und mein per bat mich verlaf= | geben. 
fen, denn id warb trank vor dreyen Tas] M. Wer follte euch barinnen gehorchen? 
gen — »Wie das Theil berjenigen, die in den 

14. Wir find herein gefallen zu Mittag | Streit hinabgezogen find, fo fol auch ſeyn 
* Erethi, und auf Juda, und zu Mittag das Theil derjenigen, die bey bem Seraͤ⸗ 
Caleb, und haben Ziklag mit Heuer ver: |the geblichen find, unb ſoll gleicy getheilet 
brannt. 2Sam. 8, 18. werben, 4 Mof. 31,27. Iof. 22, 8. 

15. David ſprach zu ihm: Willſt du mich 25. Das ift feit der Zeit und forthin in 
hinab führen zu diefen Kriegsleuten? Er|Ifrael eine Sitte und Recht geworben, bis 
ſprach; Schwöre mir bey Bott, daB dulaufdiefen Tag. ‘ 

mid, nicht töbtefl, nod) in meines ‚Herrn | 26. Und da David gen Ziklag kam, fand: 
Hand überantworteft ; fo will ich dich Hin= |te er bed Raubes ben XAelteften in Juda, 
ab führen zu diefen Kriegsleuten. feinen Sreunden, und ſprach: * Siehe, da 

16, Und er führete fie hinab, Und ſie⸗ habt ihr ben Gegen aus dem Haube der 
he, fie hatten fich zerſtreuet auf der gan: | Beinde des ‚Herrn. 1Moſ. 3, 11. 1c. 
jen Erbe, aßen und tranken umd feier:| 27. Remlich denen zu BethEl, denen zu 
ten über allem dem großen Raube, den Ramoth am Mittage, denen zu Sale, 








3223 Saul kommt um, 1 Samuelis 30.31. unb wird begraben. 


W. Denen zu Aroer, benen zu Sipha=| 6. Alſo flurb * Saul umb feine ben 
moth, denen zu Eſthemoa, Söhne, und fein Waffenträger, und 
9. Denen zu Rachal, denen in Staͤd⸗ |feine Männer zugleich auf biefen Tag. 
ten ber Serahmeeliter, denen in Stäbten "1&bron. 11,6. , 
der Keniter, 7. Da aber bie Männer Ifrael, die jen⸗ 
30, Denen zu Harma denen zu Bor: feit bes Grundes unb jenfeit des Jordans 
Alan, denen zu Athad , waren, fahen, daß bie Männer Ifrael ges 
31. Denen zu Bebron, und allen Orten, flohen waren, und daß Saul und feine 
da David gewandelt hatte mit feinen) Söhne tobt waren, verliehen fie bie Stäbs 
Männern. te, und flohen auch; fo kamen bie Philiſter, 
Das Hi. Capitel, ———— 
nn ai: 8. Des andern Tages kamen bie Philis 
| er Krieg wider Di iliter ; . 
—8* — ſelbſi —8 e Polen Ifter, Die Erſchlagenen auszuziehen, und 
. .. . fanden Saul und feine brey Söhne liegen 
1. Qie* Philiſter aber flritten wider If: |auf dem Gebirge * Bilboaz; *28am.1,6. 
rael; und die Männer Ifrael flohen vor| 9, und hieben ihm fein Haupt ab, und . 
den Philiftern, und fielen erfhlagen auf zogen ihm feine Waffen ab, und fanbten 
dem@ebirge Gilboa. ° 1Chron. 14,1. Ifiein der Phitifter Land umher, zu vers 
2. Und bie Ppilifter hingen fi) an Saul kuͤndigen im Haufe ihrer Gögen und uns 
und feine Söhne, und ſchiugen Jonathan |ter dem Wolf; 
un KoiRabab und Maldifue, die Söhne) 40, un legten feinen Harniſch in bat 
uls. Haus Aſtharoths, aber ſeinen Leichnam 
% Unb ber Streit warb hart wider Saul, hingen fie auf bie Mauern zu Bethſan. 
und die Schuͤten trafen auf ihn mit Bo⸗1I1. Da die zu* Jabes in Gilead höreten, 
gen, unb warb ſehr verwundet von den was bie Philiſter Saul gethan hatten; 
» e11,1f 
4 Da ſprach Saul zu feinem Waffenträs] 12, * Machten fie fih auf, was flreits 
ger: Biehe * dein Schwerbt aus, und er: hare Männer waren, und gingen bie 
ſtich mich damit, daß nicht biefe Unbeſchnit⸗ ganze Racht, und nahmen bie Leichname 
tene lommen, und mid) erſtechen, und trei⸗ Sauls und feiner Söhne von ber Dauer 
ben einen Spott aus mir. Aber feinWBafz|zu Bethfan, und brachte fie gen Jabes; 
fenträger wollte nicht, denn er fuͤrchtete und verbrannten fie dafeltfk. 
fc fehr. Da nahm Saul das Schwerbt, * 1 Chron. 11,12 
umd fiel darein. Richt. 9, 5% 13, Unb nahmen ihre Gebeine, und bes 
5. Da nun fein Waffenträger fahe, daß gruben fle unter dem Baum zu Jabes; 
Saul tobt wars; fiel er aud in fein|und * fafleten fieben Tage. 
Schwerdt, und flarb mit ihm. "2 am. 1,12. 


Dad andere Bud Samuelid, 


Das 1. Capitel, kommſt bu ber? Er ſprach zu ihm: Aus 
Davids Tranerlied über den Tod Sauls dem Heer Iſrael bin ich entronnen, 
und Jonatbane. 4. Davib ſprach zu ihm: Sage mir, wie 

4 Nach dem Tode Sauls, da David gehet es zu? Er ſprach: Das Volk iſt ges 
von der Amalekiter Schlacht wiedergekom⸗ | flohen vom Streit, und iſt viel Volks ges 
men, und zween Tage zu Ziklag geblieben | fallens dazu ift auch Saul tobt, und fein 
war: Sohn Jonathan, 

2, Siehe, da kam am briten Zage ein| 5. Davib ſprach zu bem Sängling, der 
Mann aus dem Heer von Saul, mit zer⸗ ihm folches feat: Moher weißt du, daß 
riffenen Kleidern und Erde auf feinem! Saul und fein Sohn Jonathan tobt find? 
Haupt. Und ba er zu David fam, fieler| 6, Der Juͤngling, der ihm folches fagte, 
zur Erde, unb betete an. ſprach: Ich kam ohngefähr aufs Gebirge 

3. David aber fprach zu ihm: Wo)* Gilboa; und fiehe, Saul Ichnte m) 

au 








—— > 


A X 


Davit tohgt leide. 2Samueclis 1.2. David gen Hebron. 328 


auf feinen Spieß, unddie Wagen und Reus| Phiki nicht dien bie Toͤch⸗ 
ter jagten hinter ihm ber, *1 dam. 31,1. |ter —— — op 
7. Und er wandte fi um, und ſahe mich, “Mi. 1,10. 11 nen. 17, 8. 36. 
unb rief mich, Und ich fpradp: Hierbini.| 21. Ihr Berge zu Bilbon, ed müffe* wer 
8. Und er ſprach zu mir: — bu? —5 nos genen auf — dan 
„read zu ihm: Ich bin ein Amale— Denn eff cn  Detden ige Eh ab: 
9. Und. ex ſprach zu mir: Tritt zu mir, eſlagen, Gauls, als wäre er 
— EEE ek uni 
nie gefeb:- 
r, unb mein Leben iſt noch ganz im ‚nite y und dat Sähwerdt Saus ft mie ver 
"10. Da trat ich zu ihm, und toͤdtete ihn, miedergelommen von bem Blut ber Er⸗ 
denn ich —5 Kun daß er nicht le ſchlagenen, und vom Fett der Helden. 
konnte nach feinem Kall, und nahm bie] 23. Saul und Jonathan, holbfelig und 
Krone von feinem Daupt, und das Arm: lieblich in ihrem Leben, find auch im Tode 
gefchmeide von feinem Arm, und habe es nicht hr gefhieben; Leichter, denn die Adler, 
hergebracht zu bie, meinem Herrn. Dh tier, benn bie Löwen, 
11. Da faflete Davib feine Kleiber, und] 24 Ihe Töchter Ifrael, weinet über 
* zerrtß fie, und alle Männer, bie bei ihm Saul, der euch Meidete mit Roſinfarbe 
waren. “1 of. 37, 34. Jof. 7,6 fäuberlich, und ſchmuͤckte euch mit golde⸗ 
12. Und trugen leide, unb weineten und |nen Kleinobien an euren Kleidern. - 
*fafteten bis an ben Abend über Saul 25. Wie find die Helden fo allen im 
mb Sonathan, feinen Sohn, und über | Streit! Jonathan iſt auf deinen Höhen er⸗ 
Ta, an ed und Abe E DaB Pau 2 ai mir leib um dich, mein Bruder 
ra e durchs werdt — 
a nn 
13. "13. Und David fprad zu bem Juͤngling, ne an bir geyabes r jons 
EEE TUBE A Ur Sehe pri 
—* 8 eine —— die Streitbaren umgefommen! j 
. ni 0 en Haft, ‚ori Sana u * Salhung Davids zum Koͤnige. Isboſeths 
ben! "180m. 26,7. i uftuhe. 
er Und David ſprach zu feiner Zänglin: | 1. Mad biefer Geſchichte fragte Davib 
einem: Herzu, und* ff lage in. Und den Herrn, und ſprach: Soll * ich hinauf 
—5 — ihn, daß er ſtarb. *c. 4, 10. 12. in ber — Juda eine ziehen? Und der 
6. Da ſprach David zu ihm: * Dein Blut Herr ſprach zu ihm: Ziehe hinauf, David 
Dr über deinem Ko f3 denn bein Mund |fprad): Wohin⸗ Er praq Gen Hebron. 
bat wiber bich felbft gerebet und gefpro: Sam. 30,8 
den: 36 habe den Geſalbten des Herrn] 2. Alſo 309 Davib dahin mit einen * 
geköbtet, * Riche. 9,24. 1 Rdn. 2,23. 33. zweyen Werbern, Abinoam, ber Jeſreeli⸗ 
17. und David Bagte biefe Klage Über an, wi mit Abigail, Nabals, bes Carme⸗ 
Saul, und Sonathan, feinen Sohn. u *1 Cam. 25, 42 
18, Und befahl, man follte die Kinder 3. azu.die Männer, bie bey ihm waren, 
Tuba den Bogen le Siehe, es ſtehet |führete David hinauf, einen jeglichen mit 
gefehrieben im* Bu der Reblidhen: ge —— und wohneten in den Staͤd⸗ 
n Hebrons. 
19. Die Eeien in —⁊X find auf dei⸗ A, Und die Männer Juda kamen, und 
ner Hoͤhe erſchlagen. Wie ſind die Helben falbeten be eibft David zum Könige über 
20, * Saget es nicht Gath ef —8 —8X in Grad 
nit an zu ver: langefa ie von n 
fündiget ed nit auf der Aa zu As: — bp on "1 Sam. 32, 12. 
Don, daß fich nicht freum bie Toͤchter bes | 5. Canbte * Boten zu ihnen, ur 


324. Iebofethe Aufruhr. 2 Samuelis 2, Afahel tommt um. 


ihnen fagen: * Gefegnet feyb ihr dem Aſahel aber war von leichten Füßen, wie 
Deren, daß ihr ſolche Barmherzigkeit anlein Reh auf bem Felde; * 1 Chron. 2, 16. 

eusem Deren Saul gethan, und ihn bes| 19. Und jagte Abner nad, und wich 
graben habt. "uch. 2, 20. nicht, border zur Rechten noch zur Linken 

6. So thue nun an euch der Herr Barm: von Abnen, 
berzigkeit und Treue; und ih will eud| 20. Da wandte fi Abner um, umb 
auch Gutes tun, daß ihr folhes gethan ſprach: Biſt du Afapel? Gr ſprach: Ja. 

abt, | 21. Abner fprad) zu ihm: Hebe dich ent: 

7. So feyen nun eure Hände getroft, und weder zur Rechten, ober put Linken, und 
feyd freudig ; denn euer Herr Saul ifttobt, nimm für dich der Knaben einen, und 
fo bat mid) das Haus Juda zum Könige |nimm ihm feinen Harnifch, Aber Afahel 
gefalbet über ſich. wollte nicht von ihm ablaffen. 

8. Abner aber, ber Sohn Ners,* ber| 29, Da ſprach Abner weiter zu Afahel: 
Sauls Feldhauptmann war, nahm I6:| Hehe dich von mir! Warum willft du, baß 
bofeth, Sauis Sohn, und führete ihn gen |id, dich zu Boden fehlage? Und wie bürfte 
Mahanaim, Sam. 14, 50. ich mein Antlig aufheben vor deinem Bru- 

9, Und machte ihn zum Könige über Si: |ber Joab? 
lead, Affuri, Jeſreel, Ephraim, Benja:| 23. Aber er weigerte ſich zu weichen. Da 
min, und über ganz Ifrael. * ftach ihm Abner hinter fi mit einem 

10. Und Isboſeth, Sauls Sohn, war| Spieß in feinen Wanft, daß der Spieß 
vierzig Jahre alt, da er König warb Über | hinten ausging; und er fiel bafelbft, und 
Ifraelz und regierte zwey Jahre. Aberiftarb vor ihm. Und wer an ben Ort kam, 
bas Haus Juba hielt ed mit David. da Afahel todt lag, ber ſtand ſtille. 

11. Die Zeit aber, die David Koͤnig war "3,27. 
zu Debron über das Haus Juba, war ſie- 24 Aber Joab und Abifai jagten Abner 
ben Sabre und ſechs Monate, nad, bis bie Sonne unterging, Und ba 


fie famen auf ben Hügel Amma, der vor 
famme ben Stnchten Sebefetge, bes Copy | S17), Ned“, auf dem Mege zur Mlfte 


ned Sauls, aus dem Heer gen Gibeon; on Berfammiet en ſich bie Kinder Venja⸗ 
. ja: 

13. Und Joab der Sohn ZeruJa, 308 |min, hinter Abner her, und wurben Gin 
aus, fammt ben Knehten Davids; und| Säuffein, und traten auf eines Huͤgels 
fließen auf einander am Teich zu Gibeon, | Syipe, 
und legten ſich biefe auf biefer Seite bes] 26, Und Abner rief zu Soab, und ſprach: 
Teiches, jene auf jener Seite. Sol denn das Schwerbt ohne Ende feef: 

14. Und Abner fprad) zu Joab: Laß ſich ſſen? Weißt du nicht, daß hernach möchte 
die Knaben aufmachen, und vor ung fpie: mehr Jammers werden? Wie lange willft 
len. Joab ſprach: Es gilt wohl, bu dem Volk nicht fagen, daß es ablaſſe 

15. Da machten ſich auf und gingen hin |von feinen Brüdern? 
an ber Zahl zwölf aus Benjamin, auf Is⸗ 27. Joab ſprach: So wahr Bott Ichet, 
bofethe, Sauls Sohnes, Theils und zwoͤlf haͤtteſt du heute morgen fo gefagt, das 
von den Knechten Davids, Volk Hätte ein jeglicher von feinem Bruder 

16. Unb ein jeglidher ergriff ben andern |abgelaffen. 
ben dem Kopf, und ſtieß ihm fein) 28. Und Joab * blies die Pofaune, und 
Schwerbt in feine Seite, und fielen mitialles Voll fland flille, und jagten nd 
einander. Daher der Drt genannt wird: mehr Ifrael nad, und ſtritten auch nicht 
HelkathHazurim, ber zu Gibeon ift. mehr, c. 18, 16. €. 2, 22. 

17. Und es* erhob ſich ein fehr Karter| 29. Abner aber und feine Männer gin⸗ 
Streit des Tages, Abner aber und bie|gen biefelbige ganze Nacht Über das Blach⸗ 
Männer Ifrael wurden geſchlagen vor den |feld, und gingen über ben Jordan, und 
Knechten Davids, * 1 Saln. 19,3. wandelten durch das ganze Bithron, und 

48, €s * waren aber drey Söhne Zeru: |famen in das Lager. 

Ja daſelbſt: Joab, Abiſai und Afahel,| 30. Joab aber Mandte fidh von Kur, 


Dacibö Kinder zu Gebron. 2 Samuelis 2.3. Abner kommt zu David. 825 


und verfammiete bad ganze Wolf; und es Sauls genommen werbe, und der Stuhl 
fehleten an ben Knechten Davids neunzebn | Davibs aufgerichtet werbe über Ifrari und 
Mann, und Aſahel. Suda, * von Dan bis gen BerSeba 

31. Aber die Knechte Davibs hatten ges “1x0. 6,25. 
fhlagen unter Benjamin und den Män:| 11. Da“ konnte er förber ihm fein Wort 
nern Abners, daß brey hundert und ſechzig mehr antworten, fo fürchtete er fi vor 
Mann waren todt geblieben. ihm. Lue. 14, 6. 

32. Und fie hoben Afahel auf, und begeu: | 12. Und Abner fantte Boten zu David 
ben ihn in feines Vaters Grabe gu Beth: |für ih, und ließ ihm fagen: Meß if das 
lehem. Und Zoab mit feinen Männern |Lanb? Und ſprach: Mache deinen Bunb 
gingen bie ganze Nadıt, baß ihnen das mit mirz fiehe, meine Hand foll mit bir 


Licht anbrach zu Hebron. 


Das 3. Lapitel, 
Abner von Joab umgebracht. 


1. Un ed war einlanger Streitzwifchen Sauis 


dem Hauſe Sauls und dem Hauſe Davids. 

David * aber ging und nahm zu; und das 

Baus Sauls ging und nahm ab. _ 
*2,5,10. 1 Sam, 3, 19. 

2. Unb es wurben Duvib * Kinder gebo: 
ren zu Hebron: Gein erfigeborner Sohn 
Amnon, von Ahinvam, ber Jeſreelitin; 

1 


Chron. 3, 1. 
3. Der andere, 


bald Weibe, des Sarmelitenz ber dritte, 


ſeyn, baß ich zu dir Lehre das ganze Iſrael. 

13, Er fprad: Wohl, ih will einen 
Bund mit dir machen. Aber eins bitte ich 
von bir, daß du mein Angeſicht nicht feheft, 
du bringefl denn zuvor zu mir Michal, 
ochter, wenn bu kommſt, mein 
Angeſicht zu feben. 

14. Ku fandte David Boten zu Isbo⸗ 
feth, dem Sohne Sauls, und let ihm fa: 
gen: Sieb mir mein * Weib Michal, die 
io mir vertrauet habe mit hundert Vor⸗ 
häuten ber Philiſter. * 1 Sam. 18, 27. 

15. Isboſeth fandte hin, und ließ fie neh: 


ileab von Ablgail, Na⸗ men von bem * Manne Paltiel, dem Sohne 


Lais. +1 Sam. 25, 44. 


m, ber Sohn Maacha, der Tochter 16. Und ihr Mann ging mit ihr, und weis 


Thalmai, bes Königs zu Geſur; 


nete hinterihr bis gen Bahurim, Da fyradı 


4, Der vierte, * Abonia, der Sohn ‚Ha: | Abner zu ihm: Kehre um, und gehe hin. 
der fünfte, Saphata, der Sohn | Und er Echrete um. 
3 


i Kön,1,5 


47. Und Abner hatte eine Rebe mit den 


5. Der ſechſte, Jethream von Egla, dem | Xelteften in Ifrael, und ſprach; Ihr habt 


zu ‚Hebron. 


Weide Davids, Diefe find David geboren vorhin längft nad David getrachtet, daß er 


nig wäre über eud). 


b. Als nun ber Streit war zwifchen dem| 18. So thut es nun, benn der Herr hat 
Hauſe Sauls, und dem Haufe Davids, von David gefagt : Ich will mein Bol Sf: 


ſtaͤrkte Abner das Haus Sauls. 
7. und Saul hatte ein Kebsweib, die bi 
* Kipa, eine Tochter Aja, Und Jeb 
ſprach zu Amer: Warum fchläfft du bey 
meines Vaters Kebsweibe? 


rael erretten burd) bie Hand Davids, mei⸗ 
ned Knechts, von der Philifter Hand und 


g|von aller ihrer Feinde Band. 


19. Auch redete Abner vor den Ohren 


*c.21,8 Benjamins; und ging auch bin zu reden 


8. Da ward Abner fehr zornig Über biefe| vor den Ohren Davids zu Hebron, alles, 
Worte Jsboſethe, ir (era: “Bin ich was Ifeael und bem ganzen Haufe Benja- 
denn ein Hundetopf, der ich wiber Zuda | min wohl gefiel. 
an bem Haufe Sauis, beine Waters, und| 29. Da nun Abner gen Hebron zu Davib 
—— Brüdern und Breunden Barm: Fa a eee ig Mann, machte 

tyue, und habe dich nicht in Da: | Ihnen . 
vids Bände —— du rechneſt mir| 21. Und Abner ſprach zu David: Ich will 


heute eine Riffetdat zu um ein Weib? 
‘1 Bam. 17,43. 


mid) aufmachen und hingehen, daß ich das 
ganze Iſrael zu meinem Herrn, dem Köni: 


9. Bott thue Abner dis unb das, wenn!ge, ſammle, und baß fie einen Bund mit bir 
ei nicht thue, wie ber Herr David ge⸗ machen, auf baf bu König ſeyſt, wie es 


,. 1 Sam. B, 17. €. 19,0. 


beine Seele begehret. Alfo ließ David Ab: 


10. Daß bas Kinigreih vom Hauſel ner von ſich, daß er hinginge wit Bricben. 





2326 Soaberftidht Abner, . 2 Snmwelts 3.4. David beweinet Abner. 


2%, Und fiehe, die Knechte Davids unbıbron, * hob der Koͤnig feine Stimme auf, 
Joabs kamen von ben Kriegsleuten, und und weinete bey dem Grabe Abners, und 
brachten mit ſich einen großen Raub, Ab: |weinete auch alles Volk. ” 1 Sam. W, 4. 
ner aber war nun nicht bey David zu He} 33. Und der König Elagte Aber, unb 
bron; fondern er hatte ihn von ſich gelaſ⸗ ſprach: Abner tft nicht geflorben, wie ein 
ſen, daß er mit Frieden weggegangen war. | Thor flirbt; 

23, Da aber Xoab und das ganze Heer| 34 Deine. Hände find nicht gebunden, dei⸗ 
mit ihm war gefommen, warb ihm ange: |1e Büße find nicht in Feſſein gefegts du bift 
fagt, daß Abner, der Sohn Ner, zum Kö: |gefallen, wie man vor böfen Buben fällt, 
zige gelommen war, ımb er hatte ihn von|Da beiweinete ihn alles Volk noch mehr, 
fd gelaffen, daß er mit Frieden war weg⸗ 3% Da nım alles Wolk hinein kam mit 
Begangen. Joab zum KB ron Da and rear eo eher mir 

24. Da ging Joab zum Könige hinein, |!“ ‚und : 
und (race. Ei hat du jethan? Sieh bis und das, wo ich Brodt ober etwas To: 
Abner iſt zu dir gefommen; warum haft ſte, ehe bie Sonne untergehet. * c. 10, 13. 
bu ihn von dir gelaffen, daß er ift wegge:| 36. Und alles Wolf erkannte es, und gefiel 
gangen? ihnen auch wohl alles Gute, was ber Koͤ⸗ 

25. Kenneft bu Abner, ben Sohn Rer, nig that, vor ben Augen des ganzen Volks, 
nicht? Denn er iſt gefommen, dich zu Übers| 37. Und alfes Volk und ganz Ifrael 
reden, daß er erkennete demen Ausgang | merkten bes Tages, daß nicht vom Könige 
und Eingang, und erführe alles, was bu | WAT, daß Abner, ber Sohn Ner, getödtet 


thuſt. 

26, 38, Und ber Koͤni ach zu feinen 
— en Boten Aner nach dab He Hin |Knechten: Biffet ihr Ti, daß Auf biefen 

Ä / . Zag * ein Fuͤrſt und Großer gefallen if in 
a en bon Borhaſtra; und Arne 5 ſt und Srorers 

avid wußte ni arum. NH 
27. Als nun Abner wieder gen Hebron De a aber bin noch gart und ein geki 
kam, führete ihn Joab mitten unter das Zerufa, find mir verbrießtich. Dier * 

or, daß er heimlich mit ihm redete; und vergelte bem der Böfes thut, nah 

= itad) ihn bafelbft in den Wanft, daß erimnugpei,  euahs 
farb, um feines Bruberd + Afahels * 


Bluts willen 20, 1. 1 Kön. 2, 5. Dash. Capitel, 
am. 2, 23. Asboſeth wird ermorder, und von 
28. Da das David hernach erfuhr, ſprach gehn j ir rdet, und von David 


er: Ich bin unfchuldig und mein König: 
reich vor dem Herrn ewiglih, an bem „1 Da ne 
Blute Abners, des Sohnes Ner; —— und ganz vIſraei — * 

29. Es falle aber auf den Kopf Joobs, 2, Cs waren aber zween Männer, 
und auf feines Vaters ganzes Haus; und Hauptleute über bie Krieger, unter dem 
muͤſſe nicht aufhören im Haufe Joabe, der Sohne Sauls; einer hieß Baena, ber ams 
einen Giterfluß und * Xusfag habe,undam |pere Rehob, Söhne Rimons, des Beros 
Stabe gehe, und durch bad Schwerdt falle, thiters, aus den Kindern Benjamin. 
und am Brodt mangele. *2Roͤn. 6, 27. | Denn Seroth warb aud) unter Benjamin 

30. Aſo erwürgeten Soab und fein Bru: |gerechnet. 
der Wiſai Abnerz * darum, daß er ihren| 3. Und bieBerothiterwaren geflohen gen 
Bruder Aſahel getödtet hatte im Streit zu |Gethaim, und daſelbſt Fremdlinge gewor⸗ 
GSibeon. "2,2. ben bis auf ben heutigen Tag. 

31. Davib aber fprach zu Joab und allem| 4. Auch hatte Zonathan, ber Sohn 
Volk, das mit ihm war: Zerreijet rure Sauls, einen Sohn, ber war lahm an ben 
Kleider, und gärtet Side um uch, und n, und war fünf Jahre alt, da bas 
traget leibe um Abner. Ind ber Koͤnig Geſchrey von Saul und Jonathan aus 
ging dem Sarge nadh. Iefreel am, unb feine Amme ihm aufs 

39, Unb .da fie Abner begruben zu He⸗hob und flohez unb indem fie .ailete 


Joboſeth erſtochen. 2 Samuelis 4 5. Bavib gewinnet Kon. 827 


unb flobe, * fiel ex und warb hinkend; und |Du A meines Volks Ifraeı hüten, und 
er hieß MephiBoſeth. 9,8. fouft ein * Herzog ſeyn über Iſrael. 

5. So gingen nun hin bie Söhne Ri: * 91. 78, 71. . 
mons, bes Berothiters, Rechob und Bae: | 3. Und es*kamen alle Aeiteſten in Iſrael 
na, und famen zum Hauſe Sehofethe, ba zum Könige gen Hebron. Und ber König 
der Zag am heißeften war; und er lag auf| David machte mit ihnen einen Bımd zu 
feinem Lager im Mittag. Hebron vor bem Herrn, und + fie falbten 

6. Und fie kamen ins Haus, en zu | David zum Könige über Ifrael. 
entrannen. 4 Dreyßig Jahre war David alt, ba er 

7. Denn ba fie ind Haus kamen, lag er | König warb, und *regierete vierzig Jahre. 
auf feinem Bette in feiner Schlaflammer ; +1 Kön. 2,11. 1 Ehron. 30, 27. 
und * flachen ihn tobt, und hieben ihm ben 5. Zu Hebron regierete ex fieben I 
Kopfab, und nahmen feinen Kopf, und und ſechs Monate über Juda; aber zu Jes 
gingen hin, des Weges auf vem Blacyfei: tuſalem vegierete er drer unböreypig Jah⸗ 
de, die ganze Nacht. "Micra, 21. [ve Über ganz Sfeael und Zub. 

8. Und brachten das Haupt Jeboſeths zu] 9, Und dev König 309 bin mit feinen 
David gen Hebron, und fpradhen zum Kö: Männern zu Jeruſalem wiber bie Jebufi⸗ 
nige: "Eiche, da ift das Haupt Jeboſeths, ter, bie im Lande mwohneten. Gie aber 
Sauls Sohnes, beines Feindes, der nad) ſprachen zu Davib: Du wirft nicht bier 
deiner Seele fand; ber „Herr hat heute herein kommen, fonbern Blinde und Lah⸗ 
meinen Herrn, ben König gerochen an|me werben dich abtreiben. Das meinten 
Saul und an feinem Saamen. je aber, daß David nicht wurde da hinein 

9, Da antwortete ihnen David: So wahr ’ . . . 
der .Berr Iebet ey meine Seele aus Ei 7, Aber Davib gewann bie Burg Bion, 
Ver Zrübfal erlöfet hat, * 1 Mof.as, 1e. das iſt Damds Stadt. 

10. Ich * griff den, der mir verfünbigte 8. Da ſprach David deſſelben Zages: 
und ſprach: Caul iſt todt, und meinte, er | per die Jebuſiter ſchiagt und erlanget 
wäre ein guter Bote; und erwuͤrgete Ihn bie Dadheinnen, ae Me iR Date 
au Siflag, dem ich follse Botenlohn geben. | richt man: 2a$ Leinen Blinden und Lage 

41. Und dieſt gottlofen Leute haben einen |men ins Haus kommen. * 2 Chron. 12, 6 
gerechten Mann in feinem Haufe auf feis| 9% Alſo wohnete David auf ber Bun, 
nem Lager erwürget. Ja, follte * ich das und hieß fie Davids Gtabt. Und David 
Wirt nicht fordern von euren ‚Händen, |bauete umher von Mille, und inwendig. 
und euch von ber Erbe thun? 10, Und * David ging und nahm zu, und 

Ezech. 3, 18. ber ‚Herr, ber Gott Zebaoth, war mit ihm. 

42. Und Davib * gebot feinen Juͤnglin⸗ , *031. 
‚gen; die erwürgeten fie, und hieben ihnen) 11. Und * Hiram, ber König zu Tyrus, 
Hände und Füße ab, und hingen fie auf fandte Boten zuDaoib, und Gebernbäume 
am Teich zu Gebron, Aber das Haupt 38: | zur Wand, und Zimmerleute, und Stein 

men fie, umb begruben es in|meten, daß fie David ein Haus baueten. 


Abners ae zu Hebron. "61,16. »1Chron. 15, 1. 
412. und David * merkte, daß ihn ber 


Das 5. Capitel, [Herr zum Könige über ƷIſraei beſtaͤtiget 


Das ätte, und fein Königreich erhöhet um 
I A 


Pſ. #1, 12. 

4. Und es tamen * alle Stämme Sfrael| 13, Und David nahm noch mehr Wei⸗ 
u David gen Hebron, und fprachen: Sie⸗ |ber und Kehsweiber zu Jeruſalem, nach⸗ 
‚ + wir find deines Bebeins unb beines |bem er von Hebron gelommen wars und 
iſches. * 1Chr. 12,1. t 2 Sam. 19,42. wurden ihm noch mehr Söhne und Toͤch 

2. Dazu au vorhin, ba Saul über uns ter geboren. 
König war, führeteft bu Sfrael aus| 14, Und bas find bie Ramen Ste, 
und ein. So hat der Herr bir gefagt:!bie ihm * zu Jeruſalem geboren find: 





3238 Pyhiliſter goſchlagen. 2 Samuelis 5.6. Abholung der Bundeslade. 


Sammua, Gobab, Nathan, SGalo:| 3. Und fie ließen bie Lade Gottes führen 
mo 1 CEhbron. 3, 5. auf einem neuen Wagen, und holeten ſie 
13, Jebehar, Elifua, Nepheg, Zaphia, |* aus bem Haufe AbiKadabs, der zu Gi: 
16, Elifama, Eliada, Eliphaleth. bea wohnete. Ufa aber und Ahio, bie Soͤh⸗ 
17. Und da * die Philiſter Höreten, baß|ne AbiRababs, trieben ben neuen Wagen. 
man David zum Könige Über Ifeael ge: *1Bam. 7,1. 
jalbet hatte, zogen fie alle herauf, Davib| 4. Und da fie ihn mit ber Labe Gottes 
zu ſuchen. Da das Davib erfuhr, zog erjaus bem Haufe AbiNadabs führeten, der 
hinab in eine Burg. 1 Thron. 15,8. zu Gibea wohnete, und Ahio vor der Lade 
* — * und ließen | ber ging, 
ich nieder im Grunde Rephaim. 5. Spielete David und daB ganze Haus 
19. Und David fragte den Herrn, und Iſrael vor dem ‚Deren her mit allertey 
ſprach: * Soll ich hinauf ziehen wider bie| Saitenfpiel von Tannenhotz, mit Harfen, 
Philiſter? Und willſt du fie in meine In und Pfaltern, und Pauken, und Gchellen, 
geben? Der Herr ſprach zu David: Ziehe| und Gymbeln. 
hinauf, id) will die Pau er in beine Hän=| &, Und da fie kamen zur Tenne Nachone, 


de geben. 1 Bam. 9,8. h I { 
. zu griff Ufa zu und bielt bie Labe Gottes 
20. Und David Tam gen Baakprazim, |) nn die Htinber traten bepfeit aus, ' 


und ſchlug fie dafelbft, und ſprach: Der * 4 Ehran. 14,9. €. 16,1% 
Har hat meine Beinde vor mir von ein⸗ 7 Da erarimmete bed Herr 

. 17 grimmete des Herrn Born über 
ander geriffen, wie bie after reißen. Da⸗ ufa, und Gott ſchiug ihn baferbft um feis 
her Hieß man benfelhen Ort BaalPrazim.| nz Freyeis willen, daß er bafelbft * farb 
a ee Bonner hob ne|bep der Lede Gottes, "4 Mol.%, 15 20 

avid aber unb feine 
8. Da * warb Davib beträbt, baß ber 


auf. h . 
22. Die Phitifter aber zogen abermal Here einen ſolchen Riß an Ufa that; und 
rauf, tab hießen fi nieber im Grunde I biefelbige Stäte Perezuſa bis auf dies 
pbaim. en Tag. 1 Ebron. 14, 11. . 
233. Und David fragte ben Herrn; berj 9. Und David fürdtete fi vor dem 
ſprach: Du ſollſt nicht hinauf ziehen, fon: | Deren des Tages, und ſprach: Wie foll 
dern komm von hinten zu ihnen, daß bu |bie Lade des Herrn zu mir tommen? 
an fie kommeſt gegen den Maulbeerbäu: „20. Und : weite fe, nicht tffen zu fi 
wmen. ringen in bie Stadt Davids; ſondern ließ 
24. und wenn du hören wirft daß Rauz|fie bringen in bas Haus Obeb@boms, bes 
ſchen auf den Wipfeln der Dauibeerbäus Gathiters. "1 Ehron. 14, 13. 
me einhesgepen, fo aaue bih; denn ber) 14. nd ba die Babe bes Herrn brey Dos 


der: iſt bann ausgegangen vor bir ber, zu| „oe. piieb im Baufe ObebEboms, des Gas 
2 


a der IR ihm gebo.[£biters, fegnete ihn der Herr, und fein 


(ug die Phitifter von (Ge: | 9A Möe® Haus. 
ba an, bid man kommt gen Gaſer. 12. Und es warb bem Könige Davib 
Das 6 Eapisch Gbomb feonrte, und alle, water hate 
2 zIreudentanz bey Abholung der um der tabe &o te mi Te 1 Da gin * 
1. Und David * ſammlete abermal alle Yin, und heiete bie Babe Gottes aus 
j 0 0.1 Daufe Obed Edoms herauf in die Stabt 
Tune Wannchaſt in Iſtae drepyßig tau Dopipe, mit Breuben. | 
2. Und machte ſich auf, und ging hin mit| 13. Und ba fie einher gingen mit der. La⸗ 
allem Boll, das ibm war aus ben |de bes Herrn ſechs Gänge, * opferte man 
Bürgern Juda, daß er bie Babe Bottes|einen Ochſen und ein fett Schaf, 
son dannen herauf holete, welcher Name 8, 
beißt: Der at er Herm Zebaoth *| 14. Und David tanzte mit aller Macht 
wohnet darauf über dem Gherubim, vor bem ‚Deren ber, unb war begürtet mit 
DM. 90, 2. x. leinem leinenen Leihrock, 15. und 





ten hatte, und fi 


Michal verachtet David. 2 Samuelis 6.7, Gott verheißel im 320 


15. Und Davib fammt dem ganzen If} 2. Sprach er zu bem Propheten Nas 
rael führeten die Lade bes Herrn heraufithan: Giche, ich wohne Inne Cedern⸗ 
at Zauchzen und Poſaunen. Haufe, und die Lade Gottes wohnet un: 
BR An ba bie ne I6 57 in diejter ben Teppichen. 

Davids Tam, Fudte* Widal, bie| 3, Nathan fprad zu dem Könige: Gehe 
Achter Sauls, durch das Fenſter, unb[hin, alles, was du 5 deinem Setzen ber 
fahe den König David fpringen und tan-| dag thuez denn der ‚Herr if mit bir. 


ı > far 
den vor dem ve, a achtete ihn in 4, Des Rachts aber kam bas Wort des 


ihrem 
* 17. Da fie aber bie Bade bed Gerrn hin⸗ Herrn gu Nathan, und ſprach: 
einbrachten, ftelleten fie die an gin 5. Gehe bin, und fage zu meinem Knedhs 
Ort mitten in der Hütte, die David für fie te D anib: So fpriht ber Herr: Soltteft 
. Du mie * ein s bauen, daß ich bar: 

hatte aufgefchlagen. Und Davib op . : & 
te Branbopfer unb Dankopfer vor dem| innen wohnete 1 Spron, 23, 8. 

, 6. Habe ich doch in Eeinem * Haufe ge: 

48. Und *da David hatte ausgeopfert die wohnet, feit bem Tage, ba ich bie Kinder 
Brandopfer und Dankopfer, + fegnetej Ifrael aus Egypten führete, bis auf bie: 
er bas Boll in bem Ramen bes ‚Herrn Ze|fen Zag; fondern id) Habe gewandelt in 
baoth; ° 1 Ehron. 17,2. ber Hütte und Wohnung, 

t 1 Kön. 8, 56. 1Koͤn. 8,16. Ef. 66, 1. 

19. und theilete aus allem Volk, und der| 7. Wo ich mit allen Kindern Iſrael bins 
Drenge Iſtaels, beide Mann und Weib, wandelte, habe ich auch je gerebet mit ic» 
einem einen Krodtkuchen, und;gend der Stämme Iſrael einem, dem ib 
ein leifch, und ein Noßel Wein. befohlen habe, mein Volk Ifr>-t zu weis 
Da kehrete ſich alles Bolt Hin, ein jegliherjden, und gefagt: Warum baue, *r mir 
in fein Baus, nicht ein Cedern⸗Haus? 

20. Da aber David wieberfam, fein] 8. So fouft bu nun fo fagen meinem 
Haus zu fegnen, ging ihm Michal, die] Knehte Davib: So ſpricht der Herr 3es 
Tochter Sauls, heraus entgegen, und|baoth: * Ich habe dich genommen vom 
ſprach; Wie herrlich iſt heute der Koͤnig den Schafhürden, daß bu fepn follteft ein 
von Ifrael gerefen, der fich vor den Mäg: | Fürft Über mein Bolt Iſrael; 
den feiner Knechte entbiößet hat, wie ſich 1 ©am. 16, 12.13. 16. , 
bie (ofen Leute ntblößen | 9. Und bin mit bir gewefen, wo bu pin 

24. David aber ſprach zu Michal: Ich gegangen bift, und habe alle beine Feinde 
will vor dem Herrn fpielen, ber mid, er: vor dir ausgerottet, und habe bir einen 
wählet hat vor deinem Water und vor al⸗ großen Namen gemacht, wie ber Name 
lem feinem fe, daß er mir befohlen|der Großen auf Erben. 
hat * ein Fuͤrſt zu ſeyn über das Wolf bes| 10. Und ich will meinem Volk Ifrael el: 

, über Iſtatz "1 am. 25,30. nen Ort fegen, und will es pflanzen, daß 

a. uUnd will ned, geringer werden, denn es daſelbſt wohne, und e& nicht mehr ın 
alfo, unb will niebrig feyn in meinen Au⸗ der Irre gebe, und es die Kinder der Bo8: 
gen, unb mit ben Mägden, davon bu ges| heit nicht mehr brängen, wie vorhin, 
redeſt haft, zu Ehren werben. 411. Und feit der Zeit ich Richter über mein 

23. Aber Michal, Sauls Tochter, hatte Bolt Ifrael verorbnet habe; und will dir 
Bein Kind bis an den Tag ihres Zobes, |Nube geben von allen beinen Feinden. Und 

ber Ei Fa bir, daß der Herr bir 
Das 7. Capitel, ein Vaus magpen will. 
12. Wenn * nun deine Seit hin ift, daß 

David betowmt bie Berheißung des Meffiad, du mit deinen Wätern fchlafen Liegeft, will 
als er wiliend iR einen Tempel zu bauen. |ga Beinen Saamen nach bir erwedten, ber 

1. Da nun der? König in feinem ‚Baufe| von beinem Leibe kommen foll, dem will ich 
laß, unb ber per Ian  Rube gegeben hats |fein Reich beftätigen, 2a. 
te von allen feinen Feinden umher 4 8, 

v1 hron. 18, 3. her; 13, * Der ſoll meinem Namen ein Sans 

us 


[4 


388 hen Meſſias. 2 Samuelis 7.86, David betet, tchiägt 


———— — ——— — — — — — —— — — ————⏑——— 
banen, und ich will den Stuhl feines Kös |deinen Knecht, und über fein Haus gerebet 
atgrriche beftätigen ewiglich. baftz und thue, wie du gerebet af: 

1 Kön. 5,5. €. 6,12. Pf. 89, 4. 28. 26. So wird bein Name groß werben int 

14. I * will fein Bater feyn, und Er Ewigkeit daß man wird fagen: Der ‚Herr 
fol mein Sohn feyn. Wenn er eine Miffe: |Bebaoth ift der Gott über Ifrael. Und das 
en thut, will id) ihn mit Menfchen-Ru: | Haus deines Knechtes Dauids wird beſte⸗ 
then und mit ber Menſchenkinder Schlaͤ⸗ |ben vor dir, 
gen firafens; _* 91. 89, 27. Ebr. 1,5. 27. Denn bu, „Bere Bebaoth, du Gott 

15. Aber meine * Barmberzigkeit foll|Ifraels, haft das * Ohr deines Knechts ges 
nit von ihm entwandt werden, + wie öffnet, und gefagt: Ich will dir ein Haus 
ich fie entwendet habe von Saul, ben ich |bauen. Darum hat bein Knecht fein Herz 
vor dir habe weggenommen. gefunden, daß er dis Gebet zu dir betet. 

* Luc. 1, 72. t1 Sam. 18, 26. 2.650,85 

16. Aber dein Haus und dein König: | 28. Nun, Herr Herr, bu bift Bott, und 
zeich foll * beftänbig ſeyn ewiglich vor bir, |* deine Worte werben Wahrheit feyn. Du 
und dein Stuhl fol ewiglich beſtehen. aſt ſolches Gut Über beinen Knecht geres 

v9. 72,17. det, "1 Kön. 8, 26. Pf. 19, ib. 

17. Da Nathan alle diefe Worte und| 29. So hebe nun an,umb fegne bad Haus 
alles dis Befichte David gefugt hatte, |beines Knechts, daß es ewiglich vor bir 

18. Kam David, ber König, und blieb ſſey; denn Du, Herr ‚Herr, haft es geredet, 
vor dem Herrn, unb ſprach: "Wer bin Ich, [und mit deinem Gegen wirb  beines 
Bert Herr, und mas ift mein Haus, bap Knechts ‚Haus gefegnet werben awiglic. 
bu mid) bis bieher gebracht Haft? Das 8. Capitel, 

19. Dazu haft du das zu wenig geachtet, David fieget, und heftefier die Aemter. 
Here Herr, fondern haft dem Haufe deiz| 1. 1 Int es hegab fich darnach, daß "Das 
a Dan Ih ae Kae an | 15, Peer (älun, un (imäce 

> und nahm ben Die von der Phi 
den, der Gott ber Gere if — b * 1 Ehron. 19,1. — 

2, was fol David mehr reden mit| 2, Gr fchlug anch die Moabiter alfo 
dir? Du ertenneft * deinen Knecht, Herr Boden, daher awey Theile zum Ze 
der 1 Rön. 11,3 brachte und ein Theil brym Leben Lief. 

21. Um beines Worts willen und nah Alſo wurden die Moabiter David untere 
beinem ‚Herzen haft bu Ki große Din: Ithänig, daß fie ihm Geſchenke zutrugen. 
ge alle gethan, daß bu fie deinem Knechte 3, David fchlug auch DababEfer, ben 
m een bift du auch groß geachtet Bohn — —— — Mn 
Ä \hi t acht wi holen an 

Gott; benn es ift keiner wie bu, und a Fr 4 * 
iſt kein Bott, denn bus nad) allem, das 4, ünd David fing aus Ihnen tauſend umb 
wir mit unfern Ohren gehöret haben, fiebenhunbert Reuter, und zwamig tau⸗ 

23, Denn wo*ift ein Volk auf Erden, wie send Fußvolk, und *verlähmte alle Magen, 
dein Bolt Ifrael, um welches willen Gott und Sehielt übrig hundert Wagen. 
ift Hingegangen, ihm ein Wolf zu erloͤſen, of. 11,9, 
und ihm einen Namen zn maden, und| 5. Es famen aber die Syrer von Damaſ⸗ 
ſolche große und ſchreckliche Dinge zu thun |cus, zu helfen HadadEſer, dem Könige zu 
auf deinem Lande vor beinem Boll, wel: |3oba; und David flug der Syrer zwey 
ches du dir eriöfet haft von Egypten, von und zwanzig taufend Mann, . 
ben Heiden und ihren Böttern? 6. Unb legte Volk gen Damaſcus in 

6 Moſ. 4, 7. 1 Ehron. 18, 21. rien. Alfo warb Syrien David unt 

24. Und du haft bir bein Volk Iſrael zus |nig, daß fie ihm Gelenke zutrugen. 
bereitet, bir zum Volk in Ewigkeit; und |Denn der half David, wo er y 
Du, Herr, bifl ihr Gott geworben. 7. Und David nahm bie golbene 

25. &o beksäftige nun, Herr Bott, |der, die Habdad Eſers Enechten waren, und 
das Wort in Ewigkeit, bad bu däber|brachte fie gen Jeruſalem. .. 


Iſrael, und er *Tchaffte Recht und Gerech⸗ 


die Syrer, if gutthatig 2Samuelis s. Oꝰ. gegen Meph Voſeth. 281 
B. Aber von Betah und Berothai, den| 3. Der König ſprach: Iſt noch jemand 
Städten HababEfers, nahm ber König|oom Haufe Sauls, daß ich Gottes Barm⸗ 
Davib faft viel Erz. , herzigkeit an ihm thue? Biba ſprach zum 
9, Da aber*Zhoi, ber König zu Hemath, | Könige: * Cs ift noch ba ein Sohn Jona⸗ 
börete, daß David hatte alle Macht des|thans, lahm an Fuͤßen. c. 4, 4. 
Habad Eſers geſchlagen, 4. Der König ſprach zu ihm: Mo iſt er? 
* 4 Ebron. 19,9. Ziba ſprach zum Könige: Siehe, er iſt zu 
10. Sandte er Joram, feinen Sohn, zu Lodabar, im Haufe*Machirs, bes Gohnes 
Davib, ihn freundlich zu grüßen und ihn| Ammiels. c. 17, 27. 
zu jegnen, baß er wider HadadEſer gefltitz] 5, Da fandtc ber König David hin, und 
ten und ihn gefehlagen hatte, (denn Thoi ließ ihn holen von Lobabar, aus dem Haus 
hatte einen Streit mit Habab&fer) und er|fe Machirs, des Sohnes Ammiels. 
hatte mit fid) ſilberne, golbene und eherne| 6, Da nun Mephißßofeth, der Sohn Jo⸗ 
Kleinodien, nathans, des Sohnes Sauls, zu David 
11. Belche der König David auch dem|fam, fiel er auf fein Angeficht, und betete 
Herren heiligte, fammt dem Silber und| on, David aber ſprach: MephiBofeth! Er 
Golbe, dad er [bem Deren) heiligte von ſprach: Bier bin ich, dein Knecht. 
allen ‚Heiden, bie errunter ſich gebracht: | 7, Davib ſprach zu ihm: Zürchte bidh 
12. Bon Syrien, von Moab, von ben| nicht; denn ich will Barmherzigkeit an bie 
Kinbern Ammon, von den Philiftern, von thun um Jonathans, beines Vaters, wil: 
male, vom Raube HababEfers, bes lyen, und will bir allen Acker deines Waters 
ac en une Or nlen)  ee BR Hi 
. * 4 mein 11 . e eo 
da er wieberfam und die * Syrer ſchlug im auf meinem Eid Js 25, 2 ſſen 
Salzthal, achtzehn tauſend. 8. Gr aber betete an, und ſprach: Wer 


—— bin ich, dein Knecht, daß du dich wendeſt 
14. und er legte Volk in ganz Edomaͤa 0, / RR 
und ganz Edom war David unfertvorfen; zu einem * tobten Dunke, wie ich bin? 


denn *der Herr half Davib, wo er hinzog. & Da tief her * Ziba, —— 
uls, und ſprach zu ihm: 8, was 

15. Alfo ward Davib König Über ganz Sauis gewefen ift und Fe ganzen Haus 
tes, , babe ich bem Sohne beines Herrn ge: 
gehen, 

40, So arheite ihm nun feinen Adler, bus 
und beine Kindet und Knechte, und bringe 
Pr ein, Fa — dezn Fa vorn 
2° ſey, daß er ſich nähre; aber MephiBoſe 
— ‚opa nd waren Prie⸗ —* Herrn Sohn, fol täglich das Brobt 

ri 0a er St & jad eſſen auf meinem Tiſch. Ziba aber hatte 
—** a ‚ber Sohn Sojaba, War eunfzehn Söhne und zwanzig Knechte. 

Te aseibi und Bietpis und bie Sb] 44. ünd Bil fprac yum Könige: Met, 
ne Davib& waren Priefter, ‚18. wie mein —BA— * Knecht 
Das 9. Capitel, geboten hat, fo ſoll fein Knecht thun. Un! 
Gutthaͤtigkeit Davids gegen Mephidoferh. Mephiofeth * effe auf meinen iſch, wie 


des Königs Kinder eins. 

1. Und Davib ſprache Iſt auch noch je: ° 619,28. 2800.23, 
manb übergeblieben von dem BaufeSauts,| 12. Und MephiBoſeth hatte einen Beinen 
daß ich Barmherzigkeit an ihm thue, um| Sohn, der hieß Micha, Aber alles, was {m 
Sonathans willen Haufe Biba wohnete, das bienete Mephi⸗ 

2. E war aber ein Knecht vom Haufe] Boleth, 

Gould, der hieß * Ziba, den riefen fie zu| 13. MepbißBofeth aber wohnete zu Jeru⸗ 

Dovib, Und der König ſprach zu ihm: Bift|falem, denn er aß täglich an des Königs 

Yu Ziba ? Er ſprach: Ja dein Knecht. Fiſch, und hinkte mit feinen beiden Fuͤ⸗ 
c. 16, 1. fen. 2.3. 4. Dat 











tigkeit allem Bolt, 1 Chron. 19, 14, 
16. * Zoab, der Sohn ZeruJa, war über 

has Heer ; Jofaphat aber, der Sohn Ahi⸗ 

lub#, war Kanzlers *c.20,23. 

17. Zadok, ber Sohn Ahitobe, und Ahis 





332 Dovibs Knedhle gerhändet. 2Samuelia10.11. Streit mit den Syren.. . . 


die Hand feines Bruders Abifai, daß er ſich 
Das 10. Lapitel, rüftete wider die Kinder Ammon; 
Die Ammoniter verhoͤhnen Davids Knech⸗ *ıChron.2n, 11. 
te, und werden geichlagen. 11. Und ſprach: Werben mir die Syrer 


1. Uno es begab ſich darnach, * daß der berlegen ſeyn, fo komm mir zu Hütfez 
König der Kinder Ammon ſtarb, und fein werden uber Die ber Ammon bir berle⸗ 
Sohn Panon ward König an ſeiner Oen ſeyn, fo will ich bir zu Hülfe kommen. 
Statt. 1 Chron. 2,1. 12. Seob getroft, und laß uns ſtark ſeyn 

2. Da ſprach David: Ich will Barmber: für unfer Bolt, und für die Städte unſers 
gepeit dun an „Banon , bem Sosne Ra: | Gottes; ber berr aber ehuc, ma6 ihm ges 

as, wie fein Vater an mir Barmberzig: |", j 2 
keit gethan hat, Und ſandte hin, und ließ Ri Und Joab madite fi beräu mit m 
ihn tröften durch feine Knechte Äber feinen Bi 0 & a8 bey ihm war, zu ftreiten w 
Bater.. Da nun bie Kncchte Davids ind 14 rer und fe foben vor ihm. 

Sand der Kinder Ammon kamen, . Und da bie Kinder Ammon fahen, 

3, Sprachen bie Gewaltigen der Kinder|daP bie Syrer flohen, flohen fie auch vor 
Ammon zu ihrem Herrn Danon: Meineft Abifei, und zogen in bie Stadt. Alfo keh⸗ 
du, daß David deinen Water ehre vor dei⸗ſtete zoab um von ben Kindern Ammon, 
nen Augen, daß er Zröfter zu dir gefandt un am * Jernſalem. 
hat? Meineft du nicht, daß er darum hat| ,. Und ba bie Syrer ſahen, daß fie ges 
feine Knechte zu bir gefandt, * daß er die [hlagen waren vor Iftael, kamen fie zus 

eund e . 
nn brachte de De die Oper —— 
. Da nahm Hanon die Knechte Davids, NXaqhte Heraus Die Sprer jenjel : 
us an nem den —— ſexe, und führete herein ihre Draht; ımb * 
fehnitt ihnen die Kleider halb ab bis an den Sobach, der Feldhauptmann HadadEſers, 
wäre, und un fie gehen, Sagt, ſand zog vor Ihnen ron 20, 16 

5. Da das David ward angefagt, fandte a nn 

er ihnen entgegen; denn bie Männer wa: 17. Da das Darid ward angefagt, ſamm⸗ 


0 Itete er zuhauf das ganze Sfrael, und. 
ten fehr geſchaͤndet. Und der König ließ ih⸗ aiber be or an, Ind gi gen Selen, 


nen fagen: Bleibet zu Jericho, bis euer R 

Bart gewachlen, fo koͤmmt dann wieber. und Hm nem fig wider David, 
6. Da aber bie Kinder Ammon fahen,| 18,’Yher bie Syrer flohen vor Ifrael; 

daß fie vor David ſtintend waren geworz| nd David erwürgete ber Syrer fieben 

den, fandten fie hin und bingeten bie Sye hundert Magen, unb vierzig taufenb Neu: 

zer bed Haufes Rehobs, und bie Syrer ji ter; dazu Sobach, den Felbhauptmann, 

Boba, zwanzig taufend Dann Fußvolks, flug er, daß er bafelbft farb, 

und von bem König Maacha taufend| jo, Ha aber bie Könige, die unter Ha⸗ 


dann, und von Zetob zwölf tauſend dadEfer waren, ſahen, daß ſie geſchlagen 


waren vor Iſrael, machten fie Frieden mit 
7. Da das David hörete, ſandte er Joab Ifrael, und wurden ihnen unterthan. um 


mit dem ganzen Heer ber Kriegsleute, : : 
8. Und * die Kinder Ammon zogen aus, —53 — ER ben Kindern 


umd rüfteten ſich zu dem Streit vor ber 
Str ben hen Die Speer aber ben Zo⸗ Das 11. Capitel. 
von Rehob, von Istob, und von Maas Adla. 
a, waren allein Im Felde. ; las 8 and — zeit 
° 1 chron. 29, ©. ‚1 4. Lind da das Nahe um kam, zur Zei 
9. Da Yoab nun fahe, daß der Streitiwenn die Könige pflegen auszuziehen, 
auf ihn geftellet war, vorne und hinten, Ifanbte David Joab und feine Knechte mit 
erwählete er aus aller jungen Mannz|ipm, und das ganze Ifrael, daß fie die * 
ſchaft in Iſrael, und rüftete ſich wider die Kinder Ammon verberbeten, unb belegten 


er. Rabba, David aber blich zu Jeruſalem. 
10. ind dus * übrige Bore that.er unter da De 12, 20. I er 3 i. 
Und 


Davids Chebruch 2 Samne’is 11. und Todtſchiag. 333 


2. unb es begab fi, "ba Davib um ſer ſich ſchlafen legte auf fein Lager, mit 
ben Abend auffland von feinem Lager, |feiues Herrn Anchten; und ging nicht 
unb ging auf dem Dach bes Könige Hau⸗hinab in fein Haus. 
feö, und ſahe vom Dad ein Weib fih| 14. Des Morgens fchrich David eınen 
wafchen, und bas Weib war ſehr ſchoͤ⸗ Brief an Joab, und fandte ihn durch Uria. 
ner alt. * Sır. 19,2. 15. Er fchrieb aber aifo in den !Hrief: 

3, Und David fanbte hin, und ließ nach | Stellet Uria an den Streit, da er am haͤr⸗ 
bem Weibe fragen, und fagen: Iſt das ſteſten ift, und wendet euch binter ihm 
nicht Bath Seba, bie Tochter Eliame, das ab, daß er erſchlagen werde und ſter⸗ 
Weib Uria, *des Hethiters? 0.23, 3 Ihe, 

4. Und David fandte Boten bin, und| 16. Als nun Joab um die Stadt lag, 
Gef fie holen, Unb da fie zu ihm binein|flellete er Uria an den Drt, da er wußte, 
kam, fehlief er bey ihr. *Sie aber reinig: daß ſtreitbare Maͤnner waren, 
te fich von ihrer Unzeinigfeit, und Eehrete| 17. Und da bie Männer der Stadt ders 
wieber zu ihrem Hauſe. 3Mof. 18, 18, 19. aus fielen, unb ftr.tten wider Joab, fies 

5. Und bad Weib warb ſchwanger, und en etliche bes Boilke von ben Knegten 
fandte bin, und ließ David verkändi gen, Dane, und Uria, ber Hethiter, farb 
und fagen: Ic bin ſchwanger geworben.) 12" 2. fandte Joab hin, und ließ Das 

6. David aber fandte zu Joab: Sende | un nfageh allen —X bed Streito. 
zu mir Uria, den Hethiter. Und Joab 49, iind gebot dem Boten, und ſprach: 
fandte Uria zu David. Wenn du allen Handıl des Streits haft 

7. Und ba Uria zu ihm kam, fragte Da: |ausgeredet mit dem Könige, . 

vid, ob es mit Zoab, und mit dem BWolt,| 20, und fieheft, daß der König ef 
und mit bem Streit wohl zuftänbe? und zu dir fpricht: Warum habt i uk 

8. Und Davib ſprach zu Uria: ehe hin⸗ ſo nahe zur Stadt gemadır mit bem 
ab in bein Haus, und wafche beine Fuͤße. Streit? Wiffet ihr nicht, wie man pflegt 
unb da Uria zu des Königs Haus hinaus von ber Mauer zu fchießen ? 
ging, folgte ihm nad) bes Könige Ge⸗ 21. Wer ſchlug Abimeleh, den Sohn 
dent. Jerubbeſeths? * Warf nicht ein Weib ein 

9, Und Uria legte fih fhhlafen vor der) Stuͤck von einer Mühle auf ihn von der 
Thür des Adnigs Haufes, da alle Knech⸗ Mauer, daß er flarb zu Thebes? Warum 
te feines Herrn lagen, und ging nicht bin= habt ihr euch fo nahe zur Mauer gemacht ? 
ab in fein Haus. So ſollſt du fagen: Dein Knecht Uria, der 

10. Da man aber David anfagte: Uria] Betither,, ift auch todt. Richt. 9, 53. 
if nicht hinab in fein Baus gegangen,| 22. Der Bote ging hin, und um, ımb 
ſprach David zu ihm: Biſt ou nicht über|fagte an David alles, warum ihn Joch 

bergelommen? Warum bift du nicht| gefandt hatte, 
in dein Haus gegangen? 23. Und der Bote fprad zu Davib: Die 

41. Uria aber fprah zu David: DielMtänner nahmen überhand wider uns, 
* Lade, und Ifrael, und Juda bleiben in|und fleien zu und heraus auf das ap 
Zelten, und Joab, mein ‚Herr, und meines wir aber waren an ihnen bis vor die Thuͤr 

Kuechte liegen zu Feldez und Ich des Thors; 

ollte in mein Haus geben, daß ich Aßel M. Und die Schuͤten ſchoſſen von ber 
und tränle, und bei meinem Weibe läge ?| Mauer auf beine Knechte, und toͤdteten 
So wahr du lebeſt und beine Seele tebet, etliche von des Königs Knechtenz dazu 
ich the folches nicht, ° 1 <am. 4, 4. ift Uria, bein Knecht, der Hethiter, auch 

12. David ſprach zu Urig: &o bleib heu⸗ todt. 
te auch hier, morgen will ich dich Laffen! 25. David ſprach zum Boten: So follft 
gehen. So blieb Uria zu Serufalem bes|du zu Joab fügen: Laß dir das nicht übel 
Tages, und des andern dazu. gefallen; denn das Schwerdt frißt jegt 

413. Und David Iud ihn, daß er vor ihm diefen, jegt jenen. Haltet an mit dem 
a5 unb tranfs und machte ihn trun:|&treit wider die Stabt, baf bu fie zer⸗ 
ten, Und Abends ging er aus, daß brecheſt; und ſeyd getroſt. 26, Und 


33 Nathan firafet David. 2 Samuelis 11. 12. David thut Buße, 


26, Und da Uria Weib hörete, daß iheldem Gchwerbtz * fein Weib haſt bi bir 
Mann Uria tobt war, trug fie leide umlzum Weibe genommen, ihn aber Haft du 
ihren Hauswirth. erwürget mit dem Schwerdt ber Kinder 
2 Da fie or ausgetrauent badtr Ammon, * «11,27. 1. Rön. 16, 5. 
anbte David hin, und ließ fie in fein; 40, Run foll von beinem Hauſe das 
Haus holen, und fie warb fein Weib, und Schwerdt niht laſſen ewiglid; barum, 
gebar ihm einen Bohn. Aber die Ayatipag du mich verachtet, und * bas Weib 
gefiel dem Herrn Übel, bie David that, Uria, des Hethiters, genommen haft, baf 

Das 12. Tapitel. er e eve: Giche ichwil 
0 v ri 2 
Nathuans Bußpredigst. Ungläd bich Der: ei aus bei 

4. Und ver Herr ſandte Nathan zu Dax|eigenen Haufe, und will beine Weiber 
vid. Da der zu ihm kam, ſprach er zuinehmen vor beinen Augen, und will fie 
in: Es waren zween Männer in einer|deinem Naͤchſten geben, baß er bey beinen 
©tabt, ber eine reich, ber andere arm, MWeibern * fhlafen foll an der lichten 

2, Der Reiche hatte fehr viele Schafeund| Sonne, * c- 16, 22. Hiob. 31, 10. 

Rinder; ‚|. 41% Denn bu haft es heimlich gethans 

3, Aber der Arme hatte nichts, denn ein lich aber will dis thun vor dem ganzen If: 
einiges kleines Schaͤflein, das er gefauftirael und an ber Sonne. 
hatte; und er nährete es, daß es groß| 13. Da ſprach David zu Nathan: * IK 
ward bey ihm und bey feinen Kindern zu: |habe geſuͤndiget wider ben Herrn. Na- 
gleich 5 es aß von feinem Biffen, und tranf|than ſprach zu David: So + hat auch ber 
von feinem Becher, und fchlief in feinem|. Here beine Sünde mweggenommen, bu 
Schooß, und hielt es wie eine Tochter. wirft nicht ſterben. * c- 2%, 10. 1 Pf. 51,3. 

4. Da aber bem reichen Manne ein Gaſt 14, Aber weil du die Feinde bes Herrn 
Enm, ſchonete er zu nehmen von ſeinen haſt durch dieſe Gefchichte Läftern ne 
Schafen und Rindern, daß er dem Gafl| macht, wird der * Sohn, ber bir ge: 
etwas zurichtete, dev zu ihm gelommen|oren ift, des Todes ſterben. * € 11,27. 


war, und nahm das Schaf des armen . 
Mannes, und richtete ed zu bem Manne, | „I —S A und de 
{4 


der zu ihm gekommen war, . 
6. Da ergeimmte David mit großem| ann Geboren hatte, daß es todtkeant 


Born wider ben Mann, und fprad) zul. "nd Davib erfuchte Gott um bas 


Rattan: So wahr ber Herr Iebet, ber Knöhlein, u b h 
in Ki nd faftete, unb ging hinein 
Dann iſt ein Kind des Todes, ber bas unb lag Über Radıt auf der 7 


gethan hat, \ 

6 Dazu*foll er das Schaf vierfältig| 17. Da flanden auf bie Kelten feines 

bezahlen, darum, daß er fo gethan, Daufes, und wollten ihn auf von 

und nicht geſchonet hat. "2Mof.22,1. der Erbe; er wollte nicht, und af 
1.6, 31. 


pr. 6, 

7. Da ſprach Rathan zu David:* Dubift| 18, Am fiebenten Tage aber flark das 
der Mann. So fpricht der Bert, ber Bott| Kind. Und bie Knechte Davids fürdhtes 
Iſraels: Ich habe dich zum Könige gefalbetiten fi) ihm anzufagen, daß das Kind 
über Iſrael, und habe dich errettet aus ber|tobt wäre. Denn fie gebachten: Siehe, 

Sauls, da das Kind noch lebendig war, redeten 

8, Und babe bir deines Herrn Haus ge⸗ wir mit ihm, und er gehorchte umferer 
geben, bazu feine Weiber in deinen Stimme nichts wie viel mehr wirb er ih 
Schooß, und habe bir bad Haus Ifraeliwehe thun, fo wir fagens Das Kind iſt 
und Juda gegeben; und ift bas zu wenig, todt. 
will ich noch dis unb das bazu thun. 19. Da aber David fahe, daß feine 

9, Barum haft du denn das Wort! Knechte leiſe veveten, und merkte, daß 
des Herrn veradtet,. daß bu Tolchesibas Kind tobt wäre, fpradh er & feinen 
Uebel vor feinen Augen thätefl? Uriam, Knechten: Iſt das Kind tobt? Sie ſpra⸗ 
den Hethiter, haft bu esfhlagen mit : In, 







“= 


20. Da 
Ai 





zeuget Salomo, gewin ist Ä 
, net Rabba. 2 Samuelis 12.13. Amnon flellet fi frank. 335 


20. Da fand Davib auf 
von b 
—— Kleider mb A m * Das 13. Capitel. 
2 in das Haus|, Der Dlnefe | * 
mieber heim Kam, bieh er Kom Sr da er| (md Denen Inder Smnon wird von Abfas 
tragen un rodt auf: Be Un beach fi durnach, daß Abſa 
achen ſeine Kn or ohn Davids j 
es if bas für cin Ding, ehe a m: Shine, bie Bi ne and Krone 
BR en es aber peflorken if Br" 2, Und Ammon’ Keller Fe a 
orben - mn F 
tw auf und iffeft? ii em if, ſteheſt Thamar, —— em —* um 
22. Sr Iprad: Ilm Dos wind fahre ic fe war eine Sungfvau, und Däuchte Ans 
une meines, Da eb lebte; benn ic hılnon füroer feyn, daß er ihr amas Ans 
——— Daß dos Mind Iehenbia hie Aal Tone 
‚baß das Kind lebendig bleibe, bie Amnon aber hatte einen Freund, d 
23. Run es aber tobt iſt, was ſoll ich vide en nen "Das 
ne ae in Termeier Mann. 1 & * 
Eonanit aber nicht wieder dumie De [C Der rad zu ihm: & Ehron. 2,1%. 
ni i s ⸗ u ihm: 
GE nn LTR ET en 
1 tte, ging er zu i . agſt du mir es nicht 
und ſchlief bey fr. Und zu ibe hinein, Da fprad) Amnon zu ihm: anfagen ? 
den j fie gebar einen | Thamar, meines zu ihm: Ich habe 
ee 
, Und ex that ihn unter bie . Sonabab ſprach zu ihm: 
hand, bes —5 — 2 in ge = bein Bette, und ma. at Wr, 
binZa, um bes Deren willen, * ‚Im Se⸗ befehe dann bein Water kommt, bi Fa 
‚29. & fette num Joab wlbe Robbe [€ eben, fo [pri zu ige: Sicher, Taf mat: 
—— Ammon, und gewann * mich äge, und Shamar kommen, baß fie 
iche Stabt, ” 9.20. Jer. 4,2 e daß ich zufehe und be dor mir ein Effen, 
is . Und fandte Boten zu David, undIpeme 2 legte ſich non u Band ef. 
hei Im fagen: 36) babe gefleitten wi: Trank, Da nun ber Köni — machte ſich⸗ 
—— Habe aud) gewonnen bie —A— zum ee dee 
Eur So nimm nım zuhanf bad Übrige baß fie vor mic in Gene fommen, 
ne fie unb belagexe bie Sitabt, un * made, und id) von ihrer Sant de vo. 
ich ben auf daß Ich fie nicht gewinne, und 7. Da fandte David nah T —A 
amen davon habe. dad Haus, und ließ ihr fagen: hamar in 
Ir fo nahm David alles Volk zuhauf, in das Baus Leines 5 fagen: Gehe hin 
—ã— fe, P1chroman. Rabba,|"p. Chamar oing hin in ers Amnone, 
„*1CEdron. 21, 1. &. 21, *. amar ging hin i 
Bon ge run ng IR a —— 
e am Gewicht einen a nen Tei 
—— net alte e te ihenein Gemüfe Aagen, und tod 
und warb Davib auf fein baupt feine, I ihn ein Bemüie, und koch⸗ 
= e Nbrerte aus der Stadt Febr 6tz| 9. Und fie nahm das Gericht, und 
— ee Ziadt fehr wiek|tete Zpor ihm us, aber erw n fhüts 
„31. Aer bas Bolkdarinnen fü veteerhers de effen. Und Amnen ae gente ſich 
ct, nt une ee Ola, moin hemmen or m gehe. Und a 
 &: e Keile, u rmann von ihm hi ’ 
Fe in Siegeiöfen. &o tt mb verbnannte| 10. Da froh Xrnon gu She 
SE ae Als Bol wieher gen era ee a ae De nah bat I 
er gen Ierufalem, nd effe. Da nahm Tha⸗ 
mar bas Bemöfe, bad fle gema —* 
und 
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und brachte e8 zu Amnon, ihrem Bruder, lom * Schafſcheerer zu Baalbazor, bie uns 
in bie Kammer. tee Ephraim Tiegt; und Abfalom lub alle 
gr Und Kr fie — zu * en Kinder bes Könige, * 1 San. 25, 2. 
er ape, ergriff er fie, und ſprach zu ihr: 24. Und kam zum Könige, und ſprach: 
" Komm ber, meine Schw ar bep|Gtehe, dein. Knecht hat Schafſcheerer, 
mir. * ı Moi. 39, 12. . ber König wolle fammt feinen Knechten 
12. Sie aber ſprach zu ihm: Nicht, mein| mit feinem Knechte gehen. 
Bruber, ſchwaͤche mid) nicht, benn fo Mr 25. Dee König aber ſprach zu Abfalom : 
man nicht in Iſrael thue nicht eine ſol⸗ richt, mein Bohn, laß uns nidt alle 
de * Thorheit. * 5 Mel. 22, 21. gehen, daß wir dich nicht beſchweren. 
13. Wo will ich mit meiner Schenbellind da er ihn nöthigte, wollte er doch 
pin? Und bu wirft feyn wie bie Thoren nicht gehen, ſondern fegnete ihn. 
n Iſrael. Rede aber mit dem Könige,| 26, Abfalom ſprach: Soll denn nice 
ber wirb mich dir niit verfagen. mein Bruder Ammon mit uns gehen? 
14. Aber ec wollte ihe nicht gehorchen,| Der Koͤnig ſprach zu ipm: Warum fol 
und *überwältigte fie, und ſchwaͤchte fie,ier mit dir geben? 
und fchlief bey ipr, "3 Mof. 20,17. 27. Da nöthigte ihn Abfalom, baß ex 
15. Und Amnon ward ihr überaus gram, I mit ihm ließ Amnon und alle Kinder bes 
daß der Haß größer war, denn vorhin bie] Könige. 
Liebe war, Und Amnon ſprach zu ihr:] 28, Abſalom aber gebot feinen Anaben, 
Mache bi auf, und bebe bie, und ſprach: Sehet darauf, wenn Amnon 
16, Sie aber ſprach zuihm: Das Uebelj* guter Dinge wirb von bem Wein, und 
ift größer denn das andere, das du an mir|ich gu euch ſpreche: Schlaget Amınon und 
gethan haft, daß du mich ausftößeft, Aber|töbtet ihn, daß ihr euch nicht fürchtet, denn 
er gehorchte ihrer Stimme nicht, ih babe es euch gebeißen: ſeyd getroft 
. ‚47. Sonbern rief feinen Knaben, ber|und friſch daran, * 1 Macc. 16, 16. 
fein Diener war, und ſprach: Treib diefe| 29, Alſo thaten bie Knaben Abſaloms 
von mir hinaus, und ſchließe die Thuͤr dem Amnon, wie ihnen Abſalom geboten 
hinter ihr gu! hatte. Da ftanden alle Kinder des Kb: 
18. Und fie hatte einen bunten Rod anz|nigs auf, und ein jeglicher faß auf feinem 
denn ſolche Koͤcke trugen des Koͤnigs Toͤch⸗ Maulthier, und floben. 
ter, weil fie Sungfrauen waren. Und ba] 30, find ba fie noch auf dem Wege was 
fie fein Diener hinaus getrieben, und biegen, kam das Gerücht vor Davib, daß 
Thuͤr hinter ihr geſchloſſen Hatte, Abfalom hätte alle Kinder des Königs 
19. Warfihamar* Aſche auf ihr Haupt,jerfhlagen, daB nicht einer von ihnen 
und zerriß ben bunten Rod, ben fie anhats! übrig wäre. 
te, und legte ihre Hand auf bas Haupt,| 31. Da ftand ber König auf, und" zerriß 
und ging baher und ſchrie. * Kıob 2, 12. feine Kleider, und legte fih auf die Erbe; . 
20. Und ihr Bruder Abfalom ſprach zu und alle feine Knechte, bie um ihn ber ftans 
ihr: Iſt dein Bender Amnon bey bir ge: |den, zerriffen ihre Kleider, * 1 Mof.37, 2. 
wefen? Nun, meine Schwefter, fhweig| 32. Da antwortete Jonadab, ber ao 
ftile, es ift dein Bruber, und nimm die Simen, bes Brubers Davids, unb ſprach: 
Sache nit fo zu Herzen. Alfo blieb] Mein ‚Herr denke nicht, daß alle Knaben, 
Thamar ledig in Abfaloms, ihres Bru:|die Kinder bes Königs, tobt find; ſondern 
ders, Haufe, Amnon ift allein tobt, Denn Abfalom 
21. Und da ber König David ſolches al-|hat es bey ſich behalten von bem Tage 
les hörete, warb er fehr zornig. Aber Ab⸗ an, ba er feine Schweſter Thamar 
falom redete nicht mit Amnon, weder Boͤ⸗ſchwaͤchte. i 
ſes noch Gutes. 33. So nehme nun mein Herr, der Koͤ⸗ 
22, Aber Abſalom warb Amnon gram,Inig, ſolches nicht zu Herzen, daß alle Kin⸗ 
darum, baß er feine Schwefter Shamar|der des Königs tobt feyen; fondern Ams 
gefchreädhet hatte, non ift allein tobt. Ä 
23, Ueber zwey Jahre aber hatte Abfa=! 34. Abfelom aber flohe, Und ber Kng 
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be auf der Warte pe feine Augen auflfchlagen hat, *daß wir ihn tödten für 
unb fahes und fiehe, ein großes Wolk|die Eeele feines Bruders, den er erwir⸗ 
kam auf dem Wege nad) einander, an der ſget hat, und auch dın Erben vertilgen; 
Seite des Berges. ‚ [und wolln memen unten auslöfcden, 
35. Da fprad) Zonababzum Könige:Sie:|ver noch übrig iſt, daß meinem Manne 
he, die Kinder des Könige kommen; wie|kein Name und nichts übrig bleibe auf 
dein Knecht gefagt hat, fo ift ed ergangen. Erden. ıı.1.11.1. 
36. Und ba er hatte ausgeredet, fiehe,| 8. Der König fprad zum Weibe: Ges 
da kamen bie Kinder des Könige, und ho⸗ |he heim, Ich will für dich gebieten. 
ben ihre Stimme auf, und weiten. iDer| 9. Und das Weib von Thekoa ſprach zum 
König und alle feine Knechte weineten | Könige: Mein Herr König, die Miffethat 
auch faft ſehr. ſey auf mir und meines Vaters Haus; 
37, Abſalom aber flohe, und zog zu ſder König aber und fein Stuhl ſey un: 
* Zhalmai, dem Sohne Ammihuds, dem ſchuldig. 
Könige zu Geſur. Er aber trug leide über| 10, Der König ſprach: Wer wider bich 
feinen Sohn alle Tage. * ©. 3,3. c. 1%, 23. |vebet, ben bringe zu mir, fo fol er nicht 
38. Da aber Abfalom flohe, und gen|mehr dich antaften, 
Geſur zog, war er bafelbft drey Jahre. | 11. Sie ſprach: Der König gedenke an 
39. Und der König David hoͤrete auf|den Herrn, beinen Gott, daß der Blut: 
auszuziehen wider Abſalom; benn er|rächer nicht zu viel werden, zu verberben, 
hatte fi etzöftet über Amnon, daß er|und meinen Sohn n:cht vertilgen. Er 
tobt war, 1 Sam. 27,4. fra: &o wahr der Herr lebet, *es fon 
; ein Baar von beinem Sohne auf bie Er⸗ 
- Das 14. LCapitel, de —5 "1 Sam. 14, Zehre quf 1, 82. 
Abſalom finder auf Fuͤrbitte des Weibes 12. und das Weib ſprach: Laß deine 
von Thekoa Gnade. Manb mei 
gb meinem Herrn Könige etwas fa: 
4. Foab aber, ber&ohn ZeruJa, merkte, gen. Er ſprach: Sage her. 
Daß bes Könige Herz war wider Abfalom,| 13. Das Weib fprah: Warum haft du 
2. und fandte hin gen Theloa, und ließ ein ſolches gedacht wider Gottes Volk, 
holen don bannen ein Fluges Weib, und daß der König ſolches geredet hat, baß er 
fprach zu ihr: Zrage leide, und ziehe Lei⸗ ſich verfchuldige, und feinen Verſtoßenen 
dekleiber an, und falbe dich nicht mit nicht wiederholen laͤſſet? 
Dehl, fondern flelle dich wie ein Weib,| 14, Denn wir fterben des Todes, und 
das eine lange Beit leide getragen hat wie das Wafler in bie Erbe verfchleifet, 
über einen Todten; dad man nicht aufhält; und * Gott will 
3. Und ſollſt zum Koͤnige hinein gehen |nicht das Leben wegnehmen, fonbern be: 
unb mit ihm reben, fo und fo. Und So: denket fi, daß nicht dad Verſtoßene auch 
ab gab ihr ein, was fie reden follte, von ihm verfloßen werde, * Ci. 18,23. 1%. 
4. Und da das Weib von Thekoa mit| 15. So bin ih nun gelommen, mit 
bem Könige reden wollte, * fiel fie auf ihr meinem ‚Herrn Könige ſolches zu reden; 
Autlip zur Erde, und betete an, und ſprach: denn das Volk macht mir bange, Denn 
Hilf mir, Königl Ruth 2, 10. beine Magd gedachte: Ich will mit bem 
1 Sam. 25, 2. Könige reden; vielleiht wird er thun, 
5. Der König ſprach ji ihr: Was iſt was feine Magd ſaget. 
dir? Sie ſprach: Ich bin eine Wittwe,| 16. Denn er wird ſeine Magd erhoͤren, 
ein Weib, das leide trägt, und mein daß er mic) errette von der Hand aller, 
Dann ift geftorben 5 die mich fammt meinem Sohne vertils 
6. Und deine * Magd hatte zween Söhne, |gen wollen vom Erbe Gottes. 
bie zankten mit einander auf dem Felde, 17. Und beine Magb gebachte: Meines 
und ba fein Retter war, fehlug einer ben | Herrn, des Könige, Wort follmirein Troſt 
andern, und toͤbtete ihn. *1Mof. 27,45. |feyns denn mein ‚Herr, ber König, ift * wie 
7. Unb fiehe, nun ftehet auf die ganze |ein Engel Gottes, baßer Gutes und Bd: 
(daft wider deine Magd und ſa⸗ ſes hören kann. Darum wird ber Her, 


. . ⸗ s it dir n. * 6,19, 77. 
gen: @ieb ber ben, der feinen Bruber er: |bein Gott, m h ſey 18. Dee 
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18. Der König antwortete, und Wi daß er ihn zum Könige fendete, und er 
zum Weibe: Leugne mir nicht, was ich wollte nicht zu ihm Tommen. Gr aber 
dich frage. Das Weib fprah: Meinifandte zum andern mal, noch wollte ex 
‚Herr, der König rede. nicht kommen. 

419. Der König ſprach: Iſt nicht die] 30. Da ſprach er zu ſeinen Knechten: Se⸗ 
Band Joabs mit bir in dieſem allem? Das het das Stuͤck Acker Joabs neben nıei= 
Weib antwortete, und ſprach: So wahrnem, und er hat Gerſte darauf; fo sepet 
deine Seele Iebet, mein Herr König, es iſt hin, und ſtecket es mit Teuer an. 
niemanb anders, weder zur Rechten nod) ſtedten die Knechte Abſaloms das Stuͤck 
zur Linken, denn wie mein Herr, ber Kö-|mit Feuer an, 
nig, gerebet hat. Denn dein Knecht Soab| 31. Da machte fih Ioab auf, und fam 
bat mirs geboten, und er hat foldyes alles|zu Abfalom ins Haus, und fprad) zu ihm: 
deiner Magd eingegeben. Barum haben deine Knechte mein Stuͤck 

2. Daß ich diefe Sache alfo wenden |mit euer angeftedt? 
follte, das hat. dein Knecht Jaob ge:| 32. Abfalom fprady zu Joab: Siehe, 
madıt. Aber mein ‚Herr ift weife, wielich fandte nach bir und ließ dir fagen: 
die Weisheit eines * Engeld Gottes, duß| Komm ber, bag ich dich zum Könige fende, 
er merfet alled auf Erden. ” v-17. und fagen laffe, warum bin id) von Ge: 

21. Da ſprach der König zu Soab: Siehe, |fur gelommen? E& wäre mir beffer, daß 
ih habe folches gethan, fo gehe hin, undlich noch da wäre, So laß mid) nun das 


"bringe den Knaben Abfalom wieder. Angeficht des Kane ſehen; iſt aber eine 


22, Da * fiel Joab auf fein Antlitz zur Miſſethat an mir, fo toͤdte mid. 
Erden, und betete an, und dankte dem Kö-| 33. Und Zoab ging hinein zum Könige, 
nige, und fprah: Beute merket dein]und fügte esihm an, Under rief den Ab: 
Knecht, daß ich Gnade gefunden habe vor|falom, daß er hinein zum Könige kam: 
einen Augen, mein Herr König; daß der|und er betete an auf feinem Antlig zur Er: 
König thut, was fein Knecht fagt. * c. 9. 6.|be vor dem Könige; Und der König * Bif- 
3 Alfo machte fi Sea auf, und zogifete Abſalom. * tue. 15,29. Tob. 7, 7. 
en Geſur, und brachte Abfalom gen „Se: . 
lem, ce. Air Aral g David 6 bite 
" 7 av iede vor ſeinem aufrähbreri 
24. Aber ber König ſprach: Laß ihn „Zenit, nieht breriſchen 
wieder in ſein Haus gehen, und mein 
Angeficht nicht ſehen. Atfo kam Abſalom 1. Und es begab ſich darnach, daß Abſa⸗ 
wieber in fein Haus und fahe des Königs |lom ihm ließ * machen Wagen und Roſ⸗ 
Angefigt nicht. ſe, und funfzig Mann, die ſeine Trabanten 
25. Es war aber in ganz Iſrael kein waren. *ı Ron. 1,5. 
Mann fo * ſchoͤn als Abfalom, und —* 2. Und Abſalom machte fich alſo des Mor⸗ 
dieſes Lob vor allen; von feiner Kußjohle|gens frühe auf, und trat an ben Weg bey 
an, bis auf feine Scheitel, war nicht ein|dem Thor. Und wenn Jemand einen Dane 
Fehler an ihm. *1 Moſ. 309,6. ı &am.!,2.|del hatte, daß er zum Könige vor Gericht 
26. Und wenn man fein Haupt befhor,jfommen follte, rief ihn Abfalom zu ſich, 
(das gefhahe gemeiniglich alle Jahre, und ſprach: Aus welder Stadt biſt du? 
enn es warb ihm zu ſchwer, daß mans] Wenn dann ber ſprach: Dein Knecht iſt 
abfcheeren mußte) fo wog fein Haupt: [aus der Stämme Sfraels einem; 
haar wez hundert ekel, nad) dem Ed:| 3. So ar Abfalom zu ihm: Siehe, 
niglichen Gewicht. deine Sache iſt recht und ſchlecht, aber du 
27. Und Abfalom wurben drey Soͤhnel haſt keinen Verhörer vom Könige, 
geboren, und eine Tochter, bie hieß Zha-| 4. Und Abſalom ſprach: O wer feet mich - 
mar, und war ein Weib ſchoͤn von Ge: |zum Richter im Lande, daß Jedermann zu 
kt. mir kaͤme, ber eine Sache und Gericht hat, 
28. Alfo blieb Abfalom joe Jahre zu daß ich ihm zum Rechten huͤlfe! 
Jeruſalem, daß er bes Könige Angefiht] 5. Und wenn jemand ſich zu ihm that, daß 
nit ſahe. er ibn wollte anbeten; fo redite er feine 
29, Und Abſalom fandte nach Joab, Hand aus, ergriff ihn, und kuͤſſete In. 
A 
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6. Aufdiefe Weifethat Abfalom dem gan:|und alle Gethiter, ſechs hundert Mann, 
sen Ifrael, wenn fie kamen vor Gericht |die von Bath zu Fuße gelommen waren, 
zum Könige, und ” ſtahl alfo das Herz der|gingen vor dem Könige her. * ec. 8, 18. 
Männer Ifrael. * 1 Vor. 31, 20. 19. Und ber König ſprach zu * Ithai 
7. Rad Ve Jahren ſprach Abfalom Ipem Gerhiter: Warum gebeft bu au 
zum Könige: Sch will hingehen, und mein | mit uns? Kehre um, und bleibe bey dem 
Geläbde ‚Derren ausrichten, das ich dem | Könige, denn bu bifk fremb, und von beis 


deren nem Ort gezogen bi 18,2 

8. Denn bein Knecht that ein * Geluͤbde gezogen hierher. "6 18,2. 
da ich zu Geſur in or wohnete, und| 20- Geftern bift bu gekommen, und heute 
fprah: Wenn mid) der Herr wieber gen|'Üapeft du dich mit uns zu gehen. Ih 
Zerufalem bringet, fo will id) bein Herrn | Aber will gehen, wo ich hin Tann gehen. 
einen Bottesbienft tfun. * ı Mof. 25, zu. |epre um; und deinen Brüdern mit dir 
9; Der König ſorach zu ihm: * Gehe hin | widerfahre Barmherzigkeit und Treue, 
mit Srieden, Und er machte ſich auf, und| 21. Ithai antwortete, und ſprach: &o 
ging gen Hebron, * 1 Bam. 20,42. wahr der Herr lebet, und fo wahr mein 
10. Abfalom aber hatte Kundfchafter | Herr König Iebet, an * welchem Ort mein 
ausgefandt in alle Stämme Ifraels, und| dert, der König, feyn wirb, es ger 
laffen ſagen: Wenn ihr der Pofaunen|äum Tode ober zum Leben, ba wirb dein 
Schall hören werdet, fo fprechet: Abfalom | Knecht auch feyn. * 2 Rdn. 2, 2. 
ift König geworden zu Hebron. 22. David ſprach zu Ithai: So komm 
11. Es gingen aber mit Abfalom zwey|und gehe mit. Alſo ging Ithai, ber Ges 
hundert Mann, von Ierufalem berufen ;|thiter, und alle feine Maͤnner mit, und ber 
aber fie gingen in ihrer Einfalt, und wuß⸗ | ganze Haufe Kinder, die mit ihm waren. 
hen nichts um die Sache. 23. Und bas ganze Land weinete mit 
12. Abſalom aber fandte auch nachlauter Stimme, und alles Volk ging mit, 

Alyitophel, bem Giloniten, Davibs Rath,|und ber König ging Über den Bad) * Kis 
uus feiner Stabt Silo. Da er nun bieldron, und alles Volk ging vor auf bem 
Dpfer 7 warb der Bund ſtark, und Wege, ber zur Wuͤſte gehet. »Joh 18, 1. 
bas Bolk lief zu, und mehrete ſich mit Ab:| 24, Und fiehe, Zadok war aud) da, und 
flom. "€. 24,9 alle Leviten, bie bey ihm waren, unt trus 
13. Da kam einer, ber fagte es Davib die Lade bed Bundes Gottes, und 
an, und ſprach: Das Herz jebermanns in|ftelleten fie dohin. Und AbIathar trat 
Iſrael folget Abſalom nad). empor, bis baß alles Volk zur Stabt aus 
14. David aber ſprach zu allen feinen |fam, 

‚ bie bey ihm waren zu Serufa:| 25. Aber der König ſprach zu Zadok 
lem: Auf, laffet und * fliehen, denn hieriBringe bie Lade Gottes wieder in d’ 
wird Fein Gntrinnen ſeyn vor Abſalom; Stadt. Werde id Gnade finden vor dew 
eilet, baß wir rg daß er uns nicht Üübers| deren, fo wird er mid wieber holen 
eile, und ergreife uns, und treibe ein Un: |und wird mich fie fehen laffen und feh 
gtäd auf uns, und ſchlage die Stadt mit| Haus. 
der des Schwerte, " T-3,1. | 26. Spricht er aber alſo: Ich nicht 

15. Da fprachen die Knechte des Koͤnigs Luſt zu dir; fiehe, hier bin id, * Gr 
zu ihm: Was mein Herr, ber König, er: mache es mit mir, wie es ihm wohl ges 
wäßlet, ſiehe, hier find deine Knechte. fat, "112. 

16. Und ber König ging zu Fuße binaus| 27, Und der König ſprach zu dem Prie⸗ 
mit feinem ganzen Hauſe. Gr * Ließifter Zadok: D bu Seher, kehre um wies 
aber zehn Kebsweiber, das Haus zu bes|ber in die Stadt mit Frieden, und mit 
wahren. *c. 16,21. euch eure beiben Söhne, Ahimaaz, bein 

17. Und da dee König und alles Volk Sohn, und * Sonathan, ber Sohn Ab⸗ 
gu Fuße hinaus Tamen, traten fie ferne Jathars. *15n.1,02. 
vom Hauſe. 28. Siehe, ich will verziehen auf dem 
48. Und alle feine Knechte gingen neben |blacdyen Felde in der Wüfte, bis da Bots 


ger, daus alle * Gretpi und Plethi, lſchaft von sun fomme, und faoe wi an. 
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29, Alfo brachten Zadok und AbJatharſ Feigen für die Knaben, zu eſſen, und ber 
die Lade Gottes wieder gen Serufalem,| Wein, zu trinken, wenn fie mübe werben 
und blieben bafelbft. ‚ |in der Wuͤſte. 

30. David aber ging den Oehlberg hin:| 3. Der König ſprach: Wo iſt ber Sohn 
an, unb *weinete, unb fein Haupt war|beines Bern? Ziba ſprach zum Koͤni⸗ 
verhuͤllet, und er ging barfuß. Dazu alsIge: Siehe, er blieb zu Jeruſalem; denk 
les Volk, das bey ihm war, hatte ein jeg⸗ er ſprach: Heute wirb mir das Haus 
licher fein Haupt verhüllet, und gingen| Ifrael meines Waters Reich wieder ges 
binan, unb weineten, "1 Sam. 30,4. ben, * €. 19,27. 

31. Und ba ed David angefagt warb,| 4. *DerKönig ſprach zu Biba: Siehe, es 
das Ahitophel im Bunde mit Abfalom|foll dein feyn alles, was Mephi Boſeth hat, 
war, ſprach er: Here, made den Rath⸗Ziba ſprach: Ich bete an, la mich Gnade 
Schlag Abitophels zur Rarrheit. finden vor dir, mein Herr König. * ©1928 

32. Und da David auf bie Höhe lam, ba} 5. Da aber der König David bis gen 
man Gott pflegte anzubeten 5 fiehe, ba be⸗ Bahurim kam, fiehe, ba ging ein Dann 
gegnete ihm Huſai, ber Arachiter, mit zer|dafelbft heraus, vom Geſchlecht des Hauſes 
riſſenem Rock und Erde auf ſeinem Haupt. Sauls, der hieß Simei, der Sohn Gera, der 

33. Und David ſprach zu ihm: Wenn|gingheraus, und *fluchte, * 1 Rön. 2, 8. 1% 
du mit mir geheſt, wirft bu mir eine Lafl| 6, Und warf David mit Steinen, und 
ſeyn. ln alle Knechte des Königs Davids. Denn 

34. Wenn bu aber wieber in bie Stabt| alles Boll und feine Gewalfigen waren 
gingeft, und ſpraͤcheſt zu Abfalom: Ich| zu feiner Rechten und zur Linken, 
bin bein Knecht, ih will bed Koͤnigs 7. So ſprach aber Simei, da er fluch⸗ 
ſeyn, der id) deines Waters Knecht war|te: ‚Heraus, heraus, bu Bluthund, bu 
zu ber Zeit, will nun bein Knecht feyn 5|lofer Mann! *2Mof. 22, 28. 
fo wuͤrdeſt bu mir zu gut den Rathihlag| 8. Der ‚Herr *hat bir vergolten alles 
Abitophels zu nichte machen. ‚ [Blut des Hauſes Sauls, daß du an feiner 

35. So find Zadok und AbJathar, die Start bift König geworden. Nun hat ber 
Priefter, mit dir. Alles, was bu höre: Herr dad Reich gegeben in bie Hand beis 
teft aus bes Königs ‚Haufe, fageft du an|nes Sohnes Abſaloms; und fiehe, num 
ben Prieftern Zadok und Ab Jathar. ſteckſt du in deinem Unglüd, denn bu biſt 

36. Siehe, es find bey ihnen ihre zween ein Rlüthund. * 1 Rön. 2, 32.3. 
Söhne: Ahimaaz, Zadoks, und Jona⸗ſ 9, Aber Abifai, der Sohn Zeru Ja 
than, Ab Jathars Sohn, Durch dieſel⸗ ſprach zu bem Könige: Sollte diefer tobte 
bigen kannſt du mir entbieten, was du 58 meinem Herrn, dem Koͤnige, flu⸗ 
hören wirft. chen? *Ich will hingehen, und ihm ben 

37, Alfo kam Huſai, der *Freundb Da⸗ Kopf abreißen. * 1 Sam. 26,8. 
vide & in bie Stadt; und Abfalom fam| 410, Der König ſprach: Ihr Kinder Zeru 
gen Jeruſalem. 1 Chron. 28, 33. Ja, * was habe ich mit euch zu ſchaffen? 

t ibn Pag —T ber der es 
| ihm gebeißen: Fluche Davib, Wer kann 
— uf vu ae? 

. , «19, 

1. Un da David ein wenig von ber. Höhe] 11. Und David ſprach zu Abifal, und 

gegangen war, fiehe, da begegnete ihm|zu allen feinen Knechten: Siehe, mein 

Ida, der Knabe Mephi Boſets, mit|Sohn, der von meinem Leibe gelommen 
einem Paar Efel gefatteltz darauf wa:|ift, ftehet mir nach meinem Leben, warum 
ven zwey hundert Brodte, und hundert nicht auch jegt der Sohn Semini? Laßt 
Stuͤck Rofinen, und hundert Städ Feie ihn besähmen, daß er fluche; denh ber 
gen, und ein Legel Wein, ’c.9,2 err hat es ihm geheißen. 

2. Da ſprach ber sang zu Ziba: Was| 12. Vielleicht wird ber Herr mein Elend 
willſt du bamit machen? Ziba ſprach; Dielanfehen, und mir mit Gäte vergeiten fein 
Eſel follen für bas Sefinde des Königs, | heutiges Fluchen. 
darauf zu reiten, und bie Brodte und| 13. Alfo ging Davib mit feinen Leuten 

det 










Das 16. Capitel, 
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bed Weges; aber Gimet ging an besimatt und aß if. Wenn ih ihn dann 
Berges Seite neben ihm her, und fluch⸗ erſchrecke, daß alles Volk, fo bey ihm ifk, 
te, und warf mit Steinen zu ihm, und fliehet, will ich ben König allein [chlagen, 
fprengete mit Exbentlößen 3. Und alles Volk wieder gu bie bringen. 
ad dire PA a AH EN RL A Wenn dann jebermann zu dir gebracht 
erauichte fi bafetbfl / if 1 Far begehreſt, fo bleibet alles Volk 


15. Aber Abſalom, und alles Volk ber 


h allen Aelteften in Iſrael. 
und Ahitophel mit ihm. 

16. Da aber Sal ber Aradhiter, *Da=| 5. Aber Abfalom ſprach: Lieber, Laffet 
vids Freund, zu Abfatom hinein Tam,|* Hufai, den Araditen, auch rufen, und 
fprad) er zu Abfalom: GSluck zu, Herr hören, was er bazu fagt. * €. 16, 16. 
König! Sit⸗ zu, pers König! 8 ch KA hinein, zu oem 

. 15, 37. 11 Sam. 10, m, fpra alom zu ihm: Soldhes 

17. Abfalom aber ſprach zu Hufal: Iſt hat Ahitophel geredet; fage Du, follen 

das deine Barmherzigkeit an beinem| mir es thun ober nicht? 
Freunde? Warum PR du nicht mit bei: . . 

7. Da ſprach Hufai zu Abfalom: Cs 
nem Breunbe gegogen 7 ift nicht ein guter Rath, den Abitophel 

18. Hufai aber ſprach zu Abſalom: „ur pigmal gegeben hat. 

Kicht alfo, ſondern welchen ber Herr gege .. 

erwäbtet, und dis Bo, und alle Män:| 8. Und Hufai ſprach weiter: Du tens 
ner in Ifrael, deß will ich feyn, und bey neſt deinen Water wohl, und feine Leute, 
ihm bleiben. daß fie ſtark find und zornigen Gemüthe, 

19. Zum andern, wen follte Ich dienen? | mie ein Bär, dem bie Jungen auf einem 
Sollte ich nicht vor feinem Sohne die⸗ Felde geraubt find; bazu If dein Water 
nen? Wie ich vor deinem Water gebienet|fin Kriegemann, und wird fi nicht 
habe, fo will ich auch vor bir ſeyn. fäumen mit bem Volk. 

20. Und Abfalom ſprach zu Ahitophel:] 9, Siehe, er bat fich jett vielleicht ver⸗ 
Ratbet zu, was follen wir thun? krochen irgend in einer Grube, ober fonft 

21. Abitophel Ipea zu Xbfalom: Beslan einem Ort, Wenn es dann aercräße, 
ſchlaf die Kebsweiber deines Waters, *bie|baß das erſte mal übel geriethe, und kaͤ⸗ 
er gelaffen hat, das Haus zu bewahrens/me ein Geſchrey und fpräde: es ift eine 
fo wird das gan rael hören, daß dul Schlacht geſchehen in bem Boll, bas 
deinen Vater haft + flinfend gemacht, und | Abfalom nachfolget 5 
wirb aller Band, die bey bir find, deflo] 10, So würbe jedermann verzagt wers 
Tühner werben, * <. 18, 16. 11 Sam. 13, 4. den, ber auch fonft ein Krieger iſt, und 

M. Da machten fie Abfalom eine Hüttelein Herz hat wie ein Löwe. Denn es 
auf dem Dade, und *Abfalom befchlieflweiß ganz Iſrael, daß bein Vater flart 
die Keböweiber feines Waters vor benlift, und Krieger, bie bey ihm find. 

Augen bed ganzen Sfraeld, "12,11. | 414, Aber bas vathe ich, daß du zu bir 

23. Bu ber Zeit, wenn Ahitophel einen|yerfammieft ganz Ifraei, von Dan an 
Math gab, das war, ald wenn manbis gen BerSeba, fo viel, als ber Sand 
Gett um etwas hätte gefraans alfo wa⸗ am Meer; und beine Perfon ziehe unter 
ren alle —e— hitophels beydes ihnen, 
bey David und bey Abſalom. 12. So wollen wir ihn überfallen, an 

Das 17. Capitel. welchem Orte wir ihn finden, und wollen 
abiropheis nichtiger Rath, und verzweifel: | über ihn torımen ; wie der Thau auf 
eb Ende. die Erde fällt, daß wir von ihm, und 
1. Un Ahitophel ſprach zu Abfalom:|allen feinen Männern wit cinen Abrig 
Ich will zwoͤlf taufend Mann auslefen, laſſen. _ 
und mic) aufmachen, und "David nadı:| 13. Wird er fih aber in eine Stadt 
jagen bey der Nacht, * Bi. 70 11. verfammelr , fo foll das ganze Iſrael 
2, Und will ihm überfallen, weit er Stricke ar biefefbe Stadt werfen, g. 


32 David gewarnet. 2 Samuelis 17.18. Ahitophel erhenkt ſich. 


N N TU 
fie in den Bach reißen, daß man nicht ein| ward, und fehlete nicht an einem, ber nicht 
Kiefelein daran finde, über hen Sorban —E fe 

14. Da ſprach Abfalom und jebermann| 2% 4° aber ophel ſahe, DaB jein 
in Iſrael vo Bach Sufai, bes Ara| Rath nicht fortgegangen war, fattelte er 
&iten, ift beffer, denn Ahitophels Rath. ſeinen Eſel, * machte ſich auf und 209 
Über der „Herr jchicte es alfo, daß der heim in feine Stadt, und + befjidte fein 
gute Rath, Ahitophels verhindert würbe,}Daus, und ** hing ſich und flarb, und 
ouf daß der Herz uͤngluͤck Über Abfalom| ward begraben in feines Waters Grabe, 
brächte. 


a 8 IN Pa 1. ** Pr 27, & 

45. Und Huſai ſprach zu Zadok und], ,* avıd kam gen Mahanaim. 
AbJathar, den Prieftern: So und fo Und Abfalom zog über den Jordan, und 
bat Ahitophel Abfalom und ben Xelteften 


alle Männer Iſrael mit ihm, 
in Ifeael gerathenz ich aber habe fo unb| 2. Und Abfalom hatte Amaſa an 
To gerathen. 


Joabs Statt gefeht über bas Deer. Es 
16. So fenbet nun eilig bin, und Taf: 


war oe Amafa eines Mannes ah der 
“ ra, ein Sfraeliter, we Io 
ft Da anfagen und BA Beide a Kipa, ber Kader Kabab, der 
ni er Racht au 

der Müfte, fonbern mache bi) Hinäber, | ©" 7 rend, Jeata Butter, 

daß ber Snip nicht verfehlungen werde) 26, Ifrael aber und Abfalom lagerten 
und alles Bolt, das bey ihm iſt. ſich in Gilead. 

17. Jonathan aber und Ahimaaz flan:| 27. Da David gen Mahanaim gekom. 
ben bey dem Brunnen * Rogel, und eine|men war, ba braten Sobi, ber Sohn 
Magb ging hin, und fagte es ihnen an. Nahas, von Rabbath der Kinder Am⸗ 
Sie aber gingen hin, und fagten es dem mon, und Madir, der Sohn Ammiels, 
Könige David anz denn fie durften ſich von Lodabar, und * Barfillat, ein Gilea⸗ 
nicht fehen laſſen, daß fie in die Stabt|biter von Roglim, * ı Kön. 2,7. 
fämen. "ı 00. 1,9. 28, Bettwerk, Beden, irbened Gefäß, 

18. &8 fahe fie aber ein Knabe, und fag:| Zeigen, Gerfte, Dehl, Sa 
te es Abfalom an. Aber die beide gingen| Linſen, Grüge, . 
eilend hin, und kamen in eines Mannes| 29. Honig, Butter, Schafe und Rinder 
Baus zu Bahurim ; der hatte einen Brun:|Täfe zu David und zu dem Volk, das bey 
nen In feinem Hofe, dahinein fliegen fie. |ihm war, zu eflen. Denn fie gebachten, 

19. Und * das Weib nahm und hreite|da% Volt wich * hungrig, mübe und dur⸗ 
te eine Deds Über bes, Brunnen Loch, ſtig feyn in der Wuͤſte. *c. 16,2. 
unb breitete e darüber, daß man es . 
nicht merkte, 5— 2. ß Das 18. Capitel. 

20. Da nun die Knechte Abfaloms zum| Abſalom wird an einer Eiche hangend 
Weibe ind Haus famen, fprachen ſie: durchtochen. 

Wo ift Ahimaaz und Jonathan? Das 1. Und David orbnete bas Bolt, das bey 
Weib ſprach zu ihnen: Cie gingen Über |ihm war, und fegte über fie Hauptleute, 
bas Maͤſſerlein. Und ba fie fu und! über taufend und über hundert. 

nicht fanden, gingen fie wieder gen Jeru⸗ 2. Und ſandte aus bed Wolke einen beit 
alem, ten Theil unter Soabs und einen britten 

24. Unb da fie weg waren, fliegen fie| Theil unter Abifai, bem Sohne Berufe, 
aus dem Brunnen unb gingen hin, und Ivabs Bruder; und einen britten Thei 
fagten es David, dem Könige an, unb|unter * Ithai, bem Gethiter. Und ber 
fpraden zu Danid: Machet euch auf, König ſprach zum Boll: Ich will auch 
unb eilenb über das Maffer; benn|mit euch ausziehen. * c- 15, 19. 
hat Ahitophel wider euch Rath) 3. Aber bad Bolt fprach Du ſollſt nicht 

ausziehen; benn ob wir glei fliehen 

Da machte fih David auf und al⸗oder die Hälfte flerben, fo werben fie ſich 
ot, das bey ihm war, unb gingen|unfer nicht annehmen; denn bu bift, als 
bis es licht Mordenl wenn unſer sehn taufend wären; fo iſt es 

nun 






ngen, Bohnen, 


Pr 


Abſalom kommt um, 2Samuelis 18, Shufi abgeſandt. 368. 


aun befler, daß du und aus der Stadbt|Spieße in ſeine Hand und fließ fie Abſalom 
helfen moͤgeſt. - ins Herz, ba ev noch Ichte an ber Eiche. 

4. Der König fprad zu ihnen: Was] 15. Und zehn Knaben, Joabs Waffens 
euch gefällt, das will id thun. Und beriträger, machten ſich umher und ſchlu⸗ 
König trat ans Thor, und alles Volk zog |gen ihn zu Tode. | 
aus bey hunderten und bey taufenden. 16, Da "blies Joab „die Yolaune, und 

5, und der Koͤnig gebot Joab, und Abifai, brachte das Volk wieder, daß es nicht wei⸗ 
und Ithai, und ſprach: gahret mir fäus|ter Iſrael nachjagtez denn Joab wollte 
berlih mit dem Knaben Ablalom. Und des Volks perſchonen. "c.20, 1.22. 
alles Volk hörete e8, da der König gebot| 17. Und fie nahmen Abfalom, und ware 
allen Hauptieuten um Abfalom. ° v. 12. fen ihn in den Wald in eine große Gru⸗ 
‚6. Und ba das Volt hinaus kam aufa|be, und legten einen ſehr großen Haufen 
Feid Ifcael entgegen, erhob ſich der Zteine auf ihn, Lind bad ganze Iſrael 
Streit im Walde Ephraim, flohe, ein jeglicher in feine Hütte. 

18. Abfalom aber hatte ſich eine Saͤule 

7. Unb das Bol Iſtael ward bafelbft ge: aufgerichtet, ba er noch lebte; die ſtehet 
ſchlagen vor den Knechten Davids, daß im Königägrunde. Denn er ſprach Ich 
befielben Tages eine große Schlacht ges |pabe keinen Sohn, darum foll dis meis 
ſchahe, zwanzig taufend Mann. .· ned Namens Gebächtniß ſeyn; und hieß 

8. Und war bafelbf der Streit zer:|die Säule nach feinem Namen, und heißt 
ſtreuet auf allem Lande; und ber Wald auch bid auf dieſen Tag, Abſaloms Raum, 
fraß viel mehr Wolke des Tages, denn 19, Ahimaaz, * der Sohn Zadoks, 
das Schwerdt fraß. ſprach: Eieber, (aß mich laufen und dem 

9. Und Abfalom begegnete den Knech⸗ Koͤnige verkündigen, daß der Herr ihm 
ten Davids, und ritte auf einem Maul-| Recht verfchaffet Hat von feiner Feinde 
thier. Und ba dad Maulthier unter eine Haͤnden. * 1 chron. 7,8. 
große dicke Eihe kam, behing fein Haupt| W. Joab aber fprac zu ihm: Du brins 
an der Eiche, und ſchwebete zwiſchen geſt heute feine gute Botſchaft. Einen ans 
Simmel unb Erbe, aber fein Mauithier dern Tag follft du Botſchaft bringen, und 
Def unter ihm weg. heutenicht ; denn des Könins Sohn ift tobt, 

11. Da bas ein Dann fahe, Tapıe er es 21. Aber zu Chuſi ſprach Joab: Gehe pin 
Joab an, und ſprach: Siehe, ich ſahe und fage dem Königean, was bu gefchen 
Übfalom an einer Eiche hangen. haft. Und Eyufi betete Zoab an, und lief. 

11. Und Joab ſprach zu dem Manne,| 22. Ahimaaz aber, der Sohn Zadoks, 
der es ihm hatte angefagt: Siehe, ſaheſt ſprach abermal zu Joab: Wie, wenn 
du das? Warum fchlugeft du ihm nicht Ich auch liefe dem Chuſi nah? Joab 
daſelbſt zur Erde? So wollte ich dir von ſprach; Was willſt bu laufen, mein 
meinel wegen zehn Silberlinge und einen|Sopn? Komm her, bu wirft nit eine 
Gürtel gegeben haben, gute Botſchaft bringen. 

12. Der Dann ſprach zu Joab: Wenn| 23. Wie wenn ich liefe? Gr ſprach zu 
du mir taufend Silberlinge in meine Hand ihm: *&o laufe doch. Alſo lief Ahi⸗ 
gewogen hätteft, fo wollte ich dennoch Imaaz ſtracks Weges, und kam Chuſi vor. 
meine Hanb niht an des Könige Eohn *2.non. 2, 17. 
gelegt haben. Denn der König gebot dir, 24, David aber faß zwiſchen zweyen Tho⸗ 
und Wiſai und Ithai, vor unfern Ohren, ren. Und ber Woͤchter ging aufs Dad 
umb ſprach: * Huͤtet euch, baf nicht je⸗ des Thors an der Mauer, und hob feine 
mand dem Knaben Abfalom! "». 5. Augen auf, und fahe einen Mann laufen 

13. Dder wenn id, etwas falfches ge: |alleine, 
than hätte auf meiner Greicn Gefahr,| 25. Und rief und fagte es dem Könige an. 
weil dem Könige nichts verhulen wird; Der König aber fprah: Iſt er alleine, fo 
wörbeft bu ferbft wider mich geftanden|ift eine gute Botſchaft in feinem Munde, 
ſeyn. Und da derſelbige ging, und herzu kam, 

14. Joab ſprach: Ich Kann nicht folange| 2b, Sahe der Wächter einen andern 
ey bir verziehen. Da nahm Joab breyiRaan laufen, und rief in bat Ba 


344 David beweinet Abfalom. 2 Samuelis 18.19, David kommt wieder. 


Iprad, Siehe, ein Dann läuft alleine. | Schanben geworben ift, wenns im Streit 

König aber ſprach: Der ift aud ein |gefloben ift. 

guter Bote. 4. Der König aber hatte fein Angeficht 

27, Der Wächter fprach: ch fehe des verhuͤllet, und fchrie laut: * Ach mein 
en Lauf, als ben Lauf Ahimanz, des Sohn Abfalom, Abfalom, mein Sohn, 
hnes Zaboks. Und ber König ſprach: mein Sohn! ” c- 18, 3. 

Es ift ein guter Dann, und bringet eine| 5. Joab aber kam zum Könige ins 

gute Botfchaft. Daus, und ſprach: Du’haft heute ſcham⸗ 

28. Ahimaaz aber rief, und ſprach zum |roth gemacht alle beine Knechte, die heute 
Könige: Friebel Und * betete an vor bem |deine, deiner Söhne, deiner Töchter, dei⸗ 
Könige auf fein Antlih zur Erbe, und ner Weiber und deiner Kebsweiber Seelen 
pre : Gelobet ſey ber Herr, bein Gott, |ervettet haben; 

bie Leute, die ihre Hand wider meinen] 6. Daß bu lieb habeſt, bie bich haſſen, 
Herrn, den König, aufhoben, übergeben |und haſſeſt, die dich Lieb haben. Denn bu 
bat. ".1,6. c.24,%0. läffeft dir heute merken, daß dirs nicht 

29. Der König aber ſprach: Gehet edigelegen ift an den Hauptleuten unb 
auch wohl dem Knaben Abfalom? Ahi⸗Knechten. Denn ich merke heute wohl, 
maaz ſprach: —ERX groß Betümmel, Iwenn dir nur Abfalom lebte, und wir 
ba bes Königs Knecht Joab mich, deinen|heute alle tobt wären, das dauchte bich 
Knecht, fandte, unb weiß nicht, was ed war. [recht ſeyn. 

30. Der König ſprach: Gehe berum,| 7. So made bi nun auf, und gebe 
unb tritt daher. Und er ging herum, und |beraus, und rede mit beinen En 
ftand allda. freundlich. Denn ic ſchwoͤre dir bey dem 

31. Siehe, ba kam Chufi, und ſprach: Herrn: Wirft bu nicht heraus geben, 
gie gute Botſchaft, mein Here Koͤnig! es wirb kein Dann bey bir bleiben biefe 

Herr hat bir heute Recht verfhaffet | Nacht über. Das wird bir ärger ſeyn, 
von ber Sand aller, bie fi wider did) auf: |denn alles Uebel, das über dich gekommen 
lehnten. ift von beiner Jugend auf bis hierher. 

32. Der König aber ſprach zu Ghufl:| 8. Da machte ſich der König auf, und 
Gehet ed dem Knaben Abfalom auhlfepte fih ins Thor. Und man fagte es 
wohl? Chufi ſprach; Es muͤſſe allen Kein: auem Volk: Siehe, ber König fitet im 
en en u Könige sehen, — Thor. Da kam alles Volk vor ben König. 

; / Aber Iſrael war in jeglicher in 
wider Ka auflehnen, über zu ehun. \ — raw geflohen, ein jeglicher 

33. Da ward ber König traurig, un 9, Unb ed zankte fih alles Volk in al- 
sing hin auf den Saal im Thor, und wei: (en Stämmen Hraels, und fpraden: 


nete, und im Geben fprady er * aljo: 
Dein Sohn Abfalom, mein Sohn, mein | ver Tönig hat uns errettet von der Hanb 


unferer Feinde, und erlöfete und von ber 
a ne 0 SR [Dpfer Gans, un Sat mäfen aus vm 
mein Sohn! *c.19,%. 1Rdm. 9,3.  |gande fliehen vor Abſalon. 
10. So iſt Abſalom geſtorben im Streit, 
D as 19. Capitel. den wir uͤber uns geſalbet hatten. War⸗ 
David wird wieder ind Königreich eingeſetzt. um ſeyd ihe nun fo flille, daß ihr ben Kö: . 
1. Und es ward Joab angefagt: Siehe, nig nicht wieber holet? 
ber König * weinet und trägt leide um| 11. Der König aber fanbte zu Zadok 
Abfalom, *c. 18, 33. und AbJathar, ben ‚und ließ 
2. Und ward aus dem Siege des Tages ihnen fagen: Rebet mit ben Xelteften in 
ein £eid unter bem ganzen Bolt, denn das Juda, und fprehet: Warum wollt ihe 
Boll hatte gehöret bes Tages, daß ſich die gehten ſeyn, ben König wieber zu 
ber König um feinen Sohn bekuͤmmerte. holen in fein Haus? (Denn bie Rebe des 
3. Und das Bolt ſtahl fi weg an bem|ganzen Iſraels war vor ben König gekom⸗ 
Zage, daß es nicht in bie Stadt kam, |men in fein Haus.) 
wie fich ein Volk wegflichlt, das zul 12. Ihr ſeyd meine Brüber, mein * Bein 


und 
Mn. 


Simei bittet Darid ab. Mephi⸗ 2 @amuelie 19. SBofeth entfchulbigt fih. 345 


und mein Fleiſch; warum wollt ihr dennzich heute ein König bin geworden über 

bie Letzten feyn, ben König wieber zu ho-| Iſrael? . 

fen? *c. 5,1. . Und ber König fprad zu Simei: 
43, Und zu * Amaſa ſprechet: + Bifk du Du ſollſt nicht ſterben. Und ber König 

nicht mein Bein und mein ch? Gott ſchwur ihm. 

thue mir dis und das, wo bu nicht ſollft/ 24. Mephißofet, * der Sohn Sauls 


fon F ann wor mir bein Leben⸗ kam auch herab dem Könige entgegen. 
lang an Joabs Statt. * c. 17,28. Und er hatte feine Füße, noch feinen Bart 
1 + 1 Chron. 2, ni nicht gereiniget, und feine Kleider ni 


Und er ba& ‚Herz aller Maͤn⸗ gewafchen, von bem Tage on, ba ber 
wie Eines Mannes, Und flelnig weggegangen war, bis an ben Tag, 
fanbten hin zum Könige: Komm wieder, da er mit Frieben kam. * c. 9, 6. 
beine Knechte. 25. Da er nun gen Serufalem kam, dem 
. 15. Alfo Tam ber König wieder, Und| Könige zu begegnen, fprach ber König zu 
ba er an ben Jordan kam, waren dielipm: Warum bift bu nicht mit mir gezo⸗ 
Männer Juda gen Bilgal gelommen, hin⸗ gen, MephiiBofeth? 
ab zu ziehen dem Könige entgegen, daf| 26, Und er ſprach: Mein Herr König, 
fie den König über den Jordan führten, mein Knecht bat mich Denn 

16, Und * Simei, der Sohn Gera, bes dein Knecht gebacdhte, ich will einen Eſel 
Sohnes Zemint, der zu Bahnrim wohr|fatteln, und barauf reiten, unb zum Koͤ⸗ 
nete, eilete, und dog, mi den Maͤnnern |nige ziehen; denn bein Knecht ift lahm. 
Juda hinab, dem Könige David entge⸗ 27, Dazu hat * er beinen Knecht anges 
gen. *1 K0n.2,8. ıc. .....  |geben vor meinem Seren Könige. 

17. Und waren taufend Dann mit ihm| mein Herr König tft + wie ein Engel Bote 
von Benjamin, bazu auch * Ziba, der tes; thue, was dir mohlgefällt. 

Knabe aus dem Haufe Sauls, mit feinen *c.16,3. 1 c.13, 17. 

fünfzehn Soͤhnen, und zwanzig Knechten, 28. Denn alle meines Waters Haus if 

und fertigten id durg den Sordan vwor|michts gewefen, ben Seute beb Modeb, 
ge her, “€. 9, 2. 10. por meinem Deren Könige; * f haft bu 

18. Und madıten die Kurt, daß fie das deinen Knecht gefegt unter bie, fo auf bei: 
Gefinde des Königs hinüber führeten und| nem Tiſch effen. Was habe ich weiter 

‚was ihm gefiel, Simei aber, der| Gerechtigkeit, ober weiter zu ſchreyen an 
hn Gera, fiel vor bem Könige nieber, den König? *c. 9,11. 
ba er über den Jordan fuhr, 29, Der König ſprach zu ihm: Was 
5 und ker, are ger F bu y weiter. von beine Det 
ne mie zu die Miff : abe ed gefagt: Du un i 
denke nicht, daß dein Knecht Bich belei: 5 ie Mi ander. c. 16, 4. 
bigte des Tages, da mein Herr König aus| 30. MephiVoſeth ſprach zum Könige: 
—— ging, und der König nehme e8| Er nehme Fi au ger —* nachdem 
zu Oerzen. <. 16,5. mein nig mit $rieben heimgekom⸗ 

20. Denn dein Knecht ertennet, daß men 9 

id gefändiget habe. Und fiehe, ih bin] 31, Und Barſillai, der Bileabiter, kam 
ber Grfte gelommen, unter bem gan: | herab von Roglim, umb * führete den Kr 
yen Haufe Joſephe, baß ich meinem Heren|nig über den Jordan, daß er ihn im Jor⸗ 
Könige entgegen herabzöge. dan geleite. "1 Rdn. 2,7. 

21. Aber Kbifai, der Som ZeruJa, ant| 32, Und Barſillat war ef alt, wohl 
wortete und ſprach: Und Simei folltel achtzig Jahre, ber * hatte ben König ver⸗ 
darum nicht nat ar bem Befalb:| forget, weil er zu — war, denn 

Herrn geflu ee war ein ſehr fr ann.- 

22. David aber ſprach: Was habe ich ſete en 77. 
mit euch zu fchaffen, ihr Kinder ZeruJa, 33. Und ber König ſprach zu Barfillai 
daß ihr mir heute wollt zum Satan wer: | Du ſollſt mit mir hinüber ziehen, ich will 
den? Sollte heute jemand fterben in]bich verforgen bey mir zu falem. 
Irael? Meineſt du, ich wiffe nicht, dapl 34. Aber Barfillai ſprach zum Könige, 





———ö 


nas David vedet mit Barſilai. 2 Samuelis 19.9. Joab erſticht Amafa, 


Das ifte noch, das ich zu leben habe, Das 20. Capitel, 
bap elem eben? follte hinauf gen Seba, der Aufrührer, kriegt feınen Lohn. 
85. Ich bin heute achtzig Jahre alt. Wie| 1. Und es war daſelbſt em berühmter 
ſollte id) Eennen, was gut oder böfe ift,|*beillofer Mann, der hies Seba, ein 
ober fchmeden, was ich effe ober trinke, Sohn Bichri, eined Mannes von Zeminiz 
ober hören, was bie Sänger ober Gänge: |ber blies die Pofaune, und ſprach: Wir 
tinnen fingen? Warum follte bein Scnecht | haben keinen Theil an David, noch Erbe am 
meinen Herrn König förder beſchweren? Sohne Ifai. Ein jeglicher hebe fich zu ſei⸗ 
8. Dein Knecht foll ein wenig gehen|ner Hütte, o Ifraeil * 1 Sam, 25, 17. 25. 
mit dem Könige über den Jordan. Wa:| 2. Da fiel von Davib jedermann in Ife 
sum will mir der König eine folche Ver⸗ rael, und folgten Seba, dem Sohne Mi: 
geltung thun? chri. Aber die Männer Juda hingen an 
37. Laß deinen Knecht umkehren, daß ihrem Könige, vom Jordan an bi gen 
ich fterbe in meiner Stadt, bey meines Ba: | Ferufalem. 
ter und meiner Mutter Grabe. Siehe, da| 3. Da aber der König David heim kam 
iſt dein Knecht Sameham, ben laß mitigen Serufalem, nahm er bie zehn Kebes 
meinem Herrn Könige binüber ziehen,|weiber, die er hatte gelaffen bas Baus zu 
und thue ihm, was bir wohlgefällt. bewahren, und that fie in eine Verwah⸗ 
38, Der König ſprach: Chimeham follirung, und verforgse fie, aber er befchlief 
mit mir hinüberziehen, und Ich will ihm fie nicht. Und fie waren alfo verſchloſſen 
tun, was bir wohlgefälles auch alles, bis an ihren od, und lebten als Wittwen. 
was bu an mir erwähleft, will ich bir] 4. Und ber König ſprach zu Amaſa: 
thun, Berufe mir alle Männer in Zuba auf den 
39. Und da alles Volk über den Jordan |dritten Tag ; und Du ſollſt auch hier ſtehen. 
war gegangen, und ber König auch, 5. Unb Amafa ging hin, Juda zu be 
kaſſete der König den Barfillai, und feg:|rufen; aber er verzog bie Zeit, die er ihm 
nete ihn; und er kehrete wieder an feinen |beffimmet hatte, 
6. Da ſprach Davib zu Abifai: Run 
40. Und ber König 309 hinüber gen|wird uns Seba, der Sohn Bichri, mehr 
Gilgal, und Ghimeham 309 mit ihm. Leides thun, denn Abfalom. Nimm bu die 
Und alles Volt Juda hatte den König) Kuechte beines Herrn, und jage ihm nad, 
hinuͤber geführet, aber des Wolle Ifrael|daß er nicht etwa für fich veſte Staͤdte 
war nur bie ‚Hälfte da, finde, und entrinne aus unfern Augen. 
41. Und fiehe, ba kamen alle Männer| 7. Da zogen aus, ihm nad, die Männer 
Zfraei zum Könige, und fprachen zu ihm: Joabs, dazu die Erethi und Piethi, und alle 
Warum haben dich unfere Brüder, die Starke, Sie zogen aber aus von Jeruſa⸗ 
Männer Juda, geflohlen, und haben den lem, nadzujagen Geba, dem Sohne 
Känig und fein. Haus über den Jordan ge: | Bichri. 
führet, und alle Männer Davids mit ipm?| 8. Da fie aber bey dem großen Stein 
42. Da antworteten bie von Juda denen waren zu Bibeon, kam Amafa vor ihnen 
von Iſrael: Der * König gehöret uns|her. Joab aber war negürtet über feinen 
nahe zu, was zürmet ihr barum? Meinet|Kleibe, das er anhatte, und hatte bars 
ihr, daß wir von dem Könige Nahrung uͤber ein Schwerdt geguͤrtet, das bing 
oder Geſchenke empfangen baten? v. 12.jan feiner Hüfte in der Scheibe, das ging 
43. So antwarteten dann die von If: |gerne aus und ein. 
rael benen von Juda, und ſprachen: Wir| 9. Und Joab ſprach zu Amafaı * Kriede 
haben zehnmal mehr bey dem Könige,|mit die, mein Bruder! Und Joab faflete 
dazu auch bey David, benn ihr. Wa⸗ mit feiner rechten Hand Amafa bey dem 
zum haft du mid) denn fo gering geachtet, | Bart, daß er ihn Püßete. DI. 23, 3- 
daß bas Unfere nicht bas erfte gewefen] 10. Und *Amafa hatte nicht Acht uf 
ft, unfern König zu holen? Aber bieldas Schwerdt in der Hand Joabé, uni 
von Juda redeten Härter kenn bie vonjer fa ihn bamit in den Wanſt, dab 
Fraei. fein Gingeweide ſich auf-dıe Erde jchättete, 
und 
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und gab ihm feinen Stich mehr, und ex foll zu dir über die Mauer gervorfen wers 
ftarb. Zoab aber und fein Bruder Abi: den. 
fat jagten nad) Seba, dem Sohne Bichri. 22. Und die rau kam hinein zu allem 
"ısön.2,5. 2 Cam. 3,27. Bolt mit ihrer Weisheit. Und fie hieben 
11. Und ed trat einer von ben Anaben|Seba, dem Sohne Bichri, ben Kopf ab, 
Joabs neben ihn, und ſprach: Trotz, und und warfen ihn zu Joab. Da *blied er 
mache fi) einer an Joab, und thue ſich die Pofaune, und fie zerftreueten fich von 
bey David nad) Joab! der Stadt, ein jeglicher in feine Hütte, 
12. Amafa aber lag im Btute gewälget,IIoab aber kam wieder gen Jeruſalem 
mitten auf der Straße. Da aber einerizum Könige, *c. 2,28. ce. 18, 16. 
fabe, daß alles Volk da ſtehen biieb,| 23. Joab *aber war Über das ganze 
wandte er Amafa von der Straße auf den Heer Ifrael. Benaja, der Sohn Jojada, 
Ader, und warf Kleider aufıhn, weil er war uͤber bie Grethi und Plethi. * c. 8, 16. 
ſahe, daß, wer an ihn kam, ftehen blieb, 24. Adoram war Rentmeifter. Joſu⸗ 
13. De — aus her Grabe gethan phat, der Sohn Abilube, war Kanzler. 
war, rmann Joab nad, Seba, 1 Kon. 4,6. 
dem Sohne Bichri nachzujagen. 25. Seja war Eqreiber. Zadok und 


AbJathar waren Peiefter. 
14. Und er zog durch alle Stämme If: | or. 
raels, gen Abel, und BethMaacha, und a Ira, ber Salziter, Da- 
ganz Haberim; und fie verfammleten fich, . 
en nz belegten ihn zu Das a1. Tapitel, 
und belegten ihn id de i 
Abel unb BethiMadcha, und ſchuͤtteten een Theurungs erhält Siese 


en Sa um be Sa, ua 3 

war ete, und wollte bie Dauer vids Zeiten, brey Jahre an einander; 
nie ‚ Rım , und David ſuchte das Angeſicht bes 
a Fr eine weile Frau aus ber Herrn. Unb der Herr ſprach: Um Sauls 


willen, und um bed Bluthauſes willen 
Stadt: ‚Höreti Hbret! Sprechet zu Joab, daß er die Bibeoniter getöbtet hat. j 


daß er Hier herzu komme ich will mit Ihm 2. Da ließ der König die Bibeoniter ru⸗ 

ab da er zu ihr Fam, ſprach bie fen, und ſprach zu ihnen, (Die Gibeo⸗ 

au: Wi br- iR St 8— 3a, |nitre aber waren nicht von den Kindern 

ie ſprach zu ibm: Böre bie Hebe deis|vael, fondern Abrig von ben Amori⸗ 

ner Magd. Er ſprach Ich hoͤre tern or — —* jr 
** . Oi nen 9 oren, u u 

18. Sie ſprach: Vor Zeiten ſprach ſchlagen in ſeinem Eifer fuͤr die Kinder 
man: Wer fragen will, der frage zu Abel; Ifrael und Juda.) * Iof. 9, 15. 10. 

- und fo gings wohl aus. 3. &o ſprach nun David zu den Gibeo⸗ 

19. Ich bin eine von ben friedfamen nitern: Was foll ich euch thun? Und 
und treuen Städten in Ifeael; und du womit ſoll ich euch verföhnen, daß ihr das 
wink die Stadt töhten, und bie Mutter in Erbtheil des Herrn fegnet? 

Yfeaei? Warum willft bu *bas Erbtheill 4, Die Gibeoniter ſprachen zu iym: Es 

‚es Herrn verſchlingen? * Pf. 106, 5. ift uns nicht um Gold noch Gilber gu 

20. Joab antwortete, und ſprach: Das|thun an Saul und feinem Daufe, und if 
fey ferne, das fey ferne von mir, daß ich ſuns nicht zu thun um jemand zu tödten 
—X und verderben ſollte; es hat in Sirael a Kun i u. ſprechet ihr 

nicht alſo. can, 

21. Sondern ein Mann vom Gebirgel 5. Sie ſprachen zum Könige: Den 
Ephraim, mit Namen Seba, der Sohn | Mann, ber und verberbet und zu nichte 
Sichri, het fi empört wider den König gemacht hat, follen wir vertilgen, daß ihm 
David. Sebet denfelbigen her alleine, fo nichts bleibe in allen Grenzen Iſrael. 
Wil ich von der Stadt ziehen. Die Frau| 6. Gebet und fieben Männer aus fels 
fprah zu Icab: Siehe, fein Hauptinem ‚Haufe, daß wir fe Yaufhingen, u. 
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Herrn zu Gibea Sauls, des Erwählten| 16, Und Jesbi zu Rob (welcher war 
des Herrn. Der König ſprach: Ich willider Kinder Rapha einer, und das Gewicht 
fie geben. * + Moi. 25, 4. feines Speers war brey hundert Gewicht 

7. Aber der König chonete Mephi⸗ Erz, und hatte neue Waffen), ber gedachte 
Boſeths, des Sohnes Jonathans, ded| David zu ſchlagen. 
Sohnes Sauls, um * des Eibes willen des| 17. Aber * Abifat, ber Sohn Berufe, 
Herrn, ber zwifchen ihnen war, nemlidh half ihm, und ſchlug ben Ppilifter tobt, 
zwifchen David und Ionathan, bem Sohne | Da fhwuren ihm bie Männer Davids, 
Sauls, *1&am.18,3. c. 20, 8.16. c. 23, 18. und fpradhen: Du folft nicht mehr mit 

8, Aber die zween Söhne * Rizpa, der uns Ta in ben Streit, baß nicht bi 
Tochter Aja, die fie Saul geboren hatte, |Leuchte in Iſrael verlöfche. *c- 23, 18- 
Armoni und MephiVBoſeth, dazu bie fünft 18. Darnach erhob ſich nod ein Krieg 
Söhne Mihals, der Tochter Sauls, bielzu Rab mit den Philiſtern. Da ſchlug 
fie dem + Xdriel geboren hatte, dem Sohne Sibechai, der Hufathiter, ben Saph, wels 
Barfillai, bes Mahalothiters, nahm ber cher auch der Kinder Rapha einer war. 
König, *c. 3, 7. 31 Sam. 18,19. 21 Chron. 21,4. €. 28, 11. 

9. Und gab fie in die Hand ber Gibeo:| 19. Und es erhob ſich noch ein Krieg zu 
niter; bie hingen fie auf dem Berge vor |Gob mit ben Philiſtern. Da flug Etha⸗ 
"dem ‚Deren. Älſo fielen biefe fieben auf|nan, der Sohn Jaere Orgims/ ein Bethles 
einmal, und flarben zu ber Zeit ber erften |hemiter, den Goliath, ben Gethiter, wels 
Ernte, wenn bie Gerftenernte angehet. cher hate einen” Spieß, bep Etange war 

10. Da nahm Rizpa, bie Tochter Aja, Die ein Seberbaum. "1 Tan. 1,7 
einen Sad, und breitete ihn auf ben deis 20. Und es erhob ſich nod ein Krieg zu 
am Anfang ber Ernte, bis das Waffer vom |Gath. Da * war ein langer Diann, ber 
Dimmel über fie teoff; und ließ ded Tages | Hatte ſechs Finger an feinen Händen, unb 
die Vögel bes Himmels nicht auf ihnen Teche Be on Fin — „Das hi vier 
ru ⸗ 2 

noch des Nachts die Thiere des aud) geboren von Rapha. 


11. Und es warb David angefagt, was 4. und da Fi cast Bohn ſprach, 


an a, Sauls Kebsweib, ſqlug ihn Sonathan, ber Sobn Simen, 

12. Und David ging hin, und nahm die ded Bruders Dauibe, "1 Dam. 17 10. 
Gebeine Sauls und die Bebeine Jonas * a ca —* 
thans, ſeines Sohnes, von den Buͤrgern au if ner Knechte, e 
zu Jabes in Gilead, bie fie von der Gaſſe 106 UND ſeiner sEnE 
ach ont —— —A bie Das 22. Capitel, 

Ihtlifter n en zu der Beıt, ' 
bi e PO er Saul rät ugen auf bem Berge ‚inabasfang ‚Davids für die Errettung von 

3 «04, 

13. Und brachte fie von dannen herauf, 4. Und David redete vor dem ‚Herrn bie 
und fammleten fie zuhauf mit den Gebei: | Worte biefes Liebes zur Zeit, * da ihn ber 
nen der Gehentten; ‚Herr errettet hatte von der Band aller feis 

14.: Und begruben die Gebeine Sauts|ner Feinde, und von ber. Hand Sauls, unb 
unb feines Sohnes Ionathans im Lande ſprach: "Pi.ıs,1. 

Benjamin, zu Bela, im Grabe feines Va⸗ 2. Der * Herr If mein Feld, und meine 

ters Kisg, und thaten alles, wie ber Köni Burg und mein Erretter, © Pi. 18,3. 

geboten hatte. * Alfo warb Gott nady| 3. Gott iſt mein Hort, auf ben ich traue, 

diefem bem Sande wieder verſoͤhnet. mein Sa und om ne De mein 
® 0.24, 25. und meine Zuflucht, mein 

15. Es erhob fich aber wieber ein Krieg |der bu mir hilfſt a at ' 
von den Philiftern wider Iſrael; und] 4, Ich will ben Herrn loben und anrus 
Davib hinab und feine Knechte mit|fenz fo werbe ich von meinen Feinden er⸗ 

„und ſtritten wiber bie Philiſter. Unb|löfet werben. 
David warb müde, 9. Denn ed hatten mich umfangen bie 
Schmer⸗ 





Min . 


Davids 2 Samuelis 22, Eolgefang. 2 


Schmerzen des Todes, und bie Baͤche 24. Sondern ich bin ohne Wandel dog 
Bein ae 1 mi * . M ihm, und huͤte mid vor ben. 
er n Sande umfingen mich, 25, Darum * vergilt mir ber Herr na 
und bes Sodes Stricke überwältigten mid. |meiner Bereditigfeit, nad) ine Beine 
7. @enn * mic angftift, fo rufe ich ben |feit, vor feinen Augen. * v- 21- 

Her an unb ſchreye zu melnem Gott; 26. Bey ben Heiligen biſt du heilig, bep 
fo erhöret er meine Stimme von feinem |pen Frommen bift bu fromm, 
—— en Oben SE tommt vor| 27, Bey den Reinen bift bu rein, und 

8 . 2 bey ben Verlehrten biſt du verkehri. 


8. Die * Erbe bebte, und warb N of. 26, 28. 
bie Grunbveften des Himmels regten ſich, 28, Denn du * hilfft bem elenben Wolf, 
unb mit deinen Augen niebrigft bu bie 


unb bebten, ba er zornig war. * 9.18, 8. 
Hohen. * Spr.29, 23. Luc. 1,52. 


3 — von ne male, 

und " verzehrend Geuer don ſeinem Dun: | 29, Denn bu, Herr, bift meine Leu 

be, baß es bavon bligte. * 2 Moſ. 28,17. |Her Herr machet meine Finfterniß rg 
30. Denn * mit bir Tann ich Kriegsvolk 


10. Er neigete den Himmel, und fuhr 
ab, und Dunfel war unter feinen zerfhmeißen, und mit meinem Bott ber 
die Mauern fpringen. * Pf. 18,3. 


Ben. 
11. Und er fuhr auf bem Cherub, ımd 31. Gottes Wie 
„| 31. ge find ohne Wandel 
—— ae ſchwebete auf den Bits |..g "Geren * BRede ift burchläuterts er if 


12. Sein * Gezelt um ihn her war finz]| Shin allen, Fr ihm vertrauen. 
fler, und ſchwarze dicke Wollen. * Ei. 50,3. 3 3* 
2. Denn * wo iſt ein Gott, ohne den 
kt en lange vor ihm brannte Sem 7 Und w⸗ iſt ein Hort, ohne unſern 
14. Der Herr donnerte vom Himmel, — 
und der Hoͤchſte ließ ſeinen Donner aus. we 88 A mE akt, und 
15. Er fhoß feine Strahlen, und jer:| 8 
ſtreuete fies er * ließ bligen, und fhredite] 34. Er machet meine Bhge gleich den 
* 1 Sam. 7, 10. Hirſchen, und ftellet mid) auf meine Höhe, 
16. Da fahe man Waffergäffe, und des 35. Er Iehret meine Hände * fireiten, 
Erdbodens Grund warb aufgedeckt, vonjunb lehret meinen Arm ben chernen Bo: 
dem Schelten des Herrn, von bem Odem gen fpannen, * Pf. 14, 1. 
und Schnauben feiner Naſe. 36. Und giebft mie den Schild beines 
17. Er ſchickte aus von ber. Höhe und holte Heils. Und wenn du mich demuͤthigeſt, 
mid, und zog mid) aus großen Waſſern. ſmacheſt bu mid groß, 
18. Er erzettete mi) von meinen flar:| 37. Du macheſt unter mie Raum zu ges 
ten Zeinden, von * meinen Haſſern, die hen, baß meine Knoͤchel nicht gleiten, 
mir zu maͤchtig waren, * Pf- 9, 18. 38. Ich will meinen Feinden nadjagaı, 
19. Die mid Überwältigten zur Beit|und fie vertilgen; und willnicht umkehren, 
meines Unfalls, und ber ‚Herr ward meine |biß ich fie umgebracht habe. 
Zuverſicht. 39. Ich will fie umbringen und zer⸗ 
W. Er fuͤhrete mich aus in den Raums er|fchmeißen, und ſollen mir nicht wiberftes 
riß mich heraus, denn er hatte Luft zu mir. | hen; fie müffen unter meine Füße fallen. 
21. Der „Derz tut wohl an mir nad| 40. Du kannſt mich rüften mit Staͤrte 
* meiner Gerechtigkeit, er vergilt mir nad) | um Streit; du kannſt unter mich wer: 
ber Reinigkeit meiner Hände, fen, bie fich wider mich fegen. 
22. D qie et Wege bes 4 Du giebft mir meine Feinde In bie 
enn e ge . ad 
Herm, und bin nicht gottlos wider meis|Blucht, daß ich verftöre, bie mich haſſen. 
nen Gott. 42, Sie lieben ſich zu, aber ba iſt Bein 
23. Denn alle feine Rechte Habe Ich vor Helfer; zum Herrn, aber er antwortet 
Augen, und feine @ebote werfe ich nicht |ihnen nicht. 
von mir; 














43. Ich will fie zerſtoßen, wie —— 


Am 44 





— 


850 Davids lehfe Worte. 2Samuelis V. 23, Helden Davlds. 


auf der Erde, wie Koth auf der GaſſeCiſen und Spießſtangen in der Band ha⸗ 
will ich fie verffäuben und zerſtreuen. ben, unb werben mit Keuer verbrannt 
44. Du *bitfft mir von dem zänlifchen |werden in ber Wohnung. 

Boll, und bepüteft mich zum Haupt un: | 8. Dis *find die Namen ber Helden Da: 
ter den ‚Beiden; ein Voll, das ich nicht |vids: Safabeam, der Sohn Hachmoni, 
kannte, dienet mir. * Pf. 18, 44. der —S— unter dreyen; en ſei⸗ 





45. Den fremden Kindern hat es wiber|nen Spieß auf, und ſchlug achthundert 
mich gefehlet, und gehorchen mir mit ge: Jaufeinmal,. *1 Thron. 12, 10. 11. 


horfamen Ohren, 9, Nach ihm war Eleafar, der * Sohn 
46. Die fremden Kinber find verſchmach⸗ Dodo, des Sohnes Ahohi, unter dem 
tet, und aappeln in ihren Banden, drey Helden mit David. Da fie Bohn 


47. Der Herr lebet, und gelobet fey mein ſprachen ben Philiſtern, und dafelbfl vers 
Hort, und Gott, ber ‚Hort meines Heils, |fammiet waren zum Streit, und bie 


möffe erhoben werben. Männer Sfrael hinauf zogen: 
48, Der Bott, der mir bie Rache giebt, *ı Ehrou. 12,12. 6,28, 4. 
unb wirft bie vliter unter mich. 10. Da ſtand er und ſchlug die Philiſter, 


49, Er hilft mir aus von meinen Fein: bis daß feine Hand müde am Schwerdt 
den, Du *erhöheft mich aus denen, dielerflarrete. Und ber Herr *gab ein gros 
fi wider mich ſehen; Du hilfft mir von |Bes ‚Heil zu ber Zeit, baß das Volk ums 
den Frevlern. * Pi. 18, 99. wandte ihm nad, zu rauben. 

50, *Darum will ich bir danken, Herr, ’1 Sam. 11,13, 
unter den Beiden, und beinem Namen| 11. Nach ihm war Samma, ber Sohn 
lobſingen, ’ Röm. 15,9. Aga, des Harariterd, Da die Philifter 

51. Der feinem Könige großes Heil be: |fich verfammileten in eine Rotte, unb war 
weifet, und wohlthut feinem Geſalbten |bafelbft ein Stuͤck Ader mit Linſen; und 
David, und feinem Saamen ewiglich, das Volk flohe vor ben Philiſtern. . 

Das 23. Lapitel, 12. Da trat er mitten auf das Stüd, 

Davids legte Reden und Leldeubuch. und Gott gab ein ro die Philiſter, 

1. Dis find die legten Worte Davibs:| 13. Und diefe drey Wornehmften unter 

Es fprah David, der Sohn Iſai, es dreyßigen kamen hinab in ber Ernte zu 

fprad) der Mann, ber verficert ift von | David in bie. Höhle Abullam, und bie Rotte 
dem Meſſias bes Gottes Jakobs, lieblich |der Philifter lag im Grunde Rephaim, 

mit Pſalmen Ifraeld, 14. Davib aber war bazumal in ber 

2. Der Geift des Herrn hat durch mid Burg, aber ber Philifter Volk Tag zu 
gerebet, und feine Rede ift durch meine | Bethlehem. 

Bunge geſchehen. 15. Und * David war lüftern, unb 

3. Es hat ber Gott Ifraeld zu mir ge: |fprah: Wer will mir zu trinken holen 
ſprochen, der Hort Iſraels hat gerebet,|des Waſſers aus dem Brunnen zu Beth⸗ 
ber gerechte Herrſcher unter ben Men: |lehem, unter dem Thor? 
ſchen, der Derrfcher in der Furcht Gottes. *1Ehron. 12,17. f. 

4. Und wie bad Licht des Morgens,| 16. Da riffen die brey Helden ind kager 
wenn die Sonne aufgehet bed Morgens |der Philifter, und fhöpfeten des Waſſers 
ohne Wollen, da vom Glanz nad) demlaus bem Brunnen zu Bethlehem unter 
Regen bad Grad aus ber Erbe wählt. dem Thor, und trugen es, und bradıten 

5. Denn mein Haus ift nicht alfo bey ſes David. Aber er wollte es nicht trins 
Gott; denn er hat mir einen Bund ge: |fen, ſondern goß es bem ‚Herrn, 
fegt, der ewig, und alles wohl georbnet| 17. Und fpradi: Das laffe dee Herr 
und gehalten wird, Denn alles mein e von mir feyn, daß ich das thue. 
‚Beil und Thun iſt, daß nichts waͤchſt. ft es nicht das Blut ber Männer, bie 

6. Aber Beliat find allefammt wie die ihr Leben gewagt haben und dahin ges 
ausgeworfene Difteln, die man nicht mit|gangen find? Und wollte es nicht trins 
Huͤnden faflen kann; n. Das thaten die drey Helden. 

7, Sondern wer fie angreifen fol, mußi 18. Abifat, Joabs Bruder, Yin Sohn 
— ruJa, 


Helden David, 2 Samnelis 233.24. David zaͤhlet dad Volk. 254 


ZeruJa, war auch ein Bornehmſter un-| 36, Iegeal, ber So 
ter dreyen. Er bob feinen Spieß auf, und ha. Bant, der hr von Bor 
flug drey hundert; und war auch bes| 37. Belek, ber Ammoniter. Raharai, ber 
rühmt unter bregen, * ce. 21, 17. Beerothiter, ber Waffenträger Jeabe 
19. und ver Herrlicfte unter breyen, | "an are Bern 
ua war ine Oberer; aber er fam nicht ——— ber Jethriter. Gareb, ber 

39, Uria, * der Hethiter. Derer iſt alles 
20. Und * Benaja, ber Sohn Jojada / a 
BB Gobnes Sobald, von — Be ſammt fieben und drepfig, * c- 11,3 
gem, von t Kabaett, De ſchlug ei Das 26, Lapitel, 

er, und ging ina de © ' 

und ſchlug einen Löwen im Brunnen zur eher Sn a Bähtuns des Bolto 


*10 . 12, 22. 
t 3of. 1, —X* * ‚25. 1. Un ber » Born ded ‚Herrn ergrimme: 
21. Und ſchlug aud einen egyptifchen te abermal wiber Ifrael, und veigte Da- 
geeulichen Mann, ber hatte einen Spieß vid unter ihnen, baß er ſprach: Gebe hin, 
in feiner. Hand. Er aber ging zu ihm bin: zähle Ifrael und Juda. * 1 Chron. 22, 1. 
ab mit einem Stecken, und rib dem Gonp:| > And ber König fprad) zu Joab, ſei⸗ 
ter den Spieß aus der Hand, und enwär:| Tem Kelbhauptmann: Gehe umher in 
gete ihn mit feinem eigenen Spieß, allen Stämmen Ifraeld von Dan an bis 
2. Das that Benaja, ber Sohn Joja⸗ gen BerSeba, und sähle bad Bolt; daß 
$a, und wer * berühmt unter den drey ih wife, wie viel fein i 
Helden, ” 1 Chron. 12,24. Bein ort 24 dem Kir: ae 
23. Und icher, benn bie dreyßigz d. ,, Dem Dott, ue zu biefem Vo 
aber er Fam nicht Did an bie been, ugo|tole €® jedt it, noch Hundert mal f viel, 
David machte ihn zum heimlichen Rath. bag mein ‚Herr, ber König, feiner Augen 
24. * Afahel, dev Bruder Ioabs, if unter an baran fehe bet was hat mein Herr 
ben breybigen, Eihanan, der Sohn Dodo,| 4 a een ade Eu? i 
zu Bethlehem. * €. 2, 13. 1 Ehron. 12, 26. ber goab und bie ee. 
Fee dee Haraditer. Elika, der XAlſo zog Joab aus und ‚bie Hauptleute 
96. * He 74, ber Paltiter. Sea, der Sohn —— per Pen dem Könige, daß fie das 
es, des Tigfoiters. * 1 Coron. 28, 10. 5. und einen Aber ben Jordan, und 
27. Ahiefer, ber Antothiter, Mebunai, ir ı —— Te 
ber Bufathiter. ‚[lagerten fih zu Aroer zur ‚Reiten ber 
28, Zalmon, ber Ahohlter. * Maherai Su, die am Bach Gab liegt, und zu 
der Retop athiter. 1Chron. 12, 30. ' 6 und famen . . 
| 1% gen Gilead, unb ind Ries 
—*5* hat be m —— bertan Hadſi; und famen gen DanJaan, 
Sibea der Kinder Benjamin. ’ 7 Mr rn er der 
Na er Barnes a eofter und 
bai, von den 6 hen Gaad. "1 Ehron a rus, und allen Städten ber Heviter und 
3i Ybialkon, der X rhattiter Yen j Sananiter, und kamen hinaus an ben 
veth, der Barbumi ter. . ma: | Mittag Juda gen BerSeba; 
3 Einbein der Gaalbenit Si 8. Und * Jen das ganze Land um, und 
Kinder Iafen und Jonathan nr am En der — I ae * any 
3 gen gen Jeruſalemz Joſ. 18,9. 
. >| mn ot "Yes neakbier war. Und 
34, Eliphelet, der Sohn Ahasbal, bes es waren in Heat. a hundert mal ka 
Sohnes Machati. Eliam, * der Sohn Elle das € 
opbels, bed Gilaniter. Ze ſend ſtarke Männer, * die das Schwerdt 
" Besra i, der Sarmedter, Garrel —— und in Juda fuͤnf hundert mal 
Ber Krbiter. ! ‚ltaufen an, — 14. 

















40. Und 
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10, und das Herz flug David, nad:| 17. Davib aber, ba ex ben Engel ſahe, 
dem das Voll gezählet war, Und David|ber dad Wolf | lug, ſprach er zum 
fprad) zum Herrn: Ich*habe ſchwerüch Deren: Siehe, I& habe gefündiget, Ich 
gefündiget, daß ich das gethan hahesihabe die Miffethat gejans was haben 
und nun, Herr, nimm weg bie Miflethat|diefe Schafe gethan? Laß beine Hand 
beines Knechts, denn ich habe ſehr thör- | wider mich, und meines Baters Haus fi 
lich gethan. * «12,13. 1 Chron. 22, 8. 18, Und Gab Fam zu Davib zu berfelben 

11. Und ba David des Morgens auf:|Zeit, und fprad zu ihm: Gehe hinauf, 
ftand, kam des Herrn Wort zu Gap, dem und richte dem ‚Herrn einen Altar auf in 
Propheten, Davids Seher, und ſprach: der Tenne Arafna, bed Jebuſiters. 

12. Sehe hin, und rede mit David: So| 19. Alſo ging Davib hinauf, wie Gab 
ſpricht der : Dreyerley bringe Ich|gefagt, und der Derr geboten hatte. 
zu bir, bie dir derer eines, das ih| 20. Und ba Arafna fi wandte, ſahe 
dir thue. er ben König mit feinen Knechten zu ihm 

13. Sad kam zu David, und fagte eölgehen, und *betete an auf feinem Ange 
ihm an, und fprad zu ihm: Willſt du, ſicht zur Erbe, * c. 18, 28. 

» daß ſieben Jahre Theurung in bein] 21. Und fprad: Warum kommt mein 
Land komme? Ober, daß du drey Mo:| Herr, der König, zu feinem Knechte? Das 
nate vor beinen Widerſachern fliehen|vid ſprach: Bu Faufen von bir el 
müffeft, und fie dich verfolgen? Ober, und zu bauen dem ‚Herrn einen Altar, 
daß drey Tage Peftilenz in deinem Lande |die Plage vom Voll aufhöre, 

fey? &o merke nun und fiebe, was ih| 22, Aber Arafna fprad zu David; 
wieber jagen Toll dem, der mic gefandt|* Mein Herr, ber König, nehme und opfere, 
bat. * Ier. 28, 10. c.29, 17. Ei. 6, 12. wie e8 ihm gefälltz fiehe, da tft ein Rind 

14. Davib fprad zu Gad: Es ift mir|zum Brandopfer, und Schieufen, und Ges 
faft angft 3 aber laß uns in bie Hand bes | fchirr vom Ochſen zu Holz.1 Moſ. 23, 11. 
Deren fallen, denn feine Barmberzig:| 23. Alles gab Arafna, der König, dem 
eit ift groß; ich will nicht in ber Men:| Könige, Und Arafna fprah zum Kös 
gen ginde fallen. niges Der dert, bein Gott, laffe dich ihm 
5. Alſo ließ ber Herr Peſtilenz in Ifs| angenehm foyn. 
rael kommen, von Morgen an bis zur| 24, ber König ſprach zu Arafna : 
beftimmten Zeit, daß des Volks ftarb,| Nicht alfo, fondern ich will dirs abkau⸗ 
von Dan an bis gen Berfeba, fiebenzig|fen um fein Geld; benn ich will bem 
taufend Dann. Deren, meinem Gott, nit Branbopfer 

16. Und da ber Engel feine Hanb aus⸗thun, bas ich umfonft babe, Alfo kaufte 

te über Ierufalem, daß er fie ver:| David die Tenne und bas Rind um funs 
erbete, *reuete es ben Herrn über bem|zig Sedel Silber, 

Uebel, und ſprach zu bem Engel, zubem| 25. Und bauete bafelbft dem ‚Herrn eis 
Verderber im Bolt: Es ift genug, laß|nen Altar, und opferte Branbopfer und 
nun deine Hand ab, Der Engel aber| Dankopfer. Und * ber ‚Herr warb dem 
bes ‚Deren war bey ber Tenne Arafna, des] Lande verföhnet, und bie Plage börete 
Sebufitere, * Jer. 42, 10. aufvon dem Volk Ifrael, *e. 21, 1% 





Das erfte Buch von den Königen, 


Das 1, Capitel, 2. Da ſprachen feine Knechte zu ihm: 

‚Enlom sum Khnige gefalber, und einges Laßt fie Meacher —— an eine am: 

meihe. ne, eine Zungfrau, fuchen, bie vor bem 

1. Un da der Känig David alt war und Könige fiehe, und feiner pflege, und 

wohl betagt, konnte er nit warm werben, | fchlafe in feinen Armen, und wärme mei» 
b man ihn gleich mit Kleidern bedenkte.Inen Bern, ben König. . 

3, und 
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3. Und fie fuchten eine fehöne Dirne in| 15. Und BathEeba ging hinein zum 

allen Grenzen Ifrael, und fanden Abis| Könige in bie Kammer. — der —*— 

fag von Sunem, und brachten fie dem war ſehr alt, und Abiſag von Sumem die⸗ 

Rome. fie war eine ſehe ſchone Di nete dem Könige. 
ne ſe ne Dirne, 16, Und Ba 

und pflegte bes Königs, und bienete ihm, tete ben en er at ah 
Aber ber König erkannte A nicht, ſprach: Was iſt dir? *2 Gam.14, 8. 

- rbonia "ab, be oe | 17. ie ſprach zu thm ; Mein Herr, bu 

ee ee Bi PA |Ka deiner Maod shhmneen bey be 

. Herrn deinem Bott: Dein Sohn Salo 

— und funfzig Mann zu Trabanten |, fol König feyn nach ie und auf 

meinem Stuhl fißen. 


ber. 
"2©8am. 3,4 12 Sam. 15,1. . 
6. Und fen Water wollte ihm nicht bes| 18. Nun aber fiehe, Adonia iſt König 
geworben; und, mein Herr König, bu 


tümmern ein it, b 
ben feinee Beit, baß er hätte weißt nichts darum. 


geſagt: Warum thuſt du alfo? Und er 

Mann, un 1, Sri Schafe geopfert, und bat gie 
er hatte i uget " n n a: e et, u ela⸗ 
* em genug 4. aͤchſt nach Abſ ken ale — Kon ** 

7. Und hatte feinen Rath mit Joab, dem har, ben Prieſter, und Sa ben Feld⸗ 
Sohne Berufe, * und mit Ab Yathar, dem | auptimann; aber beinen Knecht Salomo 
Priefter, bie halfen Abonia, "2,22. Hat erniät geladen. 

8. Aber Babof, der Priefter, und Bena:| 20. Du bift aber mein Here Königs bie 
ja, dee Sohn Jojada, und Nathan, ber Augen bes ganzen Ifraeld fehen auf dich, 
Prophet, und Simei, und Rei, und bie baß du ihmen anzeigeft, wer auf dem Stuhl 
Helden Davids, waren nicht mit Abonia, meines Herrn Königs nach ihm figen ſoll. 

9, Und da Adonis Schafe und Rinder 21. Wenn aber mein Herr König mit 
und gemäftetes Vieh opferte hey dem ſeinen Vaͤtern entfchlafen iſtz fo werben 
Stein Sohelet, der ncben dem * Brunnen ih unb mein Sohn Salomo * mäffen 
Rogel lieget, lub er allc feine Brüber, des Sünder feyn. * 2 Mof. 5,16. 

Königs Söhne, und alle Männer Tuba, 22, Weil fie aber noch rebete mit bem 
des Könige Knechte. * Iof. 15,7. Könige, tam der Prophet Nathan, 

10, Aber den * Propheten Nathan, und| 23. Und fie fagten es dem Könige an. 
Benäja, und bie Helden, und Salomo,|Siehe, ba ift der Prophet Nathan. Und 
feinen Bruder, lub er nicht. . 10. als er hinein vor den König kam, betete 

11. Da fprad) Rathan zu BathSeba, er an den König auf feinem Angeficht zur 
Salomons Mutter: Haft du nicht gehd:| Erbe, 

daß Adonia, der Sohn Hagithe, ift| 24. Und fprach: Mein Herr König, haſt 
nig geworben; und unſer Herr, David, |du gefagt: Adonia fol nad) mir König 
weiß nichts rum? ——U— fegn, und auf meinem Stuhl fiten? 

12. &o komm nun, ic will bir einen| 25. Denn er ift heute hinab gegangen, 
Rath geben, daß du beine Seele und dei⸗ und hat geopfert Ochfen und aftvieh 
nes Sohnes Salomons Seck erretteft. und viele Schafe, und hat alle öhme 

13. Bin, und Fi zum König Davib|des Königs geladen, und bie Hauptleute, 
binein, und fprid zu ihm: Haſt du nicht, dazu den Priefter AbIathar, Und fiehe, 
mein Here König, deiner Magb geſchwo⸗ |fie effen und trinken vor ihm, und fagen: 
zen und. gerebet: Dein Sohn Salomo|* Gläd zu dem Könige Abonia! 
foU nach mir König ſeyn, und er foll auf *2 Bam. 16, 16. 
meinem Stuhl figen? Warum iſt benn| 26. Aber * mic, beinen Knecht, und 
Adonia König geworben? Zadok, ben Priefter, und Benaja, den 
44. Siehe, well du noch da biſt und mit| Sohn Jojada, und deinen Knecht Salomo 
dem Könige redeſt, will ich bir nad) hin⸗ hat er nicht geladen, "»- 10. J 
ein fommen, und vollends bein Wort] 27. If das von meinem Deren Könige 
auöreben. ° befohlen, gnd haſt es deine zu IT f 
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wiſſen laſſen, wer auf dem Stuhl meines mo. Und fie bliefen mit der Poſaune, und 
‚Deren Königs nad) ihm ſitzen ſoll? alles Volk ſprach: Gluͤck dem Könige Sa⸗ 
W. Der König David antwortete, und ſlomo! Chron 3, 22. 12 Kön. 11, 12, _ 
fpras: Rufet mir BathSeba. Und fie| 40. Und alles Volk 309 ihm nach hers 
Yineln vor den König. Und da fie|auf, und das Volk pfiff mit Pfeifen, und 
nor dem Könige ftand, war fehr fröhlich, daß bie Erde von ih⸗ 
29. Schwur der König und ſprach: So ſtem Geſchrey erſchallete. 
‚wahr ber Herr Iebet, ber *meine Seele] 41. Und Adonia hörete es, und alle, die 
erldſet Hat aus aller Noth, *2 Sam. &,9. er geladen hatte, die bey ihm waren; und 
30, Ich will beute thun, wie ich bir ge=|fte hatten ſchon gegeffen. Und da Joab 
(drvozen babe bey dem Herrn, dem Bott der Pofaunen Schall hoͤrete, ſprach er: 
ſraels, und gerebet, daß Salomo, bein Was will das Geſchrey und Getuͤmmeil 
Sohn, fol nad mir König feynz; und |der Stadt? 
Er foll auf meinem Stuhl figen für mid,| 4% Da er aber noch redete, fiehe, da kam 
31. Da neigte ſich BathSeba mit ihrem —— der Sohn AbZathare, des 
Kntiig zur Erbe, und betete den König Prieſters. Und Adonia Iprad): Komm her⸗ 
än, und ſprach Glack meinem Herrn |EiN, benn bu bift ein veblicher Dann und 
Könige David ewiglich: bringeſt gute Botfchaft. * 2 Sam. 15, 27. 
32. Und ber König David ſprach: Ru⸗ 8 Sonathan antwortete, und ſprach 
fet mir den Priefter Babol, und den [50 Adonia: Ja, unfer.Herr, der König Das 
Propheten Nathan, und Benaja, den vid, Hat Salomo zum Könige gemadit; 
Sohn Zojada. Und da fie hinein famen| 44, Unb hat mit ihm nefandt ben Pries 
vor den König, fter Zadok, und den Propheten Nathan, 
33, Sprach ber König zu ihnen: Nehmet|und Benaja, ten Eohn Jojada, mb 
mit eud) eures Herrn Knechte, und ſetzet Erethl und Plethis und fie haben ihn 
‚meinen Sohn Salomo auf mein Maul: |auf des Könige Maulthier gefept, 
thier, und führet ihn hinab gen Gihon. 45. Und Zadok, der Priefter, fammt 
34. Und ber Priefter Zabol, fammt dem dem Propheten Nathan, hat ihn gefals 
Propheten Nathan, falbe ihn daſelbſt bet zum Könige zu Gihon, und find von 
zum Könige über Iſrael. Und blaſet mit|dannen herauf gezogen mit Freuden, daß 
den Yofaunen, und fprehet: »*Gluͤck die Stabt ‚tummelt. Das ift das Ges 
dem Könige Salomo! v. 39. ſchrey, das ihr gehoͤret habt. 
35. Und ziehet ihm nach herauf, und| 46. Dazu *fist Salomo auf dem Königs 
fommt, *fo ſoll er figen auf meinem |lihen Eruhl, * 1 Ehron. 20, 5. 
Stuhl, und König feyn für mid; und| 47. Und die Knechte bes Königs find hin⸗ 
ih will ihm gebieten, daß er Fuͤrſt fey ein negangen, zu fegnen unfern ‚Beten, den 
‚über Ifrael und Zuba, *v. 30. 46. König David, und haben gefant: Den 
36. Da antwortete Benaja, der Sohn Gott made Salomo einen beffern Ka— 
Jojada, bem Könige, und fprach: Amen, men, benn dein Rame ift, und mache fri⸗ 
es fage der Herr, der Gott meines Herrn |nen Stuhl größer, denn brinen Stuhl. Und 
Könige, auch alfo, ber König hat angebetet auf dem Lager, 
37. Wie der Herr mit meinem ‚Deren | 48, Auch hat der König alfo geſagt: 
Könige geiwefen ift, fo fey er auch mit Sa: Gelobet fey der Herr, der Gott Ifraeis, 
lomo, daß fein Stuhl größer werde, denn der heute “hat laſſen einen figen auf mais 
ber Stuhl meines Herrn Königs Davids, nem Stuhl, daß meine Augen gefehen 
38. Da gingen hinab der Priefter Za⸗ haben. *c 3, 6. 
bof, und der Prophet Nathan, und Bes] 49. Da erfchrafen und machten fi auf 
naja, ber Sohn Jojada, und Crethi und alle, bie bey Adonia geladen waren ‚unb 
etbi, ‚und festen Salomo auf das |Hingen hin, ein jeglicher feinen Weg, 
aulthier des Koͤnigs Davibs, und führ| 50, Aber Xbonia rchtete fih vor Sa⸗ 
seten ihn gen Gihon. lomo, und machte fi auf, ging hin, und 
39. Und der * Priefter Zadok nahın bag faffete die Hörner bes Altar 
Deihorn aus ber Hütte, und ſalbete Sale: | 51. Und es warb Oalomo ange t: 
len. f ' - ie 17 
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Siehe, Adonta fuͤrchtet den König Salo⸗weiſen, baß fle auf beinem Tiſch effen, 
mo; und ſiehe, er * faffet bie Hörner des Denn alfo thaten fle fi zu mir, da ih 
Atars, uns fpriht: Der König Salomo |vor Abfalom, deinem Bruder, flohe. 
ſchwoͤre mir heute, daß er feinen Knecht Eſt. 2, 61. 12 &am. 17, 27. 
nicht töbte mit bem Schwerdt. * «2,28. | 8. Und fiehe, bu haft bey dir Simei, den 
52. Salomo ſprach: Wirb er redlich Sohn Gera, bes Sohnes Jemini vom 
jeyn, *fo ſoll kein Haar von ihm aufdielBahurim, * ber mir fchändtich fluchte 
Erbe fallen; wird aber Boͤſes an Ihm ber Beit, da ich gen Mahanaim ging. 
gefunbenyfo foll er ſterben. aber kam herab mir entgegen am Jordan. 
* 1 ©am.14, 45, 2 Sam. 16,11.  1Da fehrwur ich ibm bey bem «Deren, und 
53. Und der König Salomo fandte hin, rad: Sch will did nicht töbten 
und ließ ihn herab von bem Altar holen. |dem Schwerbt, 
Und da er fam, betete ex den König Sa: 2Sam. 16, 5. c. 19, 16, 
lomo au. Salomo aber ſprach zu ihm:| 9, Du aber laß ihn nicht unfehulbig 
Gehe in dein Hans, —F ben Du bift ein eier Dann, u 
Das 2, Capitel, wirſt wohl willen, was bu ihm thun ſollſt, 
Davids fegrer Wie und Abſchied. Salo⸗dah bu *feine graue ‚Haare mit Blut hin⸗ 
mons Folge und ernfliche Regierung. unter die Fe M — ven 
1. Aus nun die Zeit herbey Lam, daß). Alo entfälief David mit feinen 


David fterben follte, gebot er feinem Räte, und warb begraben in ber Stabt 


Sohne Salomo, und ſprach? 324235 
2% & "gebe Bin den Weg aller Weltz| 11. Die "Zeit aber, ba David König ger 


. weſen ift über Ifrael, ift vierzig Sabre, 
fo fey getroft, und Ten ein Dann, Sieben Jahre war er König eu A 


0,21. ’ 

3. Und warte auf die ‚Hut des ‚Deren, und an a Inhre su Jerufalem, 
beines Gottes, baß bu wanbeifk in feinen) 12. und Salomo faß auf dem Btufl 
Wegen, und Halteft feine Sitten, Cebote, | in, Waters Davids, und fein Königs 
unb Rechte, und ee wie *gefähries | .; & ward fehr beftänbig 
ben fiehet im Gefede Mole, auf bag bu| 73, ner Abonia, der Bohn vagithe, 
ug fenft in allem, bad du thuſt, und wo tom hinein zu Wath@&cha, ber Mutter 
bu dich Hinwendeft; "Ser. 36 TSeiomens. Und fie fprah: * Kommft 

4, Auf baß der Herr fein Wort erwede, du auch mit Frieden? Er ſprach: Ja. 
das er über mih geredet dat en: *1&am. 16,4 
Werben deine Kinder ıhre Wege behüten, . it bir au re⸗ 
daß fie * vor mie treulich und von ganzem 8 and Pine it it zu 
Herzen und von ganzer Seele wandeln; 15. Gr forach: Du weißt, daß *ba6.Rbs 
fo fol von dir nimmer gebredhen ein nigreid) mein war, und ganz Iſrael hatte 
Bann auf bem Stub! Sfeae 18. ſich auf mich gerichtet, daß ich König ſcha 

. Auch weißt Du iwehl, was mir ge: |foltes aber nun ift da® Königreich gerognbt 

. Kud wei ’ 3jund meines Brubers geworben, von dem 

than bat Joab, ber Sohn Zeruda, nr Herrn iſt e8 ihm geworben, *« 1:5 
ge Ipat “ ioeen Beibbauptmännern Sr 16, Run bitte ih Eine Bitte von bie, 
— — Em ee Re, u woleft mein Angefiht nicht beſchaͤ⸗ 
# Xmafa, dem Sohne Jethers bie ex ex:|DU, Wiäel fpradı zu ihm: age ber. 
würget hat, umd vergoß Kriegsblut im 17..& vacht Rebe mit dem RS 
Frieden, und that Kriegsblut an feinen Salomo fra er wirb bein Angeficht ni 
Bürtel, ber um feine Lenden war, und an bef hämen daß er mir gebe *Abifag von 
feine Schuhe, bie an feinen Süßen waren, Sunem zum Weihe, * c-1,3. I0f. 19, 18 

6 sync nad) deiner PWeitheit‘ daß bu| 18. BathSeba ſprach: Wohl, Ih wii 

n re nicht mit Frieden hin: |mit dem Könige deinethalben reden. 

feine graue Dre ni A "119, und Bath%eba kam hinein zum 
“us — *Barfillei, des|ftönige Galomo, mit ihm au sed 

7. Auß igfeit beIXhonla halben, und der König ſtan 
Gileaditers, fouft du Barmherzigkeit bes! Xbon 2 auf 
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auf, und ging Pr entgegen, und betete fiejftehet "am Altar. Da fandte Salomo bin 
an, und feste fih auf feinen Stuhl, Und |Benaja, den Sohn Zojada, unb ſprach: 
es ward des Königs Mutter ein Stuhl Gehe, fhlage ihn. 2 Mol. 21,14 
gelegt, daß fie fich fegte zu feiner Rechten.) 30. Und da Benaja zur Huͤtte bes Herrn 
20, Und fie ſprach: Ich bitte Eine Hei: kam, ſprach er zu ihm: So fagt der Koͤ⸗ 
ne Bitte von bir, du wolleſt mein Ange⸗ nig, gebe heraus, Er ſprach: Nein, hier 
fit nicht beſchämen. Der König ſprach will ich flerben. Und Benaja fagte fol 
zu ihr: Bitte, meine Mutter, ich will dein | ed dem Könige’ wieder, uub ſprach: fo 
Angeficht nicht befchämen. hat Zoab geredet, und fo hat er mir ges 


; en twortet. 
21. Sie ſprach: Laß Abifag von Sunem an s a, 
deinem Bruder Adonta zum Weibe geben, | 31 Der König fprad) zu ihm: Zhue, 


" wie er geredet hat, und fchlage ihn, und 
22. Da antwortete ber König Salomo, |pegrabe ihn, daß bu das Blut, das Joab 


— Su dm fen wen ik ku 
Adonia? Bitte ihm dad Königreich auch; 32, Und bee Herr ihm begabte fein Blut 
denn er ift mein größter Bruber, und bat auf feinen Kopf, daß er zween Wänner 
ben Prieſter AbJathar, und Zoab, den — 5* — hat, bie gerehte and befer 
waren, denn er, und bat fie erwürget mi 
Mi Be boy bem Schwerbt, daß mein Water Davib 
dis und bas, Abonia fo das "iiber feim| ht darum wußte, nehmlid * Mbner, 
Beben gerebet haben, * 2 Sam. 1, 16. ben Sohn Ne, den Feldhauptmann 
24. unb nun, fo wahr ber ‚Herr lebet F Sfreel, wir t #mafa, den a 
° i ’ 

der mich beftätiget hat, und figen laſſen N ei 1 2&am. 20, 10. ’ 
auf dem Stuhl meines Vaters Davids, 33, Daß ihr * Blut bezahlet werde auf 
und ber mir ein Haus gemacht hat, wie er |pen Kopf Joabs, und feines S 8 
gerebet hat; heute fol Adonia fer en Kopf Soabt, und jenes Goamen 
3 . ewiglich; aber David und fein Saame, 
8* und ber König Salomo ſandte hin |fein Haus und fein Stuhl Frieden habe 

urch Benaja, ben Sohn Jojada; ber|ewiglich von bem Herrn. *1 Mof. 9, 6. 
ao ihn, daß er ſtarb. 34, Und Benaja, ber Sohn Jojada, 
jpcad dee Mönig: Gehe bin gen *Anar| nr Und. Ir wach beareben in (einem 

2 g . 
thot zu beinem Xder, denn bu bift tesj.Haufe in der Wuͤſte. 9 
Todes. Aber ich will dich heute nit] 35, Und der König fehte Benaja, ben 
Du cd Bin Bas Sa it —— 
em X si.Heer; u en Priefter e 
gen, und haft mit gelitten, wo mein Ba: König an bie Etait Angathark, a 4 


ter gelitten hat. Ser. 1,1. 36. Und der Köni i 
g ſandte hin, und ließ 
27. Alſo verſtieß Salomo ben AbJa⸗Simei rufen, und ſprach ihm: Baue 
har, daß er nit mußte Priefter des die ein Haus zu Serufalem, und wohne 
Icon, auf Daß af Net —* ot daſelbſt, und gehe von bannen nicht her⸗ 
er i 
——ã— — 35 as Haus Elilaus, weder hierher noch daher. 
22. od His Gerfht kam i 
R i t kam vor Joabz i 
denn Joab hatte an Abonia nehangen o mifle, bad bu ned obeb Rerben mußt; 
wiemop! nit an Abfalom, — dein Blut ſey auf denem Fe pf. 
bie Hütte bed deren, und *faflete die) 38, Simei fprad zum Könige: Das iſt 
. eine gute Meinu ie mein Herr 
* Und es warb dem Könige Salomo König gerebet bat, fo [0I bein Kacht 
gefagt, daß Zoab zur Hütte bes thun. Alſo wohnete Bimel zu Serufalem 
deren geflohen wäre; und ſiehe, er|lange Zeit. 
39, 68 











37, Welches * Tages du wirft hinaus 
eben, und über ben Bach Kibron geben, 
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39. Es begab ſich aber Über drey Jahre, Waters Davids, ohne daß er auf den Hoͤ⸗ 
daß zween Knechte dem Simei entliefen| hen opferte und räucherte. 
zu Adis, bem Sohne Maecha, dem Könis| 4. Und ber König ging hin gen Gibeon 
ge zu & Und e8 ward &imei ange: |bafelbft zu opfern; denn das war eine 
fagt: Siehe, beine Knechte find zu Bath. |herrliche Hoͤhe. Und Salomo opferte taus 
Me an ee auf, und * ſend Brandopfer auf demſelben Altar. 
e ſeinen Set, und zog hin gen sul 5. Und * ber Herr erſchien Salomo zu 
Achis, daß er feine Knechte ſuchte. Sibeon im Traum bed Nachts, unb 
ba er hin kam, brachte er feine Knechte Gott ſprach: + Bitte, was ich bir geben 
von Bath, i fol. "0.92. 12 Kon. 2, 0. 
41. Und e8 warb Salomo angefagt, baf| 6, Salomo ſprach: Du haft an meinem 
Simei hingezogen wäre von Jerufalem Bater David, deinem Knechte, große 
gen Gath, und wieber gelommen, .Barmherzigkeit gethans wie er denn vor 
42. Da fandte ber König bin, und ließ|pir gewandelt hat in Wahrheit und Ges 
©imei rufen, und ſprach zu ihm: Babel rehtigkeit, und mit richtigem ‚Herzen v— 
id) bir nicht geſchworen bey dem Deren, dir; und haft ihm biefe große * Barms 
unb bir begeuget, und gefagt, welches Ta⸗ herzigkeit gehalten, und ihm einen Sogn 
es bifwürbeft ausziehen, und hier⸗ ober| gegeben, + ber auf feinem Stuhl ſaͤße, wie 
die gehen, daß du wiſſen follteft, bir|es denn jegt gehet. = Sf. 23, 6. - 
m des Zobes flerben? Und bu r1 Kön. 1, 48. 
fprachft zu mir: Ich habe eine gute * Meiz| 7. Nun, Herr mein Gott, du haft beis 
nung gehöret. * v- 38. nen Knecht zum Könige gemacht, an meis 
43. Warum haft bu denn dich nicht ge: Ines Waters Davibs Statt. So bin id ein 
halten nad) dem Eibe bes n, und Ge: |Heiner Knabe, weiß nicht weder meinen 
bot, das ich bir geboten habe? Ausgang noch Eingang. 
44. Unb ber König ſprach zu Simei:| 8. Und bein Knecht ift unter bem Volk, 
Du weißt alle die Bosheit, der bir dein das du erwählet haft, * fo groß, baß es 
bewußt ift, die bu * meinem Vater |niemanb zählen no beſchreiben kann, 
vid gethan haft; der + Herr hat deine vor her Menge. * 4,20. Jer. 46, 23. 
Bosheit bezahlet auf deinen Kopf. 9, So * wolleft dus deinem Scnechte geben 
* 2 Sam. 16,5. 1 Pf. 54,7. DI. 62,13. ein geporfames Herz, boß er bein Volk 
45. Und ber König Salomo iſt richten möge, und verftehen, was gut und 
und ber Stuhl Davids wird befländiginäfe ift. Denn wer vermag dis bein maͤch⸗ 
fepn vor dem Herrn ewiglichh tiges Volk zu richten? * 2 Chron. 1, 10. 
. Und der König gebot Benaja, dem) 10, Das gefiel dem Herrn wohl, baf 
Sohne Jojada; ber ging hinaus und Salomo um ein folches bat. 
flug ihn, daß er ſtarb. Und das Koͤ⸗ 44, Und Gott fprad zu ihm: Weil du 
nigreih warb beflätigt durch Salomosſ ſolches bitteſt, und bitteft nicht um langes 
Band, Leben, noch um Reichthum, noch um dei⸗ 
Das 3. Capitel. ner Feinde Seele, ſondern um Verſtand 


Satomos Ehe, Geber umd Urrheit. SGericht zu hören; 


12, Siehe, habe ich gethan nad) deinen 
4. Und Salomo befceundete fih mit| Worten. Siehe, ich habe dir ein weiſes 


Pharao, dem Könige in Egypten, und|unb verftänbiges Gerz gegeben, baß beis - 
nahm Pharao Tochter, und brachte fie in|nes Gleichen vor bie nicht geweſen iſt, und 
die Stadt Davibs, bis er ausbauete fein nad) bir nicht aufkommen wird. 
Haus und bed Heren Haus, und bie| 13. Dazu, *das du nicht gebeten haft, has 
Mauern um Serufalem ber. be ich dir auch gegeben, nemlih Reid: 
2. Aber das Bolk opferte nod auf ben thum und Ehre, daß deines @leichen Feis 
Höhen; benn es war noch kein Haus ges ner unter den Königen ift zu deinen Zei⸗ 
bauet dem Namen des Herrn, bißaufbielten, » 2 Chrom, 1, 12. ieh. 7,11. - 


arth. 6, 33. 
3. Salomo aber ar ben Kern lieb,| 14. Unb fo du — in meinen Wegen 
und wanbeite den Sitten feineslwandeln, daß du hältft meine Sam un 
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Gebote, wie bein Vater David gemanbelt| 27. Da antwortete der König, und 
bat, fo will ich bir geben ein langes Le⸗ ſprach: Gebt diefer das Kind lebendig, 
ben, und tödtet es nicht; die ift feine Mutter. 

15. Und dba Salomo erwadte, fiehe, da—/ 28. Und bas * Urtheil erfcholl vor bem 
war ed ein Traum, Und kam gen Serufa:| ganzen Ifrael, das ver König gefället hats 
lem, und trat vor bie abe des Bundes beöjte, unb fürdhteten ſich vor bem Königes 
beren, und opferte Branbopfer und Dan: | denn fie faben, daß die Weisheit Gottes im 
opfer, und * machte ein großes Mahl al-|ihm war, Gericht zu halten, *Weith.8,11, 
gen feinen Knechten. *1'Rof. 40, 20. . 

16. Zu ber Zeit famen zwo Huren zum Das 4. Lapitel, 

Koͤnige, und traten vor ihn. Salomos Amtleute, Serrlichleit und 

17. und das eine Weib jprach: Ach mein| Weisdeit. 
ki ich und bis Weib im in@inem| 1, Alfo war Salomo König über ganz 

fe; und ic) gelag bey ihr im Haufe. | Ifrael. 

18, Und Über drey Tage, ba ich geboren] 2. Und dis waren feine Fürften: Afaria, 
hatte, gebar fie auch. Und mir waren bey| ber Sohn * Zadoks, bes Priefters, * c.2.38. 
einander, daß kein Fremder mit uns war| 3. Elihoreph und. Ahija, die Söhne Si⸗ 
im Hauſe, ohne wir beybe, fa, waren Schreiber. Iofaphat, bee 

19, Und biefes Weibes Sohn ftarb in) Sohn Ahiluds, war Kanzler, 
ber Racht, benn fie hatte ihn im Schlafl 4. * Benaja, der Sohn Jojada, war 
erdruͤckt. Felbhauptmann. Zadok und AbJathar 

20. Und fie ſtand in der Racht auf, und waren Prieſter. * 1 Chron. 12,22. 24. 
nahm meinen Sohn von meiner Geite,| 5. Afaria, ber Sohn Rathans, war über 
ba beine Magd fhlief, unh legte ihn an! die Amtleute. Sabud, der Sohn Nathans, 
en Arm, und ihren tobten Sohn legte] bes Pricflers, war bes Könige Freund, 

e an meinen Arm. 6. Ahiſar war Hofmeifter. * Aboniram, 

21. Und da ich bes Morgens aufftand,|der Sohn Abba, war Rentmeifter, *c. 5, 14 
meinen Sohn zu fäugen, fiehe, da war er| 7. Und Salomo hatte zwölf Amtleute 
tobt. Aber am Morgen fahe ich ihn eben|über ganz Ifrael, bie ben König und fein 
anz und fiehe, ed war nicht mein Sohn, | Baus verforgten. Ein jeber hatte bes 
den ich geboren hatte, Jahrs einen Monat lang zu verforgen. 

22. Das andere Weib ſprach: Richt al:| 8. Und hießen alfo: Der Sohn. Hure, auf 
fo, mein Sohn lebet, und bein Sohn iftjbem Gebirge Ephraim; 
tobt, Jene aber fprach: Richt alfo, dein] 9. Der Sohn Dekers zu Makaz, und zu 
Sohn ift tobt, und mein Sohn lebet. Und Saalbim, und zu BetbSemes, und zu 
rebeten alfo vor dem Könige. En, au oh Dufene 

23. Und der König ſprach: Diefe fprigt;| 10. Der Sohn Hefebs zu Aruboth, und 
Bein Sohn Lehe, unD bein Aa ——ã— Socho, und das ganze Land 
todt; jene ſpricht: Nicht alſo, dein Sohn 
iſt tobt, und mein Sohn lebet. ai. Der Sohn * AbiNadabs, bie ganze 

24, Und ber König ſprach: Holet mir) Derihaft zu Dor, und hatte Zaphat, 


ein Schwerbt ber. Und da das Schwerbt Salomos Zochter zum m ei be; 


vor ben König gebracht ward, 12, Baena, ber Sobn Ahilubs 

. . , ‚gu e⸗ 
25. Sprach ber König: Theilet das leeinach, und zu —8— —* Abe ans 
bendige Kind in zwen heile, und gebet Bethfean, welches lient neben Barthana, 
dieler Die Hälfte, und iener die Hälfte. unter Sefreel, von Bethfean, bis an den 
26. Da fprad) das Weib, des Sohn le⸗ Plan Mehola, bis jenſeit Jakmeam; 
bete, zum Könige (denn ibr * mütterlihes) 13. Der Sohn Gebers zu Ramoth in 
Herz enibrannte über ihren Sohn): Ady| Gileabz und hatte * bie Flecken Jairs des 
mein Herr, gebt ihr das Kind lebendig, Sohnes Manaſſe, in Gilead, und hatte 
und tödtet ed nicht. Jene aber ſprach: die Gegend Argob, bie in Baſan liegt, 
Es ten weber mein noch bein, Iaffet es thei⸗ ſechzig große Staͤdte, vesmanert und mir 
m ° Ei. 40. 35. ehernen Riegelnz; ” ı Kheon. 2, zu. #3. 

14. Xtis 


— — 


Salomos Macht und 


hanaim; 


15. Ahimaaz in Naphtali, und er| 30. Daß bie Weisheit Salomos 
nahm aud) Salomos Tochter, Basmath, ßer war, denn aller 


zum Weibe; . 


14, AbiRabab, ber Sohn Iddo, zu Mar Herz, wie Sand, ber am 
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Ufer bes Meers 


* Sır. 47,16. } Pf. 139, 18. 
groͤ⸗ 


inder gegen Mor⸗ 
en und aller Egypter Weisheit. 


liegts 


. 8 yp 
16. Baena, ber Sohn Huſai, in Affer| 31. Und war * weifer, benn alle Men⸗ 


und zu Aloth3 
17. Zofaphat, ber Sohn Paruah, 
aſchar; 
8. Simei, ber Sohn Ela, in Benjamin; 
19. Seber, der Sohn Uri, im Lande Bi: 
lead, im Lande Sihons, des Königs ber 
Amoriter, und Ogs, des Königs in Baſan: 
Ein Amtmann war in bemfelben Rande, 


ſchen; auch weifer, benn bie Dichter 


in Ethan, der Efrahiter, Heman, Chalcol 


und Dardaz und war berühmt unter al= 
len Heiden umher, ” Pred. 12, 9. 
32. Unb er redete drey taufend Sprüche, 
und feiner Lieber waren faufend und fünf, 
33, Unb er rebete von Bäumen, von ber 
Ceder an zu Libanon bis an den Yſop, 


20. Zuba aber unb Sfrael, beß war viel,|ber aus ber Wand waͤchſt. Muh redete 


* wie ber 
tranten, und waren reögtic, *c.3,8. 
LMof. 13,15 + Mof. 23, 10, 


21. Afo war * Salomo ein Herr Über|* 
alle Königreiche, von dem Wafler an inla 
der Philifter Lande, bis an die Grenzel Weisheit gehöret 


Egyptene, bie ihm Gefchente zubrachten, 
und dieneten ihm fein Lebenlang. 
Sir. 47, 14. 


Sand am Meer, und aßen und |er von Vieh, von Vögeln, von Gewuͤrme, 


und von Fifchen. 

34. Und es kamen aus allen Völkern, 
u bören die Weisheit Salomos, von 
en Königen el Erden, bie von feiner 

atten. *c. 10, 1. 6. 


Dass. Capitel. 
Salomos Bund mie Hiram, bey Vorbe— 


22. Und Salomo mußte taͤglich zur |reimmng zum Tempeldau. 


Speifung Haben breyßig Cor Semmel: 
mehl, und ſechzig Cor anderes Mehl; 


23. Zehn gemäftete Rinder, und zwanzig hatte gehöret, 


Weiberinder, und hundert Schafe; aus: 


1. Un * Hiram, der König zu Tyrus, 
fandte feine Knechte zu Salomo; denn er 
daß fie ihn zum Könige ge: 
falbet hatten an feines Waters Statt, 


genommen Hirſche und Rebe, und Gem: Denn Hiram liebte David fein Lebenlang. 


fen, und gemäftetes Vieh, 


24. Denn er herrſchte im ganzen Sanbe| 2. Und Salomo * 


c. 1,39, 
fandte zu Hiram, und 


biffeit des Waflers, von Tiphſah bis genjließ ihm fagen: * 2 Chron. 2, 3. 
Gaſa, Über alle Könige biffeit des Waf-| 3. Du weißt, daß mein Bater David 
ferö, und hatte Frieden von allen feinen|nicht konnte bauen ein Haus dem Namen 


Untertbanen umher, 

25. Daß Juda und Ifrael * ficher woh⸗ 
neten, ein + jeglicher unter feinem Wein: 
tod und unter feinem Feigenbaum, von 
Dan bis gen Ber&eba, fo lange Salomo 
lebte. *3 Roi. 28,5. 12 .Rön. 18, 31. 

26. Und Salomo hatte * vierzig taufend 
Wagenpferbe, und zwölf taufend Reiſi⸗ 
ge. »2CEhron. 9, 25. 

27.- Und bie Amtleute verforgten ben 
König Salomo und alles, was zum Tiſch 


des Königs gehörete, ein jeglicher in fei: 


nem Monat, und ließen nichts fehlen. 


38, Auch Gerſte und Stroh für die Roffe 


des Deren, feines Gottes, um bes Kriege 
willen, ber um ihn ber war, bis fle ber 


Herr unter feine Yußfolen gab. 


4. Nun aber bat mir der Herr, mein 
Gott, Rube gegeben umber, daß kein Wi: 
derſacher noch böfes Hinderniß mehr ift. 

5. Siehe, fo habe ich gedacht ein Haus 
zu bauen bem Namen des Herrn, meines 
Gottes, wie * ber Herr geredet bat zu mei⸗ 
nem Bater David, und gefagt: Dein 
Sohn, den ich an beine Etatt feden wer: 
de auf deinen Stuhl, der foll meinem Nas 
men ein Baus bauen. *c.#, 12. 

2 Sam. 7,13. Di. 3, 4. 
6. So befiehl nun, daß man mir Ges 


und Läufer brachten fie an den Ort, dalpern aus Kibanon baue, und daß beine 


er war, ein jeglicher nach feinem Befehl. 


Knechte mit meinen Knechten ſeyn. Und 


29. Und Gott gab Balomo ſehr großeiden Lohn beiner Knechte will ic Dir ger 


Beisheit 


und Verſtand, und getsoftesiben; alles wie bu fügefl. Denn bı 


weißt, 
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weißt, daß bey uns niemand iſt, ber Holz) Bauleute Hirams, und die * Giblim, hie⸗ 
zu hauen wiffe, wie bie Zibonier, ben aus, und bereiteten su Holz und Stei- 
7. Da Hiram aber hoͤrete die Worte|ne zu bauen bad Haus, " €. 27,9. 
Salomos, freuete er fih hoch, und 
fprad: £ Belobet —A— ber | Das 6, Capitel. 
v en weiſen Sohn geg . 
über dis große Boll, * c- 10,9. \ Der a Salomos wird in Reben Jah⸗ 
8, Und Hiram fandte zu Salomo, und 
ließ ihm Yoanı m babe * was] 1. Im vier hundert aan Dabr 
du zu mir gefanbt hatt, 8 will thun | nah dem Ausgang der Kin raet aus 
nad) allem deinem Begehr, mit Gebern u im vierten Jahr bed König: 
und Tannenholz. reichs Salomos Über Iſrael, im Monat 
9, Meine Knete follen fie vom Liba⸗ Siph, das iſt der andere Monat, * warb 


non hinab bringen ans Meerz und willdas Paus dem Seren gebauet, 


fie in SLÖBe legen Laffen auf dem Deer| 2 Das Haus aber bas ber König Sa⸗ 
bis an den Ort, den bu mir wirft anſa⸗ , ® — 
gen laſſen; und wil fie dafelbft abbinden, Iomo bem ‚Deren bauete, war fechgig Gi: 


Eu bu gut polen ifen. Aner b —5 — Fe Ellen breit, unb 
ollſt auch mein Begehr thun, und Speife Ellen Hoch. , 
geben meinem Befinde. ’ 3, Und *bauete eine Halle vor bem Tem 


ß l, zwanzig Ellen lang, nach der Breite 
10. Alſo gab Hiram Salomo Eebern und pe, en breit vor ben 
Zannenholz nach allem feinem Begehr. —5 und Fe 4. Job. 2 23. 
11. Salomo aber gab Hiram zwanzig| 4, Und er machte an das Haus Fenſter; 
daufend Gor Weizen zu eſſen für fein |inwendig weit, auswendig enge. 
Sefinde, und zwanzig Gor gefloßen| 5, und er bauete einen Umgang an ber 
em Solches gab Salomo jährlich dbem|ogand des Haufes rings umber, daß er 
beibes um den Tempel und Chor herging; 
12. Unb ber * Herr gab Salomo Weis⸗ und machte feine äußere Wand umher. 
beit, F wie er ihm gerebet hatte. Und] 6, Der unterfle Gang wur fünf Ellen 
war Friebe zwiſchen Hiram und Salo⸗ ſweit, und der mittelfte ſechs Ellen weit, 
mo, und fie machten beybe einen Bund|und ber britte fieben Ellen weit; denn er 
mit einander, "929. 10.31.  |fegte Trahmen außen am Haufe umber, 
13. Und Salomo legte eine Anzahl auf|pag fie nicht an ber Wand bes Haufes ſich 
das ganze Ifrael, und bie Anzahl war|pielten, 
dreyßig taufent Mann. 7, Und da bas Haus gefeht werd, was 
14. Und ſandte fie auf ben Libanon, je|ven bie Steine zuvor ganz zugerichtet, baß 
einen Monat zehn taufend, daß fte einen|man feinen Hammer, nod) Beil, noch ir: 
Monet auf dem Libanon waren, unb|gend ein Eifenzeug im Bauen hoͤrete. 
zween Donate daheime. Und * Aboniram| 8, Eine Thuͤr aber war zur rechten 
war Über foldye Anzahl, *c. 4,6. Seite mitten im Haufe, daß man durch 
15. Und Salomo hatte * fiebenzig tau⸗ Wenbelfteine hinauf ging auf den Mittel- 
fend, bie ba Laſt trugen, und adtzigigang, und vom Mittelgang aufben britten. 
taufend, bie da zimmerten auf dem Ber:| 9, Alfo bauete er das Haus, und voll: 
ge; *2 Chrom. 2, 18, endete es, und fpünbete bas Haut mit Ge: 
16, Ohne bie * oberften Amtleute Salo:|bern, beydes oben und an ben Wänden. 
mos, bie Über das Merk gefeht waren, 10, Er bauete aud) einen Gang oben auf 
nemlich drey saufen) und drey hundert, dem ganzen Haufe herum, fünf Ellen hoch; 
welde über das Volk herrfcheten, das da und dedite das Baus mit Gebernholz. 
am Werk arbeitete. c. 9,23. 11. Und es gefchahe bes Herrn Wort 
17. Unb ber König gebot, daß fie große zu Salomo, und ſprach: 
und koͤſtliche Steine ausbrähen, nemlih| 12. Das fey bad Haus, das bu bauefl. 
gehauene Steine zum Grunde bes Haufes.|Wirft du in meinen Geboten wandeln, 
18. Unb bie Bauleute Salomos, und bielunb nach meinen Rechten thun, und alle 
meine 


MA. 





bes Zempelbaues. 1 Rönige 6.7. Cherubim. 361 


meine Gebote halten, barinnen gu wan⸗ ins Haus. Und die Eherubim breiteten 
dein; * fo will ich mein Wort mit bir be⸗ ihre Flügel aus, daß eines Klügel rührete 
flätigen, wie ich deinem Bater David ge-|an diefe Wand, und bes andern Gherubs 
rebet habe; * 2 Sam. 7,13. Flügel rührete an die andere Wand; aber 

13. Und will * wohnen unter ben Kin-| mitten im Hauſe rührete ein Flügel an 
dern Ifrael, unb will mein Boll Ifeael|ben andern, 


nicht verlaffen. *2 Mof. 20, 46. 28. Und er Überzog bie Cherubim mit 
14. Ufo * bauete Salomo das Haus, Golde. 
und vollendete ed, * AnoR. 7, 47. 29. Und an allen Wänden bes Hauſes 


15. Und bauete bie Wände des Haufes um und um ließ er Schnitzwerk machen 
inwenbig an ben Geiten von Gebern, von|von ausgehöhlten Sherubim, Palmen und 
des Hauſes Boben an bis an bie Decke; Blumenwert, inwendig und auswendig. 
und jpünbete es mit Holz inwenbig, und| 30. Auch Übergog er ben Boden des 
täfelte ben Boden bed Haufes mit tanne⸗ Hauſes mit goldenen Blechen, inwendig 
nen Brettern. . und auswendig. 

16. Und er: bauete Hinten im Kaufel 31. Und im Eingange bes Chors machte 
zwanzig Ellen lang eine ceberne Wand, er zwo Zhüren von Dehlbaumbolz, mit 
vom Boden an bis an bie Dede; und|fünfedichten Pfoften. 
bauete bafelbft inwenbig das Chor, und| 32. Und ließ Schnitzwerk barauf ma: 
das Allerheiligfte. den von Sherubim, Palmen und Blu: 

17. Aber das Haus bed Tempels (vor menwerk, und Überzog fie mit goldenen 
bem r) war vierzig Ellen lang. Blechen. 

18. nbdig war das ganze Haus ei⸗ 33. Alſo machte er auch im Eingange 
tel Gebern, mit gebreheten Knoten und des Tempels vieredichte Pfoften von Debl: 
Blumenwerk, baß man keinen Stein ſahe. baumholz, 

19. Aber das Chor bereitete er inwendig| 34. Und zwo Thüren von Zännenholz, 
im Daufe, daß man bie Rabe des Bunbes|daß eine jegliche Thür zwey Blatt hatte, 
des Deren bafelbft Hinthäte, an einander hangend in ihren Angeln. 

20, Unb vor bem Ghor, bad zwanzig EI:| 35. Und machte Schnitzwerk darauf 
len lang, zwanzig Ellen weit, und zwan⸗ von Cherubim, Palmen und Blumen: 
zig Ellen hoch war, unb überzogen mit werk; und Überzog fie mit Golde, rech 
lIauterem Golbe, fpünbete er ben Altar|wie ed befohlen wur. 
mit Gebern, 36. Und er bauete auch einen ‚Hof darin 

21. Unb Salomo überzog bad Haus in⸗ nen von dreyen Reihen gehauener Steine, 
wendig mit lauterm Golde, und 308 gol⸗ und von einer Reihe gehöfelter Geben. 
dene Riegel vor dem Chor her, das er mit| 37. Im * vierten Jahr, im Monat Sif, 
Solde überzogen hatte; warb ber Grund gelegt am Hauſe bes 

2. Alſo, daß das ganze Haus gar mit|.Herrn. * c- 6,1. 

Golde Überzogn wars; dazu auch ben| 38, Und im elften Jahr, im Monat Bul 
ganzen Altar von dem Chor Überzog er|(das ift der achte Dronat) ward das Haus 
mit Solbe, bereitet, wie es ſeyn folltes baß fte * ſieben 

23. Er machte auch im Chor * zween Jahre daran baueten. * «7,1. 
Cherubim, zehn Ellen hoch, von Oehl⸗ 

0 hf Ellen Bat, pr * ines Das 7. Capitel, 

. Kün en e ein Bügel eine DR 
jeplichen @herubd, daß sehn Ellen waren | ,r&nlpeneh anneien Suter wu 
von dem Ende feines einen Fluͤgels zum 
Ende feines andern Flügels. 1. Über an feinem Baufe * bauete Sa⸗ 

25. #40 hatte ber andere Cherub auch lomo dreyzehn Jahre, daß er es ganz aus⸗ 
zehn ECUen, und war einerley Maaß und|bauete, * <- 9, 10 
einerley Raum DE en breh — — bauete ein Haus ee 

26. Daß alſo ein jeglicher Cherub zehn non, hun en lang, 

ji 9 Ellen weit, und dreyßig Ellen — 


en war. 
27. Und er that bie Cherubim inwenbigibaffelbige @evierte legte ex den on 
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von cedernen Brertern, auf cebernen| 16. Und machte zween Knäufe von Erz 

Säulen, nad) den Reihen bin, gegoffen, oben auf bie Säulen zu fegen, 
» Und oben barauf ein Gezimmer von|und ein jeglicher uf war fünf Ellen 

Gedern, auf biefelbe Säulen, welder|hod. , 

waren fünf und vierzig, je funfzehn in eis| 17. Unb es waren an jeglichem Knauf 

ner Reihe, oben auf ber Säule fisben geflochtene 

4. Und waren Fenfter gegen den brey|Reife, wie Ketten, 

Reihen gegen einander Über, brey gegen| 18, Und machte an jeglihem Knauf zwo 

Reiben Granatäpfel umber an einem 

Reif, bamit ber Knauf bebedit warb, 

19, Und bie Knäufe waren wie bie Ro⸗ 

fen vor der ‚Halle, vier Ellen groß. 

20. Und dee Sranatäpfel in ben Reis 














drey. 
Fu waren in ihren Pfoften vierek: 


6. Gr bauete aud eine Halle von Saͤu⸗ 

Ien ‚ funfeig a ang und —ã 
reit; und noch eine Halle vor dieſe mit ben umber waren 

. zwey hundert, oben 

Säulen u nd biten a eine Sale zum und unten an dem Reif, ber um den 
Richtſtuhl, darinnen man Gericht hielt; Baud) des u rein, an jeglichen 


122*— Knauf, auf beiden 
und taͤfelte beide Boden mit Cedern. 21. Und er richtete bie Säulen auf vor 


8. Dazu fein Baus, barinnen er wohne: der Balle des & 18, Und bie er zur 


; int ; ⸗ 
—A— 


ein Haus, wie bie Halle, der Fochter die er zur linken Hand ſette, hieß er 


er : Boas. 
Pharao, De Salom ‘ zum Welbe ge: N. Und es ſtand alfo oben auf den 


9. Solches alles waren Föftlihe Stei⸗ Säulen wie Rofen. Alfo warb vollendet 


gr: Idas Merk der Säulen 
ne, nad) dem Winkeleiſen gehauen, mit ug 
Sägen gefchnitten auf allen on vom|, 23- er er mahte em De geoffen, 
Grunde bis an das Dach, dazu aud) außen dehn — von dein Ellen oh. 
„er große Hof, andern, sun umbet, un rauf en hoch, 
10. Die Grunbvefte aber waren aud) * I On revyßig a lang war 
töftliche und geoße Steine, zehn und acht| '>4 Ant —— ofreib; Meer. daB 
Ellen groß, ch Een weit war ee FR 
11. Und barauf Löflliche gehauene Stei: . ’ * 
ne nad) dem Winkeleifen, und FedernRande ringe ums Steer herz ber Knoten 
12. Aber ber große Hof umher hatte] @ber waren zwo Reihen gegoffen, 
drey Reihen gebauene Steine, und eine| 25. Und es flanb auf zwölf Rindern, 
Reihe von cedernen Brettern; alfo auch welcher drey gegen Mitternacht gewandt 
der Hof am Haufe bed Herrn inwendig, waren, brey gegen Abend, drey ‚gegen 
und bie Halle am Hauſe. Mittag, und brey gegen Morgen, und bas 
13. Und der König Salomo fandte hin, Meer oben darauf; daß alle ihre Hinter: 
unb ließ holen * Hiram von Tyrus, theile inwendig waren, 
*2 chron. 2, 13. 26. Seine Dide aber war einer Banb 
14. Einer Witwe Sohn ausdem Stamm|breit, und fein Rand war wie eines Bes 
Raphthali, und fein Water war ein Mann|herd Rand, wie eine aufgegangene Roſe; 
von Tyrus geweſen; ber war * ein Meiſter und ging barein zwey taufend Bath, 
im Erz, voll Weisheit, Verſtand und| 27. Er machte auch zehn eherne Geſtuͤ⸗ 
Kunft, zu arbeiten allerley Erzwerk. Dale, einen jeglidyen vier lang unb 
ber zum Könige Salomo kam, machte er|breit, und drey Ellen hoch. 
alle feine Werte. 28. Es war aber das Geſtuͤhle alfo ge 
21 Mof.4, 22. 2 Mof. 31, 3.4. macht, daß es Seiten hatte zwiſchen ben 
35. Und machte * zwo eberne Gäulen, | Leiften. 
eine jegliche achtzehn Ellen hoch, und ein] 29. Und an den Seiten zwifchen ben 
Baben von zwölf Ellen war das Maaß um |Eeiften waren Löwen, Ochſen und 
jegliche Säule per. »2Roͤn. 23, 17.:. bim. Und die Seiten, daran bie wen 
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uns Ochſen waren, hatten Leiſten oben| 43. Dazu bie seon Geftühle, und zehn 
und unten, und Küßlein daran. Keffel oben darauf; 
30, Und ein jegliches Geftühle hatte) 44. Und das Meer, und zmölf Rinder 
vier eberne Räder, mit ehernein Geſtell. unter dem Meer; 
Unb auf den vier Eden waren Achfeln| 45. Und die Töpfe, Schaufeln und Bek⸗ 
gesoffen ‚ eine jegliche gegen ber anbernifen. Und alle diefe Gefäße, bie Hiram 
‚unten an den Keffel gelehnt. bem Könige Salomo madte zum Haufe 
31. Aber ber Hals mitten aufdem Gez|deö.Heren, waren von lauterem Erz. 
flähle war eine Elle hoch, und rund, an⸗ 46, In ber Gegend am Zurban lieh fie 
derthalb Ellen weit; und waren Podeln|per König gießen, in dicker Erbe, zwiz 
an dem —ã Selbern ‚ bie vieredigt| ichen Suchoth und Zarthan. 
waren und ni: Fund, 47. und Salomo *ließ alle Gefäße uns 
32. Die vier Räder aber flanden unten 
an den Seiten, und bie Ahfen der Räs| Arm upen, Doz Dez fehz großen Menge bed 
ber waren am Geflühle, Ein jegliches) 45, Ku machte Galomo alles Zeug, 


Rab war anderthalb Ellen hoch. has j 
. zum Hauſe bes ‚Deren gehöret: nem⸗ 
33. Und waren Mäder wie Magenräs| je einen golbenen Altar, einen goldes 


der. Und ihre Achfen, Naben, Spei: n io. 
dien und Zeigen toaren allesgegoffen. Den, Zifh, darauf die Schaubrobte lie 
34. Und bie vier Adfen, auf ben vier) 49, Flur geuchter zur rechten ‚Hand, 
eglichen Geſtuͤhls, waren * nf Leuchter zur linken, vor ben 
au or, *von lauterem Golde, mit golbes 
, Und am Halfe oben auf dem Geftähelnen Slumen, Lampen und Schnäugens 
ie, eine Elle Joch, rund umber, wa: 4Moſ. 8,4. . 
son und Seten am Geftühle. | 50, Dazu Schalen Schüffeln, Becken, Loͤf⸗ 
36, Und er ließ auf bie Fläche derfelbiz| fel und Pfannenvon lauterem Golde. Auch 
gen Seiten und £eiften graben Gherubim,| waren bie Angel an ber Thür am Haufe 
kowen und Palmenbaͤume; ein jegliches |inmendig im Allerbeiligften, und an ber 
em anbern, rings nmıher daran, Thür bes «Haufes des Tempels golben. 
87. Kuf bie weiſe machte er zehn Bes] 54, Kıro ward vollendet alles Werk, das 
‚ gegoffen, einerley Mach und her König Salomo machte am Haufe des 
Raum war an allen. Herrn. Und Salomo * bradhte binein,. 
38, Unb er machte zehn cherne Keffel,| ung fein Water David gebeiliget hatte, von 
baf vierzig Bath in einen Keffel gingen; Simer und Bold und Gefäßen; und legte 
chem Seftähle war ein Keſſl. 2Chron.sth 
39. Und fegte fünf Gefühle an bie rech⸗ 
te Ecke bes Hauſes, und die andern fünf Das 8, Lapitel, 
an —2 Ecke; aber — fepte er] Der Tempel Salomons wird eingeweihet. 
echten vorne an gegen Mittag. | _ 
3. und Hiram mahte auch Zöpfe,i1- Da ——— der — 
Sqhaufein, Becken, und vollendete aiſo mo zu ſich die — eſten n h fen pe 
alle Were, die ber König Salomo am Oberiten ee un er ne 
Pa e|eufatem, bie Sabe bed Bundes dei Herrn 
41. Remuͤch die zwo Säulen, und die ruſalem, bie ka rc Na 
keuliche Knäufe oben auf den zwo Saͤu⸗ yerauf zu bringen aus ber * a vids, 
ien, und die zween geflochtene Reife, zudas if Zion. hron. 6, 
bebeten bie zween keuliche Knaͤufe auf| 2. Und es verfammleten fi zum Koͤni⸗ 
den Saͤuten; ge Salomo alle Männer in Ifrael im 
42, Unb bie vier hundert Granatäpfeli Monat Ethanim, am Feſt, das ift der fies 
an ben zween geflochtenen Reifen, je zı00| bente Monat. 
Beten Gronaiäpfel an einem Reife,| 3. Und ba alle Aelteſten Iſraels kamen, 
zu bebeden bie ziwern keuuche Andufelhoben bie Prieſter die Lade bes Bern 
auf den Säulen; auf, 4. unb 


2 ..-. 


564 Tempel 1 Böniye 8. eingeweibet, 


4. Und brachten fie hinauf; bazu dieywürde, daß mein Rame bu wäre; Davib 
ee des Stifte, und alles Geräthe bes|aber habe ich erwaͤhlet, daß er über mein 
eiligthums, das in der Hütte war. Das| Volk Ifrael feyn ſollte. *2 Sam. 7, 6- 
thaten die Priefter und Leviten. 17. Und_mein Vater David hatte es 
5, Und ber König Salomo und die gan⸗ zwar im Sinn, baß er ein Haus baurte 

Gemeine Ifrael, die zu ihm ſich ver:|dem Namen bed Herren, bes Gottes If: 
ammlet hatte, * gingen mit ihm vor der raels. *2 Sam. 7,2. 1 Ehron. 18, 1. 
Labe her, und opferten Schafe und Rin: 29, 3. . 
der, fo viel, daß mans nicht säben nody| 18. Aber der ‚Herr ſprach zu meinem 
zechnen Eonnte, *2Sam. 8,13. 2Ehron. 5, 6.|Bater David: Daß du im Sinn haft met: 
6. Alfo brachten bie Priefler die Lade nem Ramen ein Haus zu bauen, haſt du 
Bundes bed ‚Deren an ifeen Ort, inwohl gethan, baß du foldhes vornahmeſt; 
das Chor bes Haufes, in das Allereitigfte,| 19. Doch bu ſouſt nicht das Haus bauen, 
unter die Flügel ber Cherubim. fondern * dein Sohn, ber aus beinen Len⸗ 
7. Denn bie Cherubim breiteten bie gig-|den Fommen wirb, ber fol! meinem Ra- 
gel aus an dem Dt, ba bie Eabe flanb, "50 nk #'her Der hat fein Wort befld- 
und bebediten bie Lade, und ihre Stangen .; ba er * t. Denn id bi 
von oben her. aufartommen a elnrß" Baters Davibe 
*. 
* * ——— waren fe ano Stutt, und fige auf dem Stuhl Iſraels, wie 
ber Herr gerebet hat; und habe gebauet 


Heiligthum vor dem Chor, aber außen|,; 
wurden fie nicht gefehen ; und waren ba: —ES Namen dez perrn, des 


nn & har man hr ke, Bm ,24, Un de ft cine Se ap 

nr r.. richtet ber Labe, barinnen der Bund bes 
nur bie zwo fleinerne Zafeln Mofe, bie er Heren iſt, * ben er gemacht bat mit uns 
dafelbft ließ in Horeb, ba der Herr mit fern Vätern, ba er fie aus Eghptenland 
ben Kindern Ifrael emen Bund machte, führete, * 2 Mof. 20,1. 


ba fie aus Egyptenland gezogen waren. 
"2 I 25, a. 2 en 10. Ebr. 9,4.| 22. Und Salomo trat * vor ben Altar 


- 40, Da aber bie Priefter aus bem Hei⸗ ſdes, Deren gegen bie Fa Gemeine Sf: 


ligthum gingen, erfüllete eine Wolle das m 3 breitete | eine ‚Hände aus gen 
was ber Dem t 2 Ehron. 6, 12. 


11. Daß die vrieſter nicht Eonnten fleben, ‚ Und ſprach: Herr, Gott Iſraels, 


und Amts pflegen, vor ber Wolle, Denn], "u. u, I 
bie * periig it bes Deren erfüllete bas en en Gott, nen im Kir 
rn Da a Salomo: Der Ser hat ber bu Hältft ben Bund und Barmperzige 
r $ ' keit deinen Knechten, bie vor bir wandeln 
gerebet, er wolle im Dunkeln wohnen. von ganzem Bergen; * 2 Thron. 2,5 
« 01. 4, 11. : ron. 6,1. u 
. 24. Der du haft gehalten beinem Knech⸗ 
* 3a Habe swar ein Sau gebauet, te, meinem Vater David, was bu ihm ge⸗ 
ir F onung, einen Sitz, daß dul,cher haft, Sit beinem Diunbe haft bu 
Et —R wandte ſein Angeſicht, ae und mit beiner Yand haft 
und „Iegnete w ee Sfrael; Fade, erfuͤlet, wie ed ſtehet an biefem 
und die ganze Gemeine Iſfrael fland. ’ j 
25. Gott Iſraels, halte 
15. Und er fprad): @elobet fey der Herr, ri , ke fraeie ’ 
ber Gott Sfraelö, der bucch ſeinen Mund|x ag du ihm geredet haft, unb gefagts 
meinem Water David geredet, und durch gg fol die nicht gebrechen an einen 
feine Hand erfüllet bat, und gefagt: Manne vor mir, ber da fie auf dem 
16. Bon * dem Zage an, ba ich mein Volk| Stuhl Ifraels, fo body, daß beine Kins 
Ifrael aus Egypten führete, habe ih nie der ihren Weg bewahren, daß fle vor mix 
Beine Stabt erwählet unter irgend einem|wanbeln, wie bu vor mir gewandelt 
Stamm Iſraels, daß mir ein Haus gebauetihaft. * 2 Sam. 7, 16. 1 Chror. 23,10 
" 26. Run, 
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26. Run, Gott Ifeaels, laß beine Wor:|te und deines Wolken Ifrael, baß bu ihnen 
te wahr werben, bie bu beinem Snecdhte,iben guten Weg weifefl, barinnen fie wan⸗ 
meinem Bater David, gerebet haft, dein, und laſſeſt regnen auf bad Land, 

27. Denn meinefl du au, daß Bottjdas bu deinem Volt zum gegeben 
auf Erden wohne? Siehe, * der Himmel haft, 
und aller Himmel Himmel mögen bih| 37. Wenn eine Theurung, ober Peſti⸗ 
nicht verſorgen. Wie follte es denn bis |lenz, oder Dürre, ober Brand, ober Heu: 
Daus tun, das ich gebauet habe? fhreden, ober Raupen im Lande ſeyn 

* 32 — — ee *, 651. werben 1 ober fein Feind im Lande [eine 

- dh ’ re bela ober i 1 
Fr Zöende bi Per y za beines Wr — der irgend eine Plage 
und zu ſeinem Flehen, 
mein Gott, auf baß bu höreft das Bob ...— 
Gebet, das bein Knecht heute vor bir im Inalis 
*. a = 

29. Daß beine * Augen offen flehen Über er in ie : ‚un 
di8 Baus Racıt und Tag, Über bie Stäte, Bene aut su en Ba: en a 
davon + bu gefagt haft: Mein Rame fo] 29. So wolleft Du Hören im Himmel, 
ba feyn. Du wolleft hören das Gebet, |!" bem &ig, ba bu wohneſt, und gnäbig 
bas bein Knecht an biefer Stäte thutz |Teon, und fhaffen, du gebeft einem 
» Zach. 12,4. 12 Mof. 20,24. 5 Mof. 12,5.11. jeglichen, mie er gervanbelt hat, wie bu 

30. Unb wolleft exhösen bad Ziehen beiz| ein Ders erfennefis Dann * bu olcn 
nes Knechts, und deines Volks Ifeael, das | NE has Gerz a e nber ber en 
fie hier thun werben An dieſer Staͤte bei- er daß fie dich eb: 7 , allegeit fo 

, [4 
2 br. r * mel, und wenn Du lange fie auf dem Lande leben, bas bu uns 

31. Wenn jemand wiber feinen Nic. ſern Vätern gegeben haft. 
fien fündiget, und nimmt deß einen Ein| A1. Wenn aud) ein * Fremder, der nicht 
auf fi, damit er ſich verpflichtet; und deines Volks Ifrael ift, kommt aus fer 
der Eid kommt vor deinen Altar in bie |nem Lande um deines Namens willen ; 
fem Hauſe: ” ob. 12, 20. , 

32. &o wolleft Du hören im Himmel,| 42. (Denn fie werben hören von deinem 
und Recht ſchaffen deinen Knechten, den|großen Ramen, und von beiner mächtigen 
Sottlofen zu verbammen, und feinen Bteg |danb, und von deinem auögeredten 
auf feinen Kopf bein en, uns dem Be u) und kommt, baß er bete vor dieſem 

ten t zu Ipredyen, Ihm zu geben e: > 
nach feiner Gerechtigkeit. 43. So wolleft Du hören tm Hfmmel, 

33. Wenn bein Bott Iſrael vor feinen |im Si deiner Wohnung, und thun alles, 
Feinden gefchlagen wird, weil fie an dir|barum ber Fremde did) anruft; auf daß 
gefündiget haben, und bekehren fich zu bir, |* alle Voͤlker auf Erden beinen Namen 
und befennen deinen Ramen, und betenjerfennen, daß fle auch dich fuͤrchten, wie 
und flehen zu bir in biefem Haufe: dein Volk Iſrael, und daß fie inne wer 

34. &o wolleft Du hören im Himmel, ben, wie bis Haus nach deinem Ramen 
und der Sünde deines Bolks Ifeael gnä; [genannt ſey, dae Ich gebauet habe, 


big feyn, und fie wieder bringen In pas 44, Wenn dein Bolt ausziehet in Streit 


u Bean ee en ae (en wider feine Keinde des Weges, ben bu fie 


wirb, baf nicht regnet, weil fie an bir ge-|fenden wirft; und werben beten zum 
fündiget mad und werden —* an bie: | Herrn pegen bem Wege zur Stabt, bie 
fem Dre. und deinen Ramen befennen, |d4 biet Haft, und zum Baufe, das id | 
unb fi von ihren Sünden befehren, weil | deinem Ramen gebauet habe: 
du fie brängeft: * c.17,1. 2 Chron. 6,28. | 45, So wolleft Du ihr Gebet und Sieben 

36. &o wolleft Du hören im Himmel, hoͤren im Himmel, und Recht ſchaffen. 


und gnäbig jeyn ber Suͤnde deiner Knech:| 46. Wenn fle an bir fünbigen ten 
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23. Unb ber * Amtleute, die über Salo:|wahr, was ich in meinem Lande gehöret 
mos Gefchäfte waren, berer waren habe von deinem Wefen, und von deiner 
unbert und Funfaig, bie Über das Woll| Weisheit, 
vrfcheten, unb bie Gefchäfte ausrichteten. 7. Und ich habe es nicht wollen glau: 
”c.5,16. 2 Chron. 8, 10. ben, bis gelommen bin, unb babe 
24, Und * bie Tochter Yharao zog Yerz|es mit meinen Augen geſehen. Unb 
auf von ber Stadt Davibs in ihr Daus,ifiehe, es iſt mir nicht bie Hälfte geſagt. 
Hs Pa NT aeg 
. „Br 3” n bad Geruͤcht i 8 ich gehöret has 
25. Und Salomo opferte bed Jahrs drey⸗ he. * Weiöh. 8, 13. ’ q oehorn ha 
mal Brandopfer und Dankopfer auf dem 8, * Selig find deine Leute und beine 
Altar, den er bem Herrn gebauet hatte,| Knechte, bie allegeit vor bir ſtehen und 
und räuderte Über ihn vor dem Herrn. deine Weisheit hören. * Sue. 10, 23. 


Und alfo ward das Haus fertig. ‚| 9. * Gelobet fey der ‚Herr, bein Sott 
26. Und Galomo madıte auch Schiffe,.r zu dir Luft hat, daß ee bich auf den 
zu EzeonGeber, bie bey Eloth liegt, am Stuhl Ifraels gefept hat, darum, daß 
Ufer bes Schilfmeers, im Bande ber bo: per Gere Srael Hi hat emiglih, unb 
27. Und Hiram fanbte feine Knechte d und FH det, da Phu de 


* im Schiff, die gute Schiffeleute und auf 
dem i .| 10, und fie gab dem Könige hundert 
Meer erfahren waren, mit ben Knech und” sroanzig Sentner Gold, und fer 


ten Galomos. *€- 10, 11. / 
28. Unb tamen gen Ophir, und holeten|diele Specereyen und Edelſteine. && 
bafebft vier hundert und zwanzig Gent-|nicht mehr fo viel Gpecerey, als bie Kö: 
ner Golb, und brachten e& dem Könige|nigin vom Reid Arabien dem Könige 
Salomo, Salomo gab, BE , 
. 41. Dazu die Schiffe Hirams, die Golb 
Das 10. Capitel. * aus Ophir führeten, brachten ſehr viel 
Die Königin eng bem Reid) Arabien vers Ebenholz und Ebel efteine. *c. 9 27. 2& 
a ana weiet, Detr| 12. um) der Könla Ie} maden von 
Ebenholz Pfeiler im ‚Haufe bed ‚Herrn 
4. Und da has Geruͤcht Salomos, von und im Haufe bed Königs, und Harfen 
dem Namen bes Herrn, Fam vor die * Kde| md Pfalter für die Sänger. Es kam 
nigin vom Reich Arabien, kam fle, ihn zu|nicht mehr folh Ebenholz, ward aud) 
verfuchen mit Räthfeln. 2 Ehron. 9,1. Inicht oefehen bis auf biefen Tag. 
Matrh. 12,42. Luc. 11, 31. . ab der Ko 
2, Und fie kam gen Jeruſalem mit einem niain a lm all a8 fie 
ehr großen Zeu 1 ⸗ Zr 
febe großen 3eug, mit Gameelen, bie Spe begehrete und batz ohne was er ibe gab 


cerey trugen und viel Gold und Ebel: 
gefteine, Und da fie zum Könige Salo⸗von ihm felbft. Und fie wandte fih und 


mo hinein kam, redete fie mit ihm alles, dog U igr Land fammt ihren Kuechten. 
was fie fi vorgenommen A 14. Des Goldes aber, das Galomo 

3. Und Salomo fagte Ihr alles, undlin Einem Jahr kam, war am Gewicht 
war bem Könige nichts verborgen, das|* ſechs hundert und ſechs und ſechzig 
er ihr nicht fagte, Centner, * 2 Chron. 9,13. 

4. Da aber bie Königin vom Reich Ara⸗ 15. Ohne mas von Krämern, und Kauf 
bien fahe alle Weisheit Solomos, unb|leuten, und Apothefern, und von allen 
das ‚Baus, das er gebauet hatte, Königen Arabiens, und von ben Gewals 

5. Und die Speife für feinen Tiſch, und|tigen in Ländern kam. 
feiner Knechte Wohnung, und feiner Dies) 16. Und der König Salomo * fleß ma: 
ner Amt und ihre Kleider, und feinelchen zwey hundert Schilber vom beften 
Schenken und feine Branbopfer, bie er Golde, fehs Hundert Stuͤck Gold that 
in dem Hauſe bes Deren opferte, konnteer zu einem Schild; ” e. 14, 26. 
fe 1a nt mehr enthalten, 47, Und brey hundert Tartſchen vom be: 
«6, forah zum Könige: Es iftiften Solbe, je drey Pfund Sold zu eine 

“oo. " ark 















in) 


Koftbare Stuͤcke. 


Zartfhe. Und der König that fie in das 
Haus vom Walde Libanon, 

18. Und der König machte einen großen 
Stuhl von Sifenbein, und überzog ihn 
mit dem ebelften Golde. * 2 Ch. on. 9, 17- 

19. Und ber Stuhl hatte ſechs Stufen, 
und das Haupt am Stuhl war hinten 
zund, Und waren Lehnen auf beiden 
Seiten um das Gefäße, und zween Loͤ⸗ 
wen ftanden an ben Lehnen. 

20. Und zwölf Löwen flanben auf ben 
ſechs Stufen, auf beyden Seiten, Solches 
iſt nie gemacht in feinen Königreichen. 

21. Alle Zrinkgefäße des Königs Salo: 
mo waren golben, und alle Gefäße im 
Hauſe vom Walde Libanon waren aud 
lauter Gold; denn des Silber achtete 
man zu den Zeiten Salomons nichts, 


22. Denn das Meerfhiff des Königs, 
das auf dem Meer mit dem Schiff Hi: 
rams fuhr, kam in dreyen Jahren ein: 
mal, und bradte Gold, Silber, Eifen: 
bein, Affen und Pfauen. - 

23. Alfo warb der König Salomo *grö: 
Ser mit Reichthum und Weisheit, benn 
alle Könige auf Erden. *2hrun. u 22. 

24. Unb alle Welt begebrete Salomo zu 
feben, daß fie die Weisheit hoͤreten, bie 
ihm Gott in fein Herz gegeben hatte. 

25. Und jedermann bradte ihm Ge: 
ſchenke, filberne und golbene Geräthe, 
Kleider und Harnifhe, Würze, Roffe, 
Mauithiere jährlich. 

2%. Und * Salomo brachte zuhauf Wa: 
gen und Reuter, daß er hatte taufend und 
vier hundert Wagen, und + zwölf taufend 
Neuter, und ließ fie in den Wagenftäbten, 
und bey dem Könige zu Jeruſalem. 

»a 2 Chron. ı, 14. f 1on. 4, 28. 

27. * Und der Koͤnig machte, daß des Sit: 
bers zu Jeruſalem ſo viel war, wie die Stei⸗ 
ne, und Gebernholz fo viel, wie bie wilden 
- Zeigenbäumeinden Gründen, *2 <br. 1,15. 
28, Und man bradte dem Salomo 
Pferde aus Egypten, unb allerley Waa⸗ 
re, und die Kaufleute des Königs kauften 
diefelbige Baare, . 

29, Und brachten es aus Egypten ber: 
aus, je einen Wagen um ſechs hundert 
Gifberlinge, und ein Pferd um hundert 
und funfzig. Alſo brachte man fie au 
allen Königen ber Hethiter, und den Kö 
nigen zu Syrien buch ihre Hand, 


1 Rönige 10. 11. 





Salomons Abgdtterev. 359 
Das 11. Lapire:, 


Salomons Weiber, Abydır 
und Tıd. , ‚ abgöreren, Feinde 


1. Über der König Salomo liebte viele 
* ausländische Weiber, die Tochter Pha⸗ 
rao, und moabitifche, ammonıtifche, edo⸗ 
mitifche, zidonitifche und hethitifche 3 

"se. 1,1. - 

2, Bon folhen Wölfern, * davon ber 
Herr gefagt hatte den Kindern Iſrael: 
Gehet nicht zu ihnen, und Laffet fie nicht 
zu euch kommen; fie werben gewiß eure 
Derzen neigen ihren Gättern nad. An 
diefen hing Salomo mit Liebe, 

"Mol. 4,16 6 Moſ. 7,3. 

3. Und er hatte fieben hundert Weiber 
zu Frauen, und drey hundert Kebömei: 
ber; und feine * Weiber neigten fein Herz. 

*c. 21,25 

4. Unb ba er nun alt war, " neigten feine 
Weiber fine Herz fremden Göttern nad, 
daß fein Herz nicht ganz war 'mit bent 
‚Deren, feinem Gott, wie bad ‚Herz feines 
Vaters Davids. "Sir. +, 21. 

5. Alfo wundelte Salomo Afthoreth, 
dem Gott berer von Zidon, nad, unb 
Milcom, dem Greuel der Ammoniter. 

6. Und Salomo that, das dem Herrn 
übel gefiel, und folgte nicht gänzlich de:» 
Herrn, wie fein Vater David, 

7. Da bauete Salomo eine Höhe * Sa: 
mos, dem Greuel der Moabiter, auf dem 
Berge, der vor Jerufalem liegt, und Mo⸗ 
eh, dem Greuel der Ammoniter, 

»4 Mof. 21, ©. 

8. Alfo that Salomo allen feinen aus: 
(änbifhen Weibern, bie ihren Göttern 
räucherten und opferten. ‚ 

9, Der Herr aber warb zornig über Sa: 
lomo, daß fein Herz von dem Herrn, dem 
Gott Ifraele, geneiget war, ber ihm 
zweymal erfchienen war, "€. 3,5. 6.92. 

10, Und ihm ſolches geboten hatte, daß 
ee nicht andern Göttern nachwandelte; 
und doch er nicht gehalten hatte, was 
ihm ber Herr geboten hatte. 

11. Darum fpradh der Herr zu Salo⸗ 
mo: Weil folches bey bir gefcheben ift, 
und * haft meinen Bund unb meine Gebo⸗ 
te nicht gehalten, die ich dir geboten ha⸗ 
be; fo will + ich auch das Königreich von 
dir reißen, und deinem Knechte geben. " 

*c.31,21. 1 1Zam. 15,28 
12, Doc bey beiner Beit will ich es 
Ua nicht 
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nicht thun, um deines Vaters Davids] M. Und ſammlete wider ihn Männer, 
willen, fondern von *ber Hand deines und warb ein Hauptmann der Kriegs⸗ 
Sohnes willich eg reißen, c. 12, 10. knechte, da * fie David erwürgete; und 

13. Doc will ich nicht das ganze Reich zogen gen Damafcus, und —A da⸗ 
abreißen, Einen Stamm will ich deinem |Telbft, und vegiereten zu Damaſcus. 
Sohne geben, um Davids willen, meines 2 Sam. 8,3. £. 10, 18. 
Knechts, und um Serufalem willen, bie|_25. Und er war Iſraels Wiberfacher, 
ic erwählet habe. fo lange Salomo lebte, Das ift ber 

14. Und ber Herr erweckte Salomo einen] Schade, ben Hadad litte; darum hatte er 
MWiderfacher, Hadad, den Edomiter, von|einen Efel wider Ifrael, und warb Koͤ— 
Töniglichem Samen, welcher war in @dom. nig über Syrien. 

15. Denn da * David in Ebom war,| 20 Dazu ,Serobenm, ber Bob Mebate, 
und Joab, ber Kelbhauptmann, hinauf S Ephrater von Fi a, Salomons 
308, bie Grfclagenen zu begraben; Fnecht (und feine 6 utter bie Berun, - 
flug er, was Mannsbilder waren, in|elne Wittwe), ber bo au ie 20 
Gbom, 7 2 Sam. 8, 14. "IT, Un Ras Mi die Gache, baramı er bie 

16. Denn Joab blieb feche Monate da⸗ — 7 
ſelbſt, und das ganze Ifrael, bis er aus⸗ dand wiber ben König aufpob. De 
rottete alles, was Mannsbilder waren in lomo o bauete, verſchloß er eine e 
&bom. an ber Stabt Davibs, feines Vaters, 


17. Da flohe Hadad, und mit ihm etliche] 28. Und Ierobeam war ein flreitbarer 
Männer ber Edomiter von feines Waters | Mann. Und da Salomo fahe, daß ber 
Knechten, daß fiein Egupten kaͤmen. Ha⸗ Knabe ausrichtig war, fehte ex ihn über 
dab aber war ein junger Knabe, alle Laſt des Haufes Joſephs. 

48, Und fie machten fid) auf von Mibi⸗ 29, Es begab fidh aber zu ber Zeit, daß 
an, und kaͤmen gen Paran, und nahmen |Ierobeam ausging von Ierufalem, und 
Leute mit fih aus Paran, und kamen ſes traf ihn an ber Prophet Ahia von Si: 
in Egypten zu Pharao, bem Könige in|lo auf bem Wege, und hatte einen neuen 
Egyptenz der gab ihm ein Haus und| Mantel an, und waren bie beide allein 
Nahrung, und gab ihm ein Land ein, im Felde, 

19, Und Hadad *fanb große Gnade vor| 30, Und Ahia *fafiete den neuen Mans 
dem Pharao, daß er ihm auch feines Wei: |tel, ben er anhatte, und riß ihn in zwölf 
bes Thachpenes, der Königin, Schwefter| Stüde, * «12, 15. c. 14,2. . 
zum Weibe gab, * Dan. 1,9. 31. Und fpra zu Ierobeam: Nimm 

20. Und die Schwefter Thachpenes ge:|äehn Stüde zu bir. Denn fo fpricht ber 
bar ihm Genubath, feinen Sohn; und| Herr, der Gott Ifraeld: Siehe, ich wii 
Ihachpenes zog ihn auf im Haufe Pha: |dad Königreich von der Band Salomons 
rao, daß Genubath war im Haufe * reißen, und dir zehn Staͤmme geben. 
rao unter den Kindern Pharao. 32. Einen Stamm ſoll er haben um 

21. Da nun Hadad hoͤrete in Egypten, meines Knechts Davids willen, und um 

daß David entichlafen war mit feinen|der Stabt Ierufalem willen, bie ich ers 
Vätern, und daß Joab, ber Feldhaupt⸗ waͤhlet habe, aus allen Stämmen Ifraelz 

mann, tobt war, ſprach er zu Pharao:| 33. Darum, daß fie mich verlaffen und 

£aß mich in mein Land ziehen. angebetet haben Afthoreth, ben Gott der 

1 Mof. 30, 25. 2 Mof. 4, 18, ibonier, Gamos, den Gott der Moabi⸗ 

* Pharao ſprach zu ihm: Was fehlt ter, und Milcom, ben Gott der Kinder Am⸗ 

ir bey mir, daß du willſt in dein Land monz und nicht gewandelt haben in mei⸗ 

sieben? Er ſprach: Nichts, aber laß mich nen Wegen, baß fie thäten, was mir 
siehen, wohl gefällt, meine Gebote und Rechte, 

23. Auch erwecte ihm Gott einen Wi⸗wie David, fein Vater, 
derſacher, Reſon, ben Sohn ElJada, 34. Ich will auch nicht das ganze Reich 
der von feinem ‚Deren, Hadad Efer, dem aus feiner Hand nehmen fondern ich will 
Könige zu Zoba, geflohen war, ihn zum Faͤrſten machen fein Leßentang 

um 
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um Davids, ” meines Knechts, willen, den ſrufen. Und Jerobeam ſammt ber ganzen 
id) ermählet habe, der meine Gebote und Gemeine Ifrael famen, und redeten mit 
Rechte gehalten hat, * 2 Sam. 7,12. Rehabeam, und fpradhen: 
„39. Aus ber * Hand feined Sohnes will| 4. Dein Bater hat unfer Joch zu hart 
ich dad Königreich nehmen, und will dir gemacht; fo made Du nun den harten 
zehn Stämme, *c. 12,19. ienft und das ſchwere Joch leichter, 
36. Und feinem Sohne Einen Stamm|das er uns aufgelegt hat: fo wollen wir 
geben, aufdaß David, mein Knecht, vor|dir unterthänig feyn. 
mir * eine Leuchte babe allewege in der 5. Er aber fprad) zu ihnen: Gebet pin 
Stabt Jerufalem, bie id mir erwählet|biß an den dritten Zag, fo kommt wieber 
babe, daß ich meinen Namen bahin ftelle, |zu mir. Und das Volk ging bin, 
“2 Sam. 21,17 6. Und der König Rehabeam hielt einen 
37. &o will id) nun dich nehmen, daß du | Rath * mit den Aelteften, bie vor feinem 
regiereſt über alle, was dein Herz begeh⸗ | Water Galomo fanden, da er lebte, unb 
zet, und ſouſt König ſeyn über Iſrael. ſprach: Wie rathet ihr, daß wir diefem 
Krohn gebiet an geboren. allen, Volk eine Antwort geben? * Spr. 12, & 
N nd 1 met 4 3 3 
nen —— 
gefällt, daß bu halteſt meine Rechte und]. ginten fenn, und fie echören, und i 
Gebote, wie mein Knecht Davib gethan nem gute orte eben; fo werben fle x 
hat; ſo will ic mit bir ſeyn, und bir ein unterthänig f en erfenlan 
Defäntiges Gauß bauen, wie ih Davib| 5 „,,, e —* der Yelteflen Ratt 
ebau e, un i 3.* ⸗ 
8 habe, . Ba dir Iſrael geben; den ſie ihm gegeben hatten, und hielt ei⸗ 
39. Unbwillden Samen Davids um deß⸗ nen Rath mit ben Jungen, bie mit ihm 
willen bemüthigen, doch nicht ewigli,  Jaufgewachfen waren, und vor ihm flans 
40. Salomo aber trachtete Zerobeam zu den. * Sr. 26,26. 
tödten. Da machte fi Serobeam auf,| 9. Und er ſprach zu ihnen: Was rathet 
und flohe in Egypten zu* Siſak, bem Ko Ihr, daß wir antworten biefem Volk, die 
nige in Egypten, und blich in Eghpten, zu mir gefagt haben: Made das Joch 
bis daß Salomo farb, ” c. 14, 28. leichter, das bein Water auf und geleget 
4. Was mehr von Salomo zu fagen ift,| bat? „u 
und alles, was er gethan hat, und feine] 10. Und bie Jungen, die mit ihm aufges 
Weisheit, das iſt gefchrieben * in ber|machfen waren, fprahenzuihm: Du ſollſt 
onica von Salomo. *2Chron. 9, zu. zu bem Volk, bas zu bir fagt: Dein Vater 
. Die * Zeit aber, bie Salomo König|hat unfer Zoch zu ſchwer gemacht, mache 
wor zu Serufalem über ganz Iſrael, ift|Du es und leichter, alfo fagen: * Mein 
vierzig Jahre. *2 Chr. 9, 30. Heinfter Finger ſoll bider fein, denn mei⸗ 
43, Und * Salomo ehtfchlief mit feinen nes Vaters Lenden. * Sir. 47, 28. 
Bätern, und warb begraben in ber Stadt] 11. Nun, mein Water hat auf euch ein 
Davids, feines Waters. Und fein Sohn ſchweres Joch gelaben, Ich aber will e⸗ 
Rehabeam warb König an feine Statt, noch mehr über euch machen; mein Bates 


* 2 &hron. 9, 31. Bir. 47, 26. hat euch mit Peitfhen gesüchtiget, Ich 
Das 12. Capitel. will euch mit Scorpionen zuͤchtigen. 
Zertheilung des Reihd Salomons. 12. Alſo kam Jerobeam ſammt dem gan⸗ 


1. Und * Rehabeam zog gen Sichem; der Volk zu Rehabeam, * am dritten Yes 


| ie der König gefagt hatte, und ges 
denn bas ganze Ifraei war gen Sichem WIE ‚ 
getommen, ihn aum Könige zu machen. —— — wieder zu mir am 
2Chron 10, 1. * . 
’ eine 
2. und Ierobeam, der Sohn Nebats, h:| 13 Und bee König gab dem Wolk 
tete das, da er noch in Egnpten war, *bas|harte Antwort, unb berte ben Bad, 
bin er vor dem Könige Salomo geflohen den ihm die Aeiteften gege hatten; 
war, und blieb in Eghpten. *c.11,40. | 14. Und rebete mit iynen nad dem Rath 
3. Und fie fandten hin, und ließen ihnider sungen, und fprad: Mein Bater hat 
a 


— 
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euer Zoch ſchwer gemacht, Ich aber will Mann gehe wieder heim, benn folches 
es noch mehr Über euch machen; meinjift von mir gefchehen. Und fie gehord;: 
Vater hat euch mit Peitſchen gezüchtis|ten dem Wort des ‚Herrn, und kehreten 
get Ich aber will euch mit Scorpionen u alte fie hingingen, wie der Here ges 
sühtigen. agt hatte. . 

.. 415. Afo gehorchte ber König dem Woll| 25, Zerobeam aber bauete Sichem auf 
nit; benn es war alfo gewandt von dem Gebirge Ephraim, und wohnete 
dem Herrn, auf baß *er fein Wort be:|barinnen, und zog von bannen heraus 
Bräftigte, das er durch Ahia von Silo ge: |und bauete *Pnuel. *1Mof. 32, 31. 
redet hatte zu Zerobeam, dem Sohne Ne-| 26, Jerobeam aber gebachte in feinem 
bate, *e.11,31. Herzen: Das Königreidy wird nun wies 

16. Da *aber das ganze Ifrael ſahe, baß|der zum Haufe Davids fallen, 
ber König fie nicht hören wollte, gab das| 27. So bis Volk fol hinauf gehen, Op⸗ 
Volk dem Königeeine Antwort, und fpradh:|fer zu thun in bes Herrn Haufe zu Jeru⸗ 
Was haben wir denn Ft an David, ſalemz und wirb ſich das Herz biefes 

oder Erbe am Sohne Iſai? Ifrael, hebe dich Volks wenden zu ihrem Herrn Rehabe⸗ 
zu deinen ‚Hüften. So ſiehe nun bu zu dei⸗ am, dem Könige Juda; und wirb mid 
nem Haufe David! Alſo ging Ifrael in ſei⸗ erwürgen, und wieder zu Rehabeam, bem 
ne Hütten, * Spr. 15,1. 12 Sam. %,1. [Könige Zuba, fallen. 

17. Daß Rehabeam zegierete nur über| 28. Und der König hielt einen Rath, und 
die Kinder Ifrael, die in den Staͤdten machte zwey golbene Kälber, und ſprach zu 
Juda wohneten, | ihnen: Es iſt euch zu viel, hinauf gen Je⸗ 

18, Und ba ber König — hin⸗ — zu gehen; ſiehe, "da find beine 
fanbte Aboram, ben Rentmeifter, warf ihn Götter, Ifrael, bie bi) aus Egyptenland 
ganz Ifeael mit Steinen zu Tode. Aber|veführet haben. -* 2 Mof. 32, 4. 8. 
der König Rehabeam ſtieg friſch auf einen W. Und er fegte eine zu BethEl, und das 
Wagen, daß er floͤhe gen Jeruſalem. andere that er 

19. Aſo * fiet Ifrael ab dom Haufe Da: | 30, Und * bas gerieth zur Suͤnde; denn 
vids, bis aufdiefen Zug. * €. 11, 12. das Volk ging hin vor dem einen bis gen 

2W. Da nun ganz Ifrael hörete, daß Se: | Han, * c. 14, 16. 
zobeam war wieder gefommen, fandten| 34, Er machte aud) ein Haus der Ho⸗ 
fie bin, und ließen ihn rufen zu ber gangen|pen, und * machte Priefter von den Ges 
Gemeine, "und machten ihn zum Könige|ringften im Mol, bie nicht von ben Kins 
über das ganze Iſrael. Und folgte nie: |pern Levi waren. "2Ehron. 11,18. c. 13,9. 
mand dem Baufe Davibe,, ohne der 32, Und *er machte ein Feft am fünf: 
Stamm Juda allein, *2%0n.17,21. zehnten Tage bes adıten Monats, wie das 

21. Und ba Rehabeam gen Jeruſalem Feſt in Juba, und opferte auf dem Altar, 
kam, fammiete er bad ganze Haus Juda So that er zu VethEl, daß man ben Käl: 
und den Stamm Benjamin, hundert und|bern opferte, bie er gemacht hatte; und 
achtzig taufend junge ftreitbare Mann: |ftiftete zu BethEl die Priefter der Höhen, 
ſchaft, wiber das Haus Iſrael zu flreiten, die er gemacht hatte. Hot. 7, 5. 
und das Königreich wieder an Rehabe⸗ 33, ünd opferte auf dem Altar, ben er 
am, ben Sohn Ealomons, zu bringen. gemacht hatte zu BethEl, am funfzehns 

2. Es kam aber Gottes Wort "zu Ge: |ten Tage des achten Monats, weichen er 
Maja, dem Wanne Gottes, und rad: aus feinem ‚Herzen erdacht hatte; und 

"2 Ehron. 11,2% machte ben Kindern Zfrael Feſte; und 

23. Sage Behabeam, dem Sohne Sa-|Opferteauf dem Altar, daß man räudern 
lomons, dem Könige Juda, und zum gan: |follte, 
zen Haufe Juda und Benjamin, unb Das 13. Capitel, 
dem andern Volt, und ſprich: Jerobeamd Hand dorret. Ein Prophet 

a, &o fpriht bee Hertz Ihr font wird vom Löwen gerödter. 
nicht hinauf ziehen, unb flreiten wiber|1. Und fiche, ein Mann Gottes kam 
eure Brüder, die Kinder Iſrael; ein jeder von Juda dur das Wort des Seren 

gen 
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gen BethEl; und Ierobcam ftand bey dem/ 11. Es wohncte aber ein alter Prophet 
Altar zu raͤuchern. zu BethElz zu dem kam fein Sohn und 

2. Und er rief wiber den Altar, durch |erzählete ihm alle Werke, bie der Dann 
das Wort des Deren, und ſprach: Altar, | Gottes gethan hatte des Tages zu BethEl, 
Atari fo fpricht der Herr: Siehe, es und bie Worte, die er zum Könige gerebet 
wird ein Sohn dem ‚Haufe Davids gebo: |hatte. 
ren werben, mit Namen Joſia, ber| 12. Und ihr Vater ſprach zu ihnen: Wo 
* wird auf dir opfern bie Priefter der iſt ber Weg, ben er gezogen ift? Und feine 
Höhe, die auf die väudern, und wird Soͤhne zeigten ihm ben Weg, ben bee 
Menfchenbeine auf dir verbrennen. Mann Gottes gezogen war, ber von Yuba 

2 Könige 23, 16. gelommen mar, 

3. Und er gab bes Zages ein Wunder,| 13. * Er aber ſprach zu feinen Söhnen: 
und ſprach: Das ift das Wunder, daß Sattelt mir, den Efel. Und da fie ihm ben 
ſolches ber ‚Herr gerebet hats fiehe, der Eſel fattelten, ritte er darauf, v. 27. 
Altar wird reißen, unb bie Afche verſchuͤt⸗ 14. Und 309 dem Manne Gottes nach, 
tet werben, bie barauf iſt. und fand ihn unter einer Eiche figen, 


4. Da aber der König das Wort von dem ſund ſprach zu ihm: Biſt bu ber Mann 
anne @ottes hörete, ber wiber den Altar Sottes, der von Juda gekommen iſt? Gr 
zu BethEl rief, reckte er feine Hand aus ſprach: Ja. or 
bey bem Altar, und ſprach: Greifet ipnı] 15. Sr fprad) zu ihm: Komm mit mie 
Und feine Hand * verborzete, bie er wider | heim, und iß Brodt. 
ihn ausgeredt hatte, und konnte fie nicht | 16. Er aber ſprach: Ic kann nicht mit 
wieder zu ftch ziehen, Matth. 12,10. bie umEepren, und mit bir kommen; ich 

5. Und der Altar riß, und bie Afche warb woill aud) nicht Brodt effen, noch Waſſer 


verfchättet vom Altar, nad) tem Wun- trinken mit dir an biefem Ort. 


ber, das der Mann Gottes gegeben hatte * Denn —ã——— 


durch das Wort des Herrn. 

6. Und der. König antwortete, und ſprag bafeöft weder Mao, Men, nad Mafier 
su dem Manne Sottes: * Bitte bad Ans Weg geben, ben bu gegangen bift. *».d. 
geſicht bes Herrn, beines Gottes, unb 8 Behen, 278 
4 ch. daß mei r ’ ieder 18, Er ſprach zu ibm: Ich bin aud) ein 
tte für mic), baß meine ‚Hand wieber Io, nnet, wie du, und ein Engel hat mit 


in mir, Acc aa mir gerebet buch bes ‚Herrn h ort, und 
Kinige warb feine Hand wieder zu ihm peiaat: Bü elle nd Waffer teinfe bel 
gebracht, und ward wie ſie vorhin war. (og ihm aber j 
2 Mof. 8,8. : . . 
19, Und führete ihn wieber um, baß er 
rl and ber König vebete Een und Iabe one aß, und Waffer trank in feinem 
PORIED en SET ufe. 
en Ran Otten Dec um 20, Und da fie zu Zifche faßen, far 
Könige: * Wenn bu mir aud) bein Babes in zart —— en, der 
Haus gäbeft, jo kaͤme ich doch nit mit dirz; 24, und ſchrie den Mann Gottes an, 
benn ich will an biefem Ort fein Brodt ef: |per von Zuba gefommen war, und ſprach: 
fen, noch Waſſer trinken, 4 Mol. 22, 18. So ſpricht ber ‚Herr: Darum, daß du dem 
: 9, Denn alfo ift mir geboten burdy des Munde bed Herrn bift ungehorfam gewe⸗ 
Herm Wort, und gefagt: Du follft kein ſen, und haft nicht gehalten bad Gebot, 
Brobt effen, und fein Waſſer trinken, und das dir der ‚Herr, bein Gott, geboten hat, 
nicht wieber durch den Weg lommen, den| 22. Und bift umgekehret, haft Brobt ges 
bu gegangen bifl, geffen und Waſſer getrunken an dem Ort, 
10, Und er * ging weg durch einen an: |davon er bir fagte: Du ſollſt weber Brodt 
dern Weg, und kam nicht wieder durch eſſen, noch Waſſer trinken; fo fol bein 
den Weg, ben ex gen BrtbEi gekommen |Leihinam nicht in deiner Vaͤter Grab Tom: 
war, ° Brauıh. 2, 12. men, 23, Und 
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23, uUnd nachdem er Brodt gegeſſen, Hand fuͤllete er, und ber warb Prieſter 

und getrunken hatte, ſattelte man den der Höhe. c. 12, 31. 

et dem Propheten, ben er wieder umge:| 34. und * bis gerieth zur Suͤnde dem 

et hatte, Haufe Jerobeams, daß er verberbet unb 

24. Unb da er wegzog, fand ihn ein *%d=|von ber Erde vertilget warb, * €. 12, 3% 

we auf bem Wege unb töbtete ihn; und "ce 13, 16. 

fein Leichnam Tag geworfen in bem Wege, Das 14. Capitel, 

und ber &fel ftanu neben ihm, und ber £ö:] Weiffagun pider Jerobeam. Rehabeams 

we ſtand neben dem Leichnam, *c. 20, 36. Regiment; & nde and derfelben Strafe. 


25, Unb da Leute vorüber gingen, En 1. Zu der Zeit war Abia, ber Sohn Je⸗ 
fie den Leihnam in ben Weg geworfen, jrobeams, krank. 

unb ben Löwen bey bem Leichnam ſtehen, 2. Und Jerobeam ſprach zu feinem Weiz 
und kamen und fagten es in ber Stabt,|be: Made dich auf, unb verftelle dich, 
ba ber alte Prophet innen wohnete, daß niemand merke, daß bu Jerobeams 
26. Da das ber Prophet hörete, ber ipn Weib fenft, und gehe hin gen Silo. Sie⸗ 
wieder umgeführet hatte, ſprach er: Eshe, bafeldft ift der Prophet Ahia, ber * mir 
iſt ber Mann Gottes, der dem Munde des | geredet det daß ich follte König feyn über 

Seren ift ungehorfum gewefens barum dis Boll; e. 11, 30. 31. c. 12, 13. 
bat ihn der Herr bem Löwen gegeben, ber| 3. Und nimm mit bir zehn Brodte und 
at ihn zerbrochen und getöbtet nad; dem Kuchen, und einen Krug mit Honig, und 
rt, das ihm ber ‚Herr geſagt hat. nm —5 — bop et bir fage, wie es dem 

% : . en To, 
aa en heiimge:| 4. Und das Beib Jerobeams that alfo, 
—— urn made Ki sul, m Bing hin gr 
. am ins Bau . Abla 
Ark ehem at den AT und Eonnte nicht ſehen; denn * feine Augen flars 
ben &öwen neben bem Beidnam fiehen, |Tefen vor Alter, 91 of 27,1, ©48, 10. 
Der Löwe hatte nichts gefseffen vom 5. Aber ber Herr ſprach zu Ahia: Sie: 
Leichnam, und den Efel nicht zerbrochen. be, nad a Fommt, daß fie 
29. Da hob ber Prophet den Beihnam von bir eine Sache frage um ihren Sohn, 
de8 Mannes Gottet auf, und Jegte | denn er iſt krank. So rebe nun mit ihr 
a * ‚ unb führete ihn wieber u Kir; nen e nun hinein kam, [tel 
⸗ —3 

und kam in die Stadt des alten Prophe⸗ fü Ye aber Ahia börete das * Raus 
En Ta jan (ner ZI I cn 
Grab; und fie Magten ihn: * Ach Bru⸗ Iprad) er: Komm herein, bu Weib Sero: 
: beams, warum ftelleft bu dich fo geembe? 


ber! * Ser. 22, 18. f 
31. Und ba fie ihn begraben hatten 3% bin zu bir gefandt ein harter Bote. 


! . 2 Kom. 6, 32. 
Ds er zu feinen Söhnen: Wenn ich 7. Gehe hin, und fage * Ierobeam: So 
be, fo * beerabet mich in bem Grabe, |fpricht der Herr, der Gott Ifraels: Ich 
da ber Mann Gottes innen begraben ift,|+ habe dich erhoben aus bem Volt, und 
unb leget meine Beine neben feine Beine. zum Fürften über mein Volk Ifrael ges 
. Mor. 47,3. eßtz *0.11,%8. 1.16, 2. 

32. * Denn es wird gefchehen, was er| 8. Und habe bas Königreich von Davids 
gefchrieen hat wiber ben Altar zu BethEL|Daufe geriffen, und bir gegeben, Du aber 
durch das Wort bed Herrn, und wiber| bift nicht geweſen wie mein Knecht Davib, 
alle Häufer ber Höhen, bie in ben Staͤd⸗ der meine @ebote hielt, und * wandelte 
ten Samaria find. *2 Rdn. 23, 17.18. mir nad) von ganzem Herzen, baß er that 

33, Aber nad) diefer Geſchichte kehrete was mir nur wohl gefiel; " &.3%,3 
ſich Ierobeam nicht von feinem böfen| 9. Und haft übel gethan über alle, bie 
Wiege, fondern verfehrete fi, und machte vor dir gewefen find, bift hingegangen und 
Prieſter ber Höhen von ben * Geringften haſt bir andere Bötter gemacht, und gegofs 
des Volks. Zu wem er Luft hatte, deßifene Bilder, daß du mich zum Bo een 

te 


drohet Serobeam. 1 Bönıge 14. Siſak wiber Berufalem. 875 


und "hi r 
a a erh" ale Tinin Bltan urb fe 
r 
a —— — i wit Ungiäd über Sohn Fadar wart König an ner oensr 
bas Haus zen, und ausrot:| 21. So war ; 
ten an bem Jerobeam auch ben n der ande lomons, König In Suba — Mei Die 
Wand piffet, ben + Berfchloffenen und zig Jahre alt war Rehabeam, da er Kö- 
Berlaffenen in Iſrael; unb will die Rad nig ward, und regierte fiebenzehn Sabre 
kommen bes Haufes Jerobeams ausfegen, du Serufalem, in der Stabt, bie ber ‚Herr 
wie man Koth auöfeget, bis ed ganz mirjerwählet hatte aus allen Stämmen Sf: 
ihm aus ſey. ’€-15,20. 6.186,23. 1 e.21,21.|2ael, baß er feinen Namen dafelbft hin: 
41. Wer von Jerobeam flirbt in ber ftellete. Seine Mutter hieß Naema, eine 
Stat, * den follen bie. Hunde freffen 3 wer Ammonitin. * 2 Chrom. 12, 13. 
aber auf dem Zelbe flirbt, ben follen bel And Juda that, das bem ‚Deren übel 
Bögel bes Himmels feeffens denn der|Peflels und reizten ihn zum Gifer, mehr 
Herr hat ed gerebet. *c. 16,4. €.21,. benn alles, das ihre Vaͤter gethan hatten 
12. So mode Du dich ‚auf, und gebe mit ihren Sünben, bie fie thaten, 
tritt, wird das Kind fterben. Säulen und Haine, * auf allen hohen Huͤ⸗ 
13. und es wirb ihn das ganze Afrael geln und unter allen grünen Bäumen. 
Hagen, unb werden ihn begraben. Denn 2Roͤn. 16,4. 
diefer allein von Jerobeam wirh zu Grabe 2A. Es waren auch Hurer im kande; und 
kommen, darum, daß etwas Gutes an fie thaten alle bie Sreuel ber ‚Heiden, bie 
ip erfunden iſt vor dem „Deren, dem Gott ber Herr von ben Kindern Ifrael vertries 
3, im Haufe Jerobeams. ben hatte. ° 5 Mof. 18,9. 2 Kön. 21,29. 
14. Der ‚Herr aber wırb ihm einen Kb: 25. Aber im fünften Jahr des. Könige Res 
nig über Iſcael erwedien, * ber wird bas habeams zog Sifak, der * König in Egyp⸗ 
Haus Terobeams auszotten bed Tages. ten, herauf wider Zerufalems; 11,4. 
Und was iſt nun gemacht? c. 15,29. unbe —— — 
15. und der wird Iſrae und au uſe des Könige, 
gieiäroie das Nabe m Aaer alles, was zu negmen war, un 
wirb, und wird Sfrael * ausreißen von —X8 goldene Schilder * bie Salomo 
diefem guten Lande, bad er ihren Vätern 27 Icften maden. * €. 10,16. 
gegeben hat, und wich fie en Über | n welcher Statt ließ ber Könige: 
Ba af; darum, DaB fe de Beine gi fe une bie Ban dr o eeten rar 
a 2 
gemacht haben, ber,ber au eriinn.. banken, bie ber he Hüteten am Haufe 
46. Und wird Iſrael übergehen um Dee ; 
Ginde willen Serobeams, a in * Und fo oft der König in das Haus 
diget hat, und hat * Afcael fünbigen ge- beren ging, trugen fie Eie Trabanten, 
macht. °c.12,30. 613,3. und beachten fie wieber in ber Trabanten 
17. Und bas Weib Ierobeams machte g 
fi auf, ging hin und kam gen Shin Pa ne aber mebr von Behabeam zu 
Und de fie auf die Schwelle des Hauſes —* nb alles, waß er gethan bat, 
tam, flarb der Knabe. Tehe, bas * ift gefeieben in ber Chronica 
1P’ Und fie begruben ihn, und gamz Sf: "50, @6°* war aber Krirg goifen 
rael Hagte ihn, nach dem Wort bed ‚Herrn, habea & * war aber Krieg zwilchen Re⸗ 
Daß en genebet halt duch feinen ned] paheam und Serobeam pe Bebenlang, 
ia, den Propheten. Tee ni 
19. Was mehr von Jerobeam zu fagen Rn Unb Rehabeam entfhlief mit feinen 
ift, wie er geftritten und regieret hat, fie: ——ã— warb begraben mit feinen 
de, das * ift gefchrieben in der Chronica| sy ern in ber ©tobt Dasibb, Inb_ Fruns 
der Könige Ifraels. * 2 Chron. 13,2.13. a em mard König tin. 
20. Die Zeit aber, die Jerobeam regierz| feiner Statt, * 2 Cbron. 12, 13, 9 
Das 
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14. Aber * die Höhen thaten fie nicht ab. 
Das 15. Tapitel, 

Regierung zweyer Köni Fin Iuda, Ybiams | DOG war das Herz Alfa rechtſchaffen an 
und Aſfa: und zweger in frael, Nadabs und |bem Herrn fein debenlang. * c. 22, 
Bacla. . 15. Unb bas Silber und Bold und Ge 

fäß, das fein Water geheiliget hatte, und 
was gebeiliget war zum Haufe des Herm. 














1. Am achtzehnten Jahr bes Königs 
Serobeams, bed Sohnes Nebats, warb brachte erein. 


* Abiam König in Zuda, * 2 Ehron. 13, 1. 16. Und e8 war Streit zwi 
zwiſchen Aſſa unb 

2. Und tegierete drey Jahre zu Jeruſa⸗ Baeſa, dem Könige Ifraels, ihr Lebentang, 
Im. * Seine Mutter hieß Maecha, eine| 47, * Kaefa aber, der König Ifraels, zog 
Tochter Abifaloms, * 2 Chron. 13,2. herauf wider Juda und bauete Rama, daß 

3. Und er wandelte in allen Sünden felz| niemand follte aus: unb einziehen: auf Affa 
ned Waters, bie er vor ihm ER hatte, |Seiten, des Königs Juba, *2Ehr. 16,1. 
und fein ‚Berg war nicht vechtfchaffen an] 18, Danayın Afja alleg* iiber undBomb, 
bem ‚Deren, feinem Gott, wie bas Herz |pas Übrig war im Schatz des Hauſes des 
feines. Vaters Davids, Herrn und im Schag bes Baufes bed Kö: 

4, Denn um Davibs willen gab der Herr, nigs, unb gab es in feiner Knechte Hände, 
fein Sort, ihm * eıne Leuchte zu Serufalem, | und fandte fie zu Ben.Hadad, dem Sohne 
daß er feinen Sohn nadı Hm erweckte Zabrimons / des Sohnes Heſions, dem Koͤ⸗ 
und erhielt zu Jeruſalem. * €. 11, 36. nige in Syrien, ber zu Damafcus wohnete, 

5. Darum, daß David gethan hatte, das und ließ ihm fagen: 2Roͤn. 12, 18. c. 18, 8. 
dem «Deren wohl gefiel, und nicht gerrihen| 19, Es ift ein Bund zwifchen mie und 
war von allem, das er ihm gebot fein|bir, und zwiſchen meinem Vater und beis 
Lebenlang, ohne *in bem Handel mit Uria, nem Vater; darum ſchicke ich dir ein Ges 
dem Hethiter. *2 Sam. 11,27. c. 12,9, ſchenk, Silber und Gold, daß bu fahren 

6. E8* war aber ein Krieg zwifchen Re: laſſeſt den Bund, den du mit Baefa, dem 
habeam und Jerobeam fein Lebenlang. de Iſraels, haft, daß er von mir abs 

*c.14,3, . 

7. Was aber mehr von Abiam zu fagen| 20, BenHadad gehordte dem Könige 
ift, und alles, was er gethan hat, fiehe, Aſſa, und fandte feine Dauptleute wiber 
das iſt gefchrieben in ber Chronica der|die Städte Iſraels, und [hlug * Jjon und 
Könige Juda. * Es war aber Krieg Dan, und AbelBethMaecha, bad ganze 
zwiſchen Abiam und Jerobeam. Gineroth, an dem ganzen Lande Raph⸗ 

“2 €hron. 13,2. 17. , thali, "2 Kon. 15,29. 

8. Und Xbiam entſchlief mit feinen Wä:| 21, Da das Baefa hoͤrete, ließ er ab zu 
tern, und fie begruben ihn * in ber Stadt | pauen Rama und 309 wieder gen Thirza. 
Davibs, Und Affa, fein Sohn, ward Kb| 92, Der König Affa aber ließ erfchallen 
nig an feiner Statt, " 2 Enron. 14,1. im ganzen Juda: ‚Hier fey niemand außs 

9. Im zwanzigſten Jahr des Königs Je | genommen, Lind fie nahmen bie Steine 
tobeame über Ifrael ward Affa König in| und Holz von Rama weg, bamit Baeſa 
Juda, gebauet hatte; und ber König Alfa bauete 

10. Und regierte ein und vierzig Jahre |pamit SebaBenjamin und Mizpa. 
zu Zerufalem, Seine Mutter hieß *Mae- 23. Was aber mehr von Afla zu fagen 
cha, eine Tochter Abifaloms. *».2, ift, und alle feine Macht, und alles, was 

11, Und Affa that, das dem Herrn wohlier gethan hat, und bie Staͤdte, bie er ges 
gefiel, wie fein Water Davib, bauet hat, fiche, das ift aribrieben in 

12, Und that die * Hurer aus dem Lan-|ber * Chronica ber Könige Juda; ohne, 
de, und that ab alle Bögen, bie feine Wä-|baf er in feinem Xlter an feinen Füßen 
ter gemacht hatten. * c. 22, 47. krank war, * 2 Chron. 14, 2 

13. Dazu feste er auch * feine Mutter] 24. Und Aſſa entſchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
Mucha ab vom Amt, das fie dem Wiple⸗ tern, und warb begraben mit feinen Vaͤ⸗ 
zeth gemacht hatteim Hain. Und Affa rot: tern, in der Stadt Davids, feines Vaters. 
tete aus ihren Miplezeth, und verbrannte| Und Zof bat, fein Sohn, warb König 
ihn im Bad) Kidron, *2 Chrou. 15,16 jan feiner Otatt, 25. n— 

. Re: 


M / 
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25. Radab aber, bee Sohn Jerobeams, 3. Siehe, fo will ih die Nachkommen 
ward König Über Iſrael im andern Jahr |Baefa, und die Nachkommen feines Haus 
Aſſa, des Königs Juda, und regierete ſes wegnehmen, unb will bein Haus fegen, 
über Iſrael zwey Jahre, wie bat * — Jerobeams, des Sohnes 

26; Unb that, das dem Herrn übel geflel . 7016205 
und wanbelte in dem Wege * feines Waz| 4. Mer * von Baeſa ſtirbt in der Stadt, 
ters und in feiner Sünde, bamit er hatte|den follen die Hunde freſſen; und wer von 
Ifrael fündigen gemacht. *c. 16, 19. 26.32. |ihm flirht auf dem Yelbe, den follen bie 

27. Aber Baefa, der Sohn Ahia, aus Vogel des Himmels freffen. * c. 14, 11- 
dem Haufe Iſaſchars, machte * einen] 5- Was aber mehr von Baeſa zu fagen 
Bund wider ihn, und ſchlug ihn zu Bibe-|ifl, und was er gethan bat, und feine 
thon, welche war ber Phuͤiſter. Denn Macht, fiehe, das iſt gefhrieben * in der 
Radab und das ganze Ifrael belagerten| Shronica ber Könige Ifraels, *2Ebr. 16,1. 
Sibethon. * €. 16,9. 6. Und Baefa entfchlief mit feinen Vaͤ— 

28, Alſo tödtete ihn Baeſa im dritten |tern und warb begraben u Thirza. Und 
Jahr Affe, des Könige Juda, und ward |fein SohnElla ward Königan feinerGtatt, 
König an feiner Statt. I —* bes | —* Deren Eam Surd 

29. As er nun König war, ſchlug er| . eyu, Den CHR pan⸗⸗ 
bas ganze Haus Terobeams Ir tiep |, —* aeſa und über fein Haus, und 
nicht über awas, dae ben Odem hatte, Vider alles Uebel, das er that vor bem 
30n Zerobeam, biß er ihn vertilgtes nad) Herrn Ion au ergfiemen bur ) die Werke 
RE HI 
hatte durch feinen Kneät Ahia von Silo; (lagen hatte, * »-1. d 
30. Um der Sünde willen Ierobeams, Das 16. Capitel. 


die er that, und damit Ifrael fündigen . 
machte, mit dem Reizen, damit er ben — F Ferisen in Iſrael: Ca, Simri, 


Herrn, den Gott Iſraels, erzuͤrnete. 

8. Im ſechs und zwanzigſten Jahr Affa 
vn a ar Don — des Königs Juda, warb * Ella, der Sohn 
be, dus if geförieen * in ber Shronica Sad 8 nig über Irael zu Thirza zwey 
der Könige Sfraeld.  < 18,5. 19. 20. 27. |" Yber fein Knecht Simri, ber Oberſte 

32. Und Kr war che proifchen a über bie Hälfte ber Wagen, machte * einen 
ra be m Könige Iſraels, ihr de⸗ gund wiber ihn. Er aber war zu Thirza, 
33. Sm beitten Jahe Affa, des Könige |tTanf, und war trunten im Qaufe Ara, 
Subn , warb Bacfa, der Kohn Abia, Koe 19, und * Simri fam hinein, und ſchlug 
mg 26 ganze Ifrael zu Thirza vier \;on todt im ficben und zwanzigften Fahr 
und zwanzig Jahre, Affe, des Könige Juda; und + ward Rds’ 
34. Und that, das dem Herrn ÜbH gefiel, |nig an feiner Statt. + 2 Kön. 0,31 

und * wandelte in dem Wege Jerobeams t 2 Rn. 15. 10.14. 28. 30. 

und in feiner Sünde, damit er hatte Iſ⸗ 11. Und ba er König war und u feis 

rael fünbigen gemacht. *c. 16,26. 31. nem Stuhle faß, fchlug er das ganze Haus 
Cap. 18, v. 1. Es kam aber dad Wort Baeſa, und ließ nicht über, audy den, * ber 
es Herrn zu * Jehu, dem Sohne Hana: jan bie Wand piffet 3 dazu feine Erben und 

ni, wider Baefa, und ſprach: *». 7. feine Bssunde, * 23 22.1 sn 14,10. 
2. Darum, daß * ich dich aus bem 12. o vertilgte Simri das ganze 
Staube er oben Yahe, und zum Fürften | Haus Baefa, nad) bem Wort bed Herrn, 

gemacht Über mein Volt Ifrael, und du das er Über Baeſa geredet hatte burd) dem 

wandelft in dem Wege Jerobeams, und | Propheten Jehu; 

mac Bit Sad Hann, DL im, Sn einen min Bei 

ur 
vu mid erz rneſt 16, Idee ’ ten unb Iſrael fündigen 'madten, den 
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Herrn, den Gott Iſraels, zu erzürnen| 26, Und * wandelte in allen Wegen Je⸗ 
durch ihre Abgoͤtterey. robeams, des Sohnes Nebats, und in 

14. Was aber mehr von Ella zu ſagen ſeinen Sünden, damit er Iſrael ſuͤndigen 
tft, und alles, was er gethan bat, ſiehe, machte, daß fie ben ‚Herrn, ben Gott Ifs 
das ift en in der * Chronica ber|raels, erzuͤrneten in ihrer Abgötterey. 
Könige Ifraels. * €. 15,31. c. 15/ 26. 3% 

15, Im fieben und gwanzigften Saht 27. Was aber mehr von Amri zu fagen 
Aſſa, des Könige Juda, ward Simri Koͤ⸗ iſt, und alles, was er gethan hat, unb 
nig fieben Tage zu Thirza. Denn das ſeine Macht, bie er geübet hat, fiehe, das 
Bolt lag vor Gibethon der Philiſter. liſt * gefchrieben In ber Ehronica der Koͤ⸗ 

16. Da aber das Volk im Lager höretelnige Iſraels. * €. 14, 19. 
fagen, daß Simri einen Bund gemacht, 28. Und Amri entfchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
und auch ben König erfihlagen hätte,itern, und warb begraben zu Samaria, 
da machte ganz Iſrael deſſelben Tages Und Ahab, fein Sohn, warb König an 
Amri, den Felbhauptmann, zum Könige | feiner Statt. 
über Iſrael im Lager. f W. Im acht und breißigften Jahr Affe, 

17, Und Amri zog herauf und das ganze|bes Königs Zuba, warb Ahab, ber Sohn 
Iſrael mit ihm von Gibethon, und be:| Amri nig über Zfrael; und regierte 
Yagerten Thirza. über Sfeael zu Samaria zwey und zwan⸗ 

. Da aber Simri ſahe, daß bie Stabt| zig Jahre, 
follte gewonnen werden, ging er in ben| 30. Unb that, bad dem Herrn Übel ges 
Yalaft im Haufe des Königs, und verz|flel, über alle, die vor ihm gewefen waren. 
brannte fich mit dem Haufe bes Könige,| 34. und war ihm ein Geringes, * daß er 
und flarb, wandelte in ber Sünde Jerobeams, bes 

19. Um feiner Sünde willen, bie er ges | Sohnes Rebats,und nahm dazu Iſebel, die 
than hatte, daß er that, das dem Deren Tochter EthBaals, des Königs zu Bidon, 
übel gefiel, und wandelte in dem Wege zum Weibe, und ging hin, unb bienete 
Serobeams unb in feiner Sünbe N bie er Baal, unb betete ihn an, * c.15,26-3%. 


that, daß er Ifrael fünbigen machte. 32. Und richtete Baal einen * Altar auf 


20. Was aber mehr von Simri zu fagen!. . 
ift, * und twie er einen Bunb machte, fiehe, ||. Paufe Baal da· * Im bauete zu 


Samaria. *2 
das iſt geſchrieben in der Chronica der 
— Soon. v. o. SH 33. Und machte einen Hain, daß Ahab 

21. Dazumal theilte ſich das Wort Iſ⸗ mehr that, den Herrn, ben Gott Sfraels, 
cael in zwey Theile. Cine Hälfte hing zu erzurnen, denn alle Könige Iſraels, 
an Thibni, dem Sohne Ginaths, daß fie| die vor ihm geweſen waren. 
ihn zum Könige machten; die andere| 34. Zu derſelbigen Zeit bauete Hiel von 
„Hälfte aber hing an Amri. Beth Jericho. Es koſtete ihm feinen er: 

22, Aber bas Boll, das an Amri hing, |ften Sohn Abiram, ba er ben Brunb legte, 
ward flärker, denn das Voll, bad anjund feinen jüngften Sohn Segub, da er 
an 29. dem Sohne Ginaths. Und|die Thuͤren fehtes nach * dem Wort bes 
Thibni flard, da ward Amri König, Herrn, das er geredet hatte durch Joſua, 

23. Im ein und dreyßigſten Jahr Aſſa, den Sopn Run, Joſ. 6, 26. 
des Königs Juda, warb Amri König 


über Ifrael, zwölf Jahre, und regierete | Das 17. Capitel, 
zu Zhirza ſechs Jahre. Elia in der Theurung von Raben peeifen; 
24. Er kaufte den Berg Samaria von weder zu Zarpach eınen Todten auf. 


Semer um zween Gentner Silber, und| 4, Und es ſprach Elia, ber Thiebiter 

bauete aufben Berg, und hieß die Stadt, aus ben Alan Arien u a: &s 
bie er bauete, nad) dem Namen Semers, wahr der Herr, ber Gott Iſraeis, Lebe, 

des Berges Herrn, Samaria. vor dem ich ſtehe, es * foll biefe Jahre 
25. Und Amti as das dem Herrnimweder Thau noch Regen kommen, ic 

übel gefiel, und * war ärger, benn alle, Die| fage es denn. * Amos4, 7. Euc.4, 25.0, 

vor ihm gewefen waren, * Mı®. 6, 16. Offenb. 11, 6. un 

2. 


Ela von einer Wittwe ernährt, 1 Rönige 17.18. wert einen Zobten auf. 379 


2 Unb bas Wort bes. Herrn fam zu ihm,/ 15. Sie ging bin, und machte, wie Elia 
unb ſprach: . „Iseſagt hatte. Und er aß, und fie aud, 
3. Gehe weg von binnen, und wende bi | und ihr «Haus, eine Zeitlang. 
Morgen, und verbirg dich am] 16. Das Mehl im Gab warb nicht vers 
Grith, ber gegen ben Jordan fließt; zehret, und dem Oehlkruge mangelte 
4, Und fol vom Bach trinken; und ich nichts, nach dem Wort des Herrn, das 
er ben Raben geboten, baß fie dich da= | er geredet hatte durch Elia. 
FT  folen verforgen. 17, Und nad biefen Geſchichten warb 
8. 
Wort 
















aber nina bin, und tbat nach dem des Weibes, feiner Hauswirthin, Sohn 
des deren, Ink ging * und Fate — und feine —5— Bar I fehe 

am Bach Grith, ber d rban| ha ein Obem mebr in ihm blieb. 
aa rith, ber gegen ben Sorba 18, Und fie fprad zu Elia: * Was habe 
6. Und die Raben brachten ihm Brobt 


ich mit bir zu fhaffen, du Dann Bottes? 
und Zleifch bed Drorgens und des Abenbe,| Du bift zu mir herein gekommen, daß 
unb er tran? des Bachs. 


meiner Miſſethat gedacht „und mein 
— 
ete 19. Er ſprach zu ihr: Gieb mir her 
fein Segen im Lande. Amos 4, 9. * beinen Sopn. — nahm ihn von 
8. Da kam das Wort des Herrn zu ihn, ihrem Schooß, und ging hinauf auf den 
mb fpradh: Saal, ba er wohnete, und legte ihn auf 
9, Mache dich auf und gehe gen Zarpath, 


fein Bette, "2 Kön. 4, 32. 
bey 3idon liegt, und bleibe bas| 20. Unb rief ben Herrn an, und ſprach: 


benn ic} habe daſelbſt einer Wittw ein Bote, haft dus aud) der Witts 
geboten, — ln ner ittwe dert, mein Bote, haft du auch 


tar Dahn Im Eon — lbet ge 
10. Und er machte ſich auf, und ging gen | YA, ihren Sohn 
Zarpath. Und ba er fam an die Thür der| 21. Und er maaß ſich über bem Kinbe 
Stadt, fiche, * da wär eine Wittwe unb|bregmal, und rief ben Herrn an, und 
las Holz auf, Und er rief fie, und ſprach: ſprach; ‚Herr, mein Gott, Laß bie Eeele 
Hole mir ein wenig Waffer im Gefäß, dieſes Kindes wieber gu ihm kemmen. 
daß ich trinke. * Euc. 4, 26. 22. Und ber ‚Herr erbörete bie Stimme 

11. Da fie aber binging zu holen, riefi@fias und bie Seele Yes Kindes kam 
er fie und ſprach: Bringe mir auch einen |wieber zu ihm, und ward lebendig. 

iſſen Brodt mit, 23. und Elia nahm das Kind, und brachte 

12. Sie ſprach: * So wahr ber ger, es —* vom Saal ins Haus, und * gab 
dein Bott, lebet, ich habe nichts Gebad:|es feiner Mutter, und ſprach: Siehe ba, 
nes, ohne eine Band voll Mehl im Gab) + dein Sohn Lebet. * tw.7,15. 1306. 4,50. 
mb ein wenig Oehl im Kruge, Und fiehe,| 24. Und bas Weib ſprach zu Elias 
th habe ein Holz ober zwey aufgelefen,| Nun erlenne ich, baß bu ein Dann Gottes 
und gehe hinein und will mir und meinem |bift, und bes * Herrn Wort in beinem 
Bohne zurichten, daß wir effen und fler- | Munde ift Wahrheit. 2 Sam. 7, 28. 

„ °0.38 10. ° . 

43. Sia ſprach zu Me: Fuͤrchte bich Das 18. Capitel. 
nicht, gebe hin und mache es, wie bu ges| Der Prophet Elin ſchlachtet die Baals. 
fogt haft; body made mir am erften ein|»faften. 
Heine Gebacknes davon und bringe mirs| 4, Und ber eine lange Beit kam das 
heraus, bir aber und deinem Bohne follft| Wort des an Elia, im dritten Sabre, 
‚Wu barnad auch machen. und ſprach: Gehe Hin, und zeige die 
en Den te her * Bett Ayab, daß ih * vegnen laffe auf Erden, 

aels: Das im oll nicht ver: * ac. 5, 18. 

zehret werden, und bem * Dehlruge fon| 2. Und Ella ging Hin, daß er fih Ahab 
nichts mangeln, bis auf den Tag, ba ber ee —— aber eine große Theu⸗ 
Herr regnen laſen weich auf Erden. Se nah rief Dbabje, feinen Hofe 


meiſter. 


880 Elia. Obabia. 1 Rönige 18. Baatöpfaffen. 


meifter. (Obabja aber * fürchtete ben Zebaoth lebet, vor bem ich ehe; ich wid 
Deren ſehr. ” v. 12. 1 Sam. 12, 26 * mich ihm heute zeigen. "2 ROn. 3, 1». 

4. Denn da Iſebel bie Propheten bes 16. Da ging Obadja hin Ahab entgegen, 
Herrn ausrottete, nahm Obadja bunbertiund fagte es ihm an. Und Ahab ging hin 
Propheten unb verftedte fie in der Höhle, | Elia entgegen. 

ier funfzig und da Ai ig, undverforgetel 17. Und dba Ahab Elia fahe, ſprach Ahab 

mit Brobt unb et.) zu Im *Biftdu, der Sfrael verwirret? 

5, So fprah nun Ahab zu Dbabja:| Amos 7, 10. Luc. 23, 2. 5. Apoſt. 1,200. 
Siehe durch Land zu allen Wafferbrun:| 18. Er aber fprach : Ich verwirre Iſrael 
nen und Bächen, ob wir möchten Heu fin: nicht, fonbern du und beines Vaters 
den und bie Roffe und Maulthiere erhal:| Haus, bamit, daß ihr bes ‚Herrn Gebote 
ten, daß nicht das Vieh alles umkomme. verflen habt, und * wandelt Baalim 

6. Und fie theilten fi ins Land, bagjnad. "€. 16, 31. 22. 
fie es durchzögen. Ahab zog allein auf eis| 19. Wohlen, fo fende nun hin, und vers 
nem Weg, und Obabja aud allein den ſammle zu mir das ganze Iſrael auf 
andern Weg. . den Berg Garmel, und bie vier hundert 

7. Da nun Obabja aufdem Wege war, [und funfzig Propheten Baals, aud bie 
fiehe, ba begegnete ihm Elia; und da er ſvier Hundert Propheten * bes Hains, bie 
ihn Tannte, fiel ex auf fein Antlig und|vom Tiſch Iſebels effen. * <. 16,33. 
ſprach: Bift du nicht mein Herr Elia? 20. Alfo fandte Ahab hin unter alle Kins 

8. Gr ſprach: Jaz gehe hin, fage beinem |der Iſrael, und verfammiete die Prophe 
Herrn: Siehe, ia iff hier. ten auf den Berg Sarmel, 

9, Er aber ſprach: Was habe ich ges| 21. Da trat Elia zu allem Volk, und 
—— 
e Haͤn er mi /ſo wan 
töbte? 9 geben, daß a) ihm nachz iſt es aber * Baal, fo wandelt 
10, &o * wahr ber Herr bein Bott, le⸗ ihm nad. Und das Volk antwortete ihm 

bet: Es ift Fein Voll noch Königreich nichts. Joſ. 23, 15. Richt. 6, 31. 
dahin mein ‚Herr nidht gefandt hat, bih| 22. Da ſprach Elia zum Vol: Ich bin 
zu fuhen. Und wenn fie ſprachen: Erjallein übergeblieben ein Prophet bes 
iſt nicht Hier, nahm er einen Eid von dem Herrn, aber der Propheten Baals find 
Königreich und Voll, daß man dich nicht vier hundert und funfzig Dann, ' 
gefunden hätte. *c. 17,12. . &o gebet und nun zween Farren, 

11. Und bu ſprichſt nun: Gehe bin, fage und laſſet fe erwählen einen Farren, und 
deinem Herrn: Siehe, Elia ift hier. ihn zerftücden unb aufs Holz legen, und 

12. Wenn id} nun binginge von bir, fo|tein euer baran legen; fo will Ich den 
würbe dich der Geiſt bes Herrn wegneh: andern Barren nehmen, und aufs ‚Holz 
men, weiß nicht wohin; und ich bann|legen und auch Fein Feuer baran legen. 
kaͤme, und fagte e8 Ahab an, und fände] 24. So rufet ihr an ben Namen eures 
dich nicht, fo erwürgete er mid. Aber Gottes, und Ich will ben Namen bes 
bein Knecht * fürchtet den Herrn von fei:| deren anrufen. Welcher Gott nun mit 
ner Jugend auf. *».3. 3Mof. 19, 14. Feuer antworten wird, der fey Gott, 

13. Ift es meinem Herrn nicht ange: |Unb bas ganze Volk antwortete, und 
fagt, was ich gethan babe, ba Iſebel die ſprach: * Das ift recht! 

Propheten des Heren erwürgete? Daß * 1 Sam. 18,0. 

ich der Propheten bed Seren hundert ver:| 25. Und Elia ſprach zu ben Propheten 
fledte, bier funfzig und da fünfzig in der|Baals: Erwaͤhlet ihr einen Barren und 
Höhle, und verforgete fie mit Brobt und |machet am erften, benn euer ift viel, unb 
Waſſer? rufet eures Gottes Namen an, und leget 

14. Und du ſprichſt nun: Gehe hin, ſagekein Feuer daran, 
deinem Herrn: Elia iſt hier, daß er mih| 26. Und fie nahmen den Farren, den 
erwuͤrge. er ihnen gab, und richteten zu, und rie⸗ 

15, Elia ſprach: &o * wahr ber Hereifen an ben Ramen Baal von Morgen 

an 
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an bis an ben Mittag, und ſprachen: und Erbe, und leckte das Waſſer auf in 
Baal, erhöre uns! Aber ed war ba keine der Grube, "3 Moi. 9, 24. 
Stimme, noch Antwort. Und fie hinkten| 39. Da das alles Volk fahe, fiel es auf 
um den Altar, ben fie gemacht hatten. fein Angefiht und fprahen: * Der Herr 
77. Da es nun Mittag warb, fpottetelift Bott, der ‚Herr ift Gott! * Bad. 13, & 
ihrer Elia und ſprach: * Rufet laut; benn| 40. Elia aber ſprach zu ihnen: * Greifet 
er ift ein Bott, er dichtet, ober hat Bi bie Propheten Baals, daß ihrer Feiner 
fhaffen, oder ift über Feld, oder ſchlaͤft entrinne. Und fie griffen ſie. Und Elia fü 
vielleicht, daß er aufıwadye, * 5 Mof. 32, 37.|rete fie hinab an den Badı Kifon unb 
23. Und fie riefen laut, und risten fih | fchlachtete ſie daſelbſt. * 2 Kon. 10, 25. 
mit Meſſern und Pfriemen nach ihrer| 41. Und Elia ſprach zu Abab: Biebe 
Beife, bis daß ihr Blut hernach ging. hinauf, iß und trink; benn es rauſchet, 
2. Da aber ber Mittag vergangen war, [als wollte es fehr regnen, 
weiffagten fie, bi daß man das Speis:]| 42, Und da Ahab hinauf zog zu effen 
opfer thun folltes und war ba * Eeinelund zu trinken, ging Elia auf bes Gar: 
Stimme, nod Antwort, noch Aufmerken. |mels Spise, und * bücdkte fih zur Erbe, 
“ Kab. 2, 19. und that fein Haupt zwifchen frine Kniee, 
30. Da fprad Elia zu allem Voll: * Jac.5 


ac. 5, 17.18, 
Kommt ber, alles Volk, zumir. Und ba| 43. Und ſprach zu feinem Knaben: Ge 
alles Bott zu ihm trat, heilete er den Altar| hinauf, und ſchaue Zum Meer zu. 
‚ der zerbrochen war. Bing hinauf, unb ſchauete, und ſprach: 

31. Und nahm zwölf Steine nach der Zahl Es iſt nichts de. Gr ſprach: Gehe wieber 
der Stämme ber Kinder Jakobs (zu wel:]bin * fieben mal, * 2 Kon. 6, 10. 
ER ce Arche 

: o rael heißen). iehe, es gehet eine 
er 32, ® 2 A 10. ee. 34. dem Meer, wie eines Dannes Sand, 

32, Unb bauete von ben Steinen einen ſprach: Gehe hinauf, unb fage Ahab: 
Altar im Namen des Herrn, und machte] Spanne an und fahre hinab, daß dich ber 
um den Altar her eine Grube, zwey Korn: Regen nicht ergreife. 
maaß weit, 45, Und ehe man zufahe, warb ber Him⸗ 

33. Und richtete das Holz zu, und zer:|mel fhwarz von Wollen und Wind, und 
tädte ben Farren, und legte ihn aufs Holz, | am ein * großer Regen. Ahab aber fuhr, 

34, Und ſprach: Holet vier Gab Waffer |und 309 gen Jeſreel. ” Jac- 5, 18. 

Boll, und gießet es auf das Brandopfer) 46. Und bie Hand bes Herru kam über 
und auf das Holz. Und ſprach: Thut es| Elia; umb er gürtete feine Lenden und lief 
noch einmal, Und fie thaten es noch ein⸗ vor Ahab Hin, bis er kam gen Jeſreel. 
mal, Und er ſprach: Thut ed zum britten Das 1, Capitel, ” 


mal, Und fie thaten es zum dritten mal, Elid Flucht, Zaren, Tron und Nachfolger. 


35. Und bas Waſſer lief um ben Altar 

ber, und bie Grube warb auch voll Waffer.| 4. Und Ahab fagte Iſebel an alles, was 

Bi Und be ut nen —* —ã Elia gethan hatte, und Mi hätte alle 
ern, tra 0, ophet, u, und Pro aals m werdt er⸗ 

: Herr, * Gott Abrahams, Iſaaks en, €. 18,40. 2 KRön. 10, 28. 

und Iftaels, laß heute kund werben, daßſ 2, Da fandte Iſebel einen Boten zu 

Du Gott in Ifrael bifl, und Ih dein Elia, und ließ ihm fagen: Die * Götter 

Knecht, und daß ich ſolches alles nad) dei⸗ thun mir dis unb das, wo ich nicht mor⸗ 

nem Wort gethan habe. gen um biefe Beit deiner Seele tue, wie 

* 2 Mof. 3, 6.15. 16. diefer Seelen einer, *c.2,23. 


837. i 2 Kin. 6, 31. 
daß dis Noll wille, daß Du, 8 3, Da er das fahe, machte er ſich auf, 
@ett bift, baß Du ihe Herz darnach he und ging, wo er hin wollte, und kam gen 
N (has Bauer ber Gern be an Juda, und ließ feinen Kna⸗ 
5 Yeuer des r⸗ e 
ab, und fraß Brandopfer, Galg, Steine] 4. Gr aber ging hin in bie wüßte —* 
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meifter. (Obadja aber * fürchtete den JZebaoth lebet, vor bem ich Rebe; ich will 
‚Deren ſehr. ” 9. 12. 1 Sam. 12, 26 mich ihm heute zeigen. »2 Rdn. 3, 1+. 

4. Denn ba Sfebel die Propheten des| 16. Da ging Obadja bin Ahab entgegen, 
Herrn ausrottete, nahm Obadja hundert |und fagte es ihm an. Und Ahab ging hin 
Propheten und verfledte fie in ber Höhle, | Elia entgegen, 

ter funfzig und ba IL und verforgete| 17. Und ba Ahab Elia ſahe, ſprach Ahab 

e mit Brobt und Waffer.) zu Ihm: *Biſt du, der Iſrael verwirret? 

5. So fprad nun Zpab zu Obabja:| * Amos 7, 10. Luc. 23, 2.6. Apoſt. 11,2, 
Ziehe durchs Land zu allen Wafferbrun:| 18, Gr aber ſprach: Ich verwirre Iſrael 
nen und Baͤchen, ob wir möchten Heu fin |nicht, fondern du und deines Vaters 
ben und bie Roffe unb Maulthiere erhal: | Haus, bamit, baß ihr bes Herrn Gebote 
ten, daß nicht das Vieh alles umlomme, fen habt, unb * wandelt Baalim 

6. Und fie theilten fi ins Land, daß nach. ”.18,31.32. 
fie es —8 Ahab zog allein auf ei⸗ 19. Wohlen, fo ſende nun hin, und ver⸗ 
nem Weg, und Obadja auch allein ben |fammle zu mir das ganze Iſrael auf 
andern Weg. . ben Berg Garmel, und bie vier hundert 

7. Da nun Obadja auf bem Wege war, |und funfzig Propheten Baals, aud bie 
fiehe, ba begegnete ihm Elia; und da er vier Hundert Propheten * bes Hains, bie 
ihn kannte, fiel er auf fein Antlig und vom Tiſch Ifebeld eſſen. * e. 16, 33. 
ſprach: Bift du nicht mein Herr Elia? 20, Alfo fandte Ahab hin unter alle Kine 

8. Gr ſprach: Ja; ade hin, fage deinem |der Ifrael, und verfammlete bie Prophe 
Deren: Siehe, Elia iff hier, ten auf den Berg Carmel. 

9, Er aber ſprach: Was habe ich ge⸗ 21. Da trat Elia zu allem Bolt, und 
fündiget, daß bu beinen Knecht willftjipradh: Wie lange hinket ihr auf beiben 
In bie Hände Ahabs geben, baß er mid] Seiten? Iſt ber Herr Gott, fo wandelt 

bte 


Im nachz iſt es aber * Baal, fo wandelt 
10. &o * wahr ber Herr bein Bott, le: |! 


m nad. Und das Volk antwortete ihm 
bet: Es ift Fein Wolf noch Königreich, nicht. * Jof. 2%, 15. Richt. 6, 31. 
dahin mein Herr nicht gefanbt Hat, bih| 22. Da fprad) Elia zum Volk: Ich bin 
gu ſuchen. Und wenn fie fprahen: Erliallein übergeblieben ein Prophet bes 
iſt nicht hier, nahm er einen Eib von dem Herrn, aber der Propheten Baals find 
Königreih und Voll, daß man dich nicht |vier Hundert und funfzig Mann. 
gefunden hätte, *c. 17,12. 23, So gebet und nun zween Karren, 
11. Unb bu ſprichſt nun: Gehe hin, fage |und laffet fie erwählen einen Karren, unb 
deinem Herrn: Siehe, Elia iſt hier. ihn zerſtuͤcken und aufs Holz legen, und 
12. Wenn id) nun hinginge von dir, fojfein Feuer daran legen; fo will Ich den 
wuͤrde dich ber Geiſt bes Herrn wegneh⸗ andern Barren nehmen, und aufs Holz 
men, weiß nicht wohin; und ich dann |!egen und auch Fein Feuer daran legen, 
kaͤme, und fagte es Ahab an, und faͤnde 24. &o rufet ihr an ben Namen eures 
dich nicht, fo erwuͤrgete er mid, Aber|&ottes, und Ich will ben Namen bes 
bein Knecht * fürchtet den Herrn von ſei⸗ Deren anrufen. Welcher Gott nun mit 
ner Jugend auf. *0.3. 3Mof. 19,1%. Feuer antworten wird, ber fey Gott. 
13. Ift es meinem Herrn nidt ange: |Und das ganze Volk antwortete, und 
fagt, was id} gethan habe, ba Iſebel dielfprady: * Das iſt recht ! 
ropheten des ‚Herrn erwürgete? Daß *1 Sam. 18,20. 
ich der Propheten bes Herrn hundert ver:| 25. Unb Elia ſprach zu ben Propheten 
fteckte, bier funfzig und da funßig in der] Baals: Erwaͤhlet ihr einen Karren und 
— — und verforgete fie mit Brodt und machet am erſten, denn euer iſt viel, und 
er? rufet eures Gottes Namen an, und leget 
14. Und du ſprichſt nun: Gehe hin, ſage 


kein Feuer daran. 
deinem Herrn: Elia iſt hier, daß er mich 


2. Und ſie nahmen den Farren, den 

erwürge, er ihnen gab, und richteten zu, und vie 
15, Stia ſprach: @&o * wahr ber Herelfen an ben Namen Baal von Morgen 
an 
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an bis an ben Mittag, und ſprachen: und Erde, und leckte das Waſſer auf in 
Baal, erhöre und! Aber es war ba keine der Grube. *3 Roi. 9, 24. 

Stimme, noch Antwort. Und ſie hinkten/ 39. Da das alles Volk fahe, fiel ed auf 
um den Altar, den fie gemacht hatten, fein Angefiht und fpradhen: * Der Herr 
27. Da es nun Mittag warb, fpottetelift Gott, der Herr ift Gott! * Zach. 13, % 
ihrer Elia und ſprach: * Rufet laut; denn| 40. Elia aber fpras zu ihnen: * Greifet 
er ift ein Gott, er bichtet, oder hat 1 die Propheten Baals, daß ihrer Feiner 
ſchaffen, oder iſt über Ben, ober fchläft|entrinne, Und fie griffen fie. Und Elia fuͤh⸗ 
vielleicht, daß er aufwache.* 5 Mof. 32, 37-|rete fie hinab an ben Bach, Kifon und 

28. Und fie riefen laut, und risten ſich fchlachtete fie daſelbſt. * 2 Kön. 10, 28. 
mit Meffern_ und Pfriemen nad) ihrer| 41. Und Elia ſprach zu Ahab: Biehe 
Weiſe, bid daß ihr Blut hernach ging. binauf, iß und trink; benn es rauſchet, 

3. Da aber der Mittag vergangen war, als wollte es fepe regnen. 
weiffagten fie, bis daß man bad Speit;| 42, Und da Ahab Hinauf 309 zu effen 
opfer thun folltes und war ba * Eeinelund zu trinken, ging Elia auf des Gar⸗ 
Stimme, no Antwort, noch Aufmerten. |mels a und * bückte fib zur Erbe, 

* Sab. 2, 19. und that fein Haupt zwifchen frine Kniee, 

30. Da fprad Elia zu allem Volt: " ac. 5, 17. 18. 

Kommt her, alles Volk, zu mir, Und ba| 43. Und ſprach zu feinem Knaben: Ge 
alles Bolt zu ihm trat, heilete er ben Aitar| hinauf, und ſchaue zum Meer zu. 
des Deren, der zerbrochen war. ging hinauf, und fhauete, und ſprach: 

31. Und nahm zwoͤlf Steine nach ber Zahl Es iſt nichts ba. Cr ſprach: Gehe wieber 
der Stämme ber Kinder Jakobe (zu wel-|hin * fieben mal, "2 Rdn. 5, 10. 
hen das Wort des Heren redete und| 44 Und im fiebenten mal Ira er: 
ſprach: * Du ſollſt Iſrael heißen). Siehe, es gehet eine kleine Wolle auf aus 

1 Mof. 32,28. c. 35, 10.2 K6n. 17,34. dem Meer, wie eines Mannes Band. 

32, Und bauete von den Steinen einen|fprah: Gehe hinauf, und fage Ahab: 
Ailar im Ramen des Herrn, und madıte| Spanne an und fahre hinab, daß dich ber 
um den Altar her eine Grube, zwey Korn: | Regen nicht ergreife. 
maaß weit, 45. Und ehe man zufahe, warb ber Him⸗ 

33, Unb richtete das Holz zu, und zer:|mel ſchwarz von Bolten und Wind, und 
tädte ben Karren, unb legte ihn aufs. Holz, kam ein * großer Segen. Ahab aber fuhr, 

34. Und fprad): Holet vier Sad Waffer|und zog gen Jeſreel. " Jac- 5, 18. 
voll, und gießet es auf das Brandopfer 46. Und bie Hand bes Herrn kam Über 
und auf das Holz, Und ſprach: Thut es Elias und ee gürtete feine Senden und lief 
noch einmal, Und fie —* noch ein⸗ vor Ahah hin, bis er kam gen Jeſreel. 
mal. Under ſprach: Thut ed zum dritten Das 19, Capitel, ° 
mal. Und fie thaten es zum britten mal. as 19, Lapiie. ’ 

35. Unb bad Waffer lief um ben Altar] Elid Flucht, Jaſten, Trof und Nachfolger, 


der, und die Grube warb auch voll Waſſer. 4. Und Ahab fagte Hebel an alles, was 
36. Unb ba bie Zeit war Speisopfer zu Elia gethan hatte, und * wie er hätte alle 
opfern, trat Elia, der Prophet, herzu, und Propheten Baals mit bem Schwerdt ers 
ſprach: Herr, * Gott Abrahams, Ifaale|wärget. * e. 18, 40. 2 Kön. 10, 26. 
und Ifraelö, laß heute kund werben, baß| 2, Da fanbte Iſebel einen Boten zu 
Du Gott in Iſrael biſt, und Id dein Elia, und ließ ihm fagen: Die * Götter 
Knecht, und baß ich folches alles nach dei⸗ thun mir dis und das, wo ih nicht mor- 
nem Wort gethan habe. gen um biefe Zeit beiner Seele thue, wie 
“2 Mof. 3, 6. 18. 16.  , |diefer Seelen einer, * «2,2. 
37. Erhöre mi, Herr, erhöre mid, 2 Kön. 6, 31. 
i 3. Da er das ſahe, machte er ſich auf, 


daß bis Boll wiſſe, daß Du, Herr, 

Gott biſt, daß Du ihr Herz darnach hes|und ging, wo er hin wollte, und kam gen 

N Leto Gem ber: De en, in Zuba, und ließ feinen Kna⸗ 
a8 Feuer bed ⸗ e 

ab, und fraß Brandopfer, Halz, Steine] 4. Gr er ging Hin in die wüßte ein 
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Zagereife, und fam hinein, und fegte fi] 14. Gr fprach: Ich Habe um den Herm, 
unter eine Wachholder, und bat, daß feinejben Bott Zebaoth, * geeiferts denn Die 
Seele ftürbe, und ſprach: Es ift genug, | Kinder Ifrael haben deinen Bund verlafs 
* fo nimm nun, ‚Kerr, meine Seele; ich|fen, deine Altäre zerbrochen, beine Pro⸗ 
bin nicht beſſer, denn meine Väter. pheten mit bem Schwerdt erwuͤrget; und 
* Hiob 7, 16. Ion. 4, 3, ich Lin allein übergeblieben, und fie ſtehen 
8. Und * legte ſich, und fchlief unter der darnach, daß fie mir das Leben nehmen. 
In, une fprach u nr Gtehe auf und 6.| 15. Aber der Here fprac zu ihm: @ 
ihn prach zu ihm; Stehe auf,und iß. 15. Aber ber rach zu ihm: Ge 
' +1 Mof. 21, 15. ’ wiederum deines Weges burch bie 
6, Und er ſahe ſich um, und ſiehe, zu ſei⸗ gen Damaſcus; und gebe hinein, und 
nen Häupten lag ein geröftetes Brodt ſalbe Haſael zum Könige über Syrien, 
gegeflen und getrunken hatte, legte er fih| Könige über Sfenel, und Elifa, den Sohn 
wieber ſchlafen. Eaphats, von Abel Mehola, zum Pro⸗ 
P\ 7. Und der Engel des Herrn kam zum pheten an deiner Statt, *2KA0n.9,2.3 
andern mal wieber, unb rührete ihn und 17. Und fol geſchehen, daß, wer dem 
rad: —— denn du haſt Schwerdt Haſaels entrinnet, den ſoll Jehu 
gro 8 N töbten, und wer dem Schwerbt Zehu ent: 
8. Unb er ſtand auf, und aß, und frank, rinnet, den foll Elifa tödten. 
and ging burd Kraft Berielen Speile 18. Und * ih will laſſen äberbfeiben 
— ee Dorn * ee, Die Br fieben taufend in Ifrael, nemlid alle 
8 ** Knie, die ſich nicht gebeuget haben vor 
9. Und kam dafetbft in eine Odhie, und aghl-ünd aucn Dennd ¶der IR nicht ge 
blieb bafetbft über Racht. Und fiehe, das 9, nd er ging von bannen, und fand 
u a a — rad Elifa, ben Sohn Saphats, daß er pflüs 
90, Gr fpraih: » Sch Habz geeifert um |9ete mit zwölf Jochen vor ſig pin; und 
den dern, den Gott — *8 denn die er, war ſelbſt unter den Brölfen. Und 
* Sfeael ‚aben deinen Bund verlafe Pr zu ihm, und warf feinen Man: 
en, und deine Altäre zerbrocdhen, und deine LBSI. 0 . . 
Propheten mit dem Scwerbt erwürcget ; 20. Er aber ließ bie Rinder, und lief Elia 


en nad), und ſprach: * Laß mid) meinen Bas 
Beben bon u er lien, un fe ter und meine Mutter Eüffen, fo will ich 


⸗ “Am. , 30 2 Rdn. 10. 10.dir nachfolgen. Er ſprach zu ihm; Gehe 
ee (pradh: Gehe heraus, und tritt hin, und komm wieder 3 bein ich Hate 
auf ben Berg vor ben Herrn. Und fiehe, etwas mil bir zu thun. euc. 9 61. 

ber Herr ging * vorüber und ein großer] 21. Und er lief wieder von ihm, und 
ſtarker + Wind, ber die Berge zerriß, und nahm ein Joch Rinder, und opferte A 
bie Felſen zerbrach, vor dem ‚Deren her, und Eochte das Fleiſch mit dem Bol 

der derr aber war nicht im Winde. Rach an den Rindern und gab ed dem Boll, daß 
dem Winde aber kam ein Erdbeben, aber|fie aßen. Und machte fih auf, und folgte 


der Herr war nicht im Erdbeben. Elia nach, und bienete ihm, 
2Moſ. 33, 22. + Apoit.2, 2. . 
12. und nad) dem Erdbeben kam ein Das 20. Ca pite l. 


Zeuer, aber ber Herr war nicht im Feuer.Kweyfacher Krieg und Sieg Ahabs wider 
Anb nach dem Feuer kam ein * ftiles| Vens adad, den Syrer. 

fanftes Saufen, * Liob 4, 16. 1. Und Ben Hadad, ber König zu Sys 

13. Da das Elia hörete, verhüllete er rien, verfammlete alle feine Macht, mb 

fein Antlig mit feinem Mantel, und ging waren zwey unb dreißig Könige mit ihm, 

- heraus, und trat in bie Thür ber Höhle. |und Roß und Wagen, und z0g herauf, 

Und fiehe, da fam ein Stimme zu ihm und und beingerte Samaria, und ftritte wi: 

ſprach: Was haft du hier zu thun, Elia? der fie; 2. und 

' ®. n 


„ln. 


—* 
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3. Und fandte Boten zu Ahab, bem Kö: |will I beute in beine Hand geben; daß 
wige akt v F Sat ſpricht ® bu wiſſen ſollſt, Ich fey der Herr. 

Und ließ ihm fagen: &o fpr enz| 14. Ahab * ſprach: Durch wen? Gr 
Habab: Dein Silber und bein Gold iſt ſprach: So fpricht der Cl durch bie 
mein, re Rbeiber ‚ und beine beſten Knaben ber Landvoͤgte. Er fprach: Mer 

> U : ! 
4. Der König Iſraels antwortete, und ku den, Etreit Pe pannen? Gr ſprach 
ſprach: Mein Herr König, wie bu FE 15. Da zählete er die Knaben ber Lanb: 
haft; ich bin bein und alles, was ic) habe, |yögte, und ihrer waren zwey hundert und 
5. Und bie Boten famen wieder, und zwey und breyfig. Und zählte nach ih: 
achen: So ſpricht BenHadad: Weillnen bad ganze Volk aller Kinder Ifrael, 

& zu bir gefandt habe und laſſen fagen: |fieben tauſend Mann; 
Dein Silber und bein Bold, beine Weiber] 16. Und zogen aus im Mittage. Ben: 
und beine Kinber ſollſt du mir geben; Habad aber trank, und war trunken im 
6. &o wi ich mor um biefe Seit Gezelt, fammt ben zwey und dreyßig Kb: 
meine Knechte zu bir fenden, daß fie dein nigen, bie ihm zu Huͤlfe gelommen waren, 
us und beiner Interthanen Haͤuſer be⸗ 17. Und bie Knaben ber kandvögte zo⸗ 

3 und was bir lieblich ift, follen fielgen am erflen aus. BenHadad a 
im ihre Hände nehmen und wegtragen. ſandte aus, und bie fagten ihm an, unb 
Ps Da rief ber * J acid alle Aelte⸗ progen: Es ziehen Männer aus Ga⸗ 
andes, und ſprach: * Merket und 

keyet, wie böfe er es vornimmt, Er hat zu| 18. Er ſprach: Sreifet fie lebendig, fie 
mir gefandt um meine Weiber und Kin⸗ —— oder um Streits willen 
Ve ht ommehuet ei Kinn thm ig, Da aber bie Knaben ber Banbuögte 
8. Da ſprachen zu Ihm alle Alte, und waren audgezogen, und das ‚Heer ihnen 


f 
a an : Du follft nit gehorchen noch —* Schlug ein jeglicher, wer ihm vor⸗ 
‚tam, Und bie Syrer flohen, und Iſrael 
9. Und er fprad) zu ben Boten Vena: |; e, ihnen nad. Und endabad, ber 


. Ins» 1 . 
ae ad bu am ron bhnem nee, Mbnig zu Gyein, enzann mit Boflen 
mit Ba in ih thun ken — 21. Und der König Iſraels zog aus, und 
bin, und fagten folches wieber, ſchiug Roß und Wagen, daß er an ben 

10. Da fondte Bendabad zu ihm, und Syrern eine große Sqlaqht tat, 
Ted ihm fagen: Die * @ötter thun mir| 22. Da trat ein Prophet zum Könige 
dis und bad, wo ber Staub Gamaria |Ifraels, und fprad) zu ihm: Gehe hin und 
genug ſeyn fol, daß alles Volk unter mir ſtaͤrke dich, und merke und fiehe, was bu 
eine Hand voll davon bringe? «19,2. |thufl, Denn ber König zu Syrien wird 
2 Kön. 6, 31. aa berauf ziehen, wenn bas Jahr 

1. ) rae um If. 
ar —* og St —— — 23, Denn bie Knechte bed Königs zu Sy: 
Iegt, fol fi nicht rühmen, als der ihn vien ſprachen zu ihn: Ihre Götter find 
t abgetegt. Berggötter, darum haben fie und anges 
12. Da das Ben Hadad hörete und er Wonnen. O daß wir mit ihnen auf der 
eben trank mit ben Königen in den Be: | Ebene ſtreiten müßten! * Mad gilts, wir 

zeiten, fprach er zu feinen Knechten: | wollten ihnen angewinnen? v. 28. 
Schicket euch. Und de ſchickten fi wiber| 24. Thue ihm alfo: Thue bie Könige 
die Stadt. weg, einen jeglichen von frinem Ort, und 
43, Und fiehe, ein Prophet teat zu Ahab, |ftelle Herren an ihre Stäte, 

dem Könige Ifraeis, und ſprach: &o| 25. Und ordne bir ein Heer, wie ba® 
ſpricht der Herr: Du haft je gefchen Heer wur, das du verloren haft, und Koß 
alten dieſen großen Haufen. Siehe, ich und Wagen, wie jene waren, und tap und 


x 
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wider fie ſtreiten auf der Ebene Was ſwill ich dir wieder geben; und mache dir 
gilts, wir wollen ihnen obliegen? Er ge⸗ Saffen zu Damaſcus, wie mein Vater zu 
borchte ihrer Stimme, und that alfo. Samaria gethan hat; fo will ich mit ei- 
26, Als nun das Jahr um war, orbnetelnem Bunde dich laffen. Und er machte 
Bendadub die Syrer und 309 herauf gen |mit ihm einen Bunb, und ließ ihn ziehen. 
Aphek, wider Ifrael zu freiten. 35. Da fprad) ein Dann unter ben Kin: 
27. Und die Kinder Sfrael orbneten fi dern ber Propheten zu feinem Naͤchſten, 
auch, und verforgten ſich, und zogen hin |durdh das Wort bed Herrn: Lieber, fchlage 
—* entgegen, und lagerten ſich gegen mich. Er aber weigerte ſich, ihn zu ſchlagen. 
e, wie zo * kleine Heerden Ziegen. Der] 36. Da ſprach er zu ihm: Darum, daß 
Syrer aber war das Land voll. du der Stimme des Herrn nicht haſt ge⸗ 
1Macc. 3, 16. borchet, fiehe, fo wirb dich ein * Loͤwe 
28, Und es trat ein Dann Gottes herzu, |fchlagen, wenn du von mir geheſt. Und 
und fprah zum Könige Iſraels: So da er von ihm abging, fand ihn ein Löwe, 
ſpricht der Herr: Darum, baß die* Sy:|und flug ihn, * € 13, 24. 
rer haben gefagt, ber Herr fey ein Gott] 37. Und er fand einen andern Mann 
ber Berge, und nicht ein Gott ber Grün: |und ſprach: Eieber, ſchlage mich. Und ber 
de; fo habe ich allen diefen großen Haufen | Dann flug ihn mund, 
in beine Hand gegeben, daß ihr wiffet, Ih| 38. Da ging der Prophet hin, und trat 
feg der ‚Herr. *2.RÖn. 19, 28, zum Könige an den Weg, und verftellete 
29, Unb fie lagerten fi ſtracks gegen | fein Angeſicht mit Aſche. 
jene, fieben Tage. Am fiebenten Zage| 39. Und ba der König vorüber zog, 
zogen ſie zuhauf in ben Streit; und die ſchrie er den Koͤnig an, und fprah: Dein 
Kinder Iirael —5 ber Syrer hun⸗ Knecht war ausgezogen mitten im Streit, 
dert taufend Fußvolks auf Einen Zag. |Und fiehe, ein Dann war gemichen, unb 
30, Und bie übrigen flohen gen Aphek brachte einen Mann zu mir, und fprad: 
in die Stadt; unb bie Mauer fiel auf die Verwahre biefen Mann; wo man feiner 
Übrigen fieben und zwanzig tauſend witd miffen, fo fol * deine Seele anftatt 
Mann. Und BenBabad * flohe auch in|feiner Seele ſeyn, oder folLft einen Centner 
die Stadt, von einer Kammer in die an⸗ Silber barwägen, *2 Rdn. 10, 24. 
bere, c. 22, 25. ü 40. Und ba bein Knecht bier und ba zu 
31. Da ſprachen feine Knechte zu ihm: thun hatte, war ber nicht mehr da. Der 
Siehe, wir haben gehöret, baf bie Kö:| König Ifraels fprach zu ihm: Das ift 
nige bes Haufes Ifrael barmberzige Kö: |dein Urtheil, du haft es ſelbſt gefället. 
nige find; fo laßt uns Säde um unfere| 41, Da that er eilend bie Afche von ſei⸗ 
genden thun und Stride um unferelnem Angeſicht; und der König Ifraels 
Häupter, und zum Könige Ifroels_bin- |fannte ipn, daß er ber Propheten einer 
aus gehen; vielleicht läßt er beine Seele war. 
leben. 42. Und er ſprach zu ihm: So fpricht der 
32, Und fle gürteten Side um ihre Lenz | Herr : Darum, daß bu haft ben verbanne: 
ben und Stride um ihre Häupter, und ten Mann von bir gelaffen, wird deine 
kamen zum Könige Iſraels und ſprachen: Seele für feine Seele ſeyn, und bein Bolt 
Ben Hadad, bein Knecht, läßt bir fagen : |für fein Wolf, 
Rieber, 108 meine Seele leben. Er aber| 43, Aber der König Iſraels zog Hin 
[prad Lebt er noch, fo iſt er mein Bru⸗* unmuths und zornig in fein Haus, und 


t. kam gen Samaria, * c. 21,4. 

33. Und die Männer nahmen eilend bas 
Wort von ipm, und deuteten es für fi, Das 21. Capitel, 
und fpradhen: Ja, dein Bruber Ben Ha⸗ Geabte Tyrannep Ahabs und Ifebel wider 
bad, Er ſprach: Kommt, und bringet ihn, tb. 
Da ging BenHadad zu ihn heraus, und] 1, Nach dieſen Geſchichten begab ſichs, 
ließ ihn auf dem Wagen figen, daß Naboth, ein Zefreeliter, einen Wein: 

34, Und ſprach zu Im: Die Städte, die berg hatte zu Jefreel, bey dem Pallaft 
mein Water beinem Vater genommen hat, Ahabs, des Königs zu Samaria. 

2. Und 


m 
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2. Und Ahab redete mit Naboth, und| 13. Da tamen bie zween lofe Buben und 
fra: Gieb mir deinen Weinberg, ichiftelleten fi vor ihn, und zeugten wider 
will mir einen Koblgarten baraus ma:|Naboth vor dem Volk und fprahen: Nas 
hen; weil er fo nahe an meinem Baufe|both hat Gott und bem Könige gefegnet. 
Tiegt. Ich will dir einen beffern Wein Da führten fie ihn vor die Stadt hinaus 
dafür geben; ober fo dirs gefällt, will ich und * fleinigten ihn, daß er farb. 

dir Silber dafür geben, fo viel er gilt. * Apoft. 7, 58. 59. Ebr. 11, 37. 

3. Aber Naboth fprady zu Ahab: Das| 14. Unb fie entboten Ifebel, und ließen 
laſſe der Herr ferne von mir ſeyn, daß ich ihr ſagen: Naboth ift gefteiniget und 
Sir meiner Väter Erbe follte geben. tobt, 

4. Da kam Ahab heim * unmuths und| 15. Da aber Iſebel börete, daß Nas 
zornig um bes Worts willen, das Na: roh gefleiniget und tobt war, ſprach fie 
both, der Zefreeliter, zu ihm hatte gefagt|zu Ahab: Stebe auf und nimm ein ben 
und gefproden: Ih will dir meiner| Weinberg Raboths, des Zefreeliten, wel 
Bäter Erbe nicht geben. Und er legtefidhichen er fidy weigerte dir um Gelb zu ge: 
auf fein Bette, und wanbte fein Antlig,|ben. Denn Raboth lebt nimmer, ſondern 
und aß kein Brodt. ” €. 20, 83. iſt tobt. 

5. Da kam zu ihm hinein Sfebel, fein] 16. Da Ahab Hörete, daß Raboth tobt 
Weit, und rebete mit ihm: Was ift es, war, fland er Rn er hinab ginge 
daß dein Geift fo unmuths ift, und daß |zum * Weinberge oths, bes Jeſreeli⸗ 
du nicht Brodt iſſeſt? ten, und ihn einnaͤhme. £iob 23, 6. 

6. Er ſprach zu ihr: Ich habe mit Na⸗ 17. Aber das Wort bes Herrn kam zu 
both, dem Jefreeliten, geredet und gefagt: | Elia, bem Thisbiten und ſprach: 
ich mir deinen Weinberg um Geld; oder,| 18. Made dich auf, und gehe hinab 
fo du Luft dazu haft, will id) bir einen an: | Ahab, dem Könige Iſraels, entgegen, ber 
dern dafür geben. Er aber ſprach: Ichlzu Samaria ifl, (Siehe, er if im Wein» 
will dir meinen Weinberg nicht geben. berge Naboths, dahin er ift hinab gegan- 

7. Da ſprach Ifebel, feın Weib, zu ihm: |gen, daß er ihn einnehme.) 

Was wäre für ein Königreich in Ifrael,| 19. Und rede mit ihm, unb fprih: &o 
wenn bu thäteft?. Stehe auf, und iß ſpricht der Herr: Du haſt todt gefhlagen, 
Brodt, und fey gutes Muths. Ich willidazu auch eingenommen. Und fouft mit 
bir den Weinberg Naboths, bes Sefreeli:|ihm reden und fagen: So ſpricht ber 
ten, verſchaffen. Herr: An der Stäte, da Hunde das Blut 

8. Und fie ſchrieb Briefe unter Ahabs Raboths geleckt Haben, * follen auch Hun⸗ 

Ramen, und verfiegelte fie mit feinem de bein Blut lecken. 












Pitſchier, und fandte fie zu ben Aelteſten ”c.22, 38.10. 
und Öberften in feiner Stabt, bie um| 20. Und Ahab ſprach zu Elia: Haft du 
Raboth wohneten. mid) je deinen Keind erfunden? Er aber 


9, Und ſchrieb alfo in den Briefen: Laſ⸗ſprach: Ja, ich habe dich N unden; bar: 
fet ein Faſten ausfhreyen, und feget Na=|um, daß du * verkauft bit, nur Webels 
both oben an im Volk; zu thun vor bem ‚Herrn. 
10. Und ftellet zween loſe Buben vor Ihn, ” Röm. 7, 14. 
die da zeugen und ſprechen: Du haft Gott| 21. Siehe, ich will Unglüd über dich 
und dem Könige gefegnet. Und führet ihn|bringen, und deine Nachkommen weg: 
hinaus und fteiniget ihn, baß er fterbe. nehmen, und will * von Ahab ausrotten 
11. Und * die Xelteften und Oberften auch ben, ber + an bie Wand piflet, und 
feiner Stadt, bie in feiner Stadt wohne:|bder verfehloffen und übergelaffen ift in 
ten, tbaten, wie ihnen Ifebel entboten|Ifrael, *2Xdn.9,7.8. 11 Rn. 16, 11. 
e, wie fie in den Briefen gefchrieben| 22. Und will bein Haus machen, wie 
, die fie zu Ihnen ſandte; * das Baus Jerobeams, des Sohnes Re: 
* Dan. 6, 4. f. DI. 9, 21. bat3, und wie bas Haus Baeſa, bes Soh⸗ 
12, Und ließen ein Faſten ausſchreyen, nes Ahia; um bes Deine willen, damit 
und ließen Raboth oben an unter bem|du mich erzürnet und Iſrael fündigen ge: 
Bolt figen. inacht haft, — 2 Kön. 4,9. 93. Und 
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à——— — — — — — — —— — — — — — — 
23. Und über Iſebel redete der Herrſ/ 6. Da ſammlete der König Iſraels Pro— 
auch, und ſprach: * Die ‚Hunde follenipheten bey vier hundert Mann, unb 
Iſebel freffen an der Mauer Jeſreels. fprad) zu ihnen: Sol ik gen Ramot 
"2 xon.9, 33. 1. in Gilead ziehen zu flreiten, ober fo 

24. Wer von Xhab * flirbt in der Stadt, ichs Laffen anflehen? Sie ſprachen: Biehe 
ben follen die Hunde freffen; und wer aufl'pinauf, der ‚Derr wirds in die Hand bes 
bem Zelde flirbt, den follen die Vögel un=| Königs geben. 
ter dem Himmel freffen. * €. 1% 11. 7. Zofaphat aber ſprach: * Iſt hier kein 
25. Alfo war niemand, ber fo gar * ver⸗ Prophet mehr bes Deren, daß wir von 
Tauft wäre übel zu thun vor dem Beten, | ihm fragen? *2Rön. 3, 11. 
als Ahab; denn fein + Weib Ifebel Über:| 8, Der König Iſraels ſprach zu Joſa⸗ 
redete ihn alſo. 9.20. fc. 11,3. phat: Es ift no ein Mann, Mida, 
26, Und er machte fid zum großen|per Sohn Jemla, von dem man ben 
Greuel, daß er den Goͤhen nachwandelte, Seren fragen mag. Aber Ich bin ihm 
aller Dinge ‚ wie bie Amoriter gethan gram; benn er weiffaget mir Fein Gutes, 
hatten, bie der Herr vor den Kindern If: |fondern eitel Boͤſes. Zofaphat ſprach: 
rael vertrieben hatte. Der König rebe nicht alfo. 

27, Da aber Ahab ſolche Worte hoͤrete, 9. Da rief der Koͤnig Iſraels einen 
* zerriß er feine Kleider, und legte einen| Kaͤmmerer, und ſprach: Bringe eilenb 
Sad an feinen Leib, und faftete, und her Micha, ben Sohn Jemla. 
ſchlief im Sad, unb ging jaͤmmerlich ein:| 40, Der König aber Iſraels, und Joſa⸗ 

. a phat, der König Juda, ſaßen ein jeglie 

28. Und bad Wort des Herrn kam zu|her auf feinem Stuhl, angezogen mit 
Elia, dem Thisbiten, und fprad): Kleidern, auf dem Plag vor der Thür 

29. Haft bu nicht gefehen, wie ſich Ahab am Thor Samariaz; und alle Propheten 
vor mir büdet? Weil er fih num vor mir weiffagten vor ihnen, 
hücket, will ic) das Ungtüd nicht einführen| 44, Und Zedekia, der Sohn Cnaena, hatte 
dey jenem Leben; aber * bey feines Sobz|inm eiferne Hörner gemacht, und ſprach: 


nes Leben will ich Unglüc über fein Gaus|&o ſpricht Ber Herr: Hiemit wirft du bie 
führen, 2Roͤn. 9,22. 26 Syrer ftoßen, bi —F aufräumefi Ki 
12. Und alle Dropheten weiffagten alfo 
Das 22. Capitel. und ſprachen: Biehe hinauf gen KRamoth 
Kiftorie von Anabe Untergange. Jofes|in Gilead, und fahre gluͤckſelig; ber Herr 
phats und Ahafid Regierung. wirb es in bie Hand des Königs geben. 


1. Und es kamen drey Jahre um, baß| 13. Und ber Bote, ber bingegangen 
fein Krieg war zroifchen den Syrern und|war, Micha zu rufen, fprad zu ihm: 
Iſro el. Siehe, der Propheten Reden ſind ein⸗ 

2. Im dritten Jahr aber * zog Joſa⸗traͤchtiglich gut für den Koͤnigz; fo laß 

bat, der König Juda, hinab zum Kriege nun bein Wort auch ſeyn, wie das Wort 

raels. *2Chron. 18,2. derfelben, und rede Gutes. 

3. Und ber König Ifraels ſprach zu fei:| 14. Micha ſprach: So wahr ber Herr 
nen Knechten: Wiſſet ihr nicht, daß * Ra⸗lebet, ich will reden, was ber Herr mir fas 
moth in Gilead unfer ift; und wir figen |gen wird, 
flille, unb nehmen fie nicht von ber Hand| 15. Und ba er zum Könige kam, ſprach 
des Königs zu Syrien? * Jof. 21, 38. der König zu ihm: Mida, follen wir 

4. Und fprad-zu Joſaphat: Willſt dulgen Ramoth in Gilead ziehen zu flreiten, 
mit mir ziehen in ben Streit gen Ramoth|ober follen wir e& laflen anftefen? Gr 
in Gilead? Joſaphat ſprach zum Königelfprah zu ihm: Sa, ziehe hinauf, unb 
Ifraels: * Ich will ſeyn wie du, und mein|fahre glückfeligs ber «Herr wird es in bie 
Bolt wie dein Boll, und meine Roffe wie| Hand des Königs geben. 
deine Roſſe. * 2 Rdn. 3,7. 16. Der König ſprach abermal gu ihm: 

5. Und * Iofaphat ſprach zum Koͤnige Ich * beſchwoͤre dich, daß bu mir nicht an- 
Iſraels: Frage doch heute um das Wort ders fageft, denn die Wahrheit im Namen 
des Herrn. "2 Koͤn. 3, 11. bes Herrn. 1Sam. 3,17. 2 Chron. 18, 18. 

17. Er 


Zedetia. Micha. I Rönıne 22. Ahab fommt um. 387 


17. Er ſprach: Ich fabe ganz Iſrael 29. Alfo * 303 ber König Iſraels, und 
zerftreuer auf den Bergen, * wie die Joſaphat, der König Juda, hinauf ger 
—— Di — Ban Dan Und Ramoth in Gilead. "2 Chron. 18, 8. 
er pert Iprag: Paben dieſe Teinen| 30, Und der König Iſraels fora 
Heren? Ein jeglicher kehre wieder heim Zofaphat: Werftelle Gi unb Kamm in 
mit Frieden. " arch. u, Wi. den Streit mit beinen Kleidern ange: 

18. Da ſprach der König Iraels zu Io: than. Der König Ifraels aber verflels 
ſaphat: dar ich dirs nicht gefagt, daß |jere ſich auch, yund zog in den Streit, 


er mir nichts Gutes weiffagte, ſondern . 
eitel Böfes? "2 Rön.z, ff gt N 31. Aber der König zu Syrien gebot ben 


19. Gr fprab: Darum höre nun das Oberften über feine Wagen, derer waren 
ort ** ad: 36 habe den D a zwey und dreyßig, und ſprach: Ihr follt 
fiten auf feinem Stuhl, und alles bimm- nicht Rreiten wider Kieine noch Große, 
ui Heer neben ihm flehen zu feiner fondern wider den König Ifraels allein, 

Rechten und Einten, 32. Und da die Oberften ber Wagen Jos 

20. Und der Herr ſprach: Wer will Ahab ſaphat fahen, meineten fie, er wäre ber 
überrehen, baß cr hinauf ziehe und falle König Ifraels, und fielen auf ihn mit 
zu Ramoth in Gilead? Und einer fagte| ftreitenz aber Joſaphat fehrie. 
dis, der andere das, 33. Da aber bie Dberften ber Wagen 

21. Da ging ein * Geift heraus, und ſahen, daß er nicht ber König Ifraels 
trat vor den Herrn, und fprady: Ich will | war, wandten fie fi hinten von ihm, 
ihn überreden. Der Herr fprach zu ihm: 34. Ein Dann aber Tpannete ben Bogen 
Womit? * Ef. 19, 1%. ohngefähr, und ſchoß den König Iſraels 

2, Er fprad: Ich will ausgeben, und |zwifchen den Panzer und ‚Hengel, Und er 
will * ein falſcher Geiſt feyn in aller feiner |fprac) zu feinem Fuhrmanne: * Wende 
Propheten Munde. Er ſprach: Du follft|beine Band und führe mid) aus dem Heer, 
ihn überreden und follft e& ausrichten, denn ich bin wund. *2 Chrom. 33, 23. 
gehe aus, und thue alſo. 35. Und der Streit nahm Aberhanh befs 

* 0b. 8,44. Dffenb, 16, 14. felben Tages, unb ber König fand auf 

23. Nun fiehe, der Herr hat einen fal⸗ dem Wagen gegen bie Syrer und flach 
fhen Geiſt gegeben in aller diefer deiner|des Abends. Und das Blut floß von ben 
— Mund; und der Herr hat Bd: | Wunden mitten in ben Wagen. 
es über dich geredet. 36. Und man ließ ausrufen im ‚Heer, da 

A. Da trat perzu Bebelia, der Sohn|die Sonne unterging, unb fagen: Ein 
Snaena, und * flug Miha auf den jeglicher gehe in feine Stadt, und in fen 
Baden, und fprrah: Wie? Iſt der GeiſtLand. 
bes Herren von mir gewichen, daß er mit| 37. Alſſo flarb der König, und warb 
dir redet? Mich. a, 18. Samaria gebracht. Und ſie begru 

25. Micha fprad: Siehe, du wirft es ihn zu Samaria. 
ſehen an dem Tage, wenn * du von einer] 38. Und ba fie den Wagen wuſchen bey 
Kammer in bie andere geben wirft, daß dem Teiche Samaria, * leckten die Hunde 
bu dich verkriecheſt. * ©. 20, 3. fein Blut (es wufchen ihn aber die Huren) - 
- 2%. Der König Iſraels ſprach: Rimm nach dem bes Herrn, daß er geredet 
Micha und laß ihn bleiben bey Amon, |hatte, * €. 21,10. 2 Kön. 9, 28. 
bem Bürgermeifter, und bey Joas, dem| 39, Was mehr von Ahab zu ſagen U, 
Sohne des Königs, und alles, was er gethan hat, und das 

27. und ſprich: &o ſpricht ber König: |elfenbeinerne Haus, das er bauete, und 
Diefen fenet ein in ben Kerter und Tpeifet alle Etäbte, die er gebauet hat, fiehe, 
ihn mit Brodt und Wafler der Zrübfal,|* das ift gefchrieben in der Ehronica ber 
bis ich mit Frieden wiederkomme. Könige Iſraels. * ©. 14, 19. c. 18, ai. 

2. Mida ſprach: Kommſt du mit Frie⸗ 40, Alſo entfchlief Ahab mit feinen Ba 
— ‚fo F N der nicht durch nn und, fein Sohn Ahasja warb König 
mid) geredet. Und ; et zu, alles \an feiner Statt. 

—8 pr zu, 4. um Sofaphat, der Sohn MB, 
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warb Kinig über Juda, im vierten Jahr| 47. Auch * that er aus bem Rande, was 
Ahabs, bes Königs Sfraels, noch übrige Hurer waren, bie zu ber Zeit 
42. Und war fünf und dregßig Jahre ſeines Vaters Affa waren übergeblieben. 
alt, da er König ward, und regierte fünf c. 18, 12. 
und zwanzig Jahre zu Jeruſalem. Seine] 48. Und es war Fein König in Edom. 
Mutter hieß Afuba, eine Tochter Siihi. | 49. Und Joſaphat Hatte Schiffe laffen 
43, Und wandelte in alleın Wege ſeines machen aufs Meer, bie * in Ophir geben 
Vaters Affa, und wich nicht davonz und |follten, Gold zu holen. Aber fie gingen 
er that, das dem ‚Herrn wohl gefiel, nicht 3 denn fie wurden zerbrochen zu 
44. Boch * that er die Höhen nicht weg, | Ezeon@eber. * c. 9, 28. 
und das Volk opferte und räucherte noch | 50. Dazumal ſprach Ahasja, ver Sohn 
aufbden Höhen; °e. 15,14. 2 Koͤn. 12,3. Ahabs, zu Zofaphut: Laß meine Knechte 
45. Und hatte Frieden mit dem Königejmit deinen Knechten in Sıhiffen fahren, 
Iſraels. Joſaphat aber wollte nicht. 
46. Was aber mehr von Joſaphat zu| 51. Und Joſaphat entſchlief mit feinen 


9 ſagen ift, und feine Macht, was er ge⸗ Vaͤtern, und warb begraben mit feinen 


than, und wie er geftritten hat; ſiehe, Vaͤtern in der Stadt Dapids, feines Wgs 
das ift gefchrieben * in der Ehronica der ters; und * Zoram, fein Sohn, warb Kö: 
Könige Juda. *28bron, 18, 1. f. nig an feiner Statt. * 1 Chron. 3,11. 





Das andere Buch von den Königen, 


Das 1. Lapitel. 4. Darum ſo ſpricht der Herr: Du ſollſt 
Ahasid Krankheit. Elid Wundereiſer. nicht von dem Bette kommen, darauf du 
52, Ahaceja, ver Sohn Ahabs, warddich geleget haft; ſondern ſollſt bes To⸗ 
Koͤnig uͤber Ite J Samaria im fies des fterben, Und Gin ging weg. 
benzehnten Jahr Joſaphats, des Könige , *. 
— und — ber Ifrael —* 5. Und da die Boten wieder zu ihm ka⸗ 
Jahre; men, ſprach er zu ihnen: Warum kommt 
53. Und that, das dem Herrn übel gez | Ihr wieder? . 
el, und wandelte in bem Wege feines] 6. Sie fpraden zu ihm: Es fam uns 
ters und feiner Mutter, und in dem| ein Dann herauf entgegen, und ſprach zu 
n Mege Serobeamb, bed Copneb Rebakk, Der: Gnlanbt Hat, und Parchtt ju Ihe 
c bi ‚ : 
ber Iſraet fünt igen madıte *. So ſpricht der Herr: Iſt denn kein Gott 
54. Unb Lienete * Baal, und betete ihn|in Iſrael, daß du hinſendeſt, zu fragen 
un; und erzürnete ben Seren, ben Bott|BaalSebub,den Gott zu Efron? Darum 
Sfraels, vie feinBater that. *1 Rdn. 16,31.|fouft du nicht fommen von bem Bette 
2 Ken. Sap. 1, v. 1. Auch * fielen die|darauf du dich geleget haft, ſondern fouf 
Moabiter ab von Ifrael, da Ahab tobt|des Todes flerben. 
war, "03,5.  ,17. Er fprad zu ihnens Wie war ber 
2. Und Ahasia fiel burd das Bitter in) Mann gefaltet, ber euch begegnete, unb 
feinem Saal zu Samaria, und ward] foldyes zu euch fagte? 
trank, und fandte Voten, und fprach zul 8. Sie ſprachen zu ihm: Er hatte eine 
ihnen: Gehet hin und * fraget BaalSe:|* raue Haut an, und einen ledernen 
bub, den Gott zu Ekron, ob Ich von biefer | Gürtel um feine Enden. Gr aber ſprach: 
Krankheit genefen werde? *xf. 19,3. Es ift Elia, der Thisbiter. 
3. Aber der Engel des Herrn redete mit Zach. 13,4. wiarth. 3, 4, 
Clia, dem Thisbiten: Auf! und begegne| 9. Und er ſandte hin zu im einen Haupt⸗ 
den Boten bes Könige zu Samaria, und mann über funfzig fammt denſelben funfs 
ſprich zu ihnen: Iſt denn nun fein Gott|zigen. Und ba er zu ihm hinauf kam, fies 
in Ifeael, daß ihr hingehet zu fragen|be, da faß er.oben auf dem Berge. Er 
Baal Schub, den Gott zu Ekron? aber fprach zu ibm: Du Mann Got 
tes, 


euer vom Himmel, 2 Bönige 1.2. Elia und Eliſa. 389 
tes, der König fagt: Du follft herabkom⸗ Das 2. Capitel. 1 
Elid Himmelfapre. Elifd Wunderchaten. 


men. 

10. Elia antwortete dem Hauptmann 
über funfzig, und fprad zu ihm: Bin id) 1. Da aber ber Herr wollte Elia im 
ein Mann Gottes, fo * falle Feuer vom| Wetter gen Himmel holen, ging Elia und 
Bimmel, und freffe dich und deine —— Eliſa von Gilgal. 









Da fiel Feuer vom Himmel, und fraßihn| 2. Und Elia ſprach zu Eliſa: Lieber, bleib 
und feine funfzig. ”uc.9, 4. Off. 11,5. Ihierz denn ber ‚Herr hat mic) gen BethEi 
11. Unb er fanbte wieberum einen anz|gefandt. Eliſa aber ſprach: So * wahr 
dern Hauptmann über funfzig zu ihm, der Herr lebet und beine Seele, + ich ver- 
fammt feinen funfzigen. Der antwortes|laffe dich nit! Und ba fie hinab gen 
te, und ſprach zu ihm: Du Mann Got⸗BethEl kamen, * 4,30. j Ruth 1, 16. 
tes, fo fpricht ber König: Komm eilends| 3, Gingen der Propheten Kinder, bie 
berab. zu BethEl waren, heraus zu Elifa unb 
‚12. Elia antwortete, und ſprach: Bin|fprahen zu ihm: Weißt du auch, daß 
ich ein Dann Gottes, fo falle Feuer vom|der ‚Herr _wirb deinen ‚Herrn heute von 
Dimmel, und freffe dich und deine funfzig.|deinen Häupten nehmen? Er aber 
Da fiel das Feuer vom Himmel, und fraß| fprah: Ich weiß es auch wohl; ſchweigt 
ihn und feine fünfzig. _ nur fti 
13. Da fandte er wieherum ben britten| 4. und Elia ſprach zu ihm: Elifa, Lie: 
Hauptmann über funfzig, ſammt feinen|ber, bleib hier; denn der ‚Herr hat mich 
funfzigen. Da ber zu ihm hinauf kam, gen Jericho gefandt. Er aber ſprach: So 
beugte er feine Kniee gegen Elia, und wahr der Herr lebet und beine Seele, ich 
flehete ihm, und ſprach zu ihm: Du Dann |verlaffe dich nicht Und da fie gen Jericho 
Gottes, laß meine Seele und bie Seele|tamen, 
beiner Knechte, biefer funfzigen, vor bir| 5. Traten ber Propheten Kinber, bie zu 
etwas een Jericho waren, zu Elifa, und fprachen zu 
14. Siehe, * das Beuer iſt vom Himmellihm: Weit du aud), daß ber ‚Herr wirb 
gefallen, und hat die erſten zween Haupt⸗ |beinen Herrn heute von beinen ‚Häupten 
ner über fünfzig mit ihren funfzigeninehmen? Er aber ſprach: Ich weiß es 
gefreffen ; nun aber laß meine Seele etwas auch wohl; ſchweigt nur flille. 
gelfen vor bir, * 9. 10, 12. Bir. 48,3. 6. Und Elia ſprach zu ihm: Lieber, bleibe 
15. Da ſprach der Engel des Heren zulhier; denn ber Herr hat mid) gefandt an 
Elias Gehe mit ihm hinab, und fürdhtelben Jordan. Er aber fprad: So wahr 
dich nicht vor Ihm. Und er machte ſich der Herr lebet und beine Seele, ich verlaffe 
auf, und ging mit ihm hinab zum Känige.|pich nicht! Und gingen die beide mit eins 
16. Und er forad zu ihm: &o fpricht| ander. 
der Bere: Darum, * daß du haft Boten] 7, Aber funfsig Männer unter der Pro- 
pingefandt und Lafen fragen Baal®es|pheten Kindern gingen hin, und traten 
‚ ben Gott zu Ekron, als wäre kein] gegen über von ferne, aber bie beibe ſtan⸗ 
Gott in Ifrael, bei Wort man fragen|den am Jordan. 
möchte; fo fonft du von bem Bette nicht] 8, Da nahm Elia feinen Mantel, und 
barauf bu dich geleget haſt, wickelte ihn zufammen, und ſchlag ins 
. fondeen folk des Tobes flerben, * ©. 3. 4.| Waffer; das * theilete ſich auf beiden Sei⸗ 
47. fo flarb er nad, dem Wort bed |ten, daß die beide trocken durchhin gingen, 
Herrn, das Ella gerebet hatte. Und * Io: "2 Mof. 18,21. Jof. 3, 16, 
zam warb König an feiner Etatt im an-| 9. Unb_ba fie hinüber kamen, ſprach 
dern Sabre Iorams, des Sohnes Iofaz| Elia zu Elifa: * Bitte, was ich bir thun 
phats, des Könige Iubas denn er hatte|foll, ehe id von bir genommen werde. 
teinen Sohn. " €. 3,1. Elifa ſprach: daß bein Geift bey mir ſey 
18. Was aber mehr von Ahasja zu ſa⸗ zwiefaͤltig. 1 ön. 3, 8. 
gen If, das er getan hat, ſiehe, das iſt 10. Er ſprach; Du haft ein Hartes 
brieben in der Sheonica ber Königelgebetens doch, fo du mic, fehen wirft, 
raels. wenn ich ven bir genommen werde „ 8 


\ 
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wird es ja ſeyn; wo nicht, fo wird eölkein Tod, noch Unfruchtbarkit daher 
nicht fegn. fommen. 

41. Und ba fie mit einander gingen, und] 22. Alſo warb das Waſſer gefund, bis 
ex redete, fiehe, da * Eam ein feurigerjauf diefen Zag, nach dem Wort Elifa, das 
Wagen mit feurigen Roffen, und ſchieden er redete. 
die beide von einander; und &lia fuhr alfo| 23. Und er ging hinaufgen BethEl. Unb 
im Wetter gen Himmel, als er auf dem Wege hinan ging, kamen 

»Gir. 48, 9. 13. fleine Knaben zur Stabt heraus, und 

12, Elifa aber fahe es, und fchrie: * Mein] fpotteten ihn, und fprachen zu ihm: Kahl: 
Vater, mein Boter, Wagen Iſraels und|Eopf, komm beraufi Kahlkopf, komm 
feine Reuter! Und + fahe ihn nicht mehr. | herauf! 

Und er faffete feine Kleider, und zerriß fiel 24. Und er wandte fi um, und ba er 
in zwey Stuͤcke. *c. 13, 14. 11 Mof. 5, 24.|fie fahe, Audte er ihnen im Namen bes 

13. Und hob auf den * Mantel Elia, der| Herrn. Da * kamen zween Bären aus 
ihm entfallen war, und kehrete um, undjbem Walde, und zerriffen ber Kinder 
trat an bas Ufer bes Jordans. *v-8. zwey und vierzig. * ©. 17,25. 

14. Und nahm benfelben Mantel Elia,) 25. Won bannen ging er aufben * Berg 
der ihm entfallen war, und ſchlug ins] Sarmel, und kehrete um von bannen gen 
Waſſer, un fpran: 20 N Pi derl Samaria, *c. 4,25. 

Herr, ber Gott Elia? Und ſchlug ine Das 3. Lapitel. 

Waſſer; da theilte fih& auf beiden Sei] Jorams Regierung, Ku und Sieg wider 
ten, und Glifa ging hindurch. [die Moabicer. 

ı 15. Unb ba ihn fahen der Propheten Kin] 4, Joram, * der Sohn Ahabs, warb 
ber, © bie zu Sericho gegen ihm waren,| ganig &ber Ifeael zu Samaria, im achte 

Eliſa; und gingen ihm entgegen, und be: das und zigierte zwölf Jahıe, * «1,17. 
teten an zur Erbe, * ».5. 1 Sir.48, 13. | 9, Und that, das bem ‚Deren übel neflel, 

16, Und ſprachen zu ihm: Siehe, es find| pad, nicht wie fein Water und feine Wut: 
unter beinen Knechten funfgig Männer, |ter, Denn er that ıoeg bie Salie Bald, 
arte Leute, bie laß geben und Deinen] gie fein Vater machen Üch, 

Deren ſuchen; vielleicht bat ihn der Geift| 3, Yher er blieb hangen * an den linden 
des ‚Deren genommen und irgend auf ei⸗ Jerobeams, bes Sohnes Nebats, ber Ife 
nen Bers ober irgend in ein Thal gewor⸗ ael fündigen machte, und ließ nicht davon. 

fen. Gr aber fprach: Laſſet nicht gehen, “1.200. 15, 26. 33. 

17, Aber fie nöthigten Ihn, bis baß* er| 4, Mefa aber, ber Dipabiter König, hatte 
ſich ungeberbig ftellete, und ſprach: + Eafe| viele Schafe, und zinfete dem Könige Ifs 
fet hingehen. Und fie fandten bin funfzig|raeis Wolle von hundert taufend Läms 
Männer, und Tuchten ihn drey Tage, aber| mern, und von hundert taufend Widdern. 
fle fanden ihn nicht, *c-8,11. 12Sam.18,23.] 5, Da aber Abab todt war, fiel der Moa⸗ 

18, Und kamen wieber zu ihm, und er|piter König ab vom Könige Ifraeld 
blieb zu Jericho und ſprach zu ihnen: Sagte| 6, Da zog zu berfelben Zeit aus ber 
ich euch nicht, ihr folltet nicht Bingehen? | önig Joram von Samaria, unb orbnete 

19, Und die Männer ber Stabt —* das ganze Iſrael, 
chen zu Eliſa; Siehe, es iſt gut wohnen] 7, Und fandte bin zu Joſaphat, bem Abs 
in diefer Stadt, wie mein Herr flehet 5 |nige Juda, und iſeß ihm fagen: Der Moa⸗ 
aber es ift böfes Waſſer, und bad Landipiter Konig if von mir abgrfalen, Eomm 
unfruchtbar. ‚ Imit mir gu ſtreiten wider die Moabiter. 

20. Gr ſprach: Bringet mir her eine r fprach: Ich will hinauf forsmen, * ich 
neue Schaale, und thus Galz barein.|hig wie du, und mein Boll wie dein Mol, 
Unb fie brachten es ihm. und meine Roffe wie beine Noffe. 

21. Da ging er hinaus zu ber Wafler: * 2 Ghren. m, 3. 

weile, und warf bag Salz barein, und) 8, Und ſprach: Durch welden Weg 

rad: So fprict der Herr: Ich babelwollen wir hinauf sieben? Gr ſprach: 
dis Waſſer gefund gemacht, es foll hinfort| Durch ben Weg in ber Wuͤſte Som. Xu 
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9, Alfo 309 pin ber König Sfraeld, der Ko⸗ 21. Da aber alle Moabiter höreten, daß 
tig Zuba, und ber König Edoms. Und ba fte| bie Könige herauf zogen wiber fie zu ſtrei⸗ 
Reben Zagereifen zogen, hattebas Heer und ten, * beriefen fie alle, die zur Ruͤſtung af 
das Bieh, basunterihnen war, kein Waffer.|genug und drüber waren, und traten a 

10. Da ſprach ber König Ifraeis O we⸗ bie Grenze, Joſ. 23, 2. 

I Der Herr bat dieſe drey Könige gela:| 22. Und da fie ſich bes Morgens frühe 
daß er fie inder Moabiter Hände gebe.| aufmadhten, und die Sonne aufging auf 

11. Sofaphat * aber ſprach: Iſt Fein Pro:) das Gewäfler, daͤuchte die Moabiter das 
piet bes bier, daß wir ben Herrn| Gewäffer gegen ihnen rot Icon, wie Blut, 

uch ihn rathfragen? Da antwortete ei:| 23. Und fpradyen: Es ift Blut, die Kdr 
ner unter ben Knechten bes Könige Iſra⸗ nige haben fih mit dem Schwerbt vers 
eis, und ſprach: Hier ift + Elifa, ber Sohn berbet, und einer wird den andern geſchla⸗ 
Saphats, der Elia Waffer auf die Händelgen haben. Huy Moab, mache dich num 

. "ı%0n.22,5. 11 Kön. 19, 19. 21. zur Ausbeute] 

12. Sofaphat ſprach: Des Herrn Wort| 24, Aber ba fie zum Lager Iſraels ka⸗ 
ift bey ihm. Alſo zogen zu ihm hinab der|men, machte ſich Ifrael auf und fchlus 
König Iſraels, und Joſaphat, und ber|gen die Moabiter, undfie flohen vor ihnen. 
König Edoms. Aber fie kamen hinein, und ſchlugen Doch, 

13. Guſa aber fprad zum Könige Sf] 25. Die Städte * zerbrachen fie, und ein 
raels: * Was haft bu mit mir zu [haffen?|jegliher warf feine Steine auf alle gute 
Gehe hin zu ben Propheten deines Va⸗Aecker, und machten fie voll, und verflopf: 
ters, und zu ben Propheten beiner Dutter.|ten ale Waflerbrunnen, und fälleten alle 
Der König Iſraels ſprach zu ihm: NeinzIgute Bäume, bis daß nur die Steine an 
denn ber Im at diefe drey Könige gelas|den Ziegelmauern überblieben; und fie 
den, baß er fie in der Moabiter Hänbe| umgaben fie mit Schleubern, und ſchlugen 
gebe. *1 Kön. 17, 18. fie. *».19. 

14. Eliſa ſprach: * So wahr ber Berr| 26. Da aber ber Moabiter König fahe, 
Zebaoth lebet, vor dem ich flehe, wenn] daß ihm ber Streit zu ſtark war, nahm er 
ich nit Joſaphat, ben König Juda, an:|fiebenhundert Dann zu fi, bie das 
füge, ich wollte bi + nicht anfehen noch Schwerbt auszogen, heraus zu reißen wiber 
achten. "186n. 18,15. + Pf. 16,4 ben König Edoms; aber fic konnten nicht, 

15. &o bringet mir * nun einen &pidl:] 27. Da nahm er feinen erfien Sohn, der 
mann. Und ba der Spielmann auf den|an feiner Statt follte König werben, und 
Saiten fpielte, kam die Hand be& Herrn|opferte ihn zum Brandopfer auf ber 
auf ihn 1 Sam. 16, 16. Mauer. Da warb SIfrael fehr zornig, 

416. Und er ſprach: So fpricht ber ‚Herr:|baß fie von ihm abzogen, und Behreten 
Bader bier und da Graben on biefem] wieber zum Lande, 

. . , . Das 4. Capitel, 
I Rn un eiifä Fanf Wunderwerte. 

noch ſoll der Bach voll Waſſer werben, daß 1. Und es ſchrie ein Weib unter den Weis 
ihr und euer Befinde, und auge Vieh trinket,|beru ber Kinder der Propheten zu Eliſa, 

18. Dazu iſt das ein Geringes vor bem| und ſprach: Dein Knecht, mein Mann, 
Herrn, er wird auch bie Moabiter in eure] ift geflorbens fo weißt bu, baß er, bein 
Haͤnde geben, ‚ ben Herrn fuͤrchtete; nun lomm 

19. Daß ihr ſchlagen werdet alle veftelder Schulbherr, und will meine beide Kin⸗ 
@täpte, und alle auserwählte Stäbe, ynd| ber nehmen zu eigenen Knechten, 
werdet faͤllen alle gute Bäume, unb werhet| 2. Eliſa ſprach zu ihr: Was foll ich die 
verſtopfen alle Bafferbrunnen, und werdet| thun? Sage mir, mas haft bu im Haufe? 
allen guten Ader mit Steinen verberben. |Sie ſprach: Deine Magb hat ni 

2. Des —— — To en ee Dei 3— 
Speisopfer opfert, ſiehe, da kam ein Ge⸗3. prach: n,und 
wöäfler ir Weges von Sem, und fülletei Ben von allen deinen Nachbarinnen leere 


das Land mit Waſſer. 1 Gefäße, und derſelben nicht wenig; u’ 
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4. Unb gebe hinein, und fehliege die Thär| 18. Da aber bus Kind; roß ward, begab 
7 bir zu mit deinen ©öhnen, und gie: 1 








fih, daß es hinaus zu feinem Vater, zu 
in alle Gefäße; und wenn bu fie gefül-|ben Schnittern ging, 
haft, fo gieb fie hin, 19. Und ſprach zu feinem Vater: O mein 

5. Sie ging hin, und ſchloß die Thür | Haupt, mein Haupt! Er fprad) zu feinem 

inter ihe zu, fammt ihren Söhnen; die Knaben: Bringe ihn zu feiner Mutter, 

achten ihr die Gefäße zu, fo goß fie ein. | 20. Und er nahm ihn, und brachte ihn 

6, Und da die Gefäße voll waren, fprad) |hinein zu feiner Mutter, und fie fegte ihn 
fie zu ihrem Sohne: Lange mir noch ein auf ihren Schooß bis an ben Mittag, * da 
Gefäß her. Er ſprach zu ihr: Es ift kein |flarber. Luc. 7,12. Ser. 6, 26. 

Gefäß mehr hier. Da ftand das Deht. 21. Unb fie ging hinauf, und legte ihn 

7. Und fie ging hin, und fagte ed dem auf bad Bette des Mannes Gottes, ſchloß 
Manne Gottes an. Er ſprach: Gehe zu, und ging hinaus, 
bin, verkaufe das Dehl, und bezahle dei- 22. Unb rief ihren Mann, und ſprach: 
nen Schuldherrn; du aber und deine Söh- | Sende mir der Knaben einen, unb eine 
ne nähret euch von dem Uebrigen. Eſelin; id will zu bein Manne Gottes, 

8, Unb es begab ſich Ei der Zeit, daß Elifa |unb wieberfommen. 
ging * gen Sunem. Dafelbft war eine rei:| 23. Er ſprach: Warum willft bu zu ihm? 
che Kraus bie hielt ihn, Laß er bey ihr aß. Iſt doch Heute nicht Neumond noch Sab⸗ 
Und als er nun oft daſelbſt durchzog, ging bbath. Sie ſprach: Es ifl gut. 
er zu ihr ein, und aß bey ihr. ”9J0i-19,18.| 24, Und fie fattelte die Efelin, und — 

9, Und fie ſprach zu ihrem Manne: Sie: zum Knaben: Treibe fort und ſaͤume mi 
be, ich merke, daß diefer Mann Gottes heis |nicht mit bem Reiten, wie ich dir ſage. 
lig ift, ber immerdar hier bucchgehet. 25, Alfo 309 fie bin, unb Fam zu bem 

10. Laß uns ihm eine Eleine bretterne Manne Gottes * auf dem Berg Sarmel, 
Kammer oben maden, unb ein Bette, Ais aber der Mann Gottes fie gegen ihm 
Tiſch, Stuhl und Leuchter hinein fegen, fahe, ſprach er zu feinem Knaben Gebaft: 
af af wenn er zu uns kommt, dahin Siebe die Sunamitin ift da, * c. 2,25 

ur. . 

1. Und eb begab ſich zu der geit anne uch 
er hinein Fam, und legte ſich oben in die &, 0 f , ru rem &: Bob. 
Kammer, und fhlief darinnen, ohne wohlgehe? Sie ſprach: oh 

12. Und ſprach zu feinem Knaben Ge:| 27. Da fie aber zu dem Manne Gottes 

afi: Rufe die Sunamitin, Und da er|auf den Berg kam, Hielt fie ihn bey feinen 
te rief, trat fie vor ihm, uͤßen; Gehafi_aber trat herzu, daß er 

13. Er ſprach zu ihm: Sage ihr, ſiehe, ſie abfließe. Aber der Mann Gottes 
du haft uns allen diefen Dienft gethan; ſprach: Laß fie, denn ihre Seele ift be: 
was fol ich dir thun? «Haft du eine Sache truͤbt; und der Herr hat mirs verborgen, 
an ben König, oder an ben Feldhaupt- [und nicht angezeiget. . 
mann? Sie fprah: Ich wohne unter] 28. Sie fprah: Wenn habe ich einen 
meinem Boll. Sohn gebeten von meinem ‚Deren? * Gags 
A: frag: gun a hr ben zu jte ich nicht, du ſollteſt mi nicht taͤuſchen? 

un? Gehaft ſorach: Ach, fle hat keinen “>. 16. 
Sohn, und ihr Mann if alt. ’ 29. Cr ſprach zu Gehaſi: Suͤrte deine 

15. Er ſprach: Rufe fie. Und da er ſie kenden, und nimm meinen Stab in beine 
rief, trat ſie in die Thuͤr. Hand, und gehe bin (fo dir jemand begeg= 

16, Und er ſprach? Um biefe Zeit über |net, fo * grüße ihn nicht, und grüßet dich 
ein Jahr follft du einen * Sohn herzen. jemand, fo danke ihm nicht) und lege meis 
Sie fprah: Ach nicht, mein Herr, nen Stabaufdes Knaben Antlig. vuc. 104 
bu Mann Gottes, Lüge deiner Magd| 30. Die Mutter aber bed Knaben ſprach: 
nicht. * 1 Mor. 18, 10.14. &o * wahr der Herr lebet und beine See 

17. Und die Frau ward ſchwanger, und|ich laſſe nicht von dir! Da machte er 
gebar einen Sohn, um biefelbe Zeit über auf, und ging ihr nad. c. 22. 
ein Jahr, wie ihr Glifa geredet hatte, 31, Gehaft aber ging vor ihnen Bin, 

u 


und wird erwecket. 2 Bönige 4.5, Naeman ausfägig, 393 
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und legte den Stab dem Knaben auf das Kleide. Gr aber ſprach: @ieb es bem 

Inttid; da war aber Feine Stimme nody| Wolf, daß fie effen. rad 

Fühlen. Und er ging wiederum ihm ent:| 43. Sein Diener ſprach: Was * foll Ich 

geden und jean ihm an, und ſprach: hundert Dann an bem geben? Er ſprach: 
Knabe ift nicht aufgewacht. Gieb dem Volk, baß fie eſſen. Denn fo 

32. Unb da * Elifa ins Haus kam, ſiehe, ſpricht der Herr: Dan wird effen, und 
ba lag der Knabe todt auf feinem Bette, wird uͤberbleiben. * Marc. 8,4. c. 6,37. 

* 1 Kön. 17,19, ‚1,44 Und ex legte e& ihnen vor, daß fie 

33. Und er ga hinein, und ſchloß bie|* aßen; und blieb noch über, nach dem 
Thür zu, für fie beide, und * betete zu bem| Wort bes . * Masıh. 15, 37. 
sen, ’ Apoſt. 9, a, are 8 8 Luc. 9, m. 

34. Und flieg hinauf, und legte ſich auf Das 5. Lapitel. 
das Kind, und legte feinen Munb aufl” Naeman wird vom Ausſatz gereiniget. Ges 
* Kindes Mund ‚und feine Zugen auf| haft N. geftraft. 

i ugen, und feine Hände auf feine] 4, Naeman, ber Feldhauptmann bes 
Hände; und breitete ſich alfo über ihn, | Königs zu a a trefflicher 
daß bes Kindes Leib warm ward, . _|Mann vor feinem ‚Seren, und hoch gehals 

35, Er aber ſtand wieber auf, unb ging|tenz; denn burch ihn gab ber Herr Beil in 
im ‚Haufe einmal hieher und Baer, und| Syrien. Und er war ein gewaltiger 
flieg hinauf, und breitete ſich ihn. Mann, und ausfägig. 

Da ſchnaubte ber Knabe fiebenmal, bar| 2, Die Kriegsleute aber in Sorien was 
nad) that ber Knabe feine Augen auf. ren herausgefallen, und hatten eine eine 

36. Und er rief Schaft, und ſprach: Rufe | Dirne weggeführet aus bem Lande Afraelz 
die Sunamitin. Und ba er fie rief, am fte|die war im Dienfte des Weibes Noeman, 
hinein zu ihn. Gr fprab: * Da nimm| 3. Die ſprach zu ihrer Kraus Ach, daß 
bin deinen Sohn, * Euc. 7, 18. mein Here wäre bey dem Propheten zu 

37. Da kam fie, und fiel zu feinen Kü:| Samaria, ber würbe ihn von feinem 
fen, und betete an zur Erde, und nahm | Ausfag los machen. 
ihren Sohn, und ging hinaus. 4. Da ging er hinein zu feinem Herrn, 

38. Da aber Elifa wieber gen Siigaljund fagte es ihm an, und fprad: So 
kam, warb Theurung im Lande, und die] und fo hat bie Dirne aus dem Lande Ifrael 
Kinder ber Propheten wohneten vor ihm. | gerebet, 

Und er ſprach zu feinem Knaben: Setze zu| 5. Der König zu Syrien ſprach: So ziche 
einen großen Zopf, und koche ein Gemüfe hin, ich will dem König Iſraels einen 
für die Kinder ber Propheten. rief fhreiben. Und er 39 bin und nahm 

39. Da ging einer aufs Feld, daß erj mit ih zehn Gentner Silber, und ſechs 
Kraut läfe, und fand wilde Ranten, und taufend Gülden, und zehn Feyperkleider; 
las davon Gol uinten, fein Kleib voll; 6. Und brachte den Brief bem Könige 
und da er kam, ſchnitte er e8 in den Topf Iſraels, der lautete alfo: Wenn biefer 
zum Gemäfe, denn fie kannten es nicht. rief zu die kommt, fiehe, fo wiſſe, ich 


‚habe meinen Knecht Raeman zu bir ges 
BR un be In es NE And Hy Wi fanbt, daß du ihn von feinem Ausfag lo8 
aßen, fchrieen fie, und fprahen: O Mann 7 Und da der Köni 

| 7 g Iſraels den Vrief 
wstteh, int he Zopft Denn fie konn⸗ F gFye er Kine ——— 

4. n ich denn Got ich töbten un 
an ee —8 lebendig machen koͤnnte, daß er zu mir 
Schütte es dein Voll vor, daß fie effe „fir, daß den Mann von ſeinem 
Da war nichts Boͤſes in dem Topf. j Fe — .Perket und ſehet, wie 
42. Es kam aber ein Mann von Baal: ſu an FINE. 9, 2. " 
Saliſa, und bradıte dem Manne Gottes| 8. Da das Elifa, der Mann Gottes, höres 
Sefttinge Brodts: nehmlich zwanzig Ber: |te,daß der König Iſraels feine Kieiber 8 
ſtenbrobte, und neu Getreide in feinem|riffen hatte, ſandte er zu ihm, uud un 


304 Raeman wird vom Ausfag 2 Rönige 5.6. gereiniget. Gehaſt Geiz 
Jagen: Warum haft bu deine Kleider zex:| 19. Er ſprach zu ihm: Ziehe Hin mit 
rifjen? Laß ihn zu mir fommen, baß er| Frieden. Und als er von ihm weggezogen 
inne werde, baß ein Prophet in Ifrael ift, Iwar, ein Felbweges auf bem Lanbe, 

9. Ufo kam Naeman mit offen und —— Siehe wein De 
ig und hielt vor ber Thar am Haufe hat biefen Syrer Naemann verfchonet, 
10. Da fandte Glifa einen Boten zu ihm, | daP er nichts von ihm hat genommen, das 


und ließ ihm fagen: Gehe hin, und wafche| er gebracht hat. * So wahr ber ‚Herr les 


dich —* I Sorban; fo wird bir dein * will ihm mar aufen und etwas von 

Fleiſch w attet und rein werden. .4, 16. 
Dean. — 
und ſprach: Ich meinte, er ſollte zu mir nadlief, flieg er vom Wagen ihm entae- 


aus kommen, und bertreten, und den — 
men bed Heren, ſeines Gottes, anzu: | DER, und fprach: Gebet es recht zu? 


fen, und mit feiner Hand Über die Stäte Hat ih * Ur an 
fahren, und den Ausſat alſo abthun. Siehe, jett ſind zu mir gelommen vom 

42, Sind nicht die Waſſer Amana und Gebirge Ephraim zween Knaben, aus der 
Pharphar zu Damaſcus beſſer, denn alle Bropbeten Kindern; gieb ihnen einen 
Waffer in feael N daß ich mid darinnen entner Silber, unb zwey eyerkleider. 
wuͤſche, und rein würde? Und wandte 93, Raeman ſprach: Lieber, nimm 
fi, und zog weg mit Zorn, zween Gentner. Und er nöthigte ihn, und 

13. Da madten fih feine Knechte zu gand zween Gentner Silber in zween Weus 
thm, vebeten mit ihm, und fprachen: Lieber |geL, und zwey Keperkleider, und gab eb 

ater, wenn bir ber Prophet etwas Gro:| feinen zweyen Knaben, die trugen es vor 
bb — oralen, foute bu 8 nicht Ihm ber. | 
thuns Wie vielmehr, fo er zu bir fagt:| 94, Und da er kam gen {, nahm er 
Waſche dich, fo wirft du rein, es von ihren Sünden, Und legte es —* 

14. Da flieg er ab, und taufte ſich im Jor⸗ im ‚Haufe, und ließ bie Männer geben. 
zebet hatte; * und fein Bleifd) warb wiez| feinen Herrn. Und Clifa fprach zu ihm: 
ber erftattet, wie ein Fleiſch eines jungen | goher, Gehafi? Ex fprady: Dein Knecht 
Knabend, und warb rein, kuc. 4,27. iſi meher hieher noch baher gegangen. 

45. Unbıer kehrete wieber zu bem Manne| 26. Er aber ſprach zu ihm: Wanbelte 
Gottes ſammt feinem ganzen Heer. Und nicht mein Herz, ba ber Mann umlehrete 
ba er hinein kam, trat er vor ihn, und|von feinem Wagen dir entgegen? War 
[pras: Siehe, ich weiß, daß kein Bott|das die Zeit, Silber und Kleider zu 4 
ft in allen Landen, ohne in Iſrael; folmen, Dehlgärten, Weinberge, Schafe, 
nimm nun ben Segen von beinem Knechte. Rinder, Knechte und Mägde? 

16. Er aber ſprach: So wahr ber ‚Derr| 27. Aber ber * Ausfat Rammans wich 
Lebet, vor bem ich ſtehe, ich nehme es nicht, |hir anhangen und beinem Saamen ewig: 
Und er nöfhigte ihn, daß er es nähmes|tih. Da ging er von ihm hinaus, aus⸗ 


aber *8 en eh Moͤchte d faͤtzig wie Schnee, »2Sam. 3, 20. 
. Da fprach Naeman: enn . 
deinem Knechte nit gegeben werben die: Das 6. Lapitel, 


er Erde eine Laft, fo viel zwey Maulthi Bom fhwimmenden Eifon. Blindheit der 
agen? Denn dein Knecht will nicht ehr Gyrer, Kungerimerh in Gamaria. 
andern Böttern opfern und Brandopfer| 1. ie Kinder ber Mopheten ſprachen 
thun, Jondern dem Herrn; zu Elifa: Siehe, der Raum, ba wir por 
18, Daß der Herr beinem Knechte barins| dir wohnen, ifl uns zu enge. 
nen wolle gnädig ſeyn, wo ich anbete im| 2. Laß uns an den Jordan gehen, ımb 
e Simmons, wenn mein Herr insleinen jeglichen daſelbſt Holz holen, daß 
Rimmons gebet, dafelbft anzubeten,| wie uns daſelbſt eine Gtäte bauen, ba wie 
und * ex fih an meine Hand Iehnet."c-7,2,|mehnen, Gr ſprach: Gebet hin. un 
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3. Und einer ſprach: Lieber, gehe mit) 17. Und @lifa betete, und ſprach: Herr, 
beinen Knechten. Er ſprach: Ih willjöffne ihm bie Augen, daß ex ſehe. Da 
mit geben. öffnete der Herr bem Knaben feine Augen, 
4, Und er ging mıt ihnen. Und ba fie an daß er fahe; und fiehe, ba war ber Berg 
ben Jordan kamen, hieben fie Holz ab, voll feuriger Roffe und Wagen um Elifa 
5. Unb ba einer Holz fällete, fiel basiher. 
Eifen ind Waſſer. Und er ſchrie, und| 18. Und ba fie zu ihm hinab famen, bat 
ſprach: Awe, mein Herr! bazu ift es ent: Eliſa und ſprach: Herr, fehlage die Volt 
. mit Blindheit. Und * er fchlug fie mit 
Aber ber Dann Gottes ſprach: Wo| Blindheit, nad dem Wort Eliſa. 
ift ed entfallen? Und ba er ihm den Ort “1 Mof. 19, 11. 
zeigte, ſchnitte er ein Holz ab, und ftieß| 19. Und Elifa ſprach zu ihnen: Die ift 
daſelbſt hin. Da ſchwamm das Eifen. nicht ber Weg, noch bie Stadt, Fol⸗ 
7. Und er fprady: Hebe es auf. Da reckte get mir nach; ich will euch führen zu dem 
ee feine Hand aus, und nahm es. Manne, den ihr fuchet. Und führete fie 
8, Unb ber König aus Syrien führete ei:|gen Samaria, 
nen Krieg wider Ifrael, unh berathfchlante] 20. Und ba fie gen Samaria kamen, 
fi mit feinen Knechten, und ſprach: Wir ſprach Elifa: Herr, Öffne diefen bie Au⸗ 
wollen uns lagern ba unb ba. gen, baß fie fehen. Und ber ‚Herr öffnete 
©, Wer ber Mann Gottes fandte zum ihnen die Augen, daß fie ſahen; unb fiche, 
Kinige Iſraels, und ließ ihm fagen: Huüͤte da waren fie mitten in Samaria. 
dich, daß du wicht an den Ort zieheft; denn| 21. Und der König Ifraels, ba er fie m 
bie Syrer ruhen bafelbft, he, ſprach er gu Elifa: Mein Vater, fol 
10. &o faridte dann ber König Ifraels ich fie [lagen ? 
Yin an den Ort, ben ihm ber Drann Bot:| 22, Er ſprach: Du follſt fie nicht ſchla⸗ 
tes fagte,, verwahrete ihn, und hütete basigen, Welche bu mit beinem Schwerdt 
ſelbſt; und that das nicht einmal oberjund Bogen fängeft, die ſchlage. * Sege 
zweymal alleine, ihnen Brobt und Waffer vor, das fie effen 
11. Da warb das Herz bes Königs zulund trinken; und laß fie zu ihrem ‚Herrn 
Syrien unmuths barüber, und rief feine|ziehen. * Spr. 25, 21. 
Knechte, und ſprach zu ihnen: Wollt ihr/ 23. Da warb ein großes Mahl zugerichs 
mir denn nicht anfügen, wer ift aus ben|tet. Und da fie gegeſſen und getrunten 
Unfern zu dem König Iſraels geflohen? Ihatten, ließ er fie gehen, daß fie zu ihrem 
12. Da fprad feiner Knechte einer: Herrn zogen. eit dem kamen die 
Kiht clio, mem Herr Koͤnig; fonbern | Kriegsleute der Syrer niht mehr ins 
@lfa, der Prophet in Ifrael, fagt es alles | Land Ifrael. 
dem Könige Ifeaels, was bu in ber Kam: | 24. Rach biefem begab ſichs, dab Ben⸗ 
mer rebeft, da bein Enger ift. Hadad, der König gu Syrien, alles fein 
13. Er ſprach: So gehet bin und ſehet, Heer verſammlete, und zog Herauf, und 
wo er ift, daß ich hinſende, und laſſe ihn ibelagerte Samaria. 
holen. Und fie zeigten ihm an, und fpra=| 25. Unb es war eine große Theurung 
den: Siehe, er ift zu Dotban, - zu Samaria. Ste aber belagerten bie 
14. Da fandte er hin Roffe und Wagen, | Stabt, bis daß ein Eſelskopf achtzig Sil⸗ 
„ mb eine große Macht. Und ba fie bey beriberlinge, und ein Viertbel Kab * Tau⸗ 
Racht hinkamen, umgaben fie die Stadt. benmiſt fünf Sitberlinge galt, 
hand frühe auf, daß erfihnufmadte| 26. Und ba ber Mhnig Honel 
tes Hand auf, er fi) aufmachte/ 26. ee ig zur 
umb auszoͤge und fiche, da lag eine Macht | Mauer ging, Tchrie ihn ein Weib an und 
um die Stabt, mit Roſſen und Wagen. ſprach: * Hilf mir, mein Herr Kinig! 
Da ſprach fein Knabe zu ihm: Awe, mein 2 Sam. 144 
Herr ! wie wollen wir nun thum ? N. Er ſprach: Hilſt bir der ‚Kerr nicht, 
16. Er ſprach: Faͤrchte dich nicht; denn woher fol ich bir heifen? Ven der LAenne 
o derer iſt mehr, bie bey und find, denn de⸗ oder von ber Kelter? 
ter, bie bey ihnen find. 2CEbron 32,7. | 38, Und der König Aueh zu ihr. Br 
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iſt dir? Sw ſprach: Die Weib fprad|Stadt zu kommen; fo iſt Theurung in per 
zu mir: Gieb deinen Sohn her, daß wir Stadt, und muͤſſen doch bafetbft flerben z 
heute eflen, morgen wollen wir meinen |bleiben wir aber bier, fo müffen wir auch 
Sobn effen. , fterben. So laßt und nun hingehen, und 
29. *&0 haben wir meinen Sohn gelodht zu dem ‚Heer der Syrer fallen. * Laflen fie 
und gegeflen. Und ich fprady zu ihr am uns leben, fo leben wir; töbten fie uns, 
andern Tage: Sieb deinen Sohn ber, und |fo find wir tobt. * Eh. 4, 16. 
laß uns eſſen; aber fie hat ihren Sohn| 5. Und machten fi in der Frühe auf, 
verftedt. 3 Mof. 28, 53. daß fie zum Heer der Syrer fämen, Unb 
30, Da ber König die Worte bes Weibes |da fie vorne an den Ort bes Heers kamen, 
hoͤrete, * zerriß er feine Kieider, indem er |fiehe, ba war niemand, 
zur Mauer ging. Da fahe alles Volk, daß 6. Denn der Herr hatte die Syrer laſſen 
er einen Sad unten am keibe anhatte. hoͤren ein * Geſchrey von Roffen, Wagen 
rc.5,7. und großer Heerskraft, daß fie unter eins 
31. Und er ſprach: * Bott thue mir dis ander ſprachen: Siehe, ber König Ifraeis 
und das, mo das ‚Haupt Elifa,des Sohnes hat wider und gedinget bie Könige ber 
Saphats, heute auf ihm ftehen wird, Hethiter und die Könige der Egppter, daß 
1 Ron. 19,2 fie über uns kommen follen. * ec. 19, 7. 
32. (Etifa aber faß in feinem Haufe, und) 7 np machten fid) auf, und flohen im. 
einen Mann vor ihm her, Aber ehe der nn Gfet im Lager, wie es fand, und 
Bote zu ihm kam Tprad) er zu den Xelte: flohen mit ihrem Leben davon. 
ften: ‚Habt ihr gefehen, wie dis Morblind| g Xyg nun die Ausfägigen an den Ort bes 
hat hergefandt, duß er mein Haupt ab: gagers kamen, gingen fie in der Hütten eis 
reiße? Gehet zu, wenn ber Bote fommt, | ,., agen und tranken, und nahmen Sil⸗ 
baß ihr bie Thür zufihließet und ſtoßet ber, Bold und Kleider, und gingen bin unb 
ihn mit ber Thuͤt weg; fiche, * bad Raus derbargen es, unb kamen wieber, unb gins 
ſchen feines Beren Büße folget ihm nad). [gen in eine andere Hütte, und nahmen 
33, Da er noch alfo mit ihnen rebete, daraus, und gingen hin und verbargen es. 
fiehe, da kam der Bote zu ihm hinab, und * ic ot frac —— sat 
ſprach: Siehe, folches Uebel * fommt von Dein B ha hun, —5— gift A wag 
dem Deren; was foll ich mehr von dem Buter Botſchaft; wo wir das verſchweigen 
Herrn erwarten? * Amos 3, 6. und harten, bis daß licht Morgen wird, 
. wird unfere Miffethat gefunden werben: 
Das 7, Capitel. fo Luft und nun hingehen, daß wir foms 
GSeſchwinde wohlfeile Zeit zu Samaria. | men und anfagen dem «Haufe des Königs, 
4. Euſa aber ſprach: Höret des Heren| 10, Und da fie kamen, riefen fie am Thor 
Wort. * So ſpricht der Herr: Morgen |der Stadt, und fagten es ihnen an, unb. 
um biefe Zeit wird ein Scheffel Semmel: |fprahen: Wir find zum Lager der Syrer 
mebl einen Sekel gelten, und zween gekommen, und fiehe, es ift niemand ba, 
Scheffel Gerſte einen Seel, unter dem noch keine Menſchenſtimme; fondern Roffe 
Thor zu Samaria, v. 16. und Eſel angebunden, und bie Huͤtten, wie 
2. Da antwortete ein Ritter, auf * wel: |fie ſtehen. 
ches Band fich der König lehnte, dem| 11. Da rief man die Thorhüter, daß fie es 
Manne Gottes, und ſprach: Unb wenn drinnen anfagten im Haufe des Königs. 
der ‚Herr Fenſter am Himmel machte, wie| 1% Und ber König fland auf in ber 
Eönnte folches gefchehen? Er ſprach: Siehe | Nacht, und fprac zu feinen Knechten: 
da, mit deinen Xugen wirft bu es fehen, Laßt euch fagen, wie die Syrer mit uns 
und nicht banon effen. * c. 5, 18. umgeben. Sie wiffen, daß wir Hunger 
3. Und e3 waren vier ausfägige Männer [leiden ; und find aus dem Lager gegangen, 
an ber Thür * vor bem Thorz und einer daß fie fich im Felde verkroͤchen; und dens. 
ſprach zum andern: Was wollen wir hier ten, wenn fie aus der Stadt gehen, wollen 
bleiben, bie wir flerben? *3 Mof. 13, #6, wir fie lebendig greifen und in bie Stadt 
4 Wenn wir glei gebädten in bie!tommen, 13. Du 


P 
va 
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13. Da antwortete feiner Knechte einer,| mit ihrem Haufe, und war Krembling in 
und ſprach: Wan nehme die fünf äbrige|ber Philifter Lande fieben Jahre. 
Roffe, die noch barinnen find überneblie-| 3, Da aber die fieben Jahre um waren, 
ben (fiehe, bie find barinnen Übergeblir-| kam * das Weib wieder aus der Phitifter 
ben von aller Menge in Ifrael, welche alle | ande; und fie ping aus, den König anzus 
dahin ift) ; die laßt und fenden und beſehen. fchreyen um ihr Baus und Acker. 
14. Da nahmen fie zwern Wagen mit “Ruh 1,6. 
Roffenz und der König fandte fie dem) 4, Der König aber redete mit Gehaſi, 
Lager der Sprer nad, und ſprach: * Bieripem Knaben des Mannes Gottes, und 
het hin, und beſehet. * Mur... ſprach: Erzähle mir alle große Thaten, 
15. Und da fie ihnen nachzogen bis an|nie Elifa gethan hat. 
ten Jordan, firhe, ba lag der Weg voll| 5, Und indem er dem Könige erzählte, 
Kleider und Geräthe, weide bie Sprer|mie ex hätte einen Zobten lebendig ges 
von fi geworfen hatten, da fie eileten, macht, fiehe, da kam eben dazu das 84— 
Und da die Boten wieder kamen, und ſag⸗deß Sohn er hatte lebendig gemacht, und 
ten es ben Könige an, ſchrie den Koͤnig an um ihr Haus und 
16. Sing das Volk hinaus, und beraubte| ger, Da fprach Gebafl: Mein 
das Lager der Syrer. Und es galt ein| König, bis ift bad Weib; und bis i ie 
Scheffel —— — einen Sekel 6 Fi Schn, den Elifa hat lebendig gemacht. 
gueen Schefl e auch einen Setel, 5, und ber König fragte das Weibz und 


” nach bem Wort bed Deren. ©» 1. fie erzählte eg ihm. Da gab ihr der König 


17. Aber der König beftellete den Ritter, |". h 
9a einen Kämmerer, und ſprach: Schaffe ihr 
auf deſſen Hand er fi) Lebnte, unter das wieber alles, das ihr hr dazu alles Ein: 


. Und das Wolf zertrat ihn im Tho . 
gi farb; wie der Mann FA tommen bes Aders, feit ber Zeit fie das 
det hatte, ba der Könia zu ibm hinab fam. Land verlaffen hat bis hieher. 

18. Und es geſchahe, wie der Mann Bot:| 7. Und Eliſa kam gen Damaſcus. Da 
tes dem Könige lante, da er ſprach: Mor:|lag BenHadad, ber König zu Syrien, 
gen um diefe Zeit wer en zween Scheffelſkrank; und man fagte es ihm an und 
Gerfte einen Sckel gelten und ein Scheffel Trac: Der Mann Gottes iſt herges 
Semmelmehl einen Sekel, unter dem Thor kommen. 
au Samuria; ' l 8 Da ſprach der König zu Hafael: 

19. Und der Ritter dem Manne Gottes | Rimm Geſchenke mit bir, und gehe bem 
entwortete und ſprach: Siche, * menn|Manne Gottes entgegen, und frage ben 
der Herr Kenfter am Himmel machte, wie| Prren durch ihn, und ſprich, ob ich von 
möchte folches geſchehen? Er aber ſprach: |diefer Krankheit möge genefen. 

Siehe, mit deinen Augen wirft bu es [chen] 9. Haſael ging { entgegen, unb nahm 
und nicht davon effen. P.2 Geſchenke mit ſich, und allerley Güter 

20. Und es ging ihm eben alfos benn daß zu Damafcus, vierzig GSameelen Laft. 
Bolt zertrat ihn im Thor, daß er ſtarb. |Und ba er kam, trat er vor ihn und ſprach: 

Dein Sohn BenHadad, der König zu 
Das 8 Lapitel. Syrien, hat mic) zu dir gefandt, und läßt 

Siebenſaͤhrige Theurung Derduderunn|dir fagen: Kann ih auch von biefer 
im Kym red; der Syrer. Soram und had: | Krankheit genefen? 

1, Römge m Tuba. 10. Elifa ſprach zu ihm: Gehe hin und 

1. Eiiſa redete mit dem Weibe, deß ſage ihm: Du wirft geneſen; aber ber 
Sohn er hatte lebendig gemadt, und|.Herr hat mir gezeiget, daß er des * Todes 
ſprach: Mache dich auf, und gehe hin mit| flerben wird, * c. 1,4. 
deinem Hauſe, und ſey rembdling, wo du] 11, Und der Mann Gottes fahe ernft- 
kannſt; denn ber Herr wird eine Theu⸗lich, und * flcllete ſich ungeberbig, und 
zung rufen, die wird in das Land fommen|} weinete. *c 2317. t Euc. 19, 41. 

+ fiben Zahre lang. *€.+,35. 11 konsı o.| 12. Da ſprach Haſael: Warum weiner 

2. Das Weib machte fi) auf und that, |mein Herr? Er fptad: Ic weiß, was 
wie der Mann Gottes fagte, und zog hürlUebels bu den Kindern Iſroels thun wirß 
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* du wirft ihre vefte Städte mit Keuertja, fein Sohn, warb König an feiner 
verbrennen, unb ihre junge Mannfdhaft| Statt, * 2 Chrom. 22, 1. 
mit dem Schwerdt erwürgen, und ihre) 25. Im zwölften Jahr Jorams, bes Soh⸗ 
junge Kinder tödten, und ihre ſchwangere nes Ahabs, des Königs Ifrael®, warb 
> Meiber zerhauen, *c 11,32. Ahasja,der Sohn Jorams, König in Zuba, 
13. Haſael ſprach: Was ift dein Knecht,| 26. Zwey unb zwanzig Jahre alt war 
* der Hund, baß er ſolches große Ding) Ahasia, da er König warb, und regierete 
thun follte? Eliſa fprah: Der Herr batlem Jahr zu Ierufalem, eine Mut 
mir gegeiget, + daß bu König zu Syrien |ter hieß * Athalja, eine Tochter Amri, bes 
fegn wirft, "1 Sam.23,15. Tıadı. 19,15. | Könige Ifraels, * €. 11,1. 
14. Und er ging weg von Elifa und Fam | 27. Und wandelte auf dem Wege bed Haus 
u feinem Heren, der ſprach zu ihm: Was ſes Ahabe, und that, das dem Herrn übel 
—* bir Eiiſa? Er ſprach: Ex ſaget mir: gefiel, wie das Haus Ahabs, denn er war 
Du wirft genefen. Schwager im Haufe Ahabe, | 
15. Des andern Zages aber nahm er| 28. Und er zog mit Joram, dem Sohne 
den Kolter, und tuntte ihn in Waffer, und | Ahabs, in Streit wider Bafael, ben König 
breitete ihn über fich her; da flarb er. zu Syrien, gen Ramoth in Gilead; aber 
nd afac ward gig an feiner Catt * die Speer Ichlugen Fe ; 
. nften Jahr Norams, bes Soh⸗ €. 9, 15. — 28 
nes Ahabs, des Koͤnigs Iſraels, ward „D Da tehrete Joram, der König, um, 
* Soram, ber Sohn Iofaphats, Königein| daB er ſich heilen ließe zu Sefreel von ben 
guba, "2 Chron. 21,1. en A bie m bie ns — 
17. Zwey und dreyßig Jahre alt war hatten zu 1, ba er mis paradı, De 
er, da er König ward; und regierete acht Koͤnige su Syrien, ftritte. Und Ahasja, 
Jahre zu Terufalem, der Sohn Jorams, ber König Juda, kam 
18. Und wanbelte auf bem Wege der nö: hinab zu befehen Joram, ben Sohn Ahabe, 
nige Ifraels, wie bad Haus Ahabs that ;|dU Jeſreel; denn er lag krank, *6. 8, 18. 
denn Thabs Tochter war fein Weib; und Das 9. Lapitel. 
er that, das dem «Deren Übel gefiel, y gehn kaum Könige gefaiber, eödter Joram, 
19, Aber ber Herr wollte Juda nicht ver: E Ka . 
verben, um feines Knechts Davids wil- 1. Eliſa aber, der Prophet, rief der Pro: 
fen; vie * er ihm gerebet hatte, ihm zu pheten Kinder einen, und ſprach zu ihm: 
geben eine Leuchte unter feinen Kindern Gürte beine Lenden, und nimm biefen 
immebar, "2 Sam. 7,13. 1. Oehlkrug mit dir, und gehe hin gen 
20. Bu feiner Beit * fielen die Edomiter moth in Gilead. «+, 29. Kivb 38, 2. 
ab von Juda, und machten einen Koͤnig 2. Und wenn du dahin kommſt, wirſt 
über fih. v. 22. 2 Ehron. 21,8. bu bafelbft fehen Iehu, ben Sohn Joſa⸗ 
21. Denn Joram war burch Bair gezo:|phatd, des Sohnes Nimfi. Und gehe 
en, und alle Wagen mit ihm, und datte hinein und heiße ihn a unter ſei⸗ 
fie bes nad aufgemacht und bie Edo⸗ nen Brübern, und führe ihn in bie innerſte 
miter geſchlagen, bie um ihn ber waren, J 
dazu die Oberften über bie Wagen, dapj 3. Und nimm den Oehlkrug, und ſchütte 
das Volk flohe in feine Hütten, es auf fein 333 und ſprich: So fagt der 
22, Darum * fielen die Edomiter ab von Peer: * Ic habe dich zum Könige über 
Zuda, bis auf diefen Tag. Auch fiel zujStrael gefalbet. Und follft die Thuͤr aufs 
derfelben Zeit ab Lina, *2 Chron. 21, 4u |thun, and geben, und nicht verziehen. 
* 1 Rdn. 19,16. 2 Enron. 22,7. 
23. Was aber mehr von Joram zu ſa⸗ 4, Und der Jungling bes Propheten, der 
ift, und alles, was er gethan hat, fle:| Knabe, ging hin gen Ramoth in Sileab. 
‚ das ift geſchrieben * in ber Ghronica| 5, Und ba er hinein kam, fiche, ba fas 
ber Könige Juda. *2Chron. 21,1. 2%.  |gem die Hauptleute des Deerd. und er 
24, Und Joram entfchlief mit ſeinen ſprach: Ich habe dir, Hauptmann, was 
Vätern, und warb begraben mit feinen|zu fagen. Jeha ſprach: Welchem unter 
Vätern in ber Etabt Davids, Und * Ahae-| uns allen? Er ſprach: Dir, Pauptmann. 


Schu Bund wiber Joram. 2 Rönige 9. Jehu tödtet Joram. 899 


6. Da ftand er auf, und ging hinein. Er] Iefreel, denn Joram lag bafelbft; fo war 
aber fchüttete das Dehl auf fein Haupt, Ahasja, der König Juda, hinab gezogen, 
mb ſprach zu ihm: ©o fagt der ‚Herr, Joram zu befehen. 

ber Gott Ifraels: Ic, habe dich zum Kö=| 17. Der * Wächter aber, ber auf dent 
nige gefalbet äber bed ‚Deren Bolt Iſrael. Thurm zu Jeſreel ftand, fahe den Haufen 

7. Und bu follft *bas. Haus Ahabs, deines | Jehu kommen, und ſprach: Ich fehe einen 

‚ ſchlagen, daß ich das. Blut der|.Baufen. Da fprad Ioram: Nimm eis 
opheten, meiner Knechte, und bas Blut|nen Reuter, und fende ihnen entgegen, 
aller Knechte des Herrn rähe von berjund fprich: Iſt es Friede? * 2 Sam. 13,24. 
Hand Sfebels, * 1 Ron. 21, 22. 23. 18. Und ber Reuter ritte bin ihm ent⸗ 

8. Daß das ganze Baus Ahabs umlom=|gegen, und ſprach: &o fagt der König it 
me. Und ich will von Ahab ausrotten den, |* 3 es Friede? Jehu ſprach: Was gehet 
der * an bie Wand piſſet, und den Ver⸗ dich der Friede an? Wende dich hinter 
ſchloſſenen und Berlaffenen in Ifrael. mid. Der Wächter verkündigte, und 

*1 Kön. 13, 10. ſprach: Der Bote ift zu ihnen gelomnten, 

9, Und will bas Haus Ahabs machen, und kommt nicht wieder. * ı Sum. 16,4 
wie * bas Haus Jerobeams, bes Sohnes) WI). Da * fandte er einen andern Reu⸗ 
Nebats, und wie + das Haus Baeſa, des ter. Da er zu ihm kam, fprad) er: So 
Sohnes Ahia, "1 Ran. 18,20. 1 1 Roͤn. 16,3. |fpricht ber König: Iſt es Friede? Jehu 

10, Und bie * Hunde follen Ifebel freſſen ſprach: Was gehet dich ber Friede an? 
auf dem Adler zu Iefreel, und fol ſie nie:| Wende dich Hinter mih. ” € 1, 11. 
manb begraben. Und er that die Zhär| 20. Das verfündigte ber Wächter, und 

und flohe. * 1 Roͤn. 21,23. ſprach: Er ift zu ihnen gelommen, unb 

I. Und ba Jehu heraus ging zu den kommt nicht wieder. Und es iftein Treiben, 

Knechten feines Herrn, fprah man zu|wie das Treiben Jehu, des Sohnes Rimfiz 
ihm: * Stehet es wohl? Warum ift diefer |benn er treibt, wie er unfinnig wäre. 

Raſende zu bir gelommen? Er fprad zu] 21. Da fprad) Joram: Spannet an, 

ihnen: Ihr tennet doch den Mann wohl, ind man fpannete feinen Wagen an; und 

und was er fagt. "5,21. fie zogen aus, Joram, der König Ifraels, 

12. Sie fprahen: Das tft nicht wahr, | und Ahasja, der König Juda, ein jeglicher 
foge * es und aber an. Er ſprach: So und auf feinem Wagen, daß fie Jehu entgegen 
fo bat er mit mir geredet, und gefagt: Solkämens und fie trafen ihn an auf bem * 
fpriht der Herr: Ich habe bie zum Kö:| Acer Raboths, bes Jefreeliten. "ı Rdn.21,1. 
nige über Ifrael gefalbet. *1 Sum. 3,1..| 22, Und da Joram Jehu fahe, fprad) er: 

13. Da eileten fie, und nahm * ein jegli- | Jehu, ift es Friede? Er aber ſprach: Was 
der fein Kleid, und legte es unter ihn| Sriede? Deiner Mutter Ifebels Hurerey 
auf die hohe Stufen, und bliefen mit der| und Zauberey wird immer größer. 
Pofaıme und ſprachen: Jehu ift König| 23. Da wandte Joram feine Band, und 

orden! *° Wartv. 21,7. flohe, und ſprach zu Ahasja: Es ift Vers 

14. Alſo machte Jehu, der Sohn Joſa⸗ raͤtherey, Ahasja. 
phats, des Sohnes Nimſi, einen Bund| 24 Aber Jehu faſſete den Bogen, und 
wiber Joram. Ioram aber lag vor Ra⸗ ſchoß Ioram zwifhen bie Arme, daß ber 
moth in Gilead mit dem ganzen Ifrael| Pfeil durdy fein Herz ausfuhr, und fiel in 
wiber Dafael, den König zu Syrien. feinen Wagen. 

45. Zoram aber, der König, war wieder| 25. Und er ſprach zum Ritter Bidelar: 
gelommen, daß er ſich heilen ließe zu Zef:|Rimm und wirf ihn aufs Stüd Ader 
seel von den Schlägen, * die ihm die Sy: Naboths, des Iefreeliten. Denn id) ges 
ter gefchlagen hatten, da er flritte mit Ha:|denke, daß du mit mir auf einem Vagen 
fael, dem Könige Ju Syrien. Und Jehuſeinen Vater Ahab nachfuhreſt, daß * ber 
ſprach: Iſt e8 euer Gemüth, fo fol nie| Herr folche Laſt Über ihn hob. 
mand entrinnen aus der Stadt, baf er 1 Rdn 21,10. 6 22, 38 (6 will 
bingehe und anfage zu Jeſreel. 26. Was gilts, ſprach der Herr, Id) wi 

. 23. 1. 2 Chron. 22, 5. dir das Blut Naboths und feiner Kiniz, 


8, 
16. Und et Iteß fi führen und 309 gen!das ich geftern fahe, vergelten auf bieten 
. ( 



























400 Iſebel zertreten. 2 RBönige 9.10. Ahabs 70 Söhne getoͤdtet. 


Adler. So nimm nun und wirf ihn aufjder Stadt Jeſreel, zu den Xelteften und 
ben Adern, nach Kir Abort bei een \ Bormündern Ahabs, bie lauteten alſo: 

. Da das Ahasja, ber König Juda, 2, Wenn dieſer Brief zu euch kom 
fabe, flohe ex deö Weges zum Haufe beö|pen denen eures Ser 6 hne nd, Bar 
Gartens. Jehu aber jagte ihm nad), und| gen, Hoffe, vefte Städte und Rüfkungz 
jieß ihn auch fhlagen auf dem Wagen gen| , ® nt icher der deſte und geſwia⸗ 
Gur hinan, die bey Jeblaam liegt. Und er ſehet, welcher ber beſte und geſchi 
flohe gen Megiddo, und ſtarb dafelbſt. tele ihn uf en Br 853 

* 2Chron. 22.9. ⸗ 

28, Und feine Knechte * ließen ihn führen | und ſtreitet für eures Herrn Haus. 
gen Zerufalem , und begruben ihn in fei:] 4. Sie aber fürdhteten ſich faft fehr, und 
nem Zrabe mit ſeinen Vaͤtern in der Stadt en : Wr zween Könige gind nit 

avids. * €. 18,20. geflanden vor ihm, wie wollen Wir denn 

29. Ahasja uber regierete Über Juda im|ftehen? 
elften Jahr Jorams, bes Sohnes Ahabd. | 5, Und die über das Haus und über bie 

30. Und da Jehu gen Iefreel am, und| Stadt waren, und die Xelteften und Vor: 
Iſebel bas Tube ſchminkte fieihr Ange: | münder fandten Hin zu Iehu, und ließen 
fiht, und [hmädte ihr Haupt, und gudte|ipm fagen: Wir find deine Knete, wir 
zum Fenſter aus. * Ier. 4, 30. tollen alles thun, was bu ung fagftz wir 

31. Und ba Sehu unter das Thor kam, wollen niemand. um Köni e maden; 
ſprach fie: Iſt ed Simri wohl gegangen, |* chue, was bir gefällt, * Sol. 9, 25. 
ber feinen Herrn erwärgete? JR ’ . 

"1 Rn. 16, 10.18. 6. Da fchrieb er den andern Brief zu ih⸗ 

32. Und er hob fein Angefiht auf zumjnen, ber lautete alfo: So ihr mein fepb 
Benfter, und fpradh: Wer ift bey mir|und meiner Stimme gehorchet, fo nehmet 
bier? Da wandten fi zween ober drey die Däupter von den Männern, eures 
Kämmerer zu ihm, Herrn Söhnen, und bringet fie zu mir 

33. Er ſprach: Sturzet fie herab, und morgen um biefe Zeit gen Sefreel, (Der 
fie flürzten fie herab, daß bie Wand und| Söhne aber bes Königs waren * fiebengig 
die Roffe mit ihrem Blut befprenget wur: | Mann, und bie Größeften ber Stadt zogen 
den ; und fie warb zertreten. fie auf.) * Rıct. 8, 30. 

34. Und ba er hinein kam, unb gegeffen] 7. Da num ber Brief Fin ihnen fam, nabe 
und getrunten hatte, ſprach er: Befehet| men fie bes Königs Söhne, und ſchlachte⸗ 
doch die Verfluchte, und begrabet ſie; ſten fiebenzig Mann, und legten ihre Haͤup⸗ 
denn fie ift eines Königs Tochter. ter in Körbe, und fchickten fie zu ihm gen 
—8 —* % ee zu begra= | Iefreel, 

en, fanden fie nichts von ihr, denn ben| g, 

Scjkbet und Füße, unb ihre flache ——— 

36. Unb kamen wieder, unb fagten eölter bes Könıgs Kinder gebracht, ſprach er: 
ihm an. Gr aber ſprach; Es iſts, das bet Legt fie auf ziween ‚Haufen vor der Ihär 

er N lab hat buch ee am Thor bis morgen. 

ia, den Thisbiten, und gefagt: Auf dem 9, Und bes M . 
Ader Tefree . . Und be orgend, da er ausging, 
——— vr - ie Bymbeb , Aſebet trat er dahin, und ſprach zu allem Bol 


37. Alfo ward das Xas Iſebels wie Koth Ip. wout ja veht haben. Giehe, habe 
auf dem Felde im Acker Jefreels, daß Roth ich wiber meinen Herrn einen Bund ge⸗ 


macht, und ihn erwuͤrget? Wer hat denn 
nicht fagen Eonnte, das ift Iſebel. diefe alle gefälagen? 
Das 10. Capitel. 10. So ertennet ihr ja, baß * fein Wort 


des Deren ift auf die Erbe gefallen, das 

—E des Geſchlechts Ahabs und der der Here geredet hat, wiber + das Haus 

1. Ahab aber hatte fiebenzig Söhne zu —æe* bu ir An — la, * 
Samaria. Und Jehu ſchrieb Mriefe, und 0 “of. 21, 45. +1 Kon. 21, 22. " 

Tanbte fie gen Samaria, zu den Oberften] 11, Alſo flug Jehu alle übrige 


En. 2 vom 


- Baal das Feſt, und laßt e8 ausru 
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Ru TE a —— 
vom Haufe Ahabs zu Jeſreel, alle feine| 22. Da ſprach er zu denen, bie über das 
Großen, feine Berwanbten und feine| Kleiberhaus waren: Bringet allen Die: 
Priefter, * bis daß ihm nicht einer Übersinern Baals Kleider heraus, und fie 
blieb; 2 of. 14, 28, brachten bie Kleider heraus, 

12. Und madte fid) auf, 308 hin, und] 23. Und Schu ging in bie Kirche Baals 
kam gen Samaria. linterweges aberjmit * Jonadab, dem Bohne Hechabe, 
war ein Birtenhaus, unb ſprach zu den Dienern Baals: For: 
3. Da trof Jehu an bie Brüder Abass|fchet und fehet zu, daß nicht hier unter 
ja, des Königs Juba, und ſprach: Wer|euch fen des Herrn Diener jemand ‚ fons 
ſeyd Fi, Sie —** ——— dern Baals Diener allein. *».15. 

ja, und ziegen Hinad, zu grüßen beö| 24, und da fie hinein kamen, Opfer und 
nigs Kinder und der Könign Kin: Brandopfer du tpun, beftellete ihm Zehn 
, . jaußen achtzig Mann, und ſprach: Wenn 

14. Er aber ſprach: Greifet fie Tebendig. | per ränner jemand Aha , di ich uns 
Und fie griffen fie Lebenbig, und ſchlachteten |ter eure Hände gebe, fo * foll für feine 
fie bey dem Brunnen am Hirtenhauſe, Seele beffelben Seele fein, * 1 Rdn. 20,50, 


zwey und vierzig Dann, und ließ nicht eis 2.8 bie Brand endet 
nen von ihnen übrig. » Da er nun bie Branbopfer vollend 
15. Und da er von bannen zog, fand er hatte, ſprach Jehu zu ben Trabanten und 


„[Nittern: Gebet hinein, und * fdylaget je: 

* Sonabab, den Sohn Redyabe,der ihm be: 4 

egnete; und rüßte ihn, und fprach zu | Mann, laſſet niemand heraus geben. 
bi: ft dein «Herz richtig, wie mein Herz | und fle fhlugen fie mit der Schärfe des 
mit deinem Bergen? Sonadab ſprach Schwerdts. Und bie Trabanten und Rit⸗ 
Ja. Iſt es alfo, fo gieb mir deine Hand. ver an feweo; und gingen pur Stadt 
Und er gab ihm feine Hand. und erließihn ——“ ‚18, W. 

zu ihm auf ben Wagen fiten, *Ier.35,6.] 26. Und * brachten heraus bie Säulen 
16. Und ſprach: Komm mit mir, und fie: |!" ber Kirche Boau ‚mb verbrannten ſie, 
de meinen Eifer um ben Herrn, und fie er 
führeten ibn mit ihm auf feinem Wagen. |. 27° um ae —* 
17. Und da er gen Samaria kam, ſchlug —— hi 
er alles was übrig war von Ka b, qu beimlid Gemach baraus, bis auf diefen 

? ⸗ 


Tag. 
Samaria, bis daß er ihn vertilgete, nach tilgete den Baal aus 
dem * Wort bes Herrn, das er zu Elia ge⸗ — ſo vestüigete Jehu 
redet hatte. *1.Rön. 21; 21.22. 29. Aber von den Sünden Jerobeams, 
18. Und Jehu verfammiete aues Bol, | nes Sohnes Rebats, ber * Iſrael fündigen 
unb Ließ zu ihnen fogen: Ahab hat“ Waal| machte, ließ Schu nicht, von ben Holbenen 
wenig gebienet, Iehu will ihm beſſer dies | gärpern zu BethGI und zu Dan, "«13,2.11. 
nen. ”1.X0n. 16, 32. 33. 30. Und ber Herr ſprach zu Jehu: Bars 
19. &o laßt nun rufen alle Propheten um, da$ du willig gewefen bift zu hun, 
Baals, alle feine Knechte und alle feine| ng mir gefallen hat, und haft am Haufe 
ee un nid a . in Dos Dyfer Apabs g.than alles, was in meinem ‚Der: 
dem Baal zu thun. Wen man vermiflen Rn war, * follen bie auf deinem Gtupl 


wird, ber foll nicht leben. Aber Jehu VIſraels ſiten beine Kinder ins vierte Gli 


that folches, zu untertreten, baß er die N 
Diener Baais umbraͤchte. ‚31. Aber doch hielt Jehu nicht, baß er 
- tim Gefeh bed Bern, des Gottes Ifraels, 
%W. Und Zehu fprad: N dem | wandelte von ganzem Herzen; benn er 
n. ließ nicht von den Suͤnden Jerobeams, 

21. And ſandte Jehu in ganz Iſrael, der Iſrael hatte fündigen gemacht. 

und ließ alle Diener Baals kommen, baß| 32. Bu berfelbigen Zeit fing der Herr 
niemand übrig war, ber nicht fäme. Und ſan überbrüßig zu werden über Iſrael; 
fie famen in das Haus Baals, baß das denn Hafael * fchlug fie an allen Grenzen 


j . 6.81% 
Haus Baals voll warb an allen Enden. Iſfrae A n j 33. Ban 


402 Joas verſteckt, 2 Rönige 10, 11. wird gekroͤnet. 


33. Vom JIorban gegen ber Sonnenjmaden, und ein jeglicher mit feiner 
Aufgang, und das ganze. Land Gilead Wehr in der Hands und wer herein zwi⸗ 
der Gaditer, Rubeniter und Manaffiter,|fhen.die Wand kommt, ber ſterbe, daß 
von Aroer an, bie am Bach bey Arnon|ihe bey dem Könige ſeyd, wenn er aus: 
liegt, und Gilead, und Bafan. unb eingebet, 

34. Was aber mehr von Jehu zu fagen| 9. Und die Oberften über hundert thaten 
ift, und alles, was er gethan bat, und alles, wie ihnen Jojada, der Prieſter, ge 
alle feine Macht, ſiehe, das ift gefchrie:|boten hatte, und nahmen zu ſich ihre 
ben *in der Chronica ber Könige Ifraeld.| Maͤnner, die des Sabbaths angingen, 

2ebrou. 22,8. mit denen, die des Sabbath abgingen, 

—8 Und ae —2 mit feinen BE: und kamen zu dem Priefter Jojada. 

n, und te vegruben iyn zu Samaria.| 409, = Und ber Priefter gab den Haupt: 
. ⸗ 
eins Oak fin Sohn, ward König leuten Spieße und Schilder, die bes Königs 

36, Die Zeit aber, die Jehu Über Itan Davids gemefen waren, und I dem Haufe 
zegieret hat zu Gamaria, find acht un 11. Und bie Zrabanten ftanden um den 


ig Sabre, —— Bed 
swanzıg one 11. Capitel König ber, ein jeglicher mit feiner Wehr 
Tyranney Arhaljd. Joas Krönung. in der Band; von dem Winkel des ‚Haus 
X ja ober, * ja M d ſes zur Rechten, bis zum Winkel zur Lin⸗ 
1. Athalja aber, * Ahasja Matter, balgen, zum Altar zu und zum Haufe. 
% ſahe, daß ihr m todt war, machtel 42, Ind er ließ des Könige Sohn hervor 
ie ſich auf, + und brachte um allen ko kommen, und fegte ihm eine. Krone auf, und 
er chren.z. 0. |, 8a8,hm basSrugniß, um maden ion 
2, Aber Iofeba, die Tochter des Konigs dum Fonige, und jurbeien ıpn, u u 
Jorams, Ahasjä Schwefter, nahm Joas, eh gie Bände m men 4 um Ipradien: 
den Sohn Ahasja, und ſtahl ihn aus des) ed 8 4 Th 
Könige Kindern, bie getödtet wurden, mit|, 13, Und da Athalja hörete bad Geſchrey 
feiner Amme in der Schlafkammer; und bee —* aulief, kam fie zum Bolt 
rgen ihn vor Athalja, baßer nicht / 

REN, n vor Athalja, daß er nich 14. und fahe iche,da ftand ber König an 
3. Und er war mit ihr verſteckt im Haufe] der Säule, wie es Gewehnheit war, und 
des Herrn ſechs Jahre, Athalja aber war die Sänger und Trompeter bey dem Kö: 
Königin im Lande, nige; und alles Volk des Landes war froͤh⸗ 
4, Im * ſiebenten Jahr aber ſandte hinlich, und bließen mit? Trompeten. Athalja 
Jojada, und nahm bie Oberſten über hun] aber zerriß ihre Kleider, und ſprach: Auf⸗ 

dert, mit den Hauptleuten, und die Tra⸗ ruht, Aufruhrt * 4 Mof. 10, 10. 
banten, und ließ fie zu fich ins Baus des] 15. Aber der Priefter Jojada gebot ben 
Herrn fommen, und machte einen Bund| Oberften über hundert, bie über das ‚Heer 
mit ihnen, und nahm einen Eid von ihnen| geſetzt waren, und ſprach zu ihnen: Fuͤh⸗ 
im Hauſe bes ‚Herrn, und zeigte ihnen des vet fte zum ‚Haufe hinaus in ben Hofs und 
Könige Sohn. * 2 &hron. 23, 1. wer ihr folget, der fterbe des Schwerdts. 
5. Und gebot ihnen, und ſprach: Das Denn der Priefter hatte gefagt, fie ſollte 

iſt es, das ihr thun folt Euer ein dritter] nicht im Haufe des Herrn fterben, 
heil, die ihr des Sabbaths angehet, follen) _16. Und fie legten bie Hände an fies und 
der Hut warten im ‚Haufe bes Königs; |fe ging hinein bes Weges, * ba bie Roffe 
6. Und ein dritter Theil foll feyn amſ zum Hauſe des Könige geben, ‚und warb 

Thor Sur; und ein dritter Theil am Thor, | dafelbft getoͤdtet. " vchem.®&, 23. 
das hinter den Zrabanten ift, und follt| 17. Da machte Jojada einen Bund 
ber Hut warten am Haufe Maffa. zwiſchen dem Kern, und dem Könige, 
7. Uber zwey Theile euer aller, die ihr und bem Bolt, daß fie des Herrn Wort 
bed Sabbaths abgehet, follen der Hut warz|feyn ſollten; alfo auch zwifchen dem Kö: 

ten im Haufe bes Herrn um ben König; Inige, und dem Volk. 
8, Und follt rings um den König euchl 18. Da ging alles Volk bes Landes gm 
e 











a 


Joas erneuert 2 Böntige 11.12. das Baus Gottes. 403 


die * Kirche Baals, und brachen feine Alz|von feinem Bekannten; fonbern follt es 

Kir Fa — feine anaife geben zu bem, bas baufällig ift am Haufe, 
t wohl, un atthan, ben Prieiet| 8, Und bie Pri willi 

Baals, erwuͤrgeten fie vor den Altären.| Mor nicht Bi iM ten Ya 

Der Prieſter aber beftellete die Aemter im Baufällige am Daufe zu beſſern. 


Hauſe des Herrn; * c,10,26.27. Richt. 6,25. 9,» . . 
. .| 9% Da nahm ber Prieſter Jojada eine 
19. Und nahm bie Oberſten über jun: Lade, und bohrte oben ein Loch barein, und 


dert, und die Honz⸗tleute, und bi an: 
ten, und — bes Bandes, Er * ſetzte ſie zur rechten Hand neben dem Al⸗ 


zeten den König hinab vom Haufe bes fat, da man in bad Haus des Herrn gehet. 
Herrn, und kamen auf dem —* dem und bie Sriefler, ‚die an ber Schwelle for 
Thor ber Zrabanten zum Röniger-Haufe st ern, thaten Pan * Belb, bad su bed 
und er ſetzte fich auf der Könige Stuhl. ‚Heren ‚Haufe gebracht warb, " 

2%. Und alles Volk im Lande war früp:| 10. Wenn fie dann fahen, daß viel Gelb 
lich, und die Stadt ward ſtille. Athalja in ber Lade war, fo kam des Königs 
aber töbteten fie mit dem Schwerdt in des Schreiber Herauf mit bem Hohenprieſter, 
Königs Hauſe. und banden das Geld zufammen, und 

21. Und Joas war * fleben Jahre alt, zaͤhlten es, was für bes Herrn Haus ge: 
da er König ward, "©. nden warb, 

» jtel 11, Und man gab das Gelb baar über 
Bas 12, Capitel. benen, bie da arbeiteten und beftellet waren 
Regierung JIdas, Koͤnigs in Inda. zum Hauſe des Herrn; und ſie gaben es 

4, Sm fiebenten Jahr Jehu warb* Joas heraus den Zimmerleuten, die da baueten 
König, und vegierete vierzig Jahre zu Ze: | und arbeiteten am Haufe des ‚Herrn, 
sufalem. Geine Mutter hieß Zibea von) 12, Nemlich den Mäurern und Gteins 
Berfaba. *2Chron. 2,1. 2. megen, und bie ba ‚Holz und gebauene 

2 Und Joas that, was recht war unb| Steine kauften, daß das Baufällige am 
dem ‚Herrn wohl gefiel, fo lange ihn der Hauſe bes ‚Heren gebeffert würbe, und als 
Prieſter Jojada lehrete; les, was ſie fanden am Hauſe zu beſſern 

3. Dhne, daß fie bie Höhen nicht abtha⸗ noth ſeyn. 
tens; denn dad Wolf opferte und räucherte| 13. Doch Heß man nicht machen filberne 
noch aufben Höhen, *c. 14,4. Skalen, Pfalter, Becken, Trompeten, 

4. und Joas ſprach zu den Prieftern:|noch irgend. ein goldenes ober filbernes 
Alles Geld, das geheiliget wird, daß es Geräthe im ‚Haufe bes Herrn, von ſolchem 
in das Haus bes Herrn gebracht werde, Gelde, das zu des Herrn Haufe gebracht 
das gänge und gebe ift, das Gelb, fo je⸗ warb; ' 
dermann giebt in der Schagung feiner| 14. Sondern man gab es den Arbeitern 
Pie en alles ea ri ee von bap en Ma das Baufällige am Hau 

erzen opfert, daß es in bes Herrn] bes n befferten. - 
aus gebradit werbe, 15. Auch * durften die Männer nicht 

5, Das laßt die Priefter zu ſich nehmen, berechnen, denen man das Geld that, daß 
einen jeglichen von feinem Bekannten. ſie ed den Arbeitern gaͤben; fonbern fe 
Davon follen fie beffern, was baufällig| hanbelten auf Glauben, * 6122, 7. 
it am Haufe pe Herrn] , wo fie finden,| 16, Aber das Gelb von Schuldopfern 
das baufällig iſt. und Sündopfern warb nicht zum Haufe 
des Herrn gebracht; denn ed war der 
Prieſter. 

17. Zu der Zeit zog Da N König 

















6. Da aber bie Prieſter bis ins brey 
und zwanzigſte Jahr des Königs Joas 
nicht befferten, was baufällig war am 

zu Syrien, herauf, und flritte wiber 


Hauſe; 
7. Rief der König Joas den Prieſter Jo⸗ Gath, und gewann fie. Und ba Haſael 
Ioba , fammt ben Prieftern, und ſprach zu ſein Angeſicht flellete zu Ierufalem hinauf 
: Warum beffert ihr nicht, was bau⸗ zu ziehen, 
ig ift am Haufe? So follt ihr num nicht| 18.Rahm Joas, der König Juda, alles das 
zu euch nehmen das Gelb, ein jeglicher "Gegeiligte, das feine Väter Joſaphat, Io: 
| c 


“06 Joahas 2Mönige1.13. und Joas. 


zam und Ahasja, die Könige Juda, gehei⸗ |gebracht, und hatte fie gemacht wie * Dres 
liget hatten us was er een hatte; ſcherſtaub. "1 Rdn. u, 10. 
bazu alles Gold, das man fand im| g, Was aber mehr von Joahas zu fagen 
Schaf in des Verrn ‚Haufe und in des iſt, und alles, was er gethan hat, und 
Könige Haufes und ſchickte es Hafacl, feine Macht, fiehe, das if gefhhrieben in 
m nie Be Syrien, De og er ab der Chronica der Könige Ifraele, 
ualem. ana 9, Und Joahas entſchlief mit feinen 
19, Was aber mehr von Joas zu fagen | myr.rn ‚ und man begrub ihn zu Sama: 


ift, und alles, was er gethan bat, das ift| . 
+ gefchrieben in ber Shronica ber Könige a ine Sohn Joas ward König 


Juda. *2 Chrom. 24,1. ıc. 
20. Und * feine Knechte empörten ſich, FW Sn — neben. — EN 


und machten einen Bund, und fehlugen | 
ihn im Haufe Mille, da man hinab gehet —— rt uns über Iſraei 
zu Sila, . 3 aria ſechzehn Jahre; 

21. Denn Joſabar, der Sohn Simeathe, 11. Und that, das dem ‚Herrn übel gefiel, 
und Joſabad, der Sohn Somers, ſeine und ließ nicht von allen Suͤnden Jero⸗ 
Knechte fhlugen ibn tobt. Und man be: beams, des Sohnes Rebats, der Sfrael 


grub ihn mit [enen * n F Stadt fünbigen machte; fondern wandelte bar: 
Davibs. Und * Amazia, fein Sohn, ward — 

Sn en feinen Od 12 aan ap ce vn det a fg 

Das 13. Capitel, Macht, wie * er mit Amazta, dem Könige 

Ktegierung Joahas und Idas. Juda, geftritten bat, fiehe, das ift ge⸗ 

® fhrieben in der Ghronica ber Könige 

1. nr brey unb zwanzigften Jahr Joas, Ifraels. *c.14,8.11.12. 2Chr. 25,18. 21.22. 

* N e ner —8* ne Sube, 13. Und Joas entfälief mit feinen Vaͤ⸗ 

Bbre Sfrorf hu Camnaria —* ebn Jahres tern, und Serobeam faß auf feinem 

i * 10,3 z Stubi. Joas aber ward begraben zu 


t ‘ 5. ⸗ 2 8 v 
2. und that, das dem ‚Herrn übel gefiel, Samaria bey die Könige Ifraels. 
fündigen machte, und ließ nicht davon,  |fam zu ihm hinab ‚und weinete vor ihm, 

3. Unb des Herrn Zorn ergrimmete und prach: Mein Vater, mein Vater, 
über Iſrael, und gab fie unter die Hand | Wagen Iſraels, und ſeine Reuter! *«.2,12. 
» Bafaelö, bed Königs zu Syrien, unt| 15. Glifa aber fprac zu ihm: Nimm 
Ben Hadads, bes Sohnes Hafaele ‚ ihr den Bogen und Pfeile. Und ba cr ben 
Lebenlang. ° c. 10, 32. Bogen und bie Pfeile nahm, 

4. Aber Joahas bat bes Herrn Ange:| 16, Sprach er zum Könige Iſraels: 
fit. Und der ‚Herr erhoͤrete ihn: denn|&panne mit deiner Hand den Bogen; und 
er fahe den Sammer Ifraeld an, wie fie|er fpannete mit feiner Band, Lind Elifa 
ber König zu Syrien drängete, legte feine Hand auf des Königs ‚Hand, 

5. Und der ‚Herr gab Ifrael einen * Hei⸗ 17. und ſprach: Thue das Fenfter auf 
land, ber fie aus der Gewalt der Sprer|gegen Morgen; und er that es auf, Und 
führere, daß die Kinder Iſrael in ihren | fifa fra: Schieße; und er ſchoß. Gr 
‚Hütten mohneten, wie vorhin. * c. 14,27. aber ſprach: Gin Pfeil bes Heils vom 

6. Doc, ließen fie nicht von ber Sünde |Berrn, ein Pfeil ded Heils wiber die Sp: 
bes Haufes Jerobeams, ber Ifrael fündi: |rerz und du wirft bie Syrer ſchlagen zu 
gen madıte; fondern wanbelten barinnen. Aphek, bis fie aufgerieben find. 

Auch blieb ftehen ber Hain zu Samaria, | i8, Und er fprad: Nimm bie Pfeile, 

7. Denn es war des Volks Joahas nicht | nd da er fie nahm, fprach er zum Könige 
mehr äbergeblieben, benn funfzig Reuter, | fraels: Schlage die Erbe; und er flug 
sehn Wagen, und zehn taufenb — 2— dreymal, und ſtand ſtille. 

Denn ber König zu Syrien hatte fie um⸗— 19, Da ward der Mann Gottes zor⸗ 
nig 





N 
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„um Bunder im Tode. Juda 2 Bonige 13.14. _ von Ifrael gefchlagen. 405 
nig aufihn, und ſprach: Haͤtt wi 
ober. Tedamal geflogen, To vnhrbeft bl tee anche: Tanne der obtfätäger tbs 
die Syrer geſchlagen haben, bis fie aufz|het m® Bud a ren fe 
gerieben wären; nun aber wirft bu fe boten b * ud) Mofe, ba der Herr ge⸗ 
brepmal fchlagen. nicht um 6 und gefagt: Die Vaͤter follen 
20. Da aber Eliſa geftorben war, und Kinder f Te Kinder willen fterben, und bie 
man igr begraben hatte, fielen bie Kriege: fterben ; Fordern ein Teolißer fatr nie 
ute . . ou 5 
Supra. oabiter ind Land beffelbigen Br ine willen Rersen. Mr. ‚um fir 
A. Und es begab ſich, daß fie e 1 auch ber Gbomiter im 
rad, Safe ak Se Srigke | ia ra mit Oi; uf fa 
‚ warfen fie den Mann in Elif& Grab. |theel, bis aufbi om 
Ind da er hinab fam - . „bie aufdiefen Tag. ° 2 Chron. 25,11. 
trat auf feine Füße, * &ir.48, 14.16.  |dem ae Joahas, bed Sohnes Iehu, 
22. Alfo zwang nun Hafael, ber König| Komm ber, — a an om Tagen: 
ven, Sfeaet ‚fo lange Joahas Iebte.| 9, Aber Ko ber König frac, Tanke 
. Aber der Herr that i . ⸗ ‚ 
und erbarmete be un ande Rd * Kmayio, dem Könige Juda, und ließ ihm 
zu ihnen, * um feines Bundes willen mit it, fandte 7 ——— 
Abraham, Iſaak und Jakob; und wollte ihr fagen "si * ine oder meinem 
fle nicht verderben, verwarf fie auch nicht Sohne um * deine Tochter meinem 
von ſeinem Angeſicht bis auf dieſe Stunde. dem Beide a ben Bae RB auf 
72 Mol. 2,24. 3 Mol. 26, 42. . im £ibanon lief über ben Dorn⸗ 
24. Und Hafael, der König zu Syrien, rauch, und zertrat ihn. Richt 9, 14. 
flach, und fein Cohn WenBabad ward pn unse bie Foomiter gefälagen, 
Könıg an feiner Statt. set erhebt fi dein Herz. Gabe ben 
25. Ioas aber get um, und nahm uhm, unb bleibe daheim, warum rin: 
die Stäbte aus ber Hand BenHadabe, bes gen d u nad) Unglüd, daß bu falleſt und 
Sohnes Haͤſaels, die er aus der Hand fel: zu A v 2 i 
nes Vaters Joahas genommen hatte mit yga; er* Amazia gehorchte nicht. Da zog 
Streit. Dreymal ſchlug ihn Ioas, und 33 ber König Iſrgela, heraufz und fie 
brachte bie Städte Iſcaeis wieder. re ne 
Dag 14 Capitel Juda lie 1 ‚pie in 
titel, gt. *2Ehr. 25,22. 1 Jof. 21, 16, 
Yma . ' 
cobeam Der Andert in Sienige in Inba; Je⸗ 12. Aber Juda warb geſchlagen vor Iſ⸗ 
8 rael, baß * ein jeglicher flohe in feine Hüts 
1. Im andern Jahr Joas, des Sohnes te. * 2 Sam. 18, 17. 

Joahas, des Könige Ifraels, warb* Ama-| 13. Und Joas, ber König Ifraels, griff 
om König } der Bohn Joas ‚des Königs we ben König Juda, ben Sohn * 
.25,1. es Sohnes Ahasja, zu 
2. Faunf und zwanzig Jahre alt war er, kam gen — —— Raven 
da er König word, und regierete neun| Jerufalems, von dem Thor Ephraim an 
* ai gehe du Jerufalem, eine bis an bad Ge undert Eilen langs 

n » . i 
3. und er that, was —* em wohl Geraͤthe, 306 gefanden ward im 6 auf 
gefiel, doch nice wie fein Mater David, |ded Herrn und im Schat bes Könige 
jonbera wie fein Vater Joas that er auch. Dauſes, dazu die Kinder zu Pfande; und 
. Denn bie Söhen gurden nicht ab=|309 wieber gen Samaria. 1. Rön. 14,26. 
—— ——aã Fre 8 Bas aber mehr von Soad zu fagenift, 
5. Da er nun des Koͤnigreicht mädtig wi e at Km ee enge Subarger 
ward, fchlug er feine Knechte, * die feinen Aritten hat, hie ne efeichen in der 

⸗ 

Bater.ben Köuip,seihlagen hatten. Shronica der Könige Iſraels. 
A. 2 Chron, 25, 17- 


16, Und 


406 Jerobeams, Joas Sohn. 2 Aönige 14. 15. Afarja, Sacharja. 


16. Und * Joas entſchlief mit feinen Bä:|er Damafıus und Hemath wiedergebracht 
tern, und warb begraben zu Samaria un:|an Juba und Ifrael, fiehe, das ift gefchrie: 
ter den Königen Ifräeld. Und fein Sohn|ben in der Ehronica der Könige Iſraels. 
Serobeam warb König an feiner Statt. | 29. Und Ierobeam entfchlief mit feinen 

c. 13 13. Vaͤtern, mit den Königen Ifraeld. Und 

17. Amazia aber, ber Sohn Joas, des ſein Sohn Sacharja warb König an feiner 
Königs Juda, lebte nach dem Tode Joas,| Statt, _ 
des Sohnes Joahas, des Königs Ifraels, Das 15. Capitel. 
funfzehn Jahre. Megierung etliher Könige in Juda und 

18. Was aber mehr von Amazia zu fagen | I1E 
ift, das ift‘* gefchrieben in der Ehronica 1, Im fieben und zwanzigften Jahr Je⸗ 
der Könige Juda. * 2 Chron. 25, 1. wobeamd, des Königs Ifraels, warb Kö: 

19. Und fie machten einen Bund * wiber|nig Afarfa, * der Sohn Amazia, des Kb: 
ihn zu Ierufalem, er aber flohe gen Lachis. nige Juda; * 1 Chron. 3, 12. 

Und fie fandten hin ihm nad) gen Lachis, 2, Und war ſechzehn Jahre alt, ba er 

und tübteten ihn bafelbft. *c.12,20. | Sänig warb, und regierete zivey und funf: 

. Und fie” brachten ihn auf Roffen,|zig Zahre zu Serufalem. Seine Mutter 

unb er ward begraben zu Jeruſalem bey|hieß Zechalja von Jeruſalem. * c. 14, 21. 

feine Bäter in der Stadt Davids, 3. Und that, das dem Herrn wohl gefiel, 
6. 9, 28. €. 23, W. aller Dinge, wie fein Vater Amazia ; 

21. Und das ganze Volk Juda nahm| 4, Ohne * baß fie die Höhen nicht abthas 
* Afarja in feinem ſechzehnten Jahr, unb|ten, denn bas Volk opferte und räucherte 
machten ihn zum Könige an Statt feines| noch auf den Höhen. 2Chron. 15,17. 
Baters Amazla, * €. 15,1.2. 5. Der ‚Herr plagte aber ben König, daß 

2, Er bauete * Glath, und brachte fiel* ex ausfägig war bis an feinen Zod, und 
wieder zu Juda, nachdem ber König mit| + wohnete in einem befondern Haufe. Jo⸗ 
feinen Bätern entfhlafen war. *©.16,6-|tham aber, bes Königs Sohn, regierete 

33. Im funfzehnten Jahr Amazia, des das Haus, und richtete bad Wolf im Lande, 
Sohnes Fond, des Könige Juda, ward| *2Chron. 26, 19. +3 Mof. 13, 46. 

* Serobeam, ber Sohn Joas, König über] 6. Was aber mehr von Afarja zu fagen 
Iſrael zu Samaria ein und vierzig Zahreslift, und alles, was er gethan hat, ſiehe, 
.H0f.1,1. Amos 1,1. 7,9. das ift gefchrieben * in ber Chronica ber 

24, Und that, das dem ‚Deren übel gefiel,| Könige Suba. *2 Thron. 26, 1. f. 
und ließ nicht ab von allen Sänben Zero: | 7. Und Afarja entfchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
beams, des Sohnes Nebats, der Ifrael|ternz und man begrub ihn bey feine Väter 
fündigen machte. in ber Stadt Davids. Und fein Sohn Jo⸗ 

W. Er aber brachte wieder herzu die tham ward König an feiner Statt. 
Grenze. Iſrael, von Hemath an bis and| 8. Im acht und dreyßigſten Jahr Afar: 

‚ Meer,das im blachen Felde liegt, nach dem ja, bes Königs Juda, warb König * Sa: 
Wort bes Herrn, des Gottes Ifraels, das | charja, ber Sohn Zerobeams, über Ifrael 
er geredet hatte durch feinen Knecht * Jo⸗ zu Samaria ſechs Monate; * €. 13, 28. 
na, ben Sohn Amithai, den Propheten,| 9. Und that, bas dem Herrn übel gefiel, wie 
ber von Gath Hepher war, dJon 1,1. ſſeine Vaͤter gethan hatten. Er*tieß nicht ab 

26. Denn ber Herr fahe an ben elenden|von ben Suͤnden Jerobeams, des Sohnes 
Sammer Iſraels, daß auch die Verfchlof:| Nebats, der Iſrael fündigen machte, *v. 18. 
fenen und Verlaffenen dahin waren, und| 10. Und Sallum, ber Sohn Jabes, 
fein Helfer war in Ifrael, machte * einen Bund wiber ihn, und ſchlug 

27, Und der Herr hatte nicht geredet, daß ihn vor dem Wolf, unb töbtete ihn, und 
er wollte den Ramen Ifracld austilgen ward König an feiner Statt, * v. 26. 
unter tem Simmel, und *halfihnen busch| 11. Was aber mehr von Sacharja zu 
Serobeam, ben Sohn Joas. *c. 13, 5. ſſagen ift, fiehe, das iſt gefchrieben in ber 

3. Was aber mehr von Jerobeam zu| Ehronica der Könige Ifraele, 

Tagen iſt, und alles, was er gethan hat,unb| 12. Und das ift es, bas * ber Herr 
feine Macht, wie er geftritten hat, und wiel Jehu gerebet hatte: Dir follen Kinder tb 
vier 
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— — —— — dena A Me che hehe ME te 
vierte Glied figen auf dem Stuhl Ifraels ;|Ierobeams, bes Sohnes Rebats, ber If: 
and ift an geſchehen. c. 8 er gabe vael fündigen machte. * ©. 10,29. €.19,28. 

. Darum aber, ber Sohn 8, 25. Und ed machte ber Sohn tes 
warb König im neun unbbrepfigften Jahr | maja, feines Bittere, ehe Bund rider 

Afarja, bes Könige Juda, und zegiereteliyn, und ſchlug ihn zu Samaria im Pals 
einen Monat zu Samaria, taft des Königs Haufes, mit Argob und 

14. Denn Menahem, der Sohn Gabi,|Xrie, und funfjig Mann mit ihm von den 
309 herauf von * Zhirga, und kam gen| Kindern Giteads, und töbtete ihn; und 
Samaria, und ſchlug Sallum, den Sopn ward König an feiner Statt. * c. 14. 19. 
Sabed , ji Samaria, und töbtete ihn, und 06. Waß ab R 
ward König an feiner Statt, "ıXtn.is,ı;| 20. Was aber mehr von Pekahjap zu 

fagen ift, und alles, was er gethan hat, 

15. Bad aber mehr von Sallum zu ſa⸗ |jiehe, das ift gefchrieben in der Shronica 
gen iſt, und feinen Bund, ben er anrichte: | her Könige Ifraels. . 
te, fiebe, das ift gefchrieben in ber Ghro=| 27, Im zwey und funfzigften Jahr 
nica ber Könige Iſraels. Afarja, des Könige Juba, warb König 

16. Dazumal ſchlug Menahem Liphfah |pekah, der Sohn Remalja, über Ifrael 
und alle, bie darinnen nt unb ihre zu Santar.a zwanzig Jahres 
Grenze von Thirza, darum, daß fie Ihn] 28, und that, das dem Herrn übel gefiel; 
nicht wollten einiaſſen; und flug alle|penn er Tieß nicht von der Sünde Zero: 
ihre Schwangere, und zerriß fie. beams, bes Sohnes Nebats, ber Ifrael 

17. Im neun unb bdreißigften Jahr |fündigen machte. 

Aarja, des Königs Juda, warb König] 29. Zu ben Beiten Pekah, des Königs 
Menapem, ber Sohn Gadi, über Ifrael| Ifraels, kam Thiglath Pileffer, der Kd⸗ 
zehn Jahre zu Samariaz nig zu Affgrien, und nahm * Hion, Abel, 

18. Und that, bad dem ‚Kern übel BethMaecha, Janoha, Kebes, Hazor, 
gefiel. * Er ließ fein Lebenlang nicht Gilead, Galilag und das ganze Land 
von den Sünden Jerobeams, bes Sohnes | Rapthali, uub führete fie weg in Aſſyrien. 
Rebats, der Sfrael fündigen machte, * 2 Chron. 16, 4. 

6.13, 11. 6. 14, 24, 30, Und Hofea, der Sohn Ela, machte 

19. Unb es kam Phul, ber König von|* einen Bunb wider Pelah, den Sohn Re⸗ 
Aſſyrien, ind Land, Und Menahem gab|malja, und ſchlug ihn todt, und ward 
dem Phul taufend Eentner Silber, baF er König an feiner Statt, im zwanzigften 
es mit ihm hielte, unb bekräftigte ihm das | Jahr Zothams, des Sohnes Ufia, 
Königreich. * c.12, 2%). c. 14, 19. 

2. Und Menahem fepte ein * Gelb in| 31. Was aber mehr von —8 zu ſagen 
Iſrael auf die Reichſten, funfzig Sekellift, und alles, was cr gethan hat, ſiehe, 
Silber auf einen jeglihen Dann, daß er|das ift * gefchrieben in ber Ehronica ber 
dem nie von —* re Alſo 308 | Könige Ifraels. 2 Chrom. 28, 6. 

r König von Afigrien wieder heim, und| 32, Im andern Jahr Pelah, des Soh⸗ 
blieb nicht im Lande, * €. 23,35. nes Remalja, des Königs Ifraels, warb 

21. Was aber mehr von Menahem zu|* König Jotham, der Sohn Uſia, bes Koͤ⸗ 
Sagen ift, und alles, was er gethan hat,inige Zuba, 2 Chron. 27, 1. 
fiebe,, das ift gefchrieben in ber Ghronica| 33. Und war fünf und zwanzig Jahre alt, 
der Könige Ifraeld, da er König ward, und regierete ſechzehn 

N. Und Menahem entfchlief mit feinen | Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
Bätern, und Pelahjah, fein Sohn, warb Jeruſa, eine Tochter Zadoks. 6. 16,2. 
König an feiner Statt, 34. Und that, das dem Herrn wohl ges 

23. Zm funfzigften Jahr Afarja, des fiel, aller Dinge, wie fein Bater * Ufia ges 
Könige Juda, warb König Perabiah, than hatte; **.1% 3. 
der Sohn — uͤber Iſrael zu 36. Ohne, daß ſie die Hoͤhen nicht abtha⸗ 
Samaria zwey Jahre; ten, denn bas Golk opferte und raͤucherte 

24, uns that, das bem ‚Deren übelnod auf den Döhen. Gr bauete bas hohe 
gefiel, denn * er ließ nicht von ber Sünde | Chor am Haufe bed Herrn. 36. Was 
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36. Was aber mehr von Jotham zu ſa⸗ 9, Und der König zu Affyrien * gehorchte 
gen ift, und alles, was er gethan hat, ſie⸗ ihm, und zog herauf gen Damaftus, unb 
be, das iſt yefchrieben in * ber Chronica| gewann fte, und führete fie weg gen Kir, 
der Könige Zuda, "2 Ehron. 27, 1. f. unb tödtete Rezin. * ı Kön. 16, U. 

‚37. Zu ber Beit hob der Herr an zu fenden| 10, Und der König Ahas zog entgegen 
in Suba *Rezin, ben König zu Syrien, und| Thiglath Pileffer, dem Könige zu Affyrien, 
Pekah, den Sohn Remalja, *=1.7,3. gen Damaſcus. Und da er einen Altar 
38. Und Jotham entfchlief mit feinen tobt, ber zu Damafcus war, fandte ber 
Vätern, und warb begraben bey feine Vaͤ⸗ König Ahas beffelben Altars CEbenbilb 
ter in der Stadt Davids, feines Vaters. und Gteihniß zum Prieſter Uria, wie 
Und Ahas, fein Sohn, warb König an berfelbe gemacht war. 
feiner Statt, 11. Und Uria, der Priefter, bauete einen 
Das 16. Capitel. Altar; und machte ihn, wie der Koͤnig 
Rhas und feine Regierung. Ahas zu ihm geſandt hatte von Damaſcus, 

1. Im ſiebenzehnten Jahr Pekah, des bis der Koͤnig Ahas von Damaſcus kam. 
Sohnes Remalja, ward König * Ahas, 12. Und da ber König von Damafcus 
der Sohn Jothams bed ‚Könige Zuba.  |fam und ben Altar fahe, opferte er darauf. 

‘ Jy on, y ie 4 

2. Zwanig Sahte war Mas alt, da er] 46. und esprisopfer, und HoB barauf 
König ward, und * vegierete fehzehn| sine Sranfopfer und ließ —* Blut der 
Jahre zu Jeruſalemz und that nicht, was Zankopfer bie er opferte, auf den Altar 
dem Herrn, feinem Gott, wohl gefiel, wie fpren m ’ pferte, 
fein Bater David. 616, 33. 14 Über den ehernen Altar, ber vor dem 

3. Denn er wanbelte auf dem Wege ber ern fand, that er we daß ee nicht 
Könige Sfraeld, Dazu * ließ er feinen Kane wiſchen dem Altar 9 dem Baufe 
Sohn buche Feuer gehen, nad deines Ser, fondern feste ihn an die Ece 
Greueln ber Heiden, bie der ‚Herr vor ben bes Art ard ge gen t. 

Kindern Sfrael ertzieben hatte; 15. Und der König Aha gebotrfa, dem 

4. Und tdat Opfer, und raͤucherte auf FA — —— 
unter allen grünen Bäumen, * e. 17, 3». | Morgens, und bie Speisopfer bes Abende, 
Syrien, und Hetah der Sohn Rematja,| Speisopfer, und bie Branbopfer alles 
König in Ifrael, hinauf gen Ierufalem, Volks im Lande, ſammt ihrem Speisopfer 
ju ftreiten, und belagerten has; aber fiejund Trankopfer, und alles Blut ber 

onnten fie nicht gewinnen. * &. 7,1. |Brandopfer, und bad Blut aller andern 

6, Zu berfelbigen Beit brachte Bkezin, Opfer ſollſt du barauf fprengenz aber mit 
König in eyelen "2 Elath wieder em 30: ae ernen Altar will id; denken, was ich 
rien, und ftieß die Juden aus Elath; aber| mahe . 
bie Syrer famen, unb wohneten barin=| 16. Uria, ber Priefter, that alles, was 
nen, bis auf diefen Tag. * 10,22. ihm ber König Abas hieß, m 

7. Aber Ahas fandte Boten zu * Thig: 17. Unb der König Ahas brach ab bie @eis 
lath Pileſſer ‚dem Könige zu Aſſyrien, ten an den Geſtuͤhlen und that die Keſſel 
und ließ ihm Tagen: Ic, bin bein Knecht oben davon; und dad Meer that er vom 
und bein Sohn; komm heraufund Hilfmir ben ebenen Ochſen, die darunter waren, 
aus der Hand des Königs zu Sorlen und| Und fegte ed auf das fteinerne Pflaſter. 
des Königs Ifraels, die fich wider mich ha=| 18. Dazu bie Dede des Sabbaths, bie 
ben aufgemacht. * ©. 25, 28. ı Ehron. 6, 6.|fie am Haufe gebauet hatten, und ben 

8. Und Ahas * nahm das Silber und Sarg des Königs außen, wandte er zum 
Golb, das in dem ‚Haufe bes ‚Deren und| Haufe des Hexen, bem Könige zu Aſſyrien 
in den Schägen bes Könige Haufes gefune) zu Dienft. 
ben ward, und fandte bem Könige zu Aſ⸗ 19. Was aber mehr von Ahas zu 
fprien @efchente, 1 Koͤn. 16, 18. fagen ift, das er gethan Bat, rei 
. . 6 
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das iſt *" gefchrieben in der Chronica der Hoͤhen, wie * bie ‚Heiden, bie ber Herr vor 
Könige Juda. *2Ehron. 28, 1. ihnen wengettichen tie; unb trieben 

20. Und Ahas entſchlief mit feinen Wä:|böfe Städe, bamit fie den Herrn erzür: 
tern, unb warb begraben bey feine Vaͤter neten; * e. 16, 3. 
In der Stabt Davids. Und * Hiskia, fein| 12. Und bieneten den Bösen „davon ber 
Sohn, warb König an feiner Statt, Herr zu ihnen gefagt hatte: * Ipr ſollt 


’«,18, 1. 2 Chron. 29, 1. ſolches nicht thun. 2 Moſ. 2, 2. 3. 

Das 47. Capitel. €. 23, 13, 
Unter Hofga werden die zehn Staͤmme in] 13. Und wenn ber ‚Herr bezeugte in Sf: 
Afgrıen gefuͤbret. rael und Juda durch alle Propheten und 


1. Im zwoͤlſten Jahr Ahas, des Königs | Schauer, und ließ ihnen fagen: * Kehret 
—8 ward Koͤnig Ifrael zu Sa:|um von euren böfen Wegen, und haltet 
maria Hofea, der Sohn Ela, neun Jahre; meine Gebote und Rechte nad allem 

2. Und that, das dem Herrn übel gefiel; Geſetz, das ich euren Vätern gehoten habe, 
body nicht wie bie Könige Ifraels, die und das ich zu euch gefandt habe durch 
vor ihm waren. meine Knechte, bie Propheten 5; 

3. Wider denfelbigen zog herauf’ Sal: * Jer. 25, 5. 
manaffer, der König zu Aflyrien. Und] 14. So gehordten fie nit, fonbern 
Hofea ward ihm unterthan, daß er ihm |bärteten ihren Racken, wie der Racke ihrer 
Sefchenke gab, * Tob. 1,2. Väter, bie nicht glaubten an den Herrn, 

4. Da aber der König ji Affyrien inne |ihren Bott, 
ward, daß Hoſea einen Bund anrichtete,| 15. Dazu verachteten fie feine Gebote, 
und Boten hatte zu So, dem Könige in|und feinen Bund, den er mit ihren Vaͤ⸗ 
Egypten, gefandt, und nicht darreichte tern gemacht hatte, und feine Zeugniffe, 
Geſchenke dem Könige zu Affprien alle die er unter ihnen thats fondern wan⸗ 
Jahre; belagerte er ihn, und legte ihn ing |belten ihrer Gitelfeit nach und wurben 
Gefaͤngniß. eitel den Heiden nach, die um ſie her woh⸗ 

5. und ber König zu Aſſyrien zog aufjnetenz von welchen ihnen ber ‚Herr * ges 
das ganze Land, und gen Samaria, und boten hatte, fie follten nicht wie fie thun. 
belagerte fie drey Jahre. "3Mof. 18, 24. 

6. Und im neunten Jahr Hofea gewann| 16. Aber fie verließen alle Gebote bes 
der König zu Aſſyrien Samaria, und füh-| Herrn, ihres Gottes, und * machten ih⸗ 
rete Ifrael weg in Affgrien, unb fette fie| nen zwey gegoſſene Kälber und Haine; 
zu Halah und zu Babor, am Waffer Go: | und beteten an alle Deere bes Himmels, 
fan, und in den Städten ber Meder. unb dieneten Baal; * ı Kan. 12, 28. 

7. Denn da die Rinder Ifrael wider den 17. Und ließen * ihre Söhne und Toͤch⸗ 
Herrn, ihren Gott, fünbigten (der fie aus|ter durchs euer gehen, und gingen mit 
Egyptenland geführet hatte aus ber, Weiffagern und Jauberern um; und 
Hanb Pharao, des Königs in Egppten) übergaben ſich zu thun, das dem Verrn 
und andere Götter fürchteten, übel geftel, ihn zu erzücnen. 

8. Und wanbelten * nach ber Beiden "u. dl. ec. 

Weife, die ber Herr vor ben Kindern If:| 18. Da ward der ‚Herr fehr zornig über 
rael vertrieben hatte, und wie die Könige | Iſrael, und * that fie von feinem Anges 
Ifraels thaten, * «16,3. fiht, daf nichts uͤberblieb, denn ber 

9, Und die Kinder Ifeael* ſchmuͤkten ihre! Stamm Juda allein. *0.23,7. 
Sachen wiber ben ‚Herrn, ihren Gott, die! 19. Dazu hielt auch Juda nicht die Ges 
doch nicht gut waren; aemlich, baß fie bote des Herrn, ihres Gottet, und wan⸗ 
ihnen ‚Höhen baueten in allen Städten, |beite nach ben Sitten Ifraeld, die fie ges 
beydes in Schlöffern und veften Städten ; than hatten. 

° ger. 2,2. 23._I0h. 9, a0. a1. 20. Darum verwarf ber ‚Herr allen 

10, Und richteten Muten auf und Haine Saamen Iſraels, und drängete fie, und 
auf allen hohen Hügeln, und unter * allen gab fie in die Hände ber Räuber, bis daß 
gruͤnen Bäumen; * €. 16,4. 1.100. 14,23. er fie verwarf von feinem Angeſicht. 

11. Unb räuderten daſelbſt auf allen! 21. Denn *Iſrael ward geriffen um 

ufe 
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Haufe Davids; und fie machten zum Kd-|und Anamelech, den Göttern derer von 
nige Serobeam, ben Sohn Nebats.|Sepharvaim, *c-16,3. c.21,2 5Mof.18,10 
Derfelbe wandte Ifrael hinten ab vom] 32. Und weil fie den ‚Deren auch fürchte: 
‚Herrn, und madte, daß fie fchwerlih|ten, machten fie fich Priefter auf den Hoͤ⸗ 
fündigten. * 1 Kön. 12,0. ben aus den Unterflen unter ihnen, unb 

22. Alfo wanbelten bie Kinder Ifrael in|thaten fie in die Häufer auf den Höhen. 
allen Sünden Ierobeams, die er ange:| 33. Alſo fürchteten fie ben Herrn, und 
richtet hatte, und ließen nicht bavon, bieneten auch ben Göttern, nad) eines 

3, Bis der Herr Iſrael von feinemlieglihen Volks Weiſe, von bannen fie 
Angefiht that, * wie er geredet hatte] hergebracht waren, 
durch alle feine Knechte, die Propheten.| 34. Und bis auf biefen Zag thun fie nach 
Afo ward Ifrael aus feinem Bande weg: | ber alten Weiſe, daß fie weber ben Herrn 
geführet in Affyrien, bis auf diefen Tag. fuͤrchten, noch ihre Sitten unb echte 

* Jer.25,9. £of. 1, 6. thun, nad) dem Geſet und Gebot, das 

2. Der König aber zu Affgrien ließ kom⸗ der Herr geboten hat ben Kindern Ja⸗ 
men von Babel, von Gutha, von Ava, von kobs, welchem er den Ramen Ifrael gab, 
Hemath und Sepharvaim, und befegte) 39. Und machte einen Bund mit ihnen, 
die Städte in Samaria,an Statt der Kin:|und gebot ihnen und ſprach: Fuͤrchtet 
der Sfrael. Und fie nahmen Samaria|teine andere Götter, und betet jie nicht 
ein, unb wohneten in beefelben Gtäbten. an, ah net ihnen nicht, und opfert ide 

235. Da fie aber anhoben daſelbſt zu ’ 
wohnen, und den nicht färchteten, Fer —— den Gern, ber ud aus 
fandte der Here * Löwen unter fie, die er: Eovptenland geführet hat mit großer 
türgeten fie. * Eiech. 14, 15. Kraft und auögeredtem Arm, den fürd)e 

26, Und fie ließen dem Könige zu Aſſy⸗ tet, den betet an, und bem opfert; 
rien fagen: Die Heiden, die du haft her: — bie Bitten, Re “ Sefete 
gebracht, und die Städte Sameria ba; und Gebote, bie er euch hat beſchreiben 
mit befegt, wiffen nichts von der Weiſe laffen bie haltet, daß ihr darnach thut 
des Sottes im — darum hat er e3. alle er und nicht anbere Götter 
wen unter fie gefandt, und fiebe, biefelben . 
tödten fie, weil fie nicht wiffen um die| 8. Und dee Bunbed,. den er mit eud 
Be bs Barnim fa Arme Da re — 

27. Der König zu Affprien gebot, und 39. Sondern * tet ben Deren, euren 
Gott, De wird euch erretten von allen eus 
. . . 12, 28. 
ziehet hin, unb wohnet bafelbft; und er y Yber Biefe 1 Sam. 12, 24 

: . . gehorchten nicht, fondern 
Fr fie bie Weiſe bes Gottes im thaten nach ihrer vorigen Weife, 

28. Da kam ber Priefter einer, bie von! „41° zu teten un Deiben den 
Samaria weggeführet waren, und fehte Fa ker R Ph Ihre euch Ihren N en 
fich p Vethol, und lehrete fie, wie fie s.sp; * n au r RD AR 
den ‚Deren fürchten follten. nder, wie ihre Vaͤter gefhan haben, 


nen Gott, and —— di gr * va as ih Capitel, 
aten fie in die Häufer > 1de WERT 

auf ben Plan, d Ri vie Samariter mad: vor ans distia wird Jeruſalemn 
ei off in ihren en 

darinnen fe wohneten. * Ion. 15. | 4. Im britten Jaht Hoſea, bes Sohnes 


Ela, des Könige Ifraeld, warb 
30. Die von Babel machten Suchoth. Hisfin,der Bohn Ahas,des Könige Zubas 


Benoth, Die von Chuth machten Rergel. ee 46 
Die von Hemath machten Aſima. 9 2, Und war fünf — Sabre alt, 


31. Die von Ava machten Ribehasida er König ward, und regierete neun und 
und Tharthak. Die von Gepharvaim zwanzig Jahre zu Jeruſalem. Seine Mut⸗ 
verbvannten ihre Soͤhne dem Abzamelech|ter hieß Abi, eine Tochter Sadarj ab 
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3. Und * that, was dem Herrn wohl gefiel, Affyrien auf Hiskia, den König Juda, 
wie fein Vater David. * Ef. 38, 3. drey hundert Gentner Silber und dreyßig 

4, St that ab die Hoͤhen, und zerbrach die Sentner Gold. 

Säulen, und rottete die Haine aus, und| 15. Alfo gab Hiskia alles bas Silber, das 
jerftieß die eherne Schlange, dier Moſe ge: |im Haufe des ‚Herrn und in den Schägen 
macht hattes — pie au * Zeit atten|des Königs Haufes gefunden warb, 

ihr die Kinder Iſrael geraudert, und man| 46, Zu berfelbigen Zeit zerbrach Hiskia 
hieß fie Nehuſthan. *4 Mof.24,5.9% der König Zuba, die Thuͤren am Tempel 

5, Er vertrauete bem ‚Deren, bem Gott|bes Herrn, und bie Bleche, die er ſelbſt 
Iſraels, * daß nad ihm feines gleichen | hatte überziehen laſſen; und gab fie dem 
night war unter allen Königen Juba,| Könige von Affyrien. 
noch vor ihm geweſen. * €. 23, 25. 17. Und der König von Aſſyrien fanbte 

6. Er hing dem Herrn an, und * wich Tharthan, und ben Erzkaͤmmerer, und 
nicht Hinten von ihm ab, und hielt feine |ben Rabfnte von Lachis, zum Könige 
Gebote, bie der Herr Moſe geboten hatte. | Hiekia mit großer Macht gen Jeruſalem, 

*ı Sam. 12,20. Pf. 119, 51. 102. und fie zogen herauf. Und ba fie bins 

7. und ber ‚Herr war mit ihm; und wo kamen, hielten fie an ber Waffergrube bey 
er auszog, * handelte er kluͤglich. Dazu dem obern Zei, ber da liegt an ber 
warb er abtrännig vom Könige zu Aſſy⸗ Straße auf dem Ader bes Walkmuͤllers, 
rien, und war ihm nicht unterthan. 18."Und rief den König. Da kam hers 

1 Sam. 18,1. aus zu ihnen * Eliakim, ber Sohn Dil: 

—* as aus nr Philifter —*8 fa, ber Hofmeifter, und Sebena, ber 
aja, und ihre Grenze, ⸗ reiber, und Joah, der Sohn Aſſa 

ſern an, bis an die veſten Staͤdte. es Kanzler. —* % 3. Sohn Aſſaphe, 

9, Im vierten Jahr Hiskia, des Koͤnigs 19, und ber Erzſchenke ſprach zu ihnen: 
Juda, (das war das fiebente Jahr Dofea,Infeber, fagt dem Könige His en So 
des Sohnes Ela, des Königs Iſraele) da] ſpricht ber große König, der König von 

Salmanaffer,, der König zu Aflyrien, | Aſſyrien: Was ift Has für ein Tros, dar⸗ 
uf wider Samaria und .belagerte fie,| auf bu dich verzäfleft? 

10. Und * gewann fie nad) breyen Zah:| 20. Meineft du, es fey noch Rath und 
zen, im ſechſten Jahr Hiskia, das ift, im Macht zu flreiten? Worauf veriäffift du 
neunten Jahre Hoſea, bes Königs Iſraels, denn did, daß bu abtrünnig von mir bift 
ba warb Samaria gewonnen, ° 17,6. gemorbend erföffeft du dich auf bi 

11. Und ber König zu Affyrien*führete] 21. Siehe verlaffen bu big auf bies 
Iſrael weg gen Affyrien, und fegte fie zu | fen serftofenen Rohrftab, auf Egypten? 
Halah und Habor, am Waſſer Goſan, und Welcher, ſo fi jemanb barauf lebnet, 
in die Städte der Meber: ° ce. 17,6. wird er ihm in bie Band geben und fie 

12. Darum, daß fie nicht gehorchet Hat: durchbohren. Alſo ift Pharao, der Ko⸗ 
ten ber Stimme des Herrn, ihres Gottes, |Nig in Egypten, allen, bie ſich auf ihn 
unb übergangen hatten feinen Bund, |verlaflen. 


und alles, was Mofe, der Knecht bes] 22. Ob ihr aber wolltet zu mir fagen: 
Seren, geboten hatte; derer hatten fie kei: | Wir verlaffen uns auf ben ‚Herrn, unfern 
nem gehorchet, noch gethan, Sott. Iſt e8 denn nicht ber, deß Höhen 


13. Im vierzehnten Jahr aber des Ko⸗ und Altäre Hiskia hat abgethan, und ges 
nigs Hiskia on herauf Sanberib, ber|fagt zu Juda und zu Serufalem: * Bor 
Knie zu Affgrien, wider alle or Städte |diefem Altar, der zu Jeruſalem ift, ſollt 
Suba, und nahm fie ein, "2 Ehron. 32, 1.|ihr anbeten? * 2 Moſ. u, M. 

Ei. 3%, 1. Eile. 48, 20. 1.233. Nun gelobe meinem Seren, bem 

14. Da fandte Hiskia, der König Juba,| Könige von Afpeien: ih will bir zwey 

m Könige von Affgrien gen Lachis, und | taujend Roffe geben, daß du moͤgeſt Reu: 
Geb ihm fagen: Ich habe mid) verfünbiget, ter dazu geben. 
kehre um von mir; was du mir auflegeft,| 24. Wie willft bu benn bleiben vor bem 
wii ich tragen. Da legte ber König von |geringften Herrn, einem meines Perentins 
€ 











2112 Rabſake laͤſtert. 2 Ronige 18. 19. Hiskia legt einen Bad an. 


terthanen? Und verlaͤſſeſt dich auf Egyp⸗ 35. Wo iſt ein Gott unter aller Lande 
ten, um bre Wagen und Reuter willen?| Göttern, bie ihr Land Haben von meiner 
25. Meineft bu aber, ich fey ohne den| Hand errettet, daß ber ‚Herr follte Jeru⸗ 
Herrn herauf gezogen, daß ich dieſe Stäte| ſalem von meiner ‚Hand erretten? 
verberbe? Der Herr* hat mirs gebeißen: A Dat Ihm de ſapes fiue. Far 
Ziehe hinauf in bis Sand, und verberbe ed. — —* ten und gefagt: Antwortet ihre 
26. Da ſprach Eliakim, der Sohn Hil⸗ nichts. . . kan 
ia, und —8 und Soab, zum Erz⸗ 37. Da kam Ellakim, der Sohn Hillia, 
ſchenken: Rebe mit deinen Knechten auf der Hofmeiſter, und Sebena, ber Schreiber, 
Syriſch, denn wir verſtehen es; und rede und Joah, ber Sohn Aſſaphe her Kanzler, 
nicht mit uns auf Juͤdiſch vor ben Ohren zu Hiskia mit zerriſſenen Kleidern, und ſag⸗ 
bed Volks, das auf der Mauer ift. ten ihm an bie Worte bes Erzſchenken. 


27. Aber ber Erzſchenke ſprach zu ihnen: Das 19, Lapitel, 
oder zu dir gefandt, daß ich ſoiche Worte) Fit Weber gebrochen und zertrennet. 
rebe? Ja zu ben Männern, die auf der 1. Da *ber König Hiskia das köre 
Mauer fisen, baß fie mit euch ihren eige:| zerriß er feine Kleiber, und legte einen Sa 
nen Mift freffen, und ihren Harn faufen. |an, und ging in dus Haus bes ‚Herrn, 


28. Alfo ſtand ber Erzſchenke, und rief en ; 
mit lauter Stimme auf Sübifch, und rebe: un a en pofmeifker, 
te, und ſprach: ‚Höret dad Wort bed gro- ätteften Prichtern, mit Süden angethan, 
Ben Königs, des Königs von Affyrien, zu dem Propheten * Iefaia, dem Sohne 

29, So fpridt ber König: Laſſet euch Amos, *E.11. ’ 

Higkia nicht auflegen, denn er vermag| 3, Und fie ſprachen zu ibm: So fagt 
eud) nicht zu erretten von meiner Hand. | Hiskia: Das ft ein Tag der Noth, und 

30. Und laßt eu Hiskia nicht vertröften) Scheltens und Läfterns ; bie * Kinder find 
auf den ‚Herrn, baß er faget: Der Herr gekommen an bie Geburt, und ift keine 
wird ung erretten, und dieſe Stadt wird Kraft ba zu gebaͤren. ef. 13, 8. 

En die Hände bed Königs von Affg:| 4. Ob vielleicht der F dein Bott, hör 
ee ren wollte dile Worte des en 

31. Gchordet Giskia niht. Denn ſo den fein Herr, ber König von — 
ſpricht der König von Aſſyrien: Rehmet fandt hat, * Bohn zu ſprechen dem leben: 
an meine Gnade, und ommet zu mit her⸗ digen (Sott, unb zur fhelten mit Worten, 
aus; fo [ol jebermann * feines Weinſtocks die ber „Herr, bein Gott, gehöret hat. So 
und feines Beigenbaums effen, und ſeines hebe bein Gebet auf für bie Uebrigen, 
Beunnens trinken; *1 Koͤn. 4, 25. ‚ |die noch vorhanden find. * ». 16. 

32. Bis id komme und hole euch in ein 5, und * da bie Kuechte des Königs 
Land, bad eurem Lande gleich iſt, ba Hiskia zu Jeſaia kamen, * Ei. 37, 6. 
Korn, Moft, Brobt, Weinberge, Dehl:| 6, Sprach Sefaia zu ihnen: So faget 
b&ume, Debl und Honig innen ifts fol eurem.Beren: Go fpridtder Bert: Zürchte 
werbet ihr Leben bieiben,und nicht fterben, | dic, nidyt vor den Worten, die bu dehdret 
— Hieria nit; denn er verfuͤhret haſt, damit mich bie Knaben bes Königs 
e daß er ſpricht: Der Herr wird und | yon Affyrien geläftert Haben. 

j . , 7. Siebe, ich will ihm einen Geift geben 

33. ‚Haben auch die * @ötter ber ‚Heiden daß ex * ein —— hiren wird, und wiez 
ein jeglicher fein Land errettet von der der in fein Land ziebenz und will ihm 


and des Königs von Affyrien ? 
Hand! e enge t on Iffveie En buche Schwerdt fällen in feinem Lande. 


6. €. 19, 37. 
34. Wo find die Götter zu Hemath und] 8, Unb da der Grifcsenle wieder kam, 
Arphad? Wo find die Götter zu Sephar:|fanb er den Koͤnig von Aſſyrien flreiten 
vam, prna, und Iwa? Haben fie auch wider Libna; denn er hatte gehbret, daß 
Samaria errettet von meiner Danb? ex von Lachis gezogen war. ‘ 
9, und 
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9 und da er Den von Thirhaka, dem; 21. Das iſt es, das her Herr wider ihn 
Königl der Mohren: Siehe, er iſt ausge⸗ |gerebet hat: Die Jungfrau, die Tochter 
zogen mit bir zu flreiten, wandte er um, Zion, verachtet did) und fpottet deiner; 
Lu one Boten zu Hiskia, und ließ bie ge Jeruſalem ſchuͤtrelt ihr Haupt 

m ſagen: ir nach. 

10. So ſaget Hiskia, dem Könige Juda: 22. Wen haft bu gehoͤhnet und gelaͤſtert? 
Laß dich deinen Bott nicht auflegen, auf Ueber wen haft bu deine Stimme exhos 
den bu did) verläffeft, und ſprichſt: * Zes|ben? Du haft beine Augen erhoben wider 
zufalem mwirb nicht in die. Band des Königs den Heiligen in Zfrael. 
von Affyrien gegeben werben. ° «.18,30.| 23. Du haft den Herrn durch beine Bo: 

11. Siehe, Du haft gehört, was bie Rö-|ten gehöhnet, und gefagt: * Ich bin durch 
nige von Aſſyrien gethan haben allen Lan: | bie Menge meiner Wagen auf bie Höhe ber 
ben: und fie verbannet; und Du ſollteſt Berge geftiegen, auf ben Seiten des Fi: 
errettet werben? banons; ich habe feine hohe Cedern unb 

12. Haben * der ‚Heiden Götter auch fie|auserlefene Tannen abgehauen, und bin 
errettet, welche meine Väter haben verber: |gelommen an bie dußerfte Herberge bes 
bet: Bofan, Haran, Rezeph, und die Watdes feine Sarmels; * €f. 37, 24. 
Kinder Eben, die zu Ihelaſſar waren? 8 34 habe oegraben unb audgefruns 

0 en die fremden Waſſer, und habe ver: 

13. Wo iſt der König zu Hemath, der trocknet mit meinen Fußſolen die Seen. 


König zu Arphad, unb der König ber 
Stadt Scpharvaim, Dena und Iva? 25. Haft bu aber nicht gedöret, daß ich 


14. Und ba Hiöfia die Briefe von den Ylhes lange zuvor gethan habe, und von 
Boten empfangen und gelefen hatte, ging umfang „abe ih bereitet? Run jegt abes 
er hinauf zum Haufe bes Herrn, und breie| "on. ichs kommen laffen, daß vefte Stäbte 
tete fie aus vor dem Herrn, würden fallen in einen wuͤſten Stein⸗ 

45. Und betete vor bem ‚Herrn, vno baufen, . 


: Herr pi 26. Unb die darinnen wohnen, matt 
——— Ak; sin are werben und fi fürähten und ſchaͤmen 


Gott unter allen Königreichen auf Er: müßten, unb werben wie bad Gras auf 


dem Felde und wie das * grüne Kraut 
den, Du baft Dimmet und Sr be gemacht. zum Heu auf den Daͤchern, das verborret, 
en che denn e& reif wirb. °.9.92,8. D1.120,6. 
16. Herr, neige deine Ohren, und höre, 2* 

thue deine Augen auf, und ſiehe, und höre| 27» Ich weiß dein Wohnen, bein Aus⸗ und 

bie Worte Sanheribe, der hergefandt hat, | Einziehen, und daB bu kobeſt wider mic. 
” Holm zu fprechen bem lebendigen Gott.| 38. Weil * bu denn wider mid tobe, 
1 Sam. 17,10, und dein Webermuth vor meine Ohren 
17. Es ift wahr, Herr, die Könige von! herauf gelommen iſt; fo will id dir einen 
Afigrien haben die. ‚Heiden mit dem Ring an beine Nafe legen, und ein Gebiß 
t umgebracht und ihr Land, in bein Maul, und will did) ben Weg wies 

48, Und haben ihre Bötter ind euer der umführen, da du her gekommen bift. 

geworfen. Denn es waren nicht Götter, 1 Kön. 20, 28. 

fondern Menſchen⸗Haͤnde-Werk, Holz 29. Und * fey bir ein Zeichen: In dieſem 
und Gteine; barum haben fie fie umge: |Iahr iß, was zertreten iſtz im anbern 
bra Jahr, was felber waͤchſtz im britten Jahr 
19, Run aber, Derr, unfer Gott, hüfifäet, und erntet, und pflanzet Weine 
uns aus feiner Dand,*aufdaßalle König: berge, und effet ihre Früchte, * Ei. 37, M. 
reiche auf Erden erkennen, bag Du, Herr, 30. Und die Tochter Juda, bie errettet 
allein Gott bift, * Sir. 36, 5. und übergeblieben ift, wird förber unter 

20, Da ſandte Sefaia, der Sohn Amos, |fich wurzeln und über fid) Frucht tragen. 
su Hiskia, und ließ ihm fagen: So ſpricht 31. Denn von Jerufalem werden ausge⸗ 
der Herr, ber Bott Iſraels: Was du hen, hie übergeblieben find, und die Errets 
zu mir gebetet haft um Sanherib, den Kö: teten vom Berge Bion. * Der Eifer des 
nig von Affyrien, das habe ich gehöret. Herrn Zebaoth wird ſolches thun. u „Te 
g . Dur 
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32. Darum ſpricht der. Derr vom Könige ben thun, und dich und * bıefe Stabt erret. 
zu Aſſyrien alfo: Er fol nicht in dieſe ten von dem Könige zu Aſſyrien, und bıf. 
Stadt kommen, und keinen Pfeil darein| Stadt befhirmen um meinet willen unt 
fhießen, und ein Schild davor kommen, um meines Knecht Davibs willen. 
und fol feinen Ball darum ſchuͤtten; *c.19, 9. 

33. Sondern er foll den Weg wieder um: | 7. Und Jeſaia ſprach: * Bringet hir cın 
ie den er gelommen ift, und fol in|Stüd Beige. Und da fie die brachten, legten 
dieje Stadt nicht kommen, ber. Herr fagt es. | fie fie auf bie Drüfe; und er ward geſund. 

34. Und * id will diefe Stadt beſchir⸗ * €. 38, 21. 
men, daß ich ihr helfe um meinet willen, | 8. Hiskia aber ſprach zu Jeſaia: Weder 
und um Davids, meines Knechts, willen. iſt das Zeichen, daß mid) ber Herr wı.d u: 

, 29,6. fund machen, und ich in des Herrn Haus 

35, Und in derſelben Nacht fuhr aus der | hinauf gehen werbe am dritten Tage? 
Engel des Herrn, und * fchlug im Lager) 9, Zefaia ſprach: Das Zeichen wirft du 
von Affyrien hundert und fünf und achtzig haben vom Herrn, daß der ‚Herr tbun 
taufend Mann. Und da fie fich des Mor: wird, mas er geredit hats foll der Schat⸗ 
gens frühe aufmachten, fiehe, da lag eö|ten zehn Stufen förber gehen, odır zehn 
alles eisel tobte Leihname. * 1.37, 36. Stufen zuruͤck geben? 

36. Alfo brach Sanperib, der König von| 10, Hiskia ſprach: Es iſt leicht, daß der 
Affyrien, auf,und 309 weg, und kehrete Schatten zehn Stufen mederwaͤrts gebe 3 
um, und blieb zu Rinive. ‚das will ih nicht, fondern daß er zehn 

37. Und ba er anbetete im Haufe Ril:| Stufen Hinter ſich zuruck gehe. 
rochs, feines Bottes, * ſchlugen ihn mit| 11. Da rief ber Prorhet Jeſaia dem 
bem Schwerbt Adra Melech und Car&zer, | Seren anz und "der Schatten ging hin: 
feine Söhne, und fie entrannen ins Land|ter fi zurüd zehn Stufen am Zeiger 
Ararat. Und fein Sohn Aflarpadbon| Xpas, bie er war niederwärts gegang.n, 
warb König an feiner &tatt, *®.7. Cſ. 38, 8. 


„Das 20. Lapitel. 12. Zu ber Beit * fanbte Brodach, der 
Hiskid Krankdeit, Lebens⸗Verlaͤngerung, Sohn Baledans, des Sohnes Baledans, 
Ehrgen und aAbſchied. Königs zu Babel, Briefe und Geſchenke 


1, Zu ber Beit warb * Hiskia todtkrank. zu Hiskia; denn er hatte gehöret, daß 
Unb ber Prophet Jeſaia, ber Sohn Hiskia krank war gewefen. 
Amoz, dam zu ihm und ſprach zu ihm: “Ei. 39, 1. 

So fpricht der. Herr: Beſchicke bein Haus; | 13. Hiskia aber war fröhlich mit ihnen, 
denn du wirft fterben, und nicht leben |und zeigte ihnen das ganze Schaghaus, 


bleiben, 2Chron. 32, 23. Ef. 38, t. Silber, Gold, Specerey, unb das befte 
2. Er aber wanbte fein Antlitz zur Wand, Oehl, und die Harniſchkammer, und als 
und betete zum ‚Deren, und fprad: lee, was in feinen Schäßen vorhanden 


3. Ah Herr, gebente doch, baß ich vor war. Es war nichts in feinem Baufe 
bir treulich gewandelt habe und mit recht: |und in feiner ganzen Derrfchaft, bas ihnen 
[oeffenem Gehen, und habe gethan, das | Hiskia nicht zeigete. 

ir wohl gefällt, Und Hiskia weinete| 14. Da kam Iefaia, der Prophet, zu 
tor. dem Könige Hiskia, und ſprach zu ihm: 

. Da aber Jeſaia noch nicht zur Stabt | Was haben diefe Leute gefagt? Und wos 
halb hinaus gegangen war, kam besiher find fie zu bir gelommen? Hiskia 
Herrn Wort zu ihm, und ſprach: prach: Sie find aus fernen Lanben zu 

6. Kehre um und füge Hiskia, dem Für: |mir gelommen von Babel. 
ken meines Volks: So fpricht der Derr,| 15. Er ſprach: Was haben fie gefehen 
ber Gott beines Vaters Davids: Ich habe in deinem Haufe? Hiskia fprady: Sie 
dein Gebet gehöret, und beine Thränen haben alled gefehen, was in meinem Haufe 
gefehen. Siehe, ih will did) gefund ma⸗ſiſt; und ift nichts in meinen Schägen, 
den; am britten Tage wirft bu hinauf in das ich ihnen nicht gezeiget hätte. 
das Dauß des ‚Herrn gehen 16. Da fprad) Jeſaia zu Hiskia: Höre 

6, Und will funfjehn Jahre zu deinem Les |bes Berrn Wort: 17. Siehe 

. Giche, 
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17. &iehe, es tommt bie 3eit,daß * alles|er gemacht Hatte, in das Baus, von 
wird gen Babel weggeführet werden aus welchem ber Here zu Davib und zu 
beinem Haufe, unb was beine Väter ge:|Salomo, feinem Sohne, * gefagt harte: 
fammelt haben bis auf biefen Tagz und|In diefem Haufe und zu Ierufalem, bie 
wird nichts übergelaffen werden, ſpricht ich erwaͤhlet habe aus allen Staͤmmen 
der “21 Iſraels, will id meinen Namen fegen 

18. Dazu bie Kinder, bie von bir kom⸗ ewiglich. 1Rön. 8, 20. c. 9,3. 
men, die bu zeugen wirft, werden genom=| 8, Und will den Fuß Iſraels nicht mehr 
men werben, baß fie * Kämmerer feyen im| bewegen laſſen vom Rande, das ich ihren 
Pallaft des Königs zu Babel, " Den. 1, 3. Vaͤtern gegeben habe; fo boch, fo fie hal⸗ 

19. Hiskia aber ſprach zu Iefala: * Das|ten und thun nach allem, das ich geboten 
iſt gut, das ber ‚Herr gerebet hat, Und habe, und nad allem Geſetz, das mein 
ſprach weiter: Es wirb doch Friede und| Knecht Mofe ihnen geboten hat. 

Treue ſeyn zu meinen Zeiten, *ıSam.3,18.| 9, Aber fie nehorcheten nichts fonbern 

V. Was mehr von Hiskia gu fagen iſt, Manaffe verführete fie, daß fie ärger 
und alle feine Macht, und was er gethanithaten, benn die Heiden, die ber Herr vor 

‚und ber Teich und bie Waflecröhren,| ben Kindern Ifrael vertilget hatte, 

it er Wafler in die Stadt geleitet hat,| 10, Da redete ber Herr durch feine 
fiehe, ba& * ift gefchrieben in der Ehronica| Knechte, bie Propheten, und ſprach: 
ber Könige Juda. *2Chr.20.1. c.32,3. | 11, Darum, * daß Manaffe, ber König 

21. Und Hiskia entfchlief mit feinen] Juba, hat biefe Greuel gethan, die ärger 
Vätern. Und Manaffe, fein Sohn, warb| find, denn alle Greuel, fo die Amoriter ge 


König an feiner Statt. chen haben, bie oe om geweſen find, und 
at auch Juda + fündigen gemadıt m 
Das 21. Capitel. feinen Gößen; *e.23, 2 — 33, 0, 
Hiſtorie von Manaffe und Amon, den Koͤ⸗ Ser. 16,4 +1 Kön. 12, 30. 
nigen Juda. 12. Darum ſpricht der ‚Herr, der Gott 


1. MM anaffe war zwölf Jahre alt, ba er Iſraels, alfo: Siehe, ih will Ungläd 
* König warb, unb regierete fünf und uͤber Zerufalem und Juda bringen, daß, 
fünfzig Jahre zu Jeruſalem. Seine Mut: |* wer es hören wird, dem follen feine beibe 
ter hieß Hephziba. *2ubron. 33, 1. Ohren gellen; *1i &am. 3, 11. er. 19,8 

2, Und er that, das dem Herrn Übel geflel,| 13. Und will über Jeruſalem die Meß⸗ 
nad) ben Breueln der Heiden, bie der Herr | fhnur Samaria ziehen, und das Gewicht 
vor den Kindern Ifrael vertrieben hattes; |des Haufes Ahabs; und will Ierufalem 

3. Unb verkchrete ſich und bauete bie|ausfchütten, wie man Schäffeln auss 

ben, bie fein Vater Hiskia hatte abge: | fchüttet, und will fie umflärzen; 

acht, und richtete Baal Altäre auf, und] 14. Und ich will etlihe meines Erb⸗ 
machte Haine, wie Ahab, der König Ii:|theils Überbleiben laſſen, und fie geben 
raels, gethan hatte, und betete an allerley in bie Hände ihrer Feinde, daß fie ein 
Heere am Himmel, und bienete ihnen; Raub und Reißen werden aller ihrer 

4. Und bauete XAltäre im Haufe des Feinde; 

Herrn, davon ber * Herr gefagt hatte:| 15. Darum, baß fie gethan haben 
Ich will meinen Ramen zu Jeruſalem das mir übel gerällt, und haben mi 
fegen. 6 Mof.12,5. :c. erzürnet von dem Tage an, ba ihre Väter 

5. Und er bauete "allen Beeren am Him⸗aus Egypten gezogen find, bis auf diefen 
mel Altäre, in beiden Döfen am Hauſe ag. 
des Herm. * €. 233, 12. 16. Auch * vergoß Manafle fehr viel uns 

6. Und ließ * feinen Sohn durchs Feuer ſchuldiges Blut, bis daß Jeruſalem bier 
gehen, und achtete auf Wogelgefchrey | und ba voll ward; ohne die Stinde, damit 
und 3eihen, und hielt Wahrfager under Juda fündigen machte, daß fie thaten, 
BeichenNeuter; und thot deß viel, das das dem Herrn übel gefiel. c. 24,4 
dem Herrn Übel gefiel, damit er ihn erzuͤr⸗ 17. Was aber mehr von Manaffe zu 
nete. 3 Mof. 18. 2. fagen ift, und alles, was er gethan 

7. Er feste aud einem Haingoͤhen, den hat, und feine Sünde, die er that, Tepe, 
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das ift * geſchrieben in ber Chronica der Hilkia, daß man ihnen gebe das Geid, 
Könige Juda. * 2Chron. 3, 1. f. das zum Haufe bed Herrn gebradıt iſt, 
18. Und Manaffe entfhlief mit feinen das die Hüter an ber Schwelle gefammeit 
Vaͤtern, und warb begraben im Garten haben vom Voll; 
an feinem Haufe, nemlich im Gacten Ufa.} 5. Daß fie.eö * geben den Arbeitern, bie 
Und fein Sohn Amon wurd König an beſtellet find im Haufe des Herrn, und gebe 
feiner Statt, eö den Arbeitern am Haufe bes ‚Herrn, 
19, * Zwey und zwanzig Jahre alt war daß fie beifern, was baufällig ift am 
Amon, ba er König warb, unb regierete | Haufe; *2 Thron. 33, 10, 
zwey Jahre zu Serufalem. Seine Muts] 6. Nemlih ben Bimmerleuten, und 
ter hieß Mefulemeth, eine Zochter Haruz, |Bauleuten, und Mäurern, und die ba 
von Zatba. 2 Chron. 33, 21. Holz und gehauene Steine kaufen follen, 
20. Und that,das dem Herrn Übel gefiel, \bas Haus zu beffern 5 
wie fein Vater Manaffe gethan hatte. 7. Doc * baß man feine Rechnung von 
21. Und wandelte in allem Wege, ben ihnen nehme vom Gelbe, das unter ihre 
fein Vater gewandelt hatte, und dienete Hand gethan wird; fonbern daß fie es auf 
den Gögen, welchen fein Water gebienet |Slauben handeln, * «12, 15. 


hatte, und betete fie an | nb ber. 1 i 
22. Unb verließ.ben deren, feiner Väter 8 ae Sarbın, "36 yahe 
Gott, und wandelte nit im Wege des das Gefegbuch gefunden im Haufe de& 
Herrn. . _|derm. Und Huͤkia gab das Bud, Sa⸗ 
23, Und feine Knedte * machten einen pban, daß er es läfe, 2Chron. 34, 15. 
Bund wider Amon, und tödteten ben Kö- 9. Und Saphan, ber Schreiber, drachte 
. « . ” 
nig in feinem Haufe, * 2 Chron. 28,25. |, um Könige, und fagte es ihm wieber, 
ar Aber das Bolt im Bande fhlug alle, | „nd forad: Deine Knechte haben das 
9 3* Snige] gefunden iſt, und haben es den Arbei⸗ 
a an, [einen Sohn, zum Könige \,cn geaehen, die beftellet find am Haufe 
. des Deren 
25. Was aber Amon mehr gethan hat, * . 
fiehe, das ift gefchrieben in der Chronica van. EA —————— 


der Könige Junda. *2Chron. 33, 24. f. N 
26, Und man begrub ibn in feinem Gras —— und Saphan las 


be, im Garten Uſa. Und ſein So ⸗ 
fin ward König ala feiner A hn Jo 11. Da aber der Koͤnig Kane bie Worte 


im Gefegbuch, * zerriß er jeine Kleider. 
Das 22, Capitel. ſetbuqh, Kr 


Unter Joſia wird dad Sefegbuch gefunden. en ber — — Ci , dem 
4 riefter, und Abilam, dem Sohne Sa: 
1. „Sofia * war act Jahre alt, da er Nd- phans, und Achbor, dem Sohne Michaja, 
nig ward, und regierete ein und breyfig und Sıphan, bem Schreib nd Afai 
Sabre zu Serufalem. eine Mutter ber Er be a8 - nd ‚u Aſaja, 
hieß Jebdida, eine Tochter Abaja, von ſdem nechte es Konigs, U ſprach: 
Barlath. *2Ehron. 34,1. 13, Gebet hin, und fraget den Herrn 
2, Unb that, * das dem Herrn wohl ges |fÜr mid), für das Volk und für ganz Juda, 
fiel, und wandelte in allem Wege feines |um die Worte dieſes Buche, das ge: 
Vaters Davids, und + wich nicht weber | funden iſt; benn es ift ein großer Grimm 
zur Rechten noch zur Linken. °c.13, 3. Herrn, ber über uns entbrannt ıfl, 
+ Jof. 23, 6. darum, daß unfere Bäter nicht geborchet 
3. Und im achtzehnten Jahr des Kö: |haben ben Worten diefes Buchs, daß fie 
nigs Joſia fandte der König bin Ga: |thäten alles, was barinnen gefchrieben 
phan, ben Sohn Azalja, des Sohnes |ift. 
Mefulams, den Schreiber, in bas Haus| 14. Da ging hin Hilkia, der Prieſter, 
des Herrn, und fprad): Ahikam, Achbor, Saphan und Afaja zu 
4. Gehe Hinauf zu dem Hohenpriefter ber Prophetin Huſda, dem Weibe Salums, 
des 
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des Sohnes Thikwa, des Sohnes Bar: |daß fie ſollten wandeln dem Herrn na 
hams, ded Huͤters ber Kleider, und fielund halten feine Gebote, — * 
wohnete zu Jeruſalem im andern Theil; | Rechte, von g n und yon gans 
und fie zebeten mit ihr. ser Seele, daß Due bie Worte 
15. Sie aber ſprach zu ihnen: So dieſes Bundes, bie gefchrieben flanben 
ſpricht der ‚Herr, ber Gott Iſraels: Ga:|in diefem Bud. Und alles Wolf trat in 
get dem Manne, der euch zu mir gefandt|den Bund. * Iof. 2%, 25 
16. &o fprißt ber Gere: Eiche, Ih wire Hi, und dar Qrieflern br onbenn 
Ungfäd über biefe Stabt und ihre Ein: | Ordnung, und ben Hütern an der Schwel⸗ 
wobner bringen, alle Worte bed Seſeres, ige, daß fie * follten aus dem Tempel bes 
die ber König Juda hat Laffen lefens Herrn thun alles Beug, bas dem Baal 
17. Darum, daß fie mid) verlaffen urıb | und dem ‚Bein und Halem Beer bes „Him- 
andern Göttern geräudert haben, daß |mers gemacht war, lnb verbrannten fie 
Re mich ergbzneten mit allen Werten ihrer | ugen vor Zerufalem im Zhal Kibrons 
Hände : barınn wird mein Grimm fi | 46 ihr Gtaub warb getragen gen Betpel, 
wider diefe Späte anzlinden, und nicht » Sir, 49,3. +2 Rön. 21,3. 
ausgeiöfdet werben. 5. Und er that ab bie Camarim, welche 
18. dem Könige Suba, ber euch die Könıge Zuba hatten gefliftet, zu rau— 
gefanbt. hat, den Peren zu fragen, follt|hern auf ben Höhen in ben Gtäbten Suba 
aa. So ſpricht ber Herz, ber | ung um gerafalem her; auch die Kaͤuche⸗ 
. te als, und ber Sonne, und bes 
„19. Darum, daß bein „Herz erweihet Impondes, unb ber Planeten, und alles 
und bak Bid pedemüthiget vor bem 6. Und ließ ben Hain aus bem Haufe 
Here, ba bu höreteft, was ih geredet des Herrn führen hinaus vor Ierufale 
habe wiber biefe Staͤte und ihre Einwob⸗ de Dr an dh ib und ver . 
a u, en a a ne 
Stud) fegn. und haft beine Kleider zerrifien Staub, und warf den taub aut die 
—õe— —8 habe 34 Gräber ber gemeinen eutz, 
[4 . . e 
20. Darum * will ıd) bich zu beinen Vaͤ⸗ 7. Und er brach ab bie Häufer der Hu⸗ 
tern fammien, daß bu mit Frieden in deiner, bie an bem Haufe des Herrn waren, 
Grab verfammlet werbeft, und deine Au: |barinnen bie Weiber wirkten Haͤuſer zum 
nit fehen alles das Ungläd, das ich | Dain. 
biefe ehe bringen will. Und fie fag-| 8. Und er ließ kommen alle Priefter aus 
ten 06 dein Könige wieber. * Ei. 87,1. en a berunveimigte bie 
Das 23. Capitel, ‚ba bie Pre ‚ Don 
Joſia reiniget den Soreödienf. Megie, | Geba an bis gen BerSeba; und brach 
zung der Könige Joahas und Jojakims. ab gie Höhen in ben Thoren, bie in ber 
4, Und der König fandte Hin, und es wir ai —— —— 
—— ——— Aelteſten zum Thor der Slabt gehet. 
ie 2Ehron. 34, 20. 9. Doch hatten die Prieſter der Hoͤhen 
2. und ber König ging hinauf ins Hausinie geopfert auf dem Altar bes Herrn 
des ‚Herrn, und alle Männer von Juda, zu Ierufalem, fondern aßen bed unge: 
und alle Eimwohner zu Serufalem mit|fäuerten Brodts unter ihren Bruͤ⸗ 
um Driefter und Propheten, und alles |dern. 
oft, beide Bein und groß: und man la6| 10. Er verunteinigte auch das Tho⸗ 
vor ibren Ohren alle Worte bes Buchs|pheth im Thal der Kinder Hinnom, daß 
a che Beuerliefegehen. 
. euer tie e 
3. Und ber König trat an eine Säule und *3Mofri8, 21. *c. , 
machte einen * Bund vor dem ‚Kern, 11. un that ab die Roſſe, welche bie Rd: 
nige 


— 
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nige Juda hatten der Sonne gefekt im| 20, Und er opferte alle Prieſter der H8- 
Eingange des Heren Haufes, an berihen, bie daſelbſt waren , aufden Altaͤren; 
Kammer RNethanMelechs, des Kämme:|und verbrannte alfo Menfchenbeine bars 
rers, der zu Parwarim wars und die Was | auf, und kam wieber gen Jeruſalem. 
gen ber Sonne verbrannte er mit Feuer, | 21, Und der König gebot dem Volk, uns 
12. Und bie * Altäre auf bem Dache imſprach: * Baltet dem Bern, eurem Gott 
a h p H Herrn, 
Saal Ahas, bie die Könige Juda gemacht Haffah, wie es geſchrieben ftehet im Bud 
—5— vor bie Autäve,.bie er ge diefes Bundes, *2Chron.35,1. 
nacht e in den zweyen Hoͤfen 
Herrn Hauſes, brach der Koͤnig ab, und A hen ——— ar 
def von bannen, und warf ihren Staub in rael erichtet haben, und in allen Zeiten 
ben Bach Kibron. " €. 11, 18. der Könige Sfraels, und ber Könige Jude, 
13. Auch bie Höhen, bie vor Zerufalem| 95. Graben Im achtzehnten ar bi 
waren zur Rechten am Berge Mashith, Kini 8 Zofla, ward di Paffah gehalten 
die * Salomo, der König Iſraels, ges dem bern u Serufalem, € 
baue: hatte Afthoreth, dem Greuel von 24 Xu ß te Sofia M 6 alle Wahrſa 
Zidon, und Ghamod, bem Greuel von|n..t np 19 SBilh u nd 88 * 
Moab, und Milton, dem Greug der on, (read die in a en, au 
Kinder Ammon, verunreinigte ber König, 4 ande und; 
1 380.107, He gefeben Ipurben A — er auf 
14. Und zerbrach die Säulen, unb rot: zuge DIE orte Jedes, DIE ge 
tete aus die Haine, und füllete ihre Stäte —— on m Bu, das Sie, 
mit Drenfhentnocen. er Pri ter, fand im Haufe des ‚Herrn. 
15. Auch ben Altar zu BethEl, die Hohe,, 25. Seines * gieihen war vor ihm kein 
die * Zerobeam gemacht hatte, der Sopn| König gewefen, der fo von ganzem Ders 
Nebats, ber Ifrael fündigen madjte, ben: zen, don ganzer Seele, von allen Kräften 
felben Altar brach er ab und bie Dies fi zum Herrn befchtete nach allem Ges 
und verbrannte bie Höhe, und machte fie Ted Moſe; und nad) ihm kam ſeines gleis 
zu Staub und verbrannte ben Hain. hen nicht auf, * c. 18, 6, 
1Koͤn. 12, 32. 26. Doch kehrete fi ber Here nicht von 
16. Und Sofia wandte fi und fahe die dem Grimm feines großen Bons, damit 
Gräber, die ba waren auf bem Berge, und er Über Juda erzürnet war, um aller der 
fandte hin und lich * bie Knochen aus den |Reisungen willen, damit ihn * Manaffe 
Gräbern holen, und verbrannte fie auf gereizet hatte. 2CThron. 33, ©. 
dem Altar, und verunreinigte ihn, nad! 27. Und ber Herr ſprach: Ich will Juba 
dem Wort des Herrn, das ber Mann auch von meinem Angefiht thun, * wie 
Gottes ausgerufen hatte, ber ſolches aus⸗ ich ITrael weggethan habe; und will diefe. 
rief, * 1200. 13,2. Stadt verwerfen, bie ich erwaͤhlet hatte, 
17. Und er ſprach: Was ift das für ein |nemlih Jeruſalem und das Haus, + das 
Grabmaal, das ich fehe? Unb die Leute in von ich gefagt habe: Mein Name folk 
der Stadt ſprachen zu ihm: Es iſt das Grab |bafelbft jeyn. rei,‘ 
deö * Mannes Gottes, der von Juda Fam t1. Rdn. 8,20. 
und rief ſolches aus, das du gethan haft] 28. Was aber mehr von Iofla zu fagen 
wider ben Altar zu BethEl. *1..dn.13,30.|{fF, und alles, was er gethan hat, fiche, 
18. Und er fprad: Laßt ihn Liegen, das iſt gehpriehen * m ber Shronica der 
niemand bewege feine Gebeine. Xıfoj Könige Juda. * 2 Ehron. 4,1. f. 
wurden feine Gebeine errettet mit den| 29, Bu feiner Zeit 309 * Pharao Necho, 
Gebeinen des Propheten, der von Sa⸗der König in Egypten, herauf wiber den 
maria gelommen war. König von Affyrien an das Waſſer 
19. Er that auch weg alle Gäufer der Phrath. Aber der König Joſia 208 i 
Höhen in den Städten Samaria, weldelentgegen, und ftarb zu Megibbo, ba er 
die Könige Iſraels gemacht hatten zu ihn gefchen hatte, * 2 Ehron. 35, 20, 
erzuͤrnen; und that mit ihnen aller Din| 30, Und * feine Knechte eten ihn 
ne, mie er zu BethEl gethan hatte. tobt von Megibbo, und bradıten ion gen 
eru⸗ 
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Tr 
erufalem, und begruben ihn in feinem] Angefiht thäte, um der Sü | 
Bee Und das Bolt im Lande nahm| Danafle, bie er gethan hatte, nde wien 
Zoahas, ben Sohn Joſia, und falbeten) 4, Auch um * des unfchuldigen Bluts 
Ihn, un machten ihn gun Könige „en ſei⸗ willen, da8 er vergoß, und machte Jeru- 
1 ad, 9, 0 36 I falem voll mit unfhuldigem Blut, wollte 
31. Drey und amansig Jahre war Joa⸗ her Herr nicht vergeben. * e 21, 16. 
das r da er K nig ward, und regierete 5. Was 4 er mehr zu ſagen tft von Jo⸗ 
3 Monate zu Jeruſalem. Seine Mut: jakim, und alles, was ex gethan hat, fiehe 
hieß Hamutal, eine Zochter Jeremia|pag ift geföricben * in der Chronica der 
uda 


von Libna 
Koͤnige "2 Chron. 36,4. 
32. Und ‚Kpat, Das * bem Herrn übel ges) 6, Und Zojakim entfchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
fiel, wie feine Bi er gethan hatten, tern; und fein * Sohn Jojachin warb 
?* König an feiner Statt, 2Chron. 36,8. 


33. Aber Pharao Necho“ fing ihn zu Rib: , 
lath im Lande Hemath, daß ’ nicht re: 7, Und ber König in Egppten 309 nicht 
gieren follte zu Terufalem; und legte eine mehr aus feinem Lande; denn ber König 
Schagung auf das Land, hundert Gentner| zu Babel hatte ihm genommen alles, was 
Silber und einen Gentner Gold, *&j.19,4.|bed Königs in Egypten war vom Bad 


34. Und PharaoReho machte zum Kb: Egyptens an bi an das Waffer Phrath, ; 
nige Eliafim, ben Sohn Tofa,an&tatt ſei⸗ 8. Achtzehn Jahre alt war Iojadin, 
ned Vaters Jofta, und wandte feinen Ra: ba er König ward, und tegierete drey Mo⸗ 
men Jojakim. Aber Joahas nahm er,und|nate zu Ierufalem, Seine Mutter hieß 
brachte ihn in Egynten; dafelbft farb er.|Nehuftha, eift Tochter Elnathans von 

35. Und Jojakim gab das Silber und| Jewifalem, 

Gold Pharao; bo * fhägte er dad Land, 9. Und that, das dem ‚Herrn übel gefiel, 
daß er folches Silber gäbe nach Befehi wie fein Water getan hatte, 

Pharao; einen jeglichen nach feinem Ver⸗ 10, Zu der* Zeit zogen herauf bie Knechte 
mögen röägte er am Silber und Gom|INebucabNezars, des Könige zu Babel, 
unter bem Bolt im Lande, daß er dem gen Ierufnlem, und famen an bie Stabt 
Pharao Recho gäbe, "15,20. mit Bollwerk, * 2 Ehron. 36, 10. 

36. Künf und zwanzig Jahre alt war Zo:| 11. Und ba Nebucad Nezar zur Stabt 
jefim, da er König ward, und regierete eif kam und feine Knechte, belagerte er fie. 
Zapre zu Ierufalem, . Seine Mutter hieß| 12. Aber Jojachin, ber König Juda, 
Sebuda, eine Tochter Pedaja von Ruma,|sing heraus zum Könige von Babel mit 

37. Und * that, bad dem Herrn Übel ge: Keiner Mutter, mit feinen Knechten, mit 
fiel, wie feine Bäter gethan hatten. feinen Oberften und Kämmerern; unb 

*c.24, 9.10, F a m ihn auf im - 
achten Jahr feines Königreichs, 
Das 24. Capitel, | 13. Und * nahm von bannen heraus alle 
Bon bregen Känigen in Juda, Joſakim, Schäge im Haufe des. Herrn und im Haufe 
Joſachin und Zidekia. des Königs, und zerſchlug alle goldene 

1, Zu feiner Beit 309 herauf Rebucad: | Gefäße, die Salomo, ber König Iſraels, 
Rerar, ber König u Babe und Jojakim | gemacht hatte im Tempel bed Heren, wie . 
warb ihm unterthänig drey Jahre, und er|benn der Herr gerebet hatte; 
wanbte fi, und warb abtrännig von ihm. * 6.20, 17. 

2. Und der Herr ließ auf ihn Kriege] 14. Und führete weg das ganze Ierufas 
Enechte kommen aus Shalbäa, aus Sy⸗ lem, alle Oberften, alle Gewaltige, zehn 
zien, aus Moab, aus den Kindern Amz|taufend Gefangene, und alle Zimmerleute, 
mon, und ließ fie in Juda kommen, daßlund alle Schmiebes und ließ nichts übrig, 
fie ihn umbrädhtens nad) dem Wort beö|denn geringes Volk bed Landed, 
Herrn, das er geredet hatte durch feine| 15. Und * führete weg Jojachin gen 
Knete, die Propheten. Babel, die Mutter des Könige, die Weis 

3. E geſchahe aber Juda alfo nad) dem|ber bed Königs, und feine Kammerer3 
MBort bes Herrn, daß er fie von feinem dazu bie Pachtigen im Sande, füprete 

. 2 
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er auch gefangen von Jeruſalem gen Ba:|feine Augen, und banden ihn mit Ketten, 
bei, * Ier. 24,1. und führeten ihn gen Babel. * er. 39, 7. 

16. Und was ber beften Leute waren, fie: Richt. 16, 21. 
ben taufendb, und die Bimmerleute und| 8. Am flebenten Tage bes fünften Mo⸗ 
Schmiede, taufend, alle ſtarke Kriegs⸗ nats, das iſt das neungehnte Jahr Nez 
männer; und ber König von Babel brachte bucad Nezars, des Königs zu Babel, kam 
fie gen Babel. NebuſarAdan, der Hofmeifter, des Koͤ— 

17. Und * der König von Babel machte nigs zu Babel Knecht, gen Jeruſalem, 
Mathanja, feinen Better, zum Könige an| 9. Und verbrannte das Haus des ‚Herrn, 
feiner Statt, und wanbelte feinen Ramen|und bad Haus bes Königs, und alle Haͤu⸗ 
Zidekia. * Jer. 52, 1. ıc. fer zu Ierufalem, und alle große Häufer 

18, Ein und zwanzig Jahre alt war Bi: |verbrannte er mit Feuer, 
dekia, da er König warb, und zegierete elf| 10. Und die ganze Macht ber Chalbäer, 
Sabre zu Serufalem. Seine Mutter hieß |bie mit bem Hofmeifter war, zerbrad) bie 
Hamital, eine Zochter Jeremia von Libna. Mauern um Ierufalem her. 

19. Und er that, bad dem Deren übel ge:| 11. Das andere Volk aber, das übrig war 
fiel, wie Jojakim gethan hatte, in der Stadt, und bie zum Könige von 

20, Denn es geſchahe alſo mit Jeruſalem Babel fielen, und den andern Pöhel, fuͤh⸗ 
und Juda aus dem Born des. Herrn, bis baß|vete Nebuſar Adan, ber Hofmeilter, voeg. 
erfievonfeinemängefihtmwürfe.Und *3ibe:| 12. Und von ben Beringften im Lande 
kia warb abtrännig vom Könige zu Babel. ließ der Hofmeiſter Weingärtner und 

* Jer, 52,3, Aderleute, 
Bond D. ° —8 Ca i tel, F 13. Aber * die eherne Säulen am Haufe 
on der Zerflörung der Stade Jernuſalem, 
und der babglonifchen Gefangenſchaft. —e— Daß am Da ei deen 

4. Und es begab fi im neunten Sahr| war, zerbrachen bie Chaldaͤer und führeten 
feines Koͤnigreichs, am zehnten Tage des das Erz gen Babel, * Jet. 27, 10. 
zehnten Monats, * kam Nebucabftezar, c. 82, 17. 
der König zu Babel, mit aller feiner] 14. Und die Zöpfe, Schaufeln, Meſſer, 
Macht wider Jeruſalem; und fie lagerten| töffel, und alle eherne Gefäße, bamit man 
ſich wider fie, unb baueten einen Schutt] bienete, nahmen fie weg. 
um fie —* 2 Chron. 36, 17. Jer. 39,1. | 15. Dazu nahm ber Hofmeiſter bie 

2, Alſo warb bie Stadt Belagert bie ins | Pfannen unb en, unb was gelben 
elfte Jahr des Königs Zidekia. und ſilbern war: 

3, Aber im neunten (bes) Monate ward | 16. Zwo Säulen, ein Meer und bie Ge⸗ 
ber Hunger flark in der Stadt, daß bas|flühle, die * Salomo gemacht hatte zum 
Volk des Landes nicht zu effen hatte, Daufe des Herrn. Es war nicht zu wägen 

4. Da brach man in bie Stadt; und alle|das Erz aller biefer Gefäße, 
Kriegsmänner flohen bey der Nacht bes *1 Kon. 7, 15.23. 
Weges von dem Thor zwiſchen den zwo| 17, Achtzehn * Ellen hoch war eine Saͤu⸗ 
Mauern, der zu des Königs Barten gebet.|le, und ihr Knauf darauf war auch ehern, 
Aber die Shaldäer lagen um bie Stabt.|unb drey (Ellen hoch, und bie Reife, und 
Und er flohe des Weges zum blachen Felde. | Sranatüpfel an dem Knauf umber, war 

5. Aber die Macht der Ehaldaͤer jag:jalles ehern, Auf biefe Weiſe war aud 
ten dem Könige nach, und ergriffen ihn bie andere Säule mit den Reifen. 

im blachen Felde zu Ieriho, und alle| * 1 Kön. 7, 15. 2 Ehron. 3, 15. Jer. 82, 21. 
Kriegsleute, bie bey ihm waren, wurben| 18. Und der Hofmeifter nahm ben Pries 
von ihm zerſtreuet. fter Seraja, ber erften Orbnung, unb bem 

6. Sie aber griffen den König, und fuͤh⸗ Priefter Bephanja ber andern Ordnung, 
reten ihn hinauf sum Könige von Babel|und drey Thürhüter, 
gen Kiblath; und fie fptachen ein Urs| 19, Und einen Kämmerer aus ber Stadt, 
theil über ihn. der Ab war Über die Kriegemänner, 

7. Und fie ſchlachteten bie Kinder Zidekia | und fin Männer, bie ſtets vor dein Köniz 

vor feinen Augen, und * biendeten Zidekial ge waren, die in ber &tadt gefunden wurs 
ben, 
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ben, und Sopher, ben Belbhauptmann,|unterthänig dem Könige von Babel 10 
ber das Weit im Lande kriegen lehrete, wird nr eng wohl dcben. vder 
und ſechzig Dann vom Volk auf bem| 25. Aber im ſiebenten Monat kam * Iſ⸗ 
Sande, die in der Stabt gefunden wur:|mael, der Sohn Nethanja, des Sohnes 
ben; Eiifama, vom koͤniglichen GFfchlecht, und 

20. Diefe nahm RebufarXban, ber Bof:|zehn Männer mit ihm, und fehlugen Ge: 
meiſter, und brachte fie zum Könige von|balja tobt, bazu die Juden und Ghalbäer, 
Babel gen Riblath. bie bey ihm waren zu Mizpa. *Ier. 41,7. 

21. Und ber König von Babel Kötug fe 26. Da * machten fi auf alles Volk, 
todt ga * Riblath im Lande Hemath. Alfo|beibe Klein und groß, und die Oberften bes 
ward Juda weggefübret aus feinem Lande, —* ne in Sonnen: denn fie 

- r. 82, 27. rchteten ſich vor ben Chaldaͤern. 

22. Aber uͤber das uͤbrige Volk im Lande * Jer. 41,17. —* 6.7. 
Juda, das NebucadRezar, ver König von] 27. Aber im fieben und breißi 
Babel, überließ, * fepte er Bebalja, den Jahr, nachdem Jojachin, der König Ju: 
Sohn Auikams, bes Eohnes Saphans. da, —— war, am ſieben und 

* Ser. 39,14. c.40, 5. zwangigften Sage des zwölften Monats, 

23. Da nun alles das Kriegsvolk, Oaupt⸗ hob Evil Merodach, der König zu Babel, 
leute unb bie Männer hoͤreten, baß der im erften Jahr feines Königreichs, das 
König von Babel Gedalja gefegt hattez| Haupt Jojachins, des Königs Juda, aus 
famen fie zu Gedalja gen Mizpa, nem⸗ dem Kerfer hervor, 
lich Ifmael, ber Sohn Nethanja, und] 38. Und redete freundlich mit ihm, und 
Johanan, ber Sohn Kareah, und Seraja, ſetzte feinen Stuhl über die Stühle der 
der Sohn Tanhumeths, ber Retophatiter,) Könige, die bey ihm waren zu Babel; 
und Jaefanja, ber Sohn Maechati, fammt) 29, Und * wanbelte die Kleider feines 

Männern, Gefaͤngniſſes; und er aß allewege vor ihm 

24. Und * Sebalja ſchwur ihnen und|fein Lebenlang. * Jer. 52, 33. 
tören Männern, und ſprach zu ihnen:| 30. Unb beftimmte ihm fein Theil, das 
—* euch nicht unterthan zu ſeyn den man ihm allewege gab vom Könige, auf 

Ibäeen 3 bieibet im Lande und feyd|einen jeglichen Tag fin ganzes Leben lang, 
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Das A. Capitel. 10. Shus aber zeugete Nimrod; ber 
Gefhlehröregifer ber Patriarchen bis auf |fing an gewaltig zu feyn auf Erden. 
SIatob. 11. Misraim * zeugete Lubim, Ana: 
1. Adam, * Seth, Enos, *1 Moſ. 5,3.|mim, Lehabim, Raphthubim, 
2. Kenan, Mabalaleel, Jared, a Moſ. 10,13. 
3. Denod, Methuſalah, Lamech, 12, Patruſim, Casluhim (von welchen 
4. Roah, Sem, Ham, —— find ausgekommen die Philiſtim) und 
5. Die Kinder * 3 A d biefe: Gapptporim, 
Somer, Magog, Mabai, Javan, Thu⸗ 13. Sanaan aber zeugete Bibon, feinen 
bat, dh, Thiras. * 1 Mof. 10, 2. erften Sohn, und Heth, 
6. ne Kiber * Gomers find: Afte: 1 Zebuft, Ymori, Dirgofl, 
nas, Ri ⸗ rma. l, / l, 
7. Die Kinder Savans find: Eliſa, 16. Arwabi, Bemari und Hemathi, 
Tharſiſa, Ehitim, Dodanim. 17. Die Kinder * Sems find dieſe: Elam, 
8. Die * Kinder Hams find: Chus, Aſſur, Arphachſad, Lud, Aram, Uz, Hul, 
Mizraim, Put, Sanaan, * 1 Mof. 10,6. Gether und Maſech. * 1 Mof. 10, 22. 
9. Die Kinder aber Shus find: Seba,| 18. Arphadfab * aber zeugete Salah; 
‚ Babtba, Ragema, Sabtbeha,|Salah zeugete Eber, 1 Mof.10,24. 
Kinder aber Ragema find: Scheba 19. *Eber aber wurben zween Söhne ge- 
und Deban, boren:; Der eine hieß Peleg, darum, ae 
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feiner Zeit das Land zertheilet warb, und| 43. Dis find * die Könige, die regieret 
fein Bruder bieß Jaktan. *1 Mof. 10, 25. | haben im Lande Edom, ehe benn ein König 


6. 11, 16. zegierete unter ben Kindern Ifrael: Bela 
20, Zaltan aber zeugete Almobab, Sa⸗ der Sohn Beors; und feine Stadt Hieh 
leph, Jahrah, Dinhaba. * 1 Mof. 36, 31. 

. Haboram, Ulal, Dikla, AA, Und ba Bela ftarb, warb König an 
22, Ebal, Abimael, Scheba, feiner Statt Iobab, der Sohn Serah, 
23, Ophir, Hevila und Jobab. Das von Bazra. 

find alle Kinder Jaktans. . | 45. Und ba Jobab flarb, warb König 

24, Sem, Arphachſad, Salah, an feiner Statt Hufam, aus ber Thema⸗ 
Eher, Peleg, Regu, niter &anbe, 

26. Serug, Nahor, Tharah, 46, Da Hufam flarb, warb König an 

27T, Abram, das ift Abraham. feiner Statt Habab, der Sohn Bebabs,ber 


3. Die Kinder aber Abrahams find:|die Midianiter fchlug in der Moabiter 
* Iſaak und Iſmael. *1Mof. 21,3. Felde; und feine Stabt hieß Awith. 
9. Dis ift ihr Geſchlecht; ber erſte 47. Da Hadad flarb, warb König an 
Sohn * Ifmaels Rebaioth, Kedar, Abs feiner Statt Samla von Maſrek. 
beei, Mibfam, 1 Moi. 25, 13. 48. Da Samla flarb, warb König an feis 
30.Mifma, Duma, Maſa, Hadad, Thema, iner Statt Saul von Rehoboth am Waffer. 
31. Zetur, Naphis, Kebma. Das findb| 49, Da Saul * ftarb, warb König an ſei⸗ 
bie Kinder Iſmaels. ner Statt BaalHanan, der Sohn Achbors. 
32. Die Kinder aber* Ketura, des Kebs⸗ 1WMoſ. 36, 38. 
weibes Abrahams: die gebar Simram, 50. Da Yaalhanan ſtarb, warb König 
Jakſan, Medan, Midian, Jesbak, Suah. |an feier Statt Hadao, und feine Stabt 
Aber die Kinder Jakſans find: Scheba|hieß Pagis und fein Weib hieß Meheta⸗ 
und Dedan. *1Mof. 25,2. beel, eine Zochter Matred, die Mefahabe 
33. Und bie Kinder Midians find :| Tochter war, 
Epha, Epher, Henoch, Abida, Eiban.| 51. Da aber Habab flarb, wurben Fürs 
Die find ale Kinder ber Ketura, fien zu Edom: * Kürft Thimna, Fuͤrſt 
34. Abraham zeugete * Iſciak. Die Kin: ee Zetheth, * 1 Mo. 36, 33. 
der aber Iſaaks find: + Efau und Zfrael.| 5 rſt Ahalibama, Fuͤrſt Ela, Fuͤrſt 
1 Moſ 21, 2.:2c. 11 Moſ. 25,25.26. Pinon, 


35. Die Kinder* Eſaus find: Clippad,Re: 93. Bürft Kenad, Kürft Theman, Kürft 
guel, Seus, Jaelam, Korah. *1 Moſ. 36, 10.| Mizbar, 
36. Die Kinder Eliphas find: Theman, 54. Sur Magbiel, Fürft Sram. Das 
Dmar, zepbi, Gaetham, Kenas, Thim⸗ ſind die Fuͤrſten zu Edom. 
na, Amalel, Das 2, Lapitel. 
37. Die Kinder Regueis find: Rahath/ Söhne Jakobs und Juda. 
Q 


Sera, Samma und Mife, 1. Die find die Kinder Iſraels: Rus 
38, Die Kinder Seirs find: Lothan, So⸗ hen, Simeon, Levi, Juda, Zjafhar, Ges 
Bat, Zibeon, Ana, Di on, Set, Difan, bulon, * 1 Mof. 36, 22,26. 
oa 3, 2 *Dan, 30 Beniamin, N 
39. Die Kinder Lothans find: Hori, thali, Free Al 1 Rot 3%, 5 ar 
ea: und Thimna war eine Schwer] 3, Die Kinder * Zuba finds Ber, Onan, 
er Lothans. . _ |&ela. Die drey wurden ihm geboren von 
40. Die Kinder Sobald find: Alan, der Gananitin, ber Tochter Suah. Ber 
Manahath, Edal, Sephi, Onam. Die|+ aber, ber erfte Sohn Juda, war böfe vor 
Kinder Zibeons find: Aja und Ana. dem Herrn, darum töbtete ex 
41. Die Kinder Ana: Difon. Die Kin: * 1 Mof. 46, 12. 10. t 1Bol. 38,7. 
ber Difons find: Hamram, Esban, Ze-| 4, Thamar aber, feine Schnur, * gebar 
thran, Cheran. L, ihm Perez und Serah; daß aller Kinder 
42. Die Kinder Ezers find: Bilhan, Juda waren fünf. * 1 Mof. 33, 29. 30. 
Saewan, Jaekan. Die Kinder Difans| 5. Die * Kinder Perez find: Hezron 
find: uz unb Aran. und Hamul, *1Mof. 46, 12. ıc. 
6. Die 
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"6. Die Kinder aber Gerap find: Simri,|hatte Kinder: Den erften Ram, Bung, 
Die Kinder aber Serah find: Simri,|h nd bie, f 
Cihan. Heman, Chalcol, Dara, Derer Deen, und Si uni Abi noch ein am 
aller find fünf. find Achar, *wel:iber Weib, die hieß Atura, die iſt bie 
7. Die Kinder Sparmi fin m Ver: | Mutter Onams. 
a inder aber Baint, bes erſten 
ae die Kinder Erpane ind: Marie. _|Gohnes Srzapmecb, And: Bang Samin 
e Kin : a. 

9 Die Kinber aber Gesron, ” bie um un Onam hatte Kinder: Samai 
geboren Se a 4,20 alubal. und Jade. Die Kinder aber Samai find 

un 3,19. n; i ur. ⸗ 

10. Ram aber zeugete —— Mabab und zeil, über Abiſurs hieß Abi— 
Ammitabab zeugrie Kaheſſon, ben & hail, die ihm gebar Achban umb — 
bez Kin u & find: 
Ran ige sin Suma| u, au Be a Rate u: 
zeugete Boas. * Muth 4, obed eugete led um Ap 
12, Bons * zeugete Obed. zeug Die Kinder Appaims find Jeſei. 

3. Jſal * zeugete feinen ein E a Die Fe Kein 
Eliob, AbiRabad den ande, am 1 3 rt} Kınder aber Zaba, des Brus 
ben britten, * ı Sam. 16,6. 12 hai n i, find: Jether und Jona⸗ 
1A. Retpangel ben vierten, Babbai be hans etperaber flarb ne Kinder. 
4 * Davi ' nathans find: 
echſten, * Davib ben fie: 33, Die Kinder aber Sonathans | 
ab achinait * Die RinberBerufa find. At "54, Befan aber Hatte nicht Söhne, fon 
"ne ga abe gebar > Amafa.. Deren Fäden, und Sefan yalte 
. Abigu „8* 
BD LE mA run en go Tr Kar 
maeliter, "2 Sam. 17, rons, zeugete Anechte, feine Tochter z 2 
18. Gateb, ber Cohn Desror Serigott ;|gebar ihm Athal. Rathan zeu⸗ 
Pr ee Gen "einder: Yetee| 36. Kipai zeugete Rathan. 
unb bis find € ⸗ gete Saba, 
19, Da aber Afıba ftarb, nahm Galeb "37. Sabch zeugete Cphlal. Sphlal zeu⸗ 
. er et ed. 
Er ath 3 dir gebar —ES Bezaleel 958. Obeb zeugete Jehu. Jehu zeugete 
© gebar Urt, | Afarja, ‚ 
21. Darnad — Gene Sohter * arja zeugete Halez. Halez zeu 
irs, des Da . a. 
ae, ba er gar jede Jahre .alt, o en zeugete Siſſemai. Siſſemai 
d fie gebar ihm Segub, . unete Sallum. . 
"2 —* aber Beugele Salt, ber Zr Sallum zeugete Jekamia. Jekamia 
hatte drey um wanig Städte zeugete —8 Calebs, bed Bruders Je⸗ 
— kri te aus benfelben Gefur| 42. Die nd: Mefa, fein erfler Sohn, 
und Kam, bie* Bieden Zaire, bazu Kenatp bee Water Sipha, und der Kluber 
‘ . 6 . 
a eher Blate br mare |Manfrbh Bat Dtm 
r .4, 13. u Sama. 
wi, 2 an Hehe Besront in Caleb u ehın eher geugete Btaham, ben Bas 
2. Roc) dem Abia, fein Weib,| 44, Sam a Art m zeugete Samai. 
Epfrata, ließ Heszon Vater Ihekoa, |ter Jarkaams. em zeugete 5 Maon, 
Me A m — 
r erfl Hezrons, und Maon war ber Water rg Epha 
25. Jerahmeel, ber erſte Sohn Hez 
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46. Spha aber, das Kebsweib Calebs, mo, bie vier, von ber Tochter Sua, ber 
gebar Daran, Moza und Gafes. KHaran| Tochter Ammield; *2 Sam. 5, 13. 10hr. 18,4. 
aber zeugete Gafes. 6. Dazu Jebehar, Eliſama, Eliphaleth, 

47, Die Kinder abet Jahbai find: Re⸗— 7. Noga, Repheg, Japia, 
tem, Jotham, Geſan, Peleth, Erha und| 8. Eliſama, Eliada, Eliphaleth, die neun, 
Saaph. 9. Das ſind alles Kinder Davids, ohne 

48. Mache, das Kebbweib Ga: was ber Kebsweiber Kinder waren. Uub 
+7 gebar Siebe: us —— Vate Thamar war ihre Säwefter. 

. Und gebar au ‚ ater +2 Sam. 13,1. 
Madmanna, umb —* den Kater] 10. Satomons * Sohn war Rehabeam, 
Machbena, und ben Bater Gibea. Aber deß Sohn war Ahia, deß Bohn war Affe, 
Achſa war * Calebs Tochter. dep Sohn war Jofaphat, * Matrd. 1,7. 

* of. 15, 16. Dicht. 1, 12. 11. Deß Sohn war Joram, deß Sohn 

50, Dis waren die Kinder Calebs: Hur, war Ahasja, deß Sohn war Joas, 
der erfte Sohn von Ephrata; Sobal, ber] 12. De Sohn war Amazia, deß Sohn 
Buter Kiriath Jearims; war Aſarja, deß Sohn war Jotham, 

51. Salma, ber Vater VBethlehems;| 13. Deß Sohn war Ahas, deß Sohn 
Hareph, der Vater gaders. war Hiskia, bei Sohn war Manaſſe, 

52. und Sobal, der Bater KirrathIea:| 14. Deb Sohn war Amon, bei Sohn 
rims, hatte Söhne, ber fahe die Haͤlfte war Sofia, 

Manuhoth. 15. Zonä Söhne aber waren: der erfte 

53. Die Freundſchaften aber zu Kiriath| Johanan, ber andere Jojakim, der dritte 
Jearim waren bie Jethriter, Puthiter, Zidekia, ber vierte Sallum, 

Sumathiter und Wifratter. Bon biefen| 16. Aber die Kinder Jojakims waren 
find ausgelommen bie * Baregathiter und Jechanja, deß Sohn war Zidekia. 
Esthaoliter. *c. 4, 2. 17. Die Kinder aber Jechanja, der ge⸗ 

54. Die Kinder Salma find Bethlehem, |fungen warb, waren: Sealthiel, 
and die * Rethophbathiter, die Krone bed] 18, Malchiram, Phadaja, Seneaqazar, 
Hauſes Joabs, und die Hälfte der Diana: | Jekamja, Hofuma, Rebabia. 
thiter von bem Bareither, °«. M, 16. 19, Die Kinder Phabaja waren: Zeru⸗ 

55. Und die Kreundfchaften ber Schrei:|babel und Simei. Die Kinder Zeruba⸗ 
ber, die zu Jabez wohneten, find bie Shi: |bels waren: Mefullam unb Hananja, 
zenthiter, Simeathiter, Sudathiter. Das | uud ihre Schwefter Selomith 
find die Kiniter, die da gefommen find] 20, Dazu Hafuba, Ohel, Berechia, 
von Hamath, bed Vaters Bethrechabs. Haſadja, Juſab Heſed, die fünf. 

Das 3. Eapitel, 21, Die Kinder aber Hananja waren: 

— der Könige Jnda. PlatIa eine bet ——— 

1. Dis find*die Kinder Davids, bie ihm Phaja deß Sahn war Arnan, deß Sohn 
zu Hebron geboren find: Der erſte Amnan, war Obabja, bef Sohn > Sadanje. 
von Ahinoam, ber Jefteelitin; ber andere] 2. Die Kinder Inder Sahania waren 
Daniel, von Abigail, der Sarmelitin; |Semaja. Die Kinder aja waren? 

2 Sam. 3, 2. Hattus, Jegeal, Bariah, Rearja, Gas 

2. Der britte Abfalom, der Sohn Mae: |phat, Sefa, die ſechs. 
ha,brr Tochter Ihalmai,bes Kinigszu@e:| 23. Die Kinder aber Rearja waren: 
fur; der vierte Abonia,der Sohn Hagiths; | Elioenai, Hiskia, Aſrikam, bie drey. 

3. Der fünfte SaphatIa, von Abital;| 24. Die Kinder aber Elioenai waren: 
ber fechfte Zethream, von feinem Meibe| Bobaja, Eliafib, Plaja, Akub, Sohanan, 


. ef Delaja, Ananı, die ſieben. 
. Diefe ſechs find ihm geboren zu De: . 

bron; denn er regierete bafeloft Heben Das A. Capitel, 

Jahre und fee Monate, aber zu Zeru: Nachtommen Judd. 

alem vegiexete er brey und dreyßig Jahre. | 4, { * 

5. Und diefe ſind ihm geboren zu Jeru⸗ gi De Finder Zube waren pe 

ſalem: Simea, Sobab, Rattan, GSalo⸗ »1MRoſ. 46, 12. ıc. 
2. Reala 
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2. Reoja aber, ber Sohn Sobals, zeu:| 18. Und fein Weib Judija gebar Tered 
gete Jahath. Jahath xset umai|ben Water Gedors, Biber, den Water 
und Lahad. Das find bie „Seeundf ften\&odho, Jekuthiel, ben Vater Sanoah. 
3. 06 Ni IR ber Okammm bes Vaters Sharco, Me Br Mar he Tochtee 
Stand: Iefreel, Jeſma, Jedbas; umd| 19, Die Kinder des Weibes Hodija, der 
——— — Enter Gebort; und| man: Gera ffpemon. ber — * 

2 

Cier ber Water Hufa. Das find die Sin: |ithiter. ' 
ber Hur, *beö erſten Sohnes Sphrata,| 20, Die Kinder Simons waren: Ams 
bes Baters %. 7.21% mon, Rinna, und Benhanan, Thilon. 
Br Ashur aber , ber Baker —— hatte Die ——— Feſei waren: Soheth und 

6, Und Naera gebar ihm Ahuſam, He:| 21. Die Kinder aber * Sela, bes Sohnes 

Bier, Tyemni, aftari, Das find bie Dub, maten: gr, 1“ Pate ra 1 F 

nder Naera. der Ba areſa, und die nb⸗ 

* De * en Hellea waren : Se: (Heft ber, Seintueber unter dem Baufe 
ezohar um an. 03 1.3, 

8. Koz aber yengete Anub und Gazobe:\ 22. Dazu Jokim und bie Männer von 
ba, und bie Freundſchaft Aharheis, des] Scfeba, Joas und Saraph, die Hausvaͤ⸗ 
nn 

.Jaebez a er, denn ſeine 
rüber ; und feine utter bieß {hn br 3. Sie waren Töpfer, und mohneten 
bez, benn fie fprach: * Ich habe ihn mitunter Pflanzen und Zäunen bey dem Kö: 
Kummer geboren, * 1 Mof. 36, 17. nıge zu jeinem Geſchaͤfte, und kamen und 

10. Und Jaebez rief ben Gott Iſraels |PÜeben daferhft. 
on, unb ſprach: "Wo bu mich fegnen Das 5. Capitel, 
wirft, und meine Grenze mehren, unb Geſchlechter Simeons 
deine Hand mit mir feyn wird, und wirft 
mit dem Nebel fhaffen, daß ed mich nicht 24, Die Kinder * Simeons waren: Nes 
befümmere. Und Gott ließ kommen, bas| muel, Jamin, Jarib, Serah, Saul; 
er bat, > 1 Mof. 28,2. 2. Deb Sohn war Gallum, beß Sohn 

11. Galub aber, der Bruber Suha, zeu⸗ . 
gete Mebir; der iſi ber Vater nd DE fan, ber Bohn war —* — 

12. Gfthon aber jeugete Bethrapha, Dafz| au, br 6 aber Mifma on 
fra und Ihebinna, den Water ber Giart muelz deß Sohn war Zachur, def Sopn 
Wahas; das find die Männer von Beiha. |Tar Simei Wer hatte ſechgehn Soͤhne 

13. Die Kinder* Kenas waren: Athniel| und teche Töchter. und feiner Brlider hatı 
und Geraja, Die Kinder aber Athniele im We a ie 90 

thath. Sof, 18,17. Richt ne |ten mid viele Kinder; aber alle ihre 
"1% — 
Und Seraja zeugete Joab, ben Vater des 3. Sie wohneten aber zu * Berfeba, 
a merlenie, denn fie waren Molabı Bus Sual, Lab of. 19, 2, 
m . R em, Tho 

45. Die Kinder aber Ealebs, bes Sohnes] 30. Bethuel, arme gitiag, 

Jephunne, waren: Iru, Ela und Naam. 31. BethMarchaboth, Hazar&uffim, 


Die Kinder Ela waren Kenas. BethBirei, Saaraim. Dis waren ihre 
16. Die Kinder aber Jehaleleels waren: Staͤdte, bis aufben König Davib. 
Siph, Sipha, Thirja und Afareel, 32, Dazu ihre Dörfer bey Ethan, Ain, 


- 47. Die Kinder aber Eſra waren: Je: |Rimmon, Thochen, Afan, die fünf Städte. 

eher, Mereb, Epher und Ialon, und Tha⸗ 33. Und alle Dörfer, die um biefe Stäbte 
dar mit Dirjam, Samai, Ietbah, dem her waren, bis gen Baal, das ift ihre 
Bater Eſthemoa. Wohnung und ihre Sipfchaft unter Ihnen. 


426 Kinder Rubens, 1 Ehronica 8, 6. Gads, Manaſſe. 


34. Und Meſobab, Jamlech, Joſa, ber] 6. Deß Sohn war Micha, def Bohn 
Sohn Amazia, war Reaja, deß Sohn war Baal, : 
35. Joel, Schu, dee Sohn Joſibja, bes] 6. Deß Sohn war Beera, welchen fuͤh⸗ 
Sohnes Seraja, des Sohnes Aflele, [tete weg gefangen * Thiglath Pilnefer, ber. 
36. Elivenai, Jaccoba, Jeſohaja, Afaja, | König von Aſſyrien; er aber war ein Fuͤrſt 
Üiel, Ifmeel und Benaja, unter ben Rubenitern, "2 Kon. 15, 20. 
37. Sifa, der Sohn Siphei, des Sohnes| 7. Aber feine Brüder unter feinen Ges 
Allons, des Sohnes Jedaja, bed Sohnes |fchlechtern, da fie unter ihre Geburt ge 
Simri, des Sohnes Semaja, ‚ [rechnet wurben, hatten zu Haͤuptern Jejel 
38. Diefe wurden namhaftige Fürften in|und Sacharja. . 
ihren Geſchlechtern des ufes ihrer VA] & Und Bela,ber Sohn Aſans, bes Sohnes 
ter, und theileten fi nad) ber Menge. Eema, bes Sohnes Ioels, ber wohnete zu 
39, Und fie zogen hin, baß fie gen Gebor |Xroer, und bis gen Nebo, und Baaliiteon:: 
kaͤmen, bis gegen Morgen bed Thals, daß| 9. Und wohnete gegen bem Aufgang, 
fie Weide ſuchten für ihre Schafe; _ |bis man kommt an die Wüfle ans Waſſer 
40. Und fanden fette und gute Weide, Phrath; denn ihres Viehes war viel im 
und ein Land weit von Raum, * ftille|tande Gilead. , 
und reich; denn vorhin wohneten bafelbft| 10, Und zur Zeit Sauls Piece fie Krieg. 
die von Ham, * Richt. 18,7. wiber bie Dagariter, daß jene fielen durch 
41. Unb die jegt mit Namen beichrieben |ihre Band, und wohneten in jener Hätten 
find, famen zur Zeit * Hiskia, des Königs |gegen dem ganzen Morgenort Gilead. 
Juda, und ſchlugen jener HüttenundWoh:| 11. Die Kinder Gab aber wohneten ge= 
sungen, bie bafelbft gefunden wurden, und | gen ihnen im Lande Bafan, bis gen Salcha. 
verbanneten fie bis auf diefen Zag, und 12, Zoel der vornehmfte, und Saphan 
wohneten an ihrer Statt; denn ed war |ber andere, Saenai und Saphat zu Bafan. 
Weide daſelbſt für Schafe, ° 2 Kön.ı8,1.| 13, Und ihre Bruͤder des Hauſes ihrer Vaͤ⸗ 
42. Auch gingen aus ihnen, aus ben|ter waren: Michael, Wefulam, Seba, . 
Kindern Simeons, fünf hundert Maͤnner |Sorai, Jaekan, Sia und Eber, die ſieben. 
zu bem Gebirge Seir, mit ihren Oberften, | 14. Dis find die Kinder Abihails, des 
Platja, Nearja, Rephaja und Ufiel, den Sohnes Huri, des Sohnes Jaroah, bes 
Kindern Jeſei, _ Sohnes Bileads, des Sohnes Michaels, 
43. Und * fchlugen die Übrige Entron:|des Sohnes Jeſiſai, bes Sohnes Jahdo, 
nene ber Amalekiter, und mwohneten da⸗ des Sohnes Buß, 
ſelbſt bis auf biefen Zag. *2Mof.17,14.| 15, Abi, der Sohn Abbield, de Sohnes 
Das 6, (fonft 5.) Capitel. Sun, war ein Oberfter im Haufe Ihrer 
er 


‚ 

De Sad, Manaſſe. 16. Und wohneten zu Gilead in Bafan, 
1. Sie Kinder Rubens, bes erften Soh⸗ |und in ihren Toͤchtern, und in allen Bor: 

nes Iftaeld, (denn er war ber erite Sohn, |ftädten Sarons bis an ihr Ende. 
aber bamit, daß * er feines Vaters Bette 17. Diefe wurden alle gerechnet zur* Zeit 
verunreinigte, ward feine Grflgeburt ge: |Iothams, bes Königs Juda, und Jero⸗ 
eben den Kindern Joſephs, des Sohnes beams, des Königs Ifraels. *2.Rdn.15,7.32. 
raels; und er warb nicht gerechnet zur| 18. Der Kinder Rubens, ber Babiter, und 
Erftgeburt: * 1 Mof. 35, 22. ı€. bes halben Stamms Manaſſe, was flreits 
2. Denn Juda, der mädtig war unter|bare Männer waren, bie Schilb und 
feinen Brüdern, * bem ward das Fürften: |Schwerdt führen und Bogen fpannen 
thum vor ihm gegeben, und Joſeph bie konnten und flreitlundig waren, berer was 
figeburt.) "1 Rof. w. 5. ten vier und vierzig taufendb, unb fieben 

3. So find nun bie Kinder* Rubens, bed | hundert und fechzig, die ins Heer zogen. 
Sem a Ieels: „Zancd, Pallu, 1. Und Ho fie Reigen mit on Haga⸗ 
ezron un rmi. 2Moſ. 6, 12. 20. ritern, halfen ihnen Jetur und 

4. Die Kinder aber Joels waren: Se⸗NMobab. v » KRophet 

maja; deß Sohn war Gog, def Sohn| 20. Und bie Hagariter wurden gegeben 
war Simei, in ihre Hände, und alles, das mit ihnen. 
war 


Kinder 1 Chronica 6,7, Levi. 42 


wor. Denn fie ſchrieen zu Gott im| 9. Ahimaaz zeugete Aſarja. Aſarja zeu⸗ 
Streit; und er ließ ſich erbitten, * denn gete Xohanan. gete Aſarj for 
fie vertraueten ihm. * DI. 71, 1. 10. Zohanan zeugete * Afarja, ben, bee 
21. Und fie führeten weg ihr Vieh, fünf Priefter war im’ Haufe, das Salomo 
taufenb Gameele, zwey hundert und funfe|bauete zu Jeruſalem. * 2 Thron. zii, 17. 
sig taufend Schafe, zwey taufend Efel,und| 11. Afarja zeugete Amarja, Amarja 
hunbert taufenb Menfcenfeelen. zeugete Ahitob, 

2, Denn es fielen viele Verwunbete,] 12. Ahitob zeugete Zadok. Zadok zeus 
denn ber Streit war von Gott. Unb fie|gete Sallum, 
wohneten an ihrer Statt bis zur Seit, ba} 13. Sallum zeugete * Hilkija. Hilkija 
fie gefangen wurben. zeugete Afarja. *2 Rdn. 22, 4. 

23, Die Kinder aber bes halben Stamms| 14. Afarjo zeugete * Seraja. Geraja 
Manaſſe wohneten im Lande, von Baſan zeugete Jozabak. "2 Rdn. 2, 18. 
an bis gen Baal Hermon und Senir und| 15. Jozadak aber warb mit weggefüh: 
ben Berg Hermon; und ihrer war viel. ret, ba der * Herr Juba und Zerufalem 

24. Und biefe waren bie ‚Häupter des durch MebucadRezar ließ gefangen weg- 
Haufes ihrer Bäters Epher, Jeſei, Eliel, fuͤhren. * 2 Kön. 25, 21. 
Afriel, Zeremia, Hodawja, Jahdiel; ger) 16, &o find nun bie Kinder * Levi biefe: 
waltige, reblihe Männer und berühmte) @erfom, Kahath, Merari. * 1 Mof. 46, 11. 
Häupter im Haufe ihrer aͤter. 17. So heißen aber bie Kinder * Ger⸗ 
KR eh ar fa und Burcten ihrer ſoms: Libni und Simei. * 2 Rof. 6,17. 

er ete 8 . 
N e die Kinder * Kahaths heißen: 

Goͤtzen nach ber Völker im Lande, bie 18. Aber 
Bolt vor ihnen vertilget hatte: Amram, Jejehat, Hebron und Ufiel 


26. ber Gott Ifraels * ben . . 
Bei at, Kine vn za) R Die nd Bear en le 
den Bei Zpiglath'Pilnefers, bes Königs Leviten unter ihren Vätern, ° €. 24, 21. 


—— erane 3. Sal warkünl ein 


’ war Zahath, deß Sohn war Sima, 
Habor und Barorunb an bas KBaffer@o:| 21: D-P Cohn war oa, dep Gap 
2 His auf diefen Tag, 2 Rdn. 15, 10. |War Sbo, deß Sohn war Serah, deß 
Das 7; (font 6.) Ca ite L. N GE Rahadhe * aber war Ammina⸗ 
—8 obnung der Kinder Levi un bab, » c Sopn mar : 80 zab, deß Cohn 
. . war Affe, ° 01. 6, 
1. Die Kinber * Levi waren: Gerſon, 23, Dei Sohn war Elkana, deß Sohn 
a einder aber Rabatte waren.) Dar AbiXlapp, bed Gohn war Air, 
A * ar, Hebron und Uſiel. '| 24 Dep Sohn mar Thahath, i Sohn 
3 Die Are Amrams waren: Aa⸗ Sof Uriel, beb Sohn war ua, dez 
zon, Mofe und Mirjam. Die Kinber 25 Die Kinder Elkana waren: Amafat 
+ —e— waren: Nabdab, Keipu, ( Sieafat und Abimoth, 
En ———— 
RE N Elkana von Zoph, ohn war Rahath, 
a nur arte Pinehat. Pinehat 2, Dep Sohn war Ciilab, dß Cop 
5, Abifua zeugete Buki. Bull zeugete| war nn Don war ——— 
u 28. Deß Sohn war Samuel, de ⸗ 
ae uſi zeugete Seraja. Seraja zeugete geboren war, Bel und Ai, Ku deß 
ajoth. . ari Sohn war Maheli, dei 
7. — — zeugete Amarja. Amarja ee Yen Va deß Sohn war Simei, 
ete Ahitob. deß Sohn war la, 
—8 * zeugete Zadok. Zadok zeus| 30. Deß Sohn war Simea, deß Schn 
gete Ahimaay. 2 Sam. 8, 11. war Daggija, deß Sohn war aa. Dis 


N 


828 Sänger. 4 Ehronica 7. Kinder Xarons, 


31, Dis find aber, die David flellete |zu allem Gefchäfte im Allerheiligften, und 
zu fingen im ‚Haufe des ‚Herrn, ba die Lade |zu verföhnen Ifrael, wie Moſe, der Knecht 
ruhete; Gottes, geboten hatte. 

32. Und dieneten vor ber Wohnung ber| 50. Dis find aber bie Kinder Aarons: 
Hütte des Stifte mit Singen, bis daß Eleaſar, fein Sohn, deß Sohn war Pine⸗ 
Salomo das Haus des Herrn bauete zu |has, deß Sohn war Abifua, 

Serufalem, und flanben nad ihrer Werfe| 51. Deß Sohn war Buki, deß Sohn 
len nd fe, bie da flanb v war Uſi, deß Sohn war Serahja, 

. Und dis find fie, bie ba ſtanden, und| 52, Deß Sohn war Merajoth, deß Sohn 
ihre Kinder, Bon den Kindern Kahaths war Amarja, deß Sohn war Ahitob, 


x 
Soris, — En | 53. Des Sohn war Babet, deß Sohn 


* Abi . 9.8. 2 Sam 18, 27. 

34, Des Sohnes Ellana, des Sohnes ar Ahimaaz. 

Jerohams, er; Sohnes Eliels, des Soh:| 54. Und bis ift ihre Wohnung und @ig 

35. Des Sohnes Zuph, des Sohnes Aarons bed Gefdiechts der Kahathiters 
Elkana, des Sohnes Mahaths, des Soh⸗ |denn bad Loos flel ihnen, ” Jol. 21, 10. 
nes Amafai, 55. Und fie a ertihe Hebron im 

36. Des Sohnes Elkana, bed Sohnes Lande Juda, und berfelben * Borftäbte 
Joels, des Sohnes Afarja, des Sohnes umher, "4 Mof. 35, 2. 3. 

Zephanja, 56. Aber das * x der Stabt unb 

37. Des En Thahaths, des Sohnes | Dörfer gaben aleb, dem Sohne Se: 
Aflıre, des Sohnes Abiaſſaphs, des Sohnes jphunne. * I01. 21, 12. xc. 

Korah, 57. &o gaben fie nun den Kindern Aa⸗ 

38, Des Sohnes Jezehars, bes Sohnes jrons * die Freyſtaͤdte, Hebron und Libna 
Kahaths, des Sohnes Levi, des Sohnes ſammt ihren Vorftäbten, Jather und 
Iſraels. moa mit ihren Borftäbten, Joſ. 21, 13. 

39.Und feinßBruber "Affaph ſtand zufeiner | 58. Hilen, Debir, 

Rechten. Und er, der Aſſaph, war ein&ohn| 59. Afan und Bethfemes mit ihren Bor: 
Berechja, bed Sohnes Simea, * €. 16, 19. |ftäbten. 

40. Des Sohnes Michaels, des Sohnes| 60, Und aus dem Stamm Benjamin 
Baefeic, des Sohnes Malchija, Geba, Alemeth umd Knebel mit ihren 

41. Des Sohnes Athmi, des Sohnes |Vorfläbten; daß aller Städte in ihrem 
Serah, bes Sohnes Adaja, Geſchlecht waren dreyzehn. 

42. Des Sohnes Ethans, des Sohnes 61. Aber den andern Kindern? Kahathe 
Sima, bed Sohnes Simei, Ihres Geſchlechts, aus bem halben Stamm 

43. Des Sohnes Sapathe, des Sohnes |Manaffe wurden durchs Loos gehn 
Gerſoms, des Sohnes Levi. Städte. * Il. 21,20. f. 

44. Ihre Brüder aber, bie Kinber Me: | 62. Den * Kindern Gerſoms ihres Ges 
rari, ftanden zur £inten: nemlic) * Ethan, ſchlechts wurden aus dem Stamm Ifa= 
der Sohn Kufi, des Sohnes Abbi, des ſchar, und aus dem Stamm Affer, und 
Sohnes Malluchs, "* €. 16, 17. aus dem Stamm Raphthali, und aus 





Gi . 

46. Des Sohnes Amzi, des Sohnes) 63. Den Kindern * Merari ihres Ger 
Bani, des Sohnes Samers, ſchlechts wurben durchs Loos aus dem 

47.Des Sohnes Maheli, des Sohnes Mu: | Stamm Ruben, und aus dem Stamm 
ft, des Sohnes Merarı, des Sohnes Levi. Gad, und aus dem Stamm Sebulon, 

48. Ihre Brüder aber, die Leviten, wa: |zwölf Städte. * Iof. 21, %. 
ren gegeben zu alleriey Amt an der Wob:| 64. Und bie Kinder Ifrael gaben ben Le⸗ 
nung beö Haufes bes . viten auch &tädte mit Borftädten: 
49, Aaron aber und feine Söhne waren| 65. Nemlich durchs Loos aus dem 
im Amt, anzuzänden auf dem Brand: Stamm der Kinder Juda, und aus dem 
opferaltar, und auf dem Stäudeltar, und [Stamm ber Kinder Simeon, und aus 


Eeviten:-&täbte, Kinder Iſaſchars 1 Chronica 7.8. und Manaſſe. 28 


dem Stamm ber Kinder Benjamin, die] 3. Die Kind.rufi waren: Jeſraja. Aber 
Staͤdte, die fie mit Namen beftimmten, |die Kinder Iefraja waren: Michael, 
66. Aber den Gefchlechtern der Kinder | Obadja, Joel und Zefta, bie fünf, und 
Kahaths wurden Grädte ihrer Grenze| waren alle Häupter, 
aus dem Stamm Ephraim. 4, Und mit ihnen unterihrem Geſchlecht 
67. So gaben fie nun ihnen, bem @es|im Haufe ihrerBäter waren geruͤſtet Heer⸗ 
fhlecht der andern Kinder Kahaths, die volk zum Streit ſechs und dreyßigtaufenbz 
* freyen Gtäbte: Sichem auf dem Ges|benn fie hatten viele Weiber und Kinder, 
binge Sopran Geſer, Joſ. 21, 21. 5, Und ihre Brüder in allen Geſchlechtern 


akmeam, Beth.Boron, Iſaſchars, gewaltige Leute, waren fieben 
69. Ajalon und GatyRimmon, mit ihs|und achtzig taufend, und wurben alle ge 
sen Borftädten. rechnet. 


70. Dazu aus dem halbenStamm Manaſſe 6. Die Kinder * Benjamins waren: Bela, 
Aner und Bileam, mit ihren Vorſtaͤdten. |Becher, unb Iebiael, bie drey. * f. 9, 1. 
71. Aber den Kindern Gerfoms gaben| 7. Aber die Kinder Bela waren: Ezbon, 
fe aus dem Seſchlecht des halben uUſi, Ufiel, Ierimoth, unb Iri, bie fünf, 
Stamms Manaffe Golan in Bafan und Häupter im ‚Haufe ber Vaͤter, gewaltige 
Aftharoth, mit ihren Vorſtaͤdten. Leute. Und wurben geredhnet zwey und 
72, Aus dem Stamm JIſaſchar: Kedes, zwanzig taufend und vier und dreyßig. 
Dabrath, 8. Die Kinder Bechers waren: Semira, 
73. Ramoth und Anem, mit ihren Vor⸗Joas, Elieſer, Elioenai, Amri, Jerimoth, 
n. Abia, Anathoth und Alameth; die waren 
74. Aus dem Stamm * Afler: Maſal, alle Kinder des Bechers. 


Abdon, ” I0f. 21, %. 9, Und wurben gerechnet in ihren Ge: 
75. Hukok und Rehob, mit ihren Bor: ſchlechtern, nach den Häuptern im Haufe 
flöbten. ihrer Väter, gewaltige Leute zwanzig 


76. Aus dem Stamm Naphthali: Ke: |taufend und zwey hundert. 
des in Salilda, Hammon und Kiria:| 10. Die Kinder aber Jediaels waren 
tyatm, mit ihren Borfläbten 3 Bilhan. Bilhans Kinder aber waren: 
771. Den andern Kindern Merari gaben | Zeus, Benjamin, Ehud, Gnaena, Se: 
fie aus dem Stamm Gebulon: Rimmono than, Tharſis und Ahifahar. 
unb Thabor, mit ihren Vorſtaͤdten; 11. Die waren alle Kinder Iebiaels, 
78. Und jenfeit des Jordans gegen Jeri⸗ Häupter der Väter, gewaltige Leute, fie 
cho, gegen der Sonnen Yufgang am Jor⸗ benzehn tauſend zwey hundert, bie ins 
dan, aus dem Stamm Ruben: Bezer in) Heer auszogen zu ſtreiten. oo. 
der Wäfte, Jahza, 12. Und Supim und. Hupim waren Kin 
79. Kebemoth und Mepaath, mit ihren ber Ir; Huſim aber waren Kinder Ahers. 
Borſtaͤdten. 13. Die Kinder * Raphthali waren: 
80. Aus dem. Stamm Gab: Ramoth Jahziel, Guni, Jezer und Sallum, Kins 
in Bilead, Mahanaim, der von Bilha, * 1 Mof. 46, 24. 
81. Heäbon und Jaeſer, mit ihren Bor-| 14. DieKinderManaffe find biefe: Efriel, 
en. welchen gebar Aramja, fein Kebsweib; er 
Das 8. (ſonſt 7.) Capitel, zeugete aber Machir, ben Water Gileads. 
Gefchlechtsregiſter der ſechs Abrıgen Söhne] 15. Und Machir gab Hupim und Supim 
*8 — und bir de a — 
4. Die Kinder Iſaſchars waren: Thola, | Sein anderer Sohn hieß Zelaphehad; un 
Ya, Zafub und Simron, bie an Belaphehad * hatte Töchter. * 4’Rof.27,1. 
*4Mof. a6, 13. 4 Mof. Mi, 23. 16. Und Maecha, das Weib Machirs, 
2, Die Kinder aber Thola waren : Ufi, Re: | gebar einen Sohn, ben hieß fie Peress; und 
phaja, Jeriel, Jahemai, Zebfam und Sa: fein Bruber hieß Sares, und deſſelben 
muel, Häupter im Haufe ihrer Väter von | Söhne waren Ulam und Rakem. 
hola umb gewaltige Leute in ihrem Ge:| 17. Ulams Sohn aber war Bedan⸗ 
ſchiecht, an der Baht zu Davids Zeiten zwey | Das find die Kinder Gileads, bes Sohnes 
unb zwanzig taufen» unb feche hundert. Machirs, des Sohnes % 18. Und 


[4 


430 Kinder Enbraims, 1 Chronica8,. 9. und Benjamins. 
18. Und feine Schwefter Molechet ge:| 35. Und die Kinder feines Bruders He⸗ 


bar Ishud, Abiefer und Mahela. lems waren: Zophah, Jemna, Seles und 
19. Und Semida hatte dieſe Kinder: Amal. 
Ahjan, Sichem, Likhi und Aniam. 36. Die Kinder Zophahs waren: Suah, 


20, Die Kinder * Ephraims waren dieſe: Harnepher, Sual, Bert, Jemra, 
Suthela, deß Sohn war Bered, deß Sohn/ 37, Berez, Hod, Sams, Silſa, Yes 
war Thahath, deß Sohn war Eleada, deß|thran und Beera. 

Sohn war Thahath, * + Mof. zu, 35. 38. Die Kinder Jethers waren: Je⸗ 

21. Deß Sohn war Sabad, deß Sohn war| phunne, Phifpa und Ara. 

Buthelah, deß Sohn war Efer und Elead.| 39. Die Kinder Ula waren: Arab, Has 
Und die Männer zu Gath, bie Einheimifchen | niel und Rizja. 

im Lande, ermwürgeten fie, barum, baß fie) 40. Diefe waren alle Kinder Affere, 
hinab gezogen waren, ihr Vieh zu nehmen. | Haͤupter im ‚Haufe ihrer Väter, auser: 

22, Und ihr Bater Ephraim trug Iange| lefene gewaltige Leute, und Häupter über 
Beit Leide, und feine Brüder * kamen ihn Fuͤrſten. Und wurben gerechnet in das 
zu tröften. ° Siob 2, 11. Heer zum Streit, an ihrer Zahl ſechs und 
Br Und er befchlief fein IBelb, die ward zwanzig taufend Männer, 

manger, und gebar einen Sohn, ben IPA 
Den he / agrum, daß es in ſeinem * ne — a — 
zuging. SR 

24, Seine Tochter aber war Seerä, bie| 1. Benjamin aber eugete Bela, feinen 
bauete das niebere und obere Bethhoron, erſten Sohn, Asbal den andern, Ahrah 
und Ufen&eera, den dritten, Mol. 46, 21. 

25. Deb Sohn war Rephah und Ne:| 2. Roha ben vierten, Rapda ben fünften, 
feph A bh Sopn mar Thelab, deß Sohn 8 Re spe hatte Kinder: Abbar, Ges 
war Thahan, ⸗ ⸗ 

26. Beß Sohn war Laedan, deß Sohn] 4 Abiſua, Raeman, Ahoah, 
war Ammihub, * dei Sohn war Eii⸗ 9. Sera, Sephuphan und Huram. 


fama, *4+#oi. 1,10. 6. Die find die Amber Ehuds, bie ba 
277. Deß Sohn war Nun, deß Sohn] Päupter waren ber Väter unter ben Bur⸗ 
* war Sofua. "4 Mof. 13, 9. gern zu Seba und zogen weg gen Manahathe 


28. Und ihre Habe und Wohnung warl, 7. Remlich Raema, Adia und Gere, 
Bette und ihre Töchter, ee dem berfelbe —5 — fie weg; und er zeugete 
ufgang Naeran, und gegen Abenb Gefer ® . 
und ihre Töchter, Sechem und ihre ze Und Saharaim zeugete im Lande Moab 
ter, bis gen Azza und ihre Töchter, (ba er jene von fid, gelaffen hatte) von 
29, Und an den Kindern Manaffe, Beth: Sam und Barca, feinen wöeibern, 
fean und ihre Töchter, Thaenach und ihre — ch Bi e 3 * —æ5 
Töchter, DMegibdo und ihre Töchter, Dor| anne. Joded Bibia, Diele, ‚ 
und ihre Töchter. In biefen wohneten bie * —— — er der Fr t Dat 
Kinder Joſephs, des Sohnes Iſraels. find feine“ erh zeugete er Abitob 
& Die Finder ee waren biefe: und: 
emna, Jeſwa wi a, und Se⸗ : . 
sah, ifre Ghwefter, +1 Dei.36,11. |gber, Hifcam und Gamed. Berfahe 
31. Die Kinder Bria waren: Heber und dauete Ono unb Lob , und ihre Toͤchter. 
Malchiel, das iſt der Water Birſawiths. 43, und Bria und Sama waren Häups 
32, ‚Heber aber zeugete Japhlet, Somer,|ter ber Vaͤter, unter ven Bürgern zu Ajas 
Ootham, und Sugh, ihre Schwefter. Ion; fie verjagten bis zu Bath. 
» Die Kinder Japhlets waren: Paf:] 14. Ahjo aber, Saſak, Jeremoth, 
fah, Bimehal und Aſwath; das waren] 15, Gebabja, Arab, Aber, 


die Kinder Japhlets. 16. Michael, Jeſpa unb Joha; das 
34. Die Kinder Somers waren: Abi, | find Kinder Bria. 
Rabga, Zehuba und Aram. 17. Schabla, Meſullam, Hioli, Heben, 


18, Iefmes 


Wohnung Benjamin. 1 Chronica 9.10. Einwohner Zerufalemis, 484 
18. Iefmerai, Jeslia, Jobab; das der Könige Ifraeld und Zuba, und 


find Kinder Elpaals, * num weggeführet gen Babel, um ihrer 
419. Jakim, Sichri, Sabbt, Miffethat willen, * 2 On. 28, 15. 16. 
20, Gfioenai, Zilthai, Etiel, 2, Die zuvor wohneten auf ihren G&: 
21. Abaja, Braja und Simrath; basitern und Städten, nemlich Ifrael, Prie⸗ 

find die Kinder Simei. fter, Leviten und Nethinim. 
MR. Jeſpan, Eher, Eliel, 3. Aber zu * Jeruſalem wohneten etliche 
23. Abdon, Sichri, Hanan, ber Kinder Juda, etliche der Kinder Wen: 
24, Er Elam, Anthotja, jamin, etliche der Kinder Ephraim und 
25. Sephbeia und Pnuel; das find die] Manaſſe. *Neb. 11,4 

Kinder Saſaks. 4. Nemlich aus ben Kindern Perez, 


2%. Samferai, Scharja, Athalla, bed Sohnes Juda, war Uthai, ber Sohn 

277. Saeretja, Elia ımb Sichri; das Ammihuds, des Sohnes Amri, bes Soh: 
find die Kinder Jerohams. nes Imri, bes Sohnes Bani. 

3. Das find die Häupter dee Vaͤter ihrer | 5. Bon Siloni aber Afaja, ber erfte 
Geſchlechter, bie wohneten zu Jeruſalem. Sohn, und feine andere Söhne, 

29, Aber zu* Gibeon wohnete der Bater| 6. Bon ben Kindern Serah: Jeguel und 
@ibeons, und fein Weib hieß Maecha. feine Brüber, ſechs hundert und neunzig. 

1 e.10, 38. 7. Bon den Kindern Benjamin: Sallu, 

30. Und fein exfter Sohn war Abbon, der Sohn Mefullams, des Sohnes Ho⸗ 
Sur, Ki, Baal, Rabab, dawja, des Sohnes Haſnua; 

31. Gedor, Ahjo und Secher. 8. Und Jebneja, der Sohn Jerohams; 

32. Mikiot aber zeugete Simea, und ſund Ela, der Sohn Ufi, des Sohnes Mi: 
fie wohneten gegen ihren Brübern zu Je | Ari; und Mefullam, dee Sohn Sephat: 
rufalem mit ihnen, ja, bes Sohnes Reguels, des Sohnes 

33. Ner zeugete Kio. Kid zeugete Saul, Jebneja. 

Saul zeugete Jonathan, Malchiſua, Abi-| 9, Dazu ihre Bruͤder in ihren Geſchlech⸗ 
nabab und Esbaal. * c.10, 39. 1 Ohm. 14,51. teen, neun hundert und ſechs und funfzig, 

3, Der Sohn aber Jonathang war Alle biefe Männer waren Häupter ber 
Meribaal. Meribanl zeugete Mia, Waͤter im Baufe ihrer Väter. 

‚85. Die Kinder Mia waren: Pithon,| 10, Bon ber Prieftern aber: Jedaja, 
Melech, Thaerea unb Ahas. Jojarib, Jachin; 

36. Ahas aber deugete Zoabba. Joadda 44.Und Afarja,ber&ohn* Hilkia bes Soh⸗ 
zeugete Alemeth, Asmaveth und Simri. Ines Mefullams, des Sohnes Zaboks, des 
Simri zeugete Moga, Sohnes Merajoths, bes Sohnes Ahitobs, 

37. Moza zeugete Binen, deß Sohn|ein Kürft im Haufe Gottes; * €. 7, 13. 
war Bapba, deß Bohn war Gleaſa, def] 42, Und Adaja, bee Sohn Jerohams, des 
Sohn war Azel. Sohnes Pashurs, bes Sohnes Malchja; 

38. Azel aber hatte ſechs Söhne, bie hie⸗ | und Macſai, ber Sohn Abiels, bes Soh⸗ 
fen: Erikam, Bochru, Iefmael, Searja, Ines Zachfera, des Sohnes Mefulams, 

bie, Hanan, Die waren alle Söhne lnes Sohnes Mefillemiths, des Sohnes 

. | Immers; 

Die Kinder Eſeks, feines Bruders, 13. Dazu ihre Bruͤder, Haͤupter im Haufe 
waren: Wam, fein erſter Sohn, Jeus iyrer Biker taufend fieben hundert und 
der andere, Eliphelet ber brifte, fechzig, fleifige Leute am Gefchäfte des 
. 40, Die Kinder aber Wams waren gewal: Amtẽ im Haufe Gottes. 
tige Ente, und* gefickt mitBogens und| 14, Bon ben Leviten aber aus ben Kins 
batten viele Söhne und Söhnes Söhne, dern Merari: Gemaja, ber Sohn Has 
bundert und funfzig. Die find alle von ſubs, des Sohnes Aſrikams, bed Soh⸗ 
sen Kindern Berjamins. Nicht. 2), 16. Ines Hafabja, 

Das Av. (fonft 9.) Eapitel, 45. Und Bakbakar, der Bimmermann, 
Einwohner zu Heruſelem und Gibeon. | md Salat, und Mathanja, ber Sohn 
1. Und das ganze Ifrael warbgerechnet, | Micha, bed Sohnes Sichri, bed Sohnes 

and fiehe, fie find angefchriebrn im Buch | Affaphe,, 16. und 


433 Amt der Leviten. 4 Chronica 10.11. Haͤupter der Leviten. 


16. Und Obabja, der Sohn Semaja, bes] 30, Aber ber eher Kinder machten 
Sohnes Galals, bed Sohnes Jeduthuns; |etliche das Räuchwerk, 

und Berechja, der Sohn Affa, bes Soh⸗ 31. Mathithia aus den Leviten, dem 
nes Elkana, der in ben Dörfern wohnete, erſten Sohne Sallums, des Korhiters, 
der * Nethophatiter. c. 2, 54 waren vertrauet bie Pfannen, 

17. DiePförtner aber waren: Sallum,| 32, Aus den Kahathitern aber, ihren 
Atub, Thalmon, Ahiman mit ihren Brü: | Brüdern, waren über bie * Schaubrobte 
dern, und Sallum, der Oberfte, zuzurichten, ba$ fie fie alle Sabbath bereis 

18. Denn bisher hatten am Thor bed teten, *3 Moſ. 24, 5. 

Königs gegen den Aufgang gewartet bie| 33. Das find die Sänger, bie Häupter 
Kinder Levi mit Lagern. unter ben Vaͤtern ber Leviten, über bie 

19: und Sallum, der Sohn Kore, des Kaſten ausgeſondertz denn Tag unb 
Sohnes Abiaffaphs, des Sohnes Korah, Racht waren fie barob im Geſchaͤfte. 
und feine Brüber aus dem Haufe feines| 34. Das find die Häupter der Wäter 
Baters, die Korhiter am Geſchaͤfte des unter ben Leviten in ihren Geſchlechtern. 
Amts, daß fie warteten an der Schmelle | Diefe wohneten zu Ierufalem. 
der Hütte; und ihre Väter im Lager bei| 35, Zu * Gibeon wohneten Jejel, ber 
Herrn, baß fie warteten des Eingangs, Water Gibeons, fein Weib hieß Maecha, 

.Pinehas aber, der Sohn Eleaſars 0.920. 
zuvor mit ihm gewefen war, 4Moſ. 28,7. Kis, Baal, Rer, 9 434 

21. Sachaxja aber, der Sohn Meſelemja, 38, Milloth aber geie Simeam; 

22. Alle dieſe waren auserlefen zu Hütern |zu Jeruſalem unter den Ihren, 
an ber Schwelle, hen Ds und zwölf, | 39. Mer * aber zeugete Kid. Kis Zeuge 
bie waren gerechnet in ihren Dörfern. Und | Saul. Saul zeugete Jonathan, Maldhis 
David und Samuel, * ber Seher, flifteten Ifua, Abinabab, Esbaal. * € 9, 32. 
fie duch ihren Glauben, * 1 Sam.9,9.11.| 40, Der Sohn aber Jonathans war 

23. Daß fie und ihre Kinder hüten ſollten Meribaal. Meridaal aber zeugete Micha. 
am Haufe bes Gern, nemlih an dem| 41. Die Kinder Micha waren: Pithon, 
Hauſe der Hütte, daß fie fein warteten, Melech und Thaherea. 

24. Es waren aber ſolche Thorwärter| 42. Ahas zeugete Jaera. Jaera zeugete 
gegen bie vier Winde geftellet, gegen|Alemeth, * Asmaveth und Simri, Simri 

gen, gegen Abend, gegen Mitters zeugete Moza. *c. 13,3. 
nacht, gegen Mittag. 43: Moza zeugete.WBinen, deß Sohn 

3. Ihre Brüber aber waren auf ihren | war Raphaja, deß Sohn war Elea 
Dörfern, daß fie herein kaͤmen, je bes fie: |dbeß Sohn war Azel. , 
benten Tages, allezeit bey ihnen zu feyn, | 44. Azel aber hatte fehe Soͤhne; bie 

26. Denn die Leviten waren biefen vie: hießen: Aftitam, Bochru, Jifmael, 
rerley oberften Thorhütern vertrauet,und Searja, Obadja, Hanan; das find die 
fie waren über bie Kaften und Schäge im | Kinder Azels. 

Haufe Gottes. Das 11, (fonft 10.) Capitel 

27. Auch blieben fie über Nacht um bas| Sauls Untergang im Streit wider die Dit 
Haus Gottes; benn es gebährete ihnen liſter. 
die Hut, daß fie alle Morgen aufthaten. | 1, Die * Dnitifter ſtritten wiber Iſrael. 

28. Und etliche aus ihnen waren über|lind bie von Iſrael flohen vor den Phil⸗ 
das Geräthe bes Amts; benn fie trugen ſtern, und fielen die Erſchlagenen auf bem 
es gezählet aus und ein, Berge Gilboa. * 1 Sam. 31,1. 

29. Und ihrer etliche waren beftellet| 2, Aber bie Porter bingn fih an 
über bie @efäße, und über alles peilige Saul, und feine Söhne hinter ihnen her, 
Geräthe, über Semmelmehl, über Wein, |unb fihlugen Ionathan, Abinabab unb 
über Oehl, über Weihrauch, Aber Räud: | Malchiſua, die Söhne Sauls. - 
werk, 3, Unb ber Streit warb hart wiber Saul⸗ 

“ und 


ae 


Sauls Untergang. 1 Chronion 11. 12. Daviks Kunahme. 438 
und bie Bonenfihügen kamen an ihn, baß| &iche, + wir find dein Bein umb bein 
er A * ee — fen Fleiſch. *2 Sam. 5,1. 11 Mol. 29, 14 

! h einem ii. ı m, 
ger: * Dicke bein Schwerbt aus, und erſtich bern pn Send en 0 bat 
mich Damit, daß dieſe Unbefchnittene nicht | per Herr, bein Gott, bir geredet: —* 
kommen und ſchaͤndlich mit mir umgehen. foliſt mein Wolf Ifrael welben, und Dit 


Aber fein — wollte nicht/ denn fouft Furſt feyn über mein Voll Ifcacl, 
— en nabm Bau I fein 3. Auch Tamen alle Xelteften Iſraels zum 
5. Da aber fein Waffentröger f . daß Könige gen Hebron. Und Davib madıte 
| : ’ einen Bund mit ihnen zu Hebron vor dem 
sau je wor, fiel er aud) ind Schwerdt, Hertn. Und fie falbeten David zum Koͤ⸗ 
“ 
6» So Mach Cnut und eine be A Are yurd Samt. 1 Cum it. 
me, un Haus 
7. Da aber bie Männer Sfrael, die im4. Und Dauib zog hin und das game 
Srunde weren, fahen, daß fie geflohen|STeael gen Jeruſalem, das iß Zebus; 
waren, und daß Saul und feine &öhne|denn die Jebuſuer wohneten im Sande. 
tobt waren, veztießen fie ihre Städte und| 5. Und bie Wärger zu Zebus fprachen 
flohen, und bie Phitifter kamen and woh=|* zu Davib: Du ſollſt nicht herein kom⸗ 
neten barinnen. ‚ |men. David aber gewann bie Burg Bion, 
Pi De —ã— — —ã— bas iſt Davids Stabt, 2am. 6. 
üifter, bie en AUSZUZIEHEN, | 6, Und David fpradh: * Wer die Jebu⸗ 
und fanden Eaul und feine Soͤhne Degen ſtter am erften fürtet, der fol ein Haupt 
auf dem Berge Silboa, unb Oberfter fen. Da erflieg fie am 
9, Und zogen ihn aus, und hoben auf fein! Ken Joab, der Sohn Beruja, ımb warb 
— — on 
7. David aber wohnete auf der Burg: 


Boll; : 
; Und er bauete die Stadt umber, von 
10. Und legten feine Waffen ins Haus 8. n 
ihres Gottes, und feinen U hefteten le on ns 07 umher, Soab aber ließ 
Se an bas Haus Dagons. n bie Bbrige 
11. Da aber alle die zu Jabes in Gi⸗ 9. Und David fuhr fort und nahm zu, 
wad böreten alles, was bie Philiſter und ber ‚Herr Zebaoth war mit ihm. 
Saul gethan hatten; 10. Dis find * bie Oberſten unter ben 
12. Machten fie ſich auf, alle flreitbare) Helden Davibs, die ſich vedli mit ihm 
Wänner, und * nahmen ben Leichnam hielten in feinem Koͤnigreich bey bem 
Sauls und feiner Söhne, und brachten ganzen Ifrael, baß man ihn zum Könige 
Ge gen Jabes, und begruben ihre Gebeine| machte, nad) dem Wort bes „Herrn über 
unter der Eiche zu Jabes, und fafteten ſie⸗ Yfrael, * 2 Sm. 23, 8. 
Yen Tage. 1Sam. 31, 12. 13. 2©am.2,5.| 11. Und bis ift bie Zahl ber Helden Da: 
43. Ale ſtarb Saul in feiner Miffethat, vide: * Zafabeam, ber Sohn Hachmoni, 
bie er wider ben Herrn gethan hatte * an der Vornehmſte unter dreyßigen; er bob 
dem Wort bes Herrn, das er nicht hielt, | feinen Spieß auf, und ſchlug drey hundert 
auch + daß er die Wahrſagerin fragte, auf einmal. *c. 28,2. 2 ©am. 23,8. 
“1 Sam. 15, 11. 11 Sam. 28,8. 12. Rad ihm war Eleaſar, der Sohn 
14. Und fragte ben Herrn nicht: darum Dodo, der Ahohiters und er war unter 
tödtete er ihn, und wandte das Koͤnig⸗ pen breyen Helden, c. 28,4 
seid, zu Davib, dem Sohne Iſai. 13. Diefer war mit Davib, da fie Bohn 
Das 12. (fonft 11.) Capitel. Ifpraden, und bie Philifter ſich bafelbft 
Salbung Davids zum Könige. Seine verfammiet hatten zum Streit, Und war 
Wohnung und ſtreitbare Lelden. ein Stüd Ader vol Gerſte; und das 
4. Un * ganz Iſrael ſammlete Fi | Volk flohe vor ben Philiſtern. 
an Davis gen Hebron, und ſprache! 14. uch fie traten mitten auf bat Srke, 
e un 


aa . Gelben 1 Chronica 12. 13. Davids. 


und erretteten es, und ſchlugen die Phili⸗* Aſahel, der Bruder Joabs. anan, der 
ſter. Und der Herr gab ein groß Heil. Sohn Dodo von Bethlehem.“ 2 Sam. 2,18. 
. 15. Und die drey aus den dreyßig Vor⸗27. Samoth, der Haroriter. * Helez, 
‚nehmften zogen binab zum Helfen, zu Da=|der Peloniter, * €. 28, 10. 2 Bam. 23, 26. 
vid in die * Höhle Abullam, Aber der Phi] 28. Ira, der Sohn Ekes, der Thekoiter. 
lifter Lager lag im Grunde Rephaim, Abiefer, ber Anthotiter. 
1 &am. 22,1. Pf. 57,1. 29, Eibechai ‚ ber Huſathiter. Jlai, 
. 16, Davib aber war in der Burg; und der der Ahohiter. 
Philifter Volk war dazumal zu Bethlehem. 30, Maherai, ber Netophathiter. Ges 
17. und David * ward luͤſtern, undjled, ber Sohn Baena, der Ketophathiter. 
fprah: Wer will mir zu trinken geben] 31. Ithai, der Sohn Ribai, von Biben 
des Wafferd aus dem Brunnen zu Bethle:|der Kinder Benjamin. Benaja, ber Pir⸗ 
hem unter bem Thor? *2&am. 23,15. Igathoniter. 
18. Da riſſen die brey in ber Philifter| 32. Hurai, von ben Baͤchen Gaas. 
Lager, und fchöpften des Waſſers aus Abiel, ber Arbathiter. 
dem Brunnen zu Bethlehem unter bem| 33. Afmaveth, ber Baherumiter. Si⸗ 
Thor, und trugen es, und brachten ed zu ahba, der Saalboniter. 
David, Gr aber wollte ed nicht trinten,| 34. Die Kinder Haſams, des GBifonis 
fondern goß ed bem Herrn, tere. Jonathan, der Sohn Sage, ber 
19. Und ſprach: Das laſſe Bott ferne von | Harariter. 
mir ſeyn, baß id) ſolches thue, und trinke| 35. Ahiam, ber’ Cohn Sachars, ber 
das Blut diefer Männer in ihres Lebend| Harariter. Eliphal, der Sohn Ur. 
—28 benn fie haben es mit ihres Lebens) 36. Hepher, der Macherathiter. Abia, 
Gefahr hergebracht; darum wollte ex ed|ber Peloniter. 
nicht trinken, Das thaten bie drey Helben.] 37. Hezro, ber Garmeliter, Naerai, ber 
. Abifai, * ber Bruber Joabs, der war| Sohn Asbai. 
ber Bornehmfte unter breyen, und er hob) 38. Joel, ber Bruber Rathans. Mibe⸗ 
feinen Spieß auf, und flug drey hun⸗ har, ber Sohn Hagri. 
bert. Und er war unter breyen berühmt,| 39, Belek, der Ammoniter, Naherai, der 
*2 ©am. 23, 18. Berothiter, Waffenträger Joabs, bes 
21. Und er, der britte, herrlicher denn} Sohnes Zeruja. ‚ 
die zween, und war ihr Oberfter, aber bis] 40. Ira, ber Jethriter. Gareb, der 
an die brey kam er nicht. Jethriter. 
22. Benaja, der Sohn Jojada, des, 41. * Uria, ber Hethiter. Sabad, ber 
Sohnes Ishails, von großen Thaten, Sohn Ahelai. "2 Sam. 11,3. 
von Kabzeel. Er ſchlug zween Löwen der) 42. Abina, der Sohn Sifa, der Rubes 
Muoabiter, * und ging hinab, und ſchlug niter, ein Hauptmann ber Rubeniter,unb 
einen Löwen mitten im Brunnen zur|dreyßig waren unter ihm. 
Schneezeit, "2 Sam. 23,20. , 43. Hanan, ber Sohn Maecha. Sofas 
23. Er flug auch einen egyptifhen|phat, der Datboniter, 
Mann, der war fünf Ellen groß und hatte! 44. Uſia, der Aſthrathiter. Sama und 
einen Spieß in der Hand *wie ein Weber: | Zajel, die Söhne Hothams, bes Aroeriter& 
baum. Aber er ging zu ihm hinab mit| 45. Jediael, der Sohn Simri, Joha, 
einem Stecken, und nahm ihm ben Spieß | fein Bruder, der Thiziter. 
aus der Hand, und ermwürgete ihn mit| 46. Eliel, ber Maheviter. Jeribai und 
feinem eigenm Spieß, *1 ©am.17,7. Joſawja, die Söhne Elnaams. Jeth⸗ 
24. Das that Benaja, der Eohn Jojada, ma, der Moabiter, 
unb war * berühmt unter breyen Helden, 47. Cliel, Obeb, Jaeſiel von Mezobaja. 
c. W, 8. 6. 

Ar | Bas 13. (fonft 12.) Capitel, 
sion en fa Ah Davids Benftand an flreitbaren Männern, 
David aber madıte ihn zum heimlichen, 1. Aus Famen biefe zu David gen * Bis 
Rath. tag, da er noch verfhloffen war vor 

25. Die flreitbaren Helden find biefe:l Saul, dem Sohne Kid. Und fie un 
an 


Helden Davids, . 1 Chronica 13 befien Schr. , 435 


auch unter ben ‚Heiden, bie zum Streit Hauptmann unter dreyßigen: Dein ſind 
halfen, *16am.2,6. wit, David, und mit bie halten wir es, bu 
2 Unb mit * Bogen geſchickt waren zul Sohn Iſai. ‚ Briede, Friebe fey mit bir! 
beiben Händen, auf Steine, Pfeile und Friede fey mit deinen Helfern! denn dein 
Bogm. Bon ben Brübern Sauls, bie aus Gott hilft dir. Da nahm fie David an, 
Benjamin warn: * €. 9,40. Richt. 20,16. und feßte fie zu Häuptern über bie 
3. Der Vornehmfte Ahiefer und Joas, Kriegsleute. 
bie Kinder Saman, des Gibeathiters; Je⸗ 2 und von Mage e fielen zu Davib, da 
fiel und Peleth, die Kinder Afmavethe; Ph Fr en Philiftern wider Saul zum 
Varacha und Jehu, der Anthotiter, < —— ber nit nen Igt Dem bie 
4. Sefmaja, ber Bibeoniter, gewaltig von fid), und fpracen: an In en * 
unter dreyßigen und über dregig. Jere⸗ en Seren Saul fiete, fo mödte 3 une 
ar ae, Johanan, Joſabad, ber unfern ‚Hals foften. * 1 &am. 29, 4. 
“nl 2. Da er nun gen Ziklag zog, fielen zu 
* ah —— Samar⸗ ihm von Manaffe Adna, —2 — —— 
———— Michael, Joſabad, Elihu, Zilthai, Haͤupter 
6. hr — ara, Aſareel/ Joeſer, über tauſend in Manaſſe. 
Sn Sabatier die Rinder Sera.) 21. Und fie Halfen Davibwuiber bie Kriege⸗ 
y am 3 von Geber 39, Ileute; denn fie waren alle rebliche ‚Helden, 
r — aug| Und wurden Hauptleute uͤber das Heer. 


8. Bon ben Gaditern fonberten fi 
zu David in die Burg in ber Wüfte flarke| 2%. Auch kamen alle Tage etliche zu 


Helden unb Kriegsleute, die Schild und] David, ihm zu helfen, bis daß ein groß 
Spieß führeten, und ihr Angeficht wie der Beer ward, wie ein 85 Gottes. 
edwen, und * [hell wie bie diehe auf ben 23. Und bie iſt bie Zahl der Häupter, ges 


Bergen: * 2 Sam. 2, 18, rüftet zum ‚Heer, bie zu David gen Hebron 
9, Der erfte Efer, ber andere Obadja, kamen, das Königreih Sauls zu ihm zu 
der britte Eliab, wenden, nach dem Wort des Herrn, 


10. Der vierte Maſmanna, der fünfte| 24. Der Kinder Juda, bie Schild und 
Jeremja, .Spieß trugen, waren ſechs tauſend und 

11. Der ſechſte Athai, der ſiebente Eliel, act hundert, gerüftet zum ‚Heer, 

12. Der achte Zohanan, ber neunte Eis} 25. Der Kinder Simeon, rebliche Beiden 

abab, . zum Heer, fieben taufend und hunbert, 

13. Der zehnte SIeremja, der elftel 26. Der Kinder Levi vier tauſend und 
Machbanai. ſeche hundert. 

14. Diefe waren von den Kindern Gab,| 97, Und Jojaba, ber Fuͤrſt unter denen 
Häupter im Hcer; der Kleinfte über Hun:| yon Aaron, mit drey tauſend und fieben 
dert, und ber Größefte über tauſend. hundert, 

15. Die find eö,die über den Sorban gin:| 28, * Zabof, der Knabe, ein reblicher 
gen im eriten Monat, ba er voll war an|.Held, mit feines Waters Haufe, zwey und 
beiden Ufern, daß alle Srünbe eben waren, | zwanzig Oberften. *2 Sam. 15, 24. 
beibes gegen Morgen und gegen Abend, | 29, Der Kinder Benjamin, SaulsBruͤder, 

16. Es kamen aber auch von ben Kindern |drey taufend. Denn bis auf die Zeit hiel⸗ 
Benjamin und Zuba zu ber Burg Davids. | ten ihrer noch viel an dem Haufe Sauls. 

17. David aber gingheraus zuihnen,und| 30, Der Kinder Ephraim zwanzig taufend 
antwortete und ſprach zu ihnen: So ihr|und acht hundert, reblihe Helden und bes 
kommt im Frieben zu mir und mir zu hel⸗ ruͤhmte Dränner im Baufe ihrer Väter. 
br p fol mein Herz mit euch ſeynz fo] 31. Des hatben Stammes Manaffe, acht⸗ 

e aber kommt auf Liſt und mir zuwider |zehn taufenb, bie mit Ramen genannt 
zu ſeyn, fo boch fein Frevel an mir iſt, ſo wurden, daß fie kaͤmen und machten Da: 
jehe der Bott unferer Vaͤter barein und vib zum Könige, . 

afe eb. 32. Der Kinder Iſaſchar, die verftändig 

18, Aber der Geift zog an Amafai, den| waren aub riethen ‚ 1098 zu jeber Zeit 3 

e rare 








486 Havib wird König, 1 Eiyronica 18.14.15, Ufe wird geſchlagen. 


— — 


— ö—re —r — — — ——— —— — 
rael Am ſollte zwey hundert. Hauptfeute 51 Ifrael, von Sihor (Egyptens an, bis 
und alle ihre rüber folgten ihrem Wort. |man kommt gen Hemath, bie Rabe Gottes 
3. Bon GSebulon, bie ins ‚Heer zogen zu holen von KiriathIearim, 
zum Streit, gerüftet mit allerley Waffen * €. 16,3. 2 Sam. 6,1. 2. 
um Gtreit, funfjig taufend, ſich in die| 6. Und David zog hinauf mit dem ganzen 
Ertnung zu fi icken eintraͤchtiglich. Iſrael zu KiriathJearim, welche eg! in 
. Bon Naphthali tauſend Hauptleute, Suba, daß er von bannen heraufbraͤchte 
und mit ihnen, die Schild und Spieß fah⸗ bie Lade Gotkes, des Herrn, * der auf den 












zeten, fieben und dreyßig taufend, Eherubim figet, da ber Name angerufen 

eien, Ted Dan —— —— acht wird. *21 Oam. 4, 4. 2 Koͤn. 19, 15 

und zwanzig tauſend ſechs hundert. 7. Und ſie ließen die Lade Gottes auf 

36. Won Affer, bie ins Heer zogen, ge-|einem neuen Wagen führen, aus dem 
et zum Streit, vierzig tauſend. Haufe AbiRadabs. Ufa aber und fein 


37. Von jenfeit des Jordans, von ben |Bruber trieben den Wagen. 
benitern, Sabitern und halben Stamm| 8. David aber und das ganze Sfrael 
Manaſſe, mit alleriey Baffen zum Streit, | Tpielten vor Bott her, aus ganzer Macht, 
Yunbert und zwanzig taufend, mit Liedern, mit Harfen, mit Pfaltern, 

38. Alle diefe Kriegsleute, ben Zeug zu mit Pauken, mit Cymbeln, und mit Po⸗ 

ordnen, kamen von ganzem Herzen gen|faunn. _ 
bron, David zum Könige zu machen] 9. Da fie aber Samen auf ben Plat Chi: 
r gang Iſrael. Auch war alles andere|don, vedte Ufa feine Hand aus, die Lade 
Iſraei? Eines Herzens, baß man Davin|äu baltens benn bie Rinder ſchritten Ley: 
gum Könige machte. * Apof. 4, 32. feit aus. 

39, Und waren bafelbft bey David drey| 10. Da erzürnete der Grimm bei 
Zage, aßen und tranken; denn ihre Brü-| Heren über uſa, ımb ſchlug ihn, daß ex 
der Hatten für fle zubereitet. feine Band hatte ausgereckt atı die Rabe, 

40, Auch weiche die nächften um fie was daß er daſelbſt farb vor Gott. 
ten, bis bin an Iſaſchar, Sebulon und) 11. Da warb David traurig, daß ber 
Mophthali, die brachten Brobt auf Eſein, Herr einen folhen Riß that an Ufas und 
—— —AA und i nbern, Kr bie Stäte Perezilſa, bis anf biefen 
gu eſſen, Diehl, Feigen, Rofinen, Sein, . . 

Dehi, Rinder, Schafe die Menge; benn| 12. Und David fürdtete fih vor Gott 
€8 war eine Freude in Sfrael, bed Tages, und fprach: Wie foll ich bie 

Das 16. 13.) Capitel Lade Gottes zu mir bringen? 
8 14. (fonfl 13.) Capitel. | 43, Darum ließ er die Lade Gottes nicht 

Ads und Einholung der Lade des Bundes. zu fich bringen in die Stadt Davids; * fone 

4. Und *Davib hielt einen Rath mit ben |dern ienkte fie hin ins Haus ObebEboms, 
YHauptleuten Über taufend und über hum: des Bithiters. 2 Sam. 6, 10. 
dert, und mit allen Fuͤrſten, *2&am.6,2.| 14. Alfo blieb bie Lade Gottes bey 

2, und fprach zu ber ganzen Gemeine Sf: | Obed@bom In feinem Haufe drey Monate. 
zuel: Gefällt es euch, und ift es von dem Und ber Herr fegnete das Haus Obede 
Herrn, unferm Gott, fo laßt uns allent: Edoms und alles, was er hatte, 
haben ausſchicken zu ben andern, unſern Das 15. (fonft 16.) Capitel, 
Brüdern in allen Landen Iſraels, und| Darıds Weiber, Kinder und Sieg wider 
mit ihnen bie Priefter umd Seniten in|die Philiſter. 
ben Städten, da fie Vorſtaͤdte haben, daß| 1. Und * Hiram, ber König zu Tyrut, 
fie zu uns verfammiet werben ; fanbte Boten zu David, und Grbernholz, 

3. Und laßt uns die Lade unfers Gottes Maͤurer und Zimmerleute, daß fie ihm ein 
zu und wieder holen, denn bey den Beiten | Haus baueten. * 2 Ehron. 2,3. 

Sauls fragten wir nicht nach ihr. 2. Und David merkte, baß ihn der Herr 

4. Da fprad) die ganze ®emeine, man|zum Könige über Ifrael beftätiget battes 
ſollte alfo thun; benn ſolches gefiel allem |denn fein Königreich flieg auf um feines 
Volt wohl, Volks Iſraels willen. 

5. * Alſo verſammlete David bad ganzel 3. Und David nahm noch mehr Wei— 

ber 


Sieg wiber bie Philiſter. AChrenica 15.16. Mundesiade geholt. 97 


— —— 
ber zu Jeruſalem, und zeugete noch mehr] 2. Dazumal ſprach David: Die Lad⸗ 
Soͤhne und Töchter, Gottes ſoll niemand tragen, ohne die Le⸗ 
4. Und bie ihm zu Ierufalem geboren viten; denn biefelbigen hat der Herr e- 
wurben, hießen alſo: Sammua, Sobab, |wählet, daß fie die Kabe des Herrn tragen 
* Nathan, Salomo, * Luc. 3, 31, unb ihm dienen ewiglich. E 
5. Jebehar, Elifua, Elpalet, 3. Darum * verfammlete Davib dag 
6. Roga, Repbeg, Japhia, anze Sfrael gen Zerufalem, daß fie 
7. Eliſamma, Baeljada, Eliphalet, abe des Herrn hinauf bräcdten an Ale 
8, Und ba bie Dpitifter böreten, daß Da⸗Staͤte, bie er dazu bereitet hatte, * e. 14, 5, 
vib zum Könıge gefalbet war über ganz If-) 4, Und David brachte zu Hanf bie Kin 
zael, zogen fte alle herauf, David zu fuchen. der Xarons, und die Levitenz 
Da dad Davib hörete,zog er aus gegen ſie. 5, Aus ben Kindern Kahaths, Uriel, den 
9. Und bie Pyiliſter kamen, und Heßen|Hperften, fammt feinen Brüdern, hunbezt 
ſich nieder im Grunde Rephaim. und zwanzig 
10. David aber fragte Gott, und fine: 6. Aus den Kindern Merari, Afaja, den 
Soll ich hinauf ziehen wiber bie Philiſter, Oberfien, fanımt feinen Brübern ı Boa 
und wilft du fte in meine Hand geben? hundert und yvanzig; 
Der peu ſprach zu ihm: Biehe hinduf, 7, Aus den Kindern Gerfoms, Joel, ben 
ich habe fle in deine Hände gegeben, Oberften, fammt feinen Brüdern, hundert 
11. Unb da fie hinauf zogen gen * Baals| np dreyßig; 
Prazim, fhlug fie David daſelbſt. Und 8, Aus den Kindern Elizaphans, Pi 
David ſprach: Gott hat meine Bene maja, den Oberften, fammt feinen Br 
durch meine Hand zertrennet, wie ſich das dern, zwey hunbert3 \ 
Waffer trennet, Daher hießen fie die 9, Aus den Kindern Hebrone, Gliel, ben 
Stäte BaalPrazim. 2 Sam. 5, 20. Oberſten, fammt feinen Bräbern, achtzigz 


Ei. 28, 21. . . 

42. Und fie ließen ihre Götter daſelbſtz da |_10. Aus ben Kindern Ufield, Amminas 
hieß fie Di * — euer Beben bad, den Oberſten, fammt feinen Bruͤ⸗ 

“5 Mof. 7, 5.25. bern, hundert und zwölf. 

13. Aber*bie Philiſter machten fi votes] 11. Und Davib * rief Zabdok und Abjes 
der daran, und thaten ſich nieder im thar, bie Priefler; und die Leviten, nemlich 
Grunde. *°2 Sam. 5,22. Uriel, Afaja, Joel, Semaja, Eliel, Am⸗ 

14, Und Davib fragte abermal Gott; minababz "2 Sam. 15, 28. 
und Gott ſprach zu ihm: Du follft nit) 12. Und ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd bie 
binauf ziehen hinter ihnen her, fondern Haͤupter ber Wäter unter den Leviten; fo 
lenke dich von ihnen, daß du an fie kom⸗ |heiliget nun euch und eure Brüder, da 
met gegen ben Mauibeerbäumen ; ihr bie ade des Herrn, bed Gottes If 

15. Wenn bu dann wirft hören das raels, herauf bringet, bahin id) ihr bereis 
NRauſchen oben auf den Maufbeerbäumen |tet habe; 
einher gehen, fo fahre heraus zum Streit; 13. Denn vorhin, da ihr nicht da warek, 
denn Bott ift da vor dir ausgezogen, zu that *der ‚Herr, unfer Gott, einen Riß 
ſchlagen der Yhllifter Heer. unter nd, barum daß wir ihn nicht fuchs 

16. * David Mk wie ihm Ooit e= ten, wie ſichs —* 18, * . 
boten hatte; und fie ſchlugen das Heer der| 14. Alſo heiligten die Pri u 
Pıilifker von Gibeon an bis gen Gaſer. |Reviten „. fie die Labe des ‚Herrn, des 

17. Und Davids Name brach aus in Gottes Iſraels, herauf brächten. 
allen Landen, und der Derr ließ feine) 45, und die Rinder Levi trugen bie Sabe 
Burdht über alle Heiden Tommen. Gottes (des Herrn) auf ihren Acfeln, mit 

Das 16. (fonft 13.) Eapitel,. pm Stangen daran, wie * Mofe geboten 
Die Bundeslade wird an ihren Dre gebracht. tte, nad dem Wort des Deren. 

4. Und e bauete ihm Häufer in ber *2 Mof. 25,14. 4 Mof. 4,15. 
Gtabt Davids, und bereitete ber Lade 16. Und David ſprach zu den Oberſten 
Sottes eine Gitäte, und breitete * eine|der Leviten, daß fie ihre Brüder zu Saͤn⸗ 
Hütte Über fie. " «17,1. 2 Gam. 6,17. Igern fellen ſollten mit a mit 


438 David beftellet Sänger, 1 Chronica 16, 17. Davids 


Pfaltern, Harfen und heilen Spmbeln,| Herren in bie Stadt Davids fam, ſahe 
daß fie laut fängen und mit Freuden, * Michal, die Tochter Sauls, zum Zenfter 
17, Da beftelleten die Leviten Heman, aus. Und da fie den König David ſahe 
den Sohn Ioeldz und aus feinen Brübern huͤpfen und fpielen, verachtete fie ihn in 
Aflapd, den Sopn Berechja; und aus ihrem Herzen. "2 Sam. 6, 16, 21. 
en Kindern Merari, ihren bern J 
an, den Sohn — v. 10. Das 17. (fonft 46.) Capitel, 

18. Und mit ihnen ihre WBrüber, bes Davids Lobgefang uud Beftellung des Gots 

andern Theils, nemlih, Sadarja, Ben, esdienſtes. 
Saefiel, Semiramoth,, Iebiel, Unni,| 1. Und da fie die Lade Gottes hinein 
Etiab, Benaja, Maeſeja, mag brachten, festen fie fie in die ‚Hütte, bie 
Büipheiein fi Mikneja, ObedEdom, Jehiel, ihr David aufgerichtet hatte, und opferten 
die Thorhuͤter. Brandopfer und Dankopfer vor Gott. 

19. Denn Heman, * Affaph und Ethan,| 2, Unb da David bie Branbopfer und 
waren Sänger mit ehernen Gymbeln, | Dankopfer ausgerichtet hatte, * fegnete er 
belle zu fingen; * €. 7, 39, 44. das Volk im Ramen des Herrn. 

W. Sadyarja aber, Aſiel, Semiramoth, *4Miof. 6,23. 24. 

Jehiel, Unni, Etiab, Maeſeja und Benaja,|, 3. Und tbeilte aus jedermann in Ifrael, 
mit Yfaltern nachzufingen 3 beide Männern und Weibern, ein Laib 

21. Mathithja aber, Eüpheleja, Mik- Brodt, und ein Stüd Fleiſch, und ein 
neja, ObebEdom, Jejel und Afafia mit Roͤßel Wein, 

fen von acht Saiten, ihnen vorzu: 4. und er ſtellete vor bie Lade bed Herrn 
ngen; etliche Zeviten zu Dienern, daß fie priefen, 

B. Chmanja aber, der Leviten Oberfter, danketen und lobeten den ‚Herrn, ben Gott 
der Sangmeifter, daß er fie untermwiefe| STraeld: 


zu fingen, denn er war verfländig. 5. Remlich Aſſaph, ben erſten; Gas 
‚ Und Berechja, unb Gifana waren charja, ben andern; Jejel, Gemiras 
Thorhuͤter der Lade, moth, Jehiel, Mathitjia, Gliab, Benaja, 


24. Aber Sebanja, Joſaphat, Netha⸗ Obed Edom und Iejel, mit Pfaltern unb 
nee! R — , —5 — —* Eliefer, ogfen; Aſſaph aber mit hellen Cym⸗ 
rieſter, blieſen mit Trompeten vor 
der Lade Gottes; und Obedabom unb| 6. Benaja aber und Jehaſiel, die Prie⸗ 
Sehia waren Thorhuͤter ber Babe, er, mit Zrompeten, allezeit vor ber Lade 
25. * Alſo gingen bin Davib und bie bes es Bft Uete David 
Actteften in Ifrael, und die Oberften über fen au er ge ba f * * ers 
bie taufende, herauf zu holen bie Lade des ln. „en. Deren du, er durch ſſaph 
Bundes bes Deren, aus dem Haufe Obed, Und feine Bruͤder ur N 
2 Bam. 6, 12. I / 
Cboms mit reuben, "2 .am. 6,2 Imamen, ipur fans unter ben Rilke 
2%, Und da Gott ben Leviten half, bie|fein Zhun. 9. 108,1. 
die Lade des Bundes des Herrn trugen,| 9, Ginget, fpielet und bichtet ihm von 
—3 — man ſieben Farren und fieben allen feinen Wunden. a . 
27. Und David hatte eınen leinenen Rod Ge Fa be een, die ben 
an, bazu alle Leviten, die die Lade trugen, | Seren fuchen. * Pi... 
und bie Sänger und Ghenanja,ber Sange| 41, Kraget nad) dem Herun und nach feis 
meifter, mit den Sängern; auch hattelner Macht, fuchet fein Angeficht allegrit. 
David einen leinenen Leibrod an. j i ’ 
12. Sedenket feiner Wunder, die er ge: 
ee au brachte pas pas u. we than ee Saan ne u 
e des Bun es Herrn hinau Ihr aame Iſraels, feines 
mit Jauchzen, Poſaunen, Trompeten Knechts ihr Kinder Jakobs, feine Aus 
und heilen Symbeln, mit Pfaltern und |ermählten. 
Darfen, 14. Er iſt der Herr, unfer Gott, er rich⸗ 
2. Da nun bie Labe des Bundes besitet in aller Wett. F 


«Al. , 


- 
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15. Gedenket ewiglich feines Bunbed,[ 35. Und fpredyet: * Hilf uns, Gott, un: 
was er verheißen bat in taufend Ge: fer Heiland, und end und errette 


chlechter, uns aus den Heiden, daß wir deinem heili⸗ 
16. Den er gemacht hat * mit Abraham, | gen Ramen danken, und bir lobfagen. 
und feines Eibes mit Sfaal; Luc. 1,73. .p 


® 79, 9. 

17. Und ftellete daſſelbe Jakob zum| 36. Belobet * fey der Herr, der Gott Ife 
Recht, und Ifrael zum ewigen Bunde; |raeld, von Ewigkeit zu Ewigkeit; und 

48, Und ſprach: Dir will ih dad Landjalled Volk fage: Amen, und lobe ben 
Ganaan geben, das Loos eures Erbtheils; —— ** 4, —* 12, Fer Bad 

19. Da fie wenig und gering waren,und| 27. AO ep er vor ade des 
gem darinnen. Berne "——-|8unbes bed Her Aſſaph und feine 

20. Und fie * zogen von einem Volk zum) Brüder, zu dienen vor ber Labe allezeit, 
andern, und aus einem Königreich zum | EINEN kolaen Zag fein Tagewerk; 
andern Volk. 1 Mof. 12, 1. 38. Obed Edom und ihre Wrüber, 

21. ©s lich niemand ipnen Schaden thun, a ae a oh 
unt * flrafte Könige um ihrer wi oa zu hor 

ab ſtrafte SEnIge um Ihrer willen. 29, Und Babel, den eicher, un fine 

22. * Zaftet meine Gefalbten nicht an, | Sruder, bie Priekter, Ep er vor ber Bor⸗ 
und thut meinen Propheten kein Leid. [nung bes ‚deren ® auf der Höhe zu Gibeon, 


ꝙᷣſ. 105, 14 €. 22, 29. . 

233. Singet * bem Herrn alle Lande, ver: 40. Daß fie dem Herrn täglid) Brands 
kuͤndiget — fein Hei. * 91.6, 2. pie — R, : uf Bem Banbopferkaltar, 

24. Erzählet unter ben Beiden felnel gricgen eher im Beleg bed Hexen, bas 
—— und unter den Voͤlkern ſeine on ‚Sal eboten at ‚at —*— 

25. Denn der Herr iſt groß und faſt Löb=| 1. Und mit ipnen ‚Deman und Sebithun, 
tich, und herrlich über ale Götter, unb bie andern Crwöhlten, bie mit Das 

26. Denn aller Beiden @ötter find @ögen5| Deren, Yap feine Güte mähret ewiglih; 
der Herr aber hat ben Himmel gemad) 42, Und mit ihnen man 33 
„27, &8 ehe Ders und pri Dorn rompeten und Gpmbein ya Bingen, 

* € t un \ 3 3 5 
, dem Herrn, ihr Voͤlker 
2* J 43. Alſo zog alles Volk hin, ein jeglicher 
bringet der dem Deren Gore und Mocht. in fein Hauss und David kehrete auch 

29. Bringet her bes Herrn Namen die bin, fein Haus zu fegnen. 

Ehre; bringet Geſchenke, und kommt vor Das 18. (fonft 17.) Capitel, 

n, unb bstet den Herrn an im heiligen und wird eingefteller; 

30. Se fürchte ihn alle Welt: *er hat] 1. Es * begab ſich, da David in feinem 
den Srhboden bereitet, daß er nicht bewe⸗ Haufe wohnete, ſprach er zu dem Prophes 
get wird, ° Pf. 89, 12. ten Nathan: Giehe, ich wohne in einem 

31. &s freue fidh ber Himmel, und bie| Gebernhaufe, und bie Lade des Bunbes 
Erde fen fröhlich; und man fage unter| des ‚Herrn iſt unter ben Teppichen, 
ben Heiden, baß ber ‚Herr regieret. *2 Sam. 7,1. 2. 

32. Das Meer braufe, und was barin-| 2. Nathan ſprach zu Davib: Alles, mas 
nen iſt; und das Feld ſey fröplich, und|in deinem Herzen iſt, das thue; benn Gott 
alles, was darauf iſt. iſt mit dir. 

33. Und laffet auchzen alle Bäume im| 3. Aber in derſelben Nadıt kam das 
Vaide vor dem ‚Deren, denn er kommt zu| Wort Gottes zu Rathan, und ſprach; 
richten bie Erde. 4. See gi und fage David, meinem 

34.* DantetbemBeren,benn erift freund⸗Knechte: So ſoricht der Herr: Du ſollſt 
lich, und feine Güte währet ewiglich. mir nicht ein Haus bauen zur Wohnung. 

empf. 106, 1. 5, Denn * ich habe in feinem Ve 
- wohn 





+ 


“0 Dapib will dauen, 1 Chronica 18.19. . und betet. 


wohnet von dem Tage an, batchbie Kinder daͤucht, Bott, fondern haft über bas Haut 
Iſrael ausgeführet, bis auf diefen Tag; deines Knechts noch von fernem Zukouͤnfti⸗ 
ſondern ich bin geweſen, wo bie Hütte gez|gen geredet; und bu haft angeſehen mid, 
wefen tft, unb Me Wohnung, * &. 06, 1. aid Se en and af en, ber in 

6. Wo ich gewandelt habe im ganzen der Höhe Gott ber Herr iſt. . 
Iſrael, habe ich auch zu ber Richter einem| 18. Was foll David mehr fagen zu bir, 
in Iſrael je ge agt, dem ich gebot zu wei⸗ daß du deinen Knecht herrlich macheſt? 
den mein Boll, und geſprochen: Warum Du erkenneſt deinen Knecht. 
bauet ihr mir nicht ein Cedernhaus ? 19. der, um beines Knechts willen, 

al inem Knechte nad) beinem ‚Herzen haft du alles folches 

2 Be forih nun alfo zu meinem Knedte | og Ding gethan, daß bu Bund thäteft 
Davib: So ſpricht der Herr Zebaoth: Ich ae ‚Berrlichteit ’ 
habe dich genommen von ber Weide hinter 20. Gert. e8 fr beines gleichen nicht 
ben Schafen, ba bu follteft ſeyn ein Zürft und i fein Gott, denn bu, von welchem 
Über mein vott Ifeoel; toie mit unfern Ohren gehöret hab 

8. Unb bin nit bir geweſen, wo ba bins "21, ynp mo 1 no Bo auf Erb 
gegangen bift, unb habe beine Feinde wie dein Volk Iſrael, da ei Sort 
ausgerottet nor bir, und habe bir einen bingegangen fen, ihm zin ui ° 
Ramen gemacht, role bie Großen auf Gr: Men 8 2. ihm PN a * gu er= 
dꝙ 30 wäh aber meinem Bott Hcael eine machen von großen und —— Din 
Staͤte fegen, und voii es pflanzen, daß es ang aufioßen ste Ban Bott 
daſelbſt wohnen fol, und nicht mehr be: |9°% “2 Egpt 2.: tet daft? 
wegt werbe; und bie böfen Leute ſollen es 22. Und Haft dir bein Moll Iſrael zum 
nicht mebr ſchwaͤchen wie vorhin, _ IgSorke gemacht ewiglich; und bu, Bar 

10. Und zu ben Zeiten, ba tch ben Sich: |: ihr Gott geworben. d 
tern gebot über mein Volk Iſrael; und) 93, Run, Herr, das Wort, das bu geres 
ih will alle deine Feinde demüthigen. |ner haft über deinen Knebt und über fein 
Und verkuͤndige dir, daß der Herr dir ein Haus werde wahr ewiglich und thue wie 
Haus bauen will. du gevebet haft. ’ ’ 

11, Denn aber "beine Tage aus find, daß 24. Unb bein’ Rame werbe wahr un» 
du hingeheft zu beinen Vaͤtern; fo will ich groß ewiglich, daß man fage: Der Herr 
—— — pn —— * ebaoth, dee Bott Ifraels, if Goti in 

n l n 1 n ; 
Königreich beftätigen. * 20m. 7,12.13. ꝛe. Da feo beftänbig ao net Predee 

12. Der * fol mir ein Haus bauen, und| 25. Denn bu, ‚Bere, haſt bas * Ohr dei⸗ 
ich will feinen Stuhl beftätigen ewiglich. nes Kmechts geöffnet, daß du ihm ein 

"<. 23, 10. €. 20, 6. Daus bauen willſt; barum hat bein 

13. Ich will fein Bater feyn, und ErKnecht gefunden, daß er vor bir betet. 
fol mein Sohn ſeyn. Und id will meine "2 Sam. 7,27. Ef. 50, 5. 
Barmperzigkeit nicht von ihm wenden, wie| 26. Nun, Herr, Du bift Gott, und haft 
ich fie von bem gewendet habe, ber vor dir ſolch Gutes deinem Knechte gerebet. 
war; 27. Run bebe an zu fegnen das Haus 

14. Sondern ich will ihn fegen in mein|beines Knechts, daß e6 * ewiglich fey vor 
Daus und in mein Königreich ewiglich, dir; denn was Du, Derr, fegneft, das 
daß fein Stuhl beftänbig ſey ewiglih. geſegnet ewiglich. * Di. a1, 13 

15. Und da Nathan nad allen diefen . 
Worten und Gefiht mit David redete, Das 19. (fonft 18.) Capitel, 

16. Kam der König David, und blieb| „Danib Defteller, nad glädlic gefährren 
nor dem Herrn, und ſprach: Wer * bin |*Fiesen, Amtleute. 

Sa, Herr Gott, unb was ift mein Haus, | 1. Nach biefem * ſchlug David die Phi⸗ 
daß du mid) bis hie er gebracht haft? liſter, und bemäthigte fie, und nahm 
"1 Mof. 32, 10. Gath und ihre Töchter aus ber Philiſter 

17. Und das hat dich noch zu wenig ges Band, * Pi. 60, 2.1. Aug 

.. u 2 Xu 
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ò Pr Pr Vor EEE I BEE vr ——, EEE — —ñ — ———————— 
2. Auch fchlug er bie Moabiter, daß die] das . Sofaphat, der Sohn Ahilube 
Moabiter David unterthänig wurden und —— * Sam. 8 re Ahilude, 
Geſchenke brachten. 16. Zadok, der Sohn Ahitobs, und *Abls 

3. Er ſchlug auch HadadEſer, den König) melech, der Sohn Abjathars, waren Pries 
zu 3oba in Hemath, ba er hinzog, fein Beis| ſter. Sauſa war Schreiber. * c. 25, 6. 
hen aufzurichten am Wafler Phrath. 17. Benaja, der Sohn Zojaba, war über 

4. * Und David gewann ihm ab taufend| bie Grethi und Plethi. Und bie erften Söhne 
Wagen, fieben taufend Reuter, und zwans| Davıbd waren dem Könige zur Hand, _ 
zig taufend Mann zu Zuß. Und David Tas 20. dent 19.) Lapitel, 
verlähmete alle Wagen, und behielt yuns| David raͤchet ſich an den hohniſchen Am⸗ 
dert Wagen übrig. *26am.8,4 Jof.11,9.| POMMERN, 

&. Unb bie Sprer von Damaſcus kamen, 1. Und nach dieſem ftarh * Rahas, der 
dem HababEfer ‚dem Könige zu Zoba, zu Koͤnig der Kinder Ammon, und ſein Sohn, 
beifen, Aber David — berfelben Sy⸗ warb Koͤnig an feiner Statt, 
zer zwey und zwanzig taufenb Manns '| 2. Da am. 10, 1. 

’ , . gebachte Davib: Ic wil Barm⸗ 

6. Und legte Bolk gen Damafcus in Sye nerzigkeit thun an Banon, dem Sohne Ras 
rien, daß die Syrer David unterthänig has, denn fein Vater hat an mir Barmhers 
wurben, unb brachten ihm Seſchenke. zigkeit gethans und fandte Boten hin, ihn 
Denn ber Herr half David, wo er hinzog, zu träften über feinen Vater. Und du bie 

7. Und David nahm bie goldene Gchil:| gnechte Davids ins Land der Kinder Ims 
ber, bie Habab&fere Knechte hatten, und mon kamen zu Banon, ihn zu tröften; 
brachte fie gen Jeruſalem. 3. Spraden bie Fürften ber Kinder Am: 

8. Auch nahm Daob aus ben Städten] mon zu Hanon: Meineft bu, baß Davib 
HadadCſers, Tibehath und Chun, feht| deinen Water ehre vor deinen Augen, daß 
viel Erz, davon Salomo bad * ehernei cr Zröfter zu Dir gefandt hat? Sa, feine 
Meer und Säulen, und eherne Gefaͤße gnechte find gefommen zu bir, * zu fors 
madte, "1 Am.1,23. fhen, und umzufehren, und zu verkund⸗ 

9, Und dba Thogu, der König zu Hemath, ſchaften bas Land. * 2 Sam. 10, 3. 
hörete, daß David alle Macht Habab@fert,| 4, Da nahm Banon bie Knechte Das 
des Königs zu Zoba, gefchlagen hatte, vide, und befdor fie, und fihnitte ihre 

10. Sanbte er ſeinen Sohn Haboram zum Kleider halb ab bi8 an die Lenden, und ließ 
Könige David, unb ließ ihn grüßen und| fie gehen, 
fegnen, daß er mit HababEfer geftritten| 5. Und ſie gingen weg, und ließen eB 
und ihn gefchlagen hatte. Denn Thogu David anfagen durch Männer. Er aber 
hatte einen Streit mit Hadad Eſer. Auch| fandte gen entgegen (denn die Männer 
alle gofbene, filberne und eherne Gefäße |waren fehr gelhänder). Unb der König 

11. Heiligte der König David dem|fprah: Bleibet zu Jericho, bis euer Bart 
deren, mit dem Silber und Bolbe, das wachſe; fo kommt dann wieder, 
er den Heiden genommen hatte; nemlih| 6. Da aber bie Kinder Ammon fahen, 
ben Ebomitern, Monbitern, Ammoni:|daß fie * ftanten vor David, fanbten fie 
tern, Philiſtern und Amatelitern. hin, beide Banon und bie Kinder Ammon, 

12. und XAbifar, der Sohn Zeruja, tauſend Sentner Silber, Wagen und Reu⸗ 
fhlug ber Ebomiter *im Salzthal acht⸗ ter zu bingen aus Meſopotamia, aus 
zehn taufend; * Pf.on, 2. :c. Moecha und aus Zobaz 1 Moi. 34, W. 

13. Und legte Volk in Edomaͤa, baß alle] 7. Und dingeten zwey und breyig taus 
Edomiter David unterthänig waren.|fend Wagen, und den König Maecha mit 
Denn der ‚Herr half David, wo er hin:| feinem Volk; bie famen, und lagerten fi 
309. j vor Mebba. Und bie Kinder Ammon 

14. Alfo * regierete David Über bad] fammileten fi aud aus ihren Städten, 
ganze Afrael, und handhabete Gericht und und kamen zum Streit. 
Gerechtigkeit allem feinem Volk. 8. Da das David hörete, fanbte er hin 

"2 ©8am. 8, 15. Joab mit bem ganzen ‚Beer ber ‚Helden. 

15. Zoab, * der Sohn Beruja, war uͤber!l 9. Die Kinder Ammon aber waren aus⸗ 

gezogen, 





42 Syrer und Ammoniter 1 Chronica W:2, geſchlagen. 


gezogen, und ruͤſteten ſich zum Streit die Heermacht, und verderbete ber Kinder 
vor der Stadt Thor. Die Koͤnige aber, Ammon Land, kam und belagerte Rabba, 
die gekommen waren, hielten im Felde David aber blieb zu Jeruſalem. Und 
befonbers. Joab flug Rabba, und zerbradh fie, 

10. Da nun Joab fahe, baß vorne und| 2. Und David * nahm die Krone ihres 
binter ihm Streit wiber ihn war, erwaͤh⸗ Königs von feinem Baupt, und fand baran 
lete ce aus aller junger Mannſchaft in einen Centner Goldes ſchwer, und Ebel: 
Iſrael, und rüftete fich gegen bie Syres. geſteine; und fie ward Davib auf fein 

11. Das* übrige Volk aber that er unter| Haupt gefegt. Auch führete er aus ber 
die Hand Abifai, feines Bruders, daß fiel Stadt fehr viel Raub, *2 Sam. 12, 30. 
ſich rüfteten wider bie Kinder Ammon. 3. Aber das Wolf darinnen führete er 

*2&am. 10,10. _ heraus, und theilete fie mit Sägen und 

12. Und fprad: Wenn mir bie Syrer iſernen Haden und Keilen. Aiſo that 
au flark werden, fo komm mir zu Hülfes| David allen Städten ber Kinder Ammon, 
wo aber bie Kinder Ammon bir zu ſtark / und David 309 fammt dem Volk wieder 
werben, will id) bir helfen. gen Serufalem. 

13, a getroft, und laß und getroft| 4, Darnach erhob fih ein Streit zu 
handeln für unfer Bolt und für die Städte| Gaſer mit den Philiftern, Dazumal 
unfers Gottes. ‚Der * Here thue, was ſchiug * Sibechai, ber Hufathiter, ben 
ihm gefällt, ° 1 Sam. 3, 18. Sibai, der aud den Kindern ber Biefen 

14. Und Joab machte fi) herzu mit dem par, und demüthigte ihn. * «28, 11. 
Bolt, dab bey ihm war, gegen die Siyrer| 5, und * e& erhob ſich noch ein Streit 
au flreiten ;_ und fie flohen vor ihm, mit den Phitiftern. Da flug Elhanan, 

15. Da aber bie Kinder Ammon fahen,|der Sohn Zaire, ben Lahemi, ben Bruder 
Si m Be un en u are, den Weiyr, made ja 

‚en ‚un in die eine Spießflange, wie ein We m. 

Stadt. Joab aber fam gen Ierufalem. vie : Sam. 21, 19, au 

16. Da aber die Syrer fahen, baß fiel 6. Abermal ward eln Streit zu Bath. 
vor Ifrael gefhfagen waren, fandten fiel? Da war ein großer Mann, ber hatte je 
Boten bin, und brachten heraus bie Syrer ſechs Finger und ſechs Beben, die machen 
jenfeit des Waffers. Und Sophach, der|vier und zwanzig, und er war auch von 
Feldhauptmann HadadEſers, zog vor|den Riefen geboren, * 2 Sam. 21, 20. 
ihnen ber, 7. Und * höhnete Sfrael. Aber Jona⸗ 

17, Da das David angefagt warb,Ithan, ber Sohn Simea, bes Bruders Das 
ſammlete er zu Hauf das ganze Ifrael und | vide fehlug ihn. *ı Sam. 17, 10. 
og über ben Jordan; und ba er an fie] 8, Diefe waren geboren von ben Riefen 
am, rüftete er fi an fie. Und David|zu Gath, und fielen durch die Hand Das 
rüftete fi gegen die Syrer zum Streit, vids und feiner Knechte. | 
und fie flritten mit ihm. Das 22, (fonft 21., Capitel, 

18. Aber die Syrer flohen vor Ifrael.] Dreytaͤgige Peftilenz dur Bdhlung de 
und Dach ermürgete ber Syrer feben ne 
tuufend Wagen, und vierzig taufend| 4, Und * der Satan fland wider Iſrael, 
Mann zu Buß; dazu töbtete er Sophach, und + gab David ein, daß er Ifrael zählen 
den Berbhauptmann, lich, °2 Sam. 24, 1. + Job. 13, 2. 

19. Und da die Knete HadadEſers fa:| 2, Und David fprach zu Joab, und zu bes 
hen, daß fie vor Ifrael geſchlagen waren, | Bois Oberften: Gebet bin, zäblet Ifrael, 
machten fie Frieden mit David und feinen|yon Berfeba an bis gen Danz unb brins 
Kenchten. Und die Syrer wollten den gets zu mir,daß ich wiffe, wie viel ihrer iſt. 
Kindern Ammon nicht mehr helfen, 3. —* forach: Der Herr thue zu ſei⸗ 

Das 21. (fonft 20.) Capitel. nem Volk, wie fie jegt find, hundertmai f 

Davıdt Krieg und Sieg wider Die Ammos|y;el; aber, mein Herr König, find fie nicht 
niter und Philiſter alle meines Herrn Knete? Barum frage 

1. Und da das Jahr um war, zur Beit,|denn mein ‚Herr darnach? Warum fol 
wenn bie Könige ausziehen, führete Joabieine Schuld auf Iſrael lommen? 


David zähle das Volk, AChronica®,  verfähnet Got. 443 


4. Aber bes Könige Wort ging fort wi-| 16. Und Davib hob feine Augen auf, und 
ver Joab. Und Joab zog aus, und wan⸗ |fahe ben Engel bes Herrn ftehen, zwi⸗ 
delte durch das ganze Iſtael, und am gen ſchen ‚Himmel und Erbe, und ein bloß 
Serufalen. Schwert in feiner Band ausgeredt über 

5. Und gab bie Zahl bes gezaͤhlten Bolks Jeruſalem. Da fiel Davib und bie Xeltes 
* Mr a —* bee ganzen Sfraets ften mit Süden bedeckt auf ihr Anttie. 
eif hundert mal tauſend Wann, die 17. Und David ſprach zu Bott: Bin 
Schwerdt auszogen; und Juda vier hun⸗es nicht, ber das Volk »äblen hieß? Ich en 
dert mal und fiebengig taufend Dann, die|es, der gefündiget und das Uchel gethan 
das Schwerbt außzogen, hat; dirfe Schafe aber, was haben fie ges 

6. Levi aber und Benjamin zaͤhlete er han? Derr, mein Gott, laß deine Hand 
nicht unter biefez benn ed war bem Joab wider mich und meines Vaters Haus, und 
bes Königs Wort ein Greuel, nicht wider dein Volk feyn, zu plagen. 

7. Aber ſolches geftel Gott übel; benn| 48, und der* Engel fprach zu Gad, daß 
er flug Ifrael. "6.28, . er David follte fagen, daß David hinauf 

8, Unb David ſprach zu Gott: * Ic habe gehen und bem ‚Dern einen Altar aufs 
ſchwerlich gefündiget, daß ich das gethan richten follte in der Tenne Arnand, deb 

be; nun aber nimm weg bie Miſſethat Jebuſiters. *2 am. 24, 18. 
deines Knechts, denn ich habe faſt thörlih| 19, Alſo ging David hinauf, nach bem 


gethan. °.2 Sam. 24, 10. Worte Gads, bas er geredet hatte in bes 
9, Und der Herr redete mit Gab, dem Herrn Ramen. 
Schauer Davids, und ſprach: 20, Arnan aber, ba er ſich wandte und 


10. Gehe hin, und rede mit David, und|fahe den Engel, und feine vier Söhne 
ſprich: So ſpricht der ‚Herr: Dreyerley mit ihm, verftechten fie fih; denn Arnan 
e ich bir vor, erwähle dir deß eins, das draſch Weizen. 
dir thue, 21. Alt nun Davib zu Arnan ging, fahe 
41. Und da Gad zu David fam, ſprach er Arnan, und warb Davids gewahr, und 
zu ihm: So fpricht der Herr: Erwaͤhle dir ging heraus aus ber Zenne, und betete 
42, Entweder drey Jahre Theurung; David an mit feinem Antlig zur Erbe. 
oder drey Monate Flucht vor deinen Wir] 22, Und David fprad zu Arnan: Gieb 
derſachern, und vor dem Schwerbt deiner mir Raum in ber Tenne, daß ich einen 
Feinde, daß dichs ergreifes oder drey Tage Altar dem Herrn darauf baue; um voll 
das Schwerdt bes ‚Deren und Peftilenz im Geld follft bu mir ihn geben, aufbaß * die 
Lande, baß ber Engel des ‚Herrn verberbe | Plage von bem Volk aufhöre, *+ Muf.25,8- 
in allen Grenzen Ifraelz fo ſiehe nun zu, 23, Arnan aber fprach zu David: Rimm 
was id) antworten foll dem, der mich ges |dir und mache, mein Herr König, wie 
ſaubt dat, nu dirs gefällt 5 fiehe, ich gebe das Rind 
13. Davib fprad zu Gab: Mir iſt faſt zum Brandopfer, und das Geſchirr zu 
angſt; doch ich * will in die Hand des Holz, und Weizen zum Speisopfer; alles 
Herin fallen, + denn feine Barmherzigkeit | gebe ich, ! 
ift fche groß, und will nicht in Dienfchen| 24, Aber der König David ſprach zu Ar: 
Hände fallen. *2S0m.24, 14. 1.3109. 3,22. |nan: Nicht alfo, fondern um voll Geid will 
14. Da ließ der Herr Peftilenz in Iſrael ich es kaufen; bemn ich will nicht, das bein 
kommen, daß flebenzig taufend Mann fie: |ift, nehmen vor dem Herrn, und will es 
ken aus Ifrael. nicht umfonft Haben zum Brandopfer. 
45. Und Gott fandte den Engel gen Je⸗ 25. Alſo gab David Arnan um ben Raum 
ruſalem, fie zu verderben. Und im Ber:| Gold, am Gewicht feche hundert Sekel, _ 
derben fahe der Herr darein, und reuete| 26. Und David bauete dafelbft dem 
$un das liebel, und ſprach zum Engel, Herrn einen Altar, und opferte Brand: 
ben Verderber: Es ift genug, laß beinelopfer und Dantopfer. Und ba er den 
I ab, Der Engel aber des Herrn Herrn anrief, erhörete er ihn durchs Feuer 
nd bey der Tenne Arnans, des Iebus|vom Himmel auf tem Altar bes Brands 
ſiters. opfers. 27. Und 
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27. Und ber ‚Herr ſprach zum Gngel,baß| 9. Siehe, ber Sohn, der dir geboren ſoll 
er fein Schwerdt in feine Scheide kehrete. werden, ber wird ein ruhiger Nann feynz 

28. Su derfelbigen Beit, ba David fahe,ibenn ich will ihn ruhen laffen ven allen 
daß ihn der ‚Herr erhöret hatte * auf dem| feinen Feinden umher; denn er foll @alo: 
Plat Arnand, bes Jebuſiters, pflegte erimo heißen, denn ich will Frieben und Ruhe 
bafelbft zu opfern. * c. 23, 1. ‚ Igeben hber Iſrael fein Lebenlang. 

29. Denn bie Wohnung bed Heren, die 40, Der * fol meinem Namen ein Baus 
Mofe in ber Wüfte gemacht Hatte, und der |pauen, Cr fol mein Sohn fegn, und 
Srandopfersattar war zu der Zeit * auf Ich win fein Water feyn. Und ich will 
der Höhe zu Gibeon. * 6.171,20. feinen Töniglichen Stuhl über Ifrael be⸗ 

30. Davıb aber Tonnte nicht bingehen| fätigen ewiglich, * c- 29, 6. 
vor denfelden, Gott zu fuchen, fo war er| 44, o wirb nun, mein Sohn, ber Bere 
erfgroden * vor dem Schwerdt des Enz| mit dir fen, und wirft glädfelig feyn, daß 
geld bed Deren. *v. 16. bu dem ‚Deren, beinem Gott, ein Dans 

Cap. 23. (22.) v. 1. und Davib fprach: baueſt, wie er von dir gerebet hat, 


* Hier ſoll das Haus Gottes N des Herrn, 42, Xu ch wird der Herr dir 
geben Klug⸗ 
nd di Jue zum Brandopfer sie und Zerfland, und wird bir Sfoad 
u efehlen daß au gelte das Geſetz des 
Das 23. (ſonſt 22.) Capitel. Pexrn, deines Gottes, 
Nothwendige Vorbereitung zum Tempelban, 13. Dann aber wirft du glädfeli tepn 


9, Und David hieß verfammien * vie ee Heuft, baf bu Auft m 


den Geboten und Rechten, bie ber . 
Sremblinge, bie im Sande Iſrael waren 3 |Moje geboten hat —5 *Sey ge: 


und beſtellete Steinmeten, Steine zu troſt und unverzagt, fürchte bich nicht mb 
hauen, das Haus Gottes zu bauen, zage nicht, in fird N Fa 


+2 Chrom. 2, 17. . . 

3. Und David bereitete biel Eifen zu Rä:| I, erieper „(6 habe in meiner Armutp 
gen an die Thuͤren in ben Thoren, und —— sum Pal ‚gem gun 
was zu nageln wäre, und fo viel Erz, daß dauſend Gentner Bold, und taufend mal 
ed nicht zu wägen wars taufenb Gentner Silber; bazu Grz um 
uf: Fuß Gebernot) ohne Bat, dem |Cilen shne Bat, be I fin pr ni 

h , 
de hair — 5 yrus brachten viel magft du noch mehr machen, * «30,2. 

5. Denn David gedachte: Wein Sohn! 15. So haft bu viele Arbeiter, Stein⸗ 
Salomo * ift ein Knabe, unb zart; das megen und Bimmerleute, an Gtein und 
Haus aber, das bem ‚Deren fol gebauet| Holz, und alleriey Weifen auf allerley 
werben, foll groß ſeyn, baß fein Name Arbeit, . 
und Ruhm schob werde in allenanden,| 16. An Golb, Eilber, Erz und Gifen 
darum will id ihm Vorrath fchaffen. Alſo ohne Zahl. &o mache dich auf, und richte 
ſchaffte David viel Vorrath vor feinem |ed aus; ber Herr wird mit dir ſeyn. 
Tode, €. 3,1. 17. Und Davib gebot allen Oberften Iſ⸗ 

6. Und er rief feinen Sohn Salomo, raels, dir feinem Sohne Salomo huͤlſen. 
und gebot ihm zu bauen das Haus bes| 18. If nicht der Herr, euer Bott, mit 
‚Deren, bed Gottes Ifraels, euch, und * hat euch Ruhe gegeben um: 

7. Und fprad) zu ihm: Mein Sohn, her? Denn er hat bie Einwohner des Lan⸗ 
” Ich, hatte ed im Sinn, dem Ramen bes bes In eure Hände gegeben, unb bas Land 
Deren, meines Gottes, ein Haus zu bauen. iſt untergebracht vor dem Deren und vor 

*c.18, 1. feinem Boll, *».9. c. 24,25. 

8. Aber das Wort des Herrn kam zu| 19, &o gebet nun euer Herz und eune 
mir, und ſprach: Du haft viel Blut vers|&eele, den ‚Deren, euren Gott, zu fuchen, 
goſſen, unb große Kriege geführet, darum|Und machet euch auf und bauet Gott, 
foüft bu meinem Ramen * nicht ein Haus|dem ‚Herrn, ein Helgthum, daß man bie 
bauen, weil bu fo viel Blut auf die Trde Lade des Bundes des Herrn und bie 
vergoſſen haſt vot mir. c. 29,3. * heiligen Gefäße Gottes ins Haus beinge, 
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das dem Kamen bes Herrn gebauet foll| 16. Die Kinder * Berfoms: Der erſte 
werben. * Rebem. 10, 30. war Sebuel. ” €. 27, 2%. 

Eap. 34. (23.) v.1. Alſo machte Davib| 17. Die Kinder Gliefers: Der erfle war 
feinen Sohn Salomo zum Könige über | Rehabja. Und Elieſer hatte Feine andere 
Ifraeĩ, ba ex alt und des Kebens fatt war. | Kinder. Aber ber Kinder Reyhabja waren 


. viele brüber, 

Das 24. (fonfl 23.) Lapitel, | 18, Die Kinder Jezehars waren: Salo⸗ 

Der Pevicen Zahl, Ordnung und Amt. mith her erfte. 
2 Usb David verfammiete alle berften | 19. Die Kinder Hebrons * waren: Jerja 
in Sfrael, nud die Prieſter und Leviten ber erfte, Amarja der andere, Jehaſiel der 
* De man bie Seiten sähtece, von beitte, und Jaknıcam | der vierte, 

ig Jahren und d z und ihre Zahl u 2 

war von Haupt zu Haupt, das ſta Here 2. Die Kinder uflels waren: Micha 
nee waren, acht und dreyßig taufend. ber erfte, unb Jeſia ber andere. 

4. Aus welchen wurben vier und zwan:| 21. Die Kinder * Mexari waren: Mas 
‚318 taufenb verorbnet, bie das Werk am |beli und Mufl, Die Kinder Deaheli was 
Gaufe des Herrn trieben; unb fechs tau⸗ ren: Gleafar ımd Kid, * 2 Mof. 6, 10 
fend Amtieute und Richters 22. Eleaſar aber farb, und hatte keine 

5. Und vier taufend Thorhüter; und vier Sohne, fondern Toͤchter; und die Kinder 
taufend Lobfänger des Herrn mit Saiten: | Rıs, ihre Brüder, nahmen fie. 
fpteten , die ich gemacht habe Lob zu fingen.| 23. Die Kinder Mufl waren: Mahell, 

6. Und David machte die Orbnung unter | ber und Ieremoth, bie drey. * €. 25, 30. 
den Kindern Levi, nemlich unter * Gerfon,| 34, Dos find die Kinder Levi unter ihrer 
Kahath und Merari. "1 Mol. 46, 11. Igäter Häufern, und Bornehmfle ber Bi: 

7. Die” Serfoniter waren: Laedan und ter, die gerechnet wurden nad) der Namen 
Simd, 2 Mof. 6,17. Zahl bey den Häuptern, weiche thaten das 

8. Die Kinder* Laebans, ber erſte Jehiel, Gefchäfte des Amts im Hau e bes Herrn; 
Setham und Ioel, die drey. *°© 27,21. Inon zwanzig Jahren und drüber. 

9. Die Kinder aber Simei waren: Sa⸗ d5. Dean Davib ſprach· Der Herr, d 
lomith, Haſiel und Haron, die drey. Diefe Gott Hraeiß, bat Finen Bolt Rube * 
Vornehmſten unter den Vaͤtern ten, und wirb zu Serufalem wohnen 


40. Auch waren biefe Simel Kinder: ewiglig. 
Jahath, Sina, Zeus und Bria. Diefe vier 26. ua unter ben Beviten wurden ges 
waren au) Simei Kinder. sählet der Kinder Levi von zwanzig Jah⸗ 
11, Zahath aber war der esfte, Sina | und drüber, daß fie die Wohnung 
ber andere. Aber Jeus und Bria hatten nicht tragen durften, mit allem ihrem Ge⸗ 


nicht viele Kinder, darum tourden fie für ſraͤtve pres Amts, 
Eines Vaters Haus gerechnet. 27. Sundern nach ben legten Worten 


12. Die Kinder * Kabathe waren: Am: Davibb: 
38. Daß fie ftehen follten unter der Hand 
zam, Jegepar, Pebron und uflet, die vier. der Kinder Aarons, zu dienen im Baufe 
43. Die Kinder Amrams * waren: Yaron 'ded Deren im Hofe, und zu den Kaften 
unb Dtofe. Aaron aber + ward abnefon: und zur Reinigung, und zu allerley Heis 
dert, daß er gebeiliget wuͤrde zum Allccheis linthum, und zu dem Werk des Amts im 
toften, er und feine Söhne ewiglich zu Hauſe Gotteß, 
rauchern vor dem Deren, und zu dienen, | 29. Und zum Schaubrodt, zum Sem⸗ 
and zu fegren in dem Namen bes Herrn |melmehl, zum Speisopfer, zu ungefäuers 
ewiglih. 2 Moin, zu 1 -ur.5,% ten Fladen, zur Pfanne, zu roͤſten, und zu 
14. Und Mofe, des Mannes Gottes, allem Gewicht und Maaß; 
Kinder wurden genannt unter ber Eevıten | 30. Und zu flehen be6 * Morgens, zu 
Stamm. danten und zu loben den ‚Herrn, bed 
15. Die * Kinder aber Mote waren: bındd auch alfos * Pi. 02,3. 
GSeriom und Elieſer. *2Mvi.2,22.23. | 31. Und alle Branbopfer dem vn m 
opfern 
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opfern auf die Sabbatyen, Neumonden 13. Das dreyzehnte auf Hupa, das vier: 
und Zefte, nad) ber Zahl und Gebühr, alle| zehnte auf Jeſebeab, 
Wege vor dem Herrn; 14. Das funfzehnte auf Bilge, das ſech⸗ 
32. Daß fie warten der Hut an ber.Hütte|zehnte auf Immer, 

‚bed Stifts und bes Heiligthums, und ber) 15. Das fiebenzehnte auf ‚Heftr, das 
Kinder Aarons, ihrer Brüber, zu bienen |achtzehnte auf Hapizez, 

im Haufe bed Herrn, 16. Das el auf Pethabja, das 

Das 25 &) Capitel. zwanzigfte auf Jeheskel, 

a8 25, (fonft 24.) Lapite 17. Das ein und zwangigfte auf Jachin 

7 im Heiligthum und ihre Diener. |pgg ziwey und zwanzigfte auf Gamul, ⸗ 
1. Aber dis war bie Ordnung der Kin⸗ 18, Das drey und zwanzigſte auf De 

ber Xarond. Die Kinder * Aarons wa=|ja, das vier un mafsiofte F — 

Rabab, Aipu, Eleaſar und Stha=| ;9, Has iſt ihre Orbnung nad) ihrem 


2, Xber * Nabab und Abihu ftarben Amt, zu gehen in bas Haus des ‚Herrn, 


vor ihrem Vater, und hatten keine Kin: nad) ihrer Veiſe unter ihrem Bater Ya: 


der. Und Eleafar und Ithamar wurden eb wie ihnen ber Herr, ber Bott Ifrael, 


i oten bat. 
Priefler. *3 Mof. 10, 1.2. e 
3. Und David * ordnete fie alfo: Zadok aD. dien unter ben andern Kindern 


; . Levi war unter ben Kindern Amrams 
aus ben Kindern Eleafard, und Ahimelech n 
aus ben Kindern St jamard ‚ ‚nd ihrer a den Kindern Subaels 
"Bahl und Amt, * 2 Chron. 8, 14. . , . 

4, Und wurden ber Kinder Eleafart mehr 21. Unter ben Kindern Rehabja war 


gefunden zu oornehmften ftarfen Mänz| Pe er Selle. den Jezeharitern war 


nern, denn ber Kinder Ithamars. Und er > 
orbnete fie alfo: nemlich fechzehn aus den —— Unter den Kindern Slomoths 


Kindern Eleafars, zu Oberften unter ihrer 23, "Die Kinder-Debrond * waren: Jerja 


Bäter Haus, und acht aus ben Kindern 
Sthamars, unter ihrer Väter Haus. der erſte, Amarja ber andere, Zahefiel ber 


britte, Jakmeam ber vierte. *c. 24,19. 

5. Er ordnete fie aber durchs Loos, bar: ya 
um, baß beide aus Eleaſars und Itha⸗ 24. Die Kinder Ufield waren Micha. 
mars Kindern Oberften waren im Heilig: | Unter den Kindern Micha war Samir. 
tbum, und Oberften vor Gott. 25. Der Bruder Micha war Jeſia. Un⸗ 

6. Unb der Schreiber Semaja, der|ter ben Kindern Jeſia war Sacharja. 
Sohn Nethaneels, aus den Leviten, bes| 26. Die Kinder Merari waren: Maheli 
ſchrieb fie vor bem Könige, und vor ben|und Muſi, deß Sohn war Jaeſia. 
DÄberften, und vor Zadok, bem Priefter,| 27. Die Kinder Merari von Zaefla, fetz 
und vor * Ahimeleh, dem Sohne AbiasInem Sohne, waren: Soham, Sacur und 
thars, und vor den oberften Vätern unter| Ibri, 
ben Prieftern und Leviten; nemlich ein] 28. Maheli aber hatte Eleaſar, benn 
Baterhaus für Eleafar, und bas anbere|* er hatte feine Söhne. * €. 24, 22. 


für Ithamar, * c. 19, 16. 29, Bon Kis. Die Kinder Kid waren: 
7. Und das erfte 2008 fiel auf Zojarib, | Jerahmeel. 
das andere auf Jedaja. 30. Die Kinder Muſi waren: Maheli, 
8. Das dritte auf Harim, das vierte auf| Eder und Jeremoth. Das find die Kinder 
Seorim, ber Leviten, und ihrer Bäter Hauſe. 
9, Das fünfte auf Malchija, das fechfte] 31. Und man warf für fie auch das 
auf Mejamin, Loos neben ihren Brübern, ben Kins 
10, Daß fiebente auf Hakoz, das achteldern Aarons, vor bem Könige David, 
auf* Abia, Luc. 1,8. und Zadok, und Ahbimeleh, und vor 
11. Das neunte auf Jeſua, bad zehntelden oberften Vätern unter ben Prieftern 
auf Sechanja, und Leviten; * dem Heinften Bruder eben 
12. Das elfte auf Eliafib, das zwoͤlfte ſo wohl, ats dem Oberften unter ben Vaͤ⸗ 
auf Jakim, teen. 25,8 Dat 
a 


N 


“ 
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. feinen Söhnen’und Brüdern, derer waren 
Das 26. (ſonſt 25.) Capitel, wölf, 5 ’ 


Drdnung der heiligen Sänger. 15, Das achte auf Iefaja, fammt feinen 

4, Und* David fammt ben ‚Zeldhaupt-| Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf, 

‚leuten fonderte ab zu Aemtern unter ben) 16. Das neunte auf Methanja, fammt 
Kindern Affaphe, Heman und Jedithun, feinen Söhnen und Brübern, berer waren 
die Propheten, mit Harfen, Pfaltern unb| zwölf, 
ECymbeln; und fie wurben gezählet zum| 17. Das zehnte auf Simei, ſammt fein 
Bert nach ihrem Amt, »Sir. 27, 11. '|Söhnen und Brübern, derer waren zwoͤlf. 
2. Unter den Kindern Aſſaphs war: 18. Das elfteauf Afareel, fammt feinen 
Sacur, Joſeph, Nethanja, Afarela, Kin⸗ Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
ber Affaphs, unter Aſſaph, dee da weif:] 19. Das zwölfte auf Hafabja, fammt 
fagte bey dem Könige. feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 
3. Bon Zedithun. Die Kinder Zebithun| zwölf. 
waren: Gebalja, Zori, Jeſaja, Hafabja,| 20. Das dreyzehnte auf Subael, fammt 
Mathithia, die fechfe unter ihrem Vater feinen Söhnen und Brüdern, berer waren 
Zebithun, mit Harfen, bie ba weiffagten] zwölf. 
zu danken und zu loben ben ‚Herrn. 21. Das vierzehnte auf Mathithja, 

. 4 Bop Heman. Die Kinder Hemand|fammt feinen Söhnen und Brüdern, berer 
waren: Butja, Mathanja, ufiel, Sebuel,| waren zwölf, 

Jerimoth, Hananja, Hanani, Eliatha,| 72. Das funfzehnte auf Seremoth, 

Sidalthi, Romamthilfer, Jasbekaſa, ſammt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
Mallothi, Hothir und Mahefioth. waren zwölf. 

5. Diefe waren alle Kinder Hemans,bes| 23. Das ſechzehnte auf Ananja, fammt 

‚& bes Königs in ben Worten! feinen Söhnen und Brüdern, berer waren 
Gottes, bas Horn gu erheben; berin|zmöff, » 

Gott hatte Heman vierzehn Söhne und) 24. Das fiebenzehnte auf Jasbekaſa 
drey ter gegeben. ſammt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
6. Diefe waren alle unter ihren Vaͤtern waren zwölf. 

Aſſaph, Sebithun und Heman, zu fingen! 25. Das achtzehnte auf Hanani, fammt 
im Haufe bed Herrn mit Cymbeln, Pfal:] feinen Söhnen und Brüdern, berer waren 
tern, und Harfen, nad) dem Amt im Häufe| zwölf, 

Gottes bey dem Könige, 26. Das neunzehnte auf Mallothi, 
7. Und es war ihre Zahl, fammt ihren! fammt feinen Söhnen und Brüdern, berer 
Brübern, bie im @efang bes ‚Herrn ges! waren zwölf. 

lehret waren, allefammt Meifter, zwey| 27. Das zwanzigfte auf Eliatha, fanımt 

hundert acht und achtzig. feinen Söhnen und Brübern, derer waren 
8. Und fie warfen Loos über ihr Amt zu: | zwölf, 

gleich, bem * Kleinften wie bem Groͤßeſten, 28. Das ein und zwanzigfte auf Hothir, 

dem Lehrer wie bem Schüler. * e. 25,31. fammt feinen Söhnen und Brübern, derer 
9. Und das erſte Roos fiel unter Affaph | waren zwölf. 

auf Joſeph. Das andere auf Gedaljaſ 29. Das zwey und zwanzigfte auf Gis 

fanımt feinen Brübern und Söhnen, derer|balthi, fammt feinen Söhnen und Brü 

waren zwölf. bern, derer waren zwölf, 
10, Das dritte auf Sacur, fammt feinen| 30. Das drey und zwanzigſte auf Mahe⸗ 

Söhnen und Brübern, berer waren zwoͤlf. fioth, fammt feinen Söhnen und Brüdern, 
11. Das vierte auf Jezri, fammt feinen |berer waren zwölf. 

Söhnen und Bruͤdern, berer waren wölf.| 31. Das vier und zwanzigſte auf Ros 
12. Das fünfte auf Rethanja, fammt fei:|mamthi@fer, fammt feinen Söhnen und 
nen Söhnen und Brüdern, berer waren| Brüdern, berer waren zwölf, 

| Ä Das 27. Tonft 26.) Capitel, 

13. Das fechfte auf Bukja, ſammt feinen| Beſtelung der Thorhäter, Schatzmeiſter 

hnen und Brübern, berer waren zwoͤlf. and Riter, 

14, Das fiebente auf Zefreela, fammtl 1. Don der Ordnung der * Tporhüter. 
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Anter ben Korhitern war Mefelemja, der] Straße ber Branbopfer, ba die Hut neben 
Sohn Kore, aus den Kindern Affaphe. andern ftehet. | 
«2 Chron. 8, 14 c. 35, 16. 17. Segen bem Morgen waren ber Levi⸗ 
2. Die Kinder aber Mefelemja wareniten ſechs, gegen Mitternacht des es 
diefe: Der erfigeborne Sacharja, ber an- |vier,, gegen Mittag des Zages vier; 
dere Jediael, der dritte Sebadja, der vierte | Efupim aber je zween und zween; 


Jathniel, 18. An Parbar aber gegen Abend vier 
3. Der fuͤnfte Elam, der ſechſte Joha⸗ an ber Straße, und zween an Parbar. 
nan, ber ſiebente Elioenai. 19. Dis find bie Ordnungen ber Thor⸗ 


4. Die Kinder aber Obed Edoms waren|Häter, unter ben Kindern der Korbiter, 
diefe: Der erfigeborne Semaja, der ans|unb ben Kindern Merari, 
u Sofabad M a dritte Joah, ber vierte — in a ans abe war Ahia ee: 
ar, ber e Rethaneel ie de u ottes, und über 
5, Der ſechſte Ammiel, der fiebente Iſa⸗ die Gchäge, die geheiliget wurden, 
— en Peguithais denn Bott Fe Don ben — * — ‚ Pos 
tte ihn gefegnet. inder oniter. Bon La 
6. Und feinem Sohne Semaja wurbeniwaren Haͤupter ber Wäter, nemlidh bie 
aud Söhne geboren, bie im Haufe ihrer Jehieliten. * €. 2% 6. 
Bet | berrfcheten; denn es waren ſtarke 22. Die ne X —— 3*8* a: 
di m in N 
7. So waren nun bie Kinder Semaja:| Schäge des Hauſes des Herrn. ' 
Athni, Rephael, Obed und Eifabab, deß 23, Unter ben Amramiten, Jezehariten, 
— ige Leute waren, Elihu, und ——— und ER, 
amadja. 2 re’ Sebuel, bee n Berfoms 
8. Diefe waren alle aus ben Kindern Obed⸗des Sohnes Mofe ‚ Fhrft Fr bie Sähär. 
Edoms, ſie fammt ihren Kindern und Brü: c.2, 16. 
dern, fleißige Leute, gefchickt zu Jemtern, 25. iiber fein * Bruber Clieſer e einen 
waren zwey unb fechzig von Obed Edom. Sohn Rehabia, deß Sohn wer ai 
9. Mefelemja hatte Kinder und Brüder, | Sohn war Joram, def Sohn war Sichri, 
e Männer, a ee 
a mn | Da Sa Kl Bo 
. a aber a | 
atte Kinder, ben vornehmften Gimri,|der waren über alle © ber Seel: 
n es war ber Erſtgeborne nicht da, |ligten, welche der König Bavib beige, 
edte ter zu r⸗ * 
darum ſette Ihn fein Water zum Vor⸗ und bie oberften Vaͤter unter ben 
nehmften,) En — — und über hundert, usb 
11. Den andern Hilkia, den britten Te⸗ M— 
balja, den —eâ— Aller Kin:| 27. Von Streiten und Rauben hatten fie 
der und Brüder Hofla waren dreygehn. es geheiliget, zu beſſern bad Haus, . 
12%, Dis iſt die Ordnung ber Thorhuͤter I Her bahn ee * 
unter den Haͤuptern ber Helden am Amt, 5 n Rec und Jonb, der Bohn Beruia,ger 
» 4 2.0 - 
neben ihren Brübern, zu dienen tm Haufe belt haften, alles Gebeili gte — 
des Herrn. . der Hand Eelomiths, und feiner Kruüͤder. 
13. Und das Loos warb geworfen, *bem 29, Unter ben Sezebaritern war Gber- 
Kleinen wie dem Großen, unter ihrer Bäs| : .. .. je 
In 5 . nanja mit feinen Söhnen zum Merk braus 
ter Haug, zu einem jeglichen Thor. *c. 26,8. Sen über Ifcael, Amtieute und Richter. 
14. Das Loos gegen Morgen fiel auf Me⸗ 30. Unter den Hebreniten aber war Bas 
felemja ; aber feinem Sohne Sacharja, der ſabja und feine Mrüber, fleifige Leute, 
ein kluger Rath war, warf man aud) bas|taufend und-fieben hundert, über bas Amt 
— Gar ie 
. om aber gege e e zu 
feinen Söhnen bey bem ‚Haufe Eſupims; | dienen dem Könige, 
16. Und Supim und Hoffa gegen bi 31. Item, unter ben ‚Bebroniten war 
bey bem Thor, ba man gehet auf berierja, ber Bornehmfie unter den Hebro⸗ 
nit en 
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niten feine& Geſchlechts unter ben Bätern. und unter feiner Orbnung waren vier mb 
Es wurben aber unter ihnen gefucht und uud |#eanaig taufenb. * 2 Sam. 23, 26. 
gefunden, im vierzigfben fiebente im fiebenten Monat 
aigreichs Davids, fleißige ge war Helez, der Pelowiter, aus ben Kin 
Jaeſer in @ilcab, bern Gphraim ; und unter feiner Ord⸗ 
32. Unb ihre Brüder, fleißige Maͤnner, sung waren vier unb mwanzig tau⸗ 
taufend und Geben hundert oberfte|fend 
ter. Und Davib feste fie über bie erh Der adte im achten Monet war 
Aubeniter, GBabiter, unb ben hakben|* Sibechal, der Huſathiter, aus den Sare⸗ 
Stamm Manafle, au allen Hänbeln Got⸗ |hitern; und unter feiner Orbnung waren 
tes und des Königs, lvier und zwanzig taufend, " 2 Sam. 21, 18. 


Das 28. (fanfl 27.) Lapitel. | 12, Der neunte im neunten Monat war 
Fr Be — — uͤrſten, Autiente Abieſer, der Anthothiter, aus den Kin⸗ 
dern Jemini; und unter feiner Oxdnung 

— Demne, Kinder Ira nel aber nad ee waren vier und zwanzig taufenb, 

A 13. Dex zehnte im zehnten Monat war 
toufend, und Y7 Hundert, und Umtleute, Maherai, ber Netophathiter, aus ben 
die auf den König warteten, nad) ihrer Serahitern; unb unter ſeiner Ordaung 
2 ung, abe un kaaugeben, einen ie | waren vier und zwanzig taufend. 

/ Monat 14. Der eifte im elften Monat war * Be: 
Er, —— tanienb. nung aber hatte naja, ber Pirgathoniter, aus ben Kinbern 
2, Ueber bie erfte Orbnung bes ofen Ephraim ; und unter feiner Drbnung mas 
Monats war * Jafabeam, ber Sohn Gab: ren vier und zwanzig taufenb. ‚3. 
diels; und anter feiner Ordnung waren| 15. Dee zwoͤlfte im zwölften Monat war 
ser umb amanyig taufend, °c.12,11.|* Heldai, der NRetophathiter, aus Ath⸗ 
am. 23,8. alel; und unter feiner Ordnung waren 
3. Aus den Kindern aber Per wer ber |vier und ‚ranzig taufend, * «. 12,30. 
Dberfte über alle Dauptiente oe der Heere| 16. Leder die Stämme Iſrael aber wa: 
im erften Monat. ven biefe: Unter ben Rubenitern war 
4. Ueber die Orbaung bes anbern Mo:|Fürft Eliefer, der Sohn Sichri. Unter 
zata war * Dobai, ber Ahohiter, und Mi⸗ den Simeonitern war Gephatjia, ber 
Hoth war Fuͤrſt über feine Orbuungs und | Sohn Maecha. 
munter feiner Ordnung waren vier unb| 17. Unter den Leviten war Gafabja, der 
awangig taufend. 6. 12,12. 2 Bam. 23,9. Sohn Kemueld. Unter ben Aaronitern 
5. Der beitte hauptmann bes britten|war Babol, . 
Monats, ber Oherſte war Benaja, ber| 18. Unter Juda war Elihu, aus ben 
Sohn Zojaba, bed Prieſters; und unter| Brüdern Davids, Unter Iſaſchar war 
feiner Braun maren vier und yvanzig| Auıri, ber Sohn Michaels. 
kayfend 19. Unter Sebulon war Sefmaja, bee 
6. Das if ber Benaja, * ber Helb unter Sohn Obadja. Unter Raphthali war 
dreyßigen und über breyßigs und ſeine Jeremoth, der Sohn Aſrieis. 

Ordnung war unter feinem Sohne Am:| 20, Unter ben Kindern Ephraim war 
— * 12,2. Hofea, der Sohn Afasja.‘ Unter bem 
. Der vierte im vierten Monat war|balben Stamm Manaffe war Joel, 

Joabs Bruder, und nad, ihm Sa: | Sohn Pebaja. 

babja, fein Sohn; und unter feiner Orb:| 21. Unter dem halben Stamm Manaſſe 
zung waren vier und zwanzig taufend, lin Gilead war Iddo, ber Sohn Sadarja. . 

8. Der fünfte im fünften Donat war | Unter Benjamin war * Zaefiel, der Sohn 
Gamehuth,ber Jeſrahiter; und unter ſei⸗ Abners. * 2 Sam. 3, 28. 
ner Dibuung waren vier unb zwanzig] 22. Unter Dan war Afareel, der Son 
* taufenb, Jerohams. de⸗ ſind die Fuͤrſten der 

9. Der ſechſte im ſechſten Monat war! Stämme Iſrae 
*SIra, ber Sohn Ikkes, bes Thekoiter; 23, 37 — nahm bie Baht aicht be vg 


* 
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ser, bie von zwanzig Jahren und drunter Vieh des Königs und feiner Söhne, mit 
waren; benn ber ‚Herr hatte gerebet, If: |den Kammerern, bie Kriegemänner, und 
rael zu mehren, wirdie Sterneam Himmel. |alletapfere Männer. - 

Joab aber, ber Sohn Zeruja, ber] 2. Und David, ber König, fand auf ſei⸗ 
batte angefangen zu zählen, und vollendetelnen Fuͤßen, und ſprach: ‚Döret mir zu, 
es nicht, denn ed fam darum * ein Zorn | meine Brüber und mein Boll. * Ich hatte 
über Iſrael; barum kam die Zahl nicht in |mir vorgenommen ein Baus zu bauen, 
die Chronica bes Königs Davids. ba ruhen follte bie Labe bed Bundes des 

*c.22,18. Hein, und ein Fußſchemel den Züßen 

25. Ueber ben Schatz bes Königd war |unfers Gottes, und hatte mich geſchickt zu 
Afmaveth, ber Sohn Adiels; und über bie hauen, *1 Kön. 8, 17. ꝛc. 

Schäge auf dem Lande in Städten, Doͤr⸗ 3, Aber Bott ließ mir ſagen: * Du ſollft 
feen und Schloͤſſern war Jonathan, der meinem Namen nit ein Baus bauenz 
Sohn ufie, denn du bift ein Kriegsmann, und haft 

26. Ueber die Aderleute, dad Land zu Siut vergoffen. *2 Sam. 1,5. 1 Rdn.5,3 
bauen, war Efri, ber Sohn Chelube. | 4, Run bat der Herr, ber Gott Iſraels, 

27. Ucber die Weinberge war Simei, mich ermählet aus meines Vaters ganıem 
ber Ramathiter. Ueber die Weinkeller) Haufe, daß ich König über Iſrael feyn 
und Schäge bed Weins war Gabi, der |foute emiglih. Denn er bat Juda ers 
Giphimiter. wählet zum Fuͤrſtenthum, und im Haufe 

28. Ueber bie Dehlgärten und Maul:|Juda + meines Waters Haus, und unter 
beerbäume in den Auen war Baal Hanan, meines Vaters Kindern bat er Gefallen 
der Gaberiter, Weber ben Oehlſchat war | gehabt an mir, daß er mich Über ganz fs 
Joas. rael zum Könige machte, * 1 Mol. 49, 10. 

29. Ueber bie Weiberinder zu Saron t 1 Sam. 16, 1. 12. 
war Sitrai, der Saroniter. Aber Über| 5, Und unter allen meinen Göhnen (denn 
die Rinder in Gründen war Saphat, der ‚Herr hat mir viele Söhne gegeben) 
der Sohn Adlai. bat er meinen Sohn Salomo erwählet, 

30. Ueber die Gameele war Obil, der daß er figen fol auf dem Stuhl des Ks 
Iſmaeliter. Weber die Efel war Jehedja, nigreichs des Herrn über Iſrael. * 
der Meronothiter, 6, Und hat mir geredet: * Dein Sohn Gas 

31. Ueber die Schafe war Jaſis, beriiomo foll mein Haus und Hof bauen; denn 
Hagariter. Diefe waren alle Oberften| ic habe ihn mir erwählet zum Sohne, und 
über die Güter des Könige Davids. Ich will fein Vater ſeynz *2 Sam. 7,13 

32. Qonathan aber, Davids MWetter,| 7. Und will fein Koͤnigreich beftätigen 
war ber Rath, und Hofmeifter, und Kan: ewiglich, fo er wirb anhalten, baß er thue 
ler, Und Jehiel, der Sohn Hachmoni, nad, meinen Geboten und Rehten, wie 
war bey den Kindern ded Königs. es heute ſtehet. 

33. * Ahitophel war auch Rath bed Kö-| 8. Nun vor dem ganzen Iſrael, ber Ge⸗ 
nige. +Hufal, der Aradjiter, war bes Koͤ meine bes ‚Herrn, und vor ben Ohren 
nigs Freund. "2 Sam. 16,12. 12 5am.18,37. | unſers Gottes: &o haltet und fuchet alle 

34. Rach Abitophel war Jojada der Gebote des Heren, eures Gottes, auf daf 
Sohn Benaja, und Abjathar. Joab ihr befiget das gute Land, und beerbet auf 
aber war Belbhauptmann bes Könige. Teure Kinder nach euch ewiglich. 

26am.B816. 9, Und Du, mein Sohn Salomo, ers 

Das 29, (fonft 28.) Capitel, |fenne den Bott deines Baters, und biene 
Davids letzter Reichstag, wegen bed Tems ihm mit ganzem Derzen und mit williger 
pelbaucd angefteilet. Grele, Denn "ber Herr fuchet alle Herzen, 

4. Und David verfammlete gen Serufas und verftehet aller Gedanken Dichten. 
lem alle Oberſten Ifraels, nemlich die Wirſt du ihn fuchen, fo wirft bu ihn fins 
Fürften der Stämme, die Fuͤrſten der den; wirft du ihn aber verlaffen, fo wird , 
Drbnungen, die auf den König warteten, er dich verwerfen ewiglich. * Pf. 7, 10. 
bie Kürften über taufend und über hun-| 10, So fiehe nun zu, denn der ‚Herr 
dert, die. Bürften über die Güter undihor bich erwählet, daß du ein Haus 


Davids und des Volks 
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bauefl zum Heiligthum; ſey getroft undjallen Aemternz dazu bie Kürften und 


madhe es. 

11. Und David gab feinem Sohne Salos 
mo ein *Borbild ber Halle, und feines Hau: 
ſes, und ber Gemaͤcher und Säle, und Ram: 
mern inmwendig, und bes Hauſes bes Gna⸗ 
denſtuhls; 2 of. 25,9. c. 28, 30. 

12. Dazu Vorbilder alles, was bey ihm 
in feinem Gemüthe war, nemlich des ‚Hofes 
am Daufe des Herrn, und aller Gemaͤ⸗ 
cher umber, des Schages im Haufe Got: 
tes, und des Schatzes der Geheiligten; 

13. Die Ordnung ber Priefter und Levi⸗ 
ten, und aller Gefchäfte des Amts im 
Hauſe des Herrn; 


14. Golb nad) dem Goldgewicht, zu aller:| Gold zu goldenem, Silber zu’ 


alles Bolt zu deinen Händeln, 


Das 30. (fonft 29.) Capitel, 

Steuer zum Bau des Tempels. Salomons 
und Zadoks Abſchied. 

1. Und der König David ſprach zu der 
ganzen Gemeine: Bott bat Salome, 
meiner Söhne einen, erroählet, ber * noch 
jung und zart iſt; das Werk aber iſt groß, 
denn es iſt nicht eines Menſchen Wohs 
nung, fonbern Gottes des ‚Herrn, 


6.23, 5, 

2. 3b aber habe aus allen meinen 
Kräften geſchickt zum Hauſe Gottes, 
filbernem, 


en Gefäßen eines jeglichen Amts, und| Era zu ehernem, Eiſen zu eiſernem, ‚Holy 
alleriey filbern Zeug nach dem Gewidt, zu zu bölgernem Geräthe, Onychſteine, ein 


alleriey Gefaͤßen eincs jeglichen Amts; 


gefaßte Rubinen, und bunte Steine, und 


15. Und Gold zu golbenen Leuchtern und|leriey Edelſteine, und Marmelfteine bie 


golbenen Lampen, einem jeglichen Leuchter 

und feiner Lampe fein Gewicht ; alfo auch 

zu fildernen Leuchtern gab er das Silber, 

gm Leuchter und feiner Lampe, nad) dem 
mt eines jeglichen Leuchter. 

16. Auch gab er zu Tiſchen der Schau: 
drodte Gold, zu jeglichem Tiſch fein Ge: 
wicht, alfo auch Silber zu filbernen Tiſchen. 

17. Und lauter Gold zu Kreueln, Beden 
und Kandeln, und zu goldenen Bechern, 
einem jeglihen Becher fein Gewi 
zu filbernen Bechern, einem jegli 
dyer fein Gewicht ; 

183. Und zum Raͤuchaltar das allerlau: 
terfte Gold, fein Gewicht; aud) ein Vor: 
bild des Wagens ber goldenen Sherubim, 
daß fie ſich ausbreiteten und bebediten 
oben bie Lade beö Bundes bes ‚Herrn. 


419. Alles iſt mir befchrieben gegeben 
von ber Hand bes Herrn, daß michs un: 
terwiefe alle Werke des Worbildes, 

20. Und David fprady zu feinem Sohne 
Salomoz: * Sey getzoft und unverzagt, 
und mache es; fürchte dich nicht, und zage 
nit. Gott, ber Herr, mein Gott, wird 
mit dir feyn, und wird die Hand nicht ab: 
ziehen, noch dich verlaffen, bis bu alle 


enge. 
3. Ueber bas, aus Reopigefallen am 
Hauſe meines Gottes, habe ich eigenes 
Gute, Gold und Sitber, 

4. Drey taufenb Gentner Golb von 
Ophir, und fieben tauſend Gentner lauteres 
Silber; das gebe ich zum heiligen Hauſe 
Gottes, über alles, das ich geſchickt habe, 
bie Wände ber Haͤuſer zu Überzieben, 

5. Daß golden werde, was golden, und 
fübern, was filbern feyn ſoll, und zu allerley 


t, und| Werk durch die Hand der Werkmeifter. 
en Be| Und wer ift nun * freywillig, feine Hand 


heute dem Herrn zu füllen? 2Moſ. 36,6. 
6. Da waren bie Kürften der Väter, bie 
ürften ber Stämme Iſrael, die Fuͤrſten 

über taufend und über hundert, und bie 

Fuͤrſten über des Königs Gefchäfte, freys 

willig 3 
7, Und gaben zum Amt im ‚Haufe Gots 

tes fünf taufend Gentner Gold, und zehn 

taufend Guͤlden, und zehn taufend Gent: 
ner Siiber, achtzehn taufend Sentner Erz, 
und hundert taufenb Gentner Eifen. 

8, Und bey weldhem * Steine gefunben 
wurden, bie gaben fie zum Schaf bed Haus 
ſes des Herrn, unter die Hand Sehiels, 
des Gerfoniten. * 2 Mof. 36, 27. 


BWerke zum Amt im Haufe des Berrn| 9. Und das Volk warb fröhlich, daß fie 
vollenbe *c.23, 13. 5 Moſ. 31, 6. fregwillig waren; benn fie gaben ed von 
21. Siehe da, die Drbnung ber Prie:|ganzem Herzen bem Herrn freywillig. 
fler und Leviten, zu allen Aemtern im|Und David, der König, freuete fih auch 

Hauſe Gottes, find mit bir zu allem hoch, 
Gefhäfte, und find willig und weife zul 10, ind lobete Bott, und ſprach or 
&f2 er. 


- 


\ 


432 , Davib betet, 1 Chrosica 30, Salomo König, 


ber ganzen Gemeine: Gelobet ſeyſt Du,|meine : Lobet den ‚Herrn, euren Gotz. 
Ber, Bott Ifraels, unfere Waters, ewig: | Und die ganze Gemeine lobte ben ‚Deren, 


. den Gott ihrer Väter; und neigten ſich, 
141. Dir gebipcet * bie Wtajeftät und Ge⸗und beteten an ben * Herrn und ben König; 
walt, Herrlichkeit, Sieg und Dank. Denn * Spr. 24, 21. 
alles, was im Himmel und auf Erben ift,] 21. Und opferten dem Kern Opfer; 
ift bein. + Dein ift das Reich, und dbujund des andern Morgens opferten fie 
bi erhöhet über alles zum Oberften. Brandopfer, taufend Karren, tauſend 
* Hfienb. 4, 11. c. 5,13. + Mateh. 6,13. Widder, taufend Lämmer, mit ihren 
412. Dein ift Reichthum umd Ehre vor|Zranfopfern; unb opferten die Menge 
bir, Du herrſcheſt uͤber alles; * in deiner | unter bem ganzen Iſrael. 
Band ftehet Kraft und Macht; in deiner] 22. Und aßen und tranken beffefbigen 
Hand ftehet es, jebermann groß und ſtatkſ Tages vor dem Herrn mit großen Freu: 
gu machen, *2Chron. 20, 6. ben. Und machten dad anberemal * Galo: 
13. Run, unfer Gott, wir banken bir|mo , ben Sohn Davids, zum Könige, und 
und rübmen ben Ramen beiner ‚Herr: ben ihn dem ‚Heren zum Färften ‚und 
lichkeit. adok zum Priefter. 1Kon. 1, 33. 
14. Denn was bin ih? Was ift mein 23, Alfo * faß Salomo auf dem Stuhl 
Volk, das wir follten vermögen Kraft,ibes Herrn, ein König an feines Waters 
freywillig zu geben, wie dis gehet? Denn| Davids Statt, und warb glädfelig; unb 
bon dig fd ak gelommen, „und von ganz Ifrael war ihm ehorfam, 
ner Dan n wir dire gegeben. ..c.29,5. 1 Kon. 4,36. , 
15. Denn * Bir find Fremblinge und| 24. Und alle Oberſten und Bewaltige, 
@äfte vor dir, wie unſte Väter alle, Un: auch alle Kinder bes Königs Davids, tha⸗ 
fer Leben auf Erben ift wie ein + Schatten, |ten fi unter den König Salome. 
und {ft fein Aufhalten. Pſ. 30, 13. 2c.| 25. Und ber Herr * machte Salomo Im: 
f Diob 14, 2. ı€. mer größer vor bem ganzen Ifrael, und 
16. Herr, unfer Gott, aller dieſer Haufe, gab ihn ein Kies Königreih, das 
en wir en einen gi ein vcre zu keiner vor ihm ber frael gehabt hatte, 
ven, beinem heiligen Namen, ift von m 2 Chron. 1,1. 
deiner Hand gekommen, und ift alles dein.| 26. So ift nun Davib, ber Sohn Jſai, 
17.36 weiß, mein Bott, bap Du König geweſen über gang Ifeael, 
das * Herz prüfeft, und Aufrichtigfeit ift 27. Die Beit aber, bie er König über 
dir angenehm. Darum habe ich dis alles Iſrael gewefen ift, iff vierzig Jahre. Zu 
aus aufrichtigem Herzen freywillig gege: | Hebron vegierete er fieben Jahre, und zu 
ben, und habe jegt mit Breuben gelchen Serufalem drey und dreygig Jahre. 
dein Volk, das hier vorhanden aß es a 
io grachen at 7 28, Und ftarb in gutem Niter, doll &rbens, 
ef, 7, 10. 16. Reihthums und Ehre, Und fein Sohn 
18, Herr, Bott * unferer Väter, Abra⸗ Salomo ward König an feiner Statt, 
hams, Ifaaks und Iſraels, bewahre 29. Die Geſchichten aber bes Königs 
ewigti folden Sinn und Gebanten im|Davids, beide bie erſten und legten, fiehe, 
Herzen deines Volks, und ſchicke ihre Her: die find gefchrieben unter ben Geſchichten 
zen zu dir. *2Mof.3,6.15.16. c. 2,8. Samuels, des Sehers, und unter ben 
1 Kön. 18, 36. Apofl. 3, 13. Gedichten des Propheten Natbans, und 
19. Und meinem Sohn Salomo gieb ein unter ben Geſchichten Gads, bes Schau: 
rechtfchaffenes ‚Herz, daß er halte deine ers, c. 22,9. 
Gebote, Beugniffe und Rechte, daß er es| 30. Mit allem feinem Königreich, Ges 
alles thue, und baue biefe Wohnung, die walt und Zeiten, die unter ihm ergangen 
ich geſchicket Habe. find, beides über Ifrael, und allen Könige 
. Und David fprach zur gangen Bez |reichen in Landen, | 
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Das andere Buch der Ehromien, 


. langes Beben. gebeten; jonbern um 
Das 1 Capitel, —— und — — —ã— daß 
Solomond Weisheit und Reichthum. du mein Wolf richten moͤgeſt, daruͤber 


lich dich zum Könige gemacht habe: 
1. Und Salomo, der Sohn Davibe, ich nige gemac 
* parb in feinem Reich bekräftiget; und der Ku wo 1 bin aeitheit —ãä 
Herr, fein Gott, war mit ipm,und machte | ur 9 a But hi eben va Be 
ihn immer größer, * 1 Rdn. 2, 12. 46. — umb Site geben, dab bei: 
2. Und Salomo rebete mit dem ganzen ni N en if noch w eben fol, * 
Iſrael, mit den Oberften über tauſend und ge / erben ' 


: : h dir, * Epbef. 3, 20, 
unbert, mit den Richtern, und mit allen| ,., 
—* in Iſrael, mit ben oberſten Vaͤ⸗ — —— Jen 3 


tern A 
3. Daß fie hingingen, Salomo und die ber ‚Hütte bed Stifts; und regierete über 


nt Iſrael. 

ganze Gemeine mit ihm, zu der Hoͤhe, die BERGE 
zu Gibeon war; denn dafeibft war. bie er nenn —* 

ütte bes Stifte Gottes, die Mofe, der engen und vier —e— 
* — des Herrn, gemacht hatte in der imölf taufend Reuter; und lieb fie in den 
4, Denn bie Babe Gottes hatte Davib|Kongenfeibten, uns bey bem Könige zu 
herauf gebracht von Kiriath Jearim, bahin 15. Und ber König . ma te des Silbers 
er ihr bereitet Hatte; benn er hatte ihr einen neg Golbe⸗ zu Serufalem fo viel, wie 


Hütte aufgefhlagen zu Zerufalem, nd bee 
5. Aber der * eherne Altar, ben Gezaleel, die Steine, und ber Grbern wie bie Mauk 


. . i . 1.92% 
der Sohn Uri, des Sohnes Hur, gemacht Deere in ben ae Salome Roſſe 
hatte, war baferoft bar ber Re Drang ae aus Egypten, und allerley Waare, Und 
Herrn; , und die —* 
pflegten ihn zu füchen, * 2 of. 28,1. Ir sau ae des Königs kauften biefel: 
6. Und Salomo opferte aufbem ehernen | 47, Und brachten e8 aus Egypten her: 
Altar vor dem Herrn, der vor ber Hütte aus; je einen Wagen um fech8 hundert 
bes Stifte fand, taufend Brandopfer. Silberlinge, ein Roß um hundert umb 

7. In * berfelben Nacht aber erfgien funfzig. Alfo bradten fie auch allen 
Gott Satomo, und ſprach zu ihms Bitte, |Königen ber Hethiter, und den Königen 
ha 
und Salomo ſprach zu Gott: Das 2 Capitel. 
haft große Barmperzigleit an meinem Rorhmendige Borbereisung zum Bau des 
— —5 — und * mid) an Tempels. 
einer sum Könige gemacht; 4, Und Ealomo gedachte zu bauen ein 
9. © laß nun, Herr Bott, beine Worte | Says dem Namen bed ‚Herrn, unb ein 
wahr werben an meinem Water Daeid; Jaus feines Königreiche, . 
Bean Du°pafi mid zum Könige gemacht] >, und * zählte ab fiebenzig tauſend 
on ein Belt, ut Bien iſt, als Staub mann zur Laft, und achtzig taufenb Sim 
°. nt, rleute auf bem Berge, und drey tau⸗ 
10.*G0 gieb mir num Weisheit und Er⸗ * 
kenntuiß, daß ich vor dieſem Volk aus: und ſend und ſechs hundert Amtleute ber fie. 
eingege ; benn wer Tann bis dein großes 3, ind Galomo * fandte zu Huram, 
Bolt rihten? * Weidb. 9, 4- dem Könige zu Tyrus, und ließ ihm fügen: 
11. Da ſprach Bott zu Snlemo: Weite + du nrit meinem Bater David tha⸗ 
ba das im Siune haft, und hafk nit um Iteft, und im fandteft Cedern, daß er i 
Beichthum , noch um But, noch um Ghre, ein Haus bauete, barinnen er wohnete. 
noch um beiner Feinde Gesten, nach um" ı Kön. 5,2. 12 Gam.5,11. he 


















454 Vorbereitung unb Anfang 2 Chrenica 2, 3, bed Tempeſbaues. 


4 Siehe, Ih will dem Namen des Tyrer gewefen ift, der weiß * zu arbeiten 
Herrn, meines Gottes, ein Haus bauen,|an Gold, Silber, ‚&ifen, Steinen, 
das ihm gebeiliget werde, gut Raͤuch⸗ Holz, ſcharlachen, gelber Seide, Leinen, 
wert vor ihm zu raͤuchern, und Schau⸗ roſinroth, und zu graben allerley, und 
brodte allewege zuzurichten, und Branb: |alleriey Eimftlic zu madhen, was man 
opfer bed Morgens und bed Abends, auflihm porgiebt, mit deinen Weifen und mit 
die Sabbathen und NReumonben, und|den Weifen meines Herrn Könıgs Davids, 
auf die Kefte des Herrn, unfered Gottes,|beines Waters, * 2 Mof. 31,3. 
ewiglich für Ifrael, 15. So fende nun mein Weizen, 

5. Und das Haus, das ich bauen will, |@erfte, Oehl und Wein, feinen Knech— 
fol groß feyn; denn * unfer Gott ift grös|ten, wie er gerebet hat; 

Ber, denn alle @ötter. " Pi. 86, 8. 16. &o wollen wir bas Holz hauen auf 

6. Aber wer vermag es, baß er ihm ein dem Libanon, wie viel ed noth ift, unb wols 

us baue? Denn*bder.Himmel und aller |len es auf Klößen bringen im Meer gen 

mmel Himmel mögen ihn nicht verfor:|* Zapbhoz von bannen magft Du es hin⸗ 
gen; wer follte Ich denn feyn, haß ich ihm auf gen Serufalem bringen, * Ion. 1, 3. 
ein Haus bauete? Sondern baß man vor| 17. Und Salomo zählete alle Fremdlinge 
ihm räuchere, * c. 6,18. 1 Kön. 8, 27. im Lande Ifrael nach der Zahl, ba he 

7. &o fende mir nun einen mweifen Dann | David, fein Bater, zähletes und wurben 
zu arbeiten mit Gold, Silber, Erz, Eifen,|gefunden hundert und funfjig taufend, 
ſcharlachen, roſinroth, gelber Seide, und|brey taufend und ſechs Hundert. 
ber ba wiſſe auszugraben mit ben Weifen,| 18. Unb er machte aus denfelben * fies 
die bey mir find in Juda und Zerufalem, |benzig tauſend Träger, und achtzig tau⸗ 
welche mein Vater David gefchiddet hat. ſend Dauer auf dem Berge, und drey 

8. Unb fende mir Gebern, Tannen und |taufend ſechs hundert Auffeher, bie das 
Ebenholz vom Libanon; denn Ich weiß, Volk zum Dienft anhielten. * I0f- 9, 27. 


daß deine Knechte das Holz zu hauen wiſ⸗ 1 Kon. 5, 18. 
fen auf dem Libanon. Und fiehe, meine 8 I Y 3 Ta 14 — .. 


Knechte ſollen mit deinen Knechten ſeyn, 
9, Daß man mir viel Holz zubereite;. Und Satomo fing an zu bauen baß 
denn das Haus, das ich bauen will, fon] Haus des ‚Deren zu Ierufalem, auf dem 
groß und fonderlic) feyn. Berge Morija, der David, feinem Vater, 
10. Und fiehe, ich will ben Zimmerleu⸗ gezeiget war ; melden David zubereitet 
ten, deinen Knechten, die das Dolz hauen, hatte zum Raum * auf bein Plag Ars 


* nans, des Jebuſiters. 
zwanzig tauſend Cor geſtoßenen Weizen, Neem 24, 25, 1Chron. 22, 18. 


und zwanzig tauſend Cor Gerſte, und . n 
zwanzig taufend Bath Wein, und jranzig 27 „ing aber an — —5 


tauſend Bath Oehl geben. 1Kðn. 5, 11. Jabr feines Königrei h 
. greichs. "5,1. 

11. Da ſprach Huram, ber König zu Ty⸗ Ay Unb alfo legte Salomo den Grund zu 
zus, a ts — RE bauen das Baus Gottes; em erften bie 
arum, daß ber e ‚\tänge ſechzig Ellen, bie te zwanzi 
hat er dich Über fie zum Könige gemacht. einge ſechiis s g 
12. und Huram ſprach weiter: * Gelo⸗ 4. und die Halle vor ber. Weite bes Baufes 
bet fey der ‚Herr, der Gott Iſraels, der her war zwanzig Ellen lang, bie. Hoͤhe aber 
Himmel und Erbe gemacht hat, daß eriwar hundert und zwanzig Ellen; und 
dem Könige David hat einen weifen, klu⸗ überzog es inwendig mit lauterm @olbe, 
gen und verflänbigen Sohn gegeben, ber] 5. Das große Haus aber fpünbete er 
dem ‚Deren ein Haus baue, und ein Haus|mit Tannenholz, und überzog es mit bem 
feines Königreiche.  * 1 KOn. 5, 7. beften Solde, und machte darauf Yals 

13. So fende ib nun einem weifen\men und Kettenwerf. 
‚Mann, ber Verftand hat, Huram Abif, 6. Und überyog das Haus mit edlen 
14. Der ein Sohn ift eines Weibeb aus|teinen zum Gchmud; das Goih aber 
ben Toͤchtern Dan, und fein Vater ein war Parwaim- Gold, 7. und 
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7. Und überzog bie Ballen oben an, und [andern rund umber, und fünf Ellen hoch; 
die Wände, und die Thuͤren mit Golbe; und ein Maaß von dreyßig Ellen mochte 
und ließ Sherubim fchnigen an bie Waͤnde. es umher begreifen, * 1 R0n. 2,23. 1 

8, Er macte aud) das Haus bes Allers| 3, und Ochfenbilber waren unter ihm 
jeilioften, beffen Laͤnge war zwanzig Els umher; und es waren zwo Meihen Kno⸗ 

nad) ber Weite bes Hauſes und feine ſen um das Meer ber (das zehn Ellen 
Weite war ua —F 8 en und weit war), bie mit angegoffen waren. 
BE hert Gentmer, en Golde, bey 4. Es ftand aber alfo auf ben zwoͤlf Och⸗ 

9, Yinb gab auch zu Nägeln funfjig Se⸗ fen, daß drey gewandt waren gegen Mit: 
fl Solb —* —2 und — die ternadht, drey gegen Abend, drey gegen 
le mit Gold. 3 608 Mittag, und brey gegen Morgen, und 

10. Gr machte auch im Haufe des Allers das Meer oben auf ihnenz und allesihe 


. . 1Dinterfles war inmwendig. 
deifigften °pveen Gperubim nach der Bild. |", Seine Die war einer Hand breit, 


wer Kunft, unb übergog fie mit oe. und fein Rand war wie eines Bechers 
41. Und bie Länge am Flägel an den Shes | Rand, und eine. aufgegangene Roſe; und 
zubim war zwanzig Ellen, daß ein —— es faßte drey tauſend Bath. 
Ellen hatte, und rährete an die Wand | 6. Und er machte * zehn Keſſel, derer 
Haufes, und ber andere Flügel auch ſedte er fünf zur RFechten, und fünf zur 
Glen hatte, und rührete an den Linken, barinnen gu wachen, was zum 
figel bes anbern ube. Branbopfer gehöret, daß fie es hinein 
12. Xlfo hatte auch bed andern Gherubs | fließen; das Meer aber, daß ſich bie Pries 
ein Fiögel fünf Ellen, und rährete an die|fter darinnen wuͤſchen. * ı Adn. 7,38 
WBanb bes Hauſes, und fein anderer Kihs| 7. Er machte auch zehn * goldene Leuch⸗ 
gel auch fünf Ellen, und hing am Ztügel|ter, wie fie ſeyn follten, und ‚egte fie in 
bes andern Cherubs; ben Tempel, Kinf zur Rechten, und fünf 
13. Daß bie Flügel ber Sherublm waren |zur Linken, ° 1 Xun. 7, 40. 
ausgebreitet zwanzig Ellen weit; und fie| 8, Und machte zehn Tiſche, und that 
ſtanden auf ihren Rüßen, und ihr Antlig |fte in den Tempel, fünf zur Reiten, unb 
war gewandt zum Haufe wärts, fünf zur Linken. Unb machte hundert 
14, Er machte aud) einen * Borhang von |goldene Becken, 
Gelbwerk, Scharlachen, Roſinroth und| 9. Er machte au einen Hof für bie 
Leinwerk; und machte Eherubim darauf, |Priefter, und einen großen Schranten, 
* Matıh. 27, 51. und Thüren in die Schranfen, und übers 
15. Und er machte vor dem ‚Haufe * 3100 zog die Thuͤren mit Erz. 
Säulen, fünf und dreyßig Ellen langs| 10, Und feste das Meer auf ber rechten 
and der Knauf oben darauf fünf Ellen. | Ede gegen Morgen zu Mittag wärts. 


1Koͤn. 7,15. ıc. 1 

. Und Huram machte Töpfe, Schaus 
ao dat ee burn, Dh fein und Becken. Alſo vollendete Huram 
machte hundert Granatäpfel, unb that die Arbeit, die er bem Könige Salomo 

fie an das Kettenwerk. \ that am Hauſe Gottes 
17. und richtete die Säulen auf vor dem yo Remlich —5 Säulen mit ‚den 
Tempel, eine zur Mechten und die andere | Saucen und Knaͤufen oben auf beiben 
Linken; und hieß bie zur echten Säulen 3 und beide gewundene Reift. 


in, und bie zur Linken Boas. zu —æe Bauche der Knaͤufe oben 
au : 
Das & Lapitel, 13. Und bie vier hundert Granatäpfel 


Bon des Tempeis zugehdrigen Sachen. an ben beiben gewundenen Reifen; jwo 

1. Er machte auch * einen ehernen Als |Reihen @ranatäpfel an jeglichen Meif, 

ter, —— Ellen lang und breit, und|zu bedecken beide Baͤuche ber Knaͤufe, 
en “ul. fo auf den Saͤnlen waren, 

2. Unb er machte * ein gegoffen Meet,| 14, Auch machte ex die Beftühle, und 

sehn Ellen weit von einem Rande an ben die Keffel auf deu Beftüblens 15. uns 


56 Sempelgeraͤthe. KU Chromea 45, Enwelhung dei Zempels. 


15. Und ein Meer, und zwölf Ochſen brachten fie mit hinauf die Prieſter, die 
barunter 3 Leviten. 

16. Dazu Toͤpfe, Schanfeln, Kuetiei| 6. Aber bee König Salomo, und bier 
und alle ihre Gefaͤfe machte Huram Abif ganze Gemeine Ifeael, zu ihm verfammeet 
dem Könige Salome‘ zum Kaufe des vor der Lade, w* Scafe und 
‚Heren aus lauterm Erz. Dchfen, fo viel, daß niemand zählen noch 

17. Su der ei ben Sorge Geßirechnen konnte, "2 am. 6, 13. 

nig gießen in dicker Erde, zwi⸗ 7, 

Sucoth und Zaredatha. *1 Koͤn. 7,26. * Binden des Beten, Fri — * — 
8, Und Salomo machte aller biefer|in das Chor des Gaufes in das Allerheis 

Ge äße fehr viele ’ baß bes Exzes Gewicht figfte unter bie 1 geil der Cherubim 
nicht zu forfchen war. *1 Kön. 7,47. 48. 8 9 6 bi bim i l ug⸗ 
19. Und Salomo machte alles Geraͤthe .;. * Hr — ihre &rget aus⸗ 
m Haufe Gottes: nemuch ben goidenen reiteten Über bie Staͤte ber Tabe; und 
x, Til und Schaubrodt darauf, bie Cherubim bedeckten bie Labde, und ihre 

20. * Die Leuchter mit ihren Lampen| Srangen von oben her. 
von lauterm Golde, daß fie brenneten vor| 9. Die Stangen aber waren fe lang, 
bem ‚Shor, wie ſichs gebühret; daß man ihre Käufe fahe von ber Lade, - 

4Moſ. 3, 4 vor dem Chor; aber außen ſahe man fie 

21. Und die Blumen an den Lampen nicht. Und fie war daſelbſt bis anf dieſen 
und bie Schnäuzen waren golben, bad war| Tag. 
alles völlig Gold; 10. Und * war nichts in ber Lade, ohm 

22. Dazu die Meffer, Becken, Loͤffel die zwo Tafeln, die Moſe in Horeb bar 
und Näpfe waren lauter Gold. Und derjein gethan hatte, ba ber Herr einen 
Cingang und feine Ihär inwendig zu] Bund machte mit den Kindern ge, 
dem Allerheitigften, und die Thuͤr am da fie aus Egypten zogen, *1 Kon. 8,0 
Haufe bes Tempels waren golben, Ebr. 9, 4 

Gap. 5.0.1. Alfo ward alle Arbeit vons| 11. Und da die Prieſter herausgingen 
bracht, die Salomo that am Haufe des aus dem Heiligen (denn alle Pricften, 
Herrn, bie vorhanden waren, ‚Deiligten fih, daB 

Das 5. Capitel, auc die Orbnungen nit gehalten wues 


Einweihung des Tempels angefangen. 8 und die Leviten, mit allen, bie um 


Und Salomo brachte hinein alles, * was|ter Affaph, Heman, Jedithun und ihres 
fein Vater David geheiliget hatte, nem⸗ Kindern und Brüdern waren, angezos 
üch Sitber und Gold, und allerley Ge⸗ gen mit Leinwand, fangen mit Symbem, 
räthe, und legte es in den Schat im Pfaltern und Harfen, und flanden gegen 
Haufe Gottes. * 1 Kön. 7, 51.| Morgen bed Altars, und bey ihnen hun⸗ 
1 Chron. 29, 14 f. dert und zwanzig Priefter, die mit Zroms 
2, Da verfammiete Salomo alle A| peten blieſen; 
teften in Iſrael, alle Hauptleute der| 13. Unb es war, ald wäre es Einer, bee 
Stämme, Fürften der Väter unter den|trompetete und fänge, als hörete man Ei⸗ 
Kindern Ifrael gen Ierufatem, daß fielne Stimme, zu loben und zu danken bern 
die Lade ded Bundes des Herrn hinaufi. Herrn. Und da bie Stimme ſich erhob” 
brachten aus ber Stabt Davids, das iſt von ben Krompeten, Cymbeln und andern 
Sion. Saitenfpieln und von dem Loben bes 
3. Und es verfammleten fi zum * Kö-|.Heren, daß er gütig ift und * feine Barıns 
nige alle Männer Iſraels aufs Fi ‚bas derzigkeit ewig waͤhret: da ward das 
iſt, im fiebenten Monat; *1R6n.8,2. Haus bes Herrn erfuͤllet mit einer Wolke, 
4. Und kamen alle Aelteften Iſraels. °c.7,3. 
Und bie Leviten hoben die Lade auf, 14. Daß bie Priefter nicht ftehen konn⸗ 
5. Und btathten fie hinauf, farnmt der|ten zu dienen, vor der Wolke; denn * bie 
des Stiſts und allem heiligen| Herrlichkeit bes Deren erfüllete das Haus 
Geräthe, bad in der Hätte war, und Gottes. *c 7,1.3. 
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Das 6. Capitel. Schranken, fünf Glen lang und breit, 
Einweihung des Tempeld fortgeiegt. un 7* en I ie ——— 
1. Da ſprach Salomo: * Der Herr hat | ganzen Gemeine Sfrael, und breitete feine 

geredet zu wohnen im Dunldn. Bande aus gen Himmel, . 
‚ir Kön, 8, 12. | 44. Unb 14 Herr, Bott Iſraels, 

2. Ich, habe ʒwvar ein Haus gebauet bir es iſt kein Gott dir gleich, weder im Him⸗ 
yır Wohnung, und einen Sie, da bulmel noch auf Erbenz der du Hältft ben: 
ewiglih wohneft, ‚.. 18unb unb Barmherzigkeit beinen Knech⸗ 

3. und ber König wandte fein Antlig, ten, bie vor bie wandeln aus ganzem 
und fegnete bie ganze Gemeine Ifrael, Herzen. 
kenn die ganze Gemeine Ifrael flanb, 15, Du haft gehalten deinem Knechte 

4. Und en ſprach: Gelobet fey der Herr, David, meinem Water, was ba ihm gere⸗ 
der Gott Iſraels, der durch feinen Mund |det Haft: mit beinem Munde haft du es 
meinem Vater David geredet, und mit feis |geredet, und mit beiner Hand haft du es 
zer Hand erfuͤllet hat, ba er fagte: erfkllet, wie eo heutiges Tages fichet. 

5. Seit ber * Zeit ich mein Welt aus 46, Run, Herr, Gott Ifraels, halte deis 
Egyptenland geführet habe, habe ich Heine | em Anedite David, meinem Vater, was 
Stadt erwäßtet in allen Stämmen If: |hu ihm * geredet haft, und gefagt: Es folk‘ 
we ein Haus zu Bauen, daß mein Name dir nicht gebrechen am einen Panne vor 
dafeibft wäre; und habe auch Feinen mir, der auf dem Stuhl Ifraeld fie: doch 
Banıt erwählet, baß er Fürft wäre über |fo fern beine Kinder ihren Weg bewahren, 
mein Bolt Jfroel. * 2 Sam. 7,6. daß fie wandeln in meinem Geſetz, wie dus 
hr Aher ss ufalem habe ich ermählet, Inor mir gewanbeit haft. * 2 Sam. 7, 16. 

— — Va er ah a one 17. Run, Herr, Gott Iſraels, laß bein 

rd fen *Pi. 122,3. ort wahr PR das du deinem Knechte 
— David geredet haft. 

ee ru as | 13 Zinn mehr du au, aß et 

em Menfchen au en wohne? Siehe, 

Kamen bei pen bes Gottes Ifraels der Himmel und aller Himmel Himmel 

der Her zu meinem Vater kann dich nicht verforgenz wie follte es 


8. Sprach h 
David: Du haft wohl gethan, daß du im denn bad vu thum bon ig oebauet habe? 


Bin haft, meinem Namen ein Haus zu| 9 Wende bich aber, Herr, mein Gott, 


ee zu bem Gebet deines Knechts und zu feis 
fonbern * bein Gohn. ber aus Deinen tms | Bleden, daß hu echöcei bag Birten 
den Fommen wich, fog meinem Ramen und Beten, das dein Knecht vor bir tdut, 
das Baus baum, 1 Chron. 29,6. 20, Daß beine Augen offen fegen uͤber dis 

10. &o hat nun ber ‚Herr fein Wort be | Haus Tag und Naqht, über die Staͤte dahin 
ſtatiget, das er gerebet hat: denn ich bin |* du deinen Namen zu ſtellen geredet ha 
aufgelommen an meines Vaters Davibe daß du hoͤreſt das Gebet, das bein Kn 
&tatt,, und fie auf dem Stuhl Ifraels, an biefer Stäte thun wird. *22R0i.20,24, 
wie der Herr geredet hat, und habe ein| 21. So höre nun bad Flehen beine® 
Haus gebauet dem Namen bes ‚Deren, Knechts und deines Volks Ifeoel, das fie 
bes Gottes Ifraels; bitten werden an biefer Stätes höre es 

11. Und habe darein gethan bie Labe, dar⸗ aber von ber Stäte deiner Wohnung vom 
innen der Bund bed ‚Heren ift, ben er mit | Himmel, und wenn bu es höreft, wolleſt 
ben Kindern Ifrael gemadt hat. du maͤdig feyn. 

42. Und * er trat vor ben Altar bes| 22. Wenn jemand wider feinen Raͤch⸗ 
Gern, vor der ganzen Gemeine Iſtael, ſten fündigen wird; und * wirb ihm eim 
and breitete ſeine Haͤnde aus, * 1 Run. 8,22. Eid aufgeleget, den er ſchwoͤren fo; und 

13. Denn Salomo hatte eine eherne der Eid kommt vor deinen Altar in dieſen 
Kanzel gemacht umd gefegt mitten in.bie Haufe, * 2Mof. 22, 21. 3.6 

. &o 


1 
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23. So wolleft Du hören vom Himmel,|und mädtiger Hand unt auögeredten' 
und deinem Knete Hecht verfchaffen,i Arms willen, und betet zu biefem Haufe: 
daß du dem Gottlofen vergelteft und ges| 33. So wolleft Du hören vom Himmel, 
beft feinen Weg auf feinen Kopf, und] vom Sit deiner Wohnung, und thun alles, 
zechtfertigeft den Gerechten und gebefliwarum er dich anrufet; auf daß alle Wöls 
ibm nach feiner Gerechtigkeit. ker auf Erden deinen Namen erkennen und 

24. Wenn bein Bolt Ifrael * vor feinen] dich fürdhten, wie dein Volk Iſrael, und 
Feinden gefchlagen wird, weil fie an dir inne werden, baß dis Haus, bas ic) gebauet 
gefünbiget haben, und belehren ſich, unb|habe, nach beinem Namen genannt ſey. 

nnen beinen Ramen, bitten und fle:| 34. Wenn bein Volk ausziehet in Etreit 
ben vor bir in biefem Hauſe: wiber feine Feinde bed Weges, den du fie 
* 5 Mof. 28, 25, fenben wirft, unb zu bir bitten gegen benz 

3. So wolleft Du hören vom Himmel, | Wege zu diefer Stabt, die du erwählet Haft, 
und gnäbig feyn ber Sünde deines Volks und zum Haufe, bas ich beinem Namen 
Iſrael, unb fie wieber in das Land brin: | gebauet habe: 
gen, das du ihnen und ihren Vaͤtern ges| 35. So wolleſt Du ihr Gebet und Flehen 
geben haft. hören vom Himmel, und ihnen zu ihrem 

236. Wenn der * Himmel zugefchloffen | Recht helfen. 
wirb, daß ed nicht regnet, weil fie an bir ge⸗ 36. n fie an bir fünbigen werben 
fündiget paben und bitten an biefer Stäs] fintemal * kein Menſch if, ber nicht füns 
te, und befennen beinen Namen, und be:|dige) und du über fie erzärneft und giebfl 
kehren ſich von ihren Sünden, weil du fie|fie vor ihren Feinten, daß fie fie gefangen 
gedemüthiget haft: * 5 Mof. 28, 23.24. wegfuͤhren in ein fernes ober nahes Land; 

27. &o wolleft Du hören im Himmel, “1 Ron. 8,46. ıc. 
und gnäbig feyn bee Sünde deiner Knedhte| 37. Und fie fi in ihrem ‚Herzen bekeh⸗ 
und deines Volks Ifrael, daB du fie ben|ren im Lande, da fie gefangen innen find, 
guten Weg lehreſt, barinnen fie wandeln und belehren fih, unb fliehen bir im 

offen, und regnen lafleft auf dein Land, Lande ihres Sefängniffes, und fprechen: 

as du deinem Volk gegeben haft zu be:|* Wir haben gefündiget, misg und 
figen. find gottlos geweſen; "9. 108, & 

28. Wenn * eine Theurung im Sande Dan. 9, 5. 
wird, ober Peftilenz, oder Dürre, Brand,| 38, Und fid) alfo von ganzem Herzen 
Heuſchrecken, Raupen; oder wenn fein|unb von ganzer Eeele zu dir belehren im 
eind im Lande feine Thore belagert, oder Lande ihres Gefaͤngniſſes, ba man fe 
gend eine Plage oder Krankheit; gefangen hält, und fie beten gegen beu " 
'c.2,9.x. Weg zu ihrem Lande, bas bu ihren 

29, Wer dann bittet ober flehet unter|Wätern gegeben haft, * und zur Gtabt, 
alerley Menſchen und unter allem deinem |die bu biet Haft, und zum Haufe, das 
Volk Ifrael, fo jemand feine Plage und |icy beinem Namen gebauet habe: 
Schmerzen fühlet und * feine Hände auss "zan. vd, 10. 11. 
breitet zu biefem Hauſe: ° ®. 12. 13. 39. &o * molleft Du ihr Gebet und Fle⸗ 

30. So wolleft Du hören vom ‚Himmel, |hen hören vom ‚Himmel, vom Sig beinee 
vom Sig deiner Wohnung, und gnädig! Wohnung, und ihnen zu ihrem Recht hel⸗ 
ſeyn, und jebermann geben nad) allem feiz|fen, und brinem Volk gnäbig feyn, das 
nem Wege, nachdem du fein Herz erken⸗ an bir gefündiget hat, ° 9.30.33. 
neft (denn * Du allein erfenneft das Herz) 40. So laß nun, mein Gott, beine Aus 
der Menſchenkinder). * Di. 7,10. ic. gen uffen feyn und beine Ohren aufmerten 

31. Auf baß fie dich fürchten und wan:| auf das Gebet an biefer Stäte. 
bein in deinen Wegen alle Zage, fo lange] 41. &o made * dih nun auf, ‚Here 
fie leben auf dem Eande, bus du unfern|@ott, zu deiner Ruhe, du und bie Lade 
Vaͤtern gegeben haft. beiner Macht, Laß deine Priefler, Here 

32. Wenn auch ein Fremder, der nit | Gott, mit ‚Geil angethan werben, und 
von deinem Boik Ifrael ift, kommt aus|deine Peiligen ſich freuen Aber dem Bus 
fernen Landen, um beines großen Ramıcnsiten, °4 Bei. su, 25. x. 2. Dr 


Bott antwortet 2 Eheanica 6.7. und erhoret Galomo. 459 


42. Du, Herr Gott, wende nicht weg] Altar hielten fie fieben Tape, und das 

—— veines be ebenfe an Feft auch fieben Tage, ** we. 7,10. 
e @nabe, deinem te David ver:| 40, Aber am drey und zwanzigſten Tage 
heißen, * 2 Sam. 7,13. he febenten Donate Ks er das * 
ihre Hütten froͤhlich und gutes Muthé 
€i 4 Zapite » über allem Guten, das der Herr an Das 
⸗ p sogen. nid, Salomo und feinem Volk Iſrael ges 

1. Un da Salomo auögebetet hatte,ithan hatte, 

* fiel ein euer vom Himmel, und verzeh:| 11. Alfo * vollendete Salomo das Baus 
rete dad Branbopfer und andere Opfer; des Deren, und das Haus bed Königs, 
unb + die ‚Herrlichkeit des Herrn erfüllete|lund alles, was in fein ‚Herz gekommen 
das Haus, +3 Mof. 9, 24. ı Kön. 18,38. |war, zu machen im ‚Haufe des Herrn und 
2 Marc.2,10. 12 Moſ. 40,43. 1. in feinem Haufe, gluͤcklich. "1 nd. 9,1. 
2. Daß bie Priefter nicht konnten hinein] 2, np her.Derr * erfhien Salomo des 


gehen in das Haus bed ‚Derenz weil biel. acıtö, und f a 
: prach zu ihm: Ich habe bein 
heit des ‚Heren füllete bes Herm Gchet echöiet, und dieſe Stäte mir er: 


u8. 57 

3. Auch, fahen alle Kinder Sfcael das wählet zum Dpferhaufe, * Koͤu. 9, 2. ꝛc. 
—— a en ae unbe 13. Siehe, wenn id} den Himmel zuſchlie⸗ 
fen auf ihre Kniee mit dem Antlig zur be, daß es nicht regnet, ober heiße die ‚Heu: 
Erbe auf das Pflafter, und beteten an ſchrecken bas Land freffen, ober laffe eine 
und bankten bem deren, daß er* afitig Peſtilenz unter mein Bott kommen, 
if, und feine Barmherzigkeit ewigtich| 14. Daß fie mein Volk bemüthigen, das 
waͤhret. ” 9. 136, 1. 1. nach meinem Ramen genannt iſt; und fie 

4. Der * König aber und alles Worf| beten, und mein Angeſicht fuchen, und ſich 
opferten vor dem Herrn. 1Roͤn. 8, 62.|von ihren böfen Wegen bekehren werden: 

5. Denn der König Salomo opferte|fo will Id vom Himmel hören, und ihre 

und zwanzig taufend Dechfen, und Sünde vergeben, und ihr Lund heilen, 
unbert und zwanzig taufend Schafes| 15. So follen nun meine Augen offen 
und weiheten alfo das Baus Bottes ein,|feyn, und meine Ohren aufmerken auf 
beide ber König und alles Bolt, das Bebet an biefer Etäte, 

6. Aber die Priefter ftanden in ihreri 16. &o babe ich nun dis Haud.erwählet 
. Out, und bie Leviten mit den Saitenfpie:|und geheiliget, daß meine Rame bafelbft 
len bes Deren, bie ber König David hatte] feyn foll ewiglich, und meine Augen, und 
laffen machen, dem Herren zu danken, baß| mein ‚Herz foll da feyn allewege. 
feine Barmherzigkeit eroiglich währet, mit| 17." Und fo bu wirft vor mir wandeln, 
den Pfalmen Davids durch ihre Hand; wie dein Water Davib gewandelt hat, baß 
und bie Priefter * biiefen Trompeten ge: du thuft alles, was ich dich heiße, und 
gen ihnen, und das ganze Ifrael ſtand. haͤltſt meine Gebote und Rechte: 

"4 Moſ. 10, 10, Sir. 80, 18. 18, &o will ich den Stuhl deines Koͤ⸗ 

7. unb Salomo heiligte ben Wittefhof,Inigreiche beftätigen, wie ich mic) beinem 
der vor dem ‚Haufe des Herrn wars denn Vater Davib verbunden babe, und * ges 
ee hatte daſeibſt Brandopfer, und das |fugt: Es fol bir nicht gebrechen an einem 
Fett der Dankopfer auögerihtet. Denn Manne, ber über Iſraei Herr ſey. 
der eherne Altar,den Salomo hatte ma: »2Sam. 7, 12. 46. 
hen laſſen, konnte nicht alle Brandopfer,| 19. Werbet ihr euch aber umkehren, unb 
Gpeisopfer und das Fett faffen. "©. %, 1. meine Rechte und Gebote, die ih euch 

& Und Salomo hielt zu derfelben Beit|vorgeleget habe, verlaffen, unb hingehen 
ein Feſt fieben Zage lang, und das ganze und andern Böttern dienen, und fie ans 
Sfeael mit ihm, eine fehr große Gemeine, | beten: 
von Hemath an bis an ben Bad) Egyptens. 20. So * werbe ich fie auswurzeln aus 

9, Und hielt am achten Tage eine Bers |meinem Lande, das id) ihnen gegeben ge 
fammiung; denn bie ” Ginweihung besibe; und Dis Haus, das ich meinem —* 
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men gebeiliget habe, werbe ich von meinem Inige Salomons waren zwey hundert unb 

Angefiht werfen, und werbe es zum|funfzig, bie über das Volk herrſcheten. 

Sprühunt geben, und zur Babel unter] 11.Unbdie* Tochter Y ließ Salon. 
Böllern, Moſ. 4,26. c. 30,18. herauf holen aus der Stadt Davibs imt- 

24. Undwor biefem Haufe, das das höch⸗ | Haus, das er für fie gebauet hatte, Denn 
fle geworben ift, werben fi entfegen alle, er ſprach: Mein Be ſoll mir nicht wohs 
die vorüber gehen, und fagen: * Warum |nen im Haufe Davibs, bes Knige Ifeaeld 5 
hat ber Herr mit diefem Lande, unb diefem |benn es ift geheiliget, weil bie Labe bes 
Haufe alfo verfahren? * 5 Mof. 29, 24. | Herrn barein gelommen ift. "1 %8n.9, 26. 

1 An. 9, 8. Jer. 22, 8.9. 12. Ron bem an opferte Salomo dem 

22. &o wird man Tagen: Darum, baß| Herrn Branbopfer auf dem Altar des 
fie ben Herrn, ihrer Väter Gott, verlaffen |. Seren, ben er gebauet hatte vor der 
en der fie aus Egyptenland geführet | Halle; 

at, und haben ſich an andere Götter ge: | 13, Gin jegliches auf feinen Tag zu 
Länget, und fie angebetet, umd ihnen ge: |opfern, nach dem * Gebot Mofe, auf die 
dienetz darum hat er alles bis Ungluͤck Sabbathe, Reumonben und beftimmte 
über fie gebracht, Zeiten des Jahrs dreymal, nemlih a; 

Sale Das 8, Capitel, ſchaf bad Be Der gueehlunten Brobier a 

alomons gebauere Staͤdte, Kerrfchaft, das er en, und auf das 
Opfer und if. ber ——— 4 Mof. 28, * 

1. Und nad) * zwanzig Jahren, in wel-| 14. Und er ſtellete die * Prieſter in Ihrer 
hen Salomo bed Herrn Baus und fein|Drbnung zu ihrem Amt, wie es Dasib, 
Haus bauete, *1 Rdn. 9, 10. fein Vater, gefegt hatte; und bie Leviten 

2. Bauete er auch die Städte, bie Hu: |auf ihre Hut, zu loben und zu dienen vox 
am Salomo gab; und lich bie Kinder den Prieftern, jeglichen aufihren Tagz und 
Ifrael barinnen wohnen, bie Ehorhäter in ihrer Drbnung, jeglic 

3. Und Salomo zog gen Bemath3obe, auf ihr Thor. Denn alfo hatte es David, 
und beveftigte fles ber Mann Gottes, befohlen, . 26, 15. 

4. Und bauete Thadmor in der Bäfteund| 15. Und es ward nicht gewichen vom 
alle Kornftädte, die er bauete in Hemath. | Gebot des Königs Über bie Priefter und 

5. Er bauete audy Ober: und Nieder: Leviten, an allerley Sachen unb an ben 
Betb.Boron, das vefte Stäbte waren mit |Schägen. 

Mauern, Thuͤren und Riegeln; 16, Alfo warb bereitet alles Geſchaͤfte 

6. Auch Baelath und alle Kornftäpte, | Salomons von dem Tage an, ba bes 
die Salomo hatte, unb alle Bagenftädte| Bern Haus gegründet warb, bie er es 
und Reuter, und alles, wozu Salomo |vollendete, daß bes Herrn Haus ganz 
Luft hatte zu bauen,beides zu Jeruſalem |bereitet ward, 
und auf dem Libanon und im ganzen! 17. Da? zog Salomo gen Gzeon@cher 
Lande feiner Herrſchaft. und gen Eloth, an dem Ufer des Meers 

7. Alles übrige Boll von den Hethitern, im Lande Edomäa. * ı Kün. 9, 26. 27. 
Amoritern, Pherefitern, Hevitern und Ze: | 18. Und Huram fandte ihm Schiffe durch 
bufitern, die nicht von den Kindern Ifraet [feine Knechte, die des Meere zunbig, wa: 
waren, ſren; und fuhren mit ben Knechten Salo> 

8. Und ihee Kinder, die fie hinter ſich mons in * Ophir, und holten von bannen 
gelaffen hatten im Lande, * die die Kinder |vier hundert und unfsig Sentner Go, 


Iſrael nicht vertilger hatten, machte Sa: |umd brachten es bem Könige Salömo, 
lomo zinsbar, bis auf biefen Tag. "u10. 
Joſ. 16, 10. Das 9, Lapitel. 


9. Aber von den Kindern Ifrael madhte|, Salomo von der Königin aus Arabien bes 
Salemo nicht Knechte zu feiner Arbeits ſchenkt, bat ein großes Einkommen. 

fondern fie waren Kriegsleute, und über] 1. Und da *bie Königin vom Reich Ara⸗ 

keine Bären, und über feine Wagen und bien a vg —— — 

m fie mit ſehr gro uge gen Je: 

10. unb ber oberfien Amtieute beö Kösizufalem, mit Gameelen, bie Würze und 

Som 


Königin aus Arabien. 2 Eheonica 9. Salomons koͤnigl. Thren. 14 


Bold die Menge trugen und @delgefleine,| fen unb Pfalter für die Sänger, Es was 
Sabomo mit Räthfein zu verfuchen. Undiren vorhin nie gefehen folche Hoͤlger im 
ba fie zu Salomo kam, rebete fle mit ihmſ Lande Fuba, 
alles, was fe im Sinne hatte vorgenam:| 12, Unb ber König Salomo gab ber 
men. "1 Ra. 10,1. ꝛc. Königin. vom Reich Axabien alles, was 
2, Und der König fagte ihr alles, mwasjfie begehrete und bat, ohne was fie zum 
fie fragte, unb war Salomo nichts ver-| Könige gebracht hatte. Und fie wandte 
borgen, das er ihr nicht geſagt hätte, 18, und zog in ihr Land mit ihren 
3. und da bie Königin-vom Reich Ara | DER. 
bien fahe die Weisheit Salomons, und Pe Des Soldes aber, bas Salemo in 
das Dans, das er gebauet hatte, nem Sad gebracht ward, * war ſechs 


4. Die Speife für feinen Tiſch, die Wob: hundert un feche und fechsig Gentner, 


nung für feine Knechte, die Aemter feiner| 44, Ohne was die Krämer und Kau 
Diener und ihre Kleider, feine Schenken | [auge Beachten, Und alle Könige der a 
nen hinauf ging ins Haus bes Herrn; Goib und Silber zu Salomo, 

ante fic ſich nicht mehr enthalten, 415. Daher * machte der König Salomo 


5. Unb fie fprad zum Könige: Es iſt zweh hundert Schilder vom beften @olbe, 


wahr, was id) gehöret habe in meinem], 
Eande von deinem Weſen, und von deiner a Se So D auf Finen 


Weisheit. 
6, ch wollte aber ihren Worten nicht] 46. Und brey hundert Tartſchen vum 
— bie ich Ph bin, und ich beften Golde, daß drey hundert Stuͤck 
es mit meinen Xugen geſehen. Un fiehe, on zu Siner Tartſche fam, 
es ift mir nicht bie ‚Hälfte gefagt bei:| ”'' FR ber König that fie ind Haus 
ner großen Weisheit, Cs ift mehr am machte * einen oröben elfenbeinernen 
ie bas Geruͤcht, das ich gehöret Suhl, und. überjog ihn mit lauterm 
7. * GSelig ſind deine Männer, und Te —2 
ſelig find dieſe deine Knechte, die alle: an and Per a 
wege vor pie ſteyen und beine Weißheit| „.. hatte zwo Lehnen auf beiden @eiten 
8. Der Herr, bein Bott, ſey gelobet, ber) im bad Crfäße, und ziueen Loͤwen floss 
bi, lieb hat, daß ec Dich auf femen| Dan neben ben Fehnen, 
Stuhl zum Khnige gefegt hat dem Heren,| 19. Und zwölf tömen ftanden bafelbft 
teinem Gott. &s madt, * daß dein auf ben ſechs Stufen zu beiden Seiten. 
Bott Ifrael lieb hat, daß er ihn ewiglich ig — iſt nicht gemacht in allen Koͤ⸗ 
2 ce . . 
a oet hab ou Mache uns Bretsic| 20. Und alfe Zrinfgefäße bes Königs Sa 
Teit handhabeft. "1 Rdn. 10,0 lomo waren golden; und alle@efäße*bes 
9, Und fie gab dem Könige hundert Hauſes vom Walde Libanon waren lauter 
unb poanzig Gentner Gold, und fehr Gold, Denn das Sitber warb nichts gez 
viele Würze und Edelgeſteine. Es waren rechnet zur 3 eit Salomens, mir 
keine Whrze als diefe, die bie Königin] 21. Denn bie Schiffe des Königs fuhren 
vom Reich Arabien dem Könige Salomo| auf dem Meer mit den Knechten Hu⸗ 
geb. rams, und kamen in brey Jahren einmal, 
10, Dazu die Knechte Hurams und bie und braten Gold, Silber, Elfenbein, 
Knechte Salomons, * bie Gold aus Ophir Affen und Pfauen. 
brachten, bie brachten auch Ebenhoiz und| 22. Alfo * warb ber König Salomo gro: 
Gheigefteine, * e- 8, 18. Ber, denn alle Könige auf Erben mit 
11. Und Galomo ließ aus dem Eben⸗ Reichthum und Weisheit, * 1 Rön. 10, 2. 
olz Treppen im Hauſe bed Herrn und 23. Und alle Könige auf Erden bes 
Daufe des Könige machen, und Dar: |gehrten das Angefiht Salomons, 57 
i8⸗ 





462 Siehabeam wird König, 2 Chrontca 9, 10. und folgt 


Weisheit zu bören ‚ bie ihm Gott in fein 5. Er ſprach zu ihnen: Weber brey Lage 

Herz gegeben hatte. tommt wieder zu mir. Unb das Bock 
24, Und fie brachten ihm ein jenliher| ging hin. 

fein Geſchenk, filberne und goldene Be:| 6. Und der König Rehabeam rathfragte 

füße, Kleider, Harniſche, Würze, Roffe, die Aeiteften, die vor feinem Water Salo⸗ 

und Maulthiere jährlich. mo geflanden waren, ba er beym Leben 
25. Und Salomo hatte * vier taufend| war, und ſprach: Wie rathet ihr, daß ich 

— — Fe anälf ee Reiſige; dieſem Vocke Antwort gebe 

und man that fie in die Wagenfläbte, und/ 7, Sie redeten mit ihm und ſprachen: 

bey dem Könige au Serufalem, "EL IWirft du biefem Volk freundüch feyn, 
06. Und er war ein 5 ere Über alfe Korund wirft fie Handeln gütiglih, und ihnen 


nige vom Wafler an, bis an der Philifter ana fe gebenh PO werben fie bir uns 
Land, und bis an die Grenze Egyptens. g ley g 
27, Unb der*König machte nes Silbers 8. Er aber verließ ben Rath der Ael⸗ 
fo viel zu Serufalem , wie der Steine, und |teften, den fie ihm gegeben hatten, und 
ber Gedern fo viel, wie ber Maulbeer: rathſchlagte mit ben Jungen, bie mit ihm 
bäume in den Gründen. * ©ir. 47,20. aufgewwachfen waren, und vor ihm flans 
28, Und man bradte ihm Raffe aus oen, 
Egypten und aus allen Ländern. 9. Und ſprach zu ihnen: Was rathet 
W. Was aber mebr von Salomo zu fa: Ihr, daß wir dieſem Volk antworten, 
en ift, beides fein Erſtes und fein Legtes,|die mit mir geredet haben, und fagen: 
fee, das iſt gefchrieben in ber Shronica| Leihtere das Jod, das bein Water auf 
Propheten Rathans, und in hen Yro:| Und gelegt hat? 
phesepungen Abia von Silo, und in den| 10. Die Jungen aber, bie mit ihm aufs 
Gefihten Jeddi, res Schauers, wider Jero⸗ gewachſen waren, rebeten mit ihm und 
beam, ben Sohn Nebats. *1Kdu. 11, 41. fpraden: &o follft du fagen zu dem Boll, 
50. Und * Salomo vegierete zu Serufa: — bi er? a as ver 
lem über ga rael vierzi re. er hat unſer Joch zu ſchwer gema 
8 en 11% ad mache du unfer Joch leiter; und orig 
31. Und * Salomo entſchlief mit feinen |zu ihnen: Mein Heinfter Finger fol dicker 
Bätern, pe mn begrub a in Sranı ſeyn, denn meines Vaters Lenden. 
Davids ’ eines aters. Un ehabeam, 11. Hat nun mein Vater auf euch zu 
ſein Sohn, ward König an feiner Statt, ſchweres Joch geladen; fo will Ich eures 


n. 11,43. Jochs mehr machen. Mein Vater 
Das 10. Capitel, eudy mit Peitfchen gezuͤchtiget; Ich 
Trennung des Reichs, und Abfau der zehn] mit Scorpionen, 
Stämme, von Rehabdeam verurfachet. 12. As nun Jerobeam unb alles Boll 


1. Mehabeam zog gen Sichem; denn zu Rehabeam kam am britten Tage, wie 
ganz Ifrael war gen Sichem gelommen,|denn ber König geſagt hatte: mt 
ihn zum Könige zu machen. * 1 Kön. 12, 1. Wieder zu mir am dritten Tage; 

2. Und dba das Jerobeam hörete, ber] 13. Antwortete ihnen der König hart. 
Sohn Nebats, der m Egypten war, *bahin|uUndb der König Rehabeam verließ ben 
er vor bem Könige Salomo geflohen war, Rath ber Xelteften, 
kam er wieder aus Egppten, *ıKön.11,.| 14. Unb*rebete mit ihnen nach dem Rath 

3. Und fie fandten bin, und ließen ihn der Jungen, und fprady: Dat mein Bater 
rufen. Unb Serobeam kam mit bem gan=|euer Joch zu ſchwer gemacht, fo will Ih 
gen Iſrael, und redete mit Rebabeam,|ed mehr dazu maden, Mein Vater 
und ſprachen: euch mit Peitſchen gezuͤchtiget; Ih a 

4, Dein Bater hat unfer Zoch zu hartimit Scorpionen. *Sir. 47, 27. 28. 
gemacht. Go leichtere nun du ben harten] 15. Alfo geborchte der König dem Melt 
Dienft deines Waters unb bas fehwerelniht. Denn ed war alfo von Gott 
Joch, das er auf uns geleget hat; fo wols ndt, auf daß der Herr fein Wort 


len wir dir unterthänig ſeyn. ätigte, das * er gerebet hatte a 


döfem Rach; 2 Chroniea 10. 11, wird beflätint. 463 


Ahia von Silo zu Ierobeam, dem Sohne | Fürften barein und Vorrath von Speife 

Rebats. *1 20 11, 29. 31. DOehl und Wein, ath 1 
16. Da aber das ganze Ifraelfahe, daß] 12. Und in allen Städten ſchaffte er 

ihnen der König nicht gehorchte, antwor: | Schilder und Spieße, und machte fie 

tete das Volk dem Könige, und fpradh:|fehr vefte. Und Juda und Benjamin was 

"Mas haben wir Theild an David, oder|ren unter ihm. 

Erbe am Sohne Ifai? Jedermann von| 13, Auch machten fi zu ihm bie Pries 

Iſrael zu feiner Hüttel So fiehe nun du|fter und Leviten aus dem ganzen Iſrael 

zu deinem Hauſe, David! Und das ganze |und allen ihren Grenzen, 

Iſrael ging in feine ‚Hütten; fr Und he verließen ihre Beh uns 

" ’2 Sam. 2, 1. a abe,und kamen zu Zuba gen Jeruſalem. 

17. Daß Rehabeam nur über bie Kin⸗ Henn Zerobeam und feine Söhne * vers 

ber Iſrael regierete, bie in den Städten ſtießen fie, daß fie dem Deren nicht Pries 

Juda wohnefen. ſteramts pflegen mußten. * €. 13,9. 

„5 Aber der König. Rehabeam fandte| 15. Er* fiftete iym aber Priefter zu den 
Haboram, den Rentmeiſter; aber die| Höhen, und zu ben Kelbteufeln, und Käts 

Kinder Ifrael feinigten ihn zu Tode. Und |bern, die er machen fieß, 13,8 

der Koͤnig Rehabeam flieg friſch auf ſei⸗ 1 Kön. 12, 31. 

nen Wagen, daß eflöpe gen Jeruſalem. 46. Und nach ihnen kam aus allen 


1 Kön. 12, 18. ‚bi 
19. Aſo fiel Ifrael ab vom Haufe Das eh Dem Pd, hem So Sf 


vibs bis aufbiefen Tag. vaels, fragten, gen Zerufalem, daß fie 
Das 11. Capitel, opferten dem ‚Herren, bem Bott ihrer Vaͤ⸗ 


Rehabeams Kriegäbereicihaft, Städte, |ter. 
Beftdtigung, Weiber und Kinder. 17: Und ftärkten alfo das Königreich 
4. Und da * Rehabeam gen Zerufalem|Iuda, unb beftätigten Rehabeam, den 
tom, verfammlete er das Haus Juda und| Sohn Salomons, drey Jahre lang. 
Benjamin, hundert und achtzig taufend | Denn fie wandelten in bem Wege Davids 
junger Mannfchaft, die flreitbar waren, und Salomons brey Jahre, 
— — 
igreich wieder an Rehabea ⸗ 
aigreich an Red Pr hhten. vids, zum Weibe, und Abihail, die Toch⸗ 
2. Aber des Herrn Wort kam zu Sema⸗ter * Eliabs, des Sohnes Iſai. 
ja, dem Manne Bottes, und ſprach: „1 Cam. 16,6. €.17,13 
3. Sage Rehabeam, bem Sohne Salos| 19. Die gebar ihm dieſe Söhne: Jeus, 
mons, dem Könige Juda, und bem gan⸗ Semarja und Saham. 
zen Ifrael, bad unter Zuda und Benjamin] 20. Nah der nahm er Maecha, bie 
ift, und ſprich: Tochter Abſaloms; bie gebar ihm Abia, 
4. So ſpricht ber Herr: Ihr folk nicht) Athai, Sifa und Selomith, 
Kran ziehen, noch wider eure Brüber| 21. Aber Rehabeam hatte Maecha, bie 
iten; ein jeglicher gebe wieber heim, Tochter Abſaloms, lieber, denn alle feine 
denn das ift von mir gefcheben. Ste ge⸗ Weiber und Keböweiber, benn er hatte 
— den Worten des Herrn, und ſie⸗ achtzehn Weiber, und ſechzig Kebswei⸗ 
ab von bem Zug wider Jerobeam. berz und zeugete acht und zwanzig Soh⸗ 
5, Rebabeam aber wohnete zu Serufa: |ne, und ſechzig Toͤchter. 
lem, und bauete die Städte veft in Zuda:| 22. Und Rehabeam ſetzte Abla, den 
6, Remlich Bethiehem, Etham, Thekoa, Sohn Mache, zum Haupt und Fürften 


7. Betbzur, Socho, Abullam, unter feinm Brüdern; benn er gebachte 
8, Sath, Mareſa, Siph, ihn zum Könige zu machen. 
9, Adoraim, Lachis, Aſeka. 23. Und er nahm zu, und brach aus vor 


10, Zarega, Ajalon und Hebron, welche|allen feinen Söhnen, im rande Juda und 
waren bie vefteften Städte in Juda und |Benjamin in allen veften Städten; und 
Benjamin, er gab ihnen Fütterung die Denge,und 

411. Une malte %e vefte, und Testeinabm viele Weiber Dar 

a 





664 Siſak beraubet Juda. 2 Chronica 12,13. Rehabeam beiräftiget. 


Baus ging, kamen bie Zrabauten, und 
trugen fie unb brachten fie wieber in der 
Zrabant 














Das 12. Capitel. 
Rtebabeam von Eıfak Überzogen. en ——— 

1. Da ber das Konigreich Rehabeams 12. Und weil er ſi demuͤthigte wandte 

Gkätiget und be iärd ieh er| ich des Herrn Born von ihm, daß nicht 


wit ibm. Juda noch was Gutes. 
2. Über im fünften 3a des Könige 


13, Alfo warb Rehabeam, ber König, 
Kehabeams z0g herauf Siſak, der König bekräftiget in Jeruſalem, und regierete. 
in Egypten, wiber Ierufalem (benn fie 


Gin und vierzig Jahre ait war ee 
tten ich verfünbiget an dem Herrn). er König warb, und regierete fieben⸗ 
” “ A Kris 22. 28. sehn Jahre zu Ierufalem, in ber Stadt, 
3, Mit taufend und zwey hundert Wa:|bie der ‚Herr erwählet hatte aus allen 
gen, und mit fechzig taufenb Reutern,| Stämmen Ifraelö, daß er feinen T Na: 
und das Volt war nicht zu zählen, das| men bahin fdiete, Seine Mutter hieß 
mit ihm fam aus Egypten, Epbien, Su:| Racma, eine Nmmmenitin. ° 1 Ku. 14,21. 


Kim und Mohren. f 2 Moi. u, M. . 
4, und e san die * veften Städte, „14. Und ex handele ki, nz 
i in A 1 Zu," 
Eulen ee on Karel 16, D —— —3* — 
5. Da kam Semaja, ber Prophet, zu Peide bie erſten und ke ‚nd ge 
Rehabeam und zu den Deren Zuda, |förieben in ben Befihichten „ beb 
die fich gen Jerufalem verfammlet hatten| Vropheten, und Iddo bed Schauers, und 
vor Gifat, und fprac zu ihnen So aufsgzeichnet; dazu bie Kriege Rehabeams 
fpricht der Bert: Ihr Habt mid) * verfaf-| und Jerobeams ihr Lebenlang. 
fen, barum babe ich euch auch verlaffen in 16. Und Rehabeam entfchlief mit feinen 
Sifats Hand, "15,2. c. 28, 20. Vätern, und warb begraben in ber Stabt 
6. Da bemäthigten ſich die Oberften in] Davide. Und fern Sohn Abia warb Kds 
Sfeael mit dem Könige, und ſprachen: nig an feiner Statt. 
De Ber if gereäi. Herr fahe, daß fi Das 18. Capitel, 
. r der He e e 
en: 4 Abid, Königs in Jude, Krieg und 
nie und fpradı de — —— a 
— ſich gebemuͤthiget, darum will ich| 1. mr achtzehnten „Sagre oes Königs 
ie nicht verderben; fonbern ich will ihnen) Jerobeams ward Abia König in Zube, 
ein wenig Errettung geben, daß mein *c.12, 16. 1 Kön. 16,1. 

Grimm nicht triefe anf Zerujalem durch 2- Und regierete drey Jahre zu Jeruſa⸗ 
— — Seine Mutter Dieb Ridaie, 3 
8. Doch ſollen fie ihm unterthan ſeyn, Tochter Uriel von Gi Und es erho 
dab fe * hane werben, 7 es ſey, Ba 1a ein Streit zwiſchen Abia unb Jero⸗ 

ienen, u n Königreichen in Landen | Deam. 
dienen. "der 200 3. Und Abia rüftete ih zu dem Streit 
9. Alfo z09 Siſak, der König in Egyp⸗ mit vier hundert taufend junger Dann: 
ten, berauf gen Zerufalem, und nahm ſchaft, flarke Leute zum Kriege. Jero⸗ 
bie * Schäse im Haufe des Herrn und beam aber rüftete ſich mit ihm zu ftreiten 
bie Schäge im Haufe bes Königs, und mit acht Hundert taufend junger Mann: 
nahm «6 alles weg, und nahm + auch bie) Ihaft, ſtarke Leute. 
goldene Schüber, die Salomo machen lieg,| 4. Und Abia madte fich auf oben auf 
1 Kon. 14, 26; 12 Ehron. 9, 15. den Berg Zemaraim, welder liegt auf 
10. An welcher Statt ließ der Koͤnig Re⸗ dem Gebirge Ephraim, und ſprach: Hör 
Dh le eherne Schilder machen, und be:|ret mir zu, Jerobeam, und das ganze 
ahl fie den Oberſten ber Zrabanten, bie] Iſrael! 
an ber Thuͤr des Königs Hauſes huͤteten. 5. Wiſſet ihr nicht, daß ber ‚Herr, bes 
41. Und fo oft der König in des Herrn| Bott Iſraels, hat das Konigreig aa 


Abid Rede an Iſrael. 2 Chronica 13, 14, Zerobeams und AbläZ ch. AU5 


Iſrael Davib gegeben ewiglich, ihm und] 15. Und jedermann in Juda töncte, 

feinen Söhnen einen Salzbund? Und ba jedermann in Juda tönete, plagte 
6. Aber Ierobeam, der Sohn Nebats,| Gott Ierobeam und das ganze Ifrael vor 

der Knecht Salomons, Davids Sohnes, Abia und Juda. 

* warf ſich auf und warb feinem Herrn/ 16. Und die Kinder Ifrael flohen vor 

abtrünnig,. ? 1 Kön. 11, 28. Juda, und Gott gab fie in ihre Bände, 

7. Und haben fi zu ihm gefchlagen) 17. Daß Abia mit feinem Volk eine 
* (ofe Leute, und Kinder Belials, und ha-| große Schlacht an ihnen that, und fielen _ 
ben fich geftärket wider Rehabeam, den|aus Ifrael Erſchlagene fünf Hundert taus 
Sohn Salomons. Denn Rehabeam war |fend junger Mannſchaft. 
jung und eines blöden Herzens, daß er fi] 18. Alfo wurden die Kinder Ifrael gebes 
vor ihnen nicht wehrete, * Riche. 9, 4. möüthiget zu ber Zeitz; aber die Kinder 

8. Run bentet ihr euch zu fegen wider Juba wurben getroft, benn fie verließen 
dad eich bes Herrn unter ten Söhnen | fid) auf den ‚Herrn, ihrer Väter Gott. 
David6z weil eurer ein großer Haufe ift,) 19. Und Abia jagte Jerobeam nad, und 
und habt * golbene Kälber, bie euch Jero⸗ gewann ihm Städte ab: BethEl mit ikk 
beam für Götter gemacht hat, ven Töchtern, Jeſana mit ihren Toͤchtern, 

Kön. 12, 28. und Ephron mit ihren Töchtern 

9. ‚Habt ihr nicht die Priefter des Heren,| 20. Daß Serobeam förber nicht zu Kräfe 
die Kinder Aarons und bie Eeviten, aus-|ten kam, weil Abia lebte, Und der Herr 
geftoßen, und habt euch * eigene Priefter | plagte ihn, daß ex flach, 
gemacht, wie die Völker in Landen? Wer| 21. Da nun Abia geftärket war, nahm 
da fommt feine Hand zu füllen mit einem |er vierzehn Weiber, und zeugete zwey und 
jungen Farren und fieben Widdern, ber|äwanzig Söhne, und ſechzehn Tochter. 
wird Priefter derer, die nicht Götter find.] 22. Was aber mehr von Abia zu fagen 

"2.11, 15. 1 Rön. 12, 31. ift, und feine Wege, und fein hun, das 

10. * Mit uns aber ift der Herr, unfer| ift gefchrieben in der ‚Hiftorie * des Pros 
Gott, ben wir nicht verlaffenz und biejpheten Iddo. "12,15. 
Priefter, bie dem Herrn dienen, bie Kins| Gap. 14. v. 1. Und * Wia entfchlief 
der Aarons und bie Leviten in ihrem Ge: mit feinen Vätern, und fie begruben ihn . 
ſchaͤfte, * Pi. 46,12. in ber Stadt Davibss und Aſſa, + fein 

11. Und anzünben dem Herrn *alle Mor: | Sohn warb König an feiner Statt. Bu 
gen Brandopfer und alle Abend, bazu das deß Beiten war das Land ftille zehn Jahre, 
gute ——ã und bereitete Brodte ea 1 Kön. 15, 8. t1Chron. 3, 10, 
dem reinen 3 und ver goldene Leuch⸗ Das 1a. Ca itel, 
ter mit feinen Lampen, daß fie alle Abenb  TaPp 
—e — Dem I behalten | ae die Abgörterep ab, und ſieget 
die But bes Herrn, unfers Gottes, Ih j 
aber habt ihn verlaflen. "4 Mo1.28,6. | 2, Und * Affa that, was recht war und 

12, Siehe, mit uns ift an der Spigebem Herrn, feinem Gott, wohl gefiel ; 
Gott und feine Priefter, und die Trompe⸗ 1Roͤn. 13, 11. 
ten zu trompeten, baß man wiber euch| 3. Und that weg bie fremben Altäre, 
trompete. Ihr Kinder Iſrael, ftreitet nicht | und bie Höhen, und zerbrach bie Saͤulen, 
wider Yen Herrn, eurer Väter Gott; denn | und hieb die Haine ab; 
es wird euch nicht gelingen. 4. Und ließ Juda fagen, daß fie ben 

13. Aber Jerobeam machte * einen ‚Hin | Bern, ben Gott ihrer Väter, fuchten, und 
terhult umher, daß er von binten an fie|thäten nad) dem Geſet und Gebot. 
kaͤme, baß fie vor Juda waren, und der 9. Und er that weg aus allen Stäbten 
Hinterhalt hinter ihnen, Joſ. 8,2 Juda bie 9 en und die Goͤtzen. Denn 

14. Da ſich nun Juba umwandte ſiehe, das Koͤnigrei war ſtille vor ihm, 
da war vorne und hinten Streit, Da 6. Und er bauete vefte Stäbte in Juda, 
ſchrieen fie zum Deren, und bie * Prieſter weil das Land ſtille, und kein Streit wider 
tsompeteten mit Trompeten. ihn war in denfelben Jahren; benn * ben 

4 Ref. 10,9. gab ihm Ruhe, * ©. 15,15 
) Gg 7. Und 

















66 Aſſa ſchlaͤgt bie 2 Chronica 14.15. Mohren, und eifert. 


m Tem 

7. Und er ſprach zu Juda: Laffetunsdiefe| das ganze Zuba, und Benjamin. Der Herr 
©tädte bauen, und Mauern barum her: |ift mit euch, weil ihe mit ihm feyd ; und 
führen, und Thuͤrme, Thuͤren und Riegel, |* wenn ihr ihn ſuchet, wird er ſich von eudy 
weil das Land noch vor ung iſt; denn wir| finden laſſen; werbet ihr aber ihn verlaf: 
Haben ben Herrn, unfern Gott, gefuchet,|fen, fo wird er euch auch verlaffen. "v.% 
und er hat uns Ruhe gegeben umher. Alfo| 3. Es werden aber viele * Tage feyn in 
baueten fie, und ging gluͤcklich von ſtatten. Iſrael, daß kein rechter Gott, kein Drie 

8. Und Aſſa hatte eine Heerskraft, die|fter, ber da lehret, und fein Geſetz ſeyn 
Schild und Spieß trugen, aus Juda drey wird. * Lof.3, 4. 
hundert taufend, und aus Benjamin, bie| 4. Und * wenn fie ſich belehren in ihrer 
Schilde trugen, und mit ben Bogen konn⸗ Noth zu dem ‚Herrn, dem Gott Ifraels, 
ten, zwey hundert und achtzig tauſendz und werben ihn ſuchen; fo wird er ſich 
‚und diefe waren alle ſtarke Helden, finden laſſen. * Ier. 20, 13. \ 

9, Es zog aber wider fie aus Serah, der| 5. Zu der Beit wird es nicht wohl gehen 
Mohr, mit einer Heerskraft, taufend muljdem, ber aus: und eingehet. Denn es 
taufend, dazu drey hundert Wagen, und werden große Getuͤmmel feyn Über alle, 
tamen bis gen Mareſa. die auf Erben wohnen, 

10. Und Aſſa zog aus gegen ihn; und/ 6. Denn ein Voll wird das anbere zers 
fie rüfteten fich zum Streit im Thal Bes |fchmeißen,, und eine Stadt die anderez 
"phatha, bey Marefa. denn Gott wirb fie erfchredten mit allers 

11. Und Aſſa rief an den Herren, feinen ley Angft. 

Gott, und ſprach: Herr, * es ift bey bir) 7. Ihr * aber ſeyd getroft, und thut eure 
kein Unterfchied, helfen unter vielen, ober) Haͤnde nicht abs denn + euer Werk hat 
da keine Kraft iſt. Hilfuns, Herr, unfer| feinen Cohn. buc. 21.19.28. t 1 Cor. 15,58. 
Bott; denn wir verlaffen uns auf dich,, 8. Da aber Affa hörete diefe Worte, und 
und in deinem Namen find wir gelommen|die Weiffegung Odeds, des Propheten, 
wiber diefe Menge. Herr, unfer Gott,|warb er getroft, unb that weg die Greuel 
wider did) vermag kein Menſch etwas, aus dem ganzen Lande Juda und Benjas 

c. 2, 56. 1 Sum. 13, 6, min, und aud ben Städten, die er gewon⸗ 

12. Und der ‚Herr plagte die Mohren|nen hatte auf dem Gebirge Ephraim; und 
vor Affa und vor Zuba, baß fie foben, erneuerte ben Altar des Herrn, ber vor 

13. Und Affa, fammt dem Bolt, das bey der Halle des Herrn ſtand; 
ihm mar, * jagte ihnen nach bis gen Ges] 9, Und verſammlete das ganze Tuba 
rar, Und die Mohren fielen, daß ihrer und Benjamin, und die Kremblinge bey 
+ Feiner lebendig blieb; fondern fie wur⸗ ihnen aus Gphraim, Manaffe und Si— 
ben gefhlagen vor dem Herrn und vor meon. Denn es fielen zu ihm aus Zfraet 
feinem Heerlager. Und fie trugen ſehr die Menge, ats fie fahen daß ber ‚Herr, 
viel Raub bavon, "3 Mof. 26,7. 8. ſein Gott, mit ihm war. 

2 Chron. 20, 24. 

14. Und er ſchlug alle Städte um Gerar le voerfammnieten fi $ u ak 
herz denn die*Burcht des Herrn kam Über zehnten Jahr des Königreichs Affa 
fie. Und fie beraubten alle Städte; benn , 

11. Und opferfen befielben Tages dem 
es war viel Raub barinnen, 7 Seren von bem Raube, ben fie gebracht 
45. Auch ſchlugen fie die ‚Hütten bes hatten ; 63 hundert Ochſen und ſieben 
Viehes, und brachten Schafe die Menge Fun taten * in ben Bund, daß 

. 4 ’ 
und Bamenie; und kamen wieber gen Se: fie fuchten den ‚Deren, ihrer Bäter Gott, 
. von ganzem Kerzen und von ganzer 
ma Das 15. Capitel, Seele; * I0i. 23,28. 2 Kön. 23, 3. 
ffa fähre in feiner Zirchenreformation fort. 13. Unb wer nicht wärde den ‚Deren, 

1, Und auf Aſarja, den Sohn Odeds, den Gott Iſraels, ſuchen, ſollte fterben, 
kam der Geiſt Gottes. beide klein und groß, beide Mann und 
2. Er ging hinaus Affa entgegen, und| Weib. 
ſprach zu ihm: ‚Döret mir zu, Affa und! 14. Unb fie ſchwuren dem Herrn mit 

aus 


— 


Afla ſtrauchelt. 2 Chronica 15. 16.17. Zofaphat wird König. 487 


lauter Stimme, mit Zönen, mit Zrom=| 7. Zu ber Zeit fam Hanani, der Gehe, 
peten und Pofaunen, zu Affa, bem Könige Juda, und ſprach zu 
15. Und das ganze Juba war fröhlihlihm: Daß du dich * auf ben König zu 
über dem Eide: benn fie hatten gefhmo=| Syrien verlaffen haft, und haft dich nicht 
ten von ganzem ‚Herzen, und fie ſuchten auf ben Herrn, deinen Bott, verlaflens 
ihn von ganzem Willen, und er ließ ſich barum ifl die Macht des Königs zu Syrien 
von ihnen findenz und * der ‚Herr gab|bdeiner Hand entronnen, * Ser. 17,5. 
ihnen Ruhe umher. *c.14,6. «20,30. | 8. Waren nicht ber * a und Eis _ 
16. Auch fegte Afla, der König, ab Mae: | byer eine große Menge, mit ſehr viel Wa: 
da, feine Mutter, vom Amt, das fie ges|gen und Reutern? Noch gab fie ber ‚Herr 
ftiftet hatte im Hain Miplezeth, Und Aſſa in deine Hand, da bu di auf ihn ver: 
zottete ihren Miplezeth aus, und zerftieß| ließeft. *c. 14, 9. 
ihn, und verbrannte ihn im Bad Kidron,| 9, Denn * des Herrn Augen fchauen 
17. Aber * die Höhen in Zfrael wurben| alle Lande, daß er flärke bie, fo von ganz 
nicht abgethan; doch war das Herz Affalzem Herzen an ihm find. Du haft thoͤr⸗ 
rechtfchaffen fein Lebenlang. *1%dn.22As.| lich gethan; darum wirft bu auch von - 
2 Kön. 12, 3. nun an Kriege haben, Hiob 23, 10, 
18. Und er brachte ein, was fein Vaterge:| 40, Aber Affa ward zurnig über ben Se⸗ 
beiliget, und was er gebeiliget a iNd| her, und * legte ihn ind Gefaͤngniß; denn 
Haus Gottes, Silber, Gold und Gefäße, |er murrete mit ihm über diefem Stuͤck. 
19. Und ed war kein Streit bis in das fünf| und Affa unterbräcdte etliche des Volks 
unb dreyßigſte Jahr des Königreiche Affa.| zu der Zeit. *c. 18,28. 1 Kön. 22, 27. 
Das 16. Lapitel, 11, Die Geſchichte aber Affe, beibe bie 
Alfa drepfader Sändenfall. erſten und die legten, ſiehe bie find ges 
1. Im ſechs und dreyßigſten Jahr des ſchrieben im Buch von den Koͤnigen Juba 
Koͤnigreichs Aſſa zog herauf * Baeſa, der und Iſtaels. 
König Iſraels, wider Juda, und bauete| 12. Und Aſſa warb krank an feinen Füßen 
Rama, daß er Affa, dem Könige Juda, im neun und dreyßigſten Jahr feines Kö⸗ 
webrete aud: und einzuziehen, nigreichs, und feine Krankheit nahm fehr 
*1 Kön. 15, 17. zu, und fuchte aud in feiner Krankheit 
2, Aber Affa nahm aus dem Schag im den ‚Herrn nicht, fondern die Aerzte, 
Haufe des ‚Herrn und im Haufe des KAs| 13. Alfo entfchlief Affa mit feinen Bäs 
nigs Sitber und Gold, und fandte zu Ben |tern, und flarb im ein und vierzigften 
Hadad, dem Könige zu Syrien, ber zu| Jahr feines Königreiche. 
Damafcus wohnete, und ließ ihm fagen:| 14. Und man begrub ihn in feinem Gra⸗ 
3. Es ift ein Bund zwiſchen mir und|ke, bas er fi hatte Laffen graben in ber 
dir, zwiſchen meinem unb deinem Vater; Stabt Davids. Und fie legten ihn auf 
darum babe ich dir Silber und Gold gez! fein Lager, welches man gefüllet hatte mit 
fandt, daß bu den Bund mit Baefa, bem| gutem Raͤucherwerk und allerley Specerey 
Könige Ifraels, fahren laſſeſt, daß ex von] nad) Apothekerkunſt gemacht; und "made 


mir adziebe. ten ein fehr großes Brennen, 
4 Benhabab gehordite dem Könige c. 21,10. 
Affa, und fandte feine Deerfürften wider Das 17. Lapitel, 


die Städte Iſraeis; die fchlugen Cjon,| Joſaphat if ben feiner Gottesfurcht gluͤck⸗ 
Dan und Xbelmaim, und ale Korn—⸗ſelis. 
ftädte Naphrhati. 4. Und fein Sohn * Sofaphat warb Koͤ⸗ 
5, Da Baefa das hörete, ließ er abinig an feiner Statt, und warb mädtig 
Rama zu bauen, und hörete auf von feiz| wider Zfrael, 1 adn. 15, 24, c. 22, 46. 
nem Werk, 2, Unb er legte Kriegsvolk in alle veſte 
6, Aber der König Affa nahm zu fih) Städte Juda, und fegte Amtleute im Lan⸗ 
das ganze Juba, und fie trugen die Steine| de Juda und in ben Städten Ephraims, 
und das ‚Holz von Rama, damit Baefal die fein Vater Affa gewonnen hatte, 
bauetes und er bauete damit Geba und| 3. Und der Herr war mit Iofaphat, denn 
Mizpa. er re in den vorigen Wegen rs 
' 8 


468 Joſaphat nimmt zu, 2 Chronica 17.18. und ziehet mit Ahab. 


nes Baters Davids, und ſuchte nicht Eliada, ein gewaltiger Donn; unb mit 
Baalim, ihm waren zwey hundert taufenb, bie mit 
4. Sondern ben Gott feines Vaters, Bogen und Schildern gerüftet waren. 
und woanhelte in feinen Geboten, und| 18. Neben ihm war Joſabad; und mit 
nicht nad) den Werken Iſraels. om, an hordert und achtzig tauſend 
5. Darum beſtaͤtigte ihm der Herr das geruſtet zum ‚Peer. 
Königreich, bet an —— 8 Joſa⸗ 19, Diefe warteten alle auf ben König, 
pbat Gefchenke, und er * hatte Reichthum ohne was der König noch gelegt hatte in 
und Ehre die Menge. * ce. 18,1. bie veſten Städte im ganzen Juda. 
6. Und da fein Herz muthig ward in ben Das 18. Lapitel, 
Wegen des Herrn, that er förber ab die Joſaphats Zug mit Ahab wider die Sprer. 
Höhen und Haine aus Juda. . 1. Und Sofaphat hatte * großen Reich: 
7. Im dritten Jahr feines Koͤnigreichs thum und Ehre, und befreunbete fi mit 
ſandte ex feine Fürften Benhail, Obadja, Ahab. * «17,5. 
Sacharja, Nethaneel und Michaja, daß fiel 2, Und * nach zweyen Jahren zog er 
lehren follten in den Städten Juba; hinab zu Ahab gen Samaria. Und Abab 
8, Und mit ihnen die Leviten Semaja,|ließ für ihn und für das Voll, bas bey 
Rethanja, Sebabja, Aſael, Semiramoth, ihm war, viele Schafe und Ochſen ſchlach⸗ 
Jonathan, Adonia, Tobia und Tob Abo: ten. Und er beredete ihn, daß er hinauf 
nia; und mit ihnen die Prieſter Elifama|gen Ramoth in Gilead zöge. 
und Soram. ' 1 .nön, 22,2. 
9, Und fie lehreten in Juda, und hatten| 3. Und Ahab, der König Iſraels, ſprach 
das Gefehbuch bes ‚Herrn mit ſich; und|du Joſaphat, bem Könige Zuba: Ziebe 
en umber in allen Städten Juda, und mit mir gen Ramoth in Gilead, Cr 
zeten das Volk, ſprach zu ihm: *Ich bin wie bu, und 
40. Und es fam * die Furcht des ‚Herrn | Mein Volk wie bein Volk, wir wollen mit 


Aber alle Königreiche in ben Landen, die dir in ben Streik, F 1 Ron. 22, % 


um Juda her lagen, daß fie nicht ſtritten 4 Ayo. » gofa 

. j . phat ſprach zum Könige 
wiber Joſaphat. un e 1, 1 ee 3, 5. Ifſraels: Lieber, frage heute des Herrn 

11. Unb die Hhitifter brachten Iofaphat ort, * 2 Kön. 3, 11. . 
*Geſchenke, eine Laft Silber, Und die Xra=| 5, und ber König Ifraels ſammlete der 
ber brachten ihm fieben taufend und fieben Prepheten vier hundert Mann, unb 

undert Widber, und eben taufend und ſprach zu ihnen: ollen wir gen Ramoth 

ben hundert Boͤke. *1 Rön.4,21. nGlleab ziehen in ben Streit, ober fol 

12. Alfo nahm Joſaphat zu, und ward ich es laſſen anftehen? Sie ſprachen: 
immer größer; und er bauete in Juda |Biche hinauf, Gott wird fie in des Königs 
Schloͤſſer und Kornfläbte, Sand geben, 

13, Und hatte viel Vorrath in ben Staͤd⸗ 6. Zofaphar aber ſprach: Iſt nicht ir- 
ten Juda, unb flreitbare Maͤnner und|gend noch ein Prophet de& «Deren bier, 
gewaltige Leute zu Ierufalem, daß wir von ihm fragten? 

14. Und dis war die Ordnung unter| 7, Der König Ifraels fprad zu Sofas 
ihrer Väter Haufe, die in Juda Über die phat: Es ift no Ein Wann, baß man 
taufend Oberften waren: Abna,ein Ober: |den Herrn von ihm frage; aber Ich bin 
ſter; und mit ihm waren drey hundert |ihtn gram, denn er weiffaget über mid) 
taufend gewaltige Leute, fein Gutes, fonbern allemege Böfes, 

15. Neben ihm war Iohanan, der nemlich Micha, ber Sohn Jemla. Io: 
Oberſte; und mit ihm waren zwey hunz|faphar ſprach: Der König rede nicht 
dert und adhtzig tauſend. alſo. 

16. Reben ihm war Amasja, ber Sohn| 8, Und der König Iſraels rief feiner 
Sichri, der Freywillige des Herrn; und | Kämmerer einen, und fpradh: Bringe 
mit ihm waren zwey hundert taufend ge=jeilend her Micha, den Sohn Jemla. 
waltige Leute. 9, Unb ber König Sfraels, und Sofas 

17. Bon den Kindern Benjamin war|phat, ber König Iuta, faßen ein —* 

au 


len 


Micha prophezeyet, 2 Chronica 18, wird ins Gefaͤngniß qelegt. 469 
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auf feinem Stuhl, mit Kleidern angezo⸗ vor den Herrn, und ſprach: Ich will 
gen: fie faßen aber auf dem Platz vor der ihn Üüberreben. Der Herr aber ſprach zu 
Thuͤr, am Thor zu Samaria; und allelihm: Womit? 

Propheten meifjagten vor ihnen, 21, Er ſprach: IH will ausfahren und 

10. Und Bidelia, der Sohn Gnaena, ein falfher Geift feyn in aller feiner Pro⸗ 
machte ihm eiferne Hörner und ſprach: Pheten Munde. Und er ſprach: Du wirft 
&o fpricht der Here: Hiemit wirft du bie ihn überreden, und wirft es ausrichtenz 
Syrer floßen, bis du fie aufreibeft. fahre hin, und thue alfo, 

11. und alle Propheten weiffagten auch| 2% Nun fiehe, der Herr hat einen fals 
alfo, und ſprachen: Jiehe hinauf, es ſchen Geiſt gegeben in biefer deiner Pros 
wirb bir gelingenz ber ‚Here wird fie ge: |pheten Mund, und ber ‚Herr hat Boͤſes 

ben in bes Königs Hand. wider did) gerebet, ı 

12. Und der Bote,der hingegangen war, | 23. Da traut herzu * Zidekia, der Sohn 
Micha zu rufen, redete mit ihm und|Snaena, und + flug Micha auf den 
ſprach: Siehe, der Propheten Reben find | Backen, und ſprach: Durch welhen Weg 
einträchtig gut für den König 3 Lieber, iſt der Geiſt des Herrn von mir gegangen, 
laß dein Wort auch ſeyn mie derer einen, |dbaß er burch dic rede? *».10. 
und rebe Gutes. „FS30b. 18, 2, . 

13. Mia aber ſprach: &o wahr der 24 Micha ſprach; Siehe, bu wirft es 
Herr lebet, was mein Gott fagen wird, |fehen, wenn * bu in bie innerfte Kammer 
das will ich reben, Bnige tum. ſprag tommeft, daß bu bi verftedeft. 

14. Und ba er zum Könige kam, fpra et « 20, 30, 
der König zu ihm: Mia, follen wir) 25. Aber der König Ifraeld ſprach: 
gen Ramoth in Bilead In den Streit zie: | Nehmet Mia, und laſſet ihn bleiben 
hen, oder fol ich es laſſen anftehen? Er bey Amon, dem Stabtuogt, und bey 
ſprach: 3a, ziehet hinauf, es wird euch | 3008, dem Sohne des Königs; 
gelingens es wird euch in eure Hände) 26. Und faget: So fpricht ber König: 
gegeben werben. *Leget diefen ins Gefängniß, und ‚peilet 

15. Aber ber König ſprach zu ihm: *Ichlihn mit Brobt und Waffer der Truͤbſal, 
befhwöre did noch einmal, daß du mir |bis ich wieber komme mit Krieben. 
nichts fageft, denn die Wahrheit, im Ra⸗ “16,10 
men des Herrn, * Matth. 26, 63. gr Micha a * er nid 

16. Da fprady ee: Ich fahe das ganze en wieber, jo hat ber 
Sfrael zerftreuet auf den —5 *wie durch mich geredet. Und er ſprach: O 
Schafe, die keinen Hirten haben, Und der ret, ihr Voͤlker alle! 

Herr ſprach: Haben biefe feinen Herrn?| 28. Alfo * 308 hinauf der König Iſraels, 
‚Es Lehre ein gegiger wieber heim mit|und Iofaphat, der König Juda, gen Ras 
Frieden. *4 Mof 27,17. Mareh. 9,36. |mothin Gilead. *1 Kön. 22, 20, 

17. Da ſprach der König Iſraels zu Jo⸗ 29. Und ber König Iſraels ſprach zu Jos 
ſaphat: * Sagte ich bir nicht: & weiſ⸗ |faphat: Ich will mic, verkleiden und im 
faget über mich Fein Gutes, fondern Bö- den Streit kommen ; Du aber habe deine 
fest * 1 Kön. 22, 18. Kleider an. Und ber König Ifraels vers 

18. Gr aber ſprach: Darum höret des kleidete fi, und fie kamen in den Streit, 
Deren Wort: Ich fahe den Herrn ſitzen 30, Aber der König zu Syrien hatte feis 
auf feinem Stuhl, und alles himmliſche |nen oberflen Reutern geboten: Ihr folk 
Heer fand zu feiner Rechten und zu feiner nicht flreiten, weber gegen Fein, noch 

inlen. egen groß, fonbern gegen ben König 

19. Und * der Herr ſprach: Wer will —5— allein. 

Ahab, den König Iſraels, uͤberreden, daß 31. Da nun bie oberſten Reuter Joſaphat 
er hinauf ziehe und falle zu Ramoth in |fahen, dachten fie, es ift der König Iſraels, 
Gilead? Und da biefer fo, und jener ſonſt und zogen umher, auf ihn zu ſtreiten. Aber 
fagte, "1 Ron. 22, zu. Zofaphat ſchrie; und der Herr half ihm, 

W. Kam ein Geift hervor, und tratiund Bott wanbte fie von ihm. “.D 

. Denn 
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32. Denn de bie oberften Reuter fahen, |dbie Sachen, und ließ fie zu Jeruſalem 
daß er nicht der. König Sfraeld war, wohnen; * 5 Moſ. 17, 8.9. c. 19, 17. 
wanbten fie ſich von ihm ab. 9, Und gebot ihnen, und fpradh: Thut 

33. Es fpannte aber ein Mann feinen alſo in der Furcht des Herrn, treulich und 
Bogen obngefähr, und ſchoß den König |mit rechtem ‚Herzen. 

Iſraeis zwilchen ben Panzer und Bengel.| 10. In allen Sachen, bie zu euch Toms 
Da ſprach er 'zu feinem Zuhrmanne :|men von euren Brübern, bie in ihren 
* gende deine Hand und führe mich aus [Städten wohnen, zwifhen Blut und Blut, 
dem ‚Beer, denn ich bin wund. c. 36, 23. zwiſchen Geſet und Gebot, zwiſchen Sit: 


34, Unb ber Streit nahm zu bes Tages. 35 fe —— et ihr je unterrichten, 


Und der König Ifraels ftand auf feinem . . 
Wagen gegen die Sprer bis an ben Abenb, | ein Aa hen 48 34 res 
und flarb, ba die Sonne unterging. nicht verfhulben. ⸗ 
11. Siehe, Amarja, der Prieſter, iſt der 
Das 19. Capitel. Dberfte über euch in allen Sachen bes 
Jofaphat von Jehn beftraft; beftellet Die | Herrn, So ift Sabadja, ber Sohn Sf 
Kirche und das weltliche Regiment. maels, Fürft im Haufe Juda, in allen 
4, Joſaphat aber, der Koͤnig Juba, kam Sachen des Koͤnigs. So habt ihr Amt: 
wieber heim mit rieden gen Terufalem, |leute, bie Leviten, vor euch. Seyd getroft, 
. und thut es; und ber Herr wirb mit bem 
2. Und es ging ihm entgegen hinaus Guten fepn, 
Sehu, der Sohn Hanani, ber Schauer, 
und fprach zum Könige Sofaphat: Golft Das 20, Capitel 


du fo dem Gottlofen helfen, und Lieben cd Ges wider die % j 
die ben Derrn hafen? Und um beftwillen Ieahtiern er bie Ammoniter un 


iſt über bir ber Zorn vom Herrn, 1. Nach biefem kamen die Kinder Mo⸗ 
3. Aber doch ift was * Gutes an dir ges ab, die Kinder Ammon, und mit ihnen von 
funden, daß du bie Huine haft ausgefeget pen Amunim, wider Zofaphat zu ftreiten. 
aus dem Lande, und haft bein ‚Herz ges| 2, Und man am, und fagte ed Joſaphat 
richtet, Sott zu ſuchen. * «17,31. an, und fprah: Es kommt wiber dich 
4% Mfo blieb Iofaphat zu Jeruſalem. eine große Dienge von jenfeit_bes Meere, 
Und er 309 wiederum aus unter das Voll, von Syrien; und fiehe, fie find zu Ha⸗ 

son Berfeba an, bis auf dad Gebirge zezon Thamar, das ift, Engebbi. 
Ephraim, und brachte fie wieber zu bem| 3. Joſaphat aber fürdhtete fich, und ſtellete 
Seren, ihrer Bäter Bott. fein Angeitcht zu juchen ben ‚Herrn, und 
8, Unb er beftellete Richter im Lande ließ ein Faſten ausrufen unter ganz Juda. 
in allen veften Städten Juba, in einer| 4. Und Zuda*Fam zufammen, ben Herrn 
giden Stadt etliche; u fuchen, auch kamen aus allen Städten 

Und ſprach zu den Richtern: * Schet Juda, den Herrn zu fuchen. * € 15, 15. 
. was ihr thut; denn ihr haltet das] 5. Und Joſaphat trat unter bie Gemeine 
cht nicht den Menfchen, ſondern dem Juda und Serufalems, im Hauſe des 
z und er ift mit euch im Gericht. Herrn, vor dem neum Hofe, 

* Amos 5, 15. 6. Und ſprach: Herr, unferer Bäter 
7, Darum laßt die Furcht bes Herrn |Sott, bift Du nicht Gott im Himmel und 
bey euch feyn, und huͤtet euch, und thut |Herricher in allen Königreichen der Heiz 
es; denn bey dem Deren, unferm Bott, |den? Und * in beiner Hand ift Kraft und 
iſt Bein Unrecht, noch * Anfehen der Pers | Macıtz und ift + niemand, ber wider did) 
fon, noch Annehmen bes Geſchenks. fliehen möge, *"ıChr.39,12. 12 Chr. 14, 11. 
Siob 10,4 €. 3, 19. 7. Haſt Du, unfer Bott, nit die Gin: 
8. Tuch beftellete‘ Jofaphat zu Jeruſa⸗wohner biefes Landes vertrieben vor be+ 
tem and ben Leviten und Prieftern, und |nem Bolt Iſrael; und haft es gegeben 
aus ben oberften Bätern unter Iſrael, dem Saamen Abrahams, deines Liebha⸗ 
* über das Gericht des ‚Herrn, und Über bers, ewiglich? 2 


— — 


Bott Hilft ihm. 2 .Chronica W. Lobethal, ur 


8, Daß fie darinnen gewohnet, und dir| 19, Und die Leviten aus den Kindern ber 
ein Heiligthum zu deinem Namen bar: | Kahathiter und aus den Kindern der Kor⸗ 
innen gebauet haben, und gefagt: biter machten fi auf zu loben den Herrn, 

9. Wenn * ein Unglüd, Schwerdt, den Gott Iſraels, mit großem Geſchrey 
Strafe, Peſtilenz oder Theurung über|gen Himmel. 
uns kommt, follen wir flehen vor diefem| 20. Und fie machten fid bes Dorgens 
Haufe vor dir (denn dein Name ift in fruͤhe auf, und zogen aus zu ber Wuͤſte 
diefem Haufe) und ſchreien zu dir in unſe⸗ Thekoa. Unb da fie auszogen, fland Io: 
zer Roth, fo wolleft du Hören und helfen? ſaphat und ſprach: Höret mir zu, Zube 

*e.6,23. 18a. 8, 33, und ihr Einwohner zu Ierufalem: * Glau⸗ 

10. Run fiehe,die Kinder Ammon, Moab| bet an den Herrn, euren Gott, fo werbet 
und bie vom Gebirge Seir, * Über weiche Ihr ficher ſeyn; und glaubet feinen Pro⸗ 
du bie Kinder Ifrael nicht ziehen ließeſt, pheten, fo werbet ihr Gtüd haben | 
da fie aus Egyptenland zogen, fondern Jei. 28, 16. Weish. 1, 26. 
mußten von ihnen weichen ‚und fie nicht 21. Und er unterwies das Volk, und 
vertilgen; Mol. 2, 9. 19.20. Rellete bie —— gen bapı fe 

11. und fiche, fie Laffen uns deß entgel⸗beten im peiligen Thmucr, tumnd LOE ben 
ten, und fommen uns auszuſtoßen aus Gerüfteten berzögen und fprächen: Dan 
deinem Erbe, das bu uns haft eingegeben. et bem ‚Deren ‚denn feine Barmherzigkei 


x . , währet ewiglich. * Pi. 106, 1. 

12. Unfer Gott, wittfk du fie nicht richten? je Und ba Pi anfingen mit Danken uns 
Denn in une ifl nicht Kraft —5 dieſen Loben, ließ der Herr den Hinterhalt, der 
gen nike, er er hun Polen, wiber Juda gelommen war, Über bie 
fondern unfere Yugen fehen nad) bir, Kinder Ammon, Moab und bie vum Ges 


birge Seir kommen; und fchlugen fie. 
8 a en Ran dor ven 23. Da ftanden bie Kinder Ammon und 
öhnen. ’ Doab wider bie vom Orbirge Sic, fe u 
14. Aber auf Jehaſiel, den Sohn Za⸗ ver nnen und ZU verti gen, nd da ie 
daria,, des Sohnes Benaja, bes Sohnes die en ln Sr — 
Jehiels, des Sohnes Mathanja, den Levi⸗ gerieden je rer ” Cam. 14,20 
ten, aus ben Kindern Aflaphs, Tam ber ſich auch verberbeten. ul 
Geift des Herrn mitten in der Gemeine, |, 2% Da aber Juda gen Mizpa fam an 


Wi bten fie fi gegen den 

15, Und fprach: Merket auf, gam Zube, er üfle, wan 
: aufen; und fiehe, da lagen die todten 
und ihr Einwohner zu Serufalem, und ber Keichname auf bee (Erde, daß feiner ent: 


König Joſaphat. &o gr der Herr 


\ ronnen war, 
zu euch: Ihr follt euch nicht fürchten, 25. Und Joſaphat kam mit feinem Volt 


nod jagen vor biefem großen Haufen ; ihren Raub auszutbeilen, unb fanden un 
denn pe freie nicht, fonbeen Gott. |1%r Ionen 10 viele Güter’ und Kieiber unb 

16. Morgen follt ihr zu ihnen hinab yäftiiches Geräthe, und entwanbten es ihs 
sehen De fe been en an Sir nen, daß ud nicht zu tragen war und 

theilten dbrey Tage ben Raub aus, benn es 
Imı Mach vor der Müfte Jeruel, —— Au ’ 

47. Dem Ihr werdet nicht flreiten in| 26, Am vierten Zage aber kamen fie zus 
diefer Sache. Tretet nur hin und ſtehet, ſammen im Lobethal, denn bafelbft Lobten 
und ſehet dad ‚Heil des Herrn, der mit|fie ben Herrn. Daher heißet die Stäte 
euch iſt, Juda und Jeruſalem. Fuͤrchtet Lobethal, bis auf diefen Tag. 
ench nicht, und zaget nicht; morgen ziehe] 27. Alſo kehrete jebermann von Juda 
aus wiber fie, ber ‚Herr iſt mit euch, und Ierufalem wieder um, und Joſaphat 

18. Da beugte fi Sofaphat mit feinemlan ber Spike, baß fie gen Ierufalem 
Antlig zur Erde; und gan Juda und zoͤgen mit Freuden. Denn ber ‚Herr hatte 
die Einwohner zu Serufalem fielen vorjihnen eine Freude gegeben an ihren 
bem ‚Seren, und beteten ben Herrn an. Feinden. 28. unb 





Ar2__Iofaphats Behler. 


2 Chronica %, 21. 


goram iſt gottlos 





28. Unb zogen gen Jerufalem ein mit 
Yfaltern, Hafen und Zrompeten jum 


Haufe des ‚Her, 
20. Um Me Gunät Bttes m über 
ae Sini — 

das ber. he die Ne eine % Hraels 
geftritten hatte. 


Dart 
‚30. &U 
fine, u Kr — Sl uhr unfe De I 


31. und Sofapfat erglerete über Juda, 
und war * fünf und drepfig Jahre alt, ba 
er König warb, unb regierete fin nöd 
ya nzig Jahre zu Serufalem. ine, 

ter hiß Afuba, ine Zodıter Gil 


32. Und er RATE in indem; ‚Wegen feines 
Vaters Affa, und ließ nicht bavon, baß er 
that, was bem ‚Deren wohl gefiel; 

33. Ohne die Höhen wurden nicht abge 
than ʒ denn bad Von hatte fein Herz noch 
nicht geriet zu de zu dem Gott ihrer Wäter, 

‚gen ift, beibes das 

& das ift gefchri 

jehu, des Sohne 
zeichnet hat ind & 

35. Darnad) ve 
der König Juda, ı 
Iraels, weldher | 
Thun, 

"36. Und er asrreinigte ſich mit th 
Schiffe zu machen, daß fie aufdas Dee 

führenz und fie machten bie Cchife zul 3 

EyeonGaber. 

‚37, Aber Eliefer, der Sohn Dodava von perli 
Marefa, weiflagte wider Jofaphat, und 
fprah: Darum, daß du dic mit Ahasja 
dereiniget haft, hat ber deine Werte 
gerriflen, nd ® bie &ciffe wurden zer: 
broden, und mochten nicht auf bas Meer. 
fahren, "1 Rdn. 22, 40. 


Das 21. Capitel, 


dorams Drabermord, Abgdttereg, Strafe 
und elender Tot 


4. Und — entſchlief mit ſeinen 
ätern und ward begraben bep feine 84: 
ter in ber Stadt Davids; und fein Sohn 
* Zoram ward Kbnig an feiner Statt, 

2 Rön. 8, 16. ı Ehron. 3,1 

2. Und er hafte Brüder, ——— Ss: 
ne, Afaria, Iehiel, Gacharia, Ayarja, 
Wicael und Seppatjaz diefe waren ale 
Kinder Jofaphats, des Königs Juda. 


rear 


es 





3. Und ihr. Vater gab ihnen viele Gaben 
von Gither, Gold unb Kleinobien mit ves 
ften Städten in Jubaz aber das Königs 
reich gab er Ioram, denn der war der 


Erſtgeborne. 

4. Da aber Joram aufkam über das Rdn 
—S feines Waters, und fein maͤchtig 
warb, erwwügete er feine Bräber alle mit- 

dem Schierbt, dazu auch etliche Oberften 
in Ifrael. 

5. * Zwey unb dregfig Jahre alt war 
Ioram, da er König ward, und regierete 
adt Sabre zu Serufalem, "2 Rön.8, ı7. 

Seren 
nie fraelß, wie das Haus gethan 
Iyatte,denn Khabs allen ner fen Weibs 
[und hat, ba dem 

2 son. ae 3 

7. Aber der Herr wollte das Haus Das 
vids nicht verderben um des Bundes wil⸗ 
len, den er mit * David gemacht hatte, 
und wie er gerebet hatte, ihm} eine —— 
zu geben, und ſeinen immerdar. 

2 Sam. 7,12. f Pf. 132, 17. 

8. 3u feiner Zeit fielen bie Ebomiter abvon 
|Zuba, und madıten Über fi einen König. 

9, Denn Joram war finfber gezogen 
mit feinen Oberften, und alle Wagen mit 
gm, und Hatte fih des NRadıts aufges 

[madit, und bie Gbomiter um ihn per und 
die Oberften dev Wagen gefhlagen. 

10. Darum * fielen die Cdomiter ab von 
|Zuba, bis auf diefen Tag. Zu derfelbigen 

Bu re &ibna au von ijm ab. Denn ce 

ben Heren, feiner Bäter Gott, 
"2 Rdn. 8, 20. 

11. ns machte er Höhen auf den Bers 
‚gen in Juba, und PH zu Ierufas 
lem huren, und verführete Juda. 

12. E kam aber Schrift zu ihm von dem 
vropbeten Giin,bielautee alfo: Sofprict 
[ber «Bert, der Bott deines Waters Davibd: 
Darum, baß du nicht gewandelt haft in 
den Begen deines Baters Iofaphats, neh 
iin den Wegen Affa, des Königs Jubaz 

13. Sondern wanbelft in dem — 
der Könige Ifeaels, und macheſt, 











Jude und bie zu Jerufalem puren ni 
(bee „Hureren des ‚Haufes Apabss und ha; 
[dazu deine Brüber, deines Waters Haufes, 
lermürget, * bie beffer waren, denn du: 
"1 Kon. 2, 32. 
14. Siede, fo wird did) der Hert mit 
einer großen hiche fhlagen, an bier 
ol 


Pr 


Sein und Ahasjä Ende, 2 Chronica 21.22.23, Athaljaͤ Mordthat. 473 


Boll, an beinen Kindern, an beinen| Ahabs,dem Könige Ifraels, in den Streit 
MWeibern, und an aller deiner Habe; gen Ramoth in Gilead wider Dafael, den 
15. Du aber wirft viele Krankheit ha=| König zu Syrien. Aber die Syrer ſchlu⸗ 
ben in beinem Gingeweibe, bis baß dein gen Joram, 
Eingeweibe vor Krankheit heraus gehe] 6. Daß er umkehrete ſich heilen zu laſſen 
von Tag zu Tage, zu Jeſreelz benn er hatte Wunden, bie 
16. Alfo erweckte der wider Jo:|ihm geſchlagen waren zu Rama, ba er 
ram ben Geiſt der Philiſter unb Araber, | firitte mit Hafael, dem Könige zu Syrien, 
die neben den Mohren liegen 3 Und Aſarja, der Sohn Jorams, her König 
17. Und zogen beraufin Juda, und zer:] Jude, zog hinab zu befehen Zoram, den 
riffen fie, und führeten weg alle Habe, Sohn Ahabs, zu Jeſreel, der krank lag. 
die vorhanden war im Hauſe bes Königs,| 7. Denn ed war von Gott Ahasja bee 
dazu feine Söhne und feine Weiber, baß| Unfall zugefüget, daß er zu Joram käme, 
ihm kein Sohn Üüberblieb, ohne Joahas, | und al mit Joram auszöge wider Jehu, 
fein jüngerer Sohn, den Sohn Nimfi, * weldhen ber Herr 
18. Und nad) dem allen plagte ihn ber|gefalbet hatte, auszurotten das Haus 
Herr in feinem Eingeweibe mit folcher| Ahabs. *1 Kön. 19, 16. 2 Kdn. 9, 2.3, 
Krankheit, die nicht zu heilen war, 8. Da nun Jehu Strafe übte am Haufe 
19. Und ba das währete von Zag zu Ahabs, fand er etliche Dherften aus Juda 
Zage, als bie Zeit zweyer Jahre um war, |und die Kinder ber Brüber Ahasia, bie 
ging fein Eingeweide von ihm mit feiner| Ahasja dieneten, und ermürgete fie, 
Krankheit, und er flarb an böfen Krank:| 9, Und er fuchte * Ahasja und gewann 
heiten. Und fir machten nicht über ihn ihn, da er ſich verftedt hatte zu Samaria, 
einen Branb, * wie fie feinen Vätern ge: | Und er ward zu Jehu gebracht 5 der toͤdtete 
than hatten, * Ier. 3, 5. an und man begrub ihn, Denn fie fpras 
20. Zwey und dreyßig Jahre alt war) hen: Er ift Joſuphats Sohn,der nach dem 
er, ba er König warb, und regierete acht | Herrn trachtete von ganzem ‚Derzen, Und 
Jahre zu Ierufalem, und wandelte, daßſes war niemand mehr aus dem Haufe 
nicht fein war, Und fie begruben ihn in Ahasja,der König würde. * 2 85n.9,27. fr 
ber Stadt Davids, aber * nicht unter der| 10. Da aber * Athalja, die Mutter Ahas⸗ 
Könige Gräber, c. 2%, 25. ja, fahe,daß ihr Sohn tobt war, machte fie 
Das 02. Capitel. fi auf, und brachte um allen Bnigligen 
Abasjd Untergang. Arhatjd Mordıpar, Saamen im Haufe Juda. "2 Rdn. 14,1, 


1. Und die zu Jeruſalem * machten zum 11. Aber Zofabeath, des Königs Schwe⸗ 


: h fter, nahm Joas, den Sohn Ahasja, und 
König —8 feinen Kanaften Bohn, ftahl Is unter den Kinden des Königs, 
an king ° Meobern ich e Pr eute, die getöbtet wurden, und that ihn mit 
die aus Ne . Ka en dere AMEN, | feiner Amme in eine Schtaflammer. Alfo 
batten die een ae N —— verbarg ihn Joſabeath, die Tchter bes 
des Königs Tuda, ‘2 Kin. 8,2 ‚Könige Jorams, des Prieſters Jojada 


Weib (denn ſie war Ahasjaͤ Schweſter) 
2. Zwey und vierzig Jahre alt war Ahas⸗ — 
ja, da er König warb, und regierete ein vor Athalia, das er nicht getötet warb. 


| 12, Und er ward mit ihnen im ‚Haufe 
Jahr zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
Dyepahia, De Tochter Am, "2rön. an, @otteb vefkedt [ehe Jahre, weil Kthali 
8 Und Br wanbeite aud n ben aßegen B ' 
u habse; benn feine Mutter . 
Biete pn dazu, daß er gottlos war. Das 23. Cap itel. 
4. Darum that er, bas dem Herrn übel Jojadq falber Joas zum Könige. Athalla 
gefiel, wie das Baus Ahabe. Denn fie wird gerödter;, Baal jerftörer. 
waren feine Rathgeber nad) feines Vaters 1. Aber * im fiebenten Jahr nahm Jo⸗ 
ode, daß fie ihn verberbeten. jada einen Muth, und nahm die Oberften 
5. Unb er wandelte nad) ihrem Rath. uͤber hundert, nemlich Afarja , den Sohn 
Und er 309 hin mit Ioram, dem Sohne Jerohams, Iſmael, den Sohn Soda 
(4 











} 


„ webet hat über bie Kinder Davids, 


7a Prieſter Jojada. 2 Chronica 23, Joas König, 


aan, Afarja, den Sohn Obeds, Marfeja,| 12. Da aber Athalja hörete * bas Ge⸗ 
den Sohn Adaja, und Elifaphat, ben Sohn ſſchrey des Volks, bas zulicf und den König 
Sichri, mit ihm zum Bunde, * 2 Kön.11,% — ging fie, sum Bolt im Haufe des 
2, Die zogen umher in Juda, und brach⸗ deren. "1900.10. , 
gen bie —* our aus allen Städ:| 13. Und fie fahe, und fiehe, ber König 
ten Juda, und die oberften Väter unter ftand an feiner Stäte im Eingang, und bie 
Sfeael, daß fie kaͤmen gen Zerufalem. Dberften und Trompeten um den Königs 


8. Und bie ganze Gemeine made einen | gfey bie Scrompeten, und Die @änger mi 

Bund im Haufe Gottes mit dem Könige. - —*36 

X Ining allerley Saitenfpiel gefickt zu loben. Da 
Und er ſprach zu ihnen: Siehe, bed Königs yerziß fie ihre Kleider, und fprach: Aufe 
Sohn ſoll König ſeyn, wie der ‚Herr ge: rubr, Aufcuhr) * + Moi. 10, 10 
. 14. Aber Zojada, der Priefter, machte ſich 

4. So folt ihr nun alfo thun: Euer|peraiis mit den Oberften über hundert, 
ber dritte Theil ‚ bie bes Sabbaths antre⸗ die über Laß Heer waren, und prach zu 
ten, ſoll ſeyn unter den Prieſtern und Levi⸗ ihnen: Fuͤhret fie vom Hauſe über den 
ten, bie Thorhüter find an der Schwelle; Hof hinaus; und wer ihr nachfolget, ben 

5. Und der britte Theil im Haufe bes |foll man mit dem Schwerbt töbten. Denn 
Königs; und ber britte Theil am Grund: der Priefter hatie befohlen, man follte fie 
thor; aber alles Volk foll feyn im ‚Hofe nicht tödten im Haufe des Herrn. = 
am Baufe bes Herrn. 15. Und fie legten die Hände an fies unb 

6. Unb daß niemand in das Haus des da fie kamen zum Eingang des Roßthors 
Herrn gehe, ohne die Priefter und Levi: am Hauſe bed Könige, töbteten fie fie 
ten, die da bienen, bie follen hinein ges |dafelbft. 

n, denn fie find Heiligthum; und alles] 16. Und Jojada machte * einen Bund 
ofE warte der ‚But bes Herrn, zwifchen ibm und allem Volk und bem 

7. Und bie £eviten follen fi rings um|Könige,, daß fie des Herrn Volk ſeyn 
ben König her machen, ein jeglicher mit |follten. *« 15, 12 
feiner Wehre in der Hand. Und werins| 17. Da * ging alles Voll ins Haus 
—* gehet, der ſey des Todes. Und ſie Baals, und brachen ihn ab, und ſeine 

ollen bey dem Könige ſeyn, wenn er auß: | Altäre und Bilder zerbrachen fie3 und ers 
und eingebet. würgeten Mathan, ben Priefter Baal, 

8, Und die Leviten und ganz Juda tha⸗ |vor ben Kitären, *2 nd. 11,18. 
ten, wie ber Priefter Jojaba geboten hatte,| 18, Und Jojada beftellete bie Xemter im 
und nahm ein jeglicher feine Leute, die bes | Haufe des Herrn unter den Prieflern und 
—28 antraten, mit denen, bie des Leviten, die David verordnet hatte zum 
Sabbaths abtraten. Denn Jojada, der Hauſe bes Herrn, Brandopfer zu thun 
Prieſter, ließ die zween Haufen nicht von dem Herrn, wie es geſchrieben ſtehet im 
einander kommen. Gefeg Moſe, mit Freuden und Liebern, 

9. Und Jojada, der Priefter, * gab ben durch David gebichtet. 

Dberften über hundert Spieße und Schil⸗ 19. Und flellete Thorhüter in bie Thore 
der und Waffen bes Könige Davids, die am ‚Haufe des Herrn, daß nichts Unreines 
im Haufe Gottes waren; 2Roͤn. 11, 10. hinein kaͤme an irgend einem Dinge. 

10. Und flellete alles Volk, einen jegli:| 20. Und er nahm die Oberften über hun⸗ 
"en mit feinen Waffen in der Hand, von |dert, und bie Mächtigen und Herren im 
dem rechten Winkel des Haufes bis zum Volk, und alles Landvolk, und führete 
linten Winkel, zum Altar unb zum Hauſe den König hinab vom ‚Haufe des Herrn, 
wärts, um ben König ber. und bra ihn durch das hohe Thor 

11. Und fie brachten des Königs Sohn ſam Haufe.des Königs 3 und ließen beu 
hervor, und festen ihm die Krone auf, Koͤnig ſich auf ben koͤniglichen Stuhl 
unb das Beugniß, und machten ihn zum |fegen. 

Könige. Und Jojada fammt feinen Söh:| 21. Und alles Landvolk war fröhlich, und 

nen falbeten ihn, und fprahens Gluͤck die Stadt wur ftilles aber Athalja warb 

au dem Königel mit dem Schwerbt erwuͤrget. Das 
a 


beffert ven Zempel aus. 2 Chronica A. Sojadä Tod. 475 
Le rn nn EEE En 


DaB 26. Lapitel, 12. Und ber König und Iojaba * gaben 

Joa ldbliche Thaten, Abgoͤtterey, Strafe ſes den Arbeitern, die ba fchafften am. 
und Tod. DBaufe bes Herrn; biefelben: dingeten 
1. Joas * war fieben Jahre alt, da er Kb: |Steinmegen und Bimmerleute, zu ere 
nig warb; und regierete vierzig Jahre zu |neuern das Haus bes Herrn; auch den 
Zeufalem, Seine Mutter hieß Zidja|Meiftern an Eiſen und Erz, zu beffern 
von Berfeba, * 2 X0n. 12, 1. das Haus bes Herrn. *"2210.2,4 

2. Und Joas that, was bem Herm| 13. Und bie Arbeiter arbeiteten, daß bie 
wohl gefiel, fo lange der Priefter Jojada Befferung im Wert zunahm burch ihre 
lebte. , Hand; und machten das Haus Gottes 

3. Und Jojada gab ihm zwey Weiber, ganz fertig und wohl zugerichtet,, und 
und er zeugete Söhne und Töchter, machten es vefte, 

4, Darnach nahm Joas vor, bad Haus] 14. Und ba fie es vollendet hatten, brach⸗ 
bes Herrn zu erneueen; ten fie das übrige Geld vor den König und 

5. Und verſammlete die Prieſter und Ee- Jojadaz davon machte man Gefife zum 
viten, und forad zu ihnen: Ziehet aus zu | Haufe des Heren, Gefäße zum Dienft und 
allen Städten Juda, und fammlet Geld |zu Brandopfern, Löffel und goldene und 
aus dem ganzen Iſrael, das Haus eures ſilberne Geraͤthe. Und fie opferten Brand: 
Gottes zu beſſern jährlid,; und eilet fol: |opfer bey dem Haufe bes ‚Herrn allewege, 
. des zu thun. Uber die Leviren eileten |fo Lange Selasa lebte. 

nit. | 15. Und Jojada ward alt, und des Le 
b. Da rief der König Jojada ben Vor: |bens fatt, und ſtarb; unb war hundert 
achmften, und fprad zu ihm: Warum und breyßig Jahre alt, da er flach, 
haft du macht Acht auf bie Beviten, daß fie] 16, und fie begruben ihn in ber Gtabt 
einbringen von Juda und Ierufalem bie | nanids unter die Könige; darum, bap 
. Steuer, * die Mofe, der Knecht des Herrn, |., Hatte wohl gethan an Ifeael, und an 

gelegt bat, bie man fammlete unter Sfeael, | gott und feinem Haufe. ’ 
zu der Hütte des Stift? 2 Moſ. 20, 12.13. 47 und nach dem Tode Jojada kamen 

7. Denn bie gottlofe * Athalja und ihre hie Äberften in Zuba, unb beteten den 


Söhne haben das Haus Gottes zerriffen : . 
und alles, was zum Haufe des.Derrn gebei: König anz ba gehorchte ihnen dee König. 


; 418. und fle verließen das Haus bes 
liget war, haben, ie z r Baalim vermacht. Herrn, des Gottes ihrer Vaͤter, und dies 

8. Da befahl der König, daß man eine |neten den Hainen und Bögen. Da kam 
Lade machte, und feste fie außen ins|der Born über Juda und Ierufalem, um 
Thor, am Haufe des Herrn; diefer ihrer Schuld willen, 

9. Und ließ ausrafen in Juda und zu) 19. Gr fandte aber Propheten zu ihnen, 
Serufaiem, daß man dem Herrn ein: |daß fie ſich zu dem belehren ſollten; 
bringen Tolle bie Stun von * Mofe, dem —8 ae J aber fie nahmen 
Knechte Gottes, au ei gelegt in der es nicht z ven. va 
Wuͤſte. 2 Mol. er ar geleg 2%. Und ber Geiſt Gottes zog an Za⸗ 

10. Da freuten ſich alle Oberſten und charja, ben Sohn Jojada, des Priefters, 
alles Wolf, und brachten es und warfen es | Der trat oben über das Volk, und ſprach 
in bie Lade, bis fie vol ward, zu ihnen: So fpridt Gott: Warum 

11. Und wenn es Zeit war, daß man die uͤbertretet Ihr bie Bebote beö Herrn, bas 
Lade ngen follte durch die Leviten euch nicht gelingen wird? Denn * ihr 
mach bes Königs Zefehl (wenn fie fahen, |habt den Herrn verlaffen, fo wird er euch 
daß viel Gelb darinnen war;) fo kam |wieberverlaffen. ° 12,8. &.19,2. 
der Schreiber des Königs, und wer vom| 21. Aber fie machten einen Bund wider 
vornebmften Priefler Befehl hatte, und ihn, und * fleinigten ihn, nad) bem Gebot 
f@htteten bie Lade aus, und trugen fie|des Königs, im Hofe am Haufe bes 
wieder hin an ihren Ort, So thaten fiel Seren. " Darth. 23, 36. Ebr. 11, 37. 
alle Kage, daß fie Beld die Menge zubauf| 22. Und der Kin do gedachte nicht 
brachten, an die Barmherzigkeit, bie Jojada, fein 


wärnee feinen Sohn. hatte; fondern er⸗ 5. Und Amazi 
Lach — Da er aber ſtarb, ſtellete ſie en le subauf Suba und 
ucen, ° err wird es fehen und |ben Oberften über —— Oaaleen, 43* 

23. Und da da dert, unter ga 0% er un 
a das Heer —— war, 508 ber: ählete fe von ansig Jahren und) und 

uba und Ierufalem, und er, und fand ihrer brey hund 
DÄberften im ‚unb verberbeten alle | auderlefen, bie i d hundert taufend 
fanhten fie dem Rnigesu Damakadn |" Epiege und Schiher fbren tonnen 

24. Denn der Sy m amaſcus. | 6. Dazu nahm füpren Eonnten, 
wenigen Männern; noch Per yamı mit tauſend flarke Sri —* Sieael hundert 
in ihre Hand_eine fehr große Da, Gentnee Gilher, out, um hundert 
darum, daß fie den Herrn, ihrer Vat 3| 7. Es kam aber ein Ma 
Gott, verlaffen hatten. Auch ü er ihm, und ſprach: Köni un Gottes in 
an Joa Strafe. — bten fie| Heer Srael mit bir tom Laß nicht bag 
‚25. Und da fie von ihm zogen, li derr ift nit mit Scart mot denn ber 
ihn in großen Krankheiten. * Ci —8— Kindern Ephraim. el, noch mit allen 
aber feine Knoechte einen Bund wider en 8. Denn fo du kommſt, da 
Bu Yet us willen ber Kinder Soiaber ee betveifeft im Streits —* Gott 

. und erwürgeten i A allen laſſen v 
feinem Bette und er geten ihn auf Denn ben S or beinen Feinden. 
gruß Ihn in ber Gtabt Dabide, aber nide| U N an Lunar bie Kraſt zu heifen 
unter ber Könige Gräber, ’ 2 ini niht| 9, Amazia forach d 

26. Die aber ben Bund wiber ihn mad: Ko, De man benn anne Got: 
a 

er Ammoniti em v = 

Sohn Simrith, bee Mahn ber Gottes — ed —— 
Aber feine Söhne, unb bie Summa, denn bas if, das er bir geben kann, mehr, 
Bau des Saufes Gottes, tar, unb der „10. Da fonberte Xmazia bie Kri 
En a EEE 

nige, Und * fein Sohn m BZuch der pin gi waren, baß fie an ihren Srt 
Koͤnig an ſeiner Statt. ” 2 masla warb —S Peg ergrimmte ihr Zorn 
5. itel, . 

Regierung Amazid, des Königs in Juda. Praha * Amazia warb getroft, und 

1. Yünf und zwanzig J © ein Bolt aus, unb zog aus ing 
Amasla, da er König ward? und ven Salytgal ,, und. fälug ber Kinder von 
gete neun unb zroanzig Jahre u Sera: ———— rin 
erufolen Mutter hieß Ioaban, von taufenb Iebenbigs die führen ae sehn 

2. Und er that, was dem — ——— vonder 
gefiel; doch nicht von —B wohl Spide des Feiſen, daß fie alle zerdorſten. 

3. Da nun ſein Koͤnigreich — 5 — .13. Aber die Kriegsknechte, die A 
war, erwürgete er * feine & efräftiget hatte wiederum Laffen ziehen Amayia 
BET nee BE SEE ET es 

. ! l t : 

4, Aber ihre Kinder töbtet ‚, von Samatıa an ie on Jude, 
Denn alfo ſtehet es *gefchrieb e er nicht. und fchlugen ihrer br . r hBoron, 
* on of da der Herr —S u Die Raub. » Mu, u 

richt: Die Vaͤt , Und da Amazia wi 
He Ric nd je Ann fl N Bl; ar Stadt, rad ee Ohr 

ndern ein jeglicher ſoll um fei inder von Seir, und ſtell \ 
willen ſterben. 6 M einer Sünde zu Göttern t eitete fie ihm 
f 01.24, 10. 6, Itäucherte — betete an vor ihnen, und 
15. Da 


Hochmuth flürzt ihn. 2 Chroniea 26.26. uſia König. | 477 


15. Da ergrimmte der Zorn bes Deren |im ‚Haufe des Königs, und die Kinder zu 
über Amazia, und fandte einen Propheten | Pfande nahm er mit fih gen Samaria. 
zu ihm, ber ſprach zu ihm: Warum ſu⸗ 25. Und Amazia, ber Sohn Joas, ber 
Keft du bie Bötter des Volks, bie ihr König Juda, lebte nad) dem Tode Joas, 
Bot nicht Eonnten srretten von beiner|beö Sohnes Joahas, ded Königs Iſraels 
Hand? funfzehn Jahre. 

16. Unb ba er mit ihm redete, ſprach er| 26. Was aber mehr von Amazia zu ſa⸗ 
u ge: Hat man did zu bes Königeigen ift, beides das Erſte und bas Leute, 
Rath gemacht? Höre auf, warum willft |fiehe, das ift gefchrieben * im Buch der Kö: 
du gefchlagen ſeyn? Da börete der Pro: |nige Zuda und Iſraels. *2.RÖn. 14, 18. 
»het auf, und ſprach: Ich merke wohl, 27. Unb von ber Zeit an, ba Amazia von 
daß Gott fich berathen hat bich zu ver⸗ dem Herrn abwich, * machten fie einen 
derben; daß du foldhes gethan haft, und Bund wider ihn zu Jeruſalem; er aber 
gehorcheft meinem Rath nicht, flohe gen Lachis. Da fanbten fie ihm nach 

17. Und Amasia, *der König Juda, warb | gen Lachis, und töbteten ihn bafelbft. 
Raths, und fanbte hin zu Jonas, dem * 6.24, 25. 

Sohne Joahas, ded Sohnes Jehu, dem 28. Und fie braditen ihn auf Roſſen, 
Könige Ifraeld, und ließ ihm fagen :|und * begruben ihn bey feine Wäter in ber 
Komm, laf ung mit einander efeben. Stadt Zuba, *°2 Kön. 14,20. 

*2 Kon. 14,3. 

15. —— a Seal Fan Das 26. Capitel, 
zu Amazia, bem Könige Juda, und ließ ihm 
fagen: Der * Dornftraud, im Libanon uſta raͤuchert und wird ausſaͤtzig. 
ſandte zu ber Geber im Libanon, und ließ] 1. Da * nahm bas ganze Bolt Juda 

fagen : Gieb deine Zochter meinem Uſia, der war — Jahre alt, und 
hne zum Weibe; aber das Wild im machten ihn zum Könige an feines Vaters 
Libanon lief über den Dornſtrauch, und Amazia Statt, * 2 Rdn. 14, 21. 
yertrat ihn, Richt, 9, 14. 2. Derfelbe bauete Eloth und brachte fie 

19. Du gebenkeft: Siehe, ich habe die wieder an Kuba, nachdem ber König ents 
Ebomiter geſchlagen; deß erhebet ſich dein] fchlafen war mit feinen Vätern, 

Herz, und ſucheſt Ruhm. Run bleibeda:| 3, Sechzehn Jahre alt war Ufla, ba er 
im. Warum singeft bu nad) Ungläd,| König ward, und regierete zwey und funf: 
8 du falleſt und Juda mit dir? zig Jahre zu Jeruſalem. Beine Mutter 

W. Aber Amazia gehorchte nicht; denn hieß — von Jeruſalem. 
es geſchahe von Bott, daß fie gegeben| 4. Und er that, * das dem Herrn wohl 
würden in bie Hand, darum, baß fie bielgefiel, wie fein Water Amazia gethan 
Götter ber Ebomiter gefucht hatten. hatte. *c. 26, 2. 2 Kön. 15,3. 

21. Da zog Joas, ber König Ifraels,| 5. Und er ſuchte Gott, fo lange Ba: 
herauf, und befahen ſich mit einander, er|charja lebte, ber Lehrer in ben Gefichten 
und Amazia, der König Juda, zu Beth⸗Gottes; und fo lange er den ‚Herrn fuchte, 
Semes, bie in Juda liegt, ließ ihm Gott gelingen. 

22. Uber Juda warb geſchlagen vor| 6. Denn er zog aus, und fritte wiber 
Iſtael, und * flohen ein jeglicher in feine|die Philifters und zerriß die Mauern zu 
Hütte *2&am. 18,17. Bath, und die Mauern zu Jahne, und die 

23. Aber Amazia, den König Juda, der Mauern zu Asdod; und bauete Stäbte 
Sohn Joas, griff Joas, ber Eohn Joa: |um Asdod, und unter den Philiftern. 
has, der König Iſraels, zu BethSemes, 7. Denn Gott half ihm wider die Phili- 
und brachte ihn gen Serufalem, und riß ſter, wiber bie Araber, wider bie zu Gur⸗ 
ein bie Mauern zu Jeruſalem vom Thor Baal, und wider die Deuniter, 

Gphraim an bi an das Eckthor, vier| 8, Und die Ammoniter gaben uſta Ge⸗ 
hundert Ellen lang. ſchenke, und er ward berühmt, bis man 

24. Und alles Gold und Silber, und alle|Tomımt in Egypten; benn er ward immer 
Gefäße, die vorhanden waren im Baufe| ftärker und ſtaͤrker. 

Gottes bey Obed Edom und indem Schagl 9. Und Uſia bauete Thuͤrme zu Seufas 


678 ufia Vorwit wich geffraft. 2 Chromica 26. 77. Jotham König. 


lem am Edthor, und am Thalthor, undlftern, im Haufe bes Deren vor bem 
an andern Eden, und beveftigte fi. — |NRäudaltar, 

10. Er bauete auch Schtöffer in ber iü:| 20. Und Afarja, ber oberfle Prieſter, 
fie, und grub viele Brunnen s denn er|Wanbte das Haupt zu ihm, und alle Pries 
hatte viel Vieh, beides in ben Auen und|fter, unb fiehe, da war er ausfägig an feis 
auf den Ebenen; auch Aderleute und|nerStirnz und fie fließen ihn von dannen, 
Weingärtner an den Bergen und am Gars Er eilete auch felbft heraus zu gehen, denn 
mel, denn er hatte Luft zu Ackerwerk. feine Plage war vom Herrn. 

11. Und Ufia hatte eine Macht zum| 21. Alfo *war Ufia, ber König, ausfäsig 
Streit, bie ins Beer zogen, von Kriege: bis an feinen Tod, unb + wohnete in einem 
knechten, in ber Zahl gerechnet, unter ber —— — ngaee denn Sottam 
Hand Jejel6, de6 Cihreibers, und Daefe:|vc.F hen Bo en 55 Sau 
ja, des Amtmanns, unter der Hand Ha:|® A * a "7 nn “ 
nanja aus den Oberften des Könige, vor, UND rigtete OR m . 


, 2Köon. 15,5. 4 Mof. 5,2. 
12. Unb bie Zahl der vornehmften Wäter| 22, Was aber mehr von Uſia zu fagen 
unter den flarken Kriegern war zwey tau: 


ift, beides das Erſte und das teste, hat 
fend und ſechs hundert, beichrieben ber Prophet * Iefaia, ber 

13. Und unter ihrer Hand die Heers⸗ Sohn Amoz. *El.11 
macht drey Hundert taufend, unb fieben] 23. Und Uſia entfchlief mitfeinen Vätern, 
taufend und fünf dunbert zum Streit ge|und fie begruben ihn bey feine Vaͤter im 
ſchickt in Heerskraft, zu helfen dem Könige|Ader bey bem Begraͤbniß ber Koͤnige; 
wider bie Feinde, benn fie ſprachen: Gr iſt ausfägig. Und 

14, Und Ufia ſchickte ihnen für das ganze|Iotham, fein Sohn, ward König an ſei⸗ 
Heer Schilder, Spieße, Helme, Panzer, |ner Statt, , 

Bogen und Schleuberfteine. . Das 27. Capitel, 

15. und madıte zu Serufalem Bruft: Jorham macht die Ammoniter zinsdar. 
wehren Tünfttih, die auf den Thärmen| 4, Jotham war * fünf und zwami 
und Eden ſeyn follten, zu ſchießen mit Are 4 da er König warb, und rege 
Pfeilen und großen Steinen. Und fein|yete ſechzehn Jahre zu Jeruſalem. eine 
Gerücht kam weit aus, darum, daß ihm | guter hieß Zerufa eine Tochter Zadoks. 
fonderlih geholfen ward, bis er mächtig *2.Kön. 15,33. 
ward, 2. Und that, bad dem ‚Herrn wohl gefiel, 

16. Und da er maͤchtig geworben war,|wie fein Water Ufia gethan hatte, ohne, 
* erhob fich fein ‚Herz zu feinem Werber: daß er nicht in den Tempel bes Herrn 
ben. Denn er vergriff fi) an dem Herrn, ging, und das Volk ſich noch verberbete. 
feinem Gott, und ging in den Zempel| 3. Er bauete das hohe Zhor am Haufe 
des ‚Herrn, zu raͤuchern auf dem Kaͤuch⸗ des Herrn, und an ber Mauer Ophel 
altar, * €. 25,19, hauete er viel. 

17, Aber Afarja, ber Bee, ging*ihm| 4, Und bauete die Städte auf dem Ges 
nad), und achtzig Prielter des Herrn mit|birge Juda, und in den Wäldern * bauete 
ihm, vebliche Leute; * 1 Ehron. 7, 10. er Schlöffer und Thuͤrme. * €.26, 10. 

18, Und ftanden wider Uſia, ben König,| 5. Und er ftritte mit dem Könige ber Kin⸗ 
und ſprachen zu ihm: Es gebühret dir,|ber Ammon, und er warb ihrer mächtig, 
Ufta, nicht zu raͤuchern dem Herrn; fon=|daß ihm die Kinder Ammon daffelbe Jahr 
bern ben Prieflern, * Aarons Kindern, die gaben hundert Gentner Silber, zehn taus 
zu räuchern gebeiliget find. Gehe heraus |jend Cor Weizen, und zehn taufend Cor 
aus dem Heiligthum, benn bu vergreifeft| Gerſte. So viel gaben ihm die Kinder Am⸗ 
did); und es wird bir Feine Ehre feyn vor mon auch im andern und im britten Jahr. 
Gott, dem Herrn. 4Moſ. 18,7. 6. Alfo ward Jotham maͤchtig; denn er 

19. Aber Ufia ward zornig, und hatte|richtete feine Wege vor bem Deren, feinem 
ein Räuchfaß in der Hand. Unb ba er|®ott. 
mit ben Prieftern murrete, fuhr ber Aue:| 7. Was aber mehr von Jotham zu fagen 
fag aus an feiner Stirn vor den Prie-lift, und alle feine Etreite,und feine 3. e, 

wi, 
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‚ das iſt gefchrieben * im Buch der! 9. Es war aber daferbft ein Prophet 
Könige Ifraels und Suba, "2 “ +16, 32. |ded ‚Herrn, ber hieß Oded, der ng —* 

8. Funf und zwanzig Jahre alt war er, dem Heer entgegen, das gen Samaria 
da er König warb, und regierete fechzehn kam, und ſprach zu ihnen: Siehe, weil der 
Sabre zu Jeruſalen. Herz eurer Vaͤter Bott, über Juba zornig 

9. Und Jotham entſchlief mit feinen|ift, hat ex fie in eure Hände gegeben; ihr 
Bätern, und fie begruben ihn in ber Stadt aber habt fie erwürget,, fo greulich, daß es 
Davids. Und fein Sohn Ahas wardin den Himmel reichet. 


König an feiner Statt, "28,1. 10. Kım gebener fe die Kinder Suba 
28, , und „Serujalem euch zu unterwerfen zu 

—8 riter und ſei- Kuechten und Veagden. Ift das denn 
nem gortlofen Seſen. ’ nicht Schuld / bey euch wider ben ‚Herrn, 


1 Xs , | euren Bott? 
. as * war zwanzig Jahre alt,ba er| 11, € i 
Koͤnig ward, und regierete ſechzehn Jahre bie een Mi Bin, "die Ir Diet 
zu Ierufalem, und that nicht, das dem |meggeführet aus euren Brübern; denn 
Deren wohl gefiel pie fein Vater David; des ‚Herrn Zorn ift über euch ergrimmet, 
2, Sondern wandelte in ben Wiegen ber) 12. Da magten ſich auf etliche unter 
Könige Ifraeld. Dazu machte er gegof: ben Vornehmften der Kinder Ephraim: 
fene Bilder * Baalim; "«17,3. Afarja, der Sohn Sohanans, Berechia, 
3. Und raͤucherte im Thalder Kinder Hins | der Sohn Meſillemoths, Jehiskia, ber 
nom, und verbrannte feine Söhne mit Zeu-| Sohn Sallums, und Kmafa, der Sohn 
Herr vor den Kindern Iſrael vertrieben] 13. Und fprachen zu yum: Ihr follt 
hattes "5 Mof. 18,9. 10. 1 Kön. 14,24. die Gefangenen nicht herein bringenz 
4. Und opferte und räucderte auf den denn ihr gebenket nur Schuld vor dem 
Höhen, und * auf den Hügeln, und unter | Herrn Über uns, auf daß ihr unferer 
allen grünen Bäumen, 1Roͤn. 14, 23. Suͤnde und Schuld defto mehr madetz 
2 Koͤn. 16, 4. denn es iſt zuvor der Schuld zu viel, und 
. he el ver Dear fein we der Born über Iſrael ergrimmet. 
in die Hand des Königs * zu Syrien, da n j ’ 
fie ihn ſchingen, und cinen großen ‚haufen Gefangenen und den Bianbnor ie Open: 
von den einen gefangen wegführeten, doord “ 
und gen Damascus bradıten. Auch warb Iten, und vor ber ganzen Gemeine, i 
er gegeben unter die Band des Königs Ij-|, 19. Da fanden auf bie Männer, bie 
raeld, daß er eine große Schlacht an iym iedt Mit Namen genannt find, und nah: 
*2 Kön. 16,5. 6. men Y Gefangenen und a bie bloß 
6. Denn Pekah, der Sohn Remalja, [unter ihnen waren, zogen fie an von dem 
ſchiug in Ye —8 —æ Yo, Geraubten, und kleideten fie, und zogen 
fend auf Einen Tag die alle redlidye eure ihnen Schuhe an, unb gaben ihnen zu 
waren; darum, daß ſie den Deren, ihrer efjen und zu trinken, und falbeten fie, und 
Bäter Gott, verließen, führeten fie auf Eſeln alle, die ſchwach 


7. Und Gicri, ein Gewaltiger in Waren, und brachten fie gen Jericho + zur 
Ephraim, erwürgete Maefeja, den Sohn VPalmenſtadt bey ihre Brüder; und Tas 
bes Königs, und Aſrikam, den Hausfär: | men Fe gen Camaria, Mi 
fien, und Eikana, ben Rächften nach dem prüd). 25, 21.22. TEMof 3,3. 
Könige. 16. Zu berfelbigen Beit fandte der König 

8, Und die Kinder Ifeael führeten ge- Ahas & ben Königen von Affur, daß fie 
fangen weg von ihren Brübern zmey | 9 bülfen. 
hundert taufend Weiber, Söhne und| 17. Und ed kamen abermal bie Ebomis 
Töchter; und nahmen bazu großen Raub|ter, und ſchlugen Juda, und führeten 
von ihnen, und brachten ben Raub gen |etliche weg. 


Samaria, 18, Auch thaten fich bie Philiſter nie 





ru Ahas Abgdttry. 2Chronica28.%9. Hiskik Wohlverhalten. 


der in den Städten, in ber Aue und gegen|gierete neun und zwanzig Jahre zu Jeru⸗ 
Mittag Juda, und gewannen Beth&es|jalem. Seine Mutter hieß Abja, eine 
med, Een ‚ ah und u een Tochter Sacharja. *2.Kön. 18,1. 
ihren tern, und Thimna mit ihren| 2, und er that, bas bem Herrn wo 
Toͤchtern, und Bimfo mit ihren Zöchtern 3] gefiet, wie fin Bater David, ” 
und wohneten barinnen., 3. Er that auf bie Thuͤren am Haufe 
en Denn ber Bere Dank igte Suba um des ‚Herrn, Im erften Monat bet erften 
a8 wien, De ni uda, »\ Zabres feines Koͤnigreichs, und igte 
daß er Sube bioß machte und vergriff ſich a j greiche, eſtig 
an dem ‚Herrn. Be | 4. Und brachte hinein bie Priefter und 

W. Und eö kam wider ihn ZiglathPil-| geniten, und verfammiete fie auf der 
nefer, ber König von Affur, ber bela⸗ breiten Gaſſe gegen Morgen 
gerte Ihn, aber er konnte ihn nicht ge: 5. Und —* zu — * Hörer mir u, 
winnen. ihr Leviten: Heiliget euch nun, daß ihr 

21. Denn Ahas theilte das Haus des heiliget das Haus des Herrn, eurer Vaͤter 
Herrn N und das Baus des Königs, und Gottes, und thut beraus den Unflath aus 
der Oberften, das er bem Könige zu Aſ⸗ dem Heiligtyum. 
fur gab; aber es half ihm nichts, 6. Denn unfere Väter haben ſich vers 
22. Dazu in feiner Noth machte der griffen und getban, das dem Herrn, unz 
a Fe bes Bergreifene am Herrn ferm vos, „sbet gefäut, und haben ı ion 
nom) X verlaſſen. Denn fte haben ihr Ang 

23. Unb ‚opferte ben Göttern zu Da: von ber Wohnung des Herrn gewendet, 
mafcus, bie ihn geſchlagen hatten, und und den Süden zugelehret; 
ſprach: Die Götter der Könige zu Sy=| 7, Und * haben bie Thür an der Halle 
zien helfen ihnen; darum will id) ihnen zugeſchloſſen, und bie Lampen ausgelde 
opfern, baß fie mir aud) helfen; fo doch feet, und kein Raͤuchwerk geräuchert, 
diefelben ihm und dem ganzen Iſrael ein| und Fein Branbopfer gethan im Heilig⸗ 
Hall waren. thum dem Gott Iſraels. *c. 28, 2% 

24. Und Ahas bradıte zuhauf die Ge: 8. Daher ift ber Born des Herrn Über 
füße bes Hauſes Gottes, und fammletel 2... und Zerufalem gefommen, und hat 
bie Gefäße im Haufe Gotted, und fhloB|r ;, gegeben in Zerflreuung und Verwo⸗ 
bie Thuͤren zu am Haufe bes Herrn; und fung, daß man fie anpfeifet, wie ihr mit 
machte ihm Altöre in allen Winkeln zu| ren Auaen fehet. *c. 30, J. 

Jeruſalem. g 

25. Und in ben Städten Juda hin und| 9. Denn fiebe, um beffelben willen find 
ber machte er Hoͤhen ‚zu raͤuchern anbern unfere Väter gefallen durchs Schwerdt, 
Sötterns und rtizte den ‚Heren, feinerjunfere Söhne, Toͤchter und Weiber find 
Väter Gott. mweggeführet. * €. 28, 6 1. . 

26. Was aber.mehr von ihm zu fagen| 10. Run habe ich es im Sinn, einen 
ift, und alle feine Wege, beibes die erften| Bund zu maden mit dem Herrn, bem 
und legten, fiebe, das ift * gefchrieben im| Gott Ifraeld, daß fein Zorn und Grimm 
Bud, ber Könige Juda und Sfraels, fid) von und wende. BI 

*2 Kon. 16,1. f. 411. Run, meine Söhne, ſeyd nicht hin⸗ 

27. Und Apas entſchlief mit feinen VFaͤ⸗ laͤſſig; benn euch hat ber Herr erwählet, 
tern, unb fie begruben ibn in ber Stadt|baß ihr vor ihm fliehen follet, und daß 
zu Ierufalem 3 denn fie brachten 2 nicht | ihr feine Diener und Raͤucherer ſeyd. 
unter bie Gräber ber Könige Iſraels. 12, Da machten fi auf die Leviten: 
Und fein Sohn Jehiskia ward König an Mahath, der Sohn Amafai, und Joel, 


feiner Statt, ber Sohn Afarjaz aus ben Kindern ber 
Das 39. Lapitel, Kahathiter. Aus ben Kindern aber Mies 

Rebiskia tichtet den rechten Sorteöbienftigart: Kis, der Sohn Abbi, und Afarja, 
wieder an. ber Sohn Jehaleleels. Aber aus den Kine 


1. Jehiskia * war fünf und zwanzigibern ber Gerſoniter: Joab, der Sohn 
Sabre alt, da er König warb, und re:|Simma, und Eben, ber Sohn Soab- und 


Er remiget ber Zempel 2 Chronica 9, sum Opfer. 1173 


13. Und aus den Kindern Elizaphans: 23. Und brachten die Böde zum Sünde 
Sinri und Jejel, Und aus den Kindern opfer nor den König und die Gemeine, 
Affapyhe: Sacharja und Mathanja. und legten ihre Hände auf fie. 

14. Unb aus den Kindern Hemand:| 24. Und bie Priefter ſchlachteten fie, und 
Sehiel und Semei. Und aus den Kindern |entfändigten ihr Blut auf dem Altar, zu 
Jeduthuns: Semaja und Ufiel, verföhnen das ganze Ifrael. Denn ber 

45. Und fie verfammieten ihre Brüder, | König hatte befohlen, Brandopfer und 
und heiugten ſich, und gingen hinein,| Sünbopfer zu thun für das ganze Iſrael. 
nach bem Gebot des Könige aus bem| 25, Und er ftellete bie Leviten im Haufe 
Wort des Herrn, zu reinigen das Haus des Herrn mit Cymbeln, Pfaltern und 
des Hertn. PHarfen; wie es * Davib befoplen hatte, 

16. Die Priefter aber gingen hinein in: |und Gab, der Schauer des Königs, und 
wendig in bad Haus des Herrn, zu reisiber Prophet Ratbanz benn ed war bes 
nigen, unb thaten alle Unreinigkeit, die Herrn Gebot durch feine Propheten, 

im Tempel bed Herrn gefunden warb, *ı Chron. 26,1. 

auf den Def am Haufe bed Herrn; und| 26. Unb bie Leiten flanden mit den 
die Leviten nahmen fie auf, und trugen ſie Saitenfpielen Davids, und bie * Priefter 
hinaus in den Bad) Kibron, mit ben Trompeten. *Efr. 3, 1". 


17. Sie fingen aber an am erften Zage| 27. Und Hiskia hieß fie Brandopfer 
des erften Monats fich zu heiligens und |thun auf dem Altar. Und um die Zeit, 
am achten Zage bed Monats gingen fle|da man anfing das Brandopfer, fing 
in die Halle des Herrn, und heiligten bas|aud an der Geſang bes ‚Herrn, und die 
Baus bes ‚Herrn acht Tage; und vollen: |* Zrompeten, und auf manderley Sals 
beten ed am fechzehnten Tage des erflen |tenfpielen Davids, bes Königs Ifraels, 
Monats. * 4 Mof. 10, 10. Eir. 50, 18. 

18. Und fie gingen hinein zum Könige] 28. Und die ganze Gemeine betete an; und 
Hiskia und ſprachen: Wir haben gerei: |ber Gefang der Sänger, und das Trom⸗ 
niget das ganze Haus ded ‚Herrn, den peten der Trompeter währete alles, bis 
Branbopfersaltar, und alle feine Gerä: das Brandopfer ausgerichtet war, 
the, ben Zife der Schaubrobte, und alle| 29, Da nun das Brandopfer ausgeridhe 
feine Geraͤthe, BR ‚ |tet war, beugte fi der König, und alle, 

19, Und alle Gefäße, * die ber König|pie hey ihm vorhanden waren, unb betes 
Ahas,da er König war, wengeivorfen hat: |ten an, 
te, da er ſich verfünbigte, die haben wir| 30, Und ber König Hiskia, fammt ben 
zugerichtet und geheiliget; ſiehe fie ſind Oberſten, hieß die Leviten den Herrn los 
vor bem Altar des Deren. c. 28, 22. ben mit dem Gedicht Davids und Afs 
W. Da machte fih der König Hiskia faphe, bes Schauerd, Und fie lobten 
frübe auf, und verfammtete bie Oberften |mit Freuden, und * neigten fi, und betes 
der Stadt, und ging hinauf zum Hauſe ten an. *2Moi. 3,8. 
bes ‚Herrn. 31. Und Hiskia antwortete, und ſprach: 

21. Und braten herzu fieben Barren, |Run Habt ihr eure Haͤnde gefüllet dem. 
fieben Widder, fieben Laͤmmer, und ſieben Herrn; tretet hinzu, und bringet ber bie 
Ziegenböde zum Suͤndopfer, für das Kö: | Opfer und Lobopfer zum Haufe des Herrn. 
nigreich, für das Heillgthum, und fir Ju⸗ Und die Gemeine brachte herzu Opfer unb 
das und er fprady zu den SPrieftern, den Lobopfer, und jedermann freywilligen 
Kindern Aarons, daß fie opfern follten |.Herzens Branbopfer. 
aufdem Altar ded Deren. j 32. Und bie Zahl ber Brandopfer, fo 

22. Da ſchlachteten fie die Rinder, und |die Gemeine herzu brachte, war fiebenzig 
bie Briefter nahmen das Blut, und ſpren⸗ Rinder, hundert Widder, und zwey huns 
geten es auf ben Altar; und ſchlachteten dert Laͤmmer; und ſolches alles 3% 
die Widder, und fprengeten das Blut auf Brandopfer bem Herrn. , 
den Altacz und fchlachteten die Laͤmmer, 33. Und fie heitigten ſechs hundert Rin⸗ 
und fprengeten das Blut aufden Altar; Iber un a taufend Schafe. 4, Aber 
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34. ber der Priefter waren * zu wenig,| 8. So feyb nun nicht haleflarrig, wie 
und konnten nit allen Brandopfern die eure Väter, fonbern gebet eure Band dem 
Haut abziehen; darum nahmen fie ihre| Bern und kommt zu feinem Heiligthum, 
Brüder, die Leviten, bis das Werk aus: das er geheiliget hat ewiglich, und bienet 
gerichtet ward, und bis fich bie Priefter hei⸗ dem ‚Herrn, eurem Gott, fo wirb ſich ber’ 
Lam, Dem bie —5 — find leichter zu Grimm feines Zorns von such wenden. 

eigen, weder bie Prieſter. *c.30,3. | 9, Denn fo ihr euch befehret au bem 

35. Auch war der Brandopfer viel mit Herrn; fo o dr euch Be Ar Kin: 
dem Fett ber Dankopfer und Trankopfer | per Barmherzigkeit Haben vor benen, die 
zu den Branbopfern. Alfo ward das Amt fie gefangen halten, daß fie wieder in bis 
am Haufe bed Herrn fertig. 3 Moſ. 3,3. |gond Fommen. Denn ber Bert, euer 

36. Unb Hiskia freuete ſich ſammt allem Gott, iſt gnaͤdi und barmherzig, und 
Volt, daß man mit Gott bereit war ge⸗iet fein Angeficht nicht von euch wenden, 
worden; benn es geſchahe eilend. ſo ihr euch zu ihm bekehret. 

Das 30. Capitel. 10. und die Laͤufer gingen von einer 
Ausrufung und Saltung des Paſſah. Stabt zur andern, im Lande Ephraim 


4, Un Hiskia fandte hin zum ganzen und Manaffe, und bis gen Sebulon ; 
fra 4 und Zube, und fr “ Bee an aber fie * Berlahten fe, und fpotteten ih⸗ 
Ephraim und Manaffe, baß fie Bämen|!T. fir er 
zum Hauſe des Herrn gen Serufalem, 1 Do erde von Afee und Danaffe 
„paflah zu halten dem Deren, dem Goti hud Senn dernüthigten fi, und Tamıca 
Iſraels. ” 6. 35,1. ® . 

PORTIEIE ‚| 12, Auch kam Gottes Band in Juda 

2. Und der König hielt einen Rath mit - . , ⸗ 
feinen Oberſten und ber ganzen Gemeine BA Dan gab nd der Der hun 
zu Jerufalem, das Paſſah zu halten im |NA® Des Fonigs und ber Oberflen Gebot, 
* andern Monat, *». 15. aus dem Wort bes ‚Herrn. 

3. Denn fie Eonnten c& nicht halten zu| 13. Und es kam zuhauf gen Jeruſalem 
berfelben Zeit, barum, baß der Priefter|ein großes Volk, zu halten das Feſt der 
nit genug geheiliget waren, und das |Ungefäuerten Brodte im andern Monat, 
Volk noch nicht zuhauf gelommen mar [eine fehr große Gemeine. 
gen Serufalem. 14, Und fie machten fi auf, und tha⸗ 
4. Unb es geflel dem Könige wohl, und |fen ab die Altäre, die zu Ierufalem wa⸗ 
der ganzen Gemeine, ven, unb alle Raͤucherwerke thaten fic weg, 
5. Und beftelleten, baß foldyes ausgeru⸗ |und warfen fie in den Bad) Kidron; 
fen würde durch ganz Ifrael von Ber&eba| 15. Und [hlachteten das Paſſah am 
an bis gen Dan, daß fie kaͤmen, Paffah zu vierzehnten Zage bes * andern Donate. 
halten bem Herrn, dem Gott Ifraels, zu Und die Priefter und Leviten bekannten 
Jeruſalem; denn es war fange nicht ge: ihre Schande, und heiligten fih, und 
halten, wie es gefchrieben ſtehet. brachten die Brandopfer zum Haufe bes 
6. Und die Läufer gingen hin mit den Harn; “4Moſ. v, i1. 

Briefen von der Hand des Könige und| 16, Und flanden in ihrer Orbnung, wie 
feiner Oberften, durch ganz Ifrael und ſichs gebüpret , nad dem Geſetz Mofe, 
Juda, aus dem Befehl bes Königs, und des Mannes Gottes, Und bie Priefter 
foraden: Ihr Kinder Iſrael, betehret fprengeten das Blut von ber Hand ber 
euch zu dem Herrn, dem Bott Abrahams, Leviten. 

Iſaaks und raeiß; fo wird er fi Eeh:| 17. Denn ihrer waren viele in ber Ges 
ven zu ben Uebrigen, die noch übrig unter meine, bie fi nicht geheiliget hatten; dar: 
ne aus ber Hand ber Könige zu Fi [htadıteten die Reviten bad Paſſah 

. ralle, die nicht rein waren, baß fie de 

7. Und feyb nicht wie eure Väter und } : We daß ſie Dem 


Herrn geheiliget würben, 
Bruͤder, bie fih am Herrn, ihrer Väter ae 


t 8. Auch war des Volle viel von 
Gott, vergriffen, und er fie gab in eine Ephraim, Manaffe, Ifofhar und Eebu: 
Verwuͤſtung, wie ihr ſelber ſehet. 


lon, die nicht rein waren; ſondern aßen 
er“ dag 
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das Ofterlamm zwar, aber body nicht, Haine * i 
wie * geſchrieben chet. Denn —— ah Ye pr dem mm Sm — 
für fie, und ſprach: Der Herr, ber guͤtig Ephraim und Manaſſe, bis fie fie gar aufs 
ift, wird gnaͤdig ſeyn *2Mof.12,3.f, Irdumten, Und bie Kinder Iſrael zogen 
19. Allen, bie ihr ‚Herz ſchicken, Gott zu| alle wieder zu ihrem Gut in ihre Staͤdte 
füchen, den ‚Herrn, den Bott ihrer Wäter, "5 Mol. 7,5. j 
und „wis um ber heiligen Reinigfeit FyrTP In irre die Priefter und 
20. Und ber Herr erhörete Hiskia, undb|nach feinem Amt, beiden ber — 
heilete das Volk, Leviten, zu Branbopfern und Dantopfern, 
21, Ufo hielten bie Kinder Ifrael, bie|daß fie bieneten, danketen und lobeten in 
zu Serufalem gefunden wurben, das Feft|den Thoren des Lager bes Herrn, 
der ungefäuerten Brodte fieben Tage mit| 3, und der Koͤnig gab fein Theil : 
großer Freude. Und die Eeviten und Pries| ner Babe zu Ban feen d Kr on fer 
fler lobten den Herrn alle Zage mit flar: | unb des Abends um en Pr —— 
ten Saitenſpielen des Herrn. des Sabbaths und Re * d * —— 
22. Und Hiskia redete herzlich mit allın | fen; wie e8 * gefd vieben fe f NG ge 
an ‚bie einen Fa Berftand hatten |pnga Herrn er 28, 27 ehet im Gele 
am Herren, Und fie aßen das Feſt über, * IR 
fieben Zage, und opferten Dane fer,und| 4 Und er ſprach zu dem Bolt, das zu 
dankten dem ‚Deren, ihrer Väter Gott. ae „mohnete nah fe en 
* 0.32, 6. 
23. Und die ganze Gemeine ward Raths, |Eönnten defto härter anhalten am Sees 
noch andere fieben Zage zu halten; und | des Deren. 
hielten auch bie fieben Zage mit Freuden. 9. Und ba bad Wort auslam, gaben 
24. Denn Hiskia, der König Juba, gab|die Kinder Ifrael viele * Erftlinge vom 
eine * Hebe für die Gemeine, taufend | Getreide, Moft, Oehl, Honig, und aller: 
* Karren, und fieben taufend Schafe, Die ley Einkommens vom Felde, und alleriey 
berften aber gaben eine Hebe für die Zehnten brachten fie viel hinein, 
Gemeine, taufend Karren, und zehn tau:| | ‚2 Roi. 23, 19. 5 Mof. 14, 22. 
ſend Schafe, Aufo heiligten fid der Prie- 8. Und die Kinder Iſrael und Juda, 
viele. - " c. 35, 7. die in ben Stäbten Juda wohneten, brach⸗ 
25. Und es freuete fi die ganze Ge:|ten auch Zehnten von Rindern und Scha⸗ 
meine Zuda, bie Priefter und Leviten, fen, und Zehnten von dem G@eheiligten, 
und die ganze Gemeine, die aus Iſraci das fie dem ‚Herrn, ihrem Bott, geheiliget 
gefommen waren, und die Fremdlinge, die hatten, und machten hier einen Haufen, 
aus dem Lande Sfrael gelommen waren, |Und da einen Haufen, _ | 
und bie in Juba wohneten. 7. Im dritten Monat fingen fie an Haus 
26. Und war eine große Freude zu Ie:|fen zu legen, und im fiebenten Monat 
zufalem. Denn feit der Zeit Salomon, | richteten fie ed aus. 
ded Sohnes Davids, des Königs Ifraeld,| 8. Und da Hiskia mit ben Oberften hin⸗ 
war foldyes zu en nicht gewefen.| ein ging, und fahen bie Haufen, Iobten fie 
dan Und fr vr er un r- geoiten den Herrn, und bein Bolt Iſrael. 
anden auf und fegneten bad Volk, und| g, iski 
Ihre Stimme ward erhöret, und ihr Gebet an »» ie — die Prieſter und 
am hinein vor feine Heilige Wohnung im| 10. und Afarja, ber Prieſter, der vor: 


Himmel, nehmfte im Haufe Babols, |ı 
. prad zu 
Das 31, Lapitel. ihm: Seit der Beit man angefangen 
es fr ng ber Abgdtteren, Berforgung|hpat die * Hebe zu bringen in das Haus 
Fr prieiter piten. bes Herrn, haben wir gegeſſen, und 


1. Und da dis alles war ausgerichtet, zo⸗ ſind ſatt geworben, und iſt noch viel 
gen hinaus alle Ifraeliten, bie unter ben|übergeblieben 5 benn ber Herr hut fein 
Städten Juda gefunden wurden, und Volk gefegnet, barum ift dieſer Huufe 
zerbrachen bie Säulen, und hieben die uͤbergeblieben. Moſ-8, 8. 

9492 11. Da 
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11. Da befahl der Koͤnig, daß man Ka⸗ 
ſten zubereiten ſollte am Hauſe des Herrn. 
Und fie bereiteten fie zu, 


2 Chronica 31,32, 


Sanherib 


Das 32. Capitel. 
Hiskia wunderbare Beſchazung wider 


12. und thaten hinein die Hebe, bie Tanherib. 


Zehnten, und das Geheiligte, treulich. 


1. Nach dieſen Geſchichten und Treue 


Und über daſſelbe war Fuͤrſt Chananja, kam Sanherib, der König zu Affur, und 

ber Levit, und Simei, fein Bruder, der zog in Juda, und lagerte ſich vor bie ver 

andere; , ften Städte, und gedachte fie zu ſich zu 
13. Und Jehiel, Afasja, Ragath, Afahel, reißen. 

Jerimoth, Zofabad, Eliel, Zefmahja,Mas| 2, und da Hiskia fahe, daß Sanherib 

hath und Benaja; verordnet von der Hand kam, und fein Angeficht fland zu ſtreiten 

Shananja und Simei, feines Bruders, |wider Zerufalem ; 

nach dem Befehl des Königs Hiskia. Aber| 3, Ward er Raths mit feinen Oberften 


Afarja war Fürft im Haufe Gottes, 


und Gewaltigen, zuzudecken bie Waffer 


14. Und Kore, ber Sohn Iemna, der von ben Brunnen, bie draußen vor der 


Levit, ber Thorhüter gegen Morgen, mar 
über bie freywilligen Gaben Sottes, die 
bem ‚Deren zur Hebe gegeben wurden, 
und über die allerheiligften, 


Stadt waren 





z und fic haffen ihm, 

4, Unb es verfammlete fi ein großes 
Volk, und deckten zu afle Brunnen und 
fließende Waffer mitten im Lande, und 


15. Und unter feiner Hand waren: Eben, ſprachen: Daß die Könige von Affur nicht 
Minjamin, Iefua, Scmaja, Amarja und |viel Waffer finden, wenn fie kommen. 
Sachanja, in ben Städten ber Priefter,| 5. Und er ward getroft, und bauete alle 
auf Glauben, daß fie geben follten ihren | Mauern, wo * jie iudigi waren, und 
Brüdern, nad ihrer Orbnung, dem Hein: machte Thuͤrme darauf, und bauete drau⸗ 


ften, wie bem großen; 
16. Dazu denen, bie gerechnet wurben 


für Mannsbilder von drey Jahren alt |viele Waffen und Schilder, 


und druͤber; unter allen, bie in das Haus 
bes Herrn gingen, ein jeglicher an feinem 
Tage zu ihrem Amt in ihrer Hut nad) ih: 
ser Ordnung; 

17, Auch die für Prieſter gerechnet wur: 
den im Haufe ihrer Väter, und bie Levi: 
ten, von zwanzig Jahren und drüber, in 
ihrer Hut nach ihrer Ordnung; 

18. Dazu bie gerechnet wurben unter 
ihre Kinder, Weiber, Söhne und Töchter. 
unter ber ganzen Gemeine, Denn fie hei: 
listen treulic) das Geheiligte. 

19. Aud waren Männer mitNamen be: 
nannt unter ben Kindern Aarons, ben Prie: 
ftern, aufben Feldern der Borftäbtein allen 
Staͤdten, daß ſie Theil gäben allen Manns⸗ 
bildern unter den Prieſtern, und allen, 
die unter die Leviten gerechnet wurden. 

W. Alſo that hiskia im ganzen Juda, 
und that, was gut, recht und wahrhaftig 
war vor dem Herrn, feinem Gott. 


Ben noch eine andere Mauer, und beveftigte 
Millo an der Stadt Davids; und madte 
° c. 25, 23, 

6. Und ftellete die Hauptleute zum Streit 
neben das Volk, und fammlete fie zu fi 
auf die breite Gaffe am Zhor der Stadt, 
und redete * herzlich mit ihnen und ſprach: 

* c,30, 22. 

7. Seyd getroft und frifch, fürdtet euch 
nicht, und zaget nicht vor dem Könige von 
Affur, noch vor allem dem Baufen, ber 
bey ihm iſt; denn * es ift ein größerer mit 
ung, weder mit ihm. *19I05.4, 4. 

8 Mit ihm ift * ein fleifchlicher Arm; 
mit ung aber ift der Herr, unfer Gott, baß 
er und helfe und führe unfern Streit. 
Und das Volk verließ fih auf die Worte 
Hiskia, des Koͤnigs Juda. Jer. 17, 8. 7. 

9. Darnach fandte Sanherib, bee König 
zu Aſſur, ſeine Knechte gen Jeruſalem 
erm er lag vor Lachis, und alle feine 
errfhaft mit ihm) zu Hiskia, dem Kb: 
nige Juda, und zum ganzen Juba, das zu 
Serufalem war, und ließ ihm fagen: 

10. &o ſpricht Sanherib, ber König zu 


go 


21. und in allem Thun, das er anfing, |Affur: Weß vertröftet ihr euch, bie ihr 
am Dienft bes Hauſes Gottes nad) bem wohnet in dem brlagerten Zerufalem ? 
Seſet und Gebot, zu fuchen feinen Bott,| 11. Hiskia beredet euch, daß er euch 
bas that er von ganzem Herzen; *barırm [gebe in ben Tod, Bunger und Durſt, und 


Hatte er auch GlÄd. *I0.1,8. Pi.1,2. 





ſpricht: Der Herr, unſer Gott, wird 
. uns 


laͤſtert Gott. 2 Chronies 32. Hiskla todtkrank. 489 


und erretten von ber Hand bed Königs zu| 22. Alfo Half ber Herr Hiskia umd denen 
Affur. zu Ierufalem aus bee Hand Sanheribs, 
12, IR Er nicht der Hiskia, der ſeine des Königs zu Affır, und aller anderer, 

Höhen und Altäre weggethan hat, und|und enthielt fie vor allen umher. 

gefagt zu Juba und Serufalem: Wor Ei:| 23, Daß viele dem Heren Geſchenke 


Arm Atar folt ihr andeten, und darauf brachten gen Zerufalem, und Keinobien ” 


uchern? 32 
13. Wilfet ie nit, was I und meine|Yarnadı erhaben var aim Ben er ward 
Bäter geihan haben allen Bötkern inkäns| „4 ber Beit*ward Sieh; j nf 
bern? * Haben auch bie Götter der Heiden] > Zu derBeit* ward Piskia todtkrank⸗ 
- inkänbern mögen ihre 2änder erretten von | UND er bat ben Herrn. Der gerebete ihm, 
meiner Band? *2 Kon. 18,33. c. 19, 12. und gab ihm ein Wunder, * Ef. 38, 1. 


ei r 25. Aber Hiskia vergalt nicht, wie ihm 
4 if un a ler gegeben war; benn * fein Herz erhob ſich. 
der fein Von habe mögen erretten von Darum kam ber Zorn über ihn, und über 
meiner Hand, dab euer Bott euch ſoute Juda und Serufalem, ° €. 26, 16. 
15. &o laßt end) nun Hläfia nicht auf: | Sera an nakle, fanımt Denen Bu 


. Jeruſalem; barum kam ber Born bes 
ſeten, und Laft euch ſolches nicht bereben, | Seren nicht über fie, weil Hiekia lebte. 
und glaubet ihm nicht, Denn fo fein Sort 27. Und Hisfia hatte fehr großen Reichs 
aller Heiben und Königreiche hat fein Volk| b nd machte ih hä 
mögen von meiner und meiner Vaͤter a rrfemen Mehr, 
Sand erzetteng [b Werben auch euh eure) giibern, unb allertep Köfttichem Geräthes 
Soͤtter nicht erretten von meiner Hand. ‚ 

. 28. Und Kornhäufer zu dem Einkom⸗ 

16. Dazu rebeten feine Knechte noch men des @etreives, Mofts und Sebis; 
mehr wiber ben ‚Bern, ben Gott, und und Stätte für allerley Vieh, und Hürden 
wiber feinen Knecht Hiskia. für bie Schafe. 

17, Aud ſchrieb er Briefe, Hohn zul 09, und bauete ihm Städte, und hatte 
ſprechen bem ‚Deren, bem Gott Iſraels, | gie an Schafen und Rindern die Menges 
und tebete von ihm, unb ſprach: Wie die denn Bott gab ihm ſehr großes Gut. 
Götter ber Heiden in Ländern ihr Wolk| 30, Grift der Hiskia, der die hohe Waſ⸗ 
nit haben errettet von meiner Hands fü |rerquelfe in Gihon zubedte, und leitete 
wird auch ber Gott Hiskia fein Bolt niht|fie Hinunter von abendwärts zus Stadt 
erretten non meiner Hand. Zavide; denn Hiekia war glüdfelig in 

18, Und fie riefen mit lauter Stimme Ifen feinen Werken. 

‚auf juͤdi ſch zum Bolt zu Zerufalem, das 34, Ha aber die* Botfchaften ber Fuͤrſten 
auf der Mauer war, fie fucchtfam zu ma: von Babel zu ihm gefanbt waren, zu fras 
—— erſchrecen, daß fie bie Stadt gen nach dem Wunder, das im ee 

. eben war, verließ ihn Gott alfo, daß er 

19. Und rebeten wider ben Bott Serufa: Ion perfuchte, auf daß fund würde alles, 
lems, wie wider bie Götter der Völker auf| „as in feinem Herzen war. ” &f.39, 1. 
Erden, die Menſchen⸗ Haͤnde Werk waren.| 32, Mas aber mehr von Hiskia zu Jagen 

W. Aber der König Hiskia, und der iſt, und feine Barmherzigkeit; fiehe, das 
Prophet Jeſaia, ber Sohn Amoz, beteten iſt gefchrieben * in dem Geficht bes Pros 
dawider und ſchrieen gen Himmel, pheten Sefaia, bed Sohnes Amoz, im 

21. Und ber ‚Here ſandte einen Engel,|+ Buch der Könige Juda und Iſrgels. 
der vertilgete alle Gewaltigen des Heers Eſ. 38,1. 12 Koͤn. 18.1. f. 
und Fuͤrſten und Oberſten im Lager des Koͤ⸗ 33, Und Hiskia entſchlief mit feinen Taͤ⸗ 
nigs zu Aſſur, daß er mit Schanden wie: |tern, und fie begruben ihn über bie Graͤber 
der in fein and zog. Und da er in feined |ber Kinder Davids. Und ganz Juda, und 
Gottes Haus ging, fälleten ihn bafelbft|die zu Zerufalem thaten ihm Ehre in feis 
durchs Schwerdt, bie von feinem eigenen nem Tode. ind * fein Sohn Manaſſe warb 
Leibe gelommen waten. Eſ. 37, 36. 1. Konig an feiner Statt. 2Koͤn. 20, Dis 


BB Manaffe fündiget fehr, 2 Chronica 33, thut Buße, 


, I 12. Und da er * in der Angft war, flchete 
Das 33, Capitel, er vor bem Herrn, feinem Gott, und te: 
Hegierung Manaffe und Amons. muͤthigte ſich ſehr vor dem Gott feiner 


4. Manaſſe * war zwoͤlf Jahre alt, da er Voaͤter. * Pi. 18 7. 
König Ar und tehierete fünf und funf-| 13. Und bat und flehete ihm. Da er- 
zig Jahre zu Jeruſalem; * 2%. 21, 1. hörete er fein Flehen, und brachte ihn 
2, Unb that, das dem Herrn übel gefiel, wieder gen Jeruſalem zu feinem Königs 
nad) * den Greueln der Heiden, bie ber veih. Da erkannte Manaffe, baß der 
Herr vor ben Kindern Ifrael vertrieben | Derr Gott iſt. 
te; *5 Mof. 18,0. 14. Darnach bauete er bie Außerften 
3. Unb kehrete ſich um und bauete die Hoͤ— Mauern an der Stadt Davids von abend⸗ 
en, * bie fein Water Hickia abgebrochen waͤrts an Sihon im Bad, und da man 
—— und ſtiftete Baalim Altaͤre, und zum Fiſchthor eingehet, und umber an 
machte Haine, und betete an allerier Heer Ophel, und machte fie ſehr hoch, und legte 
am Himmel, und dienete ihnen, Hauptleute in bie veften Städte Juda. 
°2.Rön. 18,4, 15. Und that weg die fremben Goͤtter, 
4. Er bauete aud) Altäre im Haufe des und die Goͤten aus dem ‚Haufe bes Deren, 
Herrn, bavon ber Herr * geredet hat: Zu und alle Altäre, die er gebauet hatte auf 
Serufalem fol mein Name fegn ewiglich. |vem Berge des Hauſes bes ‚Herrn, und zu 


* 5 Mof. 12, 5.11. 1 NN. 9,3. . : A 
5. Und bauete Altäre allerley ‚Heer am Serufalem; und warf fie hinaus vor die 


‚Himmel An beiden Höfen am Haufe des] 46, Und richtete zu den Altar bes 


erm. , Herrn, und opferte darauf Dankopfer 
6. und er lieh feine Söhne durchs Jeuer und Robopferz und brfaht Tuba, daß fie 


gehen im hal deö Sohnes Hinnoms, und 
wählte Tage, und achtete auf Bogelge: ten ren, dem Gott Iſraels, dienen 
foren, und zauberte, und ftiftete Wahrfa:| 47, Doc opferte das Wolf auf den Hoͤ⸗ 


ger und Zeichendeuter, und that viel, bad N 
dem Herrn Übel gefiel, ihn zu erzürnen, benz wiewohl bem Herrn, ihrem Gott. 


7. Er fette aud Bilder und Gögen,| 1% Was aber mehr von Manafle zu 
bie er machen ließ, in das Haus Gottes, Tagen ift, und fein Gebet zu feinem Gott, 
davon der ‚Herr David geredet hatte, und 8 ten R er Schauer, bie mit ihm 
* Salomo, feinem Sohne: In biefem fe En m Namen bed Deren, des Got: 
‚Haufe zu Ierufalem ‚die ich ermäplet habe 5 Tcaels, —— bie find * unter ben 
vcr allen nen a ‚will ich mei: eſchichten der 2 ee Sfraets, 
nen Namen fegen ewiglichz ° c. 7.10. . [ne 

8, Und till nicht mehr ben Fuß Sfeaete| 19 und fein Gebet und Ziehen, unb alle 
taffen weichen vom Rande, das ich ihren | feine Sünde und Zigerhet und bie Staͤ⸗ 
Bätern beftellet habe; fo ferne fie fidh Hal: |f%» bes auf er bie Höhen bauete unb Haine 
ten, daß fiethun alles, was ich ihnen ge; | Und Goͤten fiftete, ehe denn er gebemütpi- 
beten habe, in allem Gefeg, Geboten, und | gt ward, — bie find geſchrieben unter 
Rechten durch Mofe. ben Geſchichten der Schauer. 

9, Aber Manaffe verführete Zuda unb| 20 Und Manaffe entfälief mit feinen 
die zu Jeruſalem, daß fie ärger thaten, Vätern, und fie begruben ihn in feinem 
denn bie ‚Heiden, bie ber ‚Herr vor ben Kin. | Paufe. Und * fein Sohn Amon ward Kö: 
bern Ifrael vertitget hatte, nig an feiner Statt. 2 K0n. 21, 18. 

10, Und wenn ber Herr mit Manaffe| 21. Zwey und zwanzig Jahre alt war 
und feinem Rolf reden ließ, * merkten fie]* Amon, ba er König ward, und regierete 

"nicht darauf, * €. 2%, 19. zwey Jahre zu Jeruſalem.“ 2 Roͤn. 21, 19. 

11. Darum ließ der Herr Über fietom:| 22. Und that, das dem Herrn übel ges 

men bie Fuͤrſten des Heers des Königs zu |fiel, roie fein Water Manafle gethan hatte. 
Aſſur; die nahmen Manaffe * gefangen Und Amon opferte allen Gögen, die fein 
mit effeln, und banden ihn mit Ketten,und | Bater Manaffe gemacht hatte, und dicnete 

drachten ihn gen Babel. * Pi. 107, 10. f. Jihnen. 
23. Aber 


Sofia zeiniget ben Tempel. 2 Chronica 33.34, Gefehbuc gefunden. 487 


23. Aber er bemüthigte fih nicht vor| 9. Und fie kamen zu bem Hohenprieſter 
dem ‚Herrn, wie ſich jein Vater Manaffe| Hilkia. Und man gab ihnen das Geld, das 
gebemäthiget hatte; denn er, Amon, zum Haufe Gottes gebracht war, weldes 
machte ber Schuld viel, bie Leviten, bie an ber Schwelle hüteten, 

24. Unb * feine Knechte machten einen| gefammlet hatten von Manaffe, Ephraim, 
Bund wiber ihn, und töbteten ihn in ſei⸗ und von allen Uebrigen in Iſrael, und vom 
nem Haufe. °2 Rdn. 12,20, ganzen Juda und Benjamin, unb von 

25. Da flug * das Volk im Lande alle,| denen, bie zu Jeruſalem wohneten. 
die den Bund wider ben König Amon ge⸗ 40, Und * gaben e& unter bie Hände den 
macht hatten. Und bad Volk im Lande Arbeitern, die beftellet waren am Haufe 
madte Iofia, feinen Sopn, zum Koͤnige des Herrn. Und fie gaben es denen, die 
an feiner Statt, *2.K0n.14, 5. ba arbeiteten am Hauſe bed ‚Herrn, unb 

Das 34. Capitel, a daß ſie Dat Haue 
Sofia reiniget und beſſert den Tempel. 11. Diefelben gaben es fort den Zimmers 

1. Adıt * Jahre alt war Joſia, da er Kd:|leuten und Bauleuten, gehauene Steine 
nig warb, und regierete ein und dreyßig und gehöfeltes Holz zu kaufen, zu ben 
Jahre zu Ierufalem, * 2 Roͤn. 22, 1. Ballen an ben Häufern, welche die Koͤ⸗ 

2, Und * that, das bem Herrn na ge⸗ nige Juda verberbet hatten, 
fiel, und wandelte in ben Wegen ſeines 12. Und bie Männer arbeiteten am Werk 
Baters Davibs, und wich weber zur Rech⸗ treulich. Und ed maren über fie vergrbnet 
ten noch zur Linken, ° c. 29,2. Jahath und Obabja, bie Leviten aus den 

3. Denn im achten Jabr feines Könige) Kindern Merari, Sacharja und Meful- 
reichs, da er noch ein Knabe war, fing er lam aus den Kindern ber Kahathiten, 
an zu fuchen den Bott ſeines Vaters Da: das Werk zu treiben; und waren alle Le 
vibs, und im zwölften Zahr*fing er an! viten, die auf Saitenfpiel konnten. 
zu reinigen Juda und Jerufalem von den 43, Aber über die Laſttraͤger und Trei⸗ 
Höhen, und Hainen, und Bögen, und ges| ger zu allexiey Arbeit in allen Xemtern 
goflenen Bildern; "Bir 3 _ Imaren aus den Leviten die Schreiber, 

4. Und ließ vor ihm * abbrechen bie Als Amtleute und Ihorhäter. 
täre Baalim, unb die Bilber oben barauf| 44, und ba fie das Gelb heraus nahe 
bieb er oben herab; unb die Haine, und| men, bas zum Haufe des ‚Deren eingeleget 
Bögen, und Bilder zerbrach er,und machte yar, fand Hilkia, der Priefter, das Buch 
fie zu Staub, und fireuete fie auf die des Geſedes bes ‚Herrn, durch Mofe ges 
Gräber berer, die iünen geopfert hatten; | geben, 

2 Kön. 11,1 erg: . 

5. Und * verbrannte bie Gebeine ber 6 ber ge / — 
Ha en an, nat das Gefegbudh gefunden im Haufe bes 

, .13, 2. BR 
Dazu in den Sränten Bench Herrn, Und vilti⸗ a daſ Buch Saphan. 
Ephraims, Simeons und bis an Naph⸗ 16, Sa ber 6 j _ 
Alleria . Saphan aber bradite ed zum Kb: 
“ah, un ıyeen reäften umben: Haine ab. "ige, und Yale dem Könige wieder, und 

a a bie N He super et ſprach: Alles, was unter bie Haͤnde bei- 
gebrochen, und die Bögen Elein germalmet, |. Knechte gegeben ift, das machen fie, 
und * alle Bilder abgehauen hatte im b 
gan Lande Ifrael, Zam er wieder gen| 17. Und fie haben das Gelb zuhauf ges 

« ’ , ), 





alem. ſchuͤttet, das im Haufe bes Herrn gefuns 
8 Im achtzehnten Jahr feines Koͤnig⸗ den ift, unb haben e& gegeben benen, bie 
zeichs,, ba er bas Land und das ‚Haus ge: verordnet find, und den Arbeitern, 
teiniget hatte, fanbte er Saphan, ben| 18, Und Saphan, ber Schreiber, fagte 
Bohn Ayalja, und Maeſeja, den Stadt⸗ es dem Könige an, und ſprach: Hillia, 
vogt, und Joah, den Sohn Zoahas, den| der Priefter, hat mir ein Buch gegeben. 
Kanzler, zu beffern das Haus des Herrn, Und Saphau lad barinnen vor bem Abs 
feines Gottes. 


age, 19, unb 


188 Prophetin Hulda. 2 Chronica 34,35. Joſia erlangt Gnade, 


19. Und ba ber König die Worte bes|frieden geſammlet werbeft, daß beine 
Geſetzes hoͤrete, * zerriß er feine Klei:| Augen nicht * fehen alles das Unglück, 
der, * Eier. 9, 3. das ich über biefen Ort und die Einwoh⸗ 

20. Und ber König gebot Hilkia und|ner bringen will. Und fie fagten es bem 
Ahikam, dem Sohne Saphans, und Ab: | Könige wieber. * 2 Kön. 22, U. 
don, dem Sohne Micha, und Saphan,| 29, Da * fanbte der König bin, und 
dem Schreiber, und Afaja, dem Knechteließ zuhauf kommen alle Aelteſten in Juda 
des Königs, und ſprach: und Jeruſalem. *2R6n. 23, 1. 

21. Gebet hin, fraget den Seren für| 30, Und der König ging hinauf ins Haus 
mich, und für die Webrigen in Iſrael, und |ded Herrn, und alle Männer Juda und 
für Juda über den Worten bes Buchs, Einwohner zu Zerufalem, bie Priefter, 
das gefunden iſt; denn ber Grimm bdeö|die Leviten und alles Volk, beibes Klein und 
«Deren iſt groß, ber über uns entbrannt groß; und wurben vor ihren Ohren gele= 
iſt, daß unfere Väter nicht gehalten haben |fen alle Worte im Buch des Bundes, das 
das Wort des Herrn, daß fie thäten, wie im Huufe des Herrn gefunden war. 
geichrieben ftehet in biefem Bud). 31. Und der König trat an fein Ort, 

22, Da ging Hilkia FAR fammt ben an: | und machte * einen Bund vor dem Herrn, 
dern vom Könige gefandt, zu der Pro:|baß man bem Herrn nachwandeln follte, 
pbetin Hulda, bem Weibe Sallums, des zu halten feine Gebote, Beugniffe und 
Sohnes Takehaths, des Sohnes Hafra,| Rechte von ganzem Herzen und von gans 
des Kleiberhüters, bie zu Jeruſalem woh: |zer Seele, zu thun nad; allen Worten bes 
nete im andern heil, und rebeten folches | Bundes, bie gefchrieben ſtanden in dieſem 
mit ihr, uch. *e. 15,12. Iof. 28, 25. a 

23. Und fie ſprach zu ihnen: &o ſpricht 32, Und flanden da alle, bie zu Jeruſa⸗ 
der Herr, ber Sort Iſraels: Saget bem|lem und in Benjamin vorhanden waren, 
Manne, der eud) zu mir gefundt hat: Und bie Einwohner zu Ierufalem thaten 

4. So fpricht der Herr: Siehe, ich will nach dem Bunde Gottes, ihrer Väter 
Unglüd bringen über diefen Ort, und bie Gott. 

Einwohner, alle die Fluͤche, die * gefchries| 33. Und Joſia that weg alle Greuel aus 
ben ftehen im Buch, das man vor bem Kö: | allen Landen, die ber Kinder Iſrael wa: 
nige Zuba gelefen hatz *3 Mof 26, 14. f. ren, und fhaffte, daß alle, bie in Ifrael 

5 Mof. 28, 18. f. gefunden runden, dem — Ihrem 38 

W. Darum, daß fie mich verlaſſen ha⸗ dieneten. o lange Joſia lebte, wichen 
ben und andern Göttern geraͤuchert, daß ſie nicht von dem Herrn, ihrer Vaͤter 
ie mich erzürneten mit alleriey Werken Gott, Richt. 2,7. 

rer Bände. Und mein Grimm foll an: . 
gezünbet werben über biefen Ort, und Das 35. Capitel, 
nicht ausgeldöfchet werben. Jofia hält Paflah, und komme um im Streit. 


%. Und zum Könige Juba, der eu) 4, Und Zofla * hielt dem a 

ne Dt Be an KR: nei, un od ba Da 
. ⸗ 

are ‚von den Worten, bie bu gehöret am vierzehnten Sage bes grſten Mo 

alt: 2. Und er ftellete bie Priefter in ihre 

27. Darum, baß bein Herz weich gewore | und —5 zu 32 — Au — 
ben iſt, und * haft dich gedemuͤthiget vor des Herrn. 

Gott, ba bu feine Worte hoͤreteſt wiber| 3, Und fprad) zu ben Leviten, bie ganz 
diefen Ort und wider bie Einwohner, Iſrael Iehreten unb dem Ferrn geheiliget 
und haft dich vor mir gedemüchiget und garen: Thut bie heilige Lade * in das 
deine Kleider zerriffen und vor mir ge: Haus, das Salomo, der Sohn Davibe, 
weinet 3 jo habe Ich dich auch erhöret, der König Ifcaeld, gebauet hat. Ihe 
fpricht ber Herr, e BL In ſollt fie nit auf den Schultern tragen, 
3, Ciche, ich will did) fammien zu dei⸗ So bienet nun bem Herrn, eurem Gott, 





‚hen Vaͤtern, daß du in bein Grab mitlund feinem Bolt Ifrael; "1 Kön., 1. 


4. unb 


Hält das Paſſah. 2 Chromica 38, Geremonien babey. 89 


ee EU NT 
4 Unb ſchicket das Haus eurer Wäter|die Kinder Aarons, fchafften an dem 
fa eurer Drbnung, wie fie befchrieben ift| Brandopfer und Fetten bis in die Nacht, 
von David, bem Könige Iſraels, und feis Darum mußten bie Leviten für fih, und 
nem Sohne Salomo ; für die Prieſter, die Kinder Aarons, 

5. Und ſtehet im Helligthum nad; ber |dubereiten. 

Drbnung ber Wäter Hufe, unter euren| 15. Und bie * Sänger, bie Kinder Aſ⸗ 

ern, vom Boll geboren, auch die ſaphs, fanden an ihrer Stäte, nad) dem 
Ordnung der Bäter Häufer unter ben Le⸗ Gebot Davids, und Affaphs, und. Hemans, 
viten 5 und Jedithuns, des Schauers bes Könige, 

6. Und fchlachtet das Yaflad, und heiz| und bie} Ihorhäter an allen Thoren, und 
liget euch, und ſchicket eure Brüder, daß wichen F son ihrem umt 3 ee 

er, bereiteten zu für 
Era nad) dem ort bes ‚Herrn durch fie, 1 Ehron. 26,1. 1 1 Ehron. 27, zu 

7. Und Joſia gab zur * Hebe für ben] 16. Alſo ward beſchickt aller Gottes⸗ 
gemeinen Mann Laͤmmer und junge Bies|bienft des Herrn bes Tages, daß man 
gen (alles zu dem Paſſah für ale, bie vor⸗ Yuflah hielt, und Brandopfer that auf 
handen waren) an der Zahl breyßig tau=| bein Altar bes Herrn, nach dem Gebot bes 
ſend, und brey taufend Rinder; und alles] Königs Joſia. 
von dem Gut des Königs, *c. 30,24 hart Alſo — a ea die vor⸗ 

8. Seine Kürften aber gaben zur Hebe, handen waren, Paffah zu der Zeit und das 
freywillig & das Volk und für bie Prie⸗ Bet ber ungefäuerten Brobte fieben Tage. 
ſter und Leviten (nemlich Hilkia, Sadarja} 18, Es war aber Fein * Paſſah gehalten 
und Jehiel, bie Kürften im Haufe Gottesiin Sfrael, wie daß, von der Beit an Sa⸗ 
unter ben Prieftern) zum Paffah, zwen|mueld, des Propheten, und Fein König 
taufenb und ſechs hundert Laͤmmer und|in Iſrael hatte ſolch Paſſah gehalten, wie 
3iegen,] dazu brey hunbert Rinder, Sofia Paſſah hielt, und die Priefter, Levis 

9. Aber Shananja, Semaja, Rethaneei| ten, ganz Juda, und was von Ifrael vors 
und feine Brüder, Bafabja, Jejel, und| handen war, und bie Einwohner zu Jeru⸗ 
Joſabad, der Eeviten Dberſten, gaben|falem. * € 30, 26. 
zur Hebe ben Leviten zum Pafjah fünf] 19. Im achtzehnten Jahr des Könige 
taufenb [2ämmer und Biegen,) und dazu | reichs Joſia ward die Paffah gehalten, 
fünf Hundert Rinder. 20. Nah diefem, dba Zofla dad Haus 

10. Alſo warb ber Bottesbienft befchicht s| zugerichtet hatte, * 309 Necho, ber König 
und bie Prieſter flanden an ihrer Stäte,|in Egypten, herauf, zu flreiten wiber Gars 
und bie Leviten in ihrer Orbnung, nad chemis am Phrath. Und Joſia zog aus, 
dem Gebot des Koͤnigs. ihm entgegen. 2Koͤn. 23, 20. 

11. Und fie fohlachteten das Paſſah,/ 21. Aber er fandte Boten zu ihm, und 
und die Priefter nahmen von ihren Hän:|ließ ihm fagen: Was habe ich mit dir zu 
den und fprengeten, und bie Leviten zogen|thun, König Juda? Ich komme jest nicht 
ihnen die Haut ab. wider bi), fondern ih freite wider ein 

12. Und thaten bie Branbopfer bavon, |. Haus, und Gott hat gefagt, ich foll eilen. 
daß fie es gäben unter bie Theile der Hoͤre auf von Gott, ber mit mir ift, daß 
Bäter Häufer in ihrem gemeinen Hauser dich nicht verderbe. , 
fen, dem ‚Seren zu opfern, wie es ges| 22. Aber Jofia wanbte fein Angeſicht 

‚Ihrieben ftehet im Buch Mofe. So tha:|nicht von ihm, fonbern ftellete ſich mit ihm 
ten fie mit den Rindern auf, . zu flreiten, und gehorchte nicht den Wors 

13. Und fie kochten das Paſſah am Feuer, |ten Neo aus bem Munde Gottes; und 
wie ſichs gebühret, Aber was geheiliget tam mit ihm zu fteeiten auf ber Ghene bey 
wer, kochten fie in Zöpfen, Keffeln und|” Megiddo. *2.R0n. 23,3. Sad). 12, 11. 
Pfannen; und fie machten es eilenb für| 23. Aber bie Schägen * [hoffen den Koͤ⸗ 
den gemeinen Haufen. nig Joſia; und der König ſprach zu feinen 

14, Darnach aber bereiteten fie auch für| Knechten: Fuͤhret mich hinüber, denn ich 
ſich und für bie Prieſter. Deny die Priefter,ibin fehr wund. *1A0n. 22, 3 24. unb 


4 


— 


490 Joahas und Jojakim. 2 Ehronica 35. 36. Zibelia, 


24. Und feine Knechte thaten ihn von|gefcheieben im Buch der Könige Iſraels 
dem Wagen, und führeten ihn auf ſeinem und Juda. Und fein Sohn * Jojachin 
een Wagen, pin beachten ihn gen Ze: |ward König an feiner Statt, *2Rön. 24,6 
ben unter den Gräbern feiner Väter. Und a ht —* 
ganz Juda und Jeruſalem trugen Leidelund zehn Tage zu Jeruſalem, und that, 
um Joſia. das dem ‚Herrn übel gefiel, 

25. Und * Jeremia Uagte Joſiaz und] 10, Da aber das Jahr umlam, * fandte 
alle Sänger und Sängerinnen redeten hin NebucabRezar und ließ ihn gen Babel 
ihre Klagelieber über Joſia, bis auf diefen| olen mit ben koͤſtlichen Gefäßen im Haufe 
Tag, und machten eine Gewohnheit bars|des ‚Herrn, und madıte + Zibelia, feinen 
aus in Ifrael. Giehe, ed iſt geichrieben | Bruder, zum Könige über Tuba und Jeru⸗ 
unker den ee he . Sn 22, y“ 11-|fafem, 2 Kön. 2% 10.12. } er. 52,1. 
?VWas aber mehr von Sofa zu Jagen] 14, Gin und zwanzi Sabre alt war Bi: 
iſt, und feine Barmherzigkeit nad ber]. ,..- wanig 
Sri —— dekia, da er König warb, und regierete 


og: eif Jahre zu Serufalem, 
27, Und feine Geſchichte, beide die erſten |. yynp that, das dem Deren, feinem 


und legten; firhe, bad ift * gefchrieben im Gott, üb . . 
‚ übel gefiel, und bemüthigte fich nicht 
Buch ber Könige Zraeis un b Suba, vor dem Propheten Ieremia, ber du redete 
Das 36 Eapitel nr. ben Dunde dee er Fi 
r . i— .Dazu ward er abtruͤnnig von Ne 
(den en — ern, und ber baboloni bucabgTedar ‚ ben Fre Nabel, der 
. einen Eid bey Bott von ihm genommen 
1. Unb dad Boft im Lande nahm * S0Q2| Hatte, und ward halsftarrig und verflodkte 
has, ben Sohn Zofia, und machten ihn] fi, erz, baß er ſich nicht befehrete zu 
zum Könige an feines Waters Statt zu|y, 1, dem & (8 
Xerufalem, °2.KRön. 23, 30. m ‚Herrn, dem ott Iſraels. 
2. Drey unb jrwanzig Jahre alt war] „14 Auch) alle Oberften unter ben Se 
Soahas, ba er König warb, und regievete| fern, ſammt dem Bolt, machten bed Süns 
drey Monate zu Serufalem, bigens viel * nach allerley Greuel ber Hei⸗ 
3, Denn der König in Eghpten ſetzte ipn| ber , und verunteinigten das ‚Haus bes 
ab zu Jeruſalem, und büßte das and um Verrn, das er gebeitiget hatte zuSerufalem, 
hunbert Gentner Silber unb einen Gent: aa oken nahe Denn 
4. Und der König in Egypten machte@tia; | BU ihnen durch ſeine Boten ſruhe Denn 
tim, feinen Bruder, zum Könige une er donet⸗ ſeines Bei unb feines Woh⸗ 
und Jeruſalem, und wanbelte feinen Rae nung. Luc. 20, 10. Apoſt. 7, 
men Jojakim. Aber feinen Bruder Joahas 16. Aber fie fpotteten ber Boten Gottes, 
nahm Recho, und bradite im in Egypten,|und verachteten feine Worte, unb äffeten 
‚5. Fünf und zwanzig Jahre alt war Io: |feine Propheten, bis der Grimm bes 
jatim, da er König ward, und regierete elf Herrn über fein Volk wuchs, daß Fein 
Jahre zu Serufalem, und that, das dem Heilen mehr da war. 
Deren, feinem Gott, übel gefiel, 17. Denn er führete über fie den König 
6, Und NebucadRezar, ber König zu der Ehaldäer, und ließ erwärgen ihre juns 
Babel, 309 wider ihn herauf, * und band|9e Mannſchaft mit dem Schwerdt im 
ihn mit Ketten, baß er ihn gen Babel fuͤh⸗ VDauſe ihres Seitigtpums, und verfchonete 
xete. Ezech. 19,9. weder der Zünglinge noch Qungfrauen, 
7. Aud) brachte NebucadNezar * etliche] weder ber Alten noch der Großvaͤter; alle 
Gefäße des Haufes des Herrn gen Babel, | gab er fie in feine Hand. 
und that fie in feinen Tempel zu Babel. 418, Und * alle Gefäße im Haufe Gottes, 
ern große und Heine, die Schäte im Haufe bes 
8. Was aber mehr von Iojakim zu fagen|. Deren, und die Schaͤte bes Königs und 
tft, und feine Greuel, die er that, und die feiner Fürften, alles tieß er gen Babel 
an ihm gefunden wurden; fiehe, bie find führen, “2 .%dn, 28,13. j 
9, und 


Gott lenket Kores Eſra 1. 2. zur Suͤte gegen Juda. 194 


19. Und fie verbrannten das Haus Sot:| 22. Aber im erſten Jahr Kores, bes 
tes, * und brachen ab bie Mauern zu Ieru: | Königs in Perfien, daß erfüllet würde 
jolem, und alle ihre Pallaͤſte brannten ſie das Wort des Herrn durch * den Mund 
mit Feuer aus, baß alle ihre koͤſtlichen Ge⸗ Jeremia geredet, erwedte der Herr ben 
räthe verberbet wurben. Nehem. 1,3. Geiſt + Kores, bes Könige in Perfien, 

20, Und führete weg gen Babel, wer vom |baß er ließ ausſchreyen durch fein ganzes 
Schwerdt übergeblieben wars; und wur: | Königreich, audy durdy Schrift, und ſagen: 
ben feine und feiner Söhne Knechte, bie "Eir.1,1. tuf.»4, 28. 
das Königreich ber Perſer regierete 3 23.80 ſpricht Kores,ber König inPerfien: 

21. Daß erfüllet würbe das Wort des Der ‚Herr, der Gott vom Himmel, hat mir 
Herrn durch * ben Mund Seremia, Lisjalle Königreihe in Landen gegeben, und 
das Land an feinen Sabbathen genug hat mir befoblen, ihm ein Haus zu bauen 

ätte. Denn bie ganze Beit über ber Ver: [zu Ierufalem in Juda. Wer nun unter 

rung war Sabbath, bis baß fiebenzig | euch feines Wolke ift, mit bem fey ber Herr, 
Jahre voll waren, * Ier. 25, 11. ı€. fein Gott, unb ziehe hinauf. \ 


Da8 Buch Efra, 


. nem Geräthe, mit Gut und Vieh, unb 
Das A. Lapitel, Kleinod, ohne was fie freywillig gaben. 
Kores, oder Cyrus, erläßt die gefangenen) 7. Und der König Kores that heraus bie 
Juden. Sefäße des Hauſes bed ‚Herrn, bie Ne⸗ 
1. Im erften * Jahr Kores, des Königs |bucadNegar aus Ierufalem genommen, 
in Yerfien, daB erfüllet würbe das Wort |und in feines Gottes Haus gethan hatte, 
des Herrn durch den Mund + Seremia| 8. Aber Kores, der König in Perfien, 
gerebet,, erweckte ber Herr ben Geiſt Ko:|tbat fe heraus durch Mithrebath, ben 
tes, des Königs in Perfien, daß er ließ| Schagmeifter, und zählete fie dar * es: 
ausſchreyen durch fein ganzes Königreich, | bazar, dem Fuͤrſten Juda. € 5, 14. 
auch durch Schrift, und fagen: 9, Und dis ift ihre Zahl: Dreyßig gol- 
°2€hr.36,22. &ir.5,13. 1 Jer. 25, 11. ꝛe. dene Beden, und taufend filberne Becken, 
2. &0 fpricht Kores, ber König in Per⸗ neun und zwanzig Meffer, 
ſien: Der Herr, der Bott vom Himmel,| 10. Dreyßig goldene Beer, und der 
hat mir alle Königreiche in Landen gege:|anbern filbernen Becher vier Hundert und 
, und er bat mir befohlen, ihm ein|zehn, und anderer Gefäße tauſend. 
Baus zu bauen zu Jeruſalem in Juda. 11. Daß aller Gefäße, beibes golbene 
3. Wer nun unter euch feines Volks ift,|und fülberne, waren fünf taufenb und 
mit dem fey fein Bott, und er ziehe Hin-|vier hundert. Alle bradite fie Setba⸗ 
auf gen Serufalem in Juda, und bauelzar herauf mit denen, die aus bem Ges 
das Haus des Herrn, bes Gottes If:|fängniß von Babel herauf zogen gen 
raels. Er iſt der Gott, der zu Zerufalem | Zerufalem. 
iſt. Das 2. Capitel. 
4. Und wer noch übrig iſt an allen Or=| Zahl und Regifer der wiederkehrenden 
ten, ba er ein Fremdling ift, dem helfen Juden und ihre Steuer. 
die Leute feines Drts mit Silber und| 1, Dis * find bie Rinder aus den Lan⸗ 
Sold, Gut und Bieh, aus freyem Willen |vern, bie herauf zogen aus dem Gefängs 
zum Haufe Gottes zu Jeruſalem. niß, die NebucadNezar, der König zu 
5. Da maditen fih auf bie oberſten Babel, hatte gen Babel geführet, unb 
Väter aus Juda und Benjamin, und die wieder gen Jerufalem und in Juda las 
Priefter und Leviten, alle, deren Geift Gott |men, ein jeglicher in feine Stadt. 
erwedte, binauf zu ziehen und zu bauen "Neb. 7.6. 
das Haus des Bern zu Serufalem. 2. Und kamen mit Serubabel, Jeſua, 
6. Und ale, die um fie her waren, ſtaͤrk⸗ Rehemia, Seraja, Reelja, Mardochai, 
ten ihre Hände mit filbernem und goldes 1Bilfan, Miſpar, Bigevai, Rum ud 
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— —— — —— m — — 
Baena. Dis iſt nun die Zahl der Män:| 27. Der Männer von Michmas, hun⸗ 


ner des Volks Ifrael, dert und zwey und zwanzig. 
3. Der Kinder Pareos, zwey taufenb| 28, Der Männer von BethEl, und A, 
hundert und zwey und fiebenzig. zwey hundert und brey und zwanzig, 


4. Der Kinder Sephatja, brey hundert] 29, Der Kinder Nebo, zwey und funfs 
unb zwey und fiebenzig. zig. 

5. Der Kinder Arab, fieben hundert 30, Der Männer von Magbis, hundert 
und fünf und fiebenzig, und ſechs und funfzig. 

6. Der * Kinder PahathMoabs, unter| 34, Der Kinder bes andern Clams, taus 
ben Kindern Iefua, Zoab, zwey taufend |fend zwey Hundert und vier und funfzig. 
acht hundert und im „ 32%, Der Kinder Harims, drey hundert 

. Re und zwanzig. | 

7. Der Kinder Clamd, tauſend zwep|"33 Der sinder Lods, Hadids und Ono, 
hundert und vier und funfsig. fieben hundert und fünf und zwanzig. 

8, Der Kinder Sathu, neun hundert 34. Der Kinder Jereho, drey hundert 


und fünf und vierzig. und fünf und vierzig. 
9. Der Kinder Sacal, fieben hundert —A Kinder Senaa, drey tauſend 
und ſechzig. ſechs hundert und dreyßig. 


10. Der Kinder Bani, ſechs hundert 36 Der Driefter: Der Kinder Jedaja 
unb zwey unb vierzig. ‘ : 
41. Der Kinder Bebal, ſechs hundert "ON Haufe Zefua, neun hunbert und drey 


N und ſiebenzig. 
und drey und zwanzig. 
12. Der Kinder Aögabs, taufend 37. Der Kinder Immers, taufend und 


zwey * 
hundert und zwey und zwanzig. hen Pathurs, taufenb zwey 


dert und ſechs und ſechzig. 39. Der Kinder Harims, taufenb und 
14, Dee Kinder Bigevai, zwey taufend|fiebenzehn, 
und ſechs und fung. 80. Der Leviten: Der Kinder Jefua und 
15. Der Kinder Adins, vier hundert und Kadmiels, von ben Kinbern Hobanja, 
vier und funfjig. un vier und fiebenzig. 
16. Der Kinder Aters von Hiskia, acht/ 41, Der Sänger: Der Kinder Aſſaphs, 
und neungig. j hundert und acht und zwanzig. 
17. Der Kinder Bezai, drey hundert) 42, Der Kinder der Ihorhäter: Die 
und drey und zwanzig. Kinder Sallums, die Kinder Ate 


rs, die 
ie Der Kinder Jorah, hundert und| Finder Thalmons, bie Kinder Kuh, 
. . bie Kinder Hathitha, und die Kinder 
19. Der Kinder Hafums, zwey hundert Sobai, allefammt —* und neun und 
und drey und zwanzig. dreyßig. 
ale Kinder Gibbars, fünf und| 43, Der * Nethinim: Die Kinder aibe, 
neunzig. die Kinder Haſupha, die Kinder Ta⸗ 
21. Der Kinder Bethlehems, hundert hot. . Ra > 
und drey und zwanzig. 44. Die Kinder Keros, die Kinder Sie⸗ 
22. Der Männer Retopha, ſechs und ha, bie Kinder Padons, 
funfsig. , 45. Die Kinder Lebana, bie Kinder Ha⸗ 
23. Der Männer von * Anathoth, hunz|gaba, die Kinder Akubs 
bert und acht und zwangig. *Ier-1,1. | 46, Die Kinder Hagabs, bie Kinder 
2A. Der Kinder Asmaveths, zwey und | Samlai, die Kinder Panans, 
dierzig. 47. Die Kinder Giddels, die Kinder Gas 
25. Der Kinder von Kiriath Arim, Ca⸗ hars, die Kinder Ra, 
phira und Beeroth, fieben Hundert und| 48. Die Kinber Rezine, bie Kinder Ne⸗ 


tey und vierzig. koda, die Kinder Gaſams, 
26. Der Kinder von Rama und Baba,| 49. Die Kinder Ufa, bie Kinder Paſſeah, 
ſechs hundert und ein und zwanzig. bie Kinder Beffai. 


5. Die 
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50, Die Kinder Afna, die Kinder Deu:| 67. Vier hundert und fünf und drey⸗ 


nims, die Kinder Nephuſims, fig Gameele, und ſechs taufend fieben 
51. Die Kinder Bakbuks, bie Kinder hundert und zwanzig Eſel. 

Hakupha, die Kinder Harhurs, 68. Und etliche der oberften Bäter, ba 
52. Die Kinder Bazeluths, die Kinder fie kamen zum Haufe des Herrn zu Jeru⸗ 
Mehida, die Kinder Harfa, falem, wurden fie freywillig zum Haufe 
53. Die Kinder Barkoms, bie Kinder Gottes, daß man es fegte auf feine Staͤte; 

Sifferah, bie Kinder Thamah, 69, Und gaben nad) ihrem Bermögen 


. Die Kinder Neziah, die Kinder Ha: |zum Schag ans Werk ein und fechzig taus 
tipha. ſend Gulden, und fünf taufend Pfund 

55. Die Kinder ber? Knechte Salomons:| Silber, und hundert Prieſterroͤcke. 

Die Kinder Sotai, die Kinder Sopherethe,| 70. Alfo fehten ſich die Nriefter und bie 
die Kinder Pruba. 1 Ködn. 9, 21. Leviten, und etliche des Volks, und bie 

56. Die Kinber Jaela, bie Kinder Dar: | Sänger, und bie Thorhuͤter, und die Res 
Tons, die Kinder Giddels, thinim in ihre Städte, und alles Iſrael 
Pr a haar Kine in feine Stäbte, j 

ttils, bie Kinder Pochereths von . 
Baim, die Kinder Ami. 8 —* ie earb 
. Aller ini Bom Brandopferdaltar. Fer der ⸗ 
—* a ni farm busten und Grund des Tempels, 
dreyhundert und zwey und neunzig. 4. Und da man erlanget hatte ben fies 

659. Und * biefe zogen auch mit berauf:|benten Monat, und bie Kinder Ifrael 
Mithel, Melah, Ihel, Harſa, Cherub, Ad: Inun in ihren Städten waren, kam das 
bon, und Immer; aber fie konnten niht Volk zufammen, * wie Ein Dann, gen 
anzeigen Ihrer Väter Haus, noch ihren Jeruſalem. ” c. 2, 6. 

Saamen, ob fie aus Iſrael waͤren. 2. Und es machte fih auf Iefua, ber 
Nehem. 7, 61. Sohn Jozadaks, und feine Brüder, bie 

60. Die Kinder Delaja, die Kinder Zo: |Priefter, und * Serubabel, ber Sohn Ses 
bia, die Kinder Nekoda, ſechs hundert und althiels, und feine Brüder; und baueten 
zwey unb funfjig. den Altar des Bottes Ifraeld, Brands 

61. Und von ben * Kindern ber Priefter: |opfer barauf zu opfern, wie e8 + geſchrie⸗ 
Die Kinder Habafa, bie Kinder Hakoz, die ben flehet im Befed Moſe, bes Mannes 
Kinder + Barfillai, der aus den Töchtern Gottes; * Marth.1,12. 13 Moſ. 6,9. 
Barfillai, des Gileaditere, ein Weib] 3. Und richteten zu den Altar auf fein 
nahm und warb unter derfelben Namen |Geftühle (denn es war ein Gchreden 
genannt. Reh. 7,6. 12 Sam. 19,31. |unter ihnen von ben Wöllern in Läns 

62. Diefelben fuchten ihre Geburtsregi⸗ dern,) und opferten dem Herrn Brands 
fler, und fanden keine; barum wurden fielopfer barauf des Morgens und bes 
vom Priefterthbum los. Abende ; 

63. Und * Hathirfatha ſprach zu ihnen,| 4. Und hielten der * Laubhuͤtten Feſt, 
fie follten nicht effen vom Allerheiligften, wie gefchrieben ſtehet; und thaten Brands 
bis ein Priefter fände mit +bem Licht und opfer alle Tage nad) ber Zahl, wie ſichs 
Recht. Nehem. 8,9. 1200i.28, 30. Igebühret, einen gestihen so fein Opfer 

64. Der ganzen Bemeine, wie * Ein a Moſ. 23, 34. f. 

Mann, war zwey und vierzig taufend| 5. Darnach auch bie täglichen Brands 
drey hunbert und fehzig. * % 31. opfer, unb ber Reumonden, und aller 

65. Ausgenommen ihre Knechte und |Fefttage des Herrn, bie geheitiget waren, 
Mägbe, berer waren fieben taufend drey|und allerley freywillige Opfer, bie fie 
hundert unb fieben unb dreyßig; und hat: |bem Herrn fregmillig thaten. 
ten zwey hundert Sänger und Sänge:| 6. Am erften Tage bes fiebenten Mos 
zinnen nats fingen fie an dem Herrn Brand⸗ 

66, Sieben bunbert und ſechs und breysjopfer zu thun. Aber der Grund bes 

Sig Roſſe, zwey hundert und fünf und Tempels bed Herrn war noch nicht ges- 
vierzig Hraultgiere, legt. 7, Sie 
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10. Aud fragten wir, mie fie hießen, |zur Hoͤhe ſechzig Ellen, und zur Weite 
auf daß wir fie dir fund thäten, und ha⸗ auch fechzig Ellen; * 2 Thron. 36, 22. 
ben die Ramen befährieben ber Maͤnner, 4, und drey Wände von alleriey Steinen, 
die ihre Oberften waren. und eine Wand von Holz3 und die Koft fol 
11, Sie aber gaben ung ſolche Worte zur vom Haufe bes Königs gegeben werben. 
Antwort, und ſprachen: Mir find Cnechte 5 Hazu die * goldene unb fülberne Ber 
des Gottes Himmele und ber Erbe, und fäße des Haufes Gottes, die Rebucabs 
bauen das Haus, das vorhin vor vielen Rezar aus dem Tempel zu Serufalem 
Jahren gebauet war, das ein großer Kö: genommen und gen Babel gebracht hat, 
nig Iſraels gebuuet bat und aufgerichtet. fol man wiedergeben, daß fie wieberger 
12. Iber da unfere Bäter den Bott vom bracht werben in ben Tempel zu Jeruſa⸗ 
Himmel erzürneten, gab er fie in bie Hand lem an ihre Gtatt im Haufe Gottes. 
NebucadNezars, des Königs zu Babel, ?c.1,1. 65,14, 2 Ehron. 36,7. 
des Chaldaͤers; der * zerbrach did Haus, 6. So machet euch nun ferne von ihnen, 
und fübrpte das Bott Bl ji; gen Babel. du Thathnai, Landpfleger jenfeit des Waſ⸗ 
13. Aber im erften Jahr * Korch, des Ib, und —— nal, re Each von 
Königs zu Babel, befahl derſelbe König) Arbarfach, die ihr jenſeit es Waſſers ſeyd. 
Kores dis Haus Gottes zu bauen. 7. Laſſet fie arbeiten am Haufe Gottes, 
°c.1,1. 2 Chron, 36, 22. daß der Juden Landpfleger und ihre Aelte⸗ 
14. Denn auch die goldene und filberne\ften das Haus Gottes bauen an feinee 
Gefaͤße im Haufe Gottes, die Nebucad: | Stäte, 
Near aus dem Tempel zu Jerufalem| 8, Auch ift von mir befohlen, was man 
nahm, und brachte fie in den Tempel zu den Aelteſten Juda thun ſoil, zu bauen das 
Babel, nahm der König Kores aus dem Haus Gottes, nemlich, daß man aus bed 
Tempel zu Babel, und gab fie Sesbazar Königs Gütern von den Renten jenfeit des 
mit Namen, ben er zum Landpfleger ſetzte; Waffers mit Fleiß nehme, und gebe es den 
15, Und fprady zu ihm: Diefe Getäße|zeuten, und daß man ihnen nicht wehre. 
nimm, ziehe hin, und bringe fie in ben) g, und ob fie bebürften Kälber, Länmer, 
Zempel zu Serufalem , und laß das Haus] ner Vöcke zum WBranbopfer dem Gott 


Gottes bauen an feiner Stäte. 
16. Da kam berfelbe Sesbazar, unb|n Himmel, Weipen, Salz, Wein, und 


tepte ben Grund am „Haufe Gottes zul, Mad ber Xüeife ber Priefter zu Je⸗ 


rufalem 3 foll man ihnen n tägli 
Zerufalem. Geit der Zeit bauete man, |; Te Gebühr, und hof —æeS — 


und iſt noch nicht vollendet. 
47. Gefaͤllt es nun dem Koͤnige, ſo laſſe taffig geſchebe; 


—— 


das zu Babel iſt, ob es von dem Koͤnige änins Leben und feiner Kinder. 
Kores bifohlen fey, das Haus Gottes zu Rene mir ift ale — — gefchehen, 
Jeruſalem zu bauenz unb fende zu und Und welcher Menfch diefe Worte veräns 
ded Königs Meinung über dieſem. dert, von def ‚Haufe folLman einen Baften 
Das 6. Lapitel. nehmen, und aufrichten, und ihn daran 

Bouführung und Einweihung des Tempels. bängens unb fein Baus fol dem Bericht 

1. Da befahl der König Darius, daß verfallen feyn um ber That willen. 
man ſuchen follte in der Kanzley, im| 12. Der Bott aber, ber im Himmel woh⸗ 
Schat hauſe des Königs, die zu Babel lag. |net, bringe um alle Könige und Votk, das 

2. Da fand man zu Ahmetha im ſeine Hand ausredet zu ändern und gu 
Schloß, bas in Meben liegt, ein Buch; brechen das Haus Gottes zu Jeruſalem. 
und ftanb alfo barinnen eine Geſchichte Ih, Darius, habe dis befohlen, daß e6 
geſchrieben: mit Fleiß gethan werde. 

3. Im * erften Jahr bes Könige Kores, 13. Das thaten mit Fleiß Thathnai, ber 
befahl der König Kores das Haus Gottes Landpfleger jenfeit des Waſſers, unb 
zu Serufalem zu bauen an der Stäte, da Sthar WBofnai, mit ihrem Rath, zu weis 
man opfert, und den Grund zu legen,!chen der König Darius gefandt ve und 
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14. und die Aelteften der Juden baue:| Seraja, des Sohnes Afarja, des Sohnes 
ten; und es ging von flatten durch bie] Difkic, 
gun ber Propheten, Haggai und/ 2, Des Sohnes Sallums, des Sohnes 
Sacharja, des Sohnes Iddo, und baue⸗Zadoks, bes Sohnes Ahitobs, 
ten, und richteten auf, nad) dem Befehl] 3, Des Sohnes Amarja, des Sohnes 
des Gottes Ifraeld, unb rat bem SBefebl| Afarja, des Sohnes Merajoths, 

Kores, Darius nnd Arthafaftha, der Kö:| 4. Des Sohnes Geraja, des Sohnes 
nige in Perfien, uf, des Sohnes Bull, 

15. Und vollbrachten das Haus bis an] 5. Des Sohnes Abiſua, bes Sohnes 
den britten Zag bes Monats Adar, das] Pincehas, des Sohnes Eleaſars, des Soh⸗ 
war das fechfte Jahr des Königreiche * des nes * Aarons, des oberften Prieſters: 
Königs Darius. *c. 4, 24. *1 Ehron. 7,4. 50, 

16. Unb die Kinder Ifrael, bie Priefter,] 6. Welcher war ein gefchidtter Schrifts 
die Leviten unb bie andern Kinder bes Ge=| gelehrter im Geſetz Moſe, das ber Herr, 
fängniffes hielten * Einweihung bes Haus| der Bott Ifraels, gegeben hatte. Und der 
ſes Gottes mit Freuden; *4 Wof. 7,10. | König gab ihm alles, was er forberte,nadh 

17, und opferten auf die Einweihung| * der Hand bes Herrn, feines Bottes, 
—* dꝛug Gottes un — zwey| über ihm, Nehein. 2,8. Luc. 1,66. 

ext Laͤmmer, vier hundert Böde, und| 7, und es zogen herauf etliche ber Kins 

* zum Gündopfer für das ganze Ifrael| per Ifrael, Und — — der Le⸗ 
ii L bie ’, nad) ber Zahl beripiten, ber Cänger, bes Tporhüter, uns 
a ber Retbinim, gen Serufalem, im ftebens 

18. Und flelleten die Prieſter in ihre Orbe| tem Jah —R des Könige. r 
nung, unb bie eviten in ihre Hut, zu bie: 3. Und fie Tamen gen Serufatem im 
nen Gott, ber in Sfrael ift, * wie ed ger] ca nften Monat, das Uk das fiebente Jahr 
fchrieben flehet Im Buch Moſe. des Könins, ’ 

*AMof. 3,6. 6. 8,9. eo Xxonigs 

419. Und die Kinder des Gefängniffes) 9. Denn am erften Tage bes erſten Dos 
dielten * Paffah am viergehnten Tage bes nats warb er Raths herauf zu ziehen von 
erften Donate, "2 Mof. 12, 6. Babel, und am erften Tage bes fünften 

20, Denn die Prieſter und Leviten Hatten] Monats kam er gen Serufalem, nach ber 
fich gereiniget, Daß fie alle rein waren wie) guten Hand Gottes über ipm. * 6818. 
Gin Mannz und fhlachteten das Paſſah/ 10. Denn Eſra ſchickte fein Herz zu ſu⸗ 
für alle Kinder des Befängniffes , und für| den das Geſet des Herrn, und * zu thun 
ihre Brüder, die Priefter, und für fi. ſund zu lehren im Sfrael Gebote und 

21. Und die Kinder Ifeael, die aus dem Rechte. ’ Anofl.1, 1. 
Gefängniß waren wiedergelommen, und| 11. Und bis iſt ber Inhalt bes Briefes, 
alle, bie ſich zu ihnen abgefondert hatten] den der König Arthafaftya gab Eſra, dem 
von ber Unreinigkeit der Heiden im Lan⸗ Priefter, bem riftgelehrten, der ein 
de, zu fuchen den Seren, ben Bott Iſ⸗ Lehrer war in ben Worten bed ‚Deren und 
raels, aßen, feiner Gebote Äber Ifrael: 

2, Und — das Feſt der ungefäuers| 12, Arthaſaſtha, * König aller Könige, 
ten Brode fieben Tage mit Freuden; denn Era, bem Priefter und Schriftgelehrten 
der Herr hatte fie fröhlich gemacht, ünd| im Geſet des Gottes vom Himmel, Friede 
das Herz des Könige ä Afur zu Ipnen|und Gruß! * Eied. 26, 7. 
genenbet „daß fie geitärkt würden im| 43, on mir ift befohlen, daß alle, bie 
am Hauſe Gottes, der Bott Iſ⸗da freymillig find in meinem Reich, bes 


raels ift. Volks Iſrael und der Priefter und Leiten, 
Das 7. Capitel, gen Serufalem zu ziehen, baß fie mit bir 

Era bekommt Erlaubnis und Wefdrdes| ziehen, 
zung, den Gortesdienft zu beſtellen. 14. Vom Könige und ben fieben Rathes 


1. Nach biefen Geſchichten im König:| herren gefandt, zu befuchen Juda und 
Teich Arthafaftha, des Königs in Perfien,] Ierufalem nah dem Gefeg Gottes, das 
‚ 399 herauf von Babel Eſra, der Sohnl unter keiner Hand iſt; 15. un 

\ . 
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15. und mitnchmeft Sitber und Gold, das Geſetz des Königs, der fol fein Mre 
das der König und feine Rathöherren|theil um der That willen haben, es fey 
freywillig geben dem Gott Iſraels, deßſzum Tode, oder in die Acht, oder zur 
Wohnung zu Jeruſalem ift. Buße am Gut, oder ins Gefängniß. 

16, Und allerley Silber und Golb, bas| 27. Gelobet fey ber Herr, unferer Väter 
bu finden kannſt in der ganzen LandfchaftGott, der ſolches hat dem Könige einges 
u Babel, mit dem, bas das Volt und die Pa , nap et das Haus Gottes zu Jeru⸗ 

efter freyroillig geben zum Haufe Got: ’ 
* EA ng geben zum Hauf 28. Und hat zu mir Barınherzigkeit ges 

17. Alle daffelbe nimm, und Eaufe mit neiget vor dem Könige und feinen Rathes 
Fleiß von bemfelben Gclde Kälbır, Laͤm⸗ herren, und allen Gewaltigen des Könige. 
mer, Bocke, und Speisopfer, und Trank: | Und id) warb getroft, * nach ber Hand des 
opfer, daß man opfere auf bem Xitar bey ‚Deren, meines Gottes, über mir, und 
dem Haufe eures Gottes zu Serufalem, verſammlete die Haͤupter aus Ifrael, daß 

18. Dazu was bir und deinen Brüdern | Ne mit mir hinauf zoͤgen. c. 8,18. 22. 
mit dem uͤbrigen Gelde zu thun gefaͤllt, Das 8. Capitel. 
en na . Fre Ne Born Efra Reife nach Ierufalem wird vollbracht 

. Und bie Gefäße, bie bir gegeben ; 
find, zum Amt im ‚Haufe deines Gottes, ve Die find die Häupte drer B pe 
- überantworte vor Gott zu Jeruſalem. 8 ’ * 
auf zogen von Babel, zu den Zeiten, da 


W. Auch was mehr noth ſeyn wird der König Arthafaftha regierete, 
zum Haufe deines Gottes, das bir vor-2. Von den Kindern Pinehas: Ger 
fällt auszugeben, das (aß geben aus der ſom. Mon den Kindern Ithamars: Das 
Kammer des Könige, ‚_Iniek on den.Kindern Davids: Hattus. 
21. Ih König Arthaſaſtha Habe dis] 3, Won den Kindern Sechania, ber 
befohlen den Schagmeiftern jenfeit des Kinder Pareos: Sadarja, und mit ihm 
Waſſers, daß, was Efra von euch for: Mannsbilder gerechnet hundert und funfe 
bern wird, ber Prieſter und Schrift⸗ zig, 
gelehrte im Gefeh Gottes vom Himmel,| 4, Won ben Kindern * Pahath Moabs: 
daß ihr das fleißig thut; Elibenai, der Sohn Gerabja, und mit 
22. Bis auf hundert Gentner Silber, |ipm zwey hundert Mannsbilder. 
und auf hundert Cor Weizen, und auf e Nehem. 7, 11 , 
hundert Bath Wein, unb auf hundert] 5. Non ben Kindern Sechanja: Der 
Bath Oehl, und Salz ohne Maaf. Sohn. Sebafieß, und mit ibm brey huns 
23, Alles, was gehöret zum Geſetz Got⸗ dert Mannsbilder. 
tes vom imme das man baffelbe Heipig 6. Bon den Kindern AdinCbebö: Der 
thue zum Haufe Gottes vom Himmei, Sohn Jonathans, und mit ihm funfzig 
daß nicht einBorn komme Über des Königs] Mannöbilder, . 
Königreich und feine Kinder, 7. Bon den Kindern Elams: Iefaja, 
A. Und euch fey kund, daß ihr nicht nach Kıpala, und mit ihm ſiebenzis 
Madıt habt, Bind, Zoll und jährliche, G Gon den Kindern Sephathia: Ges 
Rente zu legen auf irgend einen Priefter, b bi der Sohn Michaels, und mit i m 
Eroiten, Sänger, Thorhüter, Nethinim|ogaı* Mannehiber, 5 
und Diener im Haufe diefes Gottes. ag dl fa Kindern Joabs: Obadj 
25. Du aber, Efra, nad) der Weisheit|per Sohn Sebicis, und mit ibm zwen hune 
‚ira, na heit der Sohn Zebiels, und mit ihm zwep huns 
beines Gottes, die unter deiner Hand ift, dert und achtzehn Mannsbüber. 
fege Richter und Pfleger, bie alles Bolt] 40, Yon den Kindern Gelomiths: Der 
richten, das jenfeit bes Waffers ift, alle, Sohn Zofiphja, und mit ihm hundert und 
die das Geſetz deines Gottes wiſſen; und fechzig Mannebilber, 
welche es nicht wiſſen, bie lehret es, 11. Bon den Kindern Bebais Sacharja, 
26. Und alle, die nit mit Fleiß thun|der Sohn Bebai, und mit ihm acht und 
werben das Geſeh deines Gottes und|zwanzig Manpsbilder. 12. Son 
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12. Von den Kindern Asgabs: ⸗ 
nan, ber jängfte Sohn, und mit Kom pm — Hi an Be un pafabie, 

dert und zehn Mantıöbilber, a en — 

13. Won den festen Kindern Abontlams g ft Und wog ihnen bar das Gifber und 
and hießen alfo: Cliphelet, Zehiel und Ce: | ng m arten An Pebe dem Haufe 
maja, und mit ihnen fechzig Mannsbilder. unfers otteß, weldhe ber König und feine 

14. Bon den Kindern Bigevai: thai atheherren und Bärften, und ganz If: 
und Sabub, und mit ihnen flebenzig rael, das vorhanden wur, aur Hebe gege: 
Mannsbilber. ee · hnen d 

15. Und ich derſammlete fie an das Waſ⸗ un m 1wog thnen Dar unter Ihre 
fer, das gen Aheva oma; und blieben gan ſechs hundert und funfgig Gentner 
brem Zage bafelbft, Und da ich Acht hatte| bin Genen, an fübernen Befäßen hun: 
aufe Bolt und bie Yriefer, ar ( eine It Fentner; und am Golbe hundert 

eviten daſel . " 

j 5* 2. Zwanzig goldene Becher, die hatt 

16. Da fanbte ih Hin / en 
—8 an on Bieter ae taufend Gülden, und zwey gute eherne 
Nathan, Saharja und Mefullam, die ir * — wie Sr 
Dderften, und Jojarib, und Ei 38. Und fprad) zu ihnen: Ihr ſeyd hei: 
bie ehren, narid, Einathan, ug dem Deren, k Fin bie Sei aud; 

. Und fandte fie aus zu Iddo, d eilig, dazu das freugegebene Silber und 
DOberften, gen Gafphia, Ar z und bo: Bold dem ‚Herrn, eurer Väter Gott. 
Ieten Diener im Hauſe unfers Gottes.| 29%. So wachet und bemahret es, bie 
Und ich gab ihnen ein, was jie reben ſoll⸗ daß Ihr e& darwaͤget vor ben oberften 
ten mit Iddo und feinen Brüdern, ben| Prieftern und Leviten, und oberften Bü: 
Nethinim, zu Caſphia. tern unter Iſrael zu Jeruſalem, in den 

18. Und fie brachten uns nach der guten | Kaften bes Haufes bes ‚Herrn. 

Hand unſers Gottes über uns einen Kugen] 30. Da nahmen die Priefter und keviten 
Mann aus den Kindern Maheli,ded Soh:|da8 gewogene Silber und Gold und Ge: 
nes Leni, des Sohnes Iſraels, Serebja,|fäße, daß fie es braͤchten gen Zerufaiem, 
Ir feinen Söhnen und Brüdern, acht: zum Saufe unfers Gottes. 

3 i A 

49, Und Haſabja und mit ihm Sefaja,|fer Kon a iften Ir vi een 
von den Kindern Merari, mit feinen| Monats, daß wir gen Jeruſalem zoͤgen. 
Brüdern und ihren Söhnen, zwanzig; Und die Hand unfers Gottes war Über 

20. Unb von ben * Nethinim, bie David] und, und * errettete uns von ber Hand der 
und die Fürften gaben zu dienen den Levi⸗ Beinde und bie auf ung hielten uuf dem 


ten, zwey hundert und zwanzig, alle mit| Wege, * DI. 18, 18. 
Kamen genannt. Nehem. 7,60. 32. Und famen gen Ierufalem, und blie⸗ 


1. Und ich ließ dafelbft am Waffer bey ben daſelbſt drey Tage. 
Adea eine Faften ausrufen, daß wir uns 33. Aber am vierten Tage warb gewo⸗ 
Bemäthigten vor unferm Gott, zu fuchen 9ER das Silber und Gold und Gefäße 
von ihm einen richtigen Weg für uns und ins Haus unſers Gottes, unter bie Hand 
unfere Kinder, und alle unfere Habe, FA , —— —* —**— 
ers; und mit ihm Eleaſar, dem Sohne 
a en free ans ae Dbah} und mit inen Sofıad, ve 
bie Feinde zu helfen auf dem Wege. Denn Sonn Jefua; und Roadja, dem Sohne 
wir hatten dem Koͤnige geſagt Die Hand oh der Bat 1 d Gewi in⸗ 
unfers Gottes iſt zum Beſten Über alle, die fi aht und Gewidt eine 
Du fuhen; und feine Stärke und Zorn ieglichen ‚ und das Sewicht warb zu ber 
alle, die ihn verlaſſen. ae allen been des Angniſſes 
n unferm Gott; und er hoͤrett und, ren, opferten Brantopfer bem Gott 


24. Und ic fonderte zwölf aus deniraelö; zwoͤlf Barren für das ganze 
> Si2 rael 
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rael, ſechs und neunzig Widder, ſieben] 8. Nun aber iſt ein wenig und plöglid; 
und ſiebenzig Laͤmmer, zwölf Boͤcke zum Gnade von dem Herrn, unferm Gott, ge⸗ 
Suͤndopfer; alles zum Brandopfer dem ſchehen, daß und noch etwas Uebriges iſt 
Herrn. entronnen, daß er uns gebe einen Nagel 
36. Und fie uͤberantworteten des Königs Ian feiner beitigen Stäte, daß unjer Bott 
Befcht den Amtleuten bes Königs, und |unfere Augen erleuchte und gebe uns ein 
ben 2anbpflegern biffeit des Waſſers. wenig Leben, da wir Knechte find. 
Und fie erhoben bas Bolt unb das Haus| 9. Denn wir find Knechte, und unfer 
Gottes, Bach bat und bie an Se pie 
; Knete find, und hat Barmberzigkei 
f Das 9. Capitel, b uns PA vor den Königen in Deren, 
Erd Beicht- und Bußgebet. daß fie uns das Leben laffen, und erhöhen 
1. Da das alles war ausgerichtet, tra: das Haus unfers Gottes, und aufrichten 
ten zu mir die Oberften, und fprachen: feine Verſtdͤrung, unb gebe und einen 
Das Voll Iſrael und die Priefter und Zaun in Juda und Jeruſalem. . 
Leviten find nicht abgefondert von den) 10. Nun was follen wir fagen, unfer 
Völkern in Ländern nad) ihren Greueln, Gott, nad) diefem, daß wir beine @ebote 
nemlich der Sananiter, Hethiter, Phere: |verlaflen haben, 
fiter, Zebufiter, Ammoniter, Moabiter,| 11. Die du burch deine Knechte, die Pro: 
Egypter und Amoriter;z pheten, geboten haft, und gefagt: Das 
2. Denn fie *haben berfelben Töchter ge: | Land, darein ihr kommt zu erben, ift ein 
nommen, fi und ihren Söhnen, und den |* unreines Band, durch die Unxeinigkeit 
Be en Saamen gemein gemacht mit den |ber Völker in Ländern in ihren Greueln, 
ötfern in Kändern. Und die Hand der damit fie es bier und da voll Unreinigfeit 
Oberſten und Rathöherren war die vor⸗ gemacht haben; *3 Moſ. 18, M. 25. 
nehmſte in diefer Miſſethat. *5Mof.7,3.| 12, &o *follt ihr nun eure Töchter nicht 
3. Da ich ſolches hörete, * zerriß ich geben ihren Söhnen, und ihre Töchter follt 
meine Kleider und meinen Rod, und ihr euren Söhnen nicht nehmen, und ſu⸗ 
zaufte mein Haupthaar und Bart aus, chet nicht ihren Frieden noch Gutes ewig: 
und faß einfam. "4 Mof. 14, 6. ich, auf daß ib maͤchtig werbet, und effet 
4. Unb e6 verfammleten fi) zu mir alle, das Gut im Kande, und beerbet es auf 
bie des Herrn Wort, des Gottes Ifraeld, eure Kinder ewiglich. * 5 Mol. 7,2. 3. 
fürdteten, um ber großen Vergreifung| 13. Und nach bem allem,bas Äber ung ge: 
willen; unb ich faß einfam bis an das kommen ift, um unferer böfen Werke und 
Abendopfer. großer Schuld willen, haſt Du, unſer Gott, 
5. Und um das Abenbopfer ſtand ich unſerer Miſſethat verſchonet, und haſt uns 
auf von meinem Elend, und zerriß meine eine Rettung gegeben, wie es da ſte 
Aleider und meinen Rod, und fiel auf/ 14. Wir aber haben ung umgekehret und 
meine Knie, und breitete meine ‚Bände |beine Gebote laffen fahren, daß wir uns 
aus zu dem Herrn, meinem Gott, mit den Völkern dieſer Sreuel befreundet 
6. Und ſprach: Mein Bott, * ich ſchaͤme haben. Willſt du denn über und zuͤrnen, 
mid) und ſcheue mich, meine Augen aufzu: bis daß er gar aus fey, daß nichts Uebriges 
ken zu bir, mein Gott; benn + unfere noch Feine Errettung fey ? 
ſſethat ift über unfer Haupt gewachſen, 15. Herr, Gott Ifraeis, Du bift gerecht; 
und unfere Schuld iſt groß bis in ben |benn wir find übergeblieben, eine Erret⸗ 
Dimmel, * Dan. 9,7. 10. TPf. 38, 5. tung, wie es heutiges Tages ftehet. Siehe, 
7. Bon ber Zeit unferer Wäter an find |wir find vor bir in unferer Schuld, benn 
wir in großer Schuld gewefen, bis auf um deßwillen ift nicht zu flehen vor dir, 
diefen Tag; und um unferer Miffethat 
willen find wir und unfere Könige und Das 10. Tapitel, 
Prieſter gegeben in die Hand ber Könige] Die fremden Weiber werden von den fs 
in Bändern, ins Schwerbt, ind Gefäng. |"Arliten abgeſondert. 
niß, in Raub und in Scham bes Ange:| 1. Und da Eſra alfo betete und befannte, 
fipts, wie es heutiges Tages gehet, weinete unb vor dem Haufe Gotte lag 
amms 
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EEE?" HERE" EEE — — —— — 
ſammleten ſich zu ihn aus Iſrael eine Vaͤter Bott, und thut fein Wohlgefallen, 
fehr große Gemeine von Männern, und und ſcheidet euch von ben Boikern bes 
Weibern und Kindern; denn * bas Volk Landes und von den fremden Weibern. 


weinete ſehr. + Ier. 31,9. 12, Da antwortete bie ganze Gemeine, 
2. Und Sadanja, ber Sohn Jehiels, aus und fprach mit lauter Stimme: Es ges 
den Kindern Elams, antwortete und ſprach | (hehe, wie bu uns gefagt haft. 
zu Gfea: Wohlen, wir haben und an uns| -43, Aber des Wolfe iſt viel, und reg: 
ſerm Gott verariffen, baß wir * frembe init Wetter, und kann nicht draußen 
Weiber aus ben Voͤllern bes Landes ges |ftehen; fo iſt e8 auch nicht eines ober 
nommen haben. Run esift nod.Hoffnung|zmeyer Tage Werk, denn wir haben e# 
rn Stra Pi De —— viel gemacht mit ſolcher Uebertretung. 

So la uns nun einen Bund ma⸗ 414, Laßt uns unfere Oberften beftellen 
hen mit unferm Gott, daß wir alle Weis in der ganzen Gemeine, a alle die in 
ber, und bie von ihnen geboren find, binz|unfern Städten fremde Weiber genome 
aus thun nad, bem Rath bed Herrn und|men haben, zu beftimmten Zeiten koms 
derer, bie bie Gebote unfers Gottes fürdj|men,, und bie Aelteften einer jeglichen 
ten, baß man thue nad) dem Geſet. Stabt und ihre Richter mit, bis daß von 

4. So madye dich auf, benn bir gebühret uns gewendet werde der Zorn unfers 
e83 wir wollen mit bir ſeyn. Sey ge⸗Gottes um dieſer Sache willen, 


troſt, und thue es. . | 15. Da wurden beſtellet Jonathan, ber 
5. Da ftand Efra auf und nahm einen | Sohn Afahels, und Sehasia, der Sohn 
Eid von den oberften Prieftern und Leviten Tikwa, über diefe Sachen, und Mefullam 
und bem ganzen Sftael, daß fie nad) die: | und Sabthai, bie deviten, halfen ihnen. 
fem Wort tyun follten. Und fie [hwuren. | 46, Und die Kinder des GBefängniffes 
6. Und Eſra fland auf vor dem Haufeithaten alfo. Und ber Priefter Eſra, und 
Gottes, und ging in bie Kammer Zohaz |die vornehmften Väter unter ihrer Väter 
nans, bed Sohnes Gliafibe. Und da er Hauſe, und alle jetzt benannte, ſchieden 
dafeibft hinkam, aß er kein Brodt und ſie; und festen ſich am erften Tage bes 
tran kein Waſſer; denn er trug Leibelzehnten Monats, zu forfchen diefe Sa⸗ 
um bie Vergreifung derer, bie gefangen chen; 
gewefen waren. 17. und fle richteten es aus an allen 
7. Und fie ließen ausrufen durch Juda | Männern , die fremde Weiber hatten, 
und Serufalem zu allen Kindern, die ge: |am erften Tage bes erſten Monats. 
fangen waren gewefen, daß fie fidh gen| 18. Und e8 wurben gefunben ımter ben 
Jeruſalem verfammleten. \ Kindern ber Priefter, die fremde Weiber 
8, Und welcher nicht kaͤme in dregen Ta⸗ genommen hatten, nemlid unter den 
gen nad) dem Rath der Oberſten und |Kindetn Sefua, bes Sohnes Jozadaks, 
Aelteften, deß ‚Habe follte alle verbannet |und feinen Brüdern: Maeſeja, Gkiefer, 
ſeyn, und er abgefonbert von ber Bemeine | Jarib und Gedalja. 
der Gefangenen, 19. Und fie gaben * ihre Hand darauf, 
9. Da verfammleten fih alle Männer daß fie die Weiber wollten ausftoßen und 
Juda und Benjamin gen Serufalem in zu ihrem Schuldopfer einen Wibber für 
dreyen Tagen, das ift, im zwanzigften ihre Schuld geben. * 2 Kon. 10, 15. 
Zage bed neunten Monatd, Und alles!) 20, Unter den Kindern Immers: Has 
Bott faß auf der Straße vor dem Hauſe nani und Sebadja. 
Gottes, und zitterten um ber Sache willen) 21. Unter ben Kindern Harims: Mae⸗ 
unb vom Regen. feia, Elia, Semaja, Jehiel und Ufia, 
10. Und Efra, ber Pricfter, ftand auf,| 22. Unter den Kindern Pashurs: Elioe⸗ 
und ſprach zu ihnen: Ihr habt euch ver⸗ nai, Maeſeja, Iſmael, Rethaneel, Joſa⸗ 
griffen, daß * ihr fremde Weiber genom:|bad und Eleaſa. 
men habt, baß ihr der Schuld —*8* 23. Unter den Leviten: Joſabad, Simei 
noch mebr machet. *c. 9, 1. 2. und Kelaja (er iſt der Klita), Pethahja, 
11. &o befennet nun bem Herrn, eurer! Zuba und Eliezer. 24. Unter 
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24. Unter den Sängern: Euaſib. Unter] 32, Benjamin, Mallu und Sem:rja. 
den Thorhütern: Sallum, Telem und Uri.| 33. Unter den Kindern Hafums: Math: 
25. Bon Arael unter den Kindern Pa: nai, Mathatha, Sabad, Eliphelet, Jere⸗ 
reos: Ramja, Iefia, Malchja, Mejamin, mai, Danaffe und Sime. 
Eleaſar, Malchja, und Benaja, 34. Unter ben Kindern Bani: Maebat, 
26. Unter ben Kindern Elams: Ma:| Amram, Huel, 
thanja, Sacharja, Zehiel, Abdi, Zeremoth| 35. Benaja, Bebja, Chelui, 
und Elia, 36. Naja, Meremoth, Eliafib, 
27. Unter ben Kindern Sathu: Elioe⸗ 37. Mathanja, Mathnai, Jaeſan, 
nai, Eliofib, Mathanja, Jeremoth, Sabab| 38. Bani, Benui, Simei, 





und Aſiſa. 39. Selemja, Rathan, Abaja, 
28, Unter ben Kindern Bebai: Joha⸗ 40. Machnabbai, Safai, Sarai, 
nan, Hananja, Sabai und Athlai, 41. Afareei, Selemja, Samarja, 


29, Unter den Kindern Bani: Meful:| 42. Sallum, Amarja und Joſeph. 
lam, Malluch, Adaja, Jaſub, Seal und] 43, Unter den Kindern Nebo: Jejel, 
Jeramoth. Mathithja, Sabad, Sebina, Jaddai, 

30, Unter ben Kindern Pahath Moabs: Joel und Benaja. 

Adna, Chelal, Benaja, Maeſeja, Ma:| 44. Diefe hatten alle frembe Weiber ge: 
thanja, Bezaleel, Benui und Manaſſe. nommen; unb waren etliche unter ben: 

31. Unter ben Kindern Harims: Elieſer, ſelben Weibern, bie Kinder getragen 
Jeſia, Malchja, Semaja, Simeon, hatten, 





Dad Bach Nehemia, 


6. Laß doch beine Ohren aufmerfen 
Das 1. Capitel, und deine * Augen offen feyn, baß bu hd: 
Nebemid Gebet für die Kinder Iſrael. reſt bas Gebet beines Knechts, das ich 


. . num vor bir bete Zag und Nacht, für die 
* Die fin ie Beth — Kinder Iſrael, deine Knechte, und bekenne 
10. 59 8 .. die Sünde ber Kinder Iſrael, bie wir an 
Chie Pe swanzigften Jahre, daß ic dir gethan haben ; und ich und meines 
war zu Suſan auf dem Schloß; Vaters Haus haben auch gefündiget. 
2. Kam Vanani, einer meiner Brüber, * 1 Kön. 8,29, 
seit etlichen Männern aus Juda. Und ich 7, Wir find verrüdt worden, baß wir 
Pragte fie, wie es den Juden ginge, die| nicht gehalten haben die Gebote, Befehle 
ertettet und übrig waren von dem Ge:|und Rechte, die bu geboten haft deinem 
fängniß, und wie es zu Ierufalem ginge? | Knechte Moſe. 
‚3. Und fie fprachen zu mir: Die übrigen] #8. Gebente aber doch des Worts, das 
von bem Gefängniß find bafelbft im Lande |du deinem * Knechte Moſe geboteft, und 
in großem Ungluͤck und Schmach; die ſpracheſt: Wenn ihr euch vergreifet, fo 
” Mauern Serufalems find zerbrochen, |will ich eud) unter die Völker freuen, 
unb ihre Thore mit Feuer verbrannt. +5 Mof. 28, 64. €. 30,1. 
j *2Chron. 36, 19. 9, Wo ihr euch aber befehret zu mir und 
4. Da ich aber ſolche Worte hörete, * faß| haltet meine Gebote und thut fie, und ob 
ich unb weinete, und trug Leide zween Ta⸗ ihr * verftoßen wäret bis an ber Himmel 
ge, und faftete und betete vor dem Gott Ende; fo will ich euch body von dannen 
vom Simmel, *e.9, 1. €fr.9,3. verfammien, und will euch bringen an ben 
5. Und ſprach: Ach Herr, Gott vom|Drt, den id ermwählet habe, daß mein 
immel, * großer unb ſchrecklicher Gott, Rame dafelbft wohne. "5 Mof. 30, 4. 
der ba hält den Bund und Barmberzig:| 10, Sie find doch ja beine Knete unb 
it denen, die ihn lieben und feine Gebote|bein Volk, die bu eriöfet haft durch beine 
Halten; *c. 14. T Tan. v,4. große Kraft und mädtige Band. 11.8 
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11. Ab Herr, laß deine Ohren auf: Kinigs Briefe. Und ber König fanote 
merken auf das Gebet deines Knecht, mit mir bie Hauptleute und Reuter, 
unb auf das Gebet deiner Knechte, bieda] 10, Da aber das hörete Saneballat, 
begebren deinen Ramen zu fürchten, und der Soreniter, und Zobia, ein ammoniz 
(aß deinem Knechte heute gelingen, unbItifcher Knecht, verdroß es fie fehr, daß 
gieb ihm Barmherzigkeit vor diefem Dans |ein Menſch gelommen wäre, ber Gutes 
nel Denn id war des Königs Schenke, ſuchte für bie Kinder Iſrael. 
Das 2. Capitel. 11. Und da ich gen Jeruſalem kam, und 
R ia erlanat Grwal drey Tage ba gewefen war, 
Rehemia er! angt ewalt und Briefe, Je⸗ 12. Macıte ich mich des Rachts auf 
” 8 un und wenige Männer mit mir; benn ih 
1. Im Monat Rifan, des zwanziaften |fagte Teinem Menfchen, was mir mein 
Jahrs des Könige Arthafaftya, da Wein| Gott eingegeben hatte zu thun an Jeruſa⸗ 
vor ihm ftand, hob id den Wein auf, ſem; und war fein Thier mit mir, ohne 
und * gab dem Könige; und ic) ſahe trau⸗ da ich auf ritte, 
rig vor ihm. "1 Mof. a0, 13.21. 13. Und ich ritte zum Thalthor aus bey 
2. Da ſprach der König zu mir: War:|per Nacht, vor dem Drachenbrunnen, unb 
um fieheft du fo Übel? Du bift ja nicht an das Miftthorz und that mir wehe, daf 
frank? Das iſt ed nicht, fondern du biſt die Mauern Zerufalems zerriffen waren, 
fhwermüthig. Ich aber fürchtete mich und die Thore mit Feuer verzehret, 


ſat che, 14. Und ging hinüber zu dem * Brunnens 

3, Und ſprach zum Könige: Der Koͤnig Und ging yinndez zu Dem 
ce zig, te 10 le Inn apa 
Die Stadt, ba dad Haus de& Begräbnifs|er, mir hätte gehen Zönnen. ° 346: — 
fes meiner Väter ift, liegt wüfte und * ihre er mir hätte g / re ’ 
Thore find mit Feuer verzehret. *c.1,3| 19. Da zog id bey Naht den Bach 

4. Da ſprach ber König zu mir: Was |hinan, und that mir wehe, bie Mauern 
forberft du denn? Da bat ich den Bott|alfo zu ſehen; und kehrete um, und kam 
vom Himmel, zum Thalthor wieber heim, 

5. Und ſprach zum Könige: Gefaͤllt es|, 16. Und dfe Oberſten wußten nicht, wo 
dem Sönige und deinen Knechten vor|id binging, oder was ich machte; denn ich 
dir, baf du mich fendeft in Juda zu der hatte bit baher den Juden, und den Prie⸗ 
Stadt des MBegräbniffes meiner Wäter,|ftern, ben Hathäherren und ben Oberften, 
daß ich fie baue? oa bie am Werk arbeiteten, 

6. Und der König ſprach zu mir, und bie] M! . 

Königin, bie neben ihm faß: Wie lange| 17. Und ſprach zu ihnen: Ipr fehet has 
. wird deine Reife währen? nd wenn|Ungläd, barinnen wir find, daß Jerufar - 
wirft du wiederfommen ? Und es gefiel lem wuͤſte liegt, und ihre Thore find mit 
dem Könige, baß er mich hinfendete. Unb|Yeuer verbrannt; kommt, laßt und” bie 
ich feste ihm eine beftimmte Zeit, Mauern Jeruſalems bauen daß wir nicht 

7. Und forach zum Könige: Gefäͤllt es mehr eine Schmach fegn! ° & 7,1. 
dem Könige, fo gebe er mir Briefe an die| 18. Und fagte ihnen an bie Hand meinet 
ee A rn Bing, de em en 

! 
wi bi ber geleiten, bis ich komme ın * Um fe (pra den: & la k um 

8, Und Briefe an Aſſaph, den Bolzfür: auf ſeyn nd wir baueten, und i 
ſten des Königs, daß er mir Holz gebe zu PAnde wurden geftärkt zum Guten. 
Balken der Pforten am Pallaft, die im| 19. Da aber das Saneballat, ber Dos 
“Daufe und an der Stabtmauer find, und|roniter, und Tobia, der ammonitifche 
zum Hauſe, da ich einziehen fol. Und Knecht, und Gofem, ber Xraber, hoͤ⸗ 
der König gab mir * nad) der guten Band |veten, fpotteten fie unfer, und verachteten 
meines Gottes über mır. ° Eir. 7,6. 0.28.|uns, und fpradien: Was ift dad, das ife 

9. Und da ich kam zu ben Landpflegern thut? Wollt ihr wieber von-b nide 
jenfeit bes Waſſers, gab ich ihnen bes labfallen ? 20 De 
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„20. Da antwortete ich ihner, und ſprach: 12. Neben ihm bauete Sallum, ber Sohn 
Der Gott vom ‚Himmel wird es uns ge⸗ Halohes, ber Oberſte bes halben Vier⸗ 
— a or feine de theild zu Ierufalem, er und feine Töchter. 
Haben un aufgema I, und bauenz T 13. Das Thalthor bauete nun, und 
aber Habt * Fein Theil nod Recht, noch |pie Bürger von Ganoab; fe ba es 
Gedachtniß in Jerufalem. *€p$.2 12. |uny fegten ein feine & , Schlöffer und 
t 
Das 3. Capitel. Riegel, und tauſend Ellen an ber Mauer 


bis an das Miftthor. 
Der Bau zu Jerufalem gehet an. a rn —8 or made ——— 
ohn Re , e ier: 
1. Un Eliaſib, der Hohepriefter, machte theils der Weingaͤrtner; er bauete es und 
fi) auf mit feinen Bruͤdern, den Prie: 
fern, und baueten bas Schafthor; fie 


fegte cin feine Thür, Schlöffer und Riegel, 
geigten es, und feßten feine Thuͤten ein 















| Kum, der Sohn Cha 
* um, der Sohn ShalHoſe, der e des 
Brennen Si an ben een Dananan,Bletheiß zu Mlpe, cr Saure ur 
2 Reben ihm baueten bie Männer von bedite es un feyte ein feine Thür, elf: 
Jericho auch batıete neben ihm Sadur fer und Riegel, bazu die Mauer am*Zeih 
der Sohn Imri, Seloah bey dem Garten bes Königs bis 
3. Aber das Fiſchthor baueten bie Kin⸗ ber vie a „seo on der Stadt Davids 
der Senga; fie beckten es, und fegten | MeTad gegen. "Sob.7. = 
feine Thür ein, Schlöffer und Riegel, 16. Rad) ihm bauete Rehemia, ber Sohn 
4, Neben ihnen bauete Meremoth, der Asbuks der Dberfte be& halben Viertheils 
Sohn Uria ya Sohnes Halo Reben du Bethzur, dis gegen den Gräbern Das 
ihnen banete efullam, ber Eoin Bere: vids über, und bis an ben Teich Afuja, 
ja, bes Sohnes Mefefabeeis, Reben ihnen und bis an das Haus ber ‚Helden. 
bauete Babol, der Sohn Baena. 17. Rad ihm baueten die Leviten, Res 
5. Reben ihnen baueten bie von Thekoa, hum, ber Sohn Bani, Neben ihm bauete 
aber ihre Gewaltigen brachten ihren Hals Haſabja, der Oberſte des halben Vier⸗ 
wicht yum Dieuft Wer: — theils zu Kegila, in ſeinem — 

Das a r bauete Jojaba, der 18. Rad) ihm baueten ihre Brüber Bas 
um Paffeah, und Mefullam, der Sohn |vai, der oh Henadads Nee Dberfte des 
Beil A ——* I und gesten ein halben Bierigeits zu * ber Sod 

ru er und Siegel. 19. Reben ihm bauete fer, oh 
7. Reben ihnen baueten Melathja von Jeſua, der Oberſte zu Mizpa, zwey 
Sibeon, und Zadon von Merono, Min: |Stüde den Winkel binan gegen bem 
ner von Gibeon und von Mizpa, am Stuhl Harniſchhauſe. 
bed Eandpflegers diſſeit bes Waſſers. W. Rah ihm auf dem Berge bauete 
8. Reben ihm bauete Ufiel, ber Sohn Baruch, der Sohn Sabai, zwey Gtäde 
Harhaja, ber Bolbfchmid. Neben ihm vom Winkel bis an bie Dausthür * Elia⸗ 
bauete Hananja, ber Sohn der Apothe: fibß, des Hohenprieſters. ° v. 1. 
ter; und fie baueten aus zu Zerujalem,| 21. Rad ihm bauete Meremoth, ber 
bis an bie breite Dauer. Sohn Uria, des Sohnes Hakoz, zwey 
I. Neben ihm bauete Rephaja, der|Stüde von ber Hausthuͤr Eliaſibẽ bis 
ei Dr * yerſte des halben Vier: |an Bas Ende des Baufes Flinfibe, ze, die 
rufalem, ihm baueten bie Prieſter 
10. Reben ihm bauete Zebaja, der|sRänneraus han Gegenden, ü 
Sohn Parumaphs, gegen feinem Daufe| 23, Nach dem baudte Benjamin unb 
Über. Reben ihm bauete Dattus, der Haſub, gegen ihrem Haufe über, Nah 
. ⸗ ‚gegen ıyı n 
Sohn Hafabenja. ._, [dem _bauete Afarja, ber Sohn Maorfeia, 
11. Aber Maldyja, der Sohn Harms, des Sohnes Ananja, neben feinem Haufe, 
en en | us m Bu Ba re 
D ‚500% m 
dem Ofen. bis an den Wintei und bis an bie tr. j 


10. 
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Le nn nn 
25. Palal, der Sohn Ufai, gegen dem| 5. Decke ihre Miffethat nicht zu, und 
Winkel und dem hohen Ihurm, ber vom ihre Sünde vertilge nicht wor birz benn fie 
Königshaufe heraus flehet, bey bem * Kere |haben die Bauleute gereiget, 
yore. Rad ıhm Pebaja, ber Sopn| 6, Aber wir baueten bie Mauern, unb 
Pareos. ° er. 32,2. €.33, 1. fügten fie ganz an einander bis an bie 
2%. Die Rethinim aber wohneten an halbe Hoͤhe. Und das Volk gewann ein 
Ophel bis an das Baſſerthor gegen Mor: | Gerz zu arbeiten, 
gen, da ber Thurm heraus ſiehet. 7. Da aber Saneballat, und Tobia, und 
27. wad dem baueten bie von Thekoa |pie Araber, und Ammoniter, und Asbos 
zwey Städe gegen dem großen Thurm, diter böreten, daß die Mauern zu Ierufas 
der beraud fiedet, und bis an die Mauer * zugemacht waren, und daß fic bie 
2. Aber von bem * Roßthor an baueten in —8 hatten zu buten, wur⸗ 
ea gr „jealiger gegen feinem| 8, und machten allefammt einen Bunb 
. 06 29% zubauf, daß fie kaͤmen, und flritten wiber 
29. Rad) dem bauete Zadok, der Sohn |Yerufalem, und machten barintien einer 
Immers, gegen feinem Haufe. Nach ihm Irrthum. 
Baur Scale, br Bohn Sechanja, der 9, Wir aber beteten zu unferm Gott, 
& Rad im bancte Gananfa, der und Releten Hut übe fe ag un Radt 
opn Sclemja, und ‚Danun, ber Sohn] 40, Und Juda ſprach: Die Kraft ber 
Zalaphs, der ſechſte, zwey Stüde. Rach Fraͤger ift zu ſchwach und des Gtaubs 
ihm bauete Mefullam,ber Sohn BVerechja, ip zu viel; wir können an ber Mauer 
ah Im Bauete Malcfa , ber | Rt Bauen. Ä 
. m baueie alfa, der 44, unſere Wiberfacher aber gebachten: 
Sohn bes Soldſchmieds, bis an das Haus Sie ſollen es nicht wiſſen noch fehen, bie 
der Rethinim und dev Krämer, gegen dem pie mitten unter fie Loͤmmen und fie er: 
Ratberpor unb bis an ben Saal an ber wargen und bas Werk hindern. 
12%. Da aber die Juden, bie neben ihnen 
32. Und roifchen dem Gael an ber Ste wohneten, famen, und fagten es uns wohl 
vum Shafipor aueten bie Goldſchmiede nmas, aus allen Orten, ba fie um une 
Das A. Capitel, mopneen: 


13. Da flcllete ih unten an die Derter 
Pig Dan gehet auq unterben.Pinderniffen hinter der Mauer in die Graben das Bolt 


1. Da aber Saneballat hörete, daß wir aa eihrenSqwerd⸗ 
—— urn oottetet ver üben nb 14, Und befahe e3, und machte mich auf, 
® un 1m ’ und fpradh zu den Rathsherren und Ober: 


c. 2, 19. . 

2. Unb ſprach vor feinen Brüdern, und jften und dem undern Bolt; Fuͤrchtet euch 
ben Mächtigen zu Samaria: Was ma: nicht vor ihnen, gedenket an den * großen 
den bie obnmäditigen Juben ? Wird ſchrecklichen Heren, und flreitet für eure 
man fie fo taffen? Werben fie opfern? |Brüber, Söhne, Toͤchter, Weiber und 
Werben fie es einen Zag vollenden ? Mer: |Häufer, tie 
ben fie die Steine lebendig machen, bie] 15. Da aber unfere Feinde hoͤreten, daß 
Staubhaufen und verbrannt find ? es uns war kund geworben, * machte 

3, Zobia, der Ammoniter, neben Gott ihren Rath zu nichte, Und wir 
ibm ſprach: Laß fie nur bauenz wenn Itehrten alle wieder zur Mauer, ein jeglis 
Kächle hinauf zögen, die zerriffen woptjher au feiner Arbeit, " Liob 5, 12. 

‚ihre ſteinerne Mauern. 16. Unb es geſchahe hinförber, daß bie 

4. ‚Höre, unfer Gott, wie verachtet find | Yünglinge die Hälfte thaten bie Arbeit, bie 
wirt * Kehre ihre Schmach auf ihren andere Hälfte hielten Spieße, Schilder, 
Kopf, daß du fie gebeft in Beradhtung im Bogen und Panzer; und bie Oberſten 

Lande ihres Gefaͤngniſſet. * Di. 7.17. ſtanden hinter dem ganzen Haufe ‚Zube, 


SO Gecſchrey des Bolt. Nehemia 4. 5. Rehemia ift Landpfleger. 


"17. Die da baueten an der Mauer, undſ 6. Da ich aber ihr Schreyen und ſolch⸗ 
trugen Laſt von denen, bie ihnen auf⸗Worte hörete, ward ich fehr zornig. 
tuden ; mit einer Hand thaten fie die Ar⸗ 7, und mein Herz warb Raths mit mir, 
— mit der andern hielten fie die baß Fi ſchalt bie Ratheperren, und bie 
, , erften, und ſprach zu ihnen: Wollt ihr 
18. Unb ein jeglicher, der ba baueke,|einer auf den —* Wucher treiben? 
Hatte fein Schwerdt an feine Lenden ge⸗ und ich brachte eine große Gemeine wider 
—* nn bauete alfe; und ber mit der ſie, 2 Mof. 22,25. 3 Viof. 25, 36.37. 
ofaune blies, war neben mir. 8. Und ſprach : . 
. zu ihnen: Wir haben 
19. Und id) fpead) zu ben Rathöhereen| unſere Brüder, die Fuben, erfauft, bie 
und Oberften,und zum andern Boit. Das den Feiden verfauft waren, nad) unferm 
Werk ift groß und weit, und wir find zer⸗ nung genz und ihr wollt auch eure Brüs 
ſtreuet auf ber Dauer ferne von einander. der verkaufen, bie wir zu und gefauft he= 
20. An weldem Ort ihr nun die Pofaune ben? Da ſchwiegen fie, und fanden 
lauten höret, dahin verfammlet euch zu nicht8 zu antworten ⸗ 
und. Unſer Gott wird für uns ſtreiten; 9" np ic ſorach Es iſt nicht gut, das 
— Ole bie — arbeiten. ip. ghut, Golltet ihr nicht in ber Furcht 
pieße, von bem Bottes wandeln um ber Schmad willen 
Aufsang der Morgenröthe bis bie Sterne der «Heiden, unferer Feinde? 
u rad) ich zu der Zeit zu dem| „10: Ich und meine Brüder und meine 
(f; Pran, A Knaben habın ihnen auch Geld gethan, 
Voll: Ein jegliher bleibe mit feinem und ®etreibe; ben Wucher aber haben 
Knaben über Nacht zu Serufalem, daß 


i wir nachgelaſſen. 
Boing —— er Hut und bed Tages 11. So gebet ihnen nun heutiges Tages 


. N wieder ihre Aeder, Weinberge, Dehlgaͤr⸗ 
ne aber ih und a near, um ten und ‚Häufer, und den Handertſten am 
* XGelde, am Getreide, am Moſt und am 

Hut hinter mir, wir zogen unfere Kleider Debt, das ihr an ihnen &hert habt, 

nicht aus5 ein jeglicher ließ das Baden Oebl, das ihr an Ihnen gewuchert ha 

anftehen. 12. Da fpraden fie: Wir wollm es 
. wiedergeben, und wollen nichts von ih⸗ 
Das 5. Lapitel, nen fordern, und wollen thun, wie bu 
Mehemia thut die Befhmerden des Volrs ab. | gefagt haft. Und ich rief die Priefter, und 

4. Unb es erhob ſich ein großes Geſchrey nahm einen Gib von ihnen, baf fie alfo 
bes Volle und ihrer Weiber wider ihre|thun follten. 

Brüder, die Juden. 13. Auch fhüttelte ih meinen Buſen 

2. Und waren etliche, die ba ſprachen: Aus, und ſprach: Alfo ſchuͤttle Gott aus 
Unferer Söhne und Toͤchter find viele ;|jedermann von feinem Hauſe und von 
laßt und Getreide nehmen und effen, daß feiner Arbeit, der dis Wort nicht hands 
wir leben. habet, daß er ſey * ausgefhüttelt und 

3. Aber etliche fprachen: Laßt und unfere| leer. Und bie ganze Gemeine ſprach 
Aecker, Weinberge und Haͤuſer verfegen,] Amen! und fobten ben Herrn. Und bas 
und Getreide nehmen in der Theurung,. |Bolk that alfo. * Darth. 10, 14. 

4. Etliche aber ſprachen: Laßt und Gelb| 14. Auch von der Zeit an, ba mir bes 
entlehnen auf Binfe dem Könige auf un⸗ fohlen warb ein Landpfleger zu ſeyn im 
fere Aecker und Weinberge, Sande Juda, nemlich vom zwanzigſten 

5. Denn unferer Brüber Leib iſt wie Jahr an bis in das zwey und dreyßigſte 
unfer Leib, und ihre Kinder wie unſere Jahr des Königs Arthafaftha, das finb 
Kinder; fonft würben wir unfere Söhnel zwölf Jahre, nährete ich mich unb mei: 
und Töchter unterwerfen dem Dienft, und|ne Brüder nicht von der -kanbpfleger 
find ſchon unferer Toͤchter etliche unters| Koft.- 
worfen, und ift fein Bermögen in unfern] 15. Denn bie vorigen Landpfleger, Bie 
Bänden, auch würden unfere Aecker und vor mir gewefen waren, hattm bas 
Weinberge der andern. Volk befhweret, und hatten von ihnen 

— genom⸗ 
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genommen Brobt.und Wein, dazu auch 7. Und du habeft die Prorheten beftel- 
vierzig Sekel Silber; auch hatten ihre let, die von dir ausſchreyen follen zu Jeru⸗ 
Knaben mit Sewalt gefahren Aber das ſalem, und fagen: Er ift der König Juda. 
Boll. Ich that aber nicht alfo, um der Run ſolches wird vor den König kommen. 
Furcht Gottes willen. &o fomm nun, und laß und mit einander 
16. Auch arbeitete ih an ber Mauern |ratbfchlagen. 
Arbeit, und kaufte keinen Ader; unb| 8. Ich aber fandte zu ihm, und ließ ihm 
alle meine Knaben mußten daſelbſt an bie Ifagen : Solches ift nicht gefchehen, das 
Arbeit zubauf fommen. bu fageft; du haft ed aus beinem Herzen 
7. Dazu waren ber Juden und Ober: |erbadıt. 
ften hundert und fünfzig an meinem Ti⸗ 9. Denn fie alle wollten uns furdhtfam 
ſche, die zu mir gelommen waren aus den |maden, und gedachten: Sie follen bie 
Heiben, die.um ung ber find, Hand abthun vom Geſchaͤfte, daß fie 
18, Und man machte mir bes Tages ei: |nicht arbeiten. Aber ich flärkte befto 
nen Dchfen, und ſechs erwählte Schafe, mehr meine Hand. 
und Vogel, und je innerhalb zehn Tagen | 10. Und ich kam ind Haus Semafa, des 
allerley Wein bie Menge, Noch forderte Sohnes Delaja, bed Sohnes Mehetabe⸗ 
ich nicht der Landpfleger Koft, denn der els; und er hatte fich verfchloffen, und 
Dienft war ſchwer auf bem Volk, ſprach: Laß uns zufammen fommen im 
19. Gedente * mir, mein Bott, zum Be: | Haufe Gottes mitten im Tempel, unb bie 
fen alles, das ich dieſem Volk gethan habe. I Thür des Tempels zufchließens denn fie 
c. 13, 22, 31. 2% - wwerden fommen did zu erwürgen, und 
Das 6, Capitel. wwerden bey der Racht fommen, daß fie 
Nehemia treiber durch feine Vorſichtigkeit dich erwuͤrgen. 
Die Kındernijfe am Werke zurüd. 11. Ich aber fpradhs Sollte ein foldher 
4. Und ba Saneballat, Zobia und Go: | Mann fliehen? Sollte ein folder Dann, 
fem, ber Araber, und andere unferer|wie id bin, in ben Tempel gehen, daß 
einde erfuhren, daß ich die Mauern ge: |er lebendig bleibe? Ich will nicht hinein 
uet hatte und Feine Lücke mehr daran |gehen. 
wäre, —— ich bie Thuͤren zu der Zeit 12. Denn ich merkte, daß Ihn Gott 
noch nicht gehänget hatte in den Thoren; Inicht gefanbt hatte. Denn er fagte wohl 
2. Sandte Saneballat und Goſem zu Weifſſagung auf mich, aber Tobia und 
mir, und ließ mir fagen? Komm, und|Saneballat hatten ihm Geld gegeben. 
laß uns zufammen kommen in den Doͤr⸗ 43, Darum nahm er Gelb, auf daß ich 
fern, in der Fläche DOno, * Sie gedachten mich fürchten follte, und atfo thun, und 
mir aber Boͤſes zu tfun. *1 of. 50,2. fuͤndigen, daß fie ein böfes Geſchrey häts 
3. Ic aber fandte Boten zu ihnen, und ten, damit fie mich läftern möchten. 
tieß ihnen jagen: IA habe ein großes 14. * @ebenle, mein Gott, bes Tobia 


Par ae 00 Knn at und Saneballats nach biefen feinen Wers 


nachbleiben, wo ich bie Hand abthäte und ven 3 — gr j ——æ aa heiten 
su eud) hinab aöge. . abfchreden. ° J . 74, 22. . 
4. Sie Tanbten ‚aber hr ie 15. Und die Mauer warb fertig am fünf 
Ahne auf * — u antwortete nd zwanzigſten Tage bed Monats Elul, 
se Hanke Saneballat zum fünften in zwey und funfzis Tagen, 
mal zu mir feinen Knaben mit einem offer] 16. Und da alle unfere Feinde das höres 
nen Briefe in feiner Hand. ten, fürchteten fich alle Heiden, bie um uns 
6. Darinnen war gefihrieben: Es iſt her waren, und ber Muth entfiel ihnen; 
vor bie ‚Heiben getummen und Bofem hat denn fie merkten, baß bis wert bon Bott 
a em Du bie Staus baueft.| 47. Ad; zu Derfefden Beit waren viele 
* te } O . 
und bu wolleft ihr König ſeyn in dieſen der Oberften Juba, deren Briefe- gingen 
Sachen; zu Tobia, und von Todia zu rt Denn 





* 


508 Anzahl Nehemia 6. 7. des Volke. 


18. Denn ihrer waren viele in Suba,| 11. Die Kinder * YahatyMoabe, unter 


bie ihm gefchworen waren; denn er war|den Kindern Sefua und Joabs, zwey taus 
ein Schwager Sachanja, bes Sohnes|fend, acht hundert und achtzehn. 

Arad, und fein Sohn Johanan hatte bie Er 2,6. 

Tochter Mefulams, bes Sohnes Bes| 12. Der Kinder Elamd, taufend, zıuey 
rechja. hundert und vier und funfzig. 

19. Und fagten Gutes von ihm vor mir,| 13, Der Kinder Sathu, act hundert 
und, brachten meine Rede aus zu ihm. |und fünf und vierzig, 

So fandte benn Zobia Briefe mich abzus| 14, Der Kinder Sacai, ſieben hundert 
ſchrecken. und ſechzig. 

Das 7. Capitel. —8 ninber Venui, ſechs hundert 
‚odchter der Stadt, Zahl und Gefchente 16, De si nbe Bebai, ſechs Hundert 

, und a zwanzig. 

1: Da VAN 4 bie Mauern gebauet| 17, Der Kinder Aagade, zwey taufenb, 
cher Rn * Shorhller Ehren drey hundert und zwey und zwanzig. 
EC, en Meta, fe Ya 

2. Und ich gebot meinem Bruder Sana: - 09. 
ai, und ‚Dananja, bem Pallaftvogt zu . De Kine: Bigevai, zwey tauſend 
Jeruſalem (denn er war ein treuer Dann, 0 nen gr [ehig.. 8, fechs hundert 
und gottesfürdtig vor vielen andern), und fünf und funfi ins, ſechs hun 

ee uber ers von Hickia, act 
ad ne aa nicht auftgun, bie und neunzig ⸗ 

aß die Sonne heiß wird; und wenn 
man noch arbeitet, foll man bie Thür zus| 2% Der Kinder Hafums, drey hundert 
ſchlagen und verriegeln. Und es wurden un acht u a F dert und 
Hüter beftellet aus den Buͤrgern ‚gerus vier und nuanaien egal, drey hundert u 

lems, ein jeglicher auf fei t 00° . 

im Deut . “ uffeine Hu ji um er Kinder Hariphs, hundert unb 
. Die Stadt aber war weit von Raum * 

unb geh, aber wenig Borte darinnen, ee Kinder Gibeons, fünf und 

und die Häufer waren nicht gebauet, ’ 

5. Und mein Gott gab mir in das Herz, En Der Männer — Be 5 und 
daß ich verſammlete die Kathsherren und| Netopha, Hundert und acht und achtzig. 
die Oberſten und das Volk, fie zu reche| 27. Der Männer von * Amatpoth, hun⸗ 
nen, Und ih fand ein Kegifter ihrer |bert und acht und zwanzig. *Ser.1,1. 
Rechnung, 3. Der Männer von BethAſmaveth, 

6. Die vorhin herauf gelommen waren zwey und vierzig. 
aus bem Gefängniß, bie RebucadRezar,| 29, Der Männer von KiriathSearim, 
ber König zu Babel, hatte weggeführet, |Saphira und Beeroth, fieben hundert 
und zu Jerufalem wohneten und in Zuda, | und drey und vierzig. 
ein jeglicher in feiner Stadt, 30, Der Männer von Rama und Saba, 

7. Und waren gefommen mit Serubabel, |feche hundert und ein und zwanzig. 

Jeſua, Rehemja Aſarja, Raamja, Rahe⸗ 31. Der Männer von Michmas, Kunz 
mani, Marbogai ‚ Bilfen, Mifpereth, dert und zwey und zwanzig. 

Bigevai, Rehum und Baena. Dis ift| 32, Der Männer von Bethet und Ai, 
die Zahl der Männer vom Volk Ifrael. hundert und drey und zwanzig. 

B. Die Kinder Pareos waren zwey faus| 33, Dev Männer vom anbern Rebo, 
ſend, hundert und zwey und ſiebenzig. zwey und funfzig. 

9. Der Kinder Sephatja, drey hundert| 34, Der Kinder des andern Slams, taus 


d 


und zwey und flebenzig. ſend, zwey hundert und vier und funfzig,. 
10. Der Kinder Arab, ſechs hundert 35, Der Kine Harims, brey hundert 
und zwey und funfzig. und zwanzig. 


36. Der 
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36. Der Kinder Iereho, drey hunbert| 59, Die Kinder Gephatja, bie Kinder 
und fünf unb vierzig. Hatils, bie Kinder Pochereths von Ze⸗ 
37. Der Kinder Lods, Hadids und Ono, |baim, bie Kinder Amons, 

Gehen bunbert und ein und zwanzig. 60, Aller * Nethinim und Kinder der 
38, Der Kinder Genaa, drey tauſend Knechte Salomons waren brey Junbert 
neun hundert und dreyßig. und zwey und neunzig. * Eir. 8, 2u 

39. Die Priefter: Der Kinder Iebaja,| 61. Und dieſt zogen auch mit herauf, 
vom BE Jeſua, neun hundert und Mithel, Melah, AhelHarſa, Cherub, Ads 
drey und ſiebenzig. bon und Immer; aber fie konnten nicht 
40, Der Kinder "Immers, taufenb und anzeigen ihrer Väter Haus, nod ihren 


zwey und funfjig. Saamen, ob fie aus Ifrael wären. 
Al. Der Kinder Pashurd, taufend zwey | 62, Die Kinder Delaja, die Kinder To⸗ 
hundert und fieben und viergig. bia, und bie Kinder Neloda waren ſechs 


42. De Kinder Harims, taufend unb hundert und zwey unb vierzig. 


63. Und von den * Prieftern waren bie 
#3. Die Leoiten: Der Kinder Iefua|ginder Habala, die Kinder Hakoz, bie 
von Kabmiel, unter ben Kindern Hodua, |ginder Barfillai, der aus den Tochtern 
vier und fiebenzig + Barfillai, des Gileaditers, ein Weib 
4. Die Sänger: Der Kinder Aſſaphs, m und warb nad) berfelben Namen 
a. Die Tporäter waren: Die Mjnper|Prannt, " Eft.2,01. +2 Sam. a7 27 
Sallums, bie Kinder Aters, bie Kinber| >, wit een ——— — 
Thalmong, die Kinder Akubs, die Kinder om Priefterthum anden, 
Hatita, die Kinder Sobai; allefammt |)° 65. Und Hathirfathe ſprach zu Ihnen: 
hundert und acht und dreyßig. ’ 
Sie follen nicht effen vom Allerheiligſten, 
46. Die Rethinim: Die Kinder Ziha, dis daß ein Priefter aufläme * mit dem 
bie Kinder Haſupha, bie Kinder Tabaoths, Licht und Net, *2Mof. 28, 3 
47. Die Kinder Keros, bie Kinder @ia,| 66. Der ganzen Gemeine wie Ein Dann 
bie Kinder Yabons, war zwey und vierzig taufend drey hun⸗ 
48. Die Kinder Libana, die Kinder Ha⸗ bent und ſechzig; 
gaba, die Kinder Salmai, 7. Ausgenommen ihre Knete und 
49. Die Kinder Hanans, bie Kinder — 88— derer waren ſieben tauſend drey 
Giddels, die Kinder Gahars, hundert und fieben und dreyßig; und hat⸗ 
50. Die Kinder Reaja, bie Kinder Kes\ten zwey hundert und fünf und vierzig 
sind, die Kinder Nekoda, Eänger und Sängerinnen, 
51. Die Kinder Gafams, bie Kinder Uſa, 68, Sieben hundert und fech8 und breys 
die Kinder Paſſeah, Big Rofſſe, 83 hundert und fuͤnf und 
52, Die Kinder Beſſai, die Kinder Me: |vierzig Mauithiere, 
gunims, die Kinder Nepbuffims, 69, Bier hundert und fünf und breyßig 
dafur, — hut die Kinder Cameele, A taufend fleben hundert und 
te Kinder Harhurs, nzig 
wi Kinder Bazliths, die Kinder 0. Und etliche der oberften Vaͤter ga 


Behike, die Kinber Harfa, zum Werke. Hathirfatha gab zum Frei 
65. Die Kinder Barkos ‚ die Kinder Eaufend Guͤlden, funfzig Beten, fünf huns 
Ciffera, bie Kinder Thamah, dert und breyßig P —A8 


5. Die Kinder Reiah, bie Kinder, 71. Und etliche oberſte Väter gaben m 
Hatipha. Schatz ans Werk, zwanzig tauſend 
57. Die Kinder ber Knechte Salomong den, u „gaufend und zwey —8 
waren s Die Kinder Sotai, die Kinder | Pfund S 
Eophereths, bie Finder Priba, 72. Und ai andere Volt gab zwanzig 
taufenb Guͤlden, und zwey taufend Pfund 
58, Die Kinder — bie Kinder Dar⸗ Siiber, und fieben und ſechzig Prieflers 
Eong, die Kinder Gibbeis, roͤcke. . und 
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73. Und bie Prieſter und die Leviten,| 9. Und Rehemia, der ba ift * Hathir⸗ 
die Thorhäter, die Sänger, und etliche|fatha, und Eſra, der Priefter,der © dhrifts 
des Volks, und die Nethinim, und ganzigelehrte, und die Leviten, bie das Volk 
Iſrael, fegten ſich in ihre Städte, aufmerten machten, fprachen zu allem 

. Boll: Diefer Tag ift heilig dem Herrn, 

Das 8. Capitel eurem Gott; darum feyd nicht traurig, 

Nedemia und Efra richten den Gotted:| und weinet niht. Denn alled Vol? wei- 
dienft an. nete, ba fie die Worte bes Geſetzes hoͤreten. 

1. Da nun herzu kam ber fiebente Mo: "7,70. €ir.2,6. 
nat, und bie Kinder Ifrael in ihren] 40, Darum fprad) er zu ihnen: Gehet 
Städten waren, verfammlete ſich das hin, und effet das Fette, und trinket das 
ganze Voll, wie Ein Mann, auf bielSäße; und fendet denen auch heil, bie 

seite Gafle vor dem Baſſerthor, und| nichts für ſich bereitet haben: benn dieſer 
ſprachen zu Era, bem Schriftgelehrten, Tag ift heilig unferm Herrnz darum bes 
daß er das Grſetzhuch Moſe holete, das kuͤmmert euch ni t, denn die Freude ap 
der Herr Ifrael geboten hat. Herren ift eure Stöcke, 


2, Und Efra, der Priefter, brachte das . i 
Gefeg vor die Gemeine ‚ beide Männer —— Sr ar Kt 
und Weiber, und alle, die ed vernehmen ift heilig, befümmert euch nicht. 

tonnten, am erflen Tage bes fiebenten — * in. da 
Monats, 12, Und alles Bolt ging hin, daß es 
3. Und las darinnen auf ber breiten|äße, tränte, und Theil fendete, und eine 
Gaffe, die vor dem Wafferthor ift, von große Sreube madite ; benn fie hatten ne 
licht Morgen an bis auf den Mittag, vor) Worte verftanden, die man ihnen ha 
Mann und Weib und wer es vernehmen| Fund gethan. 

fonnte, Und bes ganzen Volle Obhrent 13. Und des andern Tages verfammler 
waren zu dem Geſetdbuch gefehret, ten ſich die oberften Väter unter dern ganz 
4. Und Efra, der Schriftgelehrte, ftand| zen Volk, und die Prieſter und Leviten zu 
auf einem hölzernen hohen Stuhl, ben fie| Efra, dem Schriftgelehrten, daß er fie die 
—— ae h Bien und Rand Worte des Geſetzes unterrichtete, 

neben ihm Mathithja, Sema, Anaja,| 14, und fie fanden * gefchrieben im Ge⸗ 
Uria, Pilkia und Maefeja zu feiner Rede |feg, das ber Here durch Mofe geboten 
ten: aber zu ſeiner Linken, Pedaja, Mi⸗ hatte, daß die Kinder Iſrael in Laub: 
fael, Malchja, Hafum, Hasbadana, Sa⸗ hütten wohnen follten auf bad Zeft im 
Sari — — Bud auf vor d fiebenten Monat, *3Mof. 23, 42. 

nd Efra that das Buch auf vor dem . 

. . 45. Und fie ließen c8 laut werben, unb 
er Pi Ni denn er make —* as ausrufen in allen ihren Städten und zu 
Bolt, un er es auftpat, fland a Serufalem, und Na Och hinaus ( auf 

f die Berge und holet Oehlzweige 
6. und Sea „febte en Beten —* ſamzweige, Myrtenzweige, Yalmen weige 
großen ott. Daten 0 ANWORE| und Zeige vom bichten Bäumen, baß man 
ete: Amen! Amen! mit ihren Händen Saubhätten mache, wie e& gefihrieben 
empor 3 und neigten fih, und beteten ftebet. ⸗ 

— errn an mit dem Antlit zus 16. Und das Volk ging hinaus, und ho⸗ 
7. Und Jeſua, Bani, Serebja, Jamin, leten und machten Es ek mar 
Akub, Sabthai, Hodaja, Maefeja, Ktita,jein jeg Fra auf ‚jenem Men dm Baufe 
Afarja, Iofabad, Hanan, Plaja und die Fa en. un In ben gan Goran 
Leviten machten, daß bad Wolf auf das * es, un uf N —— Bel on 
Gelee quertetes und das Volk ftand auf —— — un auf er breiten affe 
einer e. Be 
8. Und fie lafen im Geſetzbuch Battes} 17. Und die ganze Gemeine berer, bie 
klaͤrlich und verſtaͤndlich, daß man es aus dem Sefängniß waren wieber geloms 
verfland, ba man es laß, men, machten Laubhätten, und wohnten 
rin⸗ 


— — 
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darinnen. Denn die Kinder Iſrael Hatten] 9. Und bu haft * angeſehen das Elend 
jeit der Zeit Zofua, bes Sohnes Run, bis unſerer Väter in Egypten, und ihr 
auf biefen Zag nicht alfo gethanz und | Schreyen erhöret am Schilfmeer, 

war eine fehr große Kreude, *2Mof. 3,7. 

18. Und warb im Geſetzbuch Bottes| 10. Und Zeichen und Wunder gethan an 
geleſen alle Zage, vom erften Zage an bis Pharao, und allen feinen Knechten, und 
auf den legten; und hielten das Keft fie: an allem Volk feines Landes; henn bu 
ben Zage, und am achten Tage dir Ver: erkannteſt, daß fie ſtolz wider fie waren; 
ſammlung, wie ſichs gebühret, und haft dir einen Namen gemacht, wie ed 

‘ heute gehet. 


Das 9. Capitel. 11. Und haft * das Meer vor ihnen zers 
Des Boltd dffentliche Duße. riffen, daß fie mitten im Meer troden 


1. Am vier und zwanzioften Zagebiefes durchhin gingen, und ihre Werfulger in die 
Monats kamen die Kinder Ifrael zu: Tiefe verworfen, wie Steine in maͤchtigen 
fammen * mit Kaften, und Säden, und | Waflern; 2 Muf. 18, 4. 
Erde aufihnen; "Eh. a, 1. 12. Und fie * geführet bes Tages in einer 
2. Und fonderten den Saamen Ifraeis | Wolfenfäule, und bed Nachts in einer 
von allen fremden Kindern, und traten |Beuerfäule, ihnen zu leugzten auf bem 
bin, und befannten ihre Sünde und ihrer | Wege, den fie zogen. "2 Mof. 13, 21. ıc. 
Bäter Miffethat, 13. Und * bift herab gefliegen auf den 
3. Und fanden auf an ihre Stäte, und Berg Sinai, und + haſt mit ihnen vom 
man las im Geſetzbuch bes ‚Herrn, ihres | Himmel geredet, unb gegeben ein wahr⸗ 
Gottes, viermal des Tages; und fie be: |haftiges Recht, und ein rechtes Geſetz, und 
fannten, und beteten an den Herrn, ihren | gute Gebote und Sitten; 
ort, viermal des Tages. *2Mof. 19, 18. 12 Mof. 29, 1. 
4. Und bie £eviten fanden auf in die 14. Und deinen heiligen Sabbath Ihnen 
Höhe, nemlich Jeſua, Bani, Kadmiel, kund gethan; und Gebote, Sitten unb 
Gebanja, Buni, Serebja, Bani und |Gefehe ihnen geboten durch beinen Knecht 
Ghenani, und ſchrieen laut zu dem Herrn, | Mofe; 
ihrem Gott. 15. Und ihnen * Brobt vom Himmel ges 
5. Und die Leviten, Jeſua, Kabmiel, |geben, da fie hungerte, und F Wafler aus 
Bani, Haſabenja, Serebja, Hodja, Se: dem Felſen laffen geben, da fie dürftetes 
banja, Pethahja, ſprachen: Stehet auf, |und ihnen gerebet, fie follten binein gehen 
lobet ben Herrn, euren Gott, von Ewig⸗ | und bad Land einnehmen, barüber bu beine 
keit zu Ewigkeit; und man lobe den Nas | Band hobeft, ihnen zu geben.” 2Mof. 16,4.14. 
men deiner ‚Herrlichkeit, der erhöret iſt, DI. 78, 24. Weish. 16, 20,21. T2 Mof. 17,6, 
mit allem Segen und Lobe. 16. Aber unfere Väter wurden ſtolz und 
b. Herr, Du bift es allein, * Du baft|* halsſtarrig, daß fie deinen Geboten nicht 
gemacht den Himmel und aller Himmel |gehordhten, * 3er. 7, 26. c. 17, 23. 
Pimmel mit allem ihrem ‚Heer, die Erde, 17. Und weigerten fich zu hören, und ges 
und alles, was darauf ift, die Meere, und dachten aud) nicht an deine Wunder, bie 
alles , was darinnen ıfl; Du macheft alles du an ihnen thateſt; fondern fie wurden 
lebendig, und das himmlifche ‚Heer betet |haläftareig und warfen ein Haupt auf, 
dihan. Spell. 4,2%. €. 14,15. daß fie fi wendeten zu ihrer Dienftbars 
7. Du bift der ‚Herr Gott, der du Abram keit m ihrer Ungebuld, Aber Du, mein 
erwaͤh et haft, und ihn * von Ur in Chal⸗Gott, vergadeſt, und wareſt * pnädig, 
dia ausgeführet, und + Abraham genannt, |barmherzig, geduldig, und von großer 
I BC PEMON Der 5. Barmherzigkeit, und verließeft fie nicht. 
8, Und fein Herz treu vor dir gefunden, *2 Mof. 34, 6. ꝛe. 
und ein.n Bund mit ihm nemadıt, feinem) 18, und ob fie wohl * ein gegoffen Kalt 
Saamen zu geben das Land ber Cananis machten und ſprachen: Das ifl bein Gott, 
te, Herhiter, Amoriter, Pherefiter, Jebu⸗ der dich aus Egyptenland geführet hat, 
iiter und Girgoſiter; und hafkdein Work | und thaten große Käfterungen 5 
Jıhaiten, denn Du bift gerecht. 2M 
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19. Noch verließeft Du fie nicht in der fie über fie herrfcheten. So befehreten fie 
Wüfte, nach deiner großen Barmberzig: |fih dann, und fchrieen zu dir; und Du er: 
feit, und die Wolkenſaͤule wich nicht von |höreteft fie vom Himmel, und erretteteft 
ihnen des Tages, fie zu führen auf dem ſſie nach beiner großen Barmherzigkeit 
Wege, no die Keuerfäule des Nachts, vielmal, 
fonen zu leuchten auf dem Wege, ben fiel 29, Und ließeft ihnen bezeugen, baß fie 
zogen. ſich belehren follten zu beinem Geſeh. Aber 

20. Und du gabeft ihnen beinen guten ſie waren flolz, und gehorchten beinen 
Geift, fie zu unterweifenz; und bein Man Geboten nicht, und fünbigten an beine 
wanbteft bu nicht von ihrem Munde; und Rechten (* welche fo ein Menſch thut, les 
gabeft ihnen Waſſer, ba fie dürfteten. bet er bavinnen),und wandten ee Schul⸗ 

21. Vierzig Jahre verſorgteſt bu fie in tern weg, und wurden Halsftarrig und 
der Wüfte, daß ihnen nichts mangelte, gehorchten nicht. ame 18, 5. 1%. 

* hre Kleider veralteten nicht, unb ihre] 30. Und bu hietteftviele Jahreäber ihnen, 
Füße zerfchwollen nicht; * 5 Mof. 8, 4. und tießeft ihnen bezeugen durch beinen 
. PER „[Geift in deinen Propheten; aber fie nabs 

22. Und gabeft ihnen Königreidhe und men e8 nit zu Ohren. Darum haft bu fe 
Völker, und theilteft fie hier und daher, eben in v3 Hand berBölker in ändern, 
baß fie einnahmen das Land * Sihons, bes x Aber nad) deiner großen Barmbers 
Könige zu Hcöbon, und das Sand Og8,bed| naris yafk du z8 nicht gr aus mit 
Königs in Bafanz "+ Mof. 21,20 35. |diteit Haft du «& nicht gar aus mit ipmen 

, gemacht, noch fie verlaſſen; benn Du bift 

23. Unb vermehrteft ihre Kinder, wie bie ein gn diger und barmberziger Bott. 
Sterne am Himmel, und brachteft fie ins| 30, Run, unfer Gott, du großer Gott, 
Land, das du ihren Vätern gerebet hatteft, mädtig und ſchrecklich, ber du härtft 
baß fie einziehen und es einnehmen ſollten. Zund und Barmherzigkeit, achte nicht 

24, Und bie Kinder zogen hinein,unb nah: |gering alle die Mühr, bie uns getro 
men das Land ein; und du bemüthigteft hat, und unfere Könige, Fürften, P , 
vor ihnen die Einwohner bes Landes, die Propheten, Väter und dein ganzes Boll, 
Gananiter, und gabeft fie in ihre Hände, von ber Beit an der Koͤnige zu Affur, bie 
und ihre Könige und Völker im Lande, daß [auf diefen Tag. 
fie mit ihnen thaten nad) ihrem Willen. | 33. Du bift gerecht an allem, das du über 

25. Und fie gavannen vefte Städte, und |uns gebracht haft; benn bu haft recht ges 
ein fitt Land, und nahmen ‚Häufer ein, voll|than, wir aber find gottlos geweſen. 
alleriey Güter, ausgehauene Brunnen,| 34: Unb unfere Könige, F ‚ Pries 
Meinberge, Deblgärten, und Bäume, da⸗ ſter und Vaͤter haben nicht nach deinem 
von man iffet, die Menge, und aßen, und Geſetz gethan, und nidht Acht gehabt auf 
wurben* fatt und fett, und lebten in Wohl: |deine Gebote und Beugniffe, die du ihnen 
tuft, burd) beine große Güte, *5Mof.32,15. |Haft laffen zeugen. 

26. Aber fie wurden ungehorfam, und| 35. Und fie haben dir nicht gebienet im 
widerſtrebten bir, unb warfen bein Geſetz ihrem Königreich, und in deinen großen 
hinter fi zurüd, und erwürgeten beine|@ütern, die bu ihnen gabeft, unb in dem 
Propheten, bie ihnen bezeugten, daß fie|weiten unb fetten Lande, das du ihnen 
follten fi zu bir bekehren, unb thaten|dargelegt haft, und haben fich nicht bes 
große Läfterung. kehret von ihrem böfen Wefen. 

‚27, Darum gabeft bu fie in die Hand] 36. Eiche, wir find heutiged Tages 
ihrer Feinde, bie fie ängfleten. Und zur Knechte z und im Lande, das bu unfern 
Zeit ihrer Angſt fchrieen fie zu dirz und Vaͤtern gegeben haft, zu effen feine Früchte 
Du erhöreteft fie vom Himmel, und durch ſund Güter, fiehe, da find wir Knechte 
beine große Barmherzigkeit * gabeft du ſinnen; 

ihnen ‚Deilande, bie ihnen halfen aus ihrer | 37. Und fein Einkommen mehret ſich ben 
Beinde Hand, Richt. 3, 9.15. Königen, bie bu über un gefeget haft, um 

28. Wenn fie aber zur Ruhe Tamen, vers unferer Sünden willen; und fie herrſchen 
kehrten fie fich übel zu thun vor die. Golüber unfere Leider und Vieh nad) ihrem 
verließeſt du fie in ihrer Seinde Hand, daß Willen, und wir find in großer —8 
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38, Und in biefem allen machen wir ei⸗ nach allen Geboten, Reiten und Sitten 
nen veften Bund, und ſchreiben, und laß des Deren, unferd Herrſchers; 
en es unfere Fuͤrſten, Leviten und Pries| 30. Und baf wir ben Voͤlkern im Lande 
er verſiegeln. unfere Töchter nicht geben, noch ihre Toͤch⸗ 
Das 10. Capitel. ter unfern Söhnen nehmen wollten 5 , 
Berſtegelung des erneuerten Bundes, 31. Auch wenn bie Volker im Bande" am 
Di Sabbathtage bringen Waare und allerley 
1. Die Verſiegeler aber waren: Rehe⸗gatterung zu verlaufen, daß wir ed nicht 
mia, Hathirſatha, der Sohn Hachalja, von ihnen nehmen wollten auf den Sab⸗ 
und Zidelin, bath und heiligen Tagen ; und daß wir bas 
2, Geraja, Afarja, Jeremja, fiebente Sahr allerhand Beſchwerung frey 
3. Pashur, Amarja, Malie, Laffen wollten, * €. 13,15. Amos 8,6. 
4 tus, Sebanja, Malluch, 3%, und legten ein Gebot auf uns, daß 
5. Karim, Meremoth, Obabja, wir jährlid) einen dritten Theil eines 
6. Daniel, Ginthon, Baruch, Sekels gäben zum Dienft im Haufe unfers 


7. Mefullam, r 10, Meiamin, . Gottes; 
8. Maasja, Bilgal und Semaja, das 33, Remlich zu Schaubrodt, zu täglicher 
waren bie Prieſter Speisopfer,, zu täglihem Brandopfer 
9, Die Leoiten aber waren: Jeſua, der|nes Sabbathe, ber Neumonden und Feſt⸗ 
tage, und zu bem Geheiligten, und zum 


Sohn Afanja, Binui, unter ben Kindern 
Sünbopfer,bamit Ifrael verſoͤhnet werde, 


Henadads, Kabmiel, . 
10. Unb ihre Brüder: Sechanja, Hodja, | und zu allem Gefchäfte im Haufe unfers 
Küta, Plaja, Hanan, Gottes. 

11. Wide, Rehob, dagebja 34. Und wir warfen bad Loos unter den 
12. ut, Gerebja, Sebanja, Prieſtern, Leviten und bem Volk um das 
13. Hodja, Bani und Beninu. Opfer des Holzes, das man zum Haufe 
14. Die Häupter im Voll waren: *Pa=| unfers Gottes bringen follte jäͤhrlich, nad 
eos, T Papaty:Moab, Slam, Satbu,Bani, den Häufern unferer Vaͤter, auf beftimmte 
15. Buni (.2, Re g ein. 2,6. Zeit, zu brennen auf dem Altar des Herxrn, 
. Bunt, Kögab, Medal, unfers Gottes, wie 6 im Gefeß * gefchries 

16. Abonja, Bigvai, Adin, ben ftehet. 3 Mof. 6, 12. 
17, Ater, Hiökia, Afur, 35. Und jährlich zu bringen die Erſtlinge 
re Darin Anathoth Reub al, unfers Landes und die Erſtlinge aller 
. ⸗ ⸗ uſe 
20. Dagpiad, Mefullam, Hefiz, —A alleh Bäumen, zum Hauſ. 
36, Und bie Erſtlinge unferer Sohne 


21. 3 —* Bader, Zabua, 
atja, Hanan, Anaja, und unfers Wiehes, wie es * im Gefes 
2%. Salate, Yila, Enke, aehnieen feet, unb bie Erfinge une 
25, Rehum, Hafabna Maefeja ver Binder und umferer Schafe) DAR Eur 
26, 35 —8 Anan . das alles zum Haufe unferd Gotted drin, 
27. alu Harim, und Baena. gen follen ben Pr ieftern, die m Hauſe 
*. Und das andere Wolf, * Priefter, Levi: unſers Be eh dringen bie Gef: 
ten, Shorhüter, Sänger, Nethinim undals| 97. Aud) Din Pig b a ferer dere, 
e, bie ſich von den Wöltern in Ländern ges | Ind unfer® t 2 Im Bäume Moft 
fonbert hatten zum @efeg Gottes, fammt| UND bie, Früchte — die Kaften am 
ihren Weibern, Söhnen und Zöchtern, und Debl ben Prieftern im bie & t 
alle bie es verftehen fonnten. * Tit. 2, 70. Haufe unfers Gottes und ben | Achnet 
29, Und ihre Mäctige nahmen es an unfers Landes ben Leviten, deg Kr 
für ihre Brüder. Und fie famen, daß fie ben Zehnten haben en * en un— 
f&wuren und ſich mit einem Eide verpflich⸗ ſers Aterwertte ©, 8 
teten, ju wanbein im Gefed Gotted, das| 38. Unb ber Priefter, ber Sohn Kazons, 
durch Moſe, den Knecht Gottes, gege: ſoll mit ben Leviten aud an dem Behns 
ben ift, daß fie halten und thun wollten| ten ber geoiten haben, daß bie en 
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* den Behnten ihrer Zehnten herauf brin=z| 10, Won ben Prieflern wohneten Jeda⸗ 
a —E wg Gortes in bie Ka ja, der Sohn Zojaribs, Jain. 
en im Schatzhauſe. *4 Mol. 18, 20.28. | 44, Seraja, ber Sohn Hilfia, bes So 
39. Denn bie Kinder Ifrael und die nes Meſullams, des Sohnes Zadois, 8 
Kinder Levi ſollen die Hebe des Getreides, Sohnes Merajoths, des Sohnes Ahditobs, 
Mefts und Oehls herauf in die Kaften |war Kürft im Haufe Sottes, 
bringen. Dafelbft find * bie Gefäße des 42, tind feine Brüder, die im Kaufe 
Heiligthums und die Priefter, bie ba bie: ſchafften, derer waren acht hundert und 
nen, und die Thorhäter und Sänger, daß zwey und zwanzig. Und Adaja, der Sohn 
wir das ‚Haus unfers Gottes nicht ver⸗ Ferohams, bes Sohnes Plalja, bes Sobe 


laſſen. c. 13, 9. 1 Chrom. 23, 19. nes Amzi, des Sohnes Sadarja, des 
Das A, Capitel, Sohnes Pashurs, bed Sohnes Maichia, 

Resifter der neuen Einwohner in der Stadt 13. Und feine Brüder, Oberften unter 
und auf dem Zelde, den Vätern, waren zwey Hundert und 


% zwey und vierzig. Und Amaflai, der Sohn 

1. Und bie * Oberften bes Volks wohne: Afareels, des Sohnes Ahufai, des Sohnes 
ten zu Jeruſalem. Das andere Volk aber Mefillemothe, bes Sohnes Immers 
warfen das Loos darum, daß unter zehn| 1" h8, de x er 
ein Theil gen Serufalem in bie heilige] 14. Und feine Brüder, gewaltige Leute, 
Stadt Bögen, ba zu wohnen, und neun| Waren hundert und acht und zwanzig. 
Theile in ben Städten, *c. 7,5. Und ihr Vorſteher war Sabdiel, ber Sohn 

2. Und das Volk fegnete alle die Män: | Gedolims. , 
ner, bie freywillig waren zu Serufalem zu| 15. Won den Leviten: Gefmaja, bei 
wohnen. Sehr Haſubs des Sohnes Aſrikams, des 

3, Dis find die Haͤupter in der Land: | Sohnes Haſabja, des Sohnes Buni, 
ſchaft, die zu Ierufalem wohneten. In 16. Und Sabthai und Iofabad, aus ber 
den Stäbten Juda aber wohnete ein jeg: Leviten Oberften, an ben äußerlichen (Se: 
licher in feinem Gut, das in Fig Stäb: |fchäften im Haufe Sottes, 
ten war; nemlich Sfrael, Priefter,Leviten,| 17, Und Mathanja, det Sohn Micha, 
Rethinim und bie * Kinder ber Sinedhte|des Sohnes Sabdi, bes Sohnes Aſſaphs, 
Salomond. * 7,57. ber das Haupt war, Dan? anzuheben zum 

4. und zu Jeruſalem mwohneten etlihe|Gebet, und Bakbukja, der andere unter 
der Kinder Juda und Benjamin, Bonlfeinen Brüdern, und Abda, ber Sohn 
den Kindern Judas Athaja, der Sohn| Sammua, bed Sohnes Galald, des Soh: 
Ufia, des Sohnes Sacharja, des Sohnes|nes Jedithuns. 

Amarja, des Sohnes Sephatja, bes Soh:| 18, Aller Leviten in der heiligen Stuor 
nes Mahelaleels, aus ben Kindern Parez 3 waren zwey hunbert und vier und acht;ig. 

5. Und Maefeja, ber Sohn Baruchs, des! 19, Und die Thorhüter, Akub und That: 
Sohnes ChalHoſe, bed Sohnes Haſaja, mon und ihre Brüder, bie in ben Thoren 
des A Adaja, des Sohnes Jojaribs, hüteten, waren hundert und zwey und fie: 
bes Sohnes Sadarja, bes Sohnes Siloni. |benzig. 

6. Aller Kinder Parez, die zu Jeruſa-⸗ 20. Das andere Iſrael aber, Prieſter 
lem wohneten, waren vier hundert upd und Leiten, waren in allen Städten Ju⸗ 
acht und ſechzig, rebliche Leute. da, ein jeglicher in feinem Erbtheil. 

7. Dis find die Kinder Benjamin :| 21. Und die Nethinim wobneten an 
Sallu, der Sohn Mefullams, des Soh:|Ophel, Und Ziha und Gifpa gehörten zu 
nes Joeds, des Sohnes Pebaja, des Soh:|den Rethinim. 
nes Kolaja, des Sohnes Maefeja, des] 22. Der Vorfteher aber Über bie Levıten 
Sohnes Ithiels, bes Sohnes Jeſaja; zu Serufalem war Uſi, der Sohn Banı, 

8, Und nad) ihm Gabai, Sallai, neun|des Sohnes Hafabja, des Sohnes Ma: 
bundert und acht und zwanzig; thanja, des Sohnes Micha. Aus den Kin: 

9, Und Joel, ber Sohn Sichri, war ihr dern Affaphs waren Sänger um das Ge 
Borftcher; und Juda, der Sohn Hasnua,|fchäfte im Haufe Gottes, 

Über das andere Theil der Stadt, 23, Dean ed war bes Königs Ste. 
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I — — 
Über fie, daß bie Sänger treulich yandel-| 9. Bakbukja und Umni, ihre Brüber was 
ten, einen jeglichen Tag fein Gebühr. ren um fie zur Hut, 

24. Und Pethahja, der Sohn Meſeſa⸗ 10, Jeſua zeugete Jojakim, Jojakim 
beels, aus den Kindern Serah, des Soh⸗ | zeugete Eliaſib, Etiaſib zeugete Joſaba. 
nes Juda, war Befehlshaber des Königs| 44, Zojada zeugete Jonathan, Jona⸗ 
zu allen Geſchaͤften an das Volk, than zeugete Jaddua. 

25. Und ber Kinder Juda, bie außen aufj 42, und zu ben Beiten Jojakims waren 
ben Dörfern auf ihrem Lande waren, diefe oberfle Vaͤter unter den Priefterns 
wohneten etliche zu * KiriathArba und gRemlich von Geraja war Merajaz von 
n ihren en v und en und! Zeremja war Dananjas J 
ihren ad zu Kabzeel und in 
ihren Dörfern. * Jot.20, 7. @ 21,11, „iB. Bon Gira war Mefalom; von 

W. Und zu Jeſua, Molada, Bethpalet, marja war Johanan 


3 
27. Hazarſual, Berſeba und ihren Toͤch⸗ a ale * Jonathan; von 


tern 
28, Und zu * Zillag und Mochona, und. 19. Yon Garim war Abnas von Meras 
er IR. Mon bo war Galarja; von Gin 
und zu Enrimmon, Zarega, Jere⸗ w on mar B ua ms * ne 
30. Sanoah, Abullam und ihren Doͤr⸗ "'; TOR  „ADja war Sichti⸗ don 
fern, zu u und auf ihrem Zeide, zu JaMIn Moadja war Piltaiz Luc. 1,6 
Aſeka und in igren Zöhtern. Und la: er Bon —— — Sammua; von 
erten ſich von Berſeba an bis ans Thal 0 on 3 
— ſ ah —* gen war Mathnal; von 
31. Die Kinder Benjamin aber von Jedaja war Ufiz 
Baba wohneten zu Michinas, Aja, Beth: —8 Bon Sallai war Kallal; von Amok 


El und ihren Töchtern ar Eber; | . 
32, Und zu Axathoth, Nob, Ananja, 21. Bon Hilkia war Haſabja; von Je 
33. Hazor, Rama, Githaim, baja war Nethaneel, 

34. Hadid, Ziboim, Neballat, 22, Und zu den Zeiten Gliafibs, Yojaba, 


35. Lob, Ono, und im Zimmerthal, Sohanans und Jadbua, wurden bit’ ober⸗ 
36. Und etliche Leviten die Theil in Juda ſten Wäter unter den Leviten und bie 


hatten, wohneten unter Benjamin, Priefter befchrieben unter dem Königreich 
. Darius, bes Perfers, 
Das 12. Capitel. 23, Es wurben aber die Kinder Levi, 


Namen der Priefter und Leviten. Einweih: |bie oberften Vaͤter, befchrieben in bie 
ung der Ztadt. Drdnang der heiligen Pfleger. Chronica, bis zur Beit Johanans, des 
1. Dis find die Priefter und Leviten, die Sohnes Eliaſibo. 
mit Serubabel, dem Sohne Sealthiels, 24 Unb dis waren bie Oberften unter 
und Jeſua herauf,zogen: Seraja, Jerem⸗ den Leviten: Hafabja, Gerebja, und Je⸗ 


ja, Efra, fua, ber Sohn Kadmield, und ihre Bruͤ⸗ 
2. Amarja, Malluch, Hattus, der neben ihnen, zu Loben und zu banlens. 
3. Sechanja, Rehum, Deremoth, wie ed * David, ber Mann Gottes, gebos 
4. Iddo, Sinthoi, Abja, ten yatte, eine Hut neben ber anbern, 
5 Mejamin, Maabja, Bilga,, 1 Ehron. 26, 1. f. 2 Chron. 29, 25. 


6. Semaja, Iojarib, Jedaja, 25. Mathanja, Bakbukja, Obabja, Dies 
7. Sallu, Amok, Hilkia, und Zedafa, |[ullam, Talmon und Akub waren * Thor⸗ 
Dis waren bie Häupter unter den Prie⸗ huͤter an ber Put, an ben Schwellen in 
flern und ihren Brüdern, zu ben Zeiten|den Thoren, * 2 Chron. 8,1% 
Jeſua. 26. Diefe waren zu ben Zeiten Jojakims, 
8, Die Leviten aber waren diefe: Jeſua, des Sohnes Jeſua, bed Sohnes Jozadaks, 
Benui, Kadmiel, Serebja, Juda und Mas |und zu ben Zeiten Nehemia, des Land⸗ 
tbanja,, tbrr das * Dankamt, er und ſeine pflegers, und des Prieflers Eſra, des 


rüder. CU. . ; tten. . 
weiber. Sariftgern en 27. Und 
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27. Und in ber Einweihung der Mauern|im Haufe Gottes, und id) und die Hälfte 
zu Serufalem fuchte man bie Leviten aus| der Oberften mit mir; 
allen ihren Orten, baß man fie gen Ierus| 41, Und bie Priefter, nemlich ElJakim, 
falem braͤchte, zu halten Ginweihung, in] Maefeja, Binjamin, Mihaja, Elioenai, 

euden, mit Danken, mit Singen, Cym⸗Sacharja, Bananja, mit Trompeten ; 

in, Pfaltern und Harfen. 42, Und Maeſeja, Semaja, Cleafar, 

23. Unb es verfammleten fich die Kinder UN, Johanan, Malchja, Elam und Afar. 
ber Sänger, und von ber. Gegend um Jerus| Und die Sänger fangen laut, und Jefrahja 
falers her, unb von ben ‚Höfen Retophati,| war der Vorſteher. 

239, Und vom Haufe Gilgal, und von] 1°, Und es wurben beffelben Tages 
den Aockern zu GBibra und Asmaveihe Lroße Opfer geopfert, und waren Fröhlich; 
denn bie Sänger hatten ihnen ‚Höfe ge denn Gott hatte ihnen eine größe Freude 
base um Zerufalent her. gemacht An fich beibes Deiber und Kin: 

30, Unb bie Priefter und Leviten rei: freueten, und man hörete bie Freude 


; f | Serufaleme ferne. 
Shore f9, und einigten das Volk, bie 7 Zu — wurden verordnet Maͤn⸗ 
auer, \ € 
31. Und ich ließ die Furſten Juda oben ner über bie Schagkaften, * ba bie Heben, 


. Erſtlinge und Zehnten innen waren, baß 
auf Die Mauer fleigen, und beftellete zwey gie famnten kalen von den Aedern und 
Dankchoͤre, die gingen bin zur 


‘ Thum die Städte, auszutheilen nach dem Se: 
echten oben auf die Mauer zum * Miſt⸗ſeh für die Priefter A Leviten; denn Ju: 

















wärst, "2,18. . Ida hatte eine Freude an den Prieftern unb 
32. Und ihnen ging nad) ‚Hofaja, und bie Keoiken, daß & ftanden, nick 6.13, 5. 
Hälfte der Fürften Juda, 45. Unb warteten der Hut ihres Gottes 


83, Und Afarja, Efra, Mefullam, 

3% Juda, Benjamin, Semaja, und Se: 
remia, 

3. Und etliche ber Prieſter Kinder mit 
Trompeten: Nemlich Sacharja, ber Sohn 
Jonathans, des Sohnes Semaja, bes 
Sohnes. Mathanja , des Sohnes Michaja, 
des Sohnes Sachurs, des Sohnes Aſ⸗ 

und Thorhütern Theil zu ben Beiten Se 


fapbs ; 

36. Und feine Brüder, Semajah, Afareel,Irubabeld und Nehemia, einen jeglichen 
Milglai, Gilalai, Mani, Nethaneel und Tag frin Theil; und fie gaben Gebeilig: 
Zube, Hanani, mit den Saitenfpielen|tes für die Leviten, die Leviten aber 
Davids, bes Mannes Gottes; Eſra aber, gaben Geheiligtes für die Kinder Aa: 
ber Schriftgelehrte, vor ihnen her, ons, 

37, Zum Brunnenthor wärts, Und Das 13. Lapitel, 
gingen neben Ihnen auf den Stufen zur| Mehemid Eifer in Verbefferung der Pos 
Stadt Davids, bie Dauer hinauf zu bem Ieen, des Kirchen⸗ und des Däusti en 
Hauſe Davids hinan, bis an das Waſſer⸗Weſens. 
thor gegen Morgen. . 1, Und es warb zu ber Zeit gelefen das 

38. Das anbere Dankchor ging gegen|Yud, Mofe vor ben Ohren des Wofksz 
ein über, und ih ihm nad, und dielund warb gefunden barinnen * geſchrie⸗ 

älfte des Volks bie Mauer hinan zum|ben, daß bie Ammoniter und Moabiter 
Dfenthurm hinauf, bls an bie breite| follen nimmermehr in bie Gemeine Gottes 
Mauer, , kommenz *5Mof. 23, 3, 

39. Und zum Thor Ephraim hinan, und] 9, Darum, daß fie ben Kindern Iſrael 
sum alten Thor, und zum Fiſchthor, und] nicht zuvor kamen mit Brobt und Waffer, 
sum Shurm Hanganeel und zum Thurm| und * Bingeten wider fie Sileam, daß er fie 
Mea, bis an das Schafthor, und blieben | yerfludien folltes aber unfer Gott wandte 
ftepen im Kerkertpor. den Fluch in einen Segen. 

40. Und ftanden alfo die zwey Dankchoͤre 4Moſ. 22,5. f. 


U u 


und der Hut der Reinigung. Und bie Saͤn⸗ 
ger und Thorhuͤter ſtanden nach dem Ge⸗ 
bot Davids und ſeines Sohnes Salomons. 
46. Denn zu ben * Zeiten Davidd unb 
Aſſaphs wurben geftiftet bie oberſten 
nger, und Eoblieber, und Dank zu Gott. 
* 1 Ehron. 26, 1. f. Sir. 47, 11. 
47. Aber ganz Iſrael gab den Sängern 


3. Da 
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cxy mia Nager wege 

3, Da fie nun bi Gefetz hoͤreten, fchieben] 15. Zu derſelben Zeit ſahe ih in Juda 
fie alle Fremdlinge von Ifrael, Kelter treten auf ben Soisa nd Gars 

4. Und vor bem hatte ber Priefter Etia-|ben herein bringen, und Ef belaben mit 
fib in den Kaften am Haufe unfers Gottes Wein, Trauben, Beigen und allerley Laſt 
geleget das Opfer Tobia. en beingen uf — 

5. Denn ex hatte ihm einen großen Ka=|.0-. SUN ! ezeugte fe bed Tages, da 
HE 
geleget Speisopfer, Weihrauch, Geräthe \ j 
und bie Behnten vom Gelee Moft MR a6: cs „uohneten auch Tyrer darinnen; 
Dehl, nad) dem Gebot der Leviten, Sän:| un, ade en oaboath den 
cher. Zhorhüter, dazu die Hebe der | ginpern Juba und Serufalems. 

6. Aber in diefem allen war ich nicht zu] 17. Da ſchalt ich bie Oberften in Juda, 
Serufalem. Denn im zwey und vreh⸗ und fprad zu ihnen: Was Ift bas böfe 
ßigſten Jahr Arthafaftya, des Königs zu Ding, das ihr thut, und brechet ben Sab⸗ 
Babel, fam ich zum Könige, und nad) et⸗ bathtag? v. 11.25. 
tichen Tagen erwarb ich vom Könige, 18. Thaten nicht unfere Vaͤter alfo, und 

7. Daß id gen Zerufalem zog. Und unfer Gott führete alles die Ungli d über 
ich merkte, daß nicht gut war, das Gliafib| uns und über diefe Stabt? Und ihr ma: 
an Zobia gethan hatte, daß er ihm eis] Het bed Zorns Über Irael noch mehr, baß 
nen Raften machte im Hofe am Haufe] ie ben Sabbath brechet. 

Gottes; 19, Und da die Thore zu Ierufalem auf: 

8, Und verdroß mich ſehr, und warf alle| gezogen waren vor bem Sabbath, bieß ich 
Seräthe vom Haufe Tobia hinaus vor|die Shären zuſchließen, und befahl, man 
den Kaften, follte fie nicht aufthun, bis nad) dem Gab» 

9, Und bieß, daß fie die Kaften reinigtens|bath, Und ich beftellete meiner Anaben 
und ich brachte wieder bafelbft hin * bad etliche an bie Shore, daß man keine Laft 
Seräthe des Hauſes Gottes, das Gpeis: | herein brachte am Sabbathtage. 
opfer und Weihrauch. * €. 10,39. 20, Da blieben die Krämer unb Ber: 

40. Und ich erfuhr, daß der Leviten Theil|fäufer mit alleriey Waare Über Racht 
ihnen nicht gegeben war; derhalben dielbraußen vor Jeruſalem, einmal ober 
Leviten und Sänger geflohen waren, ein|zmey. 
jeglicher zu feinem Acer, zu arbeiten. 21. Da zeugte ih ihnen, und ſprach 

11. Da * ſchalt id) die Oberften, und |ju ihnen: Warum bietbet ihr über Nacht 
ſprach: Warum verlaffen wir das Haus um bie Mauer? Werdet ihr es noch eins 
Gottes? Aber ich verſammlete ſie, und thun, ſo will ich die Hand an euch legen. 
ftellete fie an ihre Stätte % 9,17. 25. ht der Zeit an kamen fie des Sabbath 

12. Da brachte ganz Juda die * Zehnten | MIST. * 
vom Getreide, Moft und Dehl zum Schag,| 22. Und Id ſprag zu ben Eeuiten, die 

4 Moſ. 18, 21. rein waren, daß fie kaͤmen und häteten der 

13. Und ic) fehte Aber die Säle Se⸗ Thore, zu heiligen den Sabbathtag. Mein 
lemja, den Priefter, und Zadok, den Gott, * gebente mir be auch, un ſchone 
Saͤriſtgelehrten, und aus ben Leviten|meiner nad deiner großen Barmherzig⸗ 
Dedaia, und unter ihre Hand Hanan, ven|feit. Pl. 25,7. | 
Sohn Sacurs, des Sohnes Mathanjas| 23. IH fahe aud zu ber Seit Suden, 
denn fie murben für treu gehalten, und bie W — nahmen von Aedod, Ammon 
ihnen ward befohlen, ihren Bruͤdern aus⸗ und Woab. | 
Heilen. loblen, Ipven Gruͤdern aus 24. Und ihre Kinder rebeten bie gärfte 

Asbodifch, und Eonnten nicht I re: 


14. * Gedenke, mein Gott, mir daran wure) TE 
und tilge nicht aus meine Barmherzig: ben, fonbern nad) der Sprache eines jegli⸗ 
jen Volke, 


keit, bie ich an meines Gottes Haufe und PP 
31! 25. Und ich ſchalt fie, uud fluchte ihnen 
an feiner Hut gethan habe. v.31 une rät on — Kaufe, 


























Di. 25, 7. 2349 106, 4. 
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und nahm einen Eid von ihnen bey Gott: dee Sohnes Eliafibs, des Hohenpriefters, 
Ihr * follt eure Toͤchter nicht geben ihren | hatte fi befreundet mit * Ganeballat, 
Söhnen, noch ihre Zöchter nehmen euren|bem Horoniten; aber ich jagte ihn von 
Söhnen, ober euch ſelbſt. *S5 Mol. 7, mir. c. 8, 19. 

26. Hat nit Salomo, der König If:| 29. Gedenke an fie, mein Bott, die des 
raels, daran gefündiget? Und war doch in Prieſterthums los find geworben, und 
vielen Heiden Fein König ihm gleich, und des Bundes bed Prieftertfums, und ber 
er war feinem Gott lieb, und Gott fegte| Leviten. 
ihn zum Könige Über ganz Ifrael; no] 30. Alfo reinigte ich fie von allen Aus⸗ 
* machten ihn die auslänbifhen Weiber zu laͤndiſchen, und ftellete die ei ber Pries 
fündigen, * 1 Rdn. 11,3. fter und Leiten, einen jeglichen zu feinem 

27, Habt ihr das nicht gehöret, dag ihr Geſchaͤfte; 
ſolches große Uebel thut, eu an unferm| 31. Und zu opfern das Holz zu bes 
Bott zu vergreifen mit auslaͤndiſchem flimmten Beiten, und bie Erftlinge. 
Weibernehmen? * Sedenle meiner, mein Bott, im Be 

28. Und einer aus den Kindern Zojaba,!fteni * «5, 19. c. 13, 16. 22, vt 26, 7. 








Dad Buch Eſther. 


Das 1. Tapitel, 8. Und man feste niemand, was er 
Vaſthi wird wegen verachrerer Mahlzeit] trinken follte; denn der König hatte allen 
vom Ahaeveros verftoßen. Borftehern in feinem Haufe befohlen, daß 


1. Zu den Zeiten Kpatveros, ber ba 2: ein irglüßer ſoilie tyun, wie e6 ihm wog 
nig war von Indien bis an bie Mohren, geſiele. . 
über hundert und fieben und —2 9. Und die Koͤnigin Vaſthi machte auch 
Länder. ein Mahl für.die Weiber, im Königlichen 

2, Und da er auf feinem Zöniglichen | Daufe bes Königs Ahasveros. 

Stuhl faß, zu eu Eufan, 10. Und am fiebenten Tage, ba ber Kös 

3, Im dritten Jahr feines Königreichs, |nig gutes Muth war vom Wein, hieß er 
machte er bey ihm ein Mahl allen feinen| Mehuman, Bistha, * Harbona, Bigtha, 

en und Knechten, nemlich den Gewals| Abagtha, Sethar und Gharcas, ben fieben 
tigen in Perfien und Meden, ben Land: | Rämmerern, bie vor bem Könige Ahas⸗ 
vfeaern und Oberften in feinen ändern, veros dieneten, "€. 7,9 
Daß ex fehen ließe den herrlichen| 11. Daß fie bie Königin Bafthi holeten 
Reichthum feines Königreihe und die vor den König mit ber Töniglihen Krone, 
koſtuche Pracht feiner Majeftät viele Tage daß er ben Wölkern und —8 zeigete 
lang, nemlich hundert und achtzig Tage. |ihre Schönes denn fie war ſchoͤn. 

5, Und da bie Zage aus waren, madıte| 12, Aber die Königin Vaſthi wollte nicht 
ber König ein Mahl allem Wolf, bas zu kommen nad) dem Wort des Königs durch 
Schloß Suſan war, beibe Großen und|feine Kämmerer. Da warb ber König 
Kleinen, fieben Lage lang im Hofe des ſehr zornig, und fein Grimm entbrannte 
Gartens am Haufe bes Königs, in ihm, 

6. Da hingen weiße, vothe unb gelbe| 13. Und dee König ſprach zu den Weis 

her, mit leinenen und feharladenen!|fen, bie fi) auf Landes Sitten verftanden, 
Seilen, sealiet in filbernen Ringen aufl(denn des Könige Sahen mußten ge 
Marmelſaͤulen. Die Bänke waren golz|fchehen vor allen Berftändigen auf Recht 
ben und fübern, auf Pflafter von grünen, | und Händel; 
weißen, gelben und ſchwarzen Marmeln| 14. Die Raͤchſten aber bey ihm waren 
cht. Sharfena, Sethar, Admatha, Tharſis, 

7. Und das Getraͤnke trug man in golbe:| Meres, Marſena und Memudan, bie 
nen Gefäßen, und immer andern und an=|fieben Fürften der Perfer und Meder, die 
bern Gefäßen, und königlihen Wein bie|das Angeficht des Königs fahen und faßen - 
Menge, wie benn ber König vermochte, loben an im Königreich.) 15 


⸗ 
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15. Was für ein Recht man an der Koͤ⸗ die ihm dieneten: Dan ſuche dem König 
wion * dwr — deru bap fie junge ſchoͤne Jungfrauen; 
nos gethan yalte nad dem Wort des 3, und der König beſtelle Schauer in 
Königs durch feine Kämmerer. allen Landen feines Königreichs, daß fie 
16. Da — Memudan vor ben Köz| atfertey junge ſchoͤne Jungfrauen zufam— 
nige und Bürften: Die Königin Bafthil men bringen gen Schloß Sufan, in das 
dat nicht allein an dem Könige Übel ge:| Frauen: Zimmer, unter die Band ‚Hegai, 
than; fondern aud) an allen Fürften und des Könige Kämmerer, der ber Weiber 
an allen Völkern. in allen Landen des Kö: wartet, und gebe ihnen ihren Schmuck; 


nigs Ahasveros. . 
17. Denn es wich ſolche That der Koͤni⸗ 4. Und welche Dirne dem Könige gefällt, 


gin auslommen zu allen Weibern, daß fie die werbe Königin an Vaſthi Statt. Das 


ihre Männer verachten vor ihren Augen, Lefiel dem Könige, und that alſo. 

und werben fagen: Der König Ahasveros| I. Es war aber ein jüdifher Dann zu 

hieß die Königin Vaſthi vor fich kommen, Schloß Sufan, ber hieß * Mardachai, ein 

aber fie wollte nicht, Sohn Zaire, des Sohnes Eimei, des 
18. &o werben nun bie Bürftinnen in| Sohnes Kid, bes Sohnes Semint, 

Derfien und Meden auch alfo fagen zu Neh. 7,7. 

allen Zürften des Könige, wenn fie folhe| 6. Der mit weggeführet war von Ierus 

That der Königin hören; fo wird fih|falem, da Jechanja, der König Juda, 

Beraditens und Zorns genug erheben. weggeführet ‚ward, welchen RebucadNe⸗ 
19. Gefält * es dem Koͤnige; fo Laffe| zar, der König zu Babel, wegfuͤhrete. 

man ein Eöniglih Gebot von ihm aus: 2 Kön. 24, 15. 16. 

gehen und ſchteiben nach ber Perfer und| 7. Und er war ein Vormund Hadaſſa, 

Meder Gejeg, welches man nicht + darfjdie iſt Efther, eine Tochter feines Vet⸗ 

übertreten, daß Vaſthi nicht mehr vorjterds denn fie hatte weber Water noch 


“ den König Ahasveros komme; und derj Mutter. Und fie war eine fhöne und 


König gebe ihr Königreich ihrer Naͤch⸗ feine Dirne. Und da ihr Water und 
fen, bie eek, denn Mes » e.3,9. 9 Mutter ftarb, nahm fie Mardachai auf 
t Dan. 6, 8. zur Tochter. 

20, Und daß biefer Brief des Königs,| 8. Da nun bad Gebot und Geſet des. Kö: 
der gemacht wirb, in fein ganzes Mei] nigs laut warb, und viele Dirnen zuhauf 
(weiches groß ift) erſchaile, daß alle Wei⸗ gebracht wurden gen Schloß Suſan unter 
ber ihre Männer in Ehren halten, beides|die Band Degai, warb Eſther auch ge: 
unter Großen und Kleinen, nommen zu bed Königs Haus, unter bie 

21. Das gefiel dem Könige und den| Hand Hegal, des Hüters ber Weiber, 
Kürftens und ber König that nad) dem) 9. Und die Dirne gefiel ihm, und fie 
Wort Memuchans. fand Barmherzigkeit vor ibm, Und er 

22. Da vwurben Briefe ausgeſandt inleilete mit ihrem Schmud, daß er ihr 
alle Länder bes Königs, in * ein jegliches ihren Theil gäbe, und fieben feine Dirnen 
Land nad) feiner Schrift, und zu jeglichem |von bes Königs Haufe dazu. Und er that 
Boll nad) feiner Sprache, daß + ein jegli:| fie mit ihren Dirnen an ben beſten Ort im 
der Dann der Oberherr in feinem ‚Haufe | Frauen:3immer. 
ſey; und ließ reden nad ber Sprache fei-] 10, Und Efther fagte ihm nicht an ihr 
ned Volks, *c.3,12. 71 Mof. 3,16. Volt und ihre Freundſchaft; denn Marz 

dachai hatte ihr geboten, fie follte es nicht 
Das 2. Lapitel, anfagen. P 
' 11, Und Marbadyai wandelte alle Zage 

Efther wird zu Edniglichen Ehren erhoben. vor dem «Dofe am FrauensBimmer, daß ee 

1. Rad biefen Geſchichten, da berjerführe, ob es Eſther wohl ginge, und was 
Grimm des Königs Ahasveros ſich gelegt |ihr geſchehen wuͤrde. Bu 
hatte, gebachte er an Saſthi, wasfiegethan| 12. Wenn.aber die beitimmte Zeit einer 
Hatte, und was Über fie beſchloſſen waͤre. jeglichen Dirne kam, daß fie zum Stonige 


2. Da ſprachen bie Anaben bes Könige, Ahasveros kommen follte , nahen NE 
ð 
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zwölf Donate im Brauen: Schmud ge: [iiheres, die ber Thür hüteten, zornig, unb 
vorfen war (benn ihr Schmuͤcken mußte fo |tradhteten ihre ‚Hände an ben König 
viel Zeit Haben, nemlich ſechs Monate mit| Ahasveros zu legen. 
Balfam und Myrrthen, und fehs Monate] 22. Das ward Marbadhai Eund, und er 
mit guter Specerey, fo waren benn die |fagte es an ber Königin Efther, und Eſther 
Weiber geſchmuͤckt.) fagte eö dem Könige in Mardachai Namen. 
13. Alebann ging eine Dirne zum Koͤ⸗ 23. Und da man folches forſchete, watb 
nige, unb welche fie wollte, mußte man ihr |*® gefunden. Und fie wurden beibe en 
geben, die mit ihr vom Frauen-Zimmer zu BSaͤume gehängt, und ward gefchrieben in 
des Königs Haufe ginge, bie * Ehronica vor bem Könige, 
14. und wenn eine bes Abenbs a ' “ri. * 
kam, die ging des Morgens von ihm in Das 3. Capitel. 
das andere Fraucn-Zimmer unter diej Kamans Ehrgeiz und Blutdaͤrſtigkeit. 


Band Saasgas, bes Könige Kämmerer . 

der Kehsweiber Hüters, Und fie mußte Prr Rat „uiefen — made er 
nicht wieder zum Könige kommen ; es luͤ⸗ den Agagiter, 2 ——— 
ſtete denn den Koͤnig, und ließe ſie mit und fegte feinen Stuhl über alle Färftin, 


Namen rufen. N N 
15. Da nun bie Zeit Efthers herzu Fam, nd alle Knräte des Könige, bie im 


* der Tochter Abihails, des Wetters Mar: Thor ded Könige waren, beugten bie 


dachai (die er zur Tochter hatte aufge⸗ 2 

nommen) daß fie zum ER kommen — und beteten Human an) Denn bee 
follte, begefrete fie nichts, denn was Des |, ng ya t alfa de 0 it und beizte 
gai, des Königs Kämmerer, der Weiber a gie bie Aniee nicht, 

Hüter, fprach. Und Efther fand Gnade Han. 

vor allen, bie fie anfahen, * c. 9,29. 























um Kenia Zpatveros ind niatice Gebot? 

PHaus im zehnten Monat, er ba heißet| 4, Und da fie ſolches täglich ju ibm 

wi im ſiebenten Jahr ſeines Koͤnig⸗ ſagten ‚ und er ihnen nicht geborhte, 
. . „ fagten fie e8 Haman an, baß fie fähen, ob 

17. Und der König gewann Eſther lieb en Thun Marbachai beftehen wuͤrde; 
über alle Weiber, und fie fand Gnade |benn er batte ihnen gefagt, daß er ein 
und Barmherzigkeit vor ihm vor allen Jude wäre. 

Jungfrauen. Und er feste die Eönigliche) "5, Und ba Haman fahe, daß Marda⸗ 
Krone auf ihr Haupt, und machte fie zur hai ihm nicht die Kniee beugte, noch ihre 
Königin an Vaſthi Statt, anbetete, ward er voll Grimm. 

18. Und der König * machte ein großes| 6, und verachtete es, daß er an Marda⸗ 
Maht allen feinen Fürften und Knechten, chal allein follte die Hand legen, denn fie 
(dad war ein Mahl um Eſthers willen) |gatten ihm das Volt Marbachai anges 
und ließ die Länder ruhen, und gab koͤnig⸗ fagts ſondern er tradhtete das Volt Mars 
fiche Geſchenke aus, *c. i, 3. Dan. 5,1. Ipadai, alle Zuben, fo im ganzen Könige 

19. Und da man das andere mal Jung⸗ reich Ahasveros waren, zu vertilgen. 
frauen verfammiete, ſaß Mardachai im| 7. Im erften Monat, das ift ber Monat 
Thor bes Königs, Niſan, im zwölften Jahr des Königs 

20, Und Efther hatte noch nicht ange: |Ahasveros, warb * das Loos geworfen 
fagt ihre Freundſchaft, nod ihre Voik; vor Haman, von einem Tage auf den 
wie ihr denn Mardachai geboten hatte.landern, und vom Monat bis auf ben 
Denn Efther that nach dem Wort Mars |jwölften Dronat, das iſt ber Monat Abat, 
badai, gleich ald da er ihr Vormund war, ” 6.9, 2% 

‚21. 3u berfeibigen Beit, ba Marbachai| 8, Und Haman ſprach zum Könige Ahas⸗ 
im Thor des Königs faß, wurden zween |veroß: Es ift ein Voik zerfirenet, unk 
Kämmerer des Könige, Bigthan unditheilet fi unter alle Völker in allen Lime 


- 
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dern deines —— ‚unb ihr Sefen iſt Denn es mußte niemand zu bes Königs 
anders, denn aller Voͤlker, und thun nicht Thor eingehen, der einen Sack anhatte, 
mad) des Könige Gefegenz und if dem| 3, und in allen Ländern, an weichen Ort 
Könige nicht zu leiden, fie alfo zu laffen. [nes Könige Wort und Gebot gelangete, 
9. Gefällt * es dem Könige, fo ſarede war ein großes Klagen unter den Juden, 
er, baß man ed umbringes fo will ich zeyn und viele fafteten, mweineten, trugen leibe 
taufend Gentner Bilder barwägen unter und fagen in Säcen und in der Afche, 
bie Pand ber Amfleute,baß man e bringe 4 Da kamen bie Dirnen Eſther und 
in die Da taten — feinen Kin ihre Kämmerer, und fagten es ihr an, 
von ber Sand, und gab ion Haman * Da erſchrak die Koͤnigin ſehr. Und ſie 
iter.. der Qu, ſandte Kleider, daß Mardachai anzöge 
—— dem Agagiter, der Su: an ne ae von ihm ablegte; er aber 
— nahm fie nicht, 
2 —S —— Damen: 5. Da rief Eſther Hathach, unter des 
Bolt, daß du damit —*— was bir fällt Könige Kämmerern, der vor ihr fland, 
an le oder Se g5,|und befahl ihm an Mardahai, daß fie 
nigs am Brepehnten Snge des fen Mo: erführe ‚ was bad wäre, und warum er 
nats; und ward gefhrieben, wie Haman 2* 
fi en u De en Oi Date 
den Eandpflegern bin und her in ben Laͤn⸗ Thor des Königs war ’ 
deen, und zu ben hanpfieuten eines jegli: 7 Und Mardachai fagte m alles, was 
Gen Doitd in den Sändern hin un ber ihm begegnet wäre, unb bie * Summe 
* 37 tere runde jeglichen Karte bes Silbers, das Haman geredet hatte in 
Fr ig⸗ 8 it ve Rönias bes Königs Kammer barzumägen um der 
ing . —* Bar zu ng Juden willen, fie zu vertilgen, * €. 3,9. 
13. Und die "Briefe wurden gefandt| 8. Und gab ihm die Abfchrift des Ges 
durch die Laͤufer in alle Ränder des Kd⸗ bots, das zu Bufan angefchlagen war, 
nigs, zu vertilgen, zu erwürgen und umz|fie zu vertilgen, daß er es Efther zeigete, 
zubringen alle Tuben, beides jung und|unb ig anſagte und geboͤte ihr, daß ſie 
alt, Kinder und Weiber, auf Einen Tag, zum Könige hinein ginge, und thäte eine 
nemlih auf ben dreyzehnten Tag bes De an ihn, und fragte von ihm um ihr 
Dan und ihr Gut zurauden. | 9, Und da Hathach hinein Lam, unb 
14 "fo —* * Inhalt der Schrift, ſagte Eſther die Worte Wardachai, 
i i :| 10. Sprach Eſther zu Hathach, und ges 
daß ein Bebot gegeben wäre in allen Laͤn Ir a 
urn a hen Baer? wiffen alle Rnechtı des Stönigs, 
15. Und die Läufer gingen aus eilend| und bad Volk in den Landen des Könige, 
nad) bes Königs Gebot. nd zu Schloß daß, wer zum Könige hineingehet inwens 
Sufan warb angefhlagen ein @ebot. Und| dig in ben Hof, er ſey Dann — 
der König und Haman faßen und tranken; der nicht gerufen iſt, der ſoll firads es 


aber die Stadt Sufan ward irre. bot& ſterben; es fey denn, daß ber König 
‚ .. * den goldnen Scepter gegen ihn reiche, 
Das 4. Lapitel, bamit er lebendig bleibe, Ich aber bin num 


Trauern und Falten Mardachai und derlin dreyßig Tagen nicht gerufen zum Kös 
Juden. nige hinein zu kommen. *c. 5,2. c. 8, % 
1. Da Mardachai erfuhr alles, was 12. Und da bie Worte der Eſther wurben 
geſchehen war, * zerriß er feine Kleider, | Mardachai angefagt, 
und legte einm Sad an und Afche, und| 13. Hieß Mardachai Eher wieber ſa⸗ 
09 hinaus mitten in die Stadt, und|gen: Gebenke nicht, daß dein Leben 
ie laut und dgl, ° 1 Mof.37, 3%. |erretteft, weit bu im Hauſe des Könige 
2. Unb kam vor das Shox des Königs, | il ver allen Zuden; 14. Dem 


322 Eſther gehet zum König, Eſther 4. 5. 6. labet ihn und Haman. 


14. Dean wo bu wirft zu biefer Beit| Könige, und fo es bem Könige gefällt, mir 
ſchweigen, fo wirb eine Huͤlfe unb Grrets zu geben meine Bitte und zu thun mein 
tung aus einem andern Drt den Juden Begehren; fo komme ber König und ‚Has 
entftehen,und bu und deines Baterd Haus|man zu bem Mahl, das ich für fie zurid: 
werdet umlommen. Und * wer weiß,|ten will; fo will ih morgen thun, was 
ob du um dieſer Beit willen zum König: |der König gefagt hat. c. 8, 5. 
zeich gelommen bift? "1 Mol. 46, 7. 9. Da ging Paman bes Tages hinaus 

15. Efther hieß Mardachai antworten: |fröhlic und gutes Muth, Und ba er fühe 

16. &o gehe hin und verſammle alle Mardachai im Thor des Könige, daß er 
Juden, die zu Sufan vorhanden find, und |nicht auffland, noch ſich vor ihm bewegte, 
faftet für mid, daß ihr nicht effet und ward er voll Born über Marbachai, 
trinket in dregen Tagen weber Tag I 10, Aber er enthielt ſich. Unb ba er 
Nacht; ich und meine Dirnen wollen au heim kam, fandte er hin, und ließ holen 
alfo faften. Und alfo will ich zum Könige |feine Freunde, und fein Weib Seres; 
hinein gehen wider das Gebot; *fomme| 11. Und erzählete ihnen bie Herrlichkeit 
a um, fo komme ih um. *2X%6n. 7,4. |feines Reichthums, und die Menge feiner 

7. Mardachai ging hin und that alles,| Kinder, und alles, wie ihn der König fo 


was ihm Eſther geboten hatte. groß gemacht hätte, und daß er über bie 
Das 5. Lapitel, Fürften und Knechte des Könige erhoben 

Eſther geher zum Könige, und Saman fteller | wäre. 
Mardachaı nach dem Leben. 12, Auch ſprach Haman: Und die Koͤ⸗ 


4. Und am britten Tage zog fich Eftger|nigin Efther hat niemand laffen kemmen 
töniglih an, und trat in den Hof amjmit dem Könige zum Mahl, bas fie zus 
Haufe bes Königs inwendig gegen dem gerichtet hat, ohne mich; und bin auch 
Haufe des Königs, Und der König fag|morgen zu ihr geladen mit dem Könige. 
auf feinem Königlichen Stuhl im koͤnigli⸗) 13., Aber an bem allem habe ich kein 
chen Haufe, gegen ber Thür bes Hauſes. Genuͤge, fo lange ich fehe den Juden 

2, Und da der König fahe Eſther, die Kö: Mardachai am Koͤnigs⸗Thor ſitzen. 
algin, fteben im ‚Hofe, fand fie Gnade vor| 14. Da ſprach zu ihm fein Weib Seres, 
einen Augen, Und der * König reckte|und alle feine Freunde: Man mache einen 

en goldenen Scepter in feiner Hand ge: |Yaum funfzig Ellen hoch, und fage mor: 
gen Efther. Da trat Efther herzu, und|gen dem Koͤnige, daß man Marbadai bar: 
zührete die Spige bed Scepters an. an henke; fo kommſt bu mit bem Könige 

cd, 11. c.8,4. fröhlich zum Mahl, Das gefiel Haman 

3. Da ſprach der König zu ihr: Was wohl, und ließ einen Baum zurichten. 
ift tir, Eſther, Königin? Und was for: 
derſt bu? Auch die Hälfte des Königreichs Das 6. Lapitel, 
ru bi ach: * Gefällt es dem Kz⸗ Wardachai wird zu hohen Ehren erhoben. 
nige, fo komme ber König und Haman 1. In derſelben Nacht konnte der Koͤnig 

eute zu dem Mahl, das ich zugerichtetinicht ſchlafen, und hieß die Chronica 

abe. c. 1,19. und bie Diftorien bringen. Da die wur: 

5. Der König ſprach: Eilet, daß Bas |den vor dem Könige gelefen, 
man thue, was Eſther gefagt bat. Da! 2, Traf ſichs, da gefchrieben war, wie 
nun der König und Haman zu dem Mapı|* Mardachai hatte angefagt, daß bie 
kamen, das Efther zugerichtet hatte, zween Kämmerer des Königs, Bigthan 
6. Sprach der König zu Eſther, da er und Theres, die an ber Schwelle huͤteten, 
Wein getrunfen hatte: * Was bitteft du, | getrachtet hätten , bie Hand an ben König 
Eſther? Es foll dir gegeben werben. Und Ahasveros zu legen, * €. 2, 23. 
was forderſt du? Auch die Hälfte bes Kö:| 3. Und ber König ſprach: Was haben 
nigreichs, ed full gefchehen. °c.u, 12. mir Marbadni Ehre und Gutes dafür 
7. Da antwortcte Eſther, und ſprach: gethan? Da fprachen die Knaben bes 
Meine Bitte und Begehren ift: Königs, die ihm dieneten: Ge iſt ihm 
8, Habe * ich Gnabe gefunden vor beminichts gefchehen. kun 
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— ber Rhnig Ipracıı Mer berben bea Könins Rämmerir ung 
Hofe? (denn Haman ar ; Ber ift im jfamen herbeg bed Köni 
ind R nigs Kaͤm 
nn ‚draußen vor bes Könias Duke ah * n aman zum Mahl hu Eommen, 
yenten an ven 6 fogte, = Marbadai] Gfiper zugerichtet hatte, "es, 8 
R; "Baum i 
Beet Hatte) Fer den er ihm zus Das 7. Capitel, 
. nigs 
Siehe, Saman ehet Imhof Dar 1 An wird an einen Baum gehenket. 
nig ſprach: Laßt ihn Perei geben. [zum MR. ı n ‚der König mit Damen Fam 
a Se 
m: Bas A 
ae ee du dee wolle ben Tageb, ba z Mein gtrundn hate 
ehren? Haman aber gedachte in feinem | Was bite ba er ZBein gefzumken hatte: 
Herzen: Wem follte ber König and 26 |dirs We bu, Königin Gfther, Daß. man 
gerne wollen Ehre thun, denn mir? m Halbe —— es —— bu? Auchbas 
BL Und Haman (prad zum Könige: Den |, Eſther, bie a 
ann, den der König gerne woll ſprach: Habei , antwortete unb 
3. © e wollte ehren, : ‚Habe ich Gnade vor bir gefunden 
„8. &ol man herbringen, daß man {fm 0 König, und gefällt e8 dem Königes fo 
miele Kleider anziehe, die der König gieb mir mein Eeben um meiner Bitte wil 
— m Bun ni Ben 
: ‚und baß man bie koͤnig⸗ r 
ide ‚Krone auf fein Baupt fehes e koͤnig 4. Denn wir find verlauft, ih und 
„9, Und man od feldes Sic und BG dt m vertlget, ermüge 
e es Kürften des 6: werden ; _ und 
nigs, baß berfelbe den M Kod⸗Gott, wir würden do wohte 
den ber König gerne ehre ann anziehe, |ägben verfauft, fo & du Snehten und 
2 w 1 
ee ET ei [ET te re 
h affe rufen vor ihm . . 
&o wirb man thun dem M beri| 5. Der Ani 
er 8 gerne ehren wollte, ne, ben Der ſprach zu der — bare Mer iR 
und Der König fprad) zu Haman: Eile ber? Dber wo ifiber, ber folches in feinen 
uni nimm bas Kleid und Moß, wie du Sinn nehmen bürfte, alfo zu thun? 
gro Ba, und hu af mit Darbada, hen Ik der bafe —— 
de or des Königs | oh aman, Haman 
“7 ; A laß nichts feblen an allem, bas r an Inſerte fi) vor dem Könige und ber 
. Da nahm Haman das Kleid . Und ber König ſtand a 
Nof, und 309 Mardadai an, — und vom Wein in ſeinem — — 
nauf ber Stadt Gaſſen, und rief vor in den Garten am Haufe. Und Saman 
* bee: &o wird man tun bem Wanne ſtand auf, und bat bie Königin Eſther um 
König gerne ehrem wollte, ' Ion Leben; denn er fahe, daß ihm ein Un: 
12. Und Mardachai kam wieber an das 2 un eher aus 
Zhor bes Königs. Hamam aber eilete zu Gart ba ber König aus bem 
Daufer trug leide mit verhälletem Kopf, i fer am Haufe in ben Saal, da man 
u — — erste feinem Weibe Beres an, hat he u te Do an ber 
\ nden allen alles 1 N . . 09a ſpra 
begegnet war. Da fpraden au Di fee * 5 SL er auch die K Moin 
Weifen, unb fein Weib Geres: If da. Ar Haufe? Da bas Wort . 
Marbadhai vom Saamen ber Zuden vor auß bes Könige Brunde ging, verhälleten 
Sa bu (lem gern ats | 8 Um Bern, bt 
a 5 ’ mm i 
ven amt x n ihm, fondern du wirft vor dem Boni ‚ * —— —— 
aber . im Daufe Hamans funfzig EU 
noch mit ihn vebeten, hoch, ben er Mardachai Baar hatte, 
der 


52. Haman gehenker. Eher 7,8, Marbachei erhoͤher. 


der Gutes für den König geredet hat. Schreiber zu der Zeit im britten Monat, 

Der König ſprach: Laßt ihn baran hen⸗ das ift ber Monat Sivan, am drey und 

ten, ꝰc. 1, 10. zwanzigſten Tagez und wurde geſchrieben, 

10. Alſo henkte man Samen an den wie Mardachai gebot zu den Juden und 

Baum, den er Mardachai gemacht hatte, zu den Büren, £anbpflegern und Haupt⸗ 
in Laͤn 


Da legte ſich bes Königs Zorn. leuten bern von Indien an bis an bie 
Das 8, Lapitel, Mohren, nemlid hundert und feben 

Die Inden haben Erlaubnis, ih an ihren und zwanzig Länder; einem * jeglichen 
Zeinden zw rächen. Sande nad) feinen Schriften, einem jeg- 


41. An dem Zage gab ber König Ahas: |lihen Volk nach feiner Sprache, und ben 
veros der Königin Eſther das Haus ‚Ha: | Juben nad) ihrer Schrift und Sprache. 
mans, bed Juden⸗Feindes. Und Mar: m 
dachai kam vor den Königs; denn Efiper| 10. Und es ward gefchrieben in bes Kö: 
fagte an, wie er ihr zugehörete, nigs Ahadveros Namen, unb mit bed Kö: 
‚2. Und der König that ab feinen * Kin |nig®_ Ringe verfiegelt, Und er fandte 
gerreif, den ex von Haman hatte genom: |bie Briefe durch bie * reitende Boten auf 
men, und gab ihn Mardadai, Undjiungen Mauithieren, €. 3,15. 

Eſther ſezte Mardachai über das Baus| 11. Darinnen ber König ben Juden 
Damans, *c. 3,10. gab, wo fie in Städten waren, ſich zu vers 

Und Eſther vebete weiter vor dem Kö: |fammien und zu ftehen für ihr Leben, und 
nide, und fiel ihm zu ben Küßen, und fle: |zu vertilgen, zu erwürgen und umzubrins 
bete ihn, baß er wegthäte die Bosheit Ha= |gen alle Macht des Volks und Landes, 
mans, beö Agagiters, und feine Anfchläge, |vie fie ängfteten, fammt den Kindern und 
die er wider bie Juden erbacht hatte, Weibern, und ihr Gut zu rauben, 

4. Und bee König reckte das goldene| 49, Auf Einen Tag in allen Ländern 
Seepter zu Eſther. Ba fland Eſther auf, Ines Königs Ahasveros, nemlid am drey⸗ 
und trat vor ben König, °C. 5,2. zehnten Tage bes zwölften Monatd, das 

5. Und ſprach: * Gefällt es dem Könige, |ift der IRonat Abar. ' 
und habe ich Gnade gefunden vor im,| 43, Der Inhalt aber der Schrift war, ° 
und ift es gelegen bem Könige,und ih ihm daß ein Gebot gegeben wäre in allen 
gefalles fo ſhreibe man, daß bie Briefe \eanpen, zu öffnen allen Völkern, daß die 
der Anfhläge Hamans, des Sohnes Me | Qunen auf ben Tag gefchickt feyn follten 
datha, des —— joibereufen werben, ih Zu rächen an ihren Feinden. ' 
bie ec gefehrieben hat, die Juben um- 14. Und bie reitenbe Boten auf ben 


zubringen in allen Zanben bed Könige, Mauithieren ritten aus ſchnell und eis 


6. Denn wie kann ich zufehen dem te: lend nach dem Wort bes Könige, und 
bei, dad mein Voik treffen würde? Und das Gebot ward zu Schloß Sufan an- 
wie Tann ich zufehen, daß mein Geſchlecht geſchlagen. 
umlomme? 15. Mardachai aber ging aus von bem 

7. Da ſprach der König Ahasveros zur Könige in koͤniglichen Kleidern, geib und 
Königin Efther, und zu Mardachai, dem weiß, und mit einer großen golbenen 
Juden: Siehe, ich habe Eſther das Haus | Krone, angethan mit einem Leinen: und 
Hamans gegeben, und ihr hat man an Purpurmantel; und bie * Stadt Suſer 
einen Baum gebentet, barum,baß er feine jauchzete und war froͤhlich. € 2, 18. 
Hand hat an die Juben gelegt ; 16. Den Juden aber war ein Eich£, und 

8. So fchreibet nun Ihr für die Tuben, Freude, und Wonne, und Ehre gelommen. 
mie ed euch gefällt, in des Königs Ra:| 17. Und in allen Ländern und Stäbten, 
men, und verfiegelt es mit des Koͤnigs an welchen Ort des Könige Wort und Ges 
Rınge. Denn bie Schrift, bie in bes Kd-|bot gelangete, da warb Freude und Won⸗ 
nigas Namen gefchrieben und mit des ne unter den Zuben, Wohlleben und gute 
zomas Ringe verfiegelt worden, mußte Tage, baf viele der Voͤlker im Lande Ju⸗ 

cmand wiberrufen, den wurden; * denn bie Furcht ber Juden 

' Da wurben gerufen. bes Koͤnigslkam über fie. * 1 Moſ. 35,5. 2 

as 
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Das 9 Lapitel, 13. Eſther ſprach: * Gefällt es dem Koͤ⸗ 
Tie Juden ſtellen nach geübter Rache ein |nige, fo Laffe er auch morgen bie Juden 
Sreudenfer an. zu Sufan thun nach dem heutigen Gebot, 


1. moötften Monat, das ift der daß fie die zehn Söhne ns an ben 
se bar, am bdreyzchnten Tape, Baum henken. c. i, 10. 
den des Könige Wort und Sebot be⸗ 14. Und der König hieß alſo thun. und 
ſtimmt hatte, daß man es thun ſollte; das Gebot ward zu Suſan angeſchlagen, 
eben deſſelben Tages, da bie Feinde beriund bie zehn Söhne Hamans wurden 
Juden hofften, fie zu Überwältigen, |gehentet. 
wandte ſichs, daß die Juden ihre Zeinde| 15. Und die Juden verfammtieten fich 
überwältigen follten. *c. 3,7. zu Sufan am vierzehnten Tage bes Mo⸗ 

2. Da verfammleten fi die Iuben in|nats Adar, und erwürgeten zu Sufan 
iscen Städten, in allen Laͤndern des Kö: |drey hundert Mann; aber an ihre Güter 
nigs Ahasveros, daß fie bie Hand legten legten fie ihre Hände nicht, 
an bie, fo ignen übel wollten, Und nie:| 46, Aber bie andern Juden in ben Län⸗ 
mand Eonnte ihnen wiberfteßen ; denn dern des Rönigs kamen zufammen und 
zayze Gurt Dar über alle Voͤller ge⸗ ſtanden für ide keben, daß fie Ruhe 

on ein; affeten vor ihren Feinden; und erwuͤr⸗ 

3. Aud) alle Oberſten in Ländern, und —8 ihrer Binde Ahr und fiebenzig 
Zürften, und Landpfleger und Amtleute aufend aber an Ihre Guter legten fie ihre 
des Kimigs, erhoben bie Juden; bean die] Bänpe nicht, 

Furcht Mardachai kam uͤber fie. , 17. Das geſchahe am dreyzehnten Tage 

4. Denn Marbadhai war * groß im|nes Monats Abar, und ruheten am vier- 
Haufe bes Königs, und fein Geruͤcht er: zehnten Tage beffelben Monats 5 ben 
ſchallte in allen Ländern, wie er zunähme machte man zum Tage des Muhllebens 
und groß würde, * €. 10,3. und Freube, 

5. Atfo fühlugen bie Juden an allen ih=| 48, Aber die Juden zu Sufan waren 
zen Beinden mit ber Schwerdtſchlacht, zuſammen gekommen, beibes am brey- 
und würgeten unb braten um, und|,hnten und vierzehnten Tage, und rus 
thaten nad) ihrem Willen an benen, bielheten am funfzeynten Zage; und ben Tag 
ihnen feind waren. machte man zum Tage bes Wohllebenẽ 

6. Und zu Schoß Sufan erwuͤrgeten nt, Freude, 


die Tuben unb brachten um fünf hundert 19, Darum machten bie Juden, bie auf 


Mann. ben Dörfern und Flecken wohneten, ben 
7. Dazu erwürgeten fie Parfanbatha, —S — Tag des Monats Mar zum 
Dalphon, Afpatha, Tage des Wohllebens und Freude, und 


8. Poratha, Adalja, Aridatha, fandte einer dem andern Geſchenke. 

a mafiya Atiſai, Aridai, Bafer) .,, mp Marda da Sei Si © 
ie zebhn ſchichte, und ſandte die Briefe zu allen Ju⸗ 

—— —S SH | den, bie in allen Ländern des Könige Ahas: 

an feine Güter tegten fie ihre Hände nicht, veros waren, beides nahen und fernen, 

11. Zu derfeiben Zeit kam die Zahl der| 21. Daß fle annähmen und hielten ben 
Erut rgten gen Schloß Sufan vor den ee Bar n im frhnten Tag bes 

ig. , 

12. Und der König ſprach zu der Koͤni⸗ 22. Rah ben Tagen, barinnen bie Ju⸗ 
gin Eſther: Die var a zu Schlog|den zur Ruhe gefommen waren von ihren 
Sufan fünf hundert Mann erwürger|Beinden, und nad) bem Monat, barinnen 
und umgebracht, und die zehn Söhnelihre Schmerzen in Freude und ihr Leib in 
Samans ; was werden fie thun in den|gute Tage verlehret war; daß fie bie 
andern Ländern bed Königs? * Was ſſelben halten follten für Lage bes Woh 
bitteft bu, bab man bir gebe? Lind was| lebens und Kreube, und einer bem andern 
forderft du mehr, daß man thue? Geſchenke ſchicken, und den Armen mit⸗ 

_ rc6,3.6..7,2. theisen. 23. Und 
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23. Und die Juden nahmen es an, das ſſchrieben mit —5 — Gewalt zu beflaͤti⸗ 
fie —A— gu sun, und das gen biefen andern tief von Purim; 
Mardachai zu ihnen ſchrieb: *c.2, 15. 

24, Wie Haman, der Sohn Mebatha,| 30. Und fanbte die Briefe zu allen Juden 
der Agagiter, aller Zuben Feind, gedacht in den Hundert und fieben und zwanzig 
batte alle Juden umzubringen, und * das Laͤndern bes Königreichs Ahasveros, mit 
2008 werfen laflen, fie zu ſchrecken und freundlichen und freuen Worten: 
umzubringen; 3,7. 31. Daß fie beftätigten biefe Tage Purim, 

25. Und wie Eſther zum Könige gegan:|auf ihre beftimmte Zeitz wie Marda⸗ 
gen war und gerebet, daß durch Briefe | hai, der Jude, Über fie beflätiget hatte, 
feine böfen Anfchläge, bie er wider die Ju⸗ und die Königin Eſther; wie fie auf ihre 
den gedacht, auf feinen Kopf gefehret|Seele und auf ihren Saamen beſt 
wäürben 3 und* wie man ihnunbfeine Soͤh⸗ |hatten bie Geſchichte bes Faſtens und 
ne an ben Baum gehenket hätte, * e. 7, 10. ſihres Schreyens. 

26. Daher fie diefe Tage Purim nann:| 32. Und Eſther befahl, bie Geſchichte 
ten, nach dem Namen bed Eoofes, nach ſdieſer Yurim zu beftätigen, und in ein 
allen Worten biefes Briefes, und was |Buch zu ſchreiben. 
fie felbft gefehen hatten, und was an fie Das 10. Eapitel, 
gelanget war. Mardachai wird zerühmet. 


27. Und die Juden richteten es auf und| 4, Und der Koͤnig Ahasveros leate ins 
nahmen es auf fi, und auf ihren Saaz |auf das Land, —8 die Infeln im 
men, und auf alle, bie fich zu ihnen tha= Meer. 
ten, daß fie nicht übergehen wollten, zu| 2, Aber alle Werke feiner Gewalt und 
palten biefe zween Tage jährlich, wie die Macht ‚und bie * große Herrlichkeit Mars 

efchrieben und beflimmet wurden; dachai, die ihm der König gabs ſiche, 

23. Daß dieſe Tage nicht zu vergeflen, das ift gefchrieben In der Ehronica der 
fondern zu haften ſeyn bey Kinbestindern, | Foͤnige in Meden und Perſien. * c-8, 16. 
bey allen Geſchlechtern in allen tändern| 3, Denn Marbachai, der Zube, war 
und Städten. Es find bie Tage Purim, der andere nad) dem Könige Ahasveros, 
welche nicht follen übergangen werben un: |und * groß unter den Juden, und ange 
ter den Juben, und ihr Gedaͤchtniß nicht | nehm unter der Menge feiner Brüber,, ber 
m Del hr Sitten 5 Sharan MOL, un sa 

. ‚ das Befte für allen fein ame 
Abihails, und Mardachai, der Jude, fe fü . A —* n 


Das Buch Hiob. 


Das 1. Capitel. machten Mohlleben, ein jeglicher In fe 
Bo nem Haufe auf feinen Tag; und fanbten 
Hiobs BWidermwärtigfeit und Geduld. bin und Iuben ihre brey Schweſtern, mit 
1. Es war ein Mann im Lande Uz, der ſihnen zu eſſen und zu trinken. 
hieß Hiob. Derſelbe war ſchlecht und/ 5. Und wenn ein Tag bed Wohllebens 
recht, gottesfuͤrchtig, und meidete das um war, ſandte Hiob hin, und heili 
Boͤſe; ſie, und machte ſich des Morgens fruͤhe 
2. Und zeugete ſieben Soͤhne und drey ſauf, und opferte Brandopfer nach ihrer 
Toͤchter. aller Zahl. Denn Hiob gedachte: Meine 
3. Und feines Viehes waren ſieben tau: Soͤhne möchten geſuͤndiget, und Gott ges 
ſend Schafe, drey tauſend Gameele, fünfifegnet haben in ihren Herzen. Alſo that 
hundert Joch Rinder, und fünf Hundert |.Biob alle Tage, 
Eſelinnen, und fehr viel Befindet; under] 6. Es begab fi} aber auf einen Tag, da 
war herrlicher, denn alle, die gegen Mor: |die * Kinder Gottes famen und vor den 
gen wohneten. Herrn traten, fam ber Catan auch unter 
4. Und feine Söhne gingen hin und lihnen. *«2, 1. F 
. Dee 
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— — — — — —— —— ———— — ———— ————— 
7. Der Herr aber ſprach zu dem Satan:|von ber Wäfte ber, und fließ auf bie vier 
Wo kommſt du her? Satan antwortetel@den bes Hau es, und — a die 
dem ‚Herrn, und ſprach: Ich * dasi Knaben, daß fie ſtarben; und ich bin 
Land umher durchzogen, "1 Petr. 6,8. |allein entronnen, daß ich dirs anfagte. 

8, Det Herr fprad; zum Satanı Haft] 20. Da ftand Hiob auf, und * zerriß fein 
du wicht Acht gehabt auf meinen Knecht Kleid, und raufte fein Haupt, und fiel auf 
Hiob? Denn es ift feines gleichen nicht im| die Erde, und betete an, * «2,12. 
£ande, * fchlecht und recht, gottesfuͤrchtig, 21. Und ſprach: Ich bin * nadend von 
und meibet das Boͤſe. »c. 23. meiner Mutter Leibe gekommen, nackend 

9, Satan antwortete dem Herrn, und] werde ich wieber dahin fahren. Der ‚Herr 
ſprach; Meineſt bu, daß Hiob umfonft|hat e& gegeben, ber Herr hat es genoms 
Bn —5 vos men a ber Name bes ‚deren ſey gelobet! 

u doch ihn, fein Haus und| '.Pred- 5, im. 6, 7. „iac. 5, 11, 
alles, was er bat, el un ee 22. In diefem allen fündigte Hiob nicht, 
Du haft das Werk feiner Hände gefegnet, und that nichts thörliches wider Butt. 
und fein But hat fi) ausgebreitet im Das 2. Eapitel, 

Sande, Hiob am Leibe geplager, wird verachter und 

441. Aber recke deine Hand aus, und tafte| PT" St. 
an alles, was er 3 was gilte, er wird| 1. Es begab ſich aber des Tages, da die 
dich ins Angeſicht ſegnen? Kinder Gottes kamen und traten vor den 

1% Der Herr ſprach zum Satan: Sie⸗ Herrn, daß * Satan auch unter ihnen 
be, alles, was er hat, fey ın beiner Band ;| am, und vor ben ‚Herrn trat. * €. 1,6. 
ohne allein am ihn felbft lege beine Danb| 2. Da ſprach der Herr zu bem Satan: 
nicht. Da ging ber Satan aus von dem | Wo kommſt du her? Satan antwortets 
Herrn. dem Herrn, und ſprach: Ich habe das 

13, Des Tages aber,da feine Söhne und Land * umher durchzogen. ” 1 Petr. 5,8. 
Tochter oßen und Wein tranten in ihres| 3. Der Herr fprad) zu dem Satan ı 
Bruders Hauſe, des Erſtgebornen, Sat an nice Kat es —* 

14. Kam *ein Bote zu Hiob, und ſprach: Hiob gehabt? Denn es iſt ſeines gleichen 
Die Rinder pflägten,. und die ee: im Lande nit, * [let und recht, got⸗ 
gingen neben ihnen an ber Weide; tesfürchtig, unb meidet das Böfe, und bad 

*1 Sam. 4,12, noch veft an feiner Froͤmmigkeit; du aber 

15. Da fielen bie aus dem Reich Arabien| Haft mich bewogen, daß ich ihn ohne Urſach 
herein, und nahmen fie, und fchlugen die|derberbet Habe. ° €. 1,1. 8. 

Knaben mit ber Schärfe des Schwerbts;| 4. Satan antwortete dem Herrn, und 
und ich bin allein entronnen, baß ich dire ſprach: Haut für Haut; und alles, was 
anfagte, ein Dann hat, läßt er für fein Leben. 

16. Da ber noch rebete, Bam ein anderer| 5. Aber recke beine Band aus, und tafte 
und ſprach: Das Feuer Gottes fiel vom] fein Gebein und Fleiſch anz was gilts, er 
Simmel, unb verbrannte Schafe und wird dich ins Angeficht fegnen? 

Knaben, und verzehrete fies und ich bin| 6. Der Herr ſprach zu dem Satan? 
allein entronnen, daß ich bir anfagte. |Siche da, er fey in deiner Hand; doch 


fchone feines Lebens. 
17. Da ber noch rebete, kam einer und) 7 7, fuhr der Satan aus vom Anges 


Ken und überfiien bie Gameele, und nap;| TCt de& Öeren, und (Aug Hiob mit böfen 
men fie, und ſchlugen die Knaben mit der —— der Bußfole an bis auf 
Schärfe des Schwerdts; und ich bin allein Per 
entronnen, daß ich dire anfagte, 8. Und er nahm einen Scherben, und 
18. Da der noch redete, fam einer und Ihabre na in ae ihm * 
. , 
ſprach: * Deine Söhne und Töchter aßen Haͤltſt bu no veft an veiner Keömmigs 
in be Daufe ibre® Bruders, des keit? Ja, fegne Bott und ftirb! 
8. 4. c. iu. 17. 
19. und ſiehe, da kam ein großer Wind| 10. Er aber ſorach zu ihr: Du redeſt 
wie 


. 
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wie die närrifchen Weiber reben. Haben! 10. Daß fie nicht verſchloſſen bat bie 
wir Gutes empfungen von Gott, und Thuͤr meines Leibes, und nicht verborgen 
kam das Boͤſe nicht auch annehmen ?|bas Ungläd vor meinen Augen. 
n * biefem allen verfünbigte ſich Hiobſj 11. Warum bin ich nicht geftorben von 
nicht mit feinen Lippen, * 1, 22. Mutterleibe an? Warum bin ich nicht 
11. Da _aber die drey Freunde Hiobsſumgekommen, dba ich aus bem Leibe 
höreten alles das Unglüd, das über ihn|tam ? 
gelommen war, kamen fie, ein jegliher) 12. Warum Hat man mid auf ber 
aus feinem Ort, * Eliphas von Theman, | Schooß geſetzet Warum bin ich mit 
Bildad von Suah, und Zophar von Nae: |Brüften gefäuget? 
ma. Denn fie wurben eins, daß fie kaͤmen/ 13. &o läge ih doch nun und wäre 
ibn zu Hagen und zu tröften. ftille, ſchliefe und hätte Ruhe, 
*1 Mof. 36, 4. 15, 3% 14. Mit den Königen und Rathsherren 
12, Und da fie ihre Augen aufhoben auf Erden, die bas Wuͤſte bauen; 
von ferne, kannten ſie ihn nicht, und hoben] 15. Ober mit den Fürften, die Golb ha⸗ 
auf ihre Stimme und weinetenz und ein|ben und ihre Haͤuſer von Silber findz 
jeglicher * zerriß fein Kleib, und fprenge:| 16. Ober wie eine unzeitige Geburt vers 
ten Erbe auf ihr Haupt gen Himmel; borgm, und nichts wäre, wie bie jungen 
"DD. Kinder, die das Licht nie gefehen haben. 
13. Und faßen mit ihm auf der Erdbe| 17. Dafelbft müffen doch aufhören bie 
fieben Tage und fieben Nächte, und rede: Gottloſen mit Toben ; bafelbft ruhen doch, 
ten nichts mit ihm; denn fle fahen, baß|die viele Mühe gehabt haben. 


der Schmerz fehr groß war. 18, Den —* doch mit Hg Ken 
. ben bie ngenen, unb hören nicht bie 
—8* Seht m —8 nid Stimme bed Drängers, 
era geduid. 19. Da ſind beide Hein und groß, 
1. Darnach that Hiob feinen Mund Knecht und dee von feinem Herrn frey 
auf, und verfluchte feinen Tag. gelaſſen iſt. 
2. Und Hiob ſprach: W. Warum iſt das Licht gegeben dem 


3. Der * Tag müfle verloren ſeyn, dar⸗ Muͤhſeligen, und das Leben den beträbten 
innen ich geboren bin, und bie Nacht, da Herzen? 
man ſprach: Es ift ein Männlein em:| 21. (Die bes Todes * warten, unb 
pfangen. *Ier. 20, 14. kommt nicht, und grüben ihn wohl aus 
4. Derfelhe Zag muͤſſe finfter feyn, und|dem Berborgenen, * Offenl. 9, 6. 
Gott von oben herab müfle niht nach/ 22. Die fich faſt freuen, und find froͤh⸗ 
ihm fragen, kein Glanz müffe über ihn| Lich, daß fie das Grab befommen,) 
fheinn. 23. Und bem Danne, beß Weg verbors 
5. Finſterniß und Dunkel müffen Ihn|gen ift und Gott vor ihm benfelben bes 
übermwältigen, und bidte Worten muͤſſen decket? 
über ihm bleiben, und der Dampf am| 24, Denn * wenn ich effen Toll, muß 
Tage made ihn gräßlic. ich feufzen, und mein Heulen fähret ber: 
6. Dir Nacht muͤſſe ein Dunkel einneh:| aus wie Waffer, ° Pf. 102, 10. 
men, unb muͤſſe ſich nicht unter ben Za=| 25. Denn das ich gefürchtet habe, ift über 
gen des Jahres freuen, noch in die Zahl| mich gekommen, und das ich forgte, hat 


der Monate kommen. mid) getroffen. 
7. Siehe, die Racht mäfle einfam feyn| 26. War ich nicht glüdfellg? Wear ich 
und kein Jauchzen barinnen feyn. nit fein ſtille? Hatte ich nicht gute 


8. Es verfluchen fie die Verflucher des Ruhe? Und kommt folche Unruhe, 
Tages, und bie da bereit find zu erweden 
den emiatpon Affen finfer ſ Das Ak Capitel, 

. Ihre Sterne müflen er feyn in ’ ' 
ihrer Dämmerung 5 fie hoffe auf das Licht, Eliphad Fänge an Kiob zu beſtrafes. 
und fomme nicht, und müffe nicht fehen| 1. Da antwortete Eliphad von Me⸗ 
die Augenbraunen der Morgenroͤthe, man, und ſprach: 

2. Du 
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2. Du haft es vielleicht nicht gerne, ſo Abenb, fo werden fie ausgehauen; und 
man verfuchet mit bir zu reden; aber wer|* che fie ed gewahr werden, find fie gar 
kann ſichs enthalten? dahinz *c. 20, 8. Pf. 37, 36. 

3. Siehe, bu haft viele unterwieſen und| 21. Und ihre Uebrigen vergehen, und 
* Jafle dänbe * — —— ſterben auch unverſehens. 

. De t die Ge en auf⸗ 
eine Rebe hat bie Befa auf Das 5. Capitel. 


gerichtet, und die bebenden Kniee haft bu ' 
dekraͤftiget. Eliphas faͤhrt in feiner Beſtrafung fort. 


8 
5. Run es aber an dich kommt, wirft| 4, Menne mir einens was gilts, ob bu 
du weich; und nun e& dich teifft, erfcheichfk |einen findeft? Und fiche did um irgend 


du, , nach einem ‚Heiligen. 
6." Iſt das deine [Bottes:] Furcht, bein] 2, Einen Zollen aber erwürget wohl ber 
Sroft, Deine ‚pofnung und deine Froͤm⸗ Born ‚ und den Aibernen töbtet ber Eifer, 
7. Lieber, gedene, wo ift ein Unſchuldi⸗ Sch, fape einen ‚Toften eingewurget, 


und ic) fluchte plöglich feinem Haufe. 
ger umgelommen? Ober wo find bie Be:| 4, rm Kinder werben ferne feyn vom 
rechten je vertilget? 


1 , eil, unb werben zerfchlagen werben im 
8, Wie id) wohl gefehen habe, * die ba Soon, ba kein Erretter feyn wird. 
‚Mühe pflügten und Ungläd fäeten, ernte⸗ 5, Seine Ernte wird eflen ber Hungri⸗ 
ten ſie aud ein. ” ©pr. 22,8. Gal.6,8. ge, und die Gewapneten werben ihn ho: 

9, Daß fie durch den Obem Gottes finb|ien, und fein But werden bie Durftigen 
umgetommen, und vom Geiſt feines Zorns | ausfaufen, 


vertilget. ‚16, Denn Mühe aus der Erde nicht gehet, 

10, Das Wrüllen der Löwen, und die und Ungläc aus bem Adler nicht wächfet 3 
Stimme ber = groben koͤwen, und bie Zähne] 7, Sondern ber Menſch wird zu Ungluͤck 
der jungen Eötven find zerbrochen. geboren, wie bie Wögel ſchweben empor zu 

11. Der Loͤwe ifl umgelommen, daß er fliegen. 
nicht mehr raubet, und die Zungen ber| 8, Doc; Ic will jegt von Bott reden, 
Edwin find zerftreuet. und von ihm handeln; 

12. Und zu mir iſt gelommen ein heim= | 9, Der * große Dinge tut, die nicht gu 
Aches Wort, und mein Ohr hat ein Wörtz | forfchen find, und Wunder, bie nicht zu 
lein aus bemfelben empfangen, zählen find; * «. 9, 10. 

13. Da ich Gefichte betrachtete in ber| 10. Der den Regen aufs Land giebt, umd 
Nacht, wenn ber Schlaf auf die Leute fällt: aͤſſet Waſſer kommen auf die Straßen; 

14. Da kam mid Zucht undBittern an, | 41, Der * die Riebrigen erhöht, und 
unb alle meine Gebeine erfhrafen. dven Betrübten empor hilft. * 91. 75,8 

15. Und ba ber Geiſt vor mir über ging,| 12, Er macht * zu nichte bie Anfchläge 
flanden*mir die Haare zu Berge an mei⸗ her Liſtigen, daß es ihre Hand nicht aus⸗ 
nem Leibe, * Sir. 27, 15. führen Tann; * Ef. 8, 10. 

16. Da ſtand ein Bilb vor meinen Xus| 13, Er * fänget die Weiſen in Ihrer Li⸗ 
gen, und ich kannte feine Geſtalt nicht; es ſtigkeit, und flärget der Verkehrten Rath, 
war ſtille, und ich hörete eine Stimme: *18or.3,19. 

17. Wie mag ein Menfch gerechter feyn,| 14. Daß fie des Tages in Finſterniß 
denn Bott? Öber ein Dann reiner fepn, |laufen, und tappen im Mittage, wie in 
denn der ihn gemacht hat? ver Nachts 

48, Siehe, * unter feinen Knechten tft] 15, Und Hilft bem Armen von bem 
feiner ohne Zabel, und in feinen Boten Schwerdt, und von ihrem Munde, und 
findet er Thorheit. * e. 15, 15. von ber Hand des Maͤchtigen; 

49, Wie vielmehr, bie in * leimernen| 16. Und iſt des Armen „Hoffnung, daß 
ar wohnen und welche auf Erden |die Bosheit wird ihren Mund müffen zu: 
gegrünbet find, werben von ben + Würz |halten. 
mern gefreffen werben, *2 Cor. 5,1. 17. Siehe, ſelig if der Menſch, den Bott 

- 181. 10,23. ſtrafetz dasıım weigere dich ber Büchtis 

20, Es waͤhret vom Morgen bis an ben! gung des Aumaͤchtigen richt. 
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48, Denn Er * verleget, und verbindetz] 9. Daß Bott anfinge und zerfchlüge 

er zerſchmeißet und feine Hand heilet, mid), und ließe feine Hand gehen und zer: 
* 5 Mof, 32, 39. :c. ſcheiterte mid: 

19. Aus ſechs Zrübfaten wirb er dich er 40, So hätte ih noch Troſt, und wollte 
veten, und in ber * fiebenten wich dich |hitten in meiner Krankheit, daß er nur 
kein Uebel rühren, * Sprüc. 24,16, nicht ſchonete. Habe ich doch nicht vers 

20. In * ber Theurung wird er dich vom | feugnet bie Rebe des Heiligen. . 

Tode erlöfen, und im Kriege von des 1, Mas ift meine Kraft, baß ich möge 
Schwerdts Hand, * Pf. 33, 19, beharren? Und weiches ift mein Ende, daß 

21. Er wird dich verbergen vor ber Geiz | meine Seele gebuldig ſeyn follte? 
pel der Zunge, daß du dich nicht fuͤrchteſt 12, Iſt doch meine Kraft nicht fteinern, 
vor dem Verderben, wenn es kommt. fo iſt mein Fleiſch nicht ehern. 

‚2 Im Verderben und Hunger wirft dit) 413, Habe ich doch nirgend Feine Hütfe, 
laden, und did vor ben wilden Zhieren | und mein Bermögen ift weg. 
im Lande nicht fürdtens; ‚|.14 Wer Barmpergigkeis feinem Naͤch⸗ 

23. Sondern bein Bund wird ſeyn mit|ften weigert, dee verlaͤſſet bes Allmaͤchti⸗ 

gen Furcht. 


ben Gteinen auf bem Felde, und bie wil- 
den * Thiere auf dem Lande werben Frie:| 15, Meine Wrüber gehen *veraͤchtlich 
ben mit bir halten; ° &.3% 25. vor mir über, wie ein Bad, wie die Waf: 
24. Und wirft erfahren, baß deine Hütte | ferfträme vorüber fließen. Pf. 38, 12. 
Grieden hats und wirft beine Behaufung 16. Do, welche ſich vor dem Ruf 
fheuen, Über bie wird der Schnee fallen. 


verforgen, und nicht fündigen: 
zen naurft exfaben,baß beines Saa=| | bereit, wenn fie die Hite druͤcken 
wird, werben fie verſchmachten, und wenn 


mens wird viel werden, und deine Nach⸗ 
kommen wie bas Gras auf Erben; re 
26. Und ice im Alter zu Grabe tom: ae wird, werben fle vergehen von ihrer 
zen 2 Fu en eingeführet werben zu 18, hr Meg gehet bepfeit aus z. fe tre⸗ 
„27. Siehe, das haben wir erforfchet, und yon auf bas Ungebahnte, und werben um: 
iſt alſoz; bem aehorche, und merke bu dirs. 19. Sie ſehen auf bie Wege Thema, auf 
Da8 6. Lapitel, bie Pfade des Reiche Arabien warten fie, 
Hiobs Verantwortung wider Eliphaß. 20. Aber fie werden zu Schanben wer: 
1. Piob antwortete, und fpradh: ben, wenn es am ſicherſten ift, und ſich 
2. Wenn .man meinen Sammer wöge, ſchaͤmen müffen, wenn fle bahin kommen. 
und mein Leiden zufammen in eine Wage| 2. Den ihr — nun zu mir gekom⸗ 
legte; jmenz und weil ihr Sammer ſehet, fürchtet 
3. &o würbe es fchwerer ſeyn, benn ihr euch, » ſehet, fürd 
San al Meret darum iſt es umfonft, 22, Habe ich auch gefagt: Bringet ber, 
was ich rebe. und von eurem Vermögen ſchenket mir 
4. Denn bie * Pfele bes Allmächtigen| 23, Und errettet mich — Hand bes 
fteden in mir, berfelben Grimm fäuft aus Feindes, und erlöfet mid; von ber Hand 
meinen Beift, und die Schredtniffe Gottes |per Tyrannen? 
ſigt ur Se nie 6. Pf. *5 24. Eehret mich, Ih will ſchweigen; 
. ild ſchreyet nit, wenn ich ni ; 
Gras hatz der Ochfe Hiätet ni t, wenn ai ich nicht weiß, das unterweifet 
er fein Sutter hat. 25. Warum tadelt ihr vie rechte Rebe? 
05 Kann man aud) effen, bad ungefalgen Wer ift unter eu, ber fie ftrafen Fönnte? 
if? Aber wer mag koſten das Weiße um| 96, Ihr erbenfet Worte, daß ihr nur 
7, Was meiner Seelen wiberte anzuruͤh⸗ ia? a en al ſtet Worte, 
‚ren, ee epsife vor en 27. Ihr fallet Über einen armen Malz 
. i e ge un * . 
Gott gäbe mir, wasih boßes Ten, un on 
. Do 













‚vergangen, daß kein Aufhalten ba gewefen 
it, + 8.38, 12 
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3. Dod) weil ihr habt angehoben, fe 15. Daß meine Seele wuͤnſchet erhan⸗ 
auf mid, ob ich vor euch mit Lügen ber gen zu ſeyn, und meine Gebeine ben Tod. 
ſtehen werde. . 1.16. * Ich begehre nicht mehr zu leben. 

. Antwortet, was recht iſtz meine] Hdre auf von mir, denn meine Tage find 
Antwort wirb noch recht bleiben. eitel gewefen. "4 Mof. 11,15. Jon. 4, 3. 

30. Was gilts, ob meine Zunge unrecht] 17. * Was iſt ein Menſch, daß bu ihn 

habe und mein Mund Böfes vorgebe? aaa ah ‚ und — dich mit 
Das 7. Capitel. m « «8, 6. .1 2. 1.2, 6. 

Hiobs Klage über der Menfchen Elend. vefucek Am tietih heim, und 

1. Mus nicht der Menſch immer im| 19. Warum thuft du dich nicht von mir, 
Streit feyn auf@rben, und feine Zage find| und Läffeft nicht ab, bis ich meinen Spei- 
* wie eines Zagelöhnere? *c.14,6.1% chel fchlinge? 

2. Wie ein Knecht fich fehnet nad) dem| 20. abe ih geſuͤndiget; was fol ic 
Schatten, und ein Zagelöhner, daß feine|bir thun, o bu * Menſchenhuͤter? Warum 
Arbeit aus fey; _ machſt bu mich, daß ich auf vich floße und 

3. Afo babe id wohl ganze Monate| bin mir felbft eine Laſt? *° Pf. 121,4. 
vergebfid, gearbeitet, und elenber Naͤchtel 21, Und warum vergichft bu mir meine 
find mir viele geworden. Miffethat nit, und nimmſt nicht a 













4. Wenn ich mid, legte, ſprach ich: meine Sünder Denn nun werbe ich mi 
Wenn werbe ih aufflehen? Und darnach 
rechnete ich, wenn es Abend wollte wer: 
den; denn ich war ganz ein Scheufal je 
dermann, biß es finfler ward. 

5. Mein Kleifh ift um und um wur: 
micht und kothicht, meine Haut iſt ver⸗ 
ſchrumpfet und zu nichte geworden. 

6. Meine * Tage find. leichter dahin ge: 
flogen, denn eine Weberfpule, und find 


in die Erbe legen; und wenn man mi 
morgen fuchet, werbe ich nicht da ſeyn. 


Das 8 Capitel. 


Hiob wird von Bildad der Heucheleg bes 
ſchuldiget. 


1. Da antwortete * Bildad von Suah, 
und ſprach: *c. 2, 11. 

2. Wie lange willſt du ſolches reden? 
i Und die Rede deines Mundes fo einen 
7. Gedenke, daß mein Leben ein * Wind to re — Bott unrecht richte; 


iſt, und meine Augen nicht wiederkommen 
zu ſehen bad Gute. "€. 8.0. e\oder der Alimaͤchtige das Recht verkehre? 


.M, 10. 
8. Und kein lebendiges Auge wird mid| 4, Haben * beine &öhne vor ihm geſuͤn⸗ 


‘mehr fehen. Deine Augen fehen mid biget, ſo hat er fie verfloßen um ihrer 


an, darüber vergehe ich. Miffethat willen. * c. 1,18. 19. 
9. Gine Wolle vergeht und fähret das| 5, &o du aber bich bey Zeiten gu Gott 
Gin, tfo wer in Die De Hinuntr äh, spaß, un bem Kmädtien fieheh; 
ommt nicht wieber herauf, . 6, Und fo bu rein und fromm bift, fo 
10, Und kommt nicht wieder in fein Haus, wich er auftwachen zu bir, und wirb wies 
und fein Ort Tennet ihn nicht mehr. der aufrichten die Wohnung um beiner 
41. Darum will aud) id) meinem Munde| Gerechtigkeit willen ; 
nicht wehren, ih will reden von ber Angfl| 7, Und * was bu zuerft wenig gehabt 
meines Herzens, und will heraus ſagen haſt, wird hernach faſt zunehmen. 
* yon ber Betrübniß meiner Seele, * c-10,1. *c.42, 10. 
13 Bin ic denn ein Meer ober ein} 8. Denn frage bie vorigen Geſchlechter, 
Wallſiſch, daß bu mich fo verwahreſt? und nimm dir vor zu forfchen ihre Väter. 
13. Wenn ich gebadte, mein Bette foll| 9. (Denn wir find von geftern her, und 
mich tröften, mein Lager fol mirs erleich=| wiflen sis N unfer Erben iſt ein Schat⸗ 
tern; ten auf Erden.) *c. 14, 1.2. *. 
44. Wenn id mit mir ſelbſt rede, fo er-| 10. ie werben dichs lehren, und bir 
ſchreckſt du mid; mit Träumen, und madfl| fugen, gu ihre Rebe aus ihrem Herzen 
1 ' ringen. 
snir Grauen, hervor HR Al. Kann 
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11. Kann auch das Schilf aufmwachfen,| 9. Ex machet den Wagen am Himmel, 
wo es nicht feucht ſtehet? Dder Gras und * Drion, und die Glude, und bie 
wachſen ohne Waffer? Sterne gegen Mittag. Amos 5, 8. 

12. Sonft wenn es noch in ber Blüte] 10. Er thut große Dinge, bie nicht zu 
fft, ehe es abgehauen wird, verborret es, |forfchen find, und Wunder, beren Keine 
she benn man Heu machet. Zahl ift. 

13. So geht es allen denen, die Gottes 11. Siehe, er gehet vor mir über, ehe ich 
vergeffen ; und bie * Hoffnung ber Heuch: es gewahr werde; unb verwandelt fic, 
ler wird verloren ſeyn. * ©. 11,20. €.18,14. |ehe ich es merke, 

14, Denn feine Zuverſicht vergehet, und| 12, Siehe, wenn er geſchwind binfähret, 
feine Soffnung ift eine Spinnwebe. wer will ihn wieber holen? Wer will zu 

15. Er verläffet ſich auf fein Haus, und ihm fagen: * Was machft du? *RI1n.9,2U. 
wird doch nicht befteben ; er wird fihbaran| 43, Gr ift Gott, * feinen Zorn Eann nie: 
916. &r Hat meht Erädher, che denn. hie Tone, nem „+ unter üpn mäten ih 

. „e ugen bie ſtolzen Herren. * Nab- 1,6. 
———— und Reiſer wachſen her⸗ beug ſt en. 2, 1 17. v 
vor in feinem Garten. .Wie follte Ich denn ibm a 

17. Seine Sant ftehet dice bep den | nt ana Ruben om I antworten, 
Quellen, und fein Haus auf Steinen. 15, Wenn ich aud gleich Recht habe, 

18. Wenn er ihn aber verfälinget von |gann ich ihm dennoch, nicht antworten, 
feinem Ort, wird er fich gegen ihn ftellen, fondern id) muß um mein Recht flehen. 


als kennete er ihn nicht. EL: 

19. Giehe, dab if bie Breube feines Wer] „ig echäuets To laube Ih bahekk de 
ſens ; und werben andere aus bem Staube | 19 erh ei graude nicht, daß 
wachſen. — mich mit Unge⸗ 

20. Darum ſiehe, daß Gott nicht ver⸗ 
5 1 en —* und erhaͤlt nicht die — un mad mir der Wunden viele 

an oshaftigen. 

21. Bis daß * dein Mund’vol Lachens| 18, Cr läßt meinen Geift ſig nicht — 
werde, und beine Lippen voll Jauchtens |Hi@en, fondern macht mic voll Betrübniß, 

"9.128, 2. 19. Will man Macht, fo iſt er zu maͤch⸗ 

22, Die bi aber haffen, werben zujtigs will man Recht, wer will mein Zeuge 
Schanden werben, und ber Bottlofen |feyn? 

Hütte wirb nicht beſtehen. W. Sage ih, bag ich gerecht bin, fo 
. verdammet er mich doch; bin ich fromm, 

Das 9, Lapitel. fo macht er mich doch zu Unrecht. 
Hiobs Bertheidigung wider Bildad. 21. Bin ih denn fromm, fo barf ſichs 

4. Diob antwortete, und ſprach: meine Seele nicht annehmen, Ich begehre 

2. Sa, ich weiß faft wohl, * daß atfo ift, keines Lebens mehr, 
daß ein Menſch nicht vechtfertig beftehen| 22. Das ift das Eine, das ich gefagt ha⸗ 
mag gegen Bott, *c. 25,4. be: Er bringet um Beide den Frommen 

3. * Bat er Luft mitihm zu habern, ſo ſund Gottloſen. . 
kann er ihm auf taufend nicht eins ant:| 23. Wenn er anhebet zu geißeln, fo brins 
worten, *2Mof. 34,7. Pf. 143,2. get er fort balb zum Tode, und fpottet der 
4. Gr ift weife und mächtig; wem ift eg | Anfechtung der Unſchuldigen. 
je gelungen, der fi wider ipn geleget hat? 2. Das Land aber wird gegeben unter 
9 Er verfepet Berge, che fie es inne wer: die Hand des Gottlofen, daß er ihre Rich⸗ 
ben, bie er in feinem Born umkehret. ter unterbrüde. Iſts nicht alſo? Wie 

6. Er beweget ein Sand aus feinem Ort, |follte es anders ſeyn? 
baß feine Pfeiler zittern, 25. Meine Zage find *feöneller geweſen, 

7. Sr fpriht zur Sonne, fo gehet ſie ſde mein käufers fie finb geflopen,und ba: 










nicht auf und verfiegeit bie Sterne. bea nichts Gutes erlebt, *c.7,7. .Df. un, 10. 
8. Er breitet den Himmel aus allein,und| 26. Sie find vergangen, wie bie ſtarken 
aebet auf den Wogen bes Meere, Schiffe, wie ein Abler flieget zur Speiſe. 


+ Wenn 
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ee nn 
27. Wenn id) gedenke, ich will meiner] 9. * Gedenke doch, daß du mih aus 

Klage vergeflen, und meine Geberde laffen) + Leimen gemacht a En wirft mid 

fahren, und mid) erquiden: wieder zu Erde machen. * Pi. 103, 14 
28. ©o fürchte id alle meine Schmer⸗ t Siob 33, 6, Pred. 12, 7. 

zen 5 weil ich weiß, daß bu mich nicht] 10. Haft du mich nicht wie Milch ges 
unfchuldig fegn laͤſſeſt. molken, und wie Kaͤſe laffen gerinnen? _ 
2%. Bin Ih denn goftlos s warum] 41. Du haft mir Haut und Fleiſch ans 

leide ich denn folche vergebliche Plage? gezogen, mit Beinen und Adern haft du 
30. * Wenn idy mic, gleich) mit Schnee: | mich aufammen gefüget. 

waffer wülche, und reinigte meine Hände] 12. Leben und Wohlthat haft bu an mie 

mit dem Brunnen; * Ser. 2, 22. gethan, und dein * Auffehen bewahret 
31. So wirft du mich doc tunfen in Meinen Oben, * Dan. 5,23. Apofl. 17,28. 
den sur ‚ und werben mir meine Kleider 13. Und wiewohl bis folches in deinem 
ſcheuslich anftehen, Herzen verbirgeſt; fo weiß ich doch, daß 
32. Denn er ift nicht meines gleichen,|du deß gedenkeft. 

dem ich antworten möchte, daß wir vor| 14. Wenn ich fündiges fo merkeſt bu es 
Gericht mit einander Fämen, bald, und Läffeft meine Miffethat nicht 
33, Es tft unter ung Fein Schiedsmann, ungeſtraft. BE 

nod) ber feine Band zwifchen uns beide] 15. Bin ich gottlos, fo ifE mir wehe: 
lege. bin ich gerecht, ſo darf ich doch mein 
34. Er nehme von mir feine Ruthen, Haupt nicht aufheben, als der ich voll 
und laffe fein Schrecken von mir, Schmach bin und fehe mein Elend. 

35. Daß ih möge reden, und mich nicht]. 16. Und wie ein * ausgeredter Löwe 

vor ihm fuͤrchten dürfe: fonft kann ichliageft du mid, und handelft wiederum 


nichts thun, das für mich fey. greulich mit mir. * Ei. 38, 13. 
17. Du erneuerft * deine Zeugen wider 
Das 10. Capitel, mid), und machſt beines Borns viel auf 


Kiob Elager über feinen Jammer.  \ mich 3 * zerplagt mich eine über das 

ere mit Haufen. *c. 16, 8. 
1. Meine Seele verbrießet mein Leben; er A a bu mich aus Mutter⸗ 
id will meine Klage bey mir gehen Laffen, | leibe kommen taffen? * Ach! daß ich wäre 
und reben * von Betrübniß meiner Seele, umgelommen, und mid; nie kein Auge 


7,11. . ättez "e0.3,3.11. Jer. 20, 14. 
2. Und zu Gott fagen: Verdamme mid, seiehen d wäre ih, als bie nie gewefen 
ber wiffen, warum bu mit find, von Mutterleibe zum Grabe ges 
; racht. 
3. * Gefällt dirs, daß du Gewalt thuſt 20. Wil denn nicht ein Ende haben 


aa ee ——— mein kurzes Leben; unb von mir laffen, 
Bornehmen zu Ehren? * e.8,3. c.34, daß ich eın wenig erquictet würde, ro 
4. Haft bu denn auch fleiſchliche Augen, 21. Ehe denn ich bingehe und komme 


. nicht wieder, nemlid in das Land ber 
oder ſieheſt du wie ein Venſch ſiehet — und des Dunkels, 


Sam. 16, 7. 
8, Dber iſt deine Zeit, wie eines Men⸗ 2% In das Land, ba es ſtockdick fiaſter 
fhen Zeit? Oder deine Jahre, wieeines|ft, und da * feine Orbnung iſt, ba es 


Mannes Jahre? fcheinet, wie ba6 Dunkele? c. 3,1% 
6. Daß du nad) meiner Miffethat fra⸗ 
geft, und fucheft meine Sünde? Das 11. Capitel. 


7. &o du doch weißt, wie ich nicht gottlos PR aa von Zophar ber Heuchelen bes 
ſey; fo doch niemand ift, der aus beiner 8 

Hand erretten möge. 1. a antwortete Zophar von Nae⸗ 
8. Deine * Hände haben mic) gearbei:| ma, und ſprach: "2,11. 

tet, und gemacht alles, was id um und] 2. Wenn einer lange geredet, muß er 

um bin; und verfenteft mic) fo gar. nicht auch hören? Muß denn ein Wis 

"2.119, 73. Pf. 139, 14 fcher immer recht haben? Br un 3. 

un hr Muͤſſe 
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3. Müffen die Leute (Zu) deinem großen Das 12, Lapitel, 
Schwaben ſchweigen, daß bu fpotteft,]| Hiob fängt an ſich wider Zorhar und die 
und niemand dich befhäme? andern Freunde zu verantworten, 

4. Du fprihft: Meine Rebe ift vein,| 4, Da antwortete Hiob, und fpradh: 
und lauter bin ich vor deinen Augen. 2, 3a, ihr feyd die Leute, mit euch wirb 

5, Ah, daß Bott mit dir redete, und|die Weisheit flerben. 
thäte feine Lippen auf, 3. Ic habe ſowohl ein Herz, als ihr, 

6, Und zeigete die * heimliche Weisheit! | und bin nicht geringer, denn ihr; und wer 
Denn er hätte noch wohl mehr an bir zulift es, ber ſolches nicht wife? 
thun, auf daß bu wiffeft, daß er deiner| 4. Wer von feinem Nächften verladet 
Günden nicht aller gebentet, * Pf. 51,8. wird, der wirb Gott anrufen, ber wird 


7. Meineft du, daß du fo viel wiſſeſt, ihn erhören, * Der Gerechte und Fromme 
als Bott weiß, und wolleft alles fo voll: muß verlachet ſeyn, "1.6 
koͤmmlich treffen, als der Allmädhtige? 5, Und ift ein verachtetes Lichtlein vor 

8. Er ift höher, denn ber ‚Himmel, den Gedanken der Stolzenz fleyet aber, 
was wit bu fhun? iefer, denn die dab Nafich baran Ärgern. ben di 
Hoͤlle, was kannſt du wiſſen? 6. Der Verſtoͤrer Hüften pa en bie 

9, Länger, denn bie Erde, und breiter, | Sale, und toben weiber Gott d Rigih; 
denn bad Meer. wiewohl es ihnen Gott in ihre Hände ge: 


ben hat, 

10. &o er fie umfehrete, ober verbürge, ge ich, das wirb dichs 
ober in einen ‚Haufen wuͤrfe, * wer will ee ————— dem rk 
es ihm wehren? * 91.33, 11. Pf. 115,3. die werben bira fagen. d 
11, Denn er kennet bie lofen Leute, er| 8, Oder rede mit der Erde, die wird 
fieget die Untugend, and follte es nicht dichs Lehren, und vie Fiſche im Meer 
merken? , werben dire erzählen, ' 

12, Ein unnüser Dann blähet fihs| 9, Wer weiß foldyes alles nicht, daß des 
und ein geborner Menfc will jeyn wie ein| Seren Band das gemacht hat? 
junges Wild, .„ | 10. Daß in feiner Hand ift die Seele 

13. Wenn Du bein Herz haͤtteſt geriche| alles deß, das ba lebet, und ber Geiſt alles 
tet, und beine ‚Hände zu ihm ausgebreitet gFieiſches eines jeglichen ? 

14. Wenn bu bie Untugend, die in dei⸗ 414, Prüfet nicht das Ohr die Rede? Und 
ner Pand ift, haͤtteſt ferne von dir gethan, der Mund ſchmecket die Speife? 
daß in beiner ‚Hütte kein Unrecht bliebe: 12, Za,bey den Großvätern ift bie Weis: 

15. So moͤchteſt du dein Antlit aufheben |yeit, und ber Verſtand bey den Alten. 
ohne Zabel, und wuͤrdeſt veft ſeyn, und] 43, Bey * ihm ift Weisheit und Sewalt, 
dich nicht fürchten. Rath und Verftand, * Sprüd. 8, 14. 

16. Dann würbeft bu ber Mühe vergefz| 14, Siehe, wenn er zerbricht, fo hilft 
I und io en, als des Wafz |fein Bauen 5- wenn * er jemand vers 

das dor ehr | nn niemand aufmadıen, 

17, Und die Beit deines Lebens würde ſchüeßt, tom 22,22. aufn en 
aufgehen, wie ber Mittags; und das Fin⸗ 15. Siehe, wenn er bad Waſſer ver: 
fteve würde ein lichter Morgen werben. |fchließt, fo wird alles duͤrre, und wenn er 

18. Und bürfteft. did deß tröften, daß es ausläßt, fo Tehret er das Land um, 
Hoffnung ba ſey; und würbeft mit Ruhe) 16. Er ift flarl; und führet es aus. 
in dad Grab fommen, ° Bein ift, der ba irret, und ber ba vers 

49. Und * würbeft dich legen, und nie: |führet. 
mand würbe dich auffchreden; und viele] 17. Er führet bie Klugen, wie einen 
wöärben vor bir fleben. "3 M0f.26,6. Raub, und madhet bie Richter toll. 

Pi. 3, 6. 18. Gr Iöfet auf der Könige Zwang, 

20, Aber die Augen ber Bottlofen wer: |unb gürtet mit einem Gürtel ihre Lens 
den verfchmadten, und werden nicht den. 
entrinnen mögen; denn ihre * Boffnung| 19. Er führet bie Priefter, wie einen 
wird ihres Seele fehlen. c. 313. Raub, und läffet es fehlen den Beften. 
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20. Er wendet weg bie kippen der| 15. Siehe, er wird mich boch erwürgen 
Wahrhaftigen, und nimmt weg die Sit: |und ich kann es nicht erivarten 3 du 
ten ber Alten, will id meine Wege vor ihm ſtrafen. 

21. &r ſchuͤttet Verachtung auf bie Fuͤr⸗ 16, Er wird ja mein Beil ſeyn; benn es 
ften, und macht den Bund der Sewaltigen ſkommt kein Heuchler vor ihn. 
los. 17. Hoͤret meine Rede, und meine Aus⸗ 

22, Er Öffnet bie finſtern Gründe, und legung vor euren Ohren. 
bringet heraus das Dunkle an das Licht. | 18, Siehe, ich habe das Urtheil fchon ges 

23. Er macht etliche zum großen Volk, faͤllet; ich weiß, daß Ich werde gerecht ſeyn. 
und bringet fie wieder um, Er breitetein| 19. Wer ift, der mit mir rechten will? 
Bolt aus, und treibet ed wieder weg. Aber nun muß ich ſchweigen und ver: 
"24. Ex nimmt weg ben Muth der Ober: derben. 
ften des Votks im Lande, und macht fie] 20, Zweyerley thue mir nur nicht, fo will 
irre auf einem Umwege, ba kein Weg ift, ich mich nicht vor dir verbergen. 

35. Daß fie in berinfterniß tappenohne| 21. Laß beine Band ferne von mir ſeyn, 
Licht, und macht fie irre, wie die Trunkenen. |und bein Schrecken erſchrecke mich nicht, 

’ 22, Rufe mid, Ich will bir antwortenz 
Das 13. Lapitel. N 
. en oder ich will reden, antworte du mir. 
Hiob fährer in feiner Verantwortung fort. 23. Wie viel ift meiner Miffethat und 
4. Siehe, bas hat alles mein Auge ge: | Sünde? Laß mich wiffen meine Ueber: 
fehen, und mein Ohr gehöretz und habe |tretung und Sünde, 
es verftanben. 24. Warum verbirgeft bu bein Antlie, 

2. Was ihr wiffet, das weiß ich auch; und haͤltſt mich für deinen Feind? 
und bin * nicht geringer denn ihr. * 12,3.) 25, Willft du wider ein fliegendes Blatt 

3. Doch wollte ic gerne witer ben ſſo ernſtlich feyn, und einen dürren Halm 
Allmächtigen reden, und wollte gerne verfolgen ? 


mit Gott rechten. 26. Denn bu fchreibeft mir an Betruͤb⸗ 
4. Denn ihr deutet es faͤlſchlich, und niß, und willft mid) umbringen um ber 
eyd her s * Sünden willen meiner Jugend. 

5. Wollte Sott, *ihr ſchwieget; fo wuͤr⸗ .25, 7. Jer 31, 10. 

bet ihr weife. * — 17, Ei Z 27. Du haft * meinen Fuß in den Stod 
6. Höret doch meine Strafe, und mer: |geleget, und haft Acht auf alle meine 
ket auf die Sache, davon ich rede, Pfade, und fieheft auf bie Bußftapfen mei: 
7. Wollt ihr Gott vertheidigen mit Un: |ner Fuͤße; * Pf. 105,18. 

recht, und vor ihm Lift brauchen ? 28, Der ich body wie ein faules Aas 


8, Wollt ihr feine Perfon anfehen ?|vergebe, und mie ein Kleid, ba die Mot: 
Wollt ihr Gott vertreten? ten freſſen. 

9, Wird es euch auch wohl gehen, wenn Das 414. Capitel, 
er euch richten wird? Mteinet ihr, daß ihr | Bon des menſchlichen Lebens Nichtigkeit, 


FRI a wie man einen Menz| 4, Der Menfch vom Weibe geboren Lebt 

uiae 9 kurze Zeit, und iſt voll Unrube, 

— Fi ftrafen, wo iht Perſon 2 Gebet auf wie eine Blume, und fänt 

©. ie ei atten, und bleibet 

11. Wird er eud nicht erſchrecken, wenn Ri iehet —— 102, ad 

er ſich wird hervor thun? Und ſeine Furcht“ + Hivb 8,9. Prod. 7, 1. 

wirb über euch fallen? , 3. Und du thuſt deine Augen über ſol⸗ 
12. Euer Gedaͤchtniß wird verglichen ſchem auf, daß du mid vor bir in das 
werben der Aſche, und euer Rüden wird Gericht zieheſt. 

wie ein Leimenhaufe ſeyn. 4. Wer will einen Reinen finden bey 
13. Schweiget mir, daß Ich rede; es denen, ba keiner rein ft? 

ſoll wir nichts fehlen. 5, Ec hat feine beſtimmte Zeit, die Zahl 
14. Was ſoll ic mein Fleiſch mit meinen |* feiner Monate ſtehet bey dir; du haſt Fein 
Bähnen beißen, und * meine Seele in meine Ziel gefegt, das wird er nicht übergehen. 
Bände legen? ” Richt. 5, 18. *Hf. 31,16. t 91-39, 5 6. Tine: 
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6. Thue dich von ihm, daß er Ruhe ha⸗ 2 
be, bis daß ſeine Zeit komne, deren erDas 15. Capitel. 
* wie ein Tageloͤhner wartet. "c.7,1. Eliphas will aus Hiob einen Heuchler machen, 


7. Ein Baum hat Hoffnung, wenn er| 1. Da antwortete Eliphas von The⸗ 

ſchon abgehauen ift, daß er fi wieber |man, und ſprach: 

veränberes und feine Schößlinge hören| 2. Soll ein weiſer Mann fo aufgeblafene 

nicht auf. Worte reden, umd feinen Bauch fo blähen 
8 Ob feine Wurzel in der Erde veraltet, |mit * lofen Reden? *c.16,3 

und fein Stamm in bem Staube erſtirbt; 3. Du frafelt A hin ne nicht taus 
9, So grünet er doch wieder vom Geruch Oen, Und bein Neben iſt vein nuge. 

des Waflers, unb wachſt baher, als een 4. Du haft die Furcht fahren laffen, unb 

er gepflanzet. vebeft zu veraͤchtlich vor Bott. 
1. Wo ift aber ein Menfih, wenn er 5. Denn beine Miflethat Iehret deinen 

tobt und umgekommen und bahın ift? baftige Fir end haft erwaͤhlet eine [all 
11. Wie ein Waffer austäuft aus bem|’G, Dein Mund wird * dich verbammen, 

Die, Umb mie ein Strom verfieget und | und nicht ih ; ‚Beine gippen follen bir 
12. So iſt ein Menfch, wenn ex ſich legt, antworten, auth. 12, 37. 


: . 94 7. Biſt du der erſte Menſch geboren? 
und wird nit aufftehen und wird nicht giſt du vor allen Hügeln empfangen? 
aufmachen, fo lange der Himmel bleibet, |" 3 + Haft du Gottes heimlichen Rath 


noch von feinem Schlaf erwedet werben. |... re 8 

9 gehoͤret? Und iſt die Weisheit ſelbſt ge⸗ 

13. Ach, daß bu mid, in ber Hölle verz ringer, denn du? » Ef. a0. I Röm. 1 
bediteft und * verbuͤrgeſt, biß dein Zorn Sir. 18,3. Weidh. 9, 13. 

fi) legte; und fegteft mır ein Biel, daß du| 9. Was * weißt du, das wir nicht wiſ⸗ 
an mic) daͤchteſt! * Ei. 26,20, fen? Was verfteheft du, bas nicht bey 
14. Meineft'du, ein tobter Menſch werbe uns ſey? * €. 13,2. 

wieber leben? Ich harre täglich, bieweil| 10. Es find Graue und Alte unter uns, 
ich * flreite, bis daß meine Veränderung die länger gelebt haben, denn beine Vaͤter. 
komme; c. 7, 1. 11. Sollten Gottes Troͤſtungen fo ges 
15. Duß bu wolleft mid rufen, unb|ring vor bir gelten? Aber bu haſt irgend 
Ich dir antworten, und wolleft das Werk noch ein heimliches Stuͤck bey bir. 

deiner Bände nicht ausſchlagen. 12%. Was nimmt bein Herz vor? Was 
16. Denn * du haft ſchon meine Bänge |fieheft bu fo ſtolz? 

geräblet;s aber du wolleft ja nicht Acht ha=| 13. Was feget fih bein Muth wiber 
en auf meine Sünde. * Sprüd. 5,21. Gott, daß du ſolche Rebe aus beinem 
17. Du haft meine Mebertretung in ei: | Munde läffeft? 

nem Bündlein verfiegelt, und wmeine| 14. Was ift ein Menſch, daß er follte 

Miffethat jufammen gefaffet. rein feyn, und baß ber follte gerecht ſeyn, 
18, Zerfaͤllt doch ein Berg und vergehet, der vom Weibe geboren ift? 

und ein Feld wirb von feinem Ort verfeht.| 15. Siehe, * unter feinen Heiligen if 
19. Waſfer waͤſchet Steine weg, und |keiner ohne Tadel, und die Himmel finb 

bie Tropfen flößen bie Erbe weg; aber inicht rein vor ihm. * €. 4, 18. 

bes Menſchen Hoffnung iſt verloren. 16. Wie vielmehr ein Menſch, ber ein 
20, Denn du ftößeft ihn gar um, baß er Greuel und ſchnoͤde ift, der Unrecht * fäuft 

dahin faͤhret; veränberft fein Weſen, und |wie Waffer. c. 34,J. 

laͤſſeſt ihn fahren. 17, Ich will dirs zeigen, höre mir zus; unb 
21. Sind feine Kinder in Ehren, das|will bir erzählen, was ich sejehen babe; 

weiß er nicht; ober ob fie geringe find,| 18. Was die Weiſen gelagt haben, 

deß wirb er nicht gewahr. und ihren Vaͤtern nicht verholen gewe⸗ 
22, Weil er das Fleifh an fich trägst, ſen iſt. 

muß er Schmerzen haben; und weil feine] 19, Welchen allein bas Lanb gegeben 

Sede noch bey ihm ift, muß er Leibelift, daß kein Fremder buch fie gehen 

tragen. muß, 

20, Der 
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30. Der * Gottloſe bebet fein Lebenlang,] 3. Wollen die * lofen Worte kein Ende 
und dem Tyrannen ifl bie3ahl feiner Jahe Haben? Oder was macht dich fo frech, alſo 
re verbosgen, 2 Moſ. 4,14. &f.48,22. |zureden? * €. 6,26. 

21. Was er höret, das ſchrecket ihn; 4, Ich Könnte auch wohl reben, wie ihr. 
und wenn +8 gleich Friede iſt, fürchtet er Wollte Gott, eure Seele wäre an meiner 
fi, der Verderber komme; Seele Statt; ich wollte auch mit Worten 

22. Slaubet nicht, daß er möge dem Un⸗ an euch fegen, und mein Haupt alſo über 
gluͤck entrinnen, und verfiehet fich immer euch ſchuͤtteln. 
des Schwerbts. 5. Ich wollte euch ftärfen mit bem Mun⸗ 

23. Gr ziehet Hin und ber nad) Brodt; de, und mit meinen Lippen tröften. 
und bünket ihn immer, bie deit feines Uns] 6, Aber wenn ich ſchon rebe, fo ſchonet 
glas fey vorhanden, meiner der Schmerz nicht; laffe ich ed an⸗ 

24. Angſt und Roth fhhreden ihr, und ftehen, fo gehet er nicht von mir, 

* ihlagen ihn nieder, ald ein König mit 4 oe 
einem Heer. *3Mof. 26, 21. 7. Run aber madt er mich müde, und 
25. Denn er hat feine Sand wider Bott ee bat raid nun gemacht, und 
. ! emacht, 
. precher lehnet ſich wider mich auf, un 
FE Area an ihn, und antwortet wibee mid, * €. 10, 17. 

27. Er brüftet*fich wie ein fetteeWanft,| 9. Sein Grimm reißet, und ber mir 
und madht fich fett und did, * 91.73, 7. |gram ift, * beißet bie Zähne über mich 

28. Er wird aber wohnen in verftörten| zufammens mein Widerfacher funkelt mit 
Städten, da keine Häufer find, ſondern feinen Augen aufmid, * Pi. 35, 16. 
auf einem ‚Haufen Liegen, Pf. 112, 10. 

. Gr wird nicht veich bleiben, und fein] 10. an ihren Mund aufgefperret 
But wird nicht beftehen, und fein Glack wider mid, und haben mid, ſchmaͤhlich 
wird ſich nicht ausbreiten im Lande, auf meine Baden geſchlagen; fie haben 

30, unfall wird wicht von ihm laſſen. ihren Muth mit einander an mir gekuͤhlet, 
Die Flamme wird feine Zweige verborten,| 11. Gott hat mic, übergeben dem Unge⸗ 
und durch den Odem ihres Mundes ihn rechten, und hat mich in der Gottloſen 
wegfeffen. | Hände laſſen kommen. 

31. Er wich nicht beſtehen, denn er iſt 12. Ich war reich, aber x hat mic) zu 
in feinem eiteln Düntel betrogen, und eitet| nichte gemacht; er hat mia, "em Halfe 
wird fein Sohn werben. genommen und zerfloßen, und, “* mid 

Er wirb * ein Ende nehmen, werm| Ihm zum Biel aufgerichtet, Klasl. », 12. 
es ihm uneben iſt; und fein Zweig wird) 13. Er hat mid umgeben mit feinen 
nicht grünen. * c. 22, 16. Schügen, ec hat meine Nieven gefpattet, 

33. Er wirb abgeriffen werben, wie eine| und nicht verfchonet, er hat meine Galle 
unzeitige Traube vom Weinſtock, und wie| auf die Erde gefchättet. 
ein Oehlbaum feine Bilithe abwirft. 14. Gr hat mir eine Wunde Über bie an⸗ 

34. Denn ber Heudler Verfammiung| dere gemacht; ex ift an mich gelaufen, wie 
wird einſam bleiben; und bas Keuer wird| ein Gewaltiger. 

Sie Hätten freffen, die @efchente nehmen.| 15. Ich habe einen Sad um meine Haut 

35. Er * gehet ſchwanger mit Unglüd,|genähet, und habe mein ‚Horn in ben 
und gebieret Mühe, und ihr Bauch brin:| Staub geleget. 


get Fehl. °D.7,15 Ei. 50,4 16, Mein Antlit ift gefhwollen vom 

Weinen, und meine Xugenlieber find vers 

Das 16. Capitel. bunteits hikein Beroet in meiner band 
.Wiewohl kein Frevel in meiner Han 

Olob bezeuget feine unſchuld. if, und mein @ebet * ift rein. “1 Um.28. 

1. Piob antwortete, und fpradh: 18. Id Erde, verdecke mein Blut nicht! 


2. Habe ſolches oft .gehäret. Shelund mein Geſchrey müffe nicht Raum 
feyb allzumal leidige Troͤſter. finden! 19, Auch 
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19. Auch ſiehe da, mein Zeuge iſt im|ter, und die * Würmer meine Mutter und 

Simmel; und der mid) Eennet, ift in der meine Schweſter. * c. 4, 19. Bir. 10, 13. 

* Höhe. * €. 31,2. 15. Was full id harren? Und wer ady 
D. Meine Freunde find meine Spötter;|tet mein Hoffen? ? 

aber mein Auge thränet zu Gott. 16. Hinunter in die Hölle wird es fah⸗ 
21. Wenn ein Dann Eönnte mit Gott|ren, und wird mit mir im Staube liegen, 

rechten, wie ein Menſchenkind mit feinem Das 18, Capitel, ° 


reunde! Dildad miſchet Hiod unter die Gottloſen. 


22. Aber die beſtimmten Jahre ſind ge⸗ 
kommen; * und ich gebe hin bes Weges, 1. Da antwortete Bildad von Suah, 
den ich nicht wieder kommen werde. und ſprach: F 

2. Wenn wollt ihr der Rede ein Ende 


°c,10, 21. 
Das 17. Capitel. madıen? Merket doch, darnach wollen wir 
reden. 


Hiob erzähle fein Elend nd unfchuld noch 
weiter. 3. Warum werben wir geachtet wie 


1. Mein Dbem ift fünas , und meine ni und find fo unrein vor euren Aus 
ndba et, das ab ift da. . 
Tage find abgekärnet, bag" Grab iſt da. ENT an du nor Bocheit derſten? Meis 


ſ. 88, 4 

2, Niemand ift von mir getänfchet, noch|neft du, daß um beinet willen die Erde 
muß mein Auge darum bleiben in Be:|verlaffen werde, und ber Fels von feinem 
trübniß, Ort verfeget werbe? 

3. Ob du gleich einen Buͤrgen für mich/ 5. Auch * wird das Licht der Gottloſen 
wollteft fegens; wer will für mich gelo⸗ verloͤſchen, und ber Funke feines Feuers 
ben? wird nit leuchten, "2.6. ©. 21,17. 

4. Du haft ihrem Herzen den Verftanb| 6. Das Licht wird finfter werben in feis 
verborgen, darum wirft bu fie nicht er:|ner Hütte, unb feine Leuchte über ihm 
Höhen. verlöfchen. 

5. Er rühmet wohl feinen Freunden bie| 7. Die Zugänge feiner Habe werben 
Ausbeute; aber feiner Kinder * Augen|fchmal werben, und fein Anfchlag wirb ihn 
werden verſchmachten. *1&am. 2,33. |fällen. 

6, Er hat mi zum * Spruͤchwort unter| 8, Denn er ift mit feinen Füßen in Strid 
ben Leuten gefeget, und muß ein Wunber| gebradjt, und wandelt im Netz. 
unter ihnen ſeyn. * €. 30,9. Pf. 69, 13. 9, Der Strick wird feine Ferſen halten, 

7. Meine Seftatt * ift dunkel geworben | und die Dürftigen werben ihn erhaſchen. 
oor Trauren, und alle meine Slieber find| 10, Sein Strict ift gelegt in die Erde, 
wie ein Schatten, * 91.6, 8. Pf. 31,10. |und feine Falle auf feinen Gang. 

8. Darüber werben die Gerechten Äbel| 11. Um und um wird ihn * fchredten 
fehen, und bie Unſchuldigen werben fich|plögliche Furcht, daß er nicht weiß, wo er 
fegen roider die Heuchler. hinaus fol. *3 Mof. 26, 36. 

9, Der Gerechte wird feinen Weg be:| 12. Hunger wird feine ‚Habe ſeyn, unb 

m 7 und der von reinen Händen wird Ungluͤck wird ihm bereitet ſeyn, unb ans 
art bleiben. gen. 
10. Wohlan, fo kehret euch alle her, und — Die Staͤrke ſeiner Haut wird ver⸗ 
kommt; ich werde doch keinen Weiſen un⸗ zehret werben, und feine Stärke wird vers 
ter euch ſinden. zehren ber Fuͤrſt des Todes. 

11. Meine Tage ſind vergangen, meine| 14. Seine Hoffnung wird aus feiner 

Anſchlaͤge find zertzennet, die mein Herz Huͤtte gerottet werben, unb fie werben ihn 












befefien haben, treiben zum Könige des Schreckens. 
12. und haben aus der Nacht Zag ges] 15. In feiner ‚Hütte wirb nichts bleiben, 
macht, unb aus dem age Nacht. über feine Hütte wird Schwefel zerſtreuet 


13. Wenn ich glei) Iange harre, fo iftiwerben. 
doch die Hölle mein Haus, und im Finſter⸗ 16. Bon unten werben verborren feine 
miß ift mein Wette gemacht. Wurzeln, unb von oben abgefchnitten feine 
14. DieBerwefung heiße ic) meinen Bas| Ernte, 17. @kia 





Hlobs Elend iob 18. 19.9. und Zcf. 339 


17. Sein * Gedaͤchtniß wird vergehen|zogen, und meine Freunde haben meiner 
im Lande, und wird einen Namen haben vergeſſen. * Pf. 38, 12. 
auf der Gaſſe. ° P1.9,7. Spr. 10,7. 15. Meine Hausgenofien und meine 
18. Er wird vom * Licht in die Finſterniß Mägde achten mich für fremde, ich bin 
vertrieben werben, unb vom Gröboden |unbelannt geworben vor ihren Augen. 
verftoßen werben. . 38, 16. 16. Ich rief meinen Knecht, und er ant⸗ 
19. Er wird keine Kinder haben, und kei⸗ wortete mir nichts ich mußte ihm flehen 
ne Reffen unter feinem Volk; es wirb ihm [mit eigenem Munde, 
keinec überbleiben in feinen Gütern, 17, Mein * Weib ftellet fi fremde, 
20. Die nad) ihm kommen, werben ſich wenn ich fie rufe; ich muß flchen den Kin⸗ 
über feinen Zag entſeten; und die vor|bern meines Leibed, c. 2,9. 
ihm find, wird eine Furcht anlommen. 18. Auch die jungen Kinder geben nichts 
21. Das * ift die Wohnung bes Unge:Jauf mid; wenn 4m wider fte feße, fo 


rechten; unb bis ift bie Stäte deß, ber|geben fie mir böfe Worte, 


Gott nicht achtet. *c. 20, 20 19, Alle meine Betreuen haben Sreuel 
Das 19. Capitel. an mir; und bie ich lieb. hatte, haben ſich 

Siob rede von feinem Elend, und feinem | wider mich gekehret. j 
Troſt son der Auferftehung. 20, Meine Gebeine bangen an meiner 


1. Diob antwortete und forad: Haut und Fleiſch, und kann meine Zähne 
2. Mas plaget ihr boch 38 Seele, und mit der Haut nicht bedecken. 

a RE nur, mai IE mei Banhe? Dr De 
3. Ihr habt mic) nun zehnmal gehöhnet 4 f 

und fchämet euch nicht, daß ihr mich alfo Hand Gottes dat mic het in 

umtreibet. 2. Warum _verfolget ihr mich gleich 
4. Irre id, fo irre ich mir. fo wohl als Gott, und tönnet meines 
5, Xber ibe erhebt euch wahrlich wider Tleiſches nicht fatt werben? lebe 

mich, und ſcheltet mich zu meiner Schmach. 23. Ach, baß meine Reden geſchrieben 
6. Merket doc einft, daß mir Gott Un: wärben! Ach, daß fie in ein Buch geftellet 

Pie Aloe hat mich mit feinem Jage⸗ 24. Mit einem eifernen Griffel auf Bley, 
7. Giche, * ob ic) ſchon ſchreye uͤber Fre⸗ und zum ewigen Gedaͤchtniß in einen Fels 

un as — a ic a eis daß mein Erloͤſer 

ee. Zu, W. A 

rufe, und iſt fein Hi 3 0. lebet; und er wird mid) hernach aus dee 
8, Er hat meinen Weg verzäunet, daß| Erde auferweden; 

ih nicht Tann hinüber Heben, und hat| 26. Und*werbe darnach mit biefer meis 

Finfterniß auf meinen Steig geftellet, ner Haut umgeben werben, und werbe in 
9. Er hat meine Ehre mir auögezogen, meinem teiich + Gott, (eben, 2. 

nd bie Krone von meinem Haupt ger 27, — —28 —* und 
410. Er hat mi hrochen um und um, | Meine Augen werben ihn hauen, und kein 

und laͤßt — pe a hat ausgeriffen Fremder. Meine Nieren find verzehret 

meine Hoffnung wie einen Baum. in meinem SchooB. Wie wollenwiri 
1. rim nen un rne Sad ya dm Ai 

und * er achtet mic fr r feinen Feind. 29. Faͤrchtet euch vor dem Schwerdt; 
12, eine Kriegsleute find mit einander denn das Schwerdt iſt der Zorn über bie 

gelommen, und haben ihren Weg über) Miffethat, auf daß ihr wiffet, daß ein Ge⸗ 

mid gepflaſtert, und haben ſich um meine [richt ſey. 

Hätte ber gelagert. Das 20. Lapitel, 
13, Sr hat meine Brüber ferne von mir ‚Bopbargfiche von der Gottloſen unbeſtaͤn⸗ 

gethan, und meine Verwanbten find mir digem Sind. 

fremde geworben. 1. Da antwortete Zophar von Raema, 

14. Bene * Raͤchſten haben ſich ent-lund ſprach ˖ 2 Dars 





giob X, 21, 


580 Bophars zwente Rebe, Hiob 
2. Darauf muß ic antworten, und kann werben, unb wirb burdy * ein koͤſtliches 
nicht harren. Gut nicht entrinnen. Seph. 1, 18. 


3. Und will gerne hören, wer mir bad| 21. Es wird feiner Speiſe nichts übers 
ſoll ftrafen und tadeln ; denn der Geiſt mei: |bleiben; darum wirb fein gutes Leben kei⸗ 
nes Verftandes fol fir mich antworten. Inen Beftand haben. 


4. Weißt du nicht, daß es allezeit fo ge:|, 22. Wenn er gleich die Fülle und genug 





gangen ift, feit daß Menfchen auf Erden hat, wird ihm doc, angſt werdenz allers 


geweſen find, 


band Mühe wird über ihn kommen. 


5. Daß ber Ruhm ber Gottloſen ſtehetſ 23. Es wirb ihm der Wanft einmal voll 


nicht lange, und die Freude bes Heuchlers 
währet einen Augenblid? 


werben, und er wirb den Grimm feines 
Zorns Über ihn ſenden; er wird über ihn 


6. Wenn gleich feine * Höhe in den regnen laffen feinen Streit. 


Himmel reiht, und fein Haupt an die 
Wolken rührt 5 * Dan. 4,8. 9. 


24. Er wirb fliehen vor bem eifernen 
Harniſch, und der eherne Bogen wird 


7. &o wirb er doch zulegt umkommen ſihn verjagen. 


wie ein Dred, daß die, vor denen er i 
angefehen, werben fagen: Wo ift er? 

8. Wie * ein Zraum vergebet, fo wird 
er auch nicht gefunden werden; und wie 


ein Geficht in der Nacht verfchwinbet, 
* 1, 73, 20. Pſ. 103, 16. 


9, Welch Auge ihn gefeben hat, wirb|eräehren, das nicht aufgeb 


ihn nicht mehr fehen, und * feine Stäte 
wird ihn nicht mehr ſchauen. * Pf. 37, 1U. 
10. Eeine * Kinder werben betteln ge 


‚». Ein bloßes Schwerdt wirb burd 
ihn ausgehen; und des Schwerdts Blit 
der ihm bitter ſeyn wirb, wird mit 
Schrecken über ihn fahren. 
26. Es ift keine Finſterniß ba, bie ihn 
verbeden möchte, Es wird mn ein * Beuer 
afen ift; und 
wer übrig ift in der Hütte, bem wird eö 
übel gehen. *5 Mof. 32, 22. 
27. Der Himmel wird feine Miffethat 
eröffnen, und bie Erbe wird ſich wider ihn 


ben, unb feine Hand wird ihm Muͤhe zum|fesen, 


Lohn geben. * €. 27, 14. 

11. Seine Beine werben feine heimliche 
Sünde wohl bezahlen, unb werben ſich 
mit ihm in die Erde legen, 

12. Wenn ihm die Bosheit gleich in feis 
nem Munde * wohl ſchmeckt, wird fie boch 
ihm in feiner Zunge fehlen, * Spr. 5, 3.3. 

13. Sie wird aufgehalten, unb ihm 


23. Das Getreide in feinem Haufe wird 
weggeführet werben, zerftveuet am Tage 
feine Zorns. 

29, Das * ift ber Lohn eines goftlofen 
Menſchen bey Gott, und das Erbe feiner 
Rede bey Gott, * €. 18,21. 

Das 21. Capitel. 
iob widerlege die Rede Zopbare vom 


nit geftattet, unb wirb ihm gewehrer | SIAE und Strafe ber Gottloſen. 


werben in feinem Halſe. 


1. Viob antwortete, und ſprach: 


14. Seine Speife inwendig im 2eibe| 2, Koret doch zu meiner Rebe,und Laffer 


wird fi verwandeln in Ottergalle, 

15. Die Güter, die er verfchlungen hat, 
muß er wieder ausſpeyen; und Gott wird 
fie” aus feinem Bauch ftoßen, * Apoſt. 1, 18 

16. Er wird der Dttern Galle faugen 3 und 
bie Zunge der Schlange wird ihn töbten. 

17. Er wird nicht fehen die Ströme, 
noch die Waſſerbaͤche, 
Butter fließen. 


euch rathen. 

3. Vertraget mich, daß Ich auch rebe, 
und ſpottet darnach meiner. 

4. Handele ich denn mit einem Diens 
ſchen, daß mein Muth hierinnen nicht 
ſollte unwillig ſeyn? 

5. Kehret euch ber zu mir; ihr werdet 


bie mit Honig und ſauer feben, und * die Dand auf das Maul 


ſſen. . c 29, Q 


[} 1} [3 legen mu 
18. Er wird * arbeiten, und deß nicht ge: | 6. Wenn ich baran gebenfe, fo erſchrecke 
nießen; unb feine Güter werden andern, ich, und Zittern fommt mein Fleiſch an, 


buß er derer nicht froh wird. *5Moi. 28,33. 

19. Denn er hat unterbrädt und ver: 
+ laffen den Armen; er hat Käufer zu fich 
geriffen, bie er nicht erbauet Hat. 


7. Warum * leben denn die Gottloſen, 
werben alt unb nehmen zu mit Gütern? 
*9f. 73,3. f._ Baba, 1, 12. 
8. Ihr Saame ift fiher um fie der, und 


20, Denn fein Wanſt konnte nicht voll|ihre Rachkoͤmmlinge find bey ihnen. 


9. Ip 


antwortet Zophar. iob 21.22. Eliphas zweyte Rebe, 541 


9, Ihr Baus hat Frieden vor der Furcht, | Haus bes Kürften? Und wo iſt die ‚Hütte, 
und Gottes Ruthe ift nicht über ih: Ida die Gottloſen wohneten? 
nen. \ 29, Nedet ihr body davon, wie der ge: 
40, Seine Ochſen läffet man zu, und |meine Pöhel: und merket nicht, was jener 
mißräth ihm nit; feine Kuh kalbet, und | Wefen bedeutet. 
ift nicht unfruchtbar. 30. Denn * der Boͤſe wird behalten auf 
11. Ihre jungen Kinder gehen aus, wielben Zag bed Verderbens, und auf ben 
eine Heerde, und ihre Rinder loͤcken. ar x — bleibet er, 2 Petr. 2,0. 
12. Sie jauchzen mit Pauken und Har⸗ 31. Wer will fagen, maß er verdienet, 
fen, und find Fröhlich mit Pfeifen. v wenn man es äußerlich anflehet? Wer 
13. Sie werben alt * bey guten Tagen, will ihm wergelten, was er hut? 


' | 32, Aber: er wird zum Grabe geriffen 
un Fr He einen Augenbuck vor np muß bleiben bey dem Haufen. 


14. Die doch fagen zu Gott: * Hebe dich rn ae DR A ‚amm 
von uns, wir wollen von deinen Wegen ihm nad) eronen; und beter, die vor ihm 
nicht wiſſen; ° €.22, 17. Pi. 10, 4 ‚Igewefen —28 feine Zahl. 

15, Wer iſt der Almaͤchtige, daß wir ihm 34, Wie troͤſtet ihr mich fo vergeblich, 
dienen ſollten? Oder * was find wirs ge⸗und eure Antwort findet ſich unrecht. 
beffert, fo wir ipn anrufen? " Mal. 3, 14. Das 22. Capitel, 

16. Aber fiehe, ihr But ftehet nicht in] Eliphas giepen Hiobs Frömmigkeit abers 
Iren —* run foll der Bottlofen mal u el. 

nn ferne don mir jepn. 1. Ya antwortete Eli von The: 

47. Wie wird bie * Leuchte ber Bottlofen |man, und fprach: iphas _ de: 
verlöfchen, und ihr Ungfüd über fie foms| 2, Was darf Gott eined Starken, und 
men! Gr wird Hrrzeleid austheilen in} was nüget ihm ein Kluger? 
feinem Jom, "185 3. Meineft du, daß dem Allmaͤchtigen 

18. Sie werben feyn * wie Stoppeln vor |gefalle, daß du dich fo fromm macheſt? 
sem Winde, und wie Spreu, bie ber Sturm: | Oder was hilft es ihm, ob bu deine Wege 

wegfüpret, * Di. 1,4. PI.35,5  Igteich ohne Wandel achteft? 

19. Bott behält deſſelben Ungluͤck auf| 4, Meineft bu, ex wird fich vor dir fürd: 
feine Kinder. Wenn er es ihm vergelten ten, dic, zu ftrafen, und mit bir vor Ger 
wird, fo wirb man es inne werben. richt treten? 

20. Seine Augen werben fein Verderben 5, Ja, beine Bosheit if zu groß, und bei: 
fehen, und vom Grimm bes Allmäctigen ner Riſſethat ift Kein Ende, 
wird er frinten. 6. Du haft etwa beinem Bruder ein 

21. Denn wer wird Gefallen haben an Pfand genommen ohne Urfach, bu Haft 
feinem Haufe nad) ihm? Und die Zahl den Näckenden die Kleider ausgezogen 5 
feine Donate wird kaum halb bleiben. °c.24,7. 

2. Wer will Bott lehren, der auch die| 7. Du haft die Müden nicht * getraͤnket 
Scohen richtet? mit Waffer, und Haft dem Hungrigen bein 

93. Diefet flirbt frifh und geſund in Brodt verfagets * Martb. 25, 42. 
altem Reichthum und voller Gnüge, 8, Dn haft Gewalt im Sande geübel, 

24. Sein Seelkfaß ift voll Miich, und und prächtig barinnen gefeffen ; 
feine Gebeine werden gemäftet mit RMatk; 9, Die Wittwen haft du leer laffen ge⸗ 

25. Zener aber flirbt mit bekruͤbter hen, und bie Arme ber Waiſen zerbro: 
Seele, und hat nie mit Freuden ge⸗ chen. 
geſſen: 10. Darum biſt du * mit Stricken ums 
26. und Liegen gleich mitt einander in der |geben, umb Bucht Kat dich plöglid er: 
Erde, ımd Würmer decken fie zu. fchredket. "€. 18,6. 10. 

27. &iche, ich Tenne eure Gedanken] 11. Sollteft du denn nicht bie Fin ſterniß 
wohl, und euer frevelhaftes Vornehmen ſehen, und die Wafferfluth dich nicht bes 
wider mid. decken? 

28, Dem ihr ſprechet: Wo iſt das) 12. Siehe, Gott iſt hoch nmel 

[4 






542 Eliphas wiberleget Hiob. Ziob 2.23.24, Hlob beruft fid) auf Bott. 
Simmel, und fiehet die Sterne broben in Das 23. Capitel, 
d 


er Höhe. Kiob beruft fi um feines gueen Sewifs 
43, Und bu fprihft: Was * weiß Gott? hl. 


end willen auf Gottes Richter 


nen? ° Pf. 10, 11. Di. 2 Seine Rede bieibet noch beträbt, 
14. Die Wollen find feine Borbede,und| meine Macht ift (mad) * Fl meinem 
fiehet nit, und wandelt im Umgang bed |Seufzen, * Pf. 6,7. Pi. 38, 10. 
«Himmels, 3. Ah, daß ich wüßte, wie ih ihn 
15. Willſt du ber Welt Lauf achten, dar: | finden und zu feinem Stuhl Tommen 
innen bie Ungerechten gegangen find? möchte 3 

16. Die vergangen find, * ehe benn es] 4. Und das Recht vor ihm follte vorle⸗ 
Seit war, und das Waffer hat ihren|gen, und den Mund vol Strafe faflen; 
Grund weggewaſchen. * «. 18,32. 33. 5, Und erfahren bie Rebe, die er mir 


17. Die zu Gott ſprachen: * Hebe dich | antworten, und vernehmen, was er mir 
von ung, was folte der Allmächtige ihnen |fagen würde! ı 
thun Finnens *e.21,14. Sir 16,15... | 6. Wil er mit —*— Macht mit mir 

18. So er doch ihr Haus mit Bütern|zchten? Er ſtelle ſich nicht fo gegen mid; 
fuͤllet Aber der Bottlofen Rath ſey ferne|, 7. Sondern lege mirs glei vor, fo will 
von mir. *e.21, 16. ich mein Recht wohl gewinnen, 

19, Die * Geredjten werben es fehen| 8. Aber gehe ih nun ſtracks vor mid, fo 
und fid freuen, und ber unſchuldige wird] ifl er nicht das gehe ih zurüd, fo ſpuͤre ich 
ihrer fpotten. * Pf. 107,42. ihn nichts rn 

20. Was gilts, ihr Weſen wird ver) 9. Iſt er zur Linken, fo ergreife ich ihn 
ſchwinden; und ihr Uebriges wird bas|nihts verbirget er fid zur Rechten, fo febe 
Feuer verzehren? ich ihn nicht, 

21. So vertrage bi) nun mit ihm, und| 10. Er aber Tennet meinen Weg wohl. 

abe Frieden; daraus wirb bir viel Gutes] Er verſuche mid, fo will ich erfunden 

8 “U. Dean Ir fehe meinen Zuß auf feine 

23, Höre bad Sefeh von feinem Munde . DEAN 1 . 
und cr feine 8 dein Herz. Bahn/ und halte feinen Weg, und * weis 

23, Wirft du dich befehren zu dem All⸗ſche nicht abz ° 5 Mof. 17,21. 
mädtigen, fo wirft bu gebauet werden; 12, Und trete nit von dem Bebot fei: 
und Unrecht ferne von beiner ‚Hütte thun, | ner Lippen; und bewahre bie Rede feined 

24, So wirft du für Erde Gold geben, Mundee mebr, benn id (aubig I npo 
un fin güenehden  antwon 

25. Und ber Allmaͤchtige wird dein Golb "5 Mof. 6,4 
feyn, und Silber wird bir zugehäuft werz| 14. Unb wenn er mir gleich vergilt, was 
ben, ich verbienet habe; fo iſt fein noch mehr 

26. Dann wirft bu * beine Luft Haben an dahinten. . 
dem Allmädtigen, und dein Antlig zu| 15. Darum erfchrede id vorikms und 
Bott aufheben. * Df. 37, 4. wenn id) eö merfe, fo fürchte ich mich vor 

27. ©o * wirft bu ihn bitten, und erjihm. 
wird dich hoͤren; unb+ wirft deine@elübbe] 16. Bott hat mein Herz blöbe gemacht, 
bezabten. * Ef.65, 24. 1 Pi. 0, 1% und ber Allmächtige hat mich erſchrecket. 

3, Bas bu wirft vornehmen, mwirb| 17. Denn bie Finſterniß macht 28 fan 
er bir Laffen gelingen; und das Licht wirb| Ende mit mir, und bad Dunkele will na 
auf beinem Wege ſcheinen. lmir nicht verdeckt werben. 

W. Denn * bie ſich demüthigen, bie er⸗ Das 24. Capitel. 

dhet er; und wer feine Augen nieber-| Bon Gottes verborgener, body ser 
thlägt, ber wirb genefen. * 9i.31,24. |Regierung, der Zrommen Elend und. der 

30. Und ber Unfchulbige wird errettet Gottloſen Gluͤck berreffend. 
werben; er wird aber errettet um * feiner] 1. Warum follten bie Beiten bem 
Dände Reinigkeit willen. * Pf, 18, 21.25. Allmaͤchtigen nit verborgen fan ? 

un 
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Und die ihn kennen, ſehen feine Zage| 18, Er faͤhret leichtfertig wie auf eis 
nicht. . nem Waffer dahin; feine Habe wird ges 
2. Sie treiben die Grenzen zuräd, fielringe im Lade, und bauet feinen Wein: 
rauben die Heerde und weiden fie, berg nicht. 1Moſ. 9, 4 

3. Sie treiben der Waifen Eſel weg,| 19. Die Hölle nimmt weg, bie ba fünbis 
und nehmen der Wittwen Ochſen zum|gen, wie die Hitze und Dürre das Schnees 
Pfande. waſſer verzehret. 

4. Die Armen muͤſſen ihnen mweidhen,| 20. Es werben feiner vergeſſen bie 
und die Dürfrigen im Lande müffen ſich Barmherzigen, feine Luft wirb wurmicht 
verkriechen. werden, ſeiner wird nicht mehr gedacht, 

5. Siehe, das Wild in ber Wuͤſte gehet er wird zerbrochen werben wie ein fauler 
heraus, wie fie pflegen, frühe zum Raube,| Baum. , , 
daß fie Speife bereiten für bie Zungen. 21. Er hat beleibiget die Cinſame, bie 

6. Sie ernten auf dem Acker alles, was nicht gebieret, und hat der Wittwe kein 
er irägt, und lefen ben * Weinberg, den Gutes gethan, i 
fie mit Unrecht haben, *1 Kön.21,16. | 22, u bie Dip ‚inter — 

7. * Die Nackenden laſſen fie liegen, und 9ER Mir Jeiner Kraft, Eenn edel, 
laſſen ihnen feine Dede im Froſi, denen fle reis eu feine nebene nicht En: —— ©. 
die Kleider genommen haben, *c. 22, 6. Er madt ihm wohl fe ne Dis 

cherheit, darauf er fich verlaffes doch fehen 

8. Daß fie ſich müffen zu ben Belfen hal⸗ feine Augen auf ihr Thun. 
ten, wenn ein Plagregen von ben Bergen] 94, &ie find eine Kleine Zeit erhaben, 

ne gießet; weil fie fonft keinen Troſt und werben zu nichte unb untergebrückt 
nr und ganz und gar auögetilget werden; 

9. Sie reißen das Kind von den Brüs|unp, ie bie erfe Brüthe an den Achten, 
fin, und machen es zum Waiſen, und | erden fie abgefchlagen weren. 
madıen bie Eeute arm mit Pfänden, 25, Iſt es nicht alfo? Wohlan, wer will 

10. Den * Radenden laffen fie ohne| mic Lügen flrafen, und bewähren, daß 
Kleidec geben, und den Hungrigen neh] meine Rede nichts fey? 

Br he bie Garden. f De W ch Das 25. Capitel 

. Sie zwingen fie zu machen . . 
auf ihren eigenen Mühlen, und ihre eigene Bor Sort alle Menfen Sünder. 
Kelter zu treten, und * Laffen fie dcch Durft| 1. Da antwortete Bildad von Suah, 
leiden. * Jac. 5,4. und fprad): 

12. Sie maden bie Leute in der Stabt| 2, Iſt nicht die Herrſchaft und Furcht 
feufzend, und bie Seele der Erfchlagenen|bey ihm, ber ben Frieden macht unter 
fipceyenb; unb Bott ftürzet fienicht. feinen Böchften? | 

13. Darum find fie abtrännig geworben| 3. Wer will feine Kriegälgute zählen? 
vom Licht, und Eennen feinen Weg nicht, | Und über welchen gehet nicht auf fein 
und kehren nicht wieber zu feiner Straße. |Eiht? 

14. Wenn der Tag anbricht, * ſtehet 4. Und wie * mag ein Menfch gerecht vor 
anf ber Mörder und erwürget den Armen | Gott feyn? Und wie mag rein ſeyn eines 
und Dürftigenz und des Kachts tft er wie| Weibes Kinds 17. 
ein Dieb, * PE.10,8. 9. 5. Siehe, der Mond ſcheinet nod nicht, 

15. Das * Ange des Ehebrechers hat|und * die Sterne find nod nit rein ver 
Act auf das Dunkde, und fprict: mid; feinen Kugenz 7 ©. 18,15. a 
Fehet Tein Xuges und pesbedtet fein Xntlig. 6. Wie viel weniger ein Wenſch, bie 
# &f.29, 15. Dinb 22, 13, Gr. 16, 15. c.23,25. Made F und ein Menſchenkind, der 

16. Im Finſtern bricht er zu ben Hauſern Wurm? 
ein. Des Tages verbergen fie ſich mit ein] Das 26. Capitel, 
ander, und * fcheuen das Licht, ”305.3,20.| Kiob preifer, Gosted Majertdr viel herrli⸗ 

47. Denn wo ihnen der Morgen kommt, | der, aid Dilbab. | 
ift es ihnen wie eine Zinfterniß, benn er| 1. Miob antwortete und ſprach: 
fuͤhlet das Schrecken der Biafterniß, 2, Wem Keheſt du bed? Dem, der i 






















544 Hiob preifet Gottes Macht. Siob 26. 27, Vom Lohn der Böfen, 
Kraft hat? Hilfft du dem, ber feine ®tärke| wiffen beißt mich nicht meines ganzen Le⸗ 
in Armen ft Math? Dem,ber ke beng halber, * Apofl. 24, 16. 

Bem giedſt bu Rathe Dem, nel 7. Aber mein Feind wird erfunden wer 
Weisheit Hat? Und zeigeft einem Mäche| pen ein Goktlofe zur der * fich wider mid 


tigen, wie ex e& ausführen fol? auflehnet, ein Ungerechter. *c. 42 7. 
° ed db ae: ⸗ 
em non er nn fürwenge:| 8, Denn was it bie bofnung bes euq⸗ 


5, Die Riefen ängften ſich unter den lers, daß er fo geigig ift, und Gott doch 
Waffern, und die bey ihnen wohnen, feine Deele uzeibet Wott ſei 
6. Die Hölle iſt aufgebedit vor ihm, unb|, 2. Neineſt bu, * daß Gott fein Schreven 
das Berberhen hat keine Dede, oven Wird, ivenn bie Angft über ihn 
7. Er breitet aus die Mitternacht, nir⸗ . nt . 
genb an, und hänget bie Erbe an nichts. eu fomn ex an dem Mmähti 
8. x * faffet das Waffer zuſammen in|O", vku haben, und Gott etwa anrus 
—— — um bie Auoften serreißen 11. Ich will euch lehren von ber Hand 


; . jne Gottes; und was bey dem Allmächtigen 
on pält feinen Stuhl, und breitet feine gilt, voifl id) nicht verheelen. 


ara) 12 Siehe, ihr haltet euch alle für Aug: 
0. * ⸗ F 
Fehed, Kie has Eiht fomnt bee Kata warum gebt ihr denn ſolche unnäge Dinge 
vergebe. * €. 28,10. Spruͤch. 8, 27. 13, + . 
41. Die Gäulen des Himmels zittern, | 13 > Das ift ber Lohn eines gottloſen 
und entfegen fich vor feinem Scheiten,. WVenſchen bey Bott, unb bad Grbe ber 


! Tyrannen, das fie von ben Allmächtigen 
12. Bor feiner Kraft wirb das Meer nehmen werden. * c. 18, 21. 


Be een ehe des Ichhem Mer: 14. Wird er viele Kinder haben, fo wer 

13. Um Simmel wich eb (chön Durch e Yen ahnen ee a nee ine 
nen Wind, und feine Hand bereitet bie m d m Kt 37, 25 a 
gerade Schlange. fatt Haben. on 


: ; , 15. Seine Uebrigen werben im Robe _ 
14. Siehe, alfo gehet fein Thun; aber 
bavon haben wir ein geringes Wortlein begraben werben, und feine Wittwen mer: 


ben nicht weinen. 
vernommen. Wer will aber den Donner . 
16. Wenn er Gelb zufammen bringet 
feiner Macht verftehen? wie Erbe, und fammlet Kleider wie Ed: 
Das 27. Capitel, men: 

Siob hätt, feine Unſchuid zu retten, den| 17. So wirb er es wohl bereiten; aber 
ben und Seuchler gegen einander. ar ann ar * anyieben, und der 

1. Und Hiob fuhr fort, und hob an feine] Unſchuldige wird das Geld austgeiien. 
Spruͤche, hi A „und h ß 18. Er bauet ſein Haus wie eine Spin⸗ 

2. &o wahr Bott lebet, ber mir mein|ne, und wie ein Hüter einen Schauer 
Recht nicht gehen laͤſſet, und der Allmäch: | machet. 
tige, ber meine Seele betrbet ; 19. Der * Reihe, wenn ex ſich legt, 

3. &o lange mein Odem in mir ift, und| wird er es nicht mitraffen; er wirb feine 
* Schnauden von Gott in meiner Rafe| Augen auftgun, und ba wird nichts ſeyn. 

3 

4. Meine Lippen ſollen nichts Unrechtes MO. Es wird ihn Schrecken überfallen 
reden, und * meine Zunge ſoil keinen Be⸗ wie Waſſer, bed Rachts wird ihm das 
trug ſagen. Pſf. 18, 3. Pi. 34,14. Ungewitter wegnehmen. 

5. Das ſey ferne von mir, daß ih eu] 21. Der Oſtwind wird ihn — 
Recht gebe; bis daß mein Ende kommt, daß er dahin faͤhret, und Ungeſtuͤm wich 
will ich nicht weichen von meiner Froͤm⸗ [ihn von ſeinem Ort treiben. °C. 17, 10. 
migfeit, rn 22. Er wird ſolches über ihn führen, und 
-6. Von meiner Gerechtigkeit, bie ich wird feiner nicht fchonens es wirb Ihm 
habe, will ich nit laſſen; mein * Geslalles aus feinen H en entfliuhen a 

n 


[4 
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23. Dan wird * über ihn mit den Häns] 19. * Zopafius aus Mohrenland wird 
den klappen, und über ihn zifdyen, da er ihr nicht gleich geſchaͤzt, und das reinfte 
gewefen iſt. " Kiagl. 2,15. Nah. 3,19. Gold giltihr nicht gleich. * 2 Mof. 28,17. 

20. Woher kommt denn bie Weisheit? 
Das 28, Capitel. und w ift fr Staͤte bes Derftanbet 
; e Gie iſt verholen vor ben Augen 
gob der Veisbeit en Sott und Menſchen. aller Lebendigen, auch verborgen den Voͤ⸗ 

1. Es hat das Silber feine Gaͤnge, und |geln unter dem Himmel. 
das Gold feinen Ort, da man ed ſchmelzet. 22. Die Verbammniß und ber Tob ſpre⸗ 

2, Eifen bringet man aus ber Erbe, und | hen: Wir haben mit unfern Obren ihr 
aus den Steinen ſchmelzet man Erz. Gerücht gehöret. 

3. Es wird je bes Finftern etwa ein En⸗ 23. Gott ” weiß ben Weg dazu, und 
de, und jemanb findet ja zulegt ben Schie: | Bennet ihre Staͤte. * Weish. 7, 15. 
fer tief verborgen. 24. Denn Er fiehet bie Enden der Erbe, 

4. Es bricht ein folder Bach hervor, daß, | und fchauet alles, roa® unter dem Himmel 
die Darum wohnen, den Weg bafelbft ver:|ift. 
Tieren; und fällt wieber, und fehießet dahin] 25. Da er dem Winde fein Gewicht 
von den Leuten, machte, und feste bem Waſſer feine ges 

5. Man bringet auch Feuer unten aus wiſſe Maaße; 
ber Erde, ba doch oben Speiſe auf waͤchſt. 26. Da er dem Regen ein Ziel madite, 

6. Man findet Sapphir an etlichen und dem Blit und Donner den Weg: 


a 


Drten, und Erdenkloͤße, da Gold ift. 27. Da fahe er fie, und erzäblete fie, 
7. Den Steig Fein Vogel erkannt bat, |bereitete fie, und erfand fie, 
und kein Beierd:Auge gefehen. 28, Und ſprach zu dem Menſchen: 


8. Es haben die flolgen Kinder nicht Siehe, * die Furcht des Herrn, das iſt 
darauf getreten, und ift Kein Loͤwe bar: | Weisheit; und meiden das Boͤſe, bas tft 


auf gegangen. Verſtand. * Pf. 111,10. Spr. 1,7. 
8 ud — man die Hand an bir Fel⸗ Bir. 1, 16. 
unb gr. ie Berge um. 
10. Dan teißet Bäche aus den Zelfen; Das 29. Lapitel, 


umd alles, mas Eöftlich iſt, fiehet das Auge. Hiob erzähler feine vorige Gluͤckſeligkeit. 
11. Dan * wehret dem Strom des Waf: | 1. Un Hiob * hob abermal an feine 

ſers, und bringet, das verborgen barinnen| Speuͤche, und ſprach: * €. 27,1. 

ift, an das Licht. *v. 25. 2. O daß ich wäre, wie in ben vorigen 
12. Wo will man aber Weisheit fin:| Monaten, in ben Zagen, ba mid) Gott 
ben? Und wo ift die Stäte bes Verftan: | bebhütete; , 
des? 3, Da feine * Leuchte Über meinem 
13. Niemand weiß, wo fie liegt, unb|Haupte fhien, und ich bey feinem kicht 
wird nicht gefunden * im Rande ber Leben: |in der Zinfterniß gings * €. 18, 6. 

digen. * Pi. 27, 13. 4. Wie ic war zu der Zeit meiner Ju⸗ 
14. Der Abgrund fpricht: Sie ift in|gend, da * Gottes Geheimniß über meiner 
mir nicht; und dad Meer ſpricht: Sie iſt Hütte war; * PI- 25, 13. BE 
nicht bey mir. 5. Da ber Allmäditige noch mit mir 
15. Man * Tann nit Gold um fie ges|war, unb meine Kinder um mid her; 

ben, noch Silber barwägen, fie zu bes| 6. Da ich meine Tritte wuſch in Butter, 

zabten. * Beish. 7, 9. und die Felfen mir Oehlbaͤche goſſen; 
16. Es gilt ihr nicht gleich ophirifh| 7. Da ich ausging zum Shore in ber 
Gold, oder koͤſtlicher Onych und Sapphir.| Stadt, und ließ meinen Stuhl auf ber 
17. Gold und Demant mag ihe nicht Gaſſe bereiten; 

gleihen, noch um fie * golden Kleinod] 8. Da mich die Jungen fahen, und fi 

wechſeln. 1Moſ. 24,53, verſteckten, und die Alten vor mir aufı 
18. Ramoth und Gabis achtet manjftanden; 

nicht. Die Weisheit ift höher zu wägen,| 9. Da bie Oberften aufpöreten zu veden, 

denn Perlen, (und legten ihre Hand auf ipren Bund h j 

m . 
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10. Da die Stimme der Fuͤrſten ſich ver-2. Welcher Vermoͤgen ich für nichts hiel⸗ 
kroch, und ihre Zunge an ihrem Gaumen ſte, die nicht zum Altar kommen konnten; 
klebte. 3. Die vor Hunger und Kummer einſam 

11. Denn welches Ohr mich hoͤrete, der flohen in die Einoͤde, neulich verdorben 
pries mich ſelig; und welches Auge mid und elend geworben; 
ſahe, der ruͤhmte mich. 4. Die da Neſſeln ausrauften um die 

12. Denn * ich errettete ben Armen, ber|Büfche, und Wachholderwurzel war ihre 
ba fchrie, und ben Waifen, der keinen Hel: | Speife; 
fer Hatte, * Pi. 82,4. Spr. 24, 11. 5. Unb wenn fie bie heraus riſſen, jauch⸗ 

13. Der Segen deß, der verderben follte, zeten fie barüber, wie ein Dieb, 
kam tiber mich; und ich erfreuete bas.Herz | 6. An den graufamen Baͤchen wohneten 
ter Wittwen. fie, in den Löchern der Erde und Stein: 

14. Gerechtigkeit war mein Kleid, das ſritzen. 
ich anzog wie einen Rod; und mein Reht| 7. Zwiſchen den Büfchen riefen fie, und 
war ein fürftliher Hut. unter den Difteln fammleten fie; 

15. * Ich war bes Blinden Auge, und| 8. Die Kinder lofer und verachteter Leu: 
bes Lahmen Füße. *3 Mof. 19, 13. te, bie die Geringften im kande waren, 

16. Ich war ein * Vater ber Armenz| 9. *Nun bin ich ihr Saitenfpiel gewor⸗ 
und welche Sache ich nicht wußte, die er: |ben, und muß ihr Mährlein ſeyn. 
forfcheteich. *c. 31,18. Sir. 4,10. "9.69, 13. Klagl. 3, 63. 

17. Ich * zerbrach die Backenzaͤhne des] 10. Sie haben einen Greuel an mir, und 
Ungerechten, und riß ben Raub aus feinen |madhen ſich ferne von mir, und fchonen 
Zähnen. * Pf. 58,7. nicht vor meinem Angefiht zu fpeyen. 

18. Ich gebachte: Ih will in meinem| 11. Sie haben mein Seil ausgeſpannet, 
Reſt erfterben, und meiner Zage vielelund mich zu nichte gemacht, und das 
machen wie Sand. Meine abgezäumet. 

19, Meine Saat ging auf am Waffer, | 12. Zur Rechten, da ich grünete, je: 
und ber Thau blieb über meiner Ernte. ben fie fi wider mic) gefeget, und haben 

DD, Meine Herrlichkeit erneuerte fi) |meinen Fuß ausgeftoßen, und haben über 
immer an mir; und mein Bogen beflerteimich einen Weg gemacht, mi zu ver: 
fi in meiner Hand, berben, 

21. Man hörete mir zu, und fehwiegen,| 13. Sie haben meine Steige jerbroden; 
und warteten auf meinen Rath. es war ihnen fo leicht mich zu befchädigen, 

272, Rad) meinen Worten redete nie: |daß fie Feiner Hülfe dazu bedurften. 
manb mehr; und * meine Rebe troffauf| 14, Sie find gelommen, wie zur weiten 
fie. »6 Mof. 32, 2. güde herein, und find ohne Ordnung 

23. Sie warteten auf mi, wie auf ben |daher gefallen. . 
Regen, und fperreten ihren Mund auf,| 15. Schreden bat fih gegen mid ge⸗ 
als nad) bem Abendregen. Tehret, und bat verfolget wie ber Wind 

24. Wenn id) fie anlachte, wurben ſie meine Herrlichkeit, und wie eine laufen 
nicht zu fühne darauf; und das Kicht mei: | Wolke meinen glüdfeligen Stand, 
nes Angefichts machte mich nicht geringer.| 16. Nun aber gießet fi aus meine 

25. Wenn id) zu — Geſchaͤfte wollte Seele uͤber mich, und mid) hat ergriffen 
kommen, fo mußte ich oben an ſitzen; und die elende Zeit, 
wohnete wie ein König unter Kriegsknech 17. Des Nachts wirb mein Gebein 
ten, da ich tröftete, die Leide trugen. durchbohret allenthalben ; und bie mid 

jagen, legen ſich nicht ſchlafen. 
Das 30. Capitel, 18, Dur) die Menge der Kraft werde 
Liob Hager Äber fein Elend und Anfechtung. 


ich anders und anders gekleidet; und man 
gürtet mid) damit, wie mit bem Loch mei: 

1. Nun aber lachen meiner, die jünger 
find denn ich, welcher Väter ich verad): 


nes Rocks. 
19. Man hat mid in Dred getreten, 
tet hätte, zu flellen unter meine Schaf: 
bunde; 










und glei) geachtet dem * Staub und 
Aſche. "6.3, 15 
20. * Schreye 
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20. * Schreye ich zu bir, fo antworteft| 7. Hat * mein Gang gewichen aus bem 
bu mir nicht; trete ich hervor, fo achteſt Wege, und mein Herz meinen Augen 
du nicht auf mich. * €. 19, 7. nachgefolget, unb ift etwas in meinen 

21. Du bift mir verwandelt in einen| Händen beklebet: * Di. , 4. ſ. 
Sraufamen, und zeigeft deinen GSraman| 8. So muͤſſe ich fäen, und ein anderer 
mir mit der Stärke deiner Band. freffe es; und mein Geſchlecht müffe aus⸗ 

22. Du hebeft mi auf, und Läffeft mich |gewurzelt werben. 
auf dem Winde fahren, und zerfchmelzeft| 9. ‚Hat fi) mein Herz laffen reizen zum 
mic) träftiglih,. Weide, und babe an meines Nächften 

23. Denn ich weiß, bu wirft mich dem Thuͤr gelauret: 

Tode überantworten 3 baift bad beftimmte| 10, So * müfle mein Weib von einem 
Haus aller Lehendigen. andern gefchänder werben, und andere 

24. Doch wird er nicht bie Hand aus= |müffen fie beföhlafen. *5Mof. 28, 30. 
fireden in bad Beinhaus, und werben 2 Sam. 12, 11. 
nicht ſchreyen vor feinem Verderben. 11. Denn das ift ein Laſter, und eine 

25, Ich weinete ja in ber harten Beit, | Miffethat für bie Richter, 
und meine Seele jammerte ber Armen. 12. Denn das wäre ein Feuer, das bis 

26. Ih * wartete bed Guten, und ins Verderben verzehrete, und alles mein 
tommt das’ Boͤſe; ih hoffte aufs Licht, | Einkommen auswurzelte. 
und kommt Finfterniß, * Jer. 14,19. 13, Habe ich verachtet bad Recht meines 

27. Meine Eingeweibde fieden, und hören | Knechts oder meiner Magd, wenn fie eine 
nicht auf; mich hat überfallen die elende | Sache wider mich hatten? 

eit. 14. Was wollte ich thun, wenn Gott 

W. Ich gehe ſchwarz einher, und bren: |fich aufmachte? Und was wuͤrde ich ants 
net mid) doch keine Sonne nicht; ich ftehe |worten, wenn er heimfuchte? 
auf in der Gemeine, und ſchreye. 15. Hat ihn nit auch ber gemacht, ber 

29, Ich bin ein Bruder ber Schlangen, mich in Mutterleibe machte; und hat *ihn 
und ein Gefelle der Straußen. im Leibe eben ſowohl bereitet? 

30, Meine Haut über mir ift ſchwarz Mas, 
geworden‘, und meine Gebeine find vers) 16. Babe ich den * Dürftigen ihre Br⸗ 
dorret vor Hitze. gierbe verfagt, und die Augen der Witts 

31. Meine Harfe ift * eine Klage ge: wen laffen verfhmadten? v. 18. 
worden, und meine Pfeife ein Weinen. 29,16. 

Pſ. 30, 12. 17. Babe ih meinen aaiffen allein ges 

. en, und nicht der Waife aud) dav 
Das 31. Tapitel, en? ü ſe aud) bavon 
HSiobs unfträfliher Wandel. 18. Denn ih babe mid von Zugend auf 

1. * habe einen Bund gemacht mit |gebalten wie ein Vaterz und von meiner 
meinen Auen, daß ich nicht achtete auf| Mutter Leibe an habe ich gerne getzöftet, 
eine Zungfrau, *Sır.9,5. Matth.5, 23.20. 19, Habe id) jemand fehen umlommen, 

2, Was * giebt mir aber Gott zum Lohn daß er * Fein Kieid hatte? Und ben Armen 
von oben? Und was für ein Erbe berjohne Dede gehen laſſen? 'E.58,7. 
Almäcdtige von ber Höhe? 20, Haben mid nicht gefegnet feine 

* Marth. 19, 27. Seiten, da er von den #ellen meiner 

3. Sollte nicht billiger der Ungerechte Laͤmmer erwaͤrmet ward? 

fotches Ungluͤck haben, unb ein Uchelthäter| 21. Babe ich meine ‚Hand an ben Wals 











fo verfloßen werden? fen gelegt, weil ich mid) fahe im Thor 
4. Sichet * x nit meine Wege, und Macht zu helfen haben: 
zoaͤhlet alle meine Gänge? "€. 23, 10. 22%. So falle meine Schulter von der 


5. Habe ich gewandelt in Eitelkeit? Achſel, und mein Arm breche von ber 
Diver hat mein Zuß geeitet zum Betrug? Roͤhre. . 

6. So wäge man mic, auf rechter Wa⸗ 23. Denn Ich * fuͤrchte Bott, wie einen 
ge, fo wirb Bott erfahren meine From⸗unfall über mid; und Könnte feine Laſt 
migkeit. nicht ertragen. *c. 32, 22. 1 Mof. 50, 19. 

Mm? 24, Gas 
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24. Habe ic) dad Gold zu meiner Zuver: Das 32. Lapirel, 
ficht geftellet, und * zu bem Boldklumpen| Elihu jürner über das Stillſchweigen der 
Hefagt: Mein Troft? * Df. 62, 9. Freunde Liebs. 

25. Habe ih mich gefreuet, daß ichſ 4, Da hoͤreten bie drey Männer auf, 
großes Gut hatte, und meine Hand aller⸗ Hiob zu antworten, weil er ſich fuͤr ge⸗ 
ley erworben hatte? recht hielt. 

26. Habe ic) das Licht angeſehen, wenn) 2, Aber Elihu, der Sohn Baracheels, von 
ed helle leuchtete, und den Mond, wenn Rus, bes Geſchlechts Rams, warb zornig 
erpolgingt I über Hiob, baß* er feine Seele gerechter 

27. ‚Hat fi) mein Hera heimlich bereden piett, denn Gott, *c. 417. c.35,2. 
laffen, daß meine Hand meinen Mund] 3, Auch warb er zornig über feine drey 
Tüfle? Sreunde, daß fie feine Antwort fanben, 

28. Welches ift auch eine Miffethat für] und doch Hiob verbammeten. 
bie Richters denn damit hätte ih * ver:| 4, Denn Elihu hatte * geharret, bis daß 
leugnet Bott von oben, ” Tıt. 1,16. fie mit Hiob gerebet hatten, weil fie älter 

29, Habe * id) mich gefreuet, wenn es waren, denn er. * ©ir. 7,15. 
meinem Feinde übel ging, und habe mid] 5, Darum, ba er fahe, daß Keine Ant: 
erhoben, daß ihn Unglück betreten hatte? | wort war im Munde ber breyen Männer, 

BSpr. 24, 17. ward er zornig. 

30. Denn id) ließ meinen Mund nit] 6, Und fo antwortete Elihu, ber Sohn 
fünbigen, daß er wuͤnſchte einen Fluch Varacheeis von Bus, und ſprach: Ich bin 
feiner Seele, jung, ihr aber feyb alt; darum babe ih 

31. Haben nicht die Männer in meiner mihg cheuet, und gefürchtet meine Kunft 
Hütte muͤſſen ſagen: O wollte Gott, daß an euch zu beweiſen. 
wir von feinem Fleiſch nicht geſaͤttiget 7, Ich dachte: * Laß die Jahre reden, 
würden! .„Jund die Menge bes Alters laß Weisheit 

32. Draußen * mußte ber Gaſt nicht beweiſen. * c. 12, 12. 
bleiben, fondern meine Thür that ich bem| 8, Aber ber Geiſt ift in den Leuten, und 
Wanderer auf. * Roͤm. 12, 13. Ebr. 13, 2. der Odem des Allmäctigen * macht ſie 

33. Habe ih meine Schalkheit wielyerftändig. * c.38, 36. Sprüd. 2, 6. 
ein Menfch gedeckt, daß ich heimlich meine] 9, Die Großen find nicht bie Weiſeſten, 
Miffethat verbärgee * Di 30 9,5. und die * Altın verftehen nicht das Recht, 

34. Habe ich mir grauen laflen vor ber *.9f. 119, 100. 
großen Menge, und hat die Verachtung ber| 10. Darum will id auch redenz höre 
Freundſchaften mid abgefhredt? Schimirzu. Ich will meine Kunſt auch feben 
blieb ftille, und ging nicht zur Thür aus, laſſen. 

85. Wer giebt mir einen Berhörer, daß/ 11. Siehe, ich habe geharret, baf ihr ger 
* meine Begierde der Allmaͤchtige erhöre,| redet Habt; ich Habe aufgemerkt auf euren 
daß jemand ein Buch fhreibe von meiner| Verftand, bis ihr träfet die rechte Rede; 
Sache? *e. 19,7. 12, und habe Acht gehabt auf euch: 

36. So wollte id) e8 auf meine Achfeln]aber fiehe, da ift Feiner unter euch, ber 
nehmen, und mir wie eine Krone um=|Hiob ftrafe ober feiner Rede antworte. 
binden, 13. Ihr werbet vielleicht fagen: Wir 

» 37. Ich wollte die Zahl meiner Gänge|haben die Weisheit getroffen, daß Gott 
anfagen, und wie ein Zürft wollte ich fie] ihn verftoßen hat und fonft niemand. 
barbringen. 14, Die Rebe thut mir nicht genug; 

38. Wird mein Land wider mich ſchreyen, ich will ihm nicht fo nad) eurer Rede 
und mit einander feine Furchen weinen; |antworten. 

39, Habe ich feine Früchte unbezahlt ge-] 15. Ach! fie find verzagt, Eönnen nicht 
geffen, und das Leben der Aderleute ſauer mehr antworten, fie Tönnen nicht mehr 


gemadit: reden. 
40, So wachſen mir Diſteln für Weizen, 16. Weil ich denn geharret habe, und fie 
und Dornen fuͤr Gerſte. konnten nicht reden (denn ſie ſtehen ſtill, 
Die Worte Hiobs haben ein Ende. und antworten nicht mehr), 


17. Win 





Mm. 
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17. IL doc) id) mein Theil antworten, |befchließet, fo bedenket er es nicht erſt 
unb will meine Kunft beweifen. hernach. 
18. Denn ich bin ber Rede fo vol, daß] 15. Im Traum bes Geſichts In ber 
mid) ber Obem in meinem Bauch ängftet. Racht, wenn ber Schlaf auf die Leute 
19. Siehe, mein Bauch ift wie der] fällt, wenn fie fchlafen auf bem Wette; 
oft, der zugeftopfet ift, ber die neuen| 46, Da * öffnet er das Ohr ber Leute, und 
Zäffer zerreißet, , ſchrecket fie, und züchtiget fie, * c. 36, 10. 
‚20. ni muß geben, das ih Odem Hole; 17. Daß ex ben Menſchen von feinem 
muß meine Eippen aufthan, und ant: Bornehmen wende, und beſchirme ihn vor 
21. ill ni offart, 
und en ana a eden, 18. Und verfchonet feiner Seele vor dem 
22. Denn * ich weiß nicht, wo ich es Verderben, und feines Lebens, daß es nicht 
Ihäte, ob mid) mein Schöpfer, über ein ee ae dk mit Schmerzen auf feis 
eines hinnehmen würde, °<.31, 23. nem Bette, und alle feine Gebeine heftigs 
Das 33. Lapitel, ‚20. Und richtet ihm fein Leben fo zu, daß 
Elihu vercheidiget Gottes Gerechtigkeit. ae nicht er ib efen bat. feine Seele, 
1. Hore doch, Hiob, meine Rebe, und| 21. Sein Fieifch verfawindet, daß er 
merke auf alle meine Worte, nicht wohl fehen mag; und feine Beine 
2. Siehe, ich thue meinen Mund auf, werben zerſchlagen, daß man fie nicht 
und meine Bunge redet in meinem Munde. | Herne anfiehet, 
3. Mein Herz ſoll recht reden, und mei⸗ 22. Daß ſeine Seele nahet zum Verder⸗ 
ne Lippen ſollen ben reinen Verſtand ſa⸗ ben, und fein Leben zu den Todten. 
gen. 23. So dann ein Engel, einer aus taus 
4. Der Geift Gottes hat mich gemacht, ſend, mit ihm redet zu verfündigen dem 
und ber Ddem des Allmächtigen hat mir) Denfchen, wie er follte recht thun ; 
das Leben gegeben, 24. So wird er ihm gnäbig feyn, und 
5. Kannft du, fo antworte mir; ſchicke ſagen: Er foll erlöfet werben, daß er 
di) gegen mich, und ſtelle dich, nicht hinunter fahre ins Verderben; benn 
6. Siehe, Ich * bin Gottes eben ſowohl, lich habe eine Verföhnung gefunden. 
als bu; und Faus Leimen bin Ich auch/ 25. Sein Fleiſch * grüne wieder, mie 
gemacht; *c.31,15. 1c.10,9. in der Jugend; und laß ihn wieber jung 
7. Dod bu barffl vor mir nicht er⸗ werden. * Pf. 108, 5. 
ſchrecken; und * meine Hand foll dir niht| 26. Er wirb Gott bitten; der wirb ihm 
zu ſchwer ſeyn. * 7. 32,4. Pf. 38, 3. Gnabe erzeigen, und wird fein Antlig 
8. Du haft geredet vor meinen Obren, |fehen laſſen mit Freuden, und wird dem 
bie Stimme beiner Rebe mußte ich hören: | Menfchen nad) feiner Gerechtigkeit ver⸗ 
9. Ih bin rein, ohne Miffethat, un:|gelten. 
ſchuldig, und habe keine Suͤnde; 27, Er wird vor den Leuten bekennen, 
10. Siehe, er hat eine Sache wider mi |und fagen: Ich wollte gefünbiget, und 
gefunden, darum * achtet er mich für ſei⸗ das Recht verkehret haben, aber es hätte 
nen Keind; *c.13,2% e. 19, 11. mir nichte genüget, 
11. Er * hat meinen Fuß in Stock ge:| 28. Er hat meine Seele erloͤſet, daß fie 
legt, unb hat alle meine Wege verwahret. nicht führe ind Verderben, fonbern mein 
*c, 13,27. Pſ. 105, 18. Leben das Licht fehe. 
12. Siehe, eben daraus fchließe ih wider| 29, Siehe, das alles thut Gott zwey 
dich, daß du nicht recht biſt; denn Bott iſt ober dreymal mit einem jeglichen, 
mehr, weber ein Menſch. 30. Daß er * feine Seele herum hole 
13. Warum willſt du mit ihm zanken, aus dem Verberben, und erleuchte ihn mie 
daß er dir nicht Rechenſchaft giebt alles |dem Licht der Lebendigen. * PT. 103, 4 
feines Thuns? 31. Merke auf, Hiob, und höre mir zu, 
1% Denn wenn Gott einmal etwas |und ſchweige, daß Ich rede. 39. Haft 


550 Elihu fährt fort, Siob 33. 34, Gottes Gerechtigkeit 


32. Haft du aber was zu fagen, fo ant:|gen, daß er es haflet? und daB du ſtolz 
worte mir; fage ber,. bift bu recht, ich biſt, * follteft du darum ben Gerechten 
willd gerne hören. verbammen? * Pf. 15, + 

33. Haft du aber nichts, fo höre mir zu,| 18, Sollte einer zum Könige fagen: Du 
und ſchweige, ih will dic, die Weisheit|lofer Mannz und zu den Kürften: Ihr 
lehren, Bertefen? &* nicht anfiehet bie Perf 

. . Der body * nicht anfıe ie Perſon 
Das 34. Capitel. ber Zürften, und kennet den ‚Derrlichen 


Etihn file die Reden Siobs, und fährt] nicht mehr, denn den Armen; denn fie find 
fort Gottes Gerechtigkeit ju vertheidigen. ne Hände Werk. * Apoft MN * 


1. Und Elizu antwortete, und ſprach: 90, Ploͤglich müffen die Leute ferben, 
„2. Höret, ihr Weifen, meine Rebe, und| und zu Mitternacht erſchrecken und ver: 
ihr Berftänbigen, merket auf mid), gehen; bie Mächtigen werben kraftlos 

3. Denn * bas Ohr prüfet bie Rebe, und weggenommen. 
der Mund fhmedet die Speife, ’ *.12,11.| of, Denn feine Augen fehen auf eines 

4. Laßt und ein Urtheil erwählen, daß| jeglichen Weg, und er ſchauet alle ihre 
wir erlennrn unter und, was gut ſey. Gänge. 

5. Denn Biob hat gefagt: ich bin ge:| 29, Es iſt keine Finſternlß noch Dun- 
recht, und Gott weigert mir mein Recht; kel, daß fi) da möchten verbergen bie 

6. Ich muß Lügen, ob id wohl recht ha⸗ Nebeithäter. * Pf. 139, 11.12. 
be,und bin gequälet von meinen *Pfeilen,| 23, Denn es wirb niemand geftattet, 
ob ich wohl nichts berfihutbet babe, daß er mit Gott rechte, 

Mi a 24. Er bringet ber * Stolgen viele um, 

7. Ber ift ein folcher wie Hiob, ber * ba| pie nicht zu zählen find, und flellet andere 
Spötterey trinket wie Waffer? *°.15,16.| an ihre Statt: * tuc 1,51. 

8. Und auf dem Wege gehet mit den| 95, Darum, daß er kennet ihre Werke, 
Uebelt aͤtern, und * wandelt mit den und * kehret ſie um bes Nachts, daß fie 
en en Ye e ’ — PR jemand zerſchlagen werden. * Dan. 5, au. 

. Denn er Dat geſagt: Wenn JEMAND] 26. Er wirft bie Gottloſen über einen 
Ioon fromm ift, fo gilt er doch nichts bey Baufen, da man eö gerne fiehet: 

10. Darum höret mir zu, ihr weifen| 27. Darum, baß fie von ihm wegge⸗ 

ngöttlih Handeln, und der Allmaͤchtige ; 
ht; ve.8,3. d ber Aumaͤchtig 28. Daß das * Schreyen dee Armen 

11. Sondern er * vergilt dem Menfchen, | mußte vor ihn kommen, und er bas 
darnach er verbienet hat, und trifft einen| Schreyen ber Elenden hoͤrete. ° Pf. 9, 33. 
jeglichen ned feinem Thun. * 9.623,13. | 29. Wenn er Frieden giebt, * wer will 

12. Ohne Zweifel, Gott verbammet nie=|verbammen ? Unb wenn er bad Antlig 
mand mit Unrecht, und * der Allmächtige|verbirget, wer will ihn fhauen unter den 
beuget das Recht nicht. * c. 36, 23. Völkern und Leuten? *Roͤm. 8,34. 

13. Wer hat, das auf Erben ift, verorb:]| 30. Und läßt über fie regieren einen 
net? Und wer * hat den ganzen Erbboden| Heudjler, das Volk zu brängen. 
gefeßet? * €. 38,4. Pf. 119, W. 31. RT muß für Gott reden, unb kann 

14. So er fihe würde unterwinben,| ed nicht laſſen. 

Jo würbe er aller Geift und Odem zu fih| 32. Babe ich ed nicht getroffen, fo Lehre 
ſammlen; Du michs beſſer; habe ich unrecht gehan⸗ 

15, Alles Fleiſch würde mit einanber|beit,*ich will es nicht mehr thun. c. 39,35. 
vergeben, und ber * Menſch würbe wieber| 33. Man wartet der Antwort von bir, 


zu Alche werben. 1 Mof.3, 10. denn bu verwirfſt alles; und Du haft an: 
Pred. 12, 7. gefangen, und nicht Ih. Weißt du nun 
16. Haft du nun Verftand, fo höre das, | mas, to fage an. 


und merke auf die Stimme meiner Rede. | 34. Weife Leute laffe ich mir fagen, und 
17. Sollte einer darum das Recht zwinzlein weifer Dann gehorchet mir. 35 


zu vertheibigen und iob 34. 35. 36. zu preifen. 5 


35. Aber ‚Hiob * redet mit Unverftand,| 16. Darum hat Hiob feinen Mund um. 
und feine Worte find nicht ug. * «.38,2.|fonft aufgefperret, und giebt ſtolze Thei⸗ 
36. Mein Water, laß Hiob, verfucht| dinge vor mit Unverfland, 
werben bis and Endes barum, daß er fich Das 36. Lapitel, 
zu unrechten Eeuten kehret. Fernerer Beweis der Gerechtigkeit, Als 
37. Er hat Über feine Sünde dazu noch macht und Weioheit Gottes. 
geläftert 3 darum laß ihm zwiſchen uns| 4, Eiihu redete weiter, und ſprach: 
geſchlagen werben, und barnad) viel wiber| 2, Harre mir noch ein wenig, ich will 
Bott plaubern, dirs zeigen; benn ich habe nod von Gots 


Das 35. Eapitel, tes Wegen was zu fagen. ! 


. 3. Sch will meinen Verſtand weit holen 
„ide fernere Rede von Gottes Gerechtig⸗ und meinen Schöpfer beweifen, daß er 


recht ſey. 

1. Und Elihu antwortete, und ſprach: 4, Meine Reden follen ohne Zweifel 

2. Achteſt du das für recht, daß du nicht falſch feyn, mein Verſtand foll ohne 
ſprichſt: Ich bin gerechter, benn Gott? | Mandel vor dir feyn. 

3. Denn bu ſprichſt: Wer gilt bey dir] 5, Siehe, Gott verwirft die Mächtigen 
abe mare hilft es, ob ich mich ohne nicht denn er ift auch mächtig von Kraft 

Rz des Herzens. 

4. Ich will bir antworten ein Wort, und| 6, Den GBottlofen erhält er nicht, ſon⸗ 
deinen Freunden mit bir. been * hilft dem Elenden zum Rechten. 

5. Schaue gen Himmel, und fiehe, unb Pſ. 45, 5. Pſ. 82, 3 
Ihaue an die Wolken, daß ſie dir zu hoch/ 7. Er wendet feine-Augen nicht von bem 
find. Gerechten; und bie Könige läßt er figen auf 

6. Sünbigeft du, was kannſt du mit ihm| dem Thron immerbar, daß fie hoch bleiben, 
machen? Und 0b beiner Miffethat viel ifl,| 8. Und wu Gefangene liegen in Stöden, 
was kannſt bu ihm thun? und gebunden mit Stricken elendiglich; 

7. Und ob du gerecht fenft, was kannſt/ 9. So verlündiget er ihnen, was fie 
bu ihm geben? Dber was wird er von gethan haben, und ihre Untugend, baß fie 
beinen Bänden nehmen? mit Gewalt gefahren haben. 

8. Einem Menſchen, wie du bift, mag| 10, Und* öffnet ihnen das Ohr zur Zucht, 
wohl etwas thun beine Bosheit, und ei⸗ und fagt ihnen, daß fie fidh von dem Un⸗ 
nem Menfchenlinde beine Gerechtigkeit. |vecht befehren follen, * «.33,16. 1Chr. 18, 28. 

9. Diefelbigen mögen fchreyen, wenn] 11. Gehorden fie, und dienen ihm; fo 
ihnen viel⸗Gewalt geſchiehet, und rufen) werden fie bey guten Zagen alt werben, 
über den Arm ber Großen, und mit Luft leben. 

10. Die nicht darnach fragen, wo ift| 12. Sehorchen fie nicht; fo werben fie 
Gott, mein Schöpfer, ber dad Gefänge in das Schwerbt fallen und vergehen, ebe 
macht in der Radıt, fie e8 gewahr werben. 

11. Der uns gelehrter macht, denn das/ 13. Die Heuchler, wenn fie ber Zorn 
Vieh auf Erben, und weifer, benn bie|trifft, ſchreyen fie nicht, wenn fie gefangen 
Bögel unter dem Himmel? liegen: 

12. Aber fie werden da auch fhreyen| 14. So wird ihre Seele mit Quaal ſter⸗ 
über den Hochmuth der Boͤſen; und eriben, und ihr Leben unter ben Hurern. 
wird fie nicht erhoͤren. 15. Aber ben * Elenden wird er aus fels 

13. Denn Gott * wird bas Eitle niht|nem Giend erretten, und bem Armen das 
erhören, und ber Allmächtige wirb ed nit | Ohr Öffnen in Truͤbſal. * Pf. 35. 10. 
anfehen. * 306. 9, 31. 16. Er wirb dich * weißen aus bem weis 

414. Doz fprihft du, du mwerbeft ihniten Rachen der Angſt, die keinen Boden 
nicht ſehen. Aber es ift ein Bericht vor hatz und bein Tiſch wirb Ruhe haben, 
ihm, harre feiner nur; vol alles Guten. ° Di. 18, 2. 

15. Db fein Born * fo bad nicht heim⸗ 17. Du aber wacheft die Sache ber 
ſacht; und ſichs nicht annimmt, daß fol Wottiofen gut, daß ihre Sache und Recht 
viele Lafter ba find, * Pred. 8, 11. 1. erhalten wird. - 18. Ci 


J _ 
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18. Siehe zu, daß dich nicht vielleicht] 5. Gott donnert mit feinem Donner 
Born beweget habe, jemand zu plagen; greulich, und thut große Dinge, und wird 
ober großes Geſchenk dich nicht gebeuget doch nicht erfannt, 

abe. 6. Er fpriht * zum Schnee, fo ift er 

19, Meineft du, baß er beine Gewalt|balb auf Erben, und zum Plasregen, fo 
achte, oder Gold, ober irgend eine Stärke) ift der Plagregen da mit Macht. 
oder Vermögen? ſ. 147,16. f. Pf. 148, 8. 

2W. Du barfft ber Nacht nicht begehsen,| 7. Alle Menſchen hat er in ber Hand als 
die Leute an ihrem Ort zu überfallen. verſchloſſen, baß bie Leute lernen, was er 

21. Hüte dich, und kehre dich nicht gum|thun Bann. . 

Unrecht; wie du denn vor Elend angefan:| 8. Das * wılde Thier gehet in die Höhle, 
gen haft. und bleibet an feinem Ort. ” Pf. 108, 22. 

22, Siehe, Bott ift zu hoch in feiner] 9. Vom Mittag her fommt Wetter, unb 
Kraft; * wo ift ein Lehrer, wie er ift von Mitternacht Kälte, 

“21. 25,9. Pf. 9, 12. 10. Vom Odem Gottes kommt Froft, 

23, Wer will über ihn beimfuchen feinen und große Waſſer, wenn er aufthauen 
I : m pet will zu ihm fagen: Du laßt. 

uſt Unrecht? °C. 33,10. 12. .. | 11. Die dicken Wollen ſcheiden ſich, daß 

24. Gebente, daß du fein Werk nicht|es helle werde, und durch ben Rebel bricht 
wiffeft, wie bie Xeute fingen, ‚ Ifein Licht. 

25. Denn alle Menſchen fehen das, die] 12, Er kehret bie Wollen, wo er hin 
Leute [hauen es von ferne, will, daß fie ſchaffen alles, was er ihnen 

26. ale Gott ift groß und unbelannt;| gebietet, auf dem Erdboden; 
feiner Sabre Zahl kann niemand ſorſchen.13. Es ſey über ein Geſchiecht ober über 

27. Er macht bad * Waffen zu Beinen! ein Land, fo man ihn barmberzig findet. 


Tropfen, und treibt feine Wollen zu: 
fammen zum Regen, _ «5, 10. nn die une ee vud 
28. Daß die Wolken fließen, und triefen| 4-, Weißt du, wenn Gott ſolches über 
fehr auf die Denfchen. , fie bringet? Und wenn er das Licht feiner 
9. Denn er vornimmt bie Wolken often läßt hervorbrechen? 
auszubreiten, wie fein hoc) Gezelt: 116. Weißt bw, wie fi bie Wolken 
30. Siehe, fo breitet er aus feinen Blig auftreuen ? Weiche Wunder bie Voll 
über diefelbe, und bedecket alle Enden des fommenen wiffen 
eers. 
17. Daß beine Kleiber warm ſind, wenn 
31. Denn bamit * fchredit er die Leute ent XJ 
und giebt doch Speiſe die Fülle, * Pſ. 18, 15.1da6 Land ftille ift vom Mittagsrinde? 


32. Er dedet den Blig wie mit Händen, | 18. Ia, du, wirft mit ihm bie Solken 


und heißet es doch wiederkommen. ausbreiten, die veſt flehen, wie ein ges 

33. Davon zeuget fein Gefelle, nemlidy|H0ffener Spiegel, : 

des Donners Zorn in Wolken, 19, Beige und, was wir ihm fagen fols 

Das 37. Capitel, len len ne werben nicht bahin rei 
Gottes vor Finſterniß. 

dttze Majetde wird aud dem Buch der 20, Ce wich Ihm enähten dze ich 
rede o jemand re wird ver⸗ 

I: Des entfeget fih mein ‚Herz, und (lungen. ’ 


zuͤrnet, und was —5 von ſeinem on Aborten heie —3 wenn aber 
Munde auögebet, * Pf. 29,3. er Win wehe ſo wir ar. 

3. Er ſiehet unter allen Bimmeln, und | 22. Bon Mitternacht kommt Gold, zu 
‚fein Big ſcheinet auf die Enden ber Erbe, Lob vor dem ſchrecklichen Gott. 
4. Demnach brüllet der Donner, und er| 23. Den Allmädtigen aber mögen fie 
-donnert mit feinem großen Schall, unb|nicht finden, der fo gruß iſt von Kraftz 
wenn fein Donner gehöret wird, Zann denn er wird von feinen Brecht und guter 
man es nicht aufhalten, “ Sache nicht Rechenſchaft geben. 4.2 
” . . are 


— 
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24. Darum * möffen ihn fürchten die) 19. Welches iftder Weg, da das Licht woh⸗ 
Leute; und er furchtet ſich vor keinem, wie|net, und welches ſey der Finſterniß Staͤte, 
weiſe fie find, Pſ. 3, 8. DI. 06, 9. 20. Daß bu mögeft abnehmen feine Gren⸗ 

Das 88. Capitel. ze, und merken den Pfad zu feinem Haufe? 
hekott preiſet ſelbſt feine Amacht und Weiss a Bub dir, —9 bu Mu ber Bee 
ollteft geboren werben? Und wie viele 

1. Und der ‚Herr antwortete Hiob aus |deiner Tage feyn würden? 
einem Wetter, und fprah: 12. Bift du gewefen, ba der Schnee 

2. er ift ber, ber fo fehlet in der Weib: |herfommt, ober haft du gefehen, wo ber 
beit, und rebet fo * mit Unverfand? Dagel herfommt, 

cx. 34, 3. oo; . 

3. * Gürte deine enden, wie ein Mann; Are FOR an auf „is zur vie 
ich will dich fragen, lehre mid. .c ,2. Streits und Kriege? * Dftenb. 16, 21. 

wer were bu, da ‚s bie Grbe| 24, Durch weichen Meg ſich das Licht 
gründete ee ik u fo Hug? theuer und auffaͤhret der Oſtwind auf 

5. Weißt du, * wer ihr das Maaß gen 5 
feget hat? Oder wer über fie eine Richt⸗ Fe Ver Bat dem piorreg feinen 
fynur gezogen hat? * Spruch. 30,4. auf ausgergeite / " ven g dem 

6. Ober worauf ſtehen ihre Füße ver: Bit r\ ent t auf ba Band. da nt 
fentet? Oder wer hat ihr einen Geiftein| >: aß es regnet auf —— a: 
gelegt? manb ift, in der Wuͤſte, ba ein Menfd) iſt 

7. Da mid die Morgenſterne mit ein:| 27. Daß er füllet die Einoͤden und Wild: 
ander Lobeten, unb jauchgeten alle Kinder |niß, und macht, baß Gras wähfet? 
Gottes. W. Wer iſt des Regens Vater? Wer 

8. Wer * bat das Meer mit feinen Thuͤ⸗ hat die Tropfen des Thaues gezeuget? 
ren verfchloffen, da e& heraus brach, wie) 29. Aus weß keibe ift bas Eis gegangen? 
aus Mutterleibeg *». 11. Pf. 138, 4. Und wer bat den Reif unter dem Dim: 

9. Da ic) e8 mit Wolken Eeidete, und in |mel gegeuget, * Pi. 147, 16. 

Dunfel einwidelte, wie in Winbeln. 30. Daß das Waffer verborgen wird wie 

10. Da ih * ihm den Lauf brach mif|unterSteinen,und die Tiefe oben geftchet? 
meinem Damm, unb ſetzte ihm Miegel| 31. Kannft du bie Bande ber fieben 
und Thür, * pr. 8,29. Sterne zufammen binden? Oder das 

11. Und ſprach: * Wis hieher fouft du Band des * Drion auflöfen? * e. 9,9. 
kommen, und nicht weiters hier follen fih| 32, Kannft du den Morgenftern hervor: 
legen beine flolgen Wellen. * 91.337. bringen zu feiner Beit? ober ben Wagen 

12. Haft du bey deiner Zeit dem Mor: |am Himmel über feine Kinder führen? 
gen geboten, und ber Morgenröthe ihren| 33, Weißt du, wie ber Himmel zu vegies 
Drt gezeiget, ren ift? Oder kannſt du ihn meiltern auf 

13. Daß bie Eden ber Erbe gefaflet, und | Erden? 
die Gottlofen heraus gefchhttelt würden? | 34. Kannft bu deinen Donner in ber 

14. Das Siegel wird fi wandeln wie| Wolke hoch herführen? Oder wirb did) die 
Leimen, und fie ftehen wie ein Kleid. Menge bes Waflers verdecken? 

15. Und den Gottlofen wird? ihr Licht ge:| 35. Kannft du dieBlige auslaffen, daß ſie 
nommen werben; unb ber Arm der ‚Hof: |hinfahren und fprechen: Hier find wir? 
färtigen wird zerbrochen werben, *c. 18, 18. 36, Wer giebt bie Weisheit in das Wer: 

16. Bift du in den Brund des Meers borgene? Wer giebt verftändige Gedan⸗ 
gekommen, und haft in ben Fußſtapfen ber |Een 
Ziefen gewandelt? 37. Wer ift fo weife, der die Wolfen 

17. Haben fi dir bes Todes Thore jelerzäplen koͤnnte? Wer kann die Waſſer⸗ 
aufgetban ? Oder haft du gefehen dielfchläuche am Himmel verftopfen, 
Thore der Finſterniß? 38. Wenn der Staub begoſſen wird, daß 

18, Haft bu vernommen, ie breit die Er⸗ er zuhauf Läuft, und bie Klöße an einander 
de ſep? Eage an, weißt du ſolches alles? Ekleben? Dat 


Weisheit bes Cchöpferrs iob 39, an den Thieren, 


— — — — — — —— — — —— — 
Das 39. Capitel. 17. Denn Gott hat ihm die Weisheit ge⸗ 
en Thieren —B8 unerforſch⸗ nommen, und hat ihm feinen Verſtand 
jeisheit hervor. Kiob bekennet feinen | mitgetheilet, 
18. Zu der Seit, wenn er hoch fähret, 
Kannſt du ber Sin ihren Kaub 3 — e fi, und verlachet beide Roß 
en geben, und bie jungen Löwen] un . 
nn m 19. Kannft du dem Roß Kräfte geben, 
Haß fie *fich legen in ihre Staͤte, und oder feinen Hals zieren mit feinem Ges 
in der. Höhle, da fie lauren? *c. 37 8. ſchrey? 
Ber bereitet bem* Naben bie&peife,| 20. Kannſt bu es ſchrecken wie die Heu⸗ 
feihe Zungen zu Gott rufen und ſchrecken? Das ift Preis feiner Naſe, was 
L irre, wenn fie nicht zu effen haben 2 | fchrecktich ift. 
*®9.147,9. , 21. Es ftrampfet auf den Boden, und 
.39, 9, 1. Weißt bu bie Zeit, wenn iſt freubig mit Kraft, und ziehet aus ben 
jemfen auf ben Belfen gebaͤren? Geharniſchten entgegen. 
haſt du gemerkt, wenn bie Hirſche/ 22, Es fpottet ber Furcht, und erſchrickt 
iger gehen? nicht, und fliehet vor dem Schwerbt nicht, 
aſt du erzählet ihre Monate, wenn] 23. Wenn gleich wider bafjelbe klinget 
( werden? Oder weißt bu bie Zeit, der Köcher, und glänzet beibe Spieß und 
fie gebären ? Lanze. 
Ste beugen fih,wenn fie gebären,und| 24, Es zittert und tobet, und fcharret in 
ſich, und laffen aus ihre Zungen. |die Erbe, und achtet nicht ber Trompeten 
hre Zungen werben feift, und meb: | Hall, j 
him Getreide, und gehen aus, und| 25. Wenn die Trompete faſt Flinget, 
en nicht wieber zu ihnen. ſpricht es: Hui! und riecht den Etreit 
Ber hat das Wild fo frey laſſen ge⸗ von ferne, bad Schreyen der Fürften und 
ver hat die Bande bes Wildes auf: | Jauchzen. "4 Mol. 10, 9. 
Tu 26. Blieget ber Habicht durch deinen Ber- 
jem ich das Feld zum ‚Haufe gegeben |ftand,und breitet feinelägel gegen Mittag? 
und bie Wüfte zur Wohnung? 27. Zlieget der * Adler aus deinem Be: 
3 verladyet dad Getuͤmmel der Stadt, | fehl fo Hoch, daß er fein Neft in ber Höhe 
ochen des Treibers höret es nicht. macht? * Ier. 49, 16. 
:s fhauet nad) ben Bergen, ba feine] 28. Im Beffen wohnt er, und bleibet auf 
iſt, und fuchet, wo es grün iſt. ben Klippen am Felfen und in veſten Orten, 
teineft du, das Einhorn werde bir die- 29, Won bannen ſchauet ex nach ber 
ınd werde bleiben an deiner Krippe? | Speife, und feine Augen fehen ferne. 
Kannſt bu ihm dein Joch antnäpfen,| 30. Seine ungen faufen Blut; unb 
schen zu machen, daß es hinter bir|* wo ein Aas ift, da iſt er. * Habal. 1,8. 
:in Grünben? Matth. 24, 28. 
Magft bu dich darauf verlaffen, daß] 31. Und ber ‚Herr antwortete Hiob, und 
ſtark iſt? Und wirft es dir laffen ar⸗ ſprach: 
? 13% * Wer mit dem Allmaͤchtigen habern 
Magſt du ihm trauen, baß es deinen will, fol e8 ihm ber nicht beybringen? 
en dir wieder bringe und in deine Und wer Gott tabelt, fol es ber nicht 
‚ne fammle? verantworten? * Ef.a1, 11. 45,9 
Die Federn des Pfauen find fhöner,) 33, Hiob aber antwortete bem ‚Bern, 
—5 — — bed —ã und ſprach: sim 
Der feine Eyer auf der Erde läffet,| 34, Siehe, ich bin zu leichtferfig gewe⸗ 
ißt fie die Heiße Erbe ausbrüten. fen, was Ten ich antworten? Ich * will 
Sr vergiffet, baß fie möchtenzertreten | meine Hand auf meinen Mund legen. 
n, und ein wild Thier fie zerbreche. c. 21, 6. 6.299. 
Er wird fo hart gegen feine Jungen, | 35. Ich habe einmal geredet, darum 
aͤren fie nicht fein, achtet es nicht, will ich nicht mehr antworten; zum an= 
umfonft arbeitet, dern mal will ich es nicht mehr “un j 
a 


an bem Behemoth, Siob 40. 41. und dem Lcviathan. 555 


Das 46. Lapitel, Das 41, Lapitel 

Spiegel görtliheränmacht an dem Behemoth. De fhreibung deö Leviathans Größe, Mache 
4. Und ber Herr antwortete Hiob aus und gr . j 

einem Wetter, und ſprach: 20. Mannſt du * ben Leviathan ziehen 
2. Gürte * wie ein Dann beine Len⸗ mit dem ‚Kamen, und feine Zunge mit 

den; ich will did) fragen, lehre mic, einem Strick faſſen? "El.zu1. 

*c,38,3, 21. Kannft du ihm eine Angel in bie 

3. Solteft du mein Urtheil zu nichte| Nafe legen, und mit einer Stachel ihm bie 
machen, und * mich verbammen, daß du) Baden burhbohren? 

gerecht ſeyſt? *Pſ. 51,6. Roͤm. 3,4, 22, Meineft du, er werde bir viel Fle⸗ 
4. Haft du einen Arm wie Gott, und hens machen, ober bir heucheln? 

fannft mit gleiher Stimme bonnern, al8| 23. Meineft bu, daß er einen Bund mit 
er thut? dir machen werbe, baß du ihn immer zum 
5. Schmuͤcke dich mit Pracht, und erhebe Knechte habeft? . 
dich ; ziehe dich Löblich und herrlich an. 24, Kannft du mit ihm fpielen, wie mit 
6. Streue aus denZorn deines Grimms; einem Vogel ? ober ihn deinen Dirnen 
ſchaue an die Hochmüthigen, wo fie find, | binden ? 

und demüthige fie. 25, Meineft du, die Geſellſchaften wer⸗ 
7. 3a, * ſchaue die Hochmäthigen, wo|ben ihn zerfähneiden, baß er unter die 
fie find, und beuge Y und mache bie] Kaufleute zertheilet wird? 

Sottlofen dünne, wo fte find, * DI. 5, 8.| 26. Kannft du das Ne& füllen mit ſei⸗ 
8, Berfharre fie mit einander in der ner Haut, und die Kifchreufen mit feinem 

Erde, und verfente ihre Pracht in das Kopf? 


Berborgene: 27, Wenn bu beine Hand an ihn legſt; 
9, &o will ih bir auch bekennen, baß|fo gebente, daß ein Streit fey, den bu 
dir beine rechte Hand helfen kann. nicht ausführen wirft. 


bir gemacht habe, frißt Heu, wie ein Ochſe. fehlen ; und wenn er feiner anſichtig 

11. Siehe, feine Kraft ift in feinen Len= | wird, ſchwinget er ſich dahin, 
ben, und fein Bermögen im Rabel feines| Cap. 41. v. 1, Niemand ift fo kuͤhn, der 
Bauchs. ihn reizen darf; wer iſt denn, der vor mir 

12. Sein Schwanz ſtrecket ſich wie eine —*— koͤnne? 

Geber, bie Adern feiner Schaam flarren]| 2. * Wer hat mir etwas zuvor gethan, 
wie ein Aſt. daß ich es ihm vergelte? + Es ift mein, 

13. Seine Knochen find wie veftes Erz, | mas unter allen Himmeln ift. 
feine Gebeine find wie eiferne Stäbe. "Rom. 11,35. 12 Mor. 19, 5. 

14. Er iſt der Anfang der Wege Gottes;| 3. are muß id) nun fagen, wie groß, 
ber ihn gemacht hat, der greift ihn an mit| wie mächtig und wohl gefchaffen er ift. 
feinem Schwerdt. 4, Wer kann ihm fein Kteid aufdecken? 
-45. Die Berge tragen ihm Kräuter, und Und wer barf ed wagen, ihm zwiſchen bie 
alle wilde Thiere fpielen dafelbft, Zähne zu greifen? , 

16. Er liegt gerne im Schatten, * im| 5. Wer Tann die Kinnbaden feines Ant: 
Rohr und im Schlamm verborgen. - Nr nt Schrecklich fteben feine 

Dyſ. 68, 31. ne umber. 

17. Das Gebuͤſch bedeckt ihn mit feinem| 6. Seine ftolze Schuppen find wie veſte 
Schatten, und die Bachweiden bebedien| Schilder, veft und enge in einander. 
ihn. 7, Eine rührt an bie andere, daß nicht 

18. Siehe, er ſchluckt in fi den Strom,| ein Lüftlein dazwiſchen gebet. 
und achtet es nicht groß; laͤßt ſich dͤnken, 8. Es hängt eine an der andern, und 
ee wolle den Jordan mit feinem Drunde|halten fi zufammen, daß fie fih nicht 
aus ſchoͤpfen don einander trennen. on 
19. Roc fängt man ihn mit feinen eis] 9. Sein Riefen glänzet wie ein Lichts 
genen Augen, und durch Fallſtricke durch⸗ feine Augen find wie die Augenlieber der 
bobret man ihm feine Nafe. Morgenröthe. 10. Aus 


10. mad he Behemoth, den ich neben! 28, Siehe, feine Hoffnung wirb ihm 


556 Hiobs Buße, Siob 41, 42 und neue Sluͤckſeligkeit. 


10. Aus feinem Munde fahren Fadeln,| 4 So erhöre nun, laß mid) reden; ich 
und feurige Funken [hießen heraus. will did) fragen, lehre mid. 

11. Aus feiner Nafe geht Rau, wie| 5. Ich habe did) mit den Ohren gehöret, 
von heißen Zöpfen und Keſſeln. und mein Auge fiehet dich auch nun. 

12. Sein Odem ift wie lichte Lohe, und/ 6. Darum ſchuldige ich mi, und thue 
aus feinem Munde gehen Flammen. Buße im Staube und Afche. 

13. Er hat einen ſtarken Hals; und ift| 7. Da nun der Herr dieſe Worte mit 
feine Luft, wo er etwas verberbet. Hiob geredet hatte, ſprach er zu * Gliphas 

14. Die Gliedmaaßen feines Fleiſches von Theman: Dein Zorn ift ergrimmer 
bangen an einander, und halten hart an über dich, und über beine ziween Freunde; 
ihm, daß er nicht zerfallen kann. denn ihr habt nicht recht von mir gerebet, 

15. Sein ‚Herz ift fo hart wie ein Stein,|wie mein Knecht Hiob. * «4, 1. 
und fo veft, wie ein Stüd vom unterften] 8. So nehmet nun fieben Karren und 
Muͤhlſtein. fieben Widder, und gehet hin zu meinem 

16. Wenn er ſich erhebet, fo entfegen ſich Knechte Hiob, und opfert Brandopfer für 
die Starken; und wenn er daher bricht, ſo euch, und laßt meinen Knecht Hiob für 
ift feine Snabe da, euch bitten. Denn ihn will idy anfehen, daß 

17, Wenn man zu ihm will mit dem ich euch nicht fehen laffe, wie ihr Thorheit 
Schwerdt, fo regt er fi nicht; ober mit|begangen habt: benn ihr habt nicht recht 


Spieß, Geſchoß und Panzer. von mir geredet, wie mein Knecht Hiob. 
18. Er achtet Sifen wie Stroh, und Erz| 9. Da gingen hin Eliphas von Theman, 
wie faules Holz. Bildad von Suah, unb Zophar von Raes 


19. Kein Pfeil wird ihn verjagen, die ma, und tbaten, wie ber Herr ihnen ges 
Schleuderfteine find ihm wie Stoppeln. |fagt hatte, Und der ‚Herr ſahe an Hiob. 
20. Den Sammer achtet er wie Stop:| 10. Und ber Herr wandte das Gefäng- 
peln; er fpottet ber bebenden Lanze. niß Hiobs, ba er bat für feine Freunde. 
21. Unter ihm liegen fharfe Steine, und |Unb der Herr gab Biob * zweyfaͤltig fo 
fährt über die fcharfen Felſen, wie über|viel, als er gehabt hatte. c. 8, 7. 
Koth. 11. Und es kamen zu ihm alle feine Bruͤ⸗ 
22. Er macht, daß das tiefe Meer fiebet|der und ale feine Schweſtern, und alle, 
wie ein Topf, und rührt es in einander, |bie ihn vorhin kannten, und aßen mit ihm 


wie man eine Salbe menget. in feinem Hauſe, und Eehreten fich zu ihm, 
23. Nah ihm leuchtet der Weg, eriund tröfteten ihn über allem Uebel, das ber 
macht die Ziefe ganz grau. Herr über ihn hatte kommen laſſen. Unb 


24, Auf Erden ift ihm niemand zu gleis|ein jeglicher gab ihm einen ſchoͤnen Gro⸗ 
den; er iſt gemacht ohne Furcht zu fepn. |fchen, und ein golben Stirnband. 
25. Er verachtet alles, was hoch ift;| 12. Und der ‚Herr fegnete hernach Hiob 


er ifl ein König über alle Stolzen. mehr, denn vorhin, daß er triegte vierzehn 
taufend Schafe, und ſechs tauſend Ga: 
Das 82. Eapitel, meele, und taufend Zoch Rinder, und taus 


., |fend Eſel. 
en af rechte Buße non Gott wies Kr „Und kriegte fieben Söhne und deep 
1. Und Hiob antwortete dem. Heren,und| 14, Und hieß bie erfle Jemima, die ans 


ſprach: dere Kezia, und die dritte Kerenhapuch. 
2. Ic erkenne, daß dur * alles vermagſt, 15. Und wurden nicht fo ſchoͤne Selber 
und kein Gedanke ift dir verborgen. gefunden in allen Landen, als die Töchter 
* £uc. 1,37. ꝛc. Biobs, Und ihr Water gab ihnen Erbtheil 


3. Es iſt ein unbefonnener Mann, ber|unter ihren Brüdern, 
feinen Rath meinet zu verbergen. Darum| 16. Und Hiob lebte nach diefem hundert 
befenne ich, daß ich habe unweislich ge: |und vierzig Jahre, baß er ſahe Kinder und 
redet, das mir zu hoch iſt, und nicht ver: | Kindestinder bis in das vierte Glied. 
ſtehe. 17. und ‚Hiob ſtarb alt und Lebent ſatt. 


— Der 





Seligkeit, und Verfolgung Pfalm 1.2.3.4, ber Gläubigen, 557 


Der Pſalter. 
Der 1. Pfalm. ter zerſchlagen, wie Toͤpfe ſollſt bu fie 

Lehre von Gluͤckſeligkeit der Frommen und |+ zerfchmeißen, * €. 11,4. Off. 2,27. 
Strafe der Gottloſen. t 9f. 18, 39. 

1. op * dem, der nicht wandelt im| 10. So laßt euch nun weifen, ihr * Kös 
Rath der Gottiofenz noch tritt auf den uige, unb laßt eud) züchtigen, ihr Richter 
Weg ber Günberz noch figet, + da biej@uf Erben. ’weinn.6,2 2 
Spoͤtter ſigen: * Pf. 119 1. 91.128, 1. 11. Diertet bem Heren * mit Furcht, und 

f Jer. 18, 17. freuet euch mit Zittern. * Phil. 2, 12. 

2. Sondern hat * Luft zum Geſet des| 12. * Küffet den Sohn, daß er nicht zürne, 
Herrn, und + redet von feinem Geſet Tag | und ihr umlommet aufdem Weges ben 
und Nacht. * Pf. 112,1. +5 Mof. 6,7. fein Born wird balb anbrennen, Aber 

3. Der ift * wie ein Baum, gepflanzet an| wohl allen, die auf ihn trauen. 
den Waſſerbaͤchen, der feine Bruck brin⸗ * 5 Mof. 18, 15. 10. 
get zu feiner Zeit, und feine Blätter ver: 6 N Der 3, P N m. 
weiten nicht, ynb was er macht, das ge: ebet und Troſt Davids wi er feıneBerfolger. 
värh wohl. * Ser. 17,8. 1. Ein Pfalm Davids, ‚da & flohe vor 

4, Aber fo find die Gottloſen nicht; fon. ſeinem Sohne Abſalom. *2 Sam. 15, 14. 
dern wie * Gpraubie ber int verſtreuet. 2. Us ven, * wie find meines Beine 

. 35, 5. Benh. 2,2. o viel, und ſetzen ſich fo viele wider mi 

5, Darum bleiben bie Gottlofen nicht im j ’ j ee wi 19, 6 
Gericht, noch die Sünder in ber Gemeine] 3. Viele fagen von meiner Seele: Sie 
der Gerechten. bat feine Hülfe bey Bott! Sela. 

6. Denn ber Herr * Eennet ben Weg der| 4. Aber Du, Herr, bift der Schilb für 
Gerechten, aber der Sottlofen Weg ver⸗ mich, und der mich zu Ehren feget, und 
gehet, ” Liob 23, 10. mein Baupt aufrichtet, 

Der 2 Pſa Im. r 5. Sch rufe an mit meiner Stimme ben 

Weiffagung von Ehrifto, dem ewigen Kös t ine i⸗ 
nige, HI Hei, und deren Seinden. —— tWrtter mich von ſeinem hei 

1. Warum * toben die Heiden, und die 6. Ich * liege und ſchlafe, und erwache; 
Reute reden fo vergeblich? benn der Herr Hält mi. Pi 4,9. 

* 9.22, 7.13. Apoſt. 4, 28, 7. Ich? fürchte mich nicht vor viel hundert 

2, Die* Könige im Lande lehnen fi auf, Laufenden, die ſich umher wider mich legen, 
mb die Herren + rathfchlagen mit einan- +91. 27,3. , 
der wider den Herrn und feinen@efalbten:| 8. Auf, Herr, und hilf mir, mein Gott! 





2.48, 5. 1 Pi. 31, 14. denn du ſchlaͤgſt alle meine Feinde auf ben 

3. Laffet uns zerreißen ihre Bande, und|Waden, und zerfhmetterfl der Bottlofen 
von ung werfen ihre Seile, Zähne, 

4. Aber * der im Himmel wohnet, lachet/ 9. Bey * dem Herrn findet man Hülfe, 
ihrer, und ber ‚Herz [pottet ihrer, und beinen ®egen über dein Voll, Sela, 
+9. 37,13. 9f.59,9, Spr.1,26. Weidh. 4, 18. "nf. 74, 12. Ef. #3, 11 

5. Er wird einft mit ihnen reden in ſei⸗ Der, Pf alm. 
nem Born, und mit feinem Grimm wird) Troͤſtliches Geber wider der Weltkinder Eis 
er fie ſchrecken. teltei 


t. 

6. Aber Sch habe meinen Rönig*eingefent,| I Ein Palm Davids, vorzufingen auf 
auf meinen igmWBergdion. "Ser. eat, Saitenfpielen. 

7. Ich will von einer ſolchen Weiſe predi⸗ 2. E dre mich, wenn ich rufe, Gott 
gen, daß ber. Herr zu mir gefagt hat: *:Du| meiner Gerechtigkeit, der du mich tröfteft 
bift mein Cohn, heute habe Ic) dich ges in Angſt; fey mir gnäbig, und erhöre 
zeuget; * Apofl. 13, 33. wbr. 1,5. c. 5, 5.| mein Gebet! 

8. Heifche von mir, fo will ich dir die Hei⸗ 3, Liebe peruen, wie lange ſoll * meine 
ben zum Erbe geben, und * der Welt Ende! Ehre gefchändet werben? Wie habt ihr das 
zum Gigenthbum: ° Pi. 16,6. Pſ. 82,8. Eitele ſo lieb, und die Luͤgen fogerne? Sela, 

9, Du ſollſt fie mit*einem eiſernen Scep⸗ “oh. 8, 40. 4. Er⸗ 


658 Gebet fürdie Kirche, Pfalm 4.5.6.7. Bußgebet. 


4. Erkennet doch, daß ber Hert feine [trauen; ewiglich laß fie rühmen, *denn bu 
Deiligen wunderuch fuͤhret; * der Herr ſbeſchirmeſt fies froͤhlich Laß fegn in bir, die 
böret, wenn ich ihm anzufe. * Pf. 6, 10. |beinen Namen lieben, *Pf.91,4. Dan.3,78. 
5. Zuͤrnet ihr, * fo fündiger nicht, Re⸗ 13, Denn Du, Herr, fegneft bie Gered- 
„det mit eurem ‚Herzen auf eurem Lager, |ten; du * Tröneft fie mit Gnade, wie mit 
und harret, Sela. * Eph. 4, 26. einem Schilde, * Pf. 103, 4. 
6. Opfert Gerechtigkeit, und * hoffet auf Der 6. Pfalm. 
den Deren. * 91. 62,9. , Bußgeber um Sefundheit des Leibes und 
er Seele. 


7, Biele * fagen: Wie ſollte uns diefer 
weifen, was gut ift? Aber Herr, + erhebe pi Ein Yfaim Davibs, vorzufingen auf 
a aiten, 


über uns das Licht deines Antliges. 
2. Ach,“ Herr, ſtrafe mid nicht in beis 


* Gir.13, 29. 14Mof. 6, 26, 6: 
ou etfteueft mein Herz, ob jene nem 3orn, und süchtige mid) nicht in dei⸗ 
nem Grimm. *'Pf.38, 2. 


gleich viel Wein und Korn haben, 

9. IH * liege und ſchlafe ganz mit Fries 
benz; denn allein Du, Herr, hilfſt mir, 
daß ich fiher wohne. *3 Mor. 26, 6. 

Der 5. Pfalm. 
Geber für die Kirche wider die falfchen Lehrer. 

1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen für 
das Erbe, 


















3. Herr, ſey mir gnäbig, denn Sch bin 
ſchwachz heile mid, Herr, denn meine 
Gebeine find erſchrocken, * 

4, Und meine Seele ift fehr erſchrocken. 
Ach bu ‚Herr, wie fo lange! 

ende "dich, Srst, und errette meine 

Seele; Hilf mir um beiner Güte willen, 
2 Her, * höre meine Worte, merke ’ hi Mr 86, 16. Pf. 119, 132. 

auf meine Rede, Pſ. 4, 2. Pf. 17,1. 6. Denn im Tode gebenket man beiner 

3. Vernimm mein Schreyen, mein ſnicht; wer will dir in ber ‚Hölle danken? 
* König und mein Gott; denn ih will vor| 7. Ich bin fo müde von * Seufzen, * ich 
dir beten. *Pſ. 84,4. ſchwemme mein Bette bie ganze Radıt,unb 

4, ‚Herr, * frühe wolleft du meine Stims |nege mit meinen Thraͤnen mein Lager. 
und baraufmerten, Beh 26 0277| 8, Meine*Behal ihvefei Soc Grau 

5. Denn bu bift nicht ein Gott, bem |ren, und iſt alt geworben; benn ich allent- 
—— Weſen gefällt; wer böfe iſt, bleibet halben endet werde, le — —F 
nicht vor dir. / 3 

6. Die Ruhmrätbigen beſtehen nicht vor denn ber ‚peut hoͤret mein Weinen ; 
deinen Auge % ou bift feind allen Uebel: 10. Der * der höre mein Flehen, mein 
thätern; * ri 2a r der | Gebet nimmt der Herr an. °P. 10, 17. 

7. Du 7 bringeft bie £ gner um; ber 11. E& * müffen alle meine Feinde zu 
EA Gr en ben Blutgierigen und Schanden werden, und fehr erſchrecken, 

8, Ich aber will in dein Hans geben auf fd a nr und zu Schanden wer: 
beine große Güte, und anbeten gegen dei⸗ den ploͤhli Der 7 » fa Im 
nen heiligen Zempel in beiner Zucht. x - : 

9. Herr, * leite mich in beiner Gerechtig⸗ De Davon er fing 
Teit um meiner Feinde willen; richte bei: dem Heren, von wegen der Worte be& 
ann miz der, Demi IMfohren,“des Seminiten, "2 &am.a6 sun 

10. Denn in ihrem Munde ift nichts 


Gewiſſes, ihr Inwendiges iſt Herzeleid, 2. Auf dich, Herr, traue ich, mein Gott. 
ihr* Rachen iſt ein offenes Grab, T mit\Hilf mir von allen meinen Berfolgern, 
ihren Zungen heucheln fie. und errette mich, 
+ Rom. 3,13. + Pf. 140,4, 3. Daß fie nicht * wie Löwen meine 
11. Schuldige fie, Gott, baß fie fallen Seel⸗ erhafhen, und zerreißen, weil kein 
von ihrem Vornehmen, * ftoße fie aus um |Grretter da if. * 9.109,89 
ihrer großen Uebertretung willen: benn| 4, Herr, mein Gott, habe * ich ſolches ges 
e find bir wiberfpenftig. * 91.9, 6.7. |rpan, und ift Unrecht in meinen Dänden; 
12. Laß fih freuen alle, die auf dich * Biob 31,7. f. 5, Habe 


Gott zürnet. Dfalm 7.8.9, Weiffagung von Chriſto. 559 


5. Habe ich Boͤſes vergolten denen, fo| 3. * Aus bem Munde der jungen Kinder 
friedlich mit mir lebten; ober bie, fo mir und Säuglinge haft du eine + Macht zu: 
ohne Urfach feind waren, befchäbiget: gerichtet, um deiner Keinde willen, Daß du 

6. So verfolge mein Feind meine Seele|vertilgeft den Feind und den Rachgierigen, 
und ergreife fie, und trete mein Leben zu "Maceh. 21, 16. 1 Pf. 9, 1. 
Boden, und lege meine Ehre in den Staub! 4. Denn ich werde fehen bie * Himmel, 
Sela. deiner Finger Werk, den Mond und die 

7. * Stehe auf, Herr, In deinem Born, 





Sterne, bie bu bereiteft. * 'Df. 102, 26. 
erhebe dich Über den Grimm meiner Feinz| 9. * Was ift der Menſch, daß du feiner ge: 
de, und hilf mir wieder in das Amt, das denkeſt, und des Menfhen Kind, daß bu 


du mir befohlen Haft, * Pf. 9, 20. 
8. Daß fih die Leute wieder * 


bich feiner annimmft? * Siob 7,17. Pf.144,3. 


dir) 6. Du wirft ihn laſſen eine Heine Zeit von 


u 
ſammlen; und um berfelben willen Komme Gott verlaffen ſeyn. Aber mit* Ehre und 


wieder empor, * Pi. 112, 8. 

9, Der Herr * ift Richter über die Leute. 
Richte mid), Herr, nad) meiner Geredhtig: 
Zeit und Frömmigkeit, 1Moſ. 13, 25. 

40. Laß der * Gottloſen Bosheit ein Ende 
werben, und förbere bie Gerechten; denn 
du, gerechter Bott, + prüfeft Herzen und 
Nieren. »Pſ. 104,38. t1ı&am 16,7. 1R6n.8,30. 


101 Jer.11,20. €.17,10. €.20,12. !ac.16, 
15. Ayoft.1,24, €.15,8. Dffenb.2,23. Sir.42,18. 


11. Mein * Schild ift bey Gott, ber den 
frommen Herzen hilft, * Pi. 3, % 

12, Gott iſt ein *rechrer Richter, und ein 
Gott, der täglich drohet. * DI. 9, 5. 

13. Will man ſich nicht bekehren; fo hat 
er fein Schwerbt geweget, und feinen Bo: 
gen gefpannet, und zielet, 


Schmud wirft du ihn kroͤnen. * Pi. 21, 6. 
7. Du * wirft ihn zum ‚Deren machen 
über beiner Hände Werk; + alles haft du 
unter feine Züße gethan, "1 Cor. 15,27. 
Eph. 1,22. 7 Pf. 110, 1. 
8. Schafe und Ochſen allzumal, dazu 
auch die * wilden Thiere, * Pf. 50, 10. 11. 
9, Die Vögel unter dem Himmel, und bie 
Fiſche im Meer, und was im Meer gehet. 
10. Herr, * unfer Herrſcher, wie herrlich 
ift bein Name in + allen Landen! 
97. E34, 24. 1 Eſ. 6,3. 


er 9, . 
Danklied für erhaltenenSieg wider Diegeinde, 


1. Ein Yfalm Davids, von ber fchönen 


Jugend, vorzufingen, 


ch* danke dem Herrn von ganzem 


. 2, 
14. Und hat darauf geleget töbtlihe| Herzen, und erzähle alle beine Wunder. 


Geſchoß; feine 


* Pfeile hat er zugerichter 
zu verderben. * EN 45,6. 


DI. 138,1. , 
3, Ich * freue mid und bin fröhlich in 


15. Siebe, ber hat Böfes im Sinn,*mit|dir, und lobe + deinen Namen, bu Aller: 
Ungtäd ift er ſchwanger; er wirb aber ei⸗ hoͤchſter, * Pi. 31,8. 1 Pf. 92, 2. 
nen Fehl gebären, * Hiob 15,35. Ei.33,11.| 4, Daß bu meine Feinde * hinter ſich ges 
16. Er hat eine * Grube gegraben und|trieben haft; fie + find gefallen und um: 


ausgeführet, und ift in bie Grube gefallen, gefommen vor dir, ’ 


die er gemacht hat. * 91. 35, 7. 


Pſ. 6, 11. 
9.20,9. Spr. 24 


, 16. 
17. * Sein Ungtäd wird auf feinen) 5. Denn du führeft mein rRecht und 


Kopf kommen, unb fein Freyel auf feine 
Scheitel fallen. * Spr. 5,22. 

48, Ich danke dem Herrn um feiner Ge⸗ 
rechtigkeit willen, 
Ramen des Herrn, des Allerhoͤchſten. 

9. 02,2. 


Der 8, Pfalm 


Sache aus; bu figeft auf dem Stuhl ein 
*rechter Richter, * Pf. 7,12. Pſ. 50, 6. 
6. Du ſchiltſt die Heiden, und * neh 


und * will loben ben die Bottlofen um; ihren Namen vertilge 


du immer unb ewigli. * Pi. 5, 7. 
7. Die Schwerbter des Feindes haben 


ein Ende; die Städte haft bu umgekehret; 


Bon Ehrifti Reich, Leiden und Serrlichteit. * ihr Gedaͤchtniß iſt umgekommen fammt 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen auf]! 


der Sithith. 


2. Herr, unfer * Herrſcher, wie herrlich 


nen. * P1.3%, 17. 
8. Der Herr aber bleibet ewiglich, er hat 
feinen * Stuhl bereitet zum Gericht, 


. 103, 19. 
ift dein Name in allen Landen, ba man bir| 9, Und* Gr wirb den Erbboden recht riche 


banket im Himmel! *Iud.v.4 
fOffenb. 5, 12. 13. 


ten, und die Leute regieren rechtſchaffen. 
e Pſ. 086, 13. Bf 
10, Und 


. 98, 9, 


n 
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10. Und*ber Herr iſt des Armen Schutz,/ 6. Er ſpricht in feinem Herzen: I 
ein Schug in ber Roth, ” Pi. 38, 23. werbe nimmermehr barnieber liegen; es 

11. Darum hoffen auf dich, bie beinen| wird für und für feine Roth haben. 
Samen Eennenz benn bu verläffeft niht;| 7. Sein * Mund ift voll Fiuchens, Kal: 
die dich, Herr, ſuchen. ſches und Trugs; feine Zunge richtet 

12. Lobet den Herrn, * der zu Zion) Mühe und Arbeit an, * Rom. 3, 14. 
wohnet 3 verkündiget unter ben Leuten] 8, Er figet und lauret in ben Höfen, er 
fein Thun! * Pi. 74,2. errwürget die Unſchuldigen heimlich, feine 

13. Denn er gedenket und * fraget nach| Augen halten auf bie Armen, 
ihrem Blut; er vergißt nicht bes Schrey:| 9, Er lauret *ım Berborgenen, wie ein 
end der Armen, *1Mof. 4,9. Löwe in der ‚Höhle, er lauret, baß er den 

14. Herr,fey mir gnädig, *flehe an mein| Elenden erhafche, und erhafchet ihn, wenn 
Elend unter den Beinden, ber du mich ers|er ihn in fein Ned ziehet. ” Pf. 37, 32. 
bebeft aus den + Thoren bes Todes, 10, Er geelötägt, und druͤcket nieder, und 

“Mi. 119, 153. ? Apoſt. 2, 28. .ıftößt zu Boben den Armen mit Gewalt, 
‚15. Auf daß ich erzähle allen beinenPreis| 44, Er fpricht in feinem Herzen: Gott 
in ben Thoren der Tochter Bion, * daß ich| hat es vergeffen, er hat fein Antlig verbor⸗ 
fröhlich fey über deiner Huͤlfe. * Pi. 13, 6-| gen, er * wirb ed nimmermehr fehen. 

16. Die Heiden find verfunten inder Gru⸗ * Hiob 22, 13. DI. 94, 7. 
be, bie fie zugerichtet hatten; ihr Fuß iſt/ 12. Stehe auf, Herr Gott, erhebe beine 
gefangen im Res, bas fie geftellet hatten. Hand; vergiß der Elenden nicht. 

17, &o ertennet man, daß * ber Herr| 13, Warum fol der Gottloſe Bott 1A- 
Recht ſchaffet. Der Gottloſe ift verſtrickt ftern, und in feinem Herzen ſprechen: Du 
in dem Werk feiner Hände, durch das feagft nicht darnach? 

Wort, Sela. * 91.26, 1. Pi. 3, 1. 14. Du fieheft ja, denn Du ſchaueſt das 

18. Ah, daß bie Gottlofen müßten zur Elend und Sammer, es ftehet in deinen 
‚Hölle gefehret werben, alle ‚Heiben, bie] Händen; bie Armen befehlen es bir, Du 
* Gottes vergeffen. bift ber * Waifen Helfer. * Pi. 68, 6. 

19. Denn er wird des Armen nichtfo ganz] 15. Zerbrich den Arm bes Bottlofen, und 
* vergeflen, und bie Boffnung der Elenden ſuche das Böfe; fo wird man fein * gott: 
wird nicht verloren ſeyn ewiglich. *P1.74,19.| [oa Weſen nimmer finden. * 91-37, 10.3. 

20, Herr, * ftehe auf, daß Menfhen| 16, Der * Herr ift König immer und 
nicht Ueberhand Eriegenz laß alle Heiben|ewiglid, die Heiden müflen aus feinem 
vor dir gerichtet werden, * Pi. 80, 3. Lande umlommen. * Pi. 29, 10. 

21. Gieb ihnen, Herr, einen Meifter, Pf. 146, 10. er. 10, 10. 
baß bie ‚Heiden * erfennen, baß fie Wen-| 17. Das Verlangen ber Gienden höreft 
ſchen find! Sela. * Pf. 59, 14. bu, Herr; ihr ‚Herz iſt gewiß, daß bein 

Der 10, Pfalm. Ohr darauf merket. 
Gebet wider die Feinde der Kirche. 18. Daß du Recht ſchaffeft dem Waiſen 

1. Herr, warum trittſt du fo ferne, *ver: a un ber Menſch nicht mehr 
dirgft dich zur Beit derNoth? *Rlagl. 3,66. 

2, Well der Bottlofe Uebermuth treibet, Der 11. Pfalm. 


muß der @fenbe leiten. Sie hängen fich| „zen tiber bie Beinde fieher ım rechten 


an einander, und erdenken böfe Tuͤcke. ‚€ 
3. Denn ber Gottiofe rähmt fich feines 1 Ein Pfalm Davids, borzufingen. 
Muthwillens, und ber Gelzige fegnet Ic traue auf ben Herrn. Wie fagt ihr 
ſich, und Läftert den Herrn. benn zu meiner Geele, fie foll fliegen wie 
4. Der Gottloſe iſt fo ſtolz und zornig, rein Vogel auf eure Berge? * Pf. 23, 12. 
daß er nach niemand fragt; in allen feinen| 2. Denn fiehe, die Sottlofen ſpannen 
Tuͤcken hält er Bott für nichts, ben Bogen, und legen ihre Pfeile auf die 
5. Er fährt fort mitfeinem Ipunimmer:| Sehnen, damit heimlich zu fhießen bie 
bar; beine Gerichte find * ferne von ihm; |Srommen. 
er handelt trogig mit allen feinen Beinden.| 3. Denn fie ceißen den Grund umz was 
Ezech. 12,27. Amos 6,3. ſollte ber Gerechte ausrichten ? 


. 
[2 
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4. Dee * Herr iſt in feinem beili n täglich? Wie 
Tempel, bedt Herrn Stuhl ift Bi Hm: — — PR - ein 
mel; feine Augen ſehen darauf, feine Au:| 4. Schaue body, und erhoͤre mich, Herr 
genlieder prüfen die ſchenkinder. mein Gott. Erleuchte meine Au en daß 

*£nb. 2,20.. 1 Eſ. 66,1. x. Matth. 5, 34. ich nicht im Tode entjchlafe gen, 

5. Der Herr präfet den Gerechten z 5, Daß nicht mein Zeind ru | 
feine Seele * baflet ben Sottlofen, und meiner maͤchti n gen eühme, er [ep 
bie gerne freveln. * pf. 5,5. Widerfacher fi it en, und meine 
Br a en ioflen über bie Gott⸗ nieberliege icht Treuen, daß ich 

en Blitz Feuer und Schwefel, und wird) 6, Ach Hoffe aber darauf, daß du fo 
fi * gnaͤ⸗ 
ihnen ein Vetrer sum Bobn geben. big bifl; mein Herz * freuet fih, daß du fo 

7. Dee Herr ift gerecht, und hat * Ge —5* hilfeſt. Ich will dem Herrn ſingen, 
rechtigkeit lieb; darum, daß ihre Ange⸗ aß er fo wohl an mir thut "91.9, 18. 
ſichter ſchauen auf das da recht 4 Der 14, Pſalm. 

.* Pf. 33, 5. Pſ. 46, 8. Schre vom Berderben des menihlichen Ges 
* Der 12. Pfalm. ſchlechts, und deſſen Lülfe. 
—* um & altung des Eleinen Haͤufleins S Sin Pſalm Davids, vorzufingen. 
ro) orten wor. ie * Thoren fpredhen in ihrem Her⸗ 
ad En elm Davlds, vorzuſingen auf zen: Cs ift fein Gott. &ie taugen nichts, 
. und find ein Greuel mit ihrem Wefen; ba 

2 Düp, Herr, bie* Heiligen haben abge: ift feiner, der Gutes thue. * Di.53, 2. f. 
nommen, und der Gtäubigen ift wenig| % Der * Herr ſchauet vom Himmel auf 
unter den Menfchentindern, Eſ. 57, 1. der Menfchen Kinder, daß er febe, ob jes 

3. Einer redet mit dem andern unnüge| mand Elug fey, und + nad) Bott frage. 
Dinge, und heucheln, und lehren aus un⸗ 1 Mor. 18, 21. Pf. 33, 13. 1 Pl. 22, 27. 
einigem Berzen. 3. Aber fie find alle abgewichen, und 

4. Der Here * wolle auärotten alle deu: ee tu ad vn feiner, der 

elen, und di e, auch ni iner. 
helep, und bie Bunde, ? eb a ſtotz redet, 4, Bil denn der Uebelthaͤter keiner das 

5. Die da fagen: Unfere Zunge ſoll merken, bie * mein Bolt freſſen, daß fie 
überhand haben und gebühret zu reden; ſin näheen ‚ aber den ‚Herrn rufen fie nit 

-1Q . #3, Te 


wer ift unfer Herr? 
6. Weil denn bie Elenden verftöret wer⸗ 5. Dafelbft fürchten fie ſich; aber Bott 
ift ben dem Gefchlecht ber Gerechten. 


ben, unb bie Armen feufjen, will ich auf, | 
fpricht der Herr; ich will eine Hülfe fhafe| 6. She fhändet des Armen Rath; aber 
en, daß man getroft lehren fo. Bott iſt feine Zuverficht, 
7. Die Rebe des ‚Herrn ift lauter, wie] 7. * Ad, daß bie Hülfe aus Zion über Sfr 
durchläutert Silber im ixdenen Ziegel, |rael kaͤme, und ber ‚Herr fein gefangen 
·bewaͤhret fiebenmal. Bolt erlöfet) So würde Jakob froͤhlich 
8. Du, Derr, wolleft fie bewahren, umb |Teyn, und Ifrael fid freuen. * Pi. 8% 7. 
uns behüten vor dieſem Geſchlecht erniglich. Der 15, Pfalm 
9. Dran * es wird allmthalben voll Der Gläubigen Thun and Enfien. 
Gottloſer, wo folche lofe Leute unter den| 1. Ein Pſalm Davids. 
Menfchen herrſchen. * Svrüd. 28,12. Herr, wer wird wohnen in deiner * Hit: 
Der 13, Pfalm. te? Wer wird bleiben auf deinem heiligen 
Geber in Traurigkeit und Gerzendangfl. Berge? * DI. 3% 5. 
1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen, 2. * Wer ohne Wandel einher gehet, und 
2. Derr, * wie Lange willſt du meiner|tet thut, und vedet die Wahrheit von 
fo gar vergeffen? Wie lange verbirgeft du | Herzen; * €f. 33. 15. M 
dein Antlig vor mir? Pi. 25 3. Wer mit * feiner Bunge nicht vers 
DU 77,8. Bf. 88, 16. leumdet, und feinem Nädften fein Ars 
3. * Wie lange foll ich forgen in mei⸗ ges thut, und feinen’ Raͤchſten nicht 
ner Serle, und mid ängften in meinem ſchmaͤhet vHiob 27, 4 A.* fe 
n » e 




















“ 
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Gebet um Scus. 


4. * Wer bie Gottlofen nichts adtet,] 3. Du *prüfefl mein Herz, und befucyeht 
fonbern ehret die Gottesfuͤrchtigen; wer es des Nachts, und läuterft mich, und fin: 


feinem Nächften ſchwoͤret, und hält es; 
*2 Kon. 3,1%. Epr. 18, 5. 


5. Wer fein Geld niht auf Wuder| 4, Ich bewahre mi 


beft nichts. Ich habe mir vorgefcgt, daß 
mein Mund nicht folLübertreten. * Di.13u.1. 
in dem Wort bei: 


giebt, und nimmt nicht Geſchenk über den | ner Eippen vor Menden: Werk, auf dem 
Unfdhuldigen. Wer dad thut, ber wirb|Mege des * Moͤrbers. * Di. 7, 1. ıc. 


wohl bleiben. 
Der 46. Pfalm, 
u nagung von Ehrifti Leiden und Auf; 
erſtehung. 
. Ein goldenes Kleinod Davids. 


5. Erhalte meinen Gang auf deinen 
Fußſteigen, daß meine Tritte nicht gleiten. 

6. Ich rufe zu dir, daß du, Bott, wolleft 
mich erhörenz neige beine Ohren gu mir, 
höre meine Rebe, 


* Bewahre mich, ‚Bott; benn id; traue| 7. Beweiſe deine wunderliche Güte, bu 


auf dich. * Pi. 25 


Heiland derer, bie bir vertrauen, wider die, 


2, Ic habe gefagt zu dem Herrn: Du |fo fich wider deine rechte Band fegen, 


bift ja der Herr, ich * muß um deinet wil- 
len leiden, * Pf. 77, 11. 
3. Kür bie ‚Heiligen, fo auf Erden find, 


8, ‚Bepüte mid) * wie einen Xugapfef im 
Auge; befchirme mich unter +bem Schatz 
ten deiner Flügel, * 3a. 2,8. 1Pi.57,2. 


und für die Herrlihen; an denen habe ih| 9, Wor den Gottlofen, bie mid) verftä« 


alles mein Sefallen, 


ren, vor meinen Feinden, die um und um 


4. Aber jene, die einem andern nacheilen, nach meiner Seele fleben, - 
werben * großes Herzeleid haben. Ich will| 10. Ihre Ketten halten zufammen, fie 
ihres Trankopfers mit dem Blut nicht | reden mit ihrem Munde ftolz. 


opfern, nod) 

Munde führen. * P91.32,10. Eſ. 1, 11. 15. 

5. Der Herr aber iſt mein Gut und 

* mein Theil; Du erhältft mein Erbtheil. 
* Klanl. 3, 24. 


6. Das Loos iſt mir gefallen aufs Lieb⸗ der 


u ‚ mir iſt ein ſchoͤn Erbtheil geworben, 
. Sch lobe ben Herrn, ber mir gerathen 
De aud) züchtigen mich meine Rieren 


achts. 

8. * Ich habe ben Herrn allezeit vor 
Augen s denn er ift mir zur Rechten, dar⸗ 
um werbe ih mohl bleiben. * Apoft.2, 25. 

9. Darum * freuet fi) mein Herz, und 


ihren Ramen in meinem| 11. Wo wir gehen, fo umgeben fie ung; 


ihre Augen richten fie dahin, daß fie ung 
jur Erbe ſtuͤrzen. 

12. Gleihwie * ein Löwe, ber bes Raus 
bes begehret; wie ein junger Löwe, ber m 

Höhle figet. * DI.10,9. 

13. ‚Herr, made dich auf, uͤberwaͤltige 
ihn, und demüthige ihn; errette meine 
Seele von dem Gottlofen mit deinem 


egmesdt, 

14. Bon den Leuten beiner Sand, Herr, 
von den Leuten biefer Welt, welche ibr 
Theil haben in ihrem Leben, weldhen du 
ben * Bauch fülleft mit deinem Schatz, 


meine Ehre iſt fröhlich, auch mein Kleifch|pie da Kinder bie Fülle haben, und laffen 


wird ficher liegen, * Pi. 13, 6. 
10, Denn * bu wirft meine Seele nicht 
in der ‚Hölle laffen, und nicht zugeben, daß 


ihe Uebriges ihren Jungen. 
* Luc. 16, 25. Phil. 3, 19, 
15. Ich aber will [hauen *bein Antlig in 


dein Heiliger verwefe, "ApoR.2,27.31.c.13,35. | Gerechtigkeit ; ich will fatt werben, wenn 


11. Du thuft mix fund den Weg zum ke: 
ben; vor bir ift Freude die Fülle, und lieb⸗ 
liches Wefen zu deiner Rechten ewiglich. 

Der 17. Pſalm. 


Geber um gefundeLehre und heiliges Leben. |.Heren Knechte, wel 


1. Ein Gebet Davids, 


Dez, erhoͤre die * Gerechtigkeit, merke,ihn der 


auf mein Geſchrey, vernimm mein Gebet, 
das nicht aus falfchem Munde gehet. 
De. 4 2. Pf. 8, 2. 


ich erwache nach deinem Bilbe. Matth. s, 8. 
Der 18. Pſalm. 
Dantlıed für Gottes Wohlthaten. 
1. Ein Pfalm vorzufingen,* Davibe, bes 
bat bem Herrn 
die Worte dieſes Liedes gerebet zur Zeit, da 
Herr errettet hatte von der Hand 
feiner Feinde und von der Hand Sauls, 
2&8am. 7, 1. 


2, Und ſprach: Herzlich lieb habe ich 


2. Sprich du * in meiner Sadye, und vi, Herr, meine Stärke; 


ſchaue bu aufdas Recht. * Pi.43, 1, 


. Gert, mein Fels, meine Burg, mein 


Erzählung göttlidher Pſalm 18, Wohlthaten. 563 


Erretter, mein Gott, mein Hort, * aufl 20. Und er * führete mid aus In ben 
den ish traue, mein Schild und ‚Horn meis| Raum, er riß mid) heraus, denn er + hatte 
nes Heils, und mein Schug. * Ebr. 2,13. [Aufl zu mir, * Pi. 31,9. + Eſ. 62,4. 

4. 36 * will ben Herrn loben und an=| 21. Der Herr thut wohl an mir, nad 
zufen, fo werbe id) von meinen Peinden |meiner Gerechtigkeit, ex * vergilt mir nad) 
erlöfet. Pſ. 146,2. der Reinigkeit meiner Hände, 

5. Denn ed umfingen mid) des * Todes * Hiob 22, 30. 

Bande, und die Bäche Belials erfhrediten] 22, Denn * ich halte die Wege des Herrn, 
mih, * 91.56, 5. und bin nicht gottlos wiber meinen Gott. 

6. Der Höllen Bande umfingen mid, und "nf. 119, 168. 
des Todes Stricke überwältigten mic). 23. * Denn * alle feine Rechte habe Br 

7. Wenn * mir angft ift, fo rufe ich den vor Augen, und feine Gebote werfe I 
Herrn an, und ſchreye zu meinem Gott:|nicht von mir. *5 Moſ. 17,19. 
fo erhöret er meine Stimme von feinem| 24, Sonbern id * bin ohne Wanbel vor 
Zempel, und mein Gefchren Tommt vor|ihm, und hüte mich dor Sünden, * Pf. 15,2- 
ihm zu feinen Ohren. Jon. 2,3. 35. Darum vergilt mir ber Herr nad). 

8. Die Erbe * bebete, unb warb bewegt,Imeiner Gerechtigkeit, nach der Reinigkeit 
und die Srunbvefte der Berge regeten fi, meiner Hände vor feinen Augen. 

und bebeten, ba er zornig war. ” Pf- 68,9.| 26. Bey ben Heiligen bift bu heilig, unb 

9, * Dampf ging auf von feiner Nafe, |bey den Frommen bift du fromm, 

und verzehrend + Heuer von feinem Dtun:| 27. Und bey ben Reinen bift du rein,unb 

de, daß es davon bripete, *2Mof. 19, 18. bey den Verkehrten bift bu verkehrt, 
1 Pi. 97, 3 23. Denn Du hilfft dem elenden Volk, 
10. Er neigte ben Himmel und fuhr|und die Hohen Augen niebrigeft du. 
erab, und * Dunkel war unter feinen] 29. Denn Du erleuchteſt meine Leuchte s 
Ben. v. 12. Pf. 97,2. ber Herr, mein Gott, macht meine Fins 
11. Und er fuhr auf bem Cherub, und|fferniß Licht. 

flog daher, er ſchwebete auf ben Fittigen]| 30. Denn * mit bir kann ich Kriegsvolt 

des Windes, zerfhhmeißen, und mit meinem Gott über , 
12. Sein * Gezelt um ihn ber war finz|die Dauer ſpringen. * Pi. 60, 14 NN 
fer, and fhmarze dicke Wolken, darinnen] 31. Gottes Wege find ohne Wandel, bie 

er verborgen war, * €. 50,3 Reben bes Herrn find durchlaͤutert. Er iſt 
- 13. Vom Glanz vor ihm trenneten fi |ein Schild allen, die ihm vertrauen. 
bie Bolten, * mit Hagel und Blitzen. 32. * Denn wo ift ein Gott, obne ber 

* Jof. 10, 11. Herr? Ober ein Hort, ohne unfer Gott? . 

14. Unb ber Herr * bonnerte im Sim: Eſ. 42, 11. c.4,6.8 
mel, und der Poͤchſte Tieß feinen Donner| 33. Gott ruͤſtet mich mit Kraft, und 
aus mit Hagel und Blihen. * Pf.20,3. macht meine Wege ohne Wanbel, 

15. Er ſchoß feine Strahlen, und zer:| 34. Er macht meine Füße gleich den Hir⸗ 
Rreuete fie, er ließ fehr bligen, unb|fchen, und ftellet mid) auf meine ‚Höhe, 
* ſchreckte fie. *1 Sam. 7,10. 35. Ex lehret * meine Hand flreiten, 

16. Da fahe man Waffergüffe, und des und Ichret meinen Arm einen ehernen 
Erbbobend Grund warb aufgededtt, Herr, Bogen fpannen, * Pf. 144, 1. 
von beinem Schelten, von bem Odem und| 36, Unb giebft mir den Schild deines 
Schnauben deiner Naſe. Heils, und beine Rechte ſtaͤrket mich; und 

17, Er ſchickte aus von ber Höhe, und wenn bu mich demuͤthigeſt, * machſt bu 
bolete mich), und + 5309 mid) aus großen |mid groß, * f.71,21. Epr.15,33, c. 18, 12. 
Waſſern. Pſ. 14,7. 1Pf.32,6. Pſ. o,2.3. 37, Du machft * unter mir Raum zu 

18. Er * errettete mid) von meinen ſtar⸗ gehen, daß meine Knoͤchel nicht gleiten, 
Sen Feinden, von meinen Haſſern, die mir * Pf. 31,0 

38, Ich will meinen Feinden najlagen, 


zu mächtig waren, * Pi. 09, 15. 
19, Die mic) überwältigten zur Zeit mei⸗ und fie ergreifen, und nicht umkehren, bie 
ich ſie umgebracht habe. 


nes Unfalls;z und der Herr warb meine 
9, Ich will fie zerfhmeißen, und follen 
Rn2 mir 















Zuverſicht. 


— 


568 Slieg Äber bie Feinde. Pſalm 18.19.20 Fruchte bes Coangelüi, 


mir nit widerſtehen; fie müflen unter] Bräutigam aus feiner Kammer, und freuet 
meine Füße fallen. ſich wie ein ‚Held, zu laufen den Weg. 

40. Du kannſt mich rüften mit Stärke] 7, Sie gebet auf an einem Ende bei 
zum Gtreitz bu kannſt unter mich werfen, | Himmels, und läuft um bis wieber an 
die fich wider mid) fegen, daſſelbe Eade; und bleibt nicht vor ihrer 

41. Du giebft mir meine Feinde in die Hite verborgen, 

Flucht, daß ich meine Haſſer verftöre, 8. Das Geſet bes Herrn iſt ohne Wen: 

42. Sie * rufen, aber ba ift fein Helfer, |bel, unb ecquidet die Seele. Das Zeug: 
zum ‚Deren, aber er antwortet ihnen nicht. |niß des Herrn iſt gewiß, unb macht die 

„_* £iob 19, 7. . Abernen weife, 

43. Ih will fie zerftoßen, wie Staub| 9, Die Befehle des Herrn find richtia, 
vor dem Winde, ich will fie wegräumen, | und erfreuen das Herz. Die * Gebote bes 
wie *ben Koth auf der Gaſſe. * PI-83,11-| Seren find lauter und erleuchten bie Aus 

44, Du hilfſt mir von bem zänkifhen|gen, * Pf. 119, 106. 2 Perr. 1,19. 

Volk, und machft mich ein Haupt unter| 46, Die Furcht des Hexen ift rein, unb 
en Beiden 3, ia ee ich nicht |hleibet eroigli. Die * Rechte bei Herrn 
y Mi It, ar de ind wahrhaftig, allefammt gerecht. 

45, Es gehorchet mir mit gehorfamen ſi yrhaft * Lean 4 gerech 
Ohren; ja den * fremben Kindern hat ed] 11. &ie * find koͤſtlicher, denn Gold und 
wider mid) gefehlet, * Upoft. 28, 28. viel feines Gold; fie find füßer, benn 

46. Die fremden Kinder verſchmachten, Honig und Honigfeim. * Pf. 119, 72. 
und zappeln in ihren Banben, „ Spr. 8, 11. 

47. Dee * Here lebt, und gelobet fey| 12. Auch wirb bein Knecht durch fie er: 
mein Hort; und ber Gott meines Heils innert; und wer * fie hält, ber hat großen 
möüffe erhoben werben, *SMof. 32,40. Lohn. * Df. 106, 3. . 

48, Der Gott, dec mir Rache giebt und| 13. Wer kann merken, wie oft er feglet? 
zwinget bie Wölfer unter mich; Berzeipe mic bie verborgenen Fehler. 

49. Der mid) errettet von meinen Fein⸗ 14. ahre aud deinen Knecht vor 
den, und * er Set mich aus denen, die den Stolzen, daß fie nicht über mich herr: 
ſich wider mid) ſehen; du hilfſt mir von ſchea; fo werde ic) ohne Wandel ſeyn, und 
den Frevelern. Pſ. 27,6. unſchulbig bleiben großer Miffetbat. 

50. Darum * will ich dir banken, Herr, | 15. Laß dir * wohlgefallen bie Rede 
unter den Heiden, und deinem Namen\meined Mundes, und dad Gefpräd mei: 
fobfingen, * Röm. 15,0. nes Herzens vor dir, Kerr, mein ‚Hort 

51. Der feinem Könige großes ‚Heil bes | und mein Erlöfer, * Pi. 108, 34. 
weifet, unb wohlthut feinem Geſalbten, Der 20. Pfalm 
David, und * feinem Saamen ewiglich. Gebet der Untertbanen für ihre Obrigkeit. 
D ’ 1 al 1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
er 19, alm, yo: 
2, Der Bere erhöre dich in der Noth, 
wur von Ehrifto, feinem Wort und rechter der * Rame des Gottes Zalobs [höge dic. 
1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen, 


»ESpt. 18, 10. 
, . 3. Er fende bir Hälfe vom Heiligthum 
2, Die * Himmel erzählen bie Shre|und Biete dich ah, Peitatyum, 
Gottes, und bie Veſte vertündiget feiner | 4, Gr gebenke alles deines Speisopfers, 
Hände Werk, * Pi.97, 6. Röm.1.20. und dein Brandopfer mäffe fett ſeyn, Sela. 


3. Ein Tag ſagt ed dem andern, und| 5, @r* gebe bir, was bein Ser eh⸗ 
eine Nacht thut es kund der andern, j ret, und erfülle alle deine TR — 


4. Es iſt keine Sprache noch Rede, da Pſ. 21, 3. 
man nicht ihre Stimme hoͤre. 6. Wir rühmen, * daß du und hilfſt und 
5. Ihre * Schnur gehet aus in allelim Namen unfers Gottes werfen wir 
Lande, und ihre Rebe an ber Welt Endes Panier auf, Der Herr gewähre dich aller 
er hat ber Sonne eine.Hätte in benfelbigen |beiner Bitte. * ». 10. Pi. 33, 21. 


gemadt; * Röm, 10, 18. 7. Run merke ih, baß der Herr feinem 
6. Und biefelbige gehet heraus, wie ein! Geſalbten hilft, und exhöret ihn in ek 
eilis 
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heiligen Himmel; feine rechte Hand hilft Der 22. Pjalm, 
gewaltiglich, ® hrifti Pei 
8. Iene Derlaffen ſich auf Wagen und TE Pla von Ehrifti Leiden and Herr⸗ 
Roffe: Wir aber benfen an den Ramen| 1. Ein Pfalm Davibs, vorzufingen von 
bes dern, auf Be Kuh geß der Tr bie frühe gejagt wird. ' 
© niedergertürzt, und gefals| 2, Mein * Gott, mein Wott, warum 
len: Bir aber fiehen aufgerichtet, haft du mic) verlaffen? Ich heute, aber 


10, * Hilf, Herz) der. König erhdre uns, meine Hülfe ift „ferne. * Match. 27, 46. 
9.12% 


: art. 13, A. 
wenn wir rufen, 3. Mein Gott, des Zages rufe ich, fo 
Der 3. Pfalm, antworteft bu nichts und des Nachts 
Ehriki Sieg wider die Feinde. ſchweige ich auch nicht. 
1. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen. 4. Aber Du bift heilig, ber bu wohneft 


2. Herr, der König freuet ſich in deiner Unter dem Eobe Sfraels, 
Er und wie fehe fröhlich * er über], 8. Unſere Väter hofften auf dichz und 
deiner Hütfe! ba fie hofften, halfſt du ihnen aus, 

3, Du * giebft ihm feines Herzens. 6. Fu dir ſchrieen fie, und wurden erret⸗ 
Sunſch, und meigerft nicht, was fein|fet3 Ne hofften auf did, und * wurden 
Mund bittet, Sela. * Pf. 20,5. Pſ. 37,4. nicht [ir handen. ° 91. 25,23. 

4. Denn bu überfhätteft ihn mit gutem| 7. I aber bin ein Wurm unb Fein 
Gegen, bu fegeft eine goldene * Krone auf| Menſch, ein * Spott ber Leute, und Ders 
fein Haupt. * Pi. 13% 18. . achtung des Volks, * Darth. 27,41,43. 

5. Gr bittet dich um das Lebens fo giebfl 8. Alle, die mich fehen, fpotten meiner, ſper⸗ 
du ihm langes Reben * immer und ewiglich. ren bad Maul auf, und ſchuͤtteln den Kopft 

"Rom. 6,9. 9, Er* Plage es dem Herrn, der helfe ibm 

6. Er bat große Ehre an deiner Huͤlfe, aus, und errette ihn, hat er Luft zu ihm, 

bu * legeſt Lob und Echmud auf ihn, Weisb 2, 18. 
9.8, 6. 10, Denn * Du haft mid aus meiner 

7. Denn bu fegeft ihn * zum Gegen| Mutter Leibe gezogen; du wareft meine 
ewiglich, bu erfreueft iom mit Kreuben |Buverfiht, ba id) noch an meiner Mutter 
deines Antliged, * 1 Moi. 12,3. Brüften war, * Pf. 71,6. 

8. Denn ber König hoffet auf den pen, 141. Auf dich bin ich geworfen aus Mut: 
und wird dur die Güte des Höchften|terleibes * Du bift mein Gott von meiner 
* geft bleiben. * Pf. 102, 28. Mutter Leibe an. * Pf. 10, 7. 

9. Deine Hand wird * finden alle deine! 12. * Sey nicht ferne von mirz denn 
Feinde, beine Rechte wird finden, die dich | Angft iſt nahe; denn es ift hier kein Helfer, 

ffen. * Amo8 2, 14. 15. ? 9. 10,1. 

10, Du wirft fie maden wie einen| 13. Große Barren haben mich umgeben, 
$euerofen, wenn bu * darein fehen wirft; fette Ochfen haben mic) umringet 3 
ber ‚Herr wirb fie verfchlingen in feinem 14, Ihren * Rachen fperren fie auf wiber 
Born ; Feuer wird fie freffen, *2Moi.14,2..|mi, wie ein bruͤllender und reißender 

11. Ihre Frucht wirft du umbringen |Ewe, Ratth. 
vom Erdboden, und ihren Saamen von| 18. Ich bin *ausgefhüttet wie Waffer,alle 
den Menſchenkindern. * Di. 108, 13. meine Bebeine haben fi) zertrennet 5 mein 

Match. 3, ı0, Herz ift in meinem Leibe wie zerſchmolze⸗ 

12. Denn fie * ae bie Uebels zu nes Wache, Luc. 22,44. Joh. 19,9. 
thun, und machten Anfchläge, die fie nicht] 16. Meine Kräfte find vertrocknet wie 
Sonnten ausführen, * 1 Mof. 50, W. ein Scherben, und meine Zunge klebet an 

13, Denn du wirft fie zur Schulter|meinem Gaumen; und du legeſt mich in 
machen; mit deiner Sehne wirft bu gegen |ded Todes Staub. 
the Anti zielen, 17. Denn Hunde haben mid umgeben, 

14. Herr, erhebe dich in deiner * Kraftz|und der Böfen Rotte hat fih um mid) Ir 
fo wollen wir fingen und loben deine macht; fie haben meine Hände und Füße 
Macht, °P. 3% burgraben. 


18, 36 


366 Ghriſti Herrlichket. Pfalm 2:35, Ghriſtus Hirte und König. 


18. Ich möchte alle meine Gebeine zäh:] 2. Er*weidet mich auf einer grünen Aue, 
len. Sie aber fhauen, und fehen ihre Luft|und + führet mid, zum frifhen Waſſer; 
an mir, . Eiech. 34, 14. 1 Dfienb. 7, 17. 

19. Sie * theilen meine Kleiber unter| 3. Er * erquidet meine Geeles er führet 
fih, und werfen bad 2008 um mein Ge:| mid auf rechter Straß , um feines Nas 
wand. " Mateh. 27,35. Marc. 15, 2%. mens willen. * Ier. 31, 25. 

euc. 23, 34. Joh. 19, 23. 4. Und ob id) ſchon wanberte im finftern 

W. Aber Du, Herr, fey nicht ferne, meine | Thal, * fürchte ic) Bein Ungluͤck: denn Du 
Staͤrke, * eile mir zu helfen. * Pf. 38,-23.|bift bey mir; bein Stecken und Stab troͤ⸗ 

21. Errette meine Seele vom Schwerdt, |ftet mid. * Pi. 46, 3. 

* meine Einfame von ben Hunden. 5. Du bereiteft vor mir einen Zifch ge: 
2...’ 38, 17. gen meine Feinde, Du ſalbeſt mein Haupt 

22. Hilf mir aus dem Rachen bes Löwen, | mit Dehl, und ſchenkeſt mix voll ein, 
und errette mid) von den Einhörnern. | 6, Gutes und Barmherzigkeit werben mir 

23. Ih * will deinen Namen predigen| folgen mein Rebenlang, und ich werbe* bfeis 
meinen Brüdern, id will dich in der Ge: | ben im Hauſe des Herrn immerbar, "Pf. 15,1. 
meine rühmen. *Ebr. 2,12 Der 24. DPfalm. 

24, * Rühmet den Deren, bie ihr ihn] son Ehrifo, dein Könige der Ehren. 
fürdtet; es ehre EN aller —— — 1. Ein Pſalm Davids, 
und vor ihm eue fih aller Saame|m. 

Iſraels. hr HN 11. ſig 33, 8. Die * Erbe iſt des Herrn, und was dar⸗ 

25. Denn er hat nicht verachtet nochſinnen iſt; der Erdboden, und was darauf 
* verfchmähet das Elend ber Armen, und wohnet. * Pf- su, 12. 1 Eor. 10, 26. 
fein Antlig vor ihm nicht verborgen, und] 2. Denn Gr hat ihn an bie Veere ger 

bog er zu ihm fehrie, hörete er ed. * Pi.9,13.|grünbdet, und an ben WBuffern bereitet, 

| 3%. Did) wil ich preifen in ber großen @e=| 3. Wer * wird auf bes ‚Heren Berg ges 

meine; ih will * mein Getübde bezahlen |ben? Und wer wird fliehen an feiner hei⸗ 
vor denen, bie ihn fürchten. * Pf. 116, 14. |ligen Stäte? * Pi. 15, 1.2. 
fatt werden; und + die nach dem Herrn nes Herzens iſt; ber nicht Luft hat zus Lofer 
feagen, werden ihn preifen; euer Herz folt | Lehre, und ſchwoͤret nicht fälfhtig. 
eroiglich leben. * Pi. 69,33. 1 Pf. 13, 2. 5, Der wird den Gegen vom ‚Herrn em⸗ 

28. E6 werbe gedacht aller Welt Ende, |pfangen, und ” Gereditigteit von dem 
daß fie fih zum Herrn befehren, und vor| Gott feines Heils. ° Ei. 28, 18.. 
ihm anbeten alle Gefchlechter der Heiden. | 6. Das ift das Geſchlecht, * das nad 

29, Denn * der Herr hat ein Reich, und|ihm fraget, das ba F fuchet bein Antlik, 
er herrichet unter den ‚Heiden. Satob, Sela, "Pi.14 2. + Mf.28 

* Dbad.v. 21. Mid), 5,1. 7. Machet die * Thore weit umb bie 

30, Alle Fetten auf Erden werben effen! Thüren in ber Welt od, baß der König 
und anbeten; vor ihm werben Kniee beu: |ber Ehren einziehe, ° Pi. 118, 19. 

en alle, die im Staube liegen, und bie, fo| 8. Wer ift berfelbe * König ber Ehren? 

mmerfich leben, Es ift der Herr Fark und maͤchtig, ber Herr 

31. Er wird * einen Saamen haben, ber maͤchtig im Streit, * 9.8, 6. 1 Cor. 2,8. 
{hm bienet; vom Seren wird man ver:| 9. Machet die Shore weit und bie Th 
Fündigen zu Kindeskind. * Ef. 53, 10. ren in ber Welt hoch, daß der * König der 

32. Sie werben kommen, und feine Be: | Ehren einziehe. Zach 9, % 
rechtigkeit predigen * dem Volk, das ge⸗ 10, Wer iſt derſelbe König ber Ehren? 
boren wird / daß er es thut. * PI.110, > |G8 iſt der Here Bebaoth, Gr iſi der König 


Der 23, Pſalm. der Ehren, Sela, 
Chriſtus unfer guserpirte Der 25. Pfalm 
1. Ein Yfalm Davids, Geber um Gottes Regi⸗ rung, Gnade u, Schug, 
Der Herr ift mein * Birtes + mir wird 1. Sin Palm Davids. 
nichts mangeln. Mach die, Herr, verlanget mich. 


Joh. 10, 12. x. 1 Perr. 2,23. + Pf. 30, n.1 2. Mein Gott, ich Hoffe auf dic, —* 
. M 


mn 
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mich nicht zu Schanben werben, daß fih] 22. Bott, * erldſe Iſrael aus aller feiner 
meine Feinde nicht freuen über mich. Roth, * Pf. 130, 8, 
3. Denn * keiner wirb zu Schanben, der Der % l 
deiner harvetz aber zu Shanden mäflen|. Gebet um —8 F Hr ıd 
fie werben, bie (ofen Berächter, *&140,23.| | ung der Unſchuid. 
4. * Herr, zeige mir beine Wege, und Iehre| -* Ein Pfalm Davids, 
mich beine Steige, * Pi. 27, 11. DR 86, 11. OMexr, ſchaffe mir Recht, benn Ich bin 
5, Leite mich in deiner Wahrheit, und unſchuidig. Ich hoffe auf den Herrn, 
lehre michs denn bu bift der Gott, ber mir darum werbe ich nicht fallen, 
hilft; täglich harre ich deier. 2. Prüfe mich, Herr, und verfuche mich, 
6. Gedenke, Herr, on beine Barmherzig: |läutere meine Nieren und mein ‚Herz. 
keit, unb an beine Güte, bie von dev Welt| 3. Denn deine Güte ift vor meinen Au⸗ 
her geweſen iſt. gen, und ich wandele in deiner Wahrheit. 
7. * Gebente nicht bee Sünden meiner; 4. Ich * fie nicht bey ben eiteln Leuten, 
Jugend, und meiner Mebertretungs ges |und habe nicht Gemeinſchaft mit ben Fal⸗ 
bene aber meiner nach deiner Barmher⸗ ſchen °P. i, 1. Jer. 15, 17. 
zigkeit, um deiner Guͤte willen. 5. Sch *haffe die Verſammlung ber Bos⸗ 


> £ıob 13, 26 Jer. 31, 19. . 
8. Der Herr ift * gut und fromm, barum haftigen, und fige nicht bey ben Gottloſen. 


Pf. 119, 28. 
unterweiſet er bie Sünder auf dem Weges] 6, Ich * wafche meine Hände mit Un: 
nd 01. 32, 4 i ij 
9. Er leitet die Eienben decht, und * ehe (hund, and zaute mich, Beer, zu beinem 
ret die Elenden feinen Weg. " ». 12. 7. Da man höret die Stimme des Dan- 
10, Die Wege des ‚Herrn find eitel Güte eng, und ba man * prediget alle beine 
und Wahrheit, denen, die feinen Bund Fzunder. *9.9,2. Di. 71, 17. 
und Zeugniß halten. 8. Herr, id * habe lieb bie Staͤte deines 
11. Um * deines Namens willen, Herr, Haufes, und ben Ort, da beine Ehre 
ſey anäbig meiner Miflerbat, die da groß iſt. yohnet, * Pf. 27,4. 
4 Mof. 14, 17. 18. 19. N 
12. Wer ift der, der den Seren fürchtet? 9, Raffe meine Seele * nicht hin mit ben 


&e * wirh, ihn untermeilen ben beten as en mit ben Blut: 
Weg. ° 91.32, 8. Eſ. a8, 17. " 
13. Seine Seele wirb im Guten wohnen, 10, Weihe mit böfen Tüten umgehen, 


: h und nehmen gerne Geſchenke. 
und fein * Saame wird das.Land befigen.| .4 , Ah aber wanbele unfchuldig. Er⸗ 


1a. Das Geheranip bed.Heren iſt unter |(Sfe mid, un fey mir gnäbig. | 
denen, dieihn fürchtens; und feinen Bund| 12. Mein Buß gehet richtig. * Sch will 
Läßt ex fie wiffen. | dich Ioben, Herr, in den Verſammlungen. 
15. Deine Augen fehen ſtets gu bem 9. 22,28. 
Deren, denn Gr wird meinen Fuß aus Der 27. Pfalm. 
bem Ren ziehen. ‚| Treo und Auf an Sort und feinem Wort. 
16. Wende di zu mir, und fey mir] 4, Ein Pſalm Davibs, 
guäbigs benn Ich Bin.einfam und elend. 9 . 
417, Die*Angft meines Herzens ift groß; Der Herr iſt mein Licht und mein Heils 
führe mich aus meinen Röthen. " Rlagl.ı,2u.|vor wem follte ih mid fürdten? Der 
48. Siehe an meinen Jammer und|Herr ift meines Lebens Kraft; vor wem 
Elend, und vergieb mir alle meine Sünde, |Tollte mir grauen? aanı 
19, Siehe, daß * meiner Feinde fo viel| 2. Darum, fo die Boͤſen, meine * Wis 
if, und. + Hafen mic, aus Frevel. derſacher und Beinde, an mic wollen, 
*9.3,2. tIoh. 15,25. mein Fleiſch zu freſſen; möüffen fie ans 
2%. * Bewahre meine Seele, und errette| laufen und fallen. * Der. 20, 11. 
mich; laß mich nicht zu Schanden werden,| 3. Wenn * fi) ſchon ein ‚Beer wiber mid 
benn ich traue auf dich. * Di. 16,1. ic. . Ifeget, fo fürchtet ſich dennoch mein Gerz 
21. *Egqlecht und recht, dae behüte mic, nicht. Wenn ſich Krieg wider mic) erhebt, 
denn ich harre deiner. *Livbuı  Ifoverkaffe Ich meich auf ihn, . " y a in 





568 Troſt wiber bie Feinbe. Pſalm 27.28.29, Banlfagung. 


4. Sins bitte id vom Herrn, bas hättelfreunblich veben mit ihrem Raͤchſten, und 
ich gerne, daß ich * im «Haufe bes ‚Heren | haben Boͤſes im Herzen. 
bleiben möge mein Lebenlang, zu fhauen| 4. Gieb ihnen nach ihrer That, und nad 
die ſchoͤnen Bottesdienfte des Heren, und ihrem böfem Weſen; gieb ihnen nach den 
feinen Tempel zu beſuchen. * Pi. 26, 8. rien ihrer Haͤnde; vergät ihnen, was 
5. Denn er beddet mich in feiner ‚Hüttet fie verbienet haben. 
gu böfen Zeit, er verbirget mich heimlich 5. Denn fte wollen wicht * achten auf 
feinem Gezelt, und erhöhet mid) auf|bas Thun des Herrn, noch auf die Werke 
einem Felſen; feiner Haͤndez darum wird er fte zerbres 
6. Und wirb nun * erhöhen mein Haupt|chen, und nicht bauen, * ©. 5, 12. 
Über meine Keinde, bie um mich ſind; fo| 6. @elobet fey der Herr, denn er hat 
will ich in feiner Hütte Lob opfern, ich will |erhöret bie Stimme meines Flehens. 
fingen und lobfagen dem Herrn. * Pi.1849.| 7. Der Herr ift meine Stärke und mein 
7. Herr, * höre meine Stimme, wenn ih | Schild, auf ihn hoffet mein Herz, und mir 
rufe; fey mir gnäbig, und erhöre mich, iſt geholfens und mein Herz iſt froͤhlich, 
, „D.s,2 M.s,2 unb id will ihm danken mit meinem Liebe, 
8. Mein ‚Herz hätt bir vor dein Wort:| 8, Der ‚Herr iſt ihre Stärke; Er if bie 
3% ſollt mein Antliz ſuchen. Darum| Stärke, die feinem Gefalbten hilft. 
uche id) and R err, bein Anttit. 9, ‚Hilf deinem Volk, und * fegne bein 
9, * Verbirg dein Antlig nicht vor mir, nr un weibe fie, unb erhöe fie ewig⸗ 
und verftoße nicht im Born beinen Knedt;]| ’ 


denn du bift meine Hülfe. Laß mich nit, 
und thue nit von mir bie Hand ab, Der 20. P falm. 
Gott, mein ‚Heil. * Pf. 13,2. Bom Donner goͤttlichen Wortes. 


10, Denn mein Vater unb meine Mut:| 1. Ein Pfalm Davids, 


vr Be abe der Gere nimmt Wringet her * dem Herrn, ihr Gewalti— 
. . N . . 1 

11. Herr, weife mic deinen Weg, und gen, a beinget per dem Herren Ehre und 

leite mid) auf richtiger Bohn, um meiner| o, Bringet dem ‚Herrn Ehre feines Ras 

Beinbe willen. (mens, betet an ben ‚Heren * in heiligem 
ner Beindes ben ch ehen faifde GOES 

meiner Feinde dem es ftehen falſche die Stimme beö ta 

reg — nic unb than mir und den —— Gott der en vom 
13. Ich glaube aber doch, ba ich * ſehen nett ne Be auf — —— mit 

werde das Bute des Herrn im Lande ber Macht; die Stimme bes Harn gehet 


Lebendigen. ” Ef. 38,-11. « 
lich; et. 3, 31. 
14. * Harre bes Herrn, fey + getrofk und ders Die Stimme bes Herrn zerbricht bie 
unverzagt, und harre des Herrn, Gedern; ber Herr zerbricht bie Sebern im 
Sab. 2, 3 t Pf. 31, 25. Libanon, 
Der 28. Pfalm. 6. Und machet fie loͤcken wie ein Kalb, 
Geber wider die falſchen Leute. Libanon und * Girion, wie ein junges 
1. Ein Pfalm Davids, Einhorn; 5 Mof. 3, 8.9, 


Wenn ich rufe zu die, Bere, mein Hort, | 7. Die Stimme bes Heron häuet wie 
fo ſchweige mir nit, * auf daß Ka * Beuerflammenz * ©f. 68, 15. 16. . 
wo bu ſchweigeſt, ic) gleich werbe denen,| 8. Die Stimme bes Herrn erregt bie 
bie in die Hölle fahren, * Pf. 143, 7. Wüfte, die Stimme bes Herrn erregt bie 
2. Höre die Stimme meines Flehens, Wuͤſte Kabes ; j 
wenn ich zu bir fehreye, wenn ih * meine] 9. Die Stimme bes ‚Herrn erregt bie 
Hände aufhebe zu deinem heiligen &hor. Oinden, und entblößet die Wälder, Und 
* Kiagl. 3, 4. in feinem Tempel wird ibm jedermann 
8, Biehe mic nicht hin unter ben Gott: | Ehre fagen. 

lofen, und unter ben Uebeithätern, die| 10. Der Herr figet,*eine Saͤndfluth 
ans 


® 
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anzurichten. Und ber Herr bleibt ein Koͤ 3. Reige beine Ohren zu mir, eilend hilf 

nig in Ewigkeit. »Weith. 10, 4. mir, Gey mir ein flarter Held, und eine 
11. Der Herr * wird feinem Voll Kraft|Burg, daß du mir helfeſt. 

geben ; ber Herr wird fein Boik feguen| 4. Denn Du bift mein Fels und meine 

mit Frieden. * Pi. 28, 8: 9 . |Burg, und * um beines Ramens willen 

Der 30, Pfalm, wolleft bu mich leiten und führen, 
Dantfagung für Gottes Güte im Kreuz *9.23, 3. 
5. Du wolleft mid aus bem Neb ziehen, 


und Trübial. 
1. Ein Yfalm zu fingen, von ber Eins Ipas fie mir geftellet haben; benn Du bift 
meine Stärke, 


weibung bes Haufes Davids, 
rn: 6. * In deine Bände befehle ich meinen 
2 JIch preiſe dich, Herr, denn du haſt @eift, du ba — Be g mein 


mich erhöbet, und * läffeft meine Feinde x 
— über mich freuen, * Pf. —* 28. treuer Gott, "Luc. 23,46. 

3, ‚Herr, mein Gott, da ich ſchrie zu bir, 34 Den bie en auf loſe Lehre; 
machteſt bu mich selurbı 8. Ich * freue mid) und bin feöptich über 


4. Herr, * bu haft meine Seele aus ber] " : 
, ; a he. |deiner Güte, daß bu mein Elend anſieheſt 
Hölle geführets du haft mic) lebendig be und erkenneſt meine Seele in ber Roth, ' 
R | ſJ. 


halten, da die in die Hoͤlle fuhren. 
9. und uͤbergiebſt mich nicht in die Haͤnde 


* Bir 13. KIELER, 6 
‚ She Heiligen, lobfinget dem Herrn 

gen, des Feindes; du ſtelleſt meine Fuͤße auf 

weiten Raum. 


danket und * preifet feine Heiligkeit. 
°m».97 


Pf. 97,12. 

6. Denn fein* Born währet einen Xugen=| 10. ‚Herr, fey mir gnädig, benn mir iſt 
blick, und er hat kuſt zum Leben; den Abend | angft; meine BeftattiftverfallenvorZraus 
lang waͤhret bas Weinen, aber }de6 Mor: |ven, bazu meine Seele und mein Rauch. 
gen die Freude, ”€i.5%, 7.1206. 3,23. | 11, Denn mein Leben hat abgeuommen 

7, Ich aber fprach, da mirs wohl ging: vor Betrübniß, und meine Beit vor Seufs 
Ich werde nimmermehr barnieber liegen. |yen; meine Kraft iſt verfallen vor meiner 

8. Denn, ‚Herr, burch deinen Wohtlge: | Miffetyat, und meine Bebeine find ver⸗ 
falten haft du meinen Berg ſtark gemacht; ſchmachtet. 
aber ba du bein Antlig verbargeft, er:| 12. Es gehet mir fo übel,baß ich bin eine 
ſcheak ich große Schmach geworden meinen Rach⸗ 

9, Sch will, Herr, rufen zu dir; dem|barn,und eine Scheu meinen Verwandten; 
Herrn will 2 fleben. - die mich fehen aufder Baffe, fliehen vor mir. 

10. Was iſt nüge an meinem Blut, wenn| 13, Meiner if vergefien im Herzen, wie 
ich * tobt bin? Wird bir auch der Staub] eines Zodten 5 ich bin geworben, wie ein 
danken, und beine Treue verlündigen? zerbrochenes Gefäß, 

*9f.6,6. 144, Denn viele ſchelten mid, übel, daß jes 

11. il höre, und * IK mir gnaͤdig; dermann fid) vor mir ſcheuet; fie * rath⸗ 
Heer, jey mein Helfer, 7 91-63. fhlagen mit einander über mic, und ben: 
‚12. Du * Haft mir meine Klage verwandelt | fen mir dad Leben zunehmen. "vi. 2 2- 
in einen Reigen, du haft meinen Sad aus:| 15, Ich aber, Herr, bofe auf dich, und 
gezogen, und mich mit Breuben geguͤrtet, ſpreche: Du ot mein Gott ! Inen Hiat 

& dir # (nhfina 16. Meine* Beit ftehet in beinen Banden, 

13, Auf baß bir * Lobfinge meine Ehre, Grrette mid) von der Hand meiner Feinde, 
und nicht flille werde, Herr, mein Bott, | „up Yon denen, bie mid) verfolgen. 
ich will dir banken in Ewigkeit. * Pi.16,9. "or 


Pſ. 139, 16. 
Der 31, alm, „ Laß *leuchten bein Antlit über beinen 
Hoffnung laͤßt in —W zu Schanden 17. Laß leud 8 


Knecht; hilf mir durch deine Güte, 
— 24 Moſ. 6, 25. Pf. 80, 4. 
. Ein Yfalm Davids, gprzufingen, 18. Here, laß mich nit zu Schanden 
T Dar, auf * Dich traue ich, laß mich | werben, denn ich rufe did) an. Die Gott: 
wisumermebe zu Schanden werden 3 ertette|iofen müffen zu Schanden und geſchweiget 
mich durch beine Gerechtigkeit. * Di. 26, 2. werden in der 0 
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520 Medhtfertigung.  Pfalm 31.32.33, Dankfagung 


19. Berftummen müffen falfche Mäuler,Iden Weg zeigen, den du wandeln follftz 
m da Her bet ben Gerechten, fteif, ich will Go mit meinen Augen leiten. 
olz un niſch. .Pfſf. 25, 12. j 
20. Wie groß ift deine Güte, die bu ver:| 9. Seyd nicht wie Roffe und Maulthie⸗ 
borgen haft benen, bie dich fürchten, unb|re, bie nicht verftändig find, welchen * man 
erzeigeft denen, bie vor den Leuten auf dich Zaum und Gebiß muß in das Maul legen,- 

trauen, wenn fie nicht au bir wollen 

21. Du*verbirgeft fie heimlich bey dir vor » Oprüd). 26, 3. 
jedermanns Zroßs bu Verde fie in der] 10. Der * Bottiofe hat viel Plages wer 
Hütte vor den zaͤnkiſchen Zungen. "91.27,8. aber auf ben ‚Deren boffet, ben wird bie 

22, Gelobet fey der Herr, daß er hat eine| Güte umfangen. Df. 16, 4 Pf 3, 22. 

* younbderliche Güte mir bewiefen, in einer er Ja euch bed Deren, und ſeyd 
veften Stabt. * DI. 17,7. froͤhlich, ihr Gere ten, und rühmet alle, 

23. Denn* Ic ſprach in meinem Zagen: ide Frommen. (33, 1. 

30 bin von beine Augen verftoßen 3 den: unſers fr e v 33, pP H a Im, Drei der 
no reteft Du meines Flehens Stimme reude m Prei 
da ou bir fchrie, A on. Bohithaten Gottes. 

24, Liebet den Herrn, alle feine Heili⸗ 1. Feze * euch des Herrn, ihr Gerech⸗ 
gen, Die Gläubigen behütet ber Herr, ten; die Frommen follen ihn ſchoͤn preifen, 
und vergift reihlid dem, ber Hochmuth "9. 64, 11. Pf. 97, 12. 
übe. 2. Dantet bem ‚Herrn mit Harfen, unb 
25. Seyd getroft und unverzagt, alle, bie fine: * im auf dem Pfalter von zehn 


{hr des ‚Herrn ha 0a, 3 
he bed ve 8* * Fi Pfalm, 3, Singet ihm * ein neues Lied, machet 
Bon der Rechtfertigung. es gut anf Baitenfpielen mit Schale, 
1. Eine Unterweifung Davids, 4. Denn * des Deren Wort ift wahrhaf: 
opt * dem, bem bie tebertretungen| tig, und was er zuſeg bas hält er gewiß. 
vergeben find, dem bie Bünde bebedet it. 5 gr Lieber Geredtigleit und Gericht. 


1. 
2. Wohl dem Shen äen, * dem ber ‚Herr | Die * Erde iſt vol ber Güte des Herrn. 
die Miffethat nicht + zurechnet, in beß Bei * D1. 119, 64. 
fein all iſt. ꝙ Ar, 38, 17. t Dh Ben 6. Der Himmel ift durch das Wort bes 
3. Denn ba ich e8 wollte * verſchweigen, Hertn gemacht, und alle fein Herr durch 
+ verfhmachteten meine @ebeine, burdj| ven Geiſt Ieines Mundes, 
mein täglich «Deulen. "Hioba1,33. rhraı,ıı | 7. Er "hält das Baſſer im Meer zuſam⸗ 
4, Denn beine Hand war Tag und Nacht] TR, ‚wie in einem Schlau), und legt bie 
RE 
nete, wie es im Som i Alle 
Sommer bürre wird, Eela. vor ihm ſcheue fi alles, was auf dem 
5. Darum * bekenne ich dir meine Sünde, | Erdboden wohnet. * PL. 
und verhehfe meine Diffethat nicht. Ich] 9. Denn * fo Ex ſpricht, fo gefchiehet es, 
Prad: 36 will dem Deren meine Ueber: | fo Er gebietet, fo fepet es Ans 
etung befennen. Da + vergabeft bu mir Y “4, 
die Miffethat meiner & De el. 10, Der Here * madhet zu nichte ber Geis 
-Df.33,19. Neh. 1,0. ©pr.28,13. t1Joh.ı,o.|den Rath, und wendet bie Gedanken ber 
6. Dafür werben dich alle Heiligen bit: Voͤlker. " Hiob 5, 12. 
ten zur * rechtenBeit; darum, wenn große] 11. Aber ber * Rath bes Herrn bleibet 
Bafferfluthen kommen, werben fie nicht ewiglich, etne® Herzens Gebanken für und 
an diefelbigen gelangen. * Ef. 85, 6. für. - Spräd. 21,30. Ef. 14, 27. . 
7. * Du _bift mein Schiems bu wolleft| 12. * Wohl dem WolE, deß der ‘Herr fein 
mid) vor Angft behüten, daß ich ervetter| Gott iſt; das Bolk, das er zum Trbe exs 
wähler hat. * Di. 1% 18. ’ 


ganz fröhlich rühmen könne, Sela. 
8.27, 5. 13, Der Herr fhauet com Himmel uub 
8. Ich * will bi unterweifen, und bir| fiehet aller Dienfchen Kinder. m 





fuͤr Gottes Huͤlfe Pſalm 33, 34.35. und Freundlichkeit. 51 
14. Won feinem veften Thron fiehet er|gern; aber die ben ‚Herrn fuchen, haben 


auf alle, bie auf Erden wohnen. einen Mangel ca irgendeinem Gut, 
15. Er lenket ihnen allen das Herz, er| 12, * Kommt her, Kinder, höret mir zu; 
merket auf alle ihre Werte. ich will euch die Furcht des Herrn lehren, 


16. Einem Könige hilft nicht feine große "Di. 66, 16, 

Macht; ein Riefe wird nicht errettet burch| 13. * Wer ift, ber gut Leben begehret, 
feine große Kraft. und gerne gute Zage hätte? "1 Perr.3, 10. 

17.* Roffe heifen auch nicht, und ihre 14. Behüte deine Zunge vor Boͤſem, und 
große Stärke errettet nicht. * Jutich 0,13 |beine Lippen, daß fte nicht falfch reden. 

18. Siehe, des * Heren Auge fiehet auf) 15. Laß * vom Boſen, und thue Gutes; 
die, fo ihm fürchten, bie auf feine Güte] luche Frieden und jage ihm nad). * Pi.37,27- 
hoffen, * Sir. 3, 10. 16. Die * Augen des Herrn fehen auf 

19. Daß er ihre Eeele errette vom Tode, die Gerechten, und feine Ohren auf ihr 
und * ernähre fie in der Theurung. Schreyen; * Kıob 36, 7. 

Pf. 34, 10. 17, * Das Antlitz aber bes Herrn ſtehet 

20. Unfert Seele * barret auf ven Herrn ;|über die, fo Böfes thun, daß er + ihr Ge⸗ 
Er ift unfere Hülfe und Schild. * E18, 17.|dächtniß ausrutte von der Erde 

21. Denmunfer Herz freuet fich feiner, und "9.5.5. 1 Kiob 18, 17. 
wir trauen auf feinen heiligen Namen. | 18. Wenn bie JGerechten] ſchreyen, fo 

22. Deine * Güte, Herr, ſey über ung,|* höret der Herr, und errettet fie aus aller 
wie wir auf dich hoffen. * Df.31,7.8. [ihrer Roth.. "6. 

Der 34, Pfalm, 19. Der * Herr iſt nahe bey denen, bie 
Dankfagung für Gortes Freundlichfeie. zerbrochenen Herzens find, und hilft des 

1. Ein Pfatm Davids, ba erfeine Geber:| nen, die zerſchlagenes Gemüt haben. 

de verftellete vor Abimelech, der ihn von 20. Der Gerech muß viel leld 
ea | W. en; aber 
ſich trieb, und er wegging, * 1-Sam. 21, ” der Herr hilft ihm aus dem allen, 

2, Ich »will den Herrn loben’ allezeit,| 21. Er bewahret ihm alle ſeine Gebeine, 
fein Lob foll immerbar in meinem Munde|baß derer nicht eins zerbrochen wirb. 
ſeyn. »Pf. 63, 5. 22. Den Gottloſen wird das Ungluͤck 
3. Meine Seele ſoll ſich * ruͤhmen bes|tödten 5 und bie den Gerechten haſſen, 

Herrn, daß die Eienden hören, und ſich werden Schuld haben. 

freuen. * Jer. 9, 24 23. Der ‚Here erloͤſet die Seele feiner 

4. Preifet mit mir den Herrn, und laffet| Knechtez und alle, die auf ihn trauen, 
und mit einanber feinen Namen *erhöhen,| werben keine Schuld haben, 

6bijſ. 145,1. 
5, Da ich den Herrn fuchte, antwortete Der 35. Pfalm. 


ec mir,und errettete mid) aus aller meiner et um Errettung von der Feinde Graus 


Furcht. ee 
6. Welche ihn anfehen und anlaufen, 1. Ein Pfalm Daelds 


derer Angeficht wird nicht zu Schanden. err, babere mit meinen Haderern; 
7. Da biefer*Giende rief, —* der Zeile ee wen und IR offen, und 
Derr, und half ihm aus allen feinen Noͤ⸗ rgreiſe de N, 
—* x A —8 * made dich auf, mir zu helfen, "Pi. 12, 6. 
8, Der * Engel des. Herrn lagert fich um| 3. Bude den Spieß, und ſchuͤte mic) wi: 
die her, fo ihm fürchten, und hilft ihnen|ber meine Verfolger, Sprich zu meiner 
aus, 1 Mof.32,1.2. 2 Kön. 6, 17. Seele: Ich bin deine Huͤlfe. 
BR. 11. 1c. 4. Es * muͤſſen fih ſchaͤmen und gehoͤh⸗ 
9. Schmecket und fehet, wie freundrfiäh| net werben, die nad) meiner Seele ſtehen; 
ber Herr iſt. * Wohl dem, der auf ihn es müffen zurüd kehren, und zu Schanden 
trauet. " Pf. 2, 12. werden, bie mir übel wollen. * Pi. 4, 15. 
40. Fuͤrchtet den Herrn, ihr feine Heilie/ 5. Sie müflen werden wie Spreu * vor 
gen; denn * bie ihn fürchten, haben Eeinen|dem Winde, und ber ingel des Herrn floße 
Mangel. * 91.37. 19. fie weg. Pſ. 1, 4. 
11. Die Roichen müffen darben und hun⸗6. Ihr eg muͤſſe ſiaſter und ſauuoeie 
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werben, und ber Engel bes Herrn ver: Inieinem Recht, und zu meiner Sa 
folge fie. mein Gott und Herr. "Pi. 44, 28. 

7. Denn fie haben mir ohne Urfach ge: | 24. Herr, mein Gott, richte mid na 
ftellet ihre Rebe zu verdetben, und haben |beiner Gerechtigkeit, daß fie ſich über mi 
ohne Urſach meiner Seele Gruben zuge: nicht freuen, 
richtet. 25. Laß fie nicht fagen in ihrem ‚Herzen 

8, Er müffe unverfehene überfallen wer: |Da, ba! das wollten wir. Laß fie nicht 
ben, und fein Neg, das er geftellet hat, ſſagen: Wir haben ihn verfhlungen. 
möüffe ihn fangen, unb müffe darinnen | 26. Sie müffen fi * fhämen und zu 
überfallen werben. Schanden werben alle, die fi meines 

9. Aber meine Seele müffe fich freuen des |Uebeld freuenz fie müflen mit Schande | 
Herrn, und fröhlich fegn auf feine Huͤlfe. —E gekleidet werden, die ſich wider 

10. Alle meine Gebeine muͤſſen ſagen: mich ruͤhmen. *v.4 
Herr, wer iſt deines gleichen? Der * du) 27. Rühmen * und freuen muͤſſen fich, 
den Elenden erretteft von dem, der ihm zu die mir gönnen, daß id) Recht behalte, und 
flart ift, und den Cienden und Armen von [immer fagen: Der ‚Herr müffe hoch gelo« 
feinen Räubern. * £iob 36, 15. bet ſeyn, der feinem Kneöte wohl will, 

11. Es treten frevelhafte Zeugen auf, al. u, 17. . 
bie zeihen mich, deß ich nicht ſchuldig bin, ner Grreistiit —— holz Dec, 

we ner un mit Arges um gute, gteit, 
mid) in ‚Dergeleib zu bringen. ° Pi.38 21. - Der 36. Pfalm, 

& 
13. 39 aber, wenn * fie trank waren, zog Geber und Klage wider die gottloſen Heuchler. 


einen Sad an, that mir wehe mit Kaften . . 
und betete von Derien —— ar 15. en Davids, des Herrn Knecht, 


14. Ich hielt mich, als waͤre es mein E 
Freund und Bruder; Ic} ging traurig, wie] 2. Es iſt von Grund meines Herzens 
einer, ber Leide trägt über feine Mutter, von ber Gotflofen Wefen geſprochen, daß 

15. Sie aber freuen ſich über meinen |” eine Gottesfur gt bey ihnen iſt. 
©chaben, und rotten fi, ed rotten ſih bie] 3, je ſchmuͤcen fih unter einander 
Dinfenden wider — meine Schuld; ſelbſt, daß ſie ihre boͤſe Sache rdern, und 
ſie reißen, und hören nicht auf. andere verunglimpfen. * 2 Kön. 17, 9. 

16. Mit denen, die ba heucyeln und fpotz| 4, Xye * ihre Lehre iſt fchäblich und er⸗ 
ten um bed Bauchs willen, * beißen fie ihre loten; fie laffen fi auch nit weifen, 
Bähne zufammen über mi. > Dion 16, 9. Iyng fie Gutes täten. " DI. 59,18 

17. Hexe, wie ® lange willft du zufehen? | 5, Sondern fie * traten auf Ihrem Bas 
Gras 806 meine See sub Dem Bee nad Eihaben, un Reben oe af dm 

, 
jungen £öwen.  * 1.119,84. t 91.22, boſen Wege, und [ceuen fein Arges. 

18, Ich wi die * banken in ber großen| 6, ‚Herr, deine * Güte reichet fo weit ber 
Gemeine, und unter viel Volks will ich dich Himmel ift, und beine Wahrheit, fo weit 
rühmen. ° Pf. 40, 10. 11. ‚ |die Wollen geben. * Pf. 57, 11. Df. 108; 5, 

19. xaß ſich nicht über mich freuen, bie| 7. Deine Gerechtigkeit ftehet wie die 
mir unbillig feind find, noch mit den Au: | Berge Gottes, und bein Recht wie große 
gen fpotten, bie mich ohne Urſach haſſen. Tiefe. ‚Herr, du Hilfft beide Denfchen und 

20. Denn fie * trachten Schaden zu thun, Wieh. 
und fuchen falſche Gaden wiber die Stil: | 8, Mietheuer ift beine Güte, Gott, daß 
ten im Landes "9.5 Menfchenfinder * unter dem Gchatten 

21. Und fperren Ihr Maul weit auf wi⸗ deiner Rlügel trauen. *». 11. Pf. 17,8. 
ber mich, und fpreden: * Da, ba! das fe 9, Sit werben. tzunten von ben ei en 

n wie gerne. m, @ütern beines ufes; u u tr 
72. ‚Herr, bu ſieheſt es, ſchweige nichts ſie mit Wohlluft, als mit einem Strom. 
Ber, fey nicht ferne von mir. * Schel, 5, 1. 

„ % (Erwerdte did), und wache auf zu] 10. Denn bey bie if * die tedenbige 
uelez 
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Quelle; und in beinem Licht + fehen wir| fällen den Gienden und Armen, und 
das Licht. * Jer. 2,13. €. 17,13. 1 Ef. 9, 2. ſchlachten bie Frommen. 

11. * Breite beine Güte Über bie,diedih] 15. Aber ihr Schwerbt wird in ihr Herz 
fennen, unb beine Gerechtigkeit über die gehen, und ihr Bogen wird zerbrechen. 
Srommen, "8 16, Das Wenige, dad ein Gerechter hat, 

12. Laß mich nicht von den Stolzen un: ift beffer, denn das große Gut vieler Gott⸗ 
tertreten werben, und bie Hand ber Gott: | Lofen, 
tofen flürze mid) nicht. 17. Denn ber Gottlofen * Arm wird zers 

13. Sondern laß fie, * die Uebelthaͤter, brechen; aber der Herr erhält die Gerech⸗ 
daſelbſt fallen, daß fie verftoßen werden, ten. * 1 Sam. 2, 31. 
and nicht bleiben mögen. * Jer. 50, 32. 18. Der Herr tennet bie Tage ber From⸗ 

Der 37. p ſalm. men, und ihr Gut wird ewiglich bleiben. 
Aergerniß über der Sottloſen Giack zu meiden. 19. Sie werben nicht zu Schanden In 

1. Ein Palm Davids, ber böfen Zeit, und in * ber Theurung 

„ G En . werden fie genug haben. * Pf. 112,3. 
Irzüme Bi get über bie Böfen, fey| 20. Denn die Gottlofen werden umloms 
nicht neibifch ie Mebelthäter. _ |men, und die Feinde des ‚Herrn, wenn 

2 Denn wie Da chen fie balb fie glei, find wie eine koͤſtiche Aue, wer⸗ 
abgehauen, und wie bad grüne Kraut ben fe doch vergehen, wie ber Rauch vers 
werben fie verweilen, * 

3. Hoffe auf ben * Herrn, und thue Gu⸗ niat Der —** ee Fu ri 
tes; bleibe im Bande, und nähre dich vebz| ,H m, 6; erzis 
ih. * 806.12,6.7 und milde. * &ir. 29,2. 1 Pf. 1123, & 

* Habe deine Luft an bem Herrn; ber 22. Denn feine * Gefegneten erben bas 


ch bi . Landz aber fei te 
wird bie * geben, was bein Herz wuͤnſchet. gerottet, AH Pe n werden aue⸗ 


—X 6. 
5, * Beflehl dem Deren deine Wege, und| 23. Yon dem Herrn wird ſolches Man- 
boffe eure : Er — es wohl maden, nes Bang geförbert, und hat Luſt an feis 


Matth. 6, 25. ıc. ege 

6. Und wird deine @erechtigkeit * hervor⸗ 24. * Faͤllt er, fo wird er nicht wegge⸗ 
bringen wie das Licht, und dein Recht wie worfen; denn ber Herr erhält ihn bey der 
den Mittag. * Ef. 58, 8. Band. ” Df. 146, 14. 

7. Sey ftille bem Herrn, und warte auf| 25. Id bin jung geweſen, unb alt ges 
ibn. Erzuͤrne dich nicht Über den, dem worden, und habe noch nie gefehen ben 
fein Muthwille gluͤcklich fortgehet. Gerechten verlaffen, oder feinen Saamen 

8. Stehe ab-* vom Born, und laß den nach Brodt gehen. u 
Stimm; erzürne dich nicht, daß du auch/ 26. Er iſt allezeit barmherzig, und leihet 
Übel thuſt. " Eoh.4, 26.31. gerne; und fein Saame wird geſegnet ſeyn. 

9, Denn die Böfen werben ausgerottetz| 27. Laß * vom Boͤſen, und thue Gutes, 
die aber des ‚Deren harren, * werben das | und bleibe immerbar, * Pe 15 
Sand erben. "». 11. Epr. 2, 21. 28. Denn der Herr hat das Recht Tieb 

10. Es ift noch um ein Kleines, fo ift der unb verläßt feine Heiligen nicht, eriglich 
‚ &ottlofe nimmer; und wenn du nad) fels | erden fie bewahret; aber der @ottlofen 
ner Staͤte fehen wirft, wirb er weg ſeyn. Saame wird ausgeroftet, 

11. Aber die Elenden werden *bas Land 29. Die Gerechten erben das Land, und 
erben, und Luft Haben tin großem Frieden. | bleiben ewiglich barinnen. 

- Marty. 5,5. f Pi. 119, 115. 30. Der Mund des Gerechten redet bie 

12, Der Gottloſe drohet bem Gerechten, Weisheit, und feine Zunge lehret das 
und beißet feine Zähne zuſammen über! Redt. 
ihn, 31. Das Geſetz feines Gottes ift in feis 

13, Aber der Herr lachet feiner; benn er|nem Herzen, feine Tritte gleiten nicht. 
fiehet, daß fein Tag kommt. 32, Der Bottlofe*lauret auf ben Gerech⸗ 

14. Die Gottloſen ziehen das Schwerdti ten, und gedenket ihn zu töbten. * Pi. 10,9 
aus, und fpannen ihren Bogen, daß fiel 33. Aber der ‚Herr läßt ihn nicht in ſei⸗ 

nen 
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nen Händen, und verdammet ihn nicht, mich verlaffen, und das Licht meiner Aus 
wenn er —ãAã wird. Ben iſt nicht bey mir, 

34. Harre auf ben ‚Herrn, und halte ſei- 12. Deine * Lieben und Freunde flehen 
nen Weg, fo wird er dich erhöhen, daß bu |gegen mir, und fcheuen meine Plage, und 
das Land erbeft; bu wirft es fehen, daß meine Nächften treten ferne, * Hiob 19,14. 
bie Sottlofen ausgerottet werben. 13. Und die mir nach der Seele fleben, 

35, Ich habe gefehen einen Gottlofen, |ftellen mir; und die mir übel wollen, re: 
ber war frogig, und breitete fi aus, und |ben, wie fie Schaben thun wollen, unb 
grünete wie ein Lorbeerbaum, gehen mit eitel Liften um, 

36. Da man vorüberging, ſiehe, * da| 14. Ich aber muß feyn wie ein Zauber, 
war er dabinz ich fragte nad) ihm, da ſund nidht hören, und * wie ein Stummer, 
ward er nirgend gefunden. "L£iob 4, 20. |ber feinen Mund nicht aufthut, Eſ. 53, J. 

Pi. 10, 15. Spr. 29, 16. 15. Und muß feyn wie einer, ber nit 
. 37. Bleibe * fromm, und halte dich recht 3 |höret, und der * keine Widerrede in feinem 
denn ſolchem wich ed zutebt wohl gehen, | Munde hat, "1 Petr. 2,23. 

4 Mof. 30, 8.9. : : 

38. Die * Uebertreter aber werden ver: Fr uber ich bare, Bell, auf bis Du, 

titget mit einander 5; und bie Gottlofen 17. Denn ich denke, daß fie ja fich* nicht 


werben zulegt ausgerottet, * Di. 73, 19. - 2 
39, Aber der Bere Hüfl den Gerehten, bet mi freuen, Xenn mein Rn 


* ba iſt iher a in ber —* * 48,4. en fie ſich hoch rühmen 
. Und der Herr wird ihnen beyſtehen, ' R 
und wird fie erretten; er wird fie von den a ee It iu Beben gemadkt, 
Gottloſen erretten, und ihnen beifen : 19, Denn id) zeige meine Miffethat an, 
denn fie trauen auf ihn. *Weißh. 3,9. | np forge für meine Sünde, 
Der 38. Pfalm, 20, Aber meine Feinde leben, und find 


’ epußgeber, um Erledigung von der ſchweren maͤchtig; bie mich unbillig haflen, ſind 


. Igroß. 
2. Verr, * ftrafe mich nicht in deinem tes, ſetzen ſich wider mich, darum, daß ich 
don, und aüchtige mid) nicht in deinem ne —* ht 4 5. Wott 
rimm. "Pi. 6, 2. erlaß mich ni ‚mein Gott, 
3, Denn beine Pfeile ftedden in mir, und ſey nicht ferne von mir. 
beine Hand brüdet mid). 23. * Eile mir beyzuftehen, Heer, + meis 
* — iſt nichte —— beine Reis Ine Hülfe. * Pf. au, 10 1 H. 35, 3. 
e vor deinem Droben, und ift kein Friede 
in meinen Gebeinen vor meiner She D er 39. Pfalm. 
5. Denn meine Sünben geben über mein Geber um die rechte Sterbetunft, als eine 
Haupt, wie eine ſchwere Laft find fie mir gewiſſe Arzeney wider Aergerniß. 
auf wer geworben. 1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen für 
6. Meine Wunden ſtinken und eitern vor|” Jeduthun. " Pi.@2, 1. 
meiner Thorheit. 2, Ich habe mir-vorgefegt, ich will nich 
7. Ich gehe rumm und fehr gebuͤckt, ben huͤten, daß ich nicht fünbige mit meiner 
ganzen Tag gehe ich traurig. Zunge. Ich will meinen Rund zähmen, 
8. Denn meine * £enben verborten ganz, |weil ich muß ben GBottlofen fo vor mir 
unb iſt nicts Befunbes an meinem Leibe. ſehen. PEN 
Pſ. 22, 16.16. , in * 
9. Es iſt mit mir gar anders, und bin den 4 N en —* mus ein Leib 
Iebr —8 Ich heule vor Unruhe meis |in mi freffen. ° Ay 38, 14 
neo PHerzens. .* Mei { annt in meinem 
10. Herz, vor bir iſt alle meine Begier: eeloe, und wenn Id Daran gebente, werbe 
—5 mein Seufzen iſt bir nicht ver⸗ich entzlinbet ; ih vebe mit meiner unge. 
. j 6,7. 91. 119, 
11, Mein ‚Herz bebet, meine Kraft hatl 5, Aber, Herr, Iehre doch mid, baf 





- 


Sterbensgedanken. 


Pſalm 30. 40. 


Bon Chriſti Leiben. 575. 


es ein Ende mit mir haben muß, und mein|zu ben. Hoffärtigen, und bie mit Lügen 


Leben ein Ziel hat, und id) bavon muß, 
nd, 90, 12. 


umgeben. 
6, Herr, mein Bott, groß finb beine Wun⸗ 


6. Siehe, * meine Zage find einer Hand per, und deine Gedanken, die du an uns 
breit bey bir, unb mein Leben ift wie nichtö|bemweifeft, Dir ift nichts gleich. Ich will 


vor bir, 
ſchen, die doch fo figer leben! Sela. 


D WU, . 
7. Sie gehen daher wie ein Schemen, 


unb maden ihnen viele vergebliche Unru: 


be; fie * fammien, und wiflen nicht, wer 


es Eriegen wird, Pred., 18. 21. Luc. 12, 18.f. 


8. Run, Herr, weß ſoll ich mich troͤſten? 


* Ich hoffe auf dich. *Pſ. 25, 2. 
9, * Errette mich von aller meiner Suͤn⸗ 


Wie gar nichts find alle Den: 


fie verfündigen, und davon fagen, wiewohl 
fie nicht zu zählen find. 

7. * Opfer und Speisopfer gefallen bie 
nicht; aber die Ohren haft du mir aufges 
than, Du willft weder Brandopfer noch 
Sünbopfer. * Pf. 51, 18. Ebr. 10,5. 

8. Da ſprach ih: Siehe, ich komme, im 
* Bud ift von mir gefchrieben 

+ 505.5,39.%. Ebr. 10,7. 


de, und laß mich nicht den Narren ein| 9. Deinen * Willen, mein Gott, thue ich 


©pott werden. * Pi. 79, 9. 


10, Ich will fchweigen, und meinen Herzen. 


gerne, und bein Gefe& habe ich in meinem 
Eſ. 50, 6. 


Mund nit aufthun; * Du wirft es wohl! 10. Ich * will predigen bie Gerechtigkeit 


machen. * Di. 31,8. 

11. ende * beine Plage von mir; benn 
Ich bin verfhmachtet von der Strafe bei: 
ner Hand. ° Marth. 26, 39. 

12. Wenn du einen züchtigeft um ber 
Suͤnde willen; fo wird feine Schöne ver: 
zehret, wie von Motten, Ach * wie gar 
nichts find doch alle Menſchen! Sela. 

„ Df. 62, 10, 

13, Höre mein Gebet, Herr, und ver: 
nimm mein —— und ſchweige nicht 
über meinen Thraͤnen; denn * Ich bin 
beides dein Pilgrim,-und dein Bürger, 
wie alle meine Väter, "1 Mof. 35, 27. 
3N0(.25,23. 1Chr.30, 15. Df.119,19. 28 0r.5,6,7. 

Phil. 3, 0. 1 Petr. 2, 11. Ebr. 11, 13. 

14, * aß ab von mir, baß ich mich er- 
auide, che denn ich hinfahre, und nicht 
mehr bier ſey. ° Lob 10,20. Bar. 2, 13. 

"Der 3, —8R8 

Beiſſagung von Chriſto, ſeinem keiden uud 


rophetenamt. 

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 

2 PR 1.) * harrete bes. Herrn; und er neig⸗ 
te fich zu mir, und + hörete mein Echreyen, 


9. 27,14. 1 31.5.3. Di. 18,7. Di. 3%, 16. 
3. Und zog mid aus der graufamen 


Grube, und * aus dem Schlamm, unb 


Rellete meine Füße auf einen Fels, daß ich 
gewiß treten kann "Di. 42, 8. 

4. Und hat mir ein neu 
Mund gegeben, zu loben unſern @ott. 
Das werben viele fehen, 
fürchten, und auf ihn hoffen, 


in der großen Gemeine; ftehe, ich will mir 
meinen Mund nicht flopfen laflen, ‚Herr, 
das weißt Du. * Pi. 35, 18. 

11, Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht 
in meinem Herzen, von deiner Wahrheit 
und von beinem ‚Heil rede ich, ich verhehle 
* beine Güte und Treue nicht vor ber gros 
Ben Gemeine. ” Pi. 57,4. 

12, Du aber, ‚Herr, wolleft beine Barm⸗ 
berzigkeit von mir nicht wenden; laß beine 
* Büte und Freue sllemege mich behüten. 

“nf. 61,8. 

13. Denn es hat mid umgeben Leiben 
obne Zahl; es haben mich meine Sünben 
ergriffen, daß ich nicht fehen kann; ihrer 
» ift mehr benn Haare auf meinem, Haupt, 
und + mein Herz hat mic) verlaffen. 

+ 9.69, 5. TE. 32, 10. 

14. Laß dirs gefallen, Herr, baß du mid 

erretteſt; * eile, Herr, mir zu helfen. 
"91, 22,20. Pi. 38, 233. 

15. * Schämen muͤſſen fih, und zu 
Schanden werben, bie mir nach meiner 
Seele Ion, daß fie die umbringens zu⸗ 
ruͤck müflen fie fallen, und zu Schanden 
werben, bie mir Uebels gönnen. 

+9. 38,4. Pi. 70, 3. 

16. Sie möüffen in ihrer Schande ers 

fchredten, bie über mich [hreyen: Da, da! 


@ied in meinen| 17. Es müflen * ſich freuen und fröhlich 


fegn alle, bie nach dir fragen; und bie bein 


und den HerrnHeil lieben, müffen fagen allewege: Dee 


Herr fen body gelobet! * Pf. 36, 27. 


5. Wohl dem, der feine Hoffnung fest| 18, Denn * Ich bin arm und elend, ber 
auf den Herrn und fid ‚nicht wendet! Herr aber forget für mid, Du bifl mein 


Helfer 


576 Bon Juda, dem Verraͤther. Pfalm 41.42.43. Troſt ber Berfolgten. 


„Helfer und Trretter mein Gott, verziehe 3. Meine Seele bärftet nadı Gott, ung 
nicht, + 9f. 70,6. Pf. 109, 22. dem lebenbigen Sott. Wenn werbe ich 
Der 4. Pſalm. dahin kommen, daß ich Gottes Angeſicht 
Bon Wohlthaͤtigkeit und Untrene. ſchaue? 

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 8* Dein Shränen find meine Speiſe 

2. Wohl dem, der ſich des Duͤrftigen 37. "Ro a re 
et den wird ber ‚Herr erretten zur] 5, Wenn ich denn beß inne werde, fo 

3. Der Herr wirb ihn bewahren, und he 9— at perau Ai ben 
-*beym Beben erhalten, und ihm Iaffen|mit dem Haufen, und mit ihnen wallen 
Fine Bende Köln, avok.o,sot |hum Daufe Gertes, mit Broptoden un 

4. Der Here wird ihn erquicken auf fei: nten, UN en m da ufen, eba feiren, 
nem Siechbettes du bilfft ihm von aller] 6, Was * beträbft du dich, meine Sede, 
na Iprad: * ‚Herr, fey mir gnädig —8R8 — ihm no unten! 

U ‘ ’ [4 
Far Ges denn ich habe an dir daß er mir hilft mit feinem Angefiht, 
. «0, 3 1.48, 5. 

6, Meine Feinde reben Arges wider mih:| 7. Mein Gott, betrübt ift meine Serie 
a ot fterben und fein Name ver: Y mir; m gebenke & an dich, ber 
geben ande am Jordan und Hermonim 

7. Sie kommen, daß fie hauen, unb|bem Keinen Berge, ' 
meinen es boch nicht von ‚Bergen 5 fondern| 8. Deine * AA rauſchen daher, daß 
—* — daß ſie laͤſtern moͤgen, gehen hier ‚eine Sir un ba eine sie en 

n, und tragen es aus, alle beine erwogen u en 

8, Alle „ die mich haſſen, * raunen mit|über mid. * 91.69, 2.3. 
einander wider mid, und denken Boͤſes/ 9. Der Herr hat bes Tages eifen 
EL hs Un Bi ea 6 
besten; SR er liegt, foll er nicht dr un e zu Gott, meinem, eis: 
wieber aufftehen. rum * haft bu meiner vergeflen 

10. Auch mein Freund, dem ih mid|um muß id fo traurig geben, wenn mein 
vertrauete, ber * mein Brodt aß, trittjeind mich dränget? Eſ. 40, 18. 1 Pſ. 43, 2. 


mid unter bie Füße. — at 55, 14. 11. “ir * ein Dort Inn —— 
ob. 13, 18. Apoſt. 1,16. nen, baß mid; meine Fei m 
11. Du aber, Herr, fg mir gnäbig, und | wenn fie täglich zu mir fagen: Wo iſt nun 


hilf mir auf; fo will ich fle bezahlen. dein Gott? 

12, Dabey merke ih, daß du Gefallen) 12, Was * betrübft bu dich, meine Geele, 
an mir haft, baß mein Feind über mich] und bift fo unruhig in mir? + auf 
nicht jauchzen wird, ‚  |&ottz denn ich werde ihm nod) danken, 

13. Mich aber erhättft du um meiner daß ex meines Angeſichts Hülfe und mein 
Brömmigkeit willen, und ſtelleſt mich vor| Sort iſt. " PL. 3,5. T Hab. 2, 3. 
bein Angefiht * eriglidh, * 1Chron. 13,27. Der 33, Dfalm, 

14. Gelobet * fey der Herr, ber Bott| Ynrufung Sortes, —RE Richters. 
Izes von nun an bis in Ewigkeit! 1 Richteẽ* mic Gott, und führe meine 

. "2uc. 1,68, . ‚ 
men, re 2. Dfalm Sache wider das unpeige Bolt, und ers 
Elend und Tror 4 Verfolgen. Fa mich — vn ſetſchen und 

41. Eine Unterweifung der Kinder Ko: 2 Denn Du Sit der Bott meter Star⸗ 
rah, vorgufingen, kez warum verftößeft du mih? * Warum 

2, Wie der * Hirſch ſchreyet nach fri:|täffeft du mich fo traurig gehen, wenn mich 
fhem Waſſer, fo ſchreyet meine Seele, |mein Fein dränger? * Di. 42, 10. 

Gott, zudir, * 9. 23, 1. a 3. Sende bein Lit und beine Wahre: 


Buftand der Pſalm 43, 44,45. Kirche, 577° 


heit, daß fie mich leiten, und bringen zu| 14. Du * madfl uns zur Schmach un: 
* deinem heiligen Berge, und zu deiner) fern Nachbarn, zum Spott und Hohn der 
Wohnung, * 9.151. nen, die um uns ber find. * Pi. 79, 4. 

4. Daß ich hinein gehe zum Altar Bot:| 15. Du machſt und zum Benfpiel unter 
ted zu bem Bott, bet * meine Freude und |den.Heiben, und daß die Voͤlker das Haupt 
Wonne ift, und dir, Gott, auf ber Harfe über uns ſchuͤtteln. 
danke, mein Gott. "Pi-6. - | 16. Taͤglich ift meine* Schmach vor mir, 

5. Was * beträbft bu dich, meine Seele,|und mein Antlig ift voller Schande, 
und bift fo unruhig in mir? Darre auf "DB. 20. 

Sott; denn ich werbe ihm noch danken, 17. Daß ich bie * Schänder und Läfterer 
daß er meines Angefichts Hülfe, und mein Dan und bie Keinde und NRachgierigen 
Sottift. * PI-42, 6.12. eben muß. ” 91. 74, 10, 


Der 46; Pfalm, 
Angemeiner Zuftand uud Geber der Heiligen. 
1. Eine Unterweifung ber Kinder Ko: 
tab, vorzufingen, unfer Gang gewichen von deinem Wege, 
2. Goit wir haben es mit unfern Ob: 20. Daß du ung fo erfchlägeft unter den 
ren gehöret, unfere Väter haben ed und Drachen, und bedecke uns mit Finſterniß. 
erzäblet, was bu gethan haft zu ihren 21. Wenn wir bed Namens unfers Got: 
Zeiten nor Alters. tes vergefien hätten, und unfere Hänbe 
3. Du haft mit deiner Hand bie ‚Heiben| @ufgehoben zum fremben Gott: 
vertrieben, aber fie haft du eingefeget; du „oe Das möchte Bott wohl findens nun 
haft die Wölker verberbet, aber fie haft bu kennet Er ja unfers Herzens Grund, 
ausgebreitet. Pf. 7, 10. ꝛc. 
ah he om willen täglich erwürget, und Mind geachtet 
half ihnen nicht, fondern beine Rechte, a Herr warum * chlaͤfft 
dein Arm, und das Licht deines Angeſichts; ’ nd ver snict 
denn bu Hatteft Wohlgefallen an ihnen. —* Sage auf, Fe verſtoße uns nicht fo 
a Du iR berleihe mein gonig, 25, Karum * verbicgefi bu bein Anti, 
6. Durch dich * wollen wir unfere Beinde vergiffeft unfers Gienbe und Dranges? 


⸗ ® 1] 18. 
zerſtoßen; in deinem Namen wollen wir| 26, Denn unfere Seele ift * gebeuget zur 
untertreten, bie ſich wiber und fegen. Erbe, unfer Bauch klebet am Erdboden. 

.. 2P GMA. Richt. 11. 35. 

7. Denn id * verlaſſe mid nicht aufſ 27. Mache dich auf, hilf uns, und erloͤſe 
meinen Bogen, und mein Schwerdt kann uns, um deiner Güte willen. 
mir nicht helfen; = DI. 28 Der 85. Pfalm. 

8. Sondern du hilfſt und von unfern]| wweiffagung von dem Bräutigam, Ehrifto, 
Keinden, und machſt zu Schanben, die und | und der Kirche, feiner Braut. 

en. 1. Ein Brautlied und Unterweifung ber 

9, Wir wollen täglich rühmen von Gott, | KinderKorap,* von denRofen,vorzufingen. 
und * deinem Namen danken ewiglich, "I. 1. 
©ela. ’ di. 5, 8. 
10. Warum verftößeft du uns denn nun, 
und Läffeft und zu Schanden werben, und 
zieheft nicht aus unter unferm ‚Heer? 

11.Du laͤſſeſt ung fliehen vor unfermfein: 
de, daß und berauben, bie ung haflen. 

12. Du täffefl uns auffreffun wie Scha: 
fe, und geiftreueft und unter die ‚Heiden. 
13. Du oerfaufeft dein Volk umfonft, 
und nımmfl nichts darum, 















18. Dis alles ift über ung gelommen ; und 
haben doch deiner nicht vergeflen, noch 
untreulich in beinem Bunbe gehandelt 3 

49, Unfer Herz ift nicht abgefallen, noch 


23. Denn * wir werben ja um beinet 


2, Mein Herz bichtet ein feines Lied; 
ich will fingen von einem Könige; meine 
Zunge ift ein Griffel eines guten Schreis 


bers. 
3. Du biſt der Schoͤnſte unter den Men⸗ 
ſchentindern, * holdſelig find beine Lippen; 
darum + fegnet dich Bott ewiglich. 
"yuc.4,22. + 105. 1, 16. 
4. Gürte dein Schwerdt an deine Geite, 


du ‚Held, und ſchmuͤcke dich ſchoͤn. 
u O o ſh 5. Eq 


578 Bxar? Chriſti. Pfalm 45, 46. 47, Shrifti Himmelfahrt. 


5. Es möffe bir gelingen in beinem| 3. Darum*fürdten wir uns nicht, wenn 
Schmud, ziehe einher der Wahrheit zu gut, | gleich die Welt unterginge, und die Berge 
und * die Elenden bey Recht zu behalten; fo | mitten ins Meer ſaͤnken; * 91.3, 2 f. 
wird beine rechte Hand Wunder beweifen.| 4. Wenn gleich bad Meer wäthete und 

°P. 72,4. . Iwallete, und von feinem Ungeflüm bie 

6. Scharf find deine Pfeile, daß bie| Berge einfielen, Sela, 

Völker vor bir nieberfallen, mitten unter 5. Dennoch fol die Stadt Gottes fein 
ben Beinden des Königs, luſtig bleiben mit ihren Brünnlein, ba die 

7. Sott, bein Stuhl bleibet immer und | peifigen Wohnungen bes Höchften find. 
ewig; das Scepter deines Reichs iſt ein 6, Gott iſt * bey ihr darinnen, barum 
gerades Scepter, ” Ebr. 1,8. wird fie wohl bleiben; Gott hilft ihr 

8. Du liebeft Gerechtigkeit, und haflefl|+ frühe, * Of. 21,3. t Pf. 30, 6. 
gottlofed Beſen; darum bat bi, Goft,| 7, Die Heiden müffen verzagen, und bie 
bein Soft, gefaldet mit Freudenoͤhl, mehr | Rönigreiche fallen ; das Grdreih muß 
denn beine Gefellen. vergeben, wenn er ſich hören läßt, 

9, Deine Kleider find eitel Diyrrhen,| 8, Der Herr Zebaoth ift mit uns, ber 
Aloes und Kezia, wenn bu aus den elfen= | Gott Jakobs ift unfer Schus, Gela, 
beinernen Palläften daher trittft, in deiner] 9, Kommt * ber, und ſchauet bie Werke 
ſchoͤnen Pracht. bes Herrn, der auf Erden folches Zerſtdren 

10. In deinem Schmud gehen ber Kb: anrichtetz * Pi.68, 5. 
nige Toͤchter; bie Braut fleht zu deiner 10, Der ben * Kriegen fleuret in aller 
Rechten, in eitel koͤſtichem Golde. Welt; der Bogen zerbricht, Spieße zers 

11. Höre, Tochter, ſchaue darauf, und |fdlägt, und Wagen mit Keuer verbrennet, 
neige deine Ohren, vergiß beines Volks 76,4. 
und beined Vaters Hauſes: 11. Seyd file und erfennet, daß Ich 

12. &o wird ber König Luft an deiner Gott bin. Ich will Ehre einlegen unter ben 
Schöne haben; denn Gr ift bein ‚Herr, Heiden, ich will Ehre einlegen auf Erben. 


und follft ihn anbeten, 12, Der * Herr Bebaoth ift mit ung, ber 
13. * Die Tochter Bor wird mit Ge⸗Gott Jakobs ift unfer Schutz, Sela. 

ſchenk da ſeyn, die Reichen im Volk wer: "2 Chron, 13, 10.12. Rom. 8, 31. 

ben vor bir fleben. * Pi. 72,10. Der 47, Pfalm, 


14. Des Könige Tochter ift ganz * herr: 8 en 
inwendig,, fie ift mit goldenen Stüden on Ehriki Simmelfahre, 
ig. fe iR mit golden 4. Gin Pfelm, vorzufingen, ber Kindes 
15. Man führet fie in geſtickten Kleidern Korab. 
gm Könige ; und ihre Gefpielen, die| 2, Frohlocket mit Händen, alle Völker, 
ungfauen, bie ihr nachgehen, fuͤhret ſund jauchzet Gott mit fröhlihem Cchall. 
man zu bir, 3. Denn der ‚Herr, ber Allerhoͤchſte, ift 
16. Dan führer fie mit Freuden und |erfhredtic, ein großer König auf dem 
Bonne, unb gehen in bes Köni 6 Pallaſt. ganzen Erdboden. 
17, Anftatt deiner Bäter wirft bu Kin⸗ VEr wird bie Wölfer unter uns zwin⸗ 
der Triegenz bie wirft bu zu Fuͤrſten fegen | Jen, unb bie eute unter unfere Füße, 
in aller Welt, * Ebr. 2, 13. 5, Er erwählet und zum Erbtheil, bie 
18. I will deines Namens gedenken Herrlichfeit Jakobs, den er Liebet, Sela. 
von Kind zu Kindeskind; darum werben 6. Gott fähret auf mit Jauchzen, unb 
dir banken die Voͤlker immer und erwiglich, der Herr mit hellet Poſaune. 
Der 46. Pfalm 7. Lobſinget, *lobfinget Gottz Iobfinget, 
Der Kirche Troft und Sicherheit. Iobfinget unferm Rönige, * €. 125. 
1. Ein Lied der Kinder Korah, von ber 8. Denn Gott ift König auf dem ganzen 
Sugend, vorzuſingen. Erdboden; Lobfinget ihm kluͤglich. 
2, Gott iſt * unfere Buverfiht und 9. Bott ift König über die Heiden ; Gott 
Crärle, eine Huͤlfe in den großen Nöthen, tet auf feinem heiligen Etuhl. 
bie uns getroffen haben. 0, Die Fürften unter ben Voͤlkern find 
* 9.18, 2.3, Gpr. 18, 10. verfammlet zu einem Volk, bem —* Abe 
— rahams 3 


P> | 


Sorbild ber hrififichen Kiche. Pfalm 48.49, Vnbe ber Gottloſen. 379. 


Bu EP EEE? EEE TUE TE ————— ———— — ——— — — 
wmhams; * denn Bott iſt ſehr erhöhet bey| 4. Mein Bund fol von Weisheit veden, 
ben Schilbern auf Erden. ° Pf. 45, 7. und mein Herz von Verſtand —8 
1. Ein Pſalmlied der Kinder Korah. fpielen, En feines at auf der Harfe 
2, (Gros ift der Herr, und hochberuͤhmt 6. Warum follte ich mich fürchten in 
in der Stadt unſers Sottes, auf feinem|böfen Zagen, wenn mid, die Miffethat 
heiligen Berge, meiner Untertreter umgiebt? 


3. Der Berg Bion tft wie ein ſchoͤn 7. Die ih * bertaffen aufihr But, und 


Bweiglein, deß ſich das ganze Land trö- |tropen aufihren großen Reichthum. 
flet3 an ber Geite gegen Mitternacht "25290 
Heat die * Stabt des großen Könige, 8. Kann doch ein Bruder niemand er- 
* Matth. 5, 35. fen, noch Gott jemand verfähnen: 
4. Gott iſt in ihren Palläften befannt,| 9. Denn * es Toftet zu viel, ihre Seele 
daß er * der Schuß 3 Pſ. 9, 10. zu erloͤſen, daß er es muß laſſen anſtehen 
5. Denn ſiehe, * Könige find verſamm⸗ ewiglichzNatth. 16, 26, 
let, und mit einanber vorüber gezogen. 0 * * ae Fr lange lebet, unb 
* 91. 2,2. ie Grube nicht fiehet. 
6. Sie haben fih verwundert, ba fle| 11. Denn man wird fehen, * daß ſolche 
fotdjes fahen, fie haben ſich entfeget, und Weiſen doch fterben,fowohlals bie Thoren 
d geſtͤrzt. und Narren umlommen, und + mäffen 
7. * Zittern iſt fie bafelbft angefommen, ihr Gut andern laffen.. * Pred. 2,10 
Angft wie eine Bebärerin.. * Mid. 7, 17. t Dred. 6, 2. 
8. Du * zerbrichft Schiffe Im Meer,| 12. Das ift ihe „Herz, daß ihre Häufer 
durch ben Oſtwind. ° €i. 2, 16. ‚ währen immerbar, ihre Wohnungen 
9, Wie wir gehöret haben, fo fehen wir |bieiben für und für, unb haben große 
es an ber Stadt bes „Deren Zebaoth, an| Ehre auf Erben, 
F Stadt unſers Gottes; Gott erhält| 43, Dennoch koͤnnen fie nicht bleiben in 
biefelbige ewiglich, Sela. ſolcher Wuͤrde, fondern * müffen davon, 
10. Ontt, wir warten * beiner Güte, in|wie ein Vieh. * Pred. 3,19. 2 Pet⸗. 2, 12 
beinem Tempel. "1.300,15. 14, Dis ihr Thun iſt eitel Thorheit; 
11, Bott, wie bein Name, fo ift auch noch* loben es ihre Nachkommen mit ih: 
bein tuhm, bis an ber Welt Ende; deine rem runde, Seln, * ©pr. 28,4. 
echte iſt voller Gerechtigkeit. ‚115. Sie liegen in ber Hölle wie Schafe, 
12, Es freue ſich der Berg Zion, und bie der Tod * naget fies aber die + Frommen 
Joͤchter Zuba * fegen fröhlich), um deiner werden gar bald über fie herrfchen, und ihr 


rechte willen, * Dfiend. 14, 1. Trotz muß vergeben, in ber ‚Hölle muͤſſen 
13. Macht euch um Zion, und umfanget |fie bleiben, * &i. 66, 24. + Weish. 3, 8. 
fie, zaͤhlet ihre Thuͤrme; 16, Aber Gott wirb meine Seele * erld- 


14. Leget Fleiß an ihre Mauern, und ſen aus ber Hölfen Gewalt; denn er hat 
erpähet ihre Palldfte, auf daß man davon |mich angenommen, Sela. * Kof. 13, 14. 
bige bey ben Rachkommen, 417, Laß * dichs nicht irren, ob einer 
15. Daß * dieſer Bott fen unfer Bott |reich wirb, ob bie Herrlichkeit feines Hau⸗ 
immer und ewiglid, Gr führet und wie |fes groß wird. * Sır. 11,20. f. 


enb. »Eſ. 26, 0. 18. Denn er * wird nichts in ſeinem 
Der 49. Pſalm. ©terben mitnehmen ‚ und feine Herrlich: 
Schre and Trop wider das Giuͤck der Gotts Igeir wird ihm nicht nachfahren; 


‘nr F * Hiob 27, 19. Pred. 5, 13. 14. 
1. Ein Hfalm ber Kinder Korah, vorzu: 19, Sondern er tröftet fich dieſes guten 
Ragen. - Lebens, unb preifet e&, wenn einer nach 
2, Horet zu, alle Voͤlker, merket auf, guten Tagen trachtet. 
alle, die in dieſer Zeit leben, 20. So fahren fie ihren Vaͤtern nad, 
3. Beide gemeiner Dann und ‚Herren, |und ſehen das Licht nimmermehr., 
beide reich und arm mit einander, 21, Run , wenn ein Menſch nn —* 
02 


| 


a 
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Würde ift, und hat keinen Verſtand; fo] 19, Dein Maut Läffeft bu Boͤſes reden 
fähret ex davon, wie ein Vieh. und beine ale treibet Falſchheit. 
Der 50. Pfalm. 2W. Du figeft und vebeft wiber beinen 
Bom wahren Sortesdienf. Bruder, beiner Mutter Sohn * verleums 
1. Ein Pfalm Affaphe. beft dur uf bu F +7 J 
+ Da u, und i weige: 
ott, ber Herr, ber Mächtige, redet, und ba meineft Fe id Ierbe 5 N 
zuft der Melt vom Aufgang ber Gonnely,, Aber ich will dich firafen, und will 
bis zum Niebergang. + bir unter Augen flellen. 
2, Aus * Zion bricht an ber ſchoͤne Gla °&f.42,14. }1Mof.42, 21. 
Gottes, 5 Mol. 2 2. . 22, Merket doch das, die ihr Gottes *vers 
3. Unfer Bott * kommt und fehweigek| geffet, daß ich nicht einmal hinreiße und 
nicht. Freſſendes Feuer geht vor ihm her,|fey kein Retter mehr ba, * PT. 78, 11. 
und um ihn ber ein große etter, 23, Wer Dank opfert, der preifet mich; 
4. Er ruft” Himmel und Erbe, daß er —A eg, daß Ich ihm zeige das 
3 Fa mehr Den bene Den bie Davids Bußfpiegel. ’ 
‚Bund mehr ‚denn Opfer, in 
6. Und die Himmel werden ſeine Ge⸗ 1. Ein Pfalm Davids, vorzufingens 


. h 2. Da * ber Prophet Nathan zu ihm 
zehtigleit verkünbigenz denn * Bott Hlgem, als er war zu Bath Geha einges 
Nichter, Sela. * Pf. 7,12. gangen, *2 Sam. 12, 1,7. 

7. Höre, mein Boll, laß mid, reben 6 
a — 
8. Dein Dp er Haren frafe ich ie ns großen a pe ‚. + m 
nicht; find doch beine Brando on . Sache mi) wohl von meiner e⸗ 
af pfer | that, und reinige mich von meiner Suͤnde; 
5. Denn * Ich erkenne meine Miffethat, 

unb meine Sünde ift immer vor mir, 


mi, 32,5. 
6. An bir allein Habe ich gefündbiget, unb 






immer vor mir, 

9, Ich willnichtvon deinem Haufe Karren 
nehmen, noch Böde aus beinen Ställen. 

10, Denn gue * Thiere um Zalde find 

ein, und Bieh auf den Bergen, ba fie , 
ber taufenb hen. [de 8,8. 9 ‚be übel vor bir gethan, * auf daß bu Recht 

11. Ich kenne alles Gevdgel auf den cn Free zein Diele 

. P 9 
en und allerley hier auf dem Felde 7. "Siebe, id bin a us fünbtihem Gans 

12. ®o mic hungerte, wollte ich dir Men — und meine Mutter hat mich 
nicht davon fagenz denn * ber Erdboben ke ah Eup zur Wahrhei 

⸗ 
iſt mein und alled, —— iſt. bie ‚im Berberäenen ‚ie —*— 53 har 

13. Meineft du, daß ich Ochfenfleifcy| wifien bie heimliche Weishei , 
effen wolle, ober Bocksblut trinken ? 9. Entfündige mid mit * Yfop, daß ich 

14. Opfre Gott Dank, und bezahle bem|tein werdez wafche mic), + daß ich [One 
Höchften beine Geluͤbde. weiß werde. *3 Mof. 146,7. 1 El. 1,18 

15. und * rufe mich an in der Noth; fowill] 10. Laß mic hören Freude und Wonne, 
ich dich erretten, fo ſollſt du mich preifen. |daß bie Gebeine fröhlich werben, bie bus 

9. 77,3. Pt. 91, 15. zerſchlagen ha“. 

16. Aber zu bem Sort/ofen ſpricht Gott:| 11. Werbirge dein Antlig von meinen 
Was verlündigeft du meine Rechte, und| Sünden, und tilge alle meine Miffethat. 
nimmſt meinen Bund in deinen Bund; | 12, Schaffe in mir, Gott, ein reines 

17. So Du doch Zucht haſſeſt, und| Herz, und gieb mir einen neuen gaviffen 
wirfft meine Worte hinter dich? Geiſt. 

18. Wenn bu einen Dieb ſieheſt, fo läufft| 13. Verwirf mid) nicht von deinem Ans 
du mit ihm, und haft Gemeinſchaft mit|geficht, und nimm deinen heiligen Geiſt 
den Ehebrechern. * Erb. 5, 11. nicht von mie, 

14. Troͤſte 
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14. Troͤſte mich wieder mit deiner Hülfe, |verlaffe mic, auf Bottes Süte immer unb 
unb ber freudige Geift enthalte mich. ewiglih. * Pi. m, 13,15. 

15. Denn ich will bie Uebertreter beine] 11. danke bir ewiglih, denn bu 
Bege lehren, baß fid) die * Sünder zu bir ſkannſt es wohl machen; und will harren 
bekehren. * tuc. 22, 32. auf deinen Ramen, benn beine Heiligen 

16. Errette mid von ben Blutſchulden, haben Freube baran. 

Gott, der du mein®ott und Heiland bift,da$ Der 53, Dfalm, 
meine Zunge beine Gerechtigkeit rühme. Ion der Menſchen FR Ah und Eriöfung. 

17. Bere, thue meine Lippen auf, daß) 1. Eine Unterweifung Davibe ‚im Chor 

mein * Dund deinen Ruhm verfündige, ſum einander vorzufingen, 


Br. 71,8. , 

18. Denn bu haft nicht Luft zum Opfer, | % Die *Zporen ſprechen in ihrem Her⸗ 
ih wollte dirs fonft wohl gebenz und|aen: ESs iſt fein Gott. Sie taugen nichts, 
Branbopfer gefallen dir nicht. und find ein Greuel geworben in ihrem 

19. Die Opfer, bie Bott gefallen, find |böfen Wefen. Da iſt keiner, ber Gutes 
ein geängfteter Geiſt; * ein geängftetes |thut, * Pf. 14, 1. 
und zerfchlagenes ‚Herz wirft du, Gott, 3. Bott ſchauet vom „Himmel auf ber 
nicht verachten, * DE. 3, 19. Menſchen Kinder, daß er fehe, ob jemand 

20. Zhue wohl an Bion nach deiner klug fey, her nad Bott frage, 

Gnade, baue bie Mauern zu Ierufalem, | 4 Aber fie find alle abgefallen, und alles 

21. Dann werben bir gefallen die* Opfer ſammt untuͤchtig. Da ift feiner, der Gutes 
der Gerechtigkeit, bie Brandopfer und ſthue, auch nicht einer, 
ganzen Opfers bann wird man Karren| 9. Wollen denn bie ebelthäter ihnen 
auf deinem Altar opfern, *5Mof. 33, 19. ice * (agen laffen, bie mein Bolt freffen, 

Der 52. Pfalm, aß fie jich n hren 8 rufen ſie nicht am, 


. ı 10. ‚ 
Davids Klage über Doeg. 6, Da fürchten fie ſich aber, da nichts zu 
. 4. Eine Unterweifung Davids, vorzus | fürchten iſtz denn Gott zerſtreuet die Ge⸗ 
ſingen; beine der Treiber. Du machſt ſie zu 
2. Da Doeg, der Edomiter, kam, und Schanden, denn Gott verhmäihet fe 
fagte Saul an, und ſprach: Davib iftin| 7. * Ach daß die Hülfe aus Zion über If- 
Ahimelechs Haus gelommen. rael kaͤme, und Gott fein gefangenes Volk 
3. Mas trogeft du denn, bu Tyrann ertöfetel Bo würde ſich Salob freuen, und 


i *9[.14, J. 
daß du Fannft Schaden thunz fo dad rec froͤlich fegn, * 9.34, 7 
Gottes Büte noch täglich währet? Der 54, Pfalm. 
Meine "Dune ra adaben| 1, At inrecann Basler 
5. Du * redeſt lieber Böfes, denn Gutes eben S ‚ 
und falſch, denn recht, Se *@i.28, 15. chen au Saul 1 Done bat ſich bey und vers 
6. Du vedeft gerne alles, was zum Ver⸗vorgen. ‚28,1. 
berben bienet, mic falfcher Zunge, 3. Dif*mir, Gott, durch deinen Ras 
7. Darum wird did Gott auch ganz Imen, und fhaffe mir Recht durch deine 
und gar zerflören, und zerſchlagen, und Gewalt. * Pf. 79,9. 
aus der Hütte reißen, und aus dem Lande| 4, Bott, * erhöre mein Gebet, vernimm 
ber Lebendigen ausrotten, Sela, bie Rebe meines Mundes. * Pf. 85,2. 
8, Und bie Gerechten werbeneöfehen,und | 5, Denn Stolze ſetzen ſich wider mid, 
fürchten, und werben feiner lachen: und Zrogige ſtehen mir nad) meiner Seele, 
9. Siehe, das ift der Dann, der Bott |und haben Bott nicht vor Augen, Sela. 
nicht für feinen Troſt hielt; fondern*ver:| 6. Siehe, Bott ftehet mir bey, *ber.Herr 
Beß fich auf feinen großen Reihthum, und jerhätt meine Seele. * DI. 97, 10. 
war mächtig, Schaden zu tyan. *P1.49,7.| 7, Er wird bie Bosheit meinen Feinden 
10, * Ich aber werde bleiben, wie ein |bezahlen. Berftöre fie durch beine Treue, 
grüner Oehlbaum im Haufe Gottes; 8. Go will ic dir ein Berubenspfer 
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thun, und deinem Namen, Herr, banken,| 19. Er erlöfet meine Seele von denen, 

daß er fo troͤſtlich iſt. die an mic) wollen, und ſchaffet ihr Ruhe; 
9. Denn bu erretteft mich aus aller mei: |benn * ihrer ift viel wider mich. * Pf. 3,2 


mer Roth, daß * mein Auge an meinen] 20. Gott wirb hören und fie bemäthigen, 
Feinden Luft ſiehet. * Pi. 09, 11. * der allewege bleibt, Sela. Denn fie 
Der 55, Pſalm. werben nicht anders, und fürdten Gott 
Geber wider die falichen Bruͤder. nicht. * Pf. 102, 27. 
1. Eine Unterweifung Davids, vorzuſin⸗ 21. Denn fie legen ihre Hände an feine 
gen $ Gaitenfpielen, en „und ent eiligen feinen Bund. 
2, Gott,* höre mein Bebet, und + ver: |, 2% Sr” Mund iſt glätter, benn But⸗ 
birge dich —8 vor meinem Flehen. ter, und haben doch Krieg im Sinn; Ti 
"H.5,4 1 Pf. 60,18. Di. 4, 25, Worte find gelinder, denn Oehl, und 


3. Merke auf mic, und erhöre mich, wie] doch bloße Schwerdter. * Jer. 9, 8. 
ia fo klaͤglich zage und heule, 3, * Wirf d 35 Fr 8. d 
. Daß ber Feind fo ſchreyet, und ber] 29° "| : A ein Anliegen aufs en Deren. 
@ottiofebrängetz denn fiewollen mireinen | Der wird dich berorgen, und wird ben 
Sid Seneiien, und find ai heftig gram, Gerechten nicht role pin Unrube laſſen. 
. Die erz ängftet fi) in meinem * Mu mir 
ecbe, un Se "abs Bunt aufm hen m ke sap Ohr De Bi 
6, Kurt und Bittern ift mir angekom⸗ a odıle beim er Ober Hofe 
men, und Grauen bat mid überfallen. auf bi “nf, 96 ne t 9. 8,7. 
7. Ich ſprach: DO hätte ich Flügel wie ’ ’ ’ 
uben, daß ich flöge und etwa bliebe! Der 56. Pfalm. 
.Siehe, fo wollte ih mich ferne weg Gebet wider bie Verfol 
machen, und in ber Wüfle bleiben, Sela. ebet w e Berfolger. 
9, Ich wollte eiten, daß ich entrönne vor | 1. Sin goldenes Kleinod Davids, von 
dem Sturmminde und Wetter,  - der flummen Taube unter ben Bremben, 
40, Mache ihre Zunge * uneins, ‚Herr, |ba * ihn bie Ppilifter griffen zu Gath. 
und laß fie untergehen; benn ich Jese Fre: s Sam. u, 11. 
vet und Haber in der Stabt, *1Mof.11,7.| 2. Gott, * fey mir gnäbig, benn Men⸗ 
11. Solches gehet Tag und Naht um|fchen wollen mid; verfenten; täglich flreis 
und um in ihren Mauern, es ift Mühe |ten fie und ängften mich, * Pi.5u,3. 
und Arbeit barinnen. 3. Meine Feinde verfenlen mid, täglich 3 
12. *Schabenthun regieret barinnen, Luͤ⸗ |benn viele ftreiten wiber mich ſtolziglich. 
gen und Zrügen tößt nicht von ihrer Baffe.| 4. Ien ic mic fürdte, * fo hoffe Ich 
. Pſ. 52,3. auf dich. Pſf. 25,2. ” 
13. Wenn mic; doch mein Zeind fchän- uf Ich will Gottes Wort rähmenz auf 
bete, wollte ich es leiden; und wenn mir|@ort will ic) hoffen, und mich * nicht 
mein Haſſer pochte, wollte ich mich vor| fürchten; was ſoüte mır Fleiſch tyun? 
ibm verbergen. * Ebr. 13, 6, 
14. Du * aber bift mein Gefelle, mein| 6. Täglich fechten fie * meine Worte anz 
Dfleger unb mein Verwandter, "Obad.0.7.|alle ihre Gedanken find, baß fie mir Ue⸗ 
5. Die wir freundlich mit einander|bels thun. * Match. 26, 61. 
waren unter uns, wir wanbelten im Haufe| 7. Sie halten u unb lauten, unb 
Gottes zu Haufen, haben Acht auf meine Kerjen, wie fie meine 
16. Der Tod übereite fie, und müffen *le:| Seele erhaſchen. 
benbig in bie Hölle fahren; denn es ifteitel| 8. Was fie Wöfes thun, bad ift ſchon 
Bosheit unter ihrem Haufen. *4Mof.16,33 |vergeben, Gott, floße ſolche Leute ohne 
17. Ich aber will zu Gott rufen, und alle Gnade hinunter, 
ber Herr wirb mir helfen. 9. Zaͤhle meine Flucht, faffe meine Thraͤ⸗ 
18, Des * Abends, Morgens, und Mit:Inen in beinen Sad, Ohne Zweifel bus 
tags will ich Hagen und heulen; fo wird zaͤhleſt fie. 
er meine Stimme hören. " Dan. 6, 10. 10. Dann werden fi) meine Feinde muͤl⸗ 
en 





der Feinde Graufamkeit. Pſalm 56:59. Biber die Berleumber, 583 


zuräd kehren, wenn ich rufe; fo werbe 
inne, baß bu mein @ott bift. PR Ar AR A LH 
1. IH will rühmen Sottes Wort, ich 4, Gin golbenes Kleinod Davibs, vorzu⸗ 
will rühmen bes Herin Wort, fingen, daß er nicht umläme, 
12. Auf Bott Hoffe id, und fürchte mich 
nicht; * was Eunnen mir die Deenfpen| 2. Seyd Ihr denn ſtumm, daß ihr nicht 
thun? Eſ. 61, 12. Ebr. 13.6, seben wollt, was recht iſt, und richten, 
13, Ich habe bir, Bott, * gelobet, daß was geis ift, ihr Menfcentinder ? 
ich dir danken will, * DI. 66, 13. 3. Ja muthwillig thut ihr Unrecht im 
44. Denn * du Haft meine Seele vom To⸗Lande, und * gehet ftradts durch mit euren 
de errettet, meine Füße vom Bleiten, daß | Pänden zu freveln. *©präd. 21, 20. 
ich + wandeln mag vor Gott im Licht der| 4. Die Bottlofen find * verkehrt vom 
Lebenbigen. ° Pf. 116,8. 11 Mof.17,1. |Mutterleibe an, bie Lügner irren von 
Der 57. Pfalm, Mutterieibe an, * End. 4, 18. 
Geber wider der Zeinde Graufamteit. | 5. Ihr Wüthen iſt glei wie das Wäs 
4. Ein goldenes Kleinod Davids, vorzu:jthen * einer Schlange, wie eine taube 
fingen, baß er nicht aumtämes 8 *er vor F Otter, die xD auf opft, 1Moſ. 3, 1. 
in di 1Sam. 22,1. 140, 
Saul fiope In bie veb 6. Daß fle nicht höre bie Gtimme bes 


2. Sey mie gnädig, Gott, fey mir gn&=|gauberers, de * Beihmörers, ber we 

dig; denn auf dich trauet meine Seele, —— Beichnhrer 11. „ 

und unter dem Schatten beiner Flügel] 7, Bott ‚ zerbrich ihre Zähne In ihrem 

Habe id) Zuflucht, biß daß das Ungluͤck Maui; zerftoße, Derr, die Badenzähne 

Vorfiber gehe. ber jungen Loͤwen. 

3. Ich rufe zu Gott, dem Allerboͤchſten, 3, &ie werben zergeben wie Waffer, bas 

zu aott, ber meines Sammers ein Ende dahin fichet, Sie * Bielen mit ihren 
ei e . 

4. Sr ſendet vom Himmel, und hilft mir Pfeilen, aber q * rechen 


ſ. 7, 16. 

von ber Schmach meines Verſenkers, Sela.| 9. Sie vergehen, wie eine Schnecke vers 

Gott fendet * feine Güte und Treue. ſchmachtet, wie eine unzeitige Geburt eis 
. “Pf. 30, 11. nes Weibes fehen fie bie Sonne nicht. 

5. Ich llege mit meiner Seele unter ven] 40, Ghe eure Dornen reif werben am 
Löwen. Die Menſchenkinder find Kam: | Dornftraud, wird * fie ein Born fo friſch 
men, ihre Zähne find Spieße und Pfeile, wegreißen. * Pf. 90, 7. 
unb * Zungen fazfe Schwerdter. i Der Geräte mit fi freuen N men 

. a Ihe Rache fiehet, und * wirb feine 

6, Erhebe did, Bott, über den Himmel, |, 0 3e ° / 
und beine Ehre Äber alle Welt. Büße baben in bed CBorttofen Blut, 

7. ie meinem Gange Rege,und| 12, Daß bie Leute werben fagen: Der 
bräden meine Seele nieder; fie graben Gerechte wich feiner ja genießen; * es iſt 
vor mir eine Grube, und fallen ſelbſt dar: ia noch Gott Richter auf Erben. * Pf. 7,9 


din, &ela, r 
Der 59. alm, onen 
—Ee a a ein de Seber wider larger. | 


. Gin golbenes Kleinod Davids, daß er 
9, Wache auf, meine Ehre, wache auf, 1. Gin go . Äh Ü 
‚Darfe . nicht umlämes dba * Saul hinfanbte, und 
und 3 früge will id, aufwa⸗ ließ fein Haus bewahren, daß er ihn toͤd⸗ 
10. ‚Here, * ich will bir danken unter ben tete, "1 Cam. 19,11. 
Boͤlkern, ID min bir Lobfingen unter ben| 2, Errette mich, mein Gott, von meinen 
Leuten, Vſ. 18, 50. Feinden, und füge mic) vor denen, fo ſich 
11. Denn * deine Güte iſt fo weit ber wider mid) feßen. 
Himmel tft, und beine Wahrheit fo weit! 3. Erreite mich von ben Uebelthätern, 
die Wolken g * U. 30, 6. und hilf mir von ben Blutgierigen. 
12. Erhebe dich, Gott, über den. Himmel,| 4. Denn ſiehe, Herr ZA, lauren 9 


und deine Ehre über alle Welt. - meine Seele; bie Sta fammin ID 
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wider mich, ohne meine Schuld und Mif-|revn von Sobaz da Joab umfehrete, und 
t, . flug der Edomiter im Salzthal zwölf 

5. Sie laufen obne meine Schulb, und|taufend, *2 Sam. 8,1.13. c. 10, 13. 18 
bereiten ſich. Erwache und begigne mir,| ., G ott, ber bu und verfloßen und zer⸗ 


unb ſiehe darein, h , 
6. Du ‚Herr, Bott Bebaoth, Gott Ifraels, fvenet Haft, und zornig wareft, tröfte ung 


/ . w 
end hie di Fa ns 4. Der du die Erde beweget und zerriffen 
uebeithäter find, Gela. * DI. 66,8. haft, heile ihre Brüche, bie fo zerfchellet iſt. 

7, Des Abends (aß fie wiederum auch 5: Denn bu haft deinem Bolt ein hartes 
heuten wie * bie Hunde, und in der Stabt erzeiget, bu * haft und einen Trunk Wein 
—— Pond m oa, af we Laune, 

8. Siehe, fie plaubern mit einanber,| 6, Du haft aber boch ein Beichen gegeben 
* Schwerbter find in ihren Eippen: Wer denen, die dich fürchten, weiches fie aufs 








ſollte es hören? ° PI.5, 22. warfen, und fie fiher machte, Sela. 
9. Aber Du, Herr, wirft ihrer lachen, er daß * beine Lieben eriediget wer⸗ 
und aller ‚Heiden ſpotten. den, fo hilf nun mit deiner Rechten, unb 


40. Bor ihrer Macht halte ich mic) zu |echöre ung, * Di. 108, 7. f. 
bir; denn Bott ift mein Schuß, 8, Gott rebet * in feinem Heiligthum, 

41. Gott erzeigt mir reichlich feine St: deß bin ich froh, und will theilen Gicyem, 
tes; Gott läßt mich meine Luft fehen an | und abmeifen das Thal Suchoth. 
meinen Feinden. "Mid. 1,2. 

42. Erwürge fie nicht, daß es mein Vofl| 9. Bilead ift mein, mein ift Manaffe, 
nicht vergeffes zerflveue fie aber mit dei: | Ephraim ift die Macht meines Haupts, 
ner Macht, Herr, unfer Schild, und ſtoße Juda ift mein Fürft, 
fie hinunter, 10, Moab ift mein Wafchtöpfen, meinen 

13. Ihre * Lehre ift eitel Sünde, und ver:| Schuh ſtrecke ich über Edom, Philiſtaͤa 
Kun in ihrer Hoffart, und prebigen eitel jauchzet zu mir, 

uhen und Widerfprehen, *P1.36,4. | 11. Wer will mid, führen in eine vefle 

14. Vertilge fie ohne alle * Gnade; ver:| Stadt? Wer geleitet mich bis in Edom? 
tilge fe, daß fie nichts feyen, und inne] 12. Wirſt Du es nicht thun, Gott, ber 
werben, baß Gott Hertfcher fey in Jakob, du ung verftößeft, und zieheft nicht aus, 
in aller Welt, Sela. * Pi. 56, 8. ‚ |@ott, auf unfer Heer? 

15. * Des Abends laß fie wiederum auch 13, Schaffe und Beyſtand in ber Rothz 
heulen wie die Hunde, und in ber Stadt denn Menſchen-Hüͤlfe ift fein nüge. 
umber laufen. v. 7. vᷣj. 108, 13. 

16. Laß fie hin und ger Iaufen um| 14. Mit*Gott wollen wir Tpaten thun. 
Gpeife, und murren, wenn fie nicht ſatt Er wird unfere Feinde untertreten, 
werben. Amos 8, 11.12. * 9.18, 30. Pf. 108, 1% 

17. Ich aber will von beiner Macht fin: Der 61. Pſalm. 
gen, und des* Morgens rühmen beine Gü=| Geber für die AAN Gore ihr Ktae⸗ 
te ; denn du bift mein J Schutz und Zuflucht ker Thurm fen. 
in meiner Roth, *P.89,2. 1 Pl.a2,3. | 1. Gin Pſalm Davlds, vorzuſingen auf 
„ua 34 il Bi mein Eat , lobfingen zeinem Saitenfpiel, 

n du, Gott, bift mein Schuß, und mein 2, % Wöre, Gott, mein unb 
gnäbiger Bott, merke Die, Gebet, * Ba”! di 
Der 60. Pfalm, 3. Dienieben auf Erden * ru zu bir 
Geber für die Wohlfahrt des Volks Iſrael. wenn Mein berz in Angft ift, du wol 


1. Ein goldenes Kleinod Davids, vorzus mich führen auf einen Soden Belfen, 
fingen, von einem golbenen Rofenfpan zu| 4, Denn bu bift meine Zuverſicht, ein 


lehren; * hurm vor meinen 
2 Da* er geftritten hatte mit ben Sp: Rartır Z s red 7, 5 
zern zu Mefopotamien und mit den Sy⸗ 5. Ih will wohnen in beiner Sie 
ewigli 





Troſt wider die Feinde, Pfalm 61 : 64. Vom wahren Bottesbienft, 585 
rwiglich, und frauen * unter deinen Fitti⸗ Der 63. Dfalm. 
gen, Sela. * Pi. 36,8. . Geber um den — 
6. Denn Du, Gott, hörefl * meine Ge⸗ 1, Ein Pfalm Davids, ba * er war In ber 
tübdes du belohneft die wohl, bie beinen|äfte Jida. *1 Sam. 23, 14. 


Namen fuͤrchten. *1Mof. 28,20 PR 
; . ; 2 Gott Du bift mein Gott, frühe was 
7. Du giebft einem Könige langes Leben, he ih zu bir 5 * eh dürftet meine Leei⸗ 


bp feine Jahre * währen immer für und nad dir, mein Fleiſch verlanget nach bir, 


Pf. 102, 28. 
⸗ in einem trocknen und duͤrren Lande, da 
8. Daß er immer ſitzen bleibet vor Gott. kein Waffer ift- * DI-42, 3 Di. 188, 6 


n . h 
ae Treue, bie in 3. Daſelbſt fehe ich nach dir in beinem 
9, So will ich deinem Namen Iobfingen FE A Fa gerne ſchauen beine 
* ich * meine Geiät , 
er ei reine be bezahle 4. Denn beine Güte ift beffer, benn Le⸗ 


täglich. ' Pſ. 68, 2 f » . . 
Der 62. Pfalm, "Gr Daftnft weite 16 Vic gerne (ode 
Beſtaͤndiger Trof wider die Feinde. * Y 8 in 

1. Ein Pfalm Davids für * Jeduthun mein Lebenlang, und meine Hände 
vorzufingen. * Pf. 39,4 "deinem Namen aufheben, 

6. Das wäre meines ‚Herzens Freude 

2. Meine Gele * iſt flille zu Gott, der und Wonne, wenn ic did mil fröhlichen 
mir hüft. * €i.30, 15. Munde loben follte, 

3. Denn Er ift mein Hort, meine Hülfe,| 7. Wenn ic) mich zu Bette lege, fo denke 
mein Schu, daß mic, Fein Ball flürzen|ich an dich; wenn ich erwache, jo * rebe ich 
wirb, wie groß er iſt. von dir. * Pf. 35, 28. 

4. Wie lange flellet ihr alle einem nach,, 8. Denn du bift mein Helfer, und unter 
daß ihr ihn ermürget, als eine hangende|bem Schatten deiner Fluͤgel rühme ich. 
Band und zerrifiene Dauer; 9, Meine Seele hanget bir an; *deine rechs 

5. Sie denken nur, wie fie ipn bämpfen, |te Hand erhält mich. * Pi. 89,22. Eſ. a1, 20. 
fleißigen ſich ber Lügen, geben gute Worte,| 10, Sie aber ſtehen nad) meiner Seele, 





















aber im ‚Herzen fluchen fie, Sela. mid) au überfallens fie werben unter bie 
6. Aber meine Geele harret nur aufl&@rde hinunter fahren. 
Gott s denn er ift meine Hoffnung, 11. Sie werben ins Schwerbt fallen, und 


7. Er ift* mein Dort, meine Hälfe, und den? Fuͤchſen zu Theil werben, *.Off-19,17. 

mein Schuß, daß ich nicht fallen werde. | 12, Aber ber K ai freuet fi in Bott. 

ſ. 18, 2 f. Wer * bey ihm ſchwoͤret, wird geruͤhmet 

8. Bey Gott iſt mein Heil, meine Eyre, werben; benn bie &ügenmäuler follen vers 
ber Fels meiner Stärke, * meine Buvers| Hopfet werben, * er 1. 

. Hoffet auf ihn allegeit, lieben Leu ı bend und 
Schüttet euer Herz vor ihm auß3 Gott ift „gber um Berhägung dei febend und gu⸗ 
unfere Zuverfiht, Sela. 1. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen. 

10. enfchen find doc ja nichts, 2, Dre, Bott, meine Stimme In meis 


a a zo ner Klage; behäte mein Leben vor dem 


. i graufamen Feinde, 
——— Ä H — un . Verbirge mid) vor ber Verfammlung 
nichts iff; * fällt eud) Reichtum zu, fo bei aofen, vor dem ‚Haufen ber lebels 
*Matth.6,33. [ u 
zz Fr an 1 tim. — 4. Weide ihre Zunge fhärfen wie ein 
12. Gott hat Ein Wort geredet, bas —— bit Pa giftigen Worten 
| i tel zielen wie m ei 
ein A gehoͤret, daß (Bott 5. Daß * fie heimlich [hießen ben From⸗ 
ehe. SOL 2 ep 
t ; i i i 9 . g He 9 . ’ 
einem jealihen, mie ers verdienet. I Find kahn mit ihren böfen —* 
⸗ 


— 
4 


586 Lob Gottes. Pfalm 64, 65.66. Gottes Werke, 


gen, und fagen, wie fie Stricke legen wol:| 13. Die Wohnungen in bee Wuͤſte find 
len, und fpreden: Wer kann fie fehen? auch fett, daß fie triefen, und bie Hügel 

7. Sie erbihten Schalkheit, und halten | find umber luſtig. 
es heimlich, find verfchlagen, und haben| 14. Die Anger find * voll Schafe, umb 
geſchwinde Raͤnke. die Auen ſtehen dick mit Korn, daß man 

8. Aber Gott wird fie ploͤtzlich ſchießen, jauchzet und ſinget. Vſ. 14, 13. 
daß ihnen wehe thun wird. 

— * ve iaene gupae an —— Der 66. Pfalm, 
ihrer fpotten wird, wer fie fiehet, "PI.T,16-| 2.5 und Preis der fonderbaren Werke Gottes, 

10, Und alle Denfchen, die es fehen, wer: . . 
den fagen: Das hat * Gott gethan, und| 4. Ein Plalmlieh, borzufingen. 
merten, daß es fein Werk fey. *2:Mof.8,19. Saudyet* Gott, alle Lande; * Pf. 98, 4. 

11. Die* Gerechten werden fihbes.Heren| 2. Eobfinget zu Ehren feinem Ramen; 
freuen,und auf ihn trauen,und alle fromme ruͤhmet ihn herrlich, . 
Herzen werben fich deß rühmen. *PI-68,4.| 3. Spredet zu Gott: Wie wunderlich 

Dee 65. Pfalm find beine Werke! Es wird beinen eins 
. Y den fehlen vor deiner großen Macht. 
Dankfagung für Gottes Wohlcharen. 4, Alles Sand bete dich an, und Lobfinge 

1. Ein Pſalm Davids ‚zum Liebe vorzu⸗ dir, lobſinge deinem Namen, Cela. 
finaen. 5. * Kommt her, und fehet an die Were 

2 Gott, man lobet dich in der Stille zu| Sottes, der fo wunderlich iſt mit feinem 
Bion, und dir * begahlet man Geluͤbde. Chun unter ben Wenſchenkindern. 

Pdf. 50,18. Pf. 61,9. Pſ. 46,9 

3. Du erhoͤreſt Gebet, darum kommt/ 6. Er*verwanbeitbas Meer ins Trockne, 
* alles Kleifch zu dir, * DI. 185, 21. daß man zu Fuß über bas Baffer gebetz 

4. Unfre Miffethat brüdet uns hart; deß freuen wir ung in ihm. * 2 Mof. 14, 21. 
Du wolleft unfre Sünde vergeben. 7. Er herrſchet mit feiner Gewalt ewig⸗ 

5. Wohl dem, ben bu ermähleft, und gu lich, ſeine Augen ſchauen auf die Woͤlker. 
dir laͤſſeft, daß * er wohne in beinen Hoͤ⸗ Die * Abtrünnigen werben ſich nicht ers 
fen, der bat reihen Zroft von beinem|höhen können, Sela, ° Pf. 11 5 
Hauſe, deinem heiligen Tempel, " Pf. 15,1.| 8, Lobet, ihr Voͤlker, unfern Gott, Taffet 

6. * Erhöre uns nady der munberlichen | feinen Ruhm weit erſchallen, 
Gerechtigkeit, Gott, unfer Heil, ber du bift| 9, Der unfere Seelen im Sehen behält, 
Zuverficht aller auf Erden, und ferne am und läßt unfere Füße nicht gleiten. 

Meer. * 9.4, 2. 10. Denn, Gott, du haft uns verfudhet 

7. Der bie Berge veft feget in feiner |und * geläutert, wie das Eifber geläutert 
Kraft, und gerliftet ift mit Macht. wird. * Spr.17,3. 

8. Der bu * flillefi dad Brauſen des| 11. Du haſt uns laffen in den Shurm 
Meers, bas Brauſen feiner Wellen, und|werfens bu haft auf unfere Lenden eine 
das Toben ber Völker, * DI. 9, 10. Laft geleget; 

9. Daß ſich entfegen, bie an benfelben| 12. Du haft Menſchen Laffen über unfer 
Enden wohnen, vor deinen Zeichen. DuHaupt fahren; wir find in * Beuer und 
machſt fröhlich, was ba webet, beides des Wafler gekommen; aber bu hafl und aus⸗ 
Morgens und bes Abends, geführet und erquicket. * 5 Woſ. 31,6. 8. 

10. Du ſucheſt bas Land heim, und wäf:| 13. Darum will id mit Brandopfern 
ſerſt es, und machſt ed fehr rei. Gotteö|gehen in dein Haus, und oir meine Ge⸗ 
* Brünnlein hat Waſſers die Fülle. Du|tübde bezahlen; 
täfjeft ihr Getreide wohl gerathen, denn| 14. Wie * ic) meine tippen habe aufges 
alfo baueft bu das Land, * Pf. 46, 5. tban, und mein Mund gerebet hat im 

11, Du tränteft feine Furchen, und feuch⸗ meiner Noth. * 1 Mof. 28, 20. 
teft fein Gepfluͤgtes; mit Regen madjft| 15. Ich will bir feifte Branbopfer thun, 
du es weich, und fegneft fein Gewaͤchs. von gebrannten Wibberns ich will opfern 

12. Du kroͤneſt das Jahr mit deinem But, | Rinder mit Böden, Sela. 
und beine Fußſtapfen triefen von Fett. 16. Kommt her, böret zu alle, die the 


“ 


und gnabemreicher Segen. Pſalm 66.67.68, Ghrifti Erhöfung. 387 
Gott fürchtet z ich win erzählen, was erl 7. Ein Bott, ber * den Sinfamen bas 




















an meiner Seele gethan hat, Haus voll Kinder giebt; der die Gefangenen 
17. Bu ihm rief ich mit meinem Wunde, ausfuͤhret zu rechter Zeit, und laͤßt die Ab: 
und pries ihn mit meiner Zunge, truͤnnigen bleiben in ber Dürre. * Pf. 113,9. 


418.80 ich* Unrechts vorhätte inmeinem| 8. Gott, * ba bu vor deinem Bolt her⸗ 
Herzen, fo wuͤrde ber Herr nicht hören, |zogeft, da du einher gingeft in der Wüfte, 
Sor. 15, 29. c. . 9. Sela. *2Mof. 13, 20. 21. 
19. Darum erhöret mid Gott, und| 9, Da * bebte bie Erbe, und. die Him⸗ 
merket auf mein Flehen. mei troffen vor diefem Gott in Sinai, vor 
2. Gelobet ſey Gott, ber mein Gebet |yem Gott, ber Ifraels Gott iſt. 
nicht verwirft, noch feine Güte von mir *2 Mof. 19, 16. f 
40, Run aber giebft du, Bott, einen *gnäs 
digen Regen, und bein Erbe, das bürte iſt, 
ergpicet du ’ Pr Ak, s &;. 3%, F 
* 11. Daß deine Thiere darinnen wohnen 
a es 7erzuſingen auf Können, Wett, du lbeft bie Genben mit 
2. Gott ſey uns gnäbig ‚und fegne| 12, Der.derr giebt das Wort mit großen 
und; +ex laffe und fein Antlig leuchten, | S:chaaren * Evangeliften. * Ef 52,7. ı€. 
Sea. * 91. 56,2. 1 ©pr. 16, 15. 13. Die Könige der Heerſchaaren find - 
3. Daß wir auf Erden erkennen feinen| unter einander Freunde, und bie Hausehre 


Der 67. Pfal 


m, 
Geber und Dankfagung für Gottes gna⸗ 
denreichen Segen. 


Weg, unter allen ‚Heiben fein ‚Heil. theilt ben Raub aus. 
4. WEs danken dir, Gott, die Wöllers es 14, Wenn ihr zu Felde lieget, fo glänzet 
danken dir alle Voͤlker. es als der Tauben Flügel, bie wie Silber 


5. Die Bölter freuen fid und jauchzen, | und Gold ſchimmern. 
daß bu bie Eeute * vecht richteft, und regies| 15. Wenn ber Allmaͤchtige hin und wie⸗ 
zeft die Leute auf Erben, Bela. " Apoft 17,31-|der unter ihnen Könige ſetzet; fo wirb ed 
6. * Es danken dir, Gott, bie Voͤlker; helle, wo es dunkel iſt. 
es banken bir alle Völker, ° DI. 45, 18. 16. Der Berg Sottes ift ein fruchtbarer 
7. Das * Band giebt fein Gewaͤhs. Es Berg, ein großes und fruchtbares Bebirge, 
fegne und Gott, unfer Gott, *€-34,27.| 47, Was hüpfet * ihr großen Gebirge? 
8, Es fegne und Gott, und * alle Welt Gott hat Euft + auf diefem Berge zu 
fücdte ihn. ' Pi. 23 8. wohnen, und ber ‚Herr bleibt auch immer 


Der 68. Pfal m. dafeibft, * Pr 114,4 1 MI. 79,2. 
a Vr gorini Erhoͤbung und des] 48, Der Wagen * Gottes iſt viel tauſend 


rar. R s . 

: ; mal taufenb, ber ‚Herr iſt unter ihnen im 

1, Ein Pſalmlied Davids, vorzuſingen. ———— — hun au, 
2. &ı* fiche Bott auf,baß feine Beinde| 19. Du * bift in bie Höhe gefahren, und 

et werben, und die ipn haffen, vor|haft das ** Gefängniß gefangen, bu gef 

m fliehen. * + !Rof. 10, 35. Pi. 132, 8. \ Baben empfangen für bie Dienfchen, 
8, Bextreibe fie, wie ber Rauch vertries auch die Abtrünnigen, daß Sott, der. Herr, 

ben wird; wie das Wachs berfömeiget dennoch bafelbft bleiben wird. 

vom euer, fo muͤſſen umlommen bie|’ Erb. 4, 8510. Col. 2, 15. t Apoſt. 2, 33. 

Gottlofen vor Bott. 20. Gelobet fey der Herr täglich. Gott 
6 Die * Gerehten aber mäflen fih|* legt uns eine Laft auf, aber er + hilft und 

fceuen und & lich feyn vor Bott, und|audy, Sela. * Masth. 11, 29. 

von ‚Herzen ſich freuen. * Di. 97, 12. ı &or. 10, 13. + Pf. 69, 19. 1 Rof. 48, 16. 
6. Ginget Bott, tobfinget feinem Na⸗ 21. Wir haben einen * Gott, ber ba 

men, * Machet Ba n dem, der ba fanft| Hilft, und den ‚Herrn ‚Herrn, ber vom Tode 

berführtz +er heißt Hexe, und freuet euch |errettet. * Weish. 16, 31. , 

sor Eſ. 57, 1% 1 91. 83, 19. 22. Aber Bott wirb den Kopf feiner Fein⸗ 
6. Der ein * Water ift ber Watfen, und |de zerfchmeißen, ſammt ihren Haarfürbel, 

ein Richter der Wittwen. Gr iſt Sott in die da fortfahren in ihrer Sünde. 

feiner heiligen Wohnung. * 91. 10,16 | 23, ſpricht der Heer: 5 3* 


_ 7% 


588 Chriſti Gnadenreich, Pſalm 68. 60, und Gebet 


unter ben Ketten etliche holen, aus der Hals ift heiſchz das + Geſicht vergehet 
Ziefe bes Meers will ich etliche holen. mir, daß ich fo lange muß harren auf 

24. Darum * wird bein Fuß in ber|meinen @ott, * £iob 19, 7. 1 Di. 33, 11. 
—* Blut gefaͤrbet werden, und deine/ 5. * Die mich ohne Urſach haſſen, derer iſt 

unde werden es lecken. Bf. 58, 11. mebr, denn ich Haare auf dem Haupt habe. 

25. Man fiehet, Bott, * wie du einher] Die. mir unbillig feind find, und mid ver 
zieheſt, wie du, mein Gott und König, ein⸗ derben, find maͤchtig. Ich muß bezahlen, 
berziebeft im ‚Heiligthum, ’2Sam.6,13.14.|da8 ich nicht geraubet habe, * Pi. 25, 19. 

26. Die Sänger gehen vorher, darnachſ/ 6, Gott, Du weißt meine Thorheit, und 
die Spielleute unter den * Mägben, bie dal meine * Schulden find bir nicht verborgen, 
pauken. 2 Mof. 15, 20. e 2 Cor. 5, 21. 

27. Lobet Bott, ben ‚Herrn, in den Ver:| 7.* Laß nicht zu Schandenwerbenanmir, 
fammlungen, für den Brunnen Iſraels. die deiner harren, ‚Herr ‚Herr Bebaoth, 

238. Da herrſchet unter ihnen ber kleine Laß nicht ſchamroth werben an mir, bie 
Benjamin, die Fürften Juda mit ihren| dic) ſuchen, Gott Iſraels. * Pi. 22, 6. 
gun, die Fürften Sebulons, die Fuͤr⸗ 8. Denn um beinet willen trage id 

en Naphthali. : —28 ‚ mein Angeſicht iſt voller 

29. Dein Bott hat dein Reich aufge-| Schande; 
richtet, daſſelbe wolleft du, Bott, uns| 9, Ich bin fremd * geworben meinen 
ftärten; benn es ift dein Werk, Brüdern, und unbelannt meiner Mutter 

30. Um deines Zempels willen zu Serus| Kindern. * Pf. 38, 12. Job. 7, 5 
falem werden * bir die Könige Geſchenke 10. Denn * ich eifere mich hier [in Tode 
zuführen. * Pi. 72, 10. 15. um dein Haus; und bie + Schmähungen 

31. Schilt das Thier im Rohr, die Rotte|derer, die dich ſchmaͤhen, fallen auf mid. 
ber Ochfen unter ihren Kälbern, die ba| * 305. 2,17. Pf. 119,139. Rom. 16, 3 
zertreten um Geldes willen. Er zerftreuet| 14. Und ich weine, und fafte bitterid; 
bie Voͤlker, die da gerne kriegen, und man fpottet meiner dazu, 

32. Die * Fürften aus Egypten werben] 12, Ich babe einen Sad angezogen; 
fommen, + Mohrenland wird feine Hände| aber fie treiben das Gefpött daraus. 
ausſtrecken zu Gott, *€f.19,21. t:91.3:,4.| 13, Die * im Thor figen, wafchen von 

33. Ihr Königreihe auf Erden, finget|mir, und in ben Zechen finget man von 
Gott, Iobfinget dem Herrn, Sela, mir. * Siob. 30, 9. ıc. 

34. Dem, ber da fährt im Himmel al⸗ 14. Ich aber bete, ‚Herr, zu die zur an⸗ 
Ienthalben von Anbeginn. Siehe, er wirb|genehmen Zeitz Gott, burd deine große 
feinem Donner Kraft geben. Büte,erhöre mich mit deiner treuen Huͤlfe. 

35, Gebt * Gott die Macht! eine 15. Errette mid) aus bem Koth, daß ich 
Herrlichkeit ift in Ifrael, und feine Macht| nicht verfinke, daß ich * ecrettet werde von 
in ben Wolken. * 9-29, 1. meinen Haſſern, unb aus bem tiefen 
36. Gott iſt wunderfam in feinem Hei. Waſſer; * Di. 18, 18. 
ligthum. Er ift Bott Iſraels; Er wird| 16. Daß mid) die Wafferfluth nicht er⸗ 
dem Volk * Macht und Kraft geben, Ges|fäufe, und die Tiefe nicht verfchlinge, und 
lobet ſey Bott! * Pf.29, 11. &f.4U, 29 —* Loch ber Grube nicht über mir zus 

ammen gebe. 
Der 69. P ſalm. X 17. Erhoͤre mid, ‚Herr, denn beine Gäte 
Dei Merfid Geber ın feinem Leiden. ift tröfttich, wenbe dich zurmiz, nach beineg 

1. Ein Pfalm Davibs * von den Rofen, großen Rarmberzigkeit, ’ 
vorzufingen, ° Pi. 4,1. 18. Unb verbirg dein Angeficht nicht vor 

2, Gott, Hilf mies denn das Maffer| deinem Knechte denn mir if angfl, es 
gehet mir bis an bie Seele. höre mid) eilend. “ 

3. Ich * verfinke im tiefen Schlamm , da| 19. Mache dich zu meiner Geele,unb erloͤſe 
kein Grund iſt; id) bin im tiefen Waffer, | te; exlöfe mic um meiner Beine willen, 
und bie Fluth will mich erfänfen, ——i * meine —— — age 

0,3. u m; meine Wiberfa 
4. Ich habe mich müde * gefchrieen, mein vor die. * Pf. 44,16. u. Die 
. 1, 


in feinem Leiben. Pfalm 69,70. 71. Gebet um Huͤlfe. 589 


21. Die Schmach bridyt mir mein ‚Herz, 
unb Kränket mid . 39 warte ‚ob es je: 
manb jammerte, aber da ift niemand; 3. &s * mäfen fih fhämen, und 

. u 
und auf * Zröfter, aber ich finde keine. Scharben Den ‚bie ns meiner Setle 


Klagl. 1,29. . 

22, Und fie* geben mir @alle zu effen, und ſtehen; fie müffen zurüd Echren, und ges 

Cffig zu trinfen in meinem großen Durſt. |59 f merden, die ‚mie Uebeis wünfeen, 
“m , A. 48. "m. 35,4 Di. r . .83, 18. 

23, * Ihr sh müe vor fpnen zum 4. Daß fie müffen wieberum zu Schanden 
Strict werden, zur Vergeltung und zu eis| Verben, bie ba über mich ſhreyen: Da, ba} 
ner Kalle, *’Röm. 11,9. 5, Breuen * und fröhlich müffen feyn an 

4. Ihre *Augen müffen finfter werben, dir, die nad bir fragen; und die bein Heil 
das fie-nicht fehen; und ihre Lenden fap|lirden, immer fagen: Vochgelobet ſey 
immer wanken. * Rom. 11, 10. Gott! DI. 35, 21. 27. 

25. Gieße deine Ungnade auf fie, unb 6. Ih ’ aber bin elend und arm. Gott 
dein grimmiger Born ergreife fie, ° eile zu mir, denn Du bift mein Helfer und 

26. * Ihre Wohnung müffe wüfte wer⸗ Erretter; mein Bott, verziepe nicht, 


2 Ei, Gott, mid) zu erretten, Herr, 
mir zu helfen. 


den, und fey niemand, der in ihren Hütz "Pf. 0, 18. 

ten wohne * Apoft. 1, 20. vun v Der 71. # ſalm. 

27. Denn fie verfolgen, den Du * ge: Geber um Errettuns. 
ſchlagen Haft, und rühmen, daß bu bie] 1. «Derr, ich traue auf di; laß mich 
Deinen übel ſchlaͤgeſt. * Ef. 53, 4. nimmermehr zu Schanden werben, 


W. Laß fle in * eine Sünde über die an:| 2. Errette mid durch beine Gerechtig⸗ 
dere fallen, daß fie nicht kommen zu deiner feit, und hilf mir aus, neige deine Ohren 
Gerechtigkeit, * Rdn. 1, 4. zu mix, und hilf mir, 

29. Zilge fie aus dem * Buch der Rebenbi:| 3. Sey mir ein flarker Hort, dahin ih 
gen, daß fie mit den Gerechten nicht an: immer fliehen möge, ber bu zugefagt haft 
gefchrieben werben. ° Puc. 10, 0. mir zu helfen; benn Du bill mein Fels 

30. Ich aber bin elend, und mir ift wehe, und meine Burg, 

Bott, bein Hülfefhüge mid. 4, Mein Gott, Hilf mir aus ber Hand 

31. Ich * will den Namen Gottes loben des Battlofen, aus ber Hand des Unge: 
mit einem Liede, und will ihn hoch ehren rechten und Tyrannen. 
mit Dan, "Pi. 1, 1.2 5. Denn Du bift * meine Zuverſicht, 

32. Das wirb dem Herrn beffer gefallen, Herr Herr, meine ‚Hoffnung von meiner 
benn *ein Farr, ber Börner und Klauen | Jugend an. " 91.6,2 
hat. * 91.5, 9.13. 6. Auf dich habe ich mich verlaffen von 

33. Die * Elenden fehen es, und freuen Mutterleibe an, Du * haft mich aus meis 
fich; und + die @ott fuchen, denen wird ner Mutter Leibe gezogen. Mein Ruhm 
bas Herz ieben. Spr. 13, 25. 1Pf.22,27. jift immer von bir. * Di. 2, 10. 

34. Denn der.Herr höret dieArmen, und| 7. Ich bin * vor vielen wie ein WBunder; 
verachtet feine Gefangene nicht, aber Du bift meine far te Zuverſicht. 

4 —V * Ezech. 24, 24. 27. 
35. 8 Iobe ihn Dimmel, Erbe und 8. Laß * meinen Mund deines Ruhms und 


Meer, und alles, Das fi barinnen reget, deines Preife voll ſeyn täglich. "Di.51, 17. 


36. Denn Gott wird Bion beifen, und| 9. *Verrirf mich nicht in meinem Alter, 
die Städte Juda bauen, daß man dafebft | verlaß mid) nicht, wenn id) ſchwach werbe, 
wohne, und fie befige. "Di.st 13. 

37. Und der * Saame feiner Knechte wirb 10, Denn meine Beinde reden wiber 
fie ererben,, und die feinen Namen lieben, nid, und die auf meine Seele halten, 


werb *.9. 1, berathen fidy mit einander, 
en barinnen bleiben. "Pi. u, 20. 11. Und ſprechen: Sort bat ihn verlafs 


., Der 70, Pfalm, fen; jaget nach, und ergreifet ihn, denn 
Davids Oitte um Cülfe wider Die Feinde. da ift fein Erretter. 

1. Gin Pſalm Davids, vorzufingen zum| 12. Gott, fey nicht ferne von mir; mein 

Gedaͤchtniß. * PI.38 1. Gott, * eite mir zu heifen. * 13 Yes £ 
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13, * Schämen müffen fi und umkom⸗ ſhalten, und den Armen beifen, und die Laͤ⸗ 
men, bie meiner Seele zuwider find; mit |fterer zerfhmeißen, * Hiob 36, 6. Pf. #5, 5, 
Schande und Hohn mäffen fie überfchüttet| 5. Man wird dic) fürchten, fo lange bie 
werden, bie mein Ungluͤck fuchen. *PI.70,3. Sonne und ber Mond währet, von Kind 

14, Id aber will immer harren, und|zu Kindestindern. 
will immer deines * Ruhms mehr machen. 6, Cr ir a febern, wie ber * 

9. 51.17. en auf das Fell, wie die ie das 

15. Mein Mund foll verkündigen beine nt — ng. R Fropfen, 
Sereqtigkeit taͤglich dein Heil, die ih] 7, Zu feinen Zeiten mich * bluͤhen ber 
nicht alle zählen kann, Gerechte, und großer Friede, bis daß der 

16. Ich gebe einher in der Kraft des Mond nimmer ſey. * DI. 92, 18. 

errn ‚Deren, ic) preife beine Gerechtig⸗ 8, &r*wirh berrfchen von einem Meer bis 

it allein, ans andere, und von dem Waffer an bis 

17. Gott, du haft mic von Jugend auf zur Melt Ende, *3ad.9, 10. Darth. 28,18. 
gelebret ; darum * verfündige ich deine| 9, Mor ihm werben ſich neigen bie in der 

under. * 91.92. Pf. 77, 12. JWuͤſtez unb * feine Feinde werben Staub 

18. Auch verlaß mich nicht, Gott, * im lecken. * €f.49, 23. - 

Alter, wenn ich grau werde, + bis ich dei⸗ 40, Die * Könige am Meer und in den 
nen Arm verfündige Kindeölindern, und Inſeln werben Gefchenke bringen; bie Kb: 
beine Kraft allen, bie noch tommen ſollen. Inige aus Reich Arabien und Geba werben 
49 ER wi * t vd Pen 2. Gaben zuführen, * Pf. 68,0. Ef. 60,9. 

ber bu große Dinne uk Gott — 11. Alle Könige werben ihn anbeten, *alle 
bir gleich? “amote, iD, €.15,11. Jer.10,6, | Peiden werben ihm dienen, * Pf. 2, 8. 


; f 12. Denn * er wird den Armen erretten, 

u a sa SR Th re un Dr nn Dr 

ber lebendig, und holeſt mich wieder aus er Helfer hat. ’ vi0d 35, 15. Pf. 35, 10, 

dev Tiefe der Erde herauf, *1@am.2,6.| 13. Cr wird gnäbig feyn den Geringen 

21. Du * machſt mid 1 ehr groß, un und Armen, und * ben Seelen der Armen 
teöfteft mich wieder. * AN 18,36.  jmirberbeifen, * 21. 97, 10. 

22. &o danke Ich auch dir mit Pfalter⸗ 14, Er wird im Seele aus bem Trug 


h . . und Frevel erlöfen, und ihr * Blut wich 
fpiel für deine Treue, nıein Gott; ich lob⸗ Fr geachtet werben vor hm. *n[.9, 13. 


15. Ex * wird leben, unb man wird ihm 
vom Golde aus Reich Arabien geben, Und 
man wird immerdar vor ihm beten, taͤg⸗ 
li wird man ihn Ioben. * Dffenb. 1, 18. 

16. Auf Erden, oben auf den Bergen, wirb 
das Getreide dick ftehen 3 feine Frucht wird 
beben wie Libanon, und wird grünen in 
den Stäbten, wie Gras auf Erben, 

17, Sein Rame wirb ewiglich bleiben; 

Der 72, Pfalm, fo Tane bie eaune währet, ah fein Bas 
Weifagung son Chriſto und feinem Reich. me auf Die Sackommen zeigen 5 um 
1. Des Salome, werden durch benfelben gefegnet ſeyn; 


& alle ‚Heiden Inexben ihn preiſen 
ott, * gieb bein Gericht dem Könige “1 Mof. 12,3. c.2%, 1 
und beine Gerechtigkeit bes Könige Sohne 18. Gelobet fey Gott, ber Herr, ber Bott 
* Job. 5, 22. 27. Iſraels; der allein Wunder thuts 
2, Daß er dein Volk bringe zur Gerech⸗ 19, Und gefobet fen fein herrlicher Name 
tigkeit, und beine Elenden errette, ewiglich; und alle * &ande möffen, feiner 
3, Laß bie Berge ben * Frieden bringen 
unter das Wolf, und bie Hügel die Gerech⸗ 


Ehre voll werben! Amen, Amen, 
tigkeit, * 91.85,9.11.12. Ei52,7. €.58,12. 


* 9». 8,10. Ef. 6,3. 
20. Ein Enbe haben bie Gebete Davibs, 
+ Er wird das * elende Boll bey Recht er: 










finge bir auf der Harfe, bu Heiliger in 
Ifrael, 


23, Meine Lippen und *meine&eele, die 
bu erldſet haft, find fröhlich, und lobſingen 
bir. * Pf. 103,2. 

24. Auch bichtet meine Zunge täglich von 
deiner Gerechtigkeit. Denn * fhämen 
möüffen fi und zu Schanben werben ‚die 
mein Ungläd fuden, Pſf. 83, 18. 


des Sohnes fat, 
Der 
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Der 73. Pſalm. wachet; fo machſt bu, ‚Herr, ihr Bild in 
PR and Barnung aider Aergerniß, des ve ort ehe 9. 103, 16. 
f . . ed thut mir wehe im Herzen 
gi Ein Pfalm Aſſaphs. und a in meinen Nieren, Deren, 
rael hat dennoch Bott zum Tro a muß ein Rarr ſeyn, und 
Sf in d “ iſt. ft, wer nichts wiffen, und muß mie ein Thier feyn 
2. Ich aber Härte f ier *geftrauchelt mit vor dir. 
meinen Füßen, me 


n Zritt bätte 6 23. Dennod bleibe Ich flets an birz 
pplttn. Um > velbenn bu PäcR mid dep meiner vhten 
3. Denn es verdroß mich auf die * Ruhm: | VAnd, . 

räthigen, ba ich fahe, baß es den Sorten 24. Du teiteft mich nach deinem Rath, 
fo wohl ging. *Ier. 12,1. Spr. 11,25. [und nimmfl mid) endlich mit Ehren an. 

4. Denn fie find in Feiner Gefahr ves| 29. Wenn ich nur dic habe, fo frage ih 
Zobes, fonbern ftehen veft wie ein Pallaſt.nichts nach Himmel und Erbe. 

5, Sie find nicht in Ungläd wie anbere| 26. Wenn mir gi £eib und Seele ver= 
Leute, und werden nicht wie andere Men: Thmachtet; fo biſt du doch, Bott, allezeit 
Shen geplaget. sr meins Herzens Seo und ® mein Theil, 

6. Darum muß ihr Trogen koͤſtlich Ding 27, Denn, fiebe die von di 

; . ‚ die von dir weichen 
feyn, und ihr Brevel muß wohlgethan „erden umfommen; bu bringeft um alle, 


heißen. die viber di 
7. Ihre Derfon * bruͤſtet ſich wie ein fetter |", Wider bid) huren. . 
3, Aber das iſt meine Freude, daß ich 
Vanſt; tun, wa fie nur —* mich zu Gott halte, und meine Zuverfiht 

8, Sie vernichten alles, und reden über|fege auf den Herrn Herrn, baß ich vers 
davon, und reden und läftern hoch her, kuͤndige alles bein Thun, 


9. Was fie reden, das muß vom Himmel Der 74. Pfalm 
herab geredet ſeyn; waß fie fügen, das Geber um Erhaltung der Kirche. 
muß gelten auf Erden. 4. Eine Unterweifung Affapbe, 


10, Darum fällt ihnen bez Poͤbel zu, und 

laufen ihnen zu mit Haufen, wie Waffer. Gott, warum berftößeft du und fo gar? 
11. und fprehen: Was * follte Gott Und biſt fo grimmig zornig über die Schafe 

nach jenen fragen? Was follte der Hächfte|deiner Meide? F 

ihrer achten? * Pf. 10, 11. 2, Gebente an beine Gemeine, die du 
12. Siehe, das find bie Gottloſen; die find von Alters ber erworben, und dir zum 

gluͤckſelig in der Welt, und werden reich, Erbtheil ertöfet haft, an ben Berg Zion, 
13. Soll e& denn umfonft feyn, daß mein |dba du auf wohneſt. 

Herz unfträflich Lebet, und ich meine Hän: | 3. * Zritt auf fie mit Füßen, und floße 


de in Unſchuld waſche? fie gar zu Boden, Der Feind hat alles 
14. Unb bin geplaget täglich, und meine |verberbet im Heiligthum. * Jof. 10, 22. 
Strafe ift alle Morgen ba? 4, Deine Widerwärtigen brällen in bei: 


15. Ic hätte auch fchier fo gefagt, wie nen Haͤuſern, und fegen ihre Gögen barein, 
fie; aber fiehe, damit hätte ich verbammet | 5. Man fiehet die Aerte oben her bliden, 
alle beine Kinder, die je gewefen find. wie man in einen Wald hauet; 

16. Ich ‚ebagite ihm nach, daß ich es be:| 6. Und zerhauen alle feine Tafeiwerke 
greifen möchte; aber es war mir zu ſchwer, |mit Beil und Barten. 

17. Bis daß ich ging in das ‚Heiligthum | 7. Sie * verbrennen bein Heiligthum, fie 
Gottes, und merkte auf ihr Ende, +entweihen die Wohnung beine Namens 

18, * Aber du (gef fie auf das Schluͤpf⸗ zu Boden. * 2 Rön. 25,9. + Df. 83, 13. 
rige, und ſtuͤrzeſt fie zu Boden. 8. Sie ſprechen in ihrem ‚Herzen: Laßt 

e Hivb 21,17. f. uns fie pländern. Sie verbrennen alle 

19. Wie werben fir fo plöglich zu nichte! Haͤuſer Gottes im Lande, 

Sie gehen unter, und * nehmen ein Enbe| 9, Unfere Zeichen fehen wir nicht, und 
mit Schreden, * Pf. 1m, 13. kein Prophet predigt mehr, und kein Lehr 

2. *Wic ein Traum, wenn einer er⸗lrer lehret und mehr, 10. x6 
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10, Ach Sott, wie lange fol der Wider:| 4. Das * Land zittert, und alle, bie dar⸗ 
wärtige fhmähen, und der Keind deinen] innen wohnen; aber Ic) halte feine Saͤu⸗ 


Namen fo gar verläftern? . 


(en veft, Sela. * Joel 2,1. 


11. Warum wendeft du deine Hand ab,| 5. Ih ſprach zu ben Ruhmräthigen : 


und deine Rechte von deinem Schooß fol Rühmet nicht foz und zu ben Gottloſen: 


ba 


Pochet nit auf Gewalt; 


gar? 
12. Aber Bott ift mein König von Al:| 6. Pochet nicht fo hoch aufeure Gewalt, 
ters ber, * ber alle Hülfe thut, fo auf Er:| redet nicht halsſtarrig, 


den geſchiehet. * Pi. 68, 21. 


7. &s habe keine Noth, weber vom Aufs 


13. Du * zertrenneft das Meer durdhigang, nody vom Niedergang, noch von 
deine Kraft, und serbriähft die Köpfe der dem Gebirge in der Wüfte, 


Drachen im Waffer, °2 


0%.13,21. €.15,8.1.| 8, Denn Gott ift Richter, ber * biefen 


14. Du zerfchlägft die Köpfe der Wall:|erniedriget, und jenen erhoͤhet. 
1 


fifhe, und giebft fie zur Speife dem Volk 
in der Einoͤde. 

15. Du* täffeft quellen ®runnen und Bd: 
he; Du Läffeft verfiegen ſtarke Ströme, 

di. 1, 10. 

16. Tag und Radıt ift dein; Du madft, 
baß beides Sonne und Geſtirn ihren ge: 
wiffen Lauf haben. 

17. Du fegeft einem jeglichen Lande feine 
Grenze; Sommer und Winter machſt Du. 

18, So gedenke body deß, daß der Keind 
den Herrn fhmähet, und ein thörichtes 
Volk läftert beinen Namen. 

19. Du wolleft nicht dem Thier geben bie 
Seele deiner Zurteltaube, und * deiner 
elenden Thiere nicht fo gar vergeffen. 

9.9, 19 


20, Sebente an den Bund; benn das 
Land ift allenthalben jaͤmmerlich verheeret, 
und die Häufer find zerriffen. 

21. Laß den Geringen nidyt mit Schan- 
den bavon gehen; denn die Armen und 
Elenden rühmen deinen Namen. 

22, Made did) auf, Gott, und führe aus 
* deine Sache; gedenke an die Schmad, 
bie dir täglich von den Thoren wiberfähret, 

40 


. 40,4. 

23. Vergiß nicht des Geſchreyes beiner 
Feinde; das Zoben deiner Wiberwärtigen 
wird je länger je größer, 


Der 75. Pfalm. 


Lob der Wunder Gottes. Warnung vor 
Sicherheit. 


1. Ein Pſalm und kied Aſſaphs, daß er 
nicht umkaͤme, vorzuſingen. 


2. ir danken dir, Gott, wir danken 


1Sam. 2, J. 

9, Denn ber Herr bat einen * Becher in 
der Sand, und mit flarkem Wein voll eins 
geſchenket und ſchenket aus demfeiben 3 
aber die Gottlofen müffen alle trinken, 
und die Hefen ausfaufen. * PL. 8. 

10. Ich aber will verfündigen ewiglid, 
und lobfingen dem Bott Jakobs. 

11. Und will alle " Gewalt ber Gottlo⸗ 
fen zerbrechen, baß die Gewalt des Gerech⸗ 
ten erhöbet werde. v. 5. 


Der 76. Pialm, 
Gott if feiner Kirche Schutzwehr. 
1. Ein Pfalmtied Affaphe, auf Saiten⸗ 
ſpiel vorzufingen, 


Gott ift in Juda belannt, in Iſrael 
ift fein Name berriidh 5 

3. Zu Salem ift fein Gezelt, und * feine 
Wohnung zu Bion. * Pi.y, 12. 

4. Dafelbft * zerbricht er die Pfeile des 
Bogen, Schild, Schwerbt und Streit, 
Sela. "Di.05, 10. Ejſ. 9, 4. 5. 

5. Du biſt herrlicher und maͤchtiger, denn 
die Raube-Berge. 

6. Die Stolzen muͤſſen beraubet werben 
und entſchlafen, und alle Krieger muͤſſen 
die Haͤnde laſſen ſinken; 

7. Bon deinem Schelten, Gott Jakobs, 
ſinket in Schlaf beides Roß und Wagen, 

8 Du bift erfchredtih. * Mer kann vor 
dir fleben, wenn du zürnefl? * Pi 3 7. 

9, Wenn du das Urtheil läffeft hören 
vom ‚Dimmel, fo erſchrickt das Erdreich, 
und wird ftille, 

10, Wenn (Sott fi aufmadht * zu rich⸗ 
ten, daß er helfe allen Elenden auf Erben, 


dir, und verlündigen * deine Wunder, daß Sela. * E1.34.8. c.13,% 


bein Name fo nahe if. "Pi, 2. 


il. Wenn Menfchen wider dich ben 


3. Denn zu feiner Zeit fo werde Ich recht | fo legeſt du Ehre ein; und menn fien 


richten, 


A 


mihr wüthen, biſt du auch noch gerüftet. 
12, Ges 
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12. Gelobet und haltet dem Herrn, eu⸗ 18. Die dicken Wollen goſſen Waſſer, 

rem Sott, alle, bie ihr um im ber ſeyd; |bie * Wolfen bonnerten, und die Strahlen 
bringet Geſchenke dem Schrecklichen, fuhren baber, * 91. 29,3. 

13, Der benfürften ben Muth nimmt,und| 19. Es bonnerte im Himmel, deine Blige 

Schrecklich tft unter ben Königen auf Erden. an Fri dem Srbboben; das Erb: 

reich regte fich, und bebte davon. 
Der —— — zrof. Dein eg war im Reer, und dein 
r 910m nnd u -  19fab in großen Waffern, und man fpürete 


vorzufingen. * Pi 21. Du * führeteft dein Voll, wie eine 

2, Iqh fhrege mit meiner Stimme zu Heerde Schafe, durch Moſe und Aaron. 
Gott, zu Gott ſchreve ich, und er erhöret 2 Mof. 12, 37. 1,22 u \ 
mi Der 78. Pſalm. 

a ohe 
rrn, meine iſt bes Nachts ausge⸗ racigt, 
ea und Lip nice or denn meine Sale 1. Eine Unterweifung Affaphe, 

wi nicht tröften laffen. * Pf. 86, 7. oͤre, mein Voll, mein Gefeh, neiget 

4. Wenn id) betrübt bin, fo denke ich an eure Ohren zu ber * Mebe meines Mun⸗ 
Gott; wenn mein Herz in Aengſten ift,fo des, * ©pr. 8,5. f. 
rebe ih, Sela. 2. Ih will meinen Mund aufthun zu 

5. Meine Augen hältft bu, daß fle was |Sprädhen unb alte Geſchichte ausfpre: 
chen; ich bin fo ohnmaͤchtig, daß ich nicht Iden, * DI. 00,4. 5. Marth, 13, 36 
Rh Pvente der alten Zeit, der vorigen * wi ae dort * vu ihn, 

. e T DOTIgER ,* und unfere er uns a 
Jahre. Pſf. 143, 5. Ef. 51, 0. f. rio ) * Igel 1. J 

7. Ich denke des Rachts an mein Sai⸗ 4. Daß wir es nicht verhalten ſollen ihren 
tenfpiel, und * rede mit meinem Herzen, Kindern, bie hernach kommen, und ver: 
mein Geift muß forſchen. * 91.4, 5. ‚kündigen ben Ruhm des Herrn, und feine 

8. Wird denn * der ‚Herr ewiglich ver: Macht und Wunder, die er gethan hat. 
ftoßen, und feine Gnade mehr erzeigen? | 5. äür richtete ein Zeugniß auf in Jakob, 

9. 79,5. Di. 88, 6. und gab ein Geſetz in Ifrael, das er unfern 

9. Iſte denn ganz und gar aus mit feiner | Bätern gebot zu lehren ihre Kinder. 
Güte! Und hat bie Berhelßung ein Ende?| 6, Auf daß bie Rachlommen Lerneten, 

10, Hat denn Bott vergeffen gnädig zu und die Kinder, bie noch fullten geboren 
ſeyn, und feine Barmherzigkeit vor Sorn|werden, wenn fie auflämen, daß fie es 
verſchloſſen? Sela. auch ihren Kindern verkuͤndigten; 

11. Aber doch, ſprach ich: *Ih muß] 7. Das fie festen auf Bott ihre Hoff: 
das leiben; bie rechte des Höcfteninumg, und nicht vergäßen ber Thaten 
Tann alles » *P1. 16, 2. Bottes, und feine @ebote hielten, 

12. 8 edenke id an bie Thaten 8, Unb nicht würden wie ihre Väter, 
des Ger, 20h” gebenke an beine vorige eine * abtrännige und ungehorſame Art, 
Wunder, 94.11, 17. welchen ihr Herz nicht veft war, und ihr 

13. Unb rebe von allem beinen Werken, | @eift nicht treulich hielt an Bott, 
und fage von beinem Thun. „+5 Mof. 32, 5.6. 28. 

14. Gott, bein Weg ilt beitig. Wo ift fo] 9. Wie die Kinder Ephraim, fo gehars 
ein mächtiger Gott, als du, Gott, biſt? niſcht ben Bogen füpreten, abfielen zur 

15. Du.bift der Bott, * bee Wunder |* Zeit des Streits. * Pi. 140, 8. 
thut; bu haft beine Mact bewiefen unter| 10. Sie hielten ben Bund Gottes nicht, 
den Völkern, * 71.98, 1. und wollten nicht in feinem @efeg wandeln, 

16. Du haſt bein Volk erldſet gewaltig: | 11. Und vergaßen feiner Tpaten und ſei⸗ 
lich, die Kinder Jakobs und Joſephs, Sela.|ner Wunber, bie ex ihnen erzeiget — 

15. Die 80 fahen bich, Gott, bie 12. Kor igren ehe that * Wunder 

n dich, u eten ſich, und lin enland, 
a nd aͤngſteten ſich, 13, & * zertheilete bad Meer, und '. 
. . p 


— 
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fie durchhin geben, und ſtellete das Waſ⸗ſie nichts erlangeten, und mußten ihr Bes 
ex, wie eine Mauer, *2Mof.14,21. 22. 2c. benlang geplaget ſeyn. 

14. Er * leitete fie ded Tages mit einer| 34, Wenn er fie erwürgete, fuchten fie 
* und a Radıte mit einem hellen | in, und kehreten ſich frühe zu Gott, 

euer. . 4 .%. ® 

PR ; 35. Und gebadıten, daß Bott ihr Hort 
„15. Gr * ciß bie Felſen in ber Müfle, |; und Gott ber Höchfte ihr Erlöfer ift. 
unb träntte fie mit Waffer die Fülle, J 
»2 Mof. 17, 6. Pi. 105,41. 36. Und heuchelten ihm mit ihrem Mun⸗ 

16. Und ließ Baͤche aus dem Felſen fließen, de, und logen ihm mit Ihrer Zunge; 
daß fie hinab floſſen, wie Waſſerſtroͤme. | 37. Aber ihr ‚Herz war nicht veſt an 

47. Roc fündigten fie weiter wider ihn, ihm, und hielten nicht treulich an feinem 
und erzürneten den Höchften in ber Wüfte, Bunde. 

48. Und * verfuchten Gott in ihrem| 38. Er aber war barmherzig, und ver: 
Herzen, baß + fie Speife forderten für ihre gab die Miffethat, und vertilgte fie nicht, 
Seelen, *1%0r.10,9. T4Mof. 11,4 Jund mwanbte oft feinen Zorn ab, und ließ 
8 Und ae miber Se k und fpra= Inicht feinen ganzen Born geben, 

en: Ja, Bott follte wohl können einen| 39, Denn er gedachte, daß fie Fleiſch 
Tiſch bereiten in der Wuͤſte find, ein Wind, der dahin fähret, und nicht 

20, Siehe, er hat wohl den Felſen ge: | wiederfommt. 
ſchlagen daß Waffer floffen, und Baͤche 40, Sie erzürneten ihn gar oft in ber 
ſich ergoſſen; aber wie kann er Brobt ge: |Müfte, und enträfteten ihn in ber Ein- 
ben, und feinem Volk Fleiſch verfchaffen? |äne, 

21. Da nun bas ber Herr hörete, entz| 41, Sie verfuchten Gott immer wieber, 


brannte er, und euer ging an in Jakob fterten b : : [. 
und Born fam über Zfrael, »|und meifterten ben Heiligen in Iſtae 


n 42. Sie gebadten nicht an feine Sand 
22. Daß fie nicht glaubeten an Bott, und 
hoffeten nicht auf feine Huͤlfe. j et. ba er fie erlöfete von ben 
Sn ed für An m 
6% 4 ten gethan hatte, und feine * Wunder im 
24. Und ließ * das Man auf fie regnen, Bande Soanz * ». 12. 
su effen, und gab ignen * Immerbrobt, 44. Da er ihr * Wafler in Blut wars 
25, Sie aßen* Engelbrobt, er ſandte ih⸗ — ‚fe ihre Bäche nicht £rinten 
"oE Spell die Fülle. be m Inn "srl 45. Da er * Ungeziefer unter fie ſchickte 
« Er tieß wehen den Oſtwind unter die fie fraßen, und Kröten, bie fie verder⸗ 
Gtärte den Shine, uch feine neten, °2 Mof.8, 6.2. 
—— a | 46, Und gab ihr Gewächs ben Raupen, 
« Und tieß Wleifd auf fie zegnen, wie und ihre Saat den Heuſchrecken; 
Staub, und Vögel, wie Sand am Meer, —55. 
28, Und ließ * fie fallen unter ihr Lager] 47. Da er *ihre Weinſtoͤcke mit Hagel 


allenthalben, da fie wohneten, ſchlug, und ihre Maulbeerbaͤume wit 
+4 Mof. 11, 31. Schloßen; *2Mof. 9, 25. 
29. Da aßen fie, und wurden allzufatt;] 48. Da er ihr Vieh flug mit Hagel, 
er ließ fie ihre Luft buͤßen. und ihre Heerde mit Strahlen; 
30, Da fie nun ihre Luft gebäßet hatten, | 49, Da er böfe Engel unter fie fandte iv 
und fie noch davon aßen; ſeinem grimmigen Zorn, und ließ ſie toben 


31. Da kam der Born Gottes über fie, |und wüthen, und Leide thun; 
und erwürgete bie Bornehmften unter) 50. Da er feinen Born ließ fortgehen, 
ihnen, und ſchlug darnieder die Beten in|und ihre Seelen vor bem Tode nit 
Iſrael. * of. 11, 33. verfhonete, und ließ Ihr * Vieh an der 
32. Aber über das alles fänbigten ſie Peftilen fterbens "2 Wof. 8, 6.9. 
noch mehr, und * glaubten nicht an feine| 51. Da * er alle Erfigeburt in Egypten 
Wunder. * D. 106, 24. ſchlug, die erften Erben in den ‚Hütten 
33. Darum ließ er fie dahin flerben, dab | Hamsz *2Mof. 12,20. x. 

52, Unb 


— 


ne — — 7 — En | 


Gottes Strafen, Pfalm 78, 79. Gebet rider bie Feinde. 565 


62. Und * ließ fein Volk ausziehen wieler ihn, daß er * fein Volk Jakob weide 
Schafe, und führete fie wie eine Heerde in |follte, und fein ci en —* 
der Wuͤſte. „Pi 77,21. 72. Und er weidete fie auch mit aller 
Bir — 5 Mr er baf fie I Treue, und zegierete fie mit allem Fleiß. 

3 re Feinde be 
das Meer. 2Moſ 14, 19, 22. 27. Der 79. Pfalm, 

54. Und brachte fie in feine heilige|. Geber wider die Feinde der Wahrheit und 
Grenze, zu biefem Berge, * ben feine] !dre Turannen. 

Rechte erworben hatz * DI. 30, 16. 16 1. Ein Pfalm Aſſaphs. 


55. Und * vertrieb vor ihnen ber die Wert, es finb ‚Heiben in bein Erbe gefals 
Völker, und ließ ihnen das Erbe aus:|ien, bie haben deinen heiligen Tempel 
theifen, und ließ in jener Huͤtten bie|verunreiniget, und aus Serufalem Stein: 
Stämme Ifraeld wohnen, Pſ. 4, 3. [haufen gemacht. 

56. Aber fie verſuchten und erzürneten) 2. Sie haben bie Leichname deiner 
Gott, den Hoͤchſten, und hielten feine|Tnechte den Vögeln unter dem Himmel 
Zeugniſſe nicht, au freſſen gegeben, und das Fleiſch deiner 

57. Und fielen zuruͤck, unb veraditeten | Peiligen ben Thieren im Sande, 
alles, wie ihre Väter, und hielten nicht, | 3. Sie haben Blut vergoflen um Jeru⸗ 
* gleichwie ein Lofer Bogen, * Hof. 7, 16. [alem der, wie Waſſer; unb war niemanb, 
58. Und erzürneten ihn mit ihren Höhen, | °F vegrub. 
und reizten ibn mit Ihm Goͤtzen. den, 4. Bir * find unfern Rabarn eine 


Schmad geworben, ein Spott und 
9 Und da das Sott hörete N entbrannte denen, en uns find, Mr. a, d,d0 pm 


ee, und verwarf Ifrael ſehr, DI. 44, 14. 

60. Daß er * feine Wohnung zu Silo) 5, Herr, wie lange *willft du fo gar zuͤr⸗ 
ließ fahren, die Hütte, da er unter Mens |nen, und deinen Gifer wie Feuer brennen 
fen wohnete; "1 Sam. 4, 11. laffen? "51. 77,8. Pſ. 85, 6. 

61. Und gab ihre Macht in das Ge 6. Schütte * deinen Grimm auf bie 
fängniß, und ihre Herrlichkeit in die Band | Heiden, die dich nicht kennen, und auf 
des Feindes; die Koͤnigreiche, die deinen Namen nicht 

62. Und übergab fein Volk in das anrufen. »er. 10, 26. 

Schwerdt, und entbrannte über fein Erbe. 7. Denn fie haben Jakob aufgefreſſen, 

63. Ihre * junge Mannufchaft fraß das und feine Häufer verwuͤſtet. 
euer, und ihre Aungfrauen mußten un=z| 8. *Gedenke nicht unferer vorigen Miffe: 
gefrenet blelben. Hiob 1, 16, —J erbarme dich unſerer bald, denn wir 

64. Ihre * Prieſter fielen durch das ſind faſt daͤnne geworden. &.64,9. 
Schwerdt, und waren feine Wittwen, bie| 9, Hilf du uns, Gott, unfer Helfer, um 
da weinen ſollten. "1 Sam. 22, 17. deines Namens Ehre willen; errette ung, 

65. Und der Herr erwachte, wie ein|und vergieb und unfere Sünde, um beines 
Schlafender, wir ein. Starker jauchzet,|Ramens willen, 
der vom Wein fommt, 10, Warum *läffeft du die Heiden fagen: 

66. Und * fhlug feine Keinde von hinten, | Wo ift nun ihr Gott? Laß unter den Hei⸗ 
und hing ihnen eine ewige Schande an. den vor unfern Augen kund werden die 

-ıSam.5.6. Rache des Bluts deiner Knechte, bas ver: 

67. Und vermwarf bie Hütte Joſephs, und goſſen ift. * PI- 42.4. Pf. 115,2. Joel 2,17. 
erwählte nidit den Stamm Ephraim; 11. Laß vor dich fommen das* Seufjen 

68. Sondern erwählte den Stamm Yus |der Gefangenen ; nad} beinem großen Arm 
da, den Berg Zion, welchen er liebte, behalte die Kinder des Todes. " Pi. 112,21. 

69. Und bauete fein Heiligthum hoch, 12. Und vergift unfern Nachbarn fieben: 
wie ein Land, das ewiglich veft ſtehen fol. | fältig in ihren Buſen ihre Schmach, bamit 

70. Und * ermählte feinen Knecht Daz|fie dich, Herr, gefhmäher haben. 

vid, und nahm ihn von den Schafftällenz| 13. Wir aber, bein Volt und Schafe 

i Eam 15, It. deiner Weide, banken bir ewiglih, und 

71. Von ben fäugenden Schafen boltelverfündigen deinen Ruyın für und f Ser 
Yp2 


- 


| 
“ 


396 Gebet fuͤr die Arche.  Pfalm80.81. Gottes Rede an fein Volk. 


Der 80, Pſalm. hen. Laß uns leben; fo wollen wir bei- 
Gebet um Erhaltung des geiftlichen Weins|nen Ramen anrufen, 
ergs 20. Herr, Gott Zebaoth, troͤſte uns; laß 
1. Ein Pfalm Aſſaphs von ben Span⸗dein Antlißz leuchten, fo geneſen wir. 
roſen, vorzufingen. 


2. Yu Hirte Ifraels, höre, der bu Io: Der 81. Pſalm. 
ſeph hütefl wie der Schafe; erfcheine, der] Vermahnung, wie die Feiertage recht zu 
* du ſitzeſt über Cherubim. begehen. I 
:1&am.4,4. Pf. 99,1 1. Auf der Githith vorzufingen, Affapb. 


3. Erwecke deine Gewalt, der du vor . . . 
Gr, Bun, m ee A Be ae 
. 


und komm ung zu Huͤlfe. R 
4, Bott, tröfte und, und aß leuchten] 3, Nehmet die Pfalmen, und gebet her 
bie Pauken, liebliche Harfen mit Pfalter, 


*bein Antlig, fo genelen wir, 1 of. 32, 30. 
Df. 31, 17. . 4. Blafet im Neumonden bie Pojaunen, 
5. Herr, Bott Zebaoth, wie lange willſt in unferm * Keft der Laubräfte) 


bu ehe ed — — 55 * 16, 13. f. 
. Du fpeifeft fie m nenbrodf,| 5, Denn foldhes iſt eine Weiſe in 
unb inte, Se mit geofem aRaaß vl|nb an Rede es Gen Saab. 
c e "pl. er, 6, Solches at er zum Zeugniß geſetet 
7. Du ſetzeſt uns unſern Rachbarn zum| unter — da fie aus Ggpptenland 
Zank, und unfere Feinde fpotten unſerer. zogen, und fremde Sprache gehöret hatten. 
8. Bott Zebaoth, tröfle uns; laß leuche 7, Da ic ihre Schulter von der Saft ent⸗ 


ten bein Antlig, fo genefen wir. 
9, Du haft* einen Weinftock aus Egypten Lebiget hatte, und ihre Hänbe der Töpfe 


geholet, unb haft vertrieben bie ‚Heiben,| 8, Ha bu * mich in ber Roth anriefeft 
und benfelben gepflanzet. * Marc.12,1.2€.|, ve: z r: \ 
10, Du haft vor ihm bie Bahn gemacht, halfich bir aus, und erhörete dich, ba d 


und haft ihn laffen einwurzeln, daß er das ne die 
Land erfället hat, ’ Haberwafler, Sela, 0[. 20, 13. xc. 


. 9, * Höre, mein Bolt, ich will unter dir 

11, Berge find mit feinem Schatten be: ar 
bet, und mit feinen Meben die Gebern|dF"9*n3 Iſtael, bu fol mich hören, 
Gottes. 10. Daß unter bir Fein anderer Gott 

12. Du Haft fein Gewaͤchs ausgebreitetifey, und du keinen fremden Bott anbeteft. 
bis an das Meer, und feine Bweige* bis] 11. Ich bin ver Herr, dein Gott, ber 
an das Waffer. 2 Mof. 23, 31. ich aus Egyptenland geführet hat. Thue 

13. Warum haſt du denn feinen Zaun deinen Mund weit auf, laß mich ihm 
zerbrochen, daß ihn * zerreißet alles, dasfaͤllen. 
vorüber gebet? * Pi.&0, 22. Ef.5,5.6. | 12, Aber mein Wolf gehorcht nicht mei⸗ 

14. Es haben Ihn zerwühlet bie wilden | ner Stimme, und Zfraef will meiner 
ein „und bie wilden Thiere haben ihn| nicht, 
verderdet. 13, So habe ich fie * gelaſſen in ihres 

15, Bott Zebaoth, wende dich doch, Herzens Dünkel, daß fie wandeln nad 
ſchaue vom Himmel, und ſiehe an, und ihrem Rath. Ipoft. 16, 16, 

Tune heim dieſen Weinſtock, 114 Wollte * mein Volk mir gehorſam 

16. Und Halte ihn im Bau, * ben beine ſeyn, und Sfeael auf meinem Wege geben 3 
Rechte et bat, und ben du bir »3Moſ. 5,29. c. 28,1. f. 
veſtiglich erwaͤhlet haft, * DI. 78, 54. 15. So wollte Id ihre Feinde bald 

17. Siehe barein, und ſchilt, daß des daͤmpfen, und meine Hand Aber ihre Wis 
Brennens und Reißens ein Ende werde, derwaͤrtigen wenden, 

18, Deine Hand füge * das Volk dei:| 16. Und bie ben green haften mäßten 
ner Rechten, unb bie Leute, die bu bir]an ihm fehlen, ihre Beit wide ewrg⸗ 
veſtiglich erwaͤhlet haftz *v. 16. llich währen, 

19. So wollen wir nicht von bir weis] 17. Unb ih wuͤrde fie mit dem Beften 

eizen 























das Wetter uͤberfiel, und verſuchte dich am 


Bom Amt ber Obrigkeit. Pſalm 82. 83. 84, Bom Prebigtamt. 597. 


Weizen [peifen, und mit Honig aus bem| 10. Thue ihnen wie * ben Midianiiern, 
Felſen fättigen, wie + Siffera, wie Jabin am Bach Kiſon; 
Der 82. Pfalm, * Nicht. 7,22, 1 Richt. 4, 15. 21. " 
Vom Stand und Arme der weltlichen Obrig⸗ 11. Die vertilget wurden bey Enbor, und 


ji wurden zu Kot ben, 
1. Ein Pfalm Aſſaphs. zu Koth auf Erden 


12. Made ihre Fürften * wie Oreb und 
Gott ftehet in der Gemeine Gottes, und Seeb, alle ihre Oberſten wie Seba + und 
iſt Richter unter * ben Göttern. "9.6. 


Balmuna, Richt. 7,25. F Richt. 8, 21. 
2. Wie lange wollt ihr unrecht richten, 
















13, Die ba fagen: Wir wollen die Haͤu⸗ 


re h fer Gottes einnehmen. 
—5 Perlen d er Bottiofen vorziehen? Era Bott, made fie wie einen Wirbel, 
affer * wie Stoppeln vor dem Winde, 
vn en und Belle, Fr und 15, Wie ein ‚Feue den Wald verbrennetz 
Dürftigen zum Recht. * &. 1,17. und wie eine Flamme die Berge anzünbet 3 
4. * Gırettet den Geringen und Xrmen,|' 16, v verfolge fle mit deinem Wetter, 
und erlöfet ihn aus der Gottlofen Gewalt, und erſchrecke fie mit deinem Ungewitter. 
* Spr. 24, 11. 17. Mache ihre Angefichter voll Schande, 
5. Über fie laſſen ihnen nicht ſagen, unb daß fie nach deinem Namen fragen muͤſſen. 
achten es nicht; fie gehen immer hin im| 18. * Schämen müffen fie ſich, und er- 
‚ Zinfterns borum müffen alle @rundvefte| !hreden immer mehr und mehr, und zu 
des Landes fallen, Schanden werden, und umlommen. 
6. Ic babe wohl gefagt: * Ihr ſeyd "Di. 6, 11. Di. 38, 4. 


| 19, So werden fie erkennen, baß Du mit 
Götter,und allzumal Kinder des oͤchſten; deinem Namen heißeft * Herr allein, und 


‚1. Joh. 10, 3. b ' 
de Aber ihr werdet fterben, wie Den; |ber Höchfte in aller Weit. * Hoi. 12,6. 
en, und wie ein Tyrann zu Grunde geben. Der 84. Dfalm. 

8, Sott, mache dich auf, und richte das Bon der Kirche an. 
Sands dem Du * bift Erbherr über alle| 1. Ein Pfalm der Kinder Korah, auf 
Heiben. * 91.2, 8. ber @ithith vorzufingen. 

Der 83, Pfalm, Wie lieblich find deine W 
Geber um Bälfe wider Die Feinde der Kirche. 2, ie lieblich find deine Wohnungen, 

1. Ein Pfalmtied Aſſaphs. Herr Zebaoth! 

G 3. Meine * Seele verlanget und ſehnet 

2. Gott, ſchweige doch nicht alſo, und ſich nach ben Vorhoͤfen des Herrn; 
ſey doch nicht fo ſtille; Gott, halte dochſ4 mein Leib und Seele freuen ſich in. 
nicht fo inne, BR dem lebendigen Bott. "Pi. .. 

3. Denn fiehe, beine Feinde toben, und 1 Ei. 61, 10. 
die dich haflen, richten den Kopf auf, A. Denn der Vogel hat ein Baus gefuns 

4, Sie machen liftige Anfchläge wider|den, und die Schwalbe ihr Neft, ba fie 
dein Volk, und vattfchlagen wider deine Zunge hedien, nemlich beine Atäre, Here 


gene, Zebaoth, * mein König und mein Gott, - 
5. Wohl her, ſprechen fie, * laßt ung fie N 


[. 8, 3. 
ausrotten, daß fie fein Wolf feyen, daß des| >- Wohl denen, die in deinem Hauſe 
N raels nicht wohnen; bie Toben dich immerdar, Sela. 
amens Iſ —8 mehr gedacht werde Pl Wohl den Menfchen, die dich für ihre 
6. Denn fie haben fich mit einander ver=!* Gtörfe halten, und non Herzen bir nad): 
einiget, und einen Bund wider dic) ges|wanbeln, * Pf. 18, 2-3. 
madıt, 7. Die durch das Jammerthal gehen, 
7. Die Hütten der Ebomhrer und Ifmae=|und machen daſelbſt Yrunnen. Und bie 
liter, ber Moabiter und Dagariter, Lehrer werden mit viel Scgen geſchmuͤckt. 
8, Der Gebaliter, Ammoniter und| 8. Sie erhalten einen Sieg nad dem 
Amaleliter, bie Philifter fammt benen zulandern, daß man fehen muß, ber rechte 
Tyrus; Gott ſey zu Zion. 
9, Äffur dat ſich auch zu ihnen geſchla⸗ 9. Herr, Bott Zebaoth, höre mein Ge⸗ 
gen, und heifen den Kinbern ots, Gela. |bet; vernimm es, Bott tobe, Sela. 
, , 


508 Gebet für alle Stände. Pſalm 84.85.86. Gebet in Anſechtung. 


40, Gott, unfer Schild, fhaue doch; fie: 
he an dee Reich deines Gefaibten. en 66, Hfalm 

11. Denn ein Tag in deinen Vorhoͤfen avids unterſcoieduche Vitten. 
iſt beſſer, denn fonft tauſend. Ich wilt| 1. Ein Gebet Davids. 
Lieber der Thuͤr hüten in meines Gottes err, * neige beine Ohren, und erhoͤre 
Haufe, denn lange wohnen in ber Gottz| mid; denn Sch bin elend und arm. 
loſen Huͤtten. L j 88, 3. 

12. Denn Gott, der Herr, ifl Sonne unb| 2, Vewahre meine Seele, denn ich bin 
Schild, der Herr giebt Gnade, und Ehre,|peilig. Hilf Du, mein Gott, beinem 
er wird Fein Gutes mangeln laffen ben| Knechte, der ſich verläßt auf dich. 


Frommen. 3, * Herr, ſey mir gnaͤdig; denn ich rufe 
13. „Herr zedaoth, wohl dem Menfihen, tästig udn mi guadis; a 
ber fich auf dich verläßt. 4. Erfreue die Seele deines Knechts; 


Der 85. Pfa benn nach dir, Herr, verlanget mid). 


Im. 
Gebet Gottes Hülfe und Wohlfahrt hi 
alter Stände. Hülfe und Woplfahre| 5, Denn Du, Herr, * bift gut und gn& 


Pi Ein Pfalm ver Kinder Korah, vorzu: nee Oüte ‚ alen, bie dich am 
ingen. 


6. Vernimm, Herr, mein Gebet, und 
2. Derz, der du biſt vormals gnaͤdig merke auf bie Stimme meines Jlehens. 
eweien beinem Lande, und haft bie Ge⸗7. * In der Roth rufe ich dich an; bu 

fangenen Jakobs erlöfetz * Pf. 89,50. Imolleft mich erhören. * PT. SO, 18. 

3. Der du die Miffethat vormals verge:| 8, Herr, eö * ift dir Feiner gleich unter 
ben haft deinem Boll, und * alle ihre den Goͤttern, unb ift niemanb, der thun 
Sünde bedecket, Sela; * 91. 32, 1. fann, wie bu. * Pf. 71,19. 

4. Der du vormals haft allen beinen| 9. Alle Heiden, bie bu gemacht haft, 
Born aufgehoben, unb dich gewenbet von|mwerben kommen, unb vor bir anbeten, 
dem Grimm beines Zorns; Herr, und deinen Namen ehren, 

5. Zröfte uns, Gott, unfer Heiland, und| 10. Daß Du fo groß bift, und under 
laß ab von deiner Ungnabe über und. thuſt, und allein Gott bift. 

6. Wiltft bu denn ewiglich über uns zuͤr⸗ 11. * Weife.mir, Herr, beinen Weg, daß 
nen, und deinen Born gehen laffen immer|ich wanbele in deiner Wahrheit; erhalte 
für und für? mein Herz bey bem G@inigen, baß ich beis 

7, Billſt Du uns denn nicht wieber er: nen Namen fürchte. " Pi. 130, 22. 
auiden, daß fi bein Volk Äber dich freuen] 12. Ic * dante bir, Herr, mein Gott, 
möge? von ganzem ‚Herzen, und ehre deinen Ras 

8. ‚Herr, erzeige uns beine Gnade, und men ewiglich. (9,2. 
pifuns 13. Denn deine Guͤte iſt groß Über mich, 

9, Ach daß ich hören follte, daß Bott der |und haft * meine Seele eerettet aus ber 
Herr redete, daß er Frieden zufagte feinem |tiefen Hölle. * Pi. 0, 40. 

Volk, und feinen Heiligen, auf daß fie nicht| 14. Gott, es ſeten fich bie * Stolzen wis 

auf eine Thorheit gerathen, der mid), und ber Haufe ber Tyrannen 

10, X iſt ja ſeine Hülfe nahe denen, ſtehet mir nach meiner Seele, und haben 
die ihn fuͤrchten, daß in unſerm Lande dich nicht vor Augen. " Pi. 56. 5. 

Ehre wohne; 15. Du aber, Herr @ott, * bift barmher⸗ 
11. Daß Guͤte und Treue einander bes|zig und gndbig, gebulbig und von großer 

gegnen, Gerechtigkeit und Friede fich Bhf: | Süte und Treue. * 9.5. 2 Moſ. M,6.:c. 
en; 16. Wende dich zu mir, fey mir gnäbigs 
12. Daß Treue auf der Erde wachfe, und|ftärke deinen Knecht mit deiner Macht, 

Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue; und hilf dem * Sohne deiner Magb. 

13. Daß uns auch der Herr Butes thue, 9’. 116, 16, . 
damit * unfer Land fein Gewaͤchs gebe; | 17. Thue ein Zeichen an mir, daß mits 

*3 Mof. 26,4. Pf. 67,7. wohl gebe, daß es ſehen, die mich haſſen, 

14. Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm |und RA ſchaͤmen mäffen, daß Du mie 

bleibe, und im Schwange gehe. beufteheft, Herr, und teöftefl mich, 


Der 


Bon der Kirche. Pfalm 87.88.39, Gebetin Anfechtung. 598 


Der 87. Pfalm, Elend. Herr, ich rufe dich an täglich, i 
Bon ber chriglichen Kirche, unter dem breite melde Bände Pe — rad, ic 
Borbild des irdiichen Jeruſalems. 11, Wirft du denn unter ben Todten 
1. Gin Pfalmlied der Kinder Korah. | gmunder thun? Oder werben bie Berftor- 

Die ift veft * gegründet auf den heiligen |benen aufftehen und dir danken? Sela. 
Bergen, * Ef. 14, 32. ıc. 12. Wird man in Gräbern erzählen dei⸗ 
2. Der Herr liebet die Thore Bions, über |ne Güte, und beine Treue im Berderben? 
alle Wohnungen Jakobs. 13. Mögen benn beine Wunder in Fin: 


3. Herrliche Dinge werben in bir gepre: fiernig nnt werben? Oder beine (Se: 
biget, bu Stabt Gottes, Gela, rechtigkeit im Sande, dba man nichts ge: 
4. && will predigen laffen * Rahab und denket? 


Babel, daß fie mich Eennen follen. Siehe,| 14. Aber Id, ſchreye zu bir, ‚Herr, und 
bie Phitifter und Tyrer, ſammt den Mobs | mein Gebet kommt frühe vor dich. 
ven, werden bafelb geboren, en Warum berftöße du, Herr, meine 
* &1.19, 19. f. x. W, 7. eele, und * verbirgeft bem Antlis vor 
8* Dan, wird zu Zion Tagen, daß allerleyImir? * Di. 13,2. get Antut 
te darinnen geboren werden, und daß 16. Ich bin elend und ohnmädtig, daß 
Er, der Hoͤchſte, fie baue. , ich fo verftoßen bin; ich Leide bein Schredten, 
6. Der Herr wird prebigen laffen in al⸗ daß ich fchier verzage, 
lerley Sprachen, daß derer etliche auch 17. Dein Grimm gehet über mich, bein 
daſelbſt geboren Werben, Sa. . | Schreden drüdet mid, 
7. Und die Sänger, wie am Reigen, wers]| 18, * Sie umgeben mic) täglich wie Wafe 
den alle in dir fingen, eind ums andere, fer, und umringen mid) mit einander, 
Der 88. Pſalm. *Pi.22,13, 
Geber in ſchwerer Anfechtung. 19. Du machſt, * baß meine Freunde 
1. Sin Palmlied ber Kinder Korah, und Naͤchſten und meine Verwandten fi) 
vorzufingen, * von ber Schwachheil berjferne von mir thun, um ſolches Elendes 


Elenden. ” Pf. 109, 22. willen, *Hiob 30, 10. 
Eine Unterwelfung, Dean, bes Esra⸗ Der 89. Pfalm. — 
en. Bon dem Meffia und feınem Reich. 


2. Dir Bott, mein Heiland, i e| 1. Eine Unterweifung Gthans, * des Es⸗ 
Tag Und Racht vor dir, ich Türen rahiten. * Pi. 88, 1. 

3. Laß mein Gebet vor di Tommen,| 2. Ich will fingen von ber Gnabe-be# 
"neige being Dpren zu meinem Seſchrey. Seren emiglich, und jeine — Pi 

‚5, 1. nbigen mit meinem Munde für und 

* Denn " gueine Soeche iR vo Sammer, 3. Und tage alfo: Daß eine ewige Guabe 
und f — en if nahe be der ⸗ Ik. wird aufgehen, und du wirft beine Wahr⸗ 
* ———— * 36° hide einen Bund gemadt mit 
der feine Hütfe hat, ’Imeinem Ausermwählten, ih habe Banib, 


| i meinem Knechte, geſchworen: 
6. Id Liege unter den Zobten verlaffen, |. , Sam. 7, Fey 13. ser 8, 20. Pf. 110,4 


wie bie Erfchlagenen, bie im Grabe liegen, | uf, 132, 11. ©. 56,3. Euc.1,32. .2,%0. 
derer bu nicht mehr gedenkeſt, und fle von pi. 132, 11. Ei se —* u ApoR.2,%0 
deiner Hand abgefonbert finb, 5. Ich will bir * ewiglich Saamen vers 
7. Du haft in bie Grube hinunter ſchaffen, und deinen Stuhl bauen für und 
geleget,, in die Finſterniß und in bie Ziefe. |für, Sela. v. 3. Pi. 110, 4. 
8. Dein Grimm drädet mich, und bräns| 6. Und bie Himmel werden, Herr, beine 
geft wid mit allen beinen Füsthen, ela.| Wunder preifm, und beine Wahrheit in 
9. Weine Freunde Haft bu ferne von mir der Gemeine der Heiligen. 
gethan, du Haft mich ihnen zum Breuel| 7. Denn wer mag in ben Wolken bem 
gemadt. Ich liege gefangen, und kann Herrn gleich gelten, und gleich ſeyn unter 
nit anskommen. den Kindern der Götter bem ‚Herrn? 
10. Meine Geftatt ift jämmerlich vorl 8, Bott if faft mächtig in der Ben 
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fammfung ber ‚Heiligen, und wunderbar⸗ 26. Ich will feine *Hand ins Meer ſtellen, 
lid) über alle, die um ihn find, und feine Rechte in die Waſſer. * Di. 72,8. 

9. ‚Herr, Bott Bebaoth, wer *ift wiebu,| 297. Er wirb mich *nennen alfo: Du biſt 
ein mädtiger Gott? Und deine Wahrheit | mein Water, mein Bott und Hort, ber mir 
tft um dich der. * Pf. 118, 3. hilft. *2 Sam. 7, 1. 

10, Du herrſcheſt über das ungefläme| 28, und Ich will ihn zum * erften Sohne 
Meer; Du ſtilleſt feine Wellen, wenn fie|machen, allerhöchft unter den Königen auf 
fi erheben. * Matth. 8, 26, Erden. "Col. ı, 15. 

11. Du fhlägft Rahab zu Tode; bu| 29, * IH will ihm ewiglich behalten 
* zerftreueft deine Feinde mit deinem flar: | meine Gnade, und mein Bund fol ihm 
Zen Arm. * tue, 1,51. . veſt bleiben. * ©. 5. 

12. Himmel und * Erbe iſt bein; Du| 30, Ich will ihm ewiglich Saamen ge: 

aft gegründet den Erdboden, und wad|hen, und feinen Stuhl, fo Tange der Him: 

rinnen iſt. "Pi. 21. mel währet, erhalten. 

13. Mitternaht und Mittag haft Du 31, Wo aber feine Kinder mein Geſet 
geſchaffen; Thabor und Hermon jauchzen verlaſſen, und in meinen echten nicht 
in deinem Namen, wanbeln, 

14, Du haft einen gewaltigen Arm; flarl| 32, So fie meine Ordnungen entheili: 
ift deine Hand, und hoch ift beine Rechte. |gen, und meine Gebote nicht halten: 

15. Berechtigkeit * und Bericht ift beines| 33. So will ich ihre Sünde mit ber Ru: 
Stuhls Veftung, Gnade und Wahrheitithe heimfuhen, und ihre Diffethat mit 
find vor deinem Angefidht, * 91.907,24 Plagen; 

Pf. 103, 6. 34. Aber * meine Gnade will ich nidt 

16: Wohl dem Bolt, bad jauchzen kann. von ihm wenben, unb meine Wahrheit 
Herr, fie werden im Licht deines Antliges [nicht Laffen fehlen. * Ef. 54, 10. 
wanbelnz - 35. Ich will meinen Bund nicht enthel: 

17. Sie werben über deinem Nameniligen, und nicht ändern, was aus meinen 
täglich Fröhlich feyn, und In beiner Gerech: | Munbe gegangen ift, 
tigkeit herrlich ſeyn. 36. 3 habe einft gefhworen bey mei: 

18, Denn Du bift ber Ruhm ihrer Stär:|ner Heiligkeit: Ich will David nicht luͤ⸗ 
te, und durch beine Gnad. wirft bu unſer gen; 
* Horn erhöhen. * 9.25. Pf. 92, 11. 37. Sein * Saame fol ewig feyn, und 

49, Denn der Gere iſt unfer Schild; fein Stuhl vor mir, wie bie Sonne; 
und ber ‚Heilige in Ifrael ift unfer König. 2 Sam. 7,16. Pf. 72,47. 

38, Wie ber Mond foll er ewiglich erhals 

20, Dazumal redeteſt bu im Geſicht zu ten feyn, und gleichtufe ber Beuuge * in den 
deinem Heiligen, und ſpracheſt: Ich habe| moin 4 r Phi er ° a 
einen ‚Heib erwecket, ber heifen fol, ich Wolten gewiß ſeyn, Dela, 
abe erhöhet einen Ausermählten aus dem| 39. Aber nun verftößefl Du, und vers 

of; wirfft, unb zürneft mit beinem Gefalbten. 

21. Ich * habe gefunden meinen Knecht/ 40. Du verftöreft den Bund deines 
— , F hebe ihn gefalbet mit meinem Knechts, und tritift feine Krone zu Boden. 
eiligen Oehl. "1 Sam. 16, 13. x. 4. Du ; e .. 
22, Meine* Hand foll ihn erhalten und | un ieh Fine: —— br Tea 
mein Arm fol ihn ſtaͤrken. * Ei. 41, 20. 42. &6 * rauben ihm alle, bie vorkber 
23. Die Feinde follen ihn nicht überwäls|gehen, ex ift feinen Nachbarn ein Spott 
tigen, und die Ungerechten follen ihn nicht| geworden. * Pf. 80,13 

. 43. Du erhöheft die Rechte feiner Biber: 
2A. Sondern ich will feine Widerfadher| wärtigen, und erfreuefl-alle feine Feinde. 
Falagen vor ihm her, und bie ihn haſſen, 44. Auch haft bu bie Kraft feines 
will id plagen. Schwerbti weggenommen ‚ unb täffeft ih 

25. Aber meine Wahrheit und Gnabe|nicht fiegen im it. 
foU bey ihm ſeyn, und * fein Horn fol in| 45. Du zerftöreft feine Steinigleit, mb 
wwinem Namen erhoben werden. * ». 38. | wirffk feinen Stuhl zu Wolken. 46. Du 
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46. Du verlürgeft dieBeit feiner IZugend,| 10. Unfer Leben währet fiebenzig Jahre, 
und bededeft ihn mit Hohn, Sea, und wenn es hoch ommi,, fo find es acht⸗ 
47. ‚Here, wie lange willſt bu dich fo gar zig Jahre, und wenn es koͤſtlich geweſen 
verbergen, und deinen Grimm wie Feuer|ifi, fo tft ed Muͤhe unb Arbeit gewefen ; 
brennen laflen? benn es fähret ſchnell bahin, als flögen 
48, Sebente, wie kurz mein Leben ift.|wir davon, 
Mefbaffen daten? "D-00020 | Jdmen? tab mer fürhtet fi por (ide 
en ba DW, 9. 1 wer t fi vor fo 
2, n * jemand, ber da lebet, und den deinem Grimm? 
ob nicht ſehe? Der feine Seele errette] 12, Lehre* uns bedenken, baß wir flerben 
aus der Höllen Hand? Sela. | möffen,auf daß wir Hug werden. " PI-30,5 
60, Herr, wo ift deine * vorige Bnabe,| 13. ‚Herr, kehre dich doch wieber zu und, 
bie du Daoib gkſchworen haft in deiner| und fey beinen Knechten gnaͤdig. 
Wahrheit? * Pi. 85,2 14, Hülle uns frühe mit deiner Gnabe, 
51. Gebenke, Herr, an die Schmach beisifo wollen wir rähmen und froͤhlich ſeyn 
ner Knechte, bie ich trage in meinem] unfer Lebenlang. 
Schooß, von fo vielen Bölkern allen 13. und nun wieber, wachbem 
52. Damit bi, Herr, beine Weinbelbu ums fo lange plageſt, nachdem wir fo 
ſchmaͤhen, bamit fie fchmäben bie Buße] lange Ungläd leiden. 
ſtapfen deines Geſalbten. 16. Zeige deinen Knechten deine Werke, 
53, * Gelobet ſey ber ‚Herr ewiglich! und beine Ehre ihren Kindern. | 
Amen, Amen, * 91. 40, 17. —* vi der — —* ea , m — 
i s Werk unſe⸗ 
Der 90. Pſalm. un, un ver oe 
Bon ded menfalichen Lebens Hinfättigkent. ter pände bey und, ja bad Kent upſerer 


Hände wolle er fördern. * Pf. 138, 8. 
1. Ein Bebet Diofe, des Mannes Gottes. 


Der A. Pfalm, 

* BA TR N FE in Trof in Sceerbendgefapr. 
den, und bie Erbe, und die Belt yefäaf- 1. Mer unter dem Schirm des Hoͤch⸗ 
fen worben, Sit Du, Gott, von Gmigteit| ten fitet, und unter dem Schatten des 
zu Ewigkeit, "©pr.8,25. ©ı.a3,13. |Aumädjtigen bleibet, 

3. Dee bu bie Menfchen täffeft ſterben, 2. Der ſpricht zu dem Herrn: Meine 
und fprihft: Kommt wieder, Menfcen: Zuverficht und meine Burg, mein Gott, 
fi 


2 a eokte id vom Strick bes 
* ‚| 3. Denn er errettet mid vom Stri 

" mie Der Sag; Der gefen vergangen If, |JÄB°t, und von ber fätiden Yeftien 

umb wie eine Racdıtwadhe, *2 Perr. 3,8. | 4. Gr wird dich mit feinen Sittigen 

5, Du läffeft fie dahin fahren wie einem | beten, und beine Zuverſicht wird feyn uns 

Strom, und find wie ein Schlaf; gleich 


tex feinen Flügeln. Geine Wahrheit ift 
wie * ein Gras, das doch bald weit wird, 















Schirm und Schüb, 
° &f. 40, 6.7. 5. Daß du nicht erſchrecken muͤſſeſt vor 
6. Dad da * frühe blähet, und balb well dem Grauen bes Rachts, vor ben Pfeilen, 
wird, und bes Abends abgehauen wird, die bes Zuges fliigge 
unb verborret, * 1 Perr. 1,24. 6. Bor ber Peltilenz, die im Finſtern 
7. Das madı % bein Born,daß wir fo ver⸗ ra vor der Seuche, bie im Mittag 
n, und dein Grimm, daß wir , . 
lid dahin müffen, " pr. ss — 7. Ob taufend fallen zu deiner Seite, 
8. Denn unfere Miffethat ſtelleſt bu vor|und zehn taufend zu deiner Kechten, fo 
Fr unfere unerfannte Sünde in bas| wird es doch dich nit treffen. 
* sor deinem Angeficht, "Pf. 5ı,11.| 8. Ia, du wirft mit deinen Augen deine 
9. Dazu m’ fahren alle unfere Tage ba: rd Ken, ‚und ‚Isauen, wie ed ben Gott⸗ 
in, but inen Zorn; wir bringen un: . 
j In San je, wie ein —— 9. Denn ber Herr ift deine Zuverſicht, 
ei ,- der Hoͤchſte iſt deine Zuflucht. 0. 
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10. * Es wird bir fein Uebels begegnen, | wird feine Luft Hören an ben Boshaftigen, 
unb keine Plage wirb zu deiner Hütte ſich die ſich wider mich ſehen. * Pf. 91, 3 
naben. * Siob 5,19. 13, Der * Berechte wird grünen wie ein 

11. Denn*er hat feinen Engeln befohlen Yalmbaum, er wirb wachfen wie eine Ce⸗ 
über dir, daß fie dich behuͤten auf allen beiz|ber auf Libanon. * Pf. 52, 10. ©pr. 11,28. 
nen Wegen, * MWatth.4,6. Luc.4, 10. c.16,22.| 14, Die * gepflanzet find in bem Kaufe 

12. Daß fte dich auf ben Händen tragen,|des Herrn, werben in ben Vorhoͤſen un: 
und bu * deinen Fuß nicht an einen Stein ſers Gottes grünen. * Ef. 61, 3. 
ftößeft. * Pf. 121,3. Matth. 4, 6. 15. Und wenn fie glei alt werben, wer: 

13. Auf den Löwen und Dttern wirft bulden fie dennoch blühen, * fruchtbar unb 
geben, und treten auf den jungen Löwen |frifch ſeyn, * Pf.1,3. 
unb Drachen. 16. Daß fie verkündigen, baß bes ‚Herr 

14. Er begehret meiner, fo will ih ihm fo * fromm ift, mein ‚Dort, unb if fein 
aushelfen Sion Tl meinen Namen,| Unrecht an ihm. * Pf. 145, 17. 
barum wi ihn en. 

. Der 93, Pfalm. 
15. Er ruft mid) an, fo will ihn erhö: Weiffagung von ib fe feinem Reid). 


ven; id * bin bey ihm in ber Not . . ı 
will ihn heraus und zu Ehren ma=| 1. Der* Herr ift König und herzlich ge: 
hen; Eſ. 41, 10. ſchmuͤckt; der «Herr ift gefhmüdt, und hat 

16. Ih win ihn fättigen mit Iangem|ein Reich angefangen, fo weit bie Welt if 
Leben, und will ihm yeigen mein Hei. [und sugeriähtet, ba a bleiben ſou. 


Der 93. Pfalm, 1 
Gore ſou man u warum? 38 Ma fepet bein Suhl veft; 

1. Ein Pſaunlied auf den Sabbathtag. 3. Herr, bie Waflerftröme erheben fh, 

2, Das iſt ein koͤſtiches Ding, bem|pie Wafferftröme erheben ihr * Braufen. 
Herrn banken, und lobfingen beinem Ra=| Die Wafferftröme heben empor die Wellen, 
men, bu Hoͤchſter, ” Pf. 147, 1. ‚0.4 P1.65,8. ©. 17, 12. 

3. * Des Morgens beine Gnade, und| 4. DieWafferwogen im Meer finb groß, 
bed Nachts beine Wahrheit verfändigen, |unb braufen greulichs bew Gere aber if 

* Bf. 89, 2. noch größer * in der Höhe "9ER, 

4. * Auf den zehn Saiten und Pfalter,| 5. Dein * Wort ift eine rechte Lehre. 
mit Spielen auf ber Harfe. * Pf. 144,9. | Heiligkeit ift bie Zierde beines Hauſes 

5, Denn, Herr, bu Läffeft mich froͤhlich ewiglid. * Job. 17, 17. 
fingen von deinen Werken, und id) rühme Der 9. Pfalm. 


die Sefchäfte deiner Hände, 4 . 
6. ‚Herr, wie find * deine Werke fo groß! Geber wiber bie gein ebder Kirche. 
+ beine Gebanten find fo ſehr tief. 1. Herr Gott, deß bie * Rache ifl, Bott, 
‚Di. 106,24. 1 €. 55,9. deß die Rache ift, erfcheine. * Röm. 12,19. 
7. Ein Thoͤrichter glaubt das nicht, und] 2. Erhebe dich, du * Richter ber Melt, 
ein Rarr achtet ſolches nicht, vergilt den Goffärtigen, was fie verdienen. 
Pi. 7,12 


8. Die Gottloſen grünen * wie bad Gras, , 1 
und bie Uebelthaͤter blähen alle, bis fie] % Herr, wie lange follen bie Gottloſen, 
vertilget werden immer und ewiglich, wie lange follen bie Gottloſen prahlen, 

4. Und fo trogiglich reben, unb alle Ne⸗ 


-9.37,2. Pf. 129, 6. 
9. Aber * Du, Herr, bift ber Hoͤchſte, und | beithäter fich fo —— 
5. Herr, ſie lagen bein Bol, und 















a. 


vv e * 9. 97,9. 
0. Denn fiehe, beine Feinde, Herr, ſiehe, plagen bein Erbe. 
beine Feinde werden umlommen ; unb| 6. Wittwen unb Premblinge erwürgen 
alle Uebelthaͤter mäffen zerſtreuet werben. |fie, und töbten bie Waifen, 
11. Aber mein * Horn wird erhoͤhet wers| 7. Und fagen: Der Herr fiehet es nicht, 
ben, wie eines Einhorns, und werbe ge: |und ber Gott Jakobs achtet es nicht. 
falbet mit friſchem Oehl. * Of. 122, 17. | 8, Merket doch, ihr Rarsen unter bes 
12, Und mein * Auge wird feine Luft ſe⸗ Volk, und * ihr. Thoren, wenn wellt ibe 
den an meinen Feinden; unb mein Ohr|Eiug werben? .* DI., 7. Gpr. eo 


Troſt in Roth. Dfalm 94,95. 96, Gott ift zu loben. 603 


9. Der * dus Ohr gepflanzet hat, föllte] 4. Denn in * feiner Hand ift, was bie 
der nicht hören? Der das Au uge gemacht | Erde bringet; und bie Höhen der Berge 
hal, folte der nicht ſehen? pr. 20, 12. ſind aud) fein. * Pi. 50, 10. 

0. Der die ‚Beiden hdhtiget, follte der] 5. Denn fein iſt das Meer, und Er hat 
nic frafen? Der bie Menſchen lehret, es gemacht; und feine Hände haben das 


was fie wiflen. Trockene bereitet. 
11. Aber der *. Gere weiß die Gedanken/ 6. Kommt,laßt und anbeten, und Enieen, 
ber Drenfchen, ap fie eite A find. unb a vor bem Herrn, ber une 
. [gemacht hat, 
12. * Wohl dem, , ben bu, Herr, „ehe 7. Denn * Er ift unfer Bott, und wir 
seit, und + Liepeefk ipm bucd Dein Bert, das Wolk feiner Weide, und Schafe feiner 
13. Daf ev Gebulb abe, wenn e& übel Pand. 1 Beute, fo Ihe fine Gimme hoͤret, 


gehet, bis dem Gottloſen die Grube berei⸗ 8. So verſtocket euer Herz nicht; wie zu 


tet werde. Merib a ‚u 
14. Denn der Herr wird fein Volk nicht il, geſchahe, wie zu Mafia in 
verfloßen, noch fein Erbe verlaffen. . Da * mid eure Väter verfuchten, 


15. Denn Recht muß dod Recht bleiben, eilt und fahen meine Werke, 
und dom werben alle fromme Herzen zus| » 2 Mof. 17,2. 7. 4 Mof. 14, 22. Ebr. 3, 17. 
falle 10, Daß ich vierzig Jahre Mühe hatte 
16. Wer * ftehet bey mir wider die Bos⸗ mit dieſem Volk, und ſprach: Es find 
haftigen? Wer tritt zu mir wiber bie Ue⸗ Leute, deren Herz immer ben Irrweg 
beithärer? * Pf. 27,10 will, unb bie meine Wege nicht lernen 


17. Wo ber Herr mir nicht hülfe wollen 3 
4 F de fe, Po Iüge 11, Daß ih ſchwur in meinem Born: 


meine Seele fhier in ber Sti 

18. Ich ſprach: * Mein Ruß hat ge:|* Sie follen nicht zu meinerBuhefommen, 
ſtrauchelt; aber deine Gnade, Herr, hielt 4Moſ. 14, 23, Pf. 106, 26, 

mic, Di. 73,2. Ebr. 12, 13 Der 96. Pfalm, 


Min 6 put sel Beim Sr ei in me * Bon dem neuen kiede des heiligen Evangelıt, 
sögten meine Seele, "2 Eor.1,4.5. 1. * Singet dem Herrn ein neueß Liebz 
2. Du wirft ja nimmer eins mit dem |finget dem Herrn alle Weltz "PF 98,1. 
(hdbticen Stufl, der das Gefed * Übel] 2, Singet dem Herrn, und lobeı feinen 
deutet, * Ef. 10, Namens prebiget einen Tag am anbern 
21. Sie fen | A witerbie@ete bes Ge: |fein Heil; "1 Chr. 17,23. 
rechten, und verdammen unſchuldig Blut.| 3. Grzählet unter den Heiden feine Ehre, 
22. Aber der Herr ift mein Schug, mein | unter allen Voͤlkern feine Wunder. 


Gott ift der port meiner Zuverſicht. 4. Denn * der Herr ift groß und hoch zu 
23. Und “ wi ihnen übe Inch ver⸗loben, ae über alle © Goͤtter. 
iten, und wird fie um otheit ver Pf. 98, 3. 1. Sir 
flgen; ba Her, unfer Got, —* fe 5 5. Denn * alle Goͤtter ber Bältır find 
vertilgen, *Df. 55, Mur aber | ber Derz hat ben Himmel 
ma Eſ. 41, 
Der 95. Pfalm, 6. Es ſtehet herrlich und prächtig vor 


Pi meta fon man dankfagen and Ges ihm, und gehe gewaltiglich und Löblich zus 
4. Kommt herzu, laßt und dem Herrn in fanem „Beet enge ber bem Herrn, 
feobloden, und jauchzen dem Hort unfers] bringet her dem Deren Str und Macht, 


9.29 
z Kopt uns mit Danlen * vor fein An=| 8, * Bringet ber dem Seren die — 
geſi Fommen, und mit Pſalmen ihm] jeinem Kamen, bringet Befgente, un“ 
jau Pi. 100, tommt in feine Borhd iR f. 138, 5 
3. enn der er = ein großer Gott,| 9. * Betet an ben Herrn im heillg‘r 
und ein großer önig* der ber alle Bötter. Schmuck; es Fürchee ib ibn ale Belt. 
0. Pf. 145 


"Pi. 00, 4 10, &as 
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10, Saget unter den ‚Beiden, baß der Herrn, und danket ihm, und rei 
Herr König fey, und habe fein Reich, fo| feine Heiligkait, a 32, 11. ni 4 iu 


Pr bie Fr ir , ect, —* es bleiben 191.30, 5 
oll, und richtet die er recht. Der 98. alm. 
11. * Himmel, freue did, und Erbe fey Bermahnung * obe Chriſti. 


fröplih; das Meer brauſe, und was dar⸗ 1. Ein Pſaim. 

innen ift; ” €. 49, 13. Singet * . 
12. Das Reid * fen fröhlich, und altes, | Singet * dem Herrn ein neues Eich, 

was darauf iſt; und taffet rühmen alte] denn er thut Wunder. F Cr fieget mit feis 

Bäume im Walde, " Pi. 132, 9. ner Rechten, und mit feinem heiligen Arm. 


13. Vor bem Herrn, benn er kommt, Der Herr \äft fein Beil verfänbigmn, 


denn er kommt zu richten das Erdrei A 3 
ch den —— en läßt ex feine Gerechtigkeit 
zechtigkeit, und bie Voͤlker mit feiner| 3, @, gebentet an feine Gnadeund Wahr⸗ 
Wahrheit. pet dem ‚Haufe Ifrael, Aller * Welt Ende 

Der 97. Pfalm. eben das ‚Heil unfers Bottes. * Ef. 52, 10. 


Bon Chriſto und feinem Königreich. chhmet un Tobets Herrn alle Weit, finget, 


4, Der * Herr ift König, deß freue fich 5, Lobet den Herrn mit Haren, mit 
das Erdreich, und feyen Feßbtich die Infeln, | Harfen und mit Pſalmen; 

fo viel ihrer iſt. * 2 MT. 15. 18. 6, Mit Trompeten und Pofaunen jauch⸗ 

2. Wollen und Dunkel ift um ihn her,|3tf vor bem Deren, bem Könige. 

* Gerechtigkeit und Gericht ift feines] 7. „Das Meer braufe, und was barin 
up Veſtung. * Pi. 80, 86. ıc. *3 iſt, ber, Edeoden, und die darauf 

3. Feuer * gehet oor ihm und züns| wohnen. DI. 06, 11. 
det an umber — * Feinbe. Degen 2 29.| 8. Die Wafferftröme frohlocken, und alle 

4. Seine Blige leuchten auf den Erd⸗ KBerge feyen fröhlich, 
boden, das Erdreich * ftehet und erſchrickt. 9. Vor bem ‚Herrn, benn * er kommt bas 

9. 77,17. Rah. 1,5. Erdreich zu rihten. Er wird den Erd⸗ 

5. Berge * zerſchmelzen wie Wachs vor|boben richten mit Gerechtigkeit, und die 
dem Herrn, vor dem Herrſcher des ganzen Voͤlker mit Recht. * Pi. 0. ꝛc. Pf.50, 3 
ee Oimmel verindigen feine Ger Der 99, Pfalm 

. Die * Himmel verkündigen feine Ge⸗ rn j 
rechtigkeit, und alle — * ſehen ſeine Bon bed Reichs Ehrift Veſchaffenheit. 

Shre, * 9.19, 2. 1. Der * tft König, darum toben 
‘7, Schämen mffen fi) alle, * die den|die Völker; er fidet auf + Cherubim, dar⸗ 
Bildern bienen, und ſich der Böten ruͤhe [um veget ſich bie Reit, zer 1 
men. etet ihn an, alle Goͤtter! art. 50, . 

1 Mof. vr 4.:c. tEbr.1,6 2. Der* ift groß zu Bien, unb hech 

8. Bion höret e8, und ift froh; und die uͤber alle Voiler. Di. 48, 2. 

Töchter Juda find froͤhlich, Herr, über] 3. Man danke deinem großen and wuns 
deinem Regiment. derbarlichen Namen, ber da heilig iſt. 

9, Denn Du, * Derr, bift der Höchfte] 4 Im Reich biefed Königs hat man bas 
in allen Ländern 5 bu biſt fehr erhöher| Recht lieb. Du giebfl Krümmigkeit, Du 
über alle Götter. * DI. 9, 9. * fhaffeft Gericht und Gerechtigkeit im 

10, Die ihr den ‚Deren liebet, * haffer| Jatob. * ©1-9 7. 
dad Arge. Der Herr bemahret die See:| 9. * Sxhebet ben ‚Heren, unfern Bott, 
ten feiner Beiligen, von der Bottlofen|detet an zu feinem Fußſchemel; denn Gr 
‚Hand wird er fie erretten. Amos 86, 13.15. | ai: "€.6,3. 

11. Dem Gerechten muß * das Licht] 6. * Mofe und Xaron unter feinen 
immer wieber aufgehen, und Freube ben| fern, und Samuel unter denen, bie feinen 
frommen Herzen, *»f. 18,29. Ramen anrufen; fie riefen au ben 

Df. 112, 4. und Er erhoͤrete fie. "2 Mof. 14, 15. 
12. Ihe * Gerechten, freuet euch desl 7. Gr vchete mit Ihnen uch eine 
ol⸗ 


— 
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Wolkenſaͤule; fie hielten feine Zeugniffe Der 102 | 
und Gebote, die er ihnen gab, er - Pfalm, 

8, Den Du bift unfer Gott, du erhöres|zi — ngeſochtener und guabenhungs 
teft fies du, Gott, vergabeſt ihnen, und| 1. Ein Gebet des Glenden, fo er betrübt 
ftrafteft ihr Thun. if, und feine Klage vor dem Herrn auss 

wi N de den Pa unfern tt ſchuͤttet. 
und * betet an zu feinem heiligen Berge; . 
den be Der, une Gut, hie arena, un fh 

Bu 3. *Berbirge bein Antlig nicht vor mie 
in der Noth, neige dein Ohren zu mirz 













Der 100, Pſalm. 
Dantfagung für Gottes Wohlchaten. 


1. Gin Dankpjalm, yo — En " 8* 
* . Denn meine Tage ſind vergangen wie 
Jauchzet Dem Deren, ale Bet! ein Rauch, und meine Bebein: find vers 


2. * Dimmet bem Herrn mit Freuden, |brannt wie ein Brand, 
Zommt vor fein Angefiht mit Eroploden.| 5. Mein herz if geſchlagen, unb vers 
9. 2,11. D1.98,2 dorret wie Gras, baß ich auch vergefle . 
3. Erkennet, baß ber Herr Bott ift, * Er]mein Brodt zu effen. 
bat uns gemacht, unb nicht wir feibft, zu] 6. Dein Bebein klebet an meinem Fleiſch, 
feinem Volk, und zu Schafen feiner Weide. vor Heulen und Seufzen. 
"Bf. 05, 7. , 7. Ich bin glei wie eine Rohrdommel 
4. Gehet zu feinen Thoren ein mit Dan: |in der Müftes ich bin gleich wie ein Kaͤuz⸗ 
ten, zu feinen Vorhöfen mit Loben; banz |gein in ben verſtoͤrten Staͤdten. 
ket ihm, lobet feinen Namen, 8. Ich wache, und bin wie ein einfamer 
5. Denn bee Herr iſt freundlich, und|Bogel auf dem Dad. 
feine * Gnade währet ewig, und feine| 9, Zäglich ſchmaͤhen mich meine Feinde; 
Wahrheit für und für. " Pi. 117,2, unb bie mich fpotten, ſchwoͤren bey mit, 
Der 191. pſalm. 10. Denn id) * effe Aſche wie Brobt, und 
Davids Regentenfpiegel. + mifche meinen Trank mit Weinen, 
4, Ein Pſalm Davids, ® Hiob 3, 24. + Pi. 80, 6 


41. Vor beinem Drohen und Zorn, baß 
Von Gnade und Recht will ich fingen, |pu mich aufgehoben, und zu WBoben ges 
unb bir, Herr, lobfagen. a 


. . ftoßen 
2. I handle vorſichtig und redlich bey| 12, heine * Tage find dahin, + wie ein 
denen, bie mir zugehören, und wandle |Scattens umd Ach verdorre wie Gras, 
treulih in meinem Hauſe. 9.90, 5. + Eiob 14, 2.10. 
3. Ich nehme mir Feine böfe Sache vor.| 13. Du aber, Herr, bleibeft ewiglich, unb 
Ich haffe ben Mebertreter, und laffe ihn|bein Gedaͤchtniß für und für. 
nicht bey mir bleiben. - 14, Du wolleft dich aufmachen, und über 
4. Ein verlehrtes Herz muß von mir|3ion erbarmenz denn es iſt Zeit, daß bu ihr 
* weichen, ben Böfen leide ich nicht, * Pi-6,9.|gnädig fegft, und die Stunde iſt gekommen. 
5. Der * feinen Nächten heimlich ver:| 15. Denn deine Knechte wollten gerne,baß - 
leumbet, ben vertilge ih. Sch mag be fie gebauet würde, und fähen gerne, daß 
nicht, ber ſtolze Geberden und hohen Muth ihre Steine und Kalk zugerichtet würbens 
Hat. Pjp. 18, 3. 16. Daß die Heiden den Namen des 
6, Meine Augen ſehen nad) ben Treuen| Herrn fürchten, und alle Koͤnige auf Erden 
ım Lande, baß fie bey mir wohnen; und|deine Ehre; 
habe gerne fromme Diener, 17. Daß der Berr Zion bauet, und ers 
7. * Falſche Leute hatte ich nicht in ſſcheinet in feiner Ehre. 
meinem Haufe ‚ die Lügner gedeihen nit| 18. Er wenbet fi zum Gebet ber Verlafs 
degmir. * Spr. 13, 5. fenen, und verfhmähet ihr Gebet nicht. 
8. Frühe vertilge ich alle Gottlofen im| 19, Das werbe gefchrieben auf bie Nach⸗ 
Lande, daß ich alle debeithäter ausrottellommens und das Volk, das geſchaffen 
aus der Stabt bes Herrn. Iſoll werben, wird ben Herrn toben 2 
+ enn 
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29. Denn er * fchauet von feiner heiligen) 10. Er handelt nicht mit uns nach uns 
Höhe, und der ‚Herr fiehet vom Himmel ſſern Sünden, und vergift uns nicht nad 
auf Erden, "Pi. 14,2. unferer Miſſethat. 

21. Daß er das Seufzen bes Sefangenen| 11. Denn fo hoch ber Himmel über ber 
höre, und 108 mache die Rinder bes Todes; | Erde ift, laͤßt cr feine Gnade walten über 

22. Auf daß fie zu Bion predigen ben die, fo Er fürchten. 

Namen bes Herrn, und fein Lob zu Jeru⸗ 12, & feer der Morgen ift vom Abenb, 
ſalem; laͤßt er unſere Uebertretung von uns ſeyn. 

23. Wenn bie Völker zuſammen kom⸗ 13. Wie ſich ein Vater über Kinder er: 
men, und die Königreiche, bem Herrn zu barmet, fo erbarmet ſich der Herr über bie, 


dienen. ſo ihn fuͤrchten. 
24. Er demuͤthiget auf dem Wege meine| 14. Denn Er kennet, was für ein Ge 
Kraft, er verkuͤrzet meine Tage. mächte wir find; er gedenket daran, * daß 


35, Ich fage: Mein Gott, nimm mih|Wir Staub find. " Hıob 10, 9. 
nicht weg in der Hälfte meiner Zage. Dei:| 15. Ein Menſch ift in feinem Leben "wie 
ne* Jahre währen fuͤr und fuͤr. * Pi. 61, 7. Gras, er bluͤhet wie eine Blume auf dem 
26. Du*baft vorhin die Erbe gegründet, | Felde; 1 Peer. 1, 24. ıc. 
und bie Himmel find beiner Hände Werl, | 16. Wenn der Wind darüber geht, fo ift 
„" DI. 89, 12. br. 1,10. fie nimmer da, und * ihre Staͤte kennet fie 
27, Sie werben vergeben, aber Du nicht mehr, * Pi. 37, 10. 
bleibeft. Sie werben alle veralten, wie ein| 17. Die * Gnade aber bes Herrn währet 
Gewand; fie werben verwandelt, wie ein yon Ewigkeit zu Ewigkeit über bie, fo ihn 
Kleid, wenn du fie verwandeln wirft, fuͤrchten; und feine Gerechtigkeit auf Kins 
23. Du aber bleibeſt, wie du bift, und |besfind, * Kiayı. 3, 22. Luc. 1, 50. 
deine Jahre nehmen Fein — — 18. Bey denen, die feinen * Bund hal⸗ 
29. Die * Kinder deiner Knechte werben |ten, und gedenken an feine Sebote, baß fie 
bleiben, und ihr Saame wird vor bir ge |parnadı thun. * DI. 25, 10. 


deihen. * DI. 69, 37. - 19. De ver ae an 
Der 103, Pfalm, immel bezeitet, und fein herifi 
Gottes Güte foll man preifen. ber alles, " Pi. 9, &. 


, 20. Lobet ben Herrn, ihr feine Engel, 
1, Ein Pſalm Davis ihr ſtarken Helden, * bie ihr feinen Befehl 
+ Lobe ben Herrn, meine Seele, und usrichtet, daß man hoͤre die Stimme 
was in mir ift, feinen Heiligen Namen; ſeines Worte, * Dan. 7, 10. 
"91.104 1.35. 21. Lobet den Herrn, alle feine * 
2, Lobe ben Herrn, meine Seele, und ſchaaren, feine Diener, bie ihr feinen Wil⸗ 
vergih nicht, wage ws Suiet gerban bat, | [em thut. "Dvel2, 11. 
. Der bir alle beine Sünde vergiebt, und| 99 gohet den Herrn, alle feine Werke, 
* heilet alle beine Gebredhen, Pi-6,3. [on allen Orten feiner derrſchaft. Lobe 


pf. 147, 3. h 
4. Der bein Erben vom Berberben ex. |den ‚Herrn, meine Seele! 
loͤſet, der * dich Erönet mit Gnade und . 
Barmherzigkeit, Pi. 5, 13. Lob —— ratur 
5, Der deinen Mund fröhlich macht, . j 
und du wieder jung wirft, * wie ein Abter. | 1. Lobe * den ‚Herrn, meine Seele. Herr, 
* xiob 33, 25. Eſ. 40, 31. mein Gott, bu bift ſehr herrlichz bu bift 
6, Der ‚Herr fhaffet * Gerechtigkeit und |fhön und prächtig geſchmuͤckt. 
Gericht allen, die Unrecht leiden, * Pi. 99,4. „DI. 103, 1. 22. 
7. Er hat feine Wege Mofe wiffen laf:| % * Licht if bein Kleib, das du anhafls 
fen, die Kinder Iſrael fein Thun. bu + breiteft aus ben ‚Hlinmel wie einem 
8, * Burmberzig unb gnädig ift der Teppichz 1J0h. 1,5. 1LI.40, 22. c.0,24 
Herr, + geduldig und von großer Güte, | 3. Du * wötbeft e& oben mit Waſſer; du 
2 Moi. 34,6. 10. f P1. 86, 5- fähreft auf ben Wollen, wie auf einem 
9. Er wird niht immer hadern, * noch Wagen; und gebeft auf ben Kittigen des 
ewiglih Zorn halten, * Ef. 57, 16. Windes; "1 Mol. 1,7. Pf. 33, 7. 


” 
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4. Der* du macheſt deine Engel zu Bin:| 23. So gehet bann der Menfh aus an 

ben, und beine Diener zu Beuerflammen;|feine Arbeit, und an fein Ackerwerk, bis 
Er. 1,7. an ben Xbenb. 

5. Der du bad Erdreich gründeft auf| 24. Herr, wie find beine Werke fo groß 
feinen Boden, daß eö bleibet immer und und viel? Du haft fie alle weislich geord⸗ 
ewiglich. net, und die Erde iſt voll deiner Guͤter. 

6. Mit der Tiefe deckeſt bu es, wie mit| 25. Das Meer, das fo groß und weit iſt, 
einem Kleide, und Waſſer flehen über den | da wimmelt es ohne Zahl, beide große und 
Bergen, Kleine Thiere. 

7. Aber von beinem Schelten fliehen fie,| 26. Dafelbft gehen bie Schiffes ba finb 
von beinem * Donner fahren fie dahin. Wallfifhe, die bu gemacht haft, daß fie 

* Siob 37,4. 5. Pi. 18, 14.15. darinnen fcherzen. 

8. Die Berge gehen Hoch hervor, und bie| 27. Es wartet alles auf dich, daß du ihe 
Breiten fegen fi) herunter, zum Ort, den|nen Speife gebeft zu feiner Zeit. 
du ihnen gegründet haft, 3, Wenn du ihnen giebft, fo fammien 

9. Du haft * eine Grenze gefegt, barüber| fies wenn bu beine Hand aufthuft, fo 
fommen fie nit, und möffen nicht wie: | werben fie mit Gut gefättiget. 
derum das Erdreich bededten. "1 Moi.1,9.| 29, Werbirgeft bu bein Angeficht, fo ers 

10. Du * täffeft Brunnen quellen in den ſchrecken fie ; bu nimmſt weg ihren Odem, fo 
Gründen, daß die Wafler zwifchen den|vergchen fie, und werden wieder zu Staub, 
Bergen binfließen, * Pi. 74, 18. 30. Du läffeft aus beinen Odem, fo wer: 

11. Daß alle Thiere auf dem Felbe trin⸗ den fie geihaffen, unb verneuerft bie Ges 
ten, unb das Wilb feinen Durſt Löfche, ftatt der Erde. 

12. An denfelben fiten bie Ksögel des 31.Die Ehre des Herrn ift ewig ; der Herr 
‚Himmels, und fingen unter den Zweigen. | hat * Wohlggfollen an feinen Werken, 

13. Du * feucdhteft die Berge von oben Weish 11, 25. 
herz du madheft das Land voll Fruͤchte, bie) 32. Er ſchauet die Erde an, fo bebet fie; 
du fchaffefl. ° Bf. 65, 11. [ex rügret die Berge an, forauden fi. 

14. Du * läffeft Gras wachſen für das| 33. Id * will dem ‚Herrn fingen mein 
Bieh, um @oai zu Rus ben Menſchen, Re Fi meinen Gott loben, fo 
daß bu Brodt aud + der Erbe brin ange I - 79663, 5. 

’ 5 Mof. 11, 1% RA 137,8. t einge A ———— ihm wohlgefallen. 

15. Und daß der Wein erfreue des Men⸗ eue mich bes Deren. 
fhen ‚Herz, und feine Geſtalt ſchoͤn werde 35. Der * Sünber muͤſſe ein Ende wer⸗ 
vom Sehl; und das Brodt des Menſchen den auf Erden, und bie Gottloſen nicht 
Herz ſtaͤrke; mehr feyn. Lobe den ‚Deren, meine Seele, 

16. Daß die Bäume des Herrn volt|Halleluja, * Pi. 7,10. 

Safts ſtehen; die Cedern Libanons, bie er| Der 105, Pſalm. 
gepflanzet hat. Kurze Ehronica von Abraham auf Jofun. 

17. Daſelbſt niften die Voͤgel, unb biel 4, Danket * dem Herrn, und prediget 
Reiger wohnen auf den Tannen. feinen Namen; verkuͤndiget fein Thun 

18. Die hoben Berge find der Gemſen Zu⸗ unter ben Völkern; .* Ef. 12, 4. 
flucht, und die Steinktüfte der Ganiniden.| 2, Ginget von ihm, und lobet ihns redet 

19. Du machſt den Mond, das Jahr von allen feinen Wundern; 
darnach zu theilen; die Sonne weiß ihren| 3, Ruͤhmet feinen heiligen Namen; e& 


Riebergang. freue fi) das ‚Herz derer, die den Herrn 
20. Du machſt Finfterniß, daß es Nacht |fuchen; 
wird, ba regen ſich alle wilde Thiere; 4. Fraget nach dem Deren, und nad) feis 


21. Die jungen &öwen, bie da bruͤllen ner Dacıt; * fuchet fein Antlig allewege 5 
nach dem Raube, und ihre Speife fuchen bſ. 27, 8. 
von Gott, 5, Gedenket feiner Wunderwerke, bie er 
2. Ku — die Sonne a AA gerdar bat, feinee Wunder und ſeines 
heben fie fih davon, und Legen fi in! Worts; 
Ehre Löcher, * Hıob 37,8. | 6. Ahr, der Saame Abrahamt Ki 
’ 
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Knete, ihe Kinder Jakobs, feine Aus- 27. Diefelben *thaten feine Zeichen unter 

erwaͤhlten. ihnen, und feine + Wunder im Lande Sams, 
7, &r ift der Herr, unfer Gott; er rich⸗ *2Mof. 7,10. +91. 106, 22. 

tet in aller Welt, 28. Er ließ Binfterniß Tommen, und 
8. Er gebentet ewiglich an feinen Bund | machte es finſterz und waren nit unges 

des Worte, das er verheißen hat auf viele EX feinen Worten. 





taufend für und für , 29, Er*verwandelte ibre Waſſer in Blut, 
9. Den * ex gemacht hat mit Abraham, und töbtete ihre Fiſche. " 2 Rot. 7, 20 
unb bes Eides mit Ifaal; ”». 42. 30, Ihr tand*vimmelte Kröten perand, in 
10, Und ftellete baffelbige Jakob zueinem ‚den Kammern ihrer Könige, * 2 Mof. & 6. 
Recht, und Ifrael zum ewigen Bunde, 31. Er ſprach, da * Fam Ungeziefer, Läufe, 
11, Und ſprach: Die will ich das Land In allen ihren Grenzen.” * DI. 78, 46. 
Ganaan aeben, das Loos eures Erbes; j —æz Fa Bone zum Regen, 
2, Da fie wenig und gering waren, un amt N 
Fremblinge barinnen, 33. Und ſchlug ihre Weinſtoͤcke und Yes 
13. und — zogen von Boit Bu en ort und zerbrach die Bäume im 
von einem Königreich zum andern Voll, ı nen, 
. ach. eh c. 13, 18. 34, Er ſprach, ba famen Heuſchrecken 
14. Er ließ keinen Menſchen ihnen Scha⸗ und Käfer ohne Zah, - 
den thun, und * flrafte Könige um ihrent| 35. Und fie fraßen alles Gras in Ihrem 
willen. *1Moſ. 20, 3.7. Lande, und fraßen die Fruͤchte auf ihrem 
15. Taſtet meine Geſalbten nit an, Felde. 
und thut meinen Propheten fein Leib. 36. Und* flug alle Erfigeburt in Egyp⸗ 
16. Und er ließ eine * Theurung in das ten, alle ihre erfte Erben, "2 Mof. 12, 29. zc. 
Land kommen, und entzoglllen Borrath | 37. Und führete fie aus mit Silber unb 
des Brodts. *1Mof. 41,50. Gold; und war kein Gebrechlicher unter 
17, Er fandte einen Mann vor ihnen |Ihren Stämmen. 
bin, Jofeph warb * zum Scnechte verkauft. 38. Egypten warb froh, daß fie autzo⸗ 
1 Mof. 37, 28. ıc, gen; benn ihre Furcht war auf fie gefallen. 
18, Sie * zwangen feine Yüße in Stock, 39, Ex* breitete eine Wolke auszur Decke, 
fein Leib mußte in Eifen liegen 3 und ein Keuer bed Nachts zu en. 
1 Mof 30, 20, „2 Mof. 13, 21. x. 
19. Bis daß fein Wort Fam, und bie) 40, Sie baten, da ließ ee * Wachteln kom⸗ 
Rebe des Herrn ihn durchläuterte, men; und tet ttigte fie mit. Himmelbrode. 
W. Da fandte der König hin, und * ließ "2 Mof. 16 13. ıc. f Job. Sat. 
an 108 geben, ber ‚Herr Über Volker hiep| 41. Ex * öffnete ben Felſen, da floffen 
ihn auslaſſen. *1 Rof. 41, 14. Waſſer aus, daB Bäche liefen in ber duͤr⸗ 
21. Er* fegte In zum Seren über ſein ren Wüſte. *2 Mol in 
Haus, zum Herrfcher über alle feine Suͤter, 42. Denn er gedachte an fein heiliges 
20, Daß ⸗ —— a). * Ifenad Wort, * Abraham feinem Kncchte,geredet, 
aß er feine Fürften unterwieſe na ”1Mof. 22, 16. 
feiner Weife, und feine Aelteſten Weisheit, 43. Ufo führete er fein Boll ausmit Freu⸗ 
Iehrete, ben, und feine Auserwählten mit Wonne, 
23. Und * Iſrael gog in Egypten, umd | 44. Und gab ihnen*bie Länder ber,Heiben, 
Jakob warb ein Kremdling Im Lande |daß fie die Güter der Völker einnahmen, 
Dam & N 1 Rot Y mug a ch 45. Auf daß fie battenfollten feine Bedjre 
24, Und er * ließ fein Volk fehr wachfen, . : ⸗ 
und machte ſie maͤchtiger, denn bee Feinde, und ſeine Seſetze bewahren, Hallelnja. 
2. Er ——— 8 baß * ſie Sure —ãä ———— erzeig 
verkehrete jener Herz, baß * fie aten Bottes, ben „Siraruten erzeiget. 
kin Voll gram wurden, und badıten —* rate des undanrs. 
eine Kne te mit eift zu bämpfen. 5 Halleluja, h ’ 
*2 Mol. 1,10. 1. Weish. 17,2. antet * dem ‚Herrn, denn er iſt freund⸗ 
26. Er ſandte feinen Knecht Moe, %a: |fich, und feine Güte wägtet old 
zon, ben er hatte erwähtet, "2 Mol. 3, 10. " +9f.107,1 
2m 
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2, Ber kann * die großen Thaten des in ein Gleichniß eines Ochfen, der Gras 
Herrn ausreden, und alle feine lobliche iffet. * Röm. 1, 23. 

Werke preifen? "2 Met. 15,1. 21. ⸗Sie vergaßen Gottes, ihres Hei⸗ 

3. * Wohl benen, bie das Bebot halten, |lanbes, ber fo große Dinge In Egypten 
und thun immerdar recht. GSpr. 19, 16. |gethan hatte, 

4. ‚Herr, * gedenke meiner nad) ber Gna=| 22. Wunder im Lande Sams, und 
de, bie du deinem Volk verheißen haſt; bez ſchreckliche Werke am Schilfmeer. 
weife ung beine Hülfe, "Web.5,19. «.13,21.| 23, Und er ſprach, er wollte fie vertils 

5. Daß wir fehen mögen bie Wohlfahrt gen; F wo nit Mofe, fein Ausermähls 
deiner Auserwählten ‚ und und freuen,|ter, den Riß aufgehalten hätte, feinen 
daß es deinem Bolt wohl gehet, und uns Grimm abzuwenden, auf daß er fie nit 
rühmen mit deinem Erbtheil, gar verderbete. 2 Mof. 32, 10. f. 

6. Wir * haben gefündiget, ſammt uns t Ezech. 13,6. 
ſern Bätern, wir haben gemißhandelt,und| 24. Und*fle verachteten dasliebe Land, fie 
find gottlos gewefen. * #1. 3,42. Dan. 9,5. glaubten feinem Wort nicht, *Moſ.14,2.1. 

7. Unfere®äter in@gypten wollten deine 25. Und murreten in ihren Hütten; ſie ge⸗ 
Wunder nicht verfteben 5 fie gebachten horchten der Stimme bed Herrn nicht. 
nicht an beine große Güte, und waren| 26. Und * er hob auf feine Hand wider 
ungehorfam am Meer, nemlich am Schitfz | fie, daß er fie nieberfchtüge in ber Wüfte, 
meer 27, Unb voürfe ihren Snamen unter bie 

8. Er half ihnen aber um feines Ras| > 200 
mens willen, baß er feine Macht bewiefe, | Peiden, und ſtreuete fie in bie Länder. 

9, Und er ſchalt das Schilfmeer, da 238, Und fie * hingen fi an ben Baat 
ward es troden, unb füprete fie Durch die| Peor, und aßen von ben Opfern ber tobten 
- Ziefen, wie in einer Wüfle; "Mof.14.21.1c. Gögen, "Mol. 25,3 

40. Und half * ihnen von ber Hand deß, 29. Und erzärneten ihn mit ihrem Thun; 
der fie haffete, und erlöfete fie von der da riß auch die Plage unter fie. 
Band bes Feindes, " 8uc. 1, 71. 30. Da* trat zu Pinehas, und ſchlich⸗ 

14. Und e exfäuften ipre Di —* Sad; da warb ber Plage ger 

acher, daß $ nicht einer überblieb, ’ —— 2 
ee ne 21,35. 2Mof.g,31.| 31. Und warb ihm * gerechnet zur Ges 
12. Da gloubten ſie an feine Worte, und rechtigkeit für und für ewiglig. 


fangen fein £ob. 32. Unb fie er Aeneten ihn am * Hader⸗ 
43. Aber fie vergaßen bald ſeinex Werke 5 
fie warteten nicht feines Rath. waſſer, und fie jerplagten ben ix übel, 


‚17,3. 

14. Unb * fie wurden tüftern in der Wü] 33, Denn fie betrübten ihm fein Herz, 
fie, unb verfuchten @ott in ber Gindde. daß ihm etliche Worte entfuhren, 

4 Mof. 11,% ıc 34, Auch vertilgeten fie bie Völker nicht, 
yandte ihnen genug, bis ihnen davor 5 Moſ. 7,1.2. c. 12,2. 3. 
ekelte. 35. Sondern fie mengeten ſich unter bie 

16. Und fie * empöreten fich wider Moſe Heiden, und lerneten derſelben Werte, 
im kager, wiber Aaron, ben Heiligen des! 36. Und bieneten ihren @ögen, bie gerie⸗ 
Senn. °2Mof. 16,2. €.17,3. then ihnen zum Aergerniß. 

17. Die * Exde that ſich auf, und ver-| 37. Und fie * opferten ihre Söhne und 
ſchiang Dathan, und deckte zu die Rotte|ihre Töchter ben Zeufeln, * 3 Moſ. 18, 21. 
Abtrams. "Aal. 16,31. ıc. 38, Und vergoffen unfchufbiges WBlut, 

18. Und * euer warb unter ihrer Rotte das Blut ihrer Söhne und ihrer Toͤchter, 
angezuͤndet, die Flamme verbrannte diedie fie opferten ben Goͤtzen Canaans, daß 


Gottioſen. "4 %ot. 16, 35. das Land mit Blutſchulden befledet 
19. Sie* machten ein Kalb in Horeb, |warb; DE 
und beteten an das gegoffene Bild, 39, Unb verunreinigten ſich mis ihren 

2 Moſ. 6, Werken, und hureten mit ihrem Thun. 


20, Unb * verwandelten ihre Ghrel 40. Da ergrimmete ber Zorn bes 
Qg Gera 


“0 Dankſagung Pſalm 106. 107. für Errettung 


‚Deren über fein Boll, und gewann einen| 10, Die ba figen mußten in Binfterniß und 
Greuel an feinem Erbe, * Richt. 2,14. | Dunkel, gefangen im Zwang und Eiſen; 
Al. Und gab fie in die Hand der Heiden, 11. Darum,baß fie Gottes Geboten uns 
daß über fie herrfcheten, die ihnen gram gehorfam gervefen waren, und das Gefeh 
. en ge ; 

42. Unb ihre Keinde ängfteten fies und m —— it unale 
wurden gedemuͤthiget unter ihre Hände, e (a et ben, b ! De Pr ng h 
43. Er errettete fie oftmals; aber fie er gepuoet an ad ap fie ba Lagen, um 

zuͤrneten ihn mit ihrem Vornehmen, und ns Und fe* half; RE 
wurden wenig um ihrer Miffethat willen, N \ te zum ‚Deren riefen in ihrer 
44. un er fahe ihre Roth an, da er ihre h 09, und er Ipnen half aus ihren Aeng⸗ 
Klage hoͤrete; I Anh Ga Ana hast . . 
45. Und gebachte an feinen Bund, mit ee enteeni und Dun 
ihnen gemacht; unb reuete ihn nach feiner t nde zerriß: 
großen Güte; 15. Die follen dem Herrn danken um 
46. Und ließ fie zur Barmherzigkeit kom: |feine Güte, und um feine Wunder, bie er 
men, vor allen, die fie gefangen hatten, jan den Menfchenkindern thut, 
47. Hilf uns, £ier, unfer Gott, und| 16. Daß er zerbricht eherne Thuͤren, und 
* bringe uns zufammen aus den Heiden, zerſchlaͤgt eiferne Riegel. 
daß vwir banken deinem heiligen Namen, | 17. Die Narren, fo geplaget waren um 
und rühmen dein Rob, °5 Mor. 30, 3. ihrer Webertretung willen, und um ihrer 
48, * Gelobet fey der Herr, ber Gott Suͤnde willen, 
Iſraels, von Ewigkeit zu Ewigkeit, und| 18. Daß ihnen efelte vor aller Speife, 
alles Volk ſpreche: Amen, Balleluja. und * wurden todtkrank. " Sir. 38, »2. 
Pf. 72, 18. oh Und je * zum Sr riefen In idre 
Der 107. alm. oth, und er ihnen alf aus ihren Aeng⸗ 
Danktfagung, zu ut r Errettung aus ſten; “». 13. Euc. 17,13. 
mahcerien Nöchen. 20. Er fanbte * fein Wort, unb machte 
1. Danket * dem errn, denn er ift I gel nd, Und grrettete fie, daß fie nidt 
freundlich, und IeineG ite währet ewiglich. 21. Die ſoten be Seren banken um 
2. Saget, bie ihr erlöfet fenb durch den ine Due, und um feine Wunder, bieer 
Seren, die er aus der Noth erlöfet hat; jan den Menſchenkindern thut, 
3. Und die er aus ben Laͤndern zufam: | 2% Und Dank opfern, und erzählen feine 
men gebracht hat, vom Aufgang, vom Werke mit Freuden. * Pf. 50, 14. Pf. 116,17. 
Niedergang, von Mitternacht und vom| 3. Die mit Schiffen auf dem Mer 
Meer; fuhren, und trieben ihren Handel in gres 
4. Die irre gingen in ber Wüfte, in un: |Ben Waſſern; 
gebahntem Wege, und fanden Feine] 24. Die des Heren Werke erfahren has 
Stadt, da fie wohnen Eonnten, ben, und feine Wunber im Meer, 
5 Bungrig und durflig, und ihre Seele| 3. Wenn er ſprach, und einen 
verſa machtet; *Sturmwind erregte, der die Wellen 
6. Und * fie zum Herrn riefen in ihrer erhob, "Ion. 
Noth; und er fie errettete aus ihren Xengs | 26. Und fie gen Himmel fuhren, und 
ſten, * Df. 22,6. in den Abgrund fuhren, daß ihre Seeie 
7. Unb führete fie einen richtigen Weg, vor Angft verzagte, 
baß fie gingen zur Stadt, da fie wohnen] 27. Daß fie taumelten und wankten wie 
Tonnten: . [ein Trunkner, und wußten keinen Rath 
8. Die follen dem ‚Herrn banken um ſeine mehr; 
Güte, und um feine Wunder, die er an] 23. Und fie zum ‚Herrn * ſchrieen in ih⸗ 
den Menſchenkindern thut, ver Noth, und er fie aus ihren Aengſten 
9. Daß er fättiget die durſtige Seele, und |führete, * o. 13. 10. Mattu. 8, 25. 
* füllet die Hungrige Seele mit @utem, | 29. Und ftillete das Ungewitter, daß die 
ruc. 1.54 Wellen jich legten, 30. und 













aus allerley Noͤthen. Pfalm 107» 109, Rom Verräther Juda. GM 


L———|—— Er 
30. Und fie froh wurden, baß es flilefder Himmel ift, und deine Wahrheit, fo 

geworben war, und er fie zu Lande brachte| weit bie Wollen geben. "Pi. 356. - 

nad) ihrem Wunſch: 6. Erhebe di, Gott, über ben Himmel, 
31. Die follen dem ‚Herrn danken um und deine Ehre über alle Sande, 

feine Güte, und um feine Wunder, die er| 7. * Auf daß deine lieben Freunde ers 


an den Menfchenkindern thut, ‚ jlediget werben. Hilf mit deiner Rechten, 
32. Und ihn bey der Gemeine preifen, und erhöre mich. * Di. 60, 7- 
und bey den Alten ruͤhmen. 8. Gott redet in ſeinem Heiligthum, deß 


33. Die, * welden ihre Bäche vertrock⸗ bin ich froh, und will Sichem theilen, und 
net, und bie Wafferguellen verfieget wa: | das Thal Suchoth abmeffen. 
sen, "1 Kon. 17,7. 9. Gilead ift mein, Manaffe ift aud 
34, Daß ein frucdtbares Land nichtöimein, und Ephraim ift die Macht meines 
trug, um ber Bosheit willen derer, bie) Haupts, Juda ift mein Kürft, 
darinnen wohneten 5 0, Moab ift mein Wafchtöpfen 5 ich 
35. Und er das Trockne wieberum waf: | will meinen Schub über Edom ſtrecken; 
ferreih machte, und im bürren Lande über bie Philiſter will ich jauchzen. 
Waſſerquellen; 11. * Wer will mich führen in eine veſte 
36. Und bie Hungrigen dahin gefegt hat,| Stadt? Wer wird mid) leiten in Ebom? 
daß fie eine Stadt zurichteten, da fie woh⸗ * di. 60, 11. 
nen könnten, 12. Wirft du es nicht thun, Gott, ber 
37. Und Xeder befäen, und Weinberge|du und verftößeft, und zieheſt nicht aus, 
pflanzen möchten, und bie jährliche Fruͤchte Gott, mit unferm Her? 
friegten; 13. Schaffe uns Beyſtand in ber Roth, 
38. Und er fie feonete, haß fie fi faft|denn * Menfhen-päfe if fein nüge, 
mebreten, und ihnen viel Vieh gab. ee 1, 9. 4 
39. Die, welde iebergebrägt und ge⸗ |4 Mit Gott ven wir Thaten Chun, 
ſchwaͤht waren von dem Böfen, der ſie Sr wird un ee Beinde untertz eten. 
geamungen und Bunde hatte; zarſt — α 
. Da * Verachtung auf die Fuͤrſten . 
gefchützet war, daß alle ⸗ irrig und wuͤſte meifnaung son —8 8 Juden Un⸗ 
ſtand; Siob 12,21. E. A 23 treue an Ehrifto verübt, und ıhrem Fluch. 


41. Und er den Armen fehüste vor I 
Elend, und fein Gefchlecht wie eine Heerde 1. Ein Pfalm Davids, vorgufingen. 


mehrete. Gott, mein Ruhm, ſchweige nit, 

42. Soldhes * merben bie Srommen| 2. Denn fie haben ihr gottlofes und fals 
fehen, und fich freuen; und aller Bosheit|fches Maul wider mid aufgetban, unb 
wird das Maul geftopfet werben. reden wider mid mit falfcher Zunge; 

Ddiob 22, 19. j 3. Und fie reden giftig wider mid als 

43. Ber ift weile und behält dis? Soltenthalben, und ftreiten wider mich ohne 

werben fie merken, wie viele Wohlthat ber | urfach. 


Herr erzeiget. 4. Dafür, baß ich fie liebe, find fie wiber 
Der 408. Pſalm. . mich; Ich aber bete, 
fe a as und Geber um Ein-| 5, Sie * beweifen mir Böfes um Gutes, 
1 Ein Pſalmlied Davids, und Daß um Liebe. | Di. 35, 12 


6. Sege Gottloſe über ihn z und ber 
2. Gott, es ift mein rechter Ernſt; ich Satan müffe ftehen zu feiner Rechten, 
will fingen unb dichten, * meine Ehre| 7. Wer ſich denfelben lehren läßt, be 


auh. "Pf.18,9. . Leben müffe gottlos feyn, und fein Gebet 
3. Wohlauf, Pfalter und Harfen! Ich | müffe Sünde ſeyn. 
will früh auf feyn, 8. Seiner Zage müffen wenige werben, 


4. Ich * will bir banken, Herr,unter den | und * fein Amt müffe ein anderer empfan⸗ 
Boͤlkern, ich will dir lobſingen unter den gen. Apoſt. 1, 20. 
Leuten. »Pſ. 57, 10, 9, Seine Kinder müffen Maifen werben, 
5. Denn * deine Gnade reichet, fo weitiund fein Weib eine Wittwe, 
u 242 10. Seine 





612 Jubax, ber Verraͤther. Pſalm 109: 111. Weiſſagung von Shrifto, 


10, Seine Kinder müffen in der Irreſſie ſich wider mich, fo müffen fie zu Schan⸗ 
geben und bettein, unb fuchen, als die den werben; aber dein Knecht müffe ſich 
verdorben find, freuen. "1 Eor.4, 12. 

11. Es möÄffe der Wucherer ausfaugen] 29, Meine Widerfacher * mäffen mit 
alles, was er hatz und Fremde müjlen| Schmad angezogen werben, und mit ihrer 
feine Güter rauben, Schande bekleibet werben, wie mit einem 

12. Unb niemand muͤſſe ihm Gutes thun, Rod, ” Pf. 35, 26. 
und niemand erbarme ſich feiner Waifen. | 30, * Ich will dem ‚Herrn fehr banken 

13, Seine *Nachlommen mäffen ausge: |mit meinem Munde, und ihn rühmen 
rottet werben, ihr Name müffe im andern|unter vielen. * Di. 22, 23. 

Glied vertitget werben. »Pſ. 21,11. 31, Denn er flebet dem Armen * zur 

14. Seiner * Väter Miſſethat müffe ge:| Rechten, daß er ihm helfe von denen, die 
dacht werben vor dem ‚Herrn, und feiner fein Leben verurtheilen. ” Pf. 16, 8. 
Mutter Sünde müffe nicht audgetilget Der 110. Pſalm. 
werden. *2Mof. 20, 5. Beiffagung von — unſerm Koͤnige, 

15. Der Herr muͤſſe ſie nimmer aus den graue und Hohennriefter. 

Augen laffen, unb vr Sevähtniß müffe N Ein Pfalm Davids, 
ausgerottet werben auf Erden er ‚Here ſprach zu meinem ‚Herrn: 

16. Darum, daß er fo gar feine Rarm⸗ —8 I — —23 ich 
herzigleit hatte; fondern verfolgte den deine Feinde zum Schemel deiner Füße 
Stenden und Armen, und ben Betrübten, | (ge, * Marıh. 22, 4. ıc. Ebr. 10, 12. 
baß er ihn Löbtete, 2. Der Herr wird das &cepter beines 

» 17. Unb er wollte den Fluch haben, der eis fenden aus Zion. Herrfche unter 
wird ihm aud kommen; er wollte bed] peinen Feinden. 
Gegene nit, [o wirb er aud) ferne von| 3, ac deinem Sieg wird bir bein Boll 
{hm biriben, es willig opfern * in heiligem Schmuc. 
ah en a nn Deine Kinder werben bir geboren, wie ber 
“nf. 2u,2 
Waffer, und wie Dehl in feine Sebeine; |1 Ahau aus ber Morgenedtge, "Pi 

19. So werde er ihm wie ein Kleid, das] 4. Der * Herr hat geſchworen, unb wird 
er anhabe, und wie ein Gürtel, ba er ſich ihn nicht gereuen: + Du biſt ein Priefter 
allewege mit guͤrte. , [ewwiglich, nach der Weife Meichifebeche. 

D. So geſchehe denen vom Herrn, bie| * Pi.89,4. tEbr. 5,6. €.6,205 c. 7,17. 
mir zuwider find, und * reden Böfes wider] 5. Der Herr zu deiner Rechten wirb zers 
meine Seele. v. 3. fhmeißen die Könige zur 3eitfeines Zorns; 

21. Aber Du, Here Herr, fey bu mit| 6. Er wird richten unter ben Heiden, er 
mir, um deines Ramens willen; denn wird große Schlacht thun; er wird ger 
deine Gnade ift mein Troſt, errette mich. |fehmeißen das Haupt über große Lande, 

22, Denn ich bin arm und elend, mein| 7. Er * wird trinten vom Bach auf dem 
‚Herz ift zerfhlagen in mir, ° Pf.au, 18. Wege; darum wirb er das Haupt empor 

23.3%* fahre dahin wie ein chatten, ber| heben, ” Pi. 69, 2.3. Job. 18, 11 
vertrieben wird, und werbe verjagek, wie Der 111, Pfalm, 
bie Heufchrecken. ” Kiob 18,2. DI. 14, 4.| Dantfagung für Gottes leibliden ud 

24. Dteine * Kniee find ſchwach von Ka: | geiklihen Gegen. 
fen * und mein Fleiſch ift mager, und hat & Oalleluja. 

in Heil, 91. 31, 11. danke dem Herrn von ganzem Herzen 

25. Und I$ muß ihr Spott fen ; wenn SF der onen Kar a ne. 
fie mid) fehen, dättetn tie ihren Kopf | 2, * Groß find die Werke bes Herrn; 

. en at ei 
96, Stehe mir bep, der, mein Gott; wer ihrer achtet, ber eitet Luft daran. 


. 10%, 2. 
hilf mir nad deiner Gnade, 3. Was er ordnet, das iſt Töblich und 
27. Daß fie inne werben, daß u deinelherzfich; und feine Gerechtigkeit bleibe 
Dand, daß Du, de ſolches thuſt. ewiglich 
W. Fluchen* 


te, fo fegne Du, Gegen] 4. Er hat ein Gedaͤchtniß geftiftet fets 
ner 


Lohn der Bottesfärdtigen Pſalm 111 115. und Demuͤthigen. 618 


ner Wunder, ber gnädige und barmber:| was bie Bottlofen gerne wollten, das iſt 
zige Herr. "ku, 0 verloren, _* Di. 36, 16. 
5.&r*giebt Speife denen, fo ihn fürchten ; Der 113, Pſalm. 
er ged ewiglidy an feinen Bund. Sort giebe den Demürbigen Gnade. 
-Mf 34, 10. Pf. 37, 19. 1. Halleluja, 


6. Er laͤßt verkündigen feine gewaltige 2 
r ; obet, ihr Knechte des Herrn, lobet ben 
Zhaten feinem Volt, daß er ihnen gebe Namen bes Seren, ’ 


&rbe der ‚Heiden. 

7, Die Werke feiner Hände find Wahr: 2. Becher fey des Herrn Name, von 
heit und Recht ; alle feine Gebote —* nun an bis in Ewigreit. F 
Lqhtſchaffen. 3. Vom san ber Sonne bis zu 

8. Sie werben erhalten immer und ewig⸗ Ihrem Niedergang, ey gelobet ber Rame 
li, und gefchehen treulich und redlich. de Term, ad * 

9, Er ſendet eine Erloͤſung feinem Voll;| ..; er ‚Here iſt hoch Über alle Heibenz 
ex verheißet, daß fein Bund ewiglich blei- ſeine ee de et, fo —— — 

vu Pike , 
nah tn ern 
. Die*Kurdt des Herrn iſt ber Weis: “10,11. 91.80, 5 1 le Di, 18. 
geit Anfangs das If cine feine Rngeit; A ar ren ee ſehet im 
a 225 3 Dr 77 . 
wer darnach thut, deß Lob bleibet ewiglich. 7. Der * ben Geringen aufrichtet aus 
dem Staube, und erhöhet ben Armen aus 

Gottes fuͤrchtigen Eigenſchaft und dem Et Pr fe * * hen ürft 

er Sot i un . Daß er ihn ſetze neben die en 
a Er FE neben die Kürften feines Volks. Bretten, 

. 1 9. Der * die Unfruchtbare im Hauſe 
Wohi dem; ber den Herrn fuͤrchtet, * ber| wohnen madıt, daß fie eine fröhliche 
große Luft Hat zu feinen Geboten. Kindermutter wird, Balleluja, 


29ſ. 1,1.2. 1 Moſ. 21,2. 1 Sam. 1,20. Euc. 1, 87. 
2 Dei * Saame wirb gewaltig ſeyn auf Zi 


Der 114, Pfalm, 
Erden, bas Geſchlecht ber Frommen wirb| Von Ausführung der Kinder Iſrael aus 
gefegnet ſeyn. * Spr. 20, 7. 


















e Hiob 28, 28. Spr.1,7. ©. 9,10. 
Der 112, Pfalm, 


Egupten. 


3. Reichthum * und die Fülle wird in] 1. Da * Iſrael aus Egypten 309 has 
ihrem Daufe feyn, und ihre Gerechtigkeit| Haus Jakobs aus bem fremden Volk; 
bleibet ewiglich. ” Pi. 3, 10. *2Mof. 12,41. 

4. Den Erommen gehet * das Licht auf| 2. Da ward Juda fein Heiligthum, Ifs 
in ber Finfterniß, von bem Gnädigen,|vael feine Herrſchaft. 
Barmherzigen und Gerechten. * &f.58,8.| 3. Das * Meer fahe, und flohes ber 

5 Mh en, "Ba barmbeglit, u Sean na FO u. 
ba —— une TEEN 4. Die Berge huͤpften wie bletämmer, bie 

6. Dean er. wird ewig bleiben; bes Ges Hügel wie die jungen Schafe, * 9.68, 1% 

7. Wenn eine Plage tommen will, ſo Und bugorban,dag budig suröcdwanbteftt 
© füechtet er fich nichts fein 3 boffet un: 6. Ihr Berge, daß ihr huͤpftet, wie die km⸗ 
verzagt auf den ren, Ser 34, 16. mer? Ihr Hügel, wie bie jungen Schafe? 

8. Sein Dez ift getroft, und fürchtet fid| 7. Vor dem ‚Herrn * bebete bie Erbe, vor 
wicht, bis * er feine Buft an feinen Feinden | dem Gott Iatobe, Rot DD 20 
fiehet. * Pu, 8. 8. Der*dengels wandelte in Waſſerſee, und 

9, Er*freuet:and und giebt ben Atmen; die Steine in m, Moſ. 178. 

: 4 s 2 er 0 a 
en re Hi —** ish, k a Berwerfung derAbgätterenn. Sögendienkes. 

10. Der @ottiofe wisb es fehen,und wie] 1. Nicht uns, Bere, nicht uns, ſondern 
ihn vertrießen s * feine Bähne wird er|deinem Ramen gieb Ehre, um beine 
zufammen beißen, und vergeben. ‚Denn! Bnabe und BBahrheit. 2 





614 6sg enbienſt. Pfalm 115 : 118. Troſt im Kreuz. 


2. Warum ſollen die Heiden ſagen:/ 5. Der Herr iſt gnaͤdig und gerrcht; und 
Bo iſt nun ihr Gott? Pjſ. , 4. unſer Gott iſt barmherzig. 
3. Aber unſer Gott iſt im Himmels er| 6. Der Herr behuͤtet die Einfaͤltigen. 
* kann ſchaffen, was er will. Pſ. 135, 6.| Wenn ich unterliege, fo hilft er mir, 
4. Jener Goͤtzen aber * find Silber und| 7. * Sey nun wieber zufrieden, meine 
Gold von Menſchen Händen gemacht. Seele; denn der Herr thut dir Gutes. 
X F 4 


f. 135, 15. DI. 42, 6. 12. 
5, Sie haben Mäuler, und reden nicht;; 8. Denn bu haft meine Seele aus bem 
fie haben * Augen, und fehen nicht 3 Tode geriffen, mein Auge von ben Thrä: 


* Weish. 15, 15. nen, meinen Fuß vom Gleiten. 

6. Sie haben Ohren, und hören nicht; 9, Ich will* wandeln vor bem Herrn, im 
fie Haben Nafen, und riechen nicht; Lande der Lebendigen. 1 Mof. 17,1. 

7. Sie haben Hände, und greifen nicht; 10, * Ich glaube, darum rede ich. Ich 
Füße haben fie, und gehen nicht; und * res| erde aber.fehr geplaget. * Rom. 10, 10. 
ben nicht durch ihren Hals, * Pad. 2, 19.| 44, Ich fprach in meinem Zagen: * Alle 

8. Die * folhe machen, find glei alfo,|srenfcen find Lügner, * Rim. 3,4 
und ale ar i Fa ‘ ern ne 12. * Wie foll ich dem Herrn vergelten 

. Aber Iſrael Hoffe auf ben Herrn; Det alle feine Wohlthat, bie er an mir thut? 
iſt ihre Hüfe und Schild. j ’ ttygt, 2 2.5.7. ’ . 

10. Das Haus Aarons hoffe auf den| 13. Ich will den heilſamen Kelch neh⸗ 
Herrn; der ift ihre Hülfe und Schild, men, unb bed Herrn Namen prebigen. 

11. Die den ‚Herrn füraten, hoffen aufl| 14. Ich will * meine Gelübde dem ‚Herrn 
den ‚Herrn; der ift ipre Hülfe und Schild. bezahlen, vor allem feinem Boll, * Dı.22,2>. 

12. Der Herr denket an uns, und fegnet| 15. Der Tod feiner Beiligen iſt werth 
und; er fegnet das Haus Ifrael, er fegnet | gehalten vor dem ‚Deren. 
bas Haus Aarons, 16. O Herr, ich bin dein Knecht; ich bin 

13. Er fegnet, die ben Herrn fuͤrchten; dein Knecht, deiner Magd Sohn, Du haſt 
beide Kleine und Große. meine Bande zerriffen. 

14. Der Herr fegne euch je mehr und| 17. Dir will id Dank * opfern, unb des 
mehr, euch und eure Kinder, Deren Namen prebigen. * Sol. 14,3. 

15. Ihr * feyd die Gefegneten des. Heren,| 18. Ich * will meine Gelübde dem Herrn 
ber Himmel und Erbe gemacht hat. bezahlen, var allem feinem Volk, 

+1 Mof. 26, 20. * Pſ. 50, 14. Jon. 2, 10. 

16. Der Himmel allenthalben ift best 19. In den Höfen am Hauſe des ‚Herrn, 
Bern; aber die Erde hat er den Menz|in bir, Zerufalen, Halleluja. 
ſchenkindern gegeben, Der 117. Pfalm, F 
Di ’ —* nun ei Herr, Bon dem Meſſia und feinem Reich. 
nit loben, noch bie hinunter fahren in| , Lobet den Herrn alle Heiden 

ie Stile; " DI.6,6. Ei. 38, 18. . ⸗ 3 preifet 
bie Stille; °P. 6,6. EI. 38, 18 ihn, alle Voͤlker. 


18, Sondern Wir loben den ‚Herrn von h 
Dee RR 2. Denn * feine Gnabe und Wahrheit 
nun an bis in Ewigkeit, Halleluja, waltet über uns in Ewigkeit. Halleluja. 
Der 116. Pfalm, "9.100, 5. 2 Mof. 3, 6 
Wie man fi ım Kreuz tröften und vers Der 118. Pfalm, 
alten fol. Dankfagung für „die Gutthaten, Bar 
1. Das ift mir lieb, baß ber «Here meine Chriſti Feiden erworben. 
Stimme und mein Ziehen hoͤret, 1. Dantet * dem Herrnz denn er if 


2. Daß er fein Ohr zu mir neiget; dar-|freundlih, und feine Güte wäpret ewig 
um will ic) mein &ebenlang ibn anrufen. lich. ° Pi. 107, 1. . 

3. * Stricke des Todes hatten mich umz| 2 &6 fage nun * Jfeael: Geine Güte 
fengen, und Angft ber Hölle hatte mich, waͤhret ewiglich. ” Pi. 116, 12. 18. 
getroffen; id) kam in Sammer und Roth.| 3. Es fage nun dad Haus Aarons: Ge 

*. 8. 2@&am. 22, 5. ne Guͤte währet ewiglich. 

4. Aber id rief an den Namen bei] 4 Es fagen nun, die den ‚Deren fürd« 

Deren: O Herr, errette meine Seele!  |ten: Seine Güte waͤhret wish. .Su 


Shrifti Leiden und Sig. Pſalm 118.119. Nusen nöttlichen Worte. 61% 


6. * In ber Angft rief ich den Deren an, macht; * laßt uns freuen, und fröhlich 
*. der Herr erhoͤrete mich, und troͤſtete borinnen ſeyn. * Ortenb. 19, 7. 
wi * ij. 26, 16. r, * hilf, o laß wohl 
6. Der * Herr iſt mit mir, darum fuͤrchte gelingen ee ER I, Derc, laß woh 
ich mid nit; was fönnen mir Menfchen]| 26, Gelobet fey, * da kommt im Na⸗ 
thun? “Pi. 86,5 men des Herrn! Wir ſegnen euch, die ihr 
7. Der Herr iſt mit mir, mir zu helfen; vom Hauſe des ‚Herrn ſeyd. 
und *Ich will meine Luſt ſehen an meinen/ 27. Der Herr iſt Gott, ber uns erleuch⸗ 
Feinden. Pj. 54, 9. tet. Schmuͤcket das Feſt mit Mayen bis 
8. Es iſt gut auf ben Herrn vertrauen, an bie Hoͤrner bes Altars, 


sind * fich nicht verlaffen auf Drenfchen. 2. Du bift mein ®ott, und id; ante 


* di. 108, 12. dir; mein Sott, ich will dich preifen. 
9. Es ift gut auf den ‚Herrn vertrauen, | 29. Danket * dem Herrn; denn er ift 
und ſich nicht verlaffen auf Fuͤrſten. freundlich, und feine Guͤte währet ewig: 


10. Alle Heiden umgeben mich; aberlich. * Pi. 136, 1 
im Ramen des Herrn will ich fie zer: 
bauen. Der 119. Pfalm. 
11. Sie * umgeben mid alfenthalben; € oldenes ABC kob 
* im Rome bed Herrn will ich fie jer: eich Kraft und Vugen des Wortes Gortet. 
auen. *\ ‚ 
12. Sie umgeben mich wie Bienen, fie| 1. Wohl⸗ denen, die ohne Wandel le⸗ 
bämpfen wie ein Feuer ın Dornen; aber ben, bie im 1 Defe® des Bern wa wanbeln, 
im Ramen bed Herrn w ie . 1,1. 2. 112,1. 
3 5 Mof. 1. A fie jerhauen 2 ara denen, bie Kr rn Hl hal⸗ 
13. Man ſtoͤßt mich, d ten, die ihn von ganzem Herzen ſuchen. 
aber der De bie m ahich fetten Po; 3 Dr gr weiche auf feinen Wegen war: 
ein, die thun Fein Uebel 
45 Pain, und m —— und 4, Du haft geboten fleißig zu Halten dei⸗ 
2 Mof.15,2. €.12,2 " Befehte. b 
15. Dan finget mit Freuden ı vom Sieg n 5.0 — A eine Rechte mit 
in ben ‚Hütten der Gerechten: Die Rechte en ih Ic ein auf deine @ 
des Herrn behält ben Sieg; bote fo werbe H ht mu Sdanden “ 
16. Die Rechte des ‚Herrn iſt erhöhets| 7, Ich danke dir don rechtem Herzen, 
bie Rechte bed Deren behält ben Sieg. daß du mich lehreſt die Rechte beiner Ge: 
417. Ich werde nicht ſterben, fondern rechtigkeit. 
a und bes Deren Werk verkündi:| 8. Deine Rechte will ich halten; verlaß 


mid) nimmermehr., 
MB. Der Herr zuͤchtiget mich wohl, aber) 9. Wie wirb ein Juͤngling feinen We 3 
er giebt mich dem Tode nicht. unfträflich gehen? Wenn er fi ch haͤlt na 


19. * Thut mir auf bie Thore der Ge⸗deinen Worten. 
t,d D Ich fuche di von ganzem Herzen; 
Gern ve sh Bahinein gebe, und dem, aß mich nicht fehlen deiner Gebote. 


Er Ich behalte bein Wort in meinem 
20. Das ift das Thor des Herrn; bie 
Gereqhien werden dahinein gehen. en auf daß ich nicht wiber dich füns 


21. Sch danke bir, * baß bu mid) demüs| 42, @elobet feyft bu er! Eehre mi 
thigeft, und hilfſt mir, »Pſ. 119, 71. * Rechte. ſeyſt bu ‚DO h ich 


22. Der * Stein, den die Bauleute ver⸗ 13. Ich will mit meinen Spen erzählen 


worfen, ift zum Q Eckſtein geworben. a Rechte deines Mundes. 
Matth. 21,42. Ich frene mid, des Weges deiner 
23. Das ift vom Deren gefälehen, und —8 als uͤber allerley Reichthum. 
iſt ein Wunder vor unſern Augen, 15. Ich rede, was du defohlen haft, unk 


2. Die ift vor Log, den bes Herr ſqau⸗ auf deine Beer. 


16. 36 





616 Gottes Wort Dfalm 119. bey dem Sebet. 
16. Ich habe Luft zu deinen echten, |veftiglich für bein Wort halten, daß ih 


und vergeffe beiner Worte nicht, vn arte Ic bie Elia -bieih 
17. Thue wohl deinem Knete, daß i . sende von mir die Schmac ‚Die 
lebe, u dein Dort halte, ‚ap fheues denn beine Rechte find lieblich. 
18.. Deffne mie die Augen, daß ic) ſehe/ 40. Siehe, ich begehre deiner Befehle; 
bie Wunder an deinem Geſetz. erquide mich mit deiner Gerechtigkeit. 
19. 3ch* bin ein Gaſt auf Erden; ver: * De, a Gnade ı wider: 
i i i i abren, bein e 
birge beine Sr — * mir. 42. Daß ich antworten möge * meinem 


2%. Meine Seele ift jermalmet vor Ver⸗Laͤſterer; denn ich verlaffe mich auf bein 
langen nad) beinen Rechten allepeit,  |RBort. AT au "u nicht von meinem 
21. Du ſchiltſt die Stolzen; * verfludt Munde das Wort der Wahrheit . 

—28 3 denn i 
find, die deiner Gebote fehlen. »Jer. 11,3. hoffe auf deine Rechte, * Je 15, 16. ch 


a, Wenbe von mir Schmach und Ver⸗ will dein Geſe n allesege 
achtung; benn ich halte deine Zeugnifle, — F ewiglich. ſet halte 
23. Es * figen auch die Fuͤrſten, und res| 45. Und ich wandle froͤhlichz denn ich 
ben wider mich; aber bein Knecht redet ſuche deine Befehle, 
von deinen Rechten. * Pi. 2, 2. 46. Ich rede von beinen Zeugniffen * vor 
24, * Ich habe Luft zu deinen Beugnif: |Königen, und + fhäme mic) nicht, 
fen, die find meine Rathsleute. v. 47. « Matth. 10,18. 1 Abm. 1, 16. 
25. Meine Seele liegt im Staube; er⸗ 47. Und * habe Luft an beinen Geboten, 
guide mid) nad) beinem Wort, unb find mir lieb, ” ». 16. 
26. Ich erzähle meine Wege, und du| 48. Und hebe meine Hände auf zu beinen 
erböreft michz lehre mich beine Rechte, Geboten, die mir lieb find; unb rebe von 
27. Unterweife mid ben Weg beiner |beinen Rechten, 
Befehles fo will ich * reden von beinen| 49, Gebente deinem Knechte an bein 
Wundern. ” Pi. 1u5, 2. Wort, auf welches du mich Läffeft Hoffen. 
28. Ic gräme mich, daß mir bad Herz | 50, Das ift mein Troft in meinen Elend; 
verfhmachtet 3 flärte mich nach deinem denn bein Wort erquicket mich, 


ort. .’.19, 8. 
9. Wende von mir ben falfchen Weg,| 51. Die Stolzen FR ihren Spott an 
und gönne mir bein Geſetz. mir; dennoch *weiche ich nicht von deinem 


30. Ich habe den Weg ber Wahrheit Gefeg. 6 Wof. 17, 11. 
erwäbhlet, beine Rechte habe id vor mich 52. ‚Herr, wenn id) gebenfe, wie bu von 
geftellet. der Welt her gerichtet haft, fo werbe id 
31. IH hange an beinen Zeugniffen 3 |getröftet. 
Kerr, laß mich nicht zu Schanden wer⸗ 53, Ich bin entbrannt über bie Gottlo⸗ 
ben. fen, bie bein Geſet verlaffen, 
32. Wenn du mein Herz tröfteft, fo laufe| 54. Deine Rechte find mein Lieb in bem 
ich den Weg beiner Gebote, Daufe meiner Wallfahrt. 
33. Beige mir, Herr, den Weg beiner| 55. Herr, ich gebenle bei Rachts 
Rechte, dag ich fie bewahre bi8 and Ende. |an deinen Namen, unb halte bein 
34. Unterweife mid), baß ich bewahre Geſet. 
bein Geſetz, und halte es von ganzem «Herz | 56. Das ift mein Schat, daß ich beine 


. Befe e. 
v5. Führe mid, auf dem Steige beiner ua 36 babe gefagt, ‚Herr, bas fol 


Gebote; denn ich habe Luft dazu. mein Erbe ſeyn, daß id deine Wege 
36. Neige mein Herz zu beinen Beug: |halte. 
niffen, und nicht zum Geů. 58, Ich flehe vor beinem Angefiht vom 


37. Wende meine Xugen ab, daß fielganzem Herzen; * fey mir gnädig nad 

nicht fehen nad) unnüger Lehre; fondern|beinem Wiort, * Di. 123 3, 

exquicke mich auf deinem Wege. 59, Ich betrachte meine Wege, unb 
._Soß beinen Knecht bein Gebotkehrs meine Fuͤße zu Beinen Beugauflen.. j 


Des Wort Pfalm 119. Lieblichleit und Rusen, 017 


60. Ic) eile und fäume mich nicht, zuj 81. Meine Seele*verlanget nach einem 
Veen dig ot tte beraubet mich Heil,ich hoffe auf dein ort. " Moſ. 49,18. 
1. ottlojen Rotte beraubet mich; 82, Meine Augen fehnen fich nach beinem 
. 2 —— fe ru ni Wort, und fagen: en he mi? 
Ur SRITternamE Tepe I GUT, DIET 83, Denn ih bi i 
zu banken für bie Rechte deiner Gerechtig⸗ |Rauc,, deiner ee in Mer m 
eo Halte mid u denen, bie dic], 34 Wit * lange fol bein Knecht wars 
. e mid au benen, bie bi > . . n 
füchten, Ri deine Befehle halten, 4 ten? Wenn will du Beriät halten über 
553 g, meine Verfolger? ft. 6. 10. 

64. Herr, * die Erbe iſt voll deiner @=| 35, Die * Stolzen graben mir Gruben, 

8 Du 6 auf Butes beinem Knechte, 86. Deine * Gebote find eitel Wahrheit, 
' . U} [1] 4 . 

66. Lehre mid, heilfame Bitten und Er- Sie verfolgen nm it dagen 3 Hilf mir, 
Eenntniß; denn ich glaube deinen Geboten. 87, Sie haben mic ſchier umgebracht 

67. She ich * gebemüthiget ward, irrete auf Erben; Ich aber verlaffe deine Mes 
ih; nun aber halte ich bein Wort. * ». 7. [fehle nicht. 

68. Du bifl gätig und freundlich; *lehre) 88, * Erquicke mich durch deine Gnabe, 
mid) deine Rechte, * d. 12. ıc. daß ich halte die Zeugniffe beines Mundes. 

69. Die * Stolzen erbihten Lügen über v. iao. 10. 
mich; Ich aber halte von ganzem ‚Herzen| 89. ‚Herr, * dein Wort bleibet ewiglich, 
beine Befehle. ° v. 78. 85. fo weit der Himmel iſt; Ei. 40, 8. 

70. Ihr Herz ift did wie Schmeer; *Ih| 90. Deine Wahrheit währet für und für, 
aber habe Luft an deinem Gefeg. *v. 77.1 Du haft bie * Erde zugerichtet, und fie 

71. Es ift mir lieb, daß bu mich gebe: |bleibet fliehen. " Pf. 89, 12. 
muͤthiget haft, daß ich beine Mechtel 91. Es bieibet täglih nad) beinem 
lerne. Wort; denn es muß dir alles dienen. 

72. Das Geſet deines Mundes iſt mir 92. Wo bein Geſet nicht mein * Troſt 
lieber, denn viel taufend Stüd * Gold und geweſen wäre; fo wäre ich vergangen in 
Silber. 9.19, 11. \ meinem Elend. °».50. Jer. 15, 16. 

73. Deine * Hand hat mich gemacht und| 93, Ich will deine Befehle nimmermehr 
bereitet 3 unterweife mich, daß ich deine vergeſſen; denn bu erquideft mich damit, 
Gebote lerne. * Krob 10, 8. 94, Ich bin dein, hilf mir; * benn ich 

74. Die dich fürchten, fehen mich, und ſuche beine Befehle. * ». 45. 
freuen ſich; denn ich hoffe auf dein Wort.| 95, Die * Gottlofen warten auf mid, 

75. Gere, ich weiß, daß beine Berichte|daß fie mid, umbringenz ich aber merte 
recht ind, und * haft mich treulich gedemuͤ⸗ auf beine Zeugniſſe. * PI- 37, 32. 
thiget, * 9.67. 96. Ic habe alles Dinges ein Ende ges 

76. Deine Gnade müfle mein Troſt feyn, |fehen ; aber bein @ebot währet. 
wie bu beinem Knechte zugefaget haft. 7, Wie babe ich bein Geſetz fo lieb} 

77. Laß mir deine Barmherzigkeit wi:|*. Täglich rede ich davon. " 9.1, 2. 
— daß ich lebe; denn * ich habe] 98. Du machſt mid mit deinem Gebot 
Euft zu deinem Befeg. ° 9.35. *|weifer, benn meine Feinde find; denn es 

73. Ah daß bie Stolzen müßten zu iſt ewiglidh mein Schag. * 5 Mof. 4,8 
Schanden werben, bie mich * mit Lügen) 99. Ich bin gelehrter, denn alle meine 
nieberdruͤcken; Ich aber zebe von deinem Lehrer; denn deine Zeugniſſe find meine 
Befehl. : ». 85. 86. Rede. 

79. Ach daB fie müßten zu mir halten, 100. Ich bin * Eäger denn bie Alten; 
Die dich fürchten unb beine Beugnifie|denn ich halte deine Befehle. "Weish.8.10. 

m . ' 101. Ich wehre meinem Fuß alle böfe 

80. * Mein Herz bleibe rechtſchaffen in Wege, daß ich bein Wort halte, 

Beinen Reiten, daß ich nicht zu Schanden| 102. Ich weiche nicht von deinen Rech⸗ 
werde. * 91. 18,23. ten; benn Du lehreſt mid). 103. Dein 


618 Davids Dfalm.119, behutfamer Bande. 


103. Dein * Wort ift meinem Munbe| 124, Handle mit deinem Knechtenach beis 
füßer, denn Honig. " Pi. 19, 11. ner Gnade, und lehre mich deine Rechte, 
104. Dein Wort macht mid klug; dar⸗ 425. Ich bin bein Knecht; unterweife 
am Baffe id) ale falfhe Wege. Leuch⸗ mich, daß ich erkenne deine Zeugniſſe. 
. Dein Wort iſt * meines Jußes Leuch⸗ 126. Es iſt Zeit, daß der Herr bazu thue; 
te, und ein eicht auf meinem ege. fie haben bein Geſetz zerriſſen. 
6,23. N 
106. Id ſchwoͤre, und mill e& halten, Som und über feines Far = ite 
daß ich die Rechte deiner Gerechtigkeit 128. Darum halte id fradis alle beine 


iten will, Befehle, * ich haſſe allen falſchen Weg. 
"2. 26, 5. 


107, * Ich bin jr gebemüthigetz Herr, 
a pach beinem XBort, "9-59 %-| 199, Deine Beugnifie find wunberhars 
ih; barum hält fie meine Seele, 


108, Laß * dir gefallen, Herr, das wil- 
130, Wenn dein Wort offenbar wirbz 


tige Opfer meines Mundes; und lehre 
mich beine echte, 223 fo erfreuet es, und * macht Hug die Eins 
faͤltigen. * Df. 19, 8. 


109, Id * trage meine Seele immer in 
an Bänden, und ic) vergeffe demes 135, Sa thue meinen Mund auf, und 
Gefege nid. Ionen mi zcaß begehre beine Gebote; denn mid ver: 

110, Die * Gottlofen legen mir Stride; (anget barnad) 
132, Wende di zu mir, und ſey mir 


ich aber irre nicht von deinem Befehl, 
“Pf. 140, 6. Pf. 142, 4. Sbias wi . 

111. Deine Zeugniffe find mein ewiges Ex: |" or wie bu pflegt zu thun denen, bie 
be; denn fle find meines Herzens Wonne. 137 R amen Fe F iß — 

112, 3%) neige mein Gerz zu thun nad |,.;.. ei und t en 7 ober 
deinen Rechten immer und ewiglich. mich herr ben und laß Fein Unr 
age 5 Bat, u "SEAN ni 0 ve Bien 

114. Du bift mein Schirm und Schild; Be To oil id halten beine —— bebs 
ich hoffe auf dein Wort, * aß fd nelig Leacht n He 

115, Weichet von mir, ihr Boshaftigen; ſnen Knecht, und lehre mich beine Rechte. 
ich will halten die Geböte meines Gottes, | 136. Meine Augen fließen mit Waſſer, 

116, Erhalte mic) durch dein Wort, daß |baß man dein Keſed nicht Hält, 
ich lebe, und Laß * mich nicht zu Schanden | 137. Pert, * Du bift gerecht, und bein 
werben über meiner ‚Hoffnung. ' Pi.25,2.3. | Wort iſt recht, "2 Mof. 9,27. . 

117. Stärke mich, daß ich genefez ſo 138. Du haft bie Beugniffe deiner Ger 
will ich ſtets* meine Luft haben an deinen ſrechtigkeit und bie Wahrheit Hart geboten. 
Rechten. v. 70.138. Roͤm. 7,22. 139. Ich habe mid, feier * zu Tode ge 

118, Du zertrittft alle, die deiner Rechteleifert, daß meine Wiberfacher beine 
fehlen; denn ihre Trügerey ift eitel&ügen. Worte vergeffen. * Pi. 89, 10. 

119, Du wirfft alle Gottloſen auf Er:| 140. Dein Wort ift * wohl geläutert, 
den weg wie Schlacken; darum liebe ich [und bein Knecht hat es lieb, * ». 1us. 
beine Beugniffe. 141, Ich bin gering und verachtet, ich 

120. Ich fürchte mich vor dir, daß mir |vergeffe aber nicht deines Befehls. 
vie Haut ſchaudert, und entfege mic vor| 142. Deine Gerechtigkeit iſt eine ewige 
deinen Rechten. Gerechtigkeit, und dein Geſetz iſt rheit. 

121. Ich halte Über dem Recht und Ge: | 143. Angſt und Roth haben mich getrof 
rechtigkeit; übergieb mich nicht denen, die|fen ; ich Habe aber&uft an beinen Geboten, 
mir wollen Gewalt thun. "2 Sam. 8,15.| 144, Die Gerechtigkeit deiner Zeugniffe 

122, Bertritt du deinen Knecht, und lift ewig; untermeife mich, fo lebe ich. 
tröfte ‚in, daß mir die Stotzen niit Ger 146. 34 vufe von sangen Srmen; eu 
walt thun. re mi i ne Rechte 

123. Meine Augen fehnen fi nad deis i . 9, den, 
nem ‚Heil, und nad dem Wort beiner| 146, Ich rufe zu bir; hilf mir, daß ich 
Gerechtigkeit. beine Zeugniſſe halte. 147. 38 


— 

















Kinge über bie Böfen. Pfalm 119. 120.121. Der Frommen Troſt. 619 


147. Ich komme frühe und fchreyes| 170. Laß mein Flehen vor dich kommen ;3 
* auf dein Wort hoffe ich. * v. 114 errette mid nad) —* Be * 
te 5% as früße auf, baß ich vebe „er Beine gr en follen loben, wenn 
n beinem Wort. u mid) deine tel . 
4149. Höre meine Stimme nad beiner| 172. Meine ee ihre Geſpraͤch 
. * . R . . 
Gnade; ‚Derr, * erquicke mich nach beinen haben von deinem Wort; denn alle beine 
ten. v. 88. 154. 159. Gebote find recht. Sprüdhw. 6, 22. 

150, Meine boshaftigen Verfolger wellen/ 173, Laß mir beine Hand beufleben ; 
mir zu, und find ferne von deinem Geſet. ben ich habe erwählet deine Befehle. 
a arche RBabehrie und beine Ge: 1 Eu amdeiaem Gefeh. 

152. Zuvor weiß ich aber, daß bu beine| 175. Laß meine Seele leben, daß 17 dich 
Zeugniſſe ewiglich gegruͤndet haſt. lobe, und deine Rechte mir helfen. 

153. Siehe mein Elend, und errette mich; 176. Ich bin wie * ein verirrtes und 
bilf mir aus, benn * ich vergeffe Deines Ger verlornes Schaf, fuche deinen Knecht: 
ſetes nicht,” * v. 61. 141. denn ich vergeffe beiner Gebote nicht. 

154. Züsre meine Sache, unb erlöfe €. 83,6. 16. 
mich; erquide mich durch Dein Wort. i Der 120. pi alm, 

285 Das ® el # ferne von ben Gott: BB. et miner fatfche Lehrer, Verleumder 
oſen; denn fie achten beine Rechte nicht, | 1. Ein Lieb im höher Chor, 

156. Bere, * deine Barmherzigkeit ift , 
groß; erquide mid nad) mm Rechten. Ay rufe r bem Herrn in meiner Roth, 

157. Meiner * Verfolger und Wider: tr, ertette meine Geele von ben 
facher iſt vielz ich weiche aber nicht von &ügenmäulern, und von ben fallgen 
deinen Zeugniffen. 7 Pi. 3 2. nn kann bie die falſche Zunge 

158, Id fehe die Werächter, und thut| sun? Und was Eann fie ausrichten? 9 
mir wehe, daß fie bein Wort nicht Halten.| 4, Sie ift wie ſcharfe Pfeile eines Star⸗ 
Ps id Ki a ten, wie Feuer in Wachholdern. tina $ 

j 38*8 ug 

160. Dein * Wort ift nichts denn Wahrz | unter ihr “ Buß men unter 

Seit Arten Seiner Öerechtigkeit w b: * ben ‚Hütten — bone 1,5 
0 f won: 

N ehren verfolgen mic) ohne non dos heten bie Den ® Beieven baffee 
Uefa und mein ders * fürchtet ſich vor B 3% * —2 2 6.51, 2i. " & 

inen Worten, * Ci. 66, 2. j ite Frieden; aber wenn i 

162, Ih freue mid eg beinem Wort, rede, fo fangen ie sro en 
wie einer, ber eine geoße Beute kriegt. er 121, Palm, 

163. Rügen bin ich gram, und habe Greuel ott, eın Menfhenpäter. 
daranz aber dein Geſetz habe ich lich, 

















8 
1. Ein Lied im höhern Chor, 


164. Ich lobe dich bed Tages fiebenmal ebe meine Augen auf zu ben Ber⸗ 
um ber Rechte willen beiner Gerechtigkeit. Se hr welchen mir Öötfe [au ben 

165. Großen Zrieben haben, bie bein®e:| 2, Meine Huͤlfe kommt von bem Herrn, 
feg lieben, und werden nicht ſtraucheln. der ‚Himmel und Erbe gemacht hat. 

166. * Herr, id, warte auf, bein. Heil, und 3, Er wird deinen Fuß nicht gleiten laſ⸗ 
thue nach deinen Geboten. * 1 Moſ. #9, 18. | fen; unb ber dich behütet, Ihläft nicht. 

167. Meine Seele hält deine Beugniffe,| 4, Siehe, * der Hüter Iſraels ſchlaͤft 
und liebet fie fall, noch fhlummert nicht, * Hiob 7,20. 

168. * Ic, halte beine Befehle und beine| 5, Der Herr behütet dich, der Herr ift 
Beugniffe; benn alle meine Wege find vor | dein Schatten über deiner rechten Hand, 
eg Pa meine Klage vor dich kom 6. © Daß did bet — —8 ne nicht 

des 

men; unterweiſe mich nach deinem Wort. ſteche, noch der Zeh. 18, 3. 2,0% 





6230 Der Fcommen Hülfe,  Pfalm 121-1286, Hoffnung, Freude, 


7. Der Herr behuͤte dich vor allem Ue- 3. So verſchlingen fie und lebendig, 
bel; er behlite beine Seele, wenn ihr Zorn über und ergrimmetes 

8. Der Herr behüte deinen Ausgang und| 4. So cerfäufte und Waffer, Ströme 
Eingang von nun an bis in Groigkeit, ginqen Über unfere Seele; 

Der 122. Pfalm. 5. Es gingen Waſſer allzu hoch über 
Herrlichkeit der Stade Jeruſalem. unfere Seele. 
1. Ein Lied Davids im höhern Chor. 6. Gelobet fey ber Herr, daß er und 
8 

Ri, feeue mich beß, das mir geredet iſt, He Akten, * wie ein 
* wir werden ins Haus des Herrn ge⸗ Vogel dem Serie bed Vo — * *— 
‚2, Und SaP unfre Büße werben Regen| 4 Anfer > ülfe Aret im Ramen dr 

3. * Serufalem i gebauet, daß ed eine deren, ber Bimmet und Erbe gemacht hat. 
Stadt fey,da man zufammen kommen fol, 

»2Chroan. 6, 6. Der 425. Dfalm, 

4, Da bie Stämme hinauf gehen follen,| Hoffnung läßt niche zu Schanden werden. 

nemlih die Stämme des Deren, zu pres| 1. Ein Lied im hoͤhern Chor, 


digen dem Volk Ifrael, zu banken bem| Die auf ben Herrn * hoffen, bie werben 
Kamen bes Herrn. ie nicht fallen, fondern ewiglich bleiben, wie 

3. Denn daſelbſt figen bie Stühle zum|per Berg Zion. * Pi. 21,8. 

Gericht, die Stühle des Haufes Davids. | 2, um Zerufalem her find Berges; mb 

6. Bimfchet* Jeruſalem Stüd: Es muͤſſe der Herr ift* um fein Vol her, von nun 
wohl gehen denen, bie dic) lieben. 3094, ;.| on bis in Ewigkeit. ’ Pi. 3, 8. 

7. Es müffe Friede feyn inwendig in| 3, Denn ber Gottiofen Scepter wirb 
deinen Mauern, und Gluͤck in deinen nicht bleiben über dem Häuflein der Ges 
Paväften rechten, auf daß die Gerechten ihre Hanb 

8. Um meiner Brüder und Freunde nicht aus ſtrecken zur Ungerechtigkeit. 
willen will ic) bir Frieden wuͤnſchen. 4. Herr, thue wohl den guten und 

9. Um des Haufes toillen bed Heren, uns|» feommen Herzen. * Pf. 112, % 
ſers Gottes, will ich bein Beftes fuhen. | 5, Die aber abweichen auf ihre krumme 


Der 123. pi alm, Wege, wird der ‚Herr wegtreiben mit ben 
Der ne Zuſtand und Troſt. Uebelthaͤtern 3 aber * Friede ſey über 
1, Ein £ied im höhern Chor, Iſrael. * Sal. 6, 16. 
ebe meine Augen auf zu bie, ber bu Der 126, Pſalm. 
3 beten figeft. us ri ' Der Frommen 126, Dla fon in Freude 


2, Siehe, wie die Augen der Knechte auf| verwandelt werden. 

die ‚Hände ihrer ‚Herren fehen, wie bie 1. Ein Lied im höhern Chor. 

Augen der Magd auf bie Haͤnde ihrer Wenn der Herr die * Gefangenen Bions 
auen; alfo fehen unfere Augen auf den erloͤſen wird; fo werben wir feyn wie bie 
eren, unfern Gott, biß er uns gnäbig | Zräumende, * Di. 1% 7. 

werbe, 2. Dann wird unfer Mund voll Lachent, 

3. Sey und gnäbig, Herr, fey uns gnd: |und unfere3unge voll Rühmens feyn. Da 
dig; benn wir fihd fehr voll Verachtung. |twird man fagen unter den ‚Heiden: Der 
4.Schr*voll ift unfere Seele der Stolzen | Herr hat Großes an ihnen gethan; 

Spott, und ber Hoffärtigen Verachtung. 3. Der * Herr hat Großes an und ges 

”weioh. 5, 3. thanz beß find wir froͤhlich. ” ne 1,0. 


Der 124, alm, ** 
Gottes Fe at Ah Noch. 4, Herr, wende unfer Gefängniß, wie du 


og: 4 die Waſſer gegen Mittag trockneſt. 
1. Gin Lied Davids im höhern Chor. 5, Die mit Thraͤnen füen, werden mit 
Wo ber ‚Herr nicht bey uns wäre, fo ſage Freuden ernten. Marty. 5,4 
Ifrael, 6. Sie gehen hin und weinen, und tra⸗ 
2. Wo ber Here nicht bey uns waͤre, gen edien Saamen, und fommen- mit 
wenn bie Menjchen fich wider uns fegen: Freuden, und bringen ihre Garben. 2 
\ er 





Daushaltung und Ehe. Pſalm 127 : 132. Bußgebet. 021 


Set D er a2. Pfa ! m. a — daß — feon wie das 
egnete Oaushaltung und Reglerun ras auf den ern, welches verdorret 
Fr Ein Lieb Salomond im höhern Chor. ehe man es ausrauft! ‚weiches g 
0 dee Herr nicht das Haus bauetz fo| «non weldem ber Sänitter feine 
chen umfenf, bie — * nicht fant, nod) der Barbenbinber 
ere nicht die Stabt tz fo wa⸗ 
chet der Wächter umfonft. ’ 3 f a 8 “> die vorüber geben, nicht ſprechen: 
2. &8 ift umfonft, daß ihr frühe auf Anen en spe 1 über euch, wir 
ſtehet, und hernach lange figet, und * eflet 8 m Namen des Herrn. 
euer Brobt mit Sorgen ; benn feinen Der 130. Pfalm, 
Freunden giebt er es ſchlafend. *E3.12,10. f Gebet um Bergebung der Sünden. 
3. Siehe, Kinder find * eine Gabe bes] I Fin Lieb im pöpern Chor. 
‚ Deren, und Seibeöfrudt it ein Gelenk, Aus der Ziefe rufe ich, Here, zu br, 
4, Sie bie Pfeile in ber-anbeined tar: | Ofrcn mierfen auf bie Gtimme ncines 
ten, alfo gerathen bie jungen Knaben, Flehens. Pſ. 3,2. Pf. 102, 2. 
5. Wohl dem, der feinen Köcher berfel:| 3, &o bu willſt, Herr, Sünde zurechnen; 
ben voll hat; bie werben nicht zu Scan: | Herr, wer wird —55 — 
den — fie mit ihren Feinden handeln| 4, Dem ber bir iſt „die Vergebung, baß 
. man dich fuͤrchte. * Ci. 55, 7. 
‚Der 128. Pfalm. 5.30) * harte des Deren, meine Seele har 
Frommer Eheleute Pflicht und Segen. ret. und ich hoffe auf fein Vvort. —188 1% 
1. Gin kied im hoͤhern Chor. 6. Meine Seele wartet auf den dern 
opt dem, der den Herrn fürchtet, und |von einer Morgenwache bid zur andern, 
auf feinen Wegen gehet. 7. Sfrael hoffe aufden.BHerrnz denn bey 
2. Du wirft dich nähren beiner Bände |bem Herrn ift die Gnabe, und viel Erlös 
Arbeit; wohl dir, du haft es gut. fung bey ihm, 
3. Dein Weib wird fenn wie ein frucdht:| 8. Und Er wich * Itrael erlöfen aus als 
barer Weinftod um bein Haus herum, len feinen Sünden, * \ier. 31, 11. 
deine Kinder wie die Dehlzweige um bei Der 131. Pſatm. 
nen Tiſch her. Spiegel der Demurh. Breuel der Hoffart. 
4. Kt ae * gefegnet der Mann, Ein Lied Davids im hoͤhern Chor. 
„er den Herrn fuͤrchtet. rr, mein ift nicht Hoffärti 
5. Der Herr wird dich fegnen aus Zion, meine Xugen rt it gigt and raue 
Fe een bas Gluͤck Ierufalemd bein nice in großen Dingen, die mir zu hoch 
⸗ ind. 
6. Und ſeheſt deiner Kinder Kinder. 2, Wenn ich meine Seele nicht fehte und 


Friede Über Iſrael. * Pi. 125, 5. ftillete; fo warb meine Seele entwöhnet, 
Der 129. Pſalm. ie ein i 
Der Kirche Sie a Al Feinde. al von feiner Mutter entwoͤhnet 
1. Ein Lied im höhern Chor. c 


—* 3. Iſrael, hoffe auf den Herrn, von nun 
Die haben mich oft gedraͤnget von meiner |an bis in Ewigkeit. 
Jugend auf, fo fage Iſrael, Der 132, Pfalm, 

2. ©ıe haben mid) oft gebränget von| UM tee Goͤttesdieuſtes und 
aa be erf; aber fie Haben mich 5, Gin Bied im pöhern Ghor. 

3. Die * Pflüger haben auf meinem Gedenke, Herr, an David, und an alle 
Rüden geackert, und ihre Furchen lang ſein Leiden, 


gezogen. ’Ei.5m6. c. 51,23. . 2. Der dem Seren fhwur, und gelobte 
4. Der Herr, ber gerecht iſt, hat der dem Mächtigen Jakobs: 
Gottloſen Seile abgehauen. 3, Ich will nit in die ‚Hütte meines 


5. Ach, daß müßten zu Schanden werben | Haufes gehen, noch mich auf das Lager 
unt zuruͤck kebren alle, die Zion gram find } meines Bettes legen, .+36 


6232 Rom Gottesdienſt. Pſalm 132: 135. 206 und Dank 


4. * Ich will meine Augen nicht ſchlafen 3. Wie der <hau, der von Hermon 
laſſen, noch meine Augentieder fchlum: |herab fällt auf die Berge 3ion. Denn 
mern, * Spr.6,4. dafelbft verheißet der Herr Segen und Le⸗ 

5. Bis ich eine Stäte finde für den |ben immer und ewiglich. 

Deren, * zur Wohnung dem Maͤchtigen Der 134, Pfalm 
Jakobs. Apoft. 1 46. ur ’ Bom Amt der Kirdendiener. 
6. Siehe, wir hören von ihr in Ephtata,| 4, Gin Rieh im höhern Chor, 


wir haben fie gefunden auf dem Felde des Si⸗ he, lobet den Herrn, alle Knechte des 
⸗ s 4 


Waldes, tot 1 
7. ir wollen in feine Wohnung gehen, — bie ihr ſtehet des Nachts im Haufe 
es Deren, 


und_anbeten vor feinem Fußſchemel. , . 

Pſ. 95,6. Pf. 99, 5. 2. Hebet eure Hände auf im Heiligthum, 
8. Herr, * made dich auf zu beiner |und lobet den ‚Herrn. 
RKuhe, Du und bie Babe deiner Macht. 3. Der Herr fegne di aus Zion, ber 

+ Moſ. 10, 35. :C. | Lund Erde gemadit hat. 

9. Deine Priefter laß ſich Eeiden mit Pimme or gemacht h 
Gerechtigkeit, und beine ‚Heiligen * ſich Der 135. Pfalm, 

2, 32,11 \ Dankſagung für Gottes Wohlthaten. 
feeuen, °P. 32, 11. 1. Halleluja. 


10. Nimm nicht weg das Regiment bei: 
nes Gefalbten, um beines Knechts Davids Lobet den Namen des ‚Herrn, lobet, ihr 
Anechte des Herrn, 


willen. , 
11. Der Herr * hat David einen wahren | 2. Die ihr ſtehet im Hauſe des Herrn, in 
Eid geſchworen, davon wird er ſich nicht |ben Höfen des Hauſes unfers Gottes. 
wenden: Ich will bir auf deinen Stuhl fe: | 3. Lobet den Herrn, denn der Herr iſt 
“gen bie Frucht deines Leibes, " Pi. 39, + ꝛc. [freundlich 5 Iobfinget feinem Names, 
12. Werben beine Kinder meinen Bund |denn er ift lieblich. 
halten, und mein Zeugniß, bas ich fie| 4. Denn der Herr hat fi Jakob erwaͤh⸗ 
lehren werde; fo ſollen auch ihre Kinder |tet, Ifrael zu feinem Eigenthum, 
auf beinem Stuhl figen ewiglich. 5. Denn Ich weiß, daß ber Herr groß 
13. Denn der Herr hat Zion erwählet, |ift, und unfer * Derr vor allen Göttern. 
und hat Luft bafelbft zu wohnen. * 7. 86, 8. Pi. 89, 7. . 
14. Dis ift meine Ruhe ewiglic, hier wit | 6. Alles, * was er will, das thut er, im 
ich wolmen, benn es gefällt mir wohl, : |Bimmel, auf Erden, im Meer, und in 
15. Ich will ihre Speife fegnen, und jallen Ziefen, * tue. 1,37. ꝛc. 
ihren Armen Brodts genug geben, 7. Der * bie Wolken läßt aufgehen vom 
16. Ihre Priefter will ich mit Heit kleiden; |Ende der Erde, der die Blise fammt dem 
und ıhre Heiligen follen fröhlich feyn, Regen madıt, der den Wind aus heimli⸗ 
17. Dafelbft * ſoll aufgehen das Horn |hen Dertern kommen läßt, * Jer. 10, 13. 
Davids; ich habe meinem Gefalbten eine] 8. Der * die Erftgeburten ſchlug in 
Leichte zugerichtet, ” Euc. 1,69. Di. 112, 9. |Egypten, beides ber Menfchen und bes 
18, Seine Feinde will ih *mit Schanden Viehes, * 2 Mof. 12, 20. 
Heiden; aber + über ihm fol blühen feine| 9. Und Tieß feine Zeichen und Wunder 
Krone, * Pi. 35,26. 1 Weish. 5, 17. men über ni, enpientand, über 
arao und alle feine Knechte; 
Der 133, Pfalm, 10. Der viele Voͤlker ſchlug, und * toͤd⸗ 
nen Kleinod des Friedens und tete mächtige Könige, * Pf. 136, 18, 
in dio 11. * Sihon, ber Amoriter König, und 
1. Ein Lieb Davids im hoͤhern Chor. Og, den König zu Bafan, und alle König: 
Siehe, wie fein und Lieblich ift es, daß reihe in Sanaanz *4Mof. 21. 21. 24 :c. 
*Brüber einträchtig bey einander wohnen. | 12, Und * gab ihr Land zum Erbe, zum 


*eir. 25,2 Rom. 18,5. 1 Bolt Iſrael. Joſ. 11, 23. 
2. Wie ber köftliche * Balfam ift, ber vom Erbe feinem Vo Ste 6. 


Haupt Aarons herab fließt in feinen gan: | 13, ‚Herr, dein Name währet ewiglich 
sen Bart, der herab fließt in fein Kteid, |dein* Gedaͤchtniß, ‚Ders, wahret fuͤr und fuͤr. 


22Moſ. 29,7 
14. Denn 













Di. 120, 13. 


für Gottes Güte. Pſalm 135 : 137. Maglied, 625 


14. Denn ber ‚Herr wird fein Bolt rih:| 14. Und ließ Ifrael durchhin gehen 5 
ten, und feinen Knechten gnädig ſeyn. benn feine Bäte währet ewiglich. 

15. ‚Der.Heiden * Bögen find Sitber und| 15. Der * Yharao und fein Heer in bas 
Gold, von Menfchenhänden gemadıt. Schilfmeer i denn ſeine Guͤte waͤhret 

* Pf. 116,4 Weich. 14, 8. ewiglih. * 2 Mof. 18, 28. 

16. Sie haben Mäuler, und reden) 416, Der fein Volk führete durch die 
nicht; fie haben Augen, und fehen nichts |gwüftes denn feine Güte währet ewiglich. 

17, Sie haben Opren, und hören nichtz| 17, Der große Könige fchlugs denn feine 
auch iſt kein Odem in ihrem Munde, Güte währet ewiglich. 
er auf hide rl find gleich alfo; 18, Und * erwürgete mächtige Könige; 

⸗ en Me eine igli 

19. Das Haus Ifrael lobe den Herrn; denn ſein Güte währe wislich 
lobet ben Herrn, ihr vom Haufe Aarons; 19. * Sihon, ber Amoriter Königs denn 

2, Ihe vom Haufe Levi, lobet ben]|feine Güte währet ewiglich. 


Herrn; die ihr den Herrn tet, lobet 4 Mof. 21, 32. 35. 
den Herrn. » P farchtet, W. Und Og, ben Koͤnig zu Baſan; 
21. Gelobet ſey ber Herr aus Zion, ber|denn feine Güte waͤhret ewiglich. 
zu Serufalem wohnet, Halleluja. 21. Und gab ihr Land zum Erbes denn 
Der 136. Pfal feine Güte währet ewiglich. 
er aim. 22, Zum Erbe feinem Knechte Iſrael; 


Dantfagang für Gottes Guͤte und Wun⸗denn feine Güte währet ewiglich. 
derthaten. 
23. Denn er gedachte an ung, da wir 
1. Dantıt bem * Herrn, denn er iſt untergedruͤckt waren; denn feine Güte 
freundlich, denn feine Guͤte währet ewig⸗ währet ewiglich. 
Ed. * Pi. 106, 1. 24. Und erlöfete uns von unfern Fein: 
2. Danket bem Gott aller Goͤtter; denn|benz benn feine Güte währet ewiglich. 
feine Güte währet ewiglich. 25. * Der allem Fleiſch Speife giebt 5 denn 
3. Danket dem Herrn‘ aller Herren; ſeine Güte währet ewiglich. * Pf. 185, 15. 
denn feine Güte währet ewiglich. . Danket dem Gott vom Himmels 
4. Der große * Wunder dut allein; denn| denn feine Guͤte währet ewiglich. 
feine Güte währet ewiglich. * Pf. 72, 18. 
5. Der bie * Himmel orbentlih gemadt Der 137. Pfalm. 
dat; denn feine Ste währet ewiglich, Der gefangenen Juden Jammerlied. 
21Moſ. 1,6. ꝛc. 
6. Der die Erde aufs Wafler ausgebrel⸗ 1. An den Waſſern zu Babel faßen wir, 
tet hat; denn feine Güte währet ewiglich, und weineten, wenn wir an Zion ges 
+1 Mof.1, 1.7.9. ıc. dachten, , 
7. Der* große Lichter gemacht hatz denn] 2. Unfere Harſen hingen wir an bie 
feine Guͤte währet ewiguch. * 1 Mol. 1, 14.| Weiden, bie barinnen find, 
8. Die * Sonne,bem Tage vorzuftebens| 3. Denn bafelbft hießen uns fingen, bie 
denn feine Güte währet ewiglich. uns gefangen hielten, und in unferm 
Pſ. 74, 16. 17. Heulen fröhlih ſeyn: Lieber finget uns 
9. Den * Mond und Sterne, ber Nacht! ein Lied von Zion. 
vorzuftehen s_benn feine Güte währet| 4, Wie follten wir bes Herrn Lieb fingen 
ewiglich. ° Sir. 43, 9. 10. im fremden Lande? 
10. Der Egypten ſchlug an ihren Grflges| 5, Wergeffe ich dein, * Jeruſalem; fe 
burten; benn feine Guͤte währet ewiglich.| werde meiner Rechten vergeffen. 
11. Unb * führete Ifeael heraus; benn Jer. 51,50. 
feine Güte währet ewiglid,, *2Roi.12,41.| 6. Meine * Zunge müffe an meinem 
12. Durch mädtige Hand und ausge⸗ Gaumen Beben, wo ich deiner nicht ges 
sedten Arms benn feine Güte waͤhret denke, wo ich nicht laſſe Jeruſalem meine 
ewiglich. hoͤchſte Freude ſeyn. SEꝛeqh. 3, 26. 
13. Der das Schilfmeer theilte in| 7. Herr, gedenke ber Kinder Edoms am 
zweg Theile; denn feine Guͤte waͤhret Tage Jeruſalems, die da ſagen: Rein ab, 
ewiglich. 2 Mof. 14,21. Red. 9, 11. rein ab, bis auf ihren Boden. 8. Du 





= 


624 Danflied, Pſalm 137. 138, 139. Gottes Borfehung. 


8. Du * verflörte Tochter Babel, wohl|derlih und zu hoch, id) kann es nicht 
dem, ber dir vergült, wie du une gethan| begreifen. 
fl. Eſ. 13, 18 J. Wo ſoll ih hingehen vor beinem 
9. Wohl dem, der * deine Junge Kinder| Geiſt? Und wo ſoll ich hinfliehen vor deis 
aimmt, und jeriämetient fie an den Stein. | nem Angefiht ? 


13, 16. Offenb. 2, 23. 8. Führe * ih gen Himmel, fo bift du 
Der 138. Pialm, ba. Bettete ich mir in bie Hölle, fiebe, fo 
Dantfagung für Gottes Güte. bift du auch da. * Amos 9, 2. 

‚ 1. Davids. 9, Rähme ich Fluͤgel der Morgenröthe, 
Sc) * danke dir von ganzem Herzen, vor| Und" bliebe am äußerften Meer; "Jou. 1,3 
ben Goͤttern will id) dir Lobfingen. 10. So würbe mid) bodh deine Hand da⸗ 

„9 ſelbſt führen, und deine Rechte mid) halten, 


, 2. 
2. 3h will anbeten zu deinem heiligen| 11. Spraͤche ih: Finfterniß mögen mid 
Tempel, und beine Namen danten um decken; fo * muß die Nacht auch Licht um 
beine Güte und Treue; denn du haft beis| mich fegn. " Kıob 34, 22. 


nen Ramen über alles herrlich gemacht/ 12. Denn audh* Kinfterniß nicht ſinſter iſt 


durch bein Wort, bey dir, und die Racht leuchtet wie ber Tag, 
3. Wenn id bich anrufe, fo echöre mic, | Finfterniß if wie das Licht. * Iac. 4, 17. 
unb gieb meiner Seele große Kraft. 13. Denn Du haft meine Nieren in beis 


4. &8 danken bir, Herr, alle Könige ** 
auf Erben, daß fie hören das Wort deines | Te“ Gewalt, du wareſt über mir in Mut⸗ 


ap terleibe. 
Munbes, * Pi. 68, 32. 33. 14. Ich danke dir darüber, daß * ich 


5. Unb fingen auf ben Wegen des Herrn, „underbarlich gemacht bins wunberbars 
daß bie Ehre bed Deren groB ſev. (ich find beine Wert, und daS erfenaet 
6. ee dere it oc und feget meine Seele wohl. ’ Kıob 10.8.1. Pf. 119,73. 
auf ferne hd Ko A 5. ennet ben Stolzen 15. Es war dir mein Gebein nicht verho⸗ 
7. Wenn ich mitten* in der Angft wand⸗ len, ba ic) ım Bo rgenen gemacht wart, 
te; fo erquideft du mid), und ftrechft beine] Da ich gebildet warb unten in ber Erbe, 
Hand über ben Born meiner Feinde, und| 16. Deine Xugen fahen mid, ba ich noch 
hilfſt mir mit deiner Rechten, unbereitet war; und waren * alle Zage 
kuc. 7, 11. f. auf dein Buch gefchrieben, bie noch werben 
8, Der Herr wirb es ein Ende machen |follten, und berfelben keiner ba war. 
um meinet willen. ‚Dere, * beine Güte iſt * Siob 14. 5. 
emig. + Das Werk deiner Hände wolleft| 17. Aber wie Löfttich find vor mir, Gott, 
du nicht laſſen. * DI. 52,3. Euc. 1,50. |* deine Gedanken? Wie ift ihrer fo eine 
tm, 17. große Summe? * Ei. 55,9. 
Der 139, Pfalm. 18. Sollte ich fie zählen, fowärbe * ih⸗ 
gegen Borted Borfehung, Almacht und ANs | ver mehr ſeyn, denn des Sandes. Wenn 
1. Ein Pfolm Davids, vorzuſingen. ich aufwache, bin ih no Bey bir, 
Herr, * bu erforfije mich, und keuneſt 19. Ah Bott, baß bu ebteft bie Bott 
mid, "9.23. Pf. 7, 10. lofen, und bie Blutgierigm von mir web 
2. Ich fige ober flehe auf, fo weißt Du|chen müßten. 
«85 bu * verftcheft meine Gebanten von| 20. Denn fie reben von bir Läfterlich; umb 


(Gehe a nie, ost —— 
. gebe o iege, . ’ ja, ‚die di 
mich, und fiebeft alle meine —* m und tee a zuf fie, daß fie het 


4, Denn flehe, es ift kein Wort auf mei:|dich fegen. * Pf. 101,3. 

ner Zunge, das du, Herr,nicht alles wiffeft.| 22. Ich haſſe fie in rechtem Ernſt; dar⸗ 
5. Du Ichaffeft e&, was ich vor oder her:|um find fie mir feind. 

nad) thue, und * haͤltſt deine Hand über] 23. * Erforſche mich, Bott, und erfahre 

mir, 2 Mo. 3,22. mein Herz; prüfe mic, und erfahre, voie 
6, Solches Erkenntniß iſt mir zu waunzlich es meine, * 91. 24. Und 


Gebet um Rettung Pſalm 139 » 142, und Hälfe, 625 

4. Und fiehe, ob ich auf böfem Wegelein Räuchopfer, meiner * Hände Aufhe⸗ 
bins unb* ee mie aufewigem Wege, |ben, wie ein Abendopfer. % Mof. mi 2). 
9.25 4.16 3. ‚Herr, behüte meinen Mund, und bez 





























Der 140, Pfalm, wahre meine Lippen. - 
N — don heimlichen und Sir Neige mein SE nit auf etwae 
* es, ein gottloſes Weſen zu führen mit 
1. Gin Pſalm Davids, vorzufingen, den Urbeithätern, daß ih — von 


2, * Errette mich, Herr, von den böfen |bem, das ihnen geliebet, * Pi. 119,36. 11x. 
Menfchen ; behüte mich vor den frevel:| 5. Der Gerechte ſchlage mich freundlich, 
haften Leuten, * PI. 43, 1. Pf. 102, 7. und ſtrafe mid; dad wird mir fo wohl 

3. Die Böfes gedenken in ihrem Herzen, thun, als ein Balfam auf meinem Haupt; 
und täglich Krieg erregen. denn ich bete ſtets, daß fie mir niht Scha⸗ 

4. Sie * fchärfen ihre Zunge, wie eine den thun. 

Schlange; DOtterngift ift unter ihren Lip: | 6. Ihre Lehrer müffen geſtuͤrzt werben 
‚pen, Sela. *Pf.5 10. über einen Fels; fo wird man dann meine 

5. Bewahre mich, Herr, vor ber Hand | Lehre hören, daß fie lieblich fen. 
der Sottlofen; behüte mich vor den fres| 7. Unfere Gebeine find zerftreuet bis zur 
velhaften Leuten, die meinen Gang geben: | Hölle, wie einer das Land zerreißet und 
Ten umzuftoßen, zerwühlet, 

6. Die Hoffärtigen legen mir * Stride, 8. Denn * auf di, Herr Herr, fehen 
und breiten mir Geile aus zum Neß, und |meine Augen; id} traue auf dic), verftoße 
flellen mir Fallen an den Weg, Sela. meine Seele nit. * Pf. 123, 2. 

* 9. 119,110. Pf. 141, 9. 1 9, Bewahre mid) * vor dem Strid, ben 

7. Ich aber fage zum Herrn: * Du biſt fie mir gelegt haben, und vor ber Falle ber 
mein Gott; ‚Herr, vernimm bie Stimme Uebelthaͤter. * Pf. 140, 6. 
meines Flehens. ° Pi. 22, 11. 10, Die * Sottlofen müffen in ihr eigen 

8. ‚Here Here, meine ſtarke Hülfe, du Retz fallen mit einander, Ich aber immer 
beſchirmeſt mein Haupt zu ber Zeit des vorüber geben. * Bi. 7, 16. 

Streits, N 

9, Herr, laß dem GBottlofen feine Be: Der 142. Pfalm. 

gierde nicht; flärke feinen Muthwillen an ana Dabibs gu beten 
* [4 
nicht, fie möchten fichs erheben, Sela. da er * in ber „Höhle war, "1 Cam. 24, & 


10. Das * Unglüd, davon meine Feinde > 
rathſchiagen, mäffe aufihren Kopf fallen.| 2, Iqh ſchreye zum ‚Seren mit meiner 
Stimme; ic) flehe dem Herrn mit meiner 


"9.7,17. 
41. Er wird Strahlen über fie fhütten, Stimme, 
3, Ich [hätte meine Rebe nor ihm aus, 


ee wirb fie mit Keuer tief in die Erde ſchla⸗ 
und zeige an vor ihm meine Noth. 


gen, daß fie nimmer nicht aufftehen. 
fo nimmft Du dich meiner an. Gie legen 


a örben, ein frevelhafter böfer 
enich wirb verjagt und geftürzt werden. | m; i 

13. Denn ich weiß, baß der Herz wirb|niner Seite auf ben Wehe, de ch au 
bes Elenden Sache und der Armen Recht 5, Schaue zur Rechten, und ſiehe, da 
will mich niemand kennen. Ih kann 


ausführen. , . 
14. Auch werden die Gerechten deinem | Nicht entflieken, niemand nimmt fich mei⸗ 
ner Seele an. 


Ramen danken, und die Frommen wer: 
ben vor deinem Angeficht bleiben, 6, Herr, zu dir ſchreye ich, und ſage: 
Der 441. Pfalm. * Du bift meine Zuverficht, mein Theil im 

Geber um Huͤlſe und Errettung. Rande der Lebenbigen. * Pf. 91, 2. 
1. Gin Platm Davids, 7. Merke auf meine Klage, denn Id 
err, ich rufe zu dirz * eile zu mir: ver: [werde fehr geplagets * errette mic, von 
nımm meine Stimme, wenn ich dich anrufe. — Verſogern denn ſie ſind mir zu 
maͤchtig. Pſ. 7,2. 


21.0, 14. 
2, Mein Gebet muͤſſe vor bir taugen, wie] 8. Kübre meine Seele aus bem Kerle 
r 


PP 


626 Bußgebet. 


Pſalm 143- 145, 


Wider bie Feinde. 


daß ich danke deinem Ramen. Die Ge⸗Schutz und mein Erretter, mein Schild, 


rechten werden ſich zu mir ſammlen, wenn 
bu mir wohl thuſt. * Pi. 26, 17. 
Der 143. Pfalm, 
Bußgeber um Abwendung des Uebels, und 
Erlangung des Guten. 
1. Ein Pfalm Davids, 


err, *erhöre mein Gebet, vernimm 

mein Flehen um beiner Wahrheit willen, 

erhöre mich um beiner Gerechtigkeit willen ; 
"91,5 


Pſ. 2. 

2. Unb * gehe nicht ind Gericht mit dei⸗ 
nem Knechte; denn + vor bir ift kein Les 
dendiger gerecht. * Pf-119,124. F Spr.20,9. 

3. Denn der Beind verfolget meine Seele, 
und zerfchlägt mein Leben zu Boden; er 
v legt mid in das Finftere, wie die Todten 
In der Welt, * Klagl. 3, 6. 

*4, Und mein Geift ift in mir geängftet; 
mein Herz iſt mir in meinem Leibe verzehret. 

6. Ich * gedenfe an bie vorige Zeiten, 
ich rede von allen deinen Thaten, und fage 
von ben Werken beiner Hände, * DI. 77, 6. 

6, Ich breite meine Haͤnde aus zu dir; 
meine * Seele bürftet nad) dir, wie ein 
duͤrres Land, Sela. * Pi. 63,2. 

7. Ders, * erhöre mid balb, mein Geift 
vergehet; verbirge bein Antlig nicht vor 
mir, daß ich nicht gleich werbe denen, bie 
in bie Grube fahren. * Pi. 28, 1. 

8, Laß mich frühe hören deine Gnabe; 
denn ich hoffe auf dich. Thue mir kund 
ben Weg, barauf ich gehen ſoll; denn mich 
verlanget nad) bir, 

9. Errette mid), mein Gott, von meinen 
Feinden; zu dir habe ic) Zuflucht, 

10, Lehre mid, thun nach deinem Wohl: 
gefallen, denn Du bift mein Gott; bein 
guter Geift führe mich auf ebener Bahn, 

11, Herr, erquide mid um deines Na⸗ 
mens willen; * führe meine Seele aus der 
Noth um deiner Gerechtigkeit willen; 


.m.1+2,8 

12, Und verftöre meine Keinde um beiner 
Güte willen, und bringe um alle, die meine 
Seele aͤngſtigen; denn ich bin bein Knecht. 

Der 184. Dfalm, 

Dantfa ung und Geber für erhaltenen 
und noch kunftigen Sieg. 

1. Ein Pfalm Davids, 


Gelobet ſey der Herr, mein Sort, * der 
weine Hände lehret fir 


eiten, und meine 
Käufte kriegen; *2 Sam. 22, 35. 


auf ben ich traue, ber mein Volk unter 
mid) zwinget. ” P. 18,3. 

3, Herr, * was ift ber Menſch, dba bu 
dich feiner fo annimmft? Und des Mens 
Then Kind, daß du ihn fo achteft? " Pi.8,5. 

4. Iſt doch der Menſch gleich wie nichts; 
feine Zeit fäheet ba in, wie * ein Schatten, 

* Sırdb 14, 2, :C. 

5. Herr, neige deine Himmel, und fahre 
herabz * tafte die Berge an, baß fie raus 
den; * Pı. 104,32. 

6. Laß bligen, und zerftreue ſie; ſchieße 
deine Strahlen, und fchrede fie; 

7. Sende deine Band von der Höhe, und ers 
Löfe mich, und errette mid) von großen Waſ⸗ 
fern, von der Hand ber re Kinder, 

8. Welcher * Lehre ift kein nüge, und 
ihre Werke find falſch. * Pi. 30,4 

9, Gott, id will dir ein * neues Lied 
fingen, ich will dir fpielen auf dem Pfalter 
von zehn Saiten, * 91.33, 2.3. 

10. Der du den Königen Sieg giebft, und 
erlöfeft deinen Knecht David vom moͤrde⸗ 
rifhen Schwerbt des Bofen, * Spr. 21,31. 

11. Erlöfe mich auch, und errette mic 
von der Hand der fremden Kinder, weldyer 
an ift fein nüge, und ihre Werke find 

alſch. 

12. Daß unſere Söhne aufwachſen in 
ihrer Jugend, wie bie Pflanzen, und uns 
fere Töchter, wie die ausgehauene Erker, 
gleichivie die Palläfte ; 

13. Und unfere Kammern voll feyen, bie 
heraus geben können einen Vorrath nad 
dem andern; daß unfere Schafe tragen 
taufend und hundert taufend auf unfern 
Dörfern ; 

14. Daß unfere Ochfen viel erarbeiten; 
daß kein Schade, kein Verluſt noch Kiage 
auf unfern Gaſſen fey. 

15. Wohl dem Boll, dem ed alfo gebet. 
Aber wohl bem Wolf, * bei ber ‚Herr fei 
Gott iſt. * 9.33, 12 


Der 155. Pſalm. 


Lobſpruch für das Reich Chriſti und deſſen 
Wohlthaten. 


1. Ein Lob Davids. 
Ich will did * erhöhen, mein Bott, du 
König, und + deinen Namen loben immer 
und ewiglich. * Pi. 34,4 t Pf. 69, 31. 

2. Ich will did) täglich (oben, und deinen 


2, Deine Büte und * meine Burg, mein | Ramen ruͤhmen immer und ewiglich. 


Woxforge und. Pfalm 145 : 147. Lob GSottes. 627 


3. Des Here iſt groß und fehr loͤblich, ich Lebe, und meinem Gott Lobfingen, weil 
und feine Größe ie — ich bier bin, “nf.18 fing i 


3. Verlaſſet eu nicht auf Fuͤrſten; fie 

A. Kindeslinden Werben beine Werke ſind Menf Kr fönneni Ar helfen, 
preifen und von beiner Gewalt fagen. 9,418, 8.9. Jer. 17,6 

6. * 7 will veben von beiner berrlihen| 4. Denn * bes Menfcen Geift muß ba: 

ſchoͤnen Praqht, und von beinen Wundern 31 von, und er muß wieder zur Erde werben; 


° 9, 71,17. Pſ. 133, 8. alöbann find verloren e. 
6. Daß man folle reden von deinen pert: 8 1 Mof. 3, 19. nr Anchus 


lichen Thaten, und daß man erzaͤhle eine] 5. oh dem, * beß Säle der Bott Ja: 

Herrlichteit; kobs iſt, deß ‚Hoffnung aufden 1 Hexen, ſei⸗ 
7. Daß man preiſe deine große Güte, nen Gott, ſtehet, pr. 16, & 

unb beine Gerechtigkeit rühme, 6. Der * Himmel, Erbe, ÜRerr, unb als 
8 * Gnaͤdig und rohe alte iſt der Herr, les, was barinnen if, gemacht hat; der 

geduldig und von großer * + Glauben bat , 3 poſt. 14, 15. 


1 91.3 

9, Der * Her ift — tig, und erbar:| 7, Der Recht fchaffet denen, fo Gewalt 
met fi aller feiner Werte, "Rom. 11,32. |jeiden; ber die Bungrigen ſpeiſet. Der 

10, Es follen bir banken, Herr, alle beine] Herr Löfet die Gefangenen. 

Werte, und deine ‚Heiligen bich loben, 8. Der Herr macht die Blinden fehend. 

11. Und die Ehre deines Koͤnigreichs Der Herr richtet auf, die niedergefhlagen 
rſihmen, und von deiner Gewalt reden, ſind. Der Herr liebet die Gerechten. 

12. Daß den Menſchenkindern beine Ger| 9, Der Herr behütet die Fremdlinge und 
wait kund werde, und die * ehrliche Pracht * Waiſen, und erhält die Wittwen; und 
beinet, per m v. 6 & kehret zuruͤck den Weg ber Gottlofen, 

. n Ne ein * ewiges Rei 0). 22, 21. ꝛc. 
unb deine verfaft F äpret er und —* "| 10,*Der Herr if König ewiglich dein Gott, 
Pſ.1 


Zion, für und für, Halleluja, * Pf.93,1. 10. 
44, Der Ser hält ale, die da fallen, Der 147. Pfalm 
And ’ vi tet auf 1 alle, bie niedergefchlagen Bermahnung jur Dantfagung für Gottes 
uc.1, 82 Borforge und Wohlthaten. 
"38. :Bez * Kagen warten auf dichz; und 1. Lobet den Herrn, denn unfern Gott 
Bu ae nen er epeikgufinerBet.nfn, ba en ge Dings foldes 


Lob ift lieblich und ſchoͤn. 
uf at, uf —— un fü 2, Der Herr bauet Ierufalem, und brin⸗ 
7. Der Herr iſt * gerecht in allen feinen Fi ufanımen bie ‚Derjapten inSfrael, 
ren. und beilig in allen feinen Werken. Er * heilet bie zerbrochnes Herzens 


in ind, und b verbindet ihre Shmeruen, 
18. Der Herr if nahe allen bie ihn an: Mof. 13, 96. DI 6, 1,1 

zufen, allen, bie ihn mit Ernft aneufen. |,* &* zäblet die Sterne, und nennet 
19. Er thut, was die Sottesfürdhtigen 


fe ie alle mit Ramen. "Ei. * 26. 
vo 
begehren, und höret ipe Schreyen, und| „I Anfer Fine ift groß, und von großer 


hi iß ihnen. * ©pe. 10, 24. Kraft; und unbegreiflih,wieer regieret. 


45, 3. 
Der Herr behütet alle,bie ihn lieben z 6. Der er * richtet at auf die Elenden, und 
und wird vertilgen alle Gottlofen. fößt die — — zu Boden, Pſ. 146,8. 
21. Mein Mund fol des Herrn Eob fas| 7, inget * um einander dem Herrn mit 


gen, und alles Fleiſch Lobe feinen heiligen] Danken und tobetunfern Sort mit Harfen, 


Kamen immer und ewiglich. ’ et 
immer mies zotken verde 
Der 446. Pfalm, 8. Der ben ’ 
Bom wahren Vertrauen auf Bert. auf Sean  madfen I en; ber Gras 
4. Halleluja. —* ; 
eh fein Futker giebt, ben 
Lobe den Herrn, meine Seele. en an, die ihn anrufen. 
2. Ich * will ben Herrn loben, fo langel 10, 8 sat nicht Luſt an ber ee 











628 Erzaͤhlung und ob Pfalm, 1475150, ber Wohithaten Gottes, 


* Roffes, nad Gefallen an Zemanbes| 12. Iünglinge * und Sungfcauen, Alte 
Beinen. * Spr. 21,31. 2. mit ben Jungen, * Ier. 31, 13 
411. Der Herr hat Gefallen an benen,| 13, Sollen loben den Namen bes Herm: 
die ihn fürchten, bie auf feine Güte hoffen. |benn fein Rame allein ift hoch; fein Lob 
12, Preife, Jeruſalem, den Heren, lobe,|gehet, fo weit Himmel und Erbe i 
* Zion, beinen Gott, * Di. 146, 10. 14, und e nk das Som. feines 
13. Denn er macht veft die Riegel beiner | Wolke, Ale * feine Heiligen follen loben; 
Thore, und fegnet beine Kinder barinnen. die Kinder Ifrael, bas Bolt, das ihm dies 
14. Er ſchafft deinen Grenzen Frieden, net, Halleluja, * Pf. 149,1. 8. 
und fättiget dich mit dem beften Weizen. Der 4149. Dfalm. 
15. Er fendet feine Rebe auf Erben; fein] Danttied fär die Ausbreitung des heiligen 
Wort Läuft ſchnell. Evangelii von Chrike 
16. Er * giebt Schnee wie Wolle, er 1. valleluja. 
ftreuet Reif wie Afche, * DI. 148, 8. Singet * dem Herrn ein neues Bieb, bie 
17. Er wirft feine Schloßen wie Biffens Gemeine ber ‚Heiligen of !in loben. 
wer kann bleiben vor feinem Froſt? Df- 96 
18. Er fpricht, fo serfchmelget 683 er laͤßt/ 2. Iſrael een fi 5 —* , der ihn ge⸗ 
ſeinen Wind weder fo thauet es auf. macht hats die Kinder Zion ſepen froͤhuch 
19. Er zeigt Jakob fein Wort, Iſrael uͤber ihren König, ” Pi. 100,3 
feine Sitten und Rechte, 3, Sie follen loben feinen Namen im 
20. So * thut er keinen Heiden, noch Reigen, mit Pauken und Harfen follen fie 
laͤßt fie wiſſen ſeine Rechte, Di Balleluja, ihm fpielen. 


"5 Moſ. 4, 7. Rom. 3,2. 4. Denn * ber Herr hat Wohlgefallen an 
Der 188. Pfalm, feinem Bolt, ex ai ben Slenben 
Ugemeine Dermahnung an alle Creatu⸗ 5. Die geiigen follen f lich ſeyn, und 
u — en. preif en und rühmen auf ihren Sagen, 


6. Ihr Mund foll Bott erhöhen, unb 
Kobet, ihr * Pimmel, ben 1 deren, lobet ihn fon fharfe Schwerbter in ihren Händen 
2 Erin, * * ae feine Engel; Iobet| 7. Das fie Rache üben unter ben ‚Heiben, 


n, alles fein Heer. * kuc. 2, 13. Strafe unter ben Völkern; 
3. Lobet ihn, Sonne und Mondz lobet| 8. Ihre Könige zu binden mit Ketten, 
ihn, alle leuchtende Sterne, unb ihre Edlen mit eifernen Feſſeln; 
4. Lobet ihn, ihr * Himmel allenthalben,| 9. Daß fie ihnen thun das Recht, davon 
unb bie Baffer, | bie oben am Himmel find, |gefchrieben if, Solche Ehre werben alle 
.1 „|feine Deiligen haben, Halleluja. 
5, Die follen loben ben 1 Ramen des Herrn Der 150. Pfaim, 
denn * Er gebietet, fo wird eö —* Vermahnung zum Lobe Gottes. 
df. 33,9. Pi. 115, 3. 1. Halleluja. 


6. Er au fiei immer und ewiglich 3 er orb: 
net fi er: fie nidt an anbert Ha muͤſſen. Sober den ‚Herrn in feinem Heiligthum; 

7. &obet ben H den, ihr lobet ihn in ber Befte feiner Macht; 

Wallfifche und Ri Sins 2. Lobet ihn in & inen Thaten; lobet ihn 

8, * Keuer, Hagel, Schnee und Dampf, |in 1; großen Herrlichkeit; 

Sturmwinde, +bie fein Wort ausrichten; Er abet ihn mit onen; Iobet ihn 
* Bir. 39, 35 —37. 1 Bir. 43, 1 it Pfalter und Harfen; 

9, Berge und alle ‚Hügel, feuctbare ij Lobet ihn mit Paulen und Reigen; 
Bäume und alle Gedern; lobet ihn mit Saiten und Pfeifen; 

10. Thiere * und alles Vieh, Bewärm| 5. Lobet ihn mit heilen Cymbeln; lobet 
und Boͤgelz * Pi. 150, 6 ihn mit wohlklingenden Cymbeln. 

11. Ihr Könige auf Erden, und allekeute,i 6. Alles, * was Odem bat, lobe ben 
Fuͤrſten und alle Richter auf Erden; Herren, Halleluja, Offenb. 512. 
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u ® Die 


Wodurch die Weisheit Sprüce1.2. zu erlangen. 629 


Die Sprüde Salomonis. 


Das 1. Capitel. W. Die Weisheit Hagt draußen, und 
Wodurch die Weisheit Erlanger odergebins (äßt fid hören auf ben Gaſſen; j 
dert werde. 21. Sie * ruft in der Thür am Thor, 
1. Dis And die Epräde * Satomons, |" en unter dem Volk; fie vebet ihre Worte 
des Königs Ifraeld, Davids Sohnes, in ber Stabt: "6.8, 1. 
*1 son. 2,12. 22. Wie lange wollt ihr Albernen albern 
2, Zu lernen Weisheit und Zucht, Wer-|fUn? Und die Gpötter Luft zur Spoͤt⸗ 
and, Kan haben? Und die Ruchlofen bie Lehre 
3. Klugheit, Gerechtigkeit, * Recht und | PaNen 
Er. (. 25, s Brei, $t un 3. Kehret euch zu meiner Strafe. Sies 
4. Daß bie Xlbernen witzig, und bie Säng: |D%, 16 will euch Heraus fagen meinen Geiſt, 
linge vernünftig und vorfichtig werden. 
5. Wer weife ift, der böret zu, unb bef: 


und euch meine Worte fund thun. 

24. Weil * ich denn rufe, und ihr weis 
feet ſich; und wer verftändig iſt, der läßt gert euch; ich recke meine Hand aus, und 
ihm rathen, , niemand achtet darauf, Eſ. 65, 2. 12. 

6. Daß er vemehme die Spruͤche, und| 25 Und laffet fahren allen meinen Rath, 
ihre Deutung, die dehre der Weiten, und und wollt meiner Strafe nicht: 
ihre Beyſpiele. 26. So will Ich auch lachen in eurem 

7. * Des Heren Furcht ift Anfang zu ler⸗ Unfall,und eurer ſpotten, wenn ba kommt, 
nen. Die Ruclofen verachten Weisheit das Ihr fürchtet, , 
und Zucht. * € 9, 10. Pf. 111, 10. Sır.1,16.| 27. Wenn*über eud; kommt, wie ein 
nes Waters, und verlaß nicht das Gebot ald ein Wetter, wenn über euch Angft und 
deiner Butter, "6,2%. Roth fommt, * Weish. 3, 10. 

9, Denn folches ift ein*fchöner Schmuck 28, Dann werden fie michrufen, *aberi 
beinm Haupt, und eine Kette an deinem werbe nicht antworten, fie werden mid 
Palſe. * Eir. 6, 22. frühe ſuchen, und nicht finden. * €f- 60, 2 

10. Dein Kind, wenn dich bie böfen 29. Darum, baß fie hafleten bie Lehre, 
Buben locden, fo folge nicht. und wollten des Herrn Furdt nicht babenz 

11. Wenn fie fagen: Gehe mit uns, wir 30. Wollten meines Raths nicht, und 
wollen * auf Blut lauten, und den Un: en fe —— en den Brüche 

uldigen ohne Ur » 
ſchuldigen ohne Nefad) nagſtellen; ten ihre® Wefens, und ihres Rathe falt 

412. Wir wollen fie * lebendig verſchlin⸗ werben. * 1. 3, 10. 11. 
gen wie die Hölle, und die Feommen, als 32. Das bie Aibernen* gelüftet, töbtet fie, 
die hinunter in die Grube fahren; und ber Rujlofen Sud beinget fie um. 

: dj. 124,3 » c. 8, 36. 1 Petr. 2, 11. 

43. Wir wollen großes But finden; wir| 33. Wer aber mir*gehorchet, wird fer 
wollen unfere Haͤuſer mit Raub füllen; |bleiben, unb genug haben, und fein Uns 

14. Wage es mit und3 es foll unfer alex |oläd fürchten. * Cl. 1,19. 1 EI. 3% 18, 


Ein Beutel ſeyn. 
N mt Das 2 Capitel. 
15. Mein Kind, wandle ben Weg nicht mit Bon Eriernung der Weiöheit. 


ihnen 3 wehre deinem Fuß nor ihrem Pfad. 
16. Denn * ihre Füße laufen zum Boͤſen, 1. Mein Kind, willſt du meine Rebe ans 
nehmen, und meine @ebote bey bir bes 


unb eilen Blut zu vergießen. " Ef. 58, 7. 
17. Denn e8 ift vergeblich, dad Ne auss| halten s 
werfen vor den Augen ber Vögel, 2, © laß dein Ohr auf Weisheit Acht 
18. Auch Lauren fie felbft unter einander haben, und neige dein ‚Herz mit Bleib dazu. 
auf ihr Biut, und ftellet einer dem anbern| 3. Denn fo du mit Fleiß darnach rufeſt, 
nach dem Leben. und darum beteſt; "Jar. 1,8. 
49, Afo chan alle Geisige, daß einer) 4. So bu fie fucheft, wie Silber, und 
dem andern das Leben nimmt, forſcheſt fie, wie bie Schäge: 5. Ka 
























— — 
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5, Alsdann wirft bu die Furcht desliaffen. ‚Hänge fie an deinen ‚Hals, und 
Deren vernehmen, und Gottes Erkenntniß| ſchreibe fie in die Tafel deines Herzens; 
finden. *c.7,3. Jer. 31, 33. 

6. Denn ber Herr"gight Weisheit, ımd] 4. So wirft du Gunft und Klugheit 
aus feinem Munde t Erkenntniß finden, * die Gott und Denfchen gefällt, 
und Verſtand. * Bir. 1,1. Luc. 2, 52. 

7. Er läßt es ben XAufrichtigen gelingen,| 5. Verlaß bich auf den Herrn von gans 


und beſchirmet die Krommen, zem Herzen, und verlag dich nicht auf beis 
8. Und behätet die, fo recht thun, und be: | nen Verſtand; 
wahret den Weg feiner Heiligen. 6. Sondern gedenke an ihn, in allen deis 


9, Dann wirft bu verftehen Gerechtig⸗ |nen Wegen; fo wird Er dich recht führen, 
keit und Recht, und Frömmigkeit, und| 7. * Dünfe dich nicht weiſe ſeyn; fons 
allen guten Weg. dern fürchte ben Herrn, und weiche vom 

10, Wo die Weisheit bir zu Herzen ge-|Böfen. ° EI. 5, 21. c. 
het, daß du.gerne lerneſt: 8. Das wird deinem Nabel gefund feyn, 

11. &o wird did) guter Rath bewahren, | unb deine Gebeine erquiden, 
und Verſtand wird dich behüten, 9, Ehre*den Herrn von deinem Gut, 

42. Daß du nicht geratheft auf ben Weg|und von ben Eritlingen alles deines Eins 
ber Böfen, noch unter die verkehrten kommens z * Tob. 1,6. c. 4, 7. 
Schwaͤtzer, 10, So werben beine Scheunen voll wers 

43. Die da verlafien die rechte Bahn, |ben,und deine Kelter mit Moſt übergeben. 
und geben finftre Wege, 11. Mein Kind, verwirf die Zucht bes 

44, Die ſich fFrenen Voͤſes zuthun, und find | Herrn nicht; und feg nicht ungebufbig 
rhis in ihrem böfen verkehrten Weſen, | über feiner Strafe, 

15. Weiche ihren Weg verkehren, und| 12. Denn * weichen ber ‚Herr liebet, ben 
figen ihrem Abwege; ftrafet er, und hat Wohlgefallen an ihm, 

16. Daß * du nicht geratheft an eines | wie ein Vater am Sohne. Off. 3, 18.c. 
andern Weib, und die nicht bein ift, Fdiel 13. Wohl dem Menſchen, der * Weisheit 
glatte Wortegiebt, *0.6,2% 10.53. findet, und bem Menſchen, ber Verſtand 

17, Und verläßt den Herrn ihrer Tugend, | befommt. * Hıob 28, 28. 
und vergißt ben Bunb ihres Gottes, 14, Denn ed ift beſſer * um fie hanbthies 

418, Denn ihr Haus neiget fi zum To: |ren, weber um Silber; und ihr Einkom⸗ 
de, und ihre Gänge zu ben Berlornen. men iſt beffer, benn Gold. ” €. 8, 10.19. 

19. Alle, die zu ihr eingehen, kommen, 15. Sie iſt edler, * benn Perlen; und 
nicht wieder, und ergreifen ben Weg des alles, was bu wuͤnſchen magft, ift ihre 
Lebens nicht. nicht au gleichen. " « Sr11. 

20. Auf daß bu wandelſt auf gutem We⸗ 16. Langes Leben ıft zu ihrer rechten 
ge, und bleibeſt auf der rechten Bahn. Hand, zu ihrer Linden. ift Reichtum unb - 

21. Denn die * Gerechten werden im| Ehre. 

Lande wohnen, und die Frommen werben] 17. Ihre Wege find lichliche Wege, und 
darinnen bleiben; * Matth. 5, 5. alle ihre Steige find Friede. 

22, Aber * bie Gottlofen werben aus; 18, Sie ift ein Baum bes Lebens allen, bie 
dem Lande gevottet, und bie Werächter| fie ergreifen; und felig find, bie fie halten. 
werben baraus vertilget, * Kiob 18, 17. 19. Denn ber * Herr hat die Erbe durch 

Das 3. Lapitel, Weisheit gegründet, und durch feinen 
Vermahnung zu guten Werten. Lob dert Rath die Himmel bereitet. * DI. 33, 6 
Weisheit. 20. Durch feine Weisheit find bie Ziefen 
1. Mein Kind, * veroiß meines Geſetzes —* Fr die Wolken mit Thau trier 

a 0 ⸗ ⸗ 
nicht, und —A Aare ; a Gebote 21. Mein Kind, laß fie nicht von beinen 
“2, Denn fie werben dir * langes Leben, | Augen weichen; fo wirft bu gluͤckſelig und 
‚und gute Jahre, und Frieden bringen; klug werben. 
*c.4,10. 8 Mof. 8,1. c. 20, 0. U. Das wird beiner Sede Leben ſeyn; 
3 Gnabe und Treue werben bid) nicht lunb dein Mund wird Holdfelig ſeyn. 
' 23, 


Lob der Weisheit. Sprüde3.4 Gottlofe zu meiden. 631 


— — — — — — — — — — — — — 
23. Dann wirft du ſicher wandeln auf, 7. Denn der Weisheit Anfang iſt, wenn 
deinem Wege, daß * dein Fuß fich nicht man fie gerne höret, und die Klugheit lie: 


floßen wird, * Pi. 37, 24. ber hat, benn alle Güter, * Weish. 6, 18. 
24, Legeft du * dichs fo wirft du dich 8. Acht⸗ fie Hoch, fo wird fie dich erhöhen, 
nicht fürdten, fondern füße ſchlafen, und wird dich zu Ehren machen, wo du fie 
3 Mo 3,6. Di 


IR0f. 26,6. Pi. 3,6. Di. 4,9. hergeſt. 

25. Daß du dich nicht fürchten duͤrfeſt 9, Sie wird dein Haupt ſchoͤn fchmüden, 
vor plöglidem Schreden, noch vor dem und wird dich zieren mit einer hübfchen 
Sturm der Gotttofen, wenn er kommt. Krone. 


‚112 7. 10. So höre, mein Kind, und nimm an 
26. Denn ber Herr ift dein * Trog: der meine Rebe; fo * werden deiner Jahre 
behütet beinen Buß, daß er nicht gefangen | yiefe werden. *c.3,2. 2 Mof. 20, 12. 
werbe. * 6. 10, 20. ©. 19, 26. . 141, Ih * will dich deu Weg der Wels: 
27. Weigere did nit bem Dürftigen heit führen, ich win dich + auf rechter 
—ã— a fo deine Hand von Gott Zahn leiten, * Pf. 32,8. t 9. 27,11. 
‚ 101986 zu THUN, 12. Daß, wenn bu gebeft, dein Gang . 
28, Sprich nicht zu deinem Breunde:'pir nicht fauer werde, und wenn bu laͤufft, 
Gehe hin, und komm wi, ber, morgen will daß du dich nicht anftößefk. 
ich dir gebenz fo bu es doch wohl haft. | 43, Faffe die Bucht, Laß nicht bavon; bes 
29. * Trachte nicht -Iöfes ‘over beinen wahre fie, denn fie ift dein Leben. 
Breund, der auf Ierue bey Kir wohne. | 14, Komm nicht auf ber Gottloſen Pfab, 
30, Habre nicht mit jemand. ohne Ur: und tritt nicht auf den Weg ber Boͤſen. 
fach, fo er bir kein Leid gethan hat, 15. Laß ihn fahren, und gebe nicht barins 
31. * Eifre nicht einem Frevler nach, und nen; weiche von ihm, und gehe vorüber. 
erwähte feiner Wege keinen. * Pi.37,1. | 16, Denn fie ſchlafen nicht, fie haben 
32, Denn ber Herr hat Breuel an dem denn übel gethan, und fie ruhen nicht, fie 
Abtruͤnnigen; und * fein Geheimniß iſt haben denn Schaden gethan, 
bey ben Frommen. * Pi. 25, 14 17. Denn fie nähren fi von godtloſem 
33, Im Haufe des Gottlofen * ift der Brodt, und trinken vom Wein bes Frevels. 
Stud, des Herens aber das Haus ber Ge⸗ 18, Aber der Berechten Pfab glänzet 





“ zechten wird gefegnet. _* ©. 18, 6. wie ein Richt, das da fortgeht, und leuchtet 
er Er wird ber Spötter ſpotten; aber bis auf Sicht, bad A seht, ‘ 
ben Elenden wirb er Gnade geben, 19. Der Gottlofen Weg aber iſt wie 


35. Die Weiſen werden Ehre erben; Dunkel, und wiffen nicht, wo fie fallen 
aber wenn die Rarren hoch fommen, wer: | yerben, 
den fie doch zu Schanden. 20. Mein Sohn, *merke auf mein Wort, 
Dash, Capitel. und neige bein Ohr zu meiner Rebe. * 51. 
Gelegenheit zur Sünde fol man meiden. 21, Laß fie nicht von deinen Augen fabs 
1. Döret, meine Kinder, die Bucht eures ren, behalte fie in beinem Herzen. 
Baters; merket auf, daß ihr Iernet und| 22. Denn fie find das Leben denen, bie fie 


flug werdet. finden, und gefund ihrem ganzen Beibe.. 
2, Denn ich gebe euch eine gute Lehre; 23. Behuͤte bein Herz mit allem Fleiß 
verlaffet mein Geſetz nit, denn daraus gehet das Leben, 


3. Dem ih war meines Vaters Sohn,ein| 24. Thue von bir den verkehrten Mund; 
zarter und ein einiger vor meiner Mutter. |und laß das Laͤſtermaul ferne von dir ſeyn. 

4. Und er lehrete mich und ſprach: Laß] 25. Laß deine Augen ſtracs vor ſich fer 
Sein Herz meine Worte aufnehmen, * halte |hen, und beine Augenliber richtig vor DIE 
meine Gebote, fo wirft bu leben, "3%o1.18,5. hinſehen. 

5, Rimm an Weisheit, nimm an Wer: | "26. Laß beinen Fuß gleich vor ſich geben, 
ſtand; * vergiß nicht, und weiche nicht von |fo geheft du gewiß. 


der Rede meines Mundes. * 5-31. 27. Wanke * weber zur Rechten nod zus 
6, Verlaß fie nicht, fo wird fie dich bes|ginfen; wende deinen Fuß nom Boͤſen. 


galten; liebe fie, fo wirb fie dich bepüten, ER I äx 


632 Warnung vor Hurerey Sprüde 5.6. und Faulheit. 
an der Fremden ergögen, und herzeſt dich 


Das 5, Capitel, mit einer andern? 
Warnung vor Hurerey. Vermahnung zur| 21. Denn Jedermanns Wege find flradis 
Keufchheit. vor dem Herrn, und er miffet gleich alle 


1. Mein Kind,*merke auf meine Weie⸗ ihre Gänge. — 

: e ; 22. Die * Miffethat bes Gottlofen wirb 
beit; 7 neige bein Oprzu meiner echte, ihn fangen; und er wirb mit dem Strid 

2, DaB du behalte guten Kath, und| feiner Sünde gehalten erben, n 
dein Mund wiſſe Unterfchied zu haben. - "ei. 7,9.10. O1 AH Se 

3. Denn die Rippen der ‚Hure find füße) 23. Ex wird ſterben, ba er fid nicht wi 
wie Honigfeim, und ihre Kehle ift * giat⸗ziehen laflen, und um feiner großen Thors 
ter, benn Dehl; BR 55, * 6,und heit willen wirb e& ihm nicht wohl geben. 

4. Aber hernady* bitter wie Wermuth,u Das 6. Capitel 

ie ein zweyſchneidi r ’ ’ 
ſchatf wie ein ‘ senläne big Schwe dt, Warnung vor Untreue im £andel. 

5. Ihre Fuͤße laufen zum* Zobe hinunter, | 4, Mein Kind, * wirft bu Bürge für 
ihre Gänge erlangen bie Hölle. * c. 2, 18 | peinen Nächften, und haft deine Hand bey 

6. Sie gehet nicht ſtracks auf bem Wege| einem $remden verhaftet: * ec. 11,15 
bes Lebens; unftätt find ihre Zritte, daß c. 17, 18, ©ir. 8, 16. 
fie nicht weiß, wo fie gebet. 2. So bift du verknüpft mit ber Rebe 

7. So gehorchet mit nun, meine Kinder, deines Mundes, und gefangen mit den 
unb weichet nicht von der Rede mreined| Reden beine Munbes. 

Mundes, 3. So thue boch, mein Kind, alfo, unb 

8. Laß beine Wege ferne von ihr fegn,| errette bie denn du biſt deinem Raͤchſten 
und nahe nicht zur Thür ihres Hauſes, |in bie Hände gelommen; eite, draͤnge unb 

9. Daß du nicht den Fremden gebeft beine | treibe deinen Nächften. 

Ehre, und deine Jahre bem Graufamens| 4, Laß deine Augen nicht ſchlafen, nach 

10, Daß ſich nicht Fremde von beinem| peineXugenlieder fhlummern, 

Bermögen fättigen, und deine Arbeit| 5, Grrette dich wie ein Reh von ber 
nicht fey in eines andern Para Hand, und wie * ein Vogel aus der Hand , 

11. Und möffeft hernach feufzen, wenn| des Voglers. ° DI. 124, 7. 
bu deinen Leib und Gut verzehret haft, | 6, Gehe hin zur Ameife, bu Fauler, ſiede 

12. Und ſprechen: Ach wie habe ich dielihre Weife an, und lerne, 

Zucht gehaſſet, und mein Herz die Strafe| 7, Ob fie wohl keinen Yürften, noch 
verfhmähets ._ Hauptmann, noch Herrn hat, 

13. Und habe nicht geyordet ber Stim=| 8, Bereitet fie doch ihr Brodt im Som⸗ 
me meiner Lehrers und mein Ohr nicht| mer, und fammelt ihre Speife in ber 
geneiget zu denen, die mid) lehreten; Gate. . 

14. 34 bin fehler in alles Ungläd| 9, Wie lange liegft bu, Bauler? Wenn 
gekommen ‚ vor allen Xeuten unb allem willſt bu auffteben von beinem Schlaf? 

oe 10, 3a * ſchlafe noch ein wenig, ſchlum⸗ 

15. Trink Waſſer aus deiner Grube, und| mere ein wenig, ſchlage die Hände in eins 
Fluͤſſe aus deinem Brunnen. ander ein wenig, daß du fchlafeft: 

16. Laß deine Brunnen heraus fließen, .c.20), 13. €. 24, 33. 
und die Waſſerbaͤche auf die Gaſſen. 11. &o wird dich die Armuth überetlen, 

17. Habe du aber fie allein, und Fein|wie ein Fußgänger, und der Mangel, wie 
Fremder mit bir. ein gewapneter Mann. 

18, Dein Born fey gefegnet, und freue] 12. Ein Lofer Menſch, ein ſchaͤblicher 
dich bed Weibes deiner Jugend, Mann, gehet mit verfehrtem Munde, 

19. Sie ift lleblich wie eine Hinbin, und| 13. Winket * mit Augen, deutet mit Fu⸗ 
holdſelig wie ein Reh. Laß dich ihre Riebe| Ben, zeiget mit Kingern, ” €. 10, 1%. 
allezeit fättigen, und ergöge dich allewegel 14. Zrachtet allezeit Böfes und Verkehe⸗ 
in ihrer Liebe, * Dred. 9,0. tes in feinem Herzen, unb richtet Haber 

DD. Mein Kind, warum willſt bu bidhlan. .s. 
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15. Darum wird ihm ploͤtlich fein Un:| 35. Und ſiehet keine Perfon an, bie ba . 
fall kommen, und wird ſchnell zerbrochen|verföhne, und nimmt es nicht an, ob du 
werde 2 u A auf da Ku — viel ſchenken wollteſt. 

e ſechs e haſſet der Herr, 
und am ſiebenten hat er Ki Sreuel: Das 7. Capitel,, 

17. * Hohe Augen, falfhe Zungen,| Seſchreibung des Ehebruchs, uud Wars 
Hände, die unfhuldiged Blut vergieen; | "ung davor. 

”c.11,2%0, 4. Mein Kind, behalte meine Rebe, und 

18, Herz, das mit böfen Tücken umgebet 5 |verbirge meine Gebote bey dir, 

Füße, die behende find, Schaden zu thun;— 2. Behalte meine Gebote, fo wirft bu les 

19. Falſcher Zeuge, der frech Lügen re: |ben, und mein Geſet wie deinen Augapfel. 
det 3 und der Hader zwifhen Bruͤdern] 3. *Binde fie an beine Finger, fehreibe fie 
anrichtet. auf die Tafel deines Herzens, 2Moſ. 13,9. 

20. Mein * Kind, bewahre die Gebote] 4. Sprich zur Weisheit: Du biſt meine 
deines Vaters, und laß nicht fahren das Schwefter, und nenne die Klugheit deine 
Geſet deiner Butter. «1,8 Freundin, ’ 

1. Binde fie zufammen auf dein Herz| 5. Daß * du behätet werbeft vor dem 
allewege, und hänge fie an beinen Hals, |fremden Weibe, vor einer andern, bie 

22. Wenn du geheft, daß fie dich gelei⸗ glatte Worte giebt, *c. 22, 14. 
tens; wenn du bidh legeft, daß fie Dich bes) 6. Denn am Fenſter meines Hauſes 
wahren; wenn du aufmacheft, * daß ſie kuckte ich durch das @itter, und fahe unter 
bein Geſpraͤch ſeyen. ” Ff. 119, 172. die Albernen, 

23. Denn das * Gebot ift eine Leuchte,| 7. Und ward gewahr unter ben Kindern 
und das Seſet ein Lichts und bie Strafe] eines närrifchen Juͤnglings; 
der Zucht ift ein Weg des Lebens, *°.30,5.| 8, Der ging auf ber Gaffe an einer Ede, 

24. Auf daß * du bewahret werbeft vor|und trat daher auf bem Wege an ihrem 
dem böfen Weibe, vor ber glatten Zunge| Haufe; 
der Fremden. "€. 7,5. 9, In ber Dämmerung, am Abend bes 

25. Laß dich ihre Schöne nicht geluͤſten Tages, da es Nacht ward und bunfel war. 
in deinem Herzen, und verfange dich niht| 10. Und fiehe,da begegnete ihm ein Weib 
an ihren Augenliedern. im Hurenſchmuck; liſtig, 

26. Denn eine Hure bringet einen um 11. Wild und unbaͤndig, daß ihre Fuͤße 
das Brodt; aber ein Eheweib fänget das in ihrem Hauſe nicht bleiben koͤnnen. 
eble Leben. 12. Jettt ift fie draußen, jekt auf ber 

27. Kann auch jemand ein Feuer im Buſen Gaſſe, und lauret an allen Eden, 
behalten, daß feine Kleider nicht beennen?| 13. Und erwifchte ihn, und Eüffete ihn 

W. Wie follte jemand auf Kohlen gehen, | unverfhämt, und fprad) zu ihm: 
daß feine Fuͤße nicht verbrannt würden? | 14. Ich habe *Dantopfer für mic) heute 

29. Alſo gehet ed, wer zu feines Naͤchſten bezahlet, für meine Gelübde, "I3M01.3,3. f. 
Weibe gehet; es bleibet keiner ungeftraft,| 15. Darum bin id heraus gegangen, 
der fie berühret, dir zu begegnen, dein Angeficht frühe zu 

30. Es it einem Dieb nicht fo große|fuchen, und habe dich gefunden, 
Schmach, ob er ſtiehlt, feine Seele zu| 16. Ich babe mein Bette fhön ges 
fättigen, weil ihn hungert. fhmödet mit bunten Teppichen aus 

31. Und ob er begriffen wird, giebt er Egypten. , 
ed fiebenfältig wieder, und legt dar alles 17. Ich Habe mein Lager mit Diyrrben, 
But in feinem Haufe, Aoes und Synnamen befprenget, 

32. Aber der mit einem Weibe dle Ehe] 18. Komm, laß uns genug buhlen, bis an 
bricht, der ift ein Narr, der bringet ſein den Morgen, und laß ung der kiebepflegen. 
£eben in das Berberben, 19, Denn ber Mann ift nicht daheim, er 

33. Dazu trifft ihn Plage und Schande, |ift einen fernen Weg gezogen. 
und feine Schande wird nicht ausgetifget. | 20, Er hat den Geldſack mit fi genoms 

34. Denn der Grimm bed Mannes eifert,|men,er wird erſt auf das Feſt wieder heum 
und fchonet nicht zur Zeit der Rache, kommen. - a. Eie 
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21. Sie Üüberredete ihn mit vielen Wor: |bas Arge, die Hoffart, ven Hochmuth, umb 
ten, und gewann ihn mit ihrem glatten |böfen Weg; und bin feind dem verkehrten 
Munde, Munde, *c. 16,6. Sir. 1,26. 

22. Er folgte ihre bald nah, wie ein| 14. * Mein ift beides Rath und That; 
Ochs zur Fleiſchbank geführet wird, und Ich habe Verftand und Macht. 
wie zur Keflel, da man die Narren mit Jer. 32, 19. 
züchtiget, 15. Durch mich regieren die Könige, und 

23. Bis fie ihm mit bem Pfeil die Leber die Rathsherren fegen das Redit. 
fpaltete; wie ein Vogel zum Strick eilet,| 16. Durch mich herrichen bie Fürften, 
und weiß nicht, daß es ihm bas Leben gilt. |und alle Regenten auf Erben. 

24, So gehordyet mir nun,meine Kinder, | 17. Ich * liebe, die mich lieben; und bie 
und merket auf die Rede meines Mundes. |mic) frühe fuchen, finden mich. 

25. Laß dein Herz nicht weichen auf ih: * Job. 14, 21. 
ven Weg, und (aß dich nicht verführen auf] 18. Reichthum und Ehre iſt bey mir, 
iger Bahn, fe Hat vie , \ wahrhaftiges Gut, und Gereditigkeit. 

>. Denn fie hat viele verwundet und | 419, Meine Krucht * ift beffer, benn Golb 
gefälet, und find allerieg Mächtige von |und feines Gold, und mein Einkommen 
ihr erwuͤrget. beffer, denn auserlefenes Silber. * c- 3, 1% 


27. Ihr Haus find Wege zur Hölle, ba 20, Ich wandle auf dem rechten W 
> : . ege, 
man hinunter faͤhrt in des Todes Kammer. auf da Etvaße des Rechts, 

Das s. Capitel. 21. Daß ich wohl berathe, die mich lie⸗ 
Bon der weſentlichen Weisheit, dem Soh⸗ ben, und ihre Schäge voll mache, 
ne OR 5 —* Per hat rn gehabt im ar 
, 1. Ruft * nicht bie Weisheit, und die|"9. ne eges ehe er voad made, 
Kiugheit "st a hd ode 121. 3 ich ba. Pr 8,4. 6. 9,9. Sır.24, 14 

2, Deffentli am Wege, und an ber % » 36 a ngelet von Cwigkeit, von 
Straße ſtehet fie. fang F Si e , 

3. An ben Thoren bey der Stadt, da , ich fcho iefen noch nicht —— 
man zur Thuͤre eingehet, ſchreyet ſie: noch nicht it Rai et ie Brunnen 
4. O ihre * Männer, ich ſchreye zu euch, * r- de fee gun en. 
und rufe den Leuten. * Di. 2,3, . IN Ss ie Serge eingefenkt was 

5. Merket, ihr Albernen, ben Witz; und vum, vor end gen war id) bereitet, 
ihr Thoren, nehmet es zu Herzen. 26. * Er hatte bie Erbe noch nicht ges 

6. ‚Höret, denn id) will reden, was fürft: | macht, und was daran ift, noch bie Berge 
lich ift, und lehren, was recht iſt! bes Erbbobens. " ol. 1,17. 

7. Denn mein Mund fol die Wahrheit] 27. Da er die Himmel bereitete, war 
zeben, und meine Lippen follen * haffen, Ich daſelbſtz ba er bie *Ziefen mit feinem 
das gottlos ift. * Pı. 45,8. Biel verfaffete. “ Dıob 26, 10, 

8. Alle * Reden meines Mundes find ge:| 28. Da er die Wolken droben veftete, ba 
recht; es iſt + nichts Verkehrtes noch Zal: |er beveftigte die Brunnen der Tiefen; 
ſches darinnen, *'D1. 78,1.2. 1 Eſ. 533, 0. 29, Da_er * dem Meer bas Biel fehte, 

9. Sie find alle gleihaus benen, bie fie|und ben Waffern, daß fie nicht übergeben 
vernehmen, und richtig denen, die e8 an⸗ feinen Befehl; ba er den Grund der Erde 
nehmen wollen. legte: " X10b 38, 10.11. Pf. 104, 9. 

10. Nehmet * an meine Bucht Lieber,| 30. Da war id der Werkmeiſter bey 
denn Silber, und die Lehre achtet höher, ihm, und hatte meine Luft täglich, und 
denn Eöftliches Gold, *c. 3, 14. fpielte vor m allezeitz 

31, Und fpielte auf feinem Erdboden, 
und * meine Luft ift bey den Menſchen⸗ 
3, 

















11. Denn Weisheit ift beffer, denn Per- 
len; und alles, was man wünfchen mag, 
Tann hr nicht gleichen. kindern. 5 Mof 33, 

12. Ih, Weisheit, wohne bey dem Wig,| 32. So gehorchet mir nun , meine 
und ich weiß guten Rath zu geben. Kinder, Wohl denen, die meine Wegr 

13. Die * Burcht des Herrn haffet!behalten, 

\ 33, Höre 
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ö EEE garen 
33. Hoͤret die Zucht, und werbet weife,| 17. Die * verſtohlene Waffer find füße, 
and Laßt fie nicht fahren. und das verborgene Brodt ift niedlich, 
34. Wohl dem Menfchen, ber mir gehor: 20.17. 
‚det, daß er wache an meiner Thuͤr täglich, 18. Er weiß aber nicht, daß daſelbſt Tod: 
baß ex warte an ben Pfoften meiner Thür. |te find, und ihre Gaͤſte in ber tiefen Hölle, 


35. Wer mid) findet, der findet * das Le: Das 10, Lapitel, 
ben, und wirb Woßigefallen von dem Ron der Gerechtigkeit, 
Herrn befommen, * c. 3, 16. 1. Dis find die Sprüche Salomons. 


36, Wer aber an mir fünbiget, * der (Gin * weiſer Sohn if feines Waters 
verieget feine Seele. Alle, die mic haffen, | Freude; Yo ein tr nei Sohn ift 
lieben den Zob, ' €. 1.32. , feiner Mutter Stämen, * 0.15.20. 

Das 9 Capitel, t €. 17, 21. 25. 
vo Weisheit freundlichen Einladung. | 2. Unrecht Gut hilft nicht; aber Ges 
, ' rechtigkeit errettet vom Zobe, 
bich eben Shrdem, bauete ihr Haus, und 3. Der Herr läßt die Seele bed Gerech⸗ 

2, Schlachtete ihr * Vieh, und trug ih⸗ten nicht Hunger leiden; er jtürzt aber 
zen Wein auf, und bereitete ihren Zifch, |ver Bottlofen Schinderep. 

“ Marth. 22,4. Puc. 14, 16. 4. Läffige * Hand macht arm; aber ber 

3. Und fandte ihre Dirnen aus, zu laden) Bleißigen Hand macht reid, *«.12, 24.27. 
oben auf bie Palläfte der Stadt: 5. Wer *im Sommer fammict, ber iſt 

4, Ber aibern ift, der mache ſich hier⸗ klug; wer aber in ber Ernte ſchlaͤft, wird 
her; und zum Karten ſprach fie: zu Schanden. * 6,8. 

5. Kommt, zehret von meinem Brobt,| 6. Den Segen bat bad ‚Haupt bed Ge: 
und trinket ded Weins, den ich ſchenkez rechten; aber den Mund ber Gottlofen 

6. Verlaffet das alberne Wefen, fo wer: | wird ihr Frevel überfallen, 
bet ihr lebens und gehet auf dem Wege 7. Das Gedaͤchtniß der Gerechten bleibt 
bes Verſtandes. im Segens aber * ber Bottiofen Name 

7. Wer ben Spötter züchtiget, der muß| wird verwefen. " P1.9,6. 
Schande auf fi nehmen; und wer ben] 8. Wer weiſe von Herzeniſt, nimmt die 
Gottiofen ftraft, der muß gehöhnet wer: |@ebote an; der aber ein Rarrenmaul hat, 
den. wird gefchlagen. 

8, Otrafe* ben Spötter nicht, er haffet| 9 Wer * unfhuldig Lebt, ber lebt ſicher; 
dich ftrafe ben Weifen,der wird dich lieben. wer aber verkehrt ift auf feinen Wegen, 

23,9. wird offenbar werben. " Ti. 9,3. + 

Q, Gieb bem Weifen, fo wird er noch] 10, Wer * mit Augen winlet, wirb 
weifer werben; lehre den Gerechten, ſo Muͤhe anrichten 5 und ber ein Narren: 
wird er in ber Lehre zunehmen, maul bat, wird gefchlagen. * €. 6, 13. 

10, Der * Weisheit Anfang iſt bes| 11. Des* Gerechten Mund ift ein lebendi⸗ 
Herrn Furcht; und der Verſtand lehret, ger Brunnen; aber ben Mund der Gottlo⸗ 
was heilig iſt. * Pf. 111, 10. 26. fen wird ihr Frevel überfallen. VPf. 37, 30. 

44. Denn durch mid) wird beiner Zage) 12. Haß erreget Hader aber Liebe decket 
viel werben, und werden bir der Jahre bed zu alle Uebertretungen, 

Lebens mehr werben. 13. In den Lippen bes Verftändigen fins 

12. Bift du weife, fo bift du dir weifes|bet man Weisheit; aber auf den Rüden 
bift du ein Spötter, fo wirft bu es allein des Narren gehört eine Ruthe. 
tragen. 14. Die Weilen bewahren bie Lehre; 

13, Es ift aber ein thöricht wild Weib,|aber der Narren Mund ift nahe dem 
vol Schwaͤtens, unb weiß nichts: Schrecken. 

14. Die figet in der Thuͤr ihres Haufes| 15. * Das But des Reichen iſt feine veſte 
anf dem Stuhl, oben in ber Stadt, Stadt; aber die Armen macht bie Armuth 

15. Bu laden alle, bie vorüber gehen, bloͤde. *c. 18, 11. Pf.40, 7. 
und richtig auf ihrem Wege wandeln. 16. Der Gerechte braucht feines Guts zum 

16, Wer iR albern, der mache ſich hier: | Lebens aber * der Gottloſe braucht feines 
ber; und zum Rarren fprict fie: Einkommens zus Bünde. " fur. Da . 


636 Schagt ber Gerechtigkeit. Sprüche 10, 11. uUnterſchied ber Frommen 


17. Die Zucht halten, ifl dev Weg * zum 3. Unfchulb wird die Frommen leiten; 
Leben; wer aber die Strafe verläßt, der aber die * Bosheit wirb bie Werächter 
bleibt irrig. * €. 19,27. verflören, * 91.523, 7. 

18. Falſche Mäuter decken Haß; und| 4. Gut * hilft nicht am Tage bes Zorns; 
wer verleumbet, der ift ein Rarr. aber Gerechtigkeit errettet vom Tode. 

19.70 viele Worte find, da gebt es ’c.10,2 
ohne Sünde nicht ab; wer aber feine Lip: | 5, Die Gerechtigkeit bes Frommen mas 
pen hält, ber ift ug. * Sir. u, 8. het feinen Weg eben; aber der Gottloſe 

2, Der Gerechten Zunge ift koͤſtliches wird fallen durch fein gottlofes Weſen. 
Silber ; aber der Bottlofen Herz ift nichts. 6. Die Gerechtigkeit ber Frommen wirb 

21. Der Gerechten Lippen weiden viel;|fie errettenz; aber bie Veraͤchter werben 
aber die Rarren werben in ihrer Thorheit |gefangen in ihrer Bosheit. 


ſterben. 7. Wenn der gottloſe Menſch ſtirbt, iſt die 
22. Der Segen bes Herrn macht reich Hoffnung verloren; und das *.Barren ber 
* ohne Mühe. * Pi. 127, 2. Ungerechten wird zu nichte, c. 10, 28, 


23. Ein Narr treibt Muthwillen, und| 8. Der Gerechte wirb aus ber Roth erlds 
bat es noch dazu feinen Spott; aber ber ſet; und der Gottloſe kommt an feine Statt. 
Mann ift weife, der darauf mertet. 9, Durch den Mund des Heuchlers wirb 

24. Was der Gottlofe * fürchtet, das wirb|fein Nächfter verberbet; aber bie Gerech⸗ 
ihm begegnen; und was bie Gerechten |ten merken es, und werben erloͤſet. 
begehrten, wird ihnen gegeben. * «1.27. | 10. Eine Stadt freuet fih, wenn es ben 

25. Der * Gottlofe ift wie ein Wetter, Gerechten wohl gehet; und wenn die 
das Überbin geht, und nicht mehr iſt; Gottloſen umkommen, wirb man froh. 
der Berechte aber befteht ewiglich. 11. Durch ben Segen * der Frommen 

96. Wie der ie RZahnen und ber wird eibe Stadt erhoben aber buch den 

. ’ er ofen wird fie zerbrochen. 
Rauch den en thut; ſo thut der Faule Mund Gott: re 28, 12. ſie ger 
denen, bie ihn fenden, - 112%, Wer feinen Naͤchſten ſchaͤndet, ift 

27. Die Furcht bes Herrn mehret dielein Narr; aber ein verftändiger Wann 
Tage; aber die Jahre der Bottiofen werz |fkiitet es, 
den verfürzet. 13. Ein Verläumbder verräth, was er 

28. Das Warten ber Gerechten wirb veimtich er aum wer " getreuen 
Freude werden; aber ber Gottiofen Hoff: | Herzens ift, verbirgt baffelbe. 
nung wird verloren fegn. 14. Wo nicht Rath ıfl, da gehet bad Voll 

29. Der Weg bed Herrn iſt des Brom: |unter; wo aber viele Rathgeber find, ba 
men Trotz; aber bie Nebelthäter find gehet es wohl zu. 
biöbe, . 15. Wer für einen andern Buͤrge wich, 

30, Der Gerechte wirb * nimmermehr|ner wird Schaden haben; wer ſich aber 
umgeftoßen ; aber bie Gottlofen werden Iyor Geloben hütet, ift ſicher. 
nicht im Lande bieiben. * Dı. 112, 6. 16. Ein Holdfeliges Weib erhält bie 

31, Der * Mund des Gerechten bringt Ehre; aber die Tyrannen erhalten den 
Weisheitz aber das Maui der Berkehrten Reichthum. 
wird ausgerottet. "9. 11. c. 13, 14. 17. Ein barmherziger Mann thut 

32. Die Lippen der Gerechten lehren |nem Leibe Gutes } Aber ein neben 
heitſame Dinge; aber der Bottiofen |ger vetrübt auch fein Fleiſch und Mlut, 
Mund ift verkehrt. 18. Der Sottiofen * Arbeit wird 3 

Das il. Capitel. aber wer Gerechtigkeit ſaͤet, das iſt ges 

Fernere kehre von der Gerechtigkeit, deren wiſſes Gut. Vi. 37,20. 
Rupen und Eindernife, 19. Denn Gerechtigkeit * färbert zum 

1. Baifche * Wage iſt dem ‚Herrn ein Leben; aber dem Uebel nachjagen fördert 
Sreuel; aber ein völliges Gewicht ift fein zum Tode. * «19,23. 

Wohlgefallen. * €. 16,11. €. 20, 1 20. Dee * Herr hat Sreuel an den ven: 

2. Bo Stolz ift, da iſt auch Schmach; |kchrten Herzen, und Wohlgefallen an ben 
aber Weitheit ift bey ben Demuͤthigen. Frommen. *° 612% 2 | 


und Gottloſen. Spriüdye 11. 12. Nuͤtliche Regeln. 637 

21. Den Böfen hilft nichts, wenn fietvergießen ans aber der+ Frommen Mund 
auch alle Hände zufammen thätenz aber|errettet. *e.15,1. t 1 Moſ. 37, 22. 
ber Gerechten Saame wird errettet wer:| 7. Die * Gottlofen werben umgeftärzt 
den. nicht mebr ſeynz aber das Haus der Ges 

22. Ein ſchoͤnes Weib ohne Zucht ift wielrechten bleibet ſtehen. * ©ır. 10, 8. 
eine Sau mit einem goldenen Haarband.| 8. Eines weifen Mannes Rath wirbgelos 

23. Des * Gerechten Wunſch muß bodyIbetz aber die Tuͤcke werben zu Schanden. 
wohl gerathen; und + der Bottlofen Hof] 9. Wer gering iſt, und wartet bes Geis 
fen wirbUunglüd, *c. 10,2%. tHiob3, 13. 14. |nen, der ift beffer, denn ber groß feyn wi, 

24. Einer * theilt aus, und hat immer|dem das Brodt mangelt. 
mehr; ein anderer Farget, da er nicht foll,] 10. Der * Gerechte erbarmet ſich feines 
und wird doch ärmer, * Pi. 112,9. Viehes; aber bas Herz ber Sottlofen ift 

25. Die Seele, die ba * reichlich fegnet,|unbarmherzig. * 2 Mof. 23, 5. 
wird fett; und wer trunken macht, ber) 11, Wer feinen * Adler bauet, der wirb 
wird auch trunken werben, * «19,17. Brodts die Külle habenz wer aber unnd: 

26. Wer Korn inne hält, dem fluchen thigen Sachen nachgehet, der ift ein Narr. 
bie Leute; aber Segen kommt über ben, * €, 28, 19. ir. 20, 30, 
ber es verkauft. 12. Des Sottiofen * Luft ift Schaden zu 

27. Wer da Gutes fucht, dem wider⸗thun; aber bie Wurzel ber Gerechten wird 
fährt Gutes; wer aber nad) Ungluͤck rin⸗ Frucht bringen. * €. 2, 14 
get, dem wirb es begegnen, 13. Der Böfe wirb gefangen in feinen 

23, Wer fih auf feinen Reihthum ver: |eigenen falfhen Worten; aber ber Ge⸗ 
läßt, ber wirb untergehen; aber die * @es |rechte entgehet der Angſt. 
zechten werden grünen wie ein Blatt. —F Biel Suted fommt einem Kin Ka 

.. "91. 62, 10. ucht des Mundes; und * dem Menſchen 

29. Wer fein eigenes Haus betrübt, der wird vergolten, nach dem feine Hände 
wird Wind zum Erbtheil haben; und ein verdienet haben. * 91.62, 13. Matth. 16, 77. 
Rorr muß ein Knecht bed Weifen ſeyn. 15, Dem * Narren gefällt feine Weife 

30. Die Frucht des Gerechten ift * ein wohlz aber wer Rath gehorcht, der ift 
Raum bed Lebens; und ein Weifer nimmt | meife, * c.18,2 
Sch der Leute herzlich an, ".3,18. €.15,%.| 6, Gin Rare zeigt feinen Born bald; 

31. &o * der Gerechte auf Erben leiben | aper wer die Schmad birget, ift witig. 
muß, wie vielmehr ber Gottlofe und| 47, Wer wahrhaftig ift, der fagt frey, 
Sünder, *1 Per.4 17.18. waß, vet ift; aber * ein falfher Zeuge 

. beteünt. * c-6, 19. €. 24, 28. 
. Das 12. Lapitel, 18, er unvorfihtig * heraus fährt, 
Nuͤtzliche Lebensregeln und Audfprüche. ftiht wie ein Schwerbts aber die Zunge 

1. Der fi) gerne * laͤßt ſtrafen, ber|ber Weifen ift heilfam. * © 13, 3. 
wirb Hug —8 wer aber ungeftraft| 19. Wahrhaftiger Mund beſteht ewig⸗ 
feon will, der bleibet ein Rarr. Li aber die falfhe Zunge befteht nicht 

°c,13, 18 Di. 181, 5. ange. 

2. Ber fromm ift, der befommt Troft| 20, Die, ſo Boͤſes tathen, betrügen; aber 
vom Herrn; aber ein Ruchloſer verbam: |die zum Frieden rathen, machen Freude, 
met ſich ſelbſt. 21. Es wird dem Gerechten kein Leid ge⸗ 

3. Gin gottlofes Weſen förbert den ſchehen; aber * die Gottloſen werden voll 
Menſchen nicht; aber die Wurzel ber Ge⸗Ungluͤck ſeyn. * DI. 32, 10. Di. 34, 22, 
vechten wird bleiben. 22, Falfche * Mäuler find dem Herrn 

4, Ein fleißiges Weib ift eine Krone ihs|ein Greuel; die aber treulich handeln, ges 
ves Dannes; aber eine unfleißige ift ein| fallen ihm wohl. *c.6,17. 11,20. Pi.8,7. 
@iter in feinem Gebein. 23, Ein wigiger Mann giebt nicht Klugs 

5. Die Bebanken der * Gerechten find|heit vor; aber dad ‚Herz ber Narren ruft 
redlich; aber bie Anfläge der Bottlofen |feine Narrheit aus. 

End Zrügerg. 1 Kin. 12, 6. 24. Fleiblge Hand wird herrſchen; bie 

6. Der * Bottlofen Predigt richtet Blut: |aber laͤſſig ik, wird müffen linſen. ex 
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Sprüche 12. 13. 14. 


Bon der Klugheit im 


25. Sorge im Herzen kraͤnket; aber ein] 16. Ein Kluger thut alles mit Bernunftz 


freundliches Wort erfreuet. * €. 15,13. 
26. Der Serechte hat es 


führet fie, 


27. Einem Läffigen geräth fein Handel 18. 
nit; aber ein fleißiger Menſch wird reich. |muth und Schande; wer 


er, denn fein 
Naͤchſter; aber der Gottlofen Weg ver: 


ein * Narr aber breitet Rarrheit aus, 
"e.16,2, Ei. 32, 6. 
17, Ein gottlofer Bote bringt Unglüͤck; 
aber ein treuer Werber tft heilfam. 
Wer Zucht läßt fahren, ber dat Ars 
* fich gerne ſtra⸗ 


28, Auf bem rechten Wege ift Leben, und | fen läßt, wird zu Ehren kommen. 


auf dem gebahnten Yfab iſt Fein Tod, 
Das 13. Lapitel, 
Sernere Lebenſ⸗Regeln. 


1. Ein weifer Sohn läßt ſich den Vater 


’c.10,8 012,1. 

19. Wenn es kommt, bad man begehret, 
bas thut bem ‚Herzen wohl; aber ber das 
Böfe meidet, ift ben Zhoren ein Greuel. 

D, Wer*mit den Weiſen umgehet, der 


züchtigen; aber ein Spötter gehorchet der wird weife; wer aber ver Rarren Geſelle 


Strafe nicht. 


ift, der wird Unglüd haben.* Sir. 6,35- %. 


2, Der Frucht des Mundes genießt manz| 21. Unglüd verfolgt die Sünder; aber 
aber die Veraͤchter denken nur zu freveln. den Gerechten wird Gutes vergolten- 


3. Wer * feinen Mund bewahret, ber be: 


22. Der Gute wirb erben auf Kindes: 


wahret fein Leben; wer aber mit feinem|find; aber bed Suͤnders Gut wird dem 
- Maut heraus fährt, ber kommt in Schres | Gerechten vorgefparet. 


den. u c. 18, 21. 


23. Es ift viel Speife in ben Furchen 


4. Der * Baule begehrt, und Eriegt es body |der Armenz aber bie Unrecht thun, ver⸗ 


nicht; aber die Fleißigen kriegen genug. 
“ec 10,4. c. 12, 24. 27. 


6. Der * Gerechte ift ber Lüge feind; 


aber der Gottloſe ſchaͤndet und fchmähet 
ſich ſelbſt. * Pf. 119, 163. 

6. Die * Gerechtigkeit bebuͤtet den Un: 
ſchuldigen; aber das gottlofe Wefen brin: 
get einen zu der Sünde, ” Pi. 112, 6. 

7. Mander ift arm bey großem Gut; 
und mancher ift reich bey feiner Krmutd. 

8 Mit Reihthum kann einer fein Reben 
erretten; aber ein Armer höret das Schel⸗ 
ten nicht. 

9, Das Licht ber Gerechten macht fröh: 
lich; aber * die Leuchte der Gottlofen wirb 
ausloͤſchen. * €. 24,0. 

10. Unter ben* Stolzen ift immer Haber ; 
aber + Weisheit macht vernünftige Leute. 

*c,28,25. te. 13, 16. 


erben, 

24, Wer feiner Ruthe ſchonet, ber haffet 
feinen Sohn; wer ihn aber lieb hat, ber 
züchtiget ihn bald, 

25. Der * Gerechte iffet, baß feine Seele 
fatt wird; der Gottlofen Baud aber hat 
nimmer genug, * Pi. 22, 27. 


Das 14, Capitel. 
Lob der Klugheit im menſchlichen Reben. 


1. Durch weiſe Weiber wird das Haus 
erbauet; eine Närrin aber zerbricht es 
mit ihrem Thun, 

2. Wer den Herrn fürditet, der gehet auf 
rechter Bahn; wer ihn aber verachtet, ber 
weicht aus feinem Wege. . 

3, Narren reden tyranniſchz aber bie 
Weiſen beivahren ihren Mund, 


11. Reichthum wird wenig, wo mane«s) 4. Wo nicht Ochſen find, ba iſt bie Krippe 


vergeudet ; was man aber zufammen hält, |rein; aber wo ber Ochs gefchäftig iſt, ba 
das wird groß. ift viel Einlommens. 
12. Die Hoffnung, die fich verzieht, aͤng⸗ 5. Ein treuer Zeuge lügt nicht; aber ein 
fliget dad Herz; * wenn es aber kommt, |falfcher Zeuge redet bürfliglich Lügen, 
bas man begehret, das ift ein Baum bes] 6. Der Spötter ſucht Weisheit, und fins 
Lebens. * Pf. 14, 7. bet fie nicht; aber dem Verſtaͤndigen if 
13. Wer das Wort verachtet, der ver: |die Erkenniniß leicht. 
berbet ſich ſelbſt; wer aber das @ebot| 7. Gehe von * dem Rarren; denn bu 
fuͤrchtet, dem wird ed vergolten. (erneft nichts von ihm. ° 3,22. 
14. Die Lehre ber Beifen iſt einelebendige| 8, Das ift bes Kiugen Weisheit, daß er 
Duelle, zu meiden bie Stride des Todes. lauf feinen Weg merket; aber das iſt ben 
15. Ein guter Rath thut fanftz aber ber |Rarren Thorheit, daß es eitel Krug mit 
Berächter Beg bringt Wehe. ihnen iſt. 9. Die 
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9, Die Narren treiben das Befpött mitlift fei ichkeit; 
der Suͤnde; aber die Frommen Haben Luft In as hadıt emen Deren bie > volte 
an ben Frommen. 29, Wer * gebuibig ift, der iſt weifes 
10, Wenn das ‚Herz traurig ift, fo hilft wer aber ungeduldig ift, ber offenbaret 
keine äußerliche Freude. feine Thorbeit. " «19,11. 
41. Das Haus der Bottlofen wirb ver:| 30. Ein gütiges iſt bes Reibes Le: 
* aber bie" Hütte der Frommon wird ben 5 aber Reid iſt Eiter in Beinen. 
. +13, 7 . Wer "dem Geri 
12 Es gefällt mandyem ein Weg wohl; |läftert deffeiben + © Eher; aber iore 
aber endlich bringet er ihn zum Tode. fi, des Armen erbarmet, ber ehret Gott. 
13, * Nach dem Lachen kommt Zrauren,| „17,5. 12 Moi. 4, 11. ** Ef. 58, 7. 
€ One. 6, 25. Ungluͤck; aber ber Gerechte iſt auch in ſei⸗ 
14. Einem loſen Menſchen wird es ges) NEM Tode getroft. 
ben, wie er handelt; aber ein Frommer 33, Im Herzen des Verftaͤndigen ruhet 
wird über ihn ſeyn. Weisheit, und wird offenbar unter ben 
15. Ein Alberner glaubt alles; aber ein Rarren iche 
Wisiger merkt auf feinen Gang. 34. Gerechtigkeit erhöhet einBolksaber*bie 
16. Ein Weiſer fürchtet ſich, und meibet Suͤnde iſt der Leute Berberben.* Tob. 12,10, 


das Arge; ein Narr aber fährt hindurch 35. Ein * kluger Knecht gefällt dem Koͤ⸗ 


















duͤrſtiglich. nige wohl; aber einem ſchaͤndlichen 
17. Ein Ungeduldiger thut naͤrriſch; aber Knechte iſt er feind, * 1 Moſ. 41,38. 1. 
ein Bebaͤchtiger haflet es, 


18. Die Albernen erben Rarrheit; aber| Das 15. Lapitel, 
; ig; gr Der Kiughei i 
a Be Bene endet 
19. Die Böfen müffen fich bien vor) 1. Eine gelinbe Antwort flillet ben Bons 
den Guten, und die @ottlofen in ben Tho⸗ aber ein hart Wort richtet Srimm an. 
ren bes Gerechten. 2. Der Weifen Zunge macht die Lehre 
20. Einen * Armen haffen auch feine|lieblich; der * Narren Mund fpeyet eitel 
Raͤchſten; aber die Reichen haben viele] Narrheit, * €. 13, 16. 
Freunde. * 197. 3, Die Augen des Herrn ſchauen an allen 
2. Der Sünder verachtet feinen Naͤch⸗ Orten beides die Böfen und Frommen. 
ſten; aber * wohl bem, der fidh der Elen⸗4. Eine heilfame Junge R * ein Baum 
den erbarmet. * Pi. 41, 2. des Lebens; aber eine lügenhaftige macht 
22. Die mit böfen Raͤnken umgehen, Herzeleid. * € 12, 18. 
werben fehlen; bie aber Gutes denken, 5. Der Narr laͤſtert die Zucht feines Wa: 
denen wird Treue und Guͤte widerfahren; tere ver * aber em e annimmt, ber 
23. Wo man * arbeitet, da if genugsjtird Hug werben, 7 P1.141,5 
wo man aber mit Worten umgehet® ba ei 6. In des * Gerediten Haufe ift Gutes 
Mangel. "© 10,% c.12,24 genug 5; aber in dem Einkommen bes 


24. Den Beifen iſt ihr Reihthum eine] Sottlofen ift Verberben, "€. 3,33. 
Krone ; aber bie —** 2 Karten 7. Der Weiſen Mund ſtreuet guten 
bleibt Thorheit. Rath; aber ber Rarren Herz if nicht alſo. 
25. Gin treuer Zeuge errettet das Leben; 8 Der Gottloſen Opfer ift bem Herrn 
aber ein falfcher Zeuge betrügt, ein Greuels aber bad Gebet der Frommen 
26. Wer den Herrn fürchtet, * ber hat| iſt ihm angenehm. 
eine fihre Beftung, und feine Kinder were| - Des * Gottlofen eg ift dem Heren 
ben auch beſchirmet. ° © 10, 20. c. 18, 10. ein Greuel; wer aber der Gerechtigkeit 
27. Die Furcht dei ik * eine nachjagt, der wird gelietet, " « 11, 20. 
Duelle des Lebens, daß man meide die 10. Das if ene böfe But, ben Xieg 
Stricke bed Tobes. * ©. 10, 11.27. —— ech wer bie Strafe haſſet, 
28. Bo ein König viel Volks hat, das| 11. Hölle * und Verderbniß iſt vor dem 
erınz 
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Herrn; wie vielmehr der Menfhen Her: |lofenz aber der Gerechten Gebet crhöret 
zen? * £iob 26, 6. er. * 305.9, 31. ꝛc. 
12, Der * Spötter liebt nicht, der ihn| 30, Freundlicher Anblid erfreuet bas 
ftraft, und gehet nicht zu den Weifen, Herz, ein * gutes Gerücht macht das Ge⸗ 
Amos 5, 10. beine fett. *c. 22,1. ° 
13. Ein froͤhliches Herz macht ein froͤh⸗ 31. Das Ohr, bad da höre die Strafe bes 
liches Angefihts aber wenn bas ‚Herz be⸗ Lebens, wird unter den Weifen wohnen. 
kuͤmmert ift, fo fällt auch ber Muth. 32. Wer fich nicht ziehen Säßt, der machet 
"215. ſich fetbft zu nichtes wer *aber Strafe hoͤ⸗ 
14. Ein kluges Herz handelt bedaͤchtig⸗ ret, der wird Hug. * Pf. 141,5 
lichz aber bie Fühnen Narren regieren] 33. Die Furcht des ‚Herrn ifl Zucht zur 
närrifch, Weisheit; unb* ehe man zu Ehren kommt, 
15. Ein Beträbter hat nimmer keinen muß man zuvor leiden. *c. 18,12. Pf. 18,36 
guten Tags aber ein * guser Muth if ein Das 16. Capitel, 
tägliches Wohlleben, c. 17, 22. 1TiM.6,6.| Mon Gorred Vorſehung und Regierung, 
16. Es * ift beffer ein wenig mit ber|und der Menſchen Pflicht. 


Furcht bed Herrn, denn großer Schag,| 4, Der Menfch fept ihm wohl vor im 
barinnen Unruhe iſt. c 10, 8. . |'Hergen; aber vom ‚Herrn kommt, was bie 

17, * &s ift beffer ein Gericht Kraut mit| Zunge reden fol, 
kiebe, denn ein gemäfteter Ochſe mit Haß. "2, Ginem jeglichen bünten feine Wege 

18, in, soeniger Dann, richtet gaber Sram aber allein ber Herr madıt bas 
ans; ein Gebulbiger aber flillet den Zank.| "3 "Befehl * dem Seren beine Werke, fo 

19, Der Weg bed Baulen ift dornicht; werben Sehe Anfchläge fortgehen. ' 
Baer ber Te der Brommen ift wohl ge: 1.37, 5. 

net. * €. 24, 30. 31. 4, Der Herr macht alles um fein felbfk 
aD. Gin Weiler Sohn erfreuet den Va⸗ | willen, auch den Gottloſen zum böfen 
ter; und ein närrifher Menſch ift feiner| Zage, 
Mutter Schande, *c.10,1.%. | 5, Ein ftolzes Herz ift dem Herrn ein 

21. Dem Thoren ift die Thorheit eine|@reuel, und wird nicht ungeftzaft bleis 
Freude; aber ein verftändiger Mann|ben, wenn fie fi) gleich alle an einander 
bleibt auf dem rechten Wege. hängen. 

22. Die Anſchlaͤge werben zunichte, wo] 6, Durch * Güte und Treue wirb Miſſe⸗ 
nicht Rath iftz wo N aber viele Rathgeber that verfühnet; und bucch die Furcht bes . 
find, beſtehen fie. *c. 11, 14. Herrn meidet man das Böfe, c. 10, 12. 
‚23. Es ift einem eine Freude, wo man| 7, Wenn jemandes Wege dem Herrn 
ihm richtig antwortet 5 und ein Wort zu] wohlgefallen ; fo* macht er auch feine Fein⸗ 
feiner Zeit if [ehr lieblich. de mit ihm zufrieden. * 1 Mol. 31,24. 

24, Der Weg des Lebens * gehet Über:| 8, Cs ift * beffer wenig mit Gerechtig⸗ 
waͤrts kiug zu machen, auf baß man meibe|feit, benn viel Einfommeng mit Unredht, 
die Hölle unterwärts, Col. 3, 1.2. *c.15, 18, 

25. Der Herr wirb das * Haus der. Hof:| 9. Des Menſchen ‚Herz fehlägt feinen 
färtigen zerbrechen, und die Grenze der Weg an, aber der Herr allein giebt, daß 
Wittwen beftätigen, * €. 12,7. ı Petr.5,5.|er fortgehe. 

26, Die * Anfchläge bes Argen find dem| 10. Weiſſagung ifl in dem Munde bes 
Herrn ein Greuel; aber tröftlich reden bie) Königs, fein Mund fehlet nicht im Gericht. 
Neinen. * 1 Mof. 37, 19.20. 11. Rechte * Wage und Gewicht ift vom 

27. Der ige verftört * fein eigenes| Herrn ; und alle Pfunde im Sad ſind 
Haus; wer aber F Gelenke haffet, derifeine Werke, c. 11,1. 
wirb leben. ”€.11,20. 1 Pf. 15,5. 12. Bor den Königen Unrecht thun, iſt 

28. Das * Herz des Gerechten bichtet, ein Greuel; denn *durd) Gerechtigkeit wird 
was zu antworten ift; aber ber Mund der der Thron beftätige: c. 2,28. c.25,% 
Gottloſen ſchaͤumet Böfes. *v. 1%. 13. Recht rathen gefällt den Koͤnigen; 

29, Der Herr ifl* ferne von ben Bott»lund wer gleichzu raͤth, wird geliebet. 
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44. Des * Königs Grimm if ein Bote 33. 008 wird geworfen in den Schooßzs 
8 ar aber ein weiler Mann wirb |aber es fällt, wie der ‚Herr will, 
ihn verföhnen,. * €. 20,2. . 
15. Wenn des Königs Angefiht freund: ne AT. En aber 
lich ift, das ift Lebens; und feine Gnade ift 4 E ar . 
wie ein Abendregen, 57 Es if” ein trockner Biſſen, daran man 
16. Nimm an die Weisheit, denn fie *ipt |N® genügen Läßt, beſſer/denn ein Haus voll 
befler weber Gold, und Verftanb haben ift Geſchlactetes mit Hader. *c. 18, 16. 17. 
edler, denn Silber. * 6.3, 1%. 2. Ein* kluger Knecht wird herrſchen über 
17. Der Frommen Weg meidet das Ar: unfleißige Erben, und wirb unter ben Bruͤ⸗ 
ge; unb wer feinen Weg bewahret, ber dern das Erbe auötheilen, * ©ır. 10, 28. 
behält fein Leben. 3. Wie das * Feuer Silber, und ber Ofen 
18, Wer * zu Grunde gehen fol, der Gold, alfo peüfet ber Bett die Herzen, 
a en und flolger Muth| 4, Ein Böfer achtet auf böfe Mäuler, 
19. Es ift beffer niedriges @emüths ſeyn und en Falſcher gehorcht gerne ſchaͤdlichen 
mit den Elenden, denn Raub austheilen |" 5 er des Dürftigen fi 
; . pottet, ber hoͤh⸗ 
EN. Br Mine Cache Täglich führet, der en beifeiden Schöpfer; und wer ſich feis 
findet Biad, und * wohl bem, der fich [nun unfalig frruet, wird nicht ungeſtraft 


auf ben den ee 17, Dez | 6, Der *Kten Krone find Kindeskinder, 


u 
21. Ein Berftänbiger wird gerühmet und bet a bee ſind ihr e Voter. 

für einen weiſen Mann, und lieblihe| 7, Es ſtehet einem Narren nicht wohl 

Reden lehren woßl. an,von hoben Dingen reden; viel weniger 
22. Klugheit ift cin Tebendiger Brunnen einem Fuͤrſten, daß er gerne füget. 

bem, ber fie hat; aber bie Zucht der Rar⸗ 8, Wer zu fehenten hat, dem iſt es wie 


zen ift Rarrheit, in Edelſtein z wo inkehret, ift eo 
23, Ein weifes Herz rebet kluͤglich, und ug * wo er ſich hinkehret, iſt 
lehret wohl. 9, Wer Sünde zudeckt, ber macht 


24. Die * Reden des Freundlichen find eundfchaft wer aber die Sache eifext, 
KHonigfeim, tröften die Seele und er: * macht Fuͤrſten uneins. 
friſchen bie Gebeine. * <. 12, 25. 10, Schelten ſchreckt mehr an dem Ver⸗ 

25. Manchem * gefällt ein Weg wohl; ſtaͤndigen, denn hundert Schlaͤge an dem 
aber fein Legtes reicht zum Tode. *c. 12, 12. Rarren. 

26. Mandyer kommt zu großem Un⸗11. Gin bitterer Menſch trachtet Scha⸗ 
gluͤck durch fein eigenes Maul. den zu thuns aber es wird ein graufamer 

2 ©am. 1,16. Engel über ihn kommen. 

27. Ein lofer Menſch gräbt nad) Uns| 12, Cs ift beffer einem Wären begegnen, 
glüd, und in feinem Maul brennet Feuer. dem die Zungen geraubet find, denn einem 

3. Ein verkehrter Menfch richtet Paber |Starcen in feines Narrheit. 
an; und ein Verleumder macht Fürften) 13, Wer * Gutes mie — vergilt, 
uneins. von d auſe wird MWöfes nicht laſſen. 

29. Ein Frevler locket feinen Naͤchſten, Er r 15. 20. 1 ge 23, —* 
and führet ihn auf feinen guten Weg. 14, Wer Hader anfängt, iſt glei, als 

30, Wer * mit den Augen winkt, denkt der dem Waffer den Damm aufreißt. Laß 
nichts Gutes; und wer mit ben Lippen|du vom Hader, ehe du darein gemenget 
deutet,vollbringet Boͤſes. *c. 6, 13. c.10,10. |wirf, ' 

31. * Graue Haare find eine Krone der| 15. Wer dem Gottlofen Recht fpricht, 
Ehren, die auf dem Wege ber Gerechtigkeit ſund den Gerechten verdammet, die find 
Hefunden werden. *c. 2%), 29. Weish. 4, 9. heide bem ‚Herrn ein Greuel, 

32. Eu Geduldiger ift beffer, denn ein| 16. Was fol dem Narren Gelb in ber 
Starker, und ber feines Muths Herr iſt, Hand, Weisheit zu kaufen, fo er doch ein 
denn ber Städte gewinnet, Rarr ift? 17. Gin 
. % 
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17. Ein Freund liebt allezeit,umbein Bru:| 7, Der Mund bed Narren * ſchadet ihm 
berwirb* in ber Roth erfunden," ©ir.12,8.9. ſelbſt, und feine Lippen fangen feine eigene 
18. Es iſt ein Narr, der * an bie Hand Seele. *2 Sam. 1, 16. 
elobet und Bürge wird für feinen Näc-| 8, Die * Worte des Verleumders finb 
en. *c. 6, 1. c. 11,15. Schlaͤge, und gehen einem durch das Herz. 
19. Wer Zank liebt, ber liebt Sündez|* c. 26, 22. Pf. 55, 22. Jer. 9,8. Gir. 28, 21. 
und wer”feine Thür hoch macht, vinget| 9. Wer *Taß ift in feiner Arbeit, der ift 
nad) Unglüd, » Sir. 3,29. ein Bruder deß, ber das Seine umbringet. 
2. Ein verkehrtes Herz findet nichts c. 10,4 
Gutes, und ber verkehrter Zunge iſt, wird | 10. Der * Name bes Herrn iſt ein veſtes 
in Unglück fallen. BSchloß; ber Gerechte läuft dahin, und 
21. Wer * einen Narren zeuget, ber hat |wird befhirmet. * Pf.20, 2. Ph. 61.4. 
Srämen, und eines Narren Vater hat| 11. Das * Gut des Reichen ift ihm eine 
feine Kreube, *e.15, 20. c. 17, 25. * Stadt, und wie eine hohe Mauer um 
22. Ein* fröhliches Herz macht das Leben ihn ber. "€. 30, 15. 
luſtig; aber ein+ —2— Muthvertrod:| 12. Wenn * einer zu Grunde gehen ſoll, 
net das Bebein.* €. 15, 13.18. 1c.18ir.30,25.|wird fein Herz zuvor ſtolz; und ehe man 
2. Der Gottlofe nimme * peimlid gerne zu Ebren tommt, muß man zuvor leiden. 
Geſchenke u beugen den Weg des * €. 15, 33. € 16, . 
et , BR, 16. ft 4 21,14. €. 2, 2. | 13. Wer antwortet,.cehe er höret, dem iſt 
24. Ein * Verfländiger geberbet weis. es Narrheit und Schande, 
lich; ein Rarr wirft dieXugen hin und per, | 14 Wer ein fröhliches Herz hat, ber 
“Dred. 2,14. Cr. weiß ſich in feinem £eiben zu halten 3 wenn 
25. Ein närrifcher Sohn ift feines Va: — der Mut liegt, wer kann es tras 
ters Zrauren, und Betrübniß feiner Mut: ar . 
ter, die ibn geboren bat, 15. Ein verflänbiges ‚Herz weiß ſich vers 
26. 8 ift nicht gut, daß man den Ge: — zr he Heilen hören 
rechten ſchindet, den Kürften agen, |IETRE, 
——— Fuͤrſten zu ſchlagen, ‚16. Das Geſchenk des Menſchen macht 
27. Ein * Vernuͤnftiger maͤßiget feine Im Raum, und bringet ihn vor bie großen 
i 1 ' erren. 
ee u erkänbiger Dann iſt eine 17. Der Gerechte ift feiner Sache zuvor 
238. Ein Rarr, wenn er ſchwiege, würbe al kommt fein Naͤchſter, fo findet es 
auch * weife gerechnet, und veritändig, ihn 10» . 
ielte. * Siob 13,6. | 18. Das 2008 * ffillet den ‚Bader, und 
wenn er bad Maul hielte. * Srob 13, 6 ſcheidet zwiſchen ben Maͤchtiagen. 


c. 16, 33, 
19. Ein verletzter Bruder hält baͤrter, 
denn eine vefte Stadt; und Bank hält 
bärter, denn ein Riegel am Pallaſt. 
20. Einem Manne wirb vergolten, bar 
nad) fein Mund geredet bat, und wirb 
* gefättiget von ber Frucht feiner Lippen. 


e. 13, 2. 
21. * Zob und Leben fteht in ber Zungen 
3. Bo ber Gotttoſe hinkommt, da kommt | Gewalt; wer fie liebt, der wirb von ihrer 
Verachtung und Schmach mit Hohn, Frucht effen. * ec. 13,3. 

4. Die Worte in eines Munde find wie) 22, Wer * eine Ehefrau findet ‚ber fin? 
tiefe Waſſer, und die Quelle ber Weisheit det was Gutes, und befommt Woblges 
ift ein voller Strom, fallen vom Deren, * ec. 18,14 e. 31, 10. 

5. Es iſt niht gut, * die Perfon bes| 23, Gin Armier redet mit Flehen, ein 
Gottloſen achten, zu beugen den Gerechten Reicher antwortet ſtolz. 

Im Gericht. 6 Moi.n,ır. 24. Ein * treuer Freund liebt mehr und 

6. Die Eippen bed Narren bringen Zunf, |fteht vefter bey, benn ein Bruder, 
und fein Mund ringet nach Schlägen, ® €,27,10. 














Das 18. Lapitel, 
Bon Trennung guter Freunde, 
1. Wer ſich abfondert, der ſucht, was 
ihn gelüfet, und fegt fi) wider alles, was 
gut iſt. 


2. Ein Rarr Hat nicht Luſt am Verſtand, 
fondern was in feinem ‚Herzen fledt. 


Das 


Arme verachtet. Suter Rath. Sprüche 19.20. Böllerey. 648 
ö————— — —— — — ⏑ —— — — — — 
Das 19. Capitel. —Se Der p I pen wieder 

Bon Verachtung des Armen und Mäfis Batth. 10,42. Puc. 6,38. 
gung bed Zorn. 18. Zuͤchtige deinen Sohn, weil Hoffe 

1. Ein * Armer,ber in feiner @eömmige|nung da iftz aber Laß deine Seele nicht 
keit wanbelt, ift beffex, denn ein Berkehrter beweget werden ihn zu töbten. 
mit feinen Lippen, ber doch ein Rarr iſt. I Denn großer Grimm peingt 29* 

c. 28, 6. enz darum ihn los, ſo kannſt du ihn 

2. Wo man nicht mit Vernunft handelt, mehr tigen ion 106, f ſt du ih 
ba geht nicht wohl zu; und wer ſchneli 20, Gehorche dem Rath, und nimm die 
iſt mit Füßen, der thut Schaden. „‚|3udt an, daß du hernach weife feyft. 

3. Die Thorheit eines Menſchen verleitet 21, 8, * find viele Anfchläge in eines 
feinen Weg, daß ſein Herz wiber den Herin | Mannes Herzen; aber der Rath des 
tobet. Herrn bleibet ſtehen. *c. 16, 1. Jer. 10, 24. 

4. Gut * macht viele Freunde; aber ber| 22, Einen Menſchen Lüftet feine Wohl: 
Arme wird von feinen Freunden verlaffen. Iepatz und ein Amer iſt beffer, denn ein 


. 6 14, 0. Luͤgner. 

5. Gin” falſcher Zeuge bleibt nicht unge: 23, Die * Furcht des Bern fördert zum 
firaft, und wer Lügen frech vebet, wird geben und Ss fatt bleiben, daß Kein ue⸗ 
nicht entrinnen. ” €. 28,28. 5 Mof. 19, 18. bel fie heimfuchen wird. *e.11,10. 

6. Viele warten auf bie Perfon bes 24. Der * Faule verbirgt feine Hand im 
Fürften, und find alle Freunde deß, der Zopf, und bringt fie nicht wieder zum 
Geſchenke giebt. Munde. *€.26, 15. 

7. Den* Armen haflen alle feine Brüder, 25. Schlägt * man den Gpötter, fo 


a ne —— — * wird der Alberne witig; ſtraft man einen 


wirb nicht. * €. 14, 20. Verſtaͤndigen, ſo wird er vernünftig, 
8. Wer Hug ift, liebt fein Lebens und| 26. Wer Vater verftört, und Mutter 
ber Berflänbige findet Gutes. verjagt, der ift ein ſchaͤndiiches und vers 


9. Ein falſcher Zeuge bleibt nicht une fiuchtes Kind. * Gir.3, 10. 
geftraft 5 und wer frech Lügen redet, wirb| 27, Laß ab, mein Bohn, zu hören die 
umlommen. "c.21,2. Zucht, die da abführet von vernünftiger 

10. Dem Kr fept nicht wohl an,|achre, 
gute Lage ‚ viel weniger einem| 28, Gin lofer Zeuge fpottet des Rechts, 
Knechte, zu herrſchen über Fuͤrſten. und dev Gottloſen Mund verſchlinget das 

11. Wer geduldig ift, ber iſt ein kluger unrecht. 

Menfd, und iſt ihm ehrlich, daß er Un=| 29, Den Spoͤttern find Strafen bereitet, 
tugend überhören Tann. BE und Schläge auf der Narren Rüden, 

12. Die * Ungnabe bed Königs ift wie Das 20. Capitel. 

* ⸗ Kate — ae a be Fa Warnung vor Böllerey und Truntenbeit. 
.c.2,2. ah 1% "| 41. Der * Bein macht loſe Leute, und 

13, Gin * närrifher Sohn ift feines ſtarkes Getraͤnk macht wild; mer bazu 
Baters Herzeleib, und ein zaͤnkiſches Weib |Euft hat, wird nimmer weife. * c. 31,5. 
ein fletigeö riefen. ° €. 13, 20. 2. Das * Schreden des Königs iſt wie 

14. Haus und Güter erben die Eltern 5 |bas Brüllen eines jungen Loͤwen; wer ihn 
aber * ein vernünftiges Weib kommt vom |erzärnet, der fündiget wider fein Leben, 


en. "613, 22. ih . —* 14. _ Eh 
15. Faulhelt bringt Schlafen, und eine] em Manne eine Ehre, vom 
* Er Fa ke nA Hader bleiben; aber bie gerne hadern, 


*c.10,4, find allzumal Narren. 
16. Wer das * Gebot bewahret, ver bez] 4. Um ber Kälte willen will ber Kaufe 
wahret fein Leben; wer aber feinen Weginicht pflügens fo muß er in ber Ernte 
veracdhtet, wird ſterben. *Lue. 10,28. betteln, und nichts Eriegen, 
17. Wer * fi des Armen erbarmet, ber! 5. De Dar im Herzen eines Mannes 


“4 Bebensregeln. Sprüce 29. 21. Gottes 


— — — — — — — ——— — — — —2 — 
iſt * wie tiefe Waſſer; aber ein Berftänbis dem ‚Bern; und eine falfhe Wage ifl 
ger fann es merken, was er meinek, * «184. nicht au »3 Moſ. * Fr 45, 10. 
6. Viele Menſchen werben fromm ge⸗ 24. Jedermanns nge kommen vom 
—ã— an finden einen, der — Welcher Menſch verſteht ſeinen 
chaffen fromm ſey 
Gin Sereäter, dee in feiner gem: 25. © ifl dem Menfihen ein Etrif, 
wohl gehen nad ihm. " Bi. 112, 2. 
nn n König, der auf dem Stuhl fißt En Sin mie Sbnig gefreut I ie Gott⸗ 
ie Kai unb bri a r fie. 
ua zer seuct alles ver mit rinen 7. Die * üfte des ‚Herm if des Mm 
meinem e ‚und lauter von meiner 
aim Oman, u. & 36, Pred.7,21. 1508.18. | 28. Fromm und wahrhaftig ſeyn, * 
10. Wandericg Gewicht und Duos iſt det ben Kinig, und ° fein Shrom befehe 
Betoot Breuel dem Herrn, * 3 Roi. 19, 35 |DUCO a else Gtäke if übe 
11. And * fennet man einen Knaben an . bar ft ber Atem 
feınem Wefen, od cr fromm unb redlich ·c. ic,3 
werden will. *c. XR.ð HR. Man muß dem Böen wehren mi 
12. Sin dirended Odr und fühenbes tartır Strafe, und mit e 
Auge. die madt deide ter Oerr. Sqiſgen, die man fühlt. c. 10, 13. 
18% te den Schlaf niet. daß da nicht Das 21. Capitel. 
arm were z 128 deine Angen wacker | Son Serteß guätiser Regierung. 


ni. “' * ng haben. 1. Des" Königs der iR — 
14 Ar, Ni — wenn man derta, mie Mafierbäde; e 
ob, when ex Di "Dr 33, 15 
eedatı aber wenn eb weg iR, feräiet, 7 Gum © jeglichen Aibalt fein Fü 
IN SE: Ge weh ride ter TUR feum; aber alien der Gere mad: Die 
en I** cry Cor. 12 


in Tem’ a AR, der re — — 
—— — | 
um ei Wanlarıen men. "42 15 | | 
17. Du’ ar de Ye Ä Dririiige ame am Gnbui.dın um 
wur wc. INT Neid mt Az N 9m Diertzi; wer aber a iu jech iſt, 
MER RT Seine wre ENT zotmmzmen 
da Irene wer 2: a Der * Ehlee fumeiet mit Bien, 
wat Weir cut: up 2 Key Älter meh iehien. amd falen umser dee den 
Braut "rc nF CCEmun IN "mL 
LI Que ’ URNCmEenR ut Re. ar ., Der Getärien Seuben wird fe 
Imre Rare. ar + zii SR nern: ur er welltm mucht hun, 
Derzeit. Lot mn Bu Sam Mon. V 
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fo werben bie Aibernen weiſe; und wenn] 29. Der Bottlofe fährt mit dem Kopf 
man einen Weiſen unterrichtet, fo wird er| hindurch; aber wer fromm iſt, deß Weg 
vernünftig, *c. 19, 25. wird eben 

12. Der Gerechte Hält fich weistich gegen! 30, Es Hilft Feine Weisheit, Tein Ver⸗ 
bes Bottlofen Haus; aber bie *Gottlofen| ftand, Tein * Rath wider ben ‚Herrn. 
denken nur Schaden zu thun. " Pi. 35, 2%. Pf. 33, 10.11. | 

13. Wer feine Dhren verftopfet got dem Ku a | —— — 
Schreyen bes Armen, der wird auch rufen, | '""? A . 
und nit erhöret werben. Pf. 144, 10. Pf. 147, 20. 


14. * Eine heimliche Gabe ftillet den Das 22. Capitel, 
{ i B tem Geruͤcht und Namen, wod 
— nn Sgooß den er erlanger und —XR werde. ‚ mobur® 


15. 6 iſt dem Gerechten eine Freude zu| „1- Das Gerucht ift Eöftficher, denn gros 
toun, was recht if; aber eine Furcht den| Ber Reihthum, und Gunſt beffer, denn 
Uebeithätern, | Sitber und Gold. 

16. Ein Menfh, der vom Wege der| 2--* Reihe und Arme müffen unter eine 
Kuugdeit iruet, der wird bleiben in derjanber ſeyn; ber gm dat fie alle gemacht, 

dten Gemeine, u. 5 29 13. 
17. Ber * gerne in Wohlluſt lebt, woirb| 3, Der Witige ſiebet das Unglüd, unb 
. ng [Verbirgt fihz die Albernen gehen durch⸗ 
mangeln; und wer Bein und Depl liebt, bin, und werben befehäbiget, 
ih. * Ene. 15,13: f. / ‚vera! 
Er Fi —E ehr den Gereche 4 Wo man leidet in des Heren Furcht, 
a non gyd der Verachter für "5. Stadein und Stride And auf dem 
die Frommen. *c.11,8. ö 
. Wege ded Verkehrten; wer aber fi da⸗ 

19. 86 ift* beffer wohnen im üften cams von entfernet, bewahret fein Leben. 
de, denn bey einem zäntifchen und zornigen 6. Wie * man einen Knaben zhnt 
Weibe. *v. O. c. 25,24. Sir. 25, 22. . . gem: bnt, 

20. Im Haufe des Weifen ifk ein lieb⸗ fo läßt er nicht Davon, wenn er alt wird, 

“ “ *c.20, 11. 
licher Schag und Dehl; aber ein Narr] 7, Her Reiche berrfchet über bie Armen, 
verſchlemmet eb. m: unb wer borgt, ift bes Lehners Knecht. 

21. Wer der * Barmherzigkeit und Guͤte g, er Unrecht fäet, ber wird Mühe 
nadıiegt, ber findet bad geben, Barmher: ernten, und wird buch die Ruthe feiner 
"22. Gin Weiler geoinnet bie Gtobt der Serie umfommen. 
Starten, unb et ihre Macht burch 9. Ein gut Xuge wirb gefegnet ; denn er 

Sicherheit. ts *giebt feines Brodts ben Armen. "1.53, 7. 
u —— Mund und 3 ber], 10. Treibe den Spötter aus, fo gehet 
waßret, ber * bemahret feine Beele vor|ücn nun wes, ſo hoͤret auf Gaber une 
Angft, *«133. 11. Wer ein treues ‚Herz und liebliche 

24. Der ftolg und vermeffen ift, heißt ein giede Hat, des Zreunb ift ber König. 
loſer Venſch, der im Zorn Stolz beweiſet. 19, Di Yun des Or behüten guten 
de Da * Bau —8 feinem or Rath; aber die Worte des Werächters vera 

3 denn feine wollen nichtölfehret er. 
un. e 5 * tuͤglichz aber ber @ 13. Der a peiäht: Es ift ein * 

wun glich; aber ber Ge⸗draußen moͤchte erwuͤrget werden au 
rechte giebt und verſagt nicht. der Gafſfe. c. 26, 13. 

27. Der* Gottloſen Opfer iſt ein Greuel ;| 14. Der Huren Mund ift * eine tiefe Gru⸗ 
denn fie werben in Suͤnden geopfert. be; wen der Herr ungnäbig ift, der faͤllt 

*e.15,29. Ef. 1,11. Amos 5, 21. —X A 2, fe # — 3. 5 or e. ben 

3. Ein * lägenhaftiger Zeuge wirb um:| 15. Thorheit ſteckt dem Knaben im Ders 
tommen ; aber wer gehorcht, den läßt —* mh Runge ber Zucht wird fie 

it wi erne von ihm treiben, 
man auch auczer m reden. 16. * Wer bem Armen Unredt a“ 













Gt Lebensregeln. Sprüche 2%. 21. Gottes " 
iſt * wie tiefe Waſſer; aber ein Verſtaͤndi⸗ dem Herrn; und eine falfche Wage if 
ger Tann es merken, was er meinet. * «184. nicht au 3 Moſ. si 35. Fr 45, 10. 

6. Viele Menſchen werden fromm ge:| 24. Jedermanns Sange kommen vom 
a ar. wer wi, finden einen, ber — Welcher Menſch verſteht ſeinen 
rechtſchaffen fromm ſey 

7. Ein Gerechter, dee in feiner Froͤm⸗ 25. Es iſt dem Wenſchen ein Etrid, 
migkeit wandelt, * deß Kindern wird es er laͤſtern und darnach Betübbe 

u 


wohl gehen nach ihm. ” 9f. 112, 2. 


8. Ein König, der auf dem Stuhr fige| 26. Sin weiſer König zerſtreuet bie Gott⸗ 
it Kinan ILofen, und bringet das Rad über fie. 
nun, zerſtreuet alle& Arge mit feinen 27. Die Leuchte des Herrn iſt des Men: 
meinem en, und lauter von meiner . . 
Sünde? ver, 8,48, Pred.7,21.1505.1,8.| 2% Fromm und wahrhaftig ſeyn, behuͤ⸗ 
10. Manderley * Gewicht und Maaf iſt tet den König, und * fein Thron beftehet 


ee or oa Da Bm er 
11. Auch * kennet man einen Knaben an | und * f if der Alt 
feinem Wefen, ob er fromm unb reblich und graue baar ie 31 m Gqnuc. 
werden will. *c. 22,6. 30, Dan muB dem Böfen wehren mit 
12. Ein hörendes Ohr und fehendesiharter * Strafe, und mit ernſtlichen 
Auge, die macht beide ber «Herr. Schlägen, die man fühlt, ” €. 10, 13. 
13. Liebe *ben Schlaf nicht, baß du nicht Das 21. Capitel, 
arm werdeſt; laß deine Xugen wacker Bon Gotteb guädiger Regierung. 
a — 
14. Boͤſe, boͤſe, ſpricht man, wenn man es, wohin er wi. "Di. 33, 15. 


u Hat} „aber wenn es weg iſt, fo rühmt 2. Einem * jeglichen bäntt fein Seg 
15. Es iſt Gold und viele Perlen; aber —— nem der Here man bie 


* „ permünftiger Mund iſt ein edles * Bol und recht tum ift bem verra 


. . . . (Kieber, benn Opfer. 
16. Nimm * dem fein Kleid, der für ei: 4 8 Soffärtine Nunen unb ftolger Muth 
nen Andern Bürge wird, und pfände ihn| . boffartige Aug ner ⸗ 
sım bes unbetannten willen. €. 27, X und die Leuchte ber Bottifen iſt Sande. 

17. Das* geſtohlne Brodt ſchmeckt jeber:| 5. Die Anſchlaͤge eines Endelichen brim 
mann wohl; aber hernach wird ihm ber|gen Ueberfluß; wer aber all zu jach if, 
Mund voll Kiefelinge werben. * ©. 9,17. wird mangeln. 

18. Anfchläge * beftehen, wenn man fie| 6. Wer * Schäge ſammlet mit Lügen, 
mit Rath fuͤhret; und F Krieg fol man mit der wird fehlen, und fallen unser bie ben 
Vernunft führen, *c. 15,22. 124,6. Tod ſuchen. "10,2 

9, Sey * unverworren mit bem, der| 7. Der Gottlofen Rauben wird fie 
Heimlichleit offenbaret, und + mit bem ſchrecken; benn fie wollten nicht thun, 
Berleumber, und mit bem falfhen Maul. was recht war. 

*c.11,13. 117,4 8, Wer einen andern Weg gehet, der iſt 


"29, Wer * feinem Vater und feiner Mut: |verkehrts wer aber in feinem Befcht ge 


ter flucht, deß Leuchte wird verlöfhen mit: |het, deß Wert ift recht. 
ten in der Finſterniß. *2Mof.21,17. 2. | 9, Es ift * beffer wohnen im Winkel auf 
21. Das Erbe, darnach man zuerft fehr |pem Dach, denn bey einem zaͤnktſchen Weir 
eilet, wird zulegt nicht gefegnet ſeyn. be in einem Haufe beyfammen. “ ». 1% 
N. Gprid nicht: * Ih will Boͤſes 10, Die Seele des Bottlofen wuͤnſchet 
vergeiten. Harre des Deren, ber wirb bir |Arges, und gönnet feinem Naͤchſten 
helfen. * €.17, 13. 6.249,29. Röm.12,17510. |nichts, 
23, Mancherley* Gewicht ift ein Breuel! 11, Wenn * der Spötter geſtraft win, 


X 
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fo werben bie Albernen weile; und wenn| 29. Der Gottloſe fährt mit bem Kopf 
man einen Weiſen unterrichtet, fo wirb erſ hindurch; aber wer fromm Ifl, deß Weg 
vernünftig. ” ©. 19, 25. wird befteben. 

12. Der Gerechte Hält ſich weistich gegen| 30. Es hilft Feine Weisheit, kein Ver⸗ 
bes Gottlofen Haus; aber bie * Gottloſen ftand, Fein * Rath wider den ‚Herrn, 
denken nur Schaben zu thun. " Pi. 35, 20. * 91. 33, 10. 11. 

13. Ban sen bope u ben 31. fe rk m Genug Ser 
regen bes Armen, ber wird aud) rufen," "? j . 
und nicht erhöret werden. ' DI 144, 10. Pf. 187, 20. 


14. * Eine heimliche Gabe ftillet den on ne a t ei wederq 
| i und Ra 
eficen mm, 1 Samıanas ben er erlanget und verhindert werde. ’ 


15. Es ift dem Gerechten eine Freude zu| „1- Das Gerücht ift koͤſtlicher, denn gros 
tbun, was recht iſt; aber eine Bunt A Ber Reichthum, und Gunſt beſſer, denn 
nebelthaͤtern. | Silber und Gold, 

16. Ein Menſch, der vom Wege der %-* Reiche und Arme mäffen unter eine 
—— irret, der wirb bleiben in der anber ſeyn; ber ger dat fie alle gemacht, 

odten Gemeine. ur, 29 13. 

17. Ber * gerne in Wohlluft lebt, wird| 3. Der Witige fiebet da⸗ Ungtüd, und 

. . verbirgt ſichz die Albernen geben durch⸗ 
mangeln; und wer Wein und Oehl liebt, |. - 
wird nicht reich. * Eue. 15, 13. f. bin, und werben ren gurät, 
. eidet in 

cn gegeben werben, und ber Bräter fü] Da Mt Reihtgum, Ghre u Essen. 
bie ommen. oc. 11, 8. a n un ricke au em 

—3 — ift*beffer wohnen im wuͤſten Sans Wege des Verkehrten; wer aber fi bas 
de, denn bey einem zantiſchen und zornigen von entfernet, bewahret fein Leben, 
Meibe. * 0.9. nn 24. Bir. 25 o Een 6, Wie * man einen Knaben gewöhnt, 

20, Im Haufe des Weifen ift ein tleb- fo läßt er nicht bavon, wenn er alt wird, 
licher Schag und Dehl; aber ein Narr 7, Der Reiche becrfchet über bie Armen, 
verſchlemmet es. a: und wer borgt, ift des Lehner Knecht. 

21. Wer der * Barmherzigkeit und Guͤte 3 & 

. 8. Wer Unrecht füet, der wird Mühe 
er A Barmher⸗ ernten, und wird durch die Ruthe ſeiner 

22. Ein Weiler geroinnet bie Stedt der a ri ae h heſennet z denn er 

. Ein gut Auge wirb gefegnet 3 de 
Starten, und fürget pre Macht Dusch» gibt feines Brobts ben Xrmen. "€. 1 
ihre —— d b 10, Treibe den Spoͤtter aus, fo gehet 
ne np un Zunge Sen Bank mag, 1 Sr auf Gaben un 
* man. 
Angſt. ’“ 13, 3. . 2 — 
2A, Der folg und vermefſen iſt, heißt ein ur, anee ein freueß, Berg unb gebuche 
Rede hat, deß Freund ift ber König. 
lofer Menfch, ber im Zorn Stolz beweiſet. 49, Die Augen des ‚Herrn behüten guten 

25. Der*Baule ſtirbt über feinem Wün-| Rath; aber die Worte des Werächters vers 
fhen 3 benn feine Hände wollen nichtö|tchret er. 
thun. "1.13, 4 13. Der *Baule ſpricht: Es ift ein Löwe 

26. Er wuͤnſcht taͤglich; aber ber Ge⸗ſdraußen, ich möchte erwürget werben auf 
rechte giebt und verfagt nicht. der Gaſſe. ” €. 26, 13. 

27. Der* Gottloſen Opfer ift ein Greuel;| 14. Der. Huren Mund ift * eine tiefe Gru⸗ 
denn fie werben in Sünden geopfert. bei wem ber Hert ungnäbig if, der, fat 

»C. is, 29. Eſ. 1,11. Amos 5, 21. arein. "2,10. c. 5 3. 07,5. 6.23, 27. 

3. Ein * Iügenhaftiger Zeuge wird um:| 15. Thorheit ſteckt dem Knaben im pers 
tommen ; aber wer gehorcht, den läßt|aens aber die Ruthe ber Zucht wird fie 
man auch allezeit wiederum reden. ferne von ihm treiben. 

°c.19,5.9. 16, * Wer dem Armen Unredt a 
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daß feines Guts viel werde, der wird auch das du nicht haben kannſt; denn daſſelbe 
einem Reichen geben, und mangeln. madt ihm Flügel, wie ein Adler, und 
. *c.14, 31. , \fliegt gen Himmel. 

17. *Neige beine Obren, umd höre bie] 6, 35 nicht *Brobt bey einem Reibifchen, 
Worte der Weiſen, und nimm zu Herzen und wünfchebirfeineSpeifenicht."Sir-14.10 
meine Lehre. "5,1. 7. Denn wie ein Gefpenft ift ex inwen⸗ 
„18. Denn es wird bir fanft thun, wo du dig. Er fpridt: IB und trink; und jein 
Tie wirft bey dir behalten, und werden mit Herz ift doch nicht an dir. 
einander durch deinen Mund wohl ge:| 8, Deine Biffen, bie du gegeffen haft, 
rathen; mußt du ausſpeyen, und mußt beine 
19. Daß deine * A auf dem freundliche Worte verloren haben. 
Deren. Ih muß dich ſolches täglich er:| 9, = Rebe nicht vor des Narren Ohren; 
innern, dir zu gut. * 91. 71,5. 

20, Habe id dirs nicht mannigfalkig 
vorgeſchrieben, mit Rathen und Lehren, | 10. Zreibe * nicht zur&d bie vorigen 

21. Daß ich dir zeigete einen gewiffen| Grenzen, und gehe nicht auf der Waifen 
Grund ber Wahrheit, daß bu recht ant⸗ Acker. * c. 22, 28 :c. 
worten koͤnnteſt denen, bie dich fenden ? 11. Denn ihr Erloͤſer ift mädıtig; ber 

22. * Beraube den Armen nit, ob er|wird ihre Sache wider dic) ausführen. 
wohl arm ift; und unterdrüde ben Elen:| 12, @ieb bein ‚Herz zur Zucht, und beine 
den niht im Thor. "o.16. Ohren zu vernünftiger Rede. 

23. Denn ber Herr wird ihre Sache 13. Laß * nicht ab den Knaben zu züchtis 
handeln, unb wirb ihre Untertreter unter: gen 3 denn wo bu ihn mit der Ruthe 
treten. . haueſt, fo darf man ihn nicht tödten. 

24. Geſelle dich nicht zum * zormigen *c.13,%4. Bir. 0, 1. c 
Manne, und halte bi nicht zu einem| 14, Du haueſt ihn mitder* Ruhe; aber 
grimmigen Manne; ” €. 29, 22. du erretteft feine Seele von ber Hölle. 
W. Du mödtelt feinen Weg lernen, "0.2215. 
und beiner Seele Xergerniß empfangen. | 15. Mein Sohn, * fo bu weife bift, fo 

26. Sey nicht bey benen, die * ihre Hand freuet ſich auch mein Herz, c. 27, 11. 
verhaften und für Schul Bürge werben;| 16. Und meine Nieren Ind (eo, wenn 

” 6. 11,15. 6.17, beine Lippen reben, was recht iſt. 

27. Denn wo bu es nicht haft zu brzab=| 47, Den * ‚Her, folge nicht den Gün- 
Yen, fo wird man bir dein Bette unter dir nern ‚ fonbern fey tägfic, in der Furcht des 
megnehmen FRE 3Perrn. "291. 

Gcengen, bi beine Wäter gemacht Haben, | 10 2 nnges WIE bir Yernach gut fen, 
T . in * i 
a me —* —2— und bein * Warten wırb nicht feplen, 
. u * einen Mann enbdeli . 
in feinem Gefchäfte, der wird vor den 2. —— Be weiße, 
Königen fichen, und wird nicht vor den UND TI 5 y 


denn er verachtet bie Klugheit beiner Rebe, 
.c.9,8. 


Unchien ſtehen. *1 Mof. 39, 3. Shen Giey nicht unter ben Saufern und 
Das 23. Lapitel, 21. Denn die Eäufer und Schlemmer 


n. Maͤßigkeit im Eſſen und Trinken. J⸗ verarmen, und ein Schläfer muß jerrifs 

41. Wenn bu * figeft und iffeft mit einem|fene Kleider tragen, "tue. 15, 13.10 

erın; fo merke uvordir ha 22. Gehorche * deinem Vater, ber bich 

Deren; fo re 12. haſt, gezeuget hat, und verachte deine Mutter 

. 2 Und fege ein Meſſer an deine Kehle,|nicht, wenn fie alt wird. "1,8. 

willft bu das eben behalten. 23. * Kaufe Wahrheit, und verfaufe ſie 
3. Wuͤnſche bir nicht feiner Speife, benn |nicht, Weisheit, Zucht und Verſtand. 

es ift falfches Brodt. c. -. 

‚4. Bemuͤhe dich nicht rei) zu werben,| 34. Ein * Mater des Gerechten freuet 
und laß ab von deinem Fuͤndlein. ſich, und wer einen Weiſen gegeuget hat, 

.5. Laß beine Augen nicht fliegen bahin, lift froͤhlich daruͤber. * «10,1. 05. &a£ 


4 
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25. Laß fih deinen Water und beine 7. Weisheit iſt dem Rarren zu hoch; er 
Mutter freuen, und fröhlih feyn, bdieldarf feinen Mund im Thor nicht aufthun. 
dich gezeuget hat, 8 Wer ihm felbft Schaden thut, den 

25. Gieb mir, mein Sohn, * bein Herz ;| heißt man billig einen Erzboͤſewicht, 
und laß deinen Augen meine Wege wohl] 9. DesNarren Tüde ift Sünde; bee 
gefallen. Joſ. 24, 23. Spötter iſt ein Greuel vor den Leutäh. 

27. Denn * eine-Qure ift eine tiefe Gru:| 10. Der ift nit ſtark, der in der Noth 
be, und bie Ehebrecherin ift eine engeinicht veft iſt. 

Grube. *c.22, 1% . 11. Grrette * die, fo man töbten wills 

3. Auch * lauret fie, wie ein Räuber,| und entziehe dich nicht von benen, bie man 
und bie Frechen unter ben Menſchen wuͤrgen will. *Giob 29, 12. Pi. 82,4. 
ſammlet fie zu fi. *c. 7,12 12. Sprihft du: Siehe, wir verſtehen 
9. Wo ift Web? Wo iſt Leib? Wo iſt es nicht; meineft bu nicht, * der die ‚Ders 
Zank? Wo tft Klagen? Wo find Wunden zen weiß, merfet es? Und ber auf bie 
obne Urſach? Wo find rothe Augen? Seele Acht bat, kennet es und + vergilt 
30. Remlich, * wo man beym Wein|bem Menfchen nad feinem Werk? 
liegt, unb kommt auezufaufen, was ein: *1&8am. 16,7. 1 Pf. &2, 12. 
gef iſt. Eſ. 5,11. 22. 13.36, mein Sohn, Bonig,dennesiftgut, 

31. Siehe den Wein nicht an, daß er folund ‚Donigfeim ift fAß in deinem Halfe. 
roth ift und im Glaſe fo fchön flehet. Er) 14. Alfo lerne die Weisheit beine 
gehet glatt eins Seele. Wenn bu fie findeft,fo wirb es hers 
32. Aber barnad beißt er wie eine nach wohl gehen, unb * beine Hoffnung 
Schlange, und ſticht wie eine Otter. wird nicht umfonft fegn. * € 23, 18. 

33. So werben deine Augen nad) andern| 15. Laure nicht, * als ein Sottlofer, auf 
Weibern fehen; und bein Herz wirb ver: | dad Haus bed Gerechten; verftöre feine 
kehrte Dinge reden, Ruhe nicht. * Pf. 10, 9. 

34. Und wirft feyn, wie einer, der mit:| 16. Denn ein Gerechter* fällt ſiebenmal, 
ten im Meer fhläft, und wie einer ſchlaͤft und ſteht wieber aufs aber bie + Sottiofen 
oben auf bem Maſtbaum. verſinken im Ungluͤck. *c.11,28. Oiob s, 19, 
35. Sie ſchlagen mich, aber es thut mir| Pi. 36, 20. Pf. 37, 20. Mid. 7,8. t P1.9,%. 
nicht wehe; fie klopfen mich, aber ich fühle] 17. Freue dich des Falls deines Feindes 
es nicht. * Wenn will ich aufmachen, daß|nichts und bein „Herz fey nicht froh über 


ich ed mehr treibeg Eſ. 56, 12 feinem Ungluͤck. 
Bon Geduld und Verträglichkeit. Ihm übel gefallen, und jeinen Zorn von 
1. Fotze * nicht Höfen Beuten,unb wuͤn⸗ 19. Grzrne * dich nicht über ben Boſen, 
ſche nicht bey ihnen zu fepn. und eifre nicht über bie Gottloſen. 
°£.1,10 c. B, 17. DE 1, 1. 2 »Pſ. 37, 1. Pi. 73, 3. 


2. Denn iht Herz trachtet nad; Echaden, 20. Denn ber Böfe het nichts zu hoffen, 


unb ihre * Eippen Fathen zum Ungläd, und bie * Leuchte ber Gottlofen wird vers 
» e. 13, 9. 


⸗ 1. . loͤſchen. 

3. Durch Beisheit wird ein Haus ges| 24” mein Kind, * faͤrchte den Herrn 
. ⸗ 

— Si nie 


(unter bie Aufruͤhriſchen. 1 Petr. 2,17. 
A aller koͤſtlicher liebli⸗ 22. Denn ihr Unfall wirb ploͤtzlich ent⸗ 


0.3.10. c.8,21. €. 21,20. Di. 144, 13. Re er ge weiß, wenn beiber Uns 
5. Ein weifer Dann ift ſtark; und ein|8 on one 
® vernünftiger Mann „ mädtig von| 23. Dis kommt aud von den Meilen: 
Kräften. ° «21,22. Di Perfon anfehen im Gericht iſt nicht 

6. Denn mit * Rath muß man KriegLu an ur, 
führen; unb wo + viele Rathgeber find, 24. Wer zum Gottiofen fpriät: u bi 
deiftder Gig. "20,18. tec.ıua0 |fromm, bem fluchen bie Leute, u haſſet 
e. 18, 22. bas Vol, B. Bil 
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Svprüche 24. W. 


Feinde zu lieben. 


25. Welche aber ſtrafen, bie gefallen] 9. Handle deine Sache mit deinem Raͤch⸗ 
wohl, und kommt ein reicher Segen auf ſten, und offenbare nicht eines Andern 


fie. 
26. Eine richtige Antwort ift wie ein 


liebliher Kuß. 


Heimlichkeit, 
10. Auf daß dirs nicht Übel ſpreche, der 


es höret, und bein böfes Gerücht nimmer 


27. Richte draußen bein Geſchaͤfte aus, ablaſſe. 
und arbeite deinen Acker; darnach baue| 11. Ein * Wort gerebet zu feiner Zeit, ift 


dein Haus, 


28. Sey nicht * Zeuge ohne Urfach wider 


wie goldene Aepfel in fiibernen Schalen. 
"15,23. 


deinen Naͤchſten, und betrüge nicht mit] 12. Wer einen Weifen * flraft, ber ihm 


deinem Wunde, * €. 19, 5. 


gehorchet, das ift wie ein goldenes Stirn: 


29, Sprih* nit: Wie man mir thut, fo |band, und golbenes Halsband, * Pf. 181,5. 
will ich wieder thun, und einem jeglihen| 13, Wie die Kälte bes Schnees zur Zeit 


fein Werk vergelten. * Zir. 28, 1. 


ber Ernte; fo ift ein getreuer * Bote dem, 


30, Ich ging vor bem Acker bed Kaulen, der ihn gefandt hat, und erquicket feines 


und vor bem Weinberge bes Narren. 


Deren Seele. c. 13, 17. 


31. Und ſiehe, dba waren eitel Neffeln) 14. Wer viel geredet und hält nicht, ber 
darauf, und ſtand vol Diſteln, und bie |ift wie * Wollen und Wind ohne Regen. 


Mauer war eingefallen, 


2 Derr. 2,17. 


32. Da id) das fahe, nahm ich ed zu| 15. Durch Geduld wird ein Fuͤrſt ver 


Herzen, und fchauete und lernete baran. 


33. Du* willſt einwenig ſchlafen und ein Haͤrtigkeit. 


wenig fchlummern, und ein wenig bie 
Hände zufammen thun, daß du ruheſt: 
» c. G, 9. 10. 11. 
34. Aber * es wird bir deine Armuth 


ſoͤhnet, und eine * gelinde Zunge bricht die 
e. 15 1. 

16. Findeſt du Honig, fo iß ſeiner genug, 
daß du nicht zu ſatt werdeſt, und ſpeyeſt 


ihn aus. 
17. Entziehe deinen Fuß vom Hauſe 


kommen, wie ein Wanderer, und bein ſdeines Naͤchſten; er möchte deiner über: 


+ Dangel, wie ein gemapneter Mann. 
*c.28,19. 1c.6,11. 
Das 25. Lapitel, 
Ehre und Ruhm, ald der Weisheie Lohn, 


8 


wem er gebuͤhre. 

1. Dis ſind auch Spruͤche Salomons, 
die binzugeſetzet haben die Männer Hiskia, 
des Könige Juda. 


2. E⸗ iſt Gottes Ehre, eine Sache ver⸗ 
bergen; aber der Koͤnige Ehre iſt es, eine 
Sache erforſchen. 

3. Der Himmel iſt hoch, und die Erde tief; 
aber ber Könige Herz iſt unerforſchlich. 

4. Man thue den Schaum vom Silber, 
ſo wird ein rein Gefaͤß daraus. 

5. Man thue gottlos Weſen vom Koͤnige, 
fo wird * fein Thron mit Gerechtigkeit 
beftätiget. *c. 16, 12. €. 29, 14. 

6. Prange nicht vor dem Könige, und 
tritt nit an den Ort der Großen. 


drüßig und dir gram werden, 

18. Wer * wider feinen Raͤchſten falfches 
Zeugniß rebet, der ift ein Spieß, Schwerbt 
und fcharfer Pfeil, *c. 19,5. €. 24, 28 

19. Die Hoffnung des Verächters zur 
Zeit der Noth ift wie ein fauler Zahn, und 
gleitender Fuß. 

20, Wer einem böfen Herzen Lieder fins 
get, das ift wie ein zerriffenes Kleid im 
Winter, und Efiig auf der Kreide. 

21. Hungert * deinen Keind, fe fpeife 
ihn mit Brodt; dürftet ihn, fo traͤnke ihn 
mit Waſſer. 2WMoj. 23, 4. 8. 

2 Ron. 6, 22. Matth. 8, 44. 

22. * Denn bu wirſt Kohlen auf fein 
Haupt häufen, und der Herr wird dirs 
vergelten. * Röm. 12, W. 

23. Der Norbwind bringet Ungewitter, 
und bie heimliche Zunge macht fauer 
Angeſicht. 





7. Denn es iſt dir beſſer, daß man zu dir 24. Es ift* beſſer im Winkel auf dem Dach 
fage: * Tritt bier herauf, denn daß bu ſitzen, denn bey einem zaͤnkiſchen Weibe in 
dor dem Zürften geniedriget wirft, daß einem ‚Haufe beyfammen. “ €. 27, 15. 
deine Augen fehen müffen. "Luc. 14. 8.1.| 25, Ein gutes Gerüht aus fernen Sans 

8. Fahre nicht bald heraus zu zanken; den ift wie kaltes Waffer einer durfligen 
benn was willft du hernach machen, wenn Seele. 
du deinen Rächften geſchaͤndet Haft? 26. Ein Gerechter, der vor einem San 
1 (ofen 


N 
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tofen fäult, ift wie ein trüber Brunnen‘ den Zopf, und wird ihm farer, daß er fie 
und verberbte Quelle, zum Munde bringe. € 19, 2%. 
27. Wer zu viel Honig iffet, das ift nit) 16. Ein Fauler duͤnkt fich weifer, denn 
gut; und * wer ſchwere Dinge forfchet, dem] fieben, die da Sitten lehren. 
wirb ed zu ſchwer. * Sir. 3,22. 17. Wer vorgehet, und ſich menget in 
3. Ein Mann, ber feinen Geift nicht fremden Hader, der ift wie einer, ber ben 
hatten kann, iſt wie * eine offene Stadt | Hund bey den Ohren zwacket. 


ohne Mauern, * 6. 16, 32 18, Wie einer * heimlich mit Geſchoß 
und Pfeilen ſchießet und toͤdtetz Pf. 11,2. 

Bas 26. Capitel, 19. Alſo thut ein falfher Menfch mit 

Welche Leute keiner Ehre werth. feinem Naͤchſten, und ſpricht darnach: Ich 


babe gefcherzet. 

4, Wie der Schnee im Sommer, und| %0. Wenn nimmer Holz ba ift, fo ver: 
Regen in der Ernte; alfo reimt fich *bem|löfht das Feuer; und wenn ber Wer: 
Narren Ehre nicht. *».8. leumber weg ift, fo höret ber Hader auf. 

2, Wie ein Vogel dahin fährt, undeine| 21. Wie die* Kohlen eine Glut, und Holz 
Schwalbe fliegt 5 alfo ein unverdienter| ein Feuer, alfo richtet ein zänkifcher Dann 
Fluch trifft nicht. Hader an. *e.15,18. Bir. 28,12. 

3, Dem Roß eine Geißel, und dem Efel! 22, Die * Worte des Werleumbers find 
einen * Zaum; und dem Narren eine wie Schläge, und fie gehen durchs Herz. 
Nuthe aufden Rüden. * 9.32, 9. | 0 re.18,8. Pi. 85, 22. 

4. Antworte dem Rarren nicht nach 23. Giftiger Mund und boͤſes Hera iſt wie 
feiner Rarrheit, daß Du ihm nicht aud ein Scherben mit Silberſchaum überzogen. 
gleich werdeft. 24. Der Beind wird erfannt bey feiner 

5, Antworte aber bem Narren nach ſei⸗ Rede, wiewohl er im ‚Herzen falſch ift. 
ner Narrheit, daß er fich * nicht weiſe 25. Wenn er feine Stimme bolbfelig 
Laffe duͤnken. v. 12. 16. macht, fo glaube ihm nicht; denn es find 

6. Wer eine Sache durch einen thörich- ſieben Greuel in feinem ‚Herzen. 
ten Boten ausrichtet, der ift wie ein Lah:| 26. Wer den Haß heimlich hält, Scha⸗ 
mer an Füßen, und nimmt Schaden. ben zu thun, deß Bosheit wird vor bet 

7. Wie einem Krfppel das Tanzen, alfo | Gemeine offenbar werben. . 
flieht dem Narren an von Weisheit reben. 27. Wer * eine Grube macht der wird 

8, Wer einem Narren * Ehre anlegt, bare ei und ger einen Stein wäls 

ift, a nn ei i i et, auf den wird er fommen, 
dee —— wäre einen Ldelſtein u 7,1% Pf. 9, 16. Dr.d.10,8. Sit. 27,28. x. 

9, Ein Sprud in eines Narren Mund! 2, Eine faiſche Bunge haffet, ber ihn 
ift wie ein Dornzwweig,, ber in eines Zrun— ſtrafet; und ein Heuchelmaul richtet Ber: 
kenen Hand flicht, berben an. 

10. Ein guter Meifter macht ein Ding Das 27, Capitel. 
recht; aber wer einen Huͤmpler dinget,| Von vergeblicher Einbildung und Bermefs 
dem wird es verborben. fenheit, als dem erften Sinderniß zur Weiss 

11, Wie * ein Hunb fein Gefpeytes wie: heit, und dieſer vielfälcigen Nutzen. 
der frißt, alfo ift der Narr, der feine! 1. Ruoͤhme * dich nicht des morgenden 
Rarrheit wieder treibet. * 2 Peer. 2,22. Tages; denn bu weißt nicht, was heute 

12. Wenn du einen fieheft, der ſich ſich begeben mag. "Ic. &, 13. 14. 
weife duͤnket, da if an einem Narren) 2. Laß dich einen andern loben, und 
mehr ‚Hoffnung, denn an ihm. * nicht deinen Dund, einen Fremden, und 

- “Röm. 12, 17. nicht deine eigene Rippen, °2 or. I 12. 

13. Der Faule fpriht: * Es iſt ein juns| 3. * Stein ift ſchwer, und Sand ift Laftz 

ger Löwe auf dem Wege, und ein Löwelaber des Narren Zorn ift fhwerer, denn 


auf den Saffen. *c. 22, 13. die beide.“ Sır. 22,18. 
, 14. Ein Fauler wenbet ſich im Bette,| 4. Zorn ift ein wüthiges Ding, und 
"wie die Thür in der Angel. Grimm ift Ungeſtuͤm; und wer kann vor 


, 15. Der Faule verbirgt feine Hand indem Neid beftehen? 5, Deffs 
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5. DOeffentliche Strafe ift beffer, denn| 22. Wehn du ben Narren im Mörfer 
heimliche Liebe, zerftießeft mit dem Stämpfel, wie Grüße; 

6. Die * Schläge bes Liebhabers meinen |fo ließe doch feine Narrheit nicht von ihm. 
es recht gut; aber bas Küffen des Haffers| 23. Auf deine Schafe habe Acht, und 
ift ein Gewaͤſche. " Pf. 141,5. nimm dich deiner Heerde an. 

7. Eine volle Seele zertritt wohl Honig⸗/ 24. Denn * Gut währet nicht ewiglich, 
ſeim; aber einer Hungrigen Seele ift alles | und die Krone währet nicht für und Fir. 
Bittre füße, 1 Tim. 6, 7. . 

8. Wie ein Vogel ift, der aus feinem| 25. Das ‚Heu iſt aufgegangen, unb if 
Neſt weicht, alfo ift, der von feiner Stäte|da das Gras, und wird Kraut auf ben 
weicht, Bergen gefammliet. , 

9, Das Herz freuet fi der Salbe und| 26. Die Laͤmmer Heiden did, und bie 
Räuchmwerk; aber ein Freund ift lieblich Boͤcke geben bir das Ackergeld. 
um Raths willen ber Seele, 27. Du baft Biegenmilh genug zur 

10, Deinen $reund und deines Vaters |Speife deines Haufes, und zur Rahrung 
Freund verlaß nicht 5 und * gehe nicht ins |deiner Dirnen, 

Baus deines Bruders, wenn dire übel Das 28, Capitel. 

gehets denn ein T Nachbar iſt beffer in| Bon dem andern Sindernig der Weisheit, 

der Nähe, weder ein Bruder in der Ferne. einem böfen Gewiſſen, deſſen Eigenſchait, 
0.184,29. Bir. 47,24. } pr. 18,24, |[Ürfprung und Arzeney bawi er. 

11. Sey weiſe, mein Sohn, fo freuet| 1. Der * Gottloſe fliehet, und niemand 
ſich mein ‚Herz, jo will id) antworten dem, jagt ihn; der + Berechte aber ift getroft, 
ber mic) ſchmaͤhet. " <. 23, 15. „„ pie ein junger Löwe, "3 Mof. 26, 36 

12. Ein * Wigiger fiehet das Unglüd, t Spr. 14, 32. c. 30, 9. 
und verbirgt fich; aber die Albernen gehen] 2. Um bed Landes Sünde willen werben 
Durch, und leiden Schaben. viele Aenderungen der Fuͤrſtenthuͤmer; 

"021,29. 6.22, 3. aber um der Leute willen, die verftändig 

13. Rimm dem fein Kleid, der für eis |und vernünftig find, bleiben fie Lange. 
nen Andern Bürge wird, und pfände ipn| 3. Ein armer Mann, ber die Geringen 
um ber Fremden willen. * ©. 2%, 16. beleidiget, ift wie ein Mehlthau, ber bie 

14. Wer feinen Nädften mit lauter Frucht verberbet. 

Stimme fegnet, und früh aufftehet, das) 4. Die das Geſetz verlaffen, Ioben den 
wirb ihm für einen Fluch gerechnet. Gottlofen 53 bie e8 aber bewahren, find 

15. Ein * zäntifches Weib und fletiges upwil auf ſie. 

Triefen, wenn es ſehr regnet, werden/ 5. Boͤſe Leute merken nicht auf bas 
wohl mit einanber verglichen. Recht; die aber nad) dem Herrn fragen, 
c. 10, 13, €. 25, 24. merken auf alles. 

16. Wer fie aufhält, ber hält ben| 6. Es ift * beffer ein Armer, ber in feiner 

Wind, und will bad Oehl mit ber Hand Froͤmmigkeit gehet, benn ein Reicher, der 


fafien. in verlehrten Wegen gehet. " c. 19, 1. 
17. Ein Meffer wegt dad andere, und| 7. Wer das Gefeg bewahret, iſt ein vers 
ein Dann ben anbern. ſtaͤndiges Kinds wer aber Schlemmer 


18. Wer feinen Feigenbaum bewahret, |nähret, fchändet feinen Vater. 
der iffet Fruͤchte davon; und wer feinen| 8. Wer fein Gut mehret mit Wucher 
Deren bewahret, wird geehret, und Ueberfag, ber fammlet es zu Rug der 
19. Wie der Scheme im Waffer ift ges | Armen. 
gen das Angeficht, alfo ift eines Menfhen| 9. Wer fein Ohr abwendet zu hören dab 
«Ders gegen ben anbern, Sefeg, * deß Gebet ift ein Greuel. c. 21,77. 
20. ‚Hölle und Verberbniß werben nim⸗ 10. Wer die Frommen verführet auf 
mer voll, und * der Menſchen Augen find |böfem Wege, der wird in feine Grube 
auch unerſaͤttlich. " Pred. 1,3. Gir. 14, 9. |fallenz aber bie Frommen werben Gutes 
21. Gin Dann wird durch den Mund |ererben. 
des Lobers bewähret, * wie dad Silber im| 11. Ein Keicher duͤnket fi weife ſeynz 
Ziegel, und das Bold im Ofen. ° Pi. 12,7. aber ein armer Berftändiger meter 8. 
2. 
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12. Wenn * bie Gerechten uͤberhand ha: Das 29. Capitel 
ben, fo gehet es fehr fein zu; wenn aber| Drittes £inderniß d — l 
Sotttofe auflommen, wendet fih8 unter karrigteit in eruiz Der Weisbeit in Gale⸗ 
den Leuten. *c. 11. 10. 11. €. 20, 2. Km! 
13. Wer * feine Miffethat leugnet, dem r RB er" wiber bie Strafe haleflarrig 


wird es nicht gelingenz wer fie aber bez KHoͤlfe. wird plögli verberben ohne alle 


kennet und läßt, ber wird Barmherzigkeit . 
erlangen. " YA 32, 3. 2. Wenn ber Gerechten viel ift, freuet 


14. Wohl dem, ber ſich allewege fuͤrch⸗ —— a age der Gpttlofe 


tet; wer aber halsftarrig ift, wird in|’z, Wer Meisheit liebet, erfreuet feinen 


Unglüd fallen. 3* 
15. Ein Gottloſer, der uͤber ein armes Bader) en Fa huren fi näpret, 


Bolt regieret, das iſt ein brüllender Löwe] 4, «Gin König richtet das Land auf 
und gieriger Bär, a 6 durch das Reditz * ein Geisiger aber 
efeicbet vi u su ohne Berftand IR, T0 verberbet es. * €. 32, 1.7. 

geſchiehet viel Unrecht; wer aber ben * Geiz . it fi 

baffet, der wirb lange leben. Eſ. 33, 15. 8 er mit feinem Raͤhſten heucelt, 


17. Ein Menſch, der am Blut einer Seele breitet ein Re ‘ an fein en Fußſtapfen. 


Unrecht thut, der wirb nicht erhalten, ob} 6, Wenn ein Boͤſer fünbiget, verſtrickt 
er auch in die Hölle führe, er ſich ſelbſtz; aber ein Gerechter freuer 

18. Wer fromm einher gehet, wird ge: ſich und hat Wonne. 
nelen hufeinmalı a Weges ift,| 7. Der Gerechte erkennet die Sache ber 
wi a en. Armen; der Gottloſe achtet keine 

19. Wer * feinen Acker bauet, wird nunft. e loſe ad ne Ver⸗ 
Brodts genug habenz wer aber + Mü:| 8, Die Gpötter bringen frechlich eine 
Siggang nachgehet, wird Armuths genug |&Stadt in Ungluͤck; * aber bie Weiſen 
haben. *%.12,11. 1c.23,3. ftillen ven Born, * 2 &am. 20, 16, 

20. Ein treuer Mann wird vielgefegnet3| 9, Wenn ein Weifer mit einem Rarren 
wer * aber eilet reich zu werden, wirb nit |zu handeln kommt, * er zürne ober lache, 
unſchuldig bleiben. ” ©. 22. c. 20, 21. fo hat er nicht Ruhe, * Marth. 11, 17. 

21. Perſon anfeben ift nicht gut; denner| 40. Die Blutgierigen haffen den From⸗ 
thäte Übel, auch wohl um ein Stud Brobt. | men; aber bie @erechten fuchen feine Seele. 

22. Wer * eilet zum Reihthum, und ift| 11. Ein Narr * ſchuͤttet feinen Geift gar 
neidiſch, der weiß nicht, daß ihm Unfall aus; aber + ein Weifer hält an ſich. 
begegnen wird. * v. 20. c.23,4. 1 Tim. 0,9. *0.25,28. 1 c. 12, 16. 

23. Wer * einen Menſchen ſtraft, wirb| 12. Ein Herr, der zu Lügen Luft hat, deß 
hernach Gunſt finden, mehr, denn ber ba | Diener find alle gottlos. 
heuchelt. c. 25, 12. 13. * Arnıe und Reiche begegnen einans 

24. Wer * feinem Kater ober Mutter der; aber beiber Augen erleuchtet der 
etwas nimmt, unb fpricht, es ſey nicht Herr. "ec. 22, 2. 
Günde, der If des Verderbers Sefelle, 14. Ein König, der die Armen treulich 

* Marıb. 15, 5. richtet, deß Thron wird ewiglich beftehen. 

25. Ein Stolzer erweckt Bank; wer aber| 15. Ruthe * und Strafe giebt Weisheit 
auf den Herrn ſich verläßt, wird fett, aber ein Knabe, ihm ſelbſt gelafien, ſchaͤn⸗ 

26. Wer fi auf fein Herz verläßt, iſt det feine Drutter, v. 17. x. 13, 21. c. 422, 18. 
ein Narr; wer aber mit Weisheit gehet,, 16. Wo viele Gottloſe find, ba find viele 
wirb entrinnen, Sünden; aber die * Gerechten werben 

27. Wer dem * Armen giebt, dem wirb ihren Ball erleben, "91.3, 
es nicht mangeln; wer aber feine Augen) 17. * Züchtige beinen Gohn, fo wird er 
abwendet, ber wirb fehr verberben, dich ergögen, unb wirb deiner Seele fanft 

2 Cor. v, 6. 0. thun. c. 10, 18. €.23, 13. 

W. Wennẽ bie Gottloſen aufkommen, fo] 18. Wenn bie Weiſſagung aus iſt, wird 
verbergen fich die Leutez wenn fie aber ums |das Volk wild und wuͤſte; wohl aber bem 
Eommen, wird der Berechten viel c. 20, 2. |* der das Beet handhabet. Rh 2 ‘ 
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19. Ein Knecht laͤßt fi mit Worten nicht 3 Laß mich aber mein befehiebenes 
nicht zuͤchtigen; denn ob er es gleich ver: |" Theil Speife dahin nehmen. "1 R0f.47,22. 
ftehet, nimmt er ſichs doch nicht an. 9, Ich möchte fonft, wo ich zu fatt wuͤr⸗ 

20, Sieheſt bu einen ſchnell zu reden, de, verleugnen und fagen: * Wer ift ber 
ba ift an einem Narren mehr Hoffnung, | Herr? Oder mo ich zu arm würde, mödıte 
denn an ihm. * Pred. 5,1.2. ich ſtehlen, und mid) an bem Namen mei: 

21. Wenn ein Knecht von Jugend aufines Gottes vergreifen. * 2 Moi. 5, 2. 
zärtlich gehalten wird, fo will er barnad) | 10, Verrathe den Knecht nicht gegen 
ein Junker ſeyn. feinen Herrn; er möchte bir fluchen, und 

22. Ein zorniger Mann richtet Hader |pu müfjeft bie Schuld tragen. 
an, und ein Grimmiger thut viel Suͤnde. 41, Es ift eine Art, bie ihrem Vater 
‚23. Die Hoffart des Menfchen wird |ucht und ihre Mutter nicht fepnet; 
ihn ftürgen 3 aber der Demüthige wird| 12, Eine Art, die ſich rein dänft, und ift 
Ehre empfangen, 23 a 31, 24. doc von ihrem Koth nicht en j 

ee 13. * EineXrt, bie ihre Augen hoch tr 

24. Wer mit Dieben Theil hat, * hört und ihreXugenlieder Fa En 
fluhen, und fagt e& nicht an, ber Haft, Gine Art, die Schwerbter für Zähne 

ı . M “u, 8 + f ‘, . 
+ Bor Menſchen fich fheuen, bringet bat, die mit ihren Badenzähnen frißt 
a ee end 

Ü » % ® 
"26. lee füchen“ das Angefiht eines! 15. Der Igel hat zwo Töchter, bringt 
Fuͤrſten; aber eines jeglichen Gericht ber, bringt her. Drey Dinge find nidt 
ättigen, und das vierte ſpricht nid: 
kommt vom Herrn. ne Fa 
’ Gi i enug: 
* I ht Sin unpeedken Dann it sem 16. Die Hölle, der Frauen verfchloffene 
erechten ein Orenelz und F wer tedhtes Mutter,die Erbe wird nit Waſſers fatt 
Weges iſt, der iſt des Gottlojen Greuel. ⸗ 8 ⸗ 
Gal. 6 1%. 1500. 15, i18. c. 17,10 [Und das Feuer ſpricht nicht: Es iſt genug. 
Das 30. Capitel. 17. Ein ’ Auge, das ben Bater verfpottet, 
Salomons Bekenntniß und Geber. unb veradtır der Mutter zu geborchen, 


das müflen die Raben am Bad) aushacke 
1. Dis find die Worte Agurs, des Sob: | ‚np en hen Wier freffen “ « bad * 


nes Jake, Lehre und Rede des Mannes 
Leithiels, Leithiel und Uchal. Ma her ine Are nie wunderlich, 

2. Denn Ich din ber Allernärrifchte, und| 19. Des Adlers Weg im Himmel, ber 
Menfchen:Berftand ift nicht bey mir; Schlangen Weg auf einem Felſen, bes 

3. Ich babe Weisheit nicht gelernet, Schiffe Weg mitten im Meer, und eines 
und was heilig ift, weiß ich nicht. Mannes Weg an einer Magd. 

4. Wer * fähret hinauf gen Himmel,| 20. Alſo ift aud der Weg der Ehebreche⸗ 
und herab? Wer faflet den Wind in feine rin; bie verfchlinget und mifcher ihr Maul, 
Hände? Wer bindet die Wafler in ein|und ſpricht: Ich habe kein Ucbeld gethan. 
Klerd? Wer bat alle Enden der Welt ge⸗ 21. Ein Rand wird durch dreyerley un: 
ftellet? Wie beißt er; und wie beißt fein ruhig, und das vierte mag es nicht er: 
Sohn? Weißt du das? "Kıob33,5.1. tragen: 

5. Alle * Worte Gottes find durchlaͤu⸗ 22. Ein Knecht, wenn er König wird, 
tert, und find ein Schild denen, die auflein Rarr, wenn er zu ſatt ift, 
ihn trauen. * Pf. 12,7. M. 19,9. 23. Eine Feindfelige , wenn fie geehlichet 

6. Zhue * nichts zu feinen Worten, daß wird, und eıne Magd, wenn fie ihrer 
er dich nicht flrafe, und werdeſt fügen: Frauen Erhe wird. 
baftig erfunden, *S Mol. 2. «12,32. | 24. Vier find Hein auf Erden, und Ads» 

7. Zweyerley bitte ih von dir, bie wolleſt ger, denn die Weifen: 
du mic nicht weigern, ehe denn ich flerbe: | 25. Die * Ameifen, ein ſchwaches Volk, 

8. Abgörterey und Lügen laß ferne von|dennoch fchaffen fie + im Sommer ihre 
mir ſeyn Armuth undReihtyumgiebmir | Speiſe; c. 7. 8. TamaS. F 

». anis 


N 


Warnung vor Trunkenheit. Spritche 30. 31. Lob tugenbfamer Weiber. 653 


2%. * Caninichen, ein ſchwaches Volk,/ 11. Ihres Mannes Herz darf ſich auf fie 
dennoch legt es fein Haus in den Felfenz;|verlaffen, und Nahrung wirb ihm nicht 
"pi. 114, 18, mangeln. 

237. Heufchredten haben Teinen König,| 12. Sie*thut ihm Kiebes, und kein Leides 
dennoch ziehen fie aus ganz mit Haufen; |fein Lebenlang,. * Cir. 26, 2. 
28. Die Spinne wirkt mit ihren Hän:| 13. Sie gehet mit Wolle und Hlade um, 

den, und ift in der Könige Schlöffern. unb arbeitet gerne mit ihren Händen, 
99. Dreyerley haben einen feinen Gang, 
unb das vierte geht wohl: 










14. Sie ift wie ein Kaufmannsſchiff, das 
feine Nahrung von ferne bringt, 

30, Der Löwe, mächtig unter ben Thies] 15. Sie fteht des Nachts auf, und giebt 
sen, unb lehrt nidht um vor jemand; Futter ihrem Haufe, und Effen ihren Dir: 

31. Ein Wind von guten Lenden; unb|nen, 
ein Widder; und ein König, wiber ben| 16. Sie denkt nad einem Ader, und 
fi niemand darf legen. tauft ihn; und pflanzet einen Weinberg 

32. Haft bu genarret, und gu hoch ger|von den Früchten ihrer Hänbe, 
fahren, und Böfes vorgehabts fo * Iege| 17. Sie gürtet ihre Lenden veft, unb 
die Hand auf das Maul, ' Mid). 7,16. |ftärket ihre Arme. 

33. Wenn man Mi ftößt, fo madıt| 18. Sie merkt, wie ihr Handel From⸗ 
man Butter daraus; unb wer bie Nafelmen bringt; ihre Leuchte verlöfchet des 
bart [chnäuzet, zwingt Blut heraus; und Nachts nicht, 
wer den Zorn reizet, zwinget Hader heraus. 8 Sie ee ihre Pan nach! dem Rok⸗ 

. en, und ihre Finger fallen bie Spindel. 
—* eh, 20, &ie breitet ihre Hände aus zu dem 
4. Dis find die Worte bed Königs Lamuels; Kemer und eihe ibr eHand dem Duͤrftigen. 
die Lehre, die ihn ſeine Mutter lehrete. 21. Sie fürchtet ihres Hauſes nicht vor 
dem Schnee, denn ihr ganzes Haus hat 

2. As mein Auserwaͤhlter, ach bu Sohn zwiefache Kleider, 
meines Leibes, ach mein gewünfcter| 22. Sie madt ihr ſelbſt Deden, weiße 
Sohn, Seide und Purpur ift ihr Kleid. 

3. Laß nicht ben Weibern dein WBermd:| 23. Ihr * Mann ift berühmt in ben 
gen; und gehe die Wege nicht, darinnen| Thoren, wenn er fiät bey den Yelteften des 
ſich die Könige verberben. Landes, "€. 11,16. 

4. D nicht den Königen, Lamuel, gieb| 24. Sie macht einen Rod, und verkauft 
ben Königen nicht Wein jr trinten; nodlihn; einen Gürtel giebt fie dem Krämer. 
ben Kürften ſtarkes Getraͤnk. 235. Ihr Schmud ift, daß fie reinlich und 

5. Sie möchten trinken und der Rechte) fleißig ift; und wird hernach laden. 
vergeffen, und verändern bie Sache irgend | 26. Sie thut ihren Mund auf mit 
ber elenden Leute, Weisheit, und auf ihrer Zunge iſt holds 

6. Gebet ftarkes Getränk denen, bie|felige Lehre. 
umfommen follen, und den Wein ben| 27. Sie fchauet, wie es in Ihrem Haufe 
betrübten Seelen, zugehet, und iffet ihr Brodt nicht mit 

7. Daß fie trinken, und ihres Elendes Faulheit. 
vergeffen, und ihres Ungluͤcks nicht mehr| 28. Ihre Söhne kommen auf, und preis 
gedenken. fen fie felig; ib Mann lobt fie. 

8. Thue * deinen Mund auf für die] 29. Viele Toͤchter bringen Reichthum; 
Stummen, und für die Sache aller, die|du aber übertrifft fie alle, j 
verlaflen find,  Xıob 29, 12.15. 30, Lieblih und fhön fesa iſt nichts; 

9, Thue deinen Mund auf, und rihtelein Weib, bas ben Herrn fürdter, ſoll 
zecht, und räche den Eienden und Armten.| man loben. 

10, Wem * ein tugendfames Weib be:| 31. Sie wird gerühmet werden von ben 
ſcheret ift, die ift viel edler, denn bie koͤſt⸗ Krüchten ihrer Haͤndez und ihre Werke 
uchſten Perlen. c. 18, 22. werben fie loben in ben Thoren. 
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Der Prediger Salomo. 
15. * Krumm kann nicht ſchlecht werben, 


Das 1. Capitel. ng br ge —2 werden. 7, 14. 
' abeit/ 16. prach in meinem Herzen: 
niche plheeitd, onderm ante ven Weisbeit a 3a, bin derruch geworden, und 


, . . babe mehr Weisheit, denn alle, die vor 
1. Dis find bie eben bes Predigers, mir geweſen find zu Jeruſalem; und mein 
en ya Davids, des Königs zu Ieru: | Herz hat viel gelernet und erfahren. 
. ec. 2, 1. 
2. Es iſt alles ganz eitel, ſprach ber| 17. Und gab auch mein ‚Herz darauf, daß 
Prediger, es ift alled ganz eitel. ich Iernete Weisheit, und Thorheit, und 
3. Was hat der Menſch mehr von aller |* Klugheit. Ich warb aber gewahr, daß 
feiner Mühe, * die er hat unter der Sonz ſolches auch Mühe if. "€. 2,12. c. 7,26, 
ne? +2,22. 18. Denn wo viel Weisheit iſt, ba ift 
4. Ein Geflecht vergeht, das andere viel Graͤmens; und wer viel lehren muß: 
kommt; * die Erde aber bleibt ewiglich. der muß viel leiden. 


Di. 18, 5. . 
5. Die Sonne geht auf, und geht unter, Das 2. Tapitel, 
und läuft an ihren Ort, daß fie bafelbft Irdiſche Wohnäte find eitel. 
wieder aufgehe. 1. “Ich ſprach in meinem ‚Herzen : Woft: 


6. Der Wind geht gegen Mittag, und lan, ich will wohl leben, und gute Tags 
kommt herum zur Mitternacht, und wie: |paben; aber fiche, bag war auch eitel. 
ber herum an den Ort, ba er anfing. "e.1,16. 63,18. 

7.AleWafferlaufeningMeer,nohwirb| 2, Ich ſprach zum Laden: Du bift toll; 
bad Meer nit voller; an den Ort, ba ſie und zur Freude: Was machſt du? 
herfließen, fließen fie wieder hin," Sir-au,11.| 3, Da dachte ich in meinem Herzen, me: 

8 Es ift alles Thun fo voll Mühe, daßInen Leib vom Wein zu ziehen, und mein 
niemand ausreden kann. Das Auge fieht | Herz zur Weisheit zu ziehen, daß ich ergrif: 
ſich nimmer fatt, und dus Ohr hört ſich |fe, was Thorheit ift, bis ich Iernete, was 
nimmer fatt. den Menfchen gut wäre, das fie thun ſoll⸗ 
9 Was ift ed, das gefchehen ift? Eben |ten, fo lange fie unter bem Himmel leben. 
das hernach gefchehen wird, Was iſt es, 4. Ich that große Dinge; ich bauere 
das man gethan hat? Eben das man ber: | Häufer, pflanzte Weinberge; 
nach wieder thun wird 53 und gefiehet| 5. Ich machte mir Gärten und Luft: 
nichts Neues unter der Sonne, , gärten, und pflanzte allerley fruchtbare 

10, Geſchiehet aud etwas, davon man | Bäume bareinz 
fagen moͤchte: Siehe, dasift neu? Denn) 6. Ich machte mir Teiche, daraus zu 
es ift zuvor auch geſchehen in vorigen |wäffern den Walb der grünenden Bäume; 
Beiten, die vor und geweſen find, 7. 3 hatte Knete und Mägde, und 

11. Man gebentet nicht, wie es zuvor Geſinde; ich hatte eine größere ‚Babe an 

erathen iſt; alfo auch deß, das hernach [Rindern und Schafen, denn alle, die vor 

ommt, wird man nicht gedenken bey be: |mir zu Ierufalem geweſen waren; 
nen, bie hernach feyn werben. 8. Ich fammlete mir audy Silber unb 

12. Ich, Prediger, war * König uͤber Gold, und von den Königen und Ländern 
Iſrael zu Jerufalem, *v.1. einen Schatz; ich ſchaffte mir Sänger und 

13. Und begab mein Herz zu fuchen und | Sängerinnen, und Wohlluſt ber Men: 
zu forfchen'weislich alles, was man unter |fhen, allerley Saitenfpiel ; 
dem Himmel thut. Solche unfelige Mühe| 9. Und nahm zu * über alle, die vor mir 
hat Gott den Menſchenkindern gegeben, |zu Jeruſalem gewefen warens auch blied 
baß fie fi) darinnen müffen quälen. Weisheit bey mir; 1 RÖn. 10,23. 

14, Ich fahe an alles Thun, das unter| 10. Und alled, mas meine Augen wuͤnſch⸗ 
der Sonne geſchiehet; und fiehe, es warten, das ließ ich ihnen, und wehrete mei⸗ 
alles eitel und Jammer. nem Herzen feine Freude, daß es fröhlich 

war 
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war von aller meiner Arbeit; und das|mit Grämen und Leib, daß auch fein 

pet ich für mein Theil von aller meiner Ser bes Nachts nit ruhet? Das iſt auch 
rbeit. eitel, 

11. * Da ich aber amfahe alle meine| 24. Iſt es * nun nicht beffer dem Mens 
Werte, die meine Hand gethan hatte, und ſchen, eſſen und trinken, und feine Seele 
Mühe, die ich gehabt hattes fiehe +ba war|guter Dinge feyn in feiner Arbeit? Aber 
es alles eitel und Jammer, und nichts ſolches fahe ich auch, daB von Gottes 
mebr unter der Sonne. * Matth. 6,29. | Band kommt. c. 3, 12. €.5,17. - 

1 Drsd. 1,14. 25. Denn wer hat fröhlicher gegefien 

12. Da * wandte Ic mich, zu fehen bie] und fich ergöget, denn ich? 
Weisheit, und Kiugheit, und Thorheit.| 26. Denn*dem Menfchen, ber ihm ge: 
Denn wer weiß, was er für ein Menfchifällt, giebt er Weisheit, Vernunft und 
werben wird nad) dem Könige, den fie|greubes aber bem Sünder giebt er Uns 
ſchon bereit gemacht haben? " c. 1,17. gluͤck, dad Fer fammle und bäufe, und 

13, Da fahe Ih, daß die Weisheit bie] doch dem gegeben werde, ber Gott gefällt, 
Thorheit übertraf, wie das Licht die Fin⸗ Darum ift das aud) eitel Sammer. 
fterniß, ⁊ Weish. 1,4. T Spr. 13, 22. c. 28,6. 

14. Daß *bem Weifen feine Augen im Das 3. Lapitel, 
Haupt ftehen, aber die Narren in Finſter⸗ Gottes Borfehung zeigt, baß die heibnifche 
niß geben; und merkte doch, baß eö einem Sorge der Nahrung eitel jen. 
gehet wie dem andern, c.8,1. Spr.17,24.| 1, Ein jegliches hat feine Zeit, und alles 

15. Da dachte Ich in meinem Herzen: Vornehmen unter bem Himmel hat feine 
Weil ed denn dem Narren gebt wie mir; | Stunbe. 
warum habe ich denn nach Weisheit ges) 2. Geboren werben, 
fanden? Da dachte Ich in meinem Her: Sterben, 
zen, daß ſolches auch eitel fey. Pflanzen, 

16. Denn man gedenket des Weifen nicht] Ausrotten,dbasgepflanztift, 

Immerbar, eben fo wenig al& bed Narrenz5| 3. Würgen, 
und bie kuͤnftige Tage vergeffen alles; und Heilen, 
wie der Weife flirbt, alfo au) der Narr. |Brechen, 

17. Darum verbroß midy zu lebenz denn | Bauen, 
es gefiel mir übel, was unter der Sonne] 4. Weinen, 
geſchiehet, daß es fo gar eitel und Mühe iſt. Lachen, 

18. Und mid verdroß alle meine Arbeit,| Klagen, 
die ich unter der Sonne hatte, baß * ich die: | Tanzen, 
feibe einem Menſchen laffen müßte, der| 5. Steine zerſtreuen, 
nad) mir feyn ſollte. *v. 21. Pf. 39, 7. 2c.| Steine ſammlen, bat feine 

19, Denn wer weiß, ob er weife oder toll| Herzen, Beit. 
fegn wird? Und ſoll doch berrfchen in aller | Kernen von Herzen, 
meiner Arbeit, die ich weislich gethan habe| 6. Suchen, 
unter ber Sonne. Das ift auch eitel, Verlieren, 

2. Darum wandte Ich mic), daß mein| Behalten, 

Herz abließe von aller Arbeit, die ich that| Wegwerfen, 
unter. der Sonne. 7. Zerreißen, 

21. Denn es muß ein Menfch, ber feine Zunaͤhen, 
Irbeit mit Weisheit, Vernunft und Ge:| Schweigen, 
ſchicküchkeit gethan bat, einem andern Reden, 
zum @rbtheil laſſen, ber nicht daran ge⸗ 8. Lieben, 
arbeitet hat, Das ift auch eitel und ein] Haffen, 
großes Ungiäd. Streit, 

A. Denn was Friegt der Menſch von Friede, I 
aller feiner Arbeit und Mühe feines Her:| 9. Man arbeite, wie man will; fo fan 
zens, die er hat unter ber Sonne, man nit mehr ausrichten. 

23, Denn alle feine Lebtage Schmerzen,| 10. Daher fahe ich die Mühe, bie Gott 
. e 










6 Alteriey 


den Dienfchen gegeben hat, baß 
tunen eplaget werden. 
11. 


Drediger Sal. 3.4, 
fie dar: 


Eitelleit. 
ſiehe, da waren Thraͤnen derer, fo Uns 
recht litten, und hatten keinen Zröfters 


aber thut alles fein zu feiner Beit,|und die ihnen Unredht thaten, waren zu 


und läßt ihr ‚Herz fich ängften, wie esimädtig, daß fie feinen Troͤſter haben 


geben foll in der 


It; denn der Menfch|fonnten. 


kann doch nicht treffen das Werl, das| 2, Da lobte ich bie Todten, bie fchon ges 


Bott thut, weder Anfang noch Ende. 


florben waren, mehr, benn bie Lebenbi: 


12. Darum merke ic, * baß nichts bef:| gen, die noch das Leben hatten 3 
fere barinnen ift, denn fröhlich feyn und| 3. Unb ber noch nicht iſt, ift beffer, benn 
ihm gütlich thun in feinem Leben, " <. 8, 18. alle beide, und bes Boͤſen nicht inne wird, 
13. Denn ein jeglicher Menſch, der ba iſſet das unter der Sonne geſchiehet. 
und trinket und hat guten Muth in aller] 4. Ich fahe an Arbeit und Geſchicklich⸗ 


feiner Arbeit, das ift eine Gabe Gottes, 


keit in allen Sachen, da neibet einer den 


14. Sch merkte, daß alles, was Bott thut,Iandern. Das ift je auch eitel und Mühe. 


das befteht immer; man kann nichts dazu] 5, Denn ein Narr 
tbun, noch abthunz und ſolches thut Gott, 2 


daß man ſich vor ihm fuͤrchten ſoll. 


15. Was Gott thut, das ſtehet daz und 
was er thun will, das muß werben: benn 


er trachtet und jaget ihm nad). 


16. Weiter fahe ich unter der Sonne 
Stäte bes Gerichts, ba war ein gottiofes 


fhlägt die Finger in 
einander, und frißt fein Fleiſch. 

6. Es ift * beffer eine Hand voll mit 
Ruhe, denn beide Fäufte voll mit Mühe 
und Sammer, * ©pr. 15, 16. 

7. Ich * wandte mid, und fahe bie Ei: 
telkeit unter der Sonne, * €. 2, 12. 


Wefen, und Stäte der Gerechtigkeit, da * Es ift * ein einzelner, und nicht ſelb⸗ 


waren Gottlofe, 


17. Da dachte ih in meinem Herzen: 
Gott muß richten den Gerecdhten und 


der, und bat weder Kind noch Bruͤder; 
noch ift feines Arbeitens fein Ende, und 
feine Augen werben Reihthums nicht fatt. 


@ottlofen; denn es hat alles Vornehmen Wem arbeite ih doch, und bredje meiner 


feine Beit, und alle Werfe. 


18. Ich * ſprach in meinem Herzen von böfe Mühe. 
dem Wefen der Menſchen, barinnen Gott 9. So if 


Seele ab? Das ift je auch eitel, und eine 
1Moſ. 2, 18. 


es je beffer zwep denn eins; 


anzeiget und laͤßt es anſehen, als waͤren denn fie genießen doch ihrer Arbeit wohl. 


fie unter fich felbft wie das Vieh. "1,1. 


10. Fällt ihrer einer, fo Hilft ihm fein 


19. Denn e$ gehet dem Menſchen, wie] Gefell auf, Wehe dem, der allein iſt; 


dem Vieh; wie dis ftirbt, fo flirbt er auch; 
und haben alle einerley Odem; und ber 
Menſch hat nichts mehr, denn das Vich; 
denn es ift alles eitel. * Pi. 49, 13. 21. 

20. Es fähret alles an Einen Ort; es 
* ft alles von Staub gemacht, und wird 
wieder zu Staub, * 1:01. 3. 19, 

21. Wer weiß,ob ber Geiſt ber Menfchen 
aufwärts fahre, und ber Odem bes Viehes 
unterwärts unter die Erde fahre? 

22. Darum fühe ih, daß nichts beſſers 
ift, denn daß ein Menſch fröhlich fey in fei: 
ner Arbeit; benn das ıft fein Theil, Denn 
wer will ihn dahin bringen, daß er fehe, 
was nach ihm gefchehen wird? 


Das 4. Lapitel, 


gernere Lehre, worin wahre Gluͤckſeligken 
nicht beſtehe. 


1. Ich wanpte mid und fahe alle, bie 
Unrecht leiden unter der Sonne: und 


wenn er fällt, fo ift kein Anberer da, ber 
ihm aufbelfe. 

11. Auch wenn zwey bey einander lies 
gen, wärmen fie fi; wie kann ein Giss 
jener warm werben? 

12. Giner mag überwälfiget werben, 
aber zween mögen wiberftchen ; benn 
eine dreyfältige Schnur reißt nicht leicht 
entzwey. 

13. Ein armes Kind, das weiſe iſt, iſt 
beſſer, denn ein alter Koͤnig, der ein —*— 


iſt, und weiß ſich nicht zu huͤten. 
14. Es tommt einer aus dem 
niß zum Koͤnigreich; und einer, der in ſei⸗ 
nem Koͤnigreich geboren iſt, perarmet. 
IMoſ. 41, 14. 
15. und ich ſahe, daß alle Lebendige 
unter der Sonne wandeln bey einem 
andern Kinde, das an jenes Statt ſoll 


auflommen. . j 
16. Und des Volle, das vor ihm ging, 
war 


Gute Lehren, Prebiger Sal, 5.6, Boſe Plage, 657 


war fein Ende, unb deß, das ihm noch⸗ 13. Denn ber Reiche kommt um mit gro= 
ging; und wurden fein doch nicht froh. |Bem Jammer; und fo er einen Sohn ger 
Das ift * je auch eitel und ein Iammer, zeuget hat, bem bieibt nichtd in der Band, 
"li 14. Wie * er nadendb ift von feiner 
Das 5. Tapite. Mutter Leibe gelommen ; ſo fährt er 
Bom Wege zur wahren Gluͤckſeligkeit. wieber hin, wie er gekommen ift, und 
17. Bewahre deinen Buß, wenn bu zum| nimmt nichts mit ſich von feiner Arbeit in 
Haufe Gottes geheſt, und komm, du ſeiner Band, wenn er hinfaͤhrt. 
direft. Das * ift befier, denn der Narren| ,* KTb 1,21. DI. 40, 18. Weib. 7,6. 
Opfer; denn fie wiffen nicht, was fie Bo⸗ „ID Das ift eine böfe Plage, baß er hin⸗ 
festhun. *1©am. 15,22. ıc. fähret, wie er gelommen iſt. Was hilfts 
Gap. 5. v. 1. Sey nicht * ſchnell mit u daß er in ben Wind gearbeitet 
deinem Munde, und laß bein nicht La: 
eiien, etwas zu reden For Bon —* 16. Sein Lebenlang hat er im Finſtern 
Gott ift im Himmel, und bu auf Erben; gegeflen, und in großem Grämen, und 


Krankheit, und Traurigkeit. 
darum laß beiner orte wenis ſeyn. 17. So*fehe ich nun das für gut an, daß 


2. Denn wo viel Sorge ift, ba kommen ee fein fen, wenn man iflet und trinket, und 
Traͤume; und wo viele Worte find, da gutes Muths iſt in aller Arbeit, bie einer 
böret man den Narren. thut unter ber Sonne fein Lebenlang, bas 

3. Wenn du Bert en Geluͤbde thuft A fo) ihm Gott giebtz benn das iſt fen Theil. 
verziebe es nıcht zu halten; denn er bat 18. €. 2, 150 €, 3 1a 
keinen Gefallen an den Narren. Mas du] 9. Denn weldem Menfhen Gott 
aelobeft, das halte, Reichthum und Guͤter und Gewalt giebt, 

4. 8 ift deſſer, du gelobeſt nichts, denn daß ec davon iſſet und trinket für fein 
daß du nicht Hältft, was bu gelobeft. Theil, und froͤhlich iſt in ſeiner Arbeit; das 

5. Berhaͤnge deinem Munde nicht, daß it eine Gottub- Snde. 6.2, 28. 6.3, 13, 
ex dein Kleifch verführes und ſprich vor 19. Denn er denkt nicht viel an das elende 
dem Enge nicht: Ach bin unſchuldig. Erben, weil Gott fein Herz erfreuet, 
Gott möchte erzärnen über deiner Stim⸗ Das 6. Lapitel, 
me, und verdammen alle Werke deiner ‚Seiz und weltliche Ehre ein eitel Ding. 
Hinde. 1. Es iftein Ungluͤck, das ich fahe unter 

6. Wo viele Träume find,da ift Eitelkeit der Sonne, und ift gemein bey den Den: 
und viele Worte; aber fürchte du Bott. |fchen. 

7. Sieheft du dem Armen Unrecht thun| 2. Einer, dem Bott Reichthum, Güter 
und Recht und @erechtigkeit im Landelund Ehre gegeben hat, und mangelt ihm 
megreißen, wundere bich ded Vornehmens feines, das fein Herz begehrt; und Gott 
nichts denn es ift noch ein hoher Huͤter ihm doch nicht Macht giebt beffelben zu 
über ben Hohen, unb find noch ‚Höhere| genießen, fondern ein anderer verzehret es. 
über die beide. Das ift eitel, und eine böfe Plage, 

8, Ueber bad ift der König im ganzen] 3. Wenn er gleich Hundert Kinder zeuges 
Lunde, das Feld zu bauen, te, und hätte fo langes Leben, daß er viele 

9, Wer Beld liebt, wirb Geldes nimmer! Jahre überiebte, und feine Seele fättigte 
fatt; wer Reichthum liebt, wird keinen ſich des Gutes nicht, und bliebe ohne Grabz 
Nutzen davon haben. Das ift auch eitel. von dem fpreche ich, daß eine unzeitige Ge⸗ 

10. Denn wo viel Gutes ift, da find viele,|burt beffer fen, denn er. 

Die es eſſen; und mag genicßt fein, der es| 4. Denn in Eitelleit fommt er, unb in 
hat, ohne daß er ed mit Augen anfieht? | Finfterniß fährt er bahin, und fein Name 

11. Wer arbeitet, bem ift der Schlaf füße,| !Heibt in Kinfterniß bedeckt, 
er habe wenig oder viel gegeſſen; aber die] 5. Wird der Sonne nicht froh, und 

Fülle Yes Reichen laͤßt ibn nicht fchlafen. | weiß keine Ruhe weder hier nod) ba. 

12. Es ift eine böfe Plane, die ıch fahe| db. Db er aud) zwey tauſend Jahre lebte, 
unter ter Sonne, Reichthum behalten|fo hat er nimmer teınen guten Muth: 
zum Schaden dem, der ihn hat. fommt us nicht alles an Einen rk dis 

t % 

















658 Ehre ift eitel, Prediger Sal, 6,7. Gottesfärchtige entgehen. 


7. Einem jeglihen Menſchen iſt Arbeit| 12. Weisheit iſt gut mit einem Erbgut, 
aufgelegt nad) feiner Maafe, aber das und hilft, daß ich einerber Sonne freuen 
Herz kann nicht baran bleiben, kann. 

8. Denn was richtet ein Weiſer mehr 13. Denn bie Weisheit beſchirmet, fo 
aus, weder ein Narr? Was unterftehet|befchirmet Gelb auch; aber die Weisheit 
fich der Arme,baß er unter ben Lebendigen |giebt das Leben bem , * der fie hat, 
will feyn ? » Dfienb. 2, 7. ©ir. 41,3. 

9. Es ift beffer, bad gegenwärtige Gut| 14. Siehe an die Werke Gottes, beum 
gebrauchen, denn nad anderm denken. wer kann das * ſchlecht machen, bas er 
Das iſt auch Eitelkeit und Sammer. frümme? "1,15. 

10. Was ift ed, wenn einer glei hoch/ 15. Am guten Tage fen guter Dinge, und 
berühmt iſt, fo weiß man doch, daß er ein |ben böfen Zag nimm auch für gut; denn 
Menſch iſt; und kann nit hadern mit|diefen fchaffet Gott neben jenem, baß der 
dem, dad ihm zu mädtig ift. Menfch nicht wiffen ſoll, was künftig iſt. 

11. Denn es iſt bes eiteln Dinges zu| 16. Allerley Habe ich gefehen die Zeit 
viel; was hat eın Menfch mehr davon? mer meiner Eitelkeit, Pr ig ne 

« rechter und geht unter in feiner Gerechtig⸗ 
Das 7. Tapitel, . keitz und — Gottloſer, der lange lebt 
Von Mitteln zur Gluͤckſeligkeit. in feiner Boeheit. "c.3, 1m. 

1. Denn wer weiß, was bem Menfchen| 17. Sey nicht allzu gerecht, und nicht 
nuͤtlich ift im Leben, fo lange er lebt in [allzu weile, daß du dich nicht verderbeft. 
feiner Eitelkeit, weiches dahin fährt wie| 18. Sey nicht allzu gottlos, und narr⸗ 
ein * Schatten? Oder wer will dem Men⸗ |nicht, baß bu nicht ftexbeft zur Unzeit. 
ſchen fagen, was nad) ihm kommen wirb| 19. Es ift gut, daß du bis faffeft, und jenes 
unter ber Sonne? * 1 Chrom. 3, 15. auch nicht aus deiner Hand Läffeft; denn 

2, Ein * gutes Gerücht ift beffer, denn |wer Gott fürchtet, der entgehet dem allen. 
gute Salbe; und der Tag des Todes, we:| 20. Die Weisheit flärft den Weiſen 
der ber Zag ber Geburt, * Spr. 22,1. mehr, denn zehn @ewattige, die in ber 

3. Es ift beſſer in dad Klaghaus gehen, | Stadt find, 
denn in das Trinkhaus; in jenem ift das/ 21. Denn *es ift kein Menſch auf Erden, 
Ende aller Menſchen, und ber Lebendige |ber Gutes thue und nicht fündige, 
nimmt es zu Herzen. "1 Kön. 8, %. 

4.Esift Trauren beffer,venntadyensbenn| 22. Rimm aud) nicht zu Herzen alles 
durch Zrauren wird das ‚Herz gebeffert. Imas man fagt, daß bu nicht hören müfleft 

5. Das Herz der Wellen ift im Klag: |deinen Knecht dir fluchen. 
haufe, und das ‚Herz ber Narren im Haufe] 23. Denn bein ‚Herz weiß, daß Du ans 
der Freuden, dern auch oftmals gefluchet haft. 

6.686 iſt beſſer Hören das Schelten bes Wei: | 24. Solches alles habe ich verfucht weiss 
fen, denn hören ben Gefang ber Narren. lich. Ich gebachte, ich will weile ſeyn; 

7. Denn das Lachen des Narren ift wie |fie kam aber ferne von mir. 
das Krachen ber Dornen unter ben Töp:| 25. Es ift ferne, was wird es feyn? Un” 
fen; und das ift auch eitel, ift ſehr tief, wer will es finden? 

8. Ein Wiberfpenfliger macht einen| 26. Ic) kehrete mein Herz, zu erfahren, 
Weifen unwillig, unb verberbet ein mildes |und zu erforfchen, und zu ſuchen Weishert 

erz. und Kunſt, zu erfahren der Gottloſen 

9. Das Ende eines Dinges iſt beſſer, Thorheit, und Irrthum der Tollen; 
benn fein Anfang. Gin gebulbiger Seifl "1,17 
ift beſſer, denn eın Hoher Geiſt. 27, Und fand, daß ein folhes Weib, 

10. Sey nicht * ſchnellen Gemuͤths zu [welches Herz Rep und Strid ift und ihre 
yarıtonz denn Zorn ruhet im Herzen eines | Bände Bande find, bitterer fey, denn ber 
Karren. ° Jac. 1, 10. Tod. Wer Gott gefällt, der wird ihr ent= 

11. Sprich nicht: Was iſt es, daß die |rinnenz aber ber Sünder wird durd Re 
borigen Tage befler waren, benn dieſe? |gefangen. 

Denn bu frageſt ſolches nicht weislich. 28, Schaue, das habe id te 
pri 








Regeln wider dieſes Prediger Sal. 7. 8.9. Lebens Eitelleil. 60 


ſpricht der Prediger, eins nad) dem ans| 12, Ob ein Sünder hundertmal ® 
bern, daß ich Kunft erfänbe, ‚ unb doch ne ie fo he 

29. Und meine Seele fucht noch, und hat|doch, daß es wohl gehen wird benen, bie 
es nicht gefunden. Unter taufend habe ich| Bott färchten, bie fein Angeficht ſcheuen. 
Einen Menſchen gefunden, aber fein Weib] 13. Denn es wirb bem Gottloſen nicht 
habe ke ben allen — Kunden wort gehen ‚ und * wie ein Schatten nicht 

, , abe gefunden, |Tange (eben, bie vor Bott ni 
daß Bott den Menſchen hat aufrichtig ten *Hiods, A) t nicht furch⸗ 
gemacht; aber Sie ſuchen viele Kuͤnſte. 14. Es iſt eine Eitelkeit, die auf Erden 

Gap, 8.0.1. Wer iſt fo weiſe? Und wer|gefchiehet. * Es find Gerechte, denen ges 
kann bad auslegen? _ bet es, als hätten fie Werke ber Gottloſen, 

Das 8, Capitel, und find Sottlofe, benen gehet es, als 

‚Andere Regeln zur Gluͤckſeligkeit wider|hätten fie Werke der Gerechten. Ich 
dieſes Lebens Eitelkeit. ſprach: Das iſt auch eitel. * €: 7, 16. 
Die * Weisheit des Menſchen erleuchtet 15. Darum lobte Ic) bie Frende. baßber 
fein Angefichtz wer aber frech if, ber ift Menſch nichts beffere hat unter ber Son: 
feindfelig. * Spr. 17, 24. ne, benn effen und trinken, und penis 

2. Ich halte das Wort des Königs, und) ſeyn; und ſolches werde ihm von der Ars 
den Eid Gottes, beit fein Lebenlang, bas Ihm Gott giebt 

3. Eile nicht zu geben von feinem An⸗ unter ber Sonne, *c. 2,24. 6,3, 12. 22. 
geficht, und bleibe nicht in böfer Sache; 16. Ih” gab mein ‚Herz, zu wiffen bie 
benn er thut, was ihn gelüftet, Weisheit, und zu hauen bie Mühe, bie 

4, In des Königs Wort ifl Gewalt, und|auf Erden gefchiehet, daß auch einer we: 
wer mag zu ihm fagen: * Was madft du2|der Zag noch Racht ben Schlaf fiehet mit 

"Dan. 4, 32, feinen Augen. *c. 1, 17. €. 7, 26. 

5. Wer das Gebot Hält, der wird nichts| 17. Und ich fahe alle Merle Gottes. 
Boͤſes erführenz aber eines Weifen Herz) Denn ein Menfd) Tann das Werk nicht 
weiß 3eit und Weiſe. finden, das unter der Sonne geſchiehet; 

6. Denn ein * jegliches Vornehmen hat|unb je mehr der Menſch arbeitet zu fus 
feine Zeit und Weiſe; denn bes Unglüuͤcks chen, je weniger er findet. Wenn er gleich 
des Menfchen iſt viel bey ihm, "«.31. |fpriht: Ich bin weife und weiß es; fo 

7. Denn * er weiß nicht, was gewefen| ann er e& doch nicht finden, 
ift; und F wer will ihm fagen, was wer: 
ben —A Her 7 F ab Das 9. Capitel. 

. Ein Menſch hat nicht Macht über den 
Seiſt, dem Geift zu wehren; und hat nicht ee man begegnen, und ber 
Macht zu der Zeit bes Sterbens, und wird 
nicht (08 gelaflen im Streit; und bas| 1. Denn ic) habe fotches alles zu Herzen 
gottlofe Wefen errettet den Gottlofen|genommen, zu forſchen das alles, daß 
nicht, Gerechte und Weife find, und ihre Unter: 

9. Das habe ich alles gefehen, und * gab| thanen in Sottes Hand. Doc) Tennet kein 
mein Herz auf alle Werke, die unter der Menſch weber die Liebe noch ben Haß 
Sonne geſchehen. Ein Menfch herrfcet| irgend eines, pen er vor fi hat. 
zu Beiten über ben andern zu feinem Un- 2. * Es begegnet einem wie bem anbern, 
gluͤck. "1,13 dem Gerechten wie dem Gottlofen, dem 

10. Und ba fahe ich Gottloſe, die begra=| Suten und Heinen wie dem Unreinen, 
ben waren, bie gegangen waren, und dem, der opfert, wie bem, ber nicht opfert. 
gewandelt hatten in Heiliger Staͤte; und Wie ed bem Guten geht, fo geht ed aum 
waren vergeffen in der Stadt, daß fie ſo dem Sünder. Wie es dem Meineidigen 
getan hatten. Das ift aud) eitel. geht, fo geht ed aud) dem, der den Eib 

11. Weil" nicht bald gefchiehet ein Urtheil fürchtet. ° DI. 73, 2716. 

* die fen Bert , babuch wird das Kr Das it ein böfes —ã—— 
rz der Menſchen voll, Boͤſes zu thun. das unter nne ge daßs es eis 
. Hiob 3, 16, ſes zu th nem gehet, Wie dem andern; daher auch 

t 
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das 


“0 Gutes Muths ſeyn. Prediger Sal,9.10, Armer weifer Dann. 


das ‚Herz ber Menfchen voll Arges wird, wenige Leute darinnen, und fam ein gros 
und Thorheit ift in ihrem ‚Herzen, diewell Ber Könıg, und belegte fie, und bauete 
fie (eben, darnach mäffen fie fterben. große Bollwerke darum, 

4. Denn bey allen Eebendigen ift, bas| 15. Und ward barinnen gefunden ein 
man wünfchet, nemlic Hoffnung; benn| armer weifer Mann, der dieſelbe Stadt 
ein lebendiger Hund iſt beffer, weder ein durch feine" Weisheit konnte erretten ; 
tobter Löwe, unb fein Menſch gedachte deffelben armen 

5. Denn die Lebendigen wiffen, baß fie] Mannes. a 
flerben werden; bie Zobten aber wiffen) 16. Da ſprach Ich: Weisheit iſt ja befe 
nichts, fie werdienen auch nichts mehr, fer, denn Stärke, Rod warb * des Ar: 
benn * ihr Gcedaͤchtniß ift vergeffen, men Weisheit verachtet, und feinen Wor⸗ 

9.31, 13, ten nicht A u Mi mn nn 

6. Daß man fie nicht mehr liebet, noch| 17. Das macht, der Weiſen Worte gels 
baffet, noch neibers und haben Bein Zheit| ten mehr bey den Stillen, denn der „Herren 
mehr auf der Welt in allem, dad unter der| Schreyen bey ben Rarren. 
Sonne geſchiehet. 18. Denn Weisheit ift befler, denn Har⸗ 

7. &0 gebe gin und iß bein Brodt mit niſch; aber* ein einiger Bube verderbet viel 
Freuden, trink deinen Wein mit gutem| Gutes, " Weisb. 6,1. 
Muth; denn bein Werk gefällt Bott, de gl d ae 1aalo verberben bie ran 

N ſder i ichen Fliegen gute en. Darum *i 

und 1aß Deinem —— — —— Thorheit, denn Weisgeit 
mangeln. nd SHre. nt 

9. Brauche bes Lebens * mit deinem| Yen des Meifen ‚Herz ift zu feiner 
MBeibe, dat bu lieb haft, fo lange bu das ea att bed Narren Herz iſt zu 
eitie Leben haft, das dir Gott unter der|!" . Fr :a: 
Sonne gegeben hat, fo lange dein eities| >. Jud ob ber are fetöit naͤrriſch iſt in 
Leben waͤhret; denn das iſt dein Theuſinem Thun, noch hält er jedermann für 


im Leben und in deiner Arbeit, bi Narren. , 
unter ber ans *Bpr.s5, ‚2 ebu thuſt 4. Darum wenn eines Gewaltigen 


Trotz wider deinen Willen fortgehet, * fo 
10. Alles, was bir * vorhanden kommt ich nicht entrü 
zu thun, das thue friſch; denn in ber io dic) nicht entrüftenz benn Radlaffen 


i ud. * Pi-37,1. Spr. 24,19. 
Hölle, da du hinfähreft, ift weder Merk, ſtilet großes Unglück. * Di-31,1. ©p 
Kunfl, Vernunft, noch Weisheit. Das 10, Capitel, 
.12am. 10,7. 
Bon Obrigkeit und Unterthanen. 


11. 34 wandte mid und fabe, wie es G 
anter ber Sonne zugebet, daß zum Eau:| 5, 8 ift ein Ungluͤck, das id) fahe unter 
fen nicht hitft ſchnell feyn, zum Streit der Sonne, nemlich Unverftand, ber unter 
hilft nicht flark fegn, zur Nahrung hilft den Gewaltigen gemein ift, 
nicht gefhidt ſeyn, zum Reichtum hilft) 6, Daß ein Rarr fißet in großer Wuͤrde, 
nicht klug feyn; daß einer angenehm ſey, und bie Reichen hienieben figen. 
hilft nicht, baß er ein ‚Ding wohl Eönne;| 7, Ich fahe Knete auf Roffen, und 
—J alles liegt es an der Zeit und Fuͤrſten zu Fuße gehen, wie Knehte. 

R f 

* . „| 8. Aber * wer eine Grube macht, ber 

na, — el De * wird ſelbſt darein fallen; und wer ben 
werben mit einem fcäblichen Samen, een ereliet, „en mird eine Gange 
und mie bie Bügel mit einem Strid| 9, wälst i 
gefangen werden: fo werben auch bie DRahe ham Ban Ber Son a 
Dienlöen berückt zur böfen Zeit, wenn fie tet, der wird davon verleget werden. 
ee ſaut Meitbri 10. Wenn ein Eifen flumpf wird und 

+ abe auch biefe Weispeit gefeen| an der Schneide ungeſchliffen bleibt, muß 
unter der Sonne, die mir groß däuchte, [man es mit Macht wieder ſcharfen; alfo 
44, Daß eine Beine Stadt war, und folgt auch Weisheit dem Fleiß. 11. Gin 

1, Ei 


























Bon ber Obrigkeit, 


Prediger Sal 10:12. Beſchwerlichkelt des Alters. 664 


11, Ein Wäfcher ift nichts befler, benn| 6. Fruͤhe für denen Saamen, und laß 


eine Schlange, die unbeſchworen fticht. 


deine Hand bes Abends nicht ab: denn du 


12. Die Worte aus dem Munde eines weißt nit, ob bis ober das gerathen 


Weiſen find holdſelig; aber bed Narren 
Lippen verfchlingen denfelben. 
13. Der Anfang feiner Worte ift Narr⸗ 


wirds und ob es beides geriethe, fo waͤre 
es befto beffer, 
7. Es ift * bas Licht füße,und den Augen 


heit, und bas Ende ift ſchaͤdliche Thorheit. lieblich Die Sonne zu feben. 


14. Ein Rarr madt viele Worte: denn 
* der Menſch weiß nicht, was geweſen iſt; 
und + wer will ihm fagen, was nad) ihm 
werden wird? *c. 8, 7. te 7,1. 

15. Die Arbeit ber Narren wird ihnen 
fauer, weil man nicht weiß in bie Stadt zu 


‚geben, 
16. Wehe dir, Land, deß König * ein 
Kind ift, und deß &ürften frühe effen. 
Ei. 3,4 


17. Wohl dir, Land, deß Koͤnig edel iſt, 
und deß Fuͤrſten zu rechter Zeit eſſen, zur 
Staͤrke und nicht zur Luſt. 

18. (Denn duch Faulheit ſinken bie 
Ballen, und durch biniäffige Hände wird 
bas ‚Haus triefend.) 

19. Das macht, fie machen Brodt zum 
Lachen, und * der Wein muß die Lebenbi: 
gm erfreuen, und bad Geld muß ihnen 
alles zumege bringen, * Rıdr. 9, 13. 

20. Fluche dem Könige nicht in deinem 
‚Derzen, und fludhe bem Reichen nicht in 
deiner Schlafkammer; denn die Wögel des 
Himmels führen die Stimme, und bie 
Fittige haben, fagen es nad). 

2 Mof, 22, 28. Apofl. 23, 6. 
Das 11. Capitel, 
Buerbärigkeit zu üben, Ängftlihe Sorge zu 
meiden. 


4. Laß dein Brodt über das Waffer fah⸗ zittern, 


. Mateb. 2), 33. Tob. $, 13. 

8. Wenn ein Menſch lange Zeit lebt, unb 
ift fröglich in allen Dingen: fo gedenket er 
doch nur der böfen Tage, daß ihrer fo viel 
it 4 denn alles, was ihm begegnet ift, iſt 
eitel, 

Das 12. Capitel. 


Bon Beſchwerlichkeit des Alters, und Got⸗ 
tes Gericht. 


9. So freue dich, Juͤngling, in deiner 
Jugend, und laß dein Herz guter Dinge 
ſeyn in deiner Jugend. Thue, was dein 
‚Herz gelüfter, und * deinen Augen gefaͤllt; 
und wiſſe, daß dich Gott um die alles wirb 
vor Gericht führen. «2, 10. 

10, Laß die Zraurigkeit aus deinem 
Herzen, und thue das Uebel von deinem 
Fee 3 denn Kindheit und Jugend ift 
eite 

&ap. 12, v. 1. Gedenke an deinen Schoͤ⸗ 
pfer in deiner Jugend, ehe denn die böfen 
Sage kommen, und bie Jahre herzu tres 
3 ‚da bu wirft ſagen: Sie gefallen mir 
nicht 3 

2, Ehe * denn bie Sonne und das Licht, 
Monb und Sterne finfter werden, und 
Wolken wieberlommen nad) dem Regen; 

“1 Mof. 27,1. c. Mè, 10, 

3. Bu der Zeit, wenn bie ‚Hüter im Haufe 

und fih kruͤmmen bie Starken, 


zen; fo wirft du es finden auf lange Beit.|und mäßig ſtehen die Müller, daB ihrer 
2, 


heile aus unter fieben und unter|fo wenig geworben ift, und fin 


fter werden 


acht z denn du weißt nicht, was für Un⸗die Gefichter durch bie Kenfter 3 


gläd auf Erden tommen wird. 


4, Und die Thüren auf der Gafle ges 


3. Wenn bie Wolfen vol find, fo geben|fchloffen werben, daß die Stimme der 
fie Regen auf Erben; und wenn der Müllerin leife wird, und erwadet, werm 
Baum fällt, er falle gegen Mittag oder der Vogel finget, und ſich büden alle 
Mitternadt, auf welden Ort er fällt, da Söchter bes Gefanges, 


wird er liegen. 


5. Daß fi) au die Hohen fürchten, 


4, Wer auf den Wind achtet, ber fäet|und fcheuen auf dem Weges wenn ber 
nicht, und wer aufdie Wolken fiehet, der Mandelbaum blühet, und bie Heufchrede 
l 


erntet nicht. 


aden wird, und alle Luſt vergehet; 


be 
5. Gleichwie du nicht weißt * ben Weg|(denn der Menſch fährt hin, da er ewig 
bes Windes, und wie die Bebeine in Mut⸗ bleibt, und die Kläger gehen umher auf 
terleibe bereitet werben; alfo kannſt bu|der @afles) 


aud Gottes 


thut überall, * Di. 136, 7. Job. 3,8. 


Wert nicht wiflen, das 6. Ehe denn ber ne Strick 
erk nicht wiffen, er be füber — 


komme, und bie goldene Quelle , 
un 


662 . VBerlangen der Sohelieb Sal, 1.2, Braut nad) Ehrifto. 


unb ber Gimer zerlechze am Born, unb| 11. Diefe Worte der Weifen find * Epies 
das Bad zerbredie am Born, Be unb Nägel, gefchrieben durch die Dei: 

7. Denn * ber Staub muß wieber zu ber | fter ber Berfammlungen, und von Ginem 
Erbe fommen, wie er geweſen ift, und ber | Hirten gegeben. « Edr.4, 12. 

Geiſt wieber z1 Bott, der ihn gegeben hat.| 12. Hüte dich, mein Sohn, vor andern 
"3,28 1 Mof.3,19. Oiob 3,15. mehr; denn viel Buͤchermachens ift Kein 

8. Es * iſt alles ganz eitel, ſprach beri@nde, und viel prebigen macht ben Leib 
Prediger, ganz eitel. * «1,2. mäbde, 

9. Derſelbe Prediger war nicht allein| 13, Laßt uns die * Hauptfumma aller 
weife, fonbern lehrete auc das Volk gute Lehre hören: Fuͤrchte Gott, und Halte feine 
Lehre, und merkte und forfhte, und Gebote; benn bas gehöret allen Menſchen 
* ſtellte viele Sprüche, "1 Rön. a, 32. u »1 Tim. 86. 

10. Er ſuchte, daß er fände angenehme| 14. Denn Bott * wirb alle Werke vor 
Worte, und ſchrieb recht bie Worte ber| Gericht bringen, das verborgen ift, es fey 
Wahrheit. gut ober böfe, °Möm. 2,16 





Das Hohelied Salomond, 


die Zußftapfen ber Schafe, und weibe 
Das 1. Capitel. 
Der hriftliden Kirche Berlangen nach ih⸗ beine Boce bey ben ‚Hhtenhäufen 


rem Bräutigam, Ehrifto, mit dem fie Rh in] 9 Ich gleiche bi), meine Freundin, 
kiebe verfprochen und verbunden, * 
1. Das Hohelieb Salomons. Pharan. veifigen Zeuge an ben Wagen 
2. Er küffe mic mit dem Kuß feines] 10. Deine Baden ftehen lleblich In ben 
Mundes; denn deine Liebe ift Lieblicher, | Spangen, und bein Hals in ben Ketten. 
denn Wein; 11. Wir wollen dir goldene Spangen 
3. Daß man beine gute Salbe rieche: machen, mit ſilbernen Poͤclein. 
bein Name ift eine ausgefchättete Saibe,| 12. Da der König fi her wandte, gob 
barum lieben er bie Maͤgde. ie mein * Rarde feinen ı Gerug, 
. Biehe * mich bir nad), fo lau . ‚18, 8. 
Der König führet ln Fine — 13. Mein Freund iſt mir ein WBüfcel 
Wir freuen uns, und find fröhlich über | yrrhen, das zwiſchen meinen Brüften 
dir; wir gedenken an beine Liebe mehr, | PURE . . 
denn an ben Wein. Die Frommen lieben 14. Mein Freund ift mir eine Traube 
bi. * Ier. 31,3. Joh. 6,44. Copher, in ben en An Engebbi. 
6. I bin ſchwarz, aber gar lieblich, 15. Siehe, meine Breunbin, * bu 
ex Serufalems, wie * die Hütten |[bön 5 ſchoͤn bit du, deine Augen find wie 
Ka, wie die Teppiche Salomons, Zaubens Augen. ° 2, 10-0. 7. 
*.9f. 120, 6. 16. Bie e, in Breunb, bu Hi ſchon 
6. Sehet mich nicht an, daß ih ſo und Ne nfer Sette gruͤnet. 
— bin; denn die Sonne hat ih 17. Unferer Häufer Balken find Gebern, 
A verbeanet, Weiner Mutter Kinder unfere Eatten find Copreſſen. 
zürnen mit mir, n hat mich zur ‚Hüte: Das 2. Capitel, 
rin ber Weinberge gefept; aber meinen| .. Kur. 
Fer ben ich hatte, babe ich nicht seh nnd Leid iR Chriſto und feiner Brane 


7. Gage mir an, du, den meine eele| 1. Ich bin eine Blume zu Saron, unb 
£iebt, wo bu weideſt, wo bu ruheſt imjeine Rofe Im Thal. 
Wittage, daß ich nicht Hin und ber gehen] 2. ie eine Rofe unter den Dornen, fe 
müffe bey ben Heerden beiner Gefellen. iſt meine Preundin unter ben Töchtern. 

8, Kenneft du did nicht, * du Schönfte] 3. Wie ein Apfelbaum unter den wilden 
unter den Weibernz fo gehe hinaus auf! Bäumen, fo ift mein Freund unter bein 


Freude ber Braut Ehriſti. Sohelied Sal. 2.3.4. Sie ſucht und findet ihn. 663 


— Vr— — —— — — — — —— — — —— — — 
Söhnen, * Ich ſite unter dem Schatten, ein Reb, mein Freund, ober wie ein junger 
deß ich Hegehre, und feine Beudit iR meiner | Hirſch auf den Scheidebergen. * c. 8, 14. 
Be Das 3, Tapitel, 

Er et mich in den Weinkeller * 
und bie Pr Fin Yanier üb mir, ] CEbriſtas feiner Kirche gewaltiger Schut. 


5. Er erquidet mid mit Blumen, und| 1. Ich ſuchte des Nachts in meinem 
labet mid mit Aepfeln; denn * ic bin Bette, den meine Seele liebt. Ich * fuchte, 
Trank vor Liebe. c. 5,8. aber ich fand ihn nit. * c. 8, 6. 

6. * Seine Linke Tiegt unter meinem| 2. Ich will aufftehen, und in ber Stadt 
Haupt, und feine Rechte herzet mich. umbergeben auf ben Gaffen und Straf 

*c.8,3, und fuchen, ben meine Seele liebt. 3 

7. 3 * beſchwoͤre euch, ihre Töchter|fuchte, aber ich fand ihn nicht, 
Serufalems, bey den Reben oder bey ben) 3. Es fanden mid) die Wächter, bie In 
Dinden auf dem Felde, daß ihr meinelder Stabt umbergehen: Habt ihr nicht 
Freundin nicht aufwecket, noch reget, bis aeieben, den meine Seele liebt? 
daß es ihr ſelbſt gefällt. * 3,5. . Da id ein wenig vor ihnen über 

8. Das ift die Stimme meines Sreun:|fam, da fand ich, den meine Seele liebt, 
bed. Siehe, er kommt, und büpfet auf| Ich halte ibn, und will ihn nicht laffen, 
ben Bergen, und fpringet auf den Huͤ⸗ biseich ihn bringe in meiner Mutter Haus, 
gem mi in meiner Mutter Kammer. ° €. 8,2. 

9, Mein Freund ift gleich * einem Neb,| 5. Ich * befhwöre euch, ihr Töchter zu 
oder jungen Hirſch. Siehe, er fleht hinter Serufalem, bey den Reben oder ‚Binden 
unferer Wand, und fieht durch das Ben: | auf dem Felde, + daß ihr meine Freundin 
fer, und kuckt Durch das Gitter, nicht aufwecket, noch reget, bis daß e& ihr 

“9.17. c. 8, 14. ſelbſt gefällt. c. 2 7. c.5,8. 3 c. 8, 4. 

10. Dein Freund antwortet, und ſpricht 6. Wer iſt bie, bie herauf gehet aus der 
gu mir: Stehe auf, meine Kreunbin, *mei:|Wüfte, wie ein gerader Rauch, wie ein 
ne Schöne, und komm her. ° «1,8. &.4,1.|@eräuch von Myrchen, Weihrauch unb 

411. Denn fiche, der Winter iſt vergans| allerieg Pulver eines Apothekers? 
gen, der Regen ift weg und dahin; 7. Siehe, um das Bette Salomons her 
„12 Die Blumen find hervor gelommen Ko fechzig Starke aus den Starken in 

Lande, ber Lenz iſt be elommen, | SITael. 
und bie te ui ? hören in} 8. Sie Halten alle Schwerdter, und finb 
unferm Landes geſchickt zu ſtreiten. Ein glicher bat 

13. Der * Feigenbaum hat Knoten ger| fein * Schwerbt an feiner Hüfte, um ber 
wonnen, bie Weinftöde haben Augen ger|t durcht willen in ber Nat. 
wennen, und geben ihren Geruch, Gtebe Pi. 45,4. T Pi. v1, 5. 
auf, meine Freundin, und komm, meine| 9. Der König Salomo ließ Ihm eine 
Schöne, tomm her. * Matth. 24, 32. emfie een Fi ‚Hol aus eben bi 

eine Zaube In ben Keltlächern , in VDerſelben u en waren ſilbern, Die 
ae zeige ——— Dede golben, der Sig purpurn, der Boden 
Laß mich hören deine Stimme; denn beine — a a alert, um 

. Pia j . 
Summe if Tüße, und * beine Geſtalt lieb⸗ 1. er et beraus un (haut an, he 
e inen Toͤchter Zions, nig Salomo, in 

— 
bean — Weinberge haben Augen ge ene age der Berube feines Derzend. 

16. Mein * Freund ift mein, unb ich Dash. Eapitel, 
bin fein, ber unter ben Btofen weibet, ESchonheit der Kirche eine Onadengabe. 

17. Bis ber Tag Mühle werde, und der] 4. Siche, meine Freundin, du bift fabne 
Schatten weiche. Kehre * um, werde wielfiche, ſchoͤn biſt du. * Deine Augen — 


664 Schönheit der Braut Ehriſti. Sohelied Sal.4,5. Gieladet ihn zu Safte, 
wie Zaubenz Augen zwifchen deinen 3d:| 14. Narben mit Safran, Salmus und 
pfen. + Dein Baar ift wie bie Biegen: |Spnnamen , mit allerieyg Bäumen bes 
heerden, bie befchoren find, auf dem Berge| Weihrauchs, Myrrhen und Aloes ‚mit 
Gilead. "512. 1c.6,4, allen beften Würzen, ı 
2. Deine * Zähne find wie die Heerde 15. Wie ein Garten: Brunnen, wie ein 
mit befchnittener Wolle, die aus der Born lebendiger Waſſer, die vom Libanon 
Schwemme tommen, bie allzumal Zwit- |fließen. 

linge tragen, und iſt Feine unter ihnen) 16. Stehe auf, Norbmwind, und komm, 
unftudtbar, "8,5. Sübwind; und wehe durch meinen Gars 
3 Deine Eippen find wie eine cf ten, daß feine Würze triefen. 

arbne Schnur, und beine Rebe lieblich, . 
” Deine Wangen find wie der Ris am Das 5. Capitel, 
Granatapfel zwifchen deinen Zoͤpfen. Ehrikud wird von der Kirche aus Liebe zu 
*c.6,6, Saite geladen, und feine Schöne gelober. 


4: Dein Hals * ift wie ber Thurm Da: 17. Mein Sreunt fomme in feinen 
e 
1 

























vids mit Bruftwehr gebauet, daran tau: 

fend Schilder hangen, und all exiey Waffen Garten, und efle feiner edlen Früchte. 
ber Starken. c. 7,4. 

5. Deine * zwo Bruͤſte find wie zwey 
junge Reh-Zwillinge, bie unter den Rofen 
weiden, *0.7,3. 

6. Bis der Tag Fühle werbe, und ber 
Schatten weiche. Sch will zum Myrrhen⸗ 
Berge gehen, und zum Weihrauch⸗Huͤgel. 

"2,17. 


7, Du bift allerbings ſchoͤn, meine Freun⸗ 

din, und iſt fein * Flecken an bir, 
* Pf. 45, 14. Eph. 5, 27. 

8. Komm, meine Braut, vom Libanon, 
komm vom Libanon. Gebe berein, tritt 
her von der Höhe Amana, von ber „Höhe 
Senir unb Hermon, von ben Wohnun: 
gen ber Löwen, von ben Bergen ber Leo: 
parden. 

9. Du daſt mir das Herz genommen, 
meine Schweſter, liebe Braut, mit deiner 
Augen einem und mit deiner Halsketten 
einer, 

10. Wie fhön find deine Brüfte, meine 
Schwefter, liebe Braut! Deine Brüfte 
find lieblicher, benn Wein, und ber Ge: 
ruch deiner Salben übertrifft alle Wuͤrze. 


11. Deine Lippen, meine Braut, ſind 
wie triefender Honigſeim, Ponig und 
Milch iſt unter deiner Zunge, und dei⸗ 
ner Kleider Geruch iſt wie der Geruch Li⸗ 
banons. 

12. Meine Schweſter, liebe Braut! bu 
bift ein verfchloßner Garten, eine ver: 
ſchloßne Quelie, ein verfiegeiter Born, 

13. Dein Gewaͤchs ift wie ein Luftgarten 
dan Sranatäpfeln, mit ebien ten, 
Gppern mit Rarden, 


N 


Cap. 5. v. 1. Ich * komme, meine 
Schwefter, liebe Braut, in meinen Gar: 
ten. Ic habe meine Myrrhen fanımt 
meinen Würzen abgebrocden ; ich habe 
meines Seims fammt meinem Honig ge: 
geflen 3 ich habe meines Meing fammt 
meiner Milch getrunken. Eſſet, meine 
Eichen, und trinket, meine $reunde, unb 
werbet trunfen. *c. 6, 1. 

2. 34 ſchlafe, aber mein Herz wachet. 
Da ift die Stimme meines Freundes, *der 
anklopft: Thue mir auf, liebe Freundin, 
meine Schweſter, meine Taube, meine 
Fromme; denn mein Haupt ift vol 
Thaues, und meine Locken vol Nacht: 
Tropfen. * Dffenb. 3, zu. - 

3. Ic * habe meinen Rod! aus ezogen, 
wie ſoll ich ihn wieder anziehen? Ich babe 
meine Füße gewaſchen, wie fol ich fie 
wieder befubeln? * Ep. Iub. 9.23. 

4, Aber mein Freund fledte feine Band 
durchs Loch, und mein Leib erjitterte das 
vor, 

5. Da fland Ich auf, baf ich meinem 
Freunde aufthärez meine Hände troffen 
mit Myrrhen, und Myrrhen liefen über 
meine Finger an bem Riegel am Schloß. 
6. Und da ich meinem Freunde aufges 
than hatte, war er weg und bingegangen. 
Da ging meine Seele heraus nach feinem 
Wort. Ich * ar ihn, aber ic) fanb ihn 
nicht; ich rief, aber er antwortete mie 
nicht. "3,1 
7. Es fanden mid) bie Hüter, die in der 
Stadt umbergehen, bie fehlugen mid) 
wund; bie Hüter auf ber Bayer nahmen 

8. Ich 


mir meinen & 
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8. Ich beſchwoͤre euch, ihr Töchter Te: Schafe, die aus der Schwemme kommen 
rufaleme, findet ihr meinen Freund, ſo die allgumal Zwillinge tragen, und ift 
fagt ihm, + daß ich vor Kiebe frank liege. |Teines unfruchtbar unter ihnen. *€.%,2% 

’.23,7.0.3,5 102,5 6. Deine * Wangen find wie ein Ritz 

9, Was ift dein Freund vor andern am Granatapfel ziwifchen deinen Zöpfen. 
Freunden, o du Schönfte unter ben Wei: 4,3, 
bern? Was ift dein Freund vor andern| 7, Sechzig ift der Königinnen, und acht⸗ 
Zreunden, daß bu uns fo beſchworen haft? zig ber Kebsweiber, und * der Jungfrauen 

10. Mein Freund ift weiß und roth, iſt eine Zahl. ° Pi. 45, 15. 
auserfohren unter vielen Zaufenden. 8. Aber Eine * ift meine Zaube, meine 

11. Sein Haupt ıft das feinfte Gold. Fromme, Eine iſt ihrer Mutter bie licbfte, 
Seine Eoden find fraus, ſaͤwarz wie ein und bie Ausermählte ihrer Mutter. Da 
Rabe, fie die Töchter ſahen, priefen fie diefelbige 

12. Seine * Augen find wie Tauben⸗ ıfelig 5 die Königinnen und Kebsweiber 
augen an den Waflerbäden, mit Wilch ge: lobten fie. * «5, 2- 
wafchen, und fteben in ber Fuͤlle. "s.%1.| 9, Wer ift, die hervor bricht, wie bie 

13. Seine Baden find wie bie wachſende Morgenroͤthe, ſchoͤn wie der Mond, aus⸗ 
Wuͤrzgaͤrtlein ber Apotheker. * Seine erwaͤhlt wie die Sonne, ſchrecklich wie die 
Lippen fin wie Rofen, bie mit fließenden |.Beersfpigen? 

Myrrhen triefen. Pſ. 6,3 10. Ich bin hinab in den Nußgarten 

14. Seine Hände find mie goldene Rin⸗ gegangen, zu ſchauen die Straͤuchlein am 
ge,voll Tuͤrkiſſen. ein Leib ıft wie reines Bach, zu fehauen, ob der Weinſtock biüs 
Gifinbe:n mit Sapphiren geſchmuͤckt. bete, ob die Sranatäpfel grüneten. 

15. Seine Beine find wie Marmorſaͤu⸗ 11. Meine Seele wußte ed nit, daß 

len, gegründet auf goldenen Küßen. Seine|er mid) zum Wagen Amminadib gefegt 
Seftait' ıft wie Libanon, ausermwählt wie |hatte, 
Gedern. 12, Kehre wieber, kebre wieder, o Sula: 
16. Seine Kehle ift fuͤß und ganz lieblich. mith, kehre wieder, kehre wieder, daß wir 
Ein ſolcher ift mein Breund; mein freund dich [hauen, Was jehet ihr an Sutamith? 
it ein fotcher, ihe Toͤchter Jeruſalems. Den Reigen zu Mahanaim. 


Das 6. Capitel. Das 7. Capitel, 
Die Kirche wird auf ihr Bekenntuiß von Dermered Lob und Beber der Kirche. 


Ehriko geiober und beſucht. 1. Wie ſqhon iſt der @ang In den Schu: 
17. Wo iſt denn dein Breund bin: Ken ‚du H rftentochter, Deine Lenden 
egangen, o du Schönfte unter ben Wei: |ftehen gleid) an einander, wie zwo Span: 
ın? Wo hat fi dein Kreund binges|gen, die des Meiftess Hand gemacht 

wendet? So mollen wir mit bir ihn [us |hat. 

chen. 2. Dein Nabel ift wie ein runder Becher, 
Gap. 6. v. 1. Dein Freund ift hinab |dem nimmer Getränk mangelt, Dein 

gegangen in feinen Garten, zu ben Würzg |Bauch ift wie ein Weigenhaufen, umſteckt 

gärtlein, daß er fih weide unter den mit Rofen. 








Gärten, und Rofen bredye. 3. Deine * zwo Brüfte find wie zwey 
2, Mein Freund ift mein, und ich bin [junge Reh-Zwillinge. "5 
fein, der unter den Rofen fich weidet. 4. Dein * Hals ift wie ein elfenbeinerner 


3. Du bift * fhön, meine Freundin, wie Thurm. Deine Augen find wie die Teiche 
Thirza, lieblich wie Jeruſalem, ſchrecklich zu Hesbon, am Thor Bathradbim. Deine 
wie Heersſpizen. *c. 2, 10. Naſe iſt wie der Thurm auf Libanon, der 

4. Wende deine Augen von mir, denn ſie gegen Damaskus ſiehet. €. % *- 
machen mich brünftig. Deine * Haare| 5. Dein Haupt ftehet auf dir, wie Cars 
find wie eine Heerde Ziegen, die auf dem mel. Das Haar auf dem Gaupt ift 
Berge Gilead gefchoren find. *c.%,1. ſwie ber Purpur bes Könige in Halten 

8..Deine * Bäbne find wie eine Heerbe gebunden. 6. Wie 





056 Letztes 30yerito Sal. 7. 8. Liebetgeſproͤch. 


6. Wie ſchoͤn und lieblich bift du, du wecket noch reget, bis daß es ihr ſelbſt 
Liebe in Wohlluͤſten. * «1,15. e. 2, 14.gefaͤllt. *c. 2,7. c. 3, 6. 

7. Deine Laͤnge ift gleich einem Palm:| 5. Wer iſt die, die herauf fährt von ber 
baum, und deine Brüfte den Weintrauben. Wüfte und lehnet ſich auf ihren Freund? 

8. Ich ſprach: Ic muß auf ben Palm:| Unter dem Zpfelbaum wedte ich dich, da 
baum fleigen, und feine Zweige ergreifen.| deine Wutter dich geboren hatte, da mit 
Laß deine Bruͤſte feyn wie Trauben am] bir gelegen iſt, bie dich gezeuget hat. 
Beinſtock; und deiner Raſen Geruch wiel 6, Sehe mid, wie ein Siegel auf bein - 
Aepfelz Herz, und wie ein Siegel auf deinen Arm, 

9, Und deine Kehle wie guter Wein, ber Henn Liebe ift ftarf, wie der Zobs und 
Yon fern Beunde platt eingehe; und rede —F iſt vef, mie bie Höle. Ihre Slut ift 
von . eurig, und eine Flamme bes Herrn, 

10. Dein * Beeund iſt Par ad und er 7. Daß auch viele Waffer nicht mögen 
hätt fid) aud) zu mir, = €. 2, 16. bie Liebe auslöfen, noch bie fe 

11, Komm, mein Breund, laß und au erfäufen. XBenn einer alles Gut in feinem 
bad Belb hinaus gehen, unb auf den 5 ur um bie Siebe geben wollte, fo gälte 
Eos fehp_aufftehen zu den ee Gh fer iſt Hein, und dat 


ck blähe und Augen gewonnnen hab 
x die ranatäpfelbäume —Aã— Shmefter thun, wenn man fie nun fol 


find; ba will id) dir meine Brüfte geben; 9, Ift fie eine Dauer, fo wollen wir 


13, Die Eilien geben ben Geruh, und| erpernes Bollwerk barauf bauen. Sf fie 


vor unferer Thür find allerley eble Krüchel |. . . 
te. Dein erg babe bir beibes* heu⸗ * e — wir fie beveſtigen mit 


zige und fernige behalten. * Macıh. 13, 82. 10, 3% bin eine Mauer, und mei 


Brüfte find wie Thuͤrme. Da bin ih 
geworben vor feinen Augen, ats bie Frie⸗ 
den findet, 

11. Salomo bat einen Weinberg zu 
Baaldamon, gab ben Weinberg 
ben Huͤtern, daß ein jeglicher für feine 
Früchte brachte taufend Gilberlinge. 

12. Mein Weinberg ift vor mir, Dir, 
Salomo, gebühren taufend 3 aber den Huͤ⸗ 
tern zwey hundert fammt feinen Früchten. 






Das 8, Lapisel, 
gepted eiebesgeſpraͤch Eprifti und feiner 
Kirche. 


1. O daß ich dich, mein Bruder, der du 
meiner Mutter Bruͤſte ſaͤugeſt, draußen 
fände, unb di kuͤſſen müßte, daß mich 
niemand hoͤhnete. 

2. Ich wollte dich führen und in * mei: 
ner Mutter Haus bringen, ba bu mid) 
(ehren ſeung * wollte id ih vente 
mit gemadtem Wein, und mit bem Do 
meiner Granatäpfel, * c.3, 4. 13. Die du wohneſt in den Gärten, laß 

3. * Geine Linke liegt unter meinem| mid) deine Stimme hören; * die Gefel: 
Haupt, und feine Rechte herzet mich. fchaften merken darauf, " Pi. 45, 15. 

.c.2,6. 14. ge, mein und, unb fey 

4. Ich beſchwoͤre euch, Töchter Ierus|* gleich einem Reh, oder jungen Hirfde 

f den Wärzbergen. 2, v. 1 


ſalems, daß ihr meine Liebe nicht aufel auf den ee.2,0.17. 


Die 





Bropbeten Apokryphen. 


Berzeihbniß der Propheten 
und Apofrypben. 


Die vier großsen Propheten. 


1. Sefala. ‚3. Beſekiel. 
2. Jeremia. 4 Daniel, 
Alagelleder Ieremia, 


Die zwölf kleinen Propheten... 


1. Hofen. 1. Rahum. 
2. Joel. 8. Habaknk. 
3. Amos, 9. Zephanija. 
4, Obadia. 10. Haggal. 
5. Sona. 11. Zacharia. 
6. Micha. 12. Maleachi. 





Die Apokryphen. 


41. Das Bug Judith. 9. Hiſtorie von der Sufanne und Daxiel, 
3, Die Weisheit Salomonis. 10. Bom Bel gu Babel. 

3. Das Buch Tobia. 11. Bom Draden zu Babel, 

4. Zeſus Sirach. 12. Das Gebet Aſariä. 

5. Das Buch Baruch. 18. Der Geſang ber drey Manner im 
6. Das 1. Bud der Maccabäer. fenrigen Ofen. 

T. Das 2, Bud der Marcabarr. 14, Dos Gebet Manaſſe. 


Ss Etüde in Eſther. 








Die Propheten 





Der Prophet Jeſata. 


Das 1. Tapitel, ter Zion, ift wie ein Häuslein im Weins 
Bußpredigt an die undantbaren Juden. |berge, wie eine Nachthuͤtte in den Kürbis 


1. Dis iſt das Geſicht Jeſaia, des Soh— gaͤrten, wie eine verheerte Stadt. 
nes Amoz, welches er fahe von Juda Me 9. Wenn * uns ber Herr Zebaoth nicht 
Berufalem , zur Zeit Ufta, Jothams, Ahas| ein weniges ließe überbleiben ; fo wären 
und Jehiskia, der Könige Juda. wir wie { Sobom, und gleicy wie Gomor⸗ 

2. * Höret,ihr Himmel,und Erbe, nimm !% Rom. 9 29. 11 Mof. 19, 24. 
zu Ohren, benn der Herz redet: Ich habe| 10. Döret * des Deren Wort, ihr Fürs 
Kinder auferzogen, und erhähet und fie] fen von Sodom; nimm zu Ohren unſers 
find von mir abgefallen, "5 Boi.a2, 1. Gottes Gele, du Volk von Gomorra. 

Ser. 6, 19. £9f. 5,1. Mic. 3, 1.9. 

3. Ein Ochſe Eennet feinen Herrn, und) 11. Was * foll mir bie Menge eurer 
ein Efel die Krippe feines Herrn, aber If:| Opfer? fpricht der Herr. Ich bin fatt der 
rael kennet ed nicht, und mein Volk ver⸗ Brandopfer von Widdern, und des Ketten 
nimmt es nicht. von ben Gemäfteten, und babe keine Luft 

4. D wehe des fündigen Volks, desjzum Blut ber Karren, ber Laͤmmer und 
Works von großer Miffethat, des boshaf⸗ Boͤcke. * Spr. 21, 27. Jer. 6,2). a 14,12. 
tigen Saamens, ber fhändlichen * Kinder, Amos 5, 22. Mid. 6, 6.7. , 
die den Herrn verlaffen, den ‚Heiligen in| 12. Wenn ihr herein fommt zu erfcheis 
Iſrael Iäftern, weichen zuruͤck. nen vor mir; wer fordert foldhes von eu⸗ 

* 5 Mof. 32, 20. ren Hänben, daß ihr auf meinen Vorhof 

5, Ras foll man * weiter an euch Tchla: | tretet? 
gen, fo ihr bed Abweichend nur befto mehr] 13. Bringet nicht mehr Speisopfer fo 
machet? Das ganze Haupt ift ran, bas|vergeblih. Das Raͤuchwerk ift mir ein 
ganze Herz ift matt. * Esech. 21, 13. Greuel; der Neumonden und Sabbathe, 

6. Bon der Fußſole an bis aufs Haupt|da ihr zufammen kommt, und Mühe und 
tft nichts Sefundes an ibm, fondern Wun: | Angft habt, derer mag ich nicht. 
den, und Striemen, und Eiterbeulen, die| 14. Meine Seele ift feind euren Neu: 
nicht gebeftet, noch verbunden, noch mit| monden und Jahreszeiten; ich bin berfel: 
Dehl gelindert find. *5 Mof, 28, 36. bigen überbrüffig, ih bin es müde zu lelz 


Kiob 2 7. “ den. 
7. Euer Land ift wuͤſte, eure Städte] 15. und wenn ihr fihon * eure Hände 
find mit Feuer verbrannt de ver⸗ ausbreitet, verberge ich doch meine Augen 


zehren eure Aecker vor euren Augen, und| von euchz und ob ihr ſchon viel betet, höre 

wüfte, als das, fo Durch Fremde ver:|ih euch doch nichts denn t eure Hände 
tif, "858. find voll But, 2 Mol. 9, 29. 

8, Was aber no übrig iſt von der Zoh:| 1 Kön. 8,38. Joh. 9 31. t Ef. Yu FW 


670 Bußprebigt antieuntden®: “Jefata 1.2, baren Juden. Beruf der Heiben, | 
16. Wafchet, reiniget euch, thut * euer]und ſchamroth werben über ben Gärten, | 


böfes Welen von meinen Augen, + laffet| die ihr erwählet ; 
ab vom Böfen; "%3.18,23.31. Joel 2,12.13.] 30, Wenn ibr fen werbet, wie eine Eis 
ı Betr. 3, 11. + Pf. 3, 15. Df. 37,27. che mit bürren Blättern, und wie ein Gars 
17. * Lernet Gutes tun, trachtet nad |ten ohne Waffer; 
Net, helfet dem Unterbrücten, ſchaffet 31, Wenn ber Schut wirb ſeyn wie 
dem + Waifen Recht, und beifet ber Witts| erg, und fein Thun wie ein Funke, und 
wen Sache. *Jer.7,3. t Pſ. s2, 2. A085, 16. | Geineg mit einander angezändet 
18. So kommt dann, und laßt und mit|yag Niemand Löfche, 
einander rechten, fpricht der Herr. Wenn 
Ra Are ir una „it, fon % Das 2. Capitel, 
o neeweiß werden; un 
gti ift, wie Rofinfarbe, fol fe bed wie TE der Heiden an der Inden Statt. 
olle werden. ° €. 41,1. 6.6, 1. Dis if es, das Jeſaia, der Sohn 
Ser. 2, 35. 1 6.43, 28. c. schen. Pſ. 81,9. Amos, fahe von Juba und Zerufalem, 
19. Wollt *ihe mir gehorchen, fo ſollt ihr 2, &5 wird * zur legten Zeit der MWerg, 


des Landes Gut genießen, "3 of. 25,18.19. r : 
20. Seigert ihr eud) aber, unb fepb un: ee —R N * er 


ehorſam; fo follt ihe vom Schwerbt ge: 

Feen werden: benn ber Rund beö.Perrn| aye aufm > 3er. a7. Mir a,S 
. . R i oͤlker hi 

21. Wie geht das zu, baß bie fromm⸗ u Kommt 3 HA al Aue 5 

ge laß f erg 

Stadt zur Hure geworben iſt? Sie war Herrn geben, zum Daufe des Gottes Ta: 
vol Rechts, Gereätigteit r nete barins robe 82 und lehre feine Wege, und 
nen, nun aber = BRirben areh. ben wie wandeln auf feinen Steigen. Denn 

* 32 u ——— — „von Bion wird das Geſet ausgehen, und 
und dem Settere 19 „1des Herrn Wort von Jeruſalem. 

23. Deine* Fürften find Abtrännige und| 4, np er wird richten unter den Heiden, 
Diebögefellen, fie nehmen alle gerne Ge:| „np trafen viele Völker. Da werden fie 
ſchenke, und traditen nad) Gaben, dem|n.. » Schwerbter zu Pfiugſhaaren, und 
+ Baifen fchaffen fie nicht Recht, und ber| Ar. Epiepe zu Sicheln machen. Denn ee 
Wittioen Sage kommt niqht vor fie. wird Fein Volk wider bad andere ein 

24. Darum ſpricht ber Herr Herr Zes|mehr Erieren lernen, * Ric). 4, 3. 
baoth, der Mädttige in Ifrael: O wehe, 5, Kommt ihr nun vom Haufe Jakobe, 
ic) werbe mich tröften durch meine Beinde, | laßt und * wandeln im Licht bes Herrn. 
a u 60 0 pt ach ie, Don Su 

. muß meine Sand wider bi . 
kehren und deinen Schaum aufs Lauterfte] Jakobs, laffen fahren; benn fe treiben es 
a a a 

26. Und bir wieber Kichter geben, wie| machen ber fremben Kinber viel, 
zuvor waren, und NRathöherren, wie im 7. Ihr Land iſt voll Silber und Golb, 
Anfang. * Alsdann wirft du eine Stadt|und ihrer Schäge ift fein Ende; ihr Land 
Fe , und eine fromme Stadt if vol ° Bafle, und ihres Wagen ift frin 

eißen. * Jer. 3, 17. nde. * PE.20,8. Mid. 6,9. . 

27. * 3ion muß durch Recht eriöfet wer⸗/ 8. Auch ift ihr Land voll Bögen, und 
ben, und ihre Gefangene durch Gerechtig⸗ a ihrer —* 57 an, weiches 

it, 659,11. ihre Finger gem n. 

28, Daß bie Uebertreter und Sünder . Nie. 6, 12. 13. . 
mit einander zerbrochen werden, und diel 9, Da buͤckt Ich ber Poͤbel, da demuͤthi⸗ 
den Herrn verlaſſen, umkommen. gen ſich die Junker. Das wirft du ihnen 

9. Denn fie muͤſſen zu Schanden werz|ni ” 


’ 


ben. 
den über den Gichen, ba ihr Luft zu Habt, rg bin in ben Felſen, und use 


| 


‘ 
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birge dich in ber Erbe, vor ber Furcht des] 2. Starke und Kriegsleute, Richter, 
gr D und vos feiner herrlichen Maje⸗ | Propheten, Wahrfager und Xelteften, 
. ‚ah 3. Hauptleute über fünfzig, und ehrliche 
11. Denn * alle hohe Augen werben ges 8 Käthe und —— 
niedriget werden, und was hohe Leute kluge Redner. 
find, wird ſich büden muͤſſen der Oerr 4, und win ihnen * Zünglinge zu Fuͤr⸗ 
aber wird allein hech fepn au ber Zeit. ften geben, und Kindifche follen über fie 


5, 15. 
’ »Pred. 10, 16. 

12. Denn der Tag des Herrn Zebaoth berrſchen. . 
wirb gehen über alles Hoffärtige und ve Und Dot win Sainderey kreis 
Hohe, und Über alles Erhabene, daß es] giner Über ben anbern, und ein jegli⸗ 
geniebriget werbe 5 her über feinen Nächften; und der Juͤn⸗ 

13. Au) über alle hohe und erhabene| It wird ſtolz ſeyn wider ben Alten, und 
Gedern auf dem Libanon, und Aber alle| I" lofer Dann wiber den Ehrlichen. 
Eichen in Bafan 6. Dann wird einer feinen Bruder aus 

14. ueber alle hohe Berge, und über alte|feines Waters ‚Haufe ergreifen: Du haſt 
erhabene Hügel; Kleider, ſey unfer Fürft, hilf du diefem 

15. Ueber alle hohe Thuͤrme, und uͤber Unfall. 
alle vefte Mauern; 7. Er aber wird zu ber Zeit ſchwoͤren, 

16, * Ueber alle Schiffe im Meer, und und fagen: Ich bin kein Arzt, es ift weder 
über alle Löfklihe Arbeit; * Pf. 48, 8. Brodt noch Kleid in meinem Haufe; ſetzet 

17. Daß ſich büden muß alle Höhe der mich nicht zum Kürften im Volk, 
Menſchen, und demüthigen, was gie 8. Denn Serufalem fällt bahin, und 
Leute find; und ber ‚Herr allein hoch fey Juda liegt daz weil ihre Zunge und ihr 


u ber Zeit. Thun wider den ‚Herrn ift, daß fie ben 
iR, Und mit den Bögen wird ed ganz| Augen feiner Majeftät widerſtreben. 
aus ſeyn. 9, Ihr Wefen hat fie Fein Hehl, unb 


19. Da wird * man in ber Felſen Höh: ruͤhmen ihre Sünde, wie die zu Sobom, 
Ien geben, und in der Erde Kıiüfte, vor und verbergen fie nicht. Wehe ihrer 
ber Furcht des ‚Herrn, und vor feiner|Seelet denn damit bringen fie ſich ſelbſt 
herrlichen Majeftät, wenn er ſich auf: |in alles Ungluͤck. = 
maden wird zu ſchrecken die Erbe, 10. Prebiget von den Gerechten, daß fie 

"rue. 23, 30. ꝛc. es gut haben; denn fie werben bie Frucht 

2. Zu” der Zeit wird jedermann weg: |ihrer Werte effen. 
werfen feine filberne und goldene Gögen,| 41, Wehe aber ben Gottloſen, denn fie 
die er ihm hatte machen laſſen anzubeten, ſind boshaftig, und es wird * ihnen vers 
in bie Löcher der Mautwürfe und der le: | goiten werben, wie fie es verdienen. 
bermäufe, *c. 21, 9. c.3%, 22. 31, ?. Sypr. 1,31. 

21. Auf baß er möge in bie Steinrigen| 12, Kindes find Treiber meines Volle, 
und Felskluͤfte kriechen vor ber Furcht des und Meiber herrfhen über fi. Mein 
Deren, und * vor feiner herrlichen Maje: Volk, deine Troͤſter verführen bi, und 


* den bie Fa aufmagen wird, dl |zerftören ben Weg, den du gehen follft. 
reden die Erde, "2 Tveil. 1,9. 
22. &o laßt nun ab von bem Menſchen, >". per ber ‚Herr ſtehet ba zu rechten, 


{ 404 
der Ddem in ber Naſe hat; denn ihr wi | iſt aufgetreten, bie Boiler su richten, 


fet nicht, wie hoch ex geachtet if, 14, Und ber gen Tom um Gericht 
Das 3. Capitel. mit den Xelteiten jeined Volks, und mit 
Be feinen Fuͤrſten. Denn Ihr habt den 
wi der Unbarmherzigkeit und Hoffart. Bein erg — * et, and der san vor 
1. 2’enn fiche, der Bebaoth |den Armen iſt in eurem ‚Daufe, * Dan. 7, 13- 
wird von Serufalem Kerr bes * 15. Warum zertretet ihr mein Bolk, und 
alleriey * Vorrath, allen Vorrath des zerſchlaget bie Perfon der Elenden? ſpricht 

Brodts, und allen Vorrath des Waſſers, der Herr Herr Zebaoth. 

3 Moͤſ. 26, 25. Elech. 4, 16. c. 6, 16. 17. 1 16. Und der Herr ſpricht: Darum 
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daß die Zöczter Zions ſtoiz find, und 5. Und der Herz wird ſchaffen über alle 
gehen mit aufgerichtetem Halſe, mit ge⸗ Wolnung bes Berges Zion, und wo fie 
fhminften Angeſichtern, treten einher verfammlet if, Wollen und Rauch des 
und ſchwaͤnzen, unb + koſtuche Tages, und Feuerglanz, der da brenne dei 
Schuhe an ihren Füßen; ’12ım.2,9. !Nadts. Denn es wird * ein m feon 
15.301. 28, 5. . über alles, was herriich if, * Di 32- ;. 

17. Eo wird ber Herr die Scheitel der| 6, Und wird eine * ‚Hätte ſeyn zum 
Töchter Zions kahl machen, und der ‚Herr | Schatten des Tages vor ber Hide, und 
wird ihr Geſchmeide wegnehmen. eine Zuflucht und Verbergung vor dem 

18. 3u ber Zeit wird ber ‚Herr den Wetter und Regen. * c. 25, +. 5. 
Schmud an ben koͤſtüchen Schuhen weg: tel. 
nehmen, unb die ‚Hefte, bie Spangen, Das 5, Lapite 

19. Die Kettlein, die Armfpangen, bie Bom ıhdifhen Weinberge. 
Dauben, i. W hlan, ich will meinem Lieben ein 

2. Die Füttern, die Bebräme, bie|,, Dan, ! 
Eänkrtin, die Biefemäpfel, die Ohren: a nberae. Dein Ingen vom keinem 
Pangen, . 

21. Die Ringe, bie Haarbänder, Weinderg an einem fetten Dit, 

2. De Feierkleider, die Mäntel, bie 2. Un e hat ihn verzäunet, und mit 
Säleyer, bie Beutel, . Steinhaufen vermahret, und eble Reben 
ie Spiegel, die Koller, bie Borten, darein gefentt. Gr bauete aud einen 

’ Zhurm barinnen, und grub eine Keiter 

24. Und wird Beftanf für guten Berud, an und wartete, baß er Trauben 
ſeyn, und ein loſes Band für einen Gürtel, braͤchte. Aber er brachte Heerlinge. 
und eine Glate für ein krauſes Haar, und| 3, Kun richtet, ihr Bürger zu Jeruſa⸗ 
für einen weiten Dantel ein enger Sad. tem, und ihr Männer Zuda , zwifchen miz 
Solches alles an Statt beiner Schöne. Und meinem Weinberge. 

25. Dein Pöbel wird durch das Schwerdt| 4, gas follte man doch mehr thun an 
fallen, und deine Krieger im Streit. meinem Wrinberge, das ich nicht gethan 

2b. Und ihre Thore werben trauren und babe an ihm? Wurum hat er denn Herr: 
tagen, und fie wird jaͤmmerlich figen auf linge gebracht, da ich wartete, daf er 
ber Erbe, . Zrauben brädıte? 

Gap. 4.0.1. Daß fieben Weiber werben] 5 Wohlan, ich will euch zeigen, was id 
zu der Zeit Einen Dann ergreifen, und| „einem Weinberge thun will, eine 
Ipreden: Wir wollen uns ſelbſt mäpren | .nd fol weggenommen werden, daß er 
und kleiden; laß uns nur nad deinem verwüftet werde, unb fein Zaun fol zer⸗ 
Ramen heißen, daß unſere Schmad) von iffem werben, daß er jertreten werde. 
und genommen werde. 6. Ich will ihn * wuͤſte liegen laſſen, daß 

Das 4. Lapitel. er nicht arfchnitten noch gehadet werbe, 
Beriiagung von Chriſto. fondern Difteln und Dornen darauf wach⸗ 

2 In der Zeit wirb des Herrn * Zweig fen; und will den Wolfen gebieten, daß 
lieb und werth ſeyn, und die Frucht der ſie nicht darauf regnen. * Di. Su 13. 
Erde herrlich und ſchoͤn bey denen, die be:| 7. Des Herrn Zebaoth Weinberg aber 
balten werden in Sfrael. *1iL1. ift das Haus Sfrael, und bie Männer 

Sad). 3,8. :. JJuda feine zarte Kefer. Er wartet auf 

3. Und wer ba wird übrig feyn zu 3ion, Recht, fiebe, fo ift ed Schinderey; auf 
und überbleiben zu Jeruſalem, ber wird Gerechtigkeit, fiehe, fo iſt es Klage. 
heilig heißen; ein jeglicher, der geſchrieben) 8. Wehe denen, die * ein Haus an bad 
iſt unter die Lebendigen zu Ierufatem. Jandere ziehen und einen Ader zum andern 

4. Dann wird ber ‚Herr den Unflat der |pringen, bie daß kein Raum mehr da ſey, 
Toͤchter Zions waſchen, und die Blut: |pag fie allein das Land befigen. 
fhutren Jeruſalems vertreiben von ihr, * Much. 2, 2. 
durch den Geiſt, der richten und ein Geuer| 9. Es ift vor den Ohren des Herrn es 
anzünden wird. baoth: was gilts, wo nicht dievielen * u 
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fee follen wüfte werden, und bie großen|um Geſchenke willen, und das Recht der 
und feinen dde ſtehen? "c.6,11. er. 19,8. Gerechten von ihnen wenden. 

10. Denn * zehn Ader Weinberg follen * 91. 82,2. Cie. 13, 19. 
nur Einen Eimer geben, und Ein Malter| 24. Darum, wig bed Feuers Flamme 
Saamen fol nur Einen Scheffel geben. | Stroh verzehret, und die Lohe Stoppeln 

*gagg. 1,11. 2,17. . binnimmtz alfo wird ihre Wurzel ver⸗ 

11. Wehe benen, die des Morgens frühe| faulen, und ihre Sproffen auffahren wie 
auf find, des Saufens ſich zu befleißigen, | Staub, Denn fie verachten bas Geſetz 
md figen bis in die Nacht, daß fie der des Herrn Zebaoth, und * Läftern die Rebe 
Wein erhiget, bes Heiligen in Ifrael. *c.1,4. 

12. Und haben * Barfen, Pfalter, Yau:| 25. Darum ifl der Born des Herrn er: 
ten, Pfeifen und Wein in ihrem Wohl: |grimmet über fein Noll, und redt feine 
leben, und + fehen nicht auf das Werk des | Hand Über fie, und ſchlaͤgt fie, daß bie 
Herrn, und fhauen nicht auf das Ge:|Berge beben; und ihr Leichnam ift wie 
ſchaͤfte feiner H nie Amos 6, 5.6. Koth aufden Gaſſen. Und in dem * allen 
t 


f. 28, 8. (äßt fein Born nicht ab, fondern feine 
13. Darum wird mein Volk müffen | Pand iſt noch ausgereckt. * €. 9,12. 17.21. 
weggeführet werben unverfchens, und e. 1, 4 


erden eine errfi e H 26. Denn er wird ein Panier aufwerfen 
ad fein —— unger leiden, ferne unter den Heiden, und dieſelbige 
14, Daher hat die Hölle die Seele weit ocken vom Ende der Erde. Und ſiehe, 
aufgefperret, und den Rachen aufgethan |ellenb und ſchnell kommen fie daher; 
ohne alle Waafe, daS hinunter fahren 27, Und ift feiner unter ihnen müde ober 
beide ihre Berrlihen und Poͤbel, beide) (hwach, keiner ſchiummert noch ſchlaͤft; 
ihre Reichen und Fröhlichen ; keinem gehet der Gürtel aufvon ſeinen Len⸗ 
15. Daß jedermann fich * duͤcken müffe, ben, und keinem zerreißt ein Schuhrieme. 
und jedermann gedemuͤthiget werde, und Kran ne nr ou 
ne der goffärtigen gebemühiget un wie Befen geachtet, und ihre Wagens 
16. Aber ber Herr Bebaoth erhöhet wer⸗kaͤder Wie ein Sturmmind. 
be im Recht, und Gott, der eier geheis] 29. Sie brüllen wie Lörwen und brällen 
figet werde in Gerechtigkeit, wie junge Löwen 5 fie werben braufen, 
17. Da werden bann die Lämmer fid und den Raub erhafden , und bavon brins 
weiden an jener Statt, und Fremdlinge N daß Niemann erretten wird. 
werden fich nähren in derMüfteder fetten. | 30. Und ok * er ſie brauſen zu der 
18, Wehe denen, bie fi zufammen fop: Deit, wie dae Meer. Wenn man bann 
peln mit lofen Stricken, Unrecht zu thun, das Band anfehen wird, fiehe, fo ift e 
und mit Wagenfeilen, zu fündigen, finfter vor Anal, und das Licht ſcheinet 
19. Und ſprechen: * Laß eilend und bad | MihE mehr oben über ihnen. 
7553 I Be daß wir “ es Das 6. Lapitel, 
ren und kommen den Anfchlag DR ichfei 
des Heiligen in Sfrael, daß wir niates Sefaia ſiehet Gottes Herrlichkeit. 
werben. Jer. 17,18. 2 Petr. 3, 4. 1. Des Jahrs, ba der König Ufia ftarb, 
20. Wehe benen, die * Böfes gut, und|*fahe ich den ‚Herrn fisen auf einem hohen 
Sutes böfe beißen, bie aus Finfterniß|und erhabenen Stuhl; und fein Saum 
Liht, und aus Licht Finſterniß machen, |füllete ben Tempel, ° Iob. 12, 41. 
die aus Sauer Suͤß, und aus Suͤß Sauer| 2. Seraphim flanden Über ihm, ein jegs 
madyen. Amos 5, 7. c. 6, 12. licher hatte ſechs Flügel; mit zweyen deck⸗ 
21. Wehe denen, die * bey fidh ſelbſt ſten fie ihr Antlig, mit zweyen deckten fie 
weife find, und hatten ſich ſelbſt für Hug. ihre Füße, und mit zweyen flonen fie, 


Sbruch. 3, 7. Rom. 12, 17. 3. Unb einer * rief zum andern, und 
72. Wehe denen, fo Helden find Wein ſprach: Hrilig, heilig, heitig ift ber Herr 
zu faufen, und Krieger in Völlerey 3 Bchaoth, + alle Lande find feiner Ehre 


23, Die den * Gottloſen Recht ſprechen vol} * Of. 5. 1 Hab. 3, 3. 
uu 4 Daß 


— 


I 
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4. Daß die Ueberfchwellen bebten von) 2. Da warb dem Haufe Davids ange: 
der Stimme ihres Rufens, und bas Haus |fagt : Die Sorer vetlaffen fi auf 
warb "Vol Ru, Ciech. 10,4. Ephraim. Da bebte ihm bas Herz, und 

5. Da ſproch ih: Wehe mir,ich veigehe, das Herz feines Votks, wie bie Bäume im 
denn ich bin unreiner &ippen, unb wohne |IBalde beben vom Winde, 
unter einem Voll von unreinen Lippen; 3. Aber bee ‚Herr fprad zu Jeſaia: 
denn ich —* den König, den Herrn Be: |Sche hinaus Ahas entgegen, bu und 
bzoth⸗ geſehen mit meinen Augen. dein Som SearIafub, an das Ente der 

6. Da flog der Seraphim einer zu mir, | Wafferröhren am obern Teih, am Wege 
und hatte eine glübende Kohle in ber. Band, |beym Acker des Faͤrbers, 
die er mit der Zange vom Altar nahms | 4. Und ſprich zu ipm: ‚Hüte did, und fry 

7. Und rührete meinen Mund, und|ftilles fürchte dich nicht, und dein Herz ſey 
ſprach: Giehe,.hiemit find beine Lippen junverzagt vor biefen zweyen rauchenden 
geruͤhret, * daß deine Miflethat von bir Loͤſchbraͤnden, nemlich vor dem Zorn Res 

enommen werde, und beine Sünde ver: |zine, fammt den Syrern, und bes Sohnes 

bnet fey. " Sad). 3, 4. Remalja. 

8. Und id) hoͤrete bie Stimme des Herrn,/ 5. Daß die Syrer wider dich einen boͤ⸗ 
daß er fprady: Wen foll ich fenden? Wer|fen Rathſchlag gemacht haben, ſammt 
will unfer Bote feyn? Ich aber ſprach: Ephraim und bem Sohne Remalja, und 
‚Hier bin ich, ſende mid. fagen: 

9, und er ſprach: Gehe hin, und fprih| 6. Wir wollen hinauf zu Juda, und fie 
zu diefem Boll: * Höret es, und verftehet aufwecken, und unter uns theilen, und 
es nicht; ſehet * und merket es nicht. zum Koͤnige darinnen machen den Sohn 


10. Verſtocke ba Gen biefes Wolle Toben — ſo ſpricht der Herr Herr 
Ver „J 7. Denn alſo ſpricht ber 
und laß ihre Ohren dicke ſeyn, und blende Ee ſoll nicht befteben, no 0 96 
ihre Augen, daß fie nicht fehen mit ihren u! St beitegen, noch alle 9 
Au en, noch hören mit ihren Ohren, nod| 8, Sondern wie Damaskus das Haupt 
veritehen mit ihrem ‚Herzen, und ſich bes [ift in Syrien, fo fol Rezin das Haupt zu 
kehren und genefen. "5 Mvi.28,28. €-29,4.| Damaskus feyn. Und über fünf und ſech⸗ 
11. Ic aber ſprach: Herr, wie lange? |,ig Jahre ſon e8 mit Ephraim aus fipn, 
Gr ſprach: Bis daß die Städte wuͤſte wer: daß fie nicht mehr ein Volk fegen. 
ben ohne Einwohner, und * Häufer opne| 9, Und wie Samaria bad Haupt iſt in 
Leute, und das Feld ganz wüfteliege. * «5. | Ephraim, fo foll der Sohn Remalja das 
42. Denn ber ‚Herz wird bie Leute ferne | Haupt zu Samaria ſeyn. * Blaubet ihr 
weBthun, daß das Land fehr verlaffen |nicht, fo bleibet iht nicht. "2 Chr. 20, Zu 
13. Doch ſoll noch das zehnte Teil dar: | (Ep. am Tage ber Verkündigung Marid,) 
innen bleiben; benn es wird weggeführet| 10, Und ber Herr redete abermal zu 
und verheeret werben, wie eine Ciche und Ahas, und ſprach: 
Einde, welche den Stamm haben, obwohl 11. Fordere dir ein Zeichen vom Herrn, 
ihre Blätter abgeftoßen werben. Gin eis |beinem Gott „ es ſey unten in der ‚Hölle, 
liger Saame wird foicher Stamm ſeyn. oder droben in ber —8 
Das 7. Capitel. 12. Aber Ahas ſprach: Ich will es nicht 
fordern, daß ich den Herrn nicht verſuche. 
Der, Peſſiae ſol von einer Jungfrau gebo⸗ 13. Da fpradı er: Wohlan, fo höret ihe 
. vom Haufe Davids: Iſt es euch zu wenig, 
1. Es begab ſich zu der Zeit Ahas, des|daß ife die Leute beleibiget, ihe mäffet 
Sohnes Jothams, des Sohnes Ufia, bes | auch meinen Bott beleibigen ? 
Könige Juda, z0g * herauf Rein, ber.| 14. Darum fa wirb euch der Herr felbfk 
König zu Syrien, und Pelah, der Sohn] ein Beichen geben: Giche, eine * Iung« 
Remalja, ber König Ifraels, gen Ierufa= | rau ift ſchwanger, und wirb einen Sohm 
lem, wiber fie zu ſtreiten; konnten fie aber | 3ebären, den wird fie heißen + Immanuel. 
Richt gewinnen, ° 2 .x0n. 16, 5, 'Marıh.1,23. Luc. 1, a1. Mid.5,2. 522 
utz 


r 


— 
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15. Butter und Honig wirb er effen,| 4. Denn ehe ber Knabe rufen kanns 
daß er * wiffe Böfes ‚zu verwerfen, und|Lieher Vater, liebe Mutter, fol die Macht 
Gutes zu erwaͤhlen. * Ebr. 5, 14, Damaskus, und die Ausbeute Samaria 

16. Denn ehe * der Knabe Iernet Boͤſes weggenommen werden durch ben König 
verwerfen, und Butes erwählen, wirb bad |zu Affyrien. ’ 
Sand, davor bir grauet, verlaffen feyn| 5. Und der ‚Herr rebete weiter mit mir, 
don feinen zweyen Königen.] * ©. 8, 4. und fpradh: 

17. Aber ber Herr wird über bid,| 6. Weil bis Work verachtet bad Waffer 
über bein Bot, und Über beines Waters] zu Siloha, das flille gehet, und troͤſtet ſich 
Haus, Tage kommen laffen, bie nicht ge: des Rezin und des Sohnes Remalja; 


- Tommer. find, feit der Zeit Ephraim von| 7. Siehe, fo wirb ber Herr über fie kom⸗ 


Juda geſchieden iſt, durch ben König zujmen laffen ſtarke und viele Waſſer bes 
Aſſyrien. Stroms, nemlich den König zu Aſſyrien, 

18. Denn zu ber Zeit wird der Herr zi⸗ und alle feine Herrlichkeit, daß fie über 
ſchen der Fliege am Ende der Waſſer in|alle ihre Bäche fahren, und über alle ihre 
Egypten, und der Biene im Lande Affur, | Ufer geben, 

19. Daß fie kommen, und alle fi legen] 8. Und werben einreißen in Jude, und 
an die trockene Baͤche, und in die Steinttüf- | ſchwemmen, und uͤberher gehen, bis daß 
te, und in alle Hecken, und in alle Buͤſche. ſie an ben hals reihen; und werben ihre 

20. Bu berfelbigen Beit wird der Here) Flügel ausbreiten, daß fie bein Land, o 
das ‚Haupt unb die Haare an Füßen ab: |* Immannel, füllen, fo weit es iſt. "© 7,3%. 
fheeren, und ben Bart abnehmen, durch 
ein iethetes * Scheermefler; nemlich Das 8. Capitel, 
durch bie, fo jenfeit bes Waffers find, ald| Beſtrafung des ganıen Volks Iſraels, und 
durch den König von Affyrien, *c.10,6. ie. Troß ber Gottes fuͤrchtigen. 

21. Zu berfelbigen Beit wird ein Mann ei⸗ end boͤſe, ihr Völker | 
a en Auen 206 F Frucht." Döret ir ee. ze 

N, un wird fo viel zu melken haben, | 5, in fernen Landen fenb: + Näftet euch, 
baß er Butter effen wirbz denn Butter „5 gebet bod die Klucht ; lieber, räftet 
u gone wirb effen, wer übrig im Lande euch, und gebet doch die tucht, 

o "2 .xon. 19, 21. ‚19, 3. 

23. Denn es wird zu ber Zeit en 40, Beichließet einen Rath, und * werbe 
daß, wo jest taufend Weinftöce ftehen,| nichts daraus. Beredet euch, und es bes 
taufend Giberlinge werth, ba werben] ftehe nichts denn sie: ift Immanuel, 
Dornen und Hecken feyn. *9f. 33, 10. 

24. Doß man mit Pfeilen und Bogen| 11. Denn fo fpricht der Herr zu mir, als 
dahin gehen muß, Denn im ganzen Lanbe| faflete er mich bey ber Hand, und unters 
werben Dornen und Hecken feyn, wies mich, baß ich nicht fol wandeln auf 

WB. Daß man aud) zu allenden Bergen,fo|dem Wege biefes Bolks; und fpricht: 
man mit Bauen pflegt umzuhaden, niht] 12. Ihr ſollt nicht fagen: Bund. Die Volk 
Tann kommen, vor Scheu ber Dornen und| redet von nichts, denn vom Bund. * Yürds 
Hecken; fondern man wirb Ochfen dafelbft|tet ihr euch nicht alfo, wie ſie thun, und 
gehen, und Schafe darauf treten laſſen. laßt euch nicht grauen; Luc. 12,4 8. 

Sap. 8. v. 1. Und ber Herr ſprach zul 13. Sondern * heiliget den Herrn Ze⸗ 
mir: Rimm vor bich einen großen Brief,|baoth, + Den laßt eure Furcht und 
und fehreib darauf mit Menfchengriffel: ec fegn: * €. 29,23. 1 &u0. 12,0. 5. 
Raubebald, Eilebeute. 14. So wird er eine Heiligung ſeyn; abet 

2. Und ich nahm zu mir zween treue|* ein Stein des Anſtoßens, und ein Fels der 
Zeugen, den Priefter üria, und Sacharja, Xergerniß ben zweyen Haͤuſern STtarid, 
den Sohn Jeberechija, zum Strid und Fall den Bürgern zu Jeru⸗ 

3. Und ging zu einer Prophetin, die ſalem, "£uc. 2, 3. Roͤm. o, 33. H0f- 14,10, 
warb ſchwanger, und gebar einen Sohn.| 15. Daß ihrer viele ſich daran Kofay 
Und der Here ſprach zu mir: Nenne ihn|* fallen, zerbrechen, verſtrickt und gejans 
Naubebald, Eilebeute, gen werben, ° 0.28, 13. 16. Sins 

u . 


“ 
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16. Binde zu das Bcugniß, verfiegele| 5. Denn aller Krieg mit Ungeftäm, und 
das Geſet meinen Züngern. blutiges Kleib wird verbrannt, und mit 
17, Denn ich * hoffe auf den Herrn, der Feuer verzehret werben. 
fein Antlig verborgen hat vor dem Haufe| 6. Denn uns ift ein * Kind geboren, 
Jakobs: ich aber harte feiner. *91.33,20.|} ein Sohn ift uns gegeben, meldyes 
18, Siehe, hier * bin Ich, und die + Rin=| Gerrfchaft ift auf feiner Schulter; und 
der, die mir der Herr gegeben hat, zumler heißt ** Wunderbar, —X Kraft, 
Sen, und Zaundes in Start, vom de, Erig: Water, Friebe: 5 1; 
Herrn cbao er auf dem Berge Zion  ?ue. 1,31. f. c. 2, 7.11. 1 Joh. 3, 16- 
wohnet, * RZ 2, 13. {de 45, ri 8 Roͤm. 8, 3. Gal. 4, 4. »Richt. 13, 18. 
18. Wenn fie aber zu euch ſagen: Ihr] 7. Auf daß feine * Herrſchaft groß wer⸗ 
möüffet die * Wahrfager und Zeichendeuter|de, und + bes Friedens kein Ende, auf 
agen, bie da fhwagen und diſputiren: dem Stuhl Davids, und feinem Königs 
fo ſprechet:) Sol nicht ein Voik feinen|reihs daß er es zurichte und ftärke mit 
ott fragen? Oder foll man die Tobten| Gericht und’ Gerechtigkeit von nun an bis 
für bie Lebendigen fragen? "1Sam.28,7.|in Ewigkeit. Solches +} wird thun ber 
20. Ia, nad) dem Gefeh und Beugniß.| Eifer bes ‚Herrn 3ebaoth. ] 
Werben fie das nicht fagen, fo werben fie|  !ue. 1,32. 1 Pf. 72, —9 Er. 26, 3. 


die * Morgenröthe nicht haben; tt Eſ. 37,32. 2 Kön. 19, 31. 
Bar, — > 19, ’ 8. Der Herr hat ein Wort gefandt in 


21. Sondern werben im Lande umher Jakob, und ift in Ifrael gefallen, 
geben, hart gefhlagen, * und bungrig.! 9. Daß es follen inne werben alles Bol 
Wenn fie aber Hunger leiden, werben fie| Ephraim, unb bie Vuͤrger zu Samaria, 
zürnen, und fluden ihrem Könige und die da fagen in Hochmuth und flolzem 
ihrem Gott, ° Pi. 59, 16. Sinn: 

22. Und werben über fi gaffen, unb| 10. Ziegelſteine find gefallen, aber wir 
unter ſich die Erde anfchen, und nichts| wollen es mit Werkftücten wieder bauen; 

ben, denn Zrübfal und * Finſterniß; man hat Maulbeerbäume abgehauen, fo 
enn fie find müde in Angft, und gehen | wollen wir Gebern an bie Stäte fegen. 
irxe im Finſtern. "08,30. ‚ 111. Denn ber Herr wird des Rezins 

Gap. 9, v. 1. Denn es wird wohl eine| Kricgsvolt wider fie erhöhen, und ihre 
andere Mühe feyn, die ihnen angft thut, Feinde zuhauf rotten. 
denn zu ber vorigen Zeit war, ba es leiht| 12. Die Syrer vorne her, und die Phi⸗ 
zuging im Sande Bebulon, und im Lande|Lifter von Hinten zu, daß fie Sfrael en 
—— und hernach ſchwerer warb|mit vollem Maul. * In dem allen läßt 
am Wege beö Meere, biffeit bed Sorbang, | fein Born noch nicht ab, feine Hand if 
in der Heiden Galilaͤa. noch ausgereckt. *.5,25. €. 10,8 

Das 9. Lapitel. 13. So kehret ſich bad Volk auch nicht zu 

Des Meiflad Geburt, Namen und Reich. dem, * ber es ſchlaͤgt; und fragt nichts 

(Ep. am Beil, Chriſttage.) nad) dem ‚Deren Zebaoth, ° €. 42, 25. 

2. Das * Volk, fo im Finftern wandelt, 1% Darum wird “ B abhauen 
fiehet ein großes Licht, und über die da]von Ifrael beibed + Kop — 
wohnen im finſtern Lande, ſcheinet es helle. beides Aft und Stumpf, auf Einen Tag, 

c. 42, 7. Matth. 4, 16. Luc. 1,79. €. 10, 33. €. 19, 15 

3. Du madjft der ‚Heiden viel, damit| 15. Die alten ehrlichen Leute find der 
machſt bu ber Freuden nicht viel. VorKopf; die Propheten aber, fo falfch leh⸗ 
bir aber wird man fich freuen, wie man|ten, find der Schwanz. 
fi freuet In ber Ernte; wie man fröhlig| 16. Denn die * Leiter biefes Bottle find 

‚wenn man * Beute audtheilet. Berfuͤhrer; und bie fich leiten laſſen, find 
* Pi. 119, 192. verloren, »*c. 3,12. Eule. 6,39, 

4. Demn bu haft das Joch ihrer Laft,| 17. Darum Tann fid ber ‚Herr über ihre 
und die Ruthe ihrer Schulter, und ben| junge Mannfchaft nicht freuen, noch ihrer 
Steden ihres Lreibers zerbrochen, wie Waifen und Wittwen erbarmens denn fie 
® zu ber Zeit Midians. "Richt. 7,22 ſſind allzumal Heuchler anb Boſe, und 
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- aller Mund redet Thorheit. * In bem| 8. Denn er ſpricht: \ meine Fürften 
€ 2 


allen läßt fein Born noch nicht ab, feine nicht allzumal König 
Hand ift noch ausgereckt. "c.5,25. €.10,4.| 9, Iſt * Calno nicht wie Shardemis? 
18, Denn das gottlofe Wefen ift ange: IIft Hamath nicht wie Arpab? Iſt nicht 
zündet wie Keuer, unb verzehret Dornen | Samaria wie Damaskus? 
und Hecken, und brennet wie im dicken "c. 36,18. 19. c. 37, 12, 
Walde, und giebt hohen Rauch, 10. Wie meine Hand gefunden hat die 
19. Denn im Born des ‚Herrn Zebaoth | Königreiche der Goͤtzen, fo doch ihre Sägen 
ift das Land verfinftert, daß das Volk ift |flärker waren, benn bie zu Serufalem und 
wie Speife des Feuers; Feiner fchonet des | Samaria find: 
andern. 11. Sollte ih nicht Zerufalem thun und 
20. Rauben fie zur Rechten, fo leiden ſie ihren Bögen, wie ih Samaria und ihren 
Hunger; effen fie zur Einen, fo werben Goͤtzen gethan habe? 
Be nicht fatt. Ein jeglicher frißt das Fleifch| 12. Wenn aber der Herr alle feine Werke 
feines Arms; ausgerichtet hat auf bem Berge Bion und 
21. Manafle den Ephraim, Ephraim zu Serufalem, will * ich beimfuchen bie 
den Dtanaffe, und fie beide mit einander Frucht des hochmüthigen Königs zu Aſſy⸗ 
wider Juda. * In dem allen läßt feinirien, und bie Pracht Jene boffärtigen 
Zorn nicht ab, feine Hand ift noch ausge: | Augen, * © 37,36. 2 Kön. 19, 35. 
reckt. ° 9:12,17. 6.5,25. 6. 10, % 13. Darum, daß er fpriht: Ich habe 
Das 10. Lapitel, * durꝙ en ae 
tr et, und durch meine Weisheit, denn i 
a FA der Ungerechtigkeit. Untergang der |.’ guy 93 ich habe bie Ränder anders ges 
theilet, und ihr Einkommen geraubet, 
1. Wehe ben * Schriftgelehrten, bie un⸗ und wie ein Maͤchtiger bie Einwohner zu 
gerechte Geſetze machen, und die unrechted |Boben geworfen; 
Urtheit fchreiben, * Math. 23, 4. 14. 14, Und meine Hand bat gefunden bie 
2. Auf daß fie bie Sachen der Armen Voͤlker, wie ein Vogelneſt, daß Ich habe 
beugen, und Gewalt üben im Recht der alle Lande zufammen gerafft, wie man 
Elenden unter meinem Volk; baß die Eyer aufrafft, die verlaffen find, da nie: 
Wittwen ihre Raub, und bie Waifen ihre|mand eine Feder regt, ober ben Schnabel 
Beute ſeyn müffen, auffperret, ober ziſchet. 
3. Was wollt ihr thun am Tage ber) 15. Mag ſich aud eine Art rühmen wis 
Heimfuchung und bes Ungläds, das von der ben, fo bamit hauet, ober eine Säge 
ferne fommt? Zu wen wollt ihr fliehen trotzen wiber den, fo fie ziehet; wie der 
um Hülfe? Und wo wollt ihr eure Ehreirühmen kann, ber ben Stecken führet und 
laflen, ebet, und führet ihn fo leicht, ald wäre ex 
4 Daß fie nicht unter die Gefangenen |fein Holz? 
gebeuget werbe, und unter die Erfchlage: | 16. Darum wird ber ‚Herr ‚Herr Zebao 
nen falle? * In dem allen läßt fein Zorn unter feine Betten die Darre fenden, un 
nicht ab, + feine Hand ift noch auögeredt. feine Herrlichkeit wird er anzünden, daß 
* 0.9, 12, 17.21. 16. 5,25. fie brennen wirb wie ein Feuer, 


5. D webe Affur, ber meines  Zorne| 47, und das Licht Iſraels wirb ein Feuer 
der —* ihte and meines Grimme ſeyn, und fein Heiliger wirb eine Flamme 


6. ch will ihn fenden wiber ein Heuchel⸗ Ten, und a auf Ginen Kap. 
vock, und ihm Befehl thun wiber das Bor | "au ven, 1 ine Walbes 
meines Zorne, daß er es beraube und aus: 8 ne 7 Br I & abe 

! ! , 
Re zertrete es wie Koth auf ber von ben Eeelen bis auf dad Fleiſch, und 

7. Wiewohl Er es nicht fo meinet, und wird zergehen und verſchwinden, 
fein Herz nicht fo denfet, fondern fein] 19. Daß bie übrigen Bäume feines Wal⸗ 
Derz ftchet zu vertilgen, und auszurotten|des mögen —* werden, und ein Knabe 
nicht wenige Vöolker. fie mag anſchreiben. 90. Zu 
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W. Bu ber Beit Werben die Lebrigen in| 33. Aber fiehe, der Herr Herr Zebaoth 
Sfraet, und bie errettet werden im Hauſeſ* wird die Aeſte mit Macht verbauen, 
Jakobs, nicht mehr verlaſſen auf den, und was Wi aufgerichtet ftehet, verkuͤr⸗ 
der fie ſchlaͤgt; fondern fie werben ſich zen, daß bie oben geniedriget werben, 

laflen auf ben d iligen in €. 9, 14. 6. 37, 36. 
Sat in uf — en ‚Heilig 34. Und ber bite Wald wirb mit Eiſen 

U. Die Uebrigen werben fid) befehren; |umgehauen werben, unb Libanon wird 
ja die Uebrigen in Jakob, * zu Gott, dem | fallen durch ben Mächtigen. 
rare, re Bot, o Iſrael, if Das 11. Capitel, 

» DENN ob dein Bolt, 0 Iſtael, Ehrifti und feines Evangelii Kraft. 
wie Sand am Meer; follen doch bie eb: 2 Ga 
sigen deffelbigen befehret werben. Denn (Sp. am Tage Mariä Heimfuung.) 
wenn bem Verderben gefteuret wird, fo| 1. Und es wirb eine * Ruthe aufgehen 
kommt bie Gerechtigkeit überfchwänglidh.- von dem Stamm Sfai, und ein + 3weig 
oſ.1, 10. Roͤm. 9, 27. aus feiner Wurzel Frucht bringen; 

23. Denn * ber Herr Herr Bebaoth wird *c.4,2.10. 7 Marth. 2, 23. 
ein Verderben gehen laffen, und bemfel:| 2. Auf weldem wird ruhen * der Geifl 
bigen doch fleuren im ganzen Sanbe, bes Herrn, ber Geift der Weisheit und bes 

e. 28, 22. Berftandes, der Geiſt des Raths und ber 

24. Darum ſpricht ber Herr Herr Ze: |Stärke, ber Geiſt der Erkenntniß und ber 
baoth: Fuͤrchte dich nicht, mein Volk, das | Bucht des Herrn. * Matth. 12, 18 
zu Zion wohnet, vor Affur, Er wird dich 3. Und fein Riechen wird ſeyn in ber 
mit dem Steden ſchiagen, und feinen Furcht bes Herrn. * Er wird nicht rid- 
Stab wider dich aufheben, wie in Egypten |ten, nach dem feine Augen fehen, noch 
odeapr. ſenec ſtrafen, nach dem ‚feine Ohren 3 

25. Denn es iſt noch gar um ein Kleines * Rom. 2, ga: 

un, fo mob Di Ungnabe und mi 2: Yan and ae Geht Leaf 

om über bie Untugend ein Ende ha: x Genen im * * und wi 2 mit bem 

t N tabe * jeines Mundes bie Erbe ſchlagen, 

Gcher über iin —— je und mit bem Odem feiner tippen bem 
Schlacht Midians, auf dem Fels Orebz Gottloſen todten heh. 2 Mi w2 

and wirb feinen Stab, r deß er am Meer 5, Gerechtigkeit wird der Gurt feiner 


erauchte, aufheben, wie in Egypten. 
cht „aufbet 25 2 oe a. genden feyn, und ber Glaube der Gurt 


iner Nieren, 

27. Bu der Zeit wird feine * Eaft von feiner 9 * werd am⸗ 
beiner Cculter weihen möffen, und|upeen — bie Handel bey dm 
a Ih von beine Dalfe; benn das Ispäen Liegen, Gin Heiner Knabe wird 

och wird verfauten vor ber Bette, Kälber und junge Löwen und Mafvi 


€. 14, 25. alde j 
28. Er kommt (laß glei ſeyn) gen mit einander En Fries 


Ajath, er ziehet durch Wigron, er muflert| 7, Kühe und Säcen werben an ber 
feinen Zeug zu Michmas; Weide gehen, daß ihre Jungen bey ein 
2. Sie ziehen vor unferm Lager Geba ander liegenz und Löwen werben Streh 
über, Rama erfhridt, Gibeach Gaulö|effen wie bie Odifen. 
fliedets 8, Und ein Gaugling wird feine Luft 
X. Du Fohter Gallim, ſchrepe laut; haben am Loc) ber Otter, und ein 
merke auf Baifa, bu elendes Anathoth, Imöhnter wird feine Hand fiecken in bie 
31. Madmena weicht; die Bürger zu Hoͤhle des Baftlisten, - 
Gebim ſtaͤrken ih, 9, Man wird nirgend leten noch verder⸗ 
32. Dan bleibt vielleicht einen Tag zu ben auf meinem heiligen Berge; denn das 
Rob; fo wird er feine Hand regen wiber |* Land ift voll Erfenntniß deö Herrn, wie 
‚ den Berg der Tochter Zion, und wider den |mit Saſſer des Weere bebedit. 
Dögel Jeruſalems. vab. 2 16 co. und 
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bie * Wurzel Ifai, bie da fteht zum Pas|* Danlet bem ne en Bart 
niee den Voͤlkern, nach der werben bie Namen, macht kund unter den 5 
+ Heiden fragen⸗ und feine Ruhe wird ſein Thun, verkuͤndiget, wie fein Rame fo 
Ehre ſeyn. * Nom. 15,12. ᷑ duc. 2, 31.32. [hoch if. * 1 Ehron. 17, 8. Pf. 108, 1. 

11. Und 7 An — su 8 Lobſinget dem Herrn, denn er bat 
andern mal ſeine Hand ausſtrecken, li eſen; ſolches und i 
er das Uebrige feines Volls erkriege, fo —— h af a ſey kund in 
en hi en Aflprern, Soyp- F Jeuche und: rühme, bu Einwohnerin 

ern, Pathros, Mohrenland, El amiten, |zu Zionz denn ilige Iſraels ift gro 
Sineat , Damatp, unb von ben Inſeln bes ben bir. beitige Iſraels if groß 

eers; 

12. Und wird ein Panier unter die Hei⸗ 
ben aufwerfen, und zuſammen bringen Bertiörung des babolonifgen Deihs. | 
die Werjagten Sfraels, und die Berftveue:| 1. Dis iſt die Laſt über * Vabel, die Je⸗ 
ten aus Juda zuhauf führen, von ben vier |fala, ber Sohn Amoz, fahe, "14,4 
Dertern des Erdreichs. Jet. 50,1. 6. 51,1. 

13. Und der Reid wider Ephraim wir | 2 Berfet Panier auf, auf hohen Ber⸗ 
aufhören, und bie Keinde Zuda werben |9en, zufet getroſt wiber fie, werfet bie 
net werben, daß an nicht —ã laßt einziehen durch die Thore 
neide ben Juda, und Juda nicht i —234 
Ephraim. und ſey wiber ii 3a habe meinen Bean geboten, 

14. Sie werden aber ben Philiſtern auf UND Meine Starten gerufen zu meinem 
dem Halſe feyn gegen Ken ans braun Zorn, bie ba fröhlich ſind in meiner Herr⸗ 
ben alle bie, fo gegen Morgen wohnen, lichkeit. 

Com und Moab werben ihre Hände ge: | +. Ss if ein Geſchrey einer Menge auf 
gen fie falten, Die Kinder Ammon wer: den Bergen, wie eines großen Wolf; ein 
den gehorfam ſeyn. Geſchrey als eines Setümmels ber ver: 

15. Und ber wirb verbannen ben ſammleten Königreiche der ‚Heiden. Der 
Strom bed Meers in Egupten, und wird |Orr* Zebaoth rüflet ein Heer zum Gtzeit, 
feine Hand laſſen gehen über das Waſſer 5. Die aus fernen Banden lommen vom 
mit feinem farfen Winde, und bie fieben | Ende des Himmelds ja, ber ‚Herr ſelbſt 
Ströme ſchlagen, daß man mit Schuhen ſammt dem Zeuge ſeines Zorns, zu vers 
dadurch gehen mag. derben das ganze Land. 

16. Und wird eine Bahn ſeyn dem ch: | 6. Heulet, * denn bes Herrn Sag iſt ne: 
rigen feines Wolfe, bas übergebfieben ift be; er kommt wie eine Verwuͤſtung vom 
von ben Affyrern, wie * Iſrael geſchahe, Allmächtigen, * Joel 1, 18. 
zu der Beit, da fle aus Ggyptenland zogen. | 7. Darum werben alle Hände laß, und 

"2 Mof. 14, 20, aller Menſchen ge wird feige ſeyn. 


a ‚11. 
Das 12. Capitel, 8. Schrecken, Angſt und Schmerzen wird 
Danklied für die Gutthaten des Mepiad, ſie ankommen; eö wird ihnen bange fegn 
wie einer * Gebärerinz; einer wird 12 
1. Za berfelbigen Beit wirft du fagen: |oor dem andern entſeten; feuarroth wers 
Ih danke bir, ‚Herr, daß du zornig biſt |den Ihre Angeſichter ſeyn. *c. 21,3. 
geweſen Über mich, und bein Born ſich ge⸗9. Denn ſiehe, des Herrn Tag kommt 
wendet hat, und troͤſteſt mich. grauſam, zornig, grimmig, das Land zu 
2. Siehe, * Gett iſt mein Heil, ich bin verſtoͤren, und die Suͤnder daraus zu ver⸗ 
fiber, und fürdte mich nicht; denn Bott |tilgen. 
der Herr iſt meine Stärke, und mein] 10. Denn bie Sterne am Himmel und 
Pfalm, unb iſt mein geil. 2 Moſ. 18,2. fin ° Drion An nicht delle bie 
‚27,1. onne ge nfter auf, un o 
3. Ihr werdet mit Freuden * Waſſer ſcheinet De Ce. "2 Joel 2, 10. 
ſchoͤpfen aus den nnen. ABT Vos 6,8. Match. 26, 20. Dias, 
c. M, 3. Inel 3, 1.23. Joh. 7, 38 13, 9, 26. Luc. 21, 26 de Fr 


1,3 
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“0 Berftörung des Jeſaia 13, 14. Reichs Babel, 


11. Id will den Erbboben heimfuchen|fegen. Und Fremdlinge werben ſich zu 
um feiner Boshelt willen, und die Gottz|ihnen thun, und bem «Haufe Jakobs ans 
ofen um ihrer Untugend willen; und will|bangen. * Zac). 1, 17. 
des Hochmuths ber Stolzen ein Gnbe| 2. Und die Völker werben fie annehmen 
machen, und bie Hoffart der Gewaltigen und bringen an ihren Ort, daß fie bas 
demüthigen, Haus Sfrael befigen wirb im Lande des 

12. Daß ein Mann theurer feyn foll,| Herrn, zu Knechten und Mägdenz; und 
benn feines Gold, und ein Menſch wer:| werben gefangen halten bie, von welchen 
ther, benn Goldſtuͤcke aus Ophir. fie gefangen waren, und werben herrſchen 

13. Darum will id dem Pimmel beie: über ihre Treiber, 
gen, daß bie Erbe beben foll von ihrer Das 16. Capitel. 

Stäte, durd) ben Grimm bed Herrn Ze⸗e Untergang der Babpioner und Affgrer. 
baoth, und durch ben Tag feines Zorns. . . 

44, Unb fie fol ſeyn wie ein zerſcheuchtes 2 Und —— bir Der Dart 

Reh, und wie eine Heerde ohne Hirten, une geben wird bon beim mes 


er: . ‘und Leib, und von bem harten Dienfl 
daß ſich ein jeglicher zu feinem Wolf heim: barinnen bu eiwefen biftz ⸗ 


—ã— ein jeglicher in ſein Land © ei du in fe het & n PR * 
15. Darum, daß, welcher ſich da finden | [Iren der ben unig Bu Dabei, U 
täßt, eeftochen wird, und welcher dabey ift, ſagen: Wie ift es mit dem a reiber To gar 
durchs Schwerbt fallen wird. aus, und ber Zins hat ein Ende e.g, 
16. Es follen * auch ihre Kinder vor — I bie Druthe ber ottfofen 
ihren Augen jerfpmettert, ihre Bäufer|ATbrodhen, bie Ruthe ber derrſcher 


- ; 6. Welche die Völker fchlug im Grimm 
geplänbert, gnd Ipre Weiber geſchaͤndet ohne Aufbhören, und mit Wüthen herr⸗ 


17. Denn fiebe, ich will bie Decher über | ern ahemae 77 verfolgete ohne 
fe Pd nicht Silber ſuchen, oder * Run “ru et bed ai Bet und ift 
18. Sondern die Sänglinge mit Bogen | "!"*, und jauqzet froxuq. “>. 2, Du. 
erſchießen, und fich der * Frucht des Leibes * zus [reuen fi bie Tannen über bir, 
nicht erbarmen, noch der Kinder fyonen, [nd bie Gebern auf dem Libanon [und 
"9.16. Rab. 3, 10. nom) F Beil — kommt niemand 

19. Alſo ſoll Babel, das ſchoͤnſte unter] berauf, ber und abdaue. 
den Koͤnigreichen, die herrliche Pracht der 9. Die Hoͤlle drunten erzitterte vor dir, 


da du ihr entgegen kameſt. Sie 
—— Fr von Golt,Ipir die Zobten, alle Böde ber Welt, und 


“1M0f.19,20.28.0 ihm ee ber ‚Heiden von ihren 
’ tuͤhlen aufftehen. 
D. Daß bie dinfort nicht mehr ba 10. Daß diefelbigen alle um einander 
—— die Araber ie ne reden, und fagen zu dir: Du bift auch ger 
; en I, 0°, 7 © 
bar —8 und bie Hirten feine Tclagen, gleichwie wir; und gehet bir, wie 
en da aufſchlagen. 
zatı " Sondern Zibim merken ih ba T:| Oi gefcen,Tammt dem Klange bie 
ol Ohim feyn ; 

und Gtraußen werben ba wohnen, unb Dorfen, Motten ae bein Bette | 4 
Feldgeiſter werben ba bäpfenz " c. 3, 11. gr Wie bift * * Simmel gefallen, 
22. Und Guten in ihren Palläften fingen, |pu rndn ? Wie bift bu zue 

fhöner Morgenſtern ft 

und Draden in ben Luftigen Schlöffern. | &rhe gefället, der bu bie Heiden el 
Und ihre Zeit wird [hier fommen, und teſt? * March. 11,23. kuc. 10, 16. 
ihre Zage werben ſich nicht ſaͤumen. 13. Gedachteſt Du bod In deinem ‚Ders 
Gap. 14. v. 1. Denn ber Here wirb|zen: * Sch will in den ‚Himmel fleigen, 
Mh über Jakob erbarmen, und * Ifrael|und meinen Stuhl über bie Sterne Wotteb 
noch weiter erwählen, und fie in idt andlerpöhen; *2ihefl.2,& 38 


- 45. Sa zur Hölle fähreft bu, * zur Seite 
WW, 33. 


Bericht über Affur, Jeſaia 14:16. Philiſter und Moabiter. 682 


14. Ich will mid fegen auf den Berg|fchloffens wer will es wehren? Und feine 
bes Stifte, * an ber Seite gegen Mitter: | Hand ift ausgereckt; wer will fiewenden? 
nacht 3 ich will über bie hohen Wolfen j 
fahren, und gleich fegn dem Allerhoͤchſten. Das 15. Tapitel, 

\ +9,48, 3. VBerbeerung der Philiſter. 


28. Am Fahr, da * der König Ahas 
ftarb, war bie die Laft: 2 Thron. 23,27 
79. Freue did) nit, du ganz Philifters 
land, & nt ‚bie dich alu, 
zerbrochen iſt. Denn F aus ber Wurze 
en Fa zur Wüfte mad: der Schlange wird ein Baſilisk kommen, 
te, und die Etüdte darinnen zerbrady, und I wird in ferriger flegen⸗ 
gab feine Gefangene nicht los? rache fepn. u 
18. Zwar alle Könige ber ‚Heiden mit 
einander liegen doch mit Ehren, ein jegli: 














der Grube. c. 

16. Wer dich ſiehet, wird dich ſchauen 
und anfehen [und ſagen]: Iſt das ber 
Mann, der bie Weit zittern, und bie Koͤ⸗ 


t Ier. 48, 17. 

50. De bie ine de —— — 
ah werben ſich weiden, und bie Armen fi 
Gerin feinem Haufe; ruhen; aber beine Murzel till ich mit 

19. Du aber bift verworfen von beinem| Hunger toͤdten, und beine Uebrigen wirb 
Grabe, wie ein verachteter Zweig; wie er erwuͤrgen. 
ein Kleid ber Erſchlagenen, fo mit bem| 34, Beule Thor, ſchreye Stadt! ganz 
Schwerbt erftoden find, bie hinunter |gppififterfand ift felges denn von Mitters 
fahren zu ben Steingaufen der Hölle, wie nat kommt ein Rauch, und ift fein Eins 
eine zertretene Reiche, . famer in feinen Gezelten. 

20. Du wirft nicht wie biefelbigen be=| 39, und was werben die Boten der Hei⸗ 
graben werden; denn hu haft bein Land den Hin und wieber fügen? Nemuͤch: 
verberbet,, und bein Bolt erflagen 5| Zion hat der ‚Herr * gegründet; und das 
benn man veird * ber Boshaftigen Saas |ferpnt werben die Elenden feines Volke 
men nimmermehr gedenken. c. 1.4. Zuverſicht aben. 0,26, 1. 

21. Richtet zu, daß man ſeine Kinder 87.1.5. D. 102, 17. 
ſchlachte, um ihrer Väter Miffethat wil⸗ j 
ien, daß fie nicht auflommen, noch das Das 16. Lapitel, 
zum en noch ben Erdboden vol| Plage und — der Moabiter. 
Stabte macen. ‚15.0.1. Dis iſt die Laſt Aber 

22. Und ich will über fie tommen, ſpricht ab: Ay Nachts Fler une 
der Herr Bebaoth, und zu Babel ausrot: über Ar in Moab; ſie iſt dahin, Des 
ten ihr Bebächtniß, ihre Uebrigen, Neffen In ars Kommt Werftörung über Kir in 
und Radlommen, ſpricht ber Herr. Moabz ſie iſt dadin. "Ier,1F 

23. Und will ſie machen zum Erbe den Beph. 2,8. f. 
Sgein, und zum Waſſerſee, und will fie| 2, ie gehen hinauf gen Baith und 
mit einem Befen des Verderbens kehren, Hibon zu ben Altären, daß fie weinen, 
fpricht der ‚Herr Zebaoth und heulen über Nebo und Mebba in 

24. Der Herr Zebaoth hat geſchworen eoab. Aller * Haupt ift beſchoren, Allee 
und gefagt: Was gilt es, es fol gehen, |Wart iſt abgefchnitten. * Ier. 48, 37. 
wie ich bene, und foll bleiben, wie ich es €. 7,18. 

im Sinn habe; 3. Auf ihren Gaſſen geben fie mit Saͤcken 

25. Daß Affur zerſchlagen werde in umguͤrtet; *aufihren Dädern und Stra⸗ 
meinem Lande, und Ich je gertrete auf| Sen heulen ſie alie, und gehen weinend 
meinen Bergen; * auf daß fein Joch von herab. 6. 22,1. 
ihnen genommen werde, und feine Bürde| 4. Hesbon * und Eleale ſchreyen, daß 
von ihrem Halſe fomme. c. 10,27. man es zu Zabza hoͤret. Darum wehkla⸗ 

265. Das ift der Anfchlag, den er hat|gen die Berüfleten in Moab; denn ed ges 
über alle Sande; und bas iſt bie ausge⸗het ihrer Seele übel. * 4 Mof. 21, 23. 26. 
reckte Hand über alle Heiden. 5, Mein * Herz ſchreyet zu Moab; ihre 
37. Denn ber Herr Zebaoth hat es bes Flüchtigen fliehen von ber dreviahran 

4 


633 Untergang Moabs. Jeſaia 16. 17. Wider Damaftus, 


LL— — ——— ————————e⏑ 
Kuh, bis gen Zoar; denn fie gehen gen— gekommen bis gen Jaeſer, und ziehen ums 
ekuhith hinab, und weinen; und auf dem] in der Wuͤſte; ihre Feſer find zerſtreuet 
Wege zu Horonaim zu erhebt ſich cin|unb Über bus Meer geführet. . 
Jammergeſchrey. " Ier. 48, 34. 36 9, Darum weine id um Jaefer, und um 

6. Denn die Waffer zu Nimrim verſie⸗ den Weinftod zu Sibma; und vergieße 
gen, daß das Heu verborret, und bas|viele Thränen um Hesbon und Gleale. 
(Sras verweiket, und waͤchſet kein grünes| Denn es ift ein Geſang in beinen Sommer 
Kraut. unb in deine Ernte gefallen, 

7. Denn das But, das fie gefammiet,| 10. Daß * Freude und Wonne im Felbe 
und das Voll, bad fie gerüftet haben, aufhoͤret, und in Weinbergen jauchzt noch 
führet man über den Weidenbach. ruft man nic. nn Feltert Sen Bein 

8. Geſchrey gehet um in ben Grenzen|in den Keltern; ich habe angs ein 
Moaba ; fie heulen bis gen Eglaim, unb| Ende gemadit. **.9 3. Jer. 48, 5. 33. 
heulen bey dem Born Elim. 11. Darum * brummet mein Herz Über 

9. Denn die Waffer zu Dimon find voll Roah, wie eine Harfe, und mein Inwen. 
But. Dazu will id) über Dimon noch diges über Kirhares.  «. 15,5." Jer.48, 36 
mehr kommen laffenz beides über die| 12. Alsdarn wird es offenbar werben, 
erhalten find in Moab bes Löwen, und| wie Moab mübe ift bey den Aitären; und 
über die Uebrigen im Lande, wie er zu feiner Kirche gegangen fey zu bes 

Cap. 10. v. 1. Lieber ſchicket, ihr Landes-| ten, und doch nichts ausgerichtet habe. 
herren, Lämmer von *&ela aus der Wuͤſte, 13. Das ift e6, das ber ‚Herr bazumal 
zum Berge der Tochter Zion. 2 Roͤn 14, 7 | wider Moab gevcbet hat 

2, Aber wie ein Vogel dahin flieget, ber] 14, Nun aber vedet ber dert, und 
aus dem Reſt getrieben wird; fo werben] [Priht: In breyen Jahren, wie * eines 
feon bie Zöchter Moabs, wenn fie vor) Tagetohners Jahre find, wird bie Hercs 
Arnon überziehen. lichkeit Moabs geringe werben in ber gros 

3. Sammlet Rath, haltet Gericht, ma⸗ Pen Menge, daß gar ein Zeniges über: 
de di Schatten des Mittags wie eine bleibe, und nicht viel, " «24, 16. 

acht; werbirge bie Berjagten, und melde . 
die Fluͤchtigen nicht, ’ Das 17. Capitel, 

4. 4 meine — hl de Lak Damafci, der Hraeliten und Aſſyrer. 
gms oab, fey du ihr irm| 4, Da iſt die e ber * D 
vor bem Verfibrer: fo wirb ber Treiber] „1 ſt bie Laft über * Damaffus: 
eın Ende haben, der Verflörer aufhören, Siehe, Damaftus wird keine Stadt mehr 


: eon, fonbern ein zerfallener Steinha 
unb ber Untertreter ablaffen im Lande, ſeyn, for A A 2 inıos ine ufe. 


5 Es wird aber ein Stuhl bereitet 
werben aus Gnaden, baß * einer darauf —B —— — 
ſide in der Wahrheit, in ber Hütte Da⸗ geſemand ſcheuche. 
pids und richte und trachte nach Recht, 3, Und wird aus ſeyn mit ber Seſte 
und förbere Gerechtigkeit, j 9,67. Ephraims; und das Königreich zu Des 
6 *8* ir 19.4, 7. &06.1,32.33. | maftus, und das Lebrige zu Syrien wird 
r hoͤren aber von dem Hochmuth feyn, wie die Herruchkeit ber Kinder IE 
Moabs, daß er faft groß ift; daß auch N wel, fpricht ber Herr Zebaoth. 
Hogmuts, Stolz und Born größer ift,| 4, Zu ber Zeit wird bie Herrlichkeit Ja⸗ 
denn ihre Macht. * Ier. 48,29. Beph. 2, 8. kobs dünne feyn, und fein fetter Reib wird 
7. Darum wird ein Moabiter Über den| mager feyn. - 
andern heulen, allefommt werden fie heu:| 5. Denn fie wirb fegn, ald wenn einer 
len, Weber bie Grundveſte ber Stabt Kits| Getreide einfammiete in ber Ernte, und 
Hareſeth werden bie Berlähmten feufzen.| ald wenn einer mit feinem Arm die X 
8. Denn Hesbon ift ein wuͤſtes Felb ges|einerntete, und ald wenn einer 
worben, ber Weinftod zu Sibma ift vers] (äfe im Thal Rephaim, 
derbet, bie ‚Herren unter ben Heiben ha=| 6. Und eine Rachernte darinnen bfiebe; 
ben feine eble Neben zerfchlagen, und find| als wenn man einen Dehthaum —— 


PU u 


Wider Ifrael, Jeſaia 17 : 19, und bie Mohren. 68 


daß zwey oder drey Beeren blieben oben in} ift; zum Volk, das greulicher ift, denn fonft 
dem Wipfel, oder, ald wenn vier ober fünflirgend eins; zum Wolf, das hier und ba 

an ben Zweigen bangen, fpricht| ausgemeſſen und zertreten ift, welchem bie 
der ‚Herr, ber Bott Ifraels. Waplerftröme fein Land einnehmen. 

7. 3u der Zeit wird ſich der Menſch hal:| 3. Ale, die ihr auf Erben wohnet, und 
ten zu dem, ber ihn gemacht hat; und| die im Lande ſihen, werdet fehen, wie man 
ke Augen werben auf ben Heiligen in das Panier auf den Bergen aufiverfen 

frael ſchauen; wird, und hören, wie man bie * Trompe⸗ 

8, Und wird fich nicht halten zu den Al-| ten blafen wird, »Jer. 4, 8. c. 6.1. 
tären, bie feine Hände gemacht haben, und| 4, Denn fo fpricht der Herr zu mir: Ich 
nicht ſchauen auf bad, das feine Finger| will ftille halten, und fhauen in meinem 
grmadit haben, :weber auf Haine noch Sitz, wie eine Hite, die den Regen aus⸗ 


. trodnet, unb wie ein Mehlthau in bee 
9, Bu ber Zeit werben bie Etäbte ihrer) Hitze der Ernte, 

Stärke ſeyn, wie ein verlaßner Aft und] 5. Denn vor ber Ernte wirb bas Ges 
Zweig , fo verlaffen warb vor ben Kindern| waͤchs abnehmen, und die unreife Frucht 
Sfeael; und werben wüfte ſeyn. in der Blüthe verborren, baß man bie 

10. Denn bu haft vergeffen Gottes, deis| Stengel muß mit Sichen abfchneiben, 
nes Heils, und nicht gedacht an ben be und die Reben wegthun und abbauen; 
beiner Stärke, Darum wirft du Luftigel 6, Daß man es mit einander muß laffen 
Pflanzen fegen, aber du wirft Damit den] liegen dem Gevögel aufden Bergen, unb 
Fremden bie Feſer gelegt haben. den Thieren im Landes daß des Sommers 

11. Zu ber dat des Pflangens wirft bu| die Vögel barinnen niften, und bes Win⸗ 
feiner wohl warten, baß hein Saame zeit:|ter& allerley Thiere im Lande barinnen 
ih wachſe; aber in der Ernte, wenn bulliugen. 
die Mandeln foilft erben, wirjt bu dafür) 7. 5u ber Zeit wirb bad zerriffene und 
Schmerzen eines Betrübten haben. geplünderte Volk, bas greulicher iſt, denn 

12. O wehe * der Menge fo großen] fonft irgend eins, das bier und ba abge= 
Bolks! + Wie das Meer wird es braufen,| meflen und zertreten iſt, weldem die 









und das Getömmel der Leute wird wuͤ⸗ Wafferftröme fein Land einnehmen, Ge: . 


then, wie große Waſſer wüthen. 
v. 14. T Jer. di, 7. 

13. Sa, wie große Wafler wüthen, fo] if, zum Berge ion, * 5 Moſ. 12, 5. x. 
werben bie Leute wüthen. Aber er wird 

fie heiten, fo werben fie ferne weg flie: Das 19. Tapitel, 
benz; und Fi ® verfolgen A wie dem Zer toͤrung und Bekehrung der Eghpter. 
Staube auf den Bergen vom Winde ge: . 

fiehet, und wie einem Winbwirbel vom| 1- Dis iſt die Laſt über * Epnpten: 


; ; Siehe, der Herr wirb auf einer ſchnellen 
tter ge \ 
j 11 *Um a ſiehe, fo ift Schrecken 


Wolfe fahren, und in Egypten kommen. 
da; und ehe es Morgen wird, find fie] Da werben F bie Goͤten in Egypten vor 
nimmer da. Das ift der Lohn unferer 


ihm beben, und ben Egyptern wird das 
Räuber, und bas Erbe derer, bie und das Herz feige werben in ihrem keibe, 
Unſere nehmen.” . 37, 3. 


*Yer.48.2. E3.29,2. €.30,4. 12 Moſ. 12, 12. 
Kon. 19, 38. 2. Und id will die Esypter an einander 
Das 18. Capitel. 


heten, daß ein Bruder wider den andern, 
Der Mohren Heimſuchung und Belehrung. 


ein Freund wider ben andern, eine Stabt 
wider bie andere, ein Reich wiber dad ans 
1. Wehe bem Lande, bad unter ben Ses| dere ftreiten wird. 
gein im Schatten fährt, diffeits dev Waf:| 3, und der Muth foll den Egpptern uns 
des Mobreniandeöl ter ihnen vergehen, und will ihre Ans 
2. Das Botſchaften auf dem Meer ſen⸗ſchlaͤge zu nichte machen. Da werben 
det, und in Rohrſchiffen auf dem Wafler 
Gehet bin, ihr fchnellen Boten, 


fie dann fragen ihre Sögen, und Pfaflen, 
sum Boll, das zestifien und geplündert 


fehente bringen dem Herrn Zebaoth, an 
* den Drt,ba der Name des Herrn Zebaoth 


und Wahrfager, und Zeichendenter. 
8,3: 
4, Aber 


+ 


088 Der Egypter Heimfuhung Jetaia 19.20, und Belehrung. 


4. Aber ich will die Egypter übergeben |Ratt bes Herrn Bebaoth, ben Er über fie 
in bie Band graufamer Herren; und ein |befchloffen hat, 
harter König foll über fie bereichen, fpricht ‚18. 3u ber Beit werben fünf Staͤdte 
der Herrſcher, der Herr Zebaoth. in Egyptenland reben nad der Sprache 

5. Und das Waffer in den Seen wirb|Sanaans, und Tämören bey bem „Herrn 
vertrodnen, dazu der Strom wird verfie: |Bebaoth. Sine wird deißen Zperes. 
gen und verfchwinden, 19. Zu derfelbigen Be bir e ‚Deren 

6. Und die Waſſer werden verlaufen, | Altar mitten in Egyptenland feyn, und ein 
daß bie Seen an Dämmen werben geringe Waalſtein des Herrn an ben Brenzen, 
unb troden werben, beides Rohr und| 20. Welcher wird ein Beiden m ug 
Scitf verwelken, niß ſeyn dem ‚Herrn 3 ba⸗ hin Egypten⸗ 

7. Und das Gras an ben Waſſern ver: |land, Denn he wert en zum ‚Herrn 
fieben, und alle Saat am Waffer wird ſchreyen vor den Be eibigern: fo gut er 
verwelfen und zunichte werben, — knben einen Heiland und fer, 

8, Unb bie Fifcher werben trauren; und 21 Denn der Herr wird den Egyptern 
alle bie, fo Angel in das Waſſer werfen, bekannt werben; und bie Egypter werben 
werben Magens; unb die, fo Netze aus: den Deren fennen zu der Beit, und werben 
en auf das Wafler, werben betrübt ihm dienen mit -Opfer und Gpeisopfer, 
eyn. 

9, Es werden mit Schanden beſtehen, cm > ‚dern geloben und 
Arien gute Garne wirken und Retze 22, Und ber Herr wird bie Egypter 

xicken. % ‘ . 

10, Und bie da Haͤlter haben, fammt al- f Bar Bi von —e 
die Te ums Lohn machen, werben erbitten laffen, und fie heilen, 

etümmert feyn, 1 Sam. 2,6. 

11. Die Fuͤrſten zu Zoan find Zhoren,| 93, Zu ber Zeit wird eine Bahn feyn 
bie weifen Räthe Pharao find im Rath zu |yon Egypten in Affyrien, daß die Affyrer 
Narren geworben, Was fagt ihr doch |in Egppten, unb die Egppter in Affgriem 
von Pharao: Ich bin ber Weifen Kind, Itommen, und bie Ggppter fammt ben 
unb omme von alten Königen ber? Aſſyrern Gott dienen. 

12, Wo find denn nun beine Weifen?| 24. Zu der Zeit wird Sfrael felbbritte 
Laß fie dirs verkuͤndigen und anzeigen, feyn, mit ben Egyptern und Affprem, 
was der Herr Zebaoth über Egppten be:|durdh ben Segen, fo auf Erden ſeyn 
fchloffen bat. wirb, , 

3. Aber die Fuͤrſten zu Zoan find zul 25. Denn ber ‚Bere Bebaoth wirb fie 
Rarren geworben, die Fürften zu Noph ſegnen, unb ſprechen: Gefegnet bifk bu, 
find betrogen; fie verführen fammt Egyp: | @gppten, mein Bolt, und du, Affur, meis 
ten ben Eckſtein ber Gefchlechter. ner Hände Werk, und bu, Sfeael, mein 


14. Denn ber ‚Herr hat einen Schwin: | Erbe, 
deigeift unter fie ausgegoffen, baß fie Das 20. Capitel, 
Egyypten verführen in allem ihrem Thun, Der Eghpter und Mohren Sefängniß. 


—* ein Trunkenbold taumelt, wenn er x ji 
peyet. 1. Im Jahr, da * Tharthan gen Ash 
15. Und Egypten wirb nichts haben, fam, als dr gefanbt hatte Sargon, der 
re Haupt ober Schwanz, Aft oder | König zu Affgrien, und fltitte tiber 
Gtrumpf zeuge. c. 9, 1% |} Asbob, und gewann fie; 

16. Zu der Zeit wird Egypten ſeyn wie ° 2 Kön. 18,17. t1 Cam. 5, 1. 
Beiber; und fich fürchten und erfchreden,| 2. Zu berfelbigen Beit redete der Herr 
wenn ber ‚Herr Zebaoth die Hand über fie durch Jeſaia, den Eohn Amoz, und 
weben wird. ſprach: Gehe hin, und ziehe ab den Sad 

17. Und Gaypten wird ſich fürchten vor |von deinen Eenben und ziehe beine Schuhe 
dem Lande Juda, daß, wer beflelbigen ge: aus von deinen Füßen. Unb er that alfe, 
denkt, wird bavor erichreden, über bem ging nackend und barfuß, 












3. De 


Laſt über Babel. Jeſaia 0 = 22. Loft über Arabien. 685 


3. Da fprad) ber Herr: Gleichwie mein|ges, und ftelle mich auf meine Hut alle 
Knecht Jeſaia nadend und barfuß gehet, Nacht. " Lab. 2, 1. 
gm Zeichen und Wunder breyer Zahre,| 9. Und fiehe, da kommt einer, der fährt 
Egypten und Mohrenland; auf einem Wagen, * ber antivortet, und 
4. Alſo wird der König zu Aſſyrien hin⸗ſpricht: Babel ift gefallen, fie ift gefallen, 
treiben das gefangene Egypten, und ver |und alle Wilder ihrer Götter find zu Bo⸗ 
triebene Mohrenland, beides jung und alt,Iden geſchlagen. " Drfenb. 18, 2. ıc. 
nadend und barfuß, mit bloßer Schaam,| 10. Meine liebe Tenne, ba ich auf bres 
zu Schanben Egyptens. ſche: Was ich gehdret habe vom Herrn 
5. Und fie werben erfhreden, und mit|3ebaoth, dem Gott Iſraels, das verfüns 
Schanden beftehen, über bem Mohren⸗dige ich euch. 
lande, darauf fie fich verließen; und wies| 11. Dis ift die Laft über Duma, Man 
derum das Miohrenland Über den Egpps|ruft zu mir aus Seir: Hüter, ift bie Nacht 
tern, welcher fie fih rühmeten, [hier Hin? ‚Hüter, if die Nacht ſchier hin? 
6. Und die Cinwohner dieſer Infeln) 12. Der Hüter aber ſprach: Wenn der 
werden fagen zu _berfelbigen Zeit: Iſt Morgen fon kommt, fo wirb es doch 
das unfere Zuverfiht, dba wir binflohen| Nacht ſeyn. Wenn ihre fchon fraget, fo 
um Huͤlfe, daß wir ersettet würden von|merdet ihr body wieder kommen, unb wies 
dem Könige zu Aſſyrien? Wie fein findider fragen. 
Wir entronnen! 13. Dis iſt die Laft Über Arabien: Ihr 
werbet im Walde in Arabien wohnen, auf 
Das 21. Capitel, 


ae nee de —8 Waſſer ent 
iens. + Bringet ben Durſtigen Waſſer ent⸗ 
Die kaſt Babels, Damä und Arabiens gegen, die ihr wohnet im Bande Thema $ 
1. Dis ift die Laſt Über die Wuͤſte am] bietet Brobt ben Fluͤchtigen. 
Meer: Wieein Wetter vom Wittaglommt,| 15. Denn fie fliehen vor bem Schwerbt, 
das alles umkehret; fo kommt es aus ber] ja vor bem bloßen Schwerbt, vor bem ges 
Wüfte, aus einem graufamen Lande. fpannten Bogen, vor bem großen Streit. 
2. Denn mir ift ein hartes Geſicht ansi 16. Denn alfo fpricht der ‚Herr zu mirr 
gejeiget. Ein Veraͤchter kommt wiber|Nod in einem Jahr, wie bed * Tageloͤh⸗ 
ben andern, ein Verftörer wider den an=|ners Jahre find, fol alle Herrlichkeit Kos 
dern. Ziehe herauf, Elam; belege ſie, dars untergehen; " €. 16, 14 
Mabais Ich will alles feines Seufzens ein] 17. Und der übrigen Schügen der. Helben 
Ende machen. zu Kedar foll weniger werben; denn ber 
3. Derhatben find meine Lenben voll 


* Herr, ber Bott Ifraele, hat es geredet. 
Schmerzen, und Angſt hat mich ergriffen, “2,2. 
wie eine * Gebärerinz ic kruͤmme mid, Das 2. Capitel. 
wenn ich e& höre, und erſchrecke, wenn ich “5 22. Lap 
ed anfehe, *c.13,8 . ‚ Jerufalem beingert, Sebna geftärzt, Elias 
4. Mein Herz zittert, Grauen hat mich,kim berufen. 
erfredts ich habe in ber lieben Nacht] 1. Dis iſt die Laſt über das Schauthal: 
feine Ruhe davor, Was ift denn euch, daß ihr alle fo auf "bie 
5. Ja richte einen Tiſch zu, laß wachen Dächer laufet? ” €. 15, 3. Jer. 48, 38. 
auf der Warte, effet, trinletz macht euchl 2. Du wareft voll Getoͤnes, eine Stabt 
auf, ihr Fürften, fhmieret den Schild. voll Volks, eine fröhliche Stadt. Deine 
6. Denn ber Herr fagt zu mir alfo: Gehe| Erfchlagene find nicht mit dem Schwerbt 
hin, flelle einen Wächter, der da fchauelerfchlagen, und nicht im Streit geftors 
und anlage, ben: 
7. Er fiehet aber Reuter zeiten und fah:| 3. Sonbern alle beine Hauptleute find 
sen auf Roſſen, fein und Gameelen,|vor dem Bogen weggewichen unb gefans 
und hat mit großem Fleiß Achtung dar⸗gen; alle, die man in dir gefunden hat, 
auf. find gefangen und ferne geflohen. 
8, Und ein Löwe rief: Herr, * ih| 4. Darum fage ich: Hebt euch ven mir 
fiche auf der Warte immmerbar des Ta⸗llaßt mich bitterlih weinen; mühe at 
’ 
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nicht, mid) zu troͤſten über ber Verſtoͤrung werfen, wie ein Starker einen wegwirſt, 
ber Tochter meines Volks. und dich zuſcharren; 

5. Denn es iſt ein Tag bed Getümmels| 18. Und wird dich umtreiben, wie eine 
unb der 3ertretung, unb Benwirrung| Kugel auf weitem Lande: dafelbft 
vom Herrn ‚Deren Bebaoth InP® Schauz|bu ſterben, bafelbft werden beine Töfkti 
tbal; um des Untergrabend willen ber| Wagen bleiben, mit Schmach bes ‚Haufes 

auern, und bes Geſchreyes am Berge. |beines Herrn; 

6. Denn Elami fährt daher mit Koͤcher, 19 Und ich will did) von deinem Stande 
Wagen, Leuten und Reutern; und Kir|fürzen, und von deinem Amt will ich dich 
glänzet daher mit Schildern, eden. nn 

7. Und wird gefcheben, daß beine aus:| 20. Und zu der Zeit will ich rufen meinen 
erwählten Shäler werden voll Wagen Knecht Giakim, den Sohn Hilkia; 
feyn, und Reuter werden fi) lagern vor] 21. Und will ihm deinen Rock anziehen, 
die Thore. mit beinem Gürtel gürten und deine Ge: 

8. Da wird ber Vorhang Juda aufge: | malt in feine Hand geben, baß er Water 

‚beit werden, daß man fchauen wird zu|fen derer, die zu Jerufalem wohnen, und 
der Zeit den Zeug im Haufe des Waldes, be Dauıfet Su Salaffe Pr 

9, Und ihr werbet ver Riſſe an der Stade| „und IR Die zum e 
Davids viel feben, und werdet dad Maffer| ODavide auf feine Schulter legen, ba er 


{im untern Teich ſammlen möäffen. * aufthue, und niemand zufchließe; daß er 
nr ufchli d , 
10, Ihr werdet auch bie Häufer zu Je⸗ arſch be, Siob niemanD aufipue 1. 


tufalem zählen; ja ihr werdet bie * Häu:| 23, Und will ihn zum * Nagel ſtecken 
fer abbrechen, bie gRalern zu beveftigen, an einen beiten On, und foll Haben ben 
41. Und werbet einen Graben machen tuhl ber hren an Meine Waters Haut, 
zwifchen beiden Mauern, vom Waffer bes] 24. Daß man an ihn hänge alle ‚Heres 
alten Teiche. Noch fehet ihr nicht auf den, [lichkeit feines Waters Haufes, Kind und 
der ſolches thutz und fchauet nicht aufden, Kindeskinder, alle Feine Geräthe, beibes 
— ſchaffet von ferne her. nn —— m 453 ten a 
arum wirb ber Herr Bert Zebao ’ er 0 
zu der Zeit rufen ee v6 man 8* ſoll der Ragel weggenommen werden, der 
und klage, und fich befcheere, und Saͤcke fat veften Dirt ft Bar baf 1. serbreche, unb 
Ei wiewohl jet, ſiehe, iſt es eitel —* a e Fr Den 
ude und Wonne, Odfen würgen, » uni 
chafe ſchlachten, Fleiſch eſſen, Wei as 23. Lapitel. 
trinken [und — ns * effen Zerſtoͤrung und Wiedererbauung Tyrus. 
und trinten, wir fterben bo morgen. | 1, Dis iſt die Laſt Über * Tyrus: How 
14, Solches ift vor ben Ohren bes TA N Pl bem Meer ; berm fe 
Herrn Bebaoth offenbar, Was gilt es ie Hd er af Na Dane ba if, n nod ke 
ob eu) Diefe Wiffethat fol vergeben were tim werben Fe baßgemahe trcben. 7 
ben, bit ihr fterbet? fpricht ber Herz Hert|* Jer.47,4. €1.26.3. €.27,2.16.f. Zeh. 9,2 
rar ſpricht der Here Herr Zebaoth: —— Die —E oe Ei 
Gehe hinein zum Schagmeifter Gebna, * das Meer zogen, —*8 ang 
dem Hofmeifter, unb fprich zu ihm; 3. Und was für Fruͤchte am Sihor, 
16. Was haft du hier? Wem geböreft|und Getreide am Waſſer wuchs, brachte 
— — bap bu He ein Srab bier Pen men ie ihr hinein durch do Baſſer; 
er ſein Grab in der und du wareſt der gewor⸗ 
hauen, a a ae fine Wohnung n ben. eſt der ‚Gelben Basti 
en ma 4. Du magft wohl erfhreden, Zibon. 
17, Giche, der Here wird dich wegs! Denn das Meer, ja ve ker am Mer 
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fprigt: Ich bin nicht mehr ſchwanger, Hurerey treibe mit allen Königreichen au 
a gebäre nicht mehr; fo ziehe ich Peine Een seeichen auf 
Zünglinge auf, und erziehe keine Iung=| 18. Aber ihr Kaufhandel und Huren: 
frauen. lohn werben dem Herrn heillg feyn. Man 
5. Gleichwie man erſchrak, ba man von wird fie nicht zum Schag fammien noch 
Egypten hörete, alfo wirb man auch er⸗ verbergen; fondern bie vor dem Herrn 
fhredten, wenn man von Tyrus hoͤren wohnen, werben ihr Raufgut haben, daß 
wirb. ſfie effen und fatt werben, und wohl beklei⸗ 
6; Fahret Hin auf bas Meer; heulet, ihr| bet feyn. 
Einwohner ber Infeln. . 
7. 36 dab eure fedhliche Otebt, bie fi Das 24. Capitel, 
ihee® Alters rühmete Shre Füße werben Bermätung des jüdifchen Landes, 


fie ferne wegführen zu wallen, 
8. Wer hätte das gemeinet, baß es Rpe| Siehe, ber Bere macht das San leer 


ri, der Krone, fo geben folltez fo bog] und wuſte und wirft um, was darinnen 


GE en Ken db Be Tab Fa Sn al ie em 
mer bie berziäften im Bande? Ball, bem ‚deren wie bem Bncäter ber 
\ rau wie ber Magd, bem Verkäufer w 
auf 37 Beide dat —ã dem Kaͤufer, dem deiher wie dem Borger, 
figen Stadt, und verädhtlid machte alle dem Dapnenden tie dem Schuldiger. 


. : 901.4, 9 
Herrliden im Lande. — 71 3. Denn das Band wird leer und beraubt 

10, Fahre hin durch bein Land, wie ein ſeyn; denn der Herr hat ſolches gerebet. 
Strom, du Tochter des Meers; ba ift kein A Das Land * ftehet jämmerlich und 
Gurt mehr, verberbt, der Erbboben nimmt ab und 

11. Er reckt feine Hand über bad Meer |yerbichtz die Höchften des Volks im Lande 
* und erfchreckt die Königreihe. Der Herr nehmen ab, * Jet. 14,2. 
gebietet über Canaan, zu vertilgen ihte| 6, Das Land ift entheiliget von feinen 
Mächtigen, * Hiob 12, 24, Einwohnern; denn fie übergehen das Ge: 

12. Und fpriät: Du ſollſt nicht mehr|feg, und ändern bie Gebote, und laffen 
fröhlich ſeyn, bu gefhänbete Jungfrau, fahren den ewigen Bund, 
du Zodter * Ziton. O Ghitim, made| 6, Darum frißt der Fluch bas Land; 
did) auf, und ziehe fort; denn bu mußt ba] denn fie verfchulden es, die harinnen woh⸗ 
nicht bleiben, Ezech. 28, 21. nen. Darum verborren bie Einwohner 

13. Sondern in der Chaldaͤer Land, das des Landes, daß wenige Leute Überbleiben, 
nicht ein Voll war, fondern Aſſur hat eö| 7, * Der Moft verfchwindet, der Wein: 
angerichtet zu ſchiffen, und haben vefte| ftock verfchmachtet; und alle,die von Herz 

ürme darinnen — und Pal⸗ zen froͤhlich waren, ſeufzen. *Joel1,12.18. 
läfte aufgebauet. Aber ſie it geſetet, daß| 8, Die * Freude der Pauken feiret, das 
fie geräte: werben foll. Jauchzen der Kröhlichen ift aus, und bie 

14. Heulet, ihr Schiffe auf dem Meer 5 Freude der Harfen hat ein Ende, 
denn eure Macht ift zerftöret, * Jer. 7,3. 6.16,9 , 

15. 3u der Zeit wirb Tyrus vergeffen| 9. Dean fingt nicht beym Weintrinken; 
werden fiebenzig Jahre, fo lange ein Koͤ⸗ und gutes Getränk iſt bitter denen, fo es 
nig leben mag. Aber nad) fiebenzig Jah: | trinken. 
ten wird man von Tyrus ein Hurenlieb| 10. Die leere Stadt iſt zerbrochen; alle 

gen: Häufer find zugefchloffen, daß Niemand 

16. Rimm die Harfe, gehe in der Stabt| hinein ‚geben, 
um, bu vergeßne Hure; made es gut af 11. Man Haget Wein auf den Gaſſen, 
dem Saitenfpiel und finge getroft, aufldaß alle Freude weg if, alle Wonne bes 
daß deiner wieber gedacht werde, Landes dahin ift. 


gr Denn nad fiebenzig Jahren wird] 12, Eitel Berwüftung ift in ber Stadt 


Tyrus heimſuchen, daß fiel geblieben, und bie Shore ftehen oͤde. 
wieder komme zu ihrem Hurenlohn, und’ 13, Denn es gebet im Lande und Io 


686 Gericht Jeruſalems. Jeſaia 92,23. Laft über Tyrus. 


nicht, mid) zu tröften über ber Berftörung| werfen, wie ein Gtarfer einen wegwirſt, 
der Tochter meines Volks. unb dich zuſcharren; 

6. Denn es ift ein Tag des Getuͤmmels 18, Und wirb did) ummtreiben, wie eine 
und ber Zertretung, und Berwirrung Kugel auf weitem Sande: daſelbſt wirft 
vom ‚Heren Herrn Zebaoth in Schau: | du fterben, bafelbft werben beine Eöfttide 
thal; um des Untergrabens "willen der Wagen bleiben, mit Schmach des Haufes 

auern, und bes Geſchreyes am Berge. beine *53 3 m dich Bei 

6. Denn Elam fährt daher mit Koͤcher, 19. Und ich will did von deinem Stande 
Bogen, Leuten und Reutern; und Kir kauen, und von deinem Amt will ich bich 
glänzet daher mit Schilbern, . . 

7. Und wird geſchehen, daß beine aus-| 20. Und zu der Zeit will ich rufen meinen 
erwählten Ihäler werden voll Wagen | Knecht Guiakim, den Sopn Hillia; _ 
feyn, und Reuter werden fi) lagern vor| 21. Und will ihm beinen Rod anziehen, 
bie Thore. mit deinem Gürtel gürten und deine Ge⸗ 

8. Da wird ber Vorhang Juda aufge: | malt in feine Hand geben, daß er Water 
beit werben, daß man ſchauen wirb zu|fey bever, bie zu Jerufalem wohnen, und 
ber Zeit ben Zeug im Haufe bes Waldes, |de6 Hauſes Juda. 

9. Und ihr werdet der. Riſſe an der Stadt „2 Und vwill bie Schläffel zum Gauſe 
Davids viel fehen, unb werdet das Waffer ODavide auf feine Schulter legen, daß er 
im untern Teich fammien müffen, " aufthue, und niemand zufhließez baf er 


. ufchließe, und niemand au . 
10, Ihr werdet auch bie Häufer su Je: auf Pe, und 12, nn aufipue T. 
ruſalem zählen; ja ihr werbet die” Häu:| 23, Und will ihn zum * Nagel fledien 
fer abbrechen, die Mauern zu beveftigen. |an einen veften Ort, und fol haben ben 
° Jer. 33, 4. Stuhl der Ehren in feines Baters Daufe, 
14, Und merbet einen Graben machen . 


Eſr. 9,8. 

zwiſchen beiden Mauern, vom Waffer bes| 24. ‚Daß man an ihn hänge alle Herr⸗ 
alten Teiche. Noch fehet ihr nicht auf den, lichkeit feines Waters Hauſes, Kinb und 
ber ſolches thut; und fchauet nicht aufben, Kindeskinder, alle Heine the, beides 
der foldyes ſchaffet von ferne ber, Trinkgefaͤße, und allerley Saitenſpiel. 

412, Darum wird ber Herr Herr Bebaoth | 25. Bu der Zeit ſpricht ber Herr ebaoth, 
zu ber Beit rufen faffen, daß man weine —— co aß er yetbrede” * 
un Lage, und ſich befheere, und Saͤcke falle, und feine Saft umkomme. Denn 

13. Wiewohl jest, ſiehe, iſt es eitel 


* der Herr ſagt ed. c. 21,17. 
eude und Wonne, Ochfen mwürgen, Das 23, Eapitel 
afe ſchlachten, Kleifch effe . APILEl 
inte —— Kt “een 7 und Wiedererbauung Torus. 
un n, wir ſterben doch morgen, 1. Bis iſt die Laſt Über Thrus: Heu⸗ 
8 121Cor. 15, 32, let, ihr Schiffe auf dem —* benn fie 
14, Solches ift vor den Ohren bes ift zerftöret, daß kein Haus da iſt, noch je⸗ 
Sebaoth offenbar, Was gilt es,| man dahin ziehet. Aus dem Lande Chi: 
ob euch diefe Mifiethat fo vergeben wer: | tim werben fie das gemahr werben. 
den, biß ihr fterbet? fpricht der Here Herz|* Jer. 07,4. &.263. c. 27,2.16.f. Za.9,2 
Zebaoth. 2. Die Einwohner der Inſeln ins ftille 
15. So ſpricht ber ‚Herr Herr Bebaoth:|geworden. Die Kaufleute zu Sidon, bie 
Gehe hinein zum Schatzmeiſter Sebna, durch das Meer zogen, fülleten dich. 
dem ‚Bofmeifter, und fprich zu ihm: 3. Unb was für Früchte am Sihor, 
16. Was haft du bier? Wem gehoͤreſt und Betreibe am Waſſer wuchs, brachte 
du an, baß bu dir ein Grab Hier Hauen|man zu ihr binen dur große Waſſer; 
arkt gewor⸗ 


n. 
4. Du magſt wohl erſchrecken, Bibon. 
Denn das — er am Meer 


ſpricht: 












* 
| 


—— * Kaufleute Fuͤrſten find, und ihre 


: 47. Denn nad) fiebenzig Jahren wird 


Bermäftung Tyrl. Elend Jefara23,24. bes jadiſchen Bandes, 687 


fprigt: Ich bin nit mehr ſchwanger,Hurerey treibe mit allen Königreichen auf 
ich gebaͤre nicht mehr; fo ziehe ich keine Erden. 

Zünglinge auf, und erziehe Feine Jung=| 18. Aber ihr Kaufhandel und Huren: 
fraun. — lohn werben dem ‚Herrn heilig feyn. Man 
5. Gleichwie man erſchrak, ba man von| wird fie nicht zum Schag ſammlen nody 
Eyypten hörete, alfo wirb man auch ers|verbergen ; fonbern die vor dem ‚Herrn 
fyreden, wenn man von Tyrus hören] wohnen, werben ihr Kaufgut haben, daß 


wirb. [fie effen und fatt werben, und wohl beklei⸗ 
6, Fahret bin auf das Meer; heulet, ihr|det ſeyn. 










Einwohner der Inſeln. 
7. SR bat eure fegtißhe Stadt, bie ih | Das 24, Eapitel, 
ihres Alters ruͤhmete? Ihre Küße werben Vermiung des jüdifchen Landes. 


fie ferne wegführen zu wallen. 
8, Wer hätte bas gemeinet, daß es Ty⸗ 
zus, der Krone, fo gehen folltes fo doch 


1. Siehe, ber Herr macht bas Land leer 
und wüfte, und wirft um, was barinnen 
ift, und zerftreuet feine Einwohner, 

2. Und * gebet dem Priefter wie bem 
Boll, dem Herrn wie bem Knechte, ber 
Frau wie der Magd, bem Verkaͤufer wie 
dem Käufer, dem Leiher wie bem Borger, 
dem Mahnenden wie dem Schuldiger. 


mer die Herrlichſten im Lande? 
* Dfieub. 18, 23. 

9, Der Herr3ebaoth hat es alfo gebacht, 
auf daß er ſchwaͤchte alle Pracht der lu: 
fligen Stadt, und veraͤchtlich machte alle 501. 4,0. 
Herrlidhen im Lande, 71 3. Denn bas and wird leer und beraubt 

10. Bahre hin durch dein Land, wie ein ſeyn; benn ber Herr hat ſolches gerebet. 
Strom,du Tochter beö Meers; da ift fein 2 Das Land * ftehet jämmerlich und 
Gurt mehr, verberbt, der Erbboben nimmt ab und 

11. Er redt feine Hand Über bad Meer |yerbicht; die Hoͤchſten des Volks im Bande 
* und erfchreckt bie Koͤnigreiche. Der Herr |nehmen ab. * Jen. 14,2. 
gebietet über Ganaan, zu vertilgen ihre| 5. Das Land ift entheiliget von feinen 
Mächtigen, * Siob 12, 24 Einwohnern; denn fie übergehen das Ges 

12, Und fpriht: Du ſollſt nicht mehr feg, und ändern bie Gebote, und laffen 
fröhlich ſeyn, du geſchaͤndete Jungfrau, | fahren ben ewigen Bund. 
du Zodter * Zidon. D Chitim, made) 6, Darum frißt ber Fluch das Land; 
dich auf, und ziehe fort; denn du mußt da denn fie verſchulden ed, bie barinnen wohs 
nicht bleiben, * Eich. 28, 21. nen. Darum verborren bie Einwohner 

13. Sondern in der Ghaldäer Land, bab| yes Landes, daß wenige Leute Überbleiben, 
nicht ein Volk war, fondern Affur hat ed) 7, * Der Moft verfhwindet, der Wein⸗ 
angerichtet zu ſchiffen, und haben vefte| ſtock verſchmachtet; und alle,die von Her⸗ 

ürme barinnen Re und Palz| zen fröhlich waren, feufzen, *Ioel 1,12. 18. 
Häfte aufgebauet. Aber fie ist gefeget, daß 8, Die * Freude der Pauken feiret, bas 
fie gergteite werben fol. Jauchzen der Fröhlichen ift aus, und bie 

14. Heulet, ihr Schiffe auf dem Meer 5| Freude der Harfen hat ein Ende, 
denn eure Macht ift zeritöret. *Jer. 7,34. 616,9 

15. 3u der Zeit wird Tyrus vergeffen| 9. Dean fingt nicht beym Weintrinken; 
werben fiebenzig Jahre, fo lange ein Kö: |und gutes Getränk iſt bitter denen, fo es 
nig leben mag. Aber nad) fiebenzig Jah: | trinken. 
ten wirb man von Tyrus ein Hurenlieb| 10. Die leere Stadt iſt zerbrochen; alle 
fingen: Häufer find zugefchloffen, daß Niemand 

16. Rimm bie Harfe, gehe in der Stabt| hincin gebe, 
um, bu vergeßne Dures mache ed gut uf 11. Dan Haget Wein auf den Baflen, 
dem Gaitenfpiel und finge getroft, aufldaß alle Freude weg ift, alle Wonne des 
daß deiner wieber gedacht werbe. Landes dahin iſt. 

12, Eitel Verwuͤſtung iſt in der Stadt 
der ‚Herr Tyrus heimſuchen, daß fiel geblieben, und bie Shore fteben be 
wieber komme zu ihrem Hurenlohn, und! 13, Denn es gehet im Lande und Im 
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Bolt eben, als wenn ein Dehlbaum abge⸗2. Denn du machſt die Stadt zum Stein: 
pflüdet iſt; ald wenn man nadliefet, ſo haufen; die vefte Stadt, daß fie auf eis 
die Weinernte aus ift. nem Haufen liegts; der Fremden Pallaſt, 

14, Diefelbigen heben ihre Stimme auf, daß nicht mehr eine Stadt fey, und nims 
und rühmen und jauchzen vom Meer her, |mermehr gebauet werde. 


über ber ‚Herrlichkeit des Herrn. «| 3. Darum ehret dich ein mädhtiges Volk, 
15. So preifet nun ben Herrn in Grün: |pie tä ewalti rchten 
den on ben Snfein bed ale den Namen —* be 9 iger Heiden Fü 
des ‚Herrn, bes Gottes Iſraels. 4. Denn bu bift der Geringen Stärke, 
16. Wir hören Lobgejänge vom Endeiper* Armen Stärke in Srübfal ‚ren 
ber Erbe, zu Ehren bem Gerechten. Und | Zuflucht vor dem Ungewitter, ein Schat 
id) muß fagen: Wie bin ih aber fo ma: |ten vor der Hihe, wenn bie Thrannen 
ger? Wie bin ich aber fo mager? Wehelmäüthen, wie ein Ungewitter wider eine 
mie! aan bie octer verachten, ja die Fzand. * Sir. 34, 19. 1 Eſ. 6, 
eraͤchter verachten. 
17. Darum kommt uͤber euch Einwohner an en u Du 


bed Landes Schredten, Grube und Strick. gr 
add daß die Hite den Reben ber Tyrannen 
ars: ; op eine „etöpe vor on verderbe, und die Wolke dennoch Schatten 


im bie Grube fallen; kommt er aus ber 6. Und der Herr Zebaoth wirb allen Bik 


Grube, fo wirb er doch im Strict gefan: . 
gen werden, Denn bie enfter in der|Teen machen auf biefem Berge ein * fettes 


5 Mahl, ein Mahl von reinem Wein, von 
ber Grbe ehene ers ügran. Amos 5, 12. Bet,0on Mark, von Mein, barinnen ke 
„19 gi wird bem ande übet en ‚und ie ind wich auf biefem Barae dh 

nichts gelingen, und wird zetfalle . h 
4 En 4. ger’ 2,37. " Hüllen wegthun, bamit alle Voͤlker vers 
2%. Das Land wird * taumeln wie ein | hüllet finb, und die Dede, damit alle Hei⸗ 


KTrunkener, und weggeführet wie eine|den zugebedt find. 


Hüttez denn feine Miffethat druͤckt es, 8. Denn er wird *den Zob verfchlingen 
daß es fallen muß und kann nicht ftehen ewiglich. Und der ‚Herr Herr + wird bie 
bleiben, *c. 19, 14. Zhränen von allen Angefihtern abwi 

21. Zu ber Zeit wird ber Herr heimſu⸗ ſchen, und wird aufheben bie Schmach 
Fr die hohe Ritterſchaft, fo in der Höhe |feines Volks in allen Landen: benn ber 

nd, und die Könige ber Erde, fo auf Er⸗Herr hat es gefagt. * 1 Tor. 18, ss. 
3en find. 2 Tim. 1,10. + Offenb. 7, 17. 

22. Daß fie verſammlet werben in ein] 9. Zu der Zeit wirb man fagen: * Gier 
Bünblein zur Grube, und verfchloffen |he, das ift unfer Gott, auf den wir + hars 
werden im Kerker, und nad) langer Beit|ren, und er wirb uns heifen; das ift der 
wieder heimgefucht werben. Derr, auf ben wir harren, baß wir uns 

23. Und der Mond wird fi) ſchaͤmen, | freuen und —W ſeyn in ſeinem Heil. 
und die Sonne mit Schanden beſtehen, "91.48, 15. fPi. 22, 6. 12. 
wenn ber Herr Zebaoth Koͤnig ſeyn wird| 10. Denn die Hand des Herrn ruhet auf 
auf dem Berge Zion und zu Serufalem,|diefem Berge. Moab aber wird unter 


und vor feinen Aelteſten in ber Herrlich⸗ ihm zerdrofchen werben, wie Stroh jers 
it, 


drofchen wird, und wie Koth, 


- Das 25. Capitel, 11. Und er wird feine Hände ausbreiten 
T mitten unter ſie, wie ſie ein Schwimmer 
ae een für Die Fortpfianzung bed ausbreitet zu [hwimmen ; und wirb ihre 


Pracht niedrigen mit ben Armen feiner 
‚1. Verr, Du bift mein Gott; dich preife| Hände. j 
ih. Ich lobe beinen Namen, denn du| 12. Und die hohe Veſtung eurer Mauern 
thuft Wunder. Deine Vornehmen von|beugen, niedrigen und in den Etaub zu 
Atem her find treu und wahrhaftig. Moden werfen. 
Dat 


Aufanmternag und Jeſjaia 26.27, Zrofkber Kicker GEB 


| Das 26. Lapitel, 8 een at Achern 

. Mufmunterung ber Kirche, Gott in Truͤb⸗ du Haft fie heimgefucht und vertilget, und 

1 ai zu vertrauen. zu nichte gemacht alles ihr Gedaͤchtniß. 

4, Zu der Beit wird man ein ſolches Lied * Dffienb, 20, 5. 

F fingen im Bande Zuba; Mir Jaben sine| 15. Aber bu, Gere, Fähre fort unter 
* vefte Stat, Mauern und Wehre find|ben Heiben, bu fähreft immer fort unter 
Seil * 91.87, 1. ben Heiden, beweiſeſt beine Herrlichkeit, 

2. * Thut die Shore auf, daß herein gehe und kommſt ferne bis an der Welt Ende, 
das gerechte Volk, das den Blauben be] 16. Herr, wenn * Truͤbſal da ift, fo 
wahret, * DI, 7. ıc. ſucht man di; wenn bu fie ühtigeft ‚0 

3. Du * erhältft ſtets Frieden nach ge- |rufen fie ängfliglich. ’P. 18, 7. 
wiffer Zuſage; benn man verläßt fih auf DI. 72,4. Hof. 8, 18, 

di 4,23. 652,7. _ 17. @leidiwie * eine Schwangere, wenn 

4. Darum * verlaffet euch auf ben Bern fie [hier gebären ſoll; fo if ihr angfk, 
ewiglidh; denn Gott, der ‚Herr, ift ein|fhreyet in ihren Schmerzen, &o gebet 
Feld ewiglich. * Pf. 118, 8.9. es uns auch, Herr, vor beinem Angeficht, 

5. Und er beuget bie, fo in der Höhe Job. 16, 21. Dfienb. 12,2. 
wohnen; bie hohe Stadt niebriget er, I 18. Da find wir aud ſchwanger und iſt 
er ſtoͤßt fie zu der Erbe, baß fie im Staube ſuns bange, ba wir kaum Odem holen; 

, noch Tönnen wir bem Lande nicht Helfen, 

6. Daß fie mit Füßen zertreten wird, jund bie Ginwohner auf dem Erbboden 
ja mit Füßen der Armen, mit Berfen der |wollen nicht fallen. * Mic. 4, 10. 
Geringen. 19, Aber deine * Zobten werben leben, 
7. Aber des Berehten Weg ift ſchlecht, und mic dem Leichnam auferftehen. Wa⸗ 
beit Steig des Gerechten macyft bu richtig. | Het auf und rühmet, bie ihr lieget unter 
8. Denn wir warten auf dich, Herr, im|der Erde: denn bein Thau iſt ein Thau 
Sege beines Rechten; * bes Herjens des grünen Feldes. Aber das Land der 
kuſt ſtehet zu deinem Namen, und beinem Todten wirft du ſtuͤrzen. Eiech. 37, 3. 4. 

iR * 91. 37,4. 20 Seh in 20, 12, — E, mm bei 

9. Von Herzen begehre ich deiner des 20. e bin, mein Bolt, in beine 
Rate, dazu mit meinem Geift in mir Kammer, und fchließe bie Thür nad 
nad ich frühe zu bir. Denn wo dein dir zu 3 + verbirge bi einen Beinen 
Recht im Lande gehet, fo lernen die Ein: | Augenblid, bis der Zorn voräber gehe, . 
wohner des Erdbodens Gerechtigkeit. ”6.2,10. 19. 37,2. 

10. Aber wenn den Gottiofen glei} 21. Denn fiehe, ber ‚Herr * wirb auss 
Gnade angeboten wirds fo lernen fie doch gehen von feinem Ort, heimzufuchen 
nicht Gerechtigkeit, fondern thun nur|die Bosheit ber Einwohner des Landes 
Uebel im richtigen Landes denn fie fehenjüber fie, daß bad Land wird offenbaren 
bes Herrn Herrlichkeit nicht. ihr Blut, und nicht weiter verhehlen, bie 

11. Herr, deine Hand iſt erhöhet, das darinnen erwürget find, Mich. 1,3 
fehen fie nit: wenn fie es aber feben 
werben at werben fie Baden on Das 27, Capitel. 

im Eifer e Heiden; dazu wir 

du fie mit Feuer, damit du beine Feinde „nınen Yen Lader alle Bermäher des 

verzehreſt, verzehren, ' 

. ber uns, ‚Herr, wirft bu Srieden| 1. Zu ber Zeit wirb der ‚Herr * heimfus 

[haffen 3 denn * alles, was wir aus: chen mit feinem harten, großen und ſtar⸗ 

sichten, das haft u und gegeben. Een eek Beinet den Seviathan ‚bes 

’ Joh. 15, 5. eine ſchlechte nge, und den + Levia⸗ 

13. Herr, unfer Bott, e8 herrſchen wohl —— krumme Schlange und 
andere ‚Herren Über uns, denn du; aber | ich die Drachen im Meer erwürgen. 
wir gedenken doch allein deiner und deines] . 6.24, 21. Offenb. 14,4: €. 19,2% € 20, 
Ramens. 210. 1 Kı0b 0, 0. 

&r 2, 3a 








688 Elend des jübifchen Landes. Jeſaia 24.25. Herrlichkeit des N. T. 


Bolt eben, als wenn ein Oehlbaum abge: | 2. Denn bu machſt die Stadt zum Stein: 
pflüdet ifk; ald wenn man nadjliefet,, fo) haufen; bie vefte Stadt, daß fie auf eis 
die Weinernte aus ift. nem Daufen liegt; der Fremden Pallafl, 
14. Diefelbigen heben ihre Stimme auf,|baß nicht mehr eine Stadt fey, und nims 
und rühmen und jauchzen vom Meer her, mermehr gebauet werde, 
er "So praifet nun ben Deren in Gräne|yr De mehrer Did ein nern 
j | {pie &t . 
ben oe ben Snfeln bes Fe den Namen dich, bte gewaltiger D 
des ‚Herrn, bes Gottes Iſraels. 4. Denn du bift der Geringen Stärke, 
16. Wir hören Lobgejänge vom Ende der* Armen A — + eine 
der Erde, zu Ehren dem Gerechten. Und | Zuflucht vor dem Ungewitter, ein Schats 
ih muß fagen: Wie bin ich aber fo ma=|ten vor der Hihe, wenn die Zyrannen 
ger? Wie bin ic) aber fo mager? Wehe waͤthen, wie ein ungewitter wiber eine 
mir aan die Verächter verachten, ja bie land, * Bir. 3, 10. 1 &f.4, 6. 
eraͤchter verachten. 
17. Darum kommt über euch Einwohner a en er Buemben unge 
des Landes Schredten, Grube und Strick. daß die Bite den Reben ber Zorannen 


18. Und * ob einer entflöhe vor dem 

* äreg b 2 & & h ehe 18, fo wird er * verderbe, und die Wolke dennoch Schatten 
in die Grube fallen; kommt er aus der 

Grube, gan 6, nk er ———— 
gen werben. Denn bie Benfter in ber Mahl, ein Mahl Yon reinem Wein, vor 
Höhe find aufgethan, und bie Grundveften |. Yon Mark, von Wein,barinnen feine 
ber Erbe beben.  Ier. 48, 44. Amos 5, 19. fen find, * Matth. 22,2. Luc, 14, 16,17. 


19. Es wird dem Lande übel gehen, und . 

* nichts aelinaen, und wird zerfalle 7. Und er wirb auf diefem Berge ball 
nichts aan 4. der) 2, & n. Huͤllen wegthun, damit alle Voͤlker ver⸗ 
29, Das Land wirb * taumeln wie ein huͤllet find, und bie Decke, damit alle Hei⸗ 

-Zrunlener,, und weggeführet wie eine|ben zugebedt find. 

Hütte; denn feine iffethat druͤckt e8,] 8. Denn er wird * den Tod verfchlingen 

daß es fallen muß und kann nicht ſtehen ewiglich. Und ber Herr Herr + wird bie 

bleiben. ” c. 19, 14. Zhränen von allen Angefidtern abwi⸗ 

21. Bu ber Zeit wird der Herr heimſu⸗ |fchen, und wird aufheben die Schmach 
Ken die hohe Nitterfchaft, fo in ber Höhe |feined Volks in allen Landen: benn ber 
find, und die Könige der Erde, fo auf Er: | Herr hat es geſagt. * 1 Cor. 18, 55. 
en find. 2 Tim. 1,10. + Dffenb. 7, 17. 

22, Daß fie verfammlet werben in ein| 9. Bu der Zeit wirb man fagen: * Sie 
Bünbdlein zur Grube, und verfchloffen|bhe, das ift unfer Gott, auf den wir + har 
werden im Kerker, und nad) fanger Beit|ren, und er wird uns helfen; das iſt ber 
wieder hbeimgefucht werben, Herr, auf ben wir harren, daß wir uns 

233, und der Mond wird fi fhämen,|freuen und fröhlich feyn in feinem Heil. 
und die Sonne mit Schanden beftehen, * 91.883,15. 1 Pi. 42, 6. 12. 
wenn ber ‚Herr Bebaoth König feyn wird| 10. Denn bie Hand des Herrn ruhet auf 
auf dem Berge Zion und zu Serufalem,|diefem Berge. Moab aber wirb unter 
- und vor feinen Aelteften in ber Herrliche ihm zerbrofchen werben, wie Stroh zers 
keit. drofchen wirb, und wie Koth, 

- Das 25. Lapitel, 11. Und er wird feine Hände ausbreiten 
—M mitten unter ſie, wie ſie ein Schwimmer 
PR für die Zorepfanzung des ahreitet zu [hmimmenz und wirb ihre 

. Ba Pracht niedrigen mit ben Armen feiner 
1. Verr, Du bift mein Bott; dic, preife | Hände. 
ih. Ich lobe beinen Namen, denn bu| 12. Und die hohe Veftung eurer Mauern 
thuft Wunder, Deine Vornehmen von|beugen, niebrigen und in den Staub zu 
Atem her find treu und wahrhaftig. Roden werfen. 

Das 








En | 


Aufæuaternag und Jetſaia 26. V. Trofirkide 688 


14. Die Todten bleiben nicht leben, 

Das 26. Capitol. “die Verſtorbenen ſtehen nicht Kr denn 

Au fwanterung der Kirche, Sort in Truͤb⸗e du haft fie heimgefucht und vertifget, und 

al zu vertrauen, zu nichte gemacht alles ihr Gedaͤchtniß. 

7 4. Zu ber Beit wich man ein ſolches Lied * Dfienb. 20, 5. 

’ fingen im Bande Juda: Wir haben eine| 15. Aber du, Herr, fähreft fort unter 
* vefte Stat, Mauern und Wehre find|den Heiden, bu fähreft immer fort unter 
Seil ° 91. 87, 1. ben ‚Heiden, beweifeft deine Herrlichkeit, 

2. * Thut bie Shore auf, daß herein gehe und kommſt ferne bis an der Welt Ende, 
das gerechte Wolf, das ben @Blauben bes] 16. Herr, wenn * Truͤbſal ba ift, fo 














wahret. ° PIE’ 24, 7. ꝛc. ſucht man bi; wenn du fie aüchtigeft ‚fo 
3, Du * erhättft ſtets Frieden nach ge: |rufen fie aͤngſtiglich. Pi. 18, 7. 
Bf. 77,4 Dof. 5, 15. 


wiffer Zuſage; benn man verläßt fi au 
bi fi . u Pr 23, 632,7. _ ven 17, @leihwie * eine Schwangere, wenn 

4. Darum *verlaffet euch auf ben Berm fie [hier gebären ſoll; fo iſt ihr angfk, 
ewiglich; denn Bott, der Herr, iſt ein ſchreyet in ihren Schmerzen. So gebet 
Feld ewiglich. * Pi. 118, 8.9. es und auch, Herr, vor beinem Angeficht, 

5. Und er beuget bie, fo in der Höhe * Job. 16, 21. Offend. 12, 2. 
wohnen; bie hohe Stabt niedriget er, je 18, Da finb wir auch ſchwanger und iſt 
er ftößt fle zu der Exbe, daß fie im Staube ſuns bange, baß wir kaum Odem holenz 
Legt, noch koͤnnen wir bem Lande nicht helfen, 

6. Daß fie mit Füßen zertreten wird, und bie Ginwohner auf bem Erdboden 
ja mit Füßen ber Arnıen, mit Berfen der wollen nicht fallen, * Mid. 4, 10. 
Geringen. 19, Aber deine * Zodten werben leben, 
7. Aber des Berechten Weg ift fhlecht, |unb mit dem Leichnam auferfiehen. Wa⸗ 
dert Wtelg des Berechten machſt du richtig. | het auf und rühmet, die ihr lieget unter 

8, Denn wir warten auf bi, Herr, im|der Erde: denn bein Thau ift ein Thau 
Sege beined Rechten 5 * des Herjens des grünen Feldes. Aber das Land ber 
Euft ſtehet zu deinem Namen, und beinem Todten wirft du flürzen, ’ Eich. 37,3. 4. 

chtniß. * Di. 37,4. Offenb. 2, 12. f. 

9. Bon Derzen begehre ich deiner bes] 20. * Sehe hin, mein Volk, in beine 
Rachts, dazu mit meinem Geift in mir|Rammer, und fliege bie Thür nad 
wache ich frühe zu dir. Denn wo dein ſdir zu; + verbirge did) einen einer 
Recht im Lande gehet, fo lernen die Ein: Augenblick, bis der Zorn vorüber gehe, . 
wohner des Erbbobens Gerechtigkeit. "2,10. 19.57, 

40, Aber wenn ben Gottlofen gleih| 21. Denn fiehe, ber Herr * wird aus⸗ 
Gnade angeboten wird; fo lernen fie doch gehen von feinem Ort, heimzufuchen 
niht Gerechtigkeit, fondern thun nur |die Bosheit der Einwohner bed Landes 
Hebel im richtigen Sande; denn fie fehen|über fie, daß das Land wird offenbaren 
des Herrn Herrlichkeit nidt. ihr Blut, und nicht weiter verhehlen, die 

11. Bert, deine Band ift erhoͤhet, das |darinnen erwuͤrget find, * Did. 1,3. 
fehen fie nit: wenn fie es aber fehen 
werden, fo werden fie zu Schanben wer: 
den im Eifer über bie Heiden; dazu wirft 
du fie mit Feuer, damit bu deine Feinde 
verzebreft, verzehren, 

12. Aber uns, Herr, wirft bu Frieden 
fhaffen ; denn * alles, was wis aus⸗ſchen mit feinem harten, großen und ſtar⸗ 
sichten, das haft bu und gegeben. Een Gene Glan den en ‚des 
. ° Joh. 15, 5. eine fchlechte ange, und den + Levia— 

13. Herr, unſer Bott, ed herrſchen wohl than, der eine krumme Schlange iſt; und 
andere Herren über uns, benn bu; aber|yirh die Dradyen im Meer erwuͤrgen. 
wır gebenten doch allein deiner und deines c. 24, 21. Offenb. 1, & 19, 2 6 20, 
Ramens. 10. 1 — 

£r 2, 3a 


Das 27, Capitel, 


Gottes Gerichte über alle Verwuͤſter des 
geiftlichen Weinberges. 


1. Zu der Zeit wird ber Derr heimſu⸗ 


0 Gerichte Gottes. Iefala27.28. Laft über Iſrael und Juda. 


— ——— — — — — —— — — — — — — —— — 

2, Zu der Zeit wird man fingen von bem|beten auf dem heiligen Berge zu Jeru⸗ 
Veintro ee * b feudit ſalem. 

‚ber Herr, behuͤte ihn und feuchte 
ibn bald, daß man feiner Blätter nicht kaſt ala 
vermiſſe; ih will ihn Tag und Nacht . 
behuͤten. 1. Wehe der praͤchtigen Krone der 

4. Gott * zuͤrnet nicht mit mir. Ach daß Zruntenen von Ephraim, der welken 
ich mödte mit den Hecken und Dornen] Blume ihrer lieblichen ‚Herrlichkeit, welche 
kriegen! fo wollte ich unter fie reißen, und| ftehet oben über einem fetten Thal derer, 
fie auf einen Haufen anſtecken. * Pi. 118,18.| die vom Wein taumeln. 

6. Er wird mid; erhalten bey meiner| 2. Siehe, ein Starker und Mäctiger 
Kraft, und. wird mir Frieden ſchaffen; vom Herten, wie ein ‚Hagelfturm , wie ein 
Frieden wirb er mir dennoch fhaffen. . |ThÄdlihes Wetter, wie ein Waflerfturm, 

die maͤchtiglich einreißen, wirb in das 
.6. Es wird dennoch bazu kommen, baß|, and gelaffen mit Gewalt 
Jakob * wurzeln und Iſrael blühen und] ” ’ M _ 
Srünen wird, baß fie den Erbboden mit 3. Daß die prächtige Krone der Trun⸗ 
Brläten erfüllen, . — 37, * | eenen von Ephraim mit Füßen zertriter 

7. Wird er doch nicht gefchlagen, wie gr s 
In fine Beine Tagen, ano mn nl Gm ee 
erwuͤrget, wie ihn feine Feinde erwärgen: fetten Thal, wird fepn gleid wie dat 

8. Sondern mit Maaßen richteſt du ſie, Reife vor dem Sommer, welches verdirbt, 
und läffeft fie los, wenn du fie betrübet| yenn man ed noch an feinem Zweige han⸗ 
haft mit beinem rauhen Winde, * nemlich] gen ſiehet. 
mit dem Oſtwinde. "Ier. 18,17. Ezed.17,10.) 5, Zu der Zeit wird der Herr Zebaoth 

9, Darum wird dadurch die * Sündelfeyn eine lieblihe Krone und herrlicher 
Jakobs aufhören; und das iſt der NRugen| Kranz den übrigen feines Volks; 
davon, daß [eine Sünden weggenommen| 6, Und ein Geift des Rechts dem, ber 
werben, in dem, baß er alle Steine des zu Gericht ſitzt; und eine Stärke de: 
Altars mat, wie zerftoßene Steine, zulnen, die vom Streit wieberfommen zum 
Aſche, daß Feine Haine noch Wilder mehr Thor, 
bleiben. "2,20. c. 3,22. €. 31,7. 7. Dazu find biefe auch vom Wein toll 

10. Denn die vefte Stadt muß einfam|gemworden,, und taumeln von ſtarkem 
werben, die f[hönen Haͤuſer verftoßen und Setränt. Denn beide Prieſter und 
verlaffen werden, wie eine Wüfte, daß Propheten find toll von flarfem Ge: 
Kätber daſelbſt weiden und ruhen, und trink, find_im Wein erfoffen und tau⸗ 
daſelbſt Reifer abfreffen. meln von ſtarkem Setränf; fie find toll 
41. Ihre Zweige werden vor Dürrelim MWeiffagen, und töten bie Urtheile 
breden, daß bie Weiber kommen und heraus. 

Keues damit machen werden. Denn es| 8. Denn alle Zifhe find vol Speyens 
ift ein unverfländiges Volk: darum wird | und Unflaths an allen Orten, 

ſich auch ihrer nicht erbarmen, ber fie ges| 9. Wen fol er denn lehren das Er: 
macht hats unb der fie gefchaffen hat, wird kenntniß? Wem foll er zu verftchen geben 
ihnen nicht gnäbig feyn. die Predigt? Den Entwoͤhnten von der 

12. Zu der Zeit wird der ‚Here worfeln] Mitch; denen, die von Bruͤſten abgefegt 
von dem Ufer des Waſſers bis an den ſind. 

Bad Egyptens und ihr Kinder Ifrael| 10, Denn [fie fagm]: Gebiete hin, ger 
werbet verfammlet werben, einer nady|biete herz gebiete hin, gebiete her; harre 
dem andern, , bier, harre da; harre hier, harte das hier 

13, Zu ber Selt wird man mit ei⸗ ein wenig, ba ein wenig. 
ner großen Pofaune blafen: fo wer:| 11. Wohlan, er wird einmal mit [pöttis 
ben fommen bie Verlornen im Landelfchen Rippen und mit einer andern *Bunge 
Affur und bie Werftoßnen im Randejreden zu biefem Volt, welchem jet dis ges 
Goypten, und werben ben Herr» an:!prebiget wirbs *1 Cor. 14, 21. 12. ⸗ 

2 


Säriftus, ber Eckſtein. Jeſaia 28. 20. Bott zäctigel. 6 
42, &o hat man * Ruhe, fo erquidt]| 22. So laßt nun euer Spotten, au d 
man bie Müben, fo wird man flille; und eure Bande nicht Härter werben : ri B4 
wollen doch foicher predigt nicht, en * Verberben und Steuren gebd: 
” . 11, 28. 29. tet, jo vom Herrn Deren Zebaot z 
13. Darum foll ihnen aud) bes Herrn ben wirb in Ri de a ge ‘ 
Wort eben alfo werben: Gebiete hin, 23, Nehmet zu Ohren, und höret meine 
gebiete herz gebiete Hin, gebiete Herz har | Stimme; merket auf, und höret meine 
si hier, harre 0 harre ier, eb, Rebe; 
er ein wenig, ba ein wenig; daß fie hin=} 24, 
hen und I, hard Yallen, —*8 Pfluͤget, oder brachet, oder arbeitet 


riet und gefangen werben auch ein Adermann feinen Acer immer: 


14. So böret nun des Heren Wort, ihr 21 „ nigt aupe Senn er ee 
, gemacht bat, fo flreuet er Widen, und 
nem ſchet über dis Bolt, ſo muicrt Ki mel, und fäet Vehen und 
15. Denn Ihe fprediet: Bir haben mit| vurtee, bealihee, wo er e& hin haben 
sem Zode einen Bund, und mit ber Hölle | in, unb Opeit an feinen Ort. 
einen Berfland gema AR wenn eine Fluth 26, Alfo zuͤchtiget fie auch ihr Bott durch 
daher gehet, wird fie uns nicht treffen; Det, und lehret fie, 24 
denn * wir haben bie Lügen unfere Zu: 27. Denn man driſcht die Wicken nicht 
fluht, und ‚Heucheleg unfern Schiem mit Eggen, fo läßt man aud nicht das 
gemacht. * 8, 13. Ser. 7,10. 


Wagenrab Über ben Kümmel geben ; 
16. Darum fpridt der Heer Ger: fondern bie Wicken fhlägt man aus mit 
Giche, ich * lege in Bion einen Grund: 


Ben, einen bewährten Stein, einen 
























Steden, 
23. Dan mahlt es, daß e8 Brodt werbe, 


Wer het —— ae ana gesrhnbet if. und drifcht es nicht gar zu nichte, wenn 
Sf. 118,2. fi 14. Match, 21,42, ran es mit Wagenrädern und Pferden 


Marc. 12,10, uc. 20,17. Bpof.d,ıı. ausdriſchet, 
Röm. 9, 33. €. 10, 11. 1 Petr. 2,6. W. Solches gefchiehet auch vom Herrn 
17. Und ich will das Recht zur Richt-|Bebaoth: denn fein Rath ii wunberbars 
fhnur, und bie Gerechtigkeit zum Gewicht | ich, und führet es herrlich hinaus, 
machen: fo wird der ‚Hagel bie falfche Zus Das 20. Capitel 
flucht wegtreiben, und Waſſer follen den gernfalem {o8 jerkörer, Die Inden vers 


Schirm wegſchwemmen, em fo 
18. Daß euer Bund mit bem Tode [o8| "enden, bie Feiden befepres werden, 


werde, und eure Verftanb mit der ‚Höfe| 1. Wede Ariel, Ariel, du Stadt des La: 
nicht beftehe. Und wenn eine Fluth daher|gerd Davids! Ihr haltet Jahrszeiten, 
gehet, wird fie euch zertretenz fo bald fie| und feiret Feſte. 
baper gehet, wird fie euch wegnehmen, 2, Aber id) will den Ariel ängften, daß 
45, Kommt fie des Morgens, fo geſchie⸗ er traurig und jammerig ſey; und foll 
het es ded Morgens: alfo auch, fie fomme| mir ein rechter Ariel fegn. 
des Tages oder des Nachts. Denn allein] 3. Denn * id will did belagern rings 
die Anfechtung Iehret auf bad Wort|umber, und will did ängften mit Boll: 
en. wert, und will Wälle um dich aufführen 
W. Denn das Bette iſt ſo eng, daß laſſen. . ‘er. 6,8. Ez. 17, 11. kue. 19, 43 
nichts Abrig iſt; und die Decke fo kurg, 4. Alsdann ſollſt du genichriget werben, 
daß man ſich darein fchmiegen muß, und aus der Grbe reden, und aus dem 
21. Denn der Herr wird fi aufmachen, Staube mit beiner Rede mummeln, daß 
wie auf dem * Berge Prazim; und gür: deine Stimme fey, wie eines Bauberers 
nen, wie im + Ihal Gibeon, daß er fein|aus ber Erde, und deine Rede aus dem 
Wert thue auf eine andere Weife, und| Staube wifpele. 
daß er feine Arbeit thue auf eine andere] 5. Und der Menge, bie bi zerſtreuen, 
Weife, *2 Sam. 5,20. 1 CThron. 15,11. werden fo viel ſeyn, als ein duͤrrer Staub, 
1 If. 10, 12, und die Menge ber Tyrannen, wie eine 
&r?2 webens 


einem Stabe, und ben Kümmel mit einem 





692 Belagerung Serufalems, Jeſaia 29,30, Troſt fuͤr Elende. 


webende Spreu: und das ſoll ploͤtzlich hehlen, und ihr Thun im Finſtern halten, 
bald gefchehen. unb * jprechen: Wer fiehet und? unb wer 
6. Denn du wirft vom Deren Bebaoth |Tennet und? ° Hiob 24, 15. €. 
beimgefucht werden, mit Wetter und Erb: | 16. Wie ſeyd ihr fo verkehrt? Gleich 
beben, und großem Donner, mit Wind: |ald wenn bes Toͤpfers Thon gebächte, und 
wirbel und Ungewitter, und mit Flammen [ein Werk fpräche von feinem Deifter: Er 
des * verzehrendben Feuers. *c. 30, 30. Ibat mich nicht gemacht; und ein Gemächte 
7. Aber wie ein Nachtgeficht im Traum, ſpraͤche von feinem Toͤpfer: Gr kennet 
p fo fegn die Menge aller ‚Beiden, fo wis |mich nicht. >ıL. 
er Ariel flreiten,fammt allem ihrem Heer | 17. Wohlen, es ift nod um ein Flein 
und Bollwerk, und die ihn aͤngſtigen. wenig zu thun; fo foll £ibanon ein * Feld 
& Denn gleihwie zinem Hungrigen |werden, und bad Feld foll ein Wald ges 
träumet, daß er efje, wenn er aber auf: |vechnet werben. **.301. 
wacht, fo ift feine Seele noch leer; unb| 18. Denn zu bderfelbigen Beit werben 
wie einem Durfligen träumet, daß er|die Zauben hören die Worte bes Buche, 
trinle, wenn ee aber aufwacht, ift er und * bie Augen ber Blinden werben aus 
matt und durflig: alfo fol feyn die dem Dunkel und Finfterniß ſehen, 
Menge aller ‚Heiben, die wiber ben Berg *c.38, 5 
Sion Pine B werdet verfk gneibe babe die Elenden werben Woieher 
. arret, und w verſtuͤrzt, ver⸗ e n am Herrn, und die Armen 
blendet ud, und werdet trunten, doch ſunter ben Menſchen werben fröhlich ſeya 
nit vom Wein; taumels, doc nicht von Jin dem Heiligen Ifraeld; 
ſtarkem Getränk, 20. Wenn die Tyrannen ein Enbe has 
10. Denn ber ‚Herr hat euch einen Beift|ben, unb mit den Spöttern aus ſeyn 
bes harten Schlaf eingefchenket, und eure |wird, und vertilget ſeyn werden alle die, 
Augen zugethan; eure Propheten und |fo wachen Mühe anzurichten, 
Fuͤrſten, fammt ben * Sehern, hat er| 21. Welche die Leute fündigen machen 
geblendetz *1&am.9,9. Jod. 9, 20. 41. | durchs Prebigen, und flellen dem na 
11. Daß euch aller [Propheten] Geſichte der fie ſtraft im Thor, weichen burch 
ſeyn werben, wie bie Worte eines vers|gen vom Gerechten. 
iegelten Buchs, welches, fo man ed gäbe| 22. Darum fpricht der Herr, der Abra⸗ 
em, der lefen kann, und ſpraͤche: Lieber, Kr eriöfet hat, zum Haufe Jakobs alfe: 
lies das; und er fpräche: Ich Bann nicht, Jakob ſoll nicht mehr zu Schanden wers 
denn es iſt verfiegelt. den, und fein Antlitz fol fi nicht mehr 
12, Oder, gleich als wenn man es gäbe ſchaͤmen. 
dem, ber nicht leſen Tann, und ſpraͤche: 23. Denn wenn ſte fehen werben ihre 
Lieber,lied das; und er ſpraͤche: Ich kann | Kinder, die Werke meiner Haͤnde unter 
nicht leſen. ihnen ; werben fie meinen Namen hei: 
‚, 13, Und ber Herr fpriht: Darum, |ligen, und werben den Heiligen in Jakob 
daß dis Volk zu mir nahet mit * feinem |hei'igen, und den Gott Iſraels fürchten. 
Munde, und mit feinen Lippen mich ehretz| 24. Denn bie, fo irrigen Geiſt haben, 
aber ihr + Herz ferne von mir ift, und werden Verſtand annehmen, unb bie 
mid) fürchten nach Menfchen: Gebot, die) Schwäger werben ſich lehren laſſen. 
fie lehren: *c.1,11.12.13.15. c. 88, 2.3. 


Jer. 2,277. Amos 5,23. Marth. 15,8. i 
Jo. 9, 3.1. 19, 15. Lue. ih 11. Das 50. Capitel, 


14. So will ich auch mit diefem Volk Anf Bor, und nicht anf Erearuren , foü 
wunderlich umgeben, aufs wunberlichfte man dad Bertrauen fegen. 
und feltfamfte, daß * die Weisheit feiner| 1. Wehe den * abtrännigen Rindern, 
Weifen untergehe, und ber Verſtand ſei⸗ |fpricht der Herr, bie ohne mich rathfchlas 


ner Klugen verblendet werbe, gen, und ohne meinen Geiſt Schup fuchen, 
* Dbad. 0.8. 1 Eor.1,19. zu häufen eine Sünde über bie andere ; 
15. Wehe, die verborgen feyn wollen "eı2. 


Bar bem ‚Herin, ihr Worpshmen zu ver:| 2. Die hinab ziehen in Egppten, und 
fra= 


Richt auf Menſchen, ſondern Jefata 30, auf Gott zu trauen. 69 


gen meinen Mund nit, daß fie fih|nen man Feuer hole vom Heerde, ober 
rken mit der Macht Pharao, und fih | Waffer fhöpfe aus einem Brunnen. . 
beſchirmen unter dem Schatten Egyptens. 15. Denn fo ſpricht der Herr Herr, ber 
3, Denn es fol euch die Stärke Pharao | Deilige in Ifrael: Wenn * ihr ſtille biies 
zur Schande gerathen, und der Schug|bet, To würbe euch geholfen; durch flille 
unter dem Schatten Egpptens zum Hohn. ſeyn und hoffen wuͤrdet ihr Fark feyn, 
4. Ihre Kürften find wohl zu Boan ges Aber un fh: RX sten * nt “ur 
. ſprechet: Nein, fonbdern 
3 en, ums ihre Botfhaft gen Hanes Re n n en n * Men, Darum ve 
et ihr ig fepn. auf Laͤufern 
BR ER Kar wollen wir reiten, Darum werben euch 
möge feyn Tann, weber zur Hülfe noc|‘,7 Aarefolger übereilen. d werten 
fonft zu Ruf, fondern nur zur Schande] 17. Denn * euer taufend werben fliehen 
unb Spott. 


po vor Na einigen ehelten, je r finfen 
ei : werdet ihr alle fliehen, biß daß ihr übers 
Be —— über ae Ahern ‚D bleibet, wie ein BIN baum oben auf einem 
winnen find, ja Dttern und teucige flie: Berge, und wie ein Panier oben auf einem 
gende Draden, im Eande der Träbrat| Bügel. - = MOf.26, 36 x 
und Angft, Cie führen ihr But auf der 18. Darum harret ber Derr, daß er em 
en Röcen, und ihre Schäge auf der onaͤdig ſey, und hat fi aufgemacht, da 
ameele Höder, zum Boll, das ihnen |** fi euer erbarme: benn ber Herr iſt 
wicht nfhe fepn Tann, ein Gott des Gerichts; * wohl allen, bie 
7. Denn T ten iſt nichts, und ihre 


a9 ſeiger arren. Sort 3 12. —* 2 

h En: . Denn das Boll Bions wird zu Jeru⸗ 

Peifen KH a —— ale han falem wohnen, bu wirft nicht weinen, 

ften. « FR 37,6 ae 11. FU Er wird dir gnaͤdig ſeyn, wenn * bu ru⸗ 
et feſtz er wird bir antworten, fo bald er es 

8 So gehe gr ’ und ie * be horet. c.6s. 24. 
nen dor auf eme Tafel, und zeiane es IN| 20, Und ber Herr wird euch in Trubſal 
ein Bud, daß es bleibe für und für ewig: % Brobt, und p Aengften u he 

. Denn er wirt deinen Lehrer nicht mehr 

9. Denn eb ift ein ungehorfames Wolf, ſaffen wegfliehen, fonbern beine Augen 
und verlogene Kinder, bie nicht hören! werden beinen eger ſehen, €. 33, 16. 
wollen bed Deren Geſet; 21, Und beine Ohren werben hören das 

10, Sondern fagen zu den Sehern: Ihr Wort hinter die fagen alfo ‚her: Dis iſt 
foit nicht fehen; und zu ben Schauern: der Meg, benfelbigen gehets fonft * weder 
Ihr font und nicht fhauen die rechte Leh⸗ zut Rechten noch zur tinken. 
re; prediget und aber ſanft, ſchauet uns *BMof. 5,32. c. 28,14 
Zaͤuſcherey; 2. Und ihr * werdet entweihen eure 

11. Weichet vom Wege, macht euch von |ünerfiiherten Goͤten, und bie golbenen 
ee ben ‚Heiligen in Ifrael| greider eurer Bilder, und werbei fie wege 

: . werfen, wie einen Unflath, und zu ihnen 

412, Darum fpriät der Heilige in Iſrael agen Sinaus! * € 2,20: €. 27,9. 
alfo: Bei ipe Dis Wort verwerfet, und| er; Drau 
verlaffet euch auf” Frevel und Mutpwil-| 93, So wird er deinem Saamen, den bw 
len, unb treget baraufs * €. #7, 10. auf den Acker gefäet haft, Regen geben, 

13. So fol eu  foldhe Untugend feyn, und Brodt von: bes Acer Einlommen, 
a at Sea um —— 

z :1Bieh wirb u it weiben in e 
ſehens einfällt and zerſchmeitert; weiten Aue, ’ 

14. Als wenn ein Topf zerfähmettert| 24. Die Ochfen und Fullen, fo den Acker 
wärde, ben man zerftößt, und feiner|bauen, werben gemengetes Futter effen, 
nicht fchonet, alfo, daß man von feinen] welches geworfelt ift mit ber Worfihaufs 
Gträden nicht eine Scherbe findet, Darin: | und Wanne, 25, um 
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6a Sott hilft wider Affur. Jeſaia 30:3. Nichtige Hülfe Egyptens. 


3. Und es werden auf allen großen] zum Heiligen in Iſtael, und fragen nichts 
Bergen, und auf allen großen ‚Hügeln zer: | nach dem Herrn. 
theilte Wafferftröne gehen, zu der Zeit/ 2. Er aber ift weiſe, und bringet * Un: 
der großen Schlacht, wenn die Thuͤrme gluͤck herzu, und wendet feine Worte nichtz 
fallen werben, | fondern wird ſich aufmachen wider das 
%. Und des Mondes Schein wird feyn|. Haus der Böfen, und wider die Hütfe ber 
wie der Sonnen Schein, und der Sonnen |Uebelthäter. "0.45, 7. 2 Köu. 6,32 
Schein wird fiebenmal heller ſeyn, benn Amos 3, 6. , 
jebt; zu ber Belt, wenn ber Herr den| 3. Denn Egypten iſt Menf und nicht 
Schaden feines Volks verbinden, und *feine| Gott, und ihre Roffe find Fleiſch unb 
Wunden heilen wird, *c.53,5. c.61,1.|niht Geiſt. Und ber ‚Herr wird feine 
27. Siehe, des Herrn Name kommt von) Band ausreden,daß ber ‚Helfer ſtrauchele, 
ferne, fein Born brennet, und ift fehr|und ber, dem geholfen wird, falle, und 
ſchwer, feine Lippen find voll Grimm, und] alle mit einander umkommen. 
feine Zunge wie ein verzehrendes Feuer, 4 Denn fo ſpricht der Here zu mir: 
28, Und fein Odem wie eine Waffer: Gleichwie ein Löwe und ein junger Löwe 
uth, bie bis an ben Hals reicht, zu zer:|brüllet Über feinem Raube, wenn ber 
euen bie Heiden, bis fie zunichte wer: | Pirten Menge ihn anſchreyet, fo erſchrickt 
den, und bie Völker mit einem Zaum in|er vor ihrem Gefchrey nicht, und ift ihm 
ihren Backen bin und her treibe. auch nicht leib vor ihrer Menge; alfo 
29. Da werbet ihr fingen, wie zur Nacht| wird der Herr Zebaoth bernieder fahren, 
eines heiligen Feftes, und eud) von Herzen|äu flreiten auf dem Berge Zion und auf 
freuen, als wenn man mit der Pfeife gehet feinem «Hügel. 
zum BVerge bes garen, zum Hort Ifraels,| 9. Und der ‚Herr Zebaoth wird Jeruſa⸗ 
30, Und der Herr wird feine herrliche) lem befhirmen, wie bie Voͤgel thun mit 
Stimme fallen laffen, daß man fehe fei:| Fluͤgeln, fügen, ervetten, barinnen ums 
nen auögeredtten Arm mit zornigem Dro: |gehen, und aushelfen. , 
ben, und mit * Flammen des verzehrenden| 6. Kehret um, ihr Kinder Ifeael, bie ihr 
Feuers, mit Strahlen,mit ſtarkem Regen, ſehr abgewichen ed, 
umd mit Hagel. "29,6, . 7, Denn zu ber Zeit wirb ein * jeglicher 
31, Denn Affur wird erfchredien vor ſeine filberne und goldene Bögen verwer⸗ 
* der Stimme bes Herrn, der ihn mit ber|fen, weiche euch eure Hände gemacht hats 
Ruthe ſchlaͤgt. * 21.29, 47. ten zur Sünbe, IR 2 20. 027,0 
32. Denn es wird bie Ruthe ganz durch 8, Und Aſſur fou fallen, nicht durch 


bringen, und wohl treffen, wenn fie ber 
Her über ihn führen wird, mit Pauten|“ Manns: Schwerbt, und ſoll verzehret 
und Harfen, und allenthaiben wider fie] Werden, nicht durch Menfchen: Schwerbtz 
fireiten, , und wird doch vor dem. Schwerdt fliehen, 
33. Denn bie Grube ift von geftern her und, feine junge Mannſchaft wir zinsbar 
zugerichtet; ja dieſelbige iſt au dem werden; 6.17,13.f.6.37,36.2% n. 19,35, 
—* bereitet, tief und weit genug; fo] >. Und Ihr Fels wird nor Furcht wes⸗ 
ift die Wohnung darinnen, Feuer und| ziehen, und feine Fuͤrſten werben vor bem 
Holz die Menge. Der Odem des Herrn Kar ———— —— 
. 3 
wid fie anzünden, wie ein Schwefelſtrom nen ‚Deerb bat. 
Das 31. Lapitel, Das 32. Capitel, 
Nichtige Lülfe der Egyhpter. Goͤttlicher Beftändige Glaͤckſeligkeit des Reichs Chrifti. 
Sieg wider die Aſſhrer. 
I . ‚I Siehe, es wirb ein Kinie regieren, 
:% Wehe denen, die hinab ziehen in|Serechtigkeit anzurichten, und Forſten 
Egypten um Huͤlfe, und verlaffen fih auflwerben herrſchen, bad Recht zu handhas 
Moſſe, und hoffen auf Wagen, daß berfel:|ben, 
2. Daß jedermann fegn wirb al einer, 


bigen viele find, und auf Reuter, Darum, 
af fie fehr ſtark find, und halten ſich nicht der vor dem Winde bewahret ift, und wie 
einer, 

















Eeich Ehruti. Jefata 32. 33, Aſſorer verfagt. 0a 


einer, ber vor dem Plagregen verborgent 16. Und bas Recht wirb in der Wüfte 
it, wie die —X am duͤrren Ort, wohnen, und Gerechtigkeit auf b 
wie ber galten eines großen Beifen i r ' Htigteit auf benr Acer 
teodnen 3 *6. 26, 4. 7. Unb ber *Gerechtigkeit t wirb 
3. Und ber Sehenden Augen werben ſich Friede feyn, und der —— — 
nie blenden laſſen, und bie Ohren ber |wirb ewige Stille und Sicherheit ſeyn. 
Zuhörer werden aufmerken, Rom. 5,1. 
4, Und die Unvorfichtigen werben Kiug:| 18. Daß mein Wolf in Häufern des Fries 
heit lernen, und der Stammelnden Zunge |dend wohnen wird, in fidhern Wohnun⸗ 
wird fertig und reinlich reden. gen, und in ſtolzer Ruhe. 
5. Es wird nicht mehr ein Narr Kürft| 19. Aber Hagel wirb ſeyn den Wald 
heißen, noch ein Geiziger «Herr genannt |binab, unb bie Stadt banieben wird nieb⸗ 


rig ſeyn. 
6. Denn * ein Narr rebet von Narrheit, 

















20. Wohl eudy, bie ihr fäet, allenthalben 
und fein ‚Herz gehet mit Unglüd um, bapjan ben Waflernz denn ba mögt ihr bie 
ee Heucheley anrichte, und prebige von Fuͤße der Ochfen und Eſel darauf gehen 
dem Herrn Irrſal, damit er die hungrigen |laffen. 
Seelen aushungere, und den Durſtigen Das 33. Eapitel, 
dad Trinken wehre, * Epr.13,16, c.15,2.| Die Aſſhrer ſouen verjagt, Jeruſalem und 
7. Denn bei * Getzigen Regieren ift eitet | die Krche beſchuͤt werden, 
Gchaben; benn er findet Tüce, zu verder. 4, Wethe aber dir, du Verftoͤrer "Mei: 
ben die Elenden mit falfhen Worten, ineft bu, du werdeſt nicht verſtoͤret wer: 
wenn er bed Ben Rat reden fol, ben? vl Pe Meineft du, man 
. 28,4, ‚„|werde dich nicht verachten? Wenn bu das 
8. Aber die Fuͤrſten werben fuͤrſtliche Verſtoͤren vollendet Haft, fo + wirft du 
Gedanken haben, und darüber halten. auch verftöret werben; wenn bu bes Ver⸗ 
9. Stehet auf, ihr ftolgen Frauen, hoͤret achtens ein Ende gemadt haft, fo wird 
meine Srimme ihr Zöchter, die ihr ſo man dich wieder beraten. 03 
nehmet zu Ohren meine Rebe: “Dt. 13, 10. 16. 181.37, 39. 38. 
Fr 3 if F ——S hun, 2. ‚Herr, fey und gnäbig, denn auf bi 
fo werdet ihre Sichere —* denn es on wir; fen ihr Arm frühe, dazu un: 


. / . il zu der Zeit d il. 
wird keine Weinernte, ſo wird auch kein a nn ad * —5— vor dem 


Leſen großen Getuͤmmel, und bie ‚Heiden zer⸗ 


werden. 

11. Erſchrecket, ihr ſtolzen Frauen, zit⸗ 
tert, ihr Sichere; es iſt vorhanden auszie— ſtreuet werben, wgn bu dich erhoͤbeſt. 
hen, bloͤßen und gürten um die Lenden. 4. Da wird man euch aufraffen als ei⸗ 

12, Wan wird Hagen um bie Aecker, jalnen Raub, wie man bie Heuſchrecken 
um bie lieblichen Aeder, um die frucdht: Jaufrafft, und wie bie Käfer zerſcheucht 
baren Weinftöde, werben, wenn man fie überfällt, 

13. Denn eö werben auf bem Adler mei⸗ 5. Der Herr iſt erhaben, denn er wohnet 
nes Volks Dornen und Heden wachſen, lin der Höhe. Er bat Zion voll Gericht 

über allen Freuden: Häufern in der |und Gerechtigkeit gemacht, 

fröhlichen Stadt. 6. Und wird zu deiner Zeit Glaube feyn, 

14. Denn die Palläfte werben verlaffen und Herrfhaft: Heil, Weisheit, Klug: 
ſeyn, und bie Wtenge in ber Stadt einfam heit, Furcht des ‚Deren werben fein Schag 
ſeyn, baß bie Thuͤrme und Veſtungen |feyn. 
ewige Höhlen werden, und dem Wild zur 7. Siehe, ihze Boten ſchreyen draußen, 
Freude, den Heerden zur Weide, die Engel bes Zriebens weinen bittertich 

15. Bis fo lange, baß über uns aus: |[und fprechen]: , 
gegoffen werde ber * Geift aus ber Höhe. 8. Die Steige find wuͤſte, es gehet Nies 
&e wird dann bie Wüfte zum Acker wer: mand mehr auf der Straße, Gr hält we⸗ 
den, unb bes Ader für einen Wald gerech⸗ [ver Treue noch Glauben; er verwirft bie 
aet werben, "24,3. €4.39,29, Joel 3, 1. Staͤdte, und achtet ber Leufe nicht. 


0 . ’ 


BE TIroſt für Bußfertige. Jeſaia 33.34. Tag der Hacke weiber 
9, Das Land liegt Häglich und jämmer:| 21. Denn ber ‚Herr wird maͤchtig das 
lich, der Libanon ſtehet ſchaͤndlich zersifetbft bey uns ſeyn, umb werben weite 
hauen, und Saron ift wie ein Geſtide, Waffergraben feyn, daß barüber kein 
und Bafan und Garmel ift öbe, Schiff mit Rudern fahren, noch Galeeren 
410, Nun will ich mich aufmachen,|bahin ſchiffen werben. 












; ih mi . Denn ber Herr iſt unfer Richter, ber 
Dun winihbohtommen > |.Bere il unfer Meier, ber Here it unfer 
König, der hilft uns, 


41. Mit * Stroh gehet ihr ſchwanger 
Stoppeln gebäret ihr; Feuer wird eu ——e— nie Im —— 
mit eurem Muth verzehren. * Pf. 7, 16. fie au das Tähnlein nicht auf ben 

12. Denn die Wöller werben zu Kalk Maftyaum ausfteden. Dann wirb viel 
verbrannt werben, wie man abgehauene| föftliher Raub außgetgeiiet werben, baf 
Dornen mit Feuer anſteckt. auch die Rahmen rauben werben. 

13. &o böret nun Ihe, die ihr ferne feyb,| 4. Und kein Ginwohner wird fagen: 
was ich gethan habes und bie ihr nahel Ic, bin ſchwach. Denn das Boll, To 
feyd, mertet meine Stärke, dbarinnen wohnet, wird Vergebung der 

14. Die Sünder zu Zion find erſchrocken, Sünden haben, 

Bittern iſt die Heuchler angelommen [unb 

Ietedien] ı * iſt unter uns, ber, bei Das 34, Capitel, 

Ber inte en —8 ewigen N a Born und Gericht wider alle Feinde 
t wohne " 

15. Wer * in Gerechtigkeit wandelt und| 1. Kommt herzu, ihr ‚Heiden, unb * bb» 
redet, was recht iſt; wer Unrecht hafiet|ret, ihr Voͤller, merlet aufs die Erbe 
ſammt den Geiz, und feine Hände abzie:|zu, und was darinnen ifl, ber Weitkreis, 
Bet baß er nicht Geſchenk nehme; wer ſammt feinem Gewaͤchs. *c. 28, 23 - 
eine Ohren zuflopfet, daß er nicht Blut:| 2. Denn der Herr iſt zornig über alle 
ſchulden höre, und feine Augen zuhaͤlt, Heiden, und grimmig über alles ihr 
daß er nichts Arges ſehe; * Pi. 18,2. gen er wird fie verbannen, und zum 

Pi. 9, 3.4 Matth. 5, 5.8. chlachten überantworten, j 

16. Der wirb in ber Höhe wohnen, und| 3, Und ihre Erſchlagene werben hinge⸗ 
Beifen werden feine Veſte und Schutz worfen werben, daß ber Geſtank von ihren 
eyn. Sein Brodt wird ihm gegeben, fein| Leihhnamen aufgeben wirb, und bie Berge 
Waffer hat er gewiß, mit ihrem Blut fließen. 

17. Deine Augen werben ben König fe:| 4, Und wird alles Heer bes Himmels 
ben in feiner Schöne, du wirft bas Land|verfaulen, und der * Himmel wirb einge: 
erweitert feben, wicelt werben, wie ein Brief, und alles 

18. Daß fid, dein Herz ſehr verwundern | fein Heer wirb verwelken, wie ein Blatt 
wird, und ſagen: *%Wo find nun die verwelket am Weinſtock, und wie ein bürres 
Schriftgelehrten? Wo finb die Raͤthe? Blatt am Feigenbaum. * Lffenb. 6, 14. 
Bo find die Kanzler? * 1 Kor. 1,20. fr Denn aa ie trunfen im 

19, Dazu wirft du das ſtarke Vorl nicht Himmels und flehe, es wird hernieder 
fehen, das Volk von tiefer Sprache, bie) fahren auf Ebom, und uͤber bad verbannte 
—ã— Dernehmen fann, und von un: gott au eat Hwert if voß 

utlicher Zunge, die man nicht verfteben| °. Herrn Blut, 
Tann. B% at verfiche und did vom Fetten, vom Blut der Lim: 
20. Schaue, Zion, bie * Stadt unfers 


mer un B 6, dom ber irren get aus 
Stifts; beine Augen werben Serufalem|den Widdern; denn ber Herr 
ſehen, eine fihere Wohnung, eine Hütte, Sätogten u Bozra, und ein großes 
die nicht weggeführet wird, welcher Nägel| W gen im Lande Edom. 
fol nimmermehr ausgezogen, und ihrer] 7. Da werben bie Einhörner fammt ih⸗ 
Eeile keins zerriſſen werben. nen herunter müffen, und die Barren 
.. vᷓſ. 122, 3.4, fammt den gemäfteten Ochſen. Denn ie 


⸗ 


bie Feinde der Kirche, Herrlichkeit Jeſaia 34: 36. Ver Beiromsliefiet. 697 


Eee 
Land wird trunken werden vom Blut, und| 2. Sie wirb blühen und froͤhlich ſtehen 
ihre Erde dick werben vom Fetten, in aller Luft und Freude. Denn die Herr 
8. Denn es ifl * ber Tag ber Rache beöllichkeit des Libanons if ihe gegeben, der 
Se / m das Ih r ber Wergeltung, zu —— — —— Sie 
7 Ion, . 4 € Derrlichkeit Deren ben 
9, Da werben ihre Wäche zu Pech wers| Schmuck unfers Bottes, * Joh. 1, 14. 
den, und ihre Erbe zu Schwefel; fa ihe| 3. Stärket * die müben Hände, unb exe 
Land wird zu brennenbem Pech werben, | quicdet bie ſtrauchelnden Kniee. 
10. Das weder Tag noch Nacht verib: * Zepb. 3, 16. Zach. 8, 8. 13. 
fjen wird, ſondern * ewiglich wird Raudy) 4 Saget den verzagten Herzen: Seyd 
von ihr aufgehen, und wird für und für|getroft, fürdhtet euch nicht! Gehet, * euer 
wüßte feon, daß niemand dadurch gehen] Bott ber kommt zur Rache; Gott, ber ba 
wirb in Ewigkeit; * Dffenb. 19, 3. + vergilt, kommt und wird end helfen, 
c. aſ, 17. Hoſ. 1,7. 9,1. 
4* ne Inne —— —— 3. Aldbann werben * der Blinden Kugen 
Haben werden dafebft wohnen. Denn|AUfgethan werben, und der Tauben Ohren 
er wird eine Meffchnur baräber ziehen, | Werden geöffnet meen * 29, 18. 
‘ . wie ein ‚un tummen Zunge: 

12. Daß ne 5 eißen mi N wird Lob ſagen. Denn es werben Wafler 
a und ale ihre Fuͤrſten ;., der Müßle hin und wieber fließen, und 


werden Dorn achſen ini Ströme in den @efliben. * Apofl. 3,2. 7. 

ven Yandften, Reflein und Oiftein im the] 7, UN? WO eb ubos trocken ift geoefen, 
[4 . L 

ren Schlöffern; und wird eine * Behau⸗ ſollen Teiche ſtehen; unt wo es duͤrre 


geweſen iſt, ſollen Brunnquellen ſeyn. Da 
fung ſeyn der Drachen und Weide für die yor die Schlangen gelegen haben, fol 


Gtraußen. *<. 13, 21 Heu und Rohr und Schilf ftehen. 

14. * Da werden unter einander laufen] 'g, yund es wird bafelbft * eine Bahn ſeyn 
Marder und Beyer, und ein Feldteufel und ein Weg, welcher ber heilige Weg hei 
wird dem — begegnen; der Kobold gen wirb, daß kein Unreiner darauf gehen 
wird auch dafeibft vereen und feine wirds; und derfelbige wird für fie ſeyn, daß 
Ruhe Dafeibft finden. cd. 18,2. man darauf gehe, daß auch die Thoren 

15. Der Igel wird auch daſelbſt niften nicht irren mögen. * 06.12, 4. c. 14, 6. 
und legen, brüten unb ausheden unter] 9, Et wir da fein Ebwe fepn, und wich 
ihrem Schatten; aud) werben die Weihen zein reigendes Thier darauf treten, noch. 
daſelbſt zufammen fommen. dafelbft gefunden werden; fondern man 

16. Suchet nun in dem Bud) bes Gern | nich frey ſicher bafelbft geben. 
und lefet, es wirb nicht an einem derſelbi⸗ 40, Die = Griöfeten bed Deren werben 
gen fehlen; man permißt auch nicht dieſes yiederfommen, und gen Bion kommen 
noch das. Denn Er iſt es, ber durch mei⸗ mit Jauchzen; ewige + Kreube wirb über - 
eigen —— a fein Geiſt iſt es, ihrem Haupte ſeyn; F und Wonne 

fen, un 

17. @r giebt das Loos Äber fie, und feine —8 —S qᷣmerz und 
gen theilt das Mauß aus unter fie, daß ec. 51, 11. c.62, 12. 1.61, 7. €. 68,14. 

dariunen erben ewiglich, und barinnen dob. 16,22. ** Dffenb. 21,4 
Geiben fr und für, 
. Das 36, Capitel, 


Das 35, Capitel. Jeruſalem von Sanherib belagert. 


wanlüdkliger Zuftand der Kirche neues Tes i Uns 28 ab ſi —* ae n Jahr 
4. Apr die Wuͤſte und Eindbe wird Iuflig Afforin h Canheeib, bezauf wiber alle 

ſeyn, und das Geſilde wirb froͤhlich fchen, | veſte Städte Juda, und gewann fie. 
und*wirh blähen wiebie Lilien, * Eir. 39, 18. "2. K0n.1% 13. 5 2 und 


«ss Serufatem belagert. Jeſaia 36. Rebe des Erzſchenken. 


2. und ber König zu Aſſorien fanvte, 12. Da ſprach der Erzſchenke: Meineſt 
den Aabſake von Lachis gen Zerufalem|bu, daß mein Herr mich zu deinem Herrn 
zu bem Könige Hiskia mit großer Macht. oder zu dir gefandt habe, ſolche Worte zu 
Und er trat an bie Waflerröhren des reden; und nicht vielmehr zu den Mäns 
obern Teichs, am Wege bey bem Aderinern, die auf der Mauer fiten, daß fie 
des Faͤrbers. fammt euch ihren eigenen Dift freffen und 

3, Unb es ging zu ihm heraus * Eliafim, | ihren Harn faufen? 
der Sohn Hilkia, der Hofmeiſter, und| 13. Und ber Erzſchenke ſtand, unb rief 
Sebena, ber Kanzler, und Joah, berilaut auf Juͤdiſch und ſprach: ‚Höret bie 
Cohn Aſſaphs, der Schreiber. c. 22, 2in en bei * großen Königs, des Königs 

4. Und ber Erzſchenke ſprach zu ihnen: du Aſſyrien. v.4. 

Saget doch dem Hiskia: So ſpricht der] 44. So ſpricht der König: Laßt eu 
* große König, der König zu Affyrien: ara rasen, benn er Tann eu 
ift das in Tro rau | 
** 2 * ih Trot, darauf bu dich 15. Und laßt euch Hiskla nicht vertröften 
5. a 




















chte, bu laͤſſeſt dich bereden, daß] auf den Herrn, daß er ſaget; Der Herr 
du noch Rath und Macht wiffeft zu ſtreit wird uns erretten, und biefe Stadt wirb 
ten. Ku mn —5 du benn dich, daß on in die — des Königs zu Aſſyrien 
du mir bi llig geworben 343. 

6. Verlaſſeſt du dich auf den * zerbro⸗ 10. Bebondet re ick. Denn fo 
dyenen Rohrſtab Egypten? welder, fo —— * Ron prien: ah ot 
jemand ſich darauf lehnet, gehet er im] du Pant, Un ‚geh su mi berau D er er 
in bie Band und durchbohret fie. Alſo ide ein —— anal ** * 
thut Pharao, der König in Egypten, als en nn men rd 
ich, bie fi auf ihn verlaffen, EN 

e ie fon 17. Bis daß ich komme und hole eu 
7. Willſt du aber mir fagen: Wir ver- , in 
affen uns auf den Deren, unfern Gott? “ a Ro Kant en Ps 
e& denn nicht der, weiches Höhen und| »- * 3 un * oft innen U, find, and, 
Atäve der Hiskia hat abgethan, und zu 18. y un —— aicıt ber en, dab 
Juda und Ierufalem gefagt: Bor biefem aßt euch Oislia ni ih 
Altar follt ihr anbeten? er fagel: Der ‚Herr wird uns a. 


auch* der Heiden Goͤtter ein 
m la at Kon mit I will licher fein Land ercettet von ber 
eren, dem Könige zu Affgrien: ich will i i *c,10, 20. 
ir wey tauſend Roſſe geben; laß ſehen, des Königs zu Affprien? j 


ob bu bey dir koͤnneſt ausrichten, die d c. 37,1% 
c richten, bie bar: , 
auf reiten. ⸗ 19. Wo find die Goͤtter zu Hamath und 


9, Wie willſt du denn bleiben vor einem —— a —— 2* 
Hauptmanne, ber geringſten Diener Ei-| yon meiner Band? 
nem meines ‚Deren? Und du verläffeft bich| 20. Weider unter allen Göttern dieſer 
auf Eappten, um ber Wagen und Keuter | gänber hat fein Land errettet von meine 
ı 10. Dazu meinefl bu, daß ich ohne ben Yan, —— Seuſaum ers 
‚Herrn bin herauf gezogen in dis Land, 21, ie ſarlegen aber ſtille, und ant 
daſſelbige zu verderben? Ja, der Vertworteten ihm nichts 5 benn ber Ebrig 
fprad zu mirs Ziehe hinauf in dis Land, hatte geboten und gefagt: Antwortet ihm 
unb verberbe es. nichts. 

11. Aber Eliakim, und Sebena, und| 22, Da kamen Eliakim, ber —— 
Joah ſprachen zum Erzſchenken: Lieber, kia, der Hofmeiſter, und Sebena, 
vebe mit beinen Knechten auf Syriſch. Kanzler, und Joah, der Sohn Aſſaphe, 
Sean wir veritehen es wohl; und rebelder Schreiber, mit zeriffenen 4 3 
nicht auf Juͤdiſch mit uns vor ben Ohren und zeigten ihm an die Worte bed CExge 
des. Bolks, das auf der Mauer iſt. fchenten, . Dis 

u a 


Oiskia Tendet zu Jeſaia. Jeſaia 37, Histia deine, 6‘ 


. - f 11. Siehe, Du Haft gehoͤret, was bie‘. 

Ganberiba Dad wi —X Seber Könige * Ne Morien getpan yaben allen 

fchlagen. teft —— Kun nnets und Du ſoll⸗ 

| a n? 
fi Da aber der König Hiskia das höres| 12. Haben auch bie Goͤtter ber Heiden bie 
"te, zerriß en feine Kleider, und hüllete ei: {Länder ervettet, welche meine Vaͤter ver: 
nen Sad um fi), und ging in das Haus derbet haben, ais Goſan, Daran, Rezeph, 
en bte Cilafim, den Hofmeiſt und bie Kinder Eden zu Shelaffar? 
"Und fan afim, den eifter, , ini 
und Sebena, ben Kanzler, ſammt den aͤl⸗ 8* ing it en een, md. 
teften Prieftern, mit Siden umhuͤllet, Stabt © im. 
* zu dem Propheten Iefaia, dem Sohne epharvaim, dena und Iwa⸗ 
Amos, "280.12 8 und dtia den a von ben 

3. Daß fie zu ihm ſpraͤchen: Co fpricht oten empfangen und gelefen hatte, ging 
Hiskia: Das iſt ein Tag der Trübfal, des br pnauf m nad Baus bed Herrn, und 
Scelten® und Räfterns; und gehet gleich, | breitete ihn aus vor bem ‚Herrn. 
als wenn bie Kinder bis an die Geburt 8 Pa Hiskia betete zum Heren, und 

ommen find, und ift Beine Kraft da zu Prach 
—* r ba; 16, ‚Herr Zebaoth, du Gott Ifraels, der 

4. Daß doch der Herr, dein Gott, hören] Du über den Cherubim figeft, Du bift 
wollte die Worte des Grsfchenten, welchen | allein Gott über alle Koͤnigreiche auf Erz 
fein ‚Bert, der König zu Affyrien, gefanbt |den, * Du haft Himmel und Erde gemacht. 
bat, zu läftern ben lebendigen Gott, und 6 U, 28. Pi. 24, 2. 
zu fehelten mit ſolchen Worten, wie der 17. Herr, neige deine Ohren und höre 
Herr, bein Bott, geböret bat, Und du doch, Herr, thue deine Augen auf und fiche 
wolleft bein Bebet erheben für bie Uebri⸗ doch; hoͤre doch alle die Worte Sanheribs, 
gen, fo noch vorhanden find, die er gefandt Hat, zu ſchmaͤhen ben leben⸗ 

5. Und * die Knechte des Königs Hiekla digen Gott. . 
famen zu Jeſaia. *2 Kön. 19, 5. 18. Wahr ift * Herr ‚bie Könige zu 
6. Jefaia aber ſprach zu ihnen: So fa: Aſſyrien haben wuͤſte gemacht alle König: 
get eurem Beein: Der Der fpricht alfo:| reiche ſammt ihren Ländern, 

Härchte dich nicht vor den Worten, die bu| 19. Und haben ihre Götter ins Feuer ge: 

gehoͤret haft, mit welchen mid) die Kna⸗ worfen; denn fie waren nicht Götter, ſon⸗ 

ben des Königs zu Aſſyrien geſchmaͤhet dern Menjchenhände: Werk, Holz und 
Stein. Die find umgebradt. 

7. Siehe, ih will ihm einen andern| 20. Nun aber, ‚Derr, unfer Bott, Hilf 
Buth maden ‚ unb foll etwas hören, baß|uns von feiner Hand, * auf daß alle Koͤ⸗ 
ee wieder heim ziehe in ſein Land; undinigreiche auf Erden erfahren, daß Du 
will ihn durch das Schwerdt fällen in ſei⸗ Herr fenft allein. *c. 20,5. 
nem Lande, 21. Da ſandte Jefaia, ber Sohn Amoz, 

8. Da aber ber Erzſchenke wieber kam, |zu Hiskia,;unb fieß ihm fagen: So ſpricht 
fand er den König zu Aſſyrien flreiten|der Herr, der Bott Iſraeis: Daß bu mid 
wider LUAbna; bern er hatte gehoͤret, baß|gebeten haft bes Könige Sanheribs hals 
er von Lachis gezogen war, en, zu Aſſyrien; 

9, Denn es Fam ein Gerkcht von Thir:| 22. &o iſt e3 das, bas ber Here von dm 
haka, ber Mohren Könige, fagend: Er ift| redet: Die Jungfrau Xochterdion verach⸗ 
ausgezogen wider dich zu ſtreiten. tet dich und fpottet beiner, und die Toch⸗ 

10. Da er num * ſolches härete, fanbte|ter Jeruſalem ſchuͤttelt das Haupt bie 
er Boten zu Oickia, und ließ ſhm ſagen: nach. 

iẽkia, dem Könige Juda, alfoı| 23. Wen haſt bu geſchmaͤhet und gelaͤ⸗ 
kaß dich deinen Bott nicht beivhgen, auflftert? Ueber wen haft bu die Etimme ers 
den du dich vertäffeft und ſprichſt: Jerufa⸗ hoben ?_ Und hebeſt beine Augen empor 
lem wird nicht in die Band des Königs zu | wider ben Heiligen in Irael. 
Alfgrien geguben werden, 2 Ru. 1901| 24, Dur beine Knechte haſt y ben 
" 17, 


700 Higktia wird getroͤtet Jeſaia 37; 38. und iſt irenl, 


Herrn geſchaͤndet, und ſprichſt: Ich bin] 35. Denn ich will dieſe Stadt jchügen, 
buch bie Menge meiner Wagen beraufibaß ich Ihe aushelfe um meinet willen 
gezogen auf bie Höhe der Berge, an ben und um meines Dieners Davids willen, 
Seiten Libanons; und habe feine hohe Pr 2 Kin : 2% ed ves 
Gedern abgehauen, fammt feinen außer: oe, r FR —& en Ken be Part 
wählten Zanne id ana ie bie fünf und — taufend Mann, Und da 
aid aufbem Eande, ’ fie ſich des Morgens früh aufmachten,, fies 
25. Ic habe gegraben unb getrunken |de, da lag ed alles eitel tobte Beihname, 
bie Waſſer; und habe mit meinen Bußfo:| ., Und der König zu Apprien , Sante: 
len autgetrocnet alle verwahrte Waſſer. rib, brach auf, zog weg, und kehrei⸗ wie⸗ 
26. Haft du aber nicht gehoͤret, daß ich der heim, ind blieb zu Kinive. 
vor Zeiten alfo gethan habe, und vor Al:| 38, (a begab ſich auch, ba er anbetets 
ters fo gehanbelt, und thue jegt auch alfo, | im Haufe Risrochs, feines Gottes, fäpin: 
a ne zerſtoͤret werden Zulgen ihn feine Söhne, Adramelech und 
m / Sar Ezer, mit dem Schwerdt; und fie . 
27. Und ihre Einwohner gefhmächet loben" in das Land werd and * 


und zaghaft werden, und mit Schanden | 
beftehen, unb werben zu Feldgras und zu on Aſſer baddon ward Koͤnig an ſeiner 


grünem Kraut, * als Heu auf ben Daͤ⸗ Das 38. Capi 
. pitel, 
Hey merhes dorret, ehe benn es reif Higkid toͤdtliche Krankheit, Senefung nad 
28, Ich kenne aber deine Wohnung, bei: Lob Gottes. I 
nen Auszug und Einzug, und dein Toben 1. Zu ber Zeit * warb Hibkia todtkrank. 
wiber mid). Und der Prophet Iefala, der Sohn Amoz. 
29. Beil bu denn wider mich tobeſt, und |Tam zu ihm, und ſprach zu ihm: &o fpride 
bein Stolz herauf vor meine Ohren ge:|ber Herr: Beſtelle dein Haus; benn bu 
ee ift, will A bir einen grins an wi Recben und ı nich Iebenbig bleiben. 
die Naſe legen, und e ebiß in bein ’ R.20, 1, 2 Chr. 22, 24. 
Maul, und will dic) bes Weges wieber| 2. Da wandte Hiskia fein Angeficht zu 
beimführen, deß du gekommen bift. ber Mand, und betzte zum dem, 
30, * Das fey dir aber das Beichen: IH .2' m fprad: Bes en ee 
dis Jahr, was zertreten ift; bas andere beit —— ns und habe 
Jahr, was feibit mächfer ; des britten|%eykan, mas bir gefallen hat? Lmb Biskio 
Jahrs fäet, und erntet, pflanzet Weinber: gen! ete 8 Kon. 18,05 &. 
ge, und effet ihre Früchte, * 2Kdn. 19,29. | weinete fehr. a - 


ba 
31. Denn die Erretteten vom Safe Qu: PA % Wort bes Herrn zu 


ba, und die überbleiben, werben noch wie⸗ 5, Gebe bin, und füge Hiskia: So 
berum unter ſich wurzeln, und Über fi ſpricht vr den, der Sott deines Waters 
Frucht tragen. Davids: Ich babe dein Gebet gehöret, 
32. Denn von Jerufalem werben no und deine Thraͤnen geſehen fiebe,, ih 
auögehen, die überblieben find, und die wi beinen Tagen noch funfgehn Jahre 
Erretteten von bem Berge Bion. Solches ulegen. 
wird thun ber Gifer des Herrn Zebaoth. | 6, Und will dich fammt biefer Gtabt ers 
33. Darum ſpricht der ‚Herr alfo vom |retten von ber Hand des Königs zu Xffige 
Könige zu Aſſyrien: Er foll nicht kom: rien; benn ich will biefe Stadt wohl vers 
men in biefe Etadt, und fol auch Leinen |theibigen, 
Pfeil daſelbſt hinſchießen, und kein Schitb| 7. Und habe bir bas zum Beiden von 
davor kommen, und foll feinen Wall um|dem ‚Deren, daß ber ‚Herr foldyes thun 
fie ſchuͤtten; wird, was er geredet bat: 
34. Sondern bed Weges, deß er gelom: | 8, Siehe, ich wii ben Schatten am Sons 
men ift, foll ex wieberkehren; baf er in arnjeiger Ahas zehn Linien zurüd zie⸗ 
biefe Stadt nicht. komme, fpricht der Herr. Ihen, weiche ar gelaufen iſt var bie 


onne 


Hbieta glageſchrift · ¶ Jeſaia 38:40, beffen Ebeweh oeſteaſt. Tor 

S Linien zuruͤck la 1 e 
SET Eee 
9, Dis iſt die Schrift Hiskia, des Königs — aber ſprach: Welch ein Zei⸗ 
Juda, da er krant geweſen, und von ber| hen iſt das, daß ich hinauf zum Hauſe des 






















Krankheit geſund geworben war. Hesen fol geben? 
10, Ih ſprach: Nun muß ich zur Hoͤl⸗ 
Ien Pforten fahren, ba meine Seit aus Das 39. Lapitel, 


war, ba ich gebachte noch länger zu le: 


n. 

11. Ich ſprach: Nun muß ich nicht mehr 
ſehen den n, * ja ben Herrn im Lande 
der Lebendigen; nun muß ich nicht mehr 
ſchauen bie Menfchen bey denen, bie ihre 
Zeit leben. * Pf. 27, 13. 

12. Deine Zeit ift dahin, und von mir 
aufgeräumet, wie eines ‚Hirten ‚Hätte; 

und reiße mein Leben ab, wie ein Weber. 
Er faugt mid bürre aus, Du machſt es 
mit mir ein Enbe, ben Tag vor Abend, 


Hiskiaͤ Ehrgeiz wird geftraft. 


1. Zu der Zeit * fanbte Merodach Bals 
Adan, der Sohn Ballldans, König zu 
Babel, Briefe und Geſchenke zu Hiskia; 
benn er hatte gehöret, daß er. frank, und 
yeieber ſtark geworben wäre. 2 Koͤn. 26,12 

2. Deß freuete ſich Hislia, und zeigte ie 
nen das Schathaus, Silber und Gold, 
und Specerey, koͤſtliche Salben, und alle 
feine Zeughaͤuſer, und allen Schat, beu 
er hatte. Nichts war, das ihnen Hiskia 


| 12 34 8 te: ms Si is 4 . morgen nicht heigte in feinem Hauſe unb in feiner 
® er zerbrach mie alle meine] 3, Da kam ber Prophet Jeſaia zum 
Gcheine, *.wie ein Loͤwe; denn bu mahfl| Könige Hiskia, und ſprach zu ihm: Was 
es mit mir auß, ben aes vor Abend. fagen biefe Männer? Ind von Wannen 
. or 10 ommen fie zu bir? Hiskia ſprach: Sie 
14. Ic * winfelte wie ein Kranich und | zommen — ferne Major —* von 
Edmale, unb givcete ie en ur Babel, 
meine Augen wollen mir bregen: Herr, 4, Gr aber ſprach: Was haben fe in dei⸗ 
ich leide Roth, lindre mirs. c. 5411. nem Haufe gefehen? Hiskia ſprach: Alles, 
15. O wie will ich noch reben, baß er was in meinem Haufe ift, haben fie gefes 
mir zugefagt hat, und tgut ed au. Ich hen; und ift nichts, bas ich ihnen nicht 
werbe mich ſcheuen alle meine Lebtage vor| hätte gezeiget in meinen Schägen. 
- foicher Betrübniß meiner Seele. 5. Und Jeſaia ſprach zu Hiskia: ‚Höre 
16, ‚Herr, bavon lebet man, und bas Le⸗ das Wort bes Herrn Zebaoth. 
ben meines Geiftes ſtehet gar in bemfelbi:| 6. Siehe, es kommt bie Zeit, daß als 
gen: denA bu ließeſt mich entſchlafen, und les, was in deinem Haufe iſt, und was 
machteſt mich ieben. deine Väter gefammiet haben bis auf dies 
17. Siehe, um Troſt war mir fehr ban⸗ ſen Tag, wirb gen Babel gebracht wers 
ge. Du aber haft dich meiner Seele herz⸗ ben; daß nichts bleiben wird, fpricht der 
Ech angenommen, daß fie nicht verbürbe ;| Herr. 
denn * du wirfft alle meine @ünde hinter| 7. Dazu werben fle beine Kinder, fo von 
Dich zurlih. * 9.32 1.2: Mi. 7,18. 19.|dir kommen werben und bit zeugen wirſt, 
418. Dem die Hölle lobt dich nicht, ſo nehmen, und muͤſſen Kämmerer ſeyn im 
zühmt did der Tod nicht, und bie in bie| Hofe bed Königs zu Babel. 
Grube fahren, warten nicht auf deine] 8. Und Hiskia ſprach zu Iefala: Das 
Wahrheit; Wort des Herrn ift gut, das bu fagefl. 
19. Sonbern allein bie da leben, loben] Und ſprach: Es fey nur Friebe und Treue, 
dich, wie ich jett thue. Der Vater weil ich lebe 
wird den Kindern beine Wahrheit kund Das 10. Capitel, 


thun. Zukunft Chriſti. Seines Voͤrlaͤufers Predigt. 

W. Herr, hilf mir; ſo wollen wir meine 
Lieder ngen, fo lange wir leben, im Hauſe (Ep. am Tage ©. Johannis dee Säufert I 
bes . 1. Vröftet, tröftet mein Bolt! fpridt 
21. Und Jeſaia hieß, man follte ein|jeuer Gott; Re - 
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2, Rebet * mit Ierufalem freundtich, Verſtand gebe, und lehre ihn ben Weg bei 
unb prediget ihr, daß ihre Ritterfchaft ein! Rechts, und lehre ihn bie Erkenntniß, und 
Ende hat, benn ihre Deiffethat if verges|unterweife ihn ben Weg des Verftandes? 
benz denn fie hat zweyfaͤltiges empfangen | 45, Siehe, bie Heiben find geachtet wie 
von ber Hand bes Herrn, um alle ihrelein Xsopfen, fo im Eimer bleibt, und wie 
Sünde, ” Hof. 2 14. Zerd. 3, 9. ein Scerflein, fo in der Waage bieiht. 

3. 6 * iſt eine Stimme eines Predigers Siehe, die Inſeln find wie ein Staͤublicin 
in ber Wuͤſte: Bereitet bem 16, Der Libanon wäre zu gering zum 


n 
Sa 232 ae Gefine eine ebene Zeuer, und feine Thiere zu gering zum 


Brandopfer. 

Marc. 1,3 kuc. 3,4 4 

17. Alte Heiden find vor * ihm nid 
4. Ale Shäter follen erhöhet werden, und wie ein Richtige und —* each 

unb alle Berge und ‚Hügel ſollen geniedri⸗ * 9.20, 6.12 Weist. 2,& 

get werben, und wa ungleich ifl, ſol eben, | ;5, Wem wollt ihr denn * Gott nachba⸗ 

and was höcricht it, fol fäledt werben: gen; Ober was fir ein Gleichniß wohl 
5. Denn bie Herrlichkeit des ‚Herrn foll ihr ihm zurichten? * 6-46, 5, 

geoffenbaret werben; und alles Bieifd 19. Der Meifter giebt wohl ein Bild, 
en ohne wird fehen, baß des ‚Dern| „„, der Goldſchmidt uͤbergoldet es und 


t ſilberne Ketten baren, 
6. Es fpriht eine Stimme: Prediger MAG 
und er fprah: Was fol ich prebigen?| 20. Deßsleihen wer eine arme Hebe ven: 


Ä ählt ein «Dolz, das nicht fantt 
Klles * Fieifc) ift Heu, und alle fine Güre | MA9, der w ji , 
ift wie Bin Blume auf dem Felde, und fudt einen Elugen — dazu, bee 
* 6.651,12, ıc. ein Bild fertige, das beftändig ſey. 


7. Das Heu verborret, die Blume ver⸗ 21. Wiffet ihr nicht? Höret ihr nit? 
welter; denn des Peren Geiſt bläfet dar⸗ Iſt es euch nicht vormals v diget? 
en, Ja, das Voık ift das Heu. Gabe Ihr e6 gicht verſtanden von Anbes 

8. Das Heu verdorret, die Blume ver: [IN 
welket; aber das * Wort unfers Gottes] 22. Cr figt Über dem Kreis ber Erde; 

teibt ewiglich. * Pf. 119, 89. Luc 21, 33. und bie barauf wohnen, find wie Heu 

9, Zion, du Prebigerin, feige auf einen ſchrecken. Der ben * Himmel auebehnet 
hoben Berg. Jerufalem, bu Prebigerin, |vie ein bünnes Well, und breitet fie aus 
hebe deine Stimme auf mit Macht, hebe| Pie eine Hätte, da man innen wohnctz 
auf, und fürchte dich nichts fage den| _, 608, 24, Pf. 104, 2. 

Städten Auda: Siehe, da iſt euer Bort!| 23. Der die Fuͤrſten zunichte macht, unk 

10, Denn fiche, der Herr Herr kommtdie Richter auf Erden eitel macht, 
gewaltiglich; und fein Arm wirb herr⸗ 24 Als hätte ihr Stamm weder Pflau⸗ 
khen. Siehe, dein Lohn ift bey ihm, und zen, noch Saamen, noch Wurzeln in ber 
fiine * Vergeltung if vor ihm. Erde, daß fie, wo ein Wind unter fie we⸗ 

 Adın. 2,6. ıc, het, verborren, und fie ein Windwirbel 

11. Er wird feine Heerde meiden, wie|!Die Stoppein wegführet, 

* ein Hirte; er wird bie Laͤmmer in feine| 25. Wen wout ihr denn mic, nachbil⸗ 
Arme fammten, und in feinem Bufen|den, bem ich gleich fey? fpricht ber ‚Heilige, 
tragen, und die Schafmätter führen, 26. Hebet eure Augen in die Hoͤde, 

* Jod. 10, 11. 12. 26. und fehet! Wer bat foldhe Dinge ges 

12. Ber miffet die Waffer mit ber Kauft, Ifchaffen, und führet ihr ‚Heer bey ber 
und faflet ben Himmel mit ber Spanne, |3ahl heraus, ber fie alle * mit Namen 
und begreift Die Erbe mit einem Dreyling, |rufet? Sein Vermögen und ſtarke Kraft 
und wiegt die Berge mit einem Gewicht, |ift fo groß, daß nicht an einem fehlen 
und bie Hügel mit einer Waage? fann, ” Bf. 147, 4 

13. * Wer unterrichtet den Geift des! 27, Warum ſprichſt du benn, Jakob, 
Berrn, und welcher Ratbgeber unterwei: und du, Iſrael, fagft: Mein Weg iſt dent 
fit ihn? * Ier.23, 38. Nöm. 11,3. Herrn verborgen, und mein Recht gehet 

13. Wen fragt er um Rath, der 'hm lvor meinem Bott über? 

28, Weißt 
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BB. Weißt bu nicht? Haft du nicht gestih erwähle dich, unb verwerfe bi 
? Der Herr, der ewige Gott, * bee|nicht 5 “ 
bie Enden der Erde gefchaffen hat, wird] 10, Kürdhte.* bich nicht, Ich bin mit dir; 
nicht mäbe noch mattz fein Verſtand iſt weiche nicht, benn Ich bin bein Gott, 
unausforſchlich. *° 42,5. 46,12. . Ich ſtaͤrke dich, ich heife dir auch, ich ers 
29. Er giebt dem Müben Kraft, unbihalte dich durch die rechte Hand meiner 


Staͤrke genug bem Unvermögenben, Gerechtigkeit. c. 43, 1. 
H. Die Knaben werben müde und matt,| 11. Siehe, fie ſollen zu Spott unb zu 
und die Juͤnglinge fallen. . Schanden werben, alle, die bir gram find, 


31. Aber die auf den Deren harren, krie: ſie follen werben als nichts; und bie 
gen neue Kraft, daß fie auffahren mit Leute, fo mit bir habern, follen umloms 
Fluͤgeln * wie Adler, daß fie laufen und|men, 
nidyt matt werden, baß fie wandeln, unb| 12, Daß bu nach ihnen fragen * möchs 


nicht müde werden. * DI. 103, 5. teft, und wirft fie nicht finden. Die Leute, 
Das MM, Capitel, fo mit dir zanten, follen werden als nichts, 


Eitelkeit des Sotendienſtes. Jund die Leute, fo wider dich ſtreiten, fols 


. len ein Enbe haben, * Pf. 37, 36. 

4. Laß bie Inſeln vor mir ſchweigen, und 
bie Wölfer fi flärfen, aß fie herzu res 13, Denn 3b bin ber perz, bein Gott, 
be ee a a echte Did nit, N feife bir 

vwrechten. ‘cc 18. & 43, 26. Jer. 2, 38. ° ’ ° 

2. Wer hat den * Gerechten vom Auf⸗ 14. So fürchte dich nicht, du Würmlein 
Hang erweckt? Wer rief Ihn daß er ginge? Jakob, ihr armer Haufe Iſrael. Ich Heife 
Ber gab bie Heiden und Könige vor ihm, |dir, ſpricht der Herr, und * dein Griöfer, 
daß er ihrer mädtig ward; unb gab ſie der ‚Deilige in Ifrael, * 6.43, 3. c. 59, 20. 
kinem Schwerdt, wie Staub, und feinem| 415. Siehe, ich habe dich zum feharfen 

ogen, wie zerſtreuete Stoppeln 5 neuen Dreſchwagen gemacht, ber Baden 

3 Das er Ihnen neclagete un ö 109 hat, daß du ſollſt Berge zerdreſchen und 
buzch mit chen ‚und ward bes Weges an en, und bie Hügel wie Spreu 
noch nie m 16. Du ſollſt fie euen, daß fie ber 

4. Ber thut es, und macht es, und ruft ging PA er 
re —E ng — Du aber wirft froͤhlich ſeyn am ‚Herrn, 

ine err, beides * ber Er: | ni 
und der ®e ex. ; ALLG, €.48,12. —A dich ruͤhmen bes Heiligen in 

enb. 1, 17. . 

5. Da das die Inſeln fahen, fuͤrchteten Ban — ER nis * —— — 
fie ſich, und die Enden der Erbe erſchraken; bortet vor Durft, Aber Ich, ber Herr, 
fie nabeten und famen herzr. will fie erhören, ic, ber Gott Ifraels, will 

6. Einer half dem andern, und fprach zu fie nicht verfaffen. 

Kine at: ER, gan, AB Sonben 19 wit Waffe auf 
* ' den Höhen Öffnen, und Brunnen mitten 

fomidt zu fi, unb machten den r den Feldern; ich will die * Wuͤſte zu 

Sammer bad Dec glatt aufbem Kmbob, | gnamerfoen maden, umb dad bärre Land 

und fpradien: Das wird fein ſtehen; und zu Wafferguellen; Zu 3, 20. 

en es mit Nägeln, daß es nicht ſoute 19. Ich will in der Wuͤſte geben Cedern, 

2 De aber, * Ifrael, mein Knrcht, Ja: Foͤren, Porte „und Kiefern; AN will auf 
ee en m A nen 20 u 
Aorapamt, meinet 4, in en: W. Auf daß man ſehe und erkenne, 

9. Der ich dich geſtaͤrket ge bon * und Fri FR Kae 7 we 
Weit Ende ber, und habe dich berufen ern Band habe fo gethan 
von ihren Grwaltigen, und fprah zu und der Heilige in Ifraet habe ſolches ges 
bir: Du ſollſt mein Knecht feyn; denn ſchaffen. 21. & 
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2. Rebet * mit Jeruſalem freundlich, Verſtand gebe, und Iebre ihn ben Weg dei 
und prediget Ihr, baß ihre Ritterfhaft ein| Rechts, und Lehre ihn die Erfenntniß, uns 
Ende hat, benn ihre Miffethat iſt vergesjunterweile ihn ben Meg des Verſtandes? 
benz benn fr Hat zwenfätiges empfangen] 15. @iche, bie Heiden find geachtet wie 
Günde, Tanczse sehe jan Lpopfen, foim Eimer Biest, und wie 

Pol. 3, ein in, fo in ber Waage bieikt, 

3 we Pi ara arten gined iger Siehe, die Snfeln fin wie ein Stäublein, 

Meg, machet auf bem Gefilde eine ebene —— gu gering zum 

Wahn unferm Gott, —8 —ã ne Thiere zu gering zum 
are.1,3. Luc. 3,4 e 

4. Alle Shäter follen echöhet werden, 17. Alle Beiden find vor * ihm nichts, 
und alle Berge und ‚Hügel follen geniebris |" wie en Ricplioeh und Giteles geach 
get werben, und was ungleich ift, foll eben, tet — —— abi 
anb was hoͤckricht iſt, ſoll fchlecht werben: > Ri Mn Sort n 
. 5. Denn bie verrüchkeit des Herrn foi| de"? hen v ein Sleichniß wollt 
— Bä— 
A wird ſehen, daß des ‚Deren und, de Sorhfhmidt Abergalet es und 

6. Es fpridt eine Stimme: Prediger] ine Ketten daran, 

Und er ſprach; Was foll ich prebigen? 2, —— wer eine arme Dede ven 

Alles* Fieiſch ift Deu, und alle feine Güte * er waͤhlt — oh, bad nicht fauft, 

ift wie eine Blume auf dem Felde, und ſucht einen klugen Seiſter dazu, bee 
ein Bild fertige, das beftänbig ſey. 


* c. 51,12, ıc. 
7. Das Heu verborret, die Blume ver-| 21. Wiffet ihr nicht? Söret ihr nicht? 
Iſt es euch nicht vormals verfündiget? 


welket; benn des Herrn Geift bläfet bar: j i 
em. Ja, das Volk ift das Heu. Habt ihr ed nicht verſtanden von Anbe⸗ 

8. Das Heu verdorret, die Blume ver⸗ginn ber Erde? . 
weitet; aber das * Wort unfers Bottes| 22. Er figt Über bem Kreis der Erde; 
bleibt ewiglich. * Pf. 119, 89. Luc 21,33. |und bie darauf wohnen, find wie ‚Gens 

9. Zion, bu Prebigerin, feige auf einen|fhreden. Der ben * Himmel ausbehnet 
hohen Berg. Jerufalem, bu Predigerin, wie ein dünnes Zell, und breitet fie aus 
bebe deine Stimme auf mit Macht, hebe wie eine Hütte, da man innen wohnt 3 
auf, und fürdte dich nichts fage ben| _ * 6.08, 2%, Pf 106,2, 

Städten Juda: Siehe, da ift euer Gott!| 23. Der die Fuͤrſten zunichte macht, unk 

10, Denn fiehe, der Herr Herr Lomme|die Richter auf Erden eitel macht, 
gewaltiglich; und fein Arm wird herr:| 24 Als hätte ihr Stamm weber Pflane 
khen. Siehe, dein Lohn ift bey ihm, und den, noch Saamen, noch Wurzeln in ber 
fine * Vergeltung ift vor ihm. Erde, daß fie, wo ein Wind unter fie we⸗ 

"Ydın. 2,6. ıc, het, verdorten, und fie ein Windwirbel 

11. Er wird feine Heerde meiden, wie | tie Stoppein wegfuͤhret. 

* ein Hirte; er wird bie Laͤmmer in feine| 25. Wem wollt ihr denn mid nachbil⸗ 
Arme fammien, und in feinem Bufen|den, bem id) gleich fey? ſpricht der Heilige. 
tragen, und die Schafmätter führen, 2%. Hebet eure Augen in bie Höhe, 

° Job. 19, 11. 12. 2€. und fehet! Wer bat ſolche Dinge ges 

12. Ber miffet die Waffer mit ber Fauſt, ſchaffen, und führet ihr Heer bey ber 
unb fafjet den Himmel mit der Spanne, Zahl heraus, ber fe alle * mit Namen 
und begreift die Erbe mit einem Dreyling, |rufet? Sein Bermögen und ſtarke Kraft 
und wiegt die Berge mit einem Gewicht, iſt fo groß, daß nicht an einem fehlen 
und die Hügel mit einer Waage? fann. ” #f. 147,4, 

13. *Wer unterrichtet den Geift beö| 27. Warum ſprichſt du denn, Jakob, 
Herrn, und welcher Natbacber unterwei:|und du, Iſrael, fagft: Dein Weg iſt dem 
fet pn? * Der. 23, 18. Nöm. 11,9. Herrn verborgen, und mein Recht geher 

14. Wen fragt er um Rath, der hm Ivor meinem Gott über? j 

















23. Weißt 
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BB. Weißt du nicht? Haft bu nicht gesjich erwähle dich, unb verwerfe bich 
höret? Der Herr, der ewige Gott, * bes nicht 5 
bie Enden ber Erde gelchaffen hat, wirb; 10, Fuͤrchte dich nicht, Ich Bin mit dir; 
nicht muͤde noch matt; fein Verſtand ifl| weiche nit, benn Ich bin bein Gott. 
unausforfchlid, * 42, 5. ©. 46,12. . Ich ſtaͤrke dich, ich heife dir auch, ich ers 
9, Er giebt dem Müben Kraft, und|halte dich burch die rechte Hand meiner 
Staͤrke genug dem Unvermoͤgenden. Gerechtigkeit. c. 4, 1. 
30. Die Knaben werben muͤde und matt,| 11. Siehe, fie follen zu Spott und zu 
und bie Zänglinge fallen. . ‚ 1&chanben werben, alle, die die gram find, 
31. Aber die auf den Deren harren, krie: |fte follen werden als nichts; und die 
gen neue Kraft, baß fie auffahren mit Leute, fo mit bie hadern, follen umkom⸗ 
Hügeln * wie Adler, baß fie laufen and | men, 
nicht matt werben, daß fie wandeln, unb| 12. Daß bu nach ihnen fragen * mödhs 
nicht müde werben. * Pf. 103, 3. teft, und wirft fie nicht finden. Die Leute, 
Das M, Capitel, fo mit dir zanten, ſollen werden ald nichts, 
Eirelteie des Sdgendienntes, Jund bie Leute, fo wider bich flreiten, fols 


1. Los die Infeln vor mir ſchweigen, und len ein Ende haben, * Mi. 31,86. 
bie Böifer fih flärken, Laß fie herzu tres| 19. Denn Ich bin ber Herr, bein Gott, 
ten und nun reden, * laßt und mit einan=|det deine vechte Hand flärket, und zu bir 
der rechten. * 6-1, 18. 643,26. Jer. 2,35. |fpeiht: Foͤrchte dich nicht, Ich delfe bir. 
2, Wer bat ben * Gerechten vom Auf:| 14. So fürchte dich nit, du Würmlein 
Hang erwedit? Wer rief ihn,daß er,ginge? Jakob, ihr armer Haufe Iſrael. Ich helfe 
Wer gab die Heiden und Könige vor ihm, |dir, fpricht dew Herr, und * dein Eriöfer, 
daß er ihrer mädtig ward; und gab fie|ber ‚Heilige in Ifracl, "6-43, 3. 6.59, 20. 
einem Schwerdt, wie Staub, und feinem| 15. Siehe, ich habe dich zum fcharfen 
ogen, wie zerftreuete Stoppeln; neuen Drefchwagen gemadıt, der Baden 
3 Daß cr ihnen Aerdlagee un ie 109 bat, daß du follft Berge zerbrefchen und 
, [4 
durch mit Frieden, und warb des Weges ans und bie Hügel wie Spreu 
16. Du fouft fie zerſtreuen, daß fie ber 


noch gie müde? b mad bruf 
. Ber thut es, und macht cd, und ruft | m: N 
alle Menfchen nad einander vom Anfang Sind wegfühee Wag Fa re 
? Ic bin es, der ‚Herr, beides der Er⸗ und wirft dich rühmen bes Heiligen in 
Iſrael. 
17. Die Elenden und Armen ſuchen 


und ber Letzte. "4,6. €. 48, 12. 
5. Da das bie Infein faben, farchtet 
* ie en en, an Waſſer, und iſt nichts daz ihre Zunge vers 
fie fich, und bie Enden der Erde erſchraken; orer vor Durft. Aber Ich, ber Herr, 
will fie erhören, ich, der Bott Iſraels, will 
fie nicht verlaflen. 


fie naheten und famen herzu. 
6, Einer half dem andern, und fprach zu 
feinem Rädften: Een getroft! 18. Sondern ich will Wafferfiäffe auf 
den Höhen öffnen, und Brunnen mitten 
auf den Feldern; ich will die * Wuͤſte zu 


ine 
7, Der 3immerman nahm ben Gold: 
fhmidt zu fih, unb machten mit dem 

Wafferfoen maden, und das bärre Land 
zu Wafferquellenz; * c. 43, 20. 


Sammer das Blech glatt auf dem Ambos, 
19. Ih will in der Wüfte geben Cedern, 


und fpradden: Das wird fein ftehens; und 
hefteten ed mit Nägeln, baß ed nicht follte 
madern. “ — 

8. Du aber, * Iſrael, mein Knecht, Jae Foͤren Myrten und Kiefern; ich will auf 
Bob, den ich ermählst habe, du Saamen Dem — geben Sonnen, Buͤchen und 
Abrabame, meines Geliebten: u e r: 

bame, C. 43, 10. W. Auf daß man ſehe und erkenne, 

9. Der ich dich geſtaͤrket habe von der und merke und verſtehe zugleich, daß 
Welt: Ende ber, und habe dich berufen!des Herrn Band habe ſolches getban, 
von ihren Gewaltigen, und ſprach zulund der Heilige in Ifrael habe ſolches ges 
bir: Du ſollſt mein Knecht ſeyn; denn ſchaffen. 21. € 

Se⸗ 















TE Giemfinbetl. Jeſaia 41. a2. Der Herr iſt Goti. 


21. So laßt eure Sache herkommen, 3. Das * zerſtoßene Rohr wird er micht 
ſpricht her Herr; bringet her, worauf ihr zerbrechen, unb das — Tocht 
ftebet, ſpricht der König in Jakob. wird er nicht ausloͤſchen. Gr wirb das 

22, Laßt fie * herzu treten, unb uns ver: | Recht waßepaftiglid halten lehren. 
kündigen, was künftig iſt. Verkuͤndiget * Darth. 12, 20. Pf. 3, 19. 
uns, unb weiffaget etwas zuvor; laßt uns| 4. Er wirb nicht märrifch noch greulich 
mit unferm ‚Herzen barauf achten und|feyn, aufbaß er auf Erben das Recht ans 
merken, wie es hernach geben folls oberjrichte; unb bie Infeln werben auf ſein 
laßt uns doch Hören, was zulänftig iſt; Geſet warten. 

’ 8, 8.9. m, 1. 5, &o ſpricht Gott, der Her, ber bie 

23. Verkündiget uns, was hernach Toms | Himmel fhaffet und ausbreitet,, ber bie 
men wirb: fo wollen wir merken, baß ihr| Erbe macht unb ihr Gewaͤchs der bem 
Götter ſeyd. Trotz, thut Butes oder Scha⸗ Wolk, fo barauf if, ben Odem giebt, und 
ben; fo wollen wir bavon reben, und mit den Geift denen, bie barauf gehen: 
einander ſchauen. 6. Ih, ber ‚Herr, babe dich gerufen mit 

24. Siehe, ihr ſeyd aus nichts, und euer Gerechtigkeit, und habe dich bey beiner 
hun iſt aud aus nichts; und euch waͤhe Hand gefaffet, und habe dich behiktet, und 


len ift ein Greuel. abe dich zum Bund unter bag Wolf 
25. Ich aber erwecke einen von Mitter: — um eicht * ber. Heiben; * €. 9 m 
naht, unb kommt vom Aufgang ber c. 49,6. c.60,1. 


Sonne, Gr wird ihnen meinen Namen| 7, Daß bu ſollſt öffnen bie Xugen ber 
prebigenz und wirb Über bie Gewaltigen| Biinden, und die Gefangenen aus bem 
geben, wie über Leimen; und wirb ben|Gefängniß führen, und bie da * figen in 
Koth treten, wie ein Töpfer. der Finfterniß, aus dem Kerker. 
26. Wer kann etwas verkünbigen von * Matth. 4, 16. 
Anfang ?_fo wollen wir es vernehmen;| 8, * Ich, der Herr, das iſt mein Names 
ober weiffagen zuvor? fo wollen wir fas } und will meine Ehre keinem andern ge: 
en: Du rebefl recht. - Aber ba ift Eein|ben, noch meinen Ruhm den Goͤten. 
ndiger, keiner, der etwaß hören lies 2Moſ. 3, 15. t Ef. 48, 11. 
fe, einer, der von euch ein Wort hören) 9, Siehe, was kommen foll, verfäns 
we bin der Erſte, der zu Bion fagt bie 56 zuvor, und Pe 253 
⸗ in e, der [ehe denn es aufge e ich es e 
@iche, da iſt es und ich? gebe Jeruja⸗ *. loehet, tafl 
lem Prebiger. Ratth. 3,33. 11710. Singet dem Herrn ein neues Lich, 
28. Dort aber ſchaue ich, aber da iſt nie⸗ ſein Ruhm iſt an der Welt Ende; bie im 
mand; und fehe unter fie, aber ba ift kein Meer fahren, und was barinnen ift, die 
BRathgeber ; ich frage fie, aber da antwor⸗ Infeln, und bie barinnen wohnen. _ 
ten fie nichts. 11. Rufet laut, ihr Wuͤſten unb bie 
29. Siehe, es ift alles eitel Mühe und| Städte barinnen, fammt den Dörfern, ba 
nichts mit ihrem Thun; ihre * @ögen find] Kedar wohnet, Es jauchyen, die im Fels 


Wind und eitel. * DI. 06, 5. fen wohnen, und rufen von ben 
ber e. c &, T. 
Das W, Lapitel, 12. Laßt fie * dem Heren die Ehre geben, 


ES. Gaͤtigkeit, der Juden Undant. und feinen BRuhm a ben Infeln verkäns 
1. Siehe, das ift * mein Knecht, ich er. igen. Offenb. 14, 7. 
alte ihnz und mein Auserwäpiter, an] 13. Der Herr wirb ausziehen wie ein 
welchem meine Seele Bohfgefallen hat, | Riele, er wird ben Gifer aufweden — 
dh habe ihm meinen ** @eift gegeben, er in Kriegemann; er wird jaucdgen 
wirb das Recht unter die Deiden bringen, toͤnen er wird feinen Feinden obliegen. 
Matth. 12, 18. t Matrh. 3,17. c.17,5. | 14 Ih * ſchweige wohl eine Zeitlang, 
2 Peer. 1,17. * Ef. 11,2. und bin file, und enthalte mid, Run 
2% Er wird nicht fhreyen noch rufen,|aber will ich wie eine Gebaͤrerin fhr 3 
und feine Stimme wird man nicht-hören| ich wii fie verwuͤſten, und alle verfi 
auf den Gaflen. gen; "57,11. PR, 21. 15.38 
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45. Ich will Berge und ‚Hügel verwuͤ⸗ 

fken, und alles ihr Gras verdorren; und Das 43. Capitel. 

will bie Waſſerſtroͤme zu Inſeln madyen,| Die Kirche har Trop bey Chriſto und ſei⸗ 

und bie Seen austrocknen. nem Leiden. \ 


16. Aber die Blinden will ich auf dem] 1. Und num ſorlcht bet Herr, ber bi 
Wege leiten, den fie nicht wiſſen; ich will| gefchaffen hat, — und bi gemadt 
fie fäbgen auf ben Steigen, bie fie nicht hat, Sftael: Farchte * dich nicht, denn 
il ic Pr I Einfterniß de m ic babe Bid erlöfetz ich habe dich bey 

‘ n a e: deinem Kamen gerufen . 
richte zur Ebene. Solches will ich ihnen o c. fe 2. bu bift mein., 
thun, und fie nicht verlaffen. "0,4 | 2. Denn fo da durchs * Waſſer geheſt, 

17. Uber die fi) auf Goͤten verlaffen, will Id bey bir feyn, daß dic bie Stroͤ⸗ 
und * fprechen zum gegoffenen Bilde;jme nicht follen erfäufen; und fo du ins 
Ihr fegb unfere Bötter, + die follen zu⸗ T, Bett ‚foaft bu nicht brennen, und 

ck kehren, und zu &chanden werden. die Bramme ſoll bicy nicht anzuͤnden. 
c. M, iu. ri. Df.115,% f. TDf.6,11. Ef. 1,29. * Pf. 66, 12. } Dan. 3, 17. 27. 
RL EHE MER 
= Pr „ ‘ 
ber, ihr ben, daß ihr ſehet. habe ——— Mohren und en an 

19, Der iſt fo blind, als mein Knecht? | Deine Statt zut Berfühnung gegeben. 
Und wer iſt fo taub, wie mein — Bo Weil du fo werth bin vor meinen 
ich fende? er ift fo blinb, als der Boll: |. —— habe pie ——— 
tommene? Und fo blind, ala der Knecht Beiden, an beine @tatt, umd © 

D. Man * predigt wohl viel, aber fie ne 
halten es nicht; man Pa ihnen genug, 5. ©0 * fürchte bi num nicht, denn 
aber fie wollen es nicht hören, * c. 58, 1. Ich bin bey bie, Ich will vom Morgen 

Ki . deinen Saamen bringen, und will dich 
21. Noch will ihnen der ‚Here wohl un |yom Abenb ſammlen; c. M, 2 
feiner Sexechtigkeit wiuen, daß er ba6| 6, und wal fagen gegen Mitternacht: 
Eeſetz herrlich und groß made. Gieb herz und gegen Mittag: Wehre 

22. Es ift ein beraubtes und gepkän: nicht. Bringe meine Söhne von ferne her, 
dertes Voll; fie find allzumal verſtrickt und meine Töchter von der Welt Ende, 
in Höhlen, und verſteckt in den Kerlern;| 7. Alle, die mit meinen * Namen ges 
fie find zum Raub geworben, und iftinenae find; nemlich die ich gefchaffen 
Bein Erretter da; geplündert, und iftihabe zu mieiner ichkeit, und fle zubes 
Riemanb, ber ba ſage: Gieb fie wieber |veitet und gemacht, * Jer. 14, 7.9. c.15,16, 
ber. 8. Laß hervor treten das blinde Wolf, 

23. Wer ift unter euch, ber ſolches zu welches doch Augen hats und bie Tauben, 
Dhren nehme, ber aufmerke und höre, |die doch Ohren haben. ° 
das hernach kommt? 9. Laßt alle Heiden zuſammen kommen 

2. Wer hat Jakob * uͤbergeben zu zuhauf, und fich die Vöolker verſammlen. 
pländern, und Iſrael den Raͤubern? Welicher iſt wwier ihnen, ber ſolches ver⸗ 
Dat es nicht der Herr gethan, an bem kuͤndigen möge, und uns hören laſſe vor⸗ 
wir gefündiget haben ? Und fie wollten|hin, was ſchehen fol? Laßt ihre 
auf feinen Wegen nit wandeln, und | Zeugen baritellen, ums beweifens fo wirb 
gehorchten feinem Befeh nicht. man es hören, und * fagen: Es ift bie 

* er. 2, 19. it *e0.41,22.28. 

3. Darum hat er Über fie ausgefhät:| 10. Ihr aber feyb meine Zeugen, fpricht 
tet ben Grimm feines Zorns, und eine|der Herr, und mein Knecht den ich er» 
Kriegsmacht; und hat fie umher ange: |wählet hade; auf daß ifr wiſſet und mie 

„ aber fie werten es nicht; und hat|glaubet und verflehet, daß es bin. 
angeſteckt, aber fie * nehmen es nicht zu Vor mir ift kein Bott gemacht, fo wird 
Herzen. * €. 57,1. auch neh ie Beinen ſeyn⸗ * 34 
. y 


& 
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11. 3h,* Ich bin der Herr, und iſt au: ben, und haft mir Mühe gemacht in deinen 
Ber mir kein Hetland, "c4,6.8 Miffethaten, 

: Pf. 18, 32. H0f. 13, 4 9. 14, 23. * Ih, Ich tilge deine Nebertretung 

12. Ic habe es verfündiget, und habe um meinet willen ‚ und gedenke beiner 
auch geholfenz und habe e& euch fagen| Sünden nit. c. 4, 2% Jer. 31, 3. 
laffen, und iſt * fein fremder [Bott] unter| 26, Grinnere mich, laß * uns mit eins 
euch, Ihr ſeyd meine Zeugen, fpricht ber | ander rechten fage an, wie bu gerecht 
Herr; fo bin id Sort. *#.10. willft ſeyn. *c. 53,2. Jer. 2,36. 

13, Auch bin Ich, ehe denn nie kein Zag| 27. * Deine Boreltern baben gefündiget, 
wars und iſt Niemand, ber aus meiner |und beine Rebrer haben wider mich gemißs, 
Hand erretten fannz ich wirke, wer will handelt. " Dan. 9,6. 8. 
e8 abwenden ? 28, Darum babe id) bie Fuͤrſten des Hei⸗ 

14. So fpriht der Herr, euer Grlöfer, ligthums entheiliget, und habe Jakob zum . 
der Heilige in Ifrael: Um euret willen! Bann gemadt, und Ifrael zum Hohn, 
habe ich gen Babel geſchickt, und babe die 

Das 64, TCapitel, 


iegel alle herunter geftoßen, und bie la: 
genden Ghaldäer in die Schiffe gejaget. Gottes Majeſtaͤt wird geprtefen ; der @dyr 
jendienft verworfen, 


15. Ich ide Herr euer — der 
ich Ifrael geſchaffen habe, euer König. , 
2 So ſpricht der Betr, ber *im Meer! 1. So höre nun, mein Knecht Jakob, 
Weg, und in ſtarken Waſſern Bahn und Ifrael, den ich erwaͤhlet habe. 
machtz *2Mof. 14,22. . 2. So fpricht ber ‚Herr, * ber dich ges 
17. Der heraus bringt Wagen und Roß, mocht und zubereitet hat, und ber dir bey: 
Beer und Macht, daß fie auf einem .Baufen Kr ‚von Mutterleibe an: 4 Füͤrchte 
did nicht, mein Knecht Jakob, und du 
Srommer, ben ich erwählet habe, 


da 43 und —E ar daß fie 
verlöfchen, wie ein Tocht verlöfchet: 0 
Da a He, ee 
ante Fehler Pi ih on * ein Neuesjdie Durfligen, und Ströme auf die Dir 
iprjtens ich will meinen GSeiſt auf deinen 
park ve for a; ee bap N Saamen gießen, und meinen Segen auf 
abren .wer a e er*8 
Sie mache, und Wa ecftzöme in der deine Radıfommen, Joh Bikes 25. 
Einoͤde; *2 or. 5,17. Dfienb. 21, 6. 4. Daß fie wachſen follen wie Grat wie 
20. Daß mic das Thier auf dem Keide|, m. on on 
prrife, bie Draden und Citraußen. bie” Weiden an ben Wafferbächen. "PL... 


Aha ’ . 5. Diefer wirb fagens Ich bin bei 
Denn ich will * Maffer in der Bifte, Und| Berrn, und jener wid genannt werben 






















Ströme in der Eindde geben, zu traͤnken mit dem Namen Yatob 
3 und diefer wird 
mein Bolt, meine Aus En aͤhlten. ſich mit feiner Hand dem Herrn zuſchrei⸗ 


ben, und wird mit dem Kamen jraed 
genannt werben, 

6. So fprit ber ‚Herr, der König If: 
raels, und fein Erlöfer, der Herr Zebaoth: 
* Ich bin der Erfte, und Ich bin der Lege, 
und F außer mir iſt kein Gott, 

"41,4 c. 48, 12. te.45, 5.14, 

7, Und wer ift mir * gleidy, der da rufe 
und verfündige, unb mir es zurichte, der 
ich von der Welt her die Voͤlker fege ? 

kaßt fie ihnen bie Beidhen, und was 

ompten fol, verkuͤndigen. *e. 4u, 25 


, re.4, 

8. Bärchtet end) nidt, und erſchrecket 
nicht. Habe ich es nicht .bazumat dich hoͤ⸗ 
en laſſen, und verkuͤndiget? Denn ihr ſend 

meine 


21. Dis Bolt habe ich mir zugerichtet, 
ed ſoll meinen Ruhm erzählen, 

22. Richt, daß du mich Hättefk gerufen, 
"Yalob, oder, daß du um mich gearbeitet 
gätteft, Iſrael. 

23, Mir zwar haft du nicht gebradıt 
Schafe beines Branbopfers, noch mid) 
geehret mit deinen Opfern; mic bat bei: 
ned Dienftes nicht gelüftet im Speis: 
opfer, babe auch nicht Luft an deiner Ar: 
beit im Weihrauch; 

24. Mir haſt du nidt um Gelb Kal: 
mus gekauft; nich haft bu mit dem Fet: 
ten beiner Opfer nicht gefüllet, Ja, mir 
bait du Arbeit gemacht in beinen Sün: 


— 
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meine Zeugen. Iſt auch ein Gott außer|Bernunft noch Witz iſt ba, daß fie doch 
mir? Erift kein Hort, ich weiß ja keinen, daͤchten: Ich habe bie Haͤlfte mit Feuer 

9, Die Goͤtzenmacher find allzumal eitel, verbrannt, und habe auf den Kohlen Brodt 
und ihr Koͤſtliches ift Fein nuͤge. Sie find gebacken, und Fleiſch gebraten und gegef: 
ihre Zeugen, und ſehen nichts, merken auch ſen; und fullte das Nebrige zum Greuel 
nichts ; darum en fie zu Schanden machen, und follte Enieen vor einem Klotz? 
werden. 20. Es giebt Afche und täufcht das Herz, 

10, Wer find fie, die einen Gott machen, das ſich zu ihm neiget; und Tann feine 
und ? Bösen gießen, ber fein nüge iſt? Seele nicht erretten. Noch denkt er 

"6.45, 16. Jer. 51,17. 47. nicht: Iſt das auch Truͤgerey, das meine 

11. Siehe, * alle ihre Genoſſen werden rechte Hanb treibet? 
gu Schanden; benn es find Meifter aus| 21. Daran gedenke, Jakob, und Iſrael 
Menſchen. Wenn fie gleich alle zufammen |venn Du bift mein Knecht. * Ich habe di 
treten, muͤſſen fie dennoch — fuͤrchten zubereitet, daß Du mein Knecht ſeyſtz If» 
und zu Schanden werben. Jer. 10, 14. |rael, vergiß meiner nicht. *».2. 

12. Es *fchmiebet einer das Eifen in der) 22, Ich * vertilge deine Miſſethat wie 
Bange, arbeitet in der tut, und bereitetleine Wolle, und deine Suͤnde wie ben 
‚es mit Hämmern, und arbeitet baran mit | Nebel, Kehre dich zu mir, denn ich ers 
ganzer Kraft feines Arms; leidet auch loͤſe di, * 1,18. €. 43,25 
Hunger, bie er nimmer kann; trinkt aud| 23, Zauchzet, * ihr ‚Himmel, denn ber 
nicht Waſſer, bis er matt wird, * ©. 0,19. |.Herr hat es gethans rufe, bu Erbe, heruns 

13. Der* andere zimmertHolz, undmiffel ſterz ihr + Berge, frohlocket mit Jauch⸗ 
ed mit ber Schnur, und zeichnet es mit Rd: |zenz ber Wald und alle Bäume darin: 
thelſtein, und behauet es, und zirkelt es ad, Inen: denn ber ‚Herr jet Jakob erldſet, 
und macht es wie ein Mannsbild, wie einen |und iſt in Iſrael herrlich. * c. 40, 13. 
[Hönen Menfchen, der im Haufe wohne, Bi. 96, 11. 1 Ef. 55, 12. . 

€.40,20, c. ai, ĩ. Jer.10,3. Welsh. 13,11.20.] 24 So jpricht der ‚Herr, bein Erloͤſer, 

14. Er gehet frifh daran unter ben|ber dic von Mutterleibe hat zubeseitet: 
Bäumen im Walde, daß er Cedern ab: |Ic bin ber Herr, ber alles thut, ber * ben 

ue, und nehme Bücden und Eichen; | Himmel ausbreitet allein, unb die Erbe 
h eine Ceder, die gepflanzet, und bie vom weit macht ohne Gehülfen; "©. 4, 22. 

Regen erwachſen ift, 25. Der die Zeichen der Wahrfager zus 
“45. Und die den Leuten Feuerwerk giebt; |nichte, und bie Saſage toll macht; 
davon man nimmt, daß man fich babep|der die Weiſen zuruͤck kehret, und ihre 
wärme, und bie man anzünbet, und Kunſt zur Thorheit macht; : 
Drodt babe backet. Dafelbft macht er ei⸗ 26. Beftätiget aber das Wort feines 
nen Gott von, und betet es any er macht Knechts, und den Rath feiner Boten voll- 
einen Bögen daraus, und Enieet davor fuͤhret; der zu Jeruſalem Iprist: So 
nieder. bewohnet ; und zu ben Städten Juda: 

16. Die Hälfte verbrennet er im Feuer, 






a — und der ich ihre Verwuͤ⸗ 
and über ber andern Hälfte iſſet er ſtung aufrichte; 

Kteifch, er bratet einen Braten und fäts| 27. Der ich ſpreche zu.der * Tiefe: Wer: 
tigt fi, wärmet fih aud und fpriht:|fleges und zu den Strömen: Vertrocknet. 
Hoja, ich bin warm geworben, ich fehe 2 Zoeß 14, 21. Ir 3, 1 Dei 
meine Luft am Feuer. , 28, Der ch ſpreche zu ores: et ſt 

17. Aber das uͤebrige macht er zum Gott, mein ‚Hirte, und foll allen meinen Willen 
daß es fein Göße fey, banor er Enieet, und vollenden, daß man fage zu Serufalem: 
nieberfället, und betet, und fprichts Gr: Sey a gebaut; und zum Zempel: Sep 
rette mid, denn Du bift mein Gott, gegründet, 

18, Sie wiffen nichts, und verflehen Das 65. Lapitel,. 
nichts; denn fie find verbiendet, daß ihre Erlfang aus der babyloniſchen Sefangens 
Augen nicht fehen, und ihre ‚Herzen nicht ſchaſt 
merken koͤnnen, 1. So ſpricht bee Herr zu feinem Ge⸗ 

19, Und geben nicht in ige ‚Herz: Teine falhten, bem *Kores, ben ich bey feiner 

y 
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rechten Hand ergreife, daß ich bie Heiden|den Menſchen darauf geſchaffen. 
vor ihm unterwerfe und ben Koͤnigen das bin es, deß ‚Hände den + Himmel autge⸗ 
EScqwerdt abguͤrte; auf daß vor ihm bie|breitet haben, und habe allem feinem 
Thaͤren geöffnet werden, und bie Zhore|.Heer geboten. ” €. 20, 28. c.42,5. 
nicht verſchloſſen bleiben: ” c. 44, 28. t M. 33,6. Pf. 108, 2 
2 Efron, 36, 22. 13, Ich habe ihn erwediet in Gerechtig⸗ 
2. 3 will vor dir hergeben, unb die keit, und alle feine Wege will ich eben mas 
Hoͤcker eben maden; ich will bie ehernenichen, Er foll meine Stadt bauen, 
Thoͤren zerſchlagen, und bie eifernen|meine Gefangene los laſſen, nicht um 
Riegel zerbrechen; Geld, noch um Geſchenk, Fpricht der Herz 
3. Und will die geben bie heimlichen Zebaoth. 
Schaͤte, und bie verborgenen Kieinodes] 14. So ſpricht ber Herr: Der Egypter 
auf daß bir erkenneft, daß Ich ber ‚Herr, |.Handel, und der Dohren Gewerbe, und 
der Bott Ifraels, bi * bey deinem Na⸗ der langen 2eute zu Seba, werben ſich 
men genannt habe, "7-8, 1. bir fee und por ‚Aigen Km fe wer⸗ 
4. Um Jabobs, meines Knechts, willen, ie folgen, in Feſſeln werben fie gehen, 
und um Ifraeis, meines Außerwählsen, |unb werben vor bir nieberfallen, umb 
willen. Za, id) rief did bey beines|flehens denn bey bir iſt Sott, umd if font 
Ramen, unb nannte did, ba du mich noch Fein Gott nicht mehr. "1 6. 
nicht kannteſt. 15. Faͤrwahr, Du biſt ein verborgener 
—* en fon Sri Gott, du Bott Ifrwels, der Heiland. 
mehr; kein ift, ol J e 16. Aber bie Goͤtzenmacher muͤſſen alle⸗ 
did gerüftet, da du mich noch nicht kann⸗ ſammt mit —288 und ‚Hohn beſtehen, 
teſt; "5 Moſ. 4,35. c. 32,0. und mit einander ſchamroth hingehen. 
6. Auf daß man erfahre, beides von ber ec, 9.11. 
Sonne Aufgang und ber Sonnen Nieder⸗ 17. Iſrael aber wird erlöfet durch ben 
gang, daß außer mir nichts fey. Ich bin Herrn, durch eine ewige Erloͤſung, unb 
ben Gere, und feiner mehr; - wird nicht zu Schanden nod zu Spott 
7. Der ih * das Licht mache, und ſchaffe immer und ewiglich. 
bie Finfternißz der ic) Frieden gebe, und| 18. Denn fo fpricht der Herr, ber ben 
affe das Uebel. Ich bin der Herr, Himmel gefhaffen hat, ber Gott, ber die 
ſoiches alles tyut. 1 Mof. 1,4 Erbe zubereitet hat, unb hat fie gemacht 
t Amos 3,6. Mid). 1,12. und zugerichtet 3 und fie nicht gemadt 
8, Ireufelt, iye Himmel, von obens unb|hat, daß fie leer foll.feyns fonbern fie zu⸗ 
die Wolfen * regnen bie Gerechtigkeit.|bereitet hat, daß man barauf tmehuen 
Die Erbe thue fih auf, und bringe Heil, |foll: I bin ber Herr, und ift keine 
und tigkeit wachſe mir zu, 56, der meir. | 
ſchaffe es. * Hol. ın, 12. 19, Ic habe nicht in das Werborgene 
9. ehe bem, der "mit feinem @chd-|gerebet, ins finflern Ort ber Erbe. Id 
Bi garen, nemlich der Scherbe mit dem habe nicht zum Saamen Jakobs vergebi 
Toͤpfer bes Thons. Spricht auch berigefagt: * Suche mi, Denn Ich bin 
+ Xhon zu feinem Töpfer: Was michſt |der ‚Herr, ber von Gerechtigkeit rebet, ımb 
du? Du beweiſeſt beine Haͤnde nicht an verkuͤndiget, das ba recht i Pi.⁊,ä. 
deine Diti 1 Sau. 2, 10. 1Jer.196.| 20. Laß ſich * verſammlen, und kom⸗ 
10, Mche dem, ber zum Water ſagt: Heiden, die nichts wirfen 
Warum haft du mic grjenaet? Und zum mis bem Atögen ihner Gögen, und fliehen 
Weiber: Warum gebiereit du? dem Vott, der nicht Helfen ran, 
11. & prist deu ‚Herr, bee Heilige In 48: 
Iſrael und ihr Meiſter: Fordert von mir] 24. Verkuͤndiget unb machet euch Derzu, 
bie Zeichen; weiſet meine Kinder und das rathſchlaget mit einander. Wer hat di8 
Merk meiner Bände zu mir, laffen fagen von Alters ber, und bazu 
12, 3% * Habe die Erde gemacht, undl wol verfünbiget?. Habe Ih e# nicht ge 
| than, 


8 
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Der Blänbigen Staͤrke. Jeſata 45:47. ungluͤck über Babel. 709 
than, ber Herr? Und if fonft tem Gott, 8. An fol denket doch, und 
* ohne ih; ein gerechter Gott und Hei⸗ veſt; ihr —— gehet vo euer — 
land; unb feiner iſt, ohne id. v.8. 9. Gedenke bes Borigen von Alters herz 
22. Wendet euch zu mix, fo werdet fyr|denn Ich bin * Bott, und keiner mehr, ein 
felig , aller Welt Ende; benn Ich bin Gott, deßgteichen nirgend iſtz * «48, 6. 
@ott, und keiner mehr, 6. 55,7. 10. Der id * verfünbige zuvor, was her⸗ 
23. Ich ſchwoͤre bey mir ſelbſt, und eininad) kommen foll, und vorhin, ehe benn es 
Wort ber Gerechtigkeit gehet aus meinem |gefchiehet, und ſage: Wein 84 beſte⸗ 
Munde, da ſoll es bey bleiben, nemlich: het, und ich thue alles, was mir gefüllt. 
* Mir ſollen fi) alle Kniee beugen, und "42,9. 
elle Zungen ſchwoͤren, ° im. 10,11. | 11. Ich rufe einen Vogel vom Aufgang, 
iL und einen Dann, der meinen Anſchlag 


2, 10 
4. und fagen: Im Herrn habe ich“ Ge: Ithue, aus fernem Lande. Was i 
sechtigleit und Staͤrke. Solche werben das laſſe is tommen; was ea 
aud zu ihm kommen; aber alle, die ihm 
widerſtehen, muͤſſen Schanden werden. 
8c 


25. Denn im Herrn werben gerecht aller 
Saame Ifraeld , und u, feiner ruͤhmen. 


Jer. 22. 

Gap. 46. v. 1. Der Bei ift gebeuget, ber 
Nebo iſt gefallen, ihre Soͤten find ben 
Thieren und Vieh zu Theil geworben, daß 
fie fi muͤde tragen an eurer Laſt. Heit faumt ſich nicht; denn ich will zu 

2. 3a fie fallen und beugen ſich alle⸗ Zion bas Heil geben, und in Iſrael meine 
fammt, und können bie Laft nicht weg: | Herrlichkeit. *Luc 2, 30. 
bringens fondern ihre Seelen mäffen in| Gap. 47. d,1. A in ea bu 
das Befängniß geben. Tochter Babel, fege dich in den Staub, 

Das 46. Capitel fege a, anf bie Gabe ben die Tochter 
. . er er nen A 
Gott if feiner Kirche Sup. sh da udt met 


Man wird dich nicht mehr nennen: On 
3. Horet mir zu, ihr vom Hauſe Jakobs, 


9, Simm die DRÄSte, und wadle WRrSt 
und alle Nebrigen vom Haufe Iſraels, imm bie e, um le 3 
die ihr von mir im Leibe getragen werdet, flechte deine Zopfe aus, entblodße den Buß, 
und mir in der Mutter lieget. entdecke ben Schenke, wate durchs Waffer, 
4. 3a, Ih will eu) tragen bis in das| 3. Daß*deine Scham aufgededt,und beine 
- Alter und bi8 ihr gruu werdet. Sch] Schande gefehen werde. Ich will mil räs 
will es tdun, Ich will heben und tragen, | en, und fol mies fein Venſch abbitten. 


und exretten. * Pi. 71, 18. ah. 3, 8. 
5, Rad * wen bildet, und wem ver) + [Sohes thut * unfer — we⸗ 
eidt ihr mich denn? Gegen wen meſſet Dr heit ber ‚per: edaoth, der Heilige in 
br mid, bem ich gleich ſeyn ſoll? sisfrad, * © 41,16. 2. 
°C.0,18. &.41,7. 648,9. 5. Sete dich in das Stille, gebe in die 
6. Sie fhätten bad * Bold aus bem|ginfterniß, bu Zochter ber Shaldaͤer; 
Beutel, und wägen dar dad Silber mit|denn du ſollſt nicht mehr heißen: Frau 
der Bage, und lohnen dem Gotdſchmidt, uͤber Königreiche, 
daß ex einen Gott daraus made, vor| 6. Denn ba id) Äber mein Volt zorni 
denn fie knieen und anbeten. * c. #4, 10.12.| War und en ete mein Erbe, Überga 
Richt. 17,4 ich fie in deine Hands aber dus bewiefeft 
7. &te heben ihn ar die Achſeln, und ihnen Feine Barmherzigkeit, auch über bie 
tragen ihn, und ſehen ihn an feine Stäte. | Alten machteſt bu bein Joch allzuſchwer, 
Da ſiehet er, und dommt von feinem Ort 7. Und dachteſt: Ich bin eine Königin 
nicht, Schreyet einer zu ihms fo ant⸗ewiglich. Du haft ſolches bisher noch nicht 
wortet er nicht, und Hilft ihm nicht aus zu gefaffet, noch daran gedacht, 
feiner Roty. ec. 28,20, Mar. 6,25.2 |1fe es mit ihnen hernach werben fun. 
® 




















thue ic) auch, 
Das 47. Tapitel, 
de des tyrauuifdren Babel, 

12, Döret mir gu,thr * von ſtolzen Herz 
en, die ihr ferne fepb von ber Sit 
eit. * Pi. 131, 1. 

13. Ih babe meine Gerechtigkeit nahe 
gebracht, fie tft nicht ferne, und * ven 
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8. So höre nun dis, bie bu in Wohlluft aus dem Waſſer Juda gefloſſen ſeyd; bie 
lebeſt und fo ficher fineft, und * fprichftlihe fchmwöret bey dem Namen bed Herrn 
in beinem Herzen: Ich "bins, und Feine und gedenket des Gottes in Iſraet, aber 
— id) werde Feine Wittwe werben, nicht in der * Wahrheit noch Gerechtigkeit. 
nod) unfruchrbar ſeyn. * Offenb. 18, 7. Ser. 4,2 Mich. 3, 11. 

.9, Aber * e8 werben bir folche alle beibe] 2. Denn fie nennen fich aus ber heiligen 
Kommen plögli auf @inen Tag, daß du| Stadt; und trogen auf den Gott Ifraels, 
Wittwe und unfruchtbar feyft; ja voll: der da * der Herr Zebaoth. 
koͤmmlich werben fie über dich fommen,| 3. Ich habe es zuvor verkuͤndiget bis Zus 
um ber Menge willen deiner Bauberer,|fänftige, aus meinem Wunde iſt eö ges 
und um beiner Beſchwoͤrer willen, derer kommen, und id, habe es laſſen ſagen; 
ein großer Haufe bey bir ift, * «51,19. |ich thue es auch plöglich, daß es kommt. 
10. Denn bu baft dich * auf deine Bos:| A. Denn id) weiß, dab Du * hart bift; 
beit verlafien, da du badıteft, man fiehet| und bein Nacken ift eine eiferne Aber, und 
mich nicht; deine Weisheit und Kunft|deine Stirn ift ehern. * Ier. 5,3. &.2,& 
hat dich —5 — und ſprichſt in beinem| 5. Ich Habe dirs verkuͤndiget zwor, und 
Herzen: Ih bins und ſonſt keine. habe — aꝑ ſega, e an es 37 

MI. men iſt; auf baß du nicht fagen m 

11. Darum wird über dich ein Ungluͤck Mein Göse thut es, und mein Bild und 
tommen, baß bu nicht weißt, wenn eö|@äge Hat es befohlen, 

aber bricht 5 und wird ein Unfall auf| 6, Solches alles höreft bu und ſieheſt es, 
dich fallen, ben bu nicht verföhnen kannſt: | und haft es doch nicht verfünbiget. Denn 
benn es wird plöglih ein Getümmel]ic Habe bir zuvor Neues fagen laffen, und 
—* kommen, deß du dich nicht ver⸗ Werborgened, das du nicht mußtef r 

. , + Run aber ift es geſchaffen und nit 
12, So tritt nun auf mit deinen Be: |bazumal, und haft nicht einen Tag zuvor 
ſchwoͤrern und mit der Menge * deiner|pavon geböret, auf daß du nicht fagen 
Zauberer, unter welchen bu did) von bei: mögeft: Siehe, das wußte ich wohL ” 
ner Jugend auf bemuͤhet haft; ob bu bir] -8, Denn du höreteft es nicht, und wuß⸗ 
möcteft raten, ob bu moͤchteſt dich|teft es auch nicht, und bein Ohr war dazu⸗ 
ftärten. * Dan. 2, 2. mal nicht geöffnet: ich aber wußte wohl, 

13. Denn bu biſt mübe vor der Menge daß du verachten würbeft, und von Mut: 
deiner Anfhläge, Laß hertreten, und|terleibe an ein Uebertreter genannt biſt. 
dir helfen die Meifter des Himmeldlaufs| 9, Darum bin id) um meines Namens 
and bie Sternkuker, die nach ben Mo⸗willen geduldig , und um meines Ruhms 
naten reinen, was über dich kommen willen will ich mich dir zu gut enthalten, 
werbe. . |baß du nicht außgerottet werbeft. 

14. Siehe, fie find wie Stoppeln, bie| 10, Siehe, * id) will dich Läutern, aber 
das Feuer verbrennet; fie koͤnnen ihr Les nicht wie Silber; fondern ich will bi 
ben nicht erretten vor der Blamme: denn |quserwählt machen im Dfen bes Glen: 
es wird nicht eine Blut ſeyn, dabey man des. *1 Petr. 4, 12. 

—— oder ein Feuer, da man um um meinet willen, ja um meinet 
willen, will ich es thun, baß ich nicht ge 

15. u find fle, unter welchen bu dich |[äftert werde; —8 ich will —* 

bemuͤhet haſt, deine Handthierer von keinem Andern laffen. 

beiner Jugend auf, ein jeglicher wird feis| 12, Höre mir zu, Jakob, und du Ifrael, 

ned Banges hier und daher gehen, und mein Berufener: Ich bin es, * Ich bin 


haſt keinen ‚Helfer. der Erſte, dazu auch ber dette. 


Das &8. Capitel, cn, 4,6. Dfienb, 1,17. 


. ‚| 13. Meine * Hand hat ben Erbboben ges 
Eee malte Sünde wird geitraft, Gottes rundet, und meine rechte Hand bat den 


Himmel umſpannet; + was Ich rufe, das 


1 Horet das, ihr vom Haufe Jakobs, |flehet alles ba. ” c., 28. 1 VIC 33, 9. 


die ihr heißet mit Namen Ifrael, und| 14, Sammlet euch alle und hoͤret: Be 
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iſt unter biefen, ber ſolches verkündigen Knecht, Ifrael, dur ih wi 
Tanns ‚Der Der liebt A Bram wi ae — . Du en ich mil 
er feinen Willen an Babel, und feinen * 

Xeım an ben Gpalbdern eweifen. __ _ |prbtic une beädkr mine wucerte ber 
15. Id, ja Ich habe es gefagt, ich habe und unndgtich zu; wiewohl +meine Sad 
ihn gerufens ic will ihn. aud kommen des Herrn, und mein Amt meines @ —* 

laſſen, und fein Weg ſoll ihm gelingen. ft. 1 Eor. 15,58. + Df. 74, 22. o 

16. Tretet her zu mic, und höret disz j 
ih babe es * nicht im Werborgenen zuvor) 9 And nun ſpricht ber ‚Herr, der mich 
geredet. Bon ber Beit an, ba ed gerebet von Mutterleibe an zu feinem Knechte 
wirb, bin Ich das und nun fendet mich bereitet hat, daß ich foll Jakob zu ihm bes 
der Here ‚Herr, und fein Geiſt. kehren, auf daß Ifrael nicht weggeraffet 

° c.48,19. Job. 18, 20. werde 3 barum bin ich vor bem Herrn 

17. So ſpricht ber ‚Herr, bein Erldſer, herrlich, und mein * Gott ift meine 
ber eitige in Ihest: Ich bin der Herr, Stärke, " Di. 18,2. 
bein Gott, der dich Iehret, was nüglih| 6. Und fpriht: Es ift ein Geringes 
ift, unb leitet bi auf dem Wege, ben bu daß du mein Knecht in, bie Stärme 
ge Jakobs aufjurichten, und das Verwahr⸗ 

18. O daß bu auf meine Gebote merk: |lofete in Iſrael wieder zu bringens ſon⸗ 
teſt: fo wuͤrde bein Friede feyn wie ein dern ich habe dich auch zum Licht ber 
Waſſerſtrom, und deine * Gerechtigkeit |.Heiben gemacht, baß bu feyft mein Heil 
wie Meereswellen; * Pi. 24, 5. bis an der Welt Ende. 9,1. 4%, 6 

19. Unb dein Saame würbe feyn wie) c. 60,3. Pi. 2,8. Pi. 72, 11. Hagg- 2, 8. 
Sand, unb das Gewaͤchs deines Leibes wie euc. 2, 32. Upof. 13, 47. 
deffelbigen Kies; deß Name nicht würbe| 7. So ſpricht der Herr, ber Erloͤſer Ifs 
audgerottet noch vertilget vor mir. raels, fein Heiliger, zu ber verachteten 

20. Gehet * aus von Babel, fliehet von Seele, zu bem Bolt, bei man Greuel 
den Chalddern mit fröhlihem Schail;|bat, zu dem Knete, ber unter ben Ty⸗ 
verfündiget und laſſet ſoiches hören, rannen iſt: Könige follen fehen und aufs 
bringet es aus bis an ber Welt (Ende. |ftehen, und Fuͤrſten follen anbeten um 
Sprechet: Der Herr bat feinen Knecht des Herrn willen, ber treu it, um bes 
Sakob eriöfet. Ser, 51,6.45, Heiligen in Ifrael willen, ber dich erwähs 

41 * MER a7, Ofenb. = * n let hat. 

Zi. Ste palıen Leinen Durſt, ba er jie| 8, ri R * \ 
leitete in der Wuͤſte; er ließ ihnen Wafler Pte N — SH — 
aus bem * Felſen fließen; er riß den Fels, am Tage bes ‚Heil geholfen ; und habe 
daß Waſſer heraus rann. * 2 Mof. 17,6. 1c.|pi, behuͤtel und zum Bund unter das 

22. Aber ® bie Gnttiofen, ſpricht der Volk geftellet, daß du das Land aufriche 
«dere, haben keinen Frieden. c. 57,21. |reft, und die verftörten Erbe einnehmefts 


Das 8. Capitel 9.69, 14 2 Kor. 6,2. 
9, Zu * fagen den Sefangenen: Gchet 
Eprius vergißr feiner Kirche nimmermehr. heraus; und zu benen in ber Binfernißz 
1, Horet mir zu, ihr Inſeln, und ihr Kommt hervor; daß fie am Wege fi 
Böker in ber Ferne, merfet auf, Der |weiden, und auf allen Hügeln ipre Weide 
* Herr hat mic) gerufen von Mutterleibejhaben. "+. 42,6. 7.22. €. 82,2. 
ans er hat meines Ramens gedacht, da ichſ 10. Sie werben * weder hungern noch 
noch in Mutterleibe wars *Ier.1,5. tbürften, fie wird Beine Hide noch Sonne 
2. Unb hat meinen * Mund gemadtftehen; bean + ide Erbarmer wird fie 
wie ein ſcharfes Schwerdt, mit dem|führen, und wird fie an die Waſſerquellen 
Schatten feiner + Band hat er mich bez ſieiten. * Dfienb. 7, 16. 1 Ei. 5% 10 
decket. hat mich zum reinen Pfeil Bf. 116, 6. 
cht, und mich in feinen Köcher ges} 11. Ich will alle meine Berge zum Wege 
5 Offenb. 1,16. TER. 51, 16. machen, unb meine Pfabe follen gebahnet 
3. Und fpricht zu mix: * Du bifl mein |feun. 2.6 
. . Sie 
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12, Eiche, biefe werben von ferne kom: zur Erbe auf das Angeficht, und deiner 
men, und fiehe, jene * von Mitternacht, Fuͤße Staub lecken. wirft du erfah⸗ 
und diefe vom Meer, und jene vom Lande ven, daß Ich ++ der Herr bins an wel⸗ 
Sinim. Watth 8, 11. dem nicht zu Schanden werben, fo uf. 

13, Jauchzet, ihr * Himmel, freue bi, Er: mich harten, cc. 80, 16. } Pf. 72,9, 
be, lobet, ihr Berge, mit Jauchzen denn| Bid. 7,17. tt Bf. 25,3. Möm.0,3 - 
ber ‚Herr hat fein Volk getröftet, under:| 24. Kann man auch einem tiefen ben 
barmet fich feiner Elenden. *c.44,23. |NRaub nehmen? Ober fann man bem es 

14. Bion aber ſpricht: Der Herr hattrechten feine @efangene los machen? 
mid verteffen, dex ‚Here * bat meiner ver⸗ 25. Denn fo ſpricht der Herc: * Rag 
geflen, "Pf. 13,2. Pf. a2, 10, follen die Gefangenen dem Btiefen ge⸗ 

15. Kann auch ein * Weib de Kind:|nommen werben, und ber Raub des 
line veugeffen, daß fie ſich nicht erbarme| Starken Los werben 3 und Ich will mit 
über ben ihres Leibes? Und ob fie|t deinen Haderern hadern, und deinen 
befielbigen vergäße, fo will Ich doch beiner| Kindern helfen, * &uc. 11,02. 1 Pf. 38,1. 
Nicht + vergeſſen. *ı1 Kön. 3, 26, 26, Und ich Will * deine Schinder [prifen 

DB, 19. mit ihrem eigenen Feiſchz und ſollen mit 

16. Siehe, in bie Haͤnde habe ich dich /ihrem eigenen Blut, wie mit füßen Wein, 
gezeichnet 3 deine Mauern find immerbar|trunfen werben; und + alles Fleiſch fell 
dor mir, erfahren, daß Ich bin der Kerr, ben 

17. Deine Baumeifter werben eilen, Heiland und bein Griöfer, ber Mäctige 
ben cine de: und Verſtorer wer: |in Jakob, *.0 51,23. } e..37,20, €. 21,6 
avon machen. 
18, * ‚Hebe beine Xugen auf umher, und Das 50. Tapitel, 
fiehes alle dieſe kommen verfammlet zu Der Juden Berwerfung, Cdhriſti Sehorſam. 


bie. So wahr Ich lebe, ſpricht der Herr 
du ſollſt mit diefen allen, wie mit hen 1. ©: fricht ber Her: Mo iſt ber 
Shmud, angethan werben; und wirft| Scheidebrief eurer Mutter, damit ic, fe 
fie um dic) legen, wie eine Braut, gelaffen habe? Dber wer ift mein Zu: 
? 660,4. cherex, dem ich euch verkauft habe? Siehe, 
19. Denn bein wuͤſtes, verſtortes und ibr ſeyd um eurer Günden willen ner 
derbrochenes Land wird bir alsbann zu kauft, und eure Mutter iſt um eures 
enge werben, barinnen zu wohnen, wenn Uebertretens willen gelaffen, 
beine Berberber ferne von bir koinmen; 2, Warum Fam ih, und war Niemand 
2. Daß die Kinder deiner Unfruchtbar:| da? Ih rief, und Niemand antrbortcte? 
teit werden weiter fagen vor deinen Oh:| IE * meine Band nun fo kurz geworden, 
zen: Der Raum if mir zu enge, ruͤce daß fie nicht erlöfen kann? Ddcr iſt bey 
bin, baß ich bey dir wohnen möge, mit feine Kraft zu erretten? Giche, mit 
2h. Du aber wirft fagen in beinem ‚Her | meinem Schelten made ich das f Meer 
gen: Wer hat mir dieſe gezeuget? Ich trocen, und made bie Mafferfiröme.als 
Din unfrudtbar, einzeln, vertrieben und|eine ie baß ihre Bilde vor Waſſer 


N mangel flinten, und Durftg ſterben. 
verfkoßen, Ser hat mir biefe erzogen? ? 4 Mof. 11, 23.1. 1 2 Moſ. 14, 22. 


vanben sh Wax einfam gelaffens mo war z, cc, Ken ah 4 Dunkel, 

22, © fprict ber ESien⸗und mache feine Decke als einen Sad, 

. der Herr: Siehe, * €. 13, 10. ꝛc. 2 Mof. 10, 21. 

vo wil ‚eine Dann nu ben ‚Heiden auf-| 4, Der Herr Herr hat mir * eine gelehrte 
heben un  äu ben een mem Panier| Zunge gegeben daß ich wiſſe mit dem 
aufwerfen; fo werben fie * bein. Söhnelmräden zu rechter Beit zu zeben. Kr 
In den Armen Daran bringen, und beine| med mid ale Morgen, er wet mie 

ter auf n ‚fein bertagen, das Ohr, daß ich höre, wie ein Sänger. 

. 18, 15. attd. 7, 29. 

23, Und bie” Könige ſollen beine Pfleger, | 5, Der Here Herr hat mir bad * Ohr 
und ihre Kürftinnen deine Säugammenigeöffnet; und Ich bin niar ungehorfarn. 
feun. Cie + werden vor dir nieberfallen| und gehe nicht guck. *° 2: Gem. 7, 27. x. 

6" 
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6. Ich hielt meinen uͤcken bar denen, mich meine Leutez denn von mir wird 
die mich ſchiugen, und meine Wangen ein Seſet auögehen, und mein Bedt 
denen, bie Ba rauftens mein Angeficht|veill ich zum Licht ber Voͤller gar batb 
—— a Du und ſtellen. 
® Matıh. 28, 67.68. J00. 19,1. | 5, Denn meine Gerechtigkeit iſt nabe 
. Denn ber Herr ‚Herr hilft mir, barum| mein Heil ziehet aus, und meine et 
See kb mein X ar darge ‚Darum werden die Voͤlker richten. Die Infeln 
[4 
Äinen Riefelftein; denn Ich rg daß ide areen auf mich, und warten auf meinen 
al u handen werde. 
8 Er iM nahe, der mir weht ſpricht; 
wer will mit mir hadern? Laßt und zu: 
fanımen treten s wer ift, ber Recht zu mir 
bat; ber fomeme her zu mir, Nom. 8,30. 
9, Siehe, dee Herr Herr hilft mir; 
* wer iſt, der mich will verbammen ? 
@iche, fie werben + allaumal wie ein Kleid 




















6. Hebet eırre Augen auf gen Himmel, 
und ſchauet unten auf die Erde. Denn 
* ber Himmel wird wie ein Rauch verges 
ben, und bie Erbe wie ein Kleid veralten, 
die darauf wohnen, werben bahin 
erben wie Das. Aber + mein ‚Heil bleibt 
ewigih, und meine Gerechtigkeit wird 


veralten, Däotte nicht verzagen. * Pf. 112, 27. kuc. 21,3% 
® Hiob 34 29 en ” aan. Era 
Eee A 7, Höret mir zu, bie ihr bie Geredhtige 


40, Wer ift unter der ben Herrn keit kennet; bu Bolt, * in welches Herzen 
fürchtet, ee Fu ne ges |mein Geſet ift. Fuͤrchtet euch nicht, wenn 
het? Der im Kinftern wanbelt, und + euch bie Leute ſchmaͤhen; und entfeget 
fheinet ihm nit? Der * hoffe auf den euch nicht wenn ſie euch verzagt machen. 
RKamen des Herrn, und verlaffe ſich auf Pi. 37,31. 1 Mativ. 6, 11. 
feinen Bott. ° Kiagl. 3, 26. 8. * Denn bie Motten werben fle freffen, 
41. Sehe, ihr alle, bie ihr ein Feuer | MI ein Kleib, und Würmer werden fie 
, mit Blammen geräftet; wan⸗ freffen, wie ein wollenes Tuch; aber meine 
beit bin im Licht eures Feuers und in Gerechtigkeit bleibet ewiglich, und mein 
Blammen, de ihe angezündet habt, ots | Heil für und für, "+. 50,9. 
wiberfähret euch von meiner Hands) 9. Wohlauf, wohlauf, ziehe Macht an, 
in Schmeryen muͤſſet ihr liegen. du Arm des Herrn! Woplauf, wie * vor 
. Zeiten, von Alters her! Biſt Du nicht 
Das 31. Capitel, 


ber, Pr bie Stolzen auögehaucn, und den 
2 Mof. 14, 14. 

Sof aller Gläubigen in Gottes Verhei⸗ Draden verwundet hat? 

. Hung gegründet. 


c. 15, 7. 
10. Bift Du nicht, der das.’ Meer ber 
1. Horet wir zu, bie ibe der Gereätige| großen tiefen Maffer austrogtnete ? ber 
Zeit nadhjaget, die ihr den Herrn ſachet: den Grund bes Meers zum Wege machte, 
Schauei den Fels an, davon ihr gehauen daß bie Eriöfeten baburch gingen? 
fegd, und bes Brunnen Gruft, baraus ihr "2 Mof. 14, 21. 01. 3, 16. 
gegraben joy». 11. Afo werben bie * Griöfeten des 
2, Shaun Abraham an, euren Water, | Seren wieberkehren, und gen Bion Tom: 
on. von welcher ihr geboren fepb. |inen mit Ruhm; und T ewige reude 
Denn " ich rief ihn, da er noch + einzein wird auf ihrem Haupte fepn. onne 
War, und fegnete ihn, und mehrete ihn. und Freude werden fie ergreifen, aber 
*1Mof. 12,1. 301. 24,3 1 Eye. 33,2%. Trauren und Geufjen wirb von ihnen 
3. Denn ber Herz * tröftet Zion, ex trd: | fliehen. c. 35, 10, Te. 06, 
ſtet alle ihre Wüftens und macht ihre Job. 16, 22. 
Mahften wie Luftgärten, und ihre Gefiwe] 12. Ich, Ich bin euer Troͤſter. Ber 
wie einen Garten des Seren, baß man |bift Du benn, daß bu dich vor * Menfchen 
Wome und Rreude barinnen findet, fürchteft, die doch fterben? Und vor Men: 
Danf und Lobgeſang. * €. 61,3 ichentindern, bie als + peu verzehret wer⸗ 
A, Derke auf mi, mein Volk, hoͤret den? * Matth. 10,28. Ti petr. * M N 
u . un 
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13. Und vergiffeft des ‚Herrn, ber dich zur Erde, und wie eine Safe daß man 
gemacht hat, der * den Dimmel ausbreis| überhin faufe, * c- 4,26: 1 9. 129,4 
tet, und bie Erde gründet? Du aber - 
fürhteft bie) tägl den garen Tag vor Das 52. Capitel, 
rimm bes Wuͤtherichs, wenn er vor: . , 
nimmt zu Verberben. Mo blieb ber bean Eriäfung ber Kirche, und Eieblichteie 
Grimm bes Wütherihe, * ©. 44, 2% M J 
14. Da er mußte eilen und umher lau:| 1. Mache dich auf, made dich au 
fen, daß er los gäbe, und fie nicht ſtarben Zion z ziehe deine Stärke an, fd 
unter bem Verderben, auch feinen Mangel|dih herrlich, bu heilige Stadt zu Jeru⸗ 
an Brodt hatten? falem. Denn es wird hinfort kein Unbes 
15. Denn Ic bin ber Herr, bein Gott, | I&nittener ober Unreiner in bir regieren, 
der bas Meer beweget, daß feine Wellen] 2. Wade bi) aus dem Gtaube, * 
wuͤthen; fein * Name heißt Herr Be:|auf, bu gefangene Jeruſalem; m 
baoth. 5,5. di) los von den Banden beines Halſes, 
16. Ich lege mein * Wort in beinen| bu gefangene Tochter Bion. *° c. 49,9. 
Mund, und bedecke bih unter bem} 3. Denn alſo ſpricht der Herr: Ihr ſeyd 
Schatten meiner Hände; auf daß ich| umfonft verfauft, ipr follt auch ohne Geh 
den Himmel pflanze, und bie Erde grün: | erlöfet werben. 
de, und zu + 3ion fpreche: Du bift mein! 4. Denn fo fpricht der Herr Herr: Mein 
Voll. * 0.59, 21. 1 xc. 20, 2.3. * * 308 EHE . In —— 
17. Wade auf, wache auf, ſtehe auf, daß es daſelbſt ein re3 u 
Jeruſalem, die du von ber ‚Hand bes|T Aflur hat ihm ohne urſach Gewalt ges 
Herrn den Kelch feines Grimms getrun:| han. 1mof. 00 1.6.2. 12 Kön.17,3 
ten baftz bie Hefen des * Taumelkelchs ‚280m 18,9 f 
haft bu ausgetrunken, und bie Tropfen] 9 Aber wie thut man mir jet allhier, 
geledt. Phſ. 60, 5. 51. 78,9. Ier. 25, 15.| fpricht der Herr, Mein Volk wird ums 
Ezech. 23, 33. 4. fonft verführet ; feine ae madıen 
18. Es war niemand aus allen Kindern, | eitel Heulen, fpricht der Herr; und * mein 
die fie geboren hat, ber fie leitete; nie: 
manb aus allen Slindern, bie fie erzogen 
hat, der fie bey ber Band nähme, 
19, Diefe * zwey find dir begegnet ; 
wer trug Leibe mit bir? Da war Berftö: 
rung, Schaben, Hunger und Schwerdt; 


wer follte dich tröften? *c.47,9. - 
. . digen, Gutes predigen, Heil verfündigen 

2. Deine Kinder * waren verſchmach⸗ Ne ba fagen Fu nt Dein Got ik 
tet; fie lagen auf allen Gaſſen, wie ein König. dab. 2,1. döm. 1U, 15. 
verſtrickter Waldochs, voll bes Zorns 2 Cor. 5,20. tE1.0,9 «54,6. 
vom Deren, und des Scheltens von beinem Zach. 
Gott. * Klagl. 2, 11.19. 

21. Darum höre bis, du Elende und 


















Name wirb immer täglich geläftert, 

* Eich. 36, 20. Roͤm. 2, u 1 Tim 6, 1. 

6. Darum fol mein Bo meinen Ras 
men kennen zu derfelbigen Zeit; denn fies 
be, Ich will felbft reden, 

7. Wie * liebli find auf den Bergen bie 
Füße der Boten, die da Krieben verkuͤn⸗ 


8. Deine Wächter rufen laut mit ihrer 
Trunkene ohne Wein; —— au —X Mi en fh, 
in; enn man wird es 

22. So ſpricht bein Berrſcher, ber Herr, wenn der Bert Zion bekehret. Bi 

unb bein Gott, ber fein Volk raͤchet: 9, Laſſet fröhlich feyn, und mit einander 
—— N ben — on rühmen das Wüfte zu Serufalem; benn 

amm n Hefen des pe t ſein B oͤſtet 

* meine Seimme, du ſouſt ihn ——— wei auonet, und Se 
nit mehr trinten. ° DOtenb. 14, 0. | 40, Der Herr * hat geoffenbaret feinen 
23, Sondern idy will ihn *beinen Schin: heiligen Ani , NR He A Hei⸗ 
dern in die Hand geben, die zu deiner den; baf + aller Welt Ende ſiehet das 
Seele ſprachen: Büde + did), daß wir Heil unſers Gottes. 5,1. 
Überhin geben; und lege beinen. Rüden OEM,“ u 


Des Meffä chen TIefaia52:5. und Erhohung. 715 


41. Weichet, * weichet,, ziehet aus von 6. Wir gingen alle * in der i 
bannen, ua sühcr Den amecne uni Sdefe, en Seghe Th at ne 

i e te ihbri Weg: aber ber war Aller- 
bes Herrn traget. Suͤnde auf ihn. *ı HA ver 














e 2 Cor. 6,17. 2 Eor. 5, 21. 
42, Denn ihr ſollt nicht mit @ilen aus-| 7. Da er ge aft und gemartert warb, 
- jiehen, noch mit Flucht wandeln 5 denn that er * feinen Mund nicht auf, wie + ein 
der Herr wirb vor euch ziehen, und Lamm, das zur ** Schlachtbank gefuͤhret 
der Gott Iſraels wird euch fammeln, wird, und wie ein Schaf, das verſtummet 
vor feinem Sceerer, und feinen Mund 
Das 53. Capitel, nicht aufthut. * Match. 26,63. c. 27, 14. 
Eprifti Leiden und Auferftehung. er e E ser N ia 
13. Siehe, mein Knecht wird weislich die enemmen —E ebene 
bene op erhöht, und fehr hoch Länge ausreden Denn er ift aus dem 
i . de ber Lebendigen weggerilfen, da er 
44. Das fi) Biele über dir argern wer-| um die Si / 
ben. weil feine Geftalt bäpti dei, Senn um bie Miffethat meines Volks geplaget 
anberer Leute, und fein Anfehen, benn| 9, und er ift begraben wie bie Gottloſen 
der Dienfchen Kinder. und geftorben wie ein dreicher wiewo { 
15. Aber alfo wird er viele Heiben * bes|» .. Niemand Unrecht gethan hat X 
ſprengen, daß auch Könige werben ihren Betrug in feinem Nunde gewefen ift 
Mund gegen ihn zuhalten. Denn T wel:|* 1 Peer. 2,22. 1 90h. 3,5. 14 Mof. 23 10. 
chen nichts davon verkuͤndiget iſt, biefelben| 10. Aber der Herr wollte ihn alſo ger: 
werbend mit Luft ſehen; und bie nichts|fdlagen mit Krankheit, Wenn er fein 
davon gehöret haben, die werben es mer=| Leben’ zum Schulbopfer gegeben hats fo 
ten. * Ebr. 12, 24. t €. 65, 1. Roͤm. 15, 21 wirb * er Saamen haben, und in die 
—— wer a len &änge leben, unb des Herrn Vornehmen 
l r mim T 1 .. 
bes ‚Deren ‚geoffenbaret? * Joh. 12, 38. wind burg ſeine BT zugeben 
Nm. 10, 16. + Ef. 82, 19. 11, Darum, daß feine Seele gearbeitet 
2. Denn ex ſchießt auf vor ihm wie ein] hat, wird er feine Luft fehen, und die Fuͤlle 
Reis, und wie * eine Wurzel aus dürrem|haben. Und durch fein Erkenntniß wird 
Erbreich. Er —— feine Geſtalt noch|er,mein Knecht, ber Gexechte, Viele gerecht 


Schöne ; wir fahen ihn, aber ba war keine machens denn ” Er trägt ihre Sünden. 
Geftalt, die uns gefallen hätte, * Job. 1,29. 
⁊ c. 11,1. 12. Darum will ich ihm * große Menge 


3, Gr war ber* allerverachtetfte und un: | 3U! Beute geben, und er foll die Starken 
wertbefte, voller Schmerzen und Krank: |5UM Raube aben; darum, baß er fein 
it. Gr war fo verachtet, daß man das Leben in den ob gegeben hat, und *" ben 
ſicht vor ihm verbargs; barum haben —A gleich La ‚fe, und S 
wir ihn nichts geachtet. *Pi.22, 7.8.  |dieler Sünde gebt n r die 
9a nich a 9, 12. ’ Uebelthaͤter gebeten. ? t 2,8, if 16, 6. 
4, Jaͤrwahr & trug unfere Krankheit, ve rare. 15,28. Luc. 22, 37. 1 kuc. 23, 38. 
und Lub auf ih unfere Schmerzen. Wir Das 54. Capitel, 


aber en ibn für den, der geplagt und 
com @ott gelingen und gemartert whze| De near an dengefgent von Ehrife, 


5. Aber & tft um unferre Mißethatſ 1. Ruhme * bu Unfeuchtbare, bie bi 

willen verwwabet und um unferer Ghnbeinicht gebierefts + freue dich mit Ruhm 
willen zerfchlagen. Die Strafe liegt aufl und jauchze, die bu nicht ſchwanger biſt. 

ihm, auf daß wir Frieden hätten, und| Denn bie Einſame hat mehr Kinder, men 

% purch feine Dunden finb.wir gebeilet, der die den Wiann hat, fpricht der Herr. 
* 4 Her. 2, 20 "Balz. tBam md. Ma, 

a 


16 Zreft fr Bion. Jeſaia 54,58, Gottes Einladung. 


2, Made den Raum beiner Hütte weit,| 13. Und alle beine Kinber * getehrt vom 
und breite aus bie Teppiche beiner Woh⸗ | Herzn, und geoßen I Brieben beinen Kin⸗ 
nung, fpare feiner nicht 3 dehne deineldern. * Ich. 46. 1 Nm. 5, 1. 

Geile lang, und ftedie beine Rägel veſt. 14. Du follft Dusch Gerechtigkeit bereitet 

3, Denn du wirft ausbrechen zur Rech: werden. Du wirft ferne fegn von Gewalt 
ten und zur Linken; und bein Saame |und Unrecht, daß bu dich davor micht bir: 
wirb bie ‚Heiben erben, und in ben vers |tefl fürchten; amd von Schrechen, dena 
wuͤſteten Stäbten wohnen. Toll nicht gu bir nahen, 

4, ZFuͤrchte dich nicht, denn du ſollſt 15. @iehe, wer * will ſich wiber dich 
nicht zu Schanden werben, werbe nit |rotten und dich überfallen, fo fie ſich ohn⸗ 
btöde, denn bu ſollſt nicht zu Spottwerbens mich roten? * Räm. 8, 21. 
fondern du wirft ber Schande beiner Jung: | 16. Siehe, Ih ſchaffe es, daß ter 
fraufchaft vergeffen, und ber Schmach dei: | Schmidt, fo die Kohlen im euer aufbids 
ner Wittwenfchaft nicht mehr gedenken. ſet, einen Zeug daraus mache zu feinem 
5. Denn ber dich gemacht hat, ift * bein] Werk; denn Ic) fehaffe es, baf der Ban’ 
Mann, Herr Bebaoth heißt fein Rame; derber umlommt, 
und dein Erloͤſer, der ‚Heilige in Iſrael, der 17. Denn aller Zeug, ber wiber bich zus 
aller Welt Gott genannt wird. ’901.2,19. bee Dad a es 2* ur 

6. Denn ber bat dich Lafien im Ge: |und alle Zunge, 10 w 
ſchrey ſeyn, he feyft wie ein verlaffes ſollſt * bu im Gericht verbammen. Bas 
nes und von ‚Herzen betrübtes Weib, und iſt dad Erbe ber Knechte bes Herrn und 
wie ein junges Weib, das verftoßen iſt, dere Gerechtigleit von mir, ber 








ſexich Pal ec nen kleinen Ku *1Eor.0,%. Weidh. 8,7. 8 

. ba einen nen Augen: Ä ’ 

blick verlaſſen; aber mit großer Barm⸗ Das 5.€ — 
herzigkeit will ich bie fammien. Bon wahrer Buße uud Gottes Mon. 


1. 30, 6. 1. Wohlan alle, die ihr durſti 
8. 3% habe * mein Angeficht im Augen Ip nme ve zum Wafferz HN ne IR 
blick des Zorns ein wenig von bir verborsIg.r habt, Tommt her, Taufet und effets 
ih van a a her bern kommt her und Eaufet ohne Sen unb ums 
! ‘ , ibes Wein und Müd. 
dein Erloͤſer. ⁊* e. &, 10. Pj. 3, 6. fon, beibe Dffenb. 2, 17. ©ir, 81, 9. % 
Ger. 3, 5. j 2. Warum zählet ihr Gelb dar, da kein 
9. Denn folches fol mir ſeyn, wie das Wrodt ift, und eure Arbeit, da ihr nic 
Maffer Noah; da ich ſchwur, daß bie ſatt von werden Könnet? ‚Höret mir bod 
Vaſſer Noah follten nicht mehr über ben |zu, und effet das Gutes; fo wirb eure 
Erdboden gehen. Alſo habe ich geſchwo⸗ Seele in * Wohlluft fett werben, 
ven, daß ich nicht über dich zürnen, noch Pſ. 26,9. Mal. 4, 2. 
dich ſchelten will.* 1 Mol. 9,15. Sit.4419.| 3, Neiget eure Ohren ber, unb kommt 
10, Denn es follen wohl Berge weichen, her zu mir; höret, fo wird eure Seele le⸗ 
und Hügel binfallen, aber meine Gnade ben: benn ich will mit euch einen ® 
ſoll nit von bie weihen, und der Bund machen, nemlich bie + gewiſſen 
nn Fr ed Ton nit binfal: |®naben Davide in £ 9,6. 7. 
en, fpricht der Herr in Erbarmer. . x. “ 
‘ en 36, 2 En * t Ei. 49, 10. * rg I babe ihn best **8 
. 116, 6. eugen ge ‚van Fuͤrſten 
11. Du Elende, über die alle Wetter geben, bieter ben Völkern, 
und du Troſtloſe! Siehe, Ich will beine| 5. Siehe, bu wirft Heiden rufen, die bu 
Steine wie einen —XRX legen, und win inicht Bennefl; unb Heiden, bie dich nicht 
beinen Grund mit Gapphizen legen; dennen, werben zu bir Inufen, um bes 
12. Und beine Benfter aus Cryſtallen willen, deines Gottes, unb des 
machen, und beine Thore von Rabinen, Heiligen in Ifrael, der dich preife. 
und alle beine Grenzen von erwählten| 6. Guchet den ‚Herrn, weil er zu finben 
Steinen; iſt; rufet ihn an, weil er nahe iſt. T. Da 





8 


Frucht gottüchen Wertes. +» Jeſaia 58.56. Winde Wächter. 17 


7. Der * @ottlofe laſſe von feinem We:| 4. Denn fo fpricht der Herr zu den Ver: 
ge, und der ebeithäter feine Gebanten, ſchnittenen, weiche * meine Sabbathe hals 
und bekehre fi zum ‚Deren, fo wird er|ten, unb erwählen, was mir wohlgefällt, 
#ch feiner erbarmen ;_ und zu unferm| und meinen Bund veft faſſen: *c. 58, 13. 
Wett, bean + bey ihm ift viel Wergebung.| 5, Ich will ifgren in meinem Hauſe und 

Egech. 18, 30.34. 6-33, 11. 1 Pf 130 4 (in meinen Mauern einen Dxt.geben, unW 

& Denn mane Gebanken ſind nicht eure einen ern Ramen , denn den Söynen 
Gebanten, und eure Wege find nicht meine| und Toͤchtern; einem-ersigen Namen will 
weg ſpricht —FX— Oimmel hö ich ihnen geben, der nicht vergehen ſoll. 

Sondern, ger 6. Und der fremben er die fi) zum 






























if, denn die Erde; fo find auch meme 


denn ME | Herrn gethan haben, daß fre ihm dienen, 
——— dene, ud weine und feinen Namen ticben, auf daß fie feine 
MR . Knechte feyen, ein jeglicher, der ben Sab: 


bath hält, daß er ihn nicht entweibe, und 
meinen Bund veft hält: _ ” 

7. Diefelbige will ich zu * meinem heili⸗ 
gen Berge bringen, und will fie erfreuen’ 


40. Denn gleidywie der Regen und 
Schnee vom Himmel ki, unb nicht wie: 
der dahin kommt; fondern feuchtet bie 
Erde und macht fle fruchtbar und wad: | BEN * 
fend, daß fie giebt Saamen zu fäen, und in meinem Bethaufe, und ihre Opfer und 
Brodt zu efim: Brandopfer follen mir angenehm ſeyn auf 

11. Xlfo fol das * Wort, fo aus mei⸗ meinem Altarz; benn + mein Haus heißt 
nem Munde gebet, auch ſeyn. Es ſoll ein Bethaus allen Wörtern, Pſ. 2,6. 
nicht wieder zu mir leer kommen; fonbern| f Matth. 21,13. Marc. 11, 17. Luc. 19, 46. 
thun, das mir gefällt, und foll ihm gelin: 8, Der Herr, der die Berfloßenen 
gen, dazu ich es fenbe. ° ApoRt. 12, aus Iſrael fammlet, fpricht: Ich will noch 

12. Denn ihr foltt in Freuden ausziehen,| mehr au dem Haufen, bie verfammist 
und im Frieden geleitet werben. * Berge find, ſammlen. - 
und ‚Hügel follen vor euch her frohloden| 9, Ale Thiere auf dem Belbe, Bontmt 
mit Ruhm, und alle Bun auf bem Zelbe| und freffet, ja alle Thiere im Malde. 
mit den ‚Händen klappen, «44,2%. | 40, Alle ihre Mäder firb beimb, fie 

13. Es follen Tannen für Herden wach⸗ wiſfen alle nidyt#: ſtumme Hunde find fie 
fen, und Mprten für Dornen; und bemn| je nicht ftvafen Lönnen: find fan, legen 

fol ein Name und ewiges Zeichen no ſchiafen gerne ' ! 
feon, das nicht ausgerottet werde, " , 
11. Es find aber ſtarke Hunde vomkeibe, 
die nimmer fatt werden koͤnnen. Sie, bie 
irten, wiffen feinen Vetſtandz ein jeg: 
ucher * flebet auf feinen Weg, ein 
+ jeglicher geizst für ſich in feinem Stans 
de, *0.53,6. 1 Ir. 6, 13. 6.8, 10. 

42, Kommt * her, laßt und Bein holen 

und vol faufen; und foll morgen ſeyn 


Das 56. Capitel. 


Bermahnung zur Gottſeligkeit. Serafe der 
dummen Hunde. 


1. Sofpeihtterpere * Hattekbadßtecht 
Bone und meine Gerät 
. nabe, nme, und meine ge Un 
keit, Fi oeoffenbaret merhe . ee ken wie heute, und.nod sieimeh x. 
2 dem n ſol 
thut, und dem MMenfchmfind, der es veft| Fa 57. v. 1, Aber ber Berchhte 
hätt, baß er ben Sabbath hatte, und nicht kommt ums und Niemand ift, * ber es zu 
enteilige, und hafte feine Hand, daß er Herzen nehme3 und heilige deute werben 
Fein Arges thue. aufgesafft, und Niemand achtet darauf. 
3. und * der Wrembe, ber zum ‚Heren|t Denn die Gerechten werben weggerafft 
fich gefhan hat, fort nicht —* Der|vor dem Unglüds. Jer. 12, 11. 
„Herr wird mich ſcheiden von feinem Volt. t pi. 12,2. Weish. 4, 10- 
Und der Werfhhnittene fol nicht fagen :| 2, Und bie richtig vor ſich gewandelt has 
Siehe, Ih bin ein duͤrrer Baum, ben, kommen zum Beitden, und ruhen Im 
@ c, 14,1, Apoſt. 10, 35. ihren Kammern, \ Das 
a 





718  - GSottiofegeftrat. Jeſata 537.58. - Betruͤbte getroͤſtet. 
, 14. Und wirb fagen: * Madyet a 
A Da Tapiseh ns machet Bahn, räumet ben Weg, —* 
PR AH Ar iR erfpen 4 igen firafen; den Anftöße aus bem wäege meines Bolts. 
inder „15. Denn alfo *ſyricht dee Hohe und 
end hie Kommt beza, Ie SUBET| gehobene, ber aolalih wohne, eß Ram 
brecherẽ und der Hure. * Math. 12, 39. AR * ohne pr Er und jr 
4. An wem wollt ihr nun eure Luft ha⸗ herfchlagenes Und“ bem — Gehe 


ben? Ueber wen wollt ihr nun das Maul 
auffperren,, und die Zunge heraus reden? —S raue den Geift ke 


Seyd ihr nicht die Kinder ber Uebertre⸗ A 

Kuna, un ein falfiöer, Cname, ben Ebt a ax 
« Die ihe in ber Brunf zu den Gögen| 16. Ich* will nit immerbar habern 

laufet unter alle grüne Bäume, und| np nicht ewiglich zürnens fonbern es fol 


ſchlachtet bie Kinder an den Bächen unter| yon meinem An h h 
gefiht ein Gei 
ben Belöfffppen ; und ich will Obem machen. * Pf. 103, 4 


6. Dein Wefen tft an den glatten Bad}: : . 
fteinen, biefelbigen find dein Theil; ben: * 9— a a un de u ntugend 
felbigen fhütteft bu dein Trankopfer, ba| mi, und sücnete; ba Bingen fie Hin und 
. „|, 18. Aber da ich ihre Wege anfahe, Heilete 
gan ER Pa mi —E ich fie, und leitete fie, und gab ihnen wie 
auch hinauf zu opfer N De Bro, und benen, bie über jene Leib 
8. Und hinter ber Thür und Pfoften ſtel⸗ » . 
Left du dein Gedaͤchtniß. Denn du wäl: ne — n fhaffen, 
zeft dich von mir, und geheft hinauf, unb - r gen: 4 in der 
tat Din Sage ct, uno nein en an oc Gern un Dem De RAR, 
uhr bus liebeft ipr Lager, wo 2 Aber bie ottafen fin wie ein uns 
70 geſtuͤm Meer, das nicht ftille ſeyn kann, 
pe monde Ks un Jene bien et 
otſchaft in die Kerne, und biſt geniebri- 21. Die * Gottloſen haben zicht Brieben, 
48, 22. 


get bis zur Hölle, " n 
10, Du (jerJarbeiteteft dich in ber Men, ſpricht mein Gott, "4. 4, 
ge deiner Wege, und ſpracheſt nicht: Sch Das 58. Capitel, 


laſſe es; ſondern weil du findeft ein Leben ili 
deiner Hand, wirft du nicht mübe, Bom Faſten und Keiligung des Sabbaths. 
11. Bor wem bift du fo forgfältig, und| 1. Rufe getroſt, ſchone nicht, erhebe 
fuͤrchteſt alſo; fo du doch mit Lügen um:|beine Stimme wie eine Poſaune; und 
gebeft, und denkeſt an mich nit, und vertünbige * meinem Volk ihr Uebertreten, 
nimmft es nicht zu Herzen? Meineſt du, und dem Haufe Jakobs ihre Sünde, 
* Ich werbe allewege fchmweigen, daß bul _ '_. Mich. 3,8, 
mich fo gar nicht fürdteft? * Di. 0,21. | 2. Sie ſuchen mid, täglih, und wollen 
42. Ich will aber beine Gerechtigkeit meine Wege wiflen, als ein Volk, bas Ge⸗ 
anzeigen und deine Werke, daß fie dir kein|rechtigkeit ſchon gethan, und das Recht 
nade feyn follen. ihres Gottes nicht verlaffen bätte. Sie 
13, Wenn du rufen wirft, fo (aß dir fordern mic * zum Recht, und wollen mıt 
beine Haufen beifen. Aber ber Windjihrem Gott rechten. ° «1,18. €. 43, 26. 
wird fie alle wegführen, und Gitefleit wird] 3. Warum faften wir, und bu fieheft es 
fie wegnehmen. Aber wer * auf mich nicht an? Warum thun wir unferm Leibe 
teauet, wird das and erben, und + meiz|webe, und du willft es nicht wiffen? Sie⸗ 
nen heiligen Berg befigen. be, wenn ihr faftet, fo übet ihr euren Wil⸗ 
°c,6,21. Pi. 2,12. 1 Pf. 13,1. len, und treibet ale eure Schufbiger. 


“ 


Rechtes Faſten. Jeſaia 68.69, Bosheit der Zuben, I 


A. Siehe, ihr faftet, daß ihr hadert, und|bath kehreſt, baß du nicht thuſt, was bir 
zanket, und fhlaget mit der Fauſt ungött:| gefällt an meinem heiligen Zage: fo wirb 
Gh, Faſtet nicht alfo, wie ihr jest thut, es ein luſtiger Sabbath heißen, ben Herrn 
daß ein Gefchrey von euch in ber Hoͤhe zu heiligen und zu preifen. Denn fo wirft 

ret wird. . ‚|du benfelbigen preifen, wenn du nicht thuft 

5. Sollte bas * ein Baften feyn, das ich| beine Wege, noch barinnen erfunden wers 
erwählen fol, daß ein Menſch feinem|de, was bir gefällt, oder was bu redeſt. 
Leibe des Tages übel thue, oder feinen *c.56,4 
Kopf hänge wie ein Schilf, ober auf eis| 14. Alsdann wirft du Luft haben am 
nem Sad und in ber Afche liege? Wollt| Deren, und ich will dich über die Höhen 
ihr das ein Kaften nennen, und einen Zag|auf Erden ſchweben laffen, und will dic) 
dem Herrn angenehm? * Bad. 7, & fpeifen mit dem Erbe deines Vaters Ja⸗ 


6. 8,19. Matth. 6, 16. ſ. kobs; denn * des Herrn Mund fagt es. 
— F aber ein Baten ‚das id * *c.1,2%0. 
wähle: Laß los, welche du mit Unre , 
verbunden baftz * 10ß ledig, welche bu Das 59, Capitel. 


beſchwereſt; gieb frey, welche du draͤngeſt,, Die Sünden der Juden werden erzählen, 
reiß re: — Laft; da Ezech. gi 10. (Chriſtus verheißen. 

7. * Brich dem Hungrigen bein Brobt, * 
und bie, fo im Elend find, führe in das un Sig, et en —— 
Zaus I Be Peg fo Heide Ohren find nicht dicke geworben, baß er 

i on deinem 
deeife, “Errcdy.18,7. Matth. 25,35. Tob.4,7- nicht hoͤre; 3 nl 11,23. 

8. Alsdann wird * bein Lit hervor) 2, Sondern eure Untugenden ſcheiden 
brechen, wie die Morgenröthe, und beine| euch und euren Gott von einanbers und 
en wird [önel len m beine eure Sünden * verbergen das Angeficht 

ere eu ir r der gegen, und von euch, daß ihr nicht gehöret werbe 
die Herrlichkeit des Deren wirb bich zu ſich 6, A, 1, Mi an 3,4 h 
nehmen. *».10. Pf. 37, 6, 3, Denn * eure Hände find mit Blut bes 

9, Dann wirft du rufen, fo wird dir der fleckt, und eure Finger mit Untugend; eure 
Herr antworten; wenn bu wirft fehreyen, Lippen reben Falſches, eure Zunge bichtet 
wird er fagen: Siehe, bier bin ih. So Unrechtes. * 1,15. . 
du Niemand bey bir beſchweren wirft,| 4, Es ift Niemand, ber von Gerechtig⸗ 
noch mit Zingern zeigen, noch übel ve:|Beit prebige, ober treuli richte Man 
den; vertrauet auf das Eitele, und redet nichts 

10, Und wirft ben Hungrigen laſſen fin⸗Tuͤchtiges; mit * Unglück find fie ſchwan⸗ 
den bein Herz, und bie elende Seele fätti:|ger, und gebähren Mühe, * Kiob 15, 35. 
gen: fo wird bein * Licht in Kinfterniß| 5. Sie brüten Baſilisken⸗Eyer, und wirs 
aufgehen, und bein Dunkel wird feyn wie ken Spinnwebe. Iſſet man von ihren 
ber Mittags -* Ti. 112, 4 Eyern, fo muß man ſterben; zertrift man 

11. Und der Herr wird dich immerdar es aber, fo fährt eine Otter heraus. 
führen, und beine Seele fättigen in der| 6. Ihre* Spinnmwebe taugt nicht zu Klei⸗ 

rre, und beine Gebeine ſtaͤrken; und dern, und ihr Gewirke taugt nicht zur 
wirft ſeyn, * wie ein gewäflerter Garten, | Dedes denn ihr Werk tft Mühe, und in 

und wie eine Wafferquelle, welcher es ihren Händen iſt Frevel. ° Hiob 8, 14. 
nimmer an Waffer fehlets 7.Zhre* Fuͤße laufen zum Boͤſen, und find 
*c.51,3. Ser. 31, 12. ſchnell unfchuldiges Blut zu vergießen 3 

42, Und * foll durch bich gebauet wers| ihre Gedanken find Muͤhe, ihr Weg ift eitel 
den, was lange wüfte gelegen iſt; und Verderben und Schaden; * Röm.3, 15. 
wirft Grund legen, ber für und für bleibes] 8. Sie kennen ben Weg bes Friebens 
und follft heißen, der bie ecken verzaͤunet nicht, und iſt kein Recht in ihren Gaͤn⸗ 
und bie Wege beſſert, daß man ba wohnen | gen: fie find verkehret auf ihren Straßen; 

61,4 wer barauf gehet, ber hat nimmer feinen 

43, So bu beinen Fuß non * dem Sabs| Friebap 9. Dar 

N & 





K @ottes Strafe. Jeſaia 59, 60. Belehrung ber Gelben. 

9. Darum ifl das Recht ferne von ung,| 20, Denn * denen zu Bion wird ein Er: 
ums wir erlangen bie Gerechtigkeit nicht. |Löfer Eommen, und benen, bie ſich belehren 
Wir harom auf das Licht, fiehe, fo wird esivon ben Sünden in Jakob, fpricht ber 
finfter; auf den Schein, fiehe, * fo wan⸗ Bere, c. 1,27. Röm. 11,26. 
de,n wir im Dunkeln. *«. 9,2. 21. Und Ich made folhen Bund mit 

10, * Wir tappen nad) bee Wand, wielilmen, fpricht ber Herr: Mein Geiſt, ber 
die Blinden, unb tappen, als die keine|.bey bir ifl, und * meine Worte, die ich in 
Augen haben, . Wir floßen und im Mit⸗ deinen Mund gelegt habe, follen von beis 
3 als in ber Daͤmmerung; wir find im|nem Munde nicht weichen, noch von dem 
Düftern wie die Zodten, *5 of. 28, 20. — —* men — 

11. Wir brummen alle wie die Baͤren, des, ſpri r ‚von nun an bis 
und * ädzen wie die Tauben: benn wir| Ewigkeit, " «51, 16. Jen. 1,0. 
barren auf bas Net, fo iſt eanihebas; ‚7. Das 60. Capitel, 
auf das Heil, fo ift es ferne son uns, ‚ Der Kirde N. T. Berfamminng, Schaͤte 

— Ezech. 7, 16. und G ter. 

12. Denn unſerer Uebertretung vor dir Epiſtel am Zage Cpiphan.) 
iſt zu viel, und unfere Sünden antworten| 1. Mache * dich auf, werde Licht; denn 
wider und. Denn unſere Ucbertretuns| + bein Licht kommt, und die Herrlichkeit bed 
an. find bey und, und wir fühlen unfere| Geren gebet aufüber bir. *c-5%1. 1c.9,2 

en3 , 2. Denn ſiehe, * Finſterniß bedockt bas 

13. Mit Uebertreten und * Lügen wider] Erdreich, und Dunkel bieBöffer; aber kber 
den Herrn, und Zuruͤckkehren von unferm| dir gehet auf der Hert,und feine Herrüch⸗ 
Gott; und mit Reden zum Frevel und keit erfcheinet über bir. 2 Moſ. 1y, 28. 
Ungehorfam, trochten und dichten faliche| 3. Und bie Heiden werben in deinem 
Worte aus dem Herzen, ° 91.55, 12 Lichte wandeln, und bie Könige im 

14. Darum ift auch das Recht zuruͤckge⸗ | Stanz, ber über bir aufgehet, "Metıh.a, 16 
wien, und Gereditigkeit ferne getreten;, 4. *,Hebe beine Augen auf, und fiehe ums 
denn die Wahrheit fAt auf der @affe,Iher: biefe ale verfamnılet fommen zu bir, 
und Recht kann nicht einher gehen; Deine Söhne werden von ferne kommen, 

15. Und die Wahrheit ift dahin; undjund beine Toͤchter + zur Seite erzogen 
wer vom Böfen weit, der muß jeber-| werben. c. 49,18. Te. 06, 12. 
manns Raub ſeyn. Solches fichet der) 5. Dann wirft bu beine Luft fehen und 
Hear, und gefällt ihm übel, daß kein ausbrechen, und dein ‚Herz wirb ſich wun⸗ 
Recht if. - bern und ausbreiten, wenn * fidh die 

16. Und er ſiehet, baß Niemand ba ift, 


Menge am Meer zu bir bekehret, und bie 

und verzundert I: vo — ver: | Macht ber Heiden au bir Eomnrt, 
i arum * hilft er ihm mit * Mattd. 8, 11. 

einem Arm, unb feine Geredtiafei 2 6. Denn bie Menge der Camerele wird 

Dil ihn. vc.68, AL hhtiokeit er dich bededen, die Läufer aus Widian und 
17. Denn* er ziehet Gerechtigkeit an wie] Spha. Sie werden aus Saba alle 

einen Panzer, und fegt einen ‚Helm. desjtommen, Gold und Weihrauch bringen, 

Heit8 auf fein Haupt; und ziehet fi an | Und bes Herrn Eob verfünbigen. ] 

zur Rache, und kleidet ſich mit Eifer wie 


Matth. 2, 11. 
. » ’ 

18, X18 der feinen Widerfachern vergel:| pajorhs follen bis dienen. Sie follm auf 
ten, und feinen Geinden mit Grimm be:| meinem angenehmen Altare geopfert wers 
anplen will; ja ben Infeln will er bezahlen; pen 5 dem ich wil us Duus meiner 

19, Daß der Name des Herrn gefürch- | Herrlichkeit zieren, 
tet werde vom Niedergang, und feine| 8. Wer find dis, wilde fliegen wie bie 
Herrlichkeit vom Aufgeng der Sonne z3| Wotken, und wie bie Tauben zu ihren 
wenn er kommen wird wie ein aufgehale| Kenftern? 
tener Strom, den ber Wind des. Herrn/ 9. Die Infeln harren auf mid, und die 
treibet, Schiffe im Meer worlängft bee, daß ſie 
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beine Kinder von ferne herzu bringen,|ges dir fAheinen, und der Glanz bes Mon⸗ 
® fammt ihrem Silber und Gold, dem Na⸗des fol dir nicht Leuchten; ſondern der 
men bes ‚Herrn, beines Sottes, unb dem Herr wird bein ewiges Licht, unb bein 
Heiligen in Ifrael, ber dich herrlich ge:| Gott wirb dein Preis ſeyn. * Off. 21,23, 
macht hat, " P1.45,13. 20. Deine Sonne wird nicht mehr uns 
10, Fremde werben beine Mauern|rergehen, noch bein Mond .ben Schein - 
bauen, und ihre Könige werben dir bie: |yerfierenz denn ber Herr wird bein ewiges 
nen. Denn in * meinem Zorn habe ich dich gicht feyn, und die Tage deines Leidens 
gefhlagen, und in meiner Gnade erbarme|foffen ein Ende haben. 
ich mich über dich. * €. 54, 7.8. 21. Und bein Volk follen eitel Gerechte 
11. Und * beine Thore follen ſtets offen |feygn, und werben das Erdreich ewiglich 
fichen, weder Tag noch Nacht zugefchlof: |befigen; als die der Zweig meiner Pflan⸗ 
fen werden, daß ber Heiden Macht zu bir zung, und ein Werk meiner Hände find, 
gebracht, und ihre Könige herzu geführet zum Preiſe. 
werben. * Difenb. 21, 25. 22. Aus dem Kleinften follen taufenb 
12, Denn weldye Beiden oder König: |merden,, und aus bem Geringften ein 
reiche dir nicht dienen wollen, die follen |mädhtiges Bolt, Ich der Herr will ſolches 
umtommm, unb bie Heiden vermwüftet |zu feiner Zeit eilend ausrichten, 
werden. 
* Die * perrichten one fol an Das 61. Tapitel. 
di ommen, Zannen, en und . 
Buhsbaum mit einander, zu (hmüden Chriſti ehrame. Der Kirche Freude, 
den Ort meines Heiligthums; benn ich 1, Der * @eift bes. Herrn Herrn ift über 
will die Stäte meiner Füße herrlich ma⸗ mir, barum hat mic der ‚Herz gefalbet, 
en. *c. 36, 2. Er hat mich geſandt den Elenden zu pre⸗ 
14. Es werben auch gebuͤckt zu bir kom⸗ dĩgen, bie zeroͤrochenen Herzen + zu ver: 
men, bie dich unterdrückt haben ; und alle, |binden; zu predigen den Gefangenen eine 
die dich geläftert haben, werben nieber: Erledigung , den Bebundenen eine Deff: 
fallen zu deinen Füßen; und werben dich nung; —2 4, 18. t xf. 30, 26. 
nennen eine Stadt bed Herrn, ein Dion 2, Bu prebigen ein gnäbige® Jahr des 
bes ‚Heiligen in Ifrael. rn errn, und einen Tag ber Rache unfers 
15. Denn darum, daß du bift bie Ber: Gottes z * zu tröften alle Traurigenz 
laffene und Gehaßte gewefen, ba Niemand * Mattb. 5,4.. 
ging, will ich di zur Pracht ewiglih| 3, Zu fchaffen den Zraurigen * zu Zion, 
machen, und zur Freude für und für, daß ihnen Schmud für Afche, und Freu: 
16. Daß du follft Milch von den Heiden denoͤhl für Traurigkeit, und ſchoͤne Kleider 
faugen, und ber Könige Brüfte follen dich |für einen betrübten Seift gegeben werben 
fäugens * auf daß bu erfahreft, daß Sch, |daß fie genannt werden Bäume der Ges 
ber Herr, bin dein Heiland, und id, der rechtigkeit, + Pflanzen des Herrn, zum 
Maͤchtige in Jakob, bin bein Erlöfer. Preife, "51,3. Te. 80, 21. 
* c.49, 23. 4. &ie werben die alten Wuͤſtungen 
47. Ich will Bold anftatt des Erzes, und bauen, und mas vor Zeiten zerftöret ift, 
Silber anftatt des Eifens bringen, und aufbringen 5 fie werben bie verwuͤſteten 
Gri anftatt des Holzes und Eifen.anftatt| Städte, fo für und für zerftört gelegen 
der Steine; und will machen, daß beine |find, verneuen. 
Borfteher*Zrieden lehren follen, undbeine| 5. Fremde werden fteben, und eure 
Pfleger Gerechtigkeit predigen, ” €. 52, 7. Heerde meiden; und Ausländer werben 
48. Wan fol keinen Frevel mehr hören eure Aderleute und Weingärtner feyn. 
In deinem Sande, noch Schaden ober) 6. Ihr aber follt * Priefter des Berrn 
Berderben in deinen Grenzen 5 fondern |heißen, und man wirb euch Diener unfers 
“ deine Mauern follen Heil, und deine Gottes nennenz und werdet ber ‚Heiden 
Shore Rob heißen. * €. 26,1. Guͤter effen, und Aber ihres ‚Herrlichkeit 
419, Die * Sonne fol nicht mehr bed Ta⸗euch eihmen, * 66,21, 7. Kir 
. | . 
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7. Zür eure Schmach ſoll Zwiefaͤltiges Kinder lieb haben; und wie ſich ein 
kommen, und für die Schande ſollen ſie Braͤutigam freuet über der Braut, fe 
* fröhlich fen auf ihren Aeckern. Denn wird fi) bein Gott * über bir freuen, 
fie follen Zwiefaͤltiges befißen in ihrem Zeph· 3, 17. 

Lande, fie ſollen ewige Freude haben, 6. O Ierufalem, ich will * Wächter ouf 
* €. 35, 10. deine Mauern beftellen, die ben ganzen 
8, Denn Ich din ber Herr, der das Recht 


Tag und die ganze Nacht nimmer ſtille 
liebet, und haſſe räuberıfche Brandopfer ; ſchweigen follen; und bie des ‚Herrn ge: 
und will ſchaffen, daß ihre Arbeit foll ge: denken follen, auf daß bey euch fein 
wiß ſeynz und * cinen ewigen Bund will Schweigen ſeyz * c- 52, 8. 
ich mit ihnen machen. *<. 53,10. €.55,3.| 7, Unb ihr von ihm nicht ſchweiget, bit 

9, Und man foll ihren Saamen kennen daß Jeruſalem gefertiget und gefegt werde 
unter ben ‚Beiden, und ge Nachkommen |* zum Lobe auf Erden. *c. 6ĩ, 11. 
unter ben Voͤlkern; daß, wer fie fehen| 8, Der ‚Herr hat geſchworen bey feiner 
wird, foll fie kennen, daß fie ein Saame Rechten, und bey dem Arm feiner Madt: 
find, gefegnet vom Deren, Ich will, dein Getreide nicht mehr * deinen 

0. Ich * freue mid im Herrn, und Feinden zu effen geben, noch deinen Moft, 
meine Seele ıft fröhlich) in meinem Bott: daran bu gearbeitet haft, die Fremden 
benn er hat mich angezogen mit F Kleiz Itrinfen laffen. * e. 65, 21.22. Kur. 3 
bern bes Heils, und mit bem Rock der Ge:| 9, Sondern bie, fo es einfammeln, fol: 
rechtigkeit gekleidet 3 wie einen Bräutiz \fen es auch effen und den Deren rühmen; 
gam, mit priefterlihem Schmud gezleret, und die ihm einbringen, follen ihn trinken 
und wie eine Braut in ihrem Gelchmeide in den Borköfen meines Heiligthums. 
baͤrdet. * Lab. 3,18. t Zach. 3, 5. 10, Gehet hin, gchet hin durch die Tho⸗ 

11. Denn gleihwie Gewaͤchs aus berire, bereitet dem Volk den Wrg; madet 
Erbe waͤchſt, und Saame im Garten auf: Bahn, * machet Bahn, raͤumet die Eteine 
gehts alfo wirb Gerechtigkeit und * Loblaufz werfet ein Panier auf über bie 
vor allen Heiden aufgehen aus dem Herrn Voͤlker. * c. 57,14. Pi. 68, 5. 

Seren, *3epb. 3, W. 11, Giche, ber derr läßt ſich Hören A bi 
. an der Welt Ende. * Saget ber Zodter 
Das 62. Eapitel, Zion: Siche, bein Heil fommt; ſiede, 

Herrlichkeit der Kirche Neuen Teſtaments. + fein Lohn iſt bey ihm, und feine Vergel⸗ 

4. Um 3ion willen, fo win ich nicht tung ift vor ibm. "3a. 9,9. =. 
ſchweigen, und um Jeruſalem willen, jo t ef.) 10. Dffend. 22 12° 
will ih nicht inne halten; bis baß ihre 12. Man wird fie nennen dad heilige 
Gerechtigkeit aufgehe wie ein Glanz, und Volk, bie * Eridfeten bes Herrn; und 
ihr ‚Beil entbrenne wie eine Zadel; dich wird man heißen bie befuchte unb 

2, Daß bie Heiden fehen deine Gerechtig: |unverlaflene Stadt, * c. 35, 10, 
keit, und alle Könige beine Herrlichkeit; 
und du follft mit einem * neuen Namen Das 63, Eapitel, 

Chriſti Kampf und Sieg. 


genannt werden, weldyen bed Deren Mund 

nennen wird, *c.65,15. Dffenb. 2, 17. j 

3. Und du.wirft ſeyn eine * fhöne Krone] 1. Mer ift der, fo von Edom-fommt, 
in ber Hand bes ‚Herren, und ein koͤniglicher mit roͤthlichen Kleidern von Bazra? Der 
Hut in der Hand beines Gottes,"Weiob.s.17.|fo gefhmüdt ift in feinen Kleidern, und 

4. Man foll dich nicht mehr * die Ver: einher tritt in feiner großen Kraft? Ih 
laffene, no bein Land eine Wüftung bin e&, * ber Gerexhtigkeit lehret und ein 
heißen; fondern du ſollſt + meine Luft |Meifter bin zu helfen. c. 45, 10. 
an ihr, und bein Land lieber Buhle hei] 2. Warum iſt bean * bein Gewand fo 
fen; benn ber Herr hat Luſt an dir, und rothfarb, und dein Kleid wie eines Kelter: 
bein Land hat einen lieben Buhlen. treters? * Dfienb. 19, 13. 

"60,15. }Df. 16,3. 3. Ich trete die Kelter allein, und ift 
6. Denn, wie ein lieber Buhle einen |Riemand unter den Sdlkern mit mir. 
Buhlen lieb hat, fo werben dich deine Ic habe fie gefeitert in meinem 33 
un 
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und zertreten in meinem Grimm, Da:|geht, weiches ber Odem bes ‚Herrn treibt: 
her ift ihr Vermoͤgen auf meine Kleider alſo haft du auch dein Wolf geführet, auf 
gefprüset, unb ich habe alles mein Ge⸗daß du bir einen herrlichen Namen mach⸗ 
wanb befubelt. teft. _ 

4, Denn ich habe einen * Tag ber Hadye| 15. &o * faue nun vom Himmel, und 
mir vorgenommen; das Jahr, bie Meiz|fiehe herab von deiner heiligen herrlichen 


nen zu erlöfen, ift gefommen, 1.6 SON Wo ift mun bein Eifer, deine 
' . Ad 0° c. ID er, sy I . j 
5. Denn id} fahe mich um, und da war Me dañ⸗ ne große derzlihe Barmher 


ich hart gegen mich, 
kein ‚Helfer; und ic war im Schrecken, at aeg 18. 1 
und Niemand entbielt mich; ſondern 46, Biſt Du doch unfer Vater. Denn 
mein Arm mußte mir helfen, und mein Abraham weiß von uns nicht, unb fs 
Born enthielt mid, . rael Eennet uns nit, Du aber, Herr, 
„6. Darum habe ich bie Böffer * zertweten |* Hift unfer Water unb unfer @riöferz von 
in meinem Zorn, unb habe fie trunken Alters Her ift das bein Name, 
gemacht in meinem Grimm, und ihr Ver⸗ "sMof. 32,6. 
mögen zu Boben gefloßen. * DI. 18,39. | 47, Warum läffeft du uns, Herr, irten 
Offenb. 14, 20, von deinen Wegen, und unfer ‚Herz ver: 
Das 64. Capitel, ftoden, daß wir bich nicht fürdten? Kehre 
. wieber um beiner Knechte willen, um dee 
Drei görtlicher Wunderthaten. Gebet Stämme willen beines Erbes, 
um Eriöfun;. 18. ie befigen dein heiliges Volk ſchier 
7. a will der Güte des Herrn geben:|gar, beine Widerſacher zertreten * dein 
Een und des Eobes des Herrn in allem, | Deiligthum, ” Pf. 79, 1. 
das uns ber Herr gethan hat, und besj 19. Wir find gleich wie vorhin, da du 
großen Buts an dem Haufe Ifrael, das|nicht Über und herrſcheteſt, und wir nicht 
er ihnen gethan bat durch feine Barms nad beinem Namen genannt waren. 
herzigkeit unb große Guͤte. Cap. 64, v. 1. Ad daß du den Himmel! 
8. Denn er ſprach: Sie find ja mein|zerriffeft, und führeft herab, daß bie Berge 
Boll, Kinder, bie nicht falſch find. Dar: vor bir zerflöffen, 
um war er ihr Heiland, 2, Wie ein heißes Waſſer vom heftigen 
9. Wer fie ängftigte, der aͤngſtigte ihn Feuer verfiebet 3 daß bein Name Eunb 
auchz und * der Engel, fo vor ihm ifl,half|wärbe unter beinen Feinden, und Die 
nen. Er erläfcte fie, barum, baß + er |.Heiden vor bir zittern müßten; 
liebete und ihrer fhonete. Er nahm fie| 3. Durch die Wunder, bie bu thufl, bes 
auf, ** und trug fie AUrgelt von Alters her. rer man ſich nicht verfiehet; da du herab 
*2 Mof. 32, 3. 10. t Erd. 5,25. ** Ef.46,4. |fuhreft, und bie Berge vor bir zerfloffen. 
10. Aber * fie erbitterten und entrüfteten| 4, Wie denn * von der Welt her nicht 
feinen heiligen Geiſt; darum ‚warb er ihr |gehöret iſt, noch mit Ohren gehöret, hat 
Bein, halt wirber an Die orige auch kein Xuge Befehen, ohne Dh Sott, 
‘um e was denen geſchiehet, bie auf ihn harten. 
Beit, an den Mofe, fo unter feinem Bolt 8 ſq — 2,9. h 
war. Bo ift denn nun, ber fie” ausbem) 5, Du begegneteft den Froͤhlichen, und 
Meer führete, fammt bem Hirten feiner denen, fo Gerechtigkeit übten, und auf 
Heerde? Wo ift, der feinen heiligen @eift |heinen Wegen beiner gebachten. Siehe, 
unter fie gab? *2Mof. 1%, u. Du zürneteft roh! ba wir fündigten und 
12. Der Mofe bey der rechten Hand führ Itange barinnen leben; uns warb aber 
zete, durch feinen herrlichen Arm? Der dennoch geholfen. 
die Waffer trennete vor ihnen her, auf| 6, Aber nun find wir allefamme£* wie bie 
daß er ihm einen ewigen Namen machte? unreinen, und alle unfere Gerechtigkeit 
13. Der fie führete durch die Tiefe; wielift wie ein unfläthiges Kleid. Wir find 
die Roffe in der Wuͤſte, bie nicht ſtrau⸗ alle verwertet wie die Blätter; und unfere 
dein? ünden führen uns bahin, wie ein Wind, 


& 
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224 Heiben ſuchen, Jeſaia 64. 66. Juben verlaffen Gott. 

7. Riemand ruft deinen Ramen an, ober)? Ic, will nicht Ihweigen, fondern bezah⸗ 
* macht fih auf, daß er dich halte. Denn len; ja ich will fie in ipren Bufen bezahs 
bu +verbirgeft bein Kngehät, vor uns,undbilen, ” c. 64, 12. , , 

Läffeft uns in unfern Sünden verſchmach⸗ 7. Beides ihre Miffethat und ihrer Wis 
ten. * Pi. 106,23. &.13, 5. 1 &.5%,8. |ter Miffethat mit einander, fpricht der 

8, Aber nun, Herr, Du biſt unfer Ba=| Herr‘, bie auf ben Bergen geraͤuchert 
ter 3 wie + find Thon: Du biſt unfer|und mich auf ben ‚Hügeln gefchändet ba: 
Toͤpfer; und wir find alle beiner Händel ben; ich will ihnen * zumeflen ihr voriges 
Werl, * Mal, 2,10. t Röm. 9,20. 21. . Thun in ihren Buſen. * Euc. 6, 38. 

9. ‚Herr, zuͤrne nicht zu ſehr, unb * denke| 8, So fpriht der Bere: Sleich als 
nicht ewig ber Sünden. Siehe doch das wenn man Moft in einer Traube findet 
an, baß wir alle bein Bor find. und fpricht: Verderbe ed nicht, denn es 

* .25, 7. . 79, *1 > 
„de. Die eiite "deined Setet * —— willen hun, Hop 
nd zur e geworden: Zion ur > nel 
2 ie geworben, Serufalen liegt ger: es nicht alles berberbe: 1 S0el 2, 14, 
ret. * Ü 7 f} r . 79, 1. ® 

11. Das * Haus unferer Beiligkeit und en wu 3* a ——— 
Herrlichkeit, darinnen dich unſere Vaͤter Berg beſie denn meine Ausermöählten 
gelobet haben, ift mit Feuer verbrannt; follen ihn befigen, unb meine Knechte fol: 
und a mas ae ante, iſt fen dafelbft wohnen. 

en gemacht. ” n. 
De Ma du fo hart ſeyn zu for] 10, Und Saron „ou ein Baus für bie 
Sem, und + ſchweigen, und uns fo fehr| Deerde, und bas * Zhal Achor foll zum 
nieberfelagen? * + of. 17, 13. TEf.65,6. ee een meinem Bolt, das mid 

Das 65. Capitel. 11. Aber Ihr, bie ihr den Herrn verlaf: 
Werftoßung der Juden, Beruf der Heiden.| ſet, und meines heiligen Berges vergeilet, 
unb richtet dem Bad einen Tiſch, und 

1, "3% * werde geſucht von denen, die|fhentet vo ein vom Srankopfer dem 
nicht nad), mir fragten; Fr Ar aefanı *Meni. * Jer. 7,18 
den von benen mid nicht fuchten ; e : 
und zu den Helden, bie meinen Namen 12. Wohlan, id. wil eud Ir len Ice 

- h ; en: | Schwerbt, daß ihr euch alle bücken müffet 
nicht anriefen, fage ih: + Hier bin ich, zur Schlacht; darum, * daß ich rief, und 
bier bin ich, rc 55, & Ron. 10, 20, ° P ⸗ ⸗ 

een be Hönetetnihts fonbern hatt, ca mi 
Denn * ich redde meine ‚Hände aug| !IT hoͤreteten ‚was mi 
* anzen * zu einem mAh pr A übel gefiel, und erwöähletet, das mir nicht 
Bo das + feinen Gedanken nachwandeit /Oefiel. MI. 10, 2, 

13, Darum fpricht dee Herr Herr alfo: 
Siche, meine Knete follen * effen, Ihr 
aber follt hungern; fiehe, meine Knechte 
follen teinten, Ihr aber follt dürften; fie: 
be, meine Knechte follen fröhlich ſeyn, 
Ihr aber follt zu Schanben werben ; 

"655,1. Pf. 22,27. Matth. 5, 6, 

14. Siehe, meine Knete follen vor 
gutem Muth jauchzen, Ihr aber ſollt 
be gerseteib färegen und vor Sammer 
eulen, 

15. Und follt euren Ramen laſſen mei: 
nen Auserwählten zum Schwur ; und 
bee Bere ‚Herr wird dich töbten, unb 
feine Knechte mit * einem andern Ramen 
nennen; *6. 62, 2. 

16. Daß 

















auf einem Wege, der nicht gut iſt. 
* Spr.1, 24. + Jer. 3, 17. 

3. Ein Volk, das mich entrüftet, tft im: 
mer vor meinem Angeficht, opfert in den 
Gaͤrten, und raͤuchert auf ben Ziegel: 
fteinen ; 

4. Wohnet unter ben Gräbern, und hält 
ſich in den Höͤhlen; freffen * Schweine: 
fleiſch, und haben Greuelſuppen in ihren 
Zöpfens * €.66, 17. 

5. Und fpreden ; Bleibe daheim und 
eühre mich nicht, denn ich fol bi heiligen. 
Solche ſollen ein Rauch werden in mei: 
nem Zorn; ein Feuer, das ben ganzen 
Tag brenne, 


Su Siehe, e& fteht vor mir gefchrieben: 


a. 
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16. Daß, welcher ſich ſegnen wird auf 
Erden, ber wird ſich in dem rechten Gott Das 66. Capitel. 
euen und weicher — — Yudbreitung des wahren Gottesdienſtes. 
en, der wir y dem rechten Gott —. , 
—— 3 der vorigen — iſt ver⸗ 16: Ar ber Denn: 5 Der Bimmet 
orgen. ” rn 2 as. ugen Der: In ankz was ift es denn für ein Haus, das 
17. Denn fiehe, ich will * einen neuen ihe mir bauen wollt? Ober welches iſt bie 
Himmel und neue Erde fhaffen s baß|t Stäte, da ih ruhen fo? +1 Kön. 8, 27. 


man ber vorigen nicht mehr gedenken 2 Ehron. 6,18 Math & en 2 rofl. 7,99. 
wird, nod zu ‚Herzen nehmen. 2, Meine Hand hat alles gemacht, was 


€. 66, 22, 2 Perr. 3, 13. Dffenb. 21, 1. da ift, fpriht der Herr. Ich * fehe aber 

18. Sondern fie werben fid * ewiglich Ian den Elenden, und ber Glenn 
freuen und fröhlich feyn über dem, das ich Geiſtes ift, und + der ſich fürchtet vor 
ſchaffe. Denn fiehe, Ich will Zerufalem |meinem Wort, * Pf. 3,19. Df. 51, 10, 
fhaffen zur Wonne, und ihr Volk zur t Pf. 119, 161. 

Freude. "6.35, 10. 3. Denn wer einen Oohſen ſchlachtet, 

49, Und ich will fröhlich feyn über Seru:|ift eben als ber einen Dann erfchlüge. 
falem, und mid) freuen über mein Bolf;|Wer ein Schaf opfert, if ald der einem 
und fol nicht mehr darinnen gehöret wer: |.Bund ben Hals braͤche. Wer Speisopfer 
ben die Stimme des Weinens, noch bie |bringt, iſt als der Saublut opfert, Mer 
Stimme des Klagen. des Weihrauch gebenket, ift als ber das 

20, Es follen nicht mehr ba feyn Kins |Unreht lobt. Solches erwählen fie in 
der, bie ihre Zage nicht erreichen, ober ihren Wegen, und ihre Seele hat Gefallen 
Alte, die ihre Jahre nicht erfüllens fonz jan ihren Greueln. 
dern die Knaben von hundert Jahren folz| 4. Darum will Ic) auch erwählen, das 
len flerben, und bie Sünder von hundert |fie verfpotten; und was fie fcheuen, will 
Sahıen follen verflucht feyn, ich über fie fommen laflens barum, daß 

21. Sie werben Häufer bauen und bes |* ich rief, und Niemand antwortete, baß 
wohnen; fie werden * Weinberge pflans |ich rebete, und fie höreten nicht, und tha⸗ 
zen, unb berfelbigen Fruͤchte eſſen. ten, was mir übel gefiel, und erwähleten, 

| c. 62, 8. das mir nicht gefiel, * Sor. 1, 24. 

2, Sie follen nit * bauen, daß ein] 5. Höret des Herrn Wort, bie ihr euch 
Anderer bewohne, und nit pflanzen, |fürchtet vor feinem Wort; Eure Brüber, 
bag. ein Anderer effe. Denn die Tage die euch haſſen und * fondern euch ab um 
meines Volks werden feyn, + wie die meines Namens willen, fprechen : Laßt 
Zage eines Baums; und bas Werk ih: |fehen, wie herrlich ber Herr ſey, laßt ihn 
rer Hände wird alt werben bey meinen ſerſcheinen zu eurer Freude; die ſollen zu 
Auserwaͤhlten. 6 Moſ. 28, 30. Schanden werben. *Euc. 6, 22. 

Pf. 1,3. 6. Denn man wird Hören eine Stimme 

23, Ste follen * nicht umfonft arbeiten, des Getüämmels in der Stabt, eine Stimme 
noch unzeitige Beburt gebären, benn fielvom Tempel, eine Stimme bes Herrn, 
find der Saame ber Befegneten des Herrn, |der feine Feinde bezahlet. 
und ihre Nachkommen mit ihnen. 7, Sle gebieret, ehe the wehe with; fie 

0,8 iſt genefen eines Knaben, ebe denn ihr 

24. Und fol geſchehen, ehe fie * zufen, |Kindeanoth kommt, 
will Ich antworten; wenn fie noch reden, | 8. Wer hat ſolches je gehöret ? Wer 
will IH hören. * ©: 0,19. hat ſolches je gefehen? Kann aud, ehe 

25. * Wolf und Lamm follen weiben zu⸗ denn ein Land bie Wehe Eriegt, ein Volk 
gleich, ber Löwe wird Stroh effen, wie ein zugleich geboren werben? Run bat doch 
Rind, und die Schlange foll Erde effen. ja Zion ihre Kinder ohne die Wehen ges 
Sie werben nit ſchaden noch verderben boren. , 
auf meinem ganzen beiligen Berge, fpriht] 9. Sollte Ich andere laſſen bie Mutter 
der Here, ° 611,659. brechen, und ſelbſt nicht auch gebären? 

fpricht 
A 
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fpricht der Herr. Sollte ich Andere laffen| 18. Denn ich will fommen, und ſamm⸗ 
gebären, und felbft verfhloffen feyn ?iien ihre Werke und Gedanken, fammt 
fpricht bein Gott, allen Beiden und Zungen, baß fie kommen 
10. A euch mit Serufalem, und ſeyd |und * fehen meine Herrlichkeit, 
fröhlich über fie, alle die ihr fie lieb Habt. „„Yob. 17, 24 
Freuet euch mit ihr, alle,*bie ihr über fie) 19. Und ih will ein Zeichen unter fie 
traurig gewefen feyd, * Zob. 13, 18. geben, unb ihrer etliche, die errettet find, 
11, Denn dafür follt ihr faugen, und fatt |fenden zu ben ‚Heiden am Meer, gen Phul 
werden von den Brüften ihres Troſtes; [und Lud, zu ben Bogenſchuͤten, gen Thu: 
ihr ſollt dafür faugen und euch ergögen |bal und Javan, und in bie Berne zu ben 
von der Fälle ihrer Herrlichkeit. Infein, da man nichts von mir gehöret 
12. Denn alfo fpricht der Herr: Siehe, hat, und bie meine ‚Herrlichkeit nicht ge: 
ich breite aus den Frieden bey ihr, wie ei-|feben haben: und follen meine Herrlich⸗ 
nen Strom, und die Herrlichkeit ber Hei: |feit unter den ‚Heiden verfündigen, 
den, wie einen ergoffenen Bach; da wer: | 20. Und werben alle eure Brüber aus 
det ihr faugen. Ihr follt auf der Seite allen Heiden herzu bringen dem Herrn 
getragen werden, unb auf den Knieen zum Speisopfer, auf Roffen und Wagen, 
wird man euch freundlich halten, auf Sänften, auf Maulthieren und Laͤu⸗ 
13. * Ich will euch tröften, wie einen |fern, gen Zerufalem zu meinem heiligen 
feine Mutter tröftet: ja ihr follt an Jeru⸗ Berge, fpricht der Herr; gleichwie bie 
falem ergöget werden. * €. 40, 11. Kinder Iftael Speitopfer in reinem Ge: 
14. Ihr werdet eö fehen, unb euer faͤß bringen zum Hauſe bes ‚Herrn. 
= Her; wird fi) freuen, und euer Gebein | 21. Und id) will aus denfelbigen nehmen 
fol grünen wie Gras, Da wird man er: |* Priefter und Leviten, ſpricht ber Herr, 


£ennen bie Hand bed ‚Herrn an feinen “61,6. 1Pear 25 3. 
Knechten, und den Zorn an feinen Kein: | 22, Denn gleihwie ber * neue Himmel 
den. "€. 35, 10. €. 51, 11. unb bie neue Erbe, fo Ich mache, vor mir 


15. Denn fiehe, der Here wird kommen ſteben, ſpricht der Herr; alſo fol aud 


mit Feuer, und feine Wagen wie ein Wet: | er Saame und Rame ſteden. 
° ’ . . 


ter, daß er * vergelte im Grimm ſeines 93, und alles Xieilh w 

Borns, und fein Schelten in + Feuerflam: nat nach bem ‚srafe 8 ‚inen Ft 

men, 2 Theil. 1,8. 2 Verr.3,7. 1Pf.29,7. \gart nach dem andern Tommen, * anzu: 

richten, und durch fein * Schwerdt alles "« Dfienb. 18,4. 

Fleiſchz und der Getödteten vom Heren| 24, Und fie werben hinaus gehen unb 

werben viele ſeyn. * Dffenb. 19, 21. [hauen bie Leihname ber Leute, bie an 
17. Die fid) Heitigen und reinigen in den mir gemißhanbelt haben: benn * ihr 

Gärten, einer hier, der andere ba, und Wurm wirb nicht flerben, und ihr Feuer 

een Bra — und —F wich nice verlöfhen, und werben allem 
‚ einander, Fleiſch ein + Greuel ſeyn. * Marc. 4, 04. 

ſpricht der Herr. * 0. 65,4. 6. Be Er 16, A Dan. 12, 2 





Der Prophet Jeremia. 


Das A. Capitel, 2, Bu welchem geſchahe das Wort bes 
Jerenna wird berufen, bie Zerſtoͤrung Jes| Seren zur Zeit * J bes Sohuet 
zujalems u vertändigen. Among, bes Königs Zuba, im dreyzehnten 


1. Die find die @efchichte Ieremta, des Jahr feines Koͤnigreichs,2 Kön. 21, 20 
Sohnes Hilkia, aus den Prieftern zu} 8. Und hernady zu ber Beit bes Königs 
IJvsthoth, im Lande Benjamin, Juda, * Zojakims, bed Godnes Fofa, bis 

ans 
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and Ende des elften Jahrs Zedekia, des dern Göttern, und beten an ihrer Hände 
Sohnes Iofia, des Könige Juda, bis Werk. 
aufs SBefängni Fruſalems im fuͤnften ID * 5* Au beine Banken, unb 
. 23, A. , made dich aufs und predige ihnen alles 
u Fe Deren Wort gefhahe zu mir, Han jr — bie nicht vor 
: ihne ollte ich dich abſchrecken. 

5. Ich * kannte bi, ehe denn ich dich in "rue. 42 35. 1 Petr. 1,13. 
Mutterleibe bereitete, und fonberte dich| 18. Denn * Ih will bi heute zur ves 
aus, ehe benn bu von ber Mutter geboren |ften Stabt, zur eifernen Säule und zur 
wurbeft, und ftellete dich zum Propheten |ehernen Mauer machen im ganzen Eanbe, 
unter bie Voͤſker. Eſ. 46, 4. 6. c. 40, 1. 8. Frag ie a Ba wider ipre Fin 

6. Ich aber ſprach: Ach Herr ich ſſten, wider ihre Prieſter, wiber das Vo 
tauge nicht zu prebigen; denn 15 Hin zu ſim Bande, "€. 6, 27. £.15, 20 Eied.3,8.9. 
jung. *2 of. 3, 1. 19. Daß, wenn fie glei wiber I 

7. Der Here aber ſprach zu mir: Gage ſtreiten, dennoch nicht ollen wider di 
nicht: Ic bin zu jungs ſondern du fouſt ſiegen: benn ® Ich bin bey bir, ſprigt 
geben, wohin ich dich fende, und * prebis der Herr, daß id did) errette. * 6.15.20. 
gen, was id Dir heiße, " Eiech. 3, 17. Cap. 2. 01 und des. Wort 

8. Fuͤrchte dich nicht vor ihnen; benn 483 umie und fi rad: 0“ 
Id bin bey bir und will dich erretten, 2, Sehe bin und veb e öffentlich 
ſpricht ber Herr. ’ ‚? & itlich zu 

9. Und ber ‚Herz reckte feine Sand aus, Icruſalem, und fprih : So ſpricht ber 
und rührete meinen Mund, und [prach zu Herr: Ich gedenke, da du eine he 
mir: @iebe, ich * lege meine Worte im|junge Dirne und eine liebe Braut wareſt; 
beine n Mund. *c.5,14. Weidd. 10,21 ba du mir — in ber Müfte im Lande, 

: ‘ ur 332 ichts ſaͤet; 

10. Siehe, ich ſetze dich heute dieſes Ta⸗ a man mi ; 
ges über Wölfer und Königreiche, * bat Pe er ——ã— — 
bu aubeifen zerbrechen, verftören unb| „ugte Schuld haben, und Unglüd über 


fonft, unb bauen und pflanzen. ihn fommen, ſpricht der Herr. 


11. Und es geſchah des Herrn Wort zu Das 2, Capitel, 
mir, unb ſprach: Ieremia, * was fieheft| Fottes Wohlthaten. Der Juden Sünde 


u: De re: 30 fee einen wadern | „nd Undantbarteit. 


12. Und ber ‚Herr ſprach zu mir: Du] 4, Die ve Herrn Wort, ihr vom 
haft recht geſehen; benn ich will wader | Baufe Jakobs und alle Geſchlechter vom 
fepn Aber mein Wort, daß ich es thue, Saufs ir ber 6 Bas Haben 
13. und es des Wort . ©0 pri err: Was habe 

ae re eu Pa Bel rn Pr Ba a me u 
in her —E den unnuͤten Goͤtzen; ba fie boch nichts 


langeten? 

14. Und ber Herr ſprach zu mir: * Won | 

Mitternadt wird das Ungläd ausbrechen 6. —öVV (ührete 

über alle, bie im Lande wohnen, "461 „nd Teitete uns in der Wüfte, im wilden 
15. Denn fiehe, ich will rufen alle Fuͤr⸗ Und ungebahnten Lande, im dürren und 

ſten in ben Königreihen gegen Mitter: |finftern Lande, im Lande, da Riemand 

nacht, fpricht dev Herr, daß fie kommen wandelte, noch kein Menſch wohnete? 

fellen und ihre Stühle fegen vor bie Thore 2 Mof, 12,33. 81. €. 20,2. 

zu Serufalem, und rings um die Bauern| 7. Und id brachte euch in ein gutes 

her, und vor alle Städte Jude, Land, daß ihr äßet feine Brühe und Güs 
16. Und ich will das Recht Laffen über fie ter. Und ba ihr hinein kamet, verunsels _ 

gehen, um aller ihrer Bosheit willen, Inigtet ihr mein Land, und machte wir 

daß fle mic verlaffen, und räucdern ans mein Erbe zum Greuel, K fie 
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8. Die Priefter gedachten nicht: Wo ift| 20, Denn bu haft immerdar bein Jod 
der Herr? und die Gelehrten achteten jzerbrochen und beine Bande zerriffen und 
meiner nichts und bie Dirten führeten die geſagt: Ih will nit fo unterworfen 
Leute von mir; und bie Propheten weil: ſeyn; fonbern * auf allen hohen ‚Hügeln 


fonten vom Baal, und hingen an den uns und unter allen grünen Bäumen liefeft bu 
n 


gen Goͤen. * €. 3,20. 


der Hurerey nad). * c.3,6. Ei.57,5. €5.6,13. 


9. Ich muß mich immer mit eu und| 21. Ich aber hatte * dich gepflanget zu 


ber Herr. 
10. Gebet hin In bie Infeln Chitim, und 


mit euren Kindeskindern ſchelten, fpricht |einem fügen Weinftod, einem ganz reiht: 


fhaffenen Saamen. Wie bift du mir 
denn gerathen zu einem bittern wilden 


ſchauet; und fendet in Kebar, und merket |Meinflod? * Marc. 12, 1 :«. 
mit Fleiß und ſchauet, ob es daſelbſt fo| 22. Und * wenn bu dich gleich mit Lauge 


zugehet? 

411. Ob die ‚Heiden ihre Götter ändern, 
wiewohl * fie doch nicht Götter find? Und 
mein Volk hat doch feine Herrlichkeit ver: 
ändert um einen unnüsen Gößen, \ 

c. 5, 7. 5 Mof. 32, 21. 

12. Sollte fi) doch ber Himmel bavor 
entfegen, erſchrecken und fehr erbeben, 
ſpricht der Herr. 

13. Denn mein Volk thut eine zwiefache 
Sünde: mid, die * lebendige Quelle, ver: 
laffen fies und machen ihnen hier und ba 
ausgehauene Brunnen, die doch loͤchricht 
ſind und kein Waſſer geben. 

c. 17, 13. 

14. Iſt denn Iſrael ein Knecht oder 
»leibeigen, daß er jedermanns Raub ſeyn 
muß? *3Moſ. 25, 39. 42. 55. 

15. Denn die Loͤwen bruͤllen uͤber ihn, 
und ſchreyen, und verwuͤſten ſein Land, 
und verbrennen feine Städte, daß Nie: 
mand barinnen wohnet. 


wuͤſcheſt, und nähmeft viele Seife dazuz fo 
gleißt doch deine Untugend deſto mehr vor 
mir, fpricht der Herr Herr. Oiob 9,3 

23, Wie darfſt du denn fagen: Ich bin 
nicht unrein, ich hänge niht an Baalim? 
Siehe an, wie bu es treibeft im hat, unb 
bedenke, wie bu ed ausgerichtet haft. 

24, Du* al umber, wie eine Sameelin 
in der Brunſt; und wie ein Wild in der 
Wuͤſte pflegt, wenn es vor großer Brunft 
(echzet und läuft, das Niemand aufhalten 
kann, Wer es wiffen will, barf nicht weit 
laufen; am Beiertage fieht man es wohl, 

.5,7.83 


25. Lieber, halte doch, und lauf bi 
nicht fo heilig. Aber bu ſprichſt: Das laffe 
ih; ih muß mit ben Kremben bublen, 
und ihnen nadjlaufen. 

26. Wie ein Dieb zu Schanden wird, wenn 
er ergriffen wird, alfo wird das Daus If: 
rael zu Schanden werden fammt ihren Koͤ⸗ 
nigen, Kürften, Prieftern unb Propbeten, 


16. Dazu fo zerfchlagen die von Noph| 27, Die zum Holz fagen: Du bift mein 


und Thachpanhes bir den Kopf, 


Vater; und zum Stein: Du haft mid ge: 


17. Soldyes * machſt du bir felbft, baß|zeuget. Denn fie kehren mir den Rüden 
bu den ‚Herrn, beinen Gott, verläffeft, folzu, und nicht das Angeſicht. Aber wenn 


oft er dich ben rechten Weg leiten will, 
Eſ. 42, 24.501. 13,9. 


die Noth hergeht, ſprechen fie: Auf, und 
hilf uns 


18. Was Hilft dirs, daß du in Egypten/ 28. * Wo ſind aber denn deine Goͤtter, 
giedert und willft bes Waflers Sihor trin- |die du dir gemacht haft? ‚Heiße fie auffle 
en? Und was hilft dirs, daß bu gen Aſſy- |hen; Laß fehen, ob fie dir helfen koͤrnen in 


rien zieheft und willft bes Waſſers 
um ehe nd willſt affers Phraih 
19. Es ift deiner * Bosheit Schul, daß 


deiner Roth. Denn +fo mande Stadt, 
fo manchen Bott haft du, Juda. 
* Nicht. 10, 14. 1 Ser. 11, 13. 


du fo geftäupet wirft, und beines Unge:| 29. Was wollt ihr noch Recht haben wi: 
horſams, daß bu fo geftraft wirft. Alfo|ber mich? Ihr feyb * alle von mir abges 
mußt bu + inne werden und erfahren, |fallen, fpriht ber Herr. ” DI. 53, 4. 
was ed für Jammer und Herzeleib brin:| 30, Alle Schläge find verforen an euren 
get, den Herrn, beinen Gott, verfaffen| Kindern, fie * Laffen ſich doch nicht ziehen. 
und ihn nicht fürdten, ſpricht der Herr Denn euer Schwerbt frißt gleichwohl eure 
„Herr od. = ce. 4, 18. Tob. 3,4. Propheten, wie ein wüthiger Loͤwe. 
t 3» Viof. 16, 36. 2 Ähron. 12, 6.8. ° 91. 36,4. 
31. Du 
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31. Du böfe Art, merke aufdes Herrn! 5. Willft du d igli 
Wort. Bin 6 ‚denn ch Zeüfte, nicht a hama, Mm 
a arum fpri nnireft und thu ir ni 
mein Voll: Wir find bie Berten, und fteuren, huſt Boſes, und laſſeſt bie nicht 
muͤſſen dir nicht nachlaufen? 
Sgein doc) cine Jungfrau tus : Das 3. Tapitel, 
muds nicht, noch eine Braut ihres] Vermahnung zur Buße. Berbei d 
Sons; Ob z mein Wolf vergißt mei: licher Gnade. 93 uße. Berheißung görts 
ner ewiglich. *c. 18, 18. . . 
33. Was * ſchmuͤckeſt du viel bein Thun, ver Uns en ſprach zu mic, zur Zeit 
daß ich dir gnädig feyn fol? Unter ſolchem nigs Iofia: ‚Haft du auch gefehen, 
Shen treibeft du je mehr und was Iſrgel, bie Abtrünnige, that? Sie 
Bosheit. "2 .Kdn. 9 0. mehr | ging bin * auf alle hohe Berge, und unter 
34. Ueber das findet man Blut ber ar- alle grüne Bäume, und trieb daſelbſt Hu⸗ 
men und unſchuldigen Seelen bey dir an mn d „ed, 20. 2 Ron. 16,4 I 57,5 
allen Orten; und iſt nicht heimlich, fonz [rn nd ich fprac), da fie ſolches aues ge: 
dern offenbar an benfelbigen Orten, — r Fr vi au vr bee 
, ’ e fih nidt. Unb obwohl ihre 
35. Noch fprihft dus Ich bin unſchul⸗ j 
bi r Bene Fine dem Don in ı F 1 Srhimefet Zuda, bie Verſtockte, gefehen 
‚ih will mit bie rechten, daß bu] 8, Wie ih * der abtrännigen Iſrael 
prichſt: Ih babe nicht gefünbiger, hebrud gekzafe, und fie verlaffen, und 
_ “43, 28. ihr einen Scheidebrief gegeben habe: noch 
36, Wie weichſt du doch fo gerne, und fü i ; 
faͤllſt jest dahin, jegt hieher? Aber bu wirft —* WA ons — Fi —* 
an Egypten zu Schanden werben, wie bu|bet au * 2 .%0n. 17, 
h „wi et auch Hurerey. * 2Xoͤn. 17, 13. 19. 
an Affgrien zu Schanden geworben biſt. 9, Unb von dem Geſchrey ihrer Hurerey 
37. Denn du mußt von dannen auch iſt das Kand verunreinigetz denn fie treis 
wegziehen, unb beine Hände über dem bet Ehebruch mit Steinen und ‚Holz. 
aupt zufammen ſchlagen 3 denn ber| 10. Und in biefem allen befehret fich 
te wird deine Hoffnung fehlen Laflen, bie verſtockte Juda, ihre Schwefter, night 
und wird bir bey fhnen nichts gelingen. |zu mir von ganzem Herzen; ſondern heus 
Gap. 3, v. 1. Und fpridt: Wenn fich| Welt alfo, ſpricht ber ‚Derr. om 
ein * Mann von feinem Weibe ſcheiden 11. Und der ‚Herr fpra zu mir: Die 
läßt, und fie ziebt von ihm, und nimmt abtrünnige Iſrael iſt fromm gegen bie 
einen andern Mann ; darf er fie auch verſtockte Juda. 
wieber annehmen? Iſt es nicht alfo, bap| 12. Gehe hin, und prebige gegen bie 
das Land verunreiniget würde? Du aber| Mitternacht alfo, und ſprich: * Kehre 
haſt mit vielen Buhlern gehuret: body wieder, bu abtrünnige Ifrael, ſpricht der 
+ Eomm wieder zu mir, fpricht der Herz, |Perts fo will id mein Antlig nicht gegen 
“5 Mof, 23,4. 7 Zach. 1,3. euch verftellen. Denn Ich bin + barms 
2. Hebe beine Augen auf zu ben Höhen, |Dersig, Tpridht der Herr, und will nicht 
zb fübe, wi du allenthalben Hurerey ewislich not 1008 
eibeſt. An den Straßen figeft bu und I > ae 
sarteft auf fie, wie ein aba in ber 8* Auen ertenne beine Miffetpat, daß 
Wüfte; und verunreinigeft das Land mit binet haft — A 
deiner Hurerey und Bosheit. "1 Moi38,24. |, den fremben Göttern unter allen grfie 


3. Darum muß aud der Frühregen nen Bäumen, und habt meiner Stimme 
ausbleiben, und kein Spatregen tommen. |nicht gebocchet, ride der Herr. 
Du Haft eine Hurenflirn, du wiltft bi) *Eſ. 57,5. 
nicht mehr fehämen ; 14. Belchret * euch, ihr abtrännigen 
„* Und ſchreyeſt gleichwohl zu mir: Kinder, fpricht der Herr; benn Ich will 
Lieber Vater, du Meiſter meiner Ju⸗ euch mir vertrauen und will euch holen, 
gend; * 901.82. ' baß einer eine ganze Stadt und zween 
ein 
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ein ganzes Land führen follen; und will 25. Denn darauf wir uns verließen, 
eud) bringen gen Zion. c. 18, 11. das ift und jegt eitel Schande; und def 

15. Und id will eud) Hirten geben nad |wir uns tröfteten, deß müffen wir uns 
meinem Herzen, bie euch weiden ſollen jetzt fhämen. Denn wir fündigten damu 
mit Lehre und Weisheit, wider ben Herrn, unfern Gott, beide wir 

16. Und foll geſchehen, wenn ihr ge⸗ und unfere Vaͤter, von unferer Jugend 
wachſen und eurer viel geworben iſt im auf, auch bis auf dieſen heutigen Tags 
Lande; fo foll man, fpricht der Herr, zu und gehorchten nicht der Stimme bei 
derfelbigen Zeit nicht mehr fagen von Herrn, unfers Gottes, 
der Bundeslade des Herrn, auch berfelbi- Dash. Capitel 
gen ‚nicht mehr gedenken, noch bavon Wiederholte —— Beiffa ung von 
prebigen, noch} fie beſuchen, noch daſelbſt [gg.rgeerung des ihdifhen Sanded" "> 
mebr opfern; Rp; . - 

17. Sondern zu berfelbigen Zeit * roird| 1. Wiuſt du did, Ifrael, befehren, 
man Serufalem heißen: Des Hexen ſpricht der ‚Kerr, fo bekehre dich zu miz, 
Tyron; und werben ſich dahin fammien |Und fo du beine Greuel wegthuft von 
alle Heiden um des ‚Herrn Namens willen |meinem Angeficht, fo follft du nicht vers 
zu Jeruſalem, und werben nicht mehr |trieben werden. 
wandeln + nach den Gebanken ihres böfen| 2. Alsdann wirft bu 'ohne Heucheley 
Herzens. En 2 2. 3 ꝛc. t Eſ. 65, 2. —8 und N 1 o wahr 

er. 7,24. r Herr lebe ie Heiden werden 

18. Zu der Zeit wird das Haus Juda in ihm geſegnet werben, und + fich feiner 
geben zum Haufe Iſrael; und werden |rühmen. * Pi.&, 12. Eſ. a48, 1. 
mit einander fommen von Mitternacht in 3 T €. 48, 25. 
das Kan, bas ich euren Vatern zum Erbe |. an fe Kan * —— — 
gegeben habe. 
„19, Und IC fage Bir zu: ie min id) Reue, und Te nißt unter ie Secten, 

ie fo viele Kinder geben, und das liebe * ‘ 

Sand, dab fchöne Erbe, nemlich das Peer | un+ wer ne Wacken encn BETEN, = 

der Heiden! Unb ich fage bir zu: Du Männer in Suba, und ihr Leute zu Kerus 

wirft alebann mich nennen: Lieber Va: falem; auf daß nicht mein Grimm aubs 
ter; und nicht von mir weichen, fahre wie Feuer, und brenne, baß Nies 

"DD. Aber das Haus Ifracl*achtet meiner mand Löfden möge um eurer Bosheit 

nichts; gleihwie ein Weib ihren Buhlen willen. * 5 Mof. 10, 16. 

nicht mehr achtet, fpriht der Hert. *c.2,8.\ 5%, kann verfündiget in Juda, und 

21. Darum wird man ein Mägliches fchreyet laut u Serufalem, und fprechets 
Heulen und Weinen ber Kinder Ifrael Blafet bie * Trompeten im ande n 
goren auf ben Höhen ; dafür, daß fie fet mit voller Stimme, und fprediet: 

bei gethan, und des ‚Herrn, ihres Gottes, Sammlet euch, unb laft uns in die veiten 
verdeiten haben. Stäbte ziehen. * + Mof. 10,9. c.31, 6. 

22. So kehret * nun wieder, ihr abtruͤn⸗ €. 18,3. 
nigen Kinder; fo will ich euch heilen von! 6, Werfet zu Bion ein Yanier auf, hau⸗ 
eucem Ungehorfam, Giehe, wir Tomz|fet euch, und fäumet niht. * Denn Ih 
Fe bir; benn Du biſt der Herr, unfer |hringe ein Unglüd berzu von Mlitters 
m einen gr a > 
23. Wahrlic, es iſt eitel Betrug mit gi: nacht, und einen großen Sammer 

7. Es fährt daher ber Löwe aus feiner 


geln unb mit allen Bergen. Waͤhrlich, es 
hat Sfeael * Feine Huͤlfe, denn am ‚Herrn, Hecke, und der Berftörer ber „Heiben zieht 
einher aus feinem Ort, baf er dein Lamb 















unferm Gott, * 91.3,9. Pf. 68,20. 21. 
24, Und unferer Väter Arbeit, bie wir|verwüfte, und deine Gtädte auöbrenue, 

von Jugend auf gehalten haben, müffe |daß Niemand barinnen wohne, 

mit Schanden untergehen, fammt ihren| 8. Darum ziehet Sacke an, klaget umb 

Schafen, Rindern, Kindern und Toͤche heulet, denn ber grimmige Bora bed 

tern, Herrn will nit aufhören von une. 63; 
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a nn — — 
9, Zu ber Zeit, ſpricht ber Herr, wirdfmir nicht; thöricht find fte, und achten es 
dem Könige und den Fürften * das Herzinict. Weiſe find fie genug, Uebels zu 
entfallen; bie Priefter werden verſtuͤrzt, ſthun; aber Wohlthun wollen fie nicht 

unb bie Propheten erjüroden feyn. (ernten. 
“1 Moi. 42, 28, 23. Ih fchauete das Land an, fiehe, 

10. Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, das war wüfte und oͤde; unb den Him⸗ 
bu haft es biefem Boll und Jerufalem | mel, und er war finfter. 
weit fehlen laſſen, ba fie fagten: Es wird] A. Ich fahe die Berge an, und fiehe, bie 

iebe bey eud) ſeynz fo doch das Schwerbt |bebeten, und alle Bügel zitterten. 

is an bie Seele reichet. 25. Ich fahe, und fiehe, da war Fein 

11. Zu derfelbigen Zeit wirb man biefem Menſch, und alles Gevoͤgel unter dem 
Boll und Serufalem fagen: Es kommt] Himmel war weggeflogen. 
ein bürrer Wind Über dem Gebirge her,! 26. Ich fahe, und fiche, das Baufeld 
ale aus der Wüfte, des Weges zu der war eine Wuͤſte; und alle Städte darins 
Kochter meines Volks zu, nicht zu worfelninen waren zerbrocdhen vor dem ‚Herrn, und 
noch zu ſchwingen. vor feinem grimmigen Zorn. 

12. Ia ein Wind kommt, ber ihnen zul 27. Denn fo fpricht der. Herr: Das ganze 
ſtark ſeyn wird; da will Ich denn auch Land fol wüfte werben, und will es doch 
mit ihnen rechten. nicht gar ausmachen. 

13. Siche, ex fährt baher wie Wollen,| 28. Darum wirb das Land beträbt, unb 
und feine Wagen find wie ein Sturmwind, der Himmel broben traurig fegn 3 denn 
feine Roſſe find fchneller, denn Adler. ich habe es geredet, ich habe es beichloffen, 
Wehe uns, wir müflen verftöret wer: und foU mich nicht treuen, will aud nicht 
den. bavon ablaffen, 

14. So * wafche nun, Serufalem, bein] 29, Alle Städte werben vor bem Ge 
Herz von ber Bosheit, auf daß bir gehol⸗ ſchrey der Reuter und Schuͤtzen fliehen, 
fen werde. Wie lange wollen bey bdir|und in die dicken Wälder laufen, und ie 
bleiben bie leibigen Lehren? * Ef.1,16. die Felſen kriechen; alle Stäbte werben 

415. Denn ed kommt ein Geſchrey von |verlafien flehen, daß Niemand barinnen 
Dan her, und eine böfe Botſchaft vom wohnet. 

Gebirge Ephraim ber, 30, Was willſt bu alddann tun, be 

16. Wie die Heiden ruͤhmen. Und es ift|Werftörte? Wenn bu dich ſchon mit Pur: 
His gen Jeruſalem erfchellen, daß Hüter |pur Heiden, und mit goldenen Kleinodien 
tommen aus fernen Landen, unb werden ſchmuͤcken, und * bein Angefiht ſchminken 
ſchreyen wiber die Stäbte Juda. würbeft; fo ſchmuͤckeſt bu dich doch vere 

17. Sie werden fle rings umher * bela=|geblich: denn die bir jeht hofiren, werden 
gern, wie bie Hüter auf dem Felde; denn dich verachten, fie Werben dir nach bem Le: 
fe Haben mich erzlienet, fpricht ber ‚Herr. |bem trachten. * 2 Rdn. 9, 30. 

*c.6,3. 31. Denn ich höre ein Geſchrey, ale einer 

18. Das Haft du zum * Lohn für bein|* Bebärerinz eine Angſt, ald einer, die in ' 
Deſen und bein Thun. Dann wird bein|ben erflen Kindesnoͤthen iſt; ein Geſchrey 
Herz fühlen, wie beine Bosheit fo groß ift.|der Tochter Zion, bie da klagt und bie 

* c.2, 19. Bände auswirft: Ach wehe mir, Ich muß 

19, Wie ift mir fo Herzlich wehe! Mein ſſchier vergeben vor bem Würgen | 

de voht mir im — Pen — an c. 6, 20. 
Btuhes denn meine Seele hört oſau⸗ 85. Capitel. 
nen Hall, und eine getdſchlacht Man — de hai en Bolt 

20, Und ein Mordgefeiten Über das an: und bie bamiber gedroheten Gerafen. 
dere; benn das ganze Land wird verhee: 
vet, plöglic werben meine Huͤtten und| 1. Gehe durch die Baffen zu Jeruſa⸗ 
meine Gezelte verftöret. lem , und fchauet, und erfahret, und fuchet 

21. Wie lange folk ich doch das Panier auf ihrer Straße, ob ihr jemand findet, 
fehen, und der Pofaunen Hall hören? ber Lecht thue und nach bem Glauben 

22, Aber mein Volk iſt to, und glauben | frages fo will ich ihr gnaͤdig ſeyn. 2, und 
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2. Und wenn fie ſchon ſprechen: Bey| 14. Darum ſpricht ber Herr, der Gott 
dem lebendigen Gott! fo fchwören fie Fr Weil ihr folhe Rebe treibetz 
doch falſch. ſiehe, ſo will ich meine Worte in deinem 

3. Herr, deine Augen ſehen nach bem| Munbe zu Feuer machen, und bis Volk zu 
Slauben. Du * fchlägeft fie, aber fiel Holz, und fol * fie verzehren. ” Ef. 5, 2% 
fühlen es nicht; bu plageft fie, aber fie| 45, Siehe, ich will über euch vom ‚Haufe 
beffern ſich nit. Sie haben ein + härter|fraet, fpricht der Herr, *ein Bolt von 
Angefiht denn ein Feld, und wollen fi |ferne bringen; ein mächtiges Volk, bie 
nicht bekehren. "€. 2,30. 1.9, 18, das erfle Volk gewefen finds ein Bolt, deß 

tel. 48,4. Eꝛech. 2,4. Sprache bu nicht verfteheft, und nich 

4. Ich dachte aber: Wohlan, ber arme) yernehmen Eannft, was fie reben. 

Haufe ift unverftändig, weiß nichts um *c.6,22. 
bes Herrn Weg und um ihres Gottes 46, Seine Köcher find offene Gräber, 
Recht. es ſind eitel Rieſen. 

5. Ich will zu den Gewaltigen geben,| 17, Sie werden beine Ernte und bein 
und mit ihnen reben; biefelbigen werben | Brobt verzehren, fie werben beine Soͤhne 
um bed Herrn Weg, und ihred Botteö|und Töchter frefien, fie werden beine 
Recht wiſſen; aber biefelbigen allefammt| Schafe und Rinder verfhlingen, fie wer: 
hatten * ba6 Joch zerbrochen, und bielden beine Weinftöcde und eigenbäume 
Geile zerriflen. ” © 2,20. verzehren beine veften Städte, * barauf 

6. Darum wirb fie auch der Löwe, deripu dich verläffeft , werben fie mit bem 
aus dem Walde kommt, zerreißens; und Schwerdt verberben. * A086, 1. 


* der Wolfaus ber Wüfte wich fie verbere]| 45, np ich will eg, ſpricht der Herr, 


Den, u ne ne "bie bofeibft heraus Sehe zu berfelbigen Zeit nicht gar ausmachen. 


wich er freffen. Denn ihrer Sünben find 19. Unb ob fe wärben fagen: * Mars 
zuviel, unb bleiben verftodt in iprem Un: um hut uns ber Herr, unfer Gott, fol 
gehorfam. *3 Mof. 26,22. Zeph. 3,3. ches alles? Sonft du Ihnen antworten: 
7. Wie fol ich dir denn gnädig feyn? Wie ihr mid) verlaffet, und fremden Goͤt⸗ 
weil mich deine Kinder verlaffen und tern dienet in eurem eigenen Lande; alfe 
fchmödren bey * bem, der nicht Gott iſt; und font ihr auch Fremden dienen in einem 
nun ich fie gefüllet habe, treiben fie Eher Lande, bas nit euerifl, "18,10. 
bruch und laufen ins Hurenhaus. *e.2,11.] W. Golches follt ihr verlünbigen im 
8. Ein * jeglicher wiehert nach feines| Haufe Jakobs, unb prebigen in Jude, 
Naͤchſten Weide, wie die vollen müßigen |und fpreden : 
Hengſte. * 5-28, 11. 23,2% c.33,26,| 24. * Höret zu, ihr tolles Volk, das kei⸗ 
9. Und * ich follte fie um ſolches nichtinen Verftand hat, die ba Augen haben, 
heimfuchen, Tpricht der Berr; und meine|und fehen nicht, Ohren haben, und hören 
Seele ſollte ſich nicht rächen an folhem|nicht, Eſ. 6,9. 10. 
Volk, wie bis iſt? "€. 9,9. 22. Wollt ihe mich nicht * fauͤrchten, 
40. Stürmet ihre Mauern, und werfet |fpricht ber Herr, und vor mir nicht ers 
fie um, und madt ed nit gar aus. ſchrecken? Der + ih dem Meer ben 
Bühret ihre Reben weg, benn fle find Sand zum Ufer fege, barinnen es alles 
nicht des Herrn. zeit bleiben muß, darüber es nicht geben 
11. Sondern fie verachten mich, beides muß; und ob es ſchon wallet, fo vermag 
das Haus Ifrael und das Haus Juda, es doch nichts; und ob feine Wellen 
fpricht ber Herr, fhon toben, fo muͤſſen fie doch nicht 
12, Sie verleugnen ben Bern, und fpre: |barüber fahren, * 610, 7. 
Ken: Das ift er nicht, und fo* übel wird es t Siob 38, 8. f. 
und nicht gehen, Schwerdt und ‚Hunger| 23. Aber dis Wolk hat ein abtränniges 
werben wir nicht febens * 1 Mof. 19, 14. |ungehorfames Herz, bleiben abtrünnig 
13. Ja bie Propheten * find Waͤſcher, und gehen immerfort weg, 
unb haben aud) Gottes Wort nichts es] 24. Und fprechen nicht einmal in ihrem 
sche fie ſelbſt alſo. Mich. 2, 11. Herzen: Laßt uns bod ben Hercn, 
uns 
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unfern Bott, fürchten, ber und * Frühre:] 6. Denn alfo fpricht der Herr Zebaoth: 
gen und Spatregen zu rechter Zeit giebt,| Kället Bäume, und macht Schütte wider 
und und bie Ernte treulich und jährlich bez] Jeruſalem; denn fie iſt eine Stadt, bie 
Hütet. *3Mof.26,4. Ef. 30,23. Apoft. 14,17. |heimgefucht werben fol, If * doch eitel 
3. Aber eure Miffethaten hindern folz| Unrecht darinnen. * c. 5,1. 
des; unb * eure Suͤnden wenden ſolches 7. Denn gleichwie ein Born fein Waffer 
Gut von euch. "E02. uillet, alfo quillet auch ihre Bosheit. 
. Denn man findet unter meinem Volk hr Frevel und Gewalt ſchreyet über fies 
Gottloſe, bie ben Leuten ftellen, und Fal⸗ und ihr Morden und Schlagen treiben fie 
en surihten, gie zu fangen, wie bie Vogler anti vor mir, . 
un mı R. 8 *Beffere di, Zerufalem, ehe ſich 
27. Unb ihre Häufer find voller Tuͤcke, mein Herz von dir wende, und ic) dic 
wie ein Wogelbauer voller Lockvoͤgel iſt. zum wüften Lande mache, barinnen Nies 
Daher werben fie gewaltig und reich, fett| manb wohne. * DI. 2, 10. 
und glatt, 9, &o ſpricht ber Herr Zebaoth: Was 
3. Sie gehen mit böfen Stüden um; übrig ift geblieben von Ifrael, bas muß 
fie halten fein Recht, dem * Waifen foͤre auch, nachher abgelefen werben, wie ein 
bern fie feine Sache nicht, und gelinget Meinftod, Der Weinleſer wird eins nad) 
ihnen, und —5 den Armen nicht zum dem andern in bie Butten werfen. 


Recht. "2 Moſ. 22, 2. €f.1,23. Bach. 7,10. . . 
29. Sollte * ih denn ſolches nicht heim: 10, Ach, mit wen fol ich och reben unb 


; . ? Daß doch jemand hören wollte! 
fudhen, fpricht ber ‘Herr, und meine Seele —* ihre Ohren ſind unbeſchnitten, ſie 
I hie i kr döm an ſolchem Bolt, mögen es nicht — Siehe, fie halten 

areuf u 4m |ded Herrn Wort für einen Spott, u 

8⸗ ſtehet greulich und ſcheuslich im —5 feiner nit. * c 5,21. p 1, 26. 
31. Die Propheten lehren fatfch, und bie] 11. Darum bin ich des Herrn Drohen 
Prieſter Rdn im as 1. , unbjl9 vol, baß ich es nicht Laffen kann. 
mein Volt hat e8 gerne alfo. Wie wit es Schütte aus, beides über bie Kinder auf 
euch zuleht darob gehen? der Baffe, und über die Mannfchaft im 

Das 6, Capitel Bath mit einander denn es folen „ode 

i ' ann und Weib, beide Alte un 
en (he BefangenfSaft, und deren Wohlbetagte gefangen werben. 


1. Sammtet * eud, ihr Kinder Benja-, 12. Ihre Häufer follen den Fremden zu 
min, aus Ierufalem, und blafet ie Irom-| Theil werden, fammt ben Aedern und 
peten auf der Warte Thekoa, und werfet| Weibern, benn id will meine Hand auss 
auf ein Panier auf der Warte BethChe⸗ —— Aprit ber Herr, über des Landes 
rem; denn es gehet daher ein Ungläd von | Einwohner. 

Mitternadit, — eher Sammer, 13. Denn * fie geizen allefammt, Mein 


”e,4,5. 4Mof,10,9, €f. 18,3, und groß; und beide Propheten und 
2, Die Tochter Zion ift wie eine ſchoͤne Priefter lehren allefammt falfchen Gottes⸗ 
und [uftige Aue, dienft. * €. 8, 10. ꝛe. 


3, Aber es werden Hirten über fie foms| 14, Und tröften mein Volk in feinem Un⸗ 
men mit ihren Heerden, bie * werden Ges |glüd, daß fie es gering achten follen, und 
zeite rings um fie her auffchlagen, und|fagen: Briebe, * Friede! und ift doc, nicht 
weiden ein jeglicher an feinem Ort [und | Friede. ” ©. 8, 11. €j. 13, 10.16. 
| "ar 11. 15. Darum * werben fie mit Schanden 

4. MRüftet euch zum Kriege wider ſie; beſtehen, baß fie ſolche Greuel treiben; 
woblauf, laßt uns hinauf ziehen, weil es wiewohl fie wollen ungefhändet feyn, 
noch Hoch Tag iſt; ey, es will Abend wer: |und wollen fich nicht [hänien. Darum 
den, unb die Schatten werben groß 3 mäffen fie fallen über einen Haufen; unb 

5. Wohlan, ſo laßt und auffeyn, und| wenn ich fie heimfuchen werde, follen fie 
folten wir biy Nacht hinauf ziehen, und] faulen, fpricht der Herr. 
re Pallaͤfte verderben, .c# i6 & 


y 
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16. So ſpricht ber Herr: Tretet auf die der Verderber kommt uͤber uns plöge 
Wege, und ſchauet, und fraget nad) den lich. Amos 8, 10. Zac. 12, 10, Luc. 7, 12. 
porigen Wegen, welches ber gute.Weg| 27, Ic habe dich zum Gchmelzer ge: 
fey, und wanbelt darinnen; fo * werbet|fest unter meinem Volk, das hart if, 
ihr Ruhe finden für eure Seele, Aber fie|daß bu ihr Weſen erfahren und prüfen 
prechen: Wir } wollen ed nicht thun. ſoollſt. 

" March. 11, 29. 1 Jer. 44, 16. 23. Sie find allzumal Abtrünnige, und 

47. 3 habe Wächter über euch geſetzt. wandein verrätherifch 5 fie find eitel ver: 
Merket auf die Stimme der Trompeten. |borbenes Erz und Eifen. * Eich. 22, 18. 
Aber fie fprehen: Wir wollen es niht| 29. Der Blafebalg ift verbrannt, das 


thun. Bley verſchwindet; das Schmelzen if 
18. Darum, fo höret, ihr Heiden, und umſonſt, denn bas Boͤſe ift nicht bavon 
merket fammt euren Leuten, geſchieden. 


19. Du * Erde, hoͤre zu. Siehe, ich will 830. Darum heißen fie auch ein * verwor: 
ein Ungläc über di Volk bringen, nem: |fene® Silber; benn ber Herr hat fic ver: 
lich ihren verdienten Lohn, daß fie auf worfen. "7,15. €i.1,22. 
meine Worte nicht achten, und mein Ge: 
feg verwerfen. *5Mof. 32,1. €. 1,2. Das 7, Capitel, 


20. Was * frage ih nad) dem Weih:| Der Auserlihe Gottesdienſt, ohnme wahre 
rauch, ber Fre Reich Arabien, r nach | Buße, ift vor Sort ein Greue 
den guten Bimmetrinden, die aus fernen on: 
Ländern kommen? Eure Brandopfer find 1. Die if das Wort, weldes geſchahe 
urn zu Jeremia vom ‚Herrn, und ſprach: 
mir nicht angenehm, unb eure Opfer ges | Tritt in bad Thor am Daufe bei 
fällen mie nicht. " Ei 1, 11. ıe. ‚ I$eren, und prebige daſelbſt dis Wort, 
21. Darum ſpricht der ‚Herr alfor Gier |und Sprich: Höret des Herrn Wort, iht 
Kr id will biefem Volk ein Xergerniß alle von Juda, die ihe zu diefen Thoren 
ellen ’ daran ſich beides Vaͤter und Kin⸗ eingehet, den Herrn anzubeten. 
der mit einander ſtoßen, und ein Radıbar| 3, So ſpricht ber Bert Zebaoth, ber 
mit dem andern umlommen follen, Gott Ifraeld: * Beffert euer Leben und 
22. &o fpricht der Herr: Siche,es wirb |Wefen, fo will idy bey eu wohnen an 
ein Boll * kommen von Mitternacht, und |diefem Drt. * ec. 26,13. Ei. 1, 16, 
ein großes Volk wird ſich erregen hart| 4. * Verlaßt euch nicht auf bie Lügen, 
an unferm Lande, *c.5,16. wenn fie fagen: ‚Bier ift bes Herrn Tem⸗ 
5 Mof. 28, 49. pel, bier ift de& Herrn Tempel, bier iſt des 
23. Die Bogen und Schild führen, Es Herrn Tempell * Zepb. 3, 11. 
ift graufam und ohne Barmherzigkeit; 5. Sondern beffert cuer Leben und We 
* fie braufen baher wie ein ungeftümes|fen, daß * Recht thut einer gegen den 
Meer, und reiten auf Roffen, gerüftet|andernz ” c. 5, 28. 
wie Kriegsleute, wider bi), bu Tochter 6. Und * ben Fremdlingen, Waifen ımb 
Bion. * Yuc. 21,25. Wittwen keine Gewalt thut, und nicht un⸗ 
24. Wenn wir von ihnen hören werben, ſchuldig Blut vergießet an diefem Ort; unb 
fo werden uns die Faͤuſte entſinken; ed |folget nicht nad) andern Göttern zu eurem 
* wirb und angft und weh werden, wieleigenen Schaben: * 2 Mof. 22, 22. x. 
einer Gebaͤrerin. c. 4, 3. €. 22,23, 7. So will id Immer und ewiglidy bey 
6.30, 6. 6.48, 41, euch wohnen an biefem Drt, im Sande, 
25. Es gehe ja Niemand hinaus auf den ſdas ic) euren Vaͤtern gegeben habe, 
Ader,Riemand gehe Über Feld; denn es ift| 8. Aber nun verlaßt ihr euch auf Lügen, 
allenthalben unjicher vor dem Schwerbt|die fein nüge find, 
des Feindes. 9, Daneben ſeyd ihr Diebe, Mözber, 
26. D Tochter meines Volks, ziehe Ehebrecher und Meineidige; und raͤuchert 
Eäde an und lege dic) in bie Aſche; trage dem Baal, und folget fremden Göttern 
Leibe wie * um einen einigen Sohn, und nad, die ihr nicht kennet. 
klage wie die, fo hoch betrübt find; denn] 10, Darnah kommt ihr bean um> 
tre⸗ 
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tretet vor mich in diefem Haufe, das nah| 21. &o fpricht der «Herr Zebaoth, ber 
meinem Namen genannt iſt, und ſpre⸗ Gott Ifraele: * Thut eure Branbopfer 
det: * Es bat Feine Roth mit uns, weil und andere Opfer Zubauf ‚ unb freffet 
wir ſolche Greuel thun. ” «4,10. — Pd. 5 ne 28 

411. Haltet ihr denn bis Haus, das nady| 22. Denn id) habe euren Vaͤtern bes 
meinem Namen none ie für eine] Tages, ba ich fie aus Egyptenland führete, 
* Mördergrube? Siehe, ich jede es wohl, weder gejagt nod, geboten von Brands 
fpricht der Herr. * €1.56,7. Match. 2ı, 13. [opfern und andern Opfernz 

Marc. 11, 17. Eue. 19, 46. 23, Sondern dis gebot ich ihnen, unb 

12, Sehet Hin an meinen Ort zu * Sito, ſprach: * Behorchet meinem Wort, fo will 
da vorhin mein Rame gewohnet hat; und|ich euer Gott ſeyn, und ihr follt mein 
ſchauet, was ich dafelbft gethan habe um Volk ſeyn; und wandelt auf allen Wegen, 
der Bosheit willen meines Volks Ifrael, die ich euch gebiete, auf daß es euch wohl⸗ 

"of. 18,1. 1 Sam. 4, 3. 11. ebe, *c.11,% 

43, Weit ihr denn alle folche Stücke trei⸗ 24. Aber fie wollten nicht hören, noch 
bet, fpricht der Here; und * ich ſtets euch ihre Ohren zuneigen; fondern * wanbel- 
prebigen laffe, und ihr wollt nicht hoͤren; ten nad, ihrem eigenen Rath, und nad 
ih rufe eu, unb ipr wollt nicht antıwor: ihres böfen Herzens Geduͤnken; und gin⸗ 
ten: * Spr. 1,24. Eſ. 65, 12. gen hinter fi, unb nicht bur Nic 

14. &0 * will id) dem Haufe, bas nad) "3,17. €. 11,8. 1.65, 
meinem Ramen genannt ift, darauf ihr| 25. Sa, von dem Tage an, ba ich eure 
euch verlaffet, und den Ort, den ich euren | Väter aus Egyptenland geführet habe, 
Bätern gegeben habe, eben thun, wie ich bis auf biefen Tag, habe ich ſtets zu evch 
Silo gethan habe, " €. 26, 6. gefandt alle meine Knechte, die Prophe: 

15. Und will euch *von meinem Ange: 6, Xber * fie wollen mic nicht bören 
Kt wegtoer fen, wwie ich weggeworfen habe! noch ihre Den neigen. en find 
alle eure Brüder A ben ganzen Saamen 5 jsftarrig, und + machen es Ärger, denn 
Ephraims.  2.Ron. 24, 20. ihre Väter, *€.6,10. 2Mof. 32,9. 

16. Und * Du fouft für dis Wort nicht 1 Jerem. 16, 12. 
bitten, und ſollſt für fie feine Klage no | 27, Und wenn bu ihnen dis alles ſchon 
Gebet vorbringen, auch nicht fie vertreten ſageſt, fo werben fie dich doch nicht hören 3 
vor mir; denn ich will dich nicht hören. rufſt du ihnen, fo werben fie bir nicht ant⸗ 

* c. 11, 14. e. 14, 11. worten. 

17. Denn fieheft du nicht, was flethun] 08, Darum ſprich zu ihnen: Die iſt das 
in den Städten Juda und auf ben Gaſſen Voik, bas ben Herrn, ihren Bott, nicht 
zu Jeruſalem? hören, noch fich beffern will. Der Glaube 

18. Die * Kinder lefen Holz, fo zuͤnden iſt untergegangen, und ausgerottet von 
die Vaͤter das Feuer an, und die Weiber ihrem Munde, 
fneten ben Zeig, baß fie der Meleheth| 29, Schneide deine Haare ab, und wirf 
bes Himmels Kuchen baden, und Zranks fie von dir, und heule Bäglid auf den 
opfer ben fremben Göttern geben, daß ſie Hoͤhen; denn ber ‚Herr hat bis Gefchlecht, 
mir Berbruß thun, "44, 10, ‚ über das er zornig ift, * verworfen und 

19% Aber fie follen nicht mir bamik,|verftoßen, *c. 6, 30. 
fpricht ber Herr, fondern ihnen feibft Bers| 30, Denn bie Kinder Juda thun übel 
druß thun; und muͤſſen zu Schanden vor meinen Augen, fpriht der Herr. Sie 
werden. ſeten ihre Greuel in bas Haus, das nad 

20. Darum ſpricht ber Herr Here: Sie: | meinem Namen genannt ift, daß fie es 
be, * mein Born und mein Grimm ifl aus⸗ |perunreinigen ; 
gefchättet über dicſen Ort, beides uͤber 34. Und bauen die Altäre Thopheths im 
Menfchen und über Vieh, über Baͤume Thal BenBinnom, daß fie * ihre Söhne 
auf den Felde, und Über bie Fruͤchte bed und Toͤchter verbrennen; welches ich nie 
Landes ; und ber fol anbrennen, daß Ries | geboten, noch in Sinn genommen babe, 
mand loͤſchen möge, "4, 21, 12 * 3 Mof 18, 21. 6. ¶ Date 
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32. Darum fiehe, es kommt bie Zeit,| 7. * Sin Storch unter dem Himmeil 
Spricht der ‚Herr, baß man es nicht mehr|weiß feine Zeit; eine Zurteltaube, Kra⸗ 
heißen ſoll Thopheth und dad Thal Ben: nid und Schwalbe merken ihre Zeit, 
Binnom, fondern Würgethal; und man wenn fie wieberfommen follen: aber mein 
wird in Thopheth müffen begraben, weil Bolt will das Recht bes Hermm nicht wife 
fonft kein Raum mehr fegn wird, fen, *Eſ. 1, 3. 

33. Und bie * Leichname dieſes Wolle] 8. Wie moͤget ihr doch fagen: Mir wiſ⸗ 
follen den Vögeln bed Himmels und den|fen, was recht iſt, und haben bie heilige 
Thieren auf Erden zur Speife werben, | Schrift ver ung? Iſt es doch eitel * Lügen, 
davon fie Niemand feheuchen wird. was die Schriftgelehrten fepen.. ” €- 7.8 

” c. 9 22. c. 19, T c. 34, 2a) Q . 

34, Und will in ben Städten Juda und 9. Darum müflen folhe Leprer zu Schan- 


den, erſchreckt und gefangen werben: benn 
auf ben Gaffen zu Serufalem wegnehmen] „., / h 
* das Gefchrey der Freude und Wonne, 6 Lönnen fie Gutes lehren, weil ſie bed 


nl - Wort verwerfen? 

und die Stimme des Bräutigams und der Herrn meh: 

Braut; denn has dand ſoll wuͤſte ſeyn. 10. Darum ſo will ich ihre Weiber ben 
% 


enb. 18, 23. en geben, und ihre Aecker denen, fo 
Gap. 8.0.1. Zu derfelbigen Zeit, fpriht| it 


e verjagen werben. Denn ſie * geizen 
der ‚Herr, wird man bie Gebeine der Koͤ⸗ allefammt, beide Klein und Stoß, und 
nige Juda, die Gebeine ihrer Fuͤrſten, beide Priefter und Propheten Ichren fals 
die Gebeine ber Priefter, die Gebeine fhen Gottesdienſt, *.6,13. Ei 56, 11. 
ber Propheten, bie Gebeine ber Bürger| 11. Und tröften mein Volk in ihrem Mas 
zu Serufalem, aus ihren Gräbern werfen; gluͤck, daß fie es gering achten follen, und 

2. Und werben fie zerſtreuen unter berifagen: * Friebe, Friedel und iſt doch nicht 
Sonne, Mond und allem Heer des Him:| Friede, * €. 6, 14 
mels, welche * fie geliebet, und ihnen) 12, Darum * werben fie mit Schanden 
gebienet, und ihnen nachgefolget, und fie|beftehen, daß fie ſolche Sreuel treiben; 
gefuchet, und angebetet haben, Sie fol: |wiewopt fie wollen ungeſ haͤndet ſeyn, unb 
len nicht wieder aufgelefen und begraben |mwollen ſich nicht fhämen. Darum mäf 
werden, fonbern Koth auf ber Erde feyn. 

“5 Mof.4,19. c. 17,3. 

3, Und alle Uebrigen von biefem böfen 
Bolt, an weldhem Ort fie ſeyn werden, 
dahin ich fie verftoßen habe, werben licher 
tobt, denn lebendig feyn wollen, ſpricht 
der Herr Zebaoth. 


Das 8, Tapitel, 












fen fie fallen über einen Haufen, unb 
wenn ich fie heimfuchen werde, follen fie 
follen, fpriht der Herr, ” «6,18. 

13. Ich will fie alfo ablefen,, fpricht ber 
Herz , baß keine Trauben am Weinftod, 
und keine Felgen am Feigenbaum blei⸗ 
ben, ja auch die Blätter wegfallen follen; 
in was ich ihnen gegeben babe, das fol 
. ihnen genommen werben, . 
ae ee igen Auden wird Der Ebals| 44, Ko werden wir bann wohnen? Sa 

fammiet euch dann, und laßt ung im bie 

4. Darum ſprich zu ihnens So fpridht|veften Städte ziehen, und daſelbſt auf 
ber Herr: Wo iſt jemand, fo er faͤlit, der HAlfe harren. Denn ber Herr, unfes 
nicht gerne wieder aufſtuͤnde? Wo ift je:|Sott, wird uns helfen mit einem * bits 
mand, fo er irre gehet, ber nicht gerne |tern Trunk, baß wir fo fündigen wiber ven 
wieder zurecht kaͤme? Herrn. "9.65. Pſ. 720,8. 

5. Roh will ja bis Volk zu Jeruſalem 15. Ia, verlaßt cucdy darauf, es * folle 
irre gehen für und für. Sie halten ſo keine Roth haben, fo body nichts Gutes 
Pr an dem falfhen Gottesbienft, daß fie|vorhanben iſtz und daß ide follt heil wer⸗ 
ich nicht wollen abwenden laffen. ven, fo boch eitel Schaden vorhanden ifl. 

6. Ic fehe und höre, daß fie nichts rech⸗ "10. 
tes lehren. Keiner ift, dem feine Bosheit] 16. Man höret, daß ihre Roſſe bereits 
leid wäre, und fprähe: Was made ich ſchnauben zu Dan, und ihre @äule 
boch? Sie Laufen alle ihren Lauf, wie ein ſchreyen, baß bas ganze Land davon erbe⸗ 
grimmiger Hengft im Streit, bet. Und fie fahren daher und werben * 


Serentä Kinge über Tectemint: | |Niiinieiinium TUR 


|— — — —— —— — —— —— — —— — 
Land auffeeffen mit allem, was darinnen truͤge, unb it ihnen leid, daß fe ie wicht 
iR, die: Stade, ſammt —* die darinnen uͤtger machen können, ” HM 
wohnen 6. Es ift allenthabben eitel —ãS 
"47. Dem fiehe, ih will Schlangen und unter ihnen, und vor Drügeren wollen 7 
Baftliäten unter sad fe Ri en, die wicht | mich nicht kennen, fpmicht ber Derm 
befänvoren find; bie follm euch ſtechen, 7. Darım forteht ber BereBehanth aifot 


ſpricht der Herr. Siehe, ich will mel ab ir 
18. Da vwiß Ich mid meiner Mühe und Denn 6, To ch Fon nun ; * ſich 
meirted Hexzeleos exg mein Volk ſo zieret? 


Br Siehe, bie ter meines Moll 8, e falſche Zungen find moͤr he 
wird ſchreyen aus fernem Lande her: hier mit * rem un: ba ſe 
Bul denn ber Herr wit mehr Gott ſeynfreunbüch gegen den Mädften, aber m 
a Biont Oder full fie feinen Koͤnig Herzen lauten fe aufbenfebe. 
mehr habın? Ta, warum haben fie mid) 2 nr a ie Pi. 48; RR 


fo duch ihre Bilder und fremde 

unnäge Bottesbienfte? 9. Sollte ih * nun ſolches — heim⸗ 
. Die Ernte iſt vergangen, ber Som: ſuchen an ihnen, ſpricht der Herr, und 
mer it dahinz; und une iſt Beine Oul felmeine GSeele ſolite ſich nicht roͤchen an 

—2 ſolchem Volt, als bis iſt? *6c. 8, v. 20. 

21. Mich jammert hewich, daß mein) 10. Ich muß auf den Bergen weinen 
Volk fo —** it, ich graͤme mich, und heulen, und bey ben Huͤrden in bez 
und gehabe mich Abel, Wüfte klagen; denn fie find fo gar vers 

22. Ft den * feine Salbe in Bilcah? hteret, daß NRiemand da wäanbett, ımd 
Oder if Beim Arge nicht da? Worum iſt man Fr nicht * ein ich freyen höret, 
denn bie Tochter meines Wolfe nicht ge:| Es iſt beides Vogel des Himmels unb 
heilet ? "ci, 11 das Vieh alled meg. "4, 28. 6.12%, 4. 

E as 0, Capitel, 41. Und ih win * Serufalem zum Steins 

. Tap harrfen und zur Dracenwohnang wigdhen, 

Aaren Klege über feined Boltd Sünden, | mb voikl bie ; Stöhtr Zube wüße. aachen, 
Ya rare daß —— — fol, 

1. ” id Waſſer ge Akte * 6 26, 91 . 3,12. 

-M ren Daupt, el meine en 12 Wer nun * weife.mäne, und ließe es 

Thränenguellen wären, daß ich Tag undjihm zu: Herzen gehen, und verfünkigte, 
Rache beweinen möchte die Grfchlagenen was bei Herrn Dan u ihm fogt, wars 
in meinem Boll. * 6.413,17. c, 4. 27. um das Land verderbet und verheexet 

slagl. 1,16. €. 2, 14 dy mie. eine Bit, da Niemand maps 

2 Ad, daß ich eine Herberge hätte insel. *S Mal. 32,29. Pi, 107, 43 
der Wuͤſte; fo wollte id mein Wolf ver-| 18, Und-ber Gros ſprach: Darum, baß 

taffea, und von ihnen ziehen. Denn eö|fie mein Geſet verlaſſen, bas ich Ihnen 
nd eitel Chebrecher, und ein frecher|vorgegehen babe, und geboren meiner 
‚üdnnfe: —* leben auch nicht darnach 

3. Sie fchießen.wit * ihzen Zungen eitell 14. Sondern * folgen iger ie 
Lügen und feine Wahrheit, und treiben es, ———— —— 
mit Gewalt im Sande, u ah Beben von er Ä 
mer Boshrit: zur andern, und achten mi 
Wit, — der Her. *30.3,% 15. Darum fprih pa be Ber > 

Gin jeglicher huͤte ſich nor feinem|der Sort Sk al iehe, * aehr 

—*8 und traue auch feinem Bruder dis Voll mit ermuth ſpeiſen und mit 
richt 4..denn vein * Beuben unterbrädt den | Galle tränläns: "sc 15. 
anbeeR, A ER reuno zerzath den an⸗ 16. Ich: will. fie unter. bie Heiden je 
. den. ne. 12,5%. Decun, welche vonder At noch ihre % 

8. Sin DE an ben andern, unb|fenen ; und will das Schwerdt in 
Bi * wahres Wort; fie fleifigen|ter fe fchicken, bis tab es aus mit, ıhhen 
bel, "we ‚ einer, ben audern hezlfep.. 
Kan . & 
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17. So fpricht der Herr Zebaoth: Schaf: der Heiben Weiſe lernen, und follt euch 
fet und beftellet Klageweiber, baß nicht fürdten vor ben Zeichen bes Him⸗ 
kommen, und ſchicket nach denen, die esimels, wie bie Heiden ſich fürchten, 
wohl koͤnnen, 3, Denn ber Heiden Goͤtter find lauter 

18, Und eilend uns Hagen, baß unfere |nichtd. * Gie hauen im Walde einen 
Augen mit Thraͤnen rinnen und unfere |Baum, und ber Werkmeiſter macht fie mit 
Augenlieder mit &affer fließen; * 9.1.1. |dem Weil, * €i.@, 13. 

19. Daß man ein Häglich Geſchrey hoͤre A. Und fhmädt fie mit Silber und 

u Bion, nemlich alfo: Ad, wie find wir Gold, unb heftet fie mit Nägeln und 
h gar _verftöret und zu Schanden gewor: | Bämmern, baß fie nicht umfallen. 
den! Wir müffen das Land räumen, denn | 5. Es find ja nichts, benn Säulen 
fie haben unfere Wohnungen gefchleifet. zogen. Sie * können nicht reden 3 fo 

W. &o böret nun, ihr Weiber, des muß man fie aud) tragen, benn fie koͤnnen 
Herrn Wort, und nehmt zu Ohren feines |nicht gehen. Darum follt ihr euch nit 
Drundes Rebe; Iehret eure Toͤchter mwei=|vor ihnen fürchten; denn fie koͤnnen weder 
nen, und eine lehre die andere Hagen, helfen, noch Schaden thun. 
nemlich alfo: “Pe 115,877. 

21. DerZob*ift zu unfern Fenſtern her⸗ 6. Aber bir, * Herr, ifl Niemand gleich; 
eingefallen, und in unfere Yalläfte gelom: | Du bift groß, und dein Name ift groß, und 
men, die Kinder zu würgen auf der Gaſſe, kannſt ed mit der SThat beweiſen. "Pf.71,19. 
und bie Jünglinge auf der Straße. 7. Wer follte bich nicht * fürchten, bu 

‚„" Joel 2,9. König ber Heiden? Dir follte man ja ge: 

22. So ſpricht der, Herr: Satze: Der horchen; denn es ift unter allen Weifen 
Menfden Leichname follen liegen, wieder ‚Heiden, und in allen Königreichen beis 
ber Miſt auf dem Felde, und wie Garben |nes gleichen nicht, * P1.33,8 Off. 15,4 
hinter den Schnittern, die Riemand famm: | 8, Sie find allzumal Narren unb ho 
let, 7,33. x. 19, 7. „Iren; denn ein Holz muß ja ein nichtiger 

23, So fpriht der Herr: Ein Weifer | Bottesbienft feyn. 
rähme fid) nicht feiner Weisheit, ein Star: | 9, Silbernes Blech bringt man auf dem 
ker ruͤhme ſich nicht feiner Stärke, ein Heiz | Meer her, Gold aus Uphas, durch ben 
cher rühme fich nicht feines Reichthums; Meiſter und Goldſchmidt zugerichtet ; 

2. Sondern wer ſich rühmen will, der gelbe Seide und Purpur zieht man ihm 
* rühme fi) def, daß er mich wiffe und an, und ift alles der Weifen Werk, 
kenne, baß Ich der Herr bin, ber Barm: | 40, Aber ber Herr ift ein rechter Bott, 
herzigkeit, Recht und Gerechtigkeit übet|ein -Iebendiger Bott, ein ewiger König. 
auf Erden 5 denn, ſolches gefällt mir, Vor feinem Zorn * bebet bie Erde, und 
ſpricht der Herr. * 91. 34,3. 1 Eor. 1,31. |pie Heiden koͤnnen fein Drohen nicht er: 

25. ur es kommt die Zeit, fpeicht der tragen. * Erech. 32, 32. 

Herr, daß ich heimfuchen werde alle, die| 14. So ſprechet nun zu ihnen alfo: Die 
Beſchnittenen mit den Unbefnittenens  |* @ötter, fo den Himmel und Erbe nicht 

2%. Nemlich Egypten, Juba, Edom, die gemacht haben, mäffen vertilget werben 
Kinder Ammon, Moab, und alle, die in don ber Erbe und unter dem Himmel. 
ben Dertern der Wöfte wohnen. Denn ⸗Apoſt. 19, 26. 
alle Heiden haben unbefchnittene Wor:| 12. Er aber hat * bie Erbe durch feine 

haut; aber bad ganze Haus Iſrael hat Kraft gemacht, und den Weltkreis bereitet 
ein * unbefejnittenee Herz. *6 Moſ. 30, 6. durch feine Weisheit, und ben Himmel 


poſt. 7,51. ausgebreitet durch feinen Verſtand. 
Das 10. Capitel. “1 Mof 1,6.9. x. 
" 13. Wenn * er bonnert, fo tft bes Waſ⸗ 


Nicht die Goͤren, fondern Gott allein ſoll ſers die Men 
, ge unter bem Himmel, und 
man fürdten und anrufen jiehet bie Rebel auf vom Ende ber Erbe; 
1. Voͤret, was ber Herr zu euch vom er + macht die Blitze im Regen, und laͤßt 
Daufe Iſrael redet. den Wind kommen aus heimliden Der: 
. 2. &o fpricht ber Herr: Ihr follt nicht ſtern. * Pf. 185, 7. 1 Hiob 38, 26. 4. Ik 





An. 
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14, Ale * Menfchen find Rarren mit Das 14, Capitel, Ä 
ihrer Kunft, und alle Goldſchmiede flehen]| Gorres Bunt. Der Zusen Uebertrerung. 
mit Schanden mit ihren Bildern; denn Jeremid Lebenögefahr. 
ihre Bögen find —— und Yaben 1. Dis ift das Wort, das zu Jeremia 
fein Seben, "€. 51,17. TDar. 6,5. Tgefhahe vom Herrn, unb fprad: 

15. Ge ift eitel ichts und ein verführe:) 2" Gärer bie Worte biefes Bundes, daß 
riſches Werk; fie mäflen umkommen,|ipr fie denen in Juda und ben Bürgern zu 
wenn fie heimgeſucht werben, Jerufaiem faget. 

16. Aber alfo iſt der nicht, der Jakobs 3. Und fprich zu ihnen: So fpricht ber 
Schat iſt; fondern Er ift es, ber alles ge⸗ Herr, der Bott Iſraels: * Verflucht fen, . 
ſchaffen hat, und Ifrael ift fein Erbtheil. wer nicht gehorcht den Worten biefes 
* Er heißt Herr Zebaoth. *Ei.51,15 (Bundes, *5 mer. 27,26. Pf. 119, 21. 

17. Thue bein Gewerbe weg aus dem al. 3, 10. 

Bande, die du wohneft in ber veften[&tadt]. 4. Den idy euren Vätern gebot des Ta⸗ 
18; D eich de ©; ged, da ich fie aus Egyptenland führete 
„18; Denn fo fp r ‚Herr: Giehe,| Qu dem eifernen Dfen, und ſprach: * Ge⸗ 
id) will bie Ginwohner des Landes auf gorchet meiner Stimme, und thut, wie 
a nun win ſie ängfti-lich euch geboten Habe, fo fot ihr’mein 

[4 ° N 
is. 14 m cine R am m ai und Herze⸗ Volk ſeyn, und Ich wil guer Gott ſeyn. 
: e aber: ft meine| 5, Auf daß ich den Eid halten möge 
Plage, ich * muß fie leiden. * 91. 77,11. den ich euren Vätern —2 — babe, 

2. Meine Hütte ift zerſtoͤret, und alle ihnen zu geben * ein and, darinnen Milch 
meine Geile find zerriffen. Weine Kin-|und Honig fließet, wie es benn heutiges 
ber find weg, und nicht mehr vorhanden. | Tages flehet. Ich antwortete, und ſprach: 
Niemand richtet meine Hütte wieder auf, Herr, ja, es ſey alſo! *1 Moſ. 12,7... : 
und mein Gezelt ſchlaͤgt Riemand wieber| 6. Und ber Herr ſprach zu mir: Predige 
auf. alle diefe Worte in ben Städten Juda 

21. Denn die Hirten find zu Narren ge:|und auf ben Gaſſen zu Serufalem, und 
worden, und fragen nad bem Herrn ſprich: Höret die Worte diefes Bundes, 
nicht 5; darum Zönnen fie auch nichts| und thut darnach. u 

t6 lehren, ſondern alle Heerben find| 7. Denn ic habe euren Vätern begeuget 
zerſtreuei. von dem Tage an, da ich ſie aus Egypten⸗ 

22. Eiche, es kommt ein Geſchrey baher|lanb fuͤhrete, bis auf den heutigen Tagz 
und ein großes Beben aus dem Lande von|und zeugete früh, und ſprach: Gehorchet 
Mitternacht, daß die Städte Juda ver:| meiner Stimme. 
wuͤſtet, und zur Dradienwohnung werben| 8. Aber fie * gehorchten nicht, neigten 
Tollen. auch ihre Ohren nichts fonbern ein jegli⸗ 

23. Ich weiß, Herr, daß * des Men:| cher ging nach feines böfen Herzens Ge: 
Then Thun ftehet nicht in feiner Gewalt, duͤnken. Darum will ich auch über fie ges 
und ſtehet in Riemandes Macht, wie er| ben laffen alle Worte diefes Bundes, den 
wanbele oder feinen Gang richte. ich geboten habe zu thun, und fie boch 

* Hiob 34, 21. Spr. 5, 21. nicht darnach gethan haben, * €. 7,26. 26. 

24. Zuͤchtige mid, * Herr, doch mit) 9. Und der Herr ſprach zu mir: Ich 
Maaße, und nicht in deinem Grimm,|weiß wohl, wie fie in Zube unb zu Jeru⸗ 
aufdaß bu mid) nicht aufreibeft. ſalem ſich rotten, 
c. 46, 28. Pſ. 6, 2. Pſ. 38, 2. Hab. 1,12. | 10, Sie kehren ſich eben zu den Suͤnden 

25. Schuͤtte * aber deinen Zorn Üüberlihrer vorigen Vaͤter, weiche auch nicht 
bie ‚Heiden, fo bich nicht kennen, und gehorchen wollten meinen Worten, und 
Biber die Geſchlechter, fo deinen Namen] folgten auch andern Göttern nad), unb 
nicht anrufen, Denn fie haben Jakob dieneten ihnen. Alſo hat das Haus Iſrael 
ausfgefreffen und verfchlungen; fie haben|und das Haus Juda [immerdur] meinen 
ihn aufgeräumet und feine Wohnung| Bund gebrochen, den ich mit ihren Vätern . 
verwüftet. * Pf. 79, 6. gemacht habe, F 

Aaa2. 11. Dar⸗ 
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11. Darum ſiehe, ſpricht der Herr, ich 21. Darum ſpricht ber Herr alſo wider 
will ein ungluͤck über fie geben laſſen, die Männer zu Anathoth, bie dir nad 
dem fie nicht follen entgehen mögen; und |beinem Beben ſtehen, und ſprechen: Weifs 
* nenn fie gu mir fchreyen, will ic flelfage uns nicht im Ramen des Herrn, 
nicht hören, * Spr.1,28- Ef. 1, 15 willft du anders nit von unfern Hoͤnden 

12. So 108 denn die Stäbte Juda und bie |fterben. 
Bürger zu Jeruſalem hingehen und zu den] 22. Darum fpriät ber Herr Zebaoth 
Göttern fehreyen, benen fie geraͤuchert has |alfo: Siehe, ich will Fe heimſuchen; ihre 
ben; aber * fig werben ihnen nicht helfen [junge Mannſchaft ſollen mit dem Schwerdt 
inihrer Roth. "02,28. 5Mof.32,37.38.|getöbtet werben, und ihre Söhne um 

43. Denn * fo manche Stadt, fo manche Joͤchter Hungers ſterben, baß nichts von 
Götter haft du, Judaz und fo mandelibnen überbleibe: 
Gaffen zu Jerufalem find, fo. manden) 23 Denn id) will über bie Männer zu 
Schandaltar Habt ihr aufgerichtet, dem| Anathoth Unglüd geben laffen des Jahre, 
Baal zu räuhern. * of. 10,1. c. 12, 12. [wenn fie heimgefucht werden ſollen. 

414. &o bitte * Du nun nit für bie 
Bolt, und thue Fein Kleben noch Gebet Das 12. Capitel, 
für fie; denn ich will fie nicht hören, ner Sottloſen Gluͤckſeligkeit nimmt bald 
wenn ſie zu mir ſchreyen in ihrer Noth. en Ende. 

en ihil 5. 1. Herr, wenn ich gleich mit diſt vechten 

15. Was haben meine Freunde in meinem wollte, fo behaͤltſt Du doch vecht ; dennech 
Haufe zu fhaffen? Sie treiben alle Schall: muß ich vom Recht mit bir reden. Warum 
heit, unb meinen, das heilige Fleiſch foll es * gebet es doch den Gottloſen fo wohl, und 
pon ihnen nehmen; und wenn fie Ucbelidie Berräther haben alles bie Eine 
tbun, find fie guter Dinge barliber, x Si0b 21,7. D. 73 8 f. 

46. Der Herz nannte dich einen grünen, | 2 Du pflanzeft fie, baß fie wurzeln und 
ſchonen, fruchtbasen Oehlbaum, aber wachen und bringen Frucht; du läffe 
nun bat er mit einem großen Mozds ſie viel von bir rühmen, und zuͤchtigeſt 
geſchrey ein Feuer um benfelbigen ange: |niht. 

. zündet, *daß feine Aeſte verderben möflen,| 3. Mid, aber, ‚Herr, kenneſt bu, und 
” Rdn. 11, 17. ſieheſt mi, und_prüfeft mein vor 

17. Denn bes Herr Zebaoth, der dich ges|bir. Aber du Läffeft fie frep gehen, * wie 
pflanget Hat, hat bir ein Ungliidt gedtopet, Schafe, daß fie Befhladter werden; und 
um der Bosheit willen des Haufes Iſraei |fparelt fie, daß fie gewürget werben. 

And des Haufes Juda, welche fie treiben, , ” 2 Petr. 2,12. 
baß fie mich erzümmen mit ihrem Ntäuddern, |, 4 Wie Lange foll doch das Land fo 
das fie dem Baal thun. jaͤmmerlich ſtehen, und das Gras auf 

48. Der Herr hat mirs geoffenbaret, dem Felde allenthalben verdorren um ber 
baf id} es weiß, und zeigte mir ihr Bor: Einwohner Bosheit willen, daß beides 
nehmen: * Vieh und Vogel nimmer ba find? 
ı 19. Remtic, baß-fie mich, wie ein ars | Denn fie ſprechen: Ja, er weiß viel, wie 
mes * Echaf, zur Schlachtbank führen ed ung gehen wird. "€. % 40. 
wollen. Denn sch wußte nicht, bag fie] 5. Wenn did die müde machen, bie zu 
wiser mid beratbichlaget hatten, umb Fuße gehen, wie will dixs Heben, wenz 
gefagt: + Laßt uns den Baum mit feinen du mit den Reutern laufen ollſt? Und fo 
rhchten verderben, und im aus bem bu im Lande, da es Friebe it, Sicherheit 
Zande der Schenbigen ausrotten, daß feines ſucheſt, was will mit bir werden bey dem 
Hamens nimmermehrgebadt werde, hoffaͤrtigen Sorban ? 

*&.53,7. TPL.82, 5 6. Denn es verachten dich auch beim 

RO. Aber bu, Serr Bebaoth, bu gerechter Brüder unb beined Waters Haus, umb 


tee, der du * Nieren und Perzen prüs ſchreyen Beier. über di. Darum ver 


NÜhter, 

feri’taß mich beine Rache Aber ſie fehen; traue bu ihnen nicht, wenn fle gleich 
an ich habe dir meine Sache befohten, freundlich mit dir reden. 

0%. *9.7,10.% 7. Darum habe ich mein Haus verlaf 


D 


Weinberg verdorben. TJeremia 12.13. Göxtel verſtecke. Ta 
fen möffen, und mein Erbe meiben, und 
eben. liebe Seele in ber Feinde Hand Das 13. Capitel, 
PER mt Gtrafe,der Juden, in Bildniffen vom leis 
8. Bein Qibe I mie gnmecben wie cn nenn Ohr lage don le 
Eine 4 
darum bin ich ihm gram geworden. * ©: 5* der der au, mie, Gehe 
9, Mein Erbe ift wie der ſprenglichte MIT Und Laufe bir einen leinenen Guͤrtel, 
Wogel, um melden fid) bie Vögel famm-| Und gürte Damit deine Senden, und madje 
im. Wohtauf und ſammler euch, alle| im nicht naß. 
eipthiere, fommt und freffet. 2, Und id, Faufte einen Gürtel nach dem 
10, Es haben ‚Hirten, und derer viele, Deich bed Derin, unb guͤrtete ihn um 


meinen Weinberg verberbet und meinen 
Ader zertretenz fie haben meinen fhönen| >; De Helhahe bes Kern Wort zum 


. andern mal au mic, und Sprach: 
de Buͤſte gemacht, fie haben es dbe 4 Rimm ben Gürtel, ben bu grau 


11. Ic fehe bereits, wie es fo jäammer: und um beine Lenden gegürtet haft; une 


id, verwäftet iftz ja bas ganze Lund ift| ade did auf, umb gepe hin an den 


wüfte. Aber e6 * will e8 Niemand zu em verſtecke ihn bafelbft in einen 


Herzen nehmen. ” €f. 57,1. 5. Ib gi 
. ging bin, und verftedkte Ihn am 
12, Denn bie Werflörer fahren daher Da ent der Herr geboten hatte. 
Aber alle Hügel der Wuͤſte, und das fef:| 6, Rach langer Zeit aber ſprach ber 
fende Schwerbt bes Herrn von einem Herr zu mir: Made dich auf , und gehe 
Ende des Landes bis zum andern; und| hin am den Phrath, und hole ben Gürtel 
kein Fleiſch wird Frieden Haben, wieder, den ich dich hieß daſelbſt ver⸗ 
1% Sie füen * Weizen, aber Diſteln ſtecken. 
werben fie ernten; fie laffen es ihnen] 7. Ich ging hin an den Phrath, und 
fauer werben, aber fie werben es nicht grub auf, und nahm ben Guͤrtel von dem 
genießen; fte werben ihres Einkommens Ort, babe ich ihn verſteckt hatte; und 
nit feoh werben, vor bem geimmigentfiehe, her Gürtel war verdorben, daß ge 
Born des Heren. 5 DMof. 28, 36. nichts mehr taugte. 
.60f. 8,7. 6,19,23. Bagp. 1,6. 8. Da geſchahe des Deren Wort zu.mit, 
14, &o fpricht der ‚Herr wider alte meine) und ſprach: 
doͤſe Ratchbarn, fo das Erbtheil antaften,| 9. So faricht der Herr: Eben alfo ui 
das ich meinen Boll Ifraei ausgetheitet|ich auch verderben bie große Hoffart Suda 
habe: GSiehe, ich will fie aus ihrem Lande) und Jeruſalema. 
ausreißen, und das Haus Juda aus ihrem) 10. Das böfe Wolf, das meine Worte 
WA een, Bid en, ut Torben sehen — an 
-. Und wenn nun auögeriffen|na nlen ihres ‚Herzens, und folgen 
habe, will ich mid; wieberum ber fie er-|audern Gottern , daß fie denfelbigen dienen 
barnien, und will einen jeglihen zu ſei⸗ und anbeten; fie fallen werden wie ber 
nem Erbtheil, und im ſein Land wieder | Gürtel, ber nichts mehr taugt. 
bringen. .. "11,8 &16,12. 5 Mol, 29,19, | 
16. Und foll gefchehen, wo fie von mer| 14. Denn gleichwie ein Hama den Guͤr⸗ 
wen Bolk lernen werden, daß fie* ſchwoͤrtel um feine Lenden bindet; alſo habe ich, 
ren bey meinem Namen? &o wahr der ſpricht der Herr, had ganze Haus Iſrael 
Herr lebet! wie fie Ge mein Volk ge | und bad ganze Haus um mich ges 
ſehvet haben ſchwoͤre Baal; ſo guͤrtet, daß fie mein Work ſeyn follten, zu 
follen fie unter meinem Bolk .erbauet|einem Namen, £ob und Ehren;z abes jie 
werden. c., 2. 2 Mol. 6,33 wollen nicht hoͤren. 
e: 1m 20 12. So fege ihnen nun dis Wort: So 
47. Bo fie aber nicht hoͤren wollen fo| fpticht der Gert, der Bott Ifvaeld; Es 
will ich ſolches Wolf: ansreißen und un⸗ ſollen alle Leget mit Bein et zugrs 
bringen, fpricht der Herr. v0. FOR Do merbin.fir zu biz Ka He: 


x 
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weiß das nicht, daß man alle Legel mit) 24. Darum will ich fie * zerfireuen, wie 
Wein füllen foll? Stoppeln, die vor dem Winde aus ber 

13, &o fpri zu ihnen: So fpricht der| Wüfte verwebet werben, * Hıob 21. 18. 

Herr: Siehe, ich will alle, die in dieſem Pf. 1,4. Dan. 2, 35. 
Lande wohnen, die Könige, fo auf dem 25. Das foll bein Lohn ſeyn und bein 
Stuhl Davids fisen, die Priefter und Pro: | Theil, ben ich bir zugemeffen habe, fpricht 
pheten, und alle Einwohner zu Ierufalem |ber Herr. Darum, baß bu meiner ver⸗ 
füllen, daß fie trunken werben follen. geſſen haft, und verläffeft dich auf Lügen: 

14. Und will einen mit dem andern, die| 26. So will Ic aud) deine Säume hoch 
Väter fammt den Kindern, zerftreuen, aufdecken gegen bir, daß man beine Scham. 
ſpricht der Herr; und will weder fchonen, |mohl fehen muß. 
noch überfeben, noch barmherzig feyn| 27..Denn ich habe gefehen beine Ehe⸗ 
über ihrem Verberben. brecherey, beine Geilheit, deine freche Hu: 

15, So hoͤret nun, und merket auf und|rerey, ja beine Greuel, beides auf Hügeln 
teoget nichtz denn dee ‚Herr hat es gere: |und auf Aeckern. Wehe dir, Zerufalem! 
det. Wenn willft bu doch immer mehr gereis 

16. Gebet dem Herrn, eurem Gott, bie niget werben? 

Ehre; ehe denn es finfter werde, und ehe 

— ie an Ren dunkeln ac Das 16, Capitel, 
oßen; baß ihr des Lichts wartet, fo er es . SETRR 

doch gar finfter und dunkel machen wirb, Dürre und Hungersnoth; Jeremid Fuͤrbitte. 

17. Wollt ihr aber ſolches nicht hören,| 1. Dis ift das Wort, das der Herr zu 
fo muß meine Seele body heimlich wei: | Seremia fagte, son ber theuren Zeit: 
nen über ſolcher Hoffart; meine * Xugen| 2. Juda * liegt jaͤmmerlich, ihre Thore 
möüffen mit Thraͤnen fließen, daß des ſtehen elend, es flehet klaͤglich auf dem 
Deren Heerde gefangen wird. Lande; und iſt zu Jerufalem eine große 

' x c,9,1. c. 14, 17. Duͤrre. * Klagl. 1, 3. 4. 

18. Sagt dem Könige und der Königin:| 3. Die Großen ſchicken bie Kleinen nach 
Setzet euch herunter, denn bie * Krone Waſſer; aber wenn fie zum Brunnen 
der Herrlichkeit ift euch von eurem Haupt |lommen, finden fie fein Wafler und brin= 
gefallen. * Rlagl. 5, 16. gen ihre Gefäße leer wieber. Sie geben 

19. Die Städte gegen Mittag find ver: |traurig und betrübt, und verhüllen ihre 
fchloffen, und ift Riemand, der fie auf: | Häupter; 
thue; das ganze Juda iſt rein weggefuͤh⸗ 4. Darum, baß die Erbe lechzet, weil eb 
vet. " * nicht regnet auf die Erbe, Die Acker⸗ 

20. Hebet eure Augen auf und fehet, wie leute gehen traurig, und verhuͤllen ihre 

e von Mitternadyt daher fommen. Wo Haͤupter. * 1 Kön. 17, 1.7. 
tft nun bie Heerde, fo dir befohlen war,| 5. Denn aud) bie Hindinnen, fa auf dem 
beine herrliche Heerde? elbe werfen, verlaffen bie Zungen, weil 

21, Was willft du fagen, wenn er dich [fein Gras waͤchſt. 
fo heimfuchen wird? Denn du haft fie fo| 6. Das Wild flehet aufben Hügeln und 
gewöhnet wiber did, daß fie Yürften und ſchnappet nad ber Luft, wie die Dres 
Däupter feyn wollen. Was gilte? es wirb|chen, und verfhmachtet, weil kein Kraut 
dir * Angft ankommen, wie einem Weibe waͤchſt. 
in Kindes noͤthen. * €. 22,23. 2 A0n.19,3.f 7, Ach Herr, unfere * Miffethaten haben 

22. Und wenn du in beinem Herzen fa: |eß ja verbienet, aber hilf boch um deines 
gen wilift: Warum begegnet doch mir fol: | Namens willen; benn unfer Ungeborfom 

"ches? Um der Menge willen beiner Miffe:|ift groß, damit wir wiber dich gefünbiget 

that find dir beine Säume aufgebedit, und haben. * ©. 2, 19. 

deine Schenkel [mit Gewalt] geblößet. 8. Du bift der Troſt Ifraels, und ie 
23. Kann auch ein Mohr feine Haut|Nothhelfer: warum flelleft du dich, als 

wanbeln, oder ein Parber feine Flecken? woaͤreſt bu ein Gaſt im Sande, und aTE ein 

&o * tönnet ihr auch Gutes thun, weil Frember, der nur über Racht barinnen 

ihr des Böfen gewohnt ſeyd. " Di. Si 20. Ihleibt? 9. Ben 
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9, Barum ſtelleſt du dich als ein Held,| 18, Gehe ich hinaus auf das Feld, fiche, 
der verzagt ift, und als ein Rieſe, ber niht|fo liegen da Erſchlagene mit dem 
en kann? Du bift doch ja unter ung, Schwerdt; komme ich in die Stabt, fo 

‚ und wir heißen nach beinem Ra:|liegen ba vor ‚Hunger Verſchmachtete. 
- men; verlaß und nicht. * €.15,16. Ei.43,7.| Denn es mäflen auch die Propheten, dazu 

10. &o fpriät der ‚Herr von biefem|aud, die Yriefter, in ein Land ziehen, das 
Bolt: Sie laufen gerne hin und wieder, |fie nicht kennen. 
amd bleiben nicht gerne daheim; barum| 19, Haft du denn Juda verworfen? Oder 
will ihrer ber Herr nicht, fondern er dentt|hat beine Seele einen Ekel an Zion? 
nun an ihre Miffetdat, und will ihre Warum haft bu uns benn fo gefchlagen, 
Sünden heimfudhen. daß und Riemanb heilen kann? Wir* hoffs 

11. Und ber Herr ſprach zu mir: * Dulten, es follte Friebe werben; fo komme 
ſollſt nicht für die Voik um Gnade bitten. nichts Gutes: wir hofften, wir follten 

⁊ e.7, 16. €. 11,1% heil werben; aber fiehe, fo iſt mehr Scha⸗ 

12. Denn ob * fie gleich faften, fo williben ba. *c. 8, 15. Hiob 3U, 26. 
ich doch ihr Kleben nicht Hörenz und ob fie| 20. ‚Herr, * wir erkennen unfer gottloſes 
+ Brandopfer und Speisopfer bringen, |Wefen, und unferer Vaͤter Miffethat s 
fo gefallen fie mir doch nicht : fondern denn wir haben wiber dich gefünbiget. 
Ich wit fie mit dem Schwerbt, Hunger "nf. 108, 6. 
und Pefkileuz aufreiben. ” €i. 53,3. 21. Aber um deines Namens willen laß 

f Ser. 6,9. uns nicht gefehändet werben; laß ben 

13. Da ſprach ih: Ach Herr ‚Herr, ſiehe, Thron deiner ‚Herrlichkeit nicht verfpottet 
die Propheten fagen ihnen: Ihr werbetjwerben; gebente doch, und laß deinen 
fein Schwerbt fehen, und keine Theurung | Bund mit uns nicht aufhören, 
bey euch Haben, fondern ich will euch guten] 22. Es ift doch ja unter ber Heiden Bögen 
Frieden geben an diefem Ort. keiner, der Regen koͤnnte geben; fo kann der 

14. Und ber Herr ſprach zu mir: Die Himmel auch nicht regnen, Du biſt ja doch 
* * Propheten weiffagen falſch in meinem |der Herr, unfer Gott, auf den wir hoffen; 

Namen; ich habe fie nicht geſandt, und denn Du fannft * folhes alles thun. 
ihnen nichts befohlen, und nichts mit ih: Siob 5, 10. €. 38, 25. 26. 
nen geredetz fie prebigen euch falſche Ge: Das 15. Lapitel, 
fiöte, Deutung, + Abgötterey und ihres Strafe uͤber die Unbußfertigen. 


Herzens Trugerey. "6,14. c.23,21- | 4, Und ber Gere fprad zu mirt Und 
6. 27, 14. 15. e. 20,9, t 5 Moſ. 13, 2. 3. 6. 8. wenn gleich % Mofe und Samuel dor mıe 
15. Darum fo fprich ber ‚Herr von den |ftänden, fo habe ich doch Kein Herz zu bies 
pheten , bie in * meinem Namen weif: |fem Voik; treibe fie weg von mir, und (aß 
Jagen, fo Ich fie doch nicht gefandt habe; ſie hinfahren, * PF-, 6. &;. 14, 14. 
und fie dennoch predigen, es werde Fein] 2, Unb wenn fie zu bir fagen: Wo follen 
Schwerdt noch Theurung in dis Land wir hin? So fprid zu ihnen: So ſpricht 
fommen: Sole Propheten follen ſterben der Here: Wen * der Tod teifft, ben treffe 
durch Schwerdt und Dunger, er 3 wen das german wi, den * 
18,0, ed; wen ber Hunger ‚den treffe er; 
16. Und bad Bolt, bem fie weiſſagen, men das Befängniß trifft, ben treffe es. 
follen vom Schwerbt und Hunger auf ben ® ” 1 8* Ai . Bath. 11, sure 
Gaffen zu Ierufalem hin und her liegen,| 3. Denn ih will fie heimfuchen mit 
daß fie Niemand —* wird; alſo auch |* viererlen Plagen, ſpricht ber Herr: Mir 
ihre Weiber, Söhne und Toͤchter; und|bem Schwerdt, daß ſte ennnkrget werben s 
will ihre Bosheit über fie ſchuͤtten. mit Hunbden, bie fie ſchleifen follen; mis 
17. Unb du foRR zu ihnen fagen bis Wort: |ben Voͤgeln bes Himmels und mit Thieren 
eine * Augen mit Thraͤnen Tagauf Erben, baf fie gefreffen und verweſet 
sub Radıt, und hoͤren nicht aufs benn die werden follen. * %ı. 14 21. 
—— 
st und jaͤmm au en bi u „um 
gen, "9,1. Kiaglı 1,16, 2,18 — win, ei Gofnen Si, nk 
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Wönigs Iubaz denn «3 HE * dad Feuer in meinem 
sufalem begangen bat. Jzada a wi Fa sen * dad Beucr in TMEInEm 
& 28.26. 2 Ehrow. 2A, 9. re nee 
-8. Wer will ſich benn deiner erbarmen, 15. Ach Herr, Du weißt «8; gebente on 
Srufatem? Mer wird benn Ditteiben|und, und nimm dich unferer an, und zäce 
mit —I Ber wird denn hingehen, uns an unſern Verfolgern. Nimm ung 
und dir Frieden erwerben? auf, und verziehe nicht deinen Born über 
6. Du haft * mid) veriaffen, fpricht der fie; denn bu weißt, baß wir um beinet 

Sex, und bi mic abgefallen: darum ha⸗ willen gefämäpet werden, | 
be ih meine Hand ausgeſtveckt wiber dich, 16. FJudeß enthalte und * bein Wort 
daB id; dich verderben willz ich bin des] wenn wir es friegen; und baffeibe drin 
Grbarmens müde. Eſ. 2.4. ont iſt unfers Herzens Freude und Troſt: 
7. Ich will fie mit ber * Worfichaufel |denu wir find ja nach deinem Ramen ges 
gan Sande $mans worfelns und willmein |nannt, Herr, Gott Zebaoth. * DI. 119, && 
olk, fo von fenem Weſen fich nicht de: E43, 7. 
ichren will, zu eitel Waifen machen und „il Wir gefellen uns nicht zu den 
aurkeingen. - Matth. 3, 12. Buc. 3,17. Spöttern, noch freuen uns mit idnenz 
8. &6 follen mir mehr Zöittwen unter [ondern bleiben allein vor deiner Hand: 
Ipnen ‚werden, benn des Sandes am denn bu zuͤrneſt ſehr mit und, "Pu. 
eer if. Ich will über bie Mutter der DI. 26,4. 5. . 
hingen Mannſchaft kommen laffen einen „18. Barum währet dog unfer Schmerz 
effenbaclichen Verderder, und die Stadt lange, und ® unfere Bunden finb fo 
damit ploͤtlich unb underſehend überfallen ar böje, daß fie Riemand heim kant? 
laffen, u bift uns geworden, wie em Born, ber 
9, Daß die, fo chen Kinder Hat, fou| "id: mehr quellen wi, a 
Aend ſeyn und von Herzen ſeuſzen. Denn 19. Dawum fpridht ber Hrez alfor * 
“tree Gonne foll bey hohem Tage unter: on sin au ‚mit hältft, fo moüit id mic ja 
gehen, daß beides ihr Ruhm und Freude bir halten, und foltft mein Prediger Bleiz 
ein Ende Haben foll, Und bie Uebrigen ben, Und wo bu bie Frommen ehr 
will id ind Schwerdt geben vor ihren fich fonbern von ben böfen Seuten, fo h 
Feinden, ſoricht der Herr. [du mein Lehrer ſeyn. Und ehe Du — 
“m08 8,0, u ihnen fallen, fo muͤſſen fie eher gu bie 
AR Ach meine * Mutter, daß du mich un ern & 
pehorce haft, wider. den jebermannn has|, > Denn ich habe dich wiber bis Mol 
und zeatt im ganzen Bande. Habe ich dur veften eheenen Dauer gemacht; * 
hoc) weber auf ZBucer geliehen noch ges fie wider dich flreiten, follen fie dir doch 
nommen, doch flucht mir jedermann, nichts anhaben: benn } Ich bin bey bi 
LT Sa 16 Di Dee und A ee, i 
41. Dee Herr fprahı Wohlen, i . er, e ı 18. 4,10. Jer.1,t 
wucer etliche Übrig behatten, Denen ea (0 21. Und mitt dich aud) erretten aus ber 
wieder wohl gehens und will euch gu-Hülfe Hand ber Bien, und erlöfen aus ber 
. * in ber Roth und Nugt unser ben Hand ber Zyrannen, 
einden. Das Ab. Eapisel ° ' 
12, Meineft du nicht, baf etwa ein Ei Dis Juden fanen , Sure Gedäprer 
I weiches koͤnnte bad Siſen unb Ex; von a —* erdfer werben, 
verhkblagen ? 4% HGeern geſchahe 
Fr I see nis, und fosadıs Bot "ef w 
ge . . 
mt se pm Tl un vs un nt min ag en Ken 
euren Grenzen begangen Habt, iſe iwahen FRE berr-Qere bon ih 
m “817,3. Eĩech. ꝛa. 46. . Iaeboren en, —— 
AR, un 7* ah zu enren Yeinben tern» Die ia gehen" und, — 
beit 0 Land, tn ihr zithe dene] tern bie ie genen in dicſem dande 1 


Strafe “Jeremia 16. 17. und Gnade. 745 

4. Bie follen an Krankheiten flerben,|andern Göttern dienen Tag und NRacht, 
und weder beflaget noch * begraben wer⸗daſelbſt will ich euch Feine Gnade erzeigen, 
den; fondern follen Mift werben aufbem| 14. Darum fiehe, es Tommt bie Zeit, 
Sande, dazu durch das Schwerdt und|fpriät ber Herr, daß man nicht mehr faz 
Hunger umlommen, unb ihre £eihname|gen wird: So wahr der Herr lebt, der 
fallen ber Vögel des im und deridie Kinder Ifrael aus Egyptenland ges 
Thiere auf Erden Speiſe ſeyn. * € 14, 10. führet hat! 

5. Denn fo fpricht der Here: Du folk] 19. Sondern: So wahr her Herr lebt, 
wicht zum Trauexhauſe gehen, und ſollſt der die Kinder Iſrael gefuͤhret hat aus 
auc nirgend hin zu klagen geben, Beni dem Lande der Mitternadt und aus 
Mitieiden über fie haben, denn ich habe| allen Ländern, dahin er fie verftoßen hat⸗ 
meinen Frieden von dieſem Wolf wegge⸗te Denn id will fle wieder bringen in 
nommen, fpricht der Der, forum meiner a das ic) ihren Vätern gegeben 
Gnade und Barmherzigkeit . , . 

6. Daß beides Grobe und Kleine ſollen een Bere Mi Side ee 
——— nern aoch Bafı nuöfenen, bie jouen fie fangen auf allen 
machen. "+. 22,18. 19. 6 Bergen und auf allen Hügeln unb in allen 

7, And. man wixd and nicht unter fie 
Brodt audtheilen über der Klage, fie zu 
wöften über ber Leiche; und ihnen auch 
nicht aus dem Xroftbecher zu trinten geben 
über Vater und Matter, . . ”e.23,24. Sir. 23, 28. 

8. Darum foft du in fein Zrinfpaus| 49, Aber zunor will ich Ihre Miſſethat 
sehen, bey ihnen zu fiden, weder zu effen| und Sünde zwiefach bezahlen; baram, 
noch zu teinten. |baß fie mein and mit den Leichen ihrer 

9, Denn fo Fpricht der Herr Bebapth, | Ypgätterey derunreimiget, und mem Erbe 
der Sort Iſracjs: Siehe, ich will an dies] mie ihren Greuein vol gemarht haben. 
fem Dre * aufgeben, vor euren Augen) 49, Herr, du bift meine Siaͤrbe wab 
und bey eurem Lehen, die Stimme der) gzaft, um meine Buflucht in ber Rott, 

e und Wonne, bie Stimme deölgie Heiden werden zu bir kommen vom 
ms und ber Braut, "7,3% Inge Weilt Ende, und fügen: Umfere Bäter 

10. und wenn bu ſoiches alles dieſem haben falſche und nichtige Goͤcter gehabt, 
Bott. gefagt Haft, und fie zu dir forechen | bie nichts nuͤten Tonnen, 
werben: * Warum tebet ber Herr über] 20, Wie kann ein Menſch Götter mes 
ums alles bis groſße Ungikrt? Welcheschen, bie nicht Götter-find? - 
ift die MRiffethat and Bände, damit wir] 21. Darum fiehe, nun will ich fie lehren⸗ 
wider den Hexen, unfern Gott, gefändiget |und meine Hand und Gewalt ihnen kund 

ut "0.618 thun, daß Re exſahren follen, ich heiße deu: 
41. Sof du ihnen Tagen: Darum, baß| Herr. - 
5. umb-andesn Goͤttern gefolget, bens| Abgotrerey, Bertranen auf die Creaturen, 
Abigen gebienet, und ſie angebetet; mich| Ensheilig na det Gabhachd 2. fiat Uffadieh 
—— und mein Beer nit. ne | Mrs Du eb a. 

en. haben 3 .1 1 Die Soͤnde Joda iſt geſcheieben mil: 
42. und.” Ihe noch ärger thut, dens eiſernen Griffan, und mis Pitzigen Dex 
asce Bäter, —— lebt mamsen geſchrieden, und auf bie Tafel‘ 
nach feiner; böfen Herzend n, daß ihres Herzens gegraben, uns auf bie 
er mir nicht gehotche. c. 7,26. Te. 7, 2%.) Hörner au ihxen Aitaͤren; 1 
48, Darum will ich euch aus dieſem2. Daſ hee Amber gebenken follen bews: 
Einde Hofer in ein aud, davon weber.ihr| fellen Altaͤre und Haine, den ben grünm; 
66 eure Baͤter wiſſenr vaſeldſt fol he | Whumten, auf ven pehewkiengen. 5 



















Steinrigen. 

17. Dem * melne Augen fehen auf atfe 
ihre Wege, daß fie vor mir fich nicht 
verhehten Können; und ihre Miffethat IR. 


vor meinen Augen unverborgen. 


Ds 
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3, Aber ich will deine * Hoͤhen beides Iſraels. Alle, die dich verlaſſen, müffen 
auf Bergen unb Feldern, fammt beiner|zu Schanben werden, und die Abtrünnigen 
Babe und allen deinen Schägen, in biejmüffen in die Erbe gefchrieben werden; 
+ Rappufe geben; um ber Sünde willen, denn fie * verlaffen ben Herrn, die Quelle 
in allen deinen Grenzen begangen, des lebendigen Waſſers. 

” H0f. 10,8. te.15,13. e.20,5. Ezech. 23, 46. * c.2, 13. 

4. Unb bu ſollſt aus deinem Erbe verſto⸗ 14. Belle du mich, Herr, fo werde ich 
Gen werben, bad ich bir gegeben habes|beil; hilf du mir, fo ift mir geholfen: 
und will di * zu Knechten deiner Zeindel denn Du bift mein Ruhm. 
machen, in einem Lande, das du nicht) 15. Siebe, fie * ſprechen zu mir: Wo iſt 
kenneſt; denn ihr Habt Fein Feuer meines] benn bes n Wort? Lieber, laß ber ges 
Zorns angezündet, dad ewiglich brennen|hen. * Ei. 5, 19. 
wird, "5,19% f c.18,1%. 5Mof.32,22. | 16. Aber ih bin darum nidht von bir 

5. So fpricht der Herr: Verflucht ift der geflohen, mein Hirte; fo habe ih Men: 
Mann, ber fi auf * Dienfchen verläßt,|fchentage nicht begehret, das weißt Du; 
und hält Fleiſch für feinen Arm, und mit| was ich geprebiget habe, das ift recht vor 
feinem ‚Herzen vom ‚Herrn weicht. bir, 

* Pf. 118, 8. Pf. 196, 3. 17. Sey du mir nur nie ſchrecküch, 

6. Der wird feyn * wie bie Haide in ber| meine Zuverſicht in ber Noth. 

Wüfte, und wird nicht + fehen den zu:| 18. Laß fie zu Schanden werden, bie 

kanftigen Troſt; ſondern wird bleiben in|mich verfolgen, und mich nicht; Laß fie 

der Dürre, in ber Wüfte, in einem un⸗ ſerſchrecken, und mid nichts laß ben Tag 

fruchtbaren Lande, ba Niemand wohnet. des Ungluͤcks über fie gehen, und zerfchlage 
*c.48,6. Pſ. 102,7. 1 Pi. 68,7. fie gwiefad. 

7. Geſegnet aber * ift ber Mann, ber| 19. So fpridht der Herr zu mir: (Gehe 
fi auf den Heren verläßt, und ber Herr| hin und tritt unter das Thor bes Bol, 
feine Zwerſicht ifl. adurch die Könige Juda aus: und einges 

* pſ. 2,1% Pf. 146,5. Eſ. 30, 18. ben, und unter alle Thore zu Ierufalem, 

. & Der ift * wie ein Baum am Wafler] 20. Und fprid zu ihnen: Hoͤret des 
gepflanzet, und am Bad) gewurzelt.| Herrn Wort, ihr Könige Juda, und ganz 
Denn obgleich eine Hide kommt, fürdtet| Juda, und alle Einwohner zu Jeruſalem, 
ee fi) doch nicht, fondern feine Blätter] fo zu dieſem Thor eingeben. 
bleiben grän, unb forget nit, wenn ein] 21. &o fpricht der Herr: Huͤtet euch, 
duͤrres Jahr kommt, ſondern ex bringetiund traget Feine Laft am Sabbathtage 
ohne Au ruͤchte. durch die Thore hinein zu Jeruſalem, 

pſ. 1,3. Pi. 52, 10. Eyech. 47, 12. 22. Und führet Teine Laft am Sabbath 
9. Es if das Herz ein trogiges und|tage aus euren ‚Käufern, und thut keine 
verzagtes Ding, wer kann ed ergränz| Arbeit; fondern heiliget ben Sabbathtag, 

ben? * wie ich euren Bätern geboten habe. 
10, Ih * der ‚Herr kann das ‚Herz ers "2M0f. 20,8. f. 5 Mof. 5, 13. 14 
geänben, und bie Nieren prüfen 5 unb| 23. Aber fie * hoͤren nicht, und neigen 

+ gebe einem jeglichen nach feinem Thun, ihre Ohren nichts ſondern bleiben 
nad) den Früchten feiner e. ſtarrig, daß ſie mich ja nicht hoͤren, noch 

* 9. 7,10. ꝛc. + Roͤm. 2, 6. ꝛe. fich ziehen Laflen. * €, 7,24. 28. 
411. Denn gleihwie ein el, der fih . 11,8% 

Über Eyer ſehet und brütet fie nicht auss| 34. &o ihr mich hören werdet, ſpricht 
alſo ift ber, fo unrecht Gut * fammlet:|der Herr, daß ihr keine Laſt traget * des 
denn er muß davon, wenn er ed am we:| Sabbathtages durch biefer Stadt Thore 
nigften achtet, und muß doch zuiestieins fondern denfelbigen heiliget, daß ihe 
Gpott dazu haben. * 91.39, & 7. keine Arbeit.an demfeibigen Züge thut: 
12. Aber die Stäte unfers gwiothums, ” 2.58, 13. 
nemlic ber Thron göttlicher Chre, if all:| 26. So follen auch burch biefer Stabt 

zeit veft geblieben, BR Thore auss und eingeben Könige und Fuͤr⸗ 
13. Denn, Herr, du biſt bie Hoffnung! ften, die anf dem Siuhl Dadida figen, und 















Sottes Drohungen. Yeremia 17.18. Jeremiam will man tödten. 74% 


weiten und fahren, beides auf Wagen und| 10, So es aber Böfes thut vor meinen 
Roffen, fie und ihre Serfen ‚ Iammt als| Augen, daß es meiner Stimme nicht ges 
len, bie in Juda und Serufalem wohnen; horchet; fo fol mich auch reuen das Gute, 
und fol biefe Stadt ewiglich bewohnet /das ich ihn verheißen hatte zu thun. 
werben, 11. So fprid nun zu denen in Juda, 
26. Unb follen kommen aus den Staͤd⸗ und zu den Bürgern zu Serufalem: © 
ten Zuba, und bie um Serufalem her liesIfpricht der Herr: Siehe, Ich bereite ende 
gen, und aus bem Lande Benjamin, aus| ein Unglüd zu, und habe Gedanken wider 
den Gründen, unb von ben Gebirgen, und| euch; darum * kehre fih ein jeglicher von 
vom Mittag, die ba bringen Brandopfer,|feinem böfen Weſen, unb + beffert euer 
Dpfer, Speiöopfer, und Weihrauch, zum Wefen und Thun. *0.25,5.:.1..7,3 
Haufe des Herrn, 12. Aber fie fpreden: Da * wirb nichts 
27. Berbet ihr mid aber nicht hoͤren, aus; wir wollen nady unfern Gedanken 
daß ihr den Sabbathtag beiliget, und| wandeln, und ein jeglicher thut nach Ge⸗ 
keine Laſt traget buch die Thore zu Je⸗ duͤnken feines böfen ‚Herzens. 
rufalem ein am Sabbathtage: fo will ih "c.8,16. €. 68,2. 
ein Feuer unter ihren Thoren anftedten,| 13, Darum fpricht ber. Herr: Fragt doch 
das bie Käufer zu Ierufalem verzehren unter ben Beiden, wer bat je befgleichen 





und nicht gelöfchet werben ſoll. ehöret, daß die Jungfrau Iſrael r 
»Eſ. 1, 31. Ejech. 23, —* Amosss, 6. kids Sinn rt st ſo ga 
Das 18. Capitel 14. Bleibt doch der Schnee laͤnger auf 


Bapre Buße erhält; Unbußgfertigkeit vers den Steinen im Felde ‚wenn es vom Ri: 
derbt. banon herab ſchneyet und das Regen: ' 
1. Dis ift das Wort, das geſchahe vom|wafler verfchießt nicht fo balb, als mein. . 
Deren zu Jeremia, und 34 Volk meiner vergißt. 
2. Made did) auf und gehe hinab in| 15. Sie raͤuchern den Goͤttern, und richten 
des —— Haus; daſelbſt will ich dich Aergerniß an auf ihren Wegen für und 
meine orte hören laſſen. für, und gehen auf ungebahnten Straßen, 
3. Und ih ging hinab in des Töpfers! 16. Auf daß ihr Land zur Wuͤſte werde, 
us; und fiehe, er arbeitete eben auf der ihnen zur ewigen Schande, baß, wer vor⸗ 
ibe, über gehet, fi) vermundere und den Kopf 
4. Und der Topf, den er aus dem Thon! fhüttele. 
machte, mißrieth ihm unter den Händen.| 17. Denn ich will fie durch einen Oft- 
Da madte er wieberum einen anbern|wind zerfireuen vor ihren Keinden 5 ich 
Topf, wie es ihm gefiel. will ihnen * ben Rüden und nicht das 
5. Da gefchahe des Herrn Wort zu mir,| Antlig zeigen, wenn fie verberben, 
. *c. 2, 27 


und ſprach: 

6. * Kann ich nicht auch alſo mit euch| 18. Aber fie ſprechen: Kommt, und laßt 
umgeben, ihr vom Hauſe Iſrael, wie bie:) uns wider Jeremiam rathfchlagen ; denn 
fer Zöpfer? fpricht der Herr. Siehe, wieidie Priefter können nicht irren im Geſetz, 
der Thon iſt in des Toͤpfers Band, alſo und bie Weifen koͤnnen nicht fehlen mit 
feyb auch ihr vom Haufe Zfrael in meiner|Rathen, und die Propheten können nicht 
Band. * Ef. a5, 9. Rom. 9, 21. Welsh. 15,7. [unrecht lehren. Kommt ber, laßt uns 

7. Möglich * rede ich wiber ein Volk ihn mit der Zunge tobtihlagen, und nichts 
und Koͤnigreich, daß ich es ausrotten,! geben auf alle feine Rebe, 
zerbrechen und verderben wolle, 49. Herr, habe Acht auf mich, und höre 

”e.1,30. die &timme meiner Widerſacher. 

8. 80 ſichs aber bekehret von feiner) 20, Iſt es recht, daß * man Gutes mit 
Moßheit, bawiber id vebe; fo foll mid Boſem vergilt? Denn fie haben meiner’ 
wuch reuen das Ungiiek, das ich ihm ge= + Geele eine Grube gegraben. Gedente 
bachte gu thun. ” C. 26,3. 19. Jon. 3, U noch, wie ich vor bir geftanben bin, daß ich 
9 um & tede ich von einem Wolf inr Weftes redete, und deinen Grimm von 
mb reich, daß ich es bauen — * mwenbete. ”1.Mof. 4, +. 


weile, 3.7 
pfla u tm 21. @0 


ya Srbener Krug. Jeremia 78. 19. Thopheth. 


21. So ſtrafe nun ihre Kinder mit Hun⸗ Staͤte nicht mehr Thopheth, noch dag 
ger, und laß fie in das Schwerdt fallen, Thal Ben Hinnom, ſondern Wuͤrgethal 
daß ihre Weiber ohne Kinder und Witt⸗ heißen wird. , » 
wen feyen, und ihre Männer zu Zobe ger 7. Denn Ich will den Gotkesdienſt Tube 
ſchlagen und ihre junge Mannſchaft im und Jeruſalems biefes Orts zerftören, unb 
Streit duch das Schwerdt erwuͤrgetwill fie durch das Schwerdt fallen laffen 
werben; vor ihren Feinden unter der Hand derer, 

22. Daß ein Gefchrey aus ihren Häufern |fo na ihrem Leben ftehen, unb will 
geböret werbe, wie bu plöglich habefl|* Ihre Leichname den Wögeln des Himmels 
Kriegsvolk über fie lommen lafſen. Denn und ben Thieren auf Erden zu freffen 
fie haben eine Grube gegraben, mid) zu geben; *.c. 7,33. 
fangen, und meinen Fuͤßen Stricke gelegt.| 8. Und will dieſe Stadt wäfte machen 

23. Und weil Du, ‚Herr, weißt alle ihre |und zum Spott, baß alle, die vorüber ge: 
Anfchläge wider mich, daß fie mich toͤdten hen, werden fi verwundern über alle 
wollen: fo vergieb * ihnen ihre Miffethat!ihre Mage, und ihrer ſpotten. *c. 18, 1& 
nicht, und Laß ihre Sünde dor dir nit e.3, 13. 6.50, 13. 3 Muf. 28, 9. 
“ußgetilget werden. Laß fie vor bir ge:| 9% Ich will fie Laffen * tere Soͤhne nb 
ftuͤrzet werben, unb handelt mit ihnen Toͤchter Fleiſch freſſen, und einer ſoll des 
nad) beinem Born. * Pi. 109, 18. 16, andern Fleiſch freffen, in der + Roth and 

. Angſt, damit fie ihre Feinde und bie, fo 
Das 49. Lapitel, nad) ihrem Leben flehen, bebrängen wer⸗ 

Zerftörung, Jernfatems wir Serbreihungiben. * 5 Moſ. 26,33. ıc. Tue. 19,48. 

Bes e aus vorgedilder. „10 Und bu fonft ben Krug zerbrechen 1 dot 

1. So fpricht der Herr: Sehe bin, und | den Männern, die mit bir gegangen ſind; 
Taufe dir einen irdenen Re vom Zde| 11. Und fprid zu ihnen: So fprit der 
fer, fammt etlichen von ben Xelteften des * — das niet mas ab 

2 * 
or und von den Xelteften der Prie⸗ Sr sa —* fo mil, (hd Bot * 

2. Und gehe hinaus ins Thal Benhin⸗dieſe Stadt auch zerbrejen; u 
nom, dae vor —— — tjegt; und dann im * ühopheth begraben werben, 
psebige bafetnf bie orte, die ich bir füge, Dell Tonft fein Raum ſeyn wird zu begras 

. Und ſprich: Höret bes Herm Wort, 0 ; FRE 

(br Könige Juba und Würger zu Zerufa:| 1% &o wil id mit dieſer Staͤte, 
lem, fo fpriht der Herr Zebaoth, ber fpricht ber Herr, ‚unb ihren Einwohnern 
Bott Ifraeld Siehe, ich will *ein ſolches Umgeben, baB biefe Stadt werden fe, 
Ungtäd Über diefe Gtäte gehen Iafien, | Heihwie Thophetb. 
daß, wer es hören wird, ihm die Obren| 13. Dazu follen bie Häufer zu Jerufasen 
Elingen Tollen ; "4 &om. 3,11. und We Höufer der Könige Juda eben fo 

2 Kön. 21, 12 unrein werden, als bie Stäte Thopheth3 

4. Darum, baf fie mich verfaffen, und ja, alle Häufer, da fie auf den Dächern 
diefe Stäte einem fremden Bott gegeben geraͤuchert haben allem ‚Heer bes Him⸗ 
haben, und andern Göttern barinmm|mels, und anbern Göttern Trankopfer 
geräuchert haben, die weder fie, noch ihre geopfert haben. 

Büter, noch die Könige Juda gefannt| 14 Und da Jeremis wieder von Tho⸗ 
baben; und haben biefe Stäte voll un-|pheth Fam, dahin ihn bes ‚Herr geſandt 
ſchuldigen Bluts gemacht. atte zu weiſſagen, trat er in ben More 

5. Denn fie haben bem Baal Höhen ge |hof am Hauſe bed Herm, und fprach zu 
dauet, ihre * Kinder zu verbrennen bem allem Bell: ‘ 
Baal zu Brandopfern, welchen ich ihuen | 14. So ſpricht der Herz Bebaoth, ker äcen 
weder geboten, noch davon geredet habe, | Iſraels: Siehe, ich williühes dicle Stab 
dazu in mein Herz nie gekommen if. unb über alle ihre Städte alles das Ms 

‘ ti Inmmen laſſen/ bad ich miber fe ge⸗ 
beisflerrig füniag. 


” 


* 6. Darum fiehe, «& wirb die Zeit Yom- ſ 

- 6, Darum fiehe, es wird die Zeit Lom: |retet-hahes darum, daß 

men, fpriht ber Hey, baß man biefejund meine Worte nit el i 
ern. ' a 


— 


Jeremia ih verfolgt, Ferien. TI. bdeklagt feinen Geburtotag. 789 


Das 20, Capitel, ten und allenthalben ſchrecken: Hut, ver: 
eremia verkuͤndiget Die Geſangenſchaſt im fiaget ihm. Mir wollch ihn verfiagen, 
Bibel Klagt Äber tele am and —E fosedien alle meine Freunde und Gejzt: 
len, ob wir ihn Üüberportheilen, und ihm 
1. Da aber Pashur,ein Sohn Immets, beykommen mögen, und uns an ihm ris 
bes Prieſters, fü zum Obceften ım Hauſe chen. 
des heran gefegt war, Iexemia börete fol⸗ 11. Aber ber Herr ift * bey mir, wie eiy 
e Worte weiffagen 3 ſſtarker Bed: + barım werben meine Ber: 
2, Schlug er den Propheten Seremia,|folger fallen, unb nicht obliegen; ſondern 
und warf ihn in bas Gewölbe unter bem|follen fehr zu Schanden werben, datum, 
Oberthor Benſamin, welches am Haufelbaß fie fo thörlich handen; ewig wirb dit 
bes Herrn ft, Schande ſeyn, der man nicht vergeſſen 
‚3. Und da es Morgen ward, zog Pae⸗ wirb. *€.1,819. c. 46, 20. Ei.a1, it. 
hur Jeremiam aus dem Gewölbe. Da 1 M.27,2 
ſprach Ieremia zu ipm: Der Herr beißt] 12. Und nun, ‚Herr Bebaoth, ber bu bie 
dih nicht Paſhur, ſondern Magur umſGerechten p ‚ * Kieren und Herz 
und um, , 2... ,,|flebeft, laß mid; beine Rode an ihnen 
4. Denn fo ſpricht ber Herr: Siehe, ih|fehen, denn ich haberbie meine Sache be 
will did fammt allen deinen Freunden in] fohlen. * Pf. 7, 10. :c. 
Die Bucht geben, und follen fallen durchſ 13. Singet dem Herrn, rähmet den 
das Schwerdt ihrer Feinde, das folft du Gern, ber bes Armen Leben aus ber 
mit deinen Augen fehen. Und will das Boshaftigen Händen errettet. 
ganze Zube in die Hand — zu Bae 14. Berfludht * ſey ber ‚ barinnen 
übergeben ber fol fie wegführen gen|ich geboren bins der Tag müfle ungefege 
Babel, und mit dem Schwerdt toͤdten. Inet feyn, barinnen mid; meine Mutter 
5. Auch will id, alle Büter diefer Stabt,| geboren hat. * 35, 10. Hiob 4,1 f. 
ammt allem, das fie gearbeitet, und alle €. 10, 18. 
einodien, und * alle Schaͤte ber Könige| 15. Verflucht fey ber, fo meinem Vater 
Juda in ihrer Feinde Hand geben, baßjgute Botſchaft brachte, und ſprach: Du 
fie diefeibigen vauben, nehmen und gen|haft einen jungen Sohn; daß er ihn froͤh⸗ 
Babel bringen. * €1.39, 6. li machen wolle, . , 
6. Und du, Pasdur, ſollſt mit allen beic| 16. Derielbige Mann müfle feyn * roie 
nen Bausgenoffen gefan gehen und|die Städte, fo ber Herr umgekehret und 
en Babel kommen; —* — ſouſt du ſter⸗ ihn nicht gereuet hat; und muͤſſe des 
Den und begraben werben a allen Morgens Den gi Gefäre ‚nd bes 
en Freunden, welchen bu Lügen pre:| Mittags ein Heulen, " ‚ 24. 25. 
. welch p 17. Daß du mich doch nicht getoͤdtet 
7. Herz, du haſt mid, überredet, und ich! haft im Mutterleibe, daß meine Mutter 
babe ‘mid überreben iaſſen; du bift mir] mein Grab gemeien, und ihr Leib ewig 
zu ſtark gewefen, und haft gewonnen: ſchwanger geblieben wäre. 
aber ich bin daruͤber zum Spott geworden| 18. Barum bin ih doch aus Mutter: 
tiglich, und Iebermann veriacht mich. leibe hervor gelommen, daß ich ſolchen 
8. Denn feitich geredet, gerufen unb ge:| Sammer und ‚Herzeleib fehen muß, und 
prebigt habe von ber Plage und meine Tage mit Schanden zubringen? 
sung, iſt mir des Herrau Wort em Hohn 
ee port a u Das 2, Capitel. 
er — ——— A —* a ea zung Der Stade Jerafalem, und 
feinem Namen prebigen, ‚Aber eb warb In Bu. 
saeinım wie eim brennenbes Beuer| 1. Dis iſt das Wort, fo vom Herrn ge: 
is iteinen Gebeinew verſchloſſen, daß ich|fchabe zu Jeremia, ba der König Zedekla 
es nicht leiden Bonmtez und wäre fihier|zu ihm fandte Yashur, den Sohn Mal: 
VErGOnEn ja, und 3ephanja, ben Sohn Maeſeja, 
410, Denn ich höre, wie mich Viele fchels |ded Prieſters, und ließ ihm ſagen: ge 
. Bra: 


750 Drohung über Jeruſalem. Jeremia 21.22. SHrebigt 


2, Brage doch ben ‚Deren für und. Dennjerrettet den Beraubten aus bes Frevlers 
RNebucadNezar, der König zu Babel, ftrei:| Hand; aufdaß mein + Grimm nicht aus: 
tet wider und; daß ber Herr doch mit ung | fahre, wie ein Feuer, und brenne alfo, daß 
thun wolle nad allen feinen Wundern, Niemand loͤſchen möge, um eures böfen 
damit er von une abzöge. Wefens willen. *c. 22,3. te. 7, 20. 

3. Itemia ſprach zu ihnen: So faget| 13. Siehe, ſpricht der Herr, ich ſage bir 

dekia: 


e bie du wohneft im Grunde, in dem Felſen 
4. Das fpridht der Herr, ber Bott Sf: 


unb auf der Ebene, und fprihft: We 
raels: Siehe, ich will die Waffen zuruͤck will uns überfallen, oder in unfere Veſte 
wenden, bie ihr in euren Händen habt, 













fommen? 
bamit ihr ſtreitet wiber ben König zu Baz| 14. Ich will euch heimfuchen, ſpricht ber 
bei und wiber die Chaldaͤer, welche euch Herr, nad) der Frucht eures Thuns; id 
draußen an der Mauer belagert haben; [will ein Feuer angünben in ihrem Walde, 
un will fie zuhauf ſammlen mitten in ber|bas foll alles umher verzehren. 

tadt. 

5. Und Ich will wider euch fireiten mit 
ausgeredter Hand, mit flarfem Arm, mit 
et, Born, Grimm und Unbarmher⸗ Joahas, Jojatimd und Jedhania. 

6. Und will bie Bürger biefer Stadt fhla:] 1. So ſpricht ber Herr: Gehe hinab in 

en, beibe Menfhen und Vieh, baf fiejdas Haus des Königs Juda, und rede bas 

erben follen durch eine große Peſtilenz. tert bis ae Hoͤre des Gern Wat 

7. und darnach, ſpricht der Herr, will eren 
ich Bebefia, den König Juba, ſammt fei- en a. Aue du auf ag Stu 
nen Knechten und dem Volk, bas in diefer n , A 2 s; e bu und beine Knechte, 
Stadt vor der Peſtilenz, Schwerdt und und bein Volk, bie zu biefen Thoren ein- 
Bunger überbieiben wird, geben in die een. eich ben , Goltet * Re 
Hand NebucadRegars,ded Könige zu Ba:| m: 5 —* Fr der: „Yale ve ch 
bet, und in bie Hand ihrer Feinde und in raubten on be u : Band n b 
die Hand derer, * fo ihnen nach bem Leben findet nicht + bi dr * n * un 
ftehen; daß er fie mit ber Schärfe bes —— 3 ie dr R — Baifen 
Säoerots ao flog, ———— 

’ 
noch na 2 Ay 4, Sarmherätg er afey. Blut an biefer Sehe, 2 ze 21,12, 

8. Unb fage biefem Volk, fo fpricht ber | *?* 

Herr: * Giehe, id) lege euch vor den Weg * Öle Aha —5— Pe „" » follen 
sum Leben und ben Reg zum Tode. | kn. Nie auf Davite Etuhl em 
. 11, 26. v ’ ⸗ 

9. Wer? in dieſer Stabt bleibt, ber wird beides zu Wagen und zu Roß, ſammt ih⸗ 
ſterben muͤſſen durchs Schwerdt, Hunger vn Suedten unb Do e 3 25. 
und Peſtilenzz wer aber hinaus ſich giebt & . RS Dr Q folhem nicht gehors 
zu ben Ghatbäern, die euch belagern, der] Gen, fo ha ich bey mir ſelbſt geichworen, 
fol tebendig bleiben, und fol fein Lebenſpricht ber Herr, bis Haus foll verſtoͤret 
als eine Ausbeute behalten. * c. 38, 2. werden. iht ber 
DES a ge 
biefe Stadt gerichtet zum Unglüd und zu mir das Baupt im Fibanons was güt e6, 
teinem Guten, fprit der Herr. Gie ich will dich zur Wüfte und die Gtäbte 
fol dem Könige zu Babel übergeben wer: ohne Einwohner machen? 
den, daß er fie mit Feuer verbrenne. 7. Denn ich habe — erber über dich 
11. unb höret des Herrn Wort, ihr vom beftellet, einen jeglichen mit feinen Wafs 
Hauſe des Königs Jude, fen 5; die follen beine auserwählte Ges 
12. Du Haus Davids, fo [pricht ber. Herr: |dern umbauen, und in das Feuer wer⸗ 
Daltet des * Morgens Gericht, undlfen. 

8 So 


Das 22, Lapitel. 
Vom Regentenamt, Strafe Dreyer Könige, 





® 


wiber Jojakim Teremia 22. und Iedyanfa, 71 


8 So werden viele ‚Beiden vor diefer] 20. Ja dann gehe hinauf auf ben Liba⸗ 
Stadt Äbergehen, und unter einander |non, und fehreye, und laß did) hören zu 
- fügen: * Warum bat der Herr mit diefer |Bafan, und ſchreye von Abarim; denn 
großen Stadt alfo gehandelt? alle beine Liebhaber find jämmerlih um⸗ 

#1 Kön.9,8. gebracht. 

9. Und man wird antworten: Darum,| 21. Ich habe dirs vorher gefagt, ba es 
daß fie den Bund bes ‚Herrn, ihres Gottes, noch wohl um dich fland; aber du fpra- 
verlaffen, und andere Götter angebetet,|chefl: Ich will nicht hören. Alſo haft bu 
und denfelbigen gebienet haben. Fa riet — daß du meiner 

10. * Weinet nicht über die Todten, und | Stimme nit gehorcheſt. 

ämet euch nicht darum : weinet aber| 22. Der Wind weibet alle beine ‚Hirten 

ber den, der bahin ziehetz denn er nim⸗ und deine Liebhaber gen efangen ba: 

mer wieber fommen wird, daß er fein Va⸗ hin; da mußt du body * zu Spott und zu 

terland feben möchte, "2 (Chr. 35, 25, —— werben P um aller deiner Bos⸗ 
. ei en. *c. 25,9. 18. 

11. Denn fo fpriät ber Herr von Sal: 23. Die du jest im Libanon wohneft, 

lum, dem Sohne Joſia, des Königs Juda, —* 

und in Gedern niſteſt; wie ſchoͤn wirſt 
welcher König If an Statt feines Vaters ſehen, wenn bir * Schmerzen und 
Joſia ber von dieſer Etäte hinaus gezo⸗ Wehe tommen werben, wie einer in Kins 
gen ift: Er wirb nicht wieder herkommen; deöndtben?  *&4,31. Hof. 13,13. 

12. Sondern muß fferben an dem Ort, Mich. 4, 10. Sir. 48, 21. 
ba er hin gefangen gefithret ift, und wird 24. So wahr Ich lebe, fpricht der Herr, 
dis Land nicht mehr ſehen. , wenn * Shanja, der Sohn Jojakims, ber 

13. Wehe dem, der fein Haus mit Sün: |g5nig Zuda, ein Siegelving wäre an 
ben bauet, und feine Gemäcer mit Uns |meiner rechten Hand; fo wollte ich dich 
recht; der feinen Naͤchſten umfonft arbeis doch abreißen, * 2 Thron. 36, 9. 
ten läßt, und * giebt ihm feinen Lohn] 25, und in bie * Hände geben berer, bie 
nicht; 73 Moſ. 19, 13. ıc. nach deinem Leben ftehen und vor wel; 

14. Und dent: Wohlen, ich will mir|hen du dich fürchteft; nemlich in die Hän: 
ein großed Haus bauen und weite Pald: de NebucadRezars, des Königs zu Babel, 
ſtez und laͤßt ihm Fenſter darein hauen, und der Ghaldäer. * c. 21,7. 
und mit Gebern täfeln, und roth mablen.] 26. Unb will * dich und deine Mutter, 

15. Meineft du, bu wolleft König feyn, die dich geboren bat, in ein anderes Land 
weil bu mit Gedern prangeft? Hat dein|treiben, dad nit euer Vaterland iſt; 
Bater nit auch gegeflen und getrunken ; [und ſollſt bafelbft fterben. 
und hielt dennoch über dem Recht und Ge: 2 Rdn. 23.12. 18. 
rechtigkeit, und ging ihm wehl? 27. Und in das Land, ba fie von Herzen 

16. Er half dem Elenden und Armen|gerne wieder hin wären, follen fle nicht 
sum Recht, und ging ihm wohl. Iſts wieder fommen. 
nicht alfo, daß foldes Heißt, mich recht] 28, Wie ein elenber, verachteter, verfloßs 
erkennen? fpricht der Herr. ner Mann ift doch Ghanja! ein unmwers 

17. Aber beine Augen und bein Herz ſte⸗ |thes Gefäßt Ach! wie iſt er doch ſammt 
ben nicht alſo; fondern auf beinen Geiz, [feinem Saamen fo vertrieben, und in ein 
auf unſchuldiges Blut zu vergießen, zu|* unbelanntee Land geworfen! 
freveln und unterzuftoßen. "5,19 Ä 

18. Darum fpricht der Here von Soja: | 9. O Land, Land, Land, höre bes Herrn 
Kim, dem Sohne Joſia, dem Könige Juda: Wort: 


Man wird ihn nice Hagen: * Ach Bru:| 30. So fpridht ber Herr: Schreibet an 


der! ach Schwefter! Wan wird ihn nicht |diefen Mann für einen Verdorbenen; eis 
Magens Ad) Herr! ad) Edler! nen Mann, dem es fein Lebetage nicht ge: 

1 Rdn. 13, 30. linget. Denn er wird das Gläd nicht 
19, * Er fol wie ein @fel begraben wer: |haben, daß jemand feines Saamens auf 
den, zerfehleift und hinaus geworfen vor|dem Stuhl Davids fige und foͤrder in Zube 
die Shore Jerufalems. * €. 34,3. herrſche. Dat 


- 


a2 Meſſtat verhelfen. Jenemia 23, Falfſche Propheten. 
. 10. Daß das Band ſo voll Ehebrecher I, 
Das 23, Lapitel. daß das Land fo jämmerlich flches, bald 
Die böfen Eirren und faljchen Prophesen | fg verflucht ift, und die Auen in der Müfle 
werden befchrieben und geiftraft; Chriſtus, verborren; und ihr Reben ift böfe und ihr 
der gute £irte und große Prophet, verheißen. Regimen E taugt nicht, ⸗ 
1. ehe *. eub Hirten, bie ihr. bie 
Heerde meiner Weide umbeinget und ven Pi ae rg an 
ſtreuet, fpriht der Bern, sed), 13,2. 8. am Haufe ihre Bosheit, ſpricht der 
2. Darum ſpricht der Herr, der GottVerr. un: 2 
Iſraeis, von ben ‚Hirten, die mein Volt! 42. Darum ift ihr * NBeg wie ein glatter 
weiden: * Ihr habt meine Heerde zer⸗ Weg im Finſtern, darauf Nie geiten un 
ftreuet, und verfloßen, und nicht beſucht. fall. Denn ve oil unge er fie 
Siehe, ich will euch heimfuchen um eures | "OIRMEN taflen, d Jahr Ihrer, Yelmju 
böfen Wefens willen, fpricht der Herr. | Yung, ſpricht der ‚Herr, Pf. 35, 
. -p5.10,8. . 13. Zwar bey den Propheten zu Sama⸗ 
3. Und ich will bie Uebrigen meiner ria fahe ich Thorheit, daß fie weiſſagten 
Heerde ſammlen aus allen Ländern, bahin|durch Baal, und verführten mein Bulk 
ich fie verfloßen habe; und will fie wieder Sfrael, | 
bringen zu ihren Hürden, daß fie follen) 14, Aber bey ben Propheten zu Ieru- 
wachſen und viel werben. ‚ Ifalem ſehe ich Greuel, wie fie ehebre⸗ 
4. Und id) will Hirten über fie fegen, dielhen, und gehen mit Lügen um, und 
fie weiben follen, daß fie fih nicht mehr|* ftärfen die Boshaftigen, auf baf 22, 
ſollen fürdten, noch erfchreden, noch] Niemand befehre von feiner Bosheit. 
heimgefucht werben, fpricht ber Herr.  |find alle vor mir, gleicy wie Sobom, und 
5. Siehe, * €8 kommt bie Zeit, ſpricht ihre Bürger, wie Gomorra. 
‚ber Herr, daß ich dem Davib. + ein ges , ⁊Ejech. 13, 22. 
rechtes Gewaͤchs erwecken will; und foR| 15. Darum fpricht der Herr Beb 
”* ein König fegn, ber wohl regieren von den Propheten alle: * Siehe, i 
wird, und Recht und Ger tigreit auf will fie mit Wermuth ſpeiſen, und mit 
Erden anrichten. ei. 5 2 3. 1.4, 2. ꝛtc. Galle trönten; benm von ben Propheten 
„* &1. 32, 1. u SIerufalem kommt Heucheley aus ins 
8 Zu berfeibigen a — Juda De Fa zufale *c.9,15. Heudeley 
werben, und Iſrael fiher wohnen. . 0 
- Und bis wird fein Name ſeyn, dag man Huch ee ende 5* 
ihn nennen wird: ‚Herr, ber unfere Ge⸗ & wei Eh PIEIFR, 
rechtigkeit iſt. * 0. 33,1% Ef. 45. 17. jo eu weiſſagen. ie betrugen and; 
tı Cor. 1,30. denn fie prebigen ihres Herzens Geficht, 
7. Darum fiebe, — bie Beit tom: und nicht aus bes Herrn ende, 1 
men, fpricht der Herr, daß man nicht u ie ee ° 
mehr fanen wirds So wahr ber Herr lebe, | 17. Sie fagen denn, bie. mich laͤſtern; 
der die Kinder Ifrael aus Ggpptenland| Der Herr hat es gefügt, es wird euch 
geführet hat} * €. 10, 1% 15- wohl gehen. Und allen, bie * nady ihres 
8; Sonbern: So wahr ber Herr lebt, Herzens Duͤnkel wandeln, fagen fie: 
der ben Saamen des Haufes Iſrael datj Es wird ein Ungluͤk über euch Eom: 
beraus geführet, und zebracht aus bemjmen. *c. 7,24. Ei.65,2. Matt. 7,13. 15. 
Lande der Mitternacht, und aus allen) 18. Denn * wer iſt im Kath bes ‚Herrn 
Landen, bahin ich fie verftoßen hatte, —aß|geitanden, der fein Wort gefehen unb ge: 
* fie in ihrem Sande wohnen follen. böret habe? Wer bat fein Wort vernom: 
9, Wider bie Propheten. men und gehöret? * Röm. 11, 32. ic. 
Mein Herz will mir in meinem Leibe bre:| 19, Siehe, es wird ein * Wetter des 
hm, alle meine Bebeine zittern, mir ift| Seren mit Grimm Zommen, und ei® 
wie einem trunlenen Manne, und wie ei⸗ ſchreck Ungewitter ken "Sottiofe 
nem, ber vom Nein taumelt, vor bem| auf den Kopf fallen. ⁊c. a, 
Deren und vor feinen heiligen Worten; Dfı 14, 6, 
20. Unb 














Wort Gottes wie Feuer, Jeremia 28.24. wird eine daſt genannt. 758 


— — — — — — — —— — MEHRERE EEE 
20. Und * des Herrn Born wird nidt|fie auch dieſem Bolt nichts nute find, 

nachlaſſen, bis ee thue und ausrichte, fpeicht der Herr. *c. 27,10, 15. 

was er im Einn hat: hernach werbet ihr] 33. Wenn bich bis Voll, ober ein Pro⸗ 

es wohl erfahren. * ©. 0,2% phet, oder ein Priefler, fragen wird und 


21. I * fandte bie Propheten nicht, Tagen: Welches ift die Lafl des ‚Herrn? 


i ich red { Souft du zu ihnen fagen, was die Lat 
er —2 — a “ ae Du hnen, fey: Ich will euch hinwerfen, ſpricht der 


22. Denn wo fie bey meinem Rath blie⸗ 34 "und . . 

I . wo ein Prophet ober Priefter 
ben, umb hätten meine * Worte meinem| ner Bott wich fagen! Das 1 Sie Sof 
Bolt gepiebiget, jo hätten fie baffetde von y.g Serenz benfeiden will ich heimfuchen 
ihrem böfen Weſen, und von ihrem boͤſen und fein Haus dazı, r 
Eeben bekehret, " 1 Petr. 4, 11. 35. Alfo fol aber einer mit dem ander 

23. Bin IH nicht ein Bot, der naheirepen, und unter einander fagen: Was 
iR, ic Herr, und nicht ein Bott, antworte der Herr, und was fagt der 

24. Meineft bu, daß ſich jemand" fo helm⸗ 36, und nennet es nicht mehr Loft des 
HA verbergen Ebnne,daß ich ihn nicht fee? Qeaen ——— 
—* ber Here. Bin Ih es nicht, der eigenes Wort eine Laſt feon, weit ihr alfo 

immel unb@rbe füllet? ſpricht ber Herr. | die Worte des lebendigen Gottes, be& 

«16,17, Eph- 8,30. @ir. 23,26 | Seren Zebaoth, unfers Gottes, verkeh⸗ 

25. Ich höre es wohl, daß bie proppeten ret. 
—35 — und falfh weiffagen in meinem| 37, Darum ſollt ihr zum Propheten alfe 

amen, und ſprechen; Mir hat getraͤu⸗ ragen: Was antwortet bir ber Herr, und 
met, mir hat getraͤumet. was fagt ber 

2. Wenn wollen doch bie Propheten] 38, Weil ihr aber prechet: Luft det 
aufhören, bie ſalſch weiſſagen und ihres Herrn; darum ſpricht der ‚Herr alfoz 
Herzens Truͤgerey weiflagen, Run ihr dis Wort eine Laſt des Herr 
27. Und wollen, baß mein Volk meineö|nennet, und ich zu euch geſandt habe und 
Ramens vergeffe über ihren Träumen, |fagen laſſen, ihr follt e8 nicht nennen Laſt 
die einer bem andern prebigtz gleichwiel bes Herrn: - 
ihre Baͤter meines Ramens vergaßen über| 39. Siehe, fo will ich euch hinwegneb⸗ 
dem Baal? men unb euch fammt ber Stadt, die ich 
28. Ein Prophet, der Traͤume hat, der euch und euren Bätern gegeben habe, vom 
prebige Träume, wer aber mein Wort| meinem Angefiht wegwerfen, 
bat, ber prebige mein Wort recht, Wie] 40, Und * will euch ewige Schande und 
zeimen fi Stroh und Weizen zuſam⸗ ewige Schmady zufügen, deren nimmer 
men? ſpricht ber Herr. . . vergeffen foll werben, * €. 20, 11. 

29, * mein Wort niht wie ein 

er, fpridt ber Hert, und wie ein Das 24. Capitel, 


ammer, ber Seifen aſch ißt? Geht von guten und böfen Feigen, usb 
%0. Darum fiehe, ich will an bie Pro: mad fie bedeuten, 


pheten, ſpricht ber Derr, die mein Bort| 1. Siehe, der Herr zeigte mir zween 


fehlen einer dem andern, Feigenkoͤrbe, geftellt vor bem Tempel bes 
81. Gtehe, Ih wi an bie Propheten, Deren, nadhdem * ber König zu Babel, 
fpeicht der ‚Herr, die ide eigen Wort führen | NcbucadNezar , hatte weggeführet Je⸗ 
sind ſprechen: Gr hat es gefagt. hanja, den Sohn Jojakims, ben König 
32. Siehe, ich will an bie, fo falfhe] Zube, fammt ben Fuͤrſten Juda, Bine 
Zräume weiſſagen, fpricht ber ‚Imerleute und Schmiebe von Zerufalem, 
und prebi dieſelben, und verführen | und gen Babel gebracht. 
mein Voll mit ihren Lügen und lofen "0.29, 2. 2 Kön. 24, 14, 15. 
Theibingen; * fo Ich fie doch nicht ge:| 2, In dem einen Korbe waren fehe 
fandt und ihnen nichts befohlen habe, undigute Beam wie bie erflen reifen on 
, 3 


54 WBöfe und gute Feigen, Jeremia 24.25. Jeremia 23 Jahre gepredegt. 
Be im andern Korbe waren fehr böfelift das erfle Jahr Nebucad Rezars, des Kb 













eigen, daß man fie nicht effen konnte, fo] nigs zu Babel ;) 

öfe waren fie. 2. Welches auch der Prophet Jeremia 

3. Unb der Herr ſprach zu mir: Jere⸗redete zu dem ganzen Voll Zuba, und zu 
mia, * was fiebeft bu? Ich ſprach: Fei:|allen Bürgern zu Serufalem, und —* 
gen; die guten Feigen find ſehr gut; und) 3. Es iſt von dem dreyzehnten Jahr an 
die böfen find fehr böfe, daß man fie nicht | Sofia, des Sohnes Amons, des Königs 
eflen Tann, ſo böfe find fie. *c. 1, 11. 13. Juda, des Herrn Wort zu mir gefchehen 

4. Da geſchahe des Deren Wort zu mir, 
und ſprach: 

5. So Spricht ber Herr, der Gott If: 
raels: Gleichwie diefe Zeigen gut find; c. 3, 14. 
alfo will ich mid gnädiglid annehmen] 4. &o hat ber Herr aud zu euch gefantt 
ber Gefangenen aus Juda, welhe ichlalle feine Knechte, die Propheten, flei: 
habe aus diefer Stäte laffen ziehen in der ßiglichz aber ihr habe nie Hören wollen, 
Chaldaͤer Land; . |nod eure Ohren neigen, daß ihr gebor: 

6. Und will fie gnäbiglich anfehen, unb| chet, 
will fie wieder in dis Land bringen; und| 5, Da er ſprach: * Bekehret euch, ein 
* will fie bauen, und nicht abbrechen; ich|jeglicher von feinem böfen Wege und von 
will fie pflanzen, und nicht ausraufen; eurem böfen Wefen; fo follt ihr in dem 

” 6.31, 28. c. 46, 4 Lande, dad ber ‚Herr euch und euren WS: 

7. Unb * will ihnen ein Herz geben, daß|tern gegeben hat, immer und ewiglich 

mid) kennen follen, baß Ich der Herribleiben. * c. 3, 14. c. 18, 11. €. 35, ı7. 

. Und fie follen mein Voll ſeyn, Tol 6. Folget * nicht andern Göttern, dab 
win Ich ihr Bott ſeyn: denn fie werbenlihr ihnen dienet und fie anbetet, auf daß 
ſich von ganzem Herzen zu mir belehren, ihr mid nicht erzuͤrnet durch eurer ‚Bände 

” 6.31, 33. 3. Werk, und ich euch Ungläd zufügen müͤſſe. 
.8, Aber * wie die böfen Feigen fo böfe “67,6 


find, daß man fie nicht effen kann, fpridht] 7. Aber ihr wolltet mir nicht gehorchen, 
der Herr; alfo will id) dahin geben Zedekia, ſpricht der ‚Herr, auf daß ihr mich ja 
den König Juda, fammt feinen Fürften,|wohl erzuͤrnet burch eurer Hände Werk, 
und was übrig iſt zu Ierufalem, und|zu eurem eigenen Unglüd. 
übrig in diefem Lande, und bie in Egyp⸗ 8. Darum fo fpricht der Herr Zebaoth: 
tenland wohnen. * €. 29, 17. Weil ihe denn meine Worte nicht hören 
9, Ich will ihnen Ungläd zufügen, unb| wollt; 
fie in feinem Königreich auf Erden blei:] 9. Siehe, ſo will ih ausſchicken und kom⸗ 
ben laſſen; baß fie follen zu * Schanden|men laſſen alle Völker gegen der Mitter: 
werben, zum Spruͤchwort, zur Kabel und|nadt, fpricht der Herr, aud meinen 
zum Fluch an allen Orten, dahin ich fie| Knecht Nebucad Nezar, den König zu Ba⸗ 
verfloßen werde, "29,18. c.42,18. bel; und will fie bringen über bis Land 
j ce. 44,12. und über bie, Jo barinnen wohnen, und 
10. Und will * Schwerdt, Hunger unb|über alles bie Wolf, fo umher liegen; und 
Heftilenz unter fie fhiden 5 bis fie um⸗ will fie verbannen und verftören, und 
kommen von dem Lande, das ich ihnen| zum Spott und ewiger Wuͤſte machen. 
und ihren Vätern gegeben habe. 10. Und * will herausnehmen allen 
Eich. 6,12. c. 18,21. fröhlichen Belang, die Stimme des Braͤu⸗ 
Das 25, Capitel, figams und ber Braut, die Stimme der 


Mühlen, und Licht der Laterne; 
Siebenzigjaͤhrige Sefangeufchaft zu Babel. 


Eſ. 23, 8. Dffenb. 18, 23, :c. 
1. Dis ift das Wort, welches zu Jere⸗ 


11 Daß dis ganze Land * wüfte unb 
mia gefhaße Über das ganze Walk Ju: zerflöret Liegen ſoll. Und follen dieſe Boͤl⸗ 
da, im vierten Jahr SIojalims , des 


ker dem Könige zu Babel dienen + fiebenzig 
ohne: Zofia, des Könige Juda (Welches 


bis auf diefen Tag; und habe eud, nun 
drey und zwanzig Jahre mit Fleiß gepre: 
biget, * aber ihr habt nie hören wollen. 


Jahre. *3 Moſ. 26,32. 1e.27,22. c.29, 10 
2 Chr. 26, 21. M. Er, 4,2. ven. 9,2. 
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12. Wenn aber bie fiebenzig Jahre um beides in der Naͤhe und Ferne, einem mit 
find, * will ih den König zu Babel heim=|dem andern; und allen Königen auf 
fuhen, und alles dis Volk, ſpricht berjden, die aufdem Erbboben find; und Koͤ⸗ 
‚Derr, um ihrer Miffethat, dazu das Land nig Sefach fol nach diefen trinken. 
der Chalbäer, und will es zur ewigen] 27, Und ſprich zu ihnen: So fpricht ber 
e magen, "4-27, 7. err Bebaoth, der Bott Iſraels: * Trin⸗ 
13. Alſo will ich Aber bis Land bringen|fet, vaß ihr trunfen werdet, fpeyet unb 
alle meine Worte, bie ich gerebet habe wiz|nieberfallet, und nicht aufftchen möget 
der fie; nemlich alles, was in biefem Buch|yor dem Schwerbt, bas Ich unter euch 
geſchrieben fteht, das Jeremia geweiffaget ſchicken will, *c. 51,7. DI. 75,9. | 
bat über alle Völker, 28. Und wo fie ben Becher nicht wollen 
14. Und fie follen auch dienen, ob ſie yon deiner Hand nehmen und trinken, fo 
gleich roße Voͤlker und große Könige ſprich zu ihnen: Alfo fpricht der Herr Ze⸗ 
find. Alſo wi ich ihnen vergelten nach haoth: Nun follt ihr trinken. 
ihrem Berbienft, und nad ben Werfen 29, Denn fiebe, inder * Stadt, die nad) 


ihrer Hände, 

. . meinem Namen genannt ift, fange ich 

— gas ae [ri au mie dr Bla yu tagen: unb Ar Tod ungeraß 
. N bleiben? Ihr ſollt nicht ungeftraft blei⸗ 

Wein voll Zorn von meiner Band, und|, ; denn Ich rufe das Gchwerbt über 

* fchenfe barauß allen Völkern, zu benen alle, die auf Erben wohnen, fpricht der 

Ich dich fende, * Dffend. 14, 10. ıc. Herr Zebaoth. * 1 Derr. 4, N: 

16. Daß fie trinken, taumeln und toll u ollft alle biefe : 
an ja anna hin Bee 


fie ſchicken will, : 
17. Und ich nahm den Becher von ber] Did brällen aus ber ‚Höhe, und feinen 


-1Donner hören laffen aus feiner heiligen 
pand bs Deren und fpenfte Ien Voͤl | ahnung er wirb brällen über feine 
‚su denen mid) ber Herr ſandte ; DBärdens er wird fingen ein Sieb, wie die 
18. Remlich Jeruſalem, den Stäbten |Meintreter, fiber -alle Einwohner bes 
Zuba, ihren Königen und Fuͤrſten; daf|gandes, deß Hal erfhallen wird bis an der 
fie möte und zerflört liegen und * ein|meit Ende, * Amob 1,2. x. 
Spott und Sluch ſeyn follen, wie es denn] 34, Der Here hat zu rechten mit den 
heutiges Tages ſtehetz Eiech. 23,32. Helden, und will mit allem Fleiſch Ges 
19. Auch Pharao, dem Könige in Egnp-|richt halten; die Gottloſen will er dem 
ten, fammt feinen Knechten, feinen Kür: | Schwerdt übergeben, ſpricht der Herr. 
ſten und feinem ganzen Bolt; 32. So fpricht der ‚Here Zebaoth: Gies 
2. Allen Ländern gegen Abend, allen Kö: |he, es wirb eine Ylage kommen von einem 
nigen im Eande uz, allen Königen in der Volk zum andern, und ein großes Wetter 
Palöftiner Zande, fammt Aftalon, Safa,|wirb erwecket werben von ber Seite des 
aron und ben übrigen zu Asdod; Landes. 
21. Denen von Edom, benen von Moab,| 33. Da werden bie * Erſchlagenen vom 
den Kindern Ammon; ‚Deren zu berfelbigen Beit liegen von einem 
22, Allen Königen zu Tyrus, allen Kö:| Ende der Erde bis an das andere Ende: 
nigen zu Bibon, den Königen in den In=|die werben nicht gellaget, nod) aufgebos 
fein jenieit des Meerd; ben, nod) begraben werden; fonbern muͤſ⸗ 
23, Denen von Deban, denen von The: |fen auf dem Felde liegen, und zu Mift 
ma, denen von Buß, und allen Fürften injwerden. "0. 7,33. €.9, 22. €. 19,7. 
ben Dertern; Ef. 34, 2. 
24. Allen Königen in Arabien, allen] 34. Heulet nun, ihr Hirten, und fchreyet, 
Königen gegen Abend, die in ber Wuͤſte waͤlzet euch in ber Aſche, ihr Gewaltigen 
wohnen; über die Heerde; benn bie Zeit ift bier, 
25. Allen Königen in Simri, allen Koͤ⸗ daß ihr geichlachtet und zerftreuet werdet. 
rigen ni Glan £ allen sönigen In Meden; und A allen müffet, wie ein Löfttiches 
. n Königen gegen Mitternacht, &efäß. 
Be ges an 35. Und 


156 Jeremia prebigt Buße, Jeremia 25. 26. ſoll barum fterben. 


35. Und die Hirten werben nicht fliehen; 9. Warum darfſt du weiſſagen im Ras 
innen, und die Gewaltigen über bielmen bes Herrn, und fagen: & wird Dies 
Heerde werben nicht entrinnen Tönnen. |fem Haufe geben mie Silo, und biefe 

36. Da werben bie Hirten ſchreyen, und Stadt foll fo wüfte werben, baß Riemanb 
die Gewaltigen über die Heerde werden mehr barinnen wohne? Und das ganze 
heulen, daß der Herr ihre Weibe fo verwuͤ⸗ Volk fammiete fi) im Haufe bes Herrn 


batz wider Jeremia. 
37. Unb ihre Auen, bie fo wohl flanben, 



















10. Da ſolches höreten die Fürften Jud 

verderbet find vor bem geimmigen Born|gingen fie aus des Königs Site Binauf 

bes Herrn. ind Haus bed Herrn, und fegten fi vor 

38. Gr bat, feine A ln u das neue Thor des Herrn, 

ein junger Löwe; und ift alfo ihr Land] 441, Und bie Priefter und Propheten 

serfiört vor dem Zorn der Tyrannen, und] fprachen vor ben Bee und Ri Wir 

vor feinem grimmigen Jorn. Diefer * if des Todes ſchuldig; denn er 
Das 26. Capitel, hat geweiffaget wider diefe Stadt, wie ihr 


mit euren Ohren gehöret habt, 
Jeremiaͤ Bußpredigt, Anklage, Verant⸗ 


12. Aber Jeremia ſprach zu allen Fürs 
41. Im Anfang bes Konigreichs Joja⸗ fen, und zu allem Bol: Der ‚Herr 
Ems, des Sohnes Joſia, bed Königs Ju⸗mich gefandt, daß ich ſolches alles, das ihre 
da, geichahe dis Wort vom Herrn, unbigehöret habt, follte weiffagen wider bis 
fpra 8 (ori 6 Baus und wider biefe Stadt. 

2, pricht ber Herr: Tritt in ben| 13, &o * heflert euer We 
Vorhof am Haufe des Herrn, und prebige| Wandel, und —* er * 
ae ‚Seöbten Fo ein geben Sem 1 eured Gottes 3 f o mib ben dern 

beiten ı a ereuen ebe ee wi 
fe,bie An ni befoplen habe ihnen zu fagens| eud) gerebet bat, »c.7, 3.1018, 8. 

3. Ob * fie vielleicht hören wollen, und Ihe mio de, een Bänbens 

Ih beteheen ein ieglicher vom feinem böfen echt und gut bünft, ‚ euch 
enz damit mich auch reuen möchte ; . 

dab Uebel, das Ach gedente ihnen zu $hun 1. Dod follt ihr wiffen, wo ihr mid 
ihres Ööfe FBandeis wille töbtet; fo werbet ihr unſchuldiges Blut 

um * Es, Be Aare > laden auf euch felbft, auf diefe Stabt und 

4. Und ſprich zu ihnen: &o fpricht ber] ihre Einwohner. Denn wahrlid , der 
Herr: Werbet ihr mir nicht gehordhen, ‚Derr hat mid zu euch gefandt, bap ich 
dab ihr in meinen: Qefed wanbelt, das ich rue * —** te u ſoll. 
euch vorgelegt habe; prachen die en und das 

5. Daß ihr höret die Worte meiner) ganze Volk zu ben Prieftern und Prophes 
Knete, ber Propheten, * welche Ich|ten: Diefer ift des Todes nicht ſchuldig; 
ſtets zu euch gefandt habe, und ihr dodydenn er hat zu uns geredet im Ramen bes 
nicht hören 34 t⁊. 36, 14. 17. Herrn, unfers Gottes. 

6. So will ich es mit dieſem Haufe ma⸗ 17, Und es ſtanden auf etliche b ⸗ 
den, * wie mit Silo, und biefe — ſten im —8 und ——— 
zum Stud) allen ‚Beiden auf Erben machen. Haufen bes Vol: — 

7. Da nun bie Driefter, Propheten unb| Subn —— Prophet —S 
alles Volk hoͤreten Jeremia, daß er ſoiche Rearef 
Bhorte rebete im Haufe bee Seen; arefa, und ſprach zum ganzen Rolf 
8, Und Jeremia nun aus erebet tt Sua 0 Ipriht ben Dert Bebaoth: 
alles, was ihm der Gert befoblen Biete N 3ion foll wie ein Ader gepflüget wer: 
—— 5 fogen , aeiften ip ie Die Werten, und ber, Berg het auf g [des 

‚ Propheten und das ganze Volk, und ild "Mi 1. 
Sprachen: Du mußt flerben! { deren] er Fi 11. a 19, 48. u 


19, Roch 


Firſten vetten Jeremiam. Jeremia . 27. Juda ſoll nah Babel. 757 


19. Roch ließ ihn Hiskia, der Koͤnig durch meine große Kraft und ausgeſtreck⸗ 
Zuba, und das ganze Juda darum nicht |ten Arm; und gebe fie, wen ich will, 
toͤdten; ja fie fürdteten vielmehr den ’ "€. 32, 17. 

Herrn, unb beteten vor bem Herrn. * Da] 6. Nun aber habe Ich * alle diefe Lande 
zeuete auch den Herrn das Uebel, das erigegeben in die Hand meines + Knete 
wider fie geredet hatte, Darum thun Wir NebucadNezars, des Königs zu Babel; 
ſehr uͤbel wider unſere Seelen. *c. 18, 8. und habe ihm auch bie wilden Thiere auf 

20. So war auch einer, der im Ramen|dem Felde gegeben, daß fie ihm dienen 
des Herrn weiſſagte, Uria, der Sohn Se: Ifollen. *c. 26, 9. c. 28, 14. } Dan. 2,37. ſ. 
maja, von Kiriath Jearim. Derſelbe weifzf : c. 4, 19. 
ſagte wider dieſe Stadt und wider dis, 7. Und follen alle Völker dienen ihm und 
Land, gleichwie Jeremia. feinem Sohne unb feines Sohnes Sohne, 

241, Da aber der König Jojakim, und|bis * daß die Zeit feines Landes auch kom⸗ 
alle feine Gewaltigen, und die Fürften,imes benn es follen ihm viele Völker und 
feine Worte Höreten, wollte ihn der König |große Könige dienen. * €. 25, 12. 
tödten laſſen. Und ba Uria bad erfuhr,| 8, Welches Volk aber und Königreich 
fürchtete er fih und flohe und zog in dem Könige zu Babel, NebucadRezar, 

n. nicht dienen will, und wer ſeinen Hals 
Über ber König Jojakim ſchickte nicht wird unter das Joch des Königs 
Leute in Egypten, EiRathan, den Sohn zu Babel geben; ſolches Volk will ich 
Achbors, und andere mit ihm, beimfuhen * mit Schwerdt, Hunger 

3. Die führeten ihn aus Egypten, und |unb Peſtilenz, fpriht ber ‚Herr, bis daß 

bradten ihn zum Könige Jojakim; dertich fie Durch feine Danb umbringe. 
c 1 12. 


ließ ihn mit dem Schwerdt toͤdten, und 
ließ feinen Leichnam unter dem gemeinen] 9. Darum ſo gehorchet nicht euren 
Poͤbel begraben, Propheten, Weiflagern, Traumdeutern, 


24. Alfo war bie Hand * Ahikams, des Tagewaͤhlern und Bauberern, bie euch 
Sohnes Saphans, mit Zeremia, daß erifagen: Ihr werdet nicht dienen muͤſſen 
nicht dem Volk in die Hände kam, dag ſie dem Könige zu Babel, *c. 14, 14. :c. 


ihn töbteten. * 2 Kön. 22, 12. 1%. ri Y * ei Pa euch fa, 
auf das fie euch ferne aus eurem Lande 
Das 77. Lapitel, bringen, und id euch ausfloße, und ihr 

Juba und feine Nachbarn möffen unter umkommet. * v. 14- 16 
das Joch des Königs zu Babel. 411. Denn welches Volk feinen Hals ers 


4. Im Anfang bes Königreichs Yojas |piebt unter das Joch des Königs zu Bas 
—8 Sohnes Sofia, des hen Ay: Bet ‚unb bienet ihm, das will id) in feinem 
ba, gefhahe dis Wort vom Herrn zu Ze: [Lande laſſen, daß es daſſelbige baue und 
remia, und fpradh: bewohne, ſpricht der Herr. 

2. So fpricht der Here zu mir: Made] 12. Und id redete ſolches alles 8 ⸗ 
Bir ein Joch und hänge es an deinen dekia, dem Könige Juda, und ſprach 
Dals; Grgebet euren Halt under bus a bes 
3. Und ſchicke &6 * zum Könige in Ebom, | Könige zu Babel, und dienet ihm un 
zum Kine in Rab , um Rönige der feinem Volk; fo follt ihr lebendig blei⸗ 
Kinder Ammon, zum ige zu Tyrug, ven. 
und zum Könige zu Zidon, duch dieBo-| 13. Warum wollt {hr fterden, du und 
ten, fo zu Bedelia, dem Könige Tuba, gen bein Volk, durch bad Schwerdt, Hunger 
Serufalen gelommen find; und Peſtilenz? * Wie denn ber ‚Herr ges 

"6.28, 21. 22. rebet hat uͤber das Volk, fo dem Könige gu 
4. Und befichl ihnen, daß fie ihren ‚Her- |Babel nicht dienen wi, * >. 8. 
zen fagen: So fpricht ber ‚Herr Bebaoth,| 14. Darum *gehordet nicht ben Worten 
ber Sott Iſraels: &o follt ihr euren Her: |ber Vropheten, die eüch fagen: Ihr wer⸗ 
, Er habe die Erbe gemacht und * ee ehe * PH „ 
. Babel, nn fie weiſſagen eu 
Menſchen und Rich, fo auf Erben find, “14,16. 10. 1 Te . 


o 





758 Warnung wiber Jeremia 27.238. falſche Propheten. . 


15. Und ich habe fie nicht gefandt, ſpricht Prophet von Bibeon, zu mir im ‚Haufe 
der Herr; fondern fie weiffagen falfch in]ded ‚Seren, in Gegenwart der Prieſter 
meinem Ramen, auf daß ic) euch ausftoße, | und alles Volks, und fagte: 
und ihr umlommet, fammt ben Prophes| 2, So ſpricht der Herr Zebaoth, ber 
ten, bie eud) weiſſagen Gott Iſraels: Ich habe das Joch des 
8 und au ben —— Ara Königs zu Babel zerbrochen; 

efem Volk rebete n : . 

. 4 . . Und 
ſpricht der Bere: Gehorchet nicht ben Kr le a Fr re Ay dem 
Worten eurer Propheten, bie eud) weißweich⸗ NebucadRezar, ber König zu Bas 
fagen und fpreden: Siehe, bie * Gefäße bei, bat von biefem Drt weggenommen 


aus dem Hauſe bes Herrn werben nun 
bald von Babel wieder herkommen. Denn Ve Dt Beine udeek, eicberum aA 


fie weiffagen euch falſch. ” €- 28, 3. . , 

17. Gehorchet ihnen nicht, fonbern bie:| 4 Dazu Jechanja, den Sohn Ioja: 
net bem Köniye zu Babel, fo werdet ihr Fan et Kae Iuda famme — 
lebendig bleiben. Warum ſoll doch dieſe führet find, will Ic Zu &; wieber an Diefm 


Stabt zur Wüfte werden ? \ | 
18. Eind fie aber Propheten, und haben| Ort bringen, fpricht der ‚Herr; denn ich 


fie des Herrn Wort; fo laßt fie ben Herrn will bad Joch bes Könige zu Babel zer; 
Bebaoth erbitten, daß bie übrigen Gefäpe| brechen. "2 Kön. 24, 14. 1. 
im Haufe bed Herrn und im Haufe des) 5. Da fprad der Prophet Seremia zu 
Könige Juda und zu Serufalem, nicht dem Propheten Hananja in Gegenwart 
auch gen Babel geführet werben, der Priefter und bes ganzen Volks, die im 
19. Denn, arfo Tpeicht ber Ser Bebaoth ‚Haufe des ‚Herrn fanden, 
von "ben Säulen, und vom Meer, und] 6, und fagte: Amen! der ‚Herr thue 
von bem Geftühle, und von ben Gefäßen, alſo, der Herr beftätige bein Wort, das du 
bie noch übrig find in dieſer Stadt, geweiffaget haft, daß er bie Befäße aus 
2 Kön. 25, 13. ‚ |dem Haufe deö Herrn von Babel wieber 
20, Welde NebucabRezar, ber König| bringe an diefen Ort, mit allen Gefange: 


zu Babel, nit wegnahm, ba er * Je⸗nen. 
7. Aber doch höre auch dis Wort, das 


chanja, den Sohn Jojakims, ben König 
Juda, von Jeruſalem wegführete gen Ba:| Ich vor deinen Ohren rebe, und vor ben 
Ohren bed ganzen Volks: 


ad Ian allen ürſten in Juda und 
exuſalem. 2— 8. Die Propheten, die vor mir und vor 
21. Denn fo ſpricht ber Herr Zebaoth, dir geweſen find von Alters ber, die haben 
ber Gott Sfraels, von den Gefäßen, die yiper viele Länder unb große Koͤnigreiche 
nod übrig find im Haufe bes Herrn, und geweiffaget, von Krieg, von Ungluͤck, und 
im Haufe des Königs Juda, und zu Be: von Peftilenz; ⸗ 
„22 ec gm Bat ee | 9, Ben er ei Be vom Es 
d dafelbft blei i 

en, und daſelbſt bleihen, bis auf den Tag, ber / wahrhaftig gefanbt bat, wenn 
fein Wort erfullet wird. 


da ich fie * heimfuche, fpricht der Herr, 
und ich fie wiederum herauf an biefen Ort 
bringen laffe. * 2 Chron. 36, 22. 10. Da nahm ber Prophet Hananja 
bas * Tod vom Halſe bed Propheten 
Jeremia, und zerbrach es, 
“277,2 
11. Unb Hananja ſprach in Gegenwart 
bes ganzen Volks: So fpridt der Herr: 
, Eben fo will ich zerbrechen das Joch Ne: 
4. Unp in demfelbigen Jahr, im Anfang | bucadRegars, des Königs zu Babel, * che 
bes Koͤnigreichs Zedekia, des Königs Ju⸗ zwey Jahre umlommen, vom Balfe aller 
da, im fünften Monat des vierten Jahrs, Voͤlker. Und der Prophet Jeremia ging 
ſprach ananja, ver Sohn Azurs, ein|feines Weges, *».& 1. 















Das 28. Capitel. 


"Jeremia bat ein eifernes Joch. Zeigt Sa, 
a dem fallen Propheten, den gewiſſen 


* 


Banania ſtirbt. Jeremia W. W. Zuba ſoll bauen zu Babel. 239 


412. Aber des Herrn Wort gefhahe zujmen mögetz pflanzet Bärten, daraus ihr 
Jeremia, nachdem der Prophet — bie Fruͤchte eſſen moͤget; 
das Joch zerbrochen hatte vom Halſe des 6. Rehmet Weiber, und zeuget Söhne 
Propheten Jeremia, und ſprach: und Joͤchter; nehmet euren Söhnen 

13. Sehe bin und fage Hananja: So|Weiber und gebet euren Töchtern Maͤn⸗ 
fpriht der Herr: Du haft das hölzernelner, daß fie Söhne und Töchter zeugen; 
och zerbrochen, fo mache nun ein eiſernes mehret euch dafelbft, daß eurer nicht we⸗ 
Joch an jenes Statt. nig ſey; 

14. Dem fo ſpricht ber Herr 3ebaoth,| 7. Suchet ber Stadt Beftes, dahin id 
der Sott Ifraeld: Ein eiferned Joch habe euch habe laffen wegführen, und betet für 
ich * allen diefen Voͤlkern an den Hals gezifie zum Herrn; denn wenn es ihr wohl 
hänget, damit ſie dienen follen Nebucad⸗gehet, fo gehet es cuch auch wohl. 
Rezar,dem Könige zu Babel; und müffen] 8. Denn fo fpricht ber Herr Bebaoth, ber 
ihm dienen, denn ich habe ihm auch bie] Gott Ifraelö: * Laßt euch die Propheten, 
wilden Thiere gegeben. ” €. 27,6. bie bey euch find, und die Wahrſager nicht 

15. Und der Prophet Jeremia fprady|betrügenz und gebordhet euren Zräumer 
zum Propheten Hananjo: Poͤre bodh,Inicht, bie euch träumen. 


Bananja: Der ‚Herr bat bi) nicht ge: * 0,14, 14. ıc. 
fandt, und Du Haft gemacht, daß dis Voll] 9. Denn fie weiffagen euch falſch in mei: 
auf Lügen ſich verläßt, nem Namen; ich habe fie nicht gefandt, 


16. Darum fpricht der Herr alfo: Sie: | fpricht ber Herr. 
he, ich will did) vom Erbboben ncehmen,| 10. Denn fo fpriät der Herr: Wenn zu 
dis Jahr follft du ſterben; denn * bu haft Babel * fiebenzig Jahre aus find; fo will 
fie mit deiner Rede vom Herren abgewenz|ich euch befuchen und will mein gnaͤdiges 


det. *c.29, 31. ort über euch erwecken, baß ich euch 
17. Alſo ftarb ber Prophet Hananja bejz| wieder an biefen Ort bringe. 

ſelbigen Jahre im firbenten Monat. 11.9 F e * 11. * san 

. . Denn weiß wohl, wa r 

Das 29. Capitel. Gebanten über euch habe, ſpricht der 


Sendbrief Jeremid an die gefangenen Jus . ieh , 
EEE TER a I 


1. Dis find die Worte im Briefe, den Ende, deß ihr wartet, * Hr. 9, 6. 
der Prophet Jeremia fandte von Serufa:| 12. Und ihr werdet mich * anrufen, und 
fem zu den übrigen Xelteften, bie wegge:| hingehen, und mid bitten; und ich will 
führet waren, und zu ben Prieftern und|euch anhören. " Pf. 50, 15 - 

Propheten, und zum ganzen Wolf, bas| 13. Ihr werdet mid ſuchen und finden, 

RebucadRezar von Jeruſalem hatte weg:| Denn * fo ihr mid von ganzem Herzen 
geführet gen Babel, ſuchen werbet , 5 Mof. 4, 20. 

2. (Naddem der * König Jechanja 1 Chron. 29, 9. Ef. 58, 6. 
und die Königin mit den Kämmerern| 14. So will id mid) von euch finden 
und Pürften in Juda und Zerufaicm, |laffen, fprict der Herr; und will * euer 
fammt den Zimmerleuten und Schmieden] Gefängnip wenden und euch fammien 
zu Scrufalem, weg waren 3) aus allen Voͤlkern und von allen Orten, 

* 624,1. 2 Rön. 24, 15. babin id; euch verftoßen habe, fpricht der 

3. Durch @leafa, ben Se Saphang,|. Herr; und will euch wieberum an biefen 
und Gemarja, den Sohn Hilkia, welche Ort bringen, von bannen id; eudy habe 
Bebelia, der König Juda, fanbte gen|laffen wegführen, * Pi. 126, 4. 

Babel zu NebucadRezar, dem Könige zu] 15. Denn ihr meinet, bee Here babe cuch 
Babel, Und ſprach: zu Babel Propheten auferweckt. 

4. So ſpricht der ‚Herr Zebaoth, der| 16. Denn alfo ſpricht der Herr vom Ride 
Gott Ifraels, * allen Gefangenen, |nige, der auf Davids Stuhl fist, und von 
bie id Habe von Serufalem laffen weg: | allem Volk, das in diefer Stabt wohnet, 
führen gen Babel: *». u nemlich von euren Brüdern, bie nicht mit. 

5. Bauet Haͤuſer, darinnen ihr wohsleud hinaus gefangen gezogen finds R 


VE Barnung vor falſchen Proph. Jeremia 29.30. Troſt ter Gefangenen, 


17. 3a alfo ſpricht der Herr Zebaoth: |baß ihr follt Auffeher feyn im ‚Haufe bes 
Siehe, ich will * Schwerbt, Hunger und |Heren über alle Wahnfinnige und Meifs 
Peſtilenz unter fie ſchicken; und will mit|fager, daß du fle in Kerker und Stock 
ihnen umgeben, wie mit den böfen + Keis |legeft. 
gen, ba einem vor elelt zu eſſen; 27. Run, warum flrafft bu denn nicht 

\ *c,44, 13. 2 Sam. 24, 13. 1 Jer. 24,8. Jeremiam von Anathot, ber euch weiße 

18. Und will hinter ihnen Fa ſeyn mit Ifagetz 
Schwerdt, Hunger und Peſtilenz; und| 28. Darum, baß er zu und gen Babel 
will fie* in keinem Königreih auf Erden ſgeſchickt hat und laſſen fagen: Es wirb 
bleiben laſſen, daß fie follen + zum Fluch, ſnoch lange währen; bauet Häufer, bars 
zum Wunber, zum Hohn und zum Spott innen ihr, wohnet, und pflanget Gärten, 
unter allen Wölfern werben, dahin ich fie |baß ihr die Früchte davon eflet. 
verftoßen werde: *e.14,12. c. 24, 0. W. Denn Zephanja, der Prieſter, hatte 

te.42,18. Ejzech. 8, 15. denſelben Brief geleſen, und den Prophe⸗ 

19. Darum, daß fie meinen Worten ſten Jeremia laſſen zuhören. 
nicht gehorchen, ſfrigt der Herr, berich| 30. Darum geſchahe des Herrn Wort 
meine Sinchte, die Propheten, zu euch zu Jeremia, und ſprach: 
ftets geſandt habe; aber ihr wollte nicht | 31. Sende hin zu allen Gefangenen und 
hören, fpricht der Herr. er ihnen fagen in 8* fprict * Herr er 

20. She aber * alle, bie ihr gefangen emaja von edalam: Darum, 
Jeyd weggeführet, bie ich von Zerufalem ſeuch Semaja weiffaget, und Ich habe ihn 
Deren Wort. *». Lügen vertrauet; 

21. &o fprit der Herr Zebaoth, ber] 32. Darum ſpricht der Herr alfo: Sie⸗ 
Gott Ifraels, wider Ahab, den Bohn |de, ih will Semaja von Rebalam heim: 
Kolaja, und wiber Bedefia, ben Sohn luhen fammt feinem Saamen, daß ber 
Mafeia, * die euch falfch weiffagen in Seinen Teiner fol unter biefem Work bieis 
meinem Ramen: Siehe, ich will fie geben ben; und foll das Gute nicht fehen, das 
in die Hände RebucabRezars, des —* Ih meinem Volt tyun will, fpriht der 
zu Babel, der fol fie ſchlagen laffen vor Herr. Denn er hat fie mit feiner Siebe 


euren Augen; * €. 27,10. 15. vom Herrn abgewendet. c. 28, 16. 
22. Daß man wirb aus benfelbigen ci⸗ . 
nen Fluch machen unter allen Gefangenen Das 30. Capitel, 


aus Juda, die zu Babel find, und fagen:| Werkeißung von dem juͤdiſchen Volk im den 
Der Herr thue dir, wie Zedekia und Ahab, leytern Zeiten des neuen Bundes. 
weiche is! König zu Babel auf Beuer 1. Dis ift das Wort, bas vom Herrz 
23, Darum, daß fle eine Thorheit in xy. |BeFhahe zu Ieremia: 
zael begingen unb trieben Ehebruch mit ber ber dee ek: 
der andern Weibern, und prebigten falfch ich au bir rebe en Buch, DIE 
befohten $ — * — mide 3. Denn * fiche, es kommt bie Zeit, 
— pi Hp der un d 3% und ſpricht der Herr, daß ich + bad Gefoͤngniß 
DM tıb wilee Gehalt meines Wolle, beides Sfraeis und Zuba, 
fottft d fi vor maja von Rehalam wenden will, fpricht der Herr, und will fie 
25 So le ber 6a wieder bringen in bas Land, das ich ihren 
. pridt dere Bebaoth, beriggätern gegeben habe, daß fie es befigen 
Bott Ifraels: Darum, daß Du unter deis follen. *€.23,5. c.31,27. t Zepb.3, 2 
nem Namen haft Briefe gefandt zu allem| 4, Dig find aber die Worte, welche der 
Bolt, das zu Jerufalem iſt, und zum Pries | Gerz rebet yon Afeael und Tuba. 
fler Sepbania, dem Sohne Wafeja, und| 5, Denn fo fprihtber Bert: Wir hören 
aze auen Prieftern, und gefagt:e fein Gefchrep bes Schredendz eb ift eitel 
26. Der Herr Hat dich zum Priefter |Furäit da, und Bein Friede, 
teſett, an Statt des Priefters Iehojaba,i 6, Aber forfcher doch und ſebet, ob eim 
. Maunds 
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Dannsbild gebären ‚möge? Wie gehtiben, follen gefrefien werben; und alle, bie 
ed denn zu, Bid ale Männer fehe ihre |bich geängfliger haben, follen alle gefants 
Hände auf ihren Hüften haben, * wie Weis |gen werben; unb bie did) beraubet haben, 
ber in Kinbesnöthen, und alle Angefichter |follen beraubet werden; und alle, die dich 
fo bleich finde * c.4, 31. &.13,8. €. 37,3. tgepländert haben, follen geplänbert wer⸗ 
7. Es it” ja ein großer Tag, und feines |den. Eſ. 33 1. 
gleichen iſt nicht gewefen, unb ift eine) 17. Aber * dich will ich wieber geſund 
Zeit der Angft in Jakob; noch fol ihm machen, und beine Wunden heilen, ſpricht 
daraus geholfen werben. "Joel 2,11. der Herr; barum, daß man dich nennet 
Amos 5,18. Zepb. 1,1% die Verſtoßene, unb Zion ſey, nach ber 
8. Es foll aber gefchehen zu derſelbi⸗ Niemand frage. * ©. 33, 6. 
gen Zeit, fpricht bee ‚Herr Zebaoth, daß 18. So fpriht des Herr: * Siehe, ich 
ich fein Zoch von deinem Halſe zerbre: |will das Gefängniß der Hütten Jakobs 
chen will und Beine Banbe zerreißen, daß wenden, und mid; Über feine Wohnung 
ee darin nicht mehr den Bremben dienen erbarmen; und bie Stabt foll wieder auf 
muß; ihre Hügel gebauet werben, und der Tem⸗ 
* onen, bem „gen, ihrem he pel ſoll ftchen nad feiner Weife, 
und ihrem Könige Dapil,, we id) ih⸗ * €. 29, 14. 6.31, 23. 
nen —— — velchen ich it 19. Und ſoll von dannen heraus gehen 
40. Darum * fürdte Du dich nicht, Lob⸗ und Freudengeſang; denn ich will 
mein Knecht Zalob, ſpricht bee Herr, ſie mebren und nit mindern, ich will ſie 
und. entfete dich nicht, Sfrael, Denn fie: herrlich machen und nicht Fleinern. 
be, ich will dir heifen aus fernen Ländern | 20. Ihre Söhne follen feyn gleichwie 
und deinen Saamen aus bem Lande ihres |vorhin, und ihre Gemeine vor mir gedei⸗ 
—— bat 9 Iatob Ton ine: Eom: ben 2 nenn ic) will heimfuchen alle, bie fie 
men, im Fri ‚u ge haben, |pagen. 
und Niemand foll ihn ſchrecken. 21. Und ihre Fuͤrſt fol aus ihnen hers 
*0,46,27. Ef. M. 2. kommen, und Ihr Herrſcher von ihnen aue⸗ 
11. Denn Ich bin bey bir, fpricht der gehen, und er foll zu mir nahen 5 denn wer 
Ser, baß ich bie heife. Denn ich will |ift der, fo mit willigem Herzen zu mir nas 
es mit allen + Heiben ein Ende machen, het? ſpricht der Herr. 
bahin ich dich zerſtreuet Habe: aber mit| 22. Und ihr ſollt mein Bolt ſeyn, und 
dir will ich es nicht ein Enbe machen; | Ich will euer Bott fepn. 


yüchtigen aber will ich bi) mit Maaße, 23. Siehe, ed wird * ein Wetter bes 
bag du dich nicht unſchuldig hakteft. ‚Herrn mit Stimm kommen, ein [hred: 
“9. 91,16. 1 Jer. 46, 28. ches Ungewitter wird ben Bottlofen auf 


12. Denn alfo fpricht ber Herr: * Dein |den Kopf fallen. "23,19. 
Schade ifk verzweifelt boͤſe, und deinel 24. Denn bes Herrn grimmiger Zorn \ 
Bunden find unheilbar. ” €. 13,18 wird nicht nachlaſſen, bi er thue und 

13. Deine Sache handelt Riemand, ba |ausrichte, was er im Sinn hat: zur legten 

er fie verbändes es kann dich Riemand Zeit werdet ihr ſolches erfahren. 


ilen. 
Alle deine Liebhaber vergeſſen deiner, Das 31. Capitel. 
fragen nichts darnach. Ich * habe dich _Bernere Seiſſagung von dem dem juͤdi⸗ 
gefchlagen, wie ich einen deinb fhtäge, ſchen Bolt noch bevorſtehenden Heil, 
mit unbarmberziger Staupe, um beiner| 4, Zu derſelbigen Zeit, ſpricht ber Herr, 
8*8 Miffthat und um deiner ſtarken will ich allee Geſchlechter Ifraeld * Gott 
nben willen. * c. 2,19. c. 15, 18. ſeyn; und fie follen mein Volk feyn. 
5. Mas fire du Aber deinen Scha: *2Cor. 6,18. ꝛe. 
‚ und über beinen verzweifelt böfen! 2. &o fpricht bee Herr: Das Volk, fo 
| en? Habe ich bir doch folches ge: |äbergeblieben iſt vom Schwerdt, hat Gna⸗ 
than um *beiner geoßen BRiffetgat und um |de gefunden in der Wuͤſte; Iſrael zieht 
beiner ſtarken Sünden willen. ” €. 13, 22. |hin zu feiner Ruhe. 
16. Darum alle, * biedich gefceffen has| 3. Der Here iſt mie erfälenen von 
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ferne: Ich babe ſich je und je geliebet,|verfehren, und fie tröften, und fie erfreum 
darum habe ich dich zu mir * gezogen aus nach ihrer Betruͤbniß. * Pi. 148, 12. 1% 
lauter Guͤte. * Lopel. 1,4. t 91.30, 12. 

4 Wohlan, ih will did wieberum| 14. Unb ich will der Prieſter Herz voll 
bauen, daß du follft gebauet heißen; du) Freude machen, und mein Volk fol * meis 
Sungfrau Ifrael, du follft noch fröhlihiner Gaben die Fülle haben, fpricht ber 
pauken und heraus gehen an ben Tanz. —FF — tt ber H gean boret 

5. Du ſollſt wiederum Weinberge pflan⸗⸗10. SO pricot err: Man böre 
zen an ran Samaria; —2 eine Mögliche Stimme und bitteres Re: 
wird man, und dazu pfeifen. nen auf der Hoͤhe; + Rahel weinet über 

6. Denn es wird die Zeit noch kommen, |!bre Kinder und will fid nicht tröften Laf: 
daß die ‚Hüter an dem Gebirge Ephraim|fen Über ihre Kinder, denn * iſt aus mit 
werben rufen: * Wohlauf, und laßt uns ihnen. Matth. 2, 18. 71 of. 35,19. 
hinauf gehen gen Bion zu dem Seren, un⸗ 16. Aber der ‚Herr fpridht alſo: za 
feem Gott! "€. 2,3. Mich. 4,2. bein Schreyen „und Weinen, unb be 

7, Denn alfo ſpricht der Herr: Rufet Thraͤnen beiner Augen; denn beine Ar⸗ 


: beit wird wohl belohnet werben, fpridt 
über Jakob mit Freuden, und jauchzet 4 - ’ 
über dad Haupt unter ben Heiden; eufet N re N pieeanoen ars 


laut, ruͤhmet und ſprechet: Herr, hilf dei⸗ c. 8,82. 
nem Volk, ben Uebrigen in Iſrael: 17. Und deine Nachkommen haben vie 

8, Siehe, ich will fie aus dem Lande der Gutes zu gewarten, fpricht der.Herr 3 denn 
Mitternacht bringen, und will fie famm-| deine Kinder follen wieder in ihre Grenze 
len aus den Enden der Erde, beides Blin⸗ kommen. 
de, Lahme, Schwangere, und Kindbetz| 18, Ich habe wohl gehöret, wie Ephraim 
terinnen, baß fie mit großem Haufen wiez| Hagt: Du baft mid) gezuͤchtiget und ich 
der hieher kommen follen, bin auch gezüchtiget, wie ein geiles Kalb; 

9. Sie werden * weinenb kommen und| pefehre bu mich, fo werde ich bekehret; 
betend, fo will ic fie leiten, ich will fie] denn Du, Herr, bift mein Gott. 
leiten an den Waſſerbaͤchen auf [hlehtem| 19, Da ich bekehret warb, that ich Mas 
Wege, daß fie fich nicht ſtoßen; denn Fich| ge; denn nadbem id) gewigiget bin, 
bin Iſraels Vater, fo ift Ephraim mein / fchlage ich mic auf die Hüfte, Deun 
erftgeborner Sohn s is. 50, 4. ich bin zu Schanden geworben, „und ftehe 

Dr 50. 86 mroth; denn id m en 

10, ‚Höret, ihr Heiden, des Herrn Wort, Idame —2 — d mus boha 
und verkuͤndiget es ferne in bie Infeln,und| 20, Iſt nicht Ephraim mein theurer 
ſprechet: Der Iſrael zerſtreuet hat, der Sohn, und mein trautes Kind? Denn ich 
wird es auch wieber ſammlen, und wird] gedenke noch wohl daran, was ich ihm 
ihrer hüten, wie ein ‚Hirte feiner Heerde. geredet habe: darum + bricht mir mein 

11. Denn ber * Bere wirb Jakob erlö:| Herz gegen ihn, baß ich mich feiner erbars 
fen, unb von der Hand bes Mächtigen er:| men muß, fpricht der Herr. * 91.25, 7. 
retten. * Pi. 130, 8. Luc. 1, 68. Pi. 105,4. Eſ. 40, 15. 1 Hoſ. 11, 8. 

12. und fie werden kommen, und auf] 21. Richte bir auf Grabzeichen, ſete bie 
der Höhe zu Sion jauchzen, und werben| Trauermaale; und richte bein Derz auf 
fih zu den Saben des Kern häufen,|die gebahnte Straße, darauf id gewans 
nemlich zum Getreide, Moft, Dehl und| belt habez kehre wieder, Zungfrau Iſ⸗ 
sungen Schafen und Ochſen; daß ihrejrael, kehre dich wieder zu biefen deinen 
Seele wird ſcyn wie ein * waflerreiher| Städten. 

Garten, und nicht mehr bekuͤmmert ſeyn/ 22. Wie lange willſt du in bee Jere 
follen. * Ei. 58. 11. ben, du ab ige Zochter? Dean % 

13, Aledann werden die * Jungfrauen| Herr wirb ein Neues im Lande er 
fröhlich am Reigen feyn, dazu bie junge] das Weib wird den Mann umgeben. 
Mannfhaft, und die Alten mit einander.| 23, So ſpricht ber Herr Bebaoth, 
Denn + ih will ihr Zrauren in Freudel der Gott Iſraels. Man wieb noch bus 
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Wort wieder reden im Lande Juda undjihnen ihre Miffethat vergeben, und ihrer 
in feinen Gtäbten, * wenn ich ihr Gefaͤng⸗ | Sünde nicht mehr ** gebenten, 

niß wenden werde: Der Herr fegne dih,] * €. 54, 13. 1 Ier. 33, 8. Apoſt. 10, 43. 
du Wohnung der Werechtigkeit, bu heitiger Ei 03,28 cd 22 Ei. 3,16 
Berg. "29, 14. 6.30, 3.18. €.32, 4. r. 10,16. 11. 


. 35. So fpricht der ‚Herr, ber * bie Sonne 
24. Und Juda fammt allen feinen Städ:| dem Tage zum Licht giebt, und den Monb 
ten follen darinnen wohnen; bazu Ader: 


arin: und die Sterne nach ihrem Lauf der Nacht 
leute, und bie mit Heerden umherziehen. |zum Licht; ber das ter bewegt, daß 


25, Denn id * will die müben Seelen feine Wellen braufenz ‚Herr Zebaoth iſt 
erquicken, und bie befümmerten Seelen fein Name; * Pi. 1%6,8.9. Bir. 43, 2.6.9. 10. 
fättigen. * Matth. 11, 28. 36. Wenn folhe * Drönungen abgehen 

26. Darum bin ich aufgewacht, und fahe|vor mir, ſpricht ber ‚Herr, jo fol auch 
auf, und habe fo fanft gefchlafen. + aufhören ber Saame Iſraels, baß er 

27, Siehe, nA ger die 2 Tpricht | nicht mehr ein Bolt vor mir fey miglic. 
der ‚Herr, daß ich das Haus Ifrael und ”c.33, 25. m. 11,1-f 
das Haus Zube, befaamen will beides mit 7 PAR dor dere: : Penn "man 
Menſchen und Vieh, *c. 33,5. 

eh leichte ich über fie gewachet Grund der Erde erforſchen; fo will Ich 
babe, auäjureuten, zu reißen, * abzubre: er verwerten ben nn Dpeicht Sr 
“hen, zu verderben und zu plagen: alfo N ⸗ 
will ich über fie wachen zu bauen und zu Petr," 23.22. 
pflanzen, fpricht ber Herr. * c-45,%. 38, Siehe, es kommt die Zeit, Tpricht 

29, Bu berfelbigen Seit * wirb man nicht der Herr, daß die Stadt des Herrn fol 

u . gr igebauet werben vom Thurm Hananeel 
mehr fagen: Die Wäter haben Heerlinge en 

effen, und ber Kinder Zähne find an, bie and Cather 7 r- IN © 

mpf geworden. Klas 5,7. Ei. 18,2: — weiter betane geben bi anden 

30, Sondern * ein jeglicher wirb um ſei⸗ b, und fih nen Gaath wen 
ner Miffethat willen fterben; und welcher Süget Gareb, und fi 9 h wens 
Fr Re Ai bem follen feine| 40, und bad ganze Thal ber teicen und 

ne ſtumpf werben, "2 Kon 18,6. [der Afche, fammt dem ganzen Ader, bis 

31. Siehe, es kommt ‚bie Zeit, foriht|an den Bad) Kidron, bis zu ber Ede am 
der ‚Herr, da will ich mit dem Haufe Sf: | Ropthor gegen Morgen, wird bem Herin 
rael und mit dem Haufe Juda einen neuen! geitig fepn, baß ed nimmermehr jerbrochen 
©), Richt wie ber Bund geroefen ift, den noch abgebrochen [olL werben. 

+ ' 
ich mit ihren Vaͤtern machte, da ich fie 
oey ber Hand nahm, daß ich fie aus 
Eopptenland führete; weiger Bund fie kunft aus Babel, einen Adler 
nicht gehalten haben, und Ich fie zwingen un ‚ . 
mußte, fpricht der ‚Derr. 1. Die ift das Wort, das vom Herrn 

33. Sondern das fol der Bund ſeyn, geſchahe zu Jeremia, im zehnten Jahr Ze⸗ 
den id mit dem Haufe Ifrael machen dekia, des Könige Juda, * welches ift das 
wit nach diefer Beit, fpriht ber Herr:| achtzehnte Jahr NebucabNezars. 

* ,25,1 


Ich * will mein Geſet in ihr Herz geben .25,1. 
— In —5 J2. Dazumal * belagerte das Heer bed 












Das 32. Capitel. 
Jeremia kauft, zum Zeichen der Wieder⸗ 


und in ihren Sinn ſchreiben; und Sie 
+ foffen mein Volk feyn, fo will ich ihr Königs zu Babel Serufalem. Aber der 
Bott fegn. + Ei. 54, 13. Ebr, 8, 10 Prophet Ieremia lag gefangen im Vor⸗ 
792er. 24,7. hofe des Gefängniffes, am Hauſe des Koͤ⸗ 

Und wird Feiner den andern, noch nigs Juda, "2 K0u.28,1.2 
Bruder den andern Iehren und fagen:| 3. Dahin Zedekia, ber König Juda, 
Erkenne ben Besen 5 fondern * fie ſol⸗ ihn hatte laffen verfchließen, und geſagt; 
len mid alle kennen, beide Mein und) Warum weiffageft Du, und ſprichſt? 
groß, ſpricht dee Herr. Denn + ich will So ſpricht ber Herr: Giche, * AN 
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ne 
⸗ N] ’ en, 
* 521,7. 021,6 03,2. 6.38,3. c. Æ, 2. f. 45 D ; 

4. Und Bebelia, ber * König Tuba, foll|p men fo fprißt ber "Derr Zebaoch, 
den Ghalbäern nicht —— —* —— — ne 0% fo man Olufe, 
A wil ihn bem Sri u Babel in bie gande nberge Eaufen in biefem 

nbe geben, baß er mündlich mit ihm 46, Und ba ich den Kaufbrie . 
reben und mit feinen augen ihn fehen ſoll. 35 dem Some f —— 

8. Und er wich Zedekig gen Babel fühe|' 17 A Der De un. 
ren, ba foll er auch bleiben — — daß FAT 1 * * perz ‚dert, fiehe, Du > pafl.Him: 
heimſuche, fpricht der Herr, dem ob ihr Kraft Gröe gemacht durch deine große 
(on wider bie Gpafbäer Areitet, folk Wem. um ib k Ken On een 
* euch doch nichts gelingen. * €: 3,37. (rm, un ift + kein Ding vor dir unmdy: 

A 24,10. lid. *e.27.5. tue. 1,37. ꝛc. 
6. Und Seremia fprah: Es ift des], 1% _ Der bu wohl thuft vielen tauſen⸗ 
ren Wort gefcheben zu mir, und den, und vergiltft die Miſſethat der Väter 
pricht : in dem Bufen ihrer Kinder nad) ihnen, du 

7. Siehe, Banameel, der Sohn Gar: roßer und ſtarker Gott; Herr Zebaoth 
—ãA— Beet, fommt zu bir und eben Name. *2Rof 36, 7. :c 
wird fagen: Lieber, Taufe du "mei . Groß *von® i 
Acker zu Anathoth denn du Haft bat That; und deine ; Aigen —8 
—* eundrecht bazu, daß du ihn kau⸗ an sie Wege der Menſchenkinder, 

, aß bu einem jegli 

8. Alfo kam Hanameel, meines Vetters ſeinem Wandel und nad ber Feucht feinck 
Sohn, wie ber Herr gefagt hatte zu mir Weſens. "€. 10, 6. + Euc 1,37. 
vor ben Hof des Gefängniffes und fprady| “* Jer- 18, 17. Bir. 23, 28. tt Di. 62, 13. 

u mir: Lieber, Taufe meinen Ader zu| 20. Der bu in Egyptenland haft Zeichen 
Anatboth, der Im Bande Benjamin liegt; un en gerdan, bis auf diefen Tag. 

nn du ba recht dazu iſi beides an Ifrael und SIR 

der Naͤchſte; Lieber, kaufe ibn. Da — dir einen Namen gemadt mie er —X 
ich, daß es des Han Wort wäre; j Tage iſt. t veung 

*Ruth 4, 3,4, . Und haſt dein Volk Iſrael 

9, Und Taufte den Ader von Hanameel, |tenland geführet, hucd, Beiden Sb 
meines Wetters Sohne, zu Anathoth, und | Wunder, durch eine mächtige Hand, durch 
weg ihm Das Beth dar, ſieben Sefel, und eueaeknckien Am, und durch groß 

10. Und ſchrieb einen Brief, und ver-| 22. Und haft ihnen bis Land gegeben, wel: 
—* ihn, , unb nahm Beugen dazu; und de du iften Wätern geſchworen hattet, 

eld dar auf einer Wa ap du es Ihnen gebe ʒ ei 

Pan nahm zu Min ben — ** — da Milch und Bonig Innen Aieft. eem, 

ufbrief nach dem Re d ⸗ i 

heit, und eine offene Kofeheiftz ron faßen und da ebnen —S — 

12. Und gab den Kaufbrief Baruch, nicht "wan ten aud nicht nach bei 
dem Sohne Rerja, des Sohnes Maba: Sefeb; und alles, was bu i — 
ſeja, in Gegenwart Hanameels, meines das fie thun follten bas teen fie * * 
Betters und der Zeugen, bie im Kaufbriefe du auch ihnen alles bis un, ie —* 
ee — und alle Juden, bielwiberfabren, ' ⸗ 

efaͤngniſſes w i i 

13. Und. befahl FAR vor ihren Au: fe Okanen ua —— — 
gen, und ſprach: und Peſtilenz in der Shalber 

14. So ſpricht ber Herr Zebaoth, der |welde wider fie ſtreiten eben werben 
Gott Ifraels: Nimm biefe Briefe, den vers |muß; und wie bu gerchet Haft * gehet 
fiegelten Kaufbrief ſammt dieſer offenen les, das ſieheſt du. 

25. Unb 
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rn — — 
3. Und Du, Herr Herz, ſprichſt zu mir: 36. Und ‚ deßwillen fpri 

Kaufe bu einch Ader um Geld, und Bert, ber Gott a alfo Dee | 

nimm Zeugen bazıız fo doch die Stadt in! Stadt, bavon ihr faget, daß fie werbe vor 


der Chaldaͤer Hände gegeben wird. Schwerdte, Hunger und Peſtilenz in bie 
26. Und bes Herm Wort geſchahe zu| Bände des Königs zu Babel gegeben: 
Seremio, und ſprach: 37. Siehe, * ich will fie fammien aus 


he, Ich ber Herr bin ein Gott|alen Landen, dahin id) fie verkoße durch 
alles Fleifhes. * Sollte mir etwas un:|meinen großen Born, Grimm und Uns 
möglid ſeyn? *».17. ue. 1,37. ıc. barmherzigkeitz und will fie wieberum 
28. Darum, fo ſpricht der Here alfo:|an diefen Ort bringen, baß fie follen ſicher 
Siehe, ich * gebe diefe Stadt in der Ghat- | wohnen. * 5 Moi. 20, 3. 
bier ‚Bände, und in bie Hand Nebucab:| 38. Und fie* fellen mein Bolt ſeyn; fo 
Rezarb, des Königs zu Babels und er| will Ich ihr Bott fen. "6.24 7. 
Toll fie gewinnen. ".3 39. und will ihnen einerley Herz und 
29, Und bie Ghafbäer, fo wider dieſe Weſen geben, * daß fie mich fürchten fols 
Stadt flreiten, werben herein Tommen,|fn ihr Lebenlangz auf daß es ihnen und 
und fie mit euer anſtecken und verbren: |ibren Kindern nach ibnen wohl gehe. 
nen ſammt den Häufern, da * fie auf den 62T. . 
Dächern Baal geräuchert und andern ‚40, Und will einen ewigen Bund mit 
Göttern Zsankopfer geopfert haben, auf ihnen machen, daß ich nicht will ablaffen 
daß fie mich erzürneten, * «19,13. ıhnen Gutes zu thunz und will ihnen 
30. Denn bie Kinder Iſrael und die Kin⸗ meine Jurgt ins Herz geben, daß fie 
der Zuba haben * von ihrer Jugend auf nicht von mir weichen. . . 
getban, das mir übel gefaͤlltz und bie ‚41. und fol meine Luft feun, daß ih 
Rinder Ifrael haben mich erzürnet durchihnen Gutes thun follz und ich will fie in 
ihrer Sänbe Merk, fpricht der Herr. diefem Lande pflanzen, treulidy, von gan⸗ 
1 @0f. 8,21 ven Decben u Von Ge em 
31. Denn feit der Zeit dieſe Stadt ges|, 42, Denn fo fpricht bes ‚Here: Gleihmie 
Bauet ift, ble auf diefen ih [ih über dis VBolk habe kommen Laffen alles 
ft, Fbiefen Zag, Hat fie mid dis große Ungluͤck; alfo willIch auch alles 


jornig und grimmig gemacht, daß i 
muß gm meinem — ſie Gute über fie kommen laſſen, das Ic) ih: 


[4 
32. Um aller der Wosheit toillen ber|Nen gerebet habe, 
Kinder Ifrael und ber Kinder Quda, bie] 43. Unb follen nod; Keder getauft were 
fie gethan haben, Haß fie mich erzürneten. ben in diefem Lande, bavon ihr faget, eb 
Sie, ihre Könige, Zürften, Priefter un werde wülte liegen, daß weder Leute no 
Propheten, und bie in Juda und Jeruſa⸗ Vieh darinnen bleibe, und werde in ber 
lem wohnen, Shalbäer Hänbe gegeben. 
33. Haben * mir ben Rüden, und nicht 44. Dennod wird man Xeder um Gelb 
das Angeficht zugelehret, wiewohl ich fie kaufen und verbriefen, verfiegeln und bes 
flets lehren ließs aber fie mollten nice deugen im Lande Benjamin, und um Jes 
noch fih beffern.. *c. 2,27. rufalem her, und in den Städten Juda, 
Ejedh. 23, 35. Bach. 7,11. in Stäbten auf ben Gebirgen, in Stäbten 
3. Dazu * haben fie ihre Greuel in bad in Gründen, und inStäbten gegen Mittag. 
Haus gefetzt, dad von mir ben Namen Denn ich * will ihr Gefängniß wenden, 
bat, Daß fie es verumzeinigten. fprigt der. Hert. "29,1% 0.30,3. 
. u c. 7, 80. 2 Rön. 21, 4. 8. Das 33 da itel. 
35. Unb * haben bie Höhen bes VBaais a. —— 
et im Zhal nom, aß fie ihre ridſang aus der Sefangenfchafe Babels. 
Chen —*— Pr — ihre Ehrißus und fein Reich verheißen. 
hranaten; bavon ich ihnen nichts befoplen| 1. Und des Herm Wort gefhahe zu Ze: 
Sabe, und ift mir niein Sinn gelommen, |temia zum andern mal, ba er noch * im 
daß fie ſolchen Greuel thun folten ‚ damit} Vorhof bes Gefaͤngniſſes verſchloſſen war, 
fie Juda atfo zu fünbigen brächten. und ſprach: * «32,2 | 
24,7,31. 619,5. 13 Mof. 18, 21. x. 2 So ſpricht des Hear, ber Ki 
Br macht, 


« 
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ae a U] 
madt, thut und ausrichtets * Herr iftl 12. Sa fpricht der Zebaoth: An 
fein Rame: »2 Roi. 15,3. diefem Ort, der fo wülte ift, daß * weber 


3. Rufe mid), jo will ich bir antworten, |2eute noch Vieh barinnen find, und m 
und will dir anzeigen große und gewaltigelallen feinen Stäbten, werben 
Dinge, die bu nicht weißt. wiederum Hirtenhäufer feyn, die ba ‚Heer: 
4. Denn fo fpricht der Herr, ber Gottſden weiden, * €. 32, 8. 
Iſraels, von den * Häufern biefer Stadt! 13. Beides in * Städten auf ben Gebir⸗ 
und von den Häufern ber Könige Jubda,Igen, und in Städten in Gründen, und is 
welche abgebrochen find, Bollwerk zu] Städten gegen Mittag, im Lande Bens 
machen zur Wehre; * Ei. 22, 10. jamin, und um Jeruſalem ber, und in 
5. Und von benen, fo herein gelommen| Städten Juda; es follen dennoch wieder⸗ 
find, daß fie wiber die Chaldaͤer ſtreiten um bie Heerden gezählet aus: unb einges 
mögen, baß fie biefelbigen füllen müflen|ben, fpricht bex Derr. * c. 32 4. 
mit todten Leichnamen, welche ich in mei:| 14. Siehe, ed fommt die Zeit, fpricht der 
nem Zorn und Grimm erſchlagen will;i. Herr, daß ich das gnäbdige Wort erwecken 
denn ich Habe mein Angefiht ven biefer| will, welches ich dem Hauſe Iſrael unb 
Stadt verborgen, um aller ihrer Bosheit|dem Hauſe Juba geredet babe. 
willen. 15. * In benfelbigen Zagen, und zur 
6. Siehe, ich will fie heiten und gefund|felbigen Zeit will ich ben David ein gerecht 
machen; und will fie des Gebets um Gewaͤchs aufgehen laſſen; und ſoll ein 
Frieden und Treue gewaͤhren. Koͤnig ſeyn, der wohl regieren wird, und 
7. Denn id will das * Gefängniß Zubalfoll F Recht und Gerechtigkeit anrichten 
und das Sefängniß Iſraels wenden; unbiauf Erden. 23,5. Eſ. 4, 2. 
will ſie bauen, wie von Anfang; tEſ. 22, 1. 
* 0.29, 14. €.30,3.8. 16. Zu berfelbigen Zeit fol Juda ges 
8. Und will fie reinigen von aller Diffe:|holfen werden, und * Jeruſalem ficher 
that, damit fie wider mich gefündigetiwohnen 3 und man wird ihn nennen: 
aben; unb * will ihnen vergeben allel. Der ‚Herr, der unfere Gerechtigkeit iſt. 


iffethat, damit fle wider mid) gefündiget *c. 23, 6. 5 Mof. 33, 28. 
und übertreten haben. *c. 31, 3% 17. Denn fo fpricht ber Herr: * Es fol 
poſt. 10, 42. nimmermebr fehlen, + es foll einer von 


9, Und das foll mir ein fröhlidyer Rame, David figen auf dem Stuhl des Haufes 
Ruhm und Preis ſeyn unter allen Heiben|Ifrael, ” «35,19. 1 Koͤn. 9, 8. 
auf Erdenz wenn fie hören werben alles] 18. Deögleihen foll ed nimmermehe 
das Qute, dad Ichihnen thue. Und wer⸗ fehlen, ed follen Priefter und Leviten 
den fi) verwundern und entfeßen über|jeyn vor mir, bie da Brandopfer thun, 
allem dem Guten und Über allem dem und Speisopfer anzünden, und Opfer 
Frieden, ben Ich ihnen geben will. fchlachten ewiglich. 

10. So ſpricht der Herr: An biefem| 19. Und des Herrn Wort gefchahe zu 
Drt, davon ihe fagt: Er ift wüfte, weit] Seremia, und ſprach: 
weder Leute, noch Vieh in den Stäpten Zu:| 20. &o fpricht der Herr: Wenn mein 
da, und aufben Gaſſen zu Jeruſalem blei:|* Bund aufhören wirb mit bem Tage und 
bet, die fo verwuͤſtet find, daß weber Leute, | Nacht, daß nicht Tag und Nacht ſey zu 
noch Bürger, noch Vieh barinnen iſt; feiner Zeit; *Zir. 83,26. 

11. * Wird man dennoch wieberum hoͤ⸗ 21. So wird auch mein Bunb aufbören 
ren Gefhrey von Freude und Wonne, mit meinem Knecht David, daß er nicht 
die Stimme des Bräutigams und berleinen Sohn babe zum Könige auf feinem 
Braut, und bie Stimme derer, fo ba ſa⸗ Stuhl, und mit den Leviten und Prieftern, 
gen: Danket bem Herrn Zebaoth, daß er|meinen Dienern. 
fo gnädig if, und thut immerbar Gutes; 22. Wie * man bes Himmels Heer nicht 
und derer, fo do Dankopfer bringen zum |zählen, noch den Sand am Meer nicht mef⸗ 
Haufe des ‚Herrn. Denn ich will desſen kann; alfo will ich mehren den Saamen 
Landes Gefängniß wenden, wie von An] Davids, meines Knechts, unb bie Leviten, 
fang, fpriht der Herr. c. 7, 4. die mirdienen. "1 Mel. 15,5. c. 22, 17. 

23. unb 
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23. Und des Seren Wort gefhahe zu 
Seremia, unb fpradh: 

24. Haft du nicht gefehen, was bis Volt 
zebet und ſpricht: Bat doch der Herr auch 
die zwey Geſchlechter verworfen, welche er 
auserwaͤhlet hatte; und läftern mein Volk, 
als follten fie nicht mehr mein Bolt feyn. 





b. Und der Prophet Seremia rebete alle 
biefe Worte zu Sedekia, dem Könige Juba, 
zu Serufalen, 

7. Da das Beer bes Könige zu Babel, 
fhon flritte * wiber Serufalem und wiber 
alle übrige F Städte Juda, nemlich wiber 
Lachis und Aſeka; benn biefe waren, als 


25. So ſpricht der Herr: Balte * ich !die veſten Stäbte, noch übergeblieben 


meinen Bund nicht mit Zag und Nadıt, 
noch bie Ordnung des Himmels und ber 
Grbe; ” ec. 31,36. 

2%. So will ich auch venverfen ben 





unter ben Stäbten Tuba, 
t Ef. 36, 1.2. 
8. Die ift das Wort, fo vom Herrn ges 
ſchahe zu Seremia, nachdem der König 


"28 1.28, ie 


Saamen Jakobs, und Davids, meines Zedekia einen Bund gemacht hatte mit 
Knechts, daß ich nicht aus ihrem Saamen dem ganzen Volk zu Jerufalem, ein Ftey⸗ 
nehme, die da berrfchen über den Saamen jahr auszurufen, 

Abrahams, Iſaaks und Jakobs. Denn| 9. Daß ein jeglicher feinen * Knecht und 
* ich will ihr Gefängniß wenden, und mich ein jeglicher feine Magd, fo Ebräer und 


Über fie erbarmen. 
Kof. 6, 11. 


. Das 34. Capitel, 

Zedetia und feiner Unterthanen Sefängniß 
ar » Errafen ‚wegen Verbrechung des Frey⸗ 
ja . 

'1. Dis ift das Wort, das vom Herrn 
geſchahe zu Ieremia, da * RebucadRezar, 
der König zu Babel, fammt allem feinem 
Heer und allen Königreichen auf Erben, 
fo unter feiner Gewalt waren, und allen 
Boͤlkern, fritten wider Serufalem und 
alle ihre Städte, und ſprach: 

"2.200. 22,10. f. 

2, So fpridt der Herr, ber Bott Il: 
raels: Gehe bin, und fage Zedekia, dem 
Könige Juda, und fprih Ju ibm: &o 
fpricht der Herr: Siebe, id will diefe 


"0.32.44. 83.39, 25.|Cbräerinnen wären, follte frey geben; 


daß kein Zube ben andern unter denfelbi: 
gen leibeigen hielte. * v.1& 5 Moſ. 15,12. 
3 Moſ. 25, 39. 

10, Da gehordhten alle Fürften und alles 
Volk, die folhen Bund eingegangen wa⸗ 
ren, daß ein jeglicher follte feinen Knecht 
und feine Magd frey geben, und fie nicht 
mehr leibeigen halten; und gaben fie 


v8. 

11. Aber darnach kehreten fie ih um 
und forderten die Knechte und Mägde 
wider zu fi, die fie frey gegeben hatten; 
und zwangen fie, baß fie Knechte und 
Mägde feyn mußten. 

12. Da gefchahe bed Herrn Wort zu 
Seremia vom ‚Herrn, unb ſprach: 


13. So fpriht der ‚Herr, der Bott If: 


Stabt in bie Hände des Königs zu Babel raels: Ich * habe einen Bund gemadt 


geben, und er foll fie mit euer verbrennen. 
3. Und Du follft feiner Hand nicht ent: 
rinnen, fondern gegriffen, und in feine 
Hand gegeben werben, baß du ihn * mit 
Augen fehen, und mündlich mit ihm reden 
wirft, und gen Babel kommen. 


c. 22,4. 

4. So hoͤre doch, Zedekia, du Koͤnig Ju⸗ 
da, bes Herrn Wort: So ſpricht der Herr 
von bir: Du folft nicht durch das 
Schwerdt fterben; 

5. Sondern du follft im Frieden fterben. 
Und wie man über deine Väter, bie vori: 
gen Könige , fo vor bir gemefen find, * ge: 
brannt bat, fo wird man auch über dich 
brennen, und dich + Hagen: Ad Herr! 


Denn Ich habe c& geredet, fpricht der.Derr. 
Luron. 16, 14. ter. 22, 18. 


mit euren Vätern, ba ich fie aus Egypten⸗ 
land, aus bem Dienfthaufe, führete, und 
fprad: 22 Mof. 21,2. 6 Mof. 15,12% 

14. * Wenn fieben Jahre um find, fo foll 
ein jeglicher feinen Bruder, der ein Ebräer 
ift und ſich ihm verkauft und ſechs Jahre 
gedienet hat, fren von ſich laſſen. Aber 
eure Väter + gehorchten mir nicht, und 
neigten ihre Ohren nicht. ” 2 Mof. 21, 2.1c. 

t.er. 7,24,26. c. 26, 4. €. 38, 18. 

15. &o habt ihr euch heute befehret und 
gethan, das mir wohl geflel, daß ihr ein 
Freyjahr ließet ausrufen, ein jeglicher feis 
nem Nädftens und habt deß einen Bunb 
gemacht vor mir im Haufe, bad nad) meis 
nem Namen genannt ifl. 


16, Aber ihr ſeyd umgefchlagen und 
| yr ſey ur 





L 


ſprach 
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. entheiliget meinen Namen; und ein jegli:|und rede mit ihnen, und führe fie in bes 
cher fordert feinen Knecht unb feine Dagb | Herrn Haus, in der Kapellen eine, unb 
wieder, bie ihr hattet frey gegeben, daß fie (Qenke ihnen Wein. 
ihr feihft eigen wären; und zwinget fie} 3. Da nahm ich Jaſanja, ben Sohn Je⸗ 
nun, baf fie eure Knechte uud Mägde fepn Iremia, bes Sohnes Habazinja, fammt feis 
muͤſſen. nen Bruͤdern und allen feinen Söhnen, 

17. Darum fpricht der Here alfo: Ihr |und das ganze Haus ber Rechabiter; 
gehorchet mir nicht, daß Pi ein Sreyjahr| 4. Und führere fie in beö Herrn Haus, 

. außriefet, ein jeglicher feinem Bruder, in bie Kapelle der Kinder Hanans, bes 
und feinem Naͤchſten; fiehe, fo rufe ich,| Sohnes Jegdalja, des Mannes Gottes, 

. fpriht der Herr, euch ein Freyjahr aus, | welche neben der Görten Kapelle ift, über 
zum * Schwerbt, zus Peftilenz, zum Bun: |ber Kapelle Maſeja, bes Sohnes Gel: 
ger; und will euch in keinem Königreich \lums, bes Thorhüters, 
auf Erden bleiben laffen. *6. 21,9. 5. Und id fegte ben Kindern von ber 

18, Und will die Leute, fo meinen Bunb Rechabiter Haufe Becher voll Wein umb 
übertzeten und bie Worte des Bunbes,| Schalen vor, und fprach zu ihnen: Trin⸗ 
den fie vor mir gemacht haben, nicht hal⸗ket Wein, 
ten, fo machen, wie das Kalb, bas fiein| 6. Sie aber antworteten: Wir trinken 

wey Stuͤcke getheilet haben, unb * zwi⸗ nicht Wein. Denn unfer Water * Jos 
Kber den Thei m pingegangen find; nabab, ber Sohn Rechabs, hat und ges 
"1 Mol. 15, 17. boten, und gefagt: Ihr und eure Kinder 

19, Remlich die Fuͤrſten Iuba, bie Fuͤr⸗ ſollt nimmermehr keinen Wein trinken, 
fien Zerufatems, bie Kämmerer, bie Prie⸗ ” 2 Rön. 10, 15. 
fter und das ganze Rolf im Lanbe, fo] 7. Und Tein Haus bauen, feinen Saas 
zroifchen des Kalbes Stüden hingegangen Imen füen, keinen Weinberg pflanzen noch 

"find, en; fonbern follt in Hütten 

20. Und * will fie geben In ihrer Keindejeuer Lebenlang, auf daß ihr Lange lebet im 
gan, und derer,bie ihnen nad) dem Leben | Bande, barinnen ihr wallet. 
flehen, + daß ihre Leichname follen ben| 8, Alſo gehorchen wir ber Stimme uns 
Bögeln unter dem Himmel und den hie: ſers Waters Jonadabs, beö Sohnes tes 
ren auf Erden zur Speife werben. habe, in allem, das er uns geboten bat, 
“e.21,7. 6.223,25. 10.7,3. D enb.19, 21. daß wir feinen Wein trinken unfer Lebens 

21. Und Bebelia, den König Juda, und Lang, weber wir, noch unfere Weiber, nodh 

feine Farſten will ich geben in bie Hände | Söhne, noch Techter; . 

ihrer Beinde, und * derer, bie ihnen nad) | 9, und bauen auch Feine Häufer, dar⸗ 

bem Leben ſtehen, und dem ‚Heer bed Kö: [innen wir wohneten, und haben weber 
nigs zu Babel, bie jet von euch abgezogen Weinberge, noch Aecker, noch Saamen; 
find. * 21,7. 10. Sondern wohnen in Hftten, und 

22. Denn fiehe, ich will Ihnen befehlen, gehorchen unb thun alles, wie unfer Bater 
ſpricht der Herr, und will * fie wieber vor Sonabab geboten hat. 

biefe Stabt bringen, und follen wiber fie|"44, Aus aber * Rebucabfegar,ber König 

flreiten und fie gewinnnen und + mit zu Babel, herauf ins Land zog, ſprachen 

Beuer verbrennen; umb will die Städte | pic; Kommt, iaſt und gen Ierufalem 

wohnen foll, "€.37,8. 12%6n.28,% Shrer und find alfo zu Ierufalem ges 


Das 35. Capitel. blieben. * 3,1. 
i 12. Da gefchahe bes Herrn Wort zu Se 
b ®. 
— ee ah ram, und des remia, und ſprach: 


13. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
1. Dis iſt dad Wort, das vom Herrn|@ott Iſracis: Gehe hin, und fprich zu 

gefhahe zu Ieremia, zur Zeit Sojakims,|denen in Zuba und zu den zz 
des Sohnes Joſia, des Königs Juda, und|Zerufalem : Wollt ihr euh denn wicht 
: beſſern, baß ihr meinen Worten gebors 

2. Gehe Hin In der Redabiter Haus,Ichet? ſpricht der Herr. 14. Sk 


ZJubä Ungehorfam. Baruch Jeremia 35.36. lieſt Jeremiaͤ Rede ber. 760 


1A. Die Worte Jonadabs, des Sohnes jalle Rede, die ich zu bir geredet habe über 
NRechabs, bie er feinen Kindern geboten |Sfrael, über Juda und alle Völker, von 
hat, baß fie nicht follen Wein trinken, der Zeit an, ba ich zu bir gerebet babe, 
werben gehalten; und trinken leinenInemlid von ber Zeit Zofla an bis auf 
Bein bis auf dieſen Zag, darum, daß fieldiefen Tag; 
ihres Vaters Gebot gehorchen. Ich * aber| 3. Ob * vielleicht das Haus Juda, wo 
an ſtets euch prebigen laflen, noch ge: |fie hören alles + das Ungluͤck, das Ich 
rchet ihr mir nicht. ” €. 25, 3.4. ihnen gedenke zu thun, fich bekehren wollt: 
15. So babe ich auch ſtets zu euch ge:|ten, ein jeglicher von feinem böfen Weſen; 
ſandt alle meine Knechte, die Propheten, |bamit ich ihnen ihre Miffethat und Sünde 
unb laſſen jagen: * Belehret euch, einivergeben Eönnte, *c.26, 3. 
jeglidyer von feinem böfen Weſen, und Ezech. 12, 3. + Jer. 35, 17. 
beffert eucen Wandel, und folget niht| 4. Da rief * Jeremia Baruch, ben 
andern Göttern nach, ihnen zu dienen;| Sohn Nerja. Derfelbige Baruch fchrieb 
fo ſollt ihr im Lande bleiben, welches ih lin ein Buch aus dem Munde Jeremia 
euch und euren Vaͤtern gegeben babe.jalle Rebe bes Herrn, die er zu ihm geredet 
Aber + iho:wohset eure Ohren nicht nei hatte. * ©. 32, 12. 
gen, noch min gehorchen '* €. 18, 1. 5, Und Jeremia gebot Baruch, unb 
1.36, 5. 26: Te. 7, 26, 26, ſprach: Ich bin gefangen, baß ich niche 
16. &o doch die Kinder Ionababs, des kann in des Herrn Haus geben, 
Sohnes NRechabt, Haben ihres Waters @e:| 6. Du aber gehe hinein unb lies das 
bot, das er ihnen geboten hat, gehalten. Bud, darein du bes Deren Rebe aus 
Aber dis Volk gehorchet mir nicht. meinem Munde gefchrieben haft, vor dem 
17. Darum fo fpricht der Herr, der Bott Volk im Haufe bes Herrn am Faſttage; 
Zebaoth und der Bott Iſraels: Siehe, und follft. fie auch lefen vor den Ohren 
id will über Juda und über alle Bürger |des ganzen Juda, bie aus ihren Städten 
zu Serufalem kommen laffen alles das| herein fommen: 
ünglüd, das ich wider fie geredet habe; 7. Ob * fie vielleicht fih mit Beten vor 
barum, baß * ich zu ihnen geredet habe, dem ‚Herrn bemüthigen wollten, und ſich 
und fie nicht wollen hören, ich habe geru⸗ bekehren ein jeglicher von feinem böfen 
fen, und fie mir nicht wollen antworten, Weſen;z denn der Zorn und Grimm if 
c. 7, 13. 0.26,5. Eſ. 68, 12. c. 66, 4. |groß, davon ber Herr wider bid Volk ges 
48. Und zum ‚Haufe der Rechabiter redet hat. ” €. 26, 3. 
ad) Jeremia: &o ſpricht der Herr Ze⸗“ 8. Und Baruch, der Sohn Rerja, that 
th, der Gott Ifraelö: Darum, daß alles, wie ihm der Prophet Jeremia bes 
ihr dem Gebot eures Waters Jonadabs fohlen hatte, daß er bie Rebe des Herrn 
t gehorchet, und alle feine Gebote ge:| aus dem Buch Läfe im Haufe des Herrn. 
ten, und alles gethan, was er euch ge:| 9. Es begab fich aber im fünften Jahr 
n bat; Jojakims, des Sohnes Joſia, bes Königs 
19. Darum fpriht der Herr Zebaoth, Iuda, im neunten Monat, daß man ein 
der Bott Ifraels, alfo: * Es foll dem Io: | Kaften verlündigte vor dem ‚Herrn allem 
nabab, dem Sohne Rechabs, nimmer Volk zu Ierufalem und allem Volt, das 
fehlen, es foll jemand von den Seinen aus den Städten Juda gen Jeruſalem 
allezeit vor mir ftehen. *c. 33, 17. 18. fommt, , 
10. und Barud las aus dem Buch bie 
Das 36. Tapitel, Rede Jeremia, im Haufe bes Deren, in 
Seremid Predigeen werden jereiffen , vers der Kapelle Gemarja, bed Gohnes Gas 
brannte, und von neuem gefchrieben, 








phans, des Kanzlers, im obern Vorhofe, 
vor dem neuen Thor, am ‚Haufe bei 
4, Am ” vierten Jahr Jojakims, des Herrn, vor bem ganzen Volk. 
Sohnes Joſia, des Königs Juda, gefhahel 11. Da nun Michaja, ber Sohn Gemar⸗ 
dis Wort zu Jeremia vom Herrn, undlia, bed Sohnes Saphans, alle Rede des 
fprad: * 25,1. Heren gehöret hatte aus dem Bud), 
2. Rimm ein Bud und ſchreibe darein! 12. Ging er hinab in bes Königs Pause 
cc 





No Baruchs Buch Jeremia 36. wird verbrannt, 


In die Kanzeley. Und ſiehe, dafelbft faßen] 24. Und Niemand entferte Ti, noch zer⸗ 
alle Fürften: Eliſama, ber Kanzler, Dez ]riß feine Kleider, weder der König noch 
laja, der Sohn Semaja, Elnathan, ber] feine Knechte, fo doch alle dieſe Rebe ges 
Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn Sa:|höret hatten. 
hans, und Zebelia, der Sohn Hananja,| 25. Wiewohl Elnathan, Delaja unb 
ammt allen Fuͤrſten. Gemarja baten den Koͤnig, er wollte das 
13. Und Michaja zeigte ihnen an alle| Bud nicht verbrennen; aber er gehorchte 
Rede, die er gehöret hatte, da Baruch ihnen nicht. 
las aus dem Bud, vor den Ohren desſſ 26. Dazu gebot noch ber König Jerah. 
Bol, eet, dem Sohne Hamelechts, und Se⸗ 
14. Da fandten alle Fuͤrſten Judi, den|raja, dem Sohne Afriels, und Gelemja, 
Cohn Nethanja, des Sohnes Selemja,)bem Sohne Abdeels, fie folten Baruch, 
des Sohnes Chufi, nah Baruch, und|den Schreiber, und Jeremia, den Bros 
tießen ihm fagen: Rimm das Bud), dar:|pheten, greifen, Aber der Herr hatte fie 
aus du vor dem Volt gelefen Haft, mit dir, verborgen. 
und fomm. Und Barud), der Sohn Ner:| 27. Da geſchahe des Heren Wort zu Je⸗ 
ja, nahm das Buch mit fih, und kam zu|remia, nachdem ber König bas Bud unb 
ihnen, die * Rede, fo Baruch hatte geſchrieben 
15. Und fie ſprachen zu ihm: Sehe dich aus dem Munde Jeremia, verbrannt hats 
und lies, daß wir es hören. Und Baruch|te, und ſprach: v. *. 
las ihnen vor ihren Ohren. 28. Nimm bir wiederum ein anberes 
16, Und da fie alle die Rebe hoͤreten, Buch und ſchreibe alle vorige Reben dar⸗ 
entfeäten fie ſich einer gegen den andern, |ein, bie im erſten Bud fanden, weiches 
und fprahen zu Baruch: Wir wollen Jojakim, der König Juda, verbrannt hat. 
alle diefe Rede dem Könige anzeigen. 29. Und fage von Jojakim, dem Könige 
17. Und fragten ben Baruch: Gage) Suda: So fpridt ber Herr: Du haft Dit 
und, wie haft bu alle biefe Rede aus feinem| Buch verbrannt und gefagt: Warum 
Munde gefhrieben? haft du barein gefhrieben, daß ber His 
18, Baͤruch ſprach zu ihnen: Er las mir|nig von Babel werde kommen, und die 
alle diefe Rede aus feinem Munde, und ich dand verderben, und maden, daß we⸗ 
ſchrieb fie mit Tinte ind Bud. ber Seute noch Wied barinnen mehr ſeya 
19, Da ſprachen die Fürften zu Baruch: werben? a 33 10.12. 
Gehe Hin, und verbirg bich mit Seremia,| 30. Darum ſpricht der Herr von Iofas 
daß Niemand wiffe, wo ihr ſeyd. fim, dem Könige Juda: Es foH einer 
20. Sie aber gingen hinein zum Könige fie den ann &ihnam rt Davids 
in den Vorhof; und ließen das Buch be- ven bee —*— ber is . yingewor: 
: , 
Balten in ber Kammer Elifama, bes Racht in dem Froffliegen; * «22. 19 


Kanzlers, und fagten vor bem Könige aı - , 
alle biete Rede. 8 Bean 31. Und ich will ihn und feinen Gaamen 


21. Da fanbte der König den Zubi, das und feine Knete heimſuchen um ihrer 
Buch zu holen. Derfelbige nahm es aus| Miffethat willen ; und id will über fie und 
der Kammer Glifama, des Kamziers,|über bie Bürger zu Ierufalem und über 
Und Judi los vor dem Könige und — ah nn —* et habe, umd fe 
vor allen en, die b ige | gluck, i ade, 
ſtanden. Faͤrſten, ey dem Könige doch nicht gehorchen. ” ©. 35, 17. 

22. Der König aber ſaß im Winter:| 32. Da nahm Jeremia ein anberes Bud, 
baufe, im neunten Monat, vor dem Ka: | und gab es Raruch, dem Sohne Nerja, hem 
min. Schreiber. Der fchrieb darein aus dem 

23. Als aber Zudi drey ober vier Blatt| Munde Jeremia alle bie Reben, fo in dem 
gelefen hatte, zerſchnitte er es mit einem Buch ftanden, das Jojakim, der König 
Schreibmefier, und warf es in das Feuer, Iuda, hatte mit Feuer verbrennen laffens 
das auf dem Kaminheerde warz bis das und über diefelbigen wurden der Reden 
March ganz verbrannte im euer, noch viel mehr, denn jener waren. nat 

a 






Berta hd König _jeremia 97.38.__ Iaemia gefangen. TE 


. 13. Und ba er unter das Thor Benfas 
DD a6 37. Lapitel. min kam, ba war einer beftellet zum Thor⸗ 
Jeremia wird gefhlagen und gefangen. Inäter, mit Namen Seria, ber Sohn Ges 

1. Und * Zedekia, der Sohn Zofla, warb ilemia, des Sohnes Hananja ; berfelbine 

König an Statt Zechanja, des Sohnes | griff den Propheten Jeremia, und ſprach: 

ms; denn NebucadRezar, ber Koͤ⸗ Du willſt zu ben Chaldaͤern fallen, ' 
nig zu Babel, machte ihn zum Könige im| 14. Jeremia ſprach: Das it nicht wahr, 
Sande Juda. ” €. 52,1. &. ich will nicht zu den Chalbdern fallen, 

2, Aber er und feine Knete und das Aber Zeria wollte ihn nicht hören, fondern 
Bot im Lande gehorchten nicht desigriff Jeremiam, unb brachte ihn zu den 
Seren Worten, bie er durch den Prophe⸗ Ecften. . 
ten Jeremia rebete, 15. Und bie Färften wurden zornig über 

3. Es fandte gleihwohl ber König Zede: | Jeremiam, und ließen ihn * fchlagen , und 
fia Juchal, den Sohn Selemja, und 3e:|wärfen ihn ins Gefängnis im Haufe Ios 
phanja, den Sohn Mafeja, den Prieſter, nathans, des Schreibers; benjelben fegten 
zu dem Propheten Jeremia, und ließ ihm fie zum Kerlermeifter, " ©. 20, 2. 

augen: * Bitte ben ‚Deren, unfern Bott) 16. Alfo ging Ieremia ın bie Grube 

rund *c. a2, 2. Eſ. 37, 4. und Kerker, und lag fange Zeit daſeldſt. 

4, Denn Jeremia ging nun unter dem 17. Und Bebelia, der König, fandte hin, 
Volk aus und ein, und legte ihn Niemand | und ließ ihn holen, und fragte ihn heimlich 
in das Gefaͤngniß. in ſeinem Hauſe, und ſprach: Iſt auch ein 

5. So war das ‚Heer Pharao aus Egyp⸗ Wort vom Herrn vorhanden? Jeremia 
ten gezogen; und die Chaldäer, fo vor Je⸗ ſprach: Jaz * denn du wirft bem Könige 
ruſalem gelegen, da fie folhes Gerücht, zu Babel in die Hände gegeben werben. 
gehöret hatten, waren von Jeruſalem ab: "3,21. 
gezogen. 18. Und Jeremia fprach zum Könige 

6. Und bes Herrn Wort gefhahe zum Zedekia: Was habe ich wiber dich, wiber 
Propheten Zeremia, und ſprach: beine Knechte und wiber bis Volk geflnbis 

7. So fpriht der Herr, der Gott Iſ⸗get, daß fie mich in ben Kerker geworfen 
raels: So faget dem Könige Juda, ber! haben? 
euch zu mir gefandt hat, mich zu fragen:) 19, Wo find nun eure Propheten, bie 
Giche, das Heer Pharao, das euch zu auch meifianten und ſprachen: Der König 
Huͤlfe ift ausgezogen, wird wieberum|zu ( wirb nicht Über euch, noch über 
heim in Egppten ziehen; die Land kommen? 

8, Und die Shalbäer werden * wieber:] 20, und nun, mein Herr König, höre 
fommen, mb wider diefe Stadt ſtreiten, mich und Iaß meine Bitte vor bir gelten, 
und fie gewinnen, und mit euer verbren:|und laß mich nicht wieder in Jonathans, 
ben. "0.34, 22. des Schreibers, Haus bringen, baß ic) 

9. Darım ſpricht der Herr alfo: Betruͤ⸗ nicht fterbe bafelbft. 

5 eure Seelen nicht, daß ihr gebenket, die) 21. Da befahl der König Zedekia, daß 
albäer werben von uns abziehen; fielman * Seremiam im Vorhofe des Ge: 
werben nicht abziehen. fängniffes behalten ſollte; und lich ihm 

10. Und wenn ihr ſchon ſchluͤget das des Tages ein Laiblein Brodt geben aus 

anze Heer der Chaldaͤer, fo wider euch der Beckergaſſe, bis daß alles Brodt in 

eitens und blieben ihrer etliche verroun: der Stabt auf war. Aſo blieb Jeremia 
bet übers fo wuͤrden fie doch ein jeglicher im Vorhofe des Befängniffes, ” €. 32, 2- 
in feinem * ſich aufmachen, und biefe 
Stadt mit Heuer verbrennen, 8. Capite 

11. Als nun der Chalbäer ‚Beer von Je⸗ Das 3 € — " 
eufalern war abgejogen um Deb peend| eremia wirt in sine Arube aumrin 
willen Yharaonis, vom Könige gefordert. 

12. Sing Jeremia aus Serufalem und 
wollte in das Land Benjamin geben,| 1. 6 böreten aber Saphatia, ber 
Aecker zu beftellen unter dem Volk. Sohn Datgont ‚und Gebalja, der —* 

cc ⸗ 








772 SIeremiainber Grube, Jeremia 38, Ebeb Melech vettet ihn. 
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Pathurs, und Juchal, ber Sohn Se⸗ner mit fi, und ging in dei Könige Haus 
lemja, und * Pashur, der Sohn Maid: |unter die Schaglammer, und nahm da⸗ 
ia, bie * , 4 eremia zu allem Volkſelbſt a en versagen: alte ums 
redete, und ſprach: * 20, 1. pen, und ließ fie an einem Geil hina 

2. & ſpricht der Herr: * Wer in diefer Feremie in bie Grube, Drnab an 
Stadt bleibet, der wirb durch Schwerbt,| 12. Und EbedMelech, ber Mohr, ſprach 
Hunger und Peftilenz fterben müffen ;|3U Ieremia: Lege die zerriffene und ver: 
wer aber hinaus gehet zu ben Ghaldäern, ſtragene alte Lumpen unter beine Achſeia 
ber fol Leben bleiben, und wird + fein Le⸗ um das Sei. Und Jeremia that alfo. 
ben wie eine Beute davon bringen. en fie — Seremia herauf a 

” €. 21,9. 10.309,18. 6.45, 5, er Grube an ben Gtriden. Und blieb alfo 

8 — af Ipeiäht ber Gere: * Jeremia im Vorhofe des Gefaͤngniſſes. 

tadt foll übergeben werben dem Heer] 14, Und der König Zedekia fandte bi 
an Rönige zu Babel, und follen fie ge: und ließ ben Propheten Seremia un 

4. Da ſprachen bie Fuͤrſten zum Könige: Kaufe bes Herrn, Und der König fprad 
daß doch diefen Mann töbten; denn mit zu Seremia: Sch will did etwas fragen; 
der Seife * wendet er bie Kriegeleute ab, | Lieber, verhalte mir nichts. 
fo noch übrig find in dieſer Stadt, be: 15. Ieremia ſprach u Zedekia: 
gleichen das ganze Boll aud,weil er ſolche ih dir ehmag ſo —* du ich doch; 
Worte zu ihnen faget, Denn + bee Dann|;g yir aber einen &R * eborcheft bu 
fucht nicht, was zum drieden diefem Bolt, |"), nit einen Katy, ſo gehorche 
fondern was zum Ungläd bienet. 16. Da ſchwur der König Zedekia bem 


* One. 23, 2.12. 1 Amoß 7, 10. r 7. 
. ve Seremia heimlich, und ſprach: So wahr 
5. Der König Zedetia ſprach; Siehe, er |h,, Gerz Tebt, der und biefe Seele ge: 


it Free denn ber König kann madit hat, fo will id) bich nicht töbtem, 
6. Da nahmen fie Jeremiam und warfen | 109 * den Männern in bie Hände geben, 

&n in die * Grube Maldja, des Sohnes die dir nad beinem Beben ſtehen. 
17, Unb Seremia fprady zu Zebekia: 


—— bie am serate u Ba * 
niſſes war, und ließen ihn an Seilen hin⸗ 
ab in die Grube, ba nicht Waſſer, ſondern N ß Sit Sraelen Mair ——— 
Schlamm war. Und Seremia fan in ben |, den Zürften des Könige zu Babel, fo 
ce j ſſollſt du leben bfeiben, und biefe Stabt 
7, As aber * Edeb:Melech, der Mohr, ein |fom nicht verbrannt werben, fondern de 
Kämmerer in des Königs Haufe, hoͤrete, und bein Haus follen beym Leben bieis 
ben; 


daß man Seremiam hatte in die Grube 
geworfen ,„ unb der König eben faß im| 48, Wirſt du aber nicht hinaus gehen 
zu den Fürften des Königs zu Babel, fo 


Thor Benjamin: * +. 39, 16. 
8. Da ging EbebMeleh aus des Königs |* wird diefe Stabt den Ghaldäern in bie 
Haufe, und redete mit bem Könige, und | Bände gegeben, unb werben fie mit Feuer 
prach: verbrennen, und Du wirſt auch nicht ihren 
3 Mein en bi änner han: | Bänben entrinnen. "3,2%. 
ein übel mit bem Propbeien Seremia,| 49. Der König Zedekia ſprach zu Jere⸗ 
baß fie ihn haben in die Grube geworfen, mia: Ich —— 8 Fr den 
da er muß Hungers flerben; benn es ift Juden, fo zu den Chaldaͤern gefallen find, 
* fein Brodt mehr in der Stadt, *c.37,21. möchte übergeben werben, daß fie meiner 
10. Da befahl der König EbedMelech, |fpotten. 
dem Mohren, und fprach: Rimm dreyßig| 0, Seremia ſprach: Wan wird did 
Männer mit dir von diefen, und ziehe ben |nicht übergeben. Lieber, gehorche doqh 
Propheten Jeremia aus ber Grube, ehelder Stimme bes ‚Herrn, bie ich bir ſage; 
denn er fterbe, fo wird dirs wohlgehen, und du wirſt les 
11, Und EbedMelech nahm die Män:Iben bleiben, 
21, Wirk 

























Hebekia redet mit Seremic. Jeremia 38.39. Zedekia wird gefangen. 773 


4, Wirft * bu aber nicht hinaus geben; |dem Mittelthorz nemlich Rergatfar@zer, 
fo ifl Dis bad Wort, das mir der Herr ge: | Sangarfiebo, Sarfehim, ber oberfte 
zeiget har: * 2 Thron. 36, 12. Kämmerer, Rergalfarger, der Hofmei: 

B. Giche, alle Weiber, bie noch vor:ifter, und alle andere Kürften bes Königs 
danden find in dem Haufe des Könige Zu: Tin Babel, 
da, werden hinausmuͤſſen zu ben Kürften| 4. Als * fie nun Zedekia, ber König Jus 
des Königs zu Babel; biefelbigen werden |da, fahe, fammt feinen Kriegsleuten, flos 
dann fagen: Ach, * beine Zröfter haben hen fie bey Nacht zur Stadt hinaus bey 
didy überredet und verführet und in des Königs Garten durch das Thor zwi— 
Schlamm geführet, und laffen bih nun|fchen zweyen Mauern, und zogen durch 
Reden. Ef. : 1m Te beine Meiber das Zeld hindurch. ” Ki. 12, 12. 

. 0 werden dann ale beine Weiber 5, Aber ber Chaldaͤer Heer jagten ih⸗ 
und Kinder hinaus möffen r den GhalzInen nad, und ergriffen Zedekia im Felde 
däern, und * Du fetbft wirft ihren Haͤn⸗vbey Jericho, und fingen ihn, und brach⸗ 
ben nicht entgehen; fondern du wirft vom ten ihn zu NebucadRezar, bem Könige 
Könige zu Babel gegriffen, und diefe Stadt | zu Babei, gen Riblath, die im Lande 
wird mit Feuer verbrannt werben. Pemath liegt; ber ſprach ein Urtheil Über 


24. Und Sebelia Iprad zu Ieremia:| 
4. Un ia fpradı zu Ieremia:| BR 
Siehe zu, das Niemand biefe Rebe erfah⸗ Kinder Aebefia nor feinen Augen tebten 


re, fo wirft bu nicht fterben, 
25, Und ob es bie Zürften erführen, daß I Riblath, und töbtete alle Fuͤrſten 


38 da 
ich mit bir geredet habe, und kämen zu|“- Kber Zedekia ließ er bie * Au 
- h . gen 
bir, und ſpraͤchen: Gage an, was haft du „aftehen, und ihn mit Ketten binden, 
mit dem Könige gerebet, leugne es uns daß er ihn gen Babel führete, 
nicht, fo wollen wir dich nicht töbtens und "2 Erna 25,7. 1 Sam. 1t,2. 


was hat der König mit bir geredet? 8, Und die Chaldaͤer * verbrannten bei⸗ 


%. So ſprich: Ich habe den König ge: 
beten, baß ex mich nicht wiederum ließe in bes bes Könige Haus und ber Bürger 


Sonatbans Haus führen; ic) möchte da Haͤuſer, und zerdrahen die Mauern zu 
ſelbſt erben. Jeruſalem. c. 52, 13. 

27. Da kamen alle Fuͤrſten zu Seremia,| 9. Was aber noch vom Moff im ber 
und fragten ihn; und er fagte ihnen, wie Stadt war, und was fonft zu ihnen ges 
Be ee Da Ks ohne, air mie ennr ge 

von ihm, weil fie nichts erfahren konn⸗ Babel gefangen. 

23. Und Jeremia blieb im * Vorhofe des] 10. Aber von bem geringen Bolt, ba 
Gefaͤngniſſes bis auf ben Zag, dba Zerufa:|nichts hatte, ließ zu derfelbigen Seit Res 


lem gewonnen ward, * 6.37, 21. er ‚ber —— — im 
Lande Juda; und gab ihnen Weinberge 

Das 39. Capitel. und Doͤrflein ein. s s 
Jeruſalem wird erobert. Zedekia geſangen. 11. Aber RebucadNezar, der König zu 
Jeremia uud EdedMelech erhalten. Babel, hatte Nebufaräidan, dem Haupts 


4. Und es geſchahe, daß Serufalem ge: manne, befohlen von Jeremia unb ge: 
wonnen ward, Denn im * neunten Zahr| a9: an 
Zedelia, des Königs Juda, im hehnten 12, Nimm ihn, und laß ihn dir befohfen 
Monat kam RebucadRezar, der König zuj fon, und * thue ihm fein Leib; fondern 
Babel, und alles fein Heer vor Serufalcm, | wie er ed von bir begehret, fo made ed 
und belagerten diefeibige. * c- 52, 4. mit ihm. ” 91.105, 14. 15. 

2. Und im elften Zahr Zedekia, am| 13. Da fandte hin NebufarXban, des . 
neunten Tage bes vierten Monats, brach | Hauptmann, und Rebußasban, ber obers 
man in die Stadt; ılfte Kämmerer, Rergalfardger, ber Hofs 

3. Und Jogen hinein alle Fuͤrſten des|meifter, und alle Zürften bes Königs zu 
Könige zu Babel, und hielten unterißBabel, 44, und 


x 
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"4. Und ließen Seremia boten aus bem| B. Denn weiter hinaus wird fein Bin 
Bhee u Gefnguifes; up Bf been fen. Barum mag u 
alja, dem Sohne Ahikams, des zu * Gedalja d 
Sohnes Saphans, daß er ihn hinaus: Sohne ‚ dem Gobne Hpifumd, bed 
in fei i 8 Saphans, welden der Köni 
in fein er Kön 
In de Haus führete und bey dem her und ig bat abe die Städte in 
15. Es war auch des : ‚und bey bemfelbigen unter dem 
(den nung, weder ung mr, gab da 
ofe de i ihm 
—* faͤngniffes gefangen lag, und dehrung und Sefdente, und ließ ihn ges 
16. Gebe bin, und fü "Alt kam Keremi 
6 
aoth, ber Gott Iſraels: Siehe, ich wi ; und bie 
meine Morte Kommen iaffen über" Biefe 10% Klbrig war. dem Volt, bad im Eande 
t zum Unglüd und zu feinem Gu:| 7. Da nun die 6 
vu Pe auptleute 
— und du ſollſt es ſehen zu derſelbigen Een en ammt AA ufben 
17. Aber dich will ich er . en, daß ber König zu Babel hatte 
bigen Zeit, fpricht der eu den gef alia,ben Sohn Ahifum Über bag Sand 
@ruten nicht zu Theil werden, vor welchen! ber Kun eides über Männer und Wei: 
dur bich fürchtet, / — inber ‚ und die Geringen im Lande, 
18. Denn ich will bir davon heffen, daß e nicht gen Babel geführet waren; 
du * nicht durchs Schwerdt falleft, fondern * Kamen fie zu Gebalja gen !Digpe, 
fouſt dein Leben wie eine Beute bavon San Sfmael, ber Sohn Rethanfe, 
bringen, darum, daß bu mir vertrauet ohanan und Jonathan, bie Söhne Ka⸗ 
haft, fpricht der Herr, ” Kiob 5, 20. read, und Seraja, der Sohn Thanhu⸗ 
Das 60. Capitel, obath und Srfana br era von Reise 
A er ; 
Din bleibe bey Iedalja im Lande, ſammt ihren Männern. " > 2 Waachatı, 
1. Dis ift das Wort, fo vom Herrn ge- 9. Und* Gedalja, der Som Ahikams 
(habe zu Seremia, da ihn Rebufar- Sohnes Gaphand, that IÖnen und —* 
Aban, der Hauptmann, los ließ zu Ra⸗ Männern einen Eid, und ſprach: Fuͤrch 
ma; denn er war aud; mit Ketten gebunz | fe euch nicht, daß ihr den Ghalbäern un: 
den unter allen denen, bie zu Serufalem terthan feyn follet; bleibet im Lande und 
und in Juda gefangen waren, b feyd dem Könige zu Babel 
‚daß man fiel‘ : & unterthan, fo 
om Babe were ſollte. wird es euch wohl gehen. *2 Rön. 25, 20. 
Da nun der Hauptmann 10. Si i 
ſich hatte holen laſſen ‚ Pa BE ihm: daß ich ie Shaken —* zu Mizpa, 
Der Herr, bein Gott, bat bie Unglü elEommen 5 da PA a bie zu und 
über biefe Stäte gerebet, is Unglüd Kein ah —* en ie „jemmtet ein den 
3. Und hat es auch fommen laffen, und |in eure Sefäpe und —R ie 
en A Hi er geredet bass denn ihr hab] Städten, bie ihr befommen ab curen 
ider den Herrn 
Stimme nicht gehordhet; a IR euch Im . u alle Juden, fo im Lande Moab 
ſolches wiberfahren. * €. 50, 7. urid nal inde Ammon und in Edom 
2 Und nun fiehe, ich habe bich heutelten, daf Ten Sänbern waren, ba fte höre: 
loögemadyt von ben Ketten, bamit beine etliche in Zub übe zu Babel hätte Laflen. 
Hände gebunden waren, Gefällt dirs, mit|gefegt Ged ia N 
— —* zu ziehen; ß— komm, bu —5 —e Sohn Kpitame, beb 
out mir be oblen ſeyn: gefällt bi e . . 
nicht, mit mir gen Babel a hichens foTap an fie alle wieder von allen 
es anftehen. Eiche, da haft du das ganze [Land Au ahin fie verftoßen waren, in das 
Son vor dir; wo dichs gut duͤnkt und dir faunmieten An he PR RR —— und 
gefaͤllt, da ziehe hin. merfrüchte, ein und Som 
13. Xber 





Ifmael ſchlaͤgt Bebakle, 
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413. Aber Johanan, der. Sohn Kareah,| 6. Und Ifmael,der Sohn Nethanja, ging 
fammt allen ben Hauptleuten, fo auf dem heraus von Mizpa, denfelbigen entgegen, 
fih enthalten hatten, kamen zu|ning daher und mweinete, Als er nunan 


—X& gen Mizpa, 


ſie kam, ſprach er zu ihnen: Ihr ſollt zu 


14. Und ſprachen zu ihm: Weißt du Gedalja, dem Sohne Ahikame, kommen. 
auch, daß Waalis, der König ber Kinder| 7. Da fie aber mitten in bie Stadt ka⸗ 
Ammon, gefandt bat Imael, ben Sobnimen, ermordete fie Ifmael, ber Sohn 
Rethanja, daß er dic ſoll erſchlagen ? NRethanja, und bie Männer, fo bey Ihm 


Das wollte ihnen aber Gebalja, b 
Bohn Ahikams, nicht glauben. 

15. Da ſprach Rohanan, der Sohn Ka: 
reah, zu Gedalja heimlich zu Mizpa: * Kies 
ber, ich will hingehen und Iſmael, den 


er 


waren, bey dem Brunnen. 

8. Aber es waren zehn Maͤnner darun⸗ 
ter, die ſprachen zu Imael: Lieber, toͤdte 
uns nicht; wir haben Schaͤtze im Acker 
liegen von Weizen, Gerſte, Debl und Hoe 


Sohn Rethanja ſchlagen, daß es Niemand nig. Alſo ließ er ab, und tödtete fie nicht 


erfahren fol. Warum foll er dic, erfchta: 


mit den andern. 


gen, daß alle Juden, fo zu dir verfammict| 9, Der Brunnen aber, barein Ifmael 


find, 
Juda bergeblieben find, umlommen? 
"1 ©arı. 2,8 2 Sam. 16,0. 

16. Aber Gedalja, der Sohn Ahifams, 
ſprach zu Johanan, dem Sohne Kareay: 
Du follft das nicht thun; es ift nicht 
wahr, das du von Iſmael fageft. 

Das 4. Capitel, 
Iſmael erfäyläge Gedalia, Johanan jagt 

m nach. 


41. Über im flebenten Monat kam * 31: 
mael, der Sohn Nethanja, des Sohnes 
Etiſama, aus Töniglidem Stamm, 
fammt den Oberſten des Königs, und 
zehn Maͤnner mitihm, zu Gebalja, dem 
Sohne Ahikams, gen Mizpa; und aßen 
dafelbft zu Mizpa mit einander, 


e. 40, 8. 

2. Und Iſmael, der Sohn Nethanja, 
machte ſich auf, ſammt den zehn Maͤn⸗ 
nern, die bey ihm waren, und ſchlugen 
»Gebalja, den Sohn Ahikams, des Soh⸗ 
nes Saphans, mit dem Schwerdt zu To⸗ 
de; darum, baß ihn der König zu Babel 
über das Land gefeget hatte. * c. 40, 5- 

3. Dazu alle Juden, die bey Gebalja 
waren zu Mizpa, und bie Chaldaͤer, bie 
fie daſelbſt fanden, und alle Kriegsleute 
ſchtug Ifmael, 

4. Des andern Tages, nachdem Ge: 
dalja erfchlagen war und noch Niemand 
wußte; 

5, Kamen adtzig Männer von Sichem, 
von Silo und von Samaria,und hatten die 
Baͤrte abaefchoren, und ihre Kleider zer: 
siffen, und fid 


Speisopfer und Weihraud mit fi, daß ihm waren,nahmen alleo bas 


ie es braͤchten In bas Haus bes Herrn. 


> 


zerrigt 5 und trugen |fammt allen Hauptleuten bes. Drert, (0 
ri 


aerftrend werben, und die noch auß die todten Reichname warf, welche er hatte 


erfchlagen, famnit dem Gebalja, ift der, 
den ber König Affa machen ließ wiber 
Baeſa, den König Iſraels; ben füllete 
Iſmael, der Sohn Nethanja, mit ben 
Erſchlagenen. 

10. Und was uͤbriges Boll war zu Miz⸗ 
pa, aud) bes Könige Töchter, führete If- 
mael, ber Sohn Nethanja, gefangen weg, 
fammt allem Übrigen Volk zu Mizpa, über 
welche NebufarXban, der Hauptmann, 
batte gefedet Gebalja, den Sohn Ahi⸗ 
kams; und zog bin, und wollte hinüber zu 
den Kindern Ammon. . 

11. Da aber Johanan, ber Sohn Kareah, 
erfuhr, und alle Hauptleute des Heers, bie 
bey ihm waren, alles das Uebel, dad Ifmael, 
der Sohn Nethanja, begangen hattes 

12. Nahmen fie zu ſich alle Männer und 
zogen hin, wider Iſmael, den Sohn Res 
thanja, zu ftreiten, und trafen ihn an bey 
dem großen Waſſer au @ibeon. 

13. Da nun alles Volk, fo bey Iſmael 
war, fahe den Johanan, ben Sohn Kas 
reah, und alle die Hauptleute bes ‚Deere, 
die bey ihm waren, wurben fie froh. 

14. Unb das ganze Bolt, das Iſmael 
hatte von Mizpa mweggeführet, wandte 
fi) um, und kehrete wiederum zu Joha⸗ 
nan, bem Sohne Kareah. 

15. Aber Ifmael, der Sohn Rethanja, 
entrann bem Johanan, mit acht ne 
nern; und 308 zu den Klndern Ammon. 


16. Und Johanan, der Sohn Kareah, 


eo 
fo fie wieder gebracht hatten von Iima 
9 ha nd 
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dem Sohne Nethanja, aus Mizpa zu ſichz 9. Und ſprach zu ihnen: So ſpricht ber 

(weil Bebalja, der Sohn Ahikams, erſchla⸗ Herr, dev Gott Ifraelö, zu dem ihr mic 
warz )nemlich bie Kriegemänner, Weis|gefandt habt, daß ich euer Gebet vor ihn 

der und Kinder und Kämmerer, fo fie von|folte bringen: 

Gibeon hatten wiebergebradht ; 10, Werdet ihr in diefem Lande bleiben, 

17. Unb zogen hin und tehreten ein zum |fo will ich euch bauen und nicht zerbrechen; 
Kimham zur ‚Herberge,ber bey Bethlehemlich will euch pflanzen, und nicht audreus 
wohnete; unb* wollten in Egypten ziehen|ten, denn es bat mich ſchon gereuet bat 
vor den Shaldäern, * 2 On. 25, 26. Uebel, das ic) euch gethan habe. 

18, Denn fie fuͤrchteten fi vor ihnen,| 11. Ihr foUt euch nicht fürchten vor dem 
weil Ifmael, der Sohn Nethanja, Ge:| Könige zu Babel, * vor dem ihr euch fürd: 
dalja, den Sohn Ahikams, erfhlagen|tet, fpriht der Herr, ihr follt euch vor 
hatte, ben der König zu Babel Über das| + ihm nicht fuͤrchten; denn Ich will bey 
Land geſetzet hatte, euch feyn, baß ich euch helfe und von feiner 


. Band errette. "c.41,13. tel. 21, 10. 
Das 82. Capitel, 12, Ich will eud) Barmherzigkeit erzeis 
gen, und mich über euch erbarmen, und 
euch wieder in euer Land bringen, 

13, Werdet ihr aber fagen: Wir wollen 
nicht in biefem Lande bleiben, damit ihr ja 
nit gehordhet der Stimme bes Herrn, 
eures Gottes; 

14, Sondern fagen: Nein, wir wollen 
in Egyptenland ziehen, daß wir Leinen 
Krieg fehen, noch der Poſaunen Schall 


Seremia widerräch den Juden in Egypten 
zu ziehen. 

1. Da traten berzu alle Hauptleute des 
Heers, Sohanan, der Sohn Kareah, Ie: 
Janja, der Sohn Hofaja, fammt dem gan: 
zen Bolt, beides klein und groß; 

2. Und fpradyen zum Propheten Jeremia: 
Rieber, laß unfer Gebet vor dir gelten und 
bitte für uns ben Herrn, deinen Gott, 


um alle diefe Webrigen (denn unfer ift|hören, und nicht Hunger Brodts Halben 
Leider wenig geblieben von vielen, wie bulleiben muͤſſen; bafelbft wollen wir biei- 
uns ſelbſt fieheft mit deinen Augen; ) ben: 

3. Daß ung der Herr, dein Gott, wolltel 15. Nun, fo höret des Herrn Wort, ihr 
anzeigen, wohin wir ziehen unb was wir|Uebrigen aus Juda. So fpridyt der 
thun follen. Herr Zebaoth, der Sott Tfraele: Werdet 

4. Und der Prophet Jeremia ſprach zulihe euer Angefiht richten in Egyptenland - 
ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; und|zu ziehen, baß ihr dafelbft bieiben wol: 
fiehe, ich will den Herrn, euren Gott, let; 
bitten, wie ihr gefagt habt; und alles,| 16. So foll eud das Schwerdt, vor dem 
was euch der Herr antworten wird, das jihr euch fürchtet, in Egyptenland treffen; 
will ich euch anzeigen, und will euch nichts und der Hunger, deß ihr euch beforget, 
verhalten. fol ſtets hinter euch ber feyn in Egypten, 

5, Unb fie fpraden zu Ieremia: Der| und follt daſelbſt fterben. 

Herr [ey ein geroiffer und wahrhaftiger| 17. Denn fie ſeyen wer fie wollen, bie ihr 
Zeuge zwifchen uns, wo wir nicht thun! Angefiht richten, daß fie in Egypten zie⸗ 
werben * alles, was dir der Herr, deiniben, bafelbfl zu bleiben, die follen ſterben 
Gott, an uns befehlen wird. * 2Mor.19,3.|* durchs Schwerdt, Hunger und Peſti⸗ 
. 6. Es fey Gutes oder Voͤſes, ſo wollen wir lenz; und fol keiner überbleiben, noch 
gehorchen der Stimme bes Herrn, unſers entrinnen dem Uebel, das Ich über fie will 
Gottes, zu dem wir dich ſenden; auf daß kommen laſſen. * 2 Sau, 24, 13. 

es und wohl gehe, fo wir ber Stimme bes] 18. Denn fo fpriht der Herr Zebaoth, 
Herrn, unfers Gottes, gehorchen. der Bott Ifraeis: Gleichwie mein Zom 

7. Und nach zehn Tagen gefchahe des und Grimm über bie Einwohner zu Je⸗ 
Deren Wort zu Jeremia, rufalem gegangen iſt; fo foll er auch über 
8. Da rief er Johanan, den Sohn Kas|cud; gehen, wo ihr in Egypten ziehetz 
reah, und alle Hauptleute des Heers, bie)baß Ihr * zum lud, zum Wunder, 
bey ihm waren, und alles Volk beides] Schwur und Schande werdet, und biefe 
Hein und groß; Staͤte nicht mehr ſehen ſollet. — Fri 2. 


Jeremis Vatnung Jeremia 42:44, wird verachtet. ar 


19. Das Wort bes Herrn gilt euch, ihr ſkams, des Sohnes Saphans / hatte ges 
Uebrigen aus Juda, daß ihe nit in laſſen, aud den Propheten Zeremia, und 
Egypten ziehet. Darum fo wiſſet, daß Baruch, den Sohn Nerja 
‚ih eud — * bezeuge. 7. Und zogen in Egyptenland, denn ſie 

20. Ihr werdet ſonſt euer Leben ver⸗ |wollten ber Stimme bes Herrn nicht ges 
wahrlofen. Denn Ihr habt mid, gefandbt |horchen, unb kamen gen Thachpanhes. 
jum Herrn, eurem Gott, unb gefast:| 8. Und des Herrn Wort ae zu Je⸗ 
Bitte ben Herrn, unfern Bott, für uns; |remia zu Thachpanhes, und ſprach: 
und * alles, was der Herr, unfer Sott,| 9. Rimm große Steine und verſcharte 
fagen wird, das zeige uns an, fo wollen |fte im Biegelofen, der vor ber Thür an 
wir darnach thun. "5 Daufe Pharao ift zu Thachpanhes, daß bie 

21. Das habe ich heute zu wiſſen ge:| Männer aus Iuda zufehen: 
than; aber ihr wollt der Stimme bes] 10. Unb ſprich zu ihnen: So fpricht bee 
‚Deren, eures Gottes, nicht gehorchen, |.Herr Zebaoth, ber Gott Iſraels: Siehe, 
noch allen dem, bas er mir an euch befoh: |ich will hinfenden und meinen Knecht Ne: 
len bat. bucad Rezar, den König zu Babel, holen 

22. So follt ihr nun wiffen, daß fhr laſſen, und will feinen Stuhl oben auf biefe 
durchs Schwerdt, Hunger und Peflilenz | Steine fegen, die ich verfcharret habes und 
fterben muͤſſet an dem Ort, dahin ihr ges |er ſoll fein Gezelt darüber fchlagen. 
denkt zu ziehen, baß ihr bafeibf wohnen] 11. Und er joll kommen, und Egyptens 


wollet. land ſchlagen, und tödten, wen es trifft; 
gefangen führen, * wen es trifft; mit dem 

Das 43. Capitel, Schwerdt fchlagen, wen es trifft, * €. 15, 2 

Die Juden ziehen in Egypten. 12. Und id will bie * Häufer der Götter 


in Egppten mit Keuer anftedten, daß er fie 
1. Da Jeremia alle Worte des Herrn, |verbrenne und wegführe. Und er foll ihm 
ihres Gottes, hatte auögerebet zu allem Egyptenland anziehen, wie ein Hirte fein 
Volk, wie ihm denn ber Herr, ihr Gott, [Kleid anziehet, und mit Frieden von dan: 
alle diefe Worte an fie befohlen hatte; nen ziehen, *2 Mof. 12,12. 4 Mof. 33, 4. 
2. Sprach Afarja, der Sohn Hofaja,und| 13. Er fol die Bildfäulen zu BethSemes 
Johanan, ber Sohn Kareah, und allelin Egyptenland zerbrechen, und die Goͤtzen⸗ 
freche Männer zu Ieremia: Du luͤgeſt; Eichen in Egyptenland mit euer vers 
der ‚Herr, unfer Gott, hat did nicht zu|brennen, 
uns gefandt, noch gefagt: Ihr follt nicht Das 44. Capitel, 
In Egypten ziehen, dafelbft zu wohnen ; Die mwiderfpenftigen Juden werben von 
3. Sondern Baruch, der Sohn Nerja,| Ieremia geftraft. 
berebet dich de, und zuwider; auf daß 4, Dis ift das Wort, das zu Jeremla 
wir den Chaldaͤern übergeben werden, daß |gefchahe an alle Juden, fo in Egyptenland 
fie uns töbten und gen Babel wegführen. woͤhneten, nemfich zu Migdal, zu Thach⸗ 
4. Alſo gehorchte Johanan, ber Sohn |panhes, zu Roph, und die im Lande Pas 
Kareah, und alle Hauptleute bed Heers, |thros wohneten, und fpradh: 
fammt dem ganzen Volk, der Stimme de) 2, &o fpricht ber Herr Zebaoth, der 
‚Herrn nicht, daß fie im Lande Juda wären | Bott Iſraels: Ihr habt gefehen alles das 
gebtieben: Nebel, das ich habe kommen laſſen über 
5. Sondern Johanan, der Sohn Ka: |Zerufalem und über alle Städte in Juda; 
reah, und alle Hauptleute des Heers, und fiche, heutiges Tages find fie wuͤſte, 
nahmen zu fih alle Uebrigen aus Juda, |und mohnet Niemand barinnenz 
fo von allen Voͤllern, bahin fie geflohen,| 3, und das um ihrer Bosheit willen, 
wieder gelommen waren, da fie im Lande pie fie thaten, baß fie mich erzürneten, 
Iuba wohneten ; , .. und bingingen und raͤucherten und diene 
6. Nemlih Männer, Weiber und Kin⸗ ten * andern Göttern, welche weber fie, 
ber, dazu bed Königs Töchter, und alle noch ihr, noch eure Wäter kannten. 
GSeelen, die Rebufaräban, der Haupt: ° 4 Moſ. 28, 2.3. 
mann, bey Sedatja, bem Sohne Ahi⸗l 4. Und ich ſandte flets zu euch alle 
meine 
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meine Knechte, die FAR und ließ 13, Ih will aud bie Einwohner in 
euch fagen: Thut body nicht ſolche Breuel, | Egyptenland mit bem * Schwerbt, Hun⸗ 
Die ich haſſe. ger und Peſtilenz heimſuchen, gieichwie 
5. Aber fie * gehorchten nicht, neigten|ich zu Jeruſalem gethan habe; 
auch ihre Ohren von ihrer Bosheit nicht, "6.2410. €. 29, 17. 6.42, 17. ' 
daß fie fich befehreten, und andern Böt:| 14. Daß aus ben Uebrigen Juda Feiner 
tern nicht geraͤuchert hätten. [ol entrinnen noch überbleiben, bie doch 
*c0,7,24,26. 6.11, & - (darum bp gefommen find in Egyptens 
6. Darum ging auch mein Born und|land zur ‚Herberge, daß fie wiederum ins 
Grimm an, und entbrannte über die ſ kand Juda kommen möchten, dahin fie 
Städte Juda, und über die Gaffen zu Se: |gerne wollten wieder fommen und woh⸗ 
rufalem, daß fie zur Wüfte und oͤde ge: |nenz aber es foll keiner wieder bahin om: 
worben find, wie es heutiged Zages ftehet. men, ohne welche von binnen fliehen. 


7. Run fo ſpricht ber ‚Herr, ber Gott Be: | 19. Da antwortetm bem Ieremia alle 
baoth, der Bott Ifraels: Warum thut | Männer, die ba wohl wußten, baf ihre 
Ihr doch fo großes Uebel wiber euer eigen | Weiber * andern Göttern raͤucherten, und 
£eben ; damit unter euch ausgerottet alle Weiber, fo mit großem Saufen da 
werde beited Mann und Weib, beides |flanden, fammt allem Volk, bie in Egyp⸗ 
Kind und Säugling aus Juda, und nichts ſtenland wohneten und in + ‚patfeos ‚und 
von euch uͤberbleibe; ſprachen: *c. 7, 17. 18. FE). 11, 11. 

8. Daß ihr mich fo erzuͤrnet durch eurer 16. Nach dem Wort, das bu im Namen 
Hände Werk, und räuchert andern Götz des Herrn uns fageft, wollen wir bir nicht 
tern in Egyptenland, dahin ihr gezogen gehorchen; 
feyb, daſelbſt zu herbergen; auf daß ihr] 17. Sondern * wir wollen thun nad als 
auögerottet und zum Fluch und Schmach |lem dem Wort, das aus unferm Munde 
werdet unter allen Heiden auf Erben? gehet, und wollen Melecheth bes Dim: 

9, Habt ihr vergeffen des ungluͤcks eurer meld väudern, und berfelben Trankopfer 
Wäter, des Ungläds ber Könige Fuba, be|Opfern, wie wir und unfere Bäter, unfere 
Unglüds ihrer Weiber, dazu eureä eigenen Könige und Fürften gethan haben in ben 
Unglücs, und eurer Weiber Unglüce, bas | Städten Juda und auf ben Baffen zu 
euch begegnet if im Lande Juda, und auf Serufalem, + Da hatten wir auch Brobt 
den Gaffen zu Serufalem ? genug, und ging uns wohl, unk fahen 

fein Ungläd, *c. 13,10. 1 201.2, 5. 

10. Rod find fie bis auf biefen Tag . " 
nicht gedem thiget 3 fuͤrchten ſich auch 18. Seit der Zeit aber mie haben a 
nicht, und wanbeln nicht in meinem @ofeg |[a len“ ¶ Melegeth des Himmels zu räus 
und Rechten, bie ich euch und euren Bä:| Gern, und Trankopfer zu opfern, haben 
tern vorgeftellet habe. wir allen Mangel gelitten, und find durchs 

11. Darum fpricht der Herr Zebaoth, Schwerdt und Hunger umgekommen. 
der Gott Iſraels, alfo: Siehe, ich will| 19. Auch wenn wir Melecheth des Sims 
mein Angeficht wiber euch richten zum|mels räudern, und Trankopfer opfern; 
Ungläd; und ganz Juda ſoll ausgerottet das thun wir ja nicht ohne unferer Maͤn⸗ 
werben. ner Willen, daß wir derfelbigen Kuchen 

12. Und ich will die Uebrigen aus Juda backen und Trankopfer opfern, fie zu be 
nebmen, fo ihr Angeficht gerichtet haben |fümmern, 
in Sgyptenland zu ziehen, baß fie dafelbft| 20. Da ſprach Seremia zum ganzen Wall 
Herbergen ; es joll ein Ende mit ihnen|beides Männern und Weibern und allem 
allen werben in Egyptenland, * Durde|Bolk, die ihm geantwortet hatten: 
Schwerdt follen fie fallen, und burch| 21. Ich meine ja, der Herr habe gebadht 
Hunger follen fie umfommen, beides Erinjan das Räudhern, fo ihr in ben Staͤdten 
und groß; fie follen durchs Schwerdt Juda und auf ben Baffen zu Jeruſalem 
und Hunger fterben, und follen ein|getrieben habt, fommt euren Baͤtern, Kia 
+ Shwur, Wunder, Fluch und Schmach nigen, Fürften und allem Bolt im Lande, 
werben, "222. 102,9 und hat es zu Herzen genommen; 

22, 


— — 
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22. Daß er nicht mehr leiden bonnte eu: | @gnpten, übergeben in bie Hände feiner 
ren höfen Wandel und Breud, bie Ihr Beinde unb berer, die ihm nad) feinem 
thatet; baher auch euer Land * zur Wü:|Leben ſtehen; gleichwie ich Bebelia, ben 
fe, zum Wunder und zum Fluch geworben] König Juda, übergeben habe in bie Hand 
it, daß Niemand barinnen wohnet, wie e&|* Nebucad Rezars, des Könige zu Babel, 
heutiges Tages ſtehet. ” ©. 2.6. feines Feindes unb ber ihm nad feinem 

233. Darum, baß ihr geeäuent habt, Leben fland. * 2 Chrom. 36, 13. 20, 
und wider den Herrn gefünbiget, unb ber Das 65. Lapitel, 

Etimme be — uk Beet un) Du wird von Jeremia getröfter. 
in feinem Gejeg, Reqten und Beugniß| 4, Dis iſt das Wort, fo ber Prophet 
nice gerwanbelt habt, barum iſt auch eud Jeremia redete zu Baruch, dem Sohne 
ſolches Unglüd wiberfahren, wie ed heutis| Rerja, da * er diefe Rebe auf ein Buch 
geb Zages fiehet. fhrieb aus dem Munde Ieremia, im 

24. Und Jeremia fprad) zu allem Bolf, | yierten Jahr Jojakims, des Sohnes Jo: 
und zu allen Weibern: Odret des Herrnſia, des Königs Tuba, und ſprach: 

Wort, alle ihr aus Juda, fo m Egypten⸗ * c. 36,4, 
land ſind: 2. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 

25. So ſpricht der Herr Zebaoth, der| Gott Iſraels, von bir, Baruch: 

Gott Iſraels: Ihr und eure Weiber habt| 3. Du ſprichſt: Wehe mir! Wie hat 
mit eurem Munde geredet und mit euren|mie der Here Iammer über meinen 
Haͤnden vollbracht, bas ihr fagt: Wir] Schmerzen zugefauͤget; * ich feufze mic) 
wollen unfere Geläbbe halten ‚ bie wir ger müde, und finde keine Ruhe. * 91.6, 7. 

lobet haben Melecheth des Himmels, daß| 4. Sage ihm alfo: So fpricht der Herr: 
wir berfelbigen räudern und Zrantopfer| Siebe, was ich gebauet habe, bas bredye 
opfern. Wohlan, ihr habt eure Belübdelich ab; und was ich gepflanzet habe, das 
erfüllet, und eure Geluͤbde gehalten. reute ich aus, fammt dieſem meinen ganzen 

26. So hoͤret nun des Herrn Wert, ihr eigenen Lande; 
alle aus Juda, bie ihr in Egyptenland, 5, Und du begehreft bir große Dinge, be: 
wohnet: Siehe, ich ſchwoͤre bey meinem | gehre es nicht, Denn fiehe, ich will Ungläd 
eroßen Namen, ſpricht der ‚Herr, daß kommen laſſen Über alles Fleiſch, ſpricht 
mein Name nicht mehr ſoll durch einiges|der Herr; aber beine Seele will ic, bir zur 
Menfhen Mund aus Juda genannt wer: | Beute geben, an welchen Ort du zieheſft. — 
den im ganzen Egpptenland, ber da fage: Das 66, Capitel. .. 
So wahr ber ‚Herr ‚Herr lebet! Egnpren foll eingenommen und gem et, 

27. Siehe, ich will über fie * wachen zum die Juden aus ber Gefangenſchaft eridier 
Ungläd, und zu feinem Guten, daß, wer| werden 
aus Juda in Egyyptenland ift, fol durchs 1. His ift das Wort des Herrn, dad zu 
Schwerdt und Hunger umlommen, bis es dem Propheten Jeremia geſchehen ift, 
ein Ende mit ihnen habe. *c. 31,23. Bar.2,9. |wiber alle Deiben. 

DB. Welche aber dem Schwerdt entrin:| 2. Wider Egypten; 
nen, die werden doch aus Egpptenland in Wider das ‚Heer Pharao Recho, bed Kös 
bas Land Jude wiederkommen möüffen|nigs in Egypten, welches lag am Waffer 
mit geringem Haufen. Und _alfo werden Phrath, zu Sardemis, das der König zu 
dann alle die Mebrigen aus Zuba, fo in Vabel, NebucabRezar, ſchlug im vierten 
Egyptenland gezogen waren, baß fie da⸗ Jahr Jojakims, des Sohnes Zofla, des 

ft berbergeten, erfahren, weß Wort| Königs Juda: 
wahr geworben fe meines oder ihres, 3. Ruͤſtet Schilder und Zartichen, unb 
ef in 1. ziehet in den Streit. 

29. Und zum Zeichen, ſpricht der Herr,, 4. Spannet Roffe an, und laſſet Reuter 
daß Ich end an diefem Drt heimfuchen|auffigen, fehet die Helme auf, und ſchaͤrfet 
will, damit Ihr wiſſet, daß mein Wort die Epieße, und ziehet Panzer an 
foll wahr werden über euch zum Unglüdz] 5. Wie kommt es aber, daß ich fehe, daß 

30. &o fpricht ber Herr alfo: Siehe, |fie verzagt find, und die Flucht geben, und 
ih wii Pharao Haphra, den König inlihre Helden erſchlagen md? Sie fliehen, 

® 
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daß fie fi auch nicht umſehen. Scqhrecken 17. Daſelvſt ſchrie man ihnen nah: 
tft um und um, fpricht der Herr, Pharao, dee König in Egupten, liegtz 

6. Der Schnelle kann nicht entfliehen,| ex hat fein Gezelt gelaſſen! 
noc der Starte entrinnen · Gegen Wit: 18. So wahr als id) iebe, ſpricht * der 
ternacht am Waſſer Phrath find fie ge: König, ber Herr Zebaoth heißt, er wirh 
fallen und darnieber gelegt. daher ziehen, fo hoch wie der Berg 

7. Wo ift nun der, fo herauf 309, wielunter den Bergen ift, und wie ber Garmel 
* ein Strom, und ſeine Wellen ſich er: am Meer iſt. Pji. 24, 10. 
hoben, wie des Waſſers? »Ppf. 33, 3. 19. Nimm beine Wandergeraͤthe, ba 

8. Egypten zog herauf wie ein Strom,|Einwohnerin, Tochter Egypten; ben 
und feine Wellen erhoben fih wie des Noph wird müßte und verbrannt 
Waſſers, und ſprach: Ich will binaufldaß Niemand darinnen wohnen wird. 
siehen, das Land bedecken, unb bie Stadt] 20. Egypten ift ein fehr fchönes Lalb, 
verderben, ſammt denen, die darinnen aber es kommt von Mitternacht ber 
wohnen. Schlaͤchter. 

Boblerſitet aufbie Roffe, xennet 9, Und Zagelöhner, fo barinnen woh— 
mit ben Wagen, laſſet bie Heiden außies| nen, find auch wie gemäftete Kälber; aber 
ben, bie Dohren, und aus Put, die den|fie müffen ich dennoch wenden, flühtig 
Shitd führen, und bie Schuͤhen aus werden mit einander, und werben nicht 

pdien. Bu eitehenz denn * ber Tag ihres Unfalls 

10. Denn bis iſt der Tag des ‚Heren| wird über fie fommen ’ — die —* 
Herrn Zebaoth, ein Tag der Rache, daß ihrer Heimſuchung. *c. 50,31. 7 .£01.9,7. 


er fih an feinen Feinden räde, da das 22, Sie fahren daher, daß der Harnifh 
Schwert freffen und von ihrem Blut praffelt, und Tommen mit Heeräfcaft, 


vol und trunfen werben wird, Denn fie wi 
müffen bem Herrn Herrn Bebaoth ein a oem Aexte über fie, wie die Hoßs 


Schiadhtopfer werden im Lande gegen 23, Diefclhigen werden hauen alfo in 


"H1. Gehe hinauf gen > Gieab und ges] "*M Maibe, fprit der Gere, daß nit 
Salbe, Jungfrau, Tochter aus Egupten ; — denn ihrer —5 — are 
aber e8 Au: — du viel, arzeneyelt; NA naı a bien kann. 
du wirft Doch nicht heil. *c. 8, 22. . * 
12. Deine Schande iſt unter die Heiden ne —* Ggprten Ich mi 
erfhollen, deines Heulens ift dag Rand Mitterna Atin die Bände gegebe 0 
voll; denn ein Held fällt über den andern, | Bi gegeden. 
und liegen beide mit einander barnieber. | 25. Der ‚Bere Zebaoth, der Gott I 
13. Die iſt das Wort des Herrn, dag er Faeld, fpriht: Siehe, ih will heimſuchen 
zu dem Propheten Jeremia redete, ba|den Regenten zu No ‚und ben Pharas, 
NebucadRezar, ber König zu Babel, daher und Egypten fammt feinen * Göttern und 
300, Egyptenland zu ſchlagen: Königen, ja Pharao, mit allen, bie fi 
14. Verkündiget es in Egypten, und fa: auf ihn verlaffen * 4 6.83, 12. 
es an zu Migdal; faget es an zu Noph . 19, 
Od Shacbpanbes, und fpredet: Stelleſ 26. Daß ich fie gebe in die Hände * de: 
bid zur Wehre; denn das Schwerdt wird) Ren, bie ihnen nad) ihrem Leben ſtehen, und 
feeffen, was um dich ber iſt. in die Bände RebucadNezars, bes Königs 
15. Wie geht es zu, daß beine Ge⸗zu Babel, und feiner Knechte. Und darnoch 
waltigen zu Boden fallen und mögen !olft du bewohnet werden, wie vor Alters, 
nicht beftehen? Der ‚Herr hat fie fo gestTPricht der. Herz. *c. 21,7. c.34, 20. 
ftörzt. 27, Aber * du, mein Knecht Zaleb, 
1b, Er macht, daß ihrer viele fallen, daß| fürchte bich nicht, und du, Sfrael, verjage 
einer mit bem andern darnieder liegt.Inicht. Denn fihe, ich will dir aus fer 
Da ſprachen fie: Wohlauf, laßt uns wie:Inen Landen, und deinem Eaamen aus dem 
der zu unferm Volk ziehen in unfer Waters | Rande feines Gefängniffes „setfen 3 daß 
land vor dem Schwerdt bes Tyrannen. Jakob foll wiederkommen, und im Beh 
[ı 
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eon, und die Külle Gaben, und Niemand| 2. Der Trot Moabs iſt aus, den ſie an | 
ibn ſchrecken. ” «30,19. Ei. 44,2. Hesbon hatten: denn man gedenkt Boͤſes 
3. Darum * fürchte bich nicht, bu Ja⸗wider fie, nemlih: Kommt, * wir wollen 
Bob, mein Knecht, fpricht ber Herr 3 denn ſie ausrotten,daß fie kein Goik mehr ſeyen. 
Ich bin bey bir, FMit allen Heiden, dahin | Und du Madmen, mußt auch verberbet 
ich dich verftoßen habe, will ich e& ein Ende | werben; dad Schwerdt wird hinter bich 
machen: m jr bir ” “ & Pur ein kommen. *P1.83,4.5. Jer. It, 19 
de machen; fonbern ic) will dich zuͤchti⸗ 3, Man höret ein Geſchrey zu Horonaim 
gen mit Maaße auf ba si nicht un⸗ |vom Verflören und großen, Janmer. ' 
beſtraft toffe as FR L apitel, Zu 4, Moab ift zerfhlagen, man böret ihre 


iber die Dhili Jungen ſchreyen. 
a ſasuns wider die Philiſter, Tyrus und 5. Denn fie gehen mit Weinen ben Weg 


is i euhith, und die Feinde hören 

1. Dis iſt Has Wort des Herrn, das zum hinauf gen 

— Jeremia geſchahe wider bie nn och den Weg von Horo⸗ 
Bi ur ben a 15. a fhlug. 6. Nemlich: Hebt euch weg unb errettet 


2. So ſpricht der Bert: Siehe, es Fomzjeter Erben! Aber du wirft ſeyn wie bie 
men BWaffer herauf von Mitternacht, die Selbe in ber Kaöfte. bich auf dei 
eine Fluth machen werben; und beides bäube —— aß du dich auf deine Se⸗ 
and und was darinnen iſt, beides Städte If Bi ſſeſt und auf beine Schaͤte, 
und bie, fo barinnen wohnen, wegreißen B u auch gewonnen werben ; und 
werden; daß bie Leute werden fchreyen,| Samos * muß hinaus gefangen wegzie⸗ 
und elle Ginwohner im —ãA ken fammt, feinen Prieſtern und Fürs 

. Bor dem mmel ihrer ſtarkenſten. iu. 

a Se kl her ni ie 

&affeln ihrer Wagen, und Poltern ihrer) nen wich. Cs follen beides die Gründe 


—— hen Rede Rn — verderbet, und bie Ebene verſtoͤret werdenz 


werben fie fü denn der Herr bat es gefagt. 


e ſeyn. 

4. Bor bem Tage, fo da kommt zu vers| 9. Gebt Moab Federn, er wird audges 
Hören alle Ppitifter und auszureuten Ty⸗hen, als flöge ers und ihre Städte werben 
rus und Biden, fammt ihren andern Ges | wüfte Liegen, daß Niemand darinnen wohs 
päifen, Denn ber Here wird bie Ppiti:|nen wird. 

er, die das Nebrige find aus * der Infet| 10. Berflucht fey, der des Herrn Werk 
Taphthor, verflören, * Amos 9, 7. laͤſſig thut; verflucht fen, ber fein Schwerbt 

5. Baza wird kahl werden, und Aſkalon, | aufhält, baß es nicht Blut vergieße! 
ſammt ben Uebrigen in ihren Srunden, | 11. Moab iſt von feiner Jugend auf 
verberbet. wie Tange rigeſt du dich? —* geroefen hp auf feinen Ser ie 

“ ‚ 19, 28. gelegen, ift nie qus einem in das 

6. D du Schwerbt bes Herren, wenn| andere gegoffen, und nie in das Befängniß 
willſt du doc aufhören? Fahre doch in|gezogenz; darum iſt fein Gefchmack ihm 
beine Scheide, und ruhe, und ſey flille. | geblieben, und fein Geruch nicht verändert 
IE Fe „ie —5* be ey — Fr worden. 

er ‚Here bir Befehl gethan hat wider Aj:| 12, Darm fiehe, fpricht der Herr, es 
kalon, und did wider bie Anfurt am |gommt die Zeit, daß ich ihnen — 


eer beftellet? ter ſchicken, die fie ausfchroten ſollen, und 
D as 48. C apite l. 
Weiſſagung w —* Moab. Fl ausleeren, und ihre Legel zer⸗ 


1. Wide Moab. So ſpricht der Herr/ 13. Und Moab ſoll über dem Camos zu 
Zebaoth, der Bott Ifraels: Wehe der Stabt| Schanden werben; gleihwie * das, Haus 
Rebo, denn fie iſt zerſtoͤret und liegt elendz | Ifrael über Bethel zuSchanden geworben 
Kiriathaim ift gewonnen; die Wefte fteht|ift,barauffiefich verließen. *1 Nön.12,29.30. 
eiend, und ift zerriffen, "Ei. ıs 1. 14, Wie * dürft ihr fagens Wir ib 
. ® 
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Belfenktäften wohneft, und hohe Gebirge maflus mit euer anfterden, baß es bie 

innen haft. * Wenn bu denn gleich dein Palläfte babs verzehren fol. 

Meft fo hoch machteſt, als der Adler; “Amos, 

dennoch will ich dich von bannen herunter| 28. Wider Kebar und die Rönigreidie 
flürzen, fpricht ber Herr. Obad. v. 4. Hazor, welche RebucabRezar, ber 

17. Aiſo foll Ebom wuͤſte werden, * dap|_ Konig zu Babel, ſqug 
alle bie, fo vorlibergehen, ſich wundern] So ſpricht ber Herr: Sodhlauf, zichet 

6,50, 13. 6.651,37. gegen Morgen, 

18. Gleichwie Sodom und Gomorra| 9. Man wird ihnen ihre Hütten unb 
fammt ihren Nachbarn umgelehret ift,|Beerbe nehmen; ihre Gezelte, alle Ge⸗ 
fpricht der Der, ba Niemand daſelbſi Täthe und Gameele werben fie wegführen; 
wohnen, noch fein Menſch barinnen haus und man wirb ſchrecklich über fie rufen um 
fen fol. ar; 

19. Denn fiehe, ex kommt herauf wie ein| 30. * Bliehet, hebet euch eilenbs davon, 
Lime vom —*— Jordan her wider die verkriechet euch tief, Ihr Einwohner in Ha: 
deſte Hütte; benn ic) will ihn dafelbſt her dor, ſpricht der ‚Herr; denn NebucabRe: 
eilends laufen laffen. Und *wer weiß, wer|äar, ber König zu Babel, hat etwas im 
der Züngling iſt, den ich wider fie rüften| Sinn wiber euch und meinet eu. »v. 
werde? Denn wer ift mir gleich? Wer| 31. Wohlauf, ziehet herauf wiber ein 
will mid) meiftern? Unb wer ift der Hirte,| Voll, das genug hat und fidher wo 
ber mir widerftehen Tann? " €. 50, M. ſpricht der Herr: fie haben weder 

20. &o höret nun ben Rathſchlag desjnoh Riegel, und wohnen allein. _ 

‚ Deren, ben er über Edom hat, und feine] 32. Ihre Cameele follen geraubet, unb 
Gedanken, bie er Über die Einwohner in|die Menge ihres Viehet genommen wers 
Theman bat, Was gilt es, ob nicht den; und ich will fie zerfireuen in alle 
die Hırtentnaben fie [dleifen werden, und| Winde, bie in ben Bink In woßnen; unb 
ihre Wohnung zerftören, ” €. 80, 45. von allen Drten her will ic ihr Ungluͤck 

24. Daß die Erde beben wird, wenn es | Über fie kommen Laffen, ſpricht der Herr; 
in einanber fällt; und ihr Gefchrep wird! 33. Daß Hazor foll eine * Drachenwoh⸗ 
man am Schilfmeer hören? nung und eine ewige Wäfte werden, daß 

22. Siehe, er * fliegt herauf wie ein Ab: | Niemand dafelbft wohne, und fein Menſch 
fer, und wird feine Flügel ausbreiten über] barinnen haufe. * © 9, 11. 

Bazra. Zu derfelbigen Zeit wird das Herz| 34. Dis ift das Wort bes Herrn, weis 
der ‚Helden in Edom feyn, wie bas ‚Herz| ches geſchahe zu Jeremia, bem Propheten, 
einer Grau in Rindesnöthen. *«- 48,20. |wiber Elam im Anfang bed Königrei 

23, * Wider Damafkus. Zedekia, des Königs Juda, und fprad: 
Hemath und Arbad ſtehen jämmerlihs| 35. &o ſpricht der Here Zebaoth: Gier 
fie find verzagt, benn fie hören ein boͤſes he, ich will beu Bogen Elams je 

Geſchreyz; die am Meer wohnen, find fo|ihre vornehmfte Gewalt; 

errhroden, daß fie nicht Ruhe haben] 36. Und will bie vier Winde aus ben vier 

önnen, ” €f.17,1. Dertern bed Himmels über fie kommen 
24. Damaſtus ift verzagt, und giebt diellaffen, und will fie in alle diefelbigen 

Flucht; fie zappelt und * ift in Aengften| Winbe zerſtreuen, daß kein Volk feyn ſoll, 

und Schmerzen, wie eine Brau in Kindes: | dahin nicht Nertriebene aus Elam Toms 


nöthen. "50,8, men werden. 
W. Wie? Iſt fie nun nicht verlaffen,| 37. Und id; will Elam verzagt machen 
die berühmte und fröhliche Stabt ? vor ihren Feinden und denen, bie ihnen 


36. Darum werden ihre junge Mann: | nach ihrem Leben flehen ; und Ungläd über 
haft auf ihren Gaſſen darnieder liegen, ſie kommen laffen mit meinem grimmigen 
und alle ihre Kriegsleute untergehen zur|Born, fpricht der Herr; und * will das 
felbigen Zeit, fpricht der Herr Zebaoth. Schwerdt hinter ihnen der joiden, bis ich 

27. Und ich will die Mauern zu * Dasifie aufteibe, *c. 9, 16, 3 Mof. 26, 33. 

38, Mei⸗ 


Wider Sereinia 49, 50, Babel. 8 
38, Meinen Stuhl wi ih in Elamſweiche fie aud follen gewinnen; feine 


feben, und will Beide ben König und Für: | Pfeile find wie eines guten Kriegers, ber 
fen daſelbſt umbringen, ſpricht der Derr.|nicht fehlet. 
39, Aber in zukuͤnftiger Zeit will * ih| 10. Und das Land fol ein 
das Sefängni Elams wieber wenben,jRaub werben, baß alle, bie fie berauben, 
Tpricht der Herr. * 6:48, 47. follen genug davon haben, ſpricht der 


. der; 
gerfhrume Babel, Erlätuns des jäbi vhhmet, Daß ihr mein Gebtheil seplänbert 
) . met, mein Erbt pluͤn 
won Beil. babt, und loͤcket wie bie geilen Kälber ‚und 

1. Dis iſt das Wort, weldjes der Berr|* wishert wie bie flarfen @äule. - 
durch den Propheten Jeremia gerebet hat, . "65,8 
* wider Babel und bas Land ber Ghal-! 12. Eure Mutter ficht mit großen 
der; * EI.13,1. c. 16,4 Jer. 51,1. Scanben, und die euch geboren hat, iſt 

2, Verkündiget unter ben ‚Heiden, und zum Spott geworden; ſiehe, unter ben 
laßt erfhallen, werft ein Panier aufzi Heiden iſt fie bie geringfie, wäfte, bürre 
laßt erfhallen, und verberget es nicht, und| und öde, 
ſprechet: Babel ift gewonnen, Bel fieht| 15. Denn vor dem Born des Herrn muß 
mit Schanden, Merodad) if gerfhmettert, fie * unbewohnet und ganz wuͤſte bleiben, 
ihre Bögen ftehen mit Schanden, und ihre|baß alle, fo vor Babel übergeben, + wer: 
@ötter find zerfchmettert. ‚ 1den ſich verwundern, unb pfeifen über alle 

3. Denn es ziehet von Mitternacht eintihre Plage, *c. 9 11. c.61,37. 1.40, 17. 
Volt herauf wider fie, weiches wird ihr) 14, Müftet euch wider Babel umher, alle 
Land zur Wüfle machen, daß Niemand | Schügen, ſchießet in fie, fparet ber Pfeile 
darinnen wohnen wird, ſondern beibes|nichtz denn fie hat wiber ben Herrn ges 
Leute und Vieh davon fliehen werben. |fänbiget. 

4. In denfelbigen Zagen und zu berfels| 15. Jauchzet über fie um unb um, fie 
bigen Beit, ſpricht der ‚Herr, werben kom⸗ |muß fich geben 3 ihre Grundveften find 
men bie Kinder Ifrael, fammt den Kinz|gefallen, ihre Mauern find abgebrochen. 
bern Juda, und * weinen baher ziehen, und Denn das ift des Herrn Rache; * räcet 
den Herrn, ihren Bott, ſuchen. * €. 31, 9-|euch an ihr, thut pe, wie fie gethan bat! 

5. Sie werben forſchen nad) dem Wege * Difenb. 18.6. 
gen Bion, bafeibft hin fi Tehren:| 16. Rottet aus von Babel, beide ben 
* Kommt, und laßt und zum Herrn fügen Saͤemann und den Schnitter in der Ernte, 
mit einem ewigen Bunde, deß nimmer⸗daß ein jeglicher * vor dem Schwerdt des 
mehr vergeſſen werben fol. Eſ. 2,3. hyrannen ſich kehre zu feinem Volk, und 

6. Denn mein Volk iſt wie eine verlorne|ein jeglicher fliehe in fein Land. 

Heerde; ihre Hirten haben fie verführet, * c. 46, 16. 

und auf den Bergen in ber Irre gehen| 17. Iſrael hat muͤſſen feyn eine zer: 
laſſen, daß fie von Bergen auf bie Huͤgelſ ſtreuete Heerde, die die Loͤwen verfcheucht 
gegangen find, und ihrer Hürden vergeſſen. haben. Am erften fraß fie ber König zu 

7. Alles, was fie antraf, das fraß ſie; Aſſyrien; darnach übermwältigte fie Nebu⸗ 

- unb ihre Feinde ſprachen: Wir thun nicht | cad Rezar, der König zu Babel. 
Unrecht; darum, baß fie fi haben vers| 18. Darum fpricht der Herr Bebaoth, 
fündiget an bem ‚Seren in der Wohnung|der Bott Ifraels, alfo: Siehe, ich will 
der Gerechtigkeit, und an bem ‚Herrn, der|den König zu Babel heimſuchen und fein 
ihrer Bäter Hoffnung ift. Land, gleichwie ich den König zu Affyrien 

8, * Zliehet aus Babel, und ziehet audi heimgetucht habe, 
der Shaldäer Lande; und flellet euch als/ 19. Ifrael aber will ich wieder heim zu 
Boͤcke vor der Heerde per. ” © 51,6.45. feiner Wohnung bringen, daß fie auf Gars 

9, Denn fiehe, Ih will große Välker|mel und Bafan meiden, und ihre Seele 
mit Haufen aus dem Lande gegen Mitter:|auf dem Gebirge Ephraim und Gilead 
nacht erwecken, und wiber Babel herauf] gefättiget werben fo, , 
bringen, die fich wider fie follen rüften,| 20, berfelbigen Zeit und in denſci 

age 


gen 
——— 
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Tagen wird man bie Miffethat Iſraels ſpricht ber Herr Herr Zebaoth; denn bein 
fuchen, ſpricht ber Herr, aber es wird feine | ag ifl gelommen, die Zeit beiner Heim⸗ 
da ſeyn; und bie Sünde Juda, aber es Jugtung- 
wird keine gefimben werden: denn * ih) 32, Da ſoll ber Stolge flürgen und fals 
wül fie vergeben henen, fo ich überbieiben len, baß ihn Niemand aufrichte; ich roill 
loffe, *c.34,34. 633,8. feine Städte mit Feuer anfteden, bad ſoll 
21. Ziehe hinauf wider das Land, das led, was um ihn her ifl, verzehren, 
alles verbittest hat; ziehe hinauf .wider| 33. So ſpricht der Herr Bebaoth: Sie⸗ 
die Einwohner der Heimſuchung; ver: Ki die Kinder Ifrael, ſammt den Kindern 
ere und verbanne ihre Nachkommen, Juda, müffen Gewalt und Unrecht leiten; 
pricht dee Herr; unb thue alles, was ich alle, die fie gefangen weggeführet haben, 


dir befohlen habe. hatten fie, und wollen fie nicht Los lafſen. 
22, 86 iſt ein Kriegsgeſchrey im Bande,| 34, Aber ihr Erldſer iſt ſtark, der heißt 
unb großer Jammer. [Herr Zebaoth; ber wirb ihre Sache fo 


23. Wie geht es zu, daß ter * Hammer | ausführen, daß er das Land bebend, und 

ber genen Bu — en bie Einwohner zu Babel zitteenb made. 

gen t ie geht eo Zu, 35. Schwerbt fol fommen, fpridt der 

Wuͤſte gewerden ait unter alten ‚Deiben? Herr, über bie —— ae bie 
“a1, 20. TE 10 ICinmohner zu Babel, und über ihre Kir: 

a an‘ Fr it ften, und Über ihre Weifen, 

es verſaheſt; du bift gettoffen unb ergrif⸗ 36, Schwerbt foll kommen über ihre 


Weiffager, daß fie zu Narren werden. 
fen, denn bu Haft bem Herrn getroget. Schwerdt foll kommen über ihre Starten, 


25. Der Herr Hat feinen *Schag aufge: daß fie verzagen, 
than, und die Waffen feines Zorns hervor | 37, Schwerdt ſoll kommen über idre 
„gebracht; benn folhes hat der Herr Herr |* Roffe und Wagen und allen Pöbel, fo 
Bebaoth in ber Ehalbäer Bande ausgerich⸗ darinnen ift, daß fie zu Weibern werden. 
tet, *Roͤm. 2, 5. j Schwerdt foll kommen über ihre Schaͤtze, 
26. Kommt ber wider fie,ihe vom Erde, daß fie geplündert werden. * c. 51,30. 
öffnet ihre Kornhäufer, werfet fie in einen 38. Trockenheit fol Eommen Über ihre 
fen, und verbannet ſie, daß Ip nichts Wafler, daß fie verfiegen: benn es iſt ein 
rig bleibe, , 
27, Erwürget alle ihre Rinder, führet an, und trotzen auf.ihre fhred 


inab zur Schlachtbanl, Wehe ihnen ; 
Ik ber Tag ift gelommen, * die Zeit 39. Darum follen * ungeheure Thiere 


. - . und Vögel barinnen wohnen, und bie junz 
ihrer Heimfuhung! " Bof. 9, 7. ‚Igen Straufen; und 8 nimmermehẽ de⸗ 
W. Man Höret ein Geſchrey ber Fluͤchti⸗ Vohnet werben, und Riemand barinnen 
Ben, un Kara —— nd aus dem haufen für und für: * Offeub. 18, 2. x. 
Lande Babel; auf daß fle verfündigen zu , * 05 
Bion die Rache des Heren, unfers Gottes, en a Se: 
und die Rache feines Tempels. hat, ſpricht der „Bere, baß Riemand tar: 

29, Ruft viele wider Nabel, belagert fie innen wohne, noch fein Menfch darinnen 
um und um, alle Bogenfhügen, und laßt haufe. * 1 Mof. 19.24. 25. ıc. 
teinen bavon fommenz * vergeltet ihr,| 41, Siehe, es kommt * ein Wolk von 
wie fie verdienet hat, wie fie gethan hat, | Mitternacht herz viele Beiden und viele 
fo thut ihr wieder; denn fie hat flolg ges |Stönige werden von ber Seite des Landes 

andelt wider den Herrn, ben Heiligen in ſich aufmachen. *v. 9. 

frael, v. 18. DI. 137,8. 42. Die haben Bogen und Schüb, fie 

30. Darum fol ihre junge Mannfchaft find graufam und unbarmherzig 5 ihr 
follen auf ihren Gaffen, und alle ihre Geſchrey ift * wie das Braufen bes Meert; 
Kriegsleute untergehen zu berjelbigen |fie seiten auf Hoffen, gerüftet wie Kriegös 
Beit, fpricht der ‚Herr. ‚männer vider dich, du Tochter Babel, 

31, Siehe, du Stolzer, Ich will an bich, *0,6,23, * 
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‚43. Wenn der König zu Babel ihe Gesj 7. Der goldene Keich zu Bahel, ber alle 

sücht Hören wird, ſo werben ihm die Faͤu⸗ Welt trunken gemadht hat, ift in ber 

fe entfinten ; ihm wixd.fo angit und bange| Band des Herrn. Alle Heiden haben von 

werden, *ınje einer. Frau in Kinbeönöthen.|ihrem Wein getrunten, darum find bie 
| ”c.48,41. . Heiden fo toll geworden. * €. 28,27. 

44. Siehe, ee kommt bexauf wie ein&öwe| 8, Wie plönlich iſt * Babel gefallen und 
vom folgen Jorban, wiber bie veſten Huͤt⸗ zerſchmettert ) Heulet Aber fies nehmet 
ten, benn ich will ihn daſelbſt ger eilends auch Salben zu ihren Wunden, ob fe viels 
Laufen laffen. Und * wer weiß, wer der leicht möchte heil werden. * Off. 18,2. ıc. 
Juͤngling ift, ben ich wiber fie rüften| 9, ir heilen Babel, aber fie will nicht 
werbe? Denn + wer iſt mir gleih? Wer heil werben, So laßt fie fahren, und laßt 
will mic) meiftern? Und wer ift ber Hirte, uͤns ein jeglicher in fein Land ziehen. 
ber mir roiberfteben Tann? 23.4 Denn * ihre Strafe reiht bis an ben. Oim⸗ 

.49,19. ‚2.3.4, 
FR: © dr num ben Sat die — des mel, und langet Binauf bis an bie Wolken, 
ern, den er über Babel hat, und feine 
Gedanken, bie er hat über die Einwohner ——— ee nor iu 
im Lande der Ghaldäer. Wasgit es, ob|Z;.n erzählen die Werke des Herrn, unfers 
* nicht die Hirtenknaben fie fchleifen wers Gottes. * DI. 66, 16. 
den und ihre Wohnung serfidren? 11. 3a, policet nun bie Pfeile wohl und 


46. Und bie Exbe wich beben von dem|tüftet die Schider. Der Gere hat ben 


Gefchrey, und wirb unter den Deiben er| Muth ber Könige in eben erweckt. 
allen Denn feine Gedanken flehen wider Babel 
fallen, wenn Babel gewonnen wird. baß er fie verberbe: denn * bis ift die 


Das 51. Tapitel, Rache bes Herrn, die Rache feines Tem⸗ 
Die Beiffagung von der Ayıfärung Ba⸗pels. *c. 50, 28. 
bels mind wiederholet und beſtaͤtiget. 12. Ja, ſtecket nun Panier auf bie Maus 


1. So ſpricht der Herr: Siehe, ich ern zu Babel, nehmet bie Wache ein, ſehet 
will einen ſcharfen Wind erwecken wider | Wächter, beſtellet die But: denn ber Herr 
Babel, und wiber ihre Einwabner, bie ſich gebenket etwas, und wird aud) thun, was 
wider mich gefekt haben. er wiber bie Einwohner zu Babel geredet 

2. 3 will auch Worfler gen Baberjbal. - 
ſchicken, die fie worfeln follen und ihr 13. Die bu* an großen Waffen wohneft, 
Land ausfegen; die allenthalben um fie|und große Schäge haft; bein Ende iſt ge: 

n werden am Tage ihres Ungluͤcks. fommen, und bein Geiz ift aus. Off. 17.1. 

. Denn ihre Schägen werden. niht| 14. Der Here Zebaoth hat * bey feiner 
hießen, und ihre Geharnifchten werden | Seele geſchworen: Ich will dich mit Men: 
fi nicht wehren Lönnen, So verfchonet| [hen füllen, als wären ed Käfer, die follen 
nun ihrer jungen Mannfchaft nicht, ver dir ein Liedlein fingen, * Amos 6, 8. 
bannet alles ihr Heer; 15. Der die * Erbe durch feine Kraft ges 

4. Daß die Erfchlagenen da liegen im|madt hat, und ben Weltkreis durch feine | 
Bande ber Ghaidder, und die Erftochenen| Weitheit bereitet, und dben.Bimmelorbente 
auf ihren Baffen, lich zugerichtet. * 1 Mof. 1, 6. ıc. Jer. 10,12. 

5. Denn Ifrael und Juda follen nict| 16. Wenn * er bonnert, fo iſt da Waffer 
Wittwen von ihrem Bott, dem Herrn Ze⸗ die Menge unter dem Himmels ex ziehet 
baoth, gelaffen werben. Denn jener Land bie — Alle in on ber 3 

t ſich doch v det am Heiligen in|M egen, u 
an & verſchu Heiligen in Wind kommen aus heimlichen Dertern. 

6. * Fliehet aus Babel, damit ein jeglis ” 6.10, 13. j 
cher * Seele errette, daß ihr nicht uns| 17. Alle Menſchen find Rarcen mit ih⸗ 
tergehet in jhrer Miffethat. Denn bis iſt rer Kunfl, und alle Goldſchmlede ſtehen 
die + Zeit der Rache bes Herrn, ber ein|mit Schanden mit ihren Bildern; benn 
Bergeiter ift, und will fie bezahlen. ihre Gößen find Truͤgerey, und haben fein 

”c.50,8. Off. 18,0 18.34, 8 Leben, * Ier. 10,44 18. & 
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18. Es iſt eitel nichts, und verführifchesizu Felde ziehen bürfen, fondern mäffen 
Werk; fie müffen umlommen ‚ wenn fielin der Veſtung bleiben. Ihre Stärke iſt 
heimgefucht werben. aus und find Weiber geworben ; ihre 
49, Aber alfo ift der nicht, der * Jakobs | Wohnungen find angeſteckt, und ihre Bien 
Schat iftz fondern der alle Dinge ſchafft, |gel zerbrochen. 

der iſt es; und Iſrael ift die Ruthe feines] 31. Es läuft hier einer und da einer dem 

Erbes. Gr heißt Herr Zebaoth. ” €. 10,16. |andern entgegen, und eine Botſchaft bes 
2. Du bift* mein. Hammer,meineKriegs: |gegnet bier unb da der andern, dem Kö> 

waffen; durch bich habe ich die Heiben zer: |nige zu Babel anzufagen, daß feine Stabt 

ſchmiſſen und die Koͤnigreiche zerſtoͤret. gewonnen ſey bis ans Ende, 
| * ce. 80, 23. 32, Und die Furt eingenommen, und bie 
21, Ich * will deine Roffe und Reuter|Seen ausgebrannt find, und bie Krieges 
zerſchmeißen; ich will beine Wagen und |leute feyen blöde geworden. 

Zuhrmänner gelameien; * 6.50, 37. 33. Denn alfo fpricht —2 Zebaoth 
22. Ich, will beine Männer und Weiber der Gott Iſraels: Die Tochter Babel i# 
erfchmeißen 5 ich will deine Alten und|wie eine Zenne, wenn man barauf dri- 

ungen zerſchmeißen; ich will beine Juͤng⸗ ſchetz es wird ihre Ernte gar fchier kom⸗ 

linge und Zungfrauen zerfchmeißen 5 men. 
23. Ih will deine Hirten und Herrde| 34. RebucabRegar, ber König zu Babel, 
erſchmeißen; ich will beine Bauern und hat mich gefreffen unb umgebracht, er 

La zerſchmeißen; ich will beine Kürften |hat aus mir ein leeres Gefäß gemacht, 

"und ‚Derren zerfchmeißen. er hat mid, verfhlungen wie ein Drake, 
24. Denn ich will Babel und allen Ein: |er hat feinen Bauch gefühlet mit meinem 

wohnern der Chaldaͤer *vergelten alle ihre | Nieblichften, er hat mich verftoßen, 

Bosheit, die fie an ion begangen haben] 35. Run aber findet ſich über Babel ber 

vor euren Augen, ſprich der Herr. evel an mir begangen, und mein Fleiſch, 

* €. 50,29. 2 Theif. 2, 8. priht die Einwohnerin zu Bion, und 
25. Siehe, ich will an di, bu ſchaͤdlicher mein Blut über bie Einwohner in Chal⸗ 

Berg, der du alle Welt verbirbft, fpricht|däa, fpricht Ierufalem. 

ber ‚Herr; ich will meine Hand über dih| 36, Darum fpritht ber Herr alfo: Sie⸗ 

ſtrecken, und dich von ben Zelfen herabihe, ich will bir beine Sache ausführen 

wälzen, und will einen verbrannten Berg |und dich rächens ich will ihe Meer aus: 
aus bir machen. trodnen, und ihre Brunnen verfiegen 
%. Daß man weder Eckſtein noch laſſen. 

Srundftein aus bir nehmen Zönnes fon=| 37, Und Babel foll zum Gteinhaufen 

dern eine ewige Wüfte ſollſt du feyn,|und zur Dradenwohnung werben, zum 

Spricht der Herr. Wunder und zum Anpfeifen, Nie: 

27. Werfet Panier auf im Lande, blafet|mand barinnen wohne. 

die Pofaunen unter den Heiden, heiliget| 38. Sie follen mit einander brüllen, wie 

bie ‚Heiden wider fie; ruft wider fie die die Löwen, und ſchreyen wie die jungen 

Königreiche * Ararat, Meni und Afcenas ;| Löwen. 

beftellet Hauptleute wiber fie; bringet| 39. Ich will fie mit ihrem Trinken in 

Roſſe herauf, wie flatternde Käfer. die Hige fegen, und will fie trunfen mas 

"1 Mof. 8,4. €f. 37, 38. chen, daß fie fröhlich werben, und einen 

28. ‚Heiliget bie ‚Heiden wiber fie, nem: |eiwigen Schlaf fchlafen, von bem fie nim: 

lic die Könige aus Meden, fammt allen mermehr aufwachen follen, fpricht ber 
ihren Kürften und Herren, und das ganze Herr. 

Land ihrer Herrfchaft, 40, Sch will fie —e— ‚wie 
29. Daß das Land erbebe und erfchredle:|* Lämmer zur Schlachtbank, wie bie Wib: 

denn die Gedanken des Herrn wollen er: |der mit den Böden, * €i.53, 7. 

füllet werben wider Babel, daß er bas| 41. Wie ift Sefad fo gewonren und 

Tant Babel iu Wüfte made, barinnen |die Berühmte in aller Welt fo eingenom: 

Niemand wohne, men? Wie ift Babel fo zum Wunder ges 
30, Die Helden zu Babel werben nichtimorben unter den ‚Heiden? 2. 

2, 
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42. Es iſt ein Meer über Babel gegan:|von mir Aber fie kommen, ſpricht ber 
gens und fie ift mit beffelbigen Wellen| Herr. * €. 40, 16. 

Menge bebedit. 54. Dean böret ein Geſchrey zu Babel, 

43. Ihre Städte find zur Wüfte, und zu und einen großen Sammer in ber Shal- 
einem bürren oͤden Lande geworden; zum daͤer Lanbe, 

Lande, da Niemand innen wohnet, und da| 55. Denn ber Herr verflöret Babel; er 
kein Menfch innen wanbelt. verberbet fie mit ſolchem großen Geſchrey 

44. Denn ich babe dem Bel zu Baber|und —*8 daß ihre Wellen brauſen, 

eimgeſucht, und babe aus feinem Rachen wie die gropen Waper. 
en das er verfchlungen hatte; und| 96. Denn es ift über Babel der Verſtoͤ⸗ 
follen bie ‚Heiden nicht mehr zu ihm lau=|ter gekommen, ihre ‚Helben werben ges 
en: denn es find auch bie Mauern zu fangen, ihre Bogen werben zerbrodenz 

bei zerfallen. denn ber Gott ber Rache, der ‚Herr, ” bes 

45. Biehet heraus, mein Volk, und er-|äahlet fie, * €. 16,18. Luc. 23, 41. 
rette ein jeglicher feine Seele, vor bem| 57. Ich will ihre Kürften, Weifen, Her⸗ 
grimmigen Zorn bed Herrn, ren und Hauntleute und Krieger * trun⸗ 

46. Euer Herz möchte fonft weich wer⸗ ken maden, daß fie einen ewigen Schlaf 
den und verzagen vor dem Geſchrey, das follen ſchlafen, davon fie nimmermehe 
man im Lande hören wird, Denn esjaufwaden, ſpricht + ber König, ber ba 
wird ein Geſchrey im Zahr gehen, und| heißt Herr Zebaoth. * v.39. T Pf. 24, 10. 
nach bemfelbigen im andern Jahr au) 58, So ſpricht der Berr Bebaoth: Die 
ein Geſchrey über Gewalt im Lande, und| Mauern ber großen Babel follen unter: 
wird ein Fuͤrſt wider den andern ſeyn. graben, und ihre hohe Shore mit Feuer 
"4. Darum fie ‚cs ger bie Bet Brenner 3 bap ber ‚Heiben rbeit 
daß ich die Goͤtzen zu Babel heimſuchen 
will, und ihr ganzes Land zu Schanden die Voͤlker mit Mühe erbauet haben, 
werben fol, und ihre Erfchlagenen darin⸗ 59. Dis ift das Wort, das der Prophet 
nen liegen werben. Seremia befahl Seraja, dem Sohne Rer⸗ 

48, * Simmel unb Erbe, und alles, was] ja, des Sohnes Mahfea, ba er zog mit Ze⸗ 
barinnen ift, werben jauchzen über Babet,| dekia, bem Könige in Juda, gen Babel, im 
daß ihre Werflörer von Mitternacht ges|vierten Jahr feines Königreihe, Und 
Zommen find, fpriht der. Herr. * Off. 18,20.| Seraja war ein friedſamer Fuͤrſt. 

4. Und wie Babel in Ifrael die Er⸗60. Und Jeremia fehrieb alles das Uns 
ſchlagenen gefäitet bat, alfo follen zuigtäd, fo über Babel kommen folte, in 
Babel die Erfchlagenen gefället werden Ein Bud, nemlich alle diefe Worte, bie 
im ganzen Lande. " wiber Babel gefchrieben find, . 

60. So ziehet nun hin, die ihr dem 61. Und Jeremia ſprach zu Seraja: 
Schwerdt entronnen feyb, und ſaͤumet Wenn bu gen Babel kommſt, fo ſchaue zu 
euch nicht, Gedenket bes n in fernem| und lies alle biefe Worte, 

Lande, und laßt euch Jeruſalem im Herzen| 62. Und fprih: Herr, Du haft geredet 
n. wider dieſe Stäte, daß du fie willſt aus⸗ 

51. Wir waren zu Schanden geworben, |rotten, daß Niemand barinnen wohne, 
da wir die Schmach hören mußten, und|weber Menfhen noch Wieh, ſondern 
bie Schande unfer Angeficht bedeckte; dajewiglich wuͤſte fen. - 
die Fremden über das Heiligthum bes| 63. Und wenn bu das Buch haſt aus: 
Hauſes bes Herrn kamen. geleſen; fo binde einen &tein * daran, 

52. Darum flehe, die Zeit kommt, ſpricht und wirf es in ben Phrath, 
ber Herr, daß ich ihre Goͤtzen heimfuchen * Offenb. 18, 21. 
will, unb im ganzen Lande follen die töbte| 64, Und ſprich: Alſo ſoll Babel verſenkt 
lid) Berwunbeten feufzen. werben und nicht wieber auflommen von - 

53. und wenn Babel * gen Himmellbem Ungtäd, das Ic über fie bringen 
Bias ‚ und ihre Made in ber ‚Höhelwil, fonbern vergepen, So ferne hat 

machte 3 fo. follen body Berfisreri Jeremia geredet. on 


— 
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i * mit ſie ihre 
10. Der Feind hat ſeine Hand na un fe gehen nad Brodt, da fie ih 
Dore Kieinobien gelegt; denn ne 20, Ad) Herr, ſiehe doch, wie * bange :fk 

— ———— * foltten mir, daß mir es im Leibe Davon wehe thur! 

gingen, T bavon bu geboten dent Ä Mein Her; wallet mir in meinem Leibe, 

mit in beine Gare gomme — denn ich bin hoch betruͤbt. Draußen hat 

et und gehet na mich das Schwerdt, und im Daufe hat 
Fee ee ben ne Kleinodien um mich ber Tod zur Zittoe gemacht. 
ſie di * Pi. 25, 17. Luc. 2u. 26., 

GSpeife, bag fie die Seele — 2. Man biret e8 wohl, daß ich feufie; 

dert, ſiehe doc und fehaue, wie ſchu und habe bocy*keinen Troͤſter: alle meine 

geworben bin, ie ihr voruͤber Feinde hören mein Ungläd, und freuen + 

12. Euch, fage ich allen, bie we « nd ſich; das machſt Du. So Laß doch den 
gehet: Gchauet doch und febet, Me en Sag kommen, ben du auörufeft, daß es 
ein Schmerz ſey, wie mein Schmerz, atlihnen gchen fol wie mir, * D1. 69, z. 
Ren far] 29. Eaß alle ihre Bosheit vor dic komz 
wid) * voll Sammer gemacht am Sage ii men, und richte fie zu, wie bu mid um 
ned geimmigen Zorns . »-5. Pi. She in aller meiner Miffethbat willen zugerichtet 

13. Gr hat ein Feuer aus der⸗ Hr haſt; denn meines Seufjens ift viel, und 
meine Beine gefandt, und baffelbige laffen mein Gerz ift betrübt. 
walten. Er bat meinen Füßen ein Ne . 
geftellet, und mich zurüd geprelletz er hat Das 2. Capitel. 
mich zur ae gemacht, daß ich täglich Eranergefang über die adnzliche Niederlage 
frauren muß. - der Tochter Zion. 

14. Meine ſchwere Suͤnden find burd bie Tochter Zion 
Te uf an. Ba echo Sa a a tr Bien 
ee a D r Gere Herrlichkeit Yraelö vom Dimmel auf die 
alle meine Krapı en op ic nicht en geworfen... Er hat nicht gedacht 
bu ic alle gugerichtet, an feinen * Bußfchemel, am Zage ſeines 
auffommen Fann, eten alle meine |3orne. * 91. 99, 5 Apof. 7,49. 

15. Der Ders Yat u bat über mich 2. Der Herr hat alle Wohnungen Ja⸗ 
en —8* allen. ’ meine junge kobs ohne Barmherzigkeit bertilget 3 * 

i ter Juda a 
Mannſchaft zu berberben, Der ne 8 —* eg A ua geſchleifet ; 
* —* —* “ fen. 1% 20. er bat entweihet beides ihr Königreich und 

16. Darum * weine id) fo, und meine ihre Fuͤrſten; inke 
Kalter ber eine Gtele folke rauen |. igem Sorn erbrodens er har feine 
Gerne von mie it, Meine Rinder And oa: rn gen Bern yerbrößen; er fat fine 
ferne von mir ift. eine Fin Obersanb rech han; und bat in e 
a ne —** das umher verzehret; 

Med Ihre Hände aus; und angeſteat, Da, ‘er, 11 Bi. gefpannet, 
j > : | * feinen Bogen 

iB Doch Niemand, ber fir Lüfte: bern in * Fi abs Fine seite Band hat er 

Ser hat rings um Safob ber — * efuͤhret, wie ein Widerwaͤrtiger, und 

un Be vie Hat scwürget alles, was lieblich anzufehen 

ihnen Fon, eoie ci red: ven ich bin war, und feinen Grimm wie ein Fener 

fein. —ã ER " eroefen ausgeſchůttet in der Hütte der Tochter 

mem 3 ⁊q 13. 

oͤtet alle Voͤlker, und ſchauet „Meinen Fe — IR gleich wie cin Feind; er 

a ee ann hat vertilget Ifeael, er hat vertilger alle 
non an abe fie ihre Pallaͤſte, und hat feine Veſten verder⸗ 
* ——n Ge Deu bet; er hat der Tochter Juda viel Klagen 

9 
Sehen in ber Stadt find verſchmachtet, und Leiben gemacht. 6. Ge 
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6. Er dat feine Gezelte zerwuͤhlet, wie Predigt, damit fie bi i 
A Baren ‚ m J ne ver: et fe dich zum Bande hinaus 
ee Bere bat zu Bion beibel 15. Alle, bie vorüber geben, Kappen 
Feiertag und Sabbath Laflen vergefien, mit Händen, pfeifen dich un (hätten 
und in feinem grimmigen Born beide Kö: |dben Kopf Über der Tochter Ierufalem: 
nig und Priefter ſchaͤnden laſſen. Iſt das die Stadt, von der man ſagt, ſie 
7. Dex Herr hat feinen Altar verworfen, ſey die allerſchoͤnſte, der ſich das ganze 
unb fein ‚Deiligthum verbannetz er hat|rand freut? 

. Ve Mauern ihrer Palläfte in des Feindes 15. Alle deine Feinde fperren ihr Maut 
Bände gegeben, daß fie im Haufe bes [auf wider dich, pfeifen bid an, * bleden 
deren gefchrieen haben, wie an einem die Zähne, und ſprechen: Heh! wir haben 
Feiertage. fie vertilget 3 das ifl der Tag, def wir ha: 

8. Der Herr hat gebacht zu verberben ben begehretz3 wir haben es erlanget, wir 
bie Dlauern der Tochter Zion; er hat bie |haben es ertebet! ” Hiod 16,0. '9f. 35, 16. 

Kichtſchnur darüber gezogen feine| 17. Der ‚Herr hat gethan, was er vor: 
Hand nicht abgerwenbet, biß er fie.vertit: hatte; er hat fein Wort erfüllet, das er 
gets die Zwinger flehen klaͤglich, und die längft zuvor geboten hat; er hat ohne 
Mauer liegt jämmerlich, Barmherzigkeit zerflöret; er hat den Feind 

9, Ihre Thore liegen tief in der Erbe; uͤber dich erfreuet, und beiner Wid acer 
er hat ihre Miegel zerbrochen und zujbornerhöbet, 
nichte gemacht. Ihre Könige und Für: | 18. Ihr Herz fehrie zum Herrn. O bu 
ften find unter ben ‚Heiden, ba fie bas Ges | Mauer der Tochter Zion, laß Tag und 
feg' nicht üben Eönnen, und ihre Propheten | Naht Thraͤnen herab fließen, wie ein 
kein Beficht vom „Herrn haben, Bach; höre aud nicht auf, und bein Aug: 


40. Die Adtteften ber Tochter Zion liegen |pfet laffe nicht ab! 
Fer ers —— Pa Er werten 2. Stehe des Nachts auf, und ſchreye; 
Staub auf ihre Häupter und haben Säde fhütte bein ‚Derz aus in ber erflen Wache 
angezogen; die Tungfrauen von Ierufas gegen ben ‚Herrn wie Waſſer; hebe beine 
tem hängen ihre Däupter zur Ecde hi ne gegen ihn Frl vum der Seelen wils 
11. Ih * habe ſchier meine Augen aus: verfehmachten norne an ehem, — noer 
geweinet, daß mir mein Leib davon wehe W. Herr, ſchaue und ſiehe doch, wen du 
tut; meine Reber iſt auf die Erbe ausge: doch fo verberbet haft! Gollen denn die 
ſchuͤttet Über den Sammer ber Tochter meiz | Meiner * ihres Leibes Frucht effen, bie 
nes Volks, da bie Säuglinge und Unmüns !iängften Kindlein einer Spanne (an ? 
ſchmachteten, "Ier.9.1. Alagl.1,16. dem Heiligthum des ‚Deren fo erwürget 
12. Da fie zu ihren Müttern ſprachen: werden? 5 Mof. 28, 53. ıc. 
Bo iſt Brodt und Wein? Da fie aufden| 21. Es lagen in ben Baffen auf der Erbe 
Saſſen in der Stadt verfhmadhteten, wie Knaben und Alte; en unb 
Die todtlich Verwundeten, und in ben Ar: |Iünglinge find durchs Schwerbt gefallen. 
men ihrer Mütter ben Geiſt aufgaben. Du haft gewürget am Tage deines Zorns, 
13. Ah du Tochter Jeruſalem, wen fol du haft ohne Barmherzigkeit geſchlachtet. 
ich dich vergleihen, und wofuͤr ſoll ich dich) 22, Du haft meine Feinde umher geru: 
rechnen, du Jungfrau Tochter Zion? |fen, wie auf einen Feiertag; baß Niemand 
Bm pi ih did) vergleihen, damit ich |am Tage des Zorns bes Ser entronnen 
dich troͤſten möchte ? Denn bein Schade und übergeblieben iſt. Die ich ernähret 
ie we wie ein Meer; wer Tann did a aan babe, bie hat ber Feind ums 
14. Deine Propheten haben bir Iofe 
unb richte Geſichte geprebiget, I Das. Eapitel, 
bie deine Miffethat nicht geoffenbaret, Klags and Troffarift. 
damit fie dein Gefängniß gewehret Hätz| 1. Jo bin ein, elender Dann, ber bie 
ten 3 fonbern haben bir geprediget Lofe Ruthe feines Grimms fehen muß. 2 * 


—2 


196 Jeremia beklagt fein Elend. Blaglieder 3, Böte des Seren, 


2, Er hat mic) geführet und laffen gehen |meine Seeles barum will ich auf ihn hof⸗ 
in die Zinfterniß, und nicht in das Licht, fen. Den rar 5 73, y 

3, Er hat feine Hand gewendet iwider| 22. Denn err iſt freundlich 
mid, und handelt gar anders mit mir für —* harret und ber Seele, bien 
und 17 .. . . (ad , 

4. Er hat mein Fleiſch und Haut alt ge-| 26. Es ift ein koͤſtliches Ding, gedulbig 
macht, un mein de zerfchlagen, ſeyn unb * auf bie pälfe bes Deren Hoffen. 

5. Sr hat mi berbauet, und mid mit| 4, Es if in töfticpes Ding 
Bulle und Mühe umgeben. . OD 2 emen 

6. Gr hat ® mic in be Binfterniß gelegt, —— bap er bad Joch in feiner Jugenb 
wie die Todten inder Welt, * 91. 183,3. 28, Daß ein Verlaffener gebiefbig feg, 

7. Ex hat mid) vermauert, baß ich nicht | nenn ihn etwas Überfälle; 
heraus ann, unb mid in harte Zeffeln 2. Und feinen Mund in ben Gtaub 
gelegt. , ee, und ber Hoffnung erwarte 

8. Und wenn id) *gleich ſchreye und rufe, 30, Und ae fi auf bie Boden ſchla⸗ 
Ronft, « ie Dyeen | Bu vor meinem Ge: gen , unb ihm viel Schmad) anlegen, 

€ De ı» D N . t . 

9, Er hat meinen Weg vermauert mit|jich; enn der Herr verfidßt nicht evis 
Vertſti en, und meinen Steig umgelehe| 32, Sondern er * betraͤbet wohl, uab 
ret. barmet : . 

10. Erhataufmich* gelauret wie ein Baͤr, ri ih, wieder nach feiner großen 
wie ein Löwe im Verborgenen. " Pi-10,0.| 33, Denn er nicht von ‚Bergen bie Men⸗ 

11. Er läßt mic, des Weges fehlen. Er|fchen plaget und betrübet 
hat mich zerftücet, und zunichte gemadht. | 34. As wollte er alle die Gefangenen 

12. Er bat feinen Bogen geipannet,und auf Erden gar unter feine Züße zertreten, 


mid) dem Pfeil zum Biel geſteckt. 35, Und eined Mannes Recht vos dem 
13. Er hat aus dem Köcher in meine| Allerhöchften beugen Laffen, 
Nieren fchießen laffen. 36. Und eines Menfchen Sache verkehren 


14. Ich bin ein Spott allem meinem laſſen, gleich al& fehe es der Herr nicht. 
Volk, und täglich ihr Liedlein. 37. Wer darf benn fagen, daß * foldyes 

15. Er hat mich mit Bitterkeit gefätti: |gefchehe ohne des Herrn Beft g 
get, und mit Wermuth geträntet, “Ef. 45,7. Amos 3,6, Mid. 1, 12. 

16. * & bat meine Zähne zu Keinen] 38, Und daß weber Boͤſes noch Gutes 
Städen zerfhlagen. + Er wälzet mich in |fomme aus dem Munde bes Allerhoͤchſten? 
der Aſche. Apoſt. 7,50 1 Ezech. 27,30. | 39, Wie * murren benn bie Leute im des 

17. Meine Seele ift aus dem Frieden |ben alfo? Ein jegliher murre wider feine 
vertrieben; ich muß des Guten vergeffen. Suͤnde. * 0b. 6, 83. 

18, Ich ſprach: Mein Vermögen ift ba:| 40, Und laßt uns forfchen und ſuchen uns 
bin, und meine Hoffnung am ‚Herrn. ſer Wefen, unb ung zum Herrn belehren, 

19. Gedenke doch, wie ich fo efend und| Al. * Laßt uns unfer Ber; fammt den 
verlaffen, mit Wermuth und * Galle ge: | Bänden aufheben zu Gott im Himmel. 
tränfet bin. " March. 27, 3%. "90,23, 2. 

20. Du wirft ja baran gedenken, denn| 42. Wir, * wir haben gefänbiget unb 
meine Seele fant mire. ſind ungehorſam geroefen. Darum haſt 
U. Das nehme ich zu Herzen, barum |Du billig nicht verſchonet: * Pi. 106, 6. 

Hoffe ich nody. Dan.y, 5 

72 Die * —— Der en wir Fri en „u un und zmüt — 
nicht gar aus ſind; ſeine a rzig⸗ jüberfhüttet und verfolge, un ne 
Leit hat noch kein Ende: * Webem. v, 31. Batmherzigkeit ermürget, 


tı Chrom. 22, 13. 4. Du beft dic mit einer Wolle vers 
23. Sondern fie ift alle Morgen neu, deckt, daß fein Gebet hindurch konnte. 
und beine Treue ift groß. 45. Du haft uns zu Koth und Unflach 


234. Der Herr ift mein * Thell, ſpricht lgemacht unter den Völkern. 
i ſpricht lgemach 46. Kke 
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46. Alle unfere Feinde ſperren ihr Maul / Heiligthums vorne auf allen Gaffen zer: 
auf Wider und, Kreuet? * &f. 1,22. 

47. Wir werden gedruͤckt und geplagt) 2. Die ebien Kinder Zions, bem Golbe 
mie Schrecken und Angſt. gleih geachtet, wie find fie nun dem 

48, Beine * Augen tinmen mit Waflers|ivdenen Toͤpfen verglichen, bie ein Töpfer 
bächen über ben Jammer ber Tochter macht? 
meineb Wolfe. ”Ier. 9,1. €. 13, 17. 3. Die Drachen reichen bie Brüfte ihren 

49. Deine Augen fließen und koͤnnen Jungen, und fäugen fies aber bie Tochter 
nicht ablaffen, denn es ift kein Aufhören|meined Wolle muß unbarmherzig ſeyn, 
da, wie ein Strauß in der Wuͤſte. 

50. Bis ber Herr vom Himmel derabel 4, Dem Säugling Flebt feine Bunge an 
ſchaue, und ſehe darein. 

51. Mein* Auge frißt mir das Leben weg Kinder heiſchen Brodt, und iſt Niemand, 
um bie Tochter meiner Stadt, c.1, 16.|der es ihnen breche. 

52, Meine Feinde haben mich geheget,) 5. Die vorhin das Nieblichfle afen, ver⸗ 
wie einen Bogel, ohne Urfach; fhmachten jest auf den Gaflenz die vors 

53, Sie haben mein eben in einer bin in Seiden erzogen find, bie muͤſſen jegt 
Grube umgebracht, und Steine auf mid|im Koth liegen. 
geworfen; 1 6. Die Miffethat der Tochter meines 

654. Sie Haben auch mein Haupt mit|Worts ift größer, denn bie * Sünbe os 
Waffer uͤberſchuͤttet; da ſprach ih: Mun|doms, die plöglich umgefehret ward, und 
in ich gar dahin. kam keine Hand dazu. * 1 Mof. 18, 2U. 

55. Ich rief aber deinen Namen an, 6. 19,4, f. 
Herz, unten au® ber Grube; 7. Ihre Razaräi waren reiner, denn der 

56. Und du erhöretift meine Stimme. |&chnee, und Härer, bonn Milch; ihre Ges 
Berbirg deine Ohren nicht ver meinem ſtalt war röthticher, denn Korallen, ihr 
Seufjen und Schreyen. . \ Anſehen war wie Sapphir. 

57. Nahe dich zu mir, wenn id dich an⸗ 8, Run aber ift ihre Geſtalt ſo dunkel vor 
rufe, und fprih: Fuͤrchte dich nicht! Schmwärze, daß man fie auf den Gaffen 

58, Fuͤhre du, Herr, die Sache meiner|nicht kennet; ihre Haut haͤnget an den 
Seele, und erlöfe mein Leben. Beinen, und find fo dürre als ein Scheit. 

59. Bert, fhauc, wie mir fo unrecht ge:| 9. Den Ermürgten durchs Schwerdt 
A und hilf mir zu meinem Recht, sehe beffer, weber denen, fo ba Hun⸗ 

. Du fieheft alle ihre Rache, und alle|ger& ftarben, bie verfhmachteten und er⸗ 

ihre Gedanken wider mid). ftochen wurden vom Mangel der Fruͤchte 

61. Herr, du höreft ihre Schmach, und|des Ackers. 

le G { 10. Es haben bie * barmberzigften Wei: 


a edanken über mich, 
62. Die Lippen meiner Widerwaͤrtigen, ber ihre Kinder felbft mäffen kochen, baß 
fle zu effen hätten in dem Sammer ber 


und ihr Dichten wider mid) täglich. 
63. Schaue doch, fie gehen nieder oder] Tochter meines Bo : N 2, 0. 
5 Moſ. 28, 


Reden auf,fo * fingen fie von mir ein Lied: 
ein. * Lob %,D. 11. Der Here Hat folnen Srimm voll: 
64. Bergilt *ibnen, Perr, wie fie verdie⸗ bracht, er bat feinen grimmigen Zorn 
haben, Pſ. 131, 8.. ausgeſchuͤttet; er bat zu Bion ein * Feuer 
65. Laß ihnen bas Herz erfhreden, und angeſteckt, das auch ihre Grundveſte ver: 
deinen Fluch fühlen. sehr dat. * er. 11,28. 

1% Es Hätten es die Könige auf Erben 
nik en Bu, ee un der 
Das 1. Tapitel, a entire 

folte zum Thor Jeruſalems einziehen. 
Klage über der Juben Trabfel. 13. (8 it aber gefhehen um der Sünde 
1. ie ift * das Golb fo gar verbun: [willen Ihrer Propheten, und um ber Mif- 
fett, und das feine Bold fo haͤßlich ſethat willen ihrer Priefter, bie barinnen 
geworden, und liegen bie Steine besider Berechten Blut vergoffen. ei 
. Sie 











. 66. Berfolge fie mit Grimm, unb ver: 
&ilge fe unter bem Himmel bed Herrn. 


finem Gaumen vor Durft, die jungen. 


796 Eaglied Blaglieber 4.5. unb Gebet Jeremiã. 


414. Sie gingen bin und ber auf den] 4. Unfer eigenes Waſſer müffen wir um 
Saffen, wie bie Blinden, unb waren mit|@elb trinken; unfer ‚Holz muß man bes. 
Blut befudelt, und konnten aud jener!zahlt bringen laſſen. 

Kleider nit anrühren 3 5. Man treibt uns über Hals; uns. 

15. Sondern riefen fie an: Weichet ihr wenn wir ſchon müde find, laͤßt man und 
Unreinen, weichet, weichet, rühret nichts | boch feine Ruhe. 
an! Denn fie ſcheueten fi) vor ihnen und] 6. Wir haben uns müflen Egypten und 
flohen fie, daß man auch unter ben Heiden |Affur ergeben, auf baß wir doch Brodt 
fagte: Sie werben nicht lange ba bleiben. ſatt zu eſſen haben. 

16. Darum hat fie bes Herrn Zorn zers| 7. Unfere * Wäter haben gefünbiget, 
fiteuet, und will fie nicht mehr anfeben,iund find nicht mehr vorhanben s und 
weıt fie Lie Priefter nicht — und mit] Wir muͤſſen ihre Miſſethat entgelten. 
den Aelteſten keine Barm ersigfeit übten.| "2001.20, 5. Jer. 31,29. Ejedy. 18, 2 

17, Roc gafften unfere Augen auf die] 8. Knechte herrſchen über uns; und if 
nichtige Hülfe, bis fie glei) müde wurden ; | Niemand, der und von ihrer Hand errette, 
da wir warteten auf ein Boll, bas uns| 9. Wir müflen unfer Brodt mit Gefahe 
doch nicht Helfen konnte. unfere Lebens holen vor dem Schwerbt in 

18. Man jagte uns, baß wir auf unfern|der Wuͤſte. 

Gaſſen nicht gehen burften. Da kam 10. Unfere Haut ift verbrannt, wie m 
auch unfer Ende, unfere Tage find aus, einem Ofen, vor bem areulichen Hunger. 
unfer Ende iſt gekommen. 11. Sie haben die Weiber zu Zion ges 

19. Unfere Verfolger waren fihneller, ſchwaͤchet, und bie Jungfrauen in ben 
denn bie Adler unter bem Himmel; auf| Städten Juba. 
den Bergen haben fie uns verfolget, und! 12. Die Yürften find von Ihnen gehen 
in der Wüfte auf uns gelauret. tet, und * die Perfon der Alten hat man 
2. Der Gefalbte * des ‚Herrn, der unfer| nicht geehret. * Ss Mof. 28, 50. 

Troſt war, ift gefangen worben, da fie| 13. Die Zünglinge haben Moͤhlſteine 
und verftörten 5 deß wir uns tröfteten,Imüflen tragen, und bie Knaben über bem 
wir wollten unter feinem Schatten leben Holztragen ſtraucheln. 

unter ben Heiden. * Jer. 52,8. 11. 14, Es figen die Alten nicht mehr unter 

21. 3a, freue did) und fey fröhlich, du dem Thor, und die Zünglinge treiben fein 
Tochter Edom, die bu wohneſt im Lande| Saitenfpiel mehr, 
uz; denn der Kelch wird auch über bich| 15. Unſers Herzens Freude hat ein Ende, 
kommen, bu mußt auch trunken und gesjunfer Reigen ift in An verkehret. 
bloͤßet werden. 16. * Die Krone unſers Haupts iſt abs 
22, Aber * deine Miffethat bat ein Ens|gefallen. O wehe, baß wir fo gefänbiget 
de, du Lichter Zion; er wird dich niht|haben! * Ser. 13, 18. 
mehr laffen wegführen: aber deine Miffe:| 17. Darum ift auch unfer Herz beträbt, 
that, du Tochter Edom, wird er heimſu⸗ und unfere Augen find finfter geworben, 


den und beine Sünben aufdecken. 18. Um des Berges Zion willen, baß er fo 
” &[.40, 2 wüßte liegt, daß die Fuͤchſe baräber laufen. 


Jeremid Geber um Erloͤſung des Äbel ges bleibeſt und bein A hrog für „und für, 
ꝓlagten jüdifchen Wolke. ee a 
2. Barum * willft bu unferer fo gar 
1. Gebenke, Herr, wie e6 uns gehet; vergeſſen, und uns bie Länge fo gar vers 
fchaue unb fiehe an unfere Schmach. loflen? * Pf. 13,2. 
Unfer Erbe iſt den Fremden zu Speil| 24. Bringe uns, Herr, wieber zu bir, 
geworben, und unfere Häufer ben Aus:|daß wir wieder heim kommen; verneuere 
ndern. unfere Tage wie vor Alters, 
3. Wir find Waiſen, und haben keinen| 22. Denn bu haft uns verworfen, und 
RBaters; unfere Mütter find wie Wittwen.|bift allzuſehr über uns erzürnet, 





"Bier Thieve Zeſeriel 1. und vier Ruder. 797 


Der Prophet Heſekiel. 


der Wind fand; und durften fi nicht 

Das 1. Capitel, herum lenken, wenn fie gingen. "9. 0. 
a Ausbreitung bed Reiches 13, Und die Tpiere waren anzufehen 
FeDISERHeT, wie feutige Kohlen, die da brennen, und 

1. Am brenßigften Jahr, am fünften wie Fackeln, bie zwiſchen ben Thieren gins 
Zage bes vierten Monate, ba Ih war gen. Das Feuer aber gab einen Glanz von 
unter ben Gefangenen am WBafler * She: |fih, und aus bem Feuer ging ein Blig. 
bar, that fich der Himmel auf, und Gott| 14. Die Thiere aber Tiefen hin und her 
zeigte mir Geſichte. *c. 10, 15. 20. 22. wie ein Blit. 

2. Derfelbe fünfte Zag des Monats war| 15. As ich bie Thiere fo fahe, fiche, da 
eben im fünften Jahr, nachdem * Ioja: |fländ ein Rab auf ber Erbe bey ben vier 
Sin, ber König Juda, war gefangen Thieren, und war anzufehen wie vier Ri: _ 
weggeführet, ” 2 Kön. 24, 15. der. 

. 3. Da gefhah des Heren Wort zu Hefe: | 16. Und dieſelbigen * Räder waren wie 

Ziel, dem Sohne Buſi, bes Priefters, imjein Tuͤrkis, und waren alle vier eins wie 
Lande ber Chaldaͤer, am Wafler Shebar ; das andere, und fie waren anzufehen, als 
daſelbſt kam bie Hand des Herrn Über |wäre ein Rab im andern. * €. 10, 9. 

n. 47. @enn fie geben follten, fonnten fie in 

4. Und id) fahe, und ſiehe, e& kam einlalle ihre vier Orte gehen, und durften ſich 
ungeflümer Wind von Mitternaht her |nicht herum Ienten, wenn fie gingen. 
mit einer großen Wolle voll Feuer, das| 18, Ihre Felgen und. Höhe waren ſchreck⸗ 
allenthalben umber glänztes und mitten lichz und ihre Felgen waren voller Augen 
in bemfelbigen Feuer war es wie lichthelles |um und um an allen vier Rädern, 

5. Und * barinnen war es geflaltet wie| 19. Und wenn bie Thiere gingen, fo gins ” 
vier Thiere; und unter ihnen eines geſtal⸗ gen bie Räder aucd neben ihnen; unb 
tet, wie ein Menſchz * €. 10,9. f. wenn die Thiere fi) von der Erbe empor 

6. Unb ein * jegliches hatte vier Ange: |hoben, fo hoben ſich bie Räder aud) empor. 
fihter und vier Flügel; * ec. 10,14. 20. 330 * ber Winb hinging, da gingen 

7. Und ihre Beine flanden gerade, aberifie auch Hin; und bie Raͤder hoben Ho. 
ihre Fuͤße waren gleich wie runde Füße, neben ihnen empor, denn es war ein lebens 
und glänzten wie ein hau glatte Erz; |diger Wind in den Rädern, * v. 12. 

8. Unb hatten Menjchenhände unter [a 21. Wenn fie gingen, ß ingen dieſe 
zen Flügeln an ihren vier Orten, benn ſie auch; wenn fie flanden, fo ſtanden biefe 
hatten alle vier ihre Angefichter und ihre auch; und wenn fie ſich empor hoben von 

gel; der Grbe, fo hoben fi aud die Raͤder 

9, Und berfelbigen Flügel war je einer neben ihnen empor: denn es war ein les 
an dem andern, Und wenn fie gingen, bendiger Wind in ben Rädern, 
burften fie fi nicht herum lenken; fon=| 22. Oben aber über den Thieren war es 
dern wo fie bingingen, gingen fie ſtracks ad geftaltet, wie der Himmel, als ein 
vor id. ryſtall, ſchrecklich, gerade oben Über ih⸗ 

10, Ihre Angefichter zur rechten Seiteinen ausgebreitet, 
der Bier waren gleich "einem Menſchen/ 23. Daß unter dem Himmel ihre Fluͤgel 
und Löwen; aber zur linken Seite ber |einer ſtracks gegen den andern fland, und 
Vier waren ihre Angefiäter gleich einem eines jeglichen deib bedeckten zween Fluͤgel. 
Ochſen und Abler. * Offenb. 4, 7. 24. Und ich börete die Flügel raufchen, 

11. Und ihre Angefichter und Flügel wa: |wie große Waffer, unb wie ein Getoͤne 
ren oben ber zertheilet, daß je zween Fluͤe des Allmächtigen, wenn fie gingen, und 
gel zufammen fchlugen, und mit zweyen |wie ein Getümmel in einem Heer. Wenn 
Zlügeln ihren Leib bebediten, fie aber ſtille ftanben,, fo ließen fie bie Fluͤ⸗ 

12, Wo fie Bingingen, ba gingen ſie gel nieber. . , 
ſtracke vor fich: fie gingen aber, * wohin! 25. Und wenn fie ftille ftanden, ion 

8 





WE Ezechiel wird berufen Sefefiel 1.2.3. unb gefandt 


und hörete dem zu, der mit mir rebete, 





ſollſt dich nicht fürchten vor ihren Worten, 





ügel niederließen 5 fo donnerte es im ſich bie fage, und fey nicht ungeberfam, 
immel oben über ihnen. sie das ungehorfame Haus ift. Thue 

26. Und über dem Himmel, fo oben über |beinen Mund auf, unb iß, was ich bir ges 
ibnen war, war ed geflaltet wie ein Sap⸗ ben werde. 
phir, gleichwie ein Stuhl; und auf dem⸗ 9. Unb ich fahe, und fiehe, ba war eine 
felbigen Stuhl faß einer, gleihwie ein Hand gegen mir ausgeredt, bie hatte eis 
Menſch geftaltet. nen zufammen gelegten Brief. 

27, Und ich fahe, und ed war wie liht:] 10. Den breitete fie aus vor mir, und er 
belle, und inwendig war es geftaltet wie war befährieben auswendig und inwendig; 
ein Keuer um und um. Bon feinen Len:|und fland barinnen gefchrieben: * lage, 
den über fi), und unter ſich ſahe id) ed wie] Ach und Weh. *Spräd. 23, 29. 

Keuer glänzen um und um. Gap. 3.9.1. Und er fprach zu mir: Du 
„W. Gleichwie ber Regenbogen fiehet in Menſchenkind, * iß, was vor dir if, nem: 
ben Wollen, wenn ed geregnet hat, alfo|lich biefen Briefz und gehe fin, unb pre 

länzte es um und um. Dis war das An⸗dige bem Haufe Ifrael. * Dif. 10, 10. 
hen der Herrlichkeit des ‚Bern. Und| 2. Da that ich meinen Mund auf, und 
da ich es gefehen hatte, fiel ih auf mein|er gab mir den Brief zu effen. 

Angeficht, und hörete einen reden. 3. Und ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, du mußt diefen Brief, ben ich dir ge 

Das 2, Capitel. be, in deinen Leib effen, und beinen Bau 

Des Ezechiels Beruf zum Propherenant. 


bamit füllen. Da aß id ihn, und er 
war in meinem Munde fo füß, als ‚Honig. 

4. Um e fprad zu mir: Du Men⸗ 4. Und er fprad) zu mir: Du Menſchen⸗ 
foentind, * teitt auf oeine Fuͤße; fo will ſkind, gehe hin zum Haufe Ifrael, und pre: 

ch mit bir reden, * Dan. 10, 11. dige ihnen mein Wort. 

2. Unb ba er fo mit mir rebete, warb ih| 5. Denn ich fende dich ja nicht zum Moll, 
wieber erquickt, und trat auf meine Füße, |bad eine fremde Rede und unbefannte 
Sprade hat, fonbern zum Haufe Sfrael: 

3, Und er ſprach zu mir: Du Menfchen:| 6. Ia freyli nicht zu großen Boͤlkern, 
kind, Ich fende dic zu ben Kindern If: |die fremde Rede und unbelannte Sprade 
rael, zu dem abtrännigen Volk, fo von haben, welcher Worte bu nicht vernehmen 
mir abtrännig geworden find. Sie ſammt koͤnnteſt. Und wenn ich dich gleich zu den⸗ 
ihren Vaͤtern haben bis auf diefen heuti= | felbigen fendete, würden fic dich doch gerne 
gen Tag wiber mid) gethan. Ören. 

A, Aber die Kinder, du welchen Ih dich| 7. Aber das Baus Iſrael will bich nicht 
fende, haben harte Köpfe und verflodtelhören, denn fie wollen mich felbft nicht 
Herzen. Bu denen ſollſt du fagen: So hoͤren; denn bas ganze Haus Ifrael hat 
fpricht der Herr Herr: * harte Stirnen und verflodkte Herzen. 

5, Sie * gehorchen ober Taffen ed. Es * Bad). 7, 12. 
ift wohl ein ungehorfames Haus: dennod| 8. Aber doch habe ih bein * Angefiht 
follen fie wiflen, daß ein Prophet unter|hart gemacht gegen ihr Angeficht, und 
ihnen ifl. *c. 3, 11. 27. deine Stirn gegen ihre Stirn. ‘ 

6. Und bu Menſchenkind, ſollſt dich vor . 
ihnen nicht fürchten, noch vor ihren Wor:| 9, Ja ich habe deine Stirn fo hart, als 
ten fürdten. Es find wohl wiberfpenftigejeinen Demant, ber härter ift, denn ein 
und flachlichte Dornen bey dir, und du] Feld, gemacht. Darum fürchte dich nicht, 
wohneft unter den Scorpionen: aber bu |entfege dich auch nicht vor ihnen, daß fie fo 
ein ungehorfames Haus find, 


Das, Capitel. 
Der Dropher wirt gen Babel gefüähret. 


10, Und er ſprach je mie: Du = 
4 
ſage, 













noch vor ihrem Angeſicht dich entſetzen; 
ob fie wohl ein ungehorſames Haus find. 
7. Eondern bu fouft ihnen mein Wort 
fagen, fie gehorchen ober laſſen es; denn 
es ift ein ungehorfames Volk, 
8, Aber du Menſchenkind, höre bu, waslfchentind, alle meine 


* 


zu den Befangenen ; ſiehet bie Haſckiel 3. 4. ‚Herrlichkeit Gottes. 799 


Page, die faffe mit ‚Herzen, und nimm fie tigkeit, bie er gefhan hat, wird nit ans 
au Ohren; gefehen —* an Blut will ich 
11. Und gehe bin zu den Gefangenen bei: [Von deiner orbern, *e£. 18, 23.26. 
nes Volks, und prebige —* * und ſprich 21. Wo Du aber ben Gerechten warneſt, 
zu ihnen: So fpricht der Herr Derrs * fie daß er nicht fündigen fo, und Er ſuͤndiget 
böven es ober laffen es, * c. 2, 5.7. auch nichts fo ſoll er leben, benn er hat 

fih warnen laſſen; und Du Haft beine 
Seele errettet. 

22. Und * dafelbft kam des Herrn Hand 
über mich, und ſprach zu mir; Mache dich 
auf, und gebe hinaus in das Feld, da will 
ih mit bir reden. * Eir. 7,6. 

23. Und ich machte mid auf, und ging 
hinaus in das Felb: und fiehe, ba fland 












12. Und ein Wind hob mich auf, und ich 
hörete Hinter mir ein &etöne, wie eines 
großen Erbbebens: Gelobet fey bie Herr⸗ 
lichkeit des Herrn an ihrem Ort! 


13. Und war ein Raufchen von ben Fluͤ⸗ 
gein ber Thiere, die ſich an einander kuͤſſe⸗ 
Ku und —* das Raſſeln der Röber ? fo 

art bey ihnen waren; und das Getöne pie Herrlichkeit des Heren dafelbft, gleich: 
eines großen Erbbebens, wie ich fie * am Waffer Ghebar "gefchen 

14. Da hob * mid) ber Wind auf, und |battes und ich fiel nieder auf mein Ange: 
führete mid weg. Und ich fuhr dahin, ſicht. * 10, 15. 
und erſchrak ſehr⸗ aber des Herrn Hand| 24. Und ich warb * erquidet, und trat 
hielt mid) veſt. * Apoit. 8, 34. auf meine Füße. Und — redete mit mir, 

15. Und ic kam zu ben Gefangenen, und ſprach zu mir: Gehe hin, und ver⸗ 
die am Waffer Shebar wohneten, da die ſchließe dich in deinem Mauſe. * €. 2, 2. 
Mandein flanden, im Monat Abib; und| 25. Und Du Renſchenkind, fiehe, man 
feete mich bey fie, die ba iaßen, und blieb wird dir Stride anlegen und dich bamit 
bafelbft unter ihnen fieben Tage ganz binden, daß du ihnen nicht entgehen ſollſt. 
traurig. 26. Und ich will * div die Zunge an beis 

16, Und ba fieben Tage um waren, ge: —F —— Eieben NA gr Fin n 

des i ummen ſollſt, und nit mehr fie ftrafen 
ſchah es Herrn Wort zu mir, und ae denn a —— 

17, i ich Haus. " 'D1-.137, 6. 
zum —S PA —W 27. Wenn ich aber mit dir reden werde, 
Ifrael z3 du fouft aus meinem Munde das ſwill ich bir den Mund aufthun, daß du zu 
Wort hören, und fie von meinet wegen ihnen fagen follft: So ſpricht ber Herr 
warnen. *€.33,7. Ebr. 13, 17. Hair ae hört, ber I ed; wer 

. der laſſe es: denn es iſt ein unge: 
18, Wenn ich dem Gottlofen fage: Du |e* MPE, . 
mußt des Todes flecbenz; und du warneft borſames Haus. "2,87. 
ER —— a ce ihm nicht, bamit Das 4, Lapitel, 
er ofe vor feinem gottiofen We⸗ 
fe He u *— m ben bleibe: fo „ipelagerung dee Scade Jerufalem vorges 
ottloſe um feiner Sünde willen . . . 
fterben; * aber fein Blut will ich von deiz| 1. Und Du Menfepentind, nimm einen 
ner Hand fordern, v. zu Ziegel, den lege vor di, und entwirf 


darauf bie Stadt Jeruſalem; 
ofen warme 2. Und made eine * Belagerung barum, 
Iofm Wefen und Wege: fo wirb Gr um und baue ein Bollwerk barum, und grabe 


einen Schutt darum, und mache ein ‚Heer 
Sk bene ten Rexben; aber Du darum, und ſtelle Bde rings um fie ber. 


Ön. 25,1. 
%, Und wenn fich ein Gerechter von| 3. Fuͤr dich aber nimm eine eiferne 
Gerechtigkeit wendet, und thut Bö- | Pfanne, bie laß eine eiferne Mauer ſeyn 
es; jo werde ich ihn laffen anlaufen, daß zwiſchen bir und der Stadt; und richte 
er muß fterben. Denn weil du ihn nicht |dein Angeficht gegen fie, und belagere 
gewarnet haft, wird er um feiner Sünde fie. Das fey ein Zeichen dem Haufe If: 
willen ſterben mäffen, und feine Gerech⸗rael. 4, Du 





800 Welffagumg wider Jeruſalem. Sefetiel 4.5. Großer Bunger. 


4. Du folft did aud auf deine linfel 16. Und fprady zu mir: Du Menſchen⸗ 
Ecite legen, und die Miffethat des Haufes |Eind, fiehe, * ih will den Vorrath bes 
Iſrael auf diefelbige legen; fo viel Tage Vrodts zu Jeruſalem wegnehmen, daf fie 
du darauf liegeft, fo Lange ſollſt du auch das Wrobt effen müflen nach dem Gewicht 
ihre Miſſethat tragen. und mit Kummer, unb das Waſſer nad 

9. Ich will dir aber die Sabre ihrer dem Maaß mit Kummer trinken; *e.5.16.x. 
er zur Anzahl ber Zage machen, 17. Darum, daß es an Wrobt und Waſ⸗ 
nemlich drey hundert und neunzig Tage; ſer mangeln wirb, und einer mit bem ans 
To lange ſollſt du bie Miffethat des Hauſes dern trauren, und in ihrer Miffethat vers 
Start tragen, bu for cchtet ſchmachten ſollen. 

. Und wenn du ſolches ausgerichte Das 3. Capitel 
haſt, ſollſt du darnach dich auf deine rechte p 
Seite legen, und * folft tragen bie Miffe: Plagen den Juden verkändiger. 
that bes Hauſes Juda vierzig Tage lang:| 1. Und du Menſchenkind, nimm ein 
benn ich dir hier auch je einen Tag für ein] Schwerdt, fharf wie ein Scheermeſſer, 
Jahr gebe, *c. 18,19. 4 Mof. 14, 33. und fahre damit über dein Haupt unb 
I Und richte bein Angefigt und deinen Dart, und nimm eine Wage, und theile fie 

loßen Arm wider das belagerte Jeruſa⸗ . -., . . 
al und weiffage wiber fie, 0 ruſ 8 Das eine dritte Sheil TOUR vu „it 

8, und ſiehe, ic) will bir Stricke anlegen, Fuer verdrennen miTen im ber Gral, 
daß du dich nicht wenden mögeft von nee wenn bie age der Belagerung um find; 


i dad andere britte Theil nimm, und fchlage 
el ung Tallerber er Sage deiner mit dem Schwerbt rings umher: das 


, legte britte Theil ftreue in den Wind, dab 
9, So nimm nun zu bir Weizen, Gerfte, |; t binter i and: 
Bohnen, Linfen, Hirfen und pelt; und ich das Schwerdt hinter ihnen her 


. . siehe. 
thue alles in Ein a8 und made bir fo) 3, Nimm aber ein Fein wenig davon, 
viel Brodt daraus, fo viel Tage bu auf und binde es in beinen Mantelgipkel 
deiner Seite fiegefk, daß du * drey hun: 


4. Unb nimm wieberum etliches davon, 
Da unb neunzig Tage daran zu eſſen has |unb wirf es in ein Beuez und verbrenne ei 
: ee mit Feuer; von dem foll ein Feuer aus 

40. Alſo, daß beine Speife, die bu täg- mom über bas ganze Haus Ifrael. 
tie) efien mußt, fey zwanzig Sekel ſchwer. 5, So fpricht der Herr Herr: Das it 
ch ſollſt bu von einer Zeit zur andern Serufalem, bie ich unter bie ‚Beiben gefeht 

’ abe und ringe um fie her Länder, 

11. Das Waffer ſollſt du auch nach dem (3 Sie aber hat mein Gefet vermandeit 
Mach trinken, nemlig das fehfte Theil in gottiofe Lehre mehr, denn die Heiden, 
vom Hinz und folft fokdres aud von einer | und meine Hechte mehr, denn bie Bänder, 
Beit zur andern trinken. . „fo rings um fie ber liegen. Denn fie ver: 

12. Gerſtenkuchen fouft du effen, bie du | werfen mein Gefet, und wollen nicht nad 
vor ihren Xugen mit Denfchenmift baden | meinen Rechten leben. 

ollſt. 7. Darum ſpricht ber Herr Herr alfe: 
Se rn a Ba 
den „eiden, dahin Ich fe verftoßen habe, | 0 um eu Her ind, und nach meinen Be 


bot icht lebet und * i 
14. Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, ſie⸗ . nach meinen Bo 



















ten nicht thut, fonbern nad) der Heiden 

he, meine Seele ift* noch nie unrein gewor: Weiſe thut, die um euch her find; * <. 11. 12. 
ben; denn ic Habe von meiner Jugend auf| 8. &o ſpricht der Herr Herr alfo: Siche, 

bis auf biefe Zeit Fein Aas noch Zerriſſenes ich will auch an did und will Recht über 
gegeflen, und ift nie kein unrein Fleiſch in|dich gehen laffen, daß die Heiden zuſehen 
meinen Mund gelommen. * Wpuf. 10, 14. |follenz | 
15. Gr aber A zu mir: Siehe, id| 9. Und will alfo mit bir umgeben, als ich | 
will bie Kuhmiſt für Menſchenmiſt zulaf: |nie gethan und hinfort nicht thun werbe, | 
en, bamit du bein Brobt machen follft. Lum aller deiner Greuel willen: Def 

10. 


Yet, wilbe Thiere, HBeſekiel 5.6. Schwerdt und Hunger. "801 


10. Daß in bir die Vaͤter ihre * Kinder, 2. Du Menſchenkind, Lehre bein An: 
und die Kinder ihre Bäter freffen ſollen; gefickt * wider bie Berge Iſraels und 
und will ſolches Recht über dich gehen laſ⸗ |weiffage wider fie, .* €. 36, 1. 
den, daß alle beine Uebrigen follen inalle| 3. Und fprih: Ihr Berge Ifraels, 96: 
Winde jerftreuet werben. * 5 Moſ. 23, 53. |ret das Wort bes Herrn Herm. So 

11. Darum, fo wahr als Id lebe,|fpricht der ‚Herz Herr, beides zu den Ber: 
Tpricht der Herr Herr, weil bu mein Hei⸗ gen und ‚Hügeln, beides zu den Baͤchen 
tigthum mit alleriey deinen Greueln und |und Thaͤlern: Siehe, Ih will das 
Gögen verunreiniget haft, will Ich dich Schwerdt über euch bringen, und eure 
auch zerfchlagen, und mein * Xuge fol| Höhen umbringen 
deiner nicht ſchonen, und will nicht gnädig| 4, Daß eure Alte verwuͤſtet, und eure 
fon. ",% Bögen zerbrochen follen werben 3; und 

12. Es fol das dritte Theil von dir an | will eure Leichname vor ben Bildern todt⸗ 
der Peſtilenz fterben, und durch ‚Dunger |fchlagen laffen. 
alle werden; unb das andere britte Theil] 5. Ja, ich will bie Leichname der Kinder 
duch das Schwerbt fallen, rings um dich Iſrael vor euren Bildern fällen, und will 
her; und das legte britte Theil will ich in| eure Gebeine um eure Altäre her zerſtreuen. 
alte Winde zerfireuen, und "das Schwerdt| 6. Wo ihr wohnet, ba follen die Städte _ 
hinter ihnen her autziehen. * ».2. wüfte, und die Höhen zur Einoͤde werden. 

13. Alſo foll mein Zorn vollendet, und| Denn man wird eure Xitäre wüfte und zur 
mein Grimm über ihnen ausgerichtet were Cinoͤde machen, unb eure Goͤten zcrbres 
den, baß ich * meinen Muth kühle: und fie | chen und zunichte machen, und eure Bilber 
follen erfahren, ba Ich, der Herr, in meiz |zerfchlagen, und eure Stifte vertilgen. 
nem Gijer gerebet habe, wenn ich meinen! 7, Und follen Erſchlagene unter euch ba 
Grimm an ihnen ausgerichtet habe, liegen, ba ihe * erfahret, Ich fey ber 

er. * 1-37, 20. 


. €. 186, 42. se . 
14. Ih will dich zur Wuͤſte und zur F Ich will aber etliche von euch Übers 


Schmach feßen vor den ‚Heiden, fo um bid |... 
der find, vor ben Augen aller, bie vorüber a ach 


gehen. ober vet babe, * Ei. 1,8. 9. 
. 15. Und ſollſt eineSchmad,Hohn, rem: ein ee yabe, Uebrigen werben 
pel und Wunder feyn allen Heben, die um baun an mid gebenten unter den ‚Deiden, 
dich her find, wenn ich über dich das Recht |), fie gefangen feyn muͤſſen; wenn ich ihe 
gehen Laffe mit Zorn, Grimm und zorni: In, .; ‚Herz, fo von mir gewichen, und 
gem Sheiten, (das fage Ich, bet pe,) ihre hurifche Augen, fo nad) ihren Bögen 
16. Und wenn Ich * böfe Pfeile des Hun:|Befeben, srfhlagen habez und wird fie 
äy. gerenen bie Bosheit, die fie durch allerieg 
gers unter fie fhießen werde, die ba [häb= |... begangen haben; 
ieh ſeyn fellen, und ic} fie ausſchießen wer- 10, nd follen exfahren, baß Ich bee 
De, euch zu verbeuben, und den + Hunger Berz feg, und nidt umfonft geredet habe, 
über euch immer größer werben laffe, un foldhes Unglück ihnen zu thun. 
a ee 1n.13.| 11. So fpriät der Herr —* 
58 ** , witde Thiere |beine Haͤnde zuſammen, und ſtrample mit 
8* * ee allen bie follen en Beinen Füßen ‚und fprichs Wehe fiber alle 
ohne Kinder machen; und fol Yeftitenz Sreuel der Bosheit im Haufe Ifraelz 
und Blut unter bie umgehen; unb will barum Ad me ‚Bungee 
dad Sihemerbt über Bid beingens 13H, Ne, eher rfeme iR mind an ber Yeftieng 
’ Hay 6,8. Te.21, 17. ſterben; und wer nahe ift, wird durch das 
Das 6, Lapitel Schwerdt fallen; wer aber überbleibet 
Bon Verwauͤſtung des jüdifchen Landes. —— ae, vn Sungers fen 
1. Und des Deren Wort geſchah zu mir, ihnen vollenden, ” «14, 21. Jer. 24, 10. 
und ſprach: Ger GR 11. 13. Doß 


2302 Untergang bes Seſerkiel 6.7. Königreihs Juda. 


43. Daß ihr erfahren follt, Ich fey der daher, er bricht an; die Ruthe bLühet, und 
dere, wenn ihre Erſchlagene unter ihren der Stolze grünet. "v. 7. 
Bögen liegen werben um ihre Altaͤre her, | 11. Der Tyrann hat fih aufgemacht zur 
oben auf allen Hügeln, und oben * auflgtuthe über bie Gottlofen, dab nichts von 
allen Bergen, unb unter allen gruͤnen ihnen, noch von ihrem Wolf, noch von ik 
Bäumen, und unter allen diden Eichen 5 rem Haufen Zroft baten wirb. 
an weichen Orten fie aleriey Gögen füßed| 40, Darum kommt bie Zeit, der Tag 
Buaorer teten Sand Voiber fie aus⸗ nahet herzu. Der Käufer freue fich nicht, 
Ich will meine van She ma, | und der Verkäufer traure nichts denn es 
fireden, und das Land wüfte und Öbe mas |y nt der Born über allen ihren Haufen. 
Ken, von der Wüfte an bis gen Diblath, ’ ä . 
10 fie wohnen, und follen * erfahren, daß 13. Darum foll der Verkäufer nad fei: 


„ "2 Mof. 7,5. 10. nem verlauften But nicht wieber trad; 
Ich ber Here ſey ten; denn wer da lebet, der wirb es ha: 
Das 7. Capitel. ben. Denn die Weiffagung fiber allen 
Weiſſagung vom Untergang ded Königslihren Haufen wird nicht zuruͤck kehren; 
DT ee —* fein Leben erhalten, um feiner 
1. Und des Herrn Wort gefhahe zu Miflethat willen. 
mir, und Prog geſchahe 3 14. Laßt fie die Pofaune nur blafen und 


2. Du Wenfhentind, fo ſpricht der alles zuruͤſten; es wird doc Niemand in 
Herr Here vom Lande Ifeael: Das Enbe|den Krieg ziehen: denn mein Grimm ge: 
kommt, das Ende über alle vier Derter|bet über allen ihren Haufen. 
des Bandes. ‚35. Auf den Saffen gehet das Schwerkt, 

3. Run kommt das Ende über dich: in den Häufern gehet Peſtilenz und Hu: 
denn ic) will meinen Grimm über bihjger. Wer auf bem Zelbe ifl, der wird 
fenden und will dich richten, wie du ver⸗ vom Schwerdt flerben; wer aber in ber 
dienct haft, und will dir geben, was alten | Stadt ift, ben wird bie Peflitenz und Huns 
Beinen Sreueln gebuͤhret. ger freffen. . 

4. Mein * Auge foll deiner nicht ſchonen, 16. Und welche unter ihnen entrinnen, die 
noch überfchen; fondern ich will dir geben, muͤfſen auf den Gebirgen ſeyn, und * wie 
wie du verdienet haft, und deine Breuel|die Tauben in den Gründen, die alle unter 
ſollen unter dich kommen, daß ihr erfahren einander girren; ein jegliger um feine 
jollt, Ich fep dee Herr. c. 511. c. 8,18. Miffethat willen. "€.33, 14. c. 9, 11. 

5. So ſpricht der Herr Herr: Siehe, e| 17. Aller Hände werben babin 
kommt eın Unylüd über bas anbere: und aller Kniee werben fo ungewiß 

6. Das Ende fommt, es kommt das Ende, |wie Waſſer; 
es ift erwacht über dich; fiehe, estommt.| 18, Unb werben Säde um ſich gürten, 

7. Es gıhet [don auf und bricht daher |und mit Furcht uͤberſchuͤttet ; um 
über tich, du Einwohner des Landes; die aller * Angeficht jämmerlich ſehen, 
Zeit kommt, der Zug bed Jammers ifljaller Häupter werben kahl ſeyn. 
nate, ba fein Singen auf den Bergen feyn " Ei. 15,2. Jer. 48,37. 
wird, 19. Sie werben ihr * Silber hinaus 

8. Kun will ih bad * meinen Grimm die Gaflen werfen, und ihr Golb { 
über dich hätten, unb meinen Zorn an dir |Unflath achten; benn ihr Silber 
vollenden; und will dich richten, wie du wird fie nicht erretten am Zage 
verdienet baft, und bir geben, was beinen|bes ‚Herrn. Und werben bodh ihre 
Greueln allen gebühret. ” €. 36, 13. davon nicht fättigen, ihren 

9, Wein * Auge foll deiner nidyt ſchonen, |davon füllen: denn es ift ihnen 
und will nicht gnädig ſeyn; fondern ich ein Aergernif zu ihrer Miſſethat. - 
will dir geben, wie du verbienet haft; und] *Gpr. 11,4. Zepb. 1,1% Eir. 5, 
deine Sreuel follen unter dich Tommen,| 20, Sie haben aus ihren ebien 
Buß ibr erfabren ſollt, Ich ſey der Herr, |dien, damit fie Hoffart trieben, Bilder 
der euch ickägt. "5,11. 20,17. rer Sreuel und Eicheuel gemacht: baruım 

1. Siehe, * ber Tag, fiehe er kommtlwili ich es ihnen zum Unfl maden, 
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21. Und will es Fremben in die Hände) 5. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
gebrn, daß fie es rauben, unb ben Bott: kind, hebe beine Augen auf gesen Mitter: 
lofen. auf Erden gur Ausbeute, daß fie es nacht. Und ba ich meine Augen aufhob 
entheiligen follen. - gegen Mitternacht, fiehe, da faß gegen Mit⸗ 

22, Ich will mein Angefiht davon kehs |ternacht das verbrießliche Bild am Thor 
sen, baß fie meinen Schat ja wohl ent: des Altar, eben ba man hinein gehet. 
heiligen; ja Räuber follen darüber kom⸗ 6. Und ex ſprach zu mir: Du Menfchens 
men, und es entheiligen, find, fieheft bu auch, was biefe thun? nem⸗ 

233, Mache Ketten; denn bad Land ift voll ilich große Breuel, bie das Haus Iſrael 
Blutſchulden, und die Stadt voll Frevel. hier thut, daß fie mich ja ferne von meis 
24..80 will ih die Aergften unter ben |nem Heiligthum treiben. Aber bu wirft 
‚Beiden kommen laffen, daß fie follen ihre noch mehr größere Greuel ſehen. 
Däufer einnehmen; und will der Gewals| 7. Und er führete mich zur Thuͤr bes 
tigen Hoffart ein Ende machen, und ihre Vorhofes; ba faheich, und fiehe, da war 
Kirchen entheiligen, Ein Loc in der Wand. 

25. Der Ausrotter kommts ba: werben| 8. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
fie Srieben fuchen, und wird nicht ba feyn. find, grabe durch bie Wand. Und ba ich 

26. Ein * Unfall wird über den andern durch bie Wand grub, fiche, da war Eine 
kommen, ein Geruͤcht über das andere, Thuͤr. 

So werden fie bann ein Geſicht bey den] 9. Unb er ſprach zu mir: che hinein 
Propheten ſuchen; aber es wird weder |und ſchaue bie böfen Breuer, bie fie allhier 
Gefes bey + den Prieflern, noch rg! bey thun. 
ben Alten mehr fen. * biob 1, 14. f. 10. Unb ba ich hinein kam, und ſahe, fie: 
+Mal.2, 7. he, da waren * allerley Bitbniffe ver Wär: 

27. Der König wirb betrübt ſeyn, und |mer und Thiere, eitel Scheel, und alleriey 
bie Fuͤrſten werden traurig gekleidet feyn, |Sögen des Haufes Ifrael, allenthalben 
und bie Hände des Volks im Lande werben Iumber an der Wand gemacht. * Röm.1,23. 
verzagt ſeyn. Ich will mit ihnen um⸗ 41, Bor welchen fanden fiebenzig Maͤn⸗ 
gehen, wie fte gelebet haben; und will ſie ner aus ben Aelteſten des Haufes Ifrael 
rihten, wie fie e& verbienet Jabenz daß und Jafanja, ber Sohn Gaphans, ftand 
fie * erfahren ſollen, Ich fey der. Herr. ſauch unter ihnen; und ein jeglicher hatte 

“613,23. 6. 23, 9. fein Raͤuchwerk in der Band, und ging ein 
Das 8. Capitel, bicker Rebel auf vom Räuchwerk, 

Absoͤtreren eine Urſach der künftigen Steafe.| 49, Ib er ſprach zu mir: Menfchenkinb, 

41. Und es begab ſich im fechften Jahr, ſieheſt du, was bie Aelteften des Haufes 
am fünften Zage bes fechften Monats, |Ifrael thun in der Finfterniß, ein jeglicher 
daß ich faß in meinem Haufe, und die Al⸗ in feiner ſchoͤnſten Kammer? Denn * fie 
ten aus Juda faßen vor mirz bafelbft fiellfagen: Der Herr fiehet uns nicht; fon= 
die Hand des Herrn ‚Deren auf mid. dern ber ‚Herr hat das Land verlaffen, 

2. Und fiehe, ich fahe, daß von feinen] * ce. 9.9. Pi. 9,7. Ef. 29,15. Bir. 16, 15. 
genden herunterwärts war gieih wie| 13, Und er ſprach zu mir: Du fol 
Feuer ; aber oben über feinen Lenden noch mehr größere Greuel fehen, bie fle 
war es lichthelles thun. 

3. Und reckte aus gleich wie eine Hand, 14. Und er fuͤhrete mich hinein zum Thor 
und ergriff mich bey dem Haar meines jan bes ‚Herrn ‚Haufe, bad gegen Mitten 

aupts. Da führete mid) ein Wind zwis|nacht flehet 3 und fiehe, daſelbſt faßen 
chen Bimmel und Erde, und brachte mich | Weiber, bie weineten kber den Thamus. 
gen Zerufalem in einem göttlichen Geſicht/ 15. Und er ſprach zu mir: Menfchen: 
zu dem innern Thor, das gegen Mitter: |tind, fieheft du das? Aber du ſollſt noch 
nacht flehet; da denn faß ein Bild, zum groͤßere Greuel fehen, denn biefe find. 
Berbruß dem Hausherrn. 16. und er führete mid, in den Innern 

4. Und fiche, da war die ‚Herrlichkeit bes | Hof am ‚Haufe des Herrn; und fiehe, vor 
Gottes Ifraels, wie ich fie zuvor gefehen der Thuͤr am Tempel des Herrn, zwiſchen 
hatte im Felde. ber Sell und dem Altar, da waren Det 
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fünf und zwanzig Männer, die ihren|derer ſollt ihr feinen anruͤhren. * Fanget 
“Rüden gegen ben Tempel des Herrn aber an an meinem Heiligthum. Und fie 
und ihr Angeficht gegen den Morgen ge:| fingen an an den alten Leuten, fo vor dem 
Echret hatten, und beteten gegen ber| Haufe waren. ” ı Petr. 4, 17. 
Sonnen Aufgang. ” 2 Thron. 29, 6, 7. und er ſprach zu ihnen: Berunreinis 
17. Und er fprach zu mie: Dtenfchen: |get das Haus,und machet die Borhöfe voll 
Eind, ficheft du das? Iſt es dem Hanfeltodter Leichname; gebet heraus. Und fie 
Juda zu wenig, daß fie alle ſolche Sreueligingen heraus, und fhlugen ın ber Stadt, 
bier tbun? So fie doch fonft im ganzen| ®. Und ba fie ausgefchlagen hatten, war 
Rande eitel Gewalt und Unrecht treiben, | Ich noch übrig. Und ich * fiel auf mein 
und fahren zu, und reizen mich auch: und | Angeficht, ſchrie und ſprach: Ach Herr 
fiege, fie Halten die Weinreben an die Herr, wilft du denn alle Uebrigen in Iſ 
Nafen. - rael verderben, daß bu deinen Born fo 
48. Dorum will Ich auch wider fle mit|ausfchätteft über Zerufalem? *e 11,1% 
Stimm handeln, und * mein Auge fol| 9. Und er ſprach zu mir: Es iſt bie Miſ⸗ 
ihrer nicht verichonen, und will nicht ſethat bes Hauſes Iſrael und Juda allzu⸗ 
gnäbdig ſeyn. Und + wenn fie gleich mit ſehr groß; es tft eitel Gewalt im Lande, 
fauter Stimme vor meinen Ohren ſchrey⸗ und Unrecht in der Stadt. Denn fie* pres 


en, will ic) fie doch nicht hören. hen: Der Herr bat das Land verlaffen, 
*E. 7, 4. 9. 6.910. 7 Eſ. 1,15 und der Herr ſiehet und nicht. * c. s, 12 
Das 9. Capitel. 10. Darum * ſoll mein Auge auch nicht 


Strafe der Abgoͤttiſchen. ſchonen, will auch nicht gnädig fegn: fon: 


4. Und e rief mit laute: Grimme en en wiu „de ‚gun uf ihren Kopf 
meinen Ohren, und fprady: ift nahe . EEE as 
gelommen die Heimſuchung ber Stabt,) 11. Und fiehe, ber Mann, bet bie deins 
und ein jeglicher habe ein mörblih Waffen wand anhatte und das Schreibzeug an fer 
in feiner Hand. ner Seite, antwortete und ſprach Ri) 
2. Und fiehe, es kamen ſechs Männer auf habe gethan, wie du mir geboten haſt. 
dem Wege vom Oberthor her, das gegen - 
Mitternacht ſtehet; und ein jeglicher hatte Geſicht Das Fra len und des 
ein ſchaͤdlich Waffen in feiner Hand. Aber| gern Berciichkeit. 
es war Einer unter ihnen, ber hatte Lein- , 
wand an unb ein Gchreibzeug an feiner] 1. Und ich fahe, und fiehe, am Himmel 
Seite. Und fie gingen hinein, und traten|über dem Haupt ber Gherubim war es 
neben dem ehernen Altar. eftaltet wie ein Sapphir, unb über den⸗ 
3. Und die Herrlichkeit bes Gottes Iſraels Telbigen war es gleich anzufehen wie ein 
erhob fid) von dem Cherub, über dem ſie Thron. ı, 
war, zu der Schwelle am Haufes unb| 2. Under ſprach zu bem Manne imtein- 
zief ben, der bie Leinwand anhatte und wand: Gehe hinein zwifhen die Räder 
das Schreibzeug an feiner Seite, unter ben Cherub, und_fafle die Hände 
4. und der Herr ſprach zu ihm: GBehejvoll glühender Kohlen, fo zwiſchen ben 
durch die Stadt Zerufalem, und * zeihne|Sherubim find, und freue fie über bie 
mit einem Zeichen an die Stien die Leute, |Stabt. Und ex ging hinein, daß ich eb 
% da + ſeufzen und jammern über alle| abe, ba berfelbige hinein ging, 
Greuel, fo barinnen gefchehen. 3, Die Eherubim aber flanden zur Rede 
* Offend. 7,3. 12 Petr. 2, 8. ten am ‚Haufe, und ber Vorhof wurd ia⸗ 
5. Zu jenen aber fprad) er, daß ich es wendig voll Nebel, 
hörete: Gehet diefem nach duch bie| 4. Und die ‚Herrlichkeit des ‚Herrn * es 
Stadt, und ſchlaget darein; eure * Augen | hob ſich von bem Gherub zur Schwelle am 
follen nicht ſchonen, no überfchen, Daufe; und as Baus warb vol Re 
26.8, 18. . el, un orhof v anz von 
6. GErmwürget beides Alte, Juͤnglinge, —— — et, o age 3. 
Jungfrauen, Kinder und Weiber, alles + Ef. 6,4, 
tobt: aber bie das Zeichen an fi haben,| 5, Und man hörete die Flügel ber Ce: 
rubiee 
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zubim rauſchen bis heraus vor ben Vor⸗/ 19. Da ſchwungen bie Cherubim Ihe 
hof; wie eine Stimme beö allmächtigen] Flügel, und erhoben fi von ber Erde vor 
Gottes, wenn er vebet, meinen Augen; unb da fie außgingen, gins 

6. Und ba er dem Manne im Leinwanb|gen die Räber neben ihnen. Und fie traten 
geboten hatte und gefagt: Nimm Keuer|in das Thor am Haufe bes ‚Herrn gegen 
zwifchen den Räbern unter den Cherubim, Morgen, und bie ‚Herrlidyleit bes Gottes 
sing berfelbige hinein, und teat bey das Ifraels wear * oben über ihnen. * v.1. 
Rab, 2, Dis ift das Thier, das ich unter 

7. Und ber Gherub firedite feine Hand dem Gott Ifraels fahe * am Waſſer Ches 
heraus zwifchen ben Sherubim zum Feuer, bar; und merkte, daß es Gherubim wären: 
das zwiſchen ben Gherubim war, nahm Te uniaf, 
davon, und gab ed bem Manne im Lein⸗ 21. Da ein jegliches vier Angefihter 
wand in bie Hände; der empfing es, und hatte, und vier Zlügel, und unter ben 
ging hinaus. Blügeln gleichwie Menſchenhaͤnde. 

8. Und erſchien an ben Cherubim gleich⸗2W2. Es waren ihre Angeſichter geſtaltet, 
wie eines Menſchen Hand unter ihren wie ich fie am Waſſer Chebar ſahe; und 
Fluͤgeln. A fahr Merſ gingen ſtracks vor ſich. 

9. Und ich ſahe, und ſiehe, vier Raͤder ſtan⸗ 
den bey ben Eherubim, bey einem jeglichen Das 11. Capitel. s 
Sherub ein Rad; und die * Räder waren Bon Sicherheie und Strafe der F rſten. 
anzufeben gleichwie ein Türkis; *c. 1,16.) 4, Und mich hob ein Wind auf und 

10. Und waren alle vier eins wie das brachte mid zum Thor am ‚Haufe bes 
andere, ald wäre ein Rab im andern. Herrn, dad gegen Morgen ſiehet; und fie 

11. Wenn fie gehen follten,, fo konnten| he,unter bem Thor waren fünf und zwan⸗ 
fie in alle ihre vier Derter gehen, und|zig Männer. Und ich fabe unter ihnen 
durften fih nicht herum lenken, wenn fie| Jafanja, ben Sohn Affurs, und Platja, 
gingen; ſondern wohin das erfte ging, ba|den Sohn Benaja, bie Fuͤrſten im Bot, 
gingen fie hinnach, und durften fih niht| 2, Und er ſprach zu mir: Menſchen⸗ 
herum lenken, find, diefe Leute haben unfelige Gebans 

12%. Sammt ihrem ganzen Leibe, Rüden,| Ten und ſchaͤdliche Rathſchlaͤge in dieſer 
" Händen und Flügeln. Und bie * Räbder| Stadt. 
waren voll Augen, um und um, an allen] 3. Denn fie fprehen: Es ift nit fo 


vier Rädern. c. 1,15 f. nahe, laßt und mur Haͤuſer bauen; fie tft 
‘13. Und eö rief zu ben Rädern: Galgal, ber Topf; fo finb wir das Fleiſch. 
daß ich es hörete, 4. Darum foRft bu, Menſchenkind, wis 


14. Ein jegliches hatte vier * Angefich | ber fie weiffagen. 
ter, das erfte Angefiht war ein Cherub, 5. Und ber Geiſt des Herrn fiel auf midh, 
das andere ein Menih, das dritte ein und ſprach zu mir: Sprih: So fagt ber 
Löwe, das vierte ein Adler. ” «1,6. Herr: Ihr habt alfo gerebet, ihr vom 
15. Und die Cherubim ſchwebten empor. | Haufe Ifrael; und eures Geiſtes* Bebans 
Es ift eben * das Zhier, das ich fahe am Ten kenne ich wohl. * DI. 139, 2. 
Waffer Ehebar. "ec. 1,3. f. 6. Ihr Habt viele erſchlagen in dieſer 
16. Wenn die Cherubim gingen, fo gin=| Stadt, und ihre Gafſen liegen voller Tob⸗ 
gen bie Raͤder auch neben ihnen; uuditen. 
wenn die Cherubim ihre Fluͤgel ſhwungen, 7. Darum ſpricht bee Herr Herr alfo: 
daß fie fih von ber Erde erhoben, fo Inf:| Die ibr darinnen getöbtet habt, bie find 
ten fih bie Räder auch nicht von ihnen. das Fleiſch, und fie iſt ber Topf; aber ihr 
17. Wenn jene ſtanden, fo ſtanden dieſe müflet hinaus. 
auch; erhoben fie fi, fo erhoben fich diefe) 8. Das Schwerdt, das ihr fürchtet, das 
" an benn es war ein lebendiger Wind in will Pi an euch kommen laſſen, fpricht 
n. er Herr Herr. 
13. Und bie Herrlichkeit des Deren ging| 9. Ich will euch von bannen hevaus ſto⸗ 
wieder aus von ber Schwelle am ‚Haufe| Ben, und den Fremden in die Hand geben, 
und ſtellete ſich über die Cherubim. und will euch euer Recht thun 10. 3 
.Ihr 
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10. Ihr follt durch das Schwerbt fallen, | 22. Da ſchwungen die Cherubim ihre 
in ben Grenzen Iſraels will ich euch rich: | Fluͤgel, und die Räder gingen neben ihnen, 
ten; und ſollt * erfahren, bag Sch der|und * bie Herelichteit des Gottes Ifraris 

bin. *c. 6, 7. 10. « war oben über ihnen. *€.9,3. €. 10,1. 

14. Die Stabt aber foll nicht euer Topf/ 23, Und die Herrlichkeit des Herrn ex 
ſeyn, noch ihr das Fleiſch darinnen; fon: |fih aus ber-Stabt, und ftellete ſich auf 
ME in den Grenzen Iſraels will ich euch De der gegen Morgen vor der Stadt 
richten. iegt. 

12. Und ſollt erfahren, daß Ich ber Herr/ 2M. Und ein Wind mich auf, und 
bin: denn ihr nach meinen Geboten nicht brachte mich im Geficht und im Geiſt 
gewandelt habt, und meine Redte nicht Gottes in Ehaldda zu den Gefangenen. 
gehalten; fondern gethan nach ber Heiden | Und das Geſicht, fo ich gefehen hatte, vers 
Weile, die um euch Her find. ſchwand vor mir, 

13, Und da ich fo weiflagte, ſtarb Platja,| 25. Und ich fagte ben Gefangenen alle 
ber Sohn Benaja. Da * fiel ich auf mein | Worte des Herrn, bie er mir gezeiget hatte, 
Angefiht, und fchrie mit lauter Stimme, _ 
und fprady: Ach Herr Herr, bu wirſt es Das 12. Capitel, 
mit den Uebrigen Iſraels gar ausmachen, | Borbild des Ungluͤcks, dad Zedekia und 

*c,9,8. feine Angehörigen berreffen ſoll. 

14. Da geſchah des Heren Wort zumir,| 4, Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: RE und ſprach: 

15. Du Menſchenkind, beine Brüder und| 2, Du Menfchenfind, du wohneſt unter 
nahe Freunde, und das ganze Haus Iſ⸗ [einem ungehorfamen Haufe, weiches * hat 
rael, jo noch zu Jerufalem wohnen, fpres | wohl Augen, baf fie fehen Eönnten, und 
hen wohl unter einander: Jene find vom wollen nicht fehen; Ohren, daß fie hören 
‚Heren ferne weggeflohen, aber wir haben |fönnten, und foollen nicht Hören; fondern 
das Land innen. es ift ein ungehorfamtes Haus. 

46. Darum fprih du: So fpridt ber "&i.6,9.10. 
Herr Herr: Ia, *ich habe fie ferne weg] 3. Darum, Du Menfcentinb, nimm 
unter bie Heiden laffen treiben, unb in bie |dein Wanbergeräthe, und ziehe am lichten 
Länder zerflveuet3 Fbocd will ich bald ihr Tage davon vor ihren Augen. Kon beis 
Deiland feyn in ben Ländern, bahin ſie nem Ort follft du ziehen an einen andern 
gelommen find. * €.12,15. t Jer. 24,5. |Ort vor ihren Augen; * ob fie vielleicht 

17. Darum fprid: &o fagt der Herrimierken wollten, baß fie ein ungehorfames 
Herr: Ich will euch * fammien aus ben | Baus find. * Ser. 36,3. 

Völkern, und will euch fammien aus den) 4, Und follft bein @eräthe heraus thum, 
Ländern, dahin ihre zerftreuet ſeyd; und wie Wandergeräthe, bey lichtem Tage vor 
will euch das Land Ifrael geben. "Ier.23,3. ihren Augen; und Du ſollſt ausziehen des 

18. Da follen fie kommen, und alle Abends vor ihren Augen, gleichwie man 
Scheuel und Greuel daraus wegthun, ausziehet, wenn man wandern wills 

19. Und will euch ein einträchtiges Herz | 5. Und du ſollſt durch bie Wand brechen 
geben, und einen neuen Geift in euch ge: |vor ihren Augen, und daſelbſt durch aus⸗ 

nz und will das * fleinerne ‚Herz weg: Isiehen; 
nehmen aus eurem Leibe, und ein flei:] 6. Und du ſollſt es auf beine Schulter 
ſchernes Herz geben, * 8 Mof. 3%, 6.6.  Inehmen vor ihren Augen, und wenn es 

20. Auf daß fie in meinen @itten wan: |dunfel geworden ift, heraus tragen; bein 
bein, und meine Rechte hatten, und bare] Angeficht ſollſt du verhällen, daß bu das 
nad) thun. Unb * fie follen mein Volk Land nicht Paar Denn ich habe dich 
ſeyn, fo will Ich ihe Bott feyn. dem Haufe Sfrael zum * Wunberzeichen 

"6,36, 23. Ier. 31, 33. Zac. 8,8. eat, ” €. 24, 26. 27. 

21. Denen aber, fo nad) ihres Herzens] 7. Und ich that, wie mir befohlen war, 
Schenein und @reueln wandeln, will ich und trug mein Beräthe heraus wie Wans 
* ihe Thun auf ihren Kopf werfen, fpricht |bergeräthe, bey lichtem Tage; und am 
ber Herr Herz. "69,10, c. 10,88. Abend brach ich mit ber Hand durch bie 
N : 
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Band; und ba es dunkel geworben war, das darinnen iſt, um bes Frevels willen 
nahm ich es auf bie Schulter, und trug es aller Einwohner. * Pf. 127,2. 


heraus vor ihren Augen, 20, Und bie Städte, fo wohl bewohnet 
8. Unb früh Morgens gefchah bes Herrn | find, follen verwuͤfſet, und das Land öde 
Wort zu mir, und ſprach: werben: alfo follt ihe erfahren, daß Ich 


9, Menfchentind, hat das Haus Sfrael,| der Herr fey. 
das ungehorfame Haus, nicht zu bir ges| 21. Und bes Herrn ort gefhah zu mir, 
fogt: Was machſt du? und fpradh: 

10. So ſprich zu ihnen: So ſpricht der) 22. Du Menſchenkind, was Habt Ihr für 
Herr Herr: Diefe Laft betrifft den Fuͤrſten ein Sprühwort im Lande Ifrael, und 
zu Serufalem und das ganze Haus Ifrael,|fprechet: * Weil ſichs fo lange verziehet, 
das darinnen iſt. \ fo wirb nun binfort nichts aus ber Weiſ⸗ 

11. Sprich: * Ich bin euer Wunderzei⸗ ſagung? * Kab. 2,3. 2 Peer. 3,4. 
chen; wie ic gethan habe, alfo fol euch) 3. Darum fprich zu ihnen: &o ſpricht 
geſchehen, daß ihr wandern müffet und|ber Herr Herr: Ich will das Spruͤchwort 
gefangen geführet werben. ” Pf. 71,7. - aufheben, daß man es nicht mehr führen 

12. Ihr * Fürft wird auf ber Schulter ſoll in Iſrael. Und rede zu ihnen: Die Zeit 
tragen im Dunkeln; und muß ausziehen! ift nahe und alles, was geweiffaget ift. 
durch die Wand, fo fie brechen werben,| 24. Denn ihr follt nun FR inne wer: 
daß fie dadurch ausziehen; fein Angeſicht den, baß kein Geftcht fehlen und Feine 
wird verhüllet werben, daß er mit feinem|Weiffagung lügen wird wider das Haus 
Auge das Land fehe. ” Ier. 39, 4 Iſrael. 

13. Ich will auch * mein Netz über ihn) 25. Denn Ich bin ber Herr: was ich 
werfen, daß er in meiner Jagd gefangen rede, das foll geſchehen und nicht länger 
werde; und will ihn gen Babel bringen|verzogen werben; fonbern bey eurer Seit, 
in der Chaldaͤer Land, bas er body nicht ihr ungehorfames Haus, will id thun, 
ſehen wird, und foll daſelbſt ſterben. was ich rede, fpricht der Herr Herr. 

* c,17,20. 6.32, 3. ıc. 26, Und des Herrn Wort gefchah zu mir, 

14. und alle, bie um ihn ber find, feine| und ſprach: \ 

Gehuͤlfen und allen feinen Anhang, will] 27. Du Menfchenkind, flehe, das Haus 

ich unter alle Binde zerftreuen, und * das Iſrael fpricht: Das Geſicht, das biefer 

Schwerdt hinter ihnen ber auöziehen, fiehet, da iſt noch Lange hin, und weiffaget 
5,2. auf bie Zeit, fo noch ferne ift. 

15. Alſo * follen fie erfahren, daß Ih| W. Darum fprich zu ihnen: &o Pest 
ber Herr fey, wenn ich fie unter die Heiben|ber Herr Herr: Was ich rede, * folk nicht 
verftoße, und in bie Länder zerftreue, länger verzogen werben; fonbern fol ge: 

26.7,27. €. 13, 23. ſchehen, fpricht ber Herr Herr, * Hab.2,3. 

16, Aber ich will ihrer etliche * wenige , 
uͤberbleiben laffen vor dem Schwerbt, Das 13. Capitel. 

Hunger und Peſtilenz: die ſollen jener| Beſchreibung und Strafe der ſalſchen Pros 

Greuel erzählen unter den Beiden, dahin pbeten. 

fie fommen werben; und follen erfahren,| 4, Und des Bern Wort geſchah zu mir, 

daß Ich der Herr ſey. * €. 1,9. und ſprach: 

ut a Herrn Wort geſchah zu mir, 0, Du Renfchenfinb,meifage® F bie 
rag: , (Propheten Ifraels, und fprich zu denen, 

18. Du Menfhentind, du ſollſt dein fo aus ihrem eigenen Herzen weiffagen: 
Brodt efien mit Beben, und bein Waffer| Höret des Herrn Wort. * °.3 2... 
trinken mit Bittern und Sorgen. 3. &o ſpricht der Herr Herr: *Wehe den 

19, Und fprid zum Boll im Lande: tollen Propheten, bie ihrem eigenen Geiſt 
So fpricht ber ‚Herr Herr von den Eins| folgen, und haben doch nicht Geſichte. 
wobnern zu Jerufalem im Lande Ifrael: * er. 23,1. 21, 

Sie müffen * ihr Brodt effen in Sorgen, 4. D Ifrael, deine Propheten find wie 
sınd ihr Waſſer trinten im Elend; denn|bie Fuͤchſe in ben en. 
das Land ſoil wüfte werden von allem,| 5. Sie treten nicht * vor bie ehdhen, 


vos Drohung wider ssefefiel 13.14. die falſchen Propheten. 


und machen ſich nicht zur Hürde um das |die Jerufalem weiſſagen und predigen von 
Haus Ifrael, und ſtehen nicht im Streit |Zriedens fo Doch Bein Friede ift, fpricht der 
am Sage bed Deren, ” €. 22,3. err Herr 


6. Ihr Geficht ift nichts, und * ihr Weiſ. 17. Und du Menſchenkind, richte bein . 


fagen ift zitel Lügen. Sie ſprechen: Der Angeſicht wiber die Töchter in deinem 
Herr hat es gefagts fo fie doch ber Herr Volk, welche weiffagen aus ihrem ‚Herzen, 
nicht gefandt hat, unb mühen fich, bag fie | und weiſſage wiber fie. Bu 
ihre Dinge erhalten. *e.22,28. Ser. 23, 32. Pa ek : — der Se 
7. Iſt es nicht alfo, daß euer Geſicht iſt ’ y, DIE THE AINEN Ma 
nichts, und euer Weiffagen ift eitel fügen? den — ek und Yrübte zu 
Und fprechet doch: Der ‚Herr hat es gere⸗ den „PUUPIEER, ungen und Ziten, 
detz fo ich es doc) nicht geredet habe, die Seelen zu fangen. Wenn ihr num bie 
8, Darum fpridt ber ‚Herr Herr alfo: —— ern — Beben: Bot, 
Weil ihr daß prebiget ‚da nichts aus wird, und tbeiliget nic in meinen Kot 
Gericht ae bo fo will ih an euch, um einer Hand voll Gerfte und Willen 
, . —— 
9. Und meine Hand foll kommen über die Ion hm Gebe —eS— — br jr nicht 
Propheten, To das predigen, ba nichts aus follten fterben, und urtheilet bie zum ee 


wird, und gen weiffagen. Gie ſollen hen, die body nicht Ieben follten, buch 


in der Berfammlung meines Bolks nicht |eyer Einen unter meinem Wolf, weides 
ſeyn, und in bie Zahl des Hauſes Iſrael gerne een böret. »Eſ. 6, 23. Spr. FE 
nicht gefchrieben werben, noch in das Land | 20, Darum fpricht der Herr Herr: Sie 
Ifrael kommen: und ihr folt erfahren, |ne, ich will an euer Kiffen, damit ipr ke 
daß Ich der Herr Herr bin. "14,9. (Seelen fanget und vertröftet, und wil 
10. Darum, baß fie mein Volk verführen |fie von euren Armen mwegreißen; und die 
und *fagen: Friede; fo body Fein Friede iſt. Seelen, fo ihr fanget und vertröftet, 106 
Dad Volk bauct bie Wand, fo tuͤnchen ſie machen, 
diefelbe mit lofem Kalt, "Mid. 3,5.11.| 24. Und will eure *Pfühle zerreißen und 
11. Sprid) zu ben Zündern, bie mit lo: |mein Volk aus eurer Hand erretten, daß 
ſem Kalk tünchen, daß es abfallen wird; ſihr fie nicht mehr fangen follt: und follt 
denn ed wird ein Platzregen kommen, und erfahren, Daß Ich der Herr fey. 
werden große Dagel fallen, die es fällen, "2.18. Rom. 16, 13. 
und ein Windwirbel wird es zerreißen. | 2. Darum, baf ihr das Herz ber Ge: 
12. Siehe, fo wird die Wand einfallen, teten faͤlſchlich betruͤbet, bie ich nicht 
Bas gilt es, dann wird man zu euch fas|betrübet babe; und * habt geftärket bie 
gen: Wo ift nun das Getuͤnchte, das ihr | Hände der Gottlofen, baß fie fich von ihrem 
getündyet habt? böfen Wefen nicht belehren, damit fie les 
13. &0 ht der Herr Here: Ich wilt|bendig möchten bleiben: ‚Ier. 23, 14. 
einen Windwirbel reißen laffen in meinem | 23. Darum follt ihr nicht mehr unnüge 
Stimm, und einen* Plapregen in meinem Lehre predigen noch weiflagen ;_ fondern 
3orn, und große Dagelfteine im Grimm ;|ih will mein Volk aus euren ‚Händen er: 
die follen es alles umftoßen, "Match. 7,27. |retten, und * ihr follt erfahren, daß 3% 
—* Alſo ee ig bie ne) en der Herr bin. "0,27. 12,1% 
ie ihr mit loſem Kalk getuͤnchet habt, und N 
will fie zu Boden flogen, daß man ihren Das 40. Lapitel, Br 
Grund feben foll, daß fie da lirge; und ihr Berwerfung der Veraͤchter göttlichen Wo 
Tollt darinnen auch umkommen, und * er:| 1. Und e8 kamen etliche von den Aelte: 
fahren, daß Ich der Herr ſey. "c.11,10.12.|ften Iſraels zu mir, und fegten ſich vor 
15. Alſo wıll ih meinen Grimm vollen: |mie. "2, 1. . 
den an ber Wand und an denen, die fie mit| 2. Da geſchah bed Herm Wort zu mit, 
loſem Kalt tünden, und will zu euch fa: [und ſprach 
gen: Bier iſt weder Wand noch Tuͤncher. 3. Menſchenkind, diefe Leute hangen mit 
16, Das find bie Propheten Iſraelt, ihrem ‚Herzen an ihren Bögen, und van 
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ob dem Jergerniß ihrer Miſſethat; ſollte fiveden, und ben Vorrath des Brodte 
ich denn ihnen antworten, wenn fie michiwegnehmen, unb will Theurung hinein 
fragen? —6 ſchicken, daß ich beide Menſchen und Vieh 
4. a te ve ‚ Fi foge au darinnen audsotte, * re. 8, 16. 
nen: So priot ber dert Dez: 14. Und * wenn dann glei bie drey 
Menfh vom Haufe Iſrael mit bemigRänner, Roa, Daniel und Hiob , barin- 
Herzen an feinen Bögen hanget, und hält nen wärens fo würden fie allein ihre eigene 
ob dem Kergerniß feiner Miſſethat und Seele erretten durch ihre Gerechtigkeit , 
Tommt zum Propheten, fo will Ich, berimrict ber Herr Herr, * Jen. 18, 1. 
Herr, demfelbigen antworten, wie er ver⸗ 15. Und wenn id) * böfe Thiere in das 
dienet hat mit feiner großen Abgoͤtterey; Band bringen wärbe, bie bie Leute aufeäus 
5. Auf daß das Haus Ifrael betrogen meten und baffeibige verwöäfteten, baß 
werde in ihrem ‚Derzen, darum, baf fie Niemand barinnen wandeln Ennie vor 
au von mir gewichen find durch Abgötte: den Thieren; "3 Mof. 26,2%. 2.20n.2,26. 
6. Darum ſouſt du zum Haufe Ifeael 16. Unb biefe brep Männer wären auch 
Tagen: So fpridht der Here Herr: " Kebe| ) innen: fo wahr Ich lebe, fpricht der 
ret und sendet euch von eurer Abgoͤtterey, Herr Bere, fie wÄrden weber Söhne noch 
Kan vorbei guee angefiht von allen euren Toͤchter erretten; fonbern allein fich felbft, 


7. Denn welder Menſch vom Haufe und bas Land müßte öbe werben. 
Sfeael, ober Fremdling, fo in Iſrael 17. Oder wo id) das Schwerdt kommen 
wohnet, von mir weichet, und mit feinem| ließe über das Land und fpräche: Schwerbt 
Herzen an feinen Gösen hanget, und objfahre durch das Land! und würbe alfo 
dem Aergerniß feiner Abgätteren haͤlt, beide Menſchen und Vieh ausrotten; 
und zum Propheten kommt, daß er durch] 18, Und die brey Männer wären darin: 
ihn mich frage: dem will Ich, der Herr,Inen: fo wahr Ic) lebe, fpricht dee Herr 
ſelbſt antworten ; Herr, fie würben weder Söhne noch Toͤch⸗ 
8. Und will * mein Angefiht wider benz] ter erretten; fonbern fie allein wuͤrden ers 
felbigen fesen, daß fie follen wuͤſte und rettet fegn. 
+aum Zeichen und Spruͤchwort werden;) 19. Oder fo ich Peftilenz in das Land 
und will fie aus meinem Bolt rotten, baßl ſchicken, und meinen Grimm über baffels 
ihr erfahren follt, Ich ſey der Herr. bige ausfchätten würde, und Blut ſtuͤrzen, 
c. 18, 7. 165,15. alſo, daß ich beide Menſchen und Vieh 
9. Wo aber ein betrogener Prophet et⸗ausrottete; 
was redet, den will Ich, der Herr, wieder- W. Und Noa, Daniel und Hiob wären 
um laffen betrogen werden,und will meine|barinnen: fo wahr Ich lebe, fpricht ber 
Band über ihn ausftreden, und ihn aus| Herr Herr, würden fie weder Söhne noch 
® meinem Volk Ifrael rotten. * €.13,9.1:Zöchter, fondern allein ihre eigene Seele 
10. Alſo follen fie beide ihre Miffethat! durd ihre Gerechtigkeit exretten. | 
tragen; wie die Miffethat des Rragers,| 21. Denn fo ſpricht der Her dert: 
alfo fol auch ſeyn bie Miffethat des Pro⸗ &o Ich * meine vier böfe Strafen, als 
pheten: Schwerbt, Bunger, böfe Thiere und Peſti⸗ 
11. Auf daß fie nicht mehr das Haus|lenz über Ierufalem ſchicken würde, daß 
Ifrael verführen von mir, und fi) nichtlih darinnen ausrottete beide Dienfchen 
mehr verunreinigen in allerley ihrer Ueber⸗ und Vieh; * IMof. 26,16. f. 2Sam. 24, 13. 
tzetungs fondern fie follen * mein Bolt| 22. . Siehe, fo follen etlihe darinnen 
fegn, und Ich will ihr Gott ſeyn, fpricht| Nebrige davon kommen, die Söhne und 
der Herr Herr. "11.0. c. 36,28. Toͤchter herausbringen werden, unb zu 
12. Und des Herrn Wort geſchah zu mir,| eucdy anber kommen, daß ihr fehen werdet, 
und ſprach: wie ed ihnen gehet, und euch tröften über 
13. Du Menſchentind, wenn ein Land an dem Ungluͤck, das ich über Serufalem habe 
mie fündiget und dazu mich verſchmaͤhet: fommen laffen, fammt alfem andern, das 


fo will ich meine Hand über baffelbe aus:! ich über fie Habe kommen laffen. ei 
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23. Sie werben euer Troſt feyn, wenn Nabel, dba bu geboren wurbeft, tft nit 
ihr fehen werdet, wie e& ihnen gehet; undiverfähnittens fo bat man dich auch mit 
werben erfahren, daß ich nicht ohne Urſach Waſſer nicht gebadet, daß bu fauber wärs 
gethan habe, was ich barinnen gethaniteft, nod mit Salz gerieben,nod in Wins 
babe, fpricht ber Herr. bein gewickelt. 

Das 15. Capitel, 
Ausrottung des Volks zu Ierufalem vor⸗ 


gebilder. 


1. Und des Heren Wort geſchah zu mir, 
und fpradh: 

2. Du Menſchenkind, was ift das Holz 
vom Weinſtock vor anderm Holz? Ober 
eine Rebe vor anderm Holz im Walde? 

3. Rimmt man es auch, und macht etwas 
daraus? Dber macht man auch einen Nagel 
daraus, daran man etwas möge hängen? 

4. Siehe, man * wirft es ind Zeuer, daß 
es verzehret wird, daß feine beide Orte ba 
euer verzehret, und fein Mittelftes ver: 
brennet: wozu follte es nun taugen ? 
Zaugt ed denn aud) zu etwas? Joh. 15,6. 

5. Siehe, da es noch ganz war, Eonnte 
man nichts baraus machen; wie viel wes 
niger Tann nun binfort mehr etwas bar: 
aus gemacht werben, fo es das Feuer vers 
zehret und verbrannt bat? 

6. Darum fpricht der Herr. Herr: Gleich: 
wie ic) das Holz vom Weinſtock vor an: 
derm Holz im Walde bem Keuer zu ver: 
zehren ge, ei will is mit den Einwoh⸗ 
nern zu Jeruſalem auch umgehen; 

7. Und will mein Angeſicht wider ſie a nainem Biut, und falbete 
feden, daß fie dem Beuer nicht entgehen] 40, Und Hleibete bich mit*geftichten Kick 
follen; fonbern das Feuer fol fie frefien. dern, und zog bir femifhe Schuhe anz 
und Iye tout es erfahren, baß Sch derl;g, gab die feine leinene Kleider, und feis 
A in, wenn ich mein Angeſicht wiber |... Schieier; "2.14. Pi. 45, 15. 

’ ⸗ ® N ⸗ N 
8. Und bas Land wuͤſte madjes darum 11. Und zierte dich mit Kleinodien, und 


aa fi mic) verſchmaͤhen, fpricht der Herr ee le ne an eine Arme, und 


12, Unb gab bir Haarband an beine 
Stirn, und Ohrenringe an beine Obren, 
unb eine ſchoͤne Krone auf dein Haupt. 

13. Summa, bu wareft gezieret mit eitel 

1. Und des. Seren Wort geſchah zu mir,| Gold und Silber, und gekleidet mit eitel 
und ſprach: ‚ \%einwand, Seiden und Geſticktem. Du 

2. Du Wenſchenkind, offenbare ber|aßeft auch eitel Semmel, Honig und Deblz 
Stadt Jeruſalem ihre Greuel, und ſprich: und wareft überaus ſchoͤn, und befameft 

3. So fpridt der Herr Herr zu Serufa=|das Königreich. 
lem: Dein Gefhleht und beine Geburt| 14. Und dein Ruhm erſcholl unter bie 
ift aus der Gananiter Lande, dein Bater| Heiden deiner Schöne halben, weiche 
aus a matteER, und deine Mutter auß|vollflommen F durch F —— ſo 

en Hethitern. ich an dich gehaͤnget hatte, ſpricht der Herz 

4 Deine Geburt iſt alfo geweien: Dein] Herr. 5 arhinner Hatte, Ip j Fu 

5. A 























er uͤber dich haͤtte erbarmet und der 
Stuͤcke eins dir erzeiget: ſondern du wur⸗ 
deſt auf das Feld geworfen. Alſo verach⸗ 
tet war deine Seele, da du geboren wareſt. 
* Luc. 10, 31. 32. 

‚6. Ich aber ging vor bir über, und fahe 
bich in beinem Blut liegen; unb fprady zu 
bir, ba bu fo in deinem Blut lageft: Du 
fouft leben. Ja zu bir fprach ih, ba du 
fo in deinem Blut lageſt: Du follft leben. 

7. Und habe dich erzogen und laſſen groß 
werden, wie ein Gewaͤcht aufbem Kelde; 
und wareft nun gewachſen, und groß und 
fhön geworben. Deine Bruͤſte waren 
gewachſen, und hatteft fhon lange Haare 
gekriegt: aber du wareft noch bloß und 
befchaamet, 

8. Und ich ging vor die über, und fahe 
dich anz unb fiehe, ed war die Beit um did) 
u werben. Da* breitete ich meinen Seren 

ber bich, und bebecdkte beine Schaam. Unb 
ich gelobte birö; unb begab mich mit bir in 
einen Bunb, fpricht ber Herr Herr, daß bu 
follteft mein fegn. »Ruth 3, 8. 
9, und ich badete dich mit Waffer, unb 


Das 16. Capitel, 


Strafe der Undankbarkeit. Aufri 
des Be Bundes. frichtung 





N 


5. Denn* Niemand jammerte beiner, daß 
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Aber bu verließeſt dich auf beinejden Kindern Affur, und konnteſt deß nicht 
Schoͤne; und weit du fo gerühmet wareſt, ſatt werden; ja, da du mit ihnen Hurerey 
triebeft bu Hurerey, alfo, daB bu dich ei⸗ getrieben hatteft, und deß nicht fatt wer 
nem jeglichen, wer vorüber ging, gemein den konnteſtz  <. 23, 5. 
machteſt, und thateft feinen Willen, 9, Machteft du der Burerey noch mehr ' 

16. Und nahmeft von deinen Kleibern,|im Lande Ganaan bis in Chaldda, noch 
unb en bir ne Xteäre a konnteſt bu damit auch nicht fatt werben, 
und tr deine Purerey baraufz als 30, Wie ſoll ich dir doch bein ‚Herz ber 
nie geſchehen ift, noch gefchehen wird, ſchneiden, ſpricht ber Herr Kerr, —* 

17. Du nahmeſt auch dein ſchoͤn Berä:|bu ſolche Werke thuſt einer großen Erz⸗ 

‚bas ic bir von meinem Gold und|hurec, 

itber gegeben hatte, und machteft dir| 31. Damit, daß bu beine * Berglirchen 
Mannsbilder daraus, und triebeft beine baueteſt vorne an aufallen Straßen, und 
Qurerey mit benfelbigen, beine Altäre machteſt auf allen Gaffen? 

18, und nahmeft heine geſtickte Kfeider,| Dazu wareft bu nicht wie eine andere Hu⸗ 
und bedeckteſt fie bamitz und mein Dehl|re, die man muß mit Geld kaufen; ” v.25- 
und Raͤuchwerk legteft bu ihnen vor, 32, Roch wie die Ehebrederin, die an 

19, Deine Speife, bie ich dir zu effen| Statt ihres Mannes andere zuläßt, 
gab, Semmel, Oehl, —* legteſt bu ih 33, Denn allen andern Huren giebt man 
nen vor zum füßen Geruch. Ja es famigem. Du aber giebft allen deinen Bubs 
bahin, ſpricht ber ‚Herr ‚Herr, lern Geld zu, und ſchenkeſt ihnen, daß fie 

2. Daß du nahmeft deine Söhne und|zu dir kommen allmthalben, und mit die 
Töchter, bie du mir gezeuget hatteſt; und| Surerey treiben, 
opfexteft fie benfelben zu freffen. Deinefl| 34, und findet fi an bie bas Wider⸗ 
bu denn, daß es ein Geringes ſey um beine |fpiel vor andern Weibern mit beiner Hus 
Hurerey? on rerey, weil man bir nicht nachlaͤuft; fons 

21. Daß du mir meine Kinder ſchlachteſt, dern du Geld zugiebft, und man dir nicht 
unb laͤſſeſt fie benfelben verbrennen ? Geb zugiebt: alfo treibeft du das Wider: 

22. Roc haft bu in allen deinen Greueln ſpiei. 
und Hurerey nie gedacht an bie Zeit beiner| 35, Darum, bu Hure, höre des Herrn 
SZugend, * wie bloß und nadend du wa⸗ gzort! 
se, und in beinem Blut lageſt. 36. &o fpricht ber Herr Herr: Weil bu 

99.6.7. , lIdenn fo milde Gelb zugiebft, und deine 

23. Ueber alle diefe beine Bosheit (ad| Schaam durch beine Hurerey gegen beine 
wehe, wehe birl) fprit ber Herr Herr, |Buhlen entblößeft und gegen alle ds 

24. Bauetefl bu bir Bergkirchen, und tzen deiner &reuel, und vergiebeft das 
machteft dir Bergaltäre auf allen Baffen;| Blut beiner Kinder, weiche bu ihnen 

25. Und vorne an auf allen Straßen opferſt; 
baueteft bu beine Bergaltäre, und mach⸗ 37. Darum fiehe, ich will fammien alle 
teft beine Schöne zu eitel Greuel; bu gresibeine Buhlen, mit welchen bu Wohlluſt 
teteft mit beinen Beinen gegen alle, fo vore getrieben haft, fammt allen, die bu für 
über gingen, und triebeft geoße Hurerey. Freunde hielteft, zu deinen Feinden; und 

26. Erſtuch triebeft ba Hurerey mit ben |will fie beide wider dich ſammlen allents 
Kindern Egyptens, deinen Nachbarn, die heiben ‚ und will ihnen beine Schaam 

Fleiſch Hatten, und triebeft große! dlößen, daß * fie beine Schaam gar ſehen 
wich zu reizen. ſollen. * €. 23, 10.29. 

27. Ich aber firedite meine Hand aus| 38. Und will * das Recht der Chebreche⸗ 
wiber dich, und ſteurete folder deiner rinnen und Blutvergießerinnen über di 
Deiſe; und * bergab dich in den Willen| geben laſſen, und will bein Blut ſtuͤrzen 
deiner de, ven Töchtern der Philiſter, mit Grimm und Gifer. " c. 23, 2% 
weiche fich ſchaͤmten vor beine verruchten| 39. Und will dich im ihre ‚Bände geben, 

MNidt. 13,1. daß fie beine Bergkirchen abbredien, und 

33. Darnach * triebeft du Hurerey mitibeine Bergaltäre umreißen, und bie beine 
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Kleider ausziehen, und bein fchönes Ges| 51. So het aud) * Samaria nicht die 
räthe bir nehmen, und bidy nackend und] Hälfte deiner Sanden gethan: fonbern 
bloß ſitzen laſſen. du haſt deiner Greuel fo viel mehr Aber 

30. Und follen Haufen Leute über bichjfie gethan, baß + bu beine Scqhweſter 
bringen, bie dich fleinigen, und mit ihren | gleich fromm gemacht Haft gegen alle beine 
Schwerbtern zerhauen, Sreuel, bie bu gethan haft. 

41.Und * beine Haͤuſer mit Feuer verbrens “2 Kön.17,7.f 1.23, 121. 
nen, und bir dein Recht thun vor den Aus] 52, &o trage auch nun beine Schanbe 
gen vieler Weiber. Alſo will ich deiner Hu⸗ die du beine Schweſter fromm madıft 
rerey ein Ende maden, daß bu nicht mehr|durch deine Sünden, in welchen du groͤ⸗ 
ſollſt Geld noch zugeben, "2 Kdu. 25,9. |Sere Greuel, benn fie, gethan pa , und 

42. Und will * meinen Muth an div kuͤh⸗ machſt fie frömmer, denn bu bifl. &e 
Ien, und meinen Eifer an dir fättigen, daß|fey nun auch Du ſchamroth und trage 
ich ruhe, und nicht mehr zürnen dürfe, beine Schande, baß du beine Schwefter 

”c.5,13. fromm gemacht haft. 

43. Darum, daß du nicht gedacht haft an] 53. Ich will aber ihr * Befängniß wens 
die Zeit deiner Jugend, fondern mich mit|den; nemlich bad Gefängniß diefer Sodom 
diefem allen gereizet; barum will Ich auch und ihrer Töchter, und das Gefaͤngniß 
dir * alles dein Thun aufden Kopf legen, |diefee Samaria und ihrer Töchter, unb 
ſpricht der Here ‚Herr: wiewohl ich bamit|die Gefangene deines jegigen Gefängniffes 
nicht gethan habe nach dem Lafter in dei⸗ ſammt ihnen, * c. 39, 28. Jer. 29, 14. 
nen Greueln. "9,10. c. 11,21. 54. Daß du tragen müffeft beine Schande 

44. Siehe, alle bie, fo Spruͤchwort pfle⸗ und Hohn für alles, das bu gethan haſt; 
gen zu üben, werben von bir dis Sprüche | und dennoch ihr getröftet werdet. 
wortfagen: Die Tochter iſt wie die Mutter. 55. Und deine Schmefter, biefe Sobom, 

45. Du bift deiner Mutter Tochter, wel: |und ihre Töchter follen bekehret werben, 
che ihren Mann und Kinber verſtoͤßt; und wie fie zuvor gewefen find; und Samaria 
bift eine Schwefter deiner Schweftern, die und ihre Töchter follen bekehret werden, 
ihre Männer und Kinder verftoßen. * Eu: |wie fie zuvor geweien find; dazu du aud, 
re Mutter ift eine von ben ‚Hethitern , unb|und beine Töchter follen befehret werben, 
euer Vater ein Amoriter, "2.3. wie ihr zuvor gervefen ſeyd. 

46. Samaria * ift deine große Schwe:) 56. Und wirft nicht mehr biefelbige So⸗ 
ftee mit ihren Töchtern, bie bir zur Linken |bom, deine Schwefter, rühmen, wie zu ber 
wohnet 3 und Sodom ift beine kleine Zeit deines Hochmuths, 

Schweſter mit ihren Töchtern, bie zu dei: 57. Da deine Bosheit noch nicht ents 
ner Rechten wohnet. " €.23,4. f. deckt war, als zur Beit, ba dich die Zöchter 

471. Wiewohl bu dennoch nicht gelebet| Syriens unb die Toͤchter ber Phüliſter 
haft nach ihrem Weſen, noch gethan nach Jallenthalben ſchaͤndeten unb verachteten 
ihren Greueln. Es fehlet nicht weit, dich um und um. 
daß du ed Ärger gemacht haft, weder fie, in| 58. Da ihr mußtet eure Laſter und 
allem deinem Weſen. Greuel tragen, fpriche der Herr Bert: 

48, &o wahr Ich lebe, ſpricht ber Herr) 59. Denn alfo fpricht ber „Herr ‚Her: 
Herr, Sobom, beine Schwefter, ſammt Ich will dir thun, wie du gethan haft, 
ihren Töchtern, hat nicht fo gethan, wieldaß du ben Eid verachteſt und brichft ben 
du und deine Toͤchter. Bund, 

4. Siehe, das war beiner Schwefler| 60. Ich will aber gebenken an meinen 
*Sodom Miffethat: Hoffart, und altes] Bund, den ich mit Bir gemacht babe * ur 
vollauf, und guter Friebe, den fie und ihre Zeit deiner Jugend; und will mit bir eis 
Toͤchter hatten ; aber den Armen unbinen ewigen Bund aufridten. * of. 2, 15. 
Dürftigen halfen fie nicht; 61. Da * wirft du an beine Wiege geben: 

“1 Moſ. 13,13. €. 18,20, ten, unb did fhämen ; wenn bu beine 

59. Sondern waren ſtolz, und thaten| große und Heine Schweftern zu birnehmen 
Sreuel vor mir; darum ich fle auch wegge⸗ | wirft, die ich dir zu Töchtern geben werde, 
than habe, ba id) begann drein zu ſehen. Iaber nicht aus deinem Bunde. F 2,33 
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Le en 
62, Sondern Ih will meinen Bund|follte er gerathen? Ja, fo bald ihn der 
nit bir aufrichten, daß du erfahren follft,| Ofhwind rühren wirb, wirb er verdorren 
daß 39 * De 3 # gebenkeft, und auf bem Platz feines Gewaͤchfes. 
. Auf daß du daran * geben und| 44, und des ; 
Be a SE ng nimm matan 
„DEINEN auſthun 3) 412. Lieber, ſpri b 
wenn id) dir alled vergeben werbe, was bu Haufe: A —X ne 
gethan haft, Frricht ber wer — 24. Und [prig: &iche, * ed kam der König zu 
Das 17. Capitel, abel gen Ierufatem, aınd nahm ihren 


_ Won des Königs Zedetid Gefängniß un m zu —E Ar Au A I 


dem Dei Erik 13, Und nahm von dem Königlichen Sa 
. + Und nahm von dem Töniglichen Saa⸗ 
1. Unb bes Heren Wort geſchah gu mir, men, und machte einen Bund mit ihm, 


und ſprach⸗ d nahm einen Eid vor ihm; aber di 
2. Du Wenſchenkind, Iege dem Haufe un hm einen Eid von ihm ; aber die 
Hrael ein Räthfel vor und ein Gleihniß, Gewaltigen im Lande nahm er weg. 
3. Und fprih: &o fpricht der Herr 14. Damit bad Königreih bemüthig 
Herr: Ein großer Adler mit großen Fla⸗ bliebe, und ſich nicht erhöbe, auf daß fein 
gein und. langen Fittigen, und voll Fe⸗ Bund gehalten würde, und beftände, 
dern, bie bunt waren, fam auf Eibanon,| 15. Aber berfelbe [Saame] fiel von ihm 
und nahın ben Wipfel von der Geber; ab, unb fanbte feine Botfhaft in Egyp⸗ 
4. Und brach das oberfte Reis ab, und ten, daß man ihm Roſſe und viel Works 
führete es in das Krämerland, und ſette ſchicken ſollte. Sollte es dem gerathen? 
es in bie Kaufmannsftadt, Sollte er davon kommen, der folches 
5. Er nahm auch Saamen aus bemfel:|thut? Und follte ber, fo ven Bund bricht, 
bigen Lande, und fäete ihn in daffelbige| davon Eommen ? 
gute Land, ba viel Waſſer tft; und ſegtel 16. &o wahr Ich lebe, fpricht ber Herr 
es loſe hin. Herr, an dem Ort des Koͤnigs, der ihn 
6. Und es wuchs, und ward ein * aus⸗ zum Könige gefeht hat, welches Eid er 
gebreiteter Weinſtock, und niebrigen|verachtet, und welches Bund er gebro: 
Stammes; benn feine Reben bogen ſich chen hat, ba fol ex fterben, nemlich zu 
ia ihm, und feine Wurzeln waren unter| Babel. 
hm; und war alfo en Weinftod, ver Re⸗ 17. Auch wird ihm Pharao nicht beyſte⸗ 
ben Eriegte und Zweige. "PIE... f. Iben im Kriege, mit großem ‚Heer und viel 
7. Und dba war ein anderer großer Adler] Volks; wenn man die Schütte aufwerfen 
mit großen Flügeln und vielen Federn; wird unb die * Bollwerke bauen, daß viele 
und fiehe, der Weinſtock Hatte Werlangen| Leute umgebracht werden. * €i. 29, 3. 
an feinen Wurzeln zu biefem Adler, undj 18. Denn weil er ben Eib verachtet, unb 
ſtreckte feine Neben aus gegen ihn, daß eriben Bund gebrochen bat, darauf er feine 
gewäffert wuͤrdevom Platz feiner Pflanzen. | Hand gegeben hat, und ſolches alles thut, 
8. Und war doech auf einen guten Boden| wird er nicht bavon fommen, 
an viel Waſſer gepflanzet, daß er wohl! 19. Darum fpricht ber Herr ‚Herr alſo: 
hätte koͤnnen Zweige bringen, Frucht tra⸗ So wahr als Ich lebe, 10 will ich meinen 
gen, und A nun Weinſtock werben.| Eid, den er verachtet bat, unb meinen | 
9, So fprih nun: Alfo fagt der Herr Bund, den er gebrochen bat, auf feinen | 
Bere : Sollte der gerathen? Ja, man|Kopf bringen. | 
wird feine Wurzel ausrotten, und feine] 20. Denn ic will * mein Net über ihn | 
Frucht abreißen; unb wird verborren,|werfen, und muß in meiner Sagb gefan⸗ 
daß alle feines Gewaͤchſes Blätter ver:|gen werben; unb will ihn gen Babel 
dorren werden, und wird nicht gefchehen| bringen, und will bafelbft mit ihm rechten ! 
durch großen Arm, noch viel Volks; auf uͤber bem, daß er ſich alfo an mir ver- 
daß man ihn von feinen Wurzeln weg:|griffen hat. * e. 12. 13. 
führe, 21. Und alle feine Fluͤchtigen, die ihm an= 
10, Siehe, er ift zwar gepflanzet; aber! hingen, follen * durch das Schwerbt fallen, 
un 
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und ihre Uebrigen follen in alle Winde zer:]| 8. Der nicht mudert, der Riemanb 
fireuet werben 3 und follt es erfahren, baß| überfeßet, ber feine Hand vom Unrechten 
Ich, der ‚Herr, es geredet habe. *c. 12, 14. Tehret, der zwifchen ben Leuten recht ur: 

22. So ſpricht der Herr Herr: Ich will! theilet 5 
auch von dem Wipfel bes hoben Cedern⸗9. Dee nad) meinen Rechten wandelt 
baums nehmen, und oben von feinenjund meine Gebote Hält, baß er ernſtllch 
Zweigen ein * zartes Reis brechen, und darnach thue: das ifl ein frommer Dann, 
I ed auf einen hoben gehäuften Berg|der fol das Leben haben, fpricht der Heer 
pflanzen, Eſ. 8, 2. 

23. Nemlich aufꝰ den hohen Berg Zfrael| 10. Wenn er aber einen Sohn zeuget, 
will ich es pflanzen, baß ed Zweige gewin=|und derfelbe wird ein Mörder, ber Blut 
ne, und Rrüchte bringe, und ein jerrliher vergießt ober biefer Stücke eins thut, 
Gedernbaum werde; alfo, +daß allerley| 11. Und ber andern Stüde keins nicht 
Vögel unter ihm wohnen, und allerleyitbuts fonbern iffet auf ben Bergen, und 
Siegen unter dem Schatten feiner] beflectet feines Nächften Weib, 

weige bleiben möge. *c. 20, 4. 12. Befchädiget die Armen unb Elenden, 

t Dan. 4,9. mit Gewalt etwas nimmt, das Pfand 

24. Und follen alle Felbbäume erfahren, | nicht wiedergiebt, feine Augen zu ben @äs 
daß Ic, der Herr, * den hohen Baum ge:|pen aufhebet, bamit er einen SGreuel bes 
niebriget, und ben niedrigen Baum erhöslgehet, 
het habe, und den grünen Baum audge:| 13, * Giebt auf Wucher, überfeht: ſollte 
borret, unb ben bürsen Baum grünend der Ichen? Er foll nicht leben; fondern, 
gemacht habe. Ich, der ‚Herr,sebe es, und| weil er ſoiche @reuel alle gethan hat, fol 
thue eb aud, c. 21, 26. Matth. 23,12. |er bes Todes ſterben; fein Biut fol auf 


Das 18. Eapitel, ihm ſeyn. *v. 8. c. 22%, 12. 
Gott it gerecht und baruherzig, darum| 14. Wo er aber einen Sohn zeuget, der alle 
vol man Buße hun. ſolche Sünden fiehet, fo fein Bates thut, 


1. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, und ſich fürchtet, und nicht alſo thut; 
und ſprach: a ’ 15. Iſſet nicht auf den Bergen, hebet 
2. Was treibet ihr umter euch im Lande feine Augen nicht auf zu ben Bögen bes 
frael dis Sprühwort, und fpredyet :| Daufes Iſrael, befledet nicht feines Näd- 
* Die Bäter haben Deerlinge gegeffen, aber |ften Weib; 
den Kindern find die Zähne davon ftumpf| 16. Befhäbiget Niemand, behält das 
gervorben? *Jer. 31,29. Kiagl. 5, 7. Pfand nicht, mit Gewalt nit etwas 
3. &o wahr als Ich Lebe, ſpricht der nimmt, theilet fein Brodt mit bem Hung⸗ 
Herr Herr: folhes Spruͤchwort foll nicht) rigen, und Beidet den Nackenden; 
mehr unter euch gehen in Iſrael. 7. Der feine Hand vom Unrechten keh⸗ 
4. Denn ſiehe, alle Seelen find mein ;|ret, keinen Wucer nod) Ueberſat nimmt, 
des Vaters Seele ift ſowohl mein, als des|fondern meine Gebote hält, unb 
Sohnes Seele. Weihe Seele fündiget, [meinen Rechten lebet: ber fol nicht Rers 


die ſoll flerben. ben um feines Vaters Miſſethat willen, 
5. Wenn nun einer fromm ift, der recht ſondern leben, 
und wohl thut; 18, Aber fein Bater, ber Gewalt unb 


6. Der auf den Bergen nicht iffet,ber ſei. Unrecht geübet, und unter feinem Boll 
ne Augen nicht aufhebet zu den Böhen bes | gethan —* nicht taugt; fiehe, derſelbi⸗ 
Daufes Ifeael, und feines Räcften Weib| ge ſoll flerben um feiner Miffetyat willen. 
nicht befledit, und Tiege nicht * der) 19. So ſprechet ihr: Warum foll denn 
Frau in ihrer Krankheit; ” 3 Wrof. 18, 10 ein Sohn nicht tragen feines Waters Miſ⸗ 

7. Der * Riemanb beſchaͤdiget, der dem ſethat? Darum, daß er zedht und wohl 
+ Schuibner fein Pfand wiebergiebt, der gethan, und alle meine Rechte gehalten 
Niemand etwas mit Gewalt nimmt, der und gethan hat, foll er eben. . 
dem ** Hungrigen fein Brodt mittheilet,| 20. Denn * welche Eieele fündiget, bie fol 
and ben Radenben kleidet; * Dr. 15, 1. f.|fterben. Der + Sohn foll nicht tragen bie 

1 6 Mof. 24,10, fe ** Match. 25,36. ic. !Miffethat des Vaters, und ber Vater Fr 
at 


wer Buße thut, leben. .szehefiel 18.19. Kiaglieb über Juda. 6815 


nicht tragen bie Miffethat bes Sohnes; 31. Werfet von euch alle eure Uebertre⸗ 

fondern bes Gerechten Gerechtigkeit folljtung, damit ihr Äbertreten habts und 

über ihm ſeyn, und des Ungerechten Uns |madet euch ein neues ‚ und neuen 

gerehtigkeit fol über ihm ſeyn. Geiſt. Denn warum willſt bu alfo fters 
= Moß 24, 16. 10. 7 4 Wof. 26, 11. ben, du: Haus Ifrael? 

21. Wo ſich aber ber Bottlofe bekehret/ 32, Denn * ich habe Eeinen Gefallen am 
von allen feinen Sünden, bie er gethan|Zobe bes Sterbenben, fpricht der Herr 
hat, und hält alle meine Rechte und thut Herr, Darum befehret eu), fo werdet 
—* und wohl; fo folk er leben, und nicht |ihr leben * 0. 23. ıc. 

erden, . Das 19, Capitel 

22. Es fol aller feiner Uebertretung, fol Kiaalied über den Un \ 
er begangen hat, * nicht gedacht ung ʒ Ireichs Juda und rer Sen des Königs 


fondern foll leben um ber Gerechtigkeit 
willen, die er tfut, " €1.43, 25. c. 44, 22 „ie Du aber ma eine Vehtlage über 
23. Meineft bu, daß ich an here 2, Und fprih: Warum liegt beine Mut⸗ 
eh nice ei er En ter, bie Köwin, unter den &öwinnen, und 
9 . , er fid) erziebet ihre Zungen unter ben jungen 
betehre von feinem Wefen und lebe? eöwen? 


”* — 
nike 3. Derfelbigen Eins zog fie auf, und 
24. Und wo * fi bee Gerechte Tehret |ward ein junger Löwe daraus; ber ges 
von feiner Gerechtigkeit, und thut Boͤſes, woͤhnte fich die Leute zu reißen und freffen, 
und lebet nach allen @reueln, die ein @ott:| 4. Da das bie Heiden von ihm höreten, 
Iofer tuts follte ber leben? Ja, aller fei: |* fingen fie ihn in ihren Gruben, unb fühs 
ner Gerechtigkeit, die er. gethan hat, fol reten ihn an Ketten in Egyptenland. 
nicht gebacht werben; fonbern in feiner “2 Rdn. 23, 33. 
Uebertretung unb Bänden, bie er gethan 5. Da nun bie Mutter fahe, daß ihre 
hat, ſoll er fterben. *c. 3, 20. Hoffnung verloren war, ba fie lange ges 
25. Noch ſprecht ihr: Der * Here han- boffet hatte, nahm fie ein anderes aus 
delt nicht recht. So höret nım, ihr vom ihren ungen ‚ und machte einen jungen 
Hauſe Ifeael es nicht alfo | . . 
Recht ade und — Arche! daß ich . Da ber unter den Loͤwinnen wandelte, 
” c.33, 11. 2%. warb er ein junger Loͤwe; ber gewohnte 
26. Denn wenn ber Gerechte fich Tehret |auch die Leute zu reißen und freffen. 
von feiner Gerechtigkeit und thut Boͤſes, 7. Er lernte ihre Wittwen kennen, und 
fo muß ex ſterben; er muß aber um feiner |verwöüftete ihre Städte, daß das Eand, 
Bosheit willen, bie er gethan hat, fterben, |und was darinnen ift, vor ber Stimme 
27. Wiederum, wenn ſich der Gottiofe| feines Brüllens ſich entlegte. 
kehret von feiner Ungerechtigkeit, die er gez] 8. Da legten ſich bie Heiden aus allen 
than hat, und thut nun recht und wohl; Ländern rings umher, und warfen eine 
der wird feine Seele lebendig behalten. über ihn, und fingen ihn in ihren Gruben, 
28. Denn weil er fiehet und befchret fih| 9. Und fließen ihn gebunden in ein Gat: 
von aller feiner Bosheit, bie ex gethanjter, und * führeten ihn zum Könige zu Bas 
hat; fo foll er leben, und nicht ſterben. belz und man ließ ihn verwahren, daß ſei⸗ 
29. Noch fprechen bie vom Haufe Ifraet:|ne Stimme nicht mehr gehöret würde auf 
- Der Here handelt nicht recht. Sollte id |den Bergen Ifraeld. ” 2 Chron. 36, 6. 
Unrecht haben? Ihr vom Haufe Sfrael| 10. Deine Mutter war wie * ein Wein: 
babt Unrecht. ftod, gleihwie du, am Waſſer gepflanzet; 
30. Darum will ich euch richten, ipejund ihre Frucht und Steben w gfen von 
vom Hauſe Ifrael, einen jeglichen nady|dem großen Wafler, ” Pi. 80,9. 1. 
feinem Weſen, ſpricht der Herr ‚Herr.| 11. Daß feine Reben fo ſtark wurben, 
* Darum fo bekehret euch von aller eurer |daß fie zu Herrenfcepter gut waren, und . 
Uebertretung, auf daß ihr nicht fallen ward hoch unter ben Reben. Und da 
möffet um der Miffethat willen, man fahe, daß er fo hoch und viele Reben 
"3,11. Eſ. 58,7. hatte: 12. Ward 
- . Wa 
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12, Ward er im Grimm zu Boden gerif: |auszufpätten, und allen meinen Zorn über 
fen und verworfen; der Oſtwind verbor- |fie gehen zu laffen noch in Egyptenland. 
rete feine Frucht, und feine ſtarke Reben| 9. Aber ich * ließ es um meines Namens 
wurben zerbrochen, baß fie * verborreten willen, baß er nicht entheiliget würbe vor 
und verbrannt wurden, * «15,4. den ‚Heiden, unter denen fie waren und vor 

13. Run aber if fie gepflanzet in der denen ich mich ihnen hatte zu eriennen 
Wuͤſte, in einem dürren durſtigen Lande. |gegeben, daß ich fie aus Egyptenland 

44. Und ift ein Feuer ausgegangen von führen wollte, * c. 36, 21.22. 4 Mof. 14,16 
ihren ſtarken Reben, bad verzehret ihre] 10. Und * da ich fie aus Egyptenlard 
Frucht, baß in ihr kein ſtarker Rebe mebr|geführet hatte, und in bie Wüfte ge 
ift zu eines Herrn Scepter. Das ift ein|bracht, "2 Mei. u, 1- f. 

Hägliches und jämmerliches Ding. 11. Gab ich ihnen meine Gebote, unb 
Das 20. Lapitel. lehrete fie meine Rechte, * durch welde 

Strafe der Leucheley und Undankbarkeit. lebt be FR der fie Bi met or 

1. Und es begab fich im fiebenten Jahr, | 12. I® gab ihnen au ” meine 
am zehnten Tage iR fünften —* the, zum Zeichen zwiſchen mir und ihnen, 
amen * etliche aus den Xelteften Iſ⸗damit fie lerneten, dat S6 ber Hert ſey, 
raeis, den Herrn zu fragen, und fettender fe heiliget. ol, 20, De 56 


fi vor mie nieder. * «19,1. 13. Aber das Haus Iſrael war mir uns 
gehorfam auch in ber Wüftes und * lebs 
u Fo al bes Hexen Vort zu mit, ten nicht nad) meinen Geboten und ver⸗ 


3. Du Menfhenkind, fage den Aefteften|abteten meine Rechte, durch weiche der 
raels, und fprich zu ihnen: &o ſpricht Menſch lebt, * fie hält; und entheilig: 
der Herr Herr: Seyd ihr gelommen mic |ten meine Sal batbe Iebe. Da gedadyte 
zu fragen? &o wahr ich lebe, id; wil|i® Meinen Grimm über fie auszufchütten 
von eud) ungefragt fepn, fpricht ber Herr in ber wüße, ꝓ fie gat mmgubtingen, 

err. PP . 

4. Aber willſt du fie frafen, bu Men⸗ 14. Aber id} * ließ es um meines Ras 
Tchenkind, fo magft bu fie alfo ſtrafen. u. wii, auf Def er nicht entheiliget 
Beige ihnen an die Greuel ihrer Bäter, her [da — n Hei in, dor weichen ‚9 Re 

. Und fpridh zu ihnen; So ſpricht der fühzet, "4 Rof. 10, 15.1 
Herr ri ER 5 Zeit, ba KR Ace 15. Und hob*aud meine Hand auf wiber 
erwählete, erhob ich meine Band zu bem fe in bet oe, bof ic) fie nicht wollte 
Saamen des-Haufes Jakobs, und gab mich u in “Rt ’ re ihnen gegeben 
ihnen zu erfennen in Egyptenland. Ja, |atte, bas m N F —8 fließt, ein 
* ich erhob meine Hand zu ihnen, und edles Land vor 34 ne 
ſprach: Ich bin ber. Serr, uer Gott, 16. Darum, daß fie meine Rechte vers 

6. Ich erhob aber zu berfelbigen Zeit achtet, und nad; meinen Geboten nicht 
meine Hand, daß ich fie führete aus Egyp=|gelebet, und meine Sabbathe entheiliget 
tenland in ein Eand, bas I ipnen gerie Fi on fe wanbelten nach den 
ben hatte, das * mit Mil und Honig den gend, 
fließt, ein edies Land vor alen Ländern, | 17. Aber * mein Auge verſchonete Ähret, 

* 2 Mof. 3, 8. 17. daß ich fie wicht verberbete, noch gar ım= 

7. Und fprad) zu ihnen: Ein * jeglicher | brächte in ber Wuͤfſte. *c. 5, 11. 
werfe weg bie Greuel vor feinen Augen,| 18. Und ich ſprach zu ihren Kindern ia 
und verunteiniget euch nit an den Bögen |der Wuͤſte: Ihr ſollt nah eurer Wäter 
Egyptens; denn Ich kin ber Herr, euer|&eboten nicht leben, und ihre Rechte 
Gott, *2Mof. 23, 24, c. 34,13. nicht halten, und an ihren Bösen eu 

8. Sie aber waren mir ungehorfam, und |nicht verunreinigen. 
wollten mir nit gehorchen; und warf ih⸗/ 19. Denn Id) bin ber Herr, euer Gott; 
zer keiner weg bie Greuelvor feinen Augen, |nad) meinen Geboten follt ihr leben, und 
und verliehen die Gögen Egyptens nicht. |meine Rechte ſollt ihr halten und darnach 
Da gedachte ich meinen Grimm über fielthun, und 

20, 


⸗ 


rarts Sünden, Serehiel 30, - derfelben Strafe. sır 


ee Te, VOEReRTe A derreiben irafe. BER 
9. Und meine * Sabbathe ſoũt ihr hei 
gen, daß fie fegen ein Fi —* —— weiten g eure Gaben opfert, 
the wiffet, Das Schnee A une tederoe euer 
deu ‚Herr, euer Bett, bin. * 2 Rei. 20, ” und Ic fellte mi auf ben heutigen Zag; 
Z. Aber Die Rinder waren mir auch un«| ragen Tcffen? Go wahr hal or 
oehorſam, lebten nach meinen Geboten der Bert Lerr N o mad Ich tebe, ſpricht 
nicht, hielten auch meine * nicht, baßlfegn. *2.Xön. * oil don euch ungefragt 
darnach — durch we et 
Dienfch Iebet, der fie hält, und —* 32. Dazu, daß ihr gedenket, wir wollen 
meint Gabbathe. Da gedachte id mei thun wie die Helden, und, wie andere 
Grimm über fie auszufchätten, und allen Leute in Ländern, Holz und Stein anbe 
amäneh Bern über fie geben au laffen in ten; das ſoll euch fehlten, 
der Bälle. 33. So wahr Ich lebe, fpricht ber Bere 
22. Id wandte aber meine Sand, und I⸗ Id will aber eug bereichen mit 
tieß eb um meineb Ramens willen, auf daß arter Band, und auögeftredttem Arm, 
er nidt —5 — würde vor den „Heiden, und mit ausgefihättetem Grimm ; 
vor welchen ich Pe ausgeführet. 34. Und will euch aus ben Völkern fuͤh⸗ 
23. 3d hob auch meine Hand auf wider Tr und aus ben Ländern, dahin ihr 
⸗ br vers 
fie in der Wüfle, * daß ich fie zerſtreuete ſtreuet jenb, fammien mit ſtarker 
unter Die Heiden, und zefläubete in bie ehem Arms 6 
24. Darum, daß fie meine Gebote nice|, 30, Und will euch bri es 
gehalten ee nic ber Böller, und —æ— ber 
Koh den Sabhathe — atten, und von Angeficht zu Angeficht, 
ihrer Bäter faben. 36, Wie ich mit euzen * i 
eh — Far 34 ade Lehre, * bey yypten geredet habe, eben 
he Bein Eeben —*— haben, darinnen —* et —ã— Weicht ber 
verwarf fie mit ihrem Opfer,ba} 37. Ich will end) t 
* fie alle Erflgeburt d Da Dr ench wohl unter bie Rute 
Srannten, zeige id Te un ve en um euch in bie Bande des Bune 
ET 
27. Darum rede, bu Menſchenkind, mit|geny ja aus dem gande ie * 
dem Baufe Sfrael, und ſorich zu ihnen:|net, will ich ſie führen, und i * pe 
&o fpriht ber Here Herr: Sure Väter Sfeael nicht kommen taffen va * 
ei mid nocd weiter geläftert und ges ſollt, Ich fey der Herr. daß ihr lernen 
W. Denn ba ich fie in das Land gebracht —— — lem r 
tte, über welches ich meine Hand aufge: |ja nit wollt geborchen fo fahret un und 
oben hatte, daß ich es ihnen gäbe; wo fie|biene ein jeglicher feinen ei : 
faben erh Pu an ri Daum er⸗ meinen heiligen Namen last binfort 
Hei, te ihre T 
— * — —— — mit eunen Dpfeen und bs 
en bafelbft ihren füßen &e=| 40, id . 
ruch, und goffen daſelbſt me — 8* — Pen ene Bere ‚Par: 
. Ich aber ſprach zu ihnen: Was fol hohen Berge Iſrael daferbft Ar * 
doch die Höhe, bahin Ihr geher? Und alfo|bas ganze Haus Ifrael und all bie 
heißt fie bis auf dieſen Tag die Höhe, Lande find, dienen; daſelbſt erden fe 
30, Darum fprid zum Haufe Iſrael: mir angenehm fi n. und b Br hr 
enter in R err: She, Berunteis eure Hebopfer und a 
——— Dureren mit en Srruclan und |fordern, mit allem, bee ihr mir heiliget. 
31, Unb verunreiniget euch an eusen! 41, dr werdet mir angenehm ſeyn 
mit 


MS Gnuadenverheißung. Zeſeckiel 20.21. " Weiffogung 
mit dem füßen Geruch, wenn ich euch aus | Scheibe ziehen; und will in dir ausrotten, 
den Völkern bringen und aus ben Ländern |beides Gerechte und Uingerechte, 
Jammien werde, bahin ihr verſtreuet ſeydz 4, Weil ich denn in bir beides Serechte 
and werde in euch geheiliget werben vor |und Ungerechte ausrottes fo wirb mein 
ben ‚Heiden. Schwerdt aus der Scheide fahren Äer 
42. Und ihr: werbet erfahren, daß Ich alles Fleiſch, vom Mittag her bis gegen 
ber Herr bin, wenn ich euch in das Sand Mitternacht. 
Iſrael gebracht habe, in bad Land, barz| 5, Und foll alles Fleiſch erfahren, daß 
über ich meine Hand aufhob, daß ich es Ich, ver Herr, mein Sdwerdt ans 
euren Vätern gäbe, feiner Scheide gezogen s und ſoll nicht 
43. Dafelbft * werdet ihr gedenken an wieder eingefteckt werden. 
euer Weſen und an alles euer Thun, dar⸗ 6, Und bu WMenſchenkind, ſollſt feufzen 
Innen ihr verunreiniget ſeyd, und werdetigis dir die Lenden wehe thun; Ja Gitteräch 
Arisfallen haben über aller eurer Bospeit, |fonft bu feufzen, daß fie e& fehen. 
bie Tbr gethan habt. ie aa 7, Und wenn fle zu bir fagen werden: 
AA. Unb werdet erfahren, daß Ich der Warum feufzeft bu? Sollſt bu fagen: Um 
meines Ramens willen, und nicht nady eu⸗ Welhem alle Herzen vergagen, und alle 
5 en unb i Hänbe finfen, allee Muth fallen, unb alle 
* böfen Befen und fhäblichem Thun, Kniee wie Waffer gehen werden, Siehe 
D ⸗ 
Haus Sfeael, ſpricht ber Herr ‚Herr. es kommt und wirb geſchehen, fpricht der 


Das 24, gapitel, Herr Derr. 
n onwer pwerdt der Ehaldder wider die Juden 8. Und des ‚Deren Wort g eſchad zu mir, 


| | | und ſprach: 

45. Und des Heren Wort gefhah zu| 9, Du Menfihenfinb, weiffage und fpriß: 
— Du Ahenigentind richte bein An: Se fpeiht ber Herr: Cvrih: ” Das 
ragen 

ag, und weinage wider ben! 40, Es iſt gefchärft, daB es ſchlachten 
Maid im Felde gegen Mittag. , |foft; e& ift-gefegt, daß es biimken fell. 

47, Und fprich zum Walde gegen Mit:| 5 wie froh wollten wir feyn, wenn er 

8agı Höre des Herrn Wort, fo fpricht der| gieich alle Bäume zu Ruthen machte über 
dere Herr: Siehe, ich will in dir ein|p;. böfen Kinder! 
*Beuer anzünden, das fol beides grüne] 44, Aber er hat ein Schwerdt zu fegen 
nd bürre Bäume verzehren, daß man gegeben, daß man es faffen fol; e& iff ge: 
feine Blamme nit wirb loͤſchen können, | ſWaͤrft und gefegt, daß man ed dem Tobt: 
fondern es ‘foll verbrannt werben alles, ſchlaͤger in die Band gebe, 


was vom Mittag gegen Mitternacht ftehet.| 40, Schre d beufe, bu Menſchen⸗ 
” Ser, 17,27. Amos 8, 6. ’ Ye und heule, u q 
48, und * alles dieifch foll fehen, daß find; denn e8 geht Über mein Volk und 


über alle Regenten in Sfrael, bie zum 
a  , A80R no d dabe und Schwerbt fammt meinem Volk verfamms 

49, Und ich ſprach Ach Here Herr, fie fet find. Darum ſchlage auf beine Lenden. 
fagen von mir: Diefer rebet eitel verbedite| 13. Denn er hat fie oft gezlichtiget, 
Worte, "was hat es geholfen? Es will ber böfen 
Gap. 24. v. 1. Und bes Herrn Wort ges Kinder Ruthe nit helfen, ſpricht ber 
ſchah zu mir, und ſprach: Herr Herr, * Ef. 9, 13. 

2. Du Menfcenlind, * richte bein An-| 14. Und Du Menihenkind, weiffage und 
geficht wider Jeruſalem, und träufe wider | hlage deine Hände zufammen. Denn das 
Bie Heiligthuͤmer, und weiffage wiber has | Schwerdt wird zwiefach, ja dreyfach fom: 
Band Sfrael. ” €. 20, 46. men; ein Wuͤrgeſchwerdt, ein Schwerdt 

3, Und ſprich zum Lande Iſrael: So großer Schlacht, das fie aud) treffen wird 
foriht der Herr Herr: Siehe, ich win|in ben Kammern, ba fie hinfliehen. 
an big, ih will mein Schwerbt aus beri 15, Ich will das Schwerbt laffen Fringen, 





wider Die Inden Heſetiel 1.20. und Ammoniter. 49 


——————— — — — — — ———— —— — 
daß bie Herzen verzagen und viele fallen] 27. Ich will bie Krone zu nichte, zu 
ſollen an allen ihren Thoden. Ad wieinichte, zu nichte machen, bis ber komme, 
glaͤnzet es, und hauet baher zur Schlacht! der fie haben fol; dem will ich fie geben. 
- 16. und fprechen: Haue barein, beibes| 28. Und du Wenfchenfind, weiſſage 
zur Rechten und Linken, was vor bir ift, und fprih: Go fpeiht ber Herr Sr 
17. Da will ich bann mit meinen Hänben|von den Kindern Ammon und von ihrer 
darob frohlocken, und meinen Zorn gehen Schmad, und ſprich: Das Schwerdt, 
laffen. * Ich, der ‚Herr, habe es gefagt. das Schwerbt ift gesucht, daß es ſchlachten 


6.585,12. 3,12. fol; es iſt gefegt, daß es wuͤrgen foll, und 
48. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, ſoll blinken; 
und ſprach: 29. Darum, daß du falfche Geſichte bir 


. 39. Du Menſchenkind, mache zrveen|Tagen läffeft und Lügen weiffagen; damit 
Wiege, durch weiche kommen fol dasjdu auch übergeben werdeſt unter ben er: 
Schwerdt des Könige zu Babel; fie follen | Ihlagenen Bottiofen, welchen ihr Tag kam, 
aber alle beibe aus Einem Lande gehen. da die Miffethat zum Ende gekommen war. 
2. Und fielle ein Beichen vorne an den| 30. Und ob es ſchon wieder in die Scheide 
Weg zur Stadt, dahin es weiſen foll; und geſteckt wuͤrde; fo will ich dich doch richten 
mache den Weg, daß dad Schwerdt komme an dem Drt, dba bu geſchaffen, und im 
Rabbath der Kinder Ammon, und in Lande, ba bu geboren bift, - 
ba zu ber veften Stadt Jeruſalem. 31. Und will meinen Born über di 
24. Denn der König zu Babel wich fih an|Thütten,, ich will das feuer meines 
die Wegfcheide ſtellen, vorne an den zween Grimme über dich aufblafens unb will 
Wegen, daß er ſich wahrfagen laſſe, mit|bich Leuten, bie brennen und verberben 
ben Pfeilen um bas Loos fchieße, feinen| fönnen, uͤberantworten. 
Abgott frage, und ſchaue die Leber an. 32. Du mußt bem euer zur Speiſe 
22. Und bie Wahrfagung wirb auf bie] werden und bein Blut muß im Lande vers 
zechte Seite gen Jerufalem deuten, baß| Hoffen werdenz und man wird beiner nicht 
11 gete Boͤcke hinan führen Laffen, und| mehr gebenten. Denn Ich, ber Here, 
Löcher machen, und mit großem Gefchrey| habe es geredet, 
fie überfalle, und morde, und daß er Das 22. Capitel 
Boͤcke führen folle wider die Thore, und a Capitel. 
da Wal fhütte und Bollwerk baue Sünden der Juden, eine Urſach ihred Ges 
23. Aber e& wich fie foldhes Wahrfagen fängnigfes und anderer Strafen. . 
faiſch dünten, er ſchwoͤre, wie theuer er] 1. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
will aber wird denken an bie Miffe-| und ſprach: I 
that, daß er fie gewinne, 2. Du Menfhenlind, willſt bu nicht 
24. Darum fprict der ‚Herr ‚Herr alſo: ſtrafen die moͤrderiſche Stads, und ihr 
Darum, daß euer gedacht wird um eurer] anzeigen alle ihre Greuel? 
Miffetbat, und euer Ungehorfam offenbar] 3. Sprich: So fpriht der Herr Herr: 
tft, daß man eure Sünde fichet in allem|D Stadt, die du ber Deinen Blut vers 
eurem Thun, ja darum, daß euer gebacht|gießeft, auf daß deine Zeit komme; und 
wird, werdet ihr mit Gewalt gefangen |die bu Goͤtzen bey dir machſt, damit du dich 
werden. - verunreinigeft ! 
25, Und Du Fuͤrſt in Iſrael, der bu ver-| 4 Du verſchuldeſt dich an dem Blut, 
“dammet und verurtbeilet bift, deß Tagdas du vergießefl, und verunzeinigeft bich 
daher kommen wirb, wenn die Diffethat|an den Bößen, bie bu machſt; damit brin⸗ 
zum Enbe gelommen iſt, geft du beine Tage herzu, und machſt, daß 
26. &o fpriht ber Herr Herr: Zhueldeine Jahre tommen müffen. Darum will 
weg ben Hut, und hebe ab die Krone.| ih di zum Spott unter ben ‚Heiden, und 
Denn es wird weder der Hut noch die zum Hohn in allen Ländern madıen. 
Krone bleibenz fondern * ber ſich erhöhet) 5. Beides in der Nähe und in der Berne: 
hat, ſoll geniebriget werden, und ber ſich follen fie deiner fpotten, baß du ein 
gentedriget bat, fol erhöhet werben. ſchaͤndliches Gerücht haben, und großen 
ne.17,%.:c Sammer leiden muͤſſeſt. 6. er 
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6. Siehe, bie Kürften in Ifrael, ein jeg⸗zerſchmelze ed: alſo will ih euch aud im 
licher iſt mächtig bey bir, Blut zu versimeinem Zorn und Grimm zuſammen 

ießen. thun, einlegen und ſchmeizen; 

7. Bater und Mutter verachten fie, ben! 21. Ja ich will euch fammien, und des 
* Sremblingen thun fie Bewalt und Un⸗Feuer meines Zorns unter euch aufbiäfen, 
recht, die Wittwen und Baifen ſchinden ſie. daß ihr darinnen zerſchmelzen muͤſſet. 


22. Wie * das Silber zerſchmelzet im 
8. Du veradteft meine Heiligthuͤmer, Ofen; fo follt ihr auch darinnen zerſchmel⸗ 
und entbeiligeft meine Sabba 


. zen und erfahren, baß Ich, der Herr, meis 
9, Berräther find in dir, auf daß feWXut| nen Grimm über euch ausgefi babe. 
vergießen. Sie eflen auf den Bergen, * Mal. 3,3, 
und handeln muthwillig in bir; 23. Und bes Herrn Wort geſchah zu mir, 
10, Sie blößen die Schaam der Bäter,|und ſprach: 
und nöthigen * die Weiber in ihrer Krank⸗ 24. Du Wenſchenkind, ſprich zu ihnen: 
heit. "3 Mof. 18, 7. Du bift ein Land, bas nicht zu reinigen if; 
11, Und treiben unter einander, * Sreunb| wie eins, das nicht beregnet wich zu ber 
mit Freundes Weibe, Greuel; fie ſchaͤn⸗ Zeit des Zorns. 
den ihre eigene + Schnur mit allem| 25. Die Propheten, fo darinnen find, ha⸗ 
Muthwillen ; fie nothzächtigen ihre eigene| ben ſich gevottet, "die Seelen zu frefien, wie 
‚ihres Baters Toͤchter; ein bruͤllender Löwe, wenn er raubet; fie 
"0.33, 26. Jer. 5,8. 13 Mof. 18,15. reißen Gut und Geid zu fich, und machen 
2. Sie ha —— auf daß fie der Wittwen viele barinnen,. c. 3,8 f 
Blut vergießen; fie * wuchern, und über:| 26, Ihre *Priefter verkehren mein 
fegen einander, und treiben ihren Geiz feewentlich, und entheiligen mein Heilig⸗ 
zolber ihren Raͤchſten, und thun einander |thums fie halten unter dem Beiligen unb 
Sewalt; und vergeffen meiner alfo,fpricht| Unpeiligen keinen Unterfhied, und Ichren 
ber Herr Here, "0.25. Nehem. 5,7. nicht, was rein oder unvein fey; und wars 
13. Siehe, ich ſchlage meine Hände zu: |ten meiner Sabbathe nicht; unb ich werde 
ſammen über ben Geiz, ben bu treibeſt, unter ihnen entheiliget. * Ric- 3, 11. 
und Über das Blut, fo in bir vergoffen ift.] 27, Zhre * Kürften find barinnen wie die 
14. Meineft du aber, dein. Herz möge es reißende Wölfe, Blut zu vergießen und 
erleiden oder beine Hände ertragen zu der Seelen umzubringen, um ihres Geizes 
Beit, wenn Ich es mit bir machen werde? willen. * Mic. 3, 11. Zend. 3,3. 
= Ich, der Herr, habe es geredet, und will] 28, und ihre * Propheten tündhen fie 
es auch thun, ° € 17,21. mit lofem Kalk, predigen loſe Theidinge, 
15. Und will dich zerftreuen unter bielund + weiffagen ihnen Rügen, und fagen: 
‚Heiden, und dich verftoßen in die Länder, | So fpricht der Herr Herrz fo es doch bez 
und will deines unflaths ein Ende machen, Herr nicht gerebet hat. *c. 13, 6. 
16. Daß bu bey ben ‚Heiden mußt ver: t Xer. 23, 22. 
* en hen, und erfahren, daß} 29, Das Bott im Rande uͤbet Gewalt 
. , und raubet getroft,und fchindet die Armen 
17. und des Herrn Wort geſchah zu mir, | und Elenden, und * tput ben Fremblingen 
und [prad): | Gewalt und unrecht. "9.7. 
‚18. Du Benfhentind, dag Haus Ifrael| 30, Ich fuchte unter ihnen, ob jemand 
ift mir zu Schladten geworden; alles ihr| ſich eine Mauer machte und * wider dem 
a Zinn, een und Bley ift im Ofen zu| tig fände gegen mic für das Land, ba 
Silberſchlacken geworben. ich es nicht verberbete: aber ich fand feinen. 
Br oe den foricht et Bert alfo: *c,13,5. €. 68,7. 
et igr denn alle Saum geworben] 34, Darum * ſchuͤttete ich meinen Born 
— —8 —* euch alle gen Jeru⸗ über fie, und a dem Feuer meines 
! 7 . Srimmöd machte ich ihrer ein Ende, und 
20. Wie man Silber, Erz, Eiſen, Bley! gab ihnen alfo ihren Berbienft + auf ihren 
und Zinn zufammen thut im Dfen, daß Kopf, fpricht der Herr Herr. 
man ein Feuer darunter aufblafe und *c,21,31. c. 16,43. 
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Das 23. Lapitel, 15. Um ihre enden geguͤrtet, und bunte 
SWergieihung der Rönigreihe Jude amd Kogel auf ihren Köpfen , und alle pieich 
Ifrael wie zwo Huren. anzufehen wie gewaltige Leute; wie denn 
1. Und des Heren Wort geſchah zu mix, |die Kinder MWabels, unb die Ghafbäer 
und ſprach: tragen in ihrem Baterlande; 
2. Du Menfchenkind, es waren zwey| 16. Entbrannte fie gegen fie, fo bald fie 
Weiber, Einer Mutter Töchter. ihrer gewahr warb, und fhichte Bote 


3. Die * trieben Hurerey m Egypten in| fhaft zu ihnen in Shafbäa, 
ihrer Jugend; bo 33 fie ihre} 47. nun bie Kinder Mabels zu ihr 
VBrüfte begreifen und bie Bigen ihrer kamen, bey ihr zu ſchlafen nach ber Lie: 
Jungfrauſchaft betaften. * v. 8. 21. be, verunteinigten fie biefelbe mit ihrer 

4. Die große heißt Ahala, und ihre Huverey, und fle verunreinigte ſich mit 
Schweſter Ahaliba. Und ich nahm fie zur ihnen, * daß fie ihren mübewarb, "».22. 
* unb fie * zeugeten mie Söhne und 48, und da deides, ihre Hurerey und 


Köcter. Und Ahala Pheißt Samaria, und Schaam, ſo gar offenbar war, warb ich 
Apaliba Zerufalem. " €. 16, 20. } €.16, 46.| ihrer auch rüffig, wie ich ihrer 
. Ahala trieb Hurerey, ba ich fie ge⸗ Schwefter auch war müde geworben. 


nommen hatte, unb brannte gegen ihre) IQ ie aber trieb ihre durerey immer 
— „nem gegen bie Aſſyrer, die zu mehr; und gedachte an die Zeit ihrer Ju⸗ 

r .16, 38. gyptenland Hurer e⸗ 

6. Segen bie Berkten und — ‚die —E— N € vs 
mit Geiden gekleidet waren, und alle jun=| on, eb n ihre Buhl 
ge liebliche Gefellen ; nemlich gegen bie weder : Brunft war wie 3 er und 
Reuter und Wagen. der Hengfte Brunft. * Ier. 5,8. 

7. Und buhlete mit allen ſchoͤnen Geſellen 21. Unb beſteueteſt beine Unzucht wie 
in Aſſyrien, und verunreinigte ſich mit allen in deiner Jugend, da bir in Egypten *deis 
ihren Bögen, wo fie aufeinen enthrannte. |. Säfte begriffen, und beine Bigen bes 

8. Dazu verteß „fie auch nice en taftet wurden. *5.3. 
rerey mit Egypten, bie bey . 
een ee a iche ic il "Leine Bahr 
Re iheer Sungfr an ken Bro Ien, berer bu muͤde bift geworden, wider 
8 Sure A ih fie in bie Band ihrer | did) erweden, unb will fie tinge umher 

. : wider bich bringen; * €. 16, 37. 
a Team we Remtih bie Rinder Babes nd ll 
if Chaldaͤer mit Hauptleuten en und 

10. Die beckten ade —— Sorten und re Affrer mit ihnen; die 
Mader — "ie mit dem Gchwerbe. |f&öne Junge Mannfdaft, alle Körften 
—* kam aus, daß biefe Weider ge; un en ‚ Ritter und Edle, und aller: 

aſt waren. iha 24. Unb * werben Äber dich kommen ges 

11. Da e6 aber ihre © wefter X alıba chfletmitaBn ea nD Stäbeenund mit zes 
fabe, entörannte fie mod > viel Arger, fem Haufen Volle ; und werden dich bela⸗ 
a en mehe, een mit artfden, Schildern und Heimen 

12, Und entbrannte gegen bie Kinder Xf: | DE und u — —A 
ſur; nemlich die Fuͤrſten und Herren, die ihrem Redt. "€.21,22. Yuc. 19,8. 
gu I kamen wohl gefleidet, Reuter und 7 inen @ifer über dich ges 

gen, und alle junge liebliche @eielen. zn m —— mic Sr 

—— * —* ſ ne Br andern offen. ie follen dir Kafen und 
12. Aber dife eb Ihre Qursuep mehr. | Ohren a fänebenz un mas übri best, 

8 Schwerbt fallen. Sie 
Denn ba fie — ee ber —— ah Töchter wegnehmen, und 
Ken aan In rother darbe, brige mit Feuer verbrennen 
Chaldaͤer, das Uebrige mit Fe 
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26. Sie follen dir deine Kleider auszie⸗ |than: Sie haben meine Heiligthümer 
ben und deinen Schmud wegnehmen. -|verumrelniget bazumal, und meine * Gabe 
—— will —— — und bathe entheiliget. *2 Moſ. 20,8 f. 

iner Hurerey mit Ggyptenland ein Enu⸗ 39, Denn ba fie ihre Kinder den Goͤ 
de machen , daß du beine Augen nicht gefchlachtet batten, gingen fie beffebiern 
mehr nad ihnen aufheben, und Egypten | Tages in mein ‚Heiligthum, baffelbige zu 
nicht mehr gedenken ſollſt. . Ientheitigen. Siehe, ſolches haben fie in 

3. Denn fo fpricht ber Here ‚Herr: Sie⸗ | meinem Haufe begangen. 
be, ich will dich Überantworten, benen| 49, &ie haben aud Boten geſchickt 
iR feind geworben unb berer du mübe nad) — die des fernen Banden tom: 

. , in men follten: und ſiehe, da fie Tamen ‚ba= 

29. Die follen als Feinde mit bir umge: deteſt du dich, und fhminkteft dich, und » 
hen, und alles nehmen, was bu erworben ſchmuͤckteſt dich mit Gefchmeide, ihnen 
haft, und did; * nadenb und bloß Laffen, |zu Ehren; 
daß beine Schaam aufgebeddet werbe,| Al, und faßeft auf einem herrlichen 
fammt deiner Unzucht und Qurereg, Beer vor meiden BR ein Tifch zuge: 

‚ID, 30% . leitet; darauf raͤucherteſt du, und op⸗ 

30. Solches wird dir gefhehen um dei⸗ |ferteft mein Dehl darauf, ee r 
ner Hurerey willen, fo bu mit den Heiden 42, Dafelbft erhob fich ein großes Freus 
getrieben, an welcher Bögen bu dich verz Ipengefchrey 3 und fie gaben ben Leuten, 
RE Yin ea: fo allenthalben aus großem Volk und 

31. Du biſt auf dem Wege *deinerSchwes |aus der Wuͤſte gelommen waren, Ger 
flex gegangen ; darum gebe ich bir auch ſchmeide an ihre Arme und [höne Kro⸗ 
berjelben Keldy in deine Band, *».5. 11. nen auf ihre Haͤupter. 


32. So ſpricht ber Herr Herr: Du mußt e @ip j 
ben Kelch deiner Schweſter trinken, fo A Bern —e— he a 
tief und weit er iſt; du folft zu großem en von der Hurerey nicht laffen. ' 


* . 
a ae Zoerhen, baß es unetz | 44, Denn man geht zu bir ein, wie mar 

33. Du mußt * dich des ſtarken Tranks du Einer Oure eingept; eben jo geht man 
un Iammerd, vol  faufen; denn ber Kelch | ala und Ahaliba, ben unzüdtigen 

einer Schweſter Samaria ift ein Kel ie 
bes Jammers und —— * 91.60, ⸗ 45. Darum werben fie bie Männer ftra: 

df. 75,9. Ef. 51, 17. Jer. 25,15. fen, Die Ghehre ——e— — wie 

34. Denſelben mußt bu rein austrinken tvergie 
darnach bie Scherben jerwerfen und bei- —— ſtrafen It Denn fie finb *8* 
ne Brüfte zerreiben; denn Ich habe es bregerinnen, um f de Hände fnt 
geredet, fpricht der ‚Herr ‚Herr. Blut. Pa 115. 65% 

35. Darum fo fpricht der Herr Herr: | 46. Alſo fpriht ber Herr Herr: sr 
Dorum, daß bu meiner vergeffen und |einen großen Haufen über fie herauf, unb 
mich hinter * deinen Rüden geworfen |sieb fie in die * Rappufe und Raub; 
baft; fo trage au nun beine Unzudt Jen. 15,13. €.17,3. 
und deine Hurerey. * Ser. 2,27. c.32,33.| 47. Die fie fleinigen, und mit Pi ii 

36. Und ber ‚Herr fprach zu mir: Du|Schwerdtern erſtechen, und kn bar 
Menſchenkind, willſt bu Ahala und Aha: |und Töchter erwürgen, und ihre Häufer 
liba ftrafen; jo zeige ihnen an ihre|mit Feuer verbrennen, 

Greuel, 48. Alfo * will ich ber Unzucht im Lande 

37. Wie fie Ehebrecherey getrieben, und [en Ende machen, daß fi alle Weiber 
Blut vergoffen, und die Ehe gebrochen |daran floßen follen, und nicht nach fols 
haben mit ben Bögen; dazu *ihre Kin: cher Unzucht thun. *v. 27. 
ber, die fie mir gezeuget hatten, verbrann:| 49. Und man ſoll eure Unzucht auf euch 








ten fie denfelbigen zum Opfer. fegen, und follt eurer Gögen Sünde tras 
” £.16,20. Ser. 7,31. gen, auf daß * ihr erfahret, daß Ich der 
38. Ueber bas haben fie mir das ges|.Herr Herr bin. * 67,27. 26, 6. 


Das 





Siebender Topf, oſeriel 34: Hefekiets Weib licht, 943 


Das 24. Capitel, zu fehr angebrannt, es muß im Keue 
rung Jeruſalems, durch einen fiedens meizen, 
ven a und fanehen Tod AL Ejes| 18. Deine Unreinigkeit ift fo verhärte®; 
chiels abgebildet. daß, ob ich dich gleich gerne reinigen wol 
1. Und es geſchah das Wort des Hern|te, dennoch da nicht Wil dich zeinigen 
zu mir im neunten Jahr am zehnten Za: von deiner Unceinigleit. Darum 
de bes zehnten Monats, und ſprach: tannfl bu fort nicht wieder vein werbem, 
* Du Menfhentind, füreibe biefen en acimm fih an bir geküßtet 
ag an, ja eben biefen Zag ; denn ber . Dr 
König zu Babel hat ſich eben an biefem| 1% Id, der Herr, habe es gerebet, es 
Zage wider Ierufalem gerüftet, fol kommen, ich will es chim, und wide 
3. Und gieb dem ungehorfamen Volk ein| Täumen, ich will nicht ſchonen, noch mi 
GSleichniß, und ſprich zu ihnen: So fpricht| ed Treuen laffen; ſondern fie follen d 
ber Herr Herr: Sege einen Topf zu, fege]zihten, wie du geizbet und gethan haft, 
zu und gieße Waffer darein: ſpricht der Herr Herr. "0.23, 36. 
4. Thue die Stüde zufammen barein,| 15. Und des Heern Wort geſchah zu 
bie hinein ſollen, und die beſten Stüde, mir und ſprach: 
die Lenden und Säultern, und fülle ihn] 16. Du Menfchenkind, fiehe, ih will 
mit den beften Markftuͤcken; bir deiner Xugen Luft nehmen durch eine 
5. Rimm bas befte von ber Heerde und| Plage. Aber bu follft nicht Magen noch 
made ein Feuer darunter Markſtuͤcke zu weinen, noch eine Thraͤne laſſen. 
Marfftüde barinnen wohl kochen. _|feine Tobtenkiage führens fondern bu 
6. Darum fpricht der Herr Herr: Oſouſt deinen Schmud anlegen, und beine 
ber mörberifchen Stadt, bie ein folder Schuhe anziehen. Du folft deinen 
Kopf ift, ba das Angebrannte barinnen|ogund nicht verhuͤllen, und nicht ba& 
Elebet und nicht abgehen will, Thue Trauerbrott effen. 
ein Städ nad) bem andern heraus; unb| 48, und ba ich bes Morgens früh zum 
barfft nicht darum looſen, welches erſt zur vebete, flarb mir zu Abend mein 
heraus foll, v. 9. Weib, Und ich that des andern Mor: 
7. Denn hr Blut ift darinnen ‚ das fie gens, wie mir befoblen war. 


auf einen bloßen Zeifen und nicht auf bie on: 
u verfchättet hat, ba man es doch hät: 19. Und das Bolt ſprach zu mir: WIE . 
te mit Erde Binnen zuſcharren. du uns denn nicht anzeigen, was uns 
8. Und ich habe auch barum fie Laffen er br — Der 
daſſelbige Blut auf einen bloßen Feiſen prao) 3 : Der dere 
(hätten, daß es nicht zugeſcharrt wür: bat mit mir geredet, und gefagt: 
de, auf baß der Grimm über fie kaͤme, Fe a datder dert 
. — ie der Herr Herr alfo: Heiligthum, euern hoͤchſten Troſt, bie 
Ds du mörenie —— 
will zu eine m groben Beuer maden, und Töchter, bie ihr verlaffen müffet, 
40, Trage nur viel Hoiz ber, zunde das werden durch das Schwerdt fallen; 
Seuer an, daß das Fleiſch gar werde, und] 22. Und muͤſſet thun, wie ich getham 
würze es wohl, daß bie Marfftäde an: ve küe euen Mund müffet ibe a 
brennen. verhällen, un rauerbro 
11. Lege au den Topf leer auf die eſſenz *v. 17. 
Glut, auf daß er heiß werbe und fein Erz} 23. Sondern müffet euren Schmud auf 
enfbrenne, ob feine Unreinigkeit ger: | euer Haupt feben, und eure Schuhe anziex 
fümelzen, und fein Angebranntes abge:| ben. PER werbrt nit Hagen nos weis 
en wollte, nen; fondern eu 
vn Aber das Angebrannte, wie faſt es ſchmachten, unb unter einander feufzen. 
brennet, will nid abgeben; denn es if! 24. Und ſoll elfo Hefeiel ey zn 


. 


XX Wider Ammon, Zeſckrel 4:%. Moab, Shom, Philiſtaͤa. 


* Wunder feyn, baß ihr thun muͤſſet, wie) 8. So fpricht ber Herr Herr: Darum, 
er gethan hat, wenn es nun kommen daß Moab und Seir ſprechen: Siche, 
wird; damit ihe erfahret, daß Ich ber |dad Haus Juda ift eben wie alle anbere 
Herr Herr bin. * 9.27. € 12, 11. Beiden; * Ef. 15, 1. 

35. Und bu Menſchenkind, zu der Zeit, 9 Siehe, ſo will ih Moab zur Beite öff: 
wenn ich wegnehmen werbe von ihnen nen in feinen Städten und in feinen Gren⸗ 
ihre Macht und Troſt, die Luft ihrer Au⸗ zen des edlen Landes, nemlich Beth Ich: 
gen und ibres Herzens Wunſch, ihre] moth, Baal Meon und Kiriathaim, 
Söhne und Töchter; 10. Den Kindern gegen Morgen, fammt 

36. Ja, zu derfelbigen Zeit wirb "einer, |den Kindern Ammon, und will fte ihnen 
fo entronnen ift, zu die fommen und dire |jum Grben geben, daß man ber Kinder 
Sund thun. *c. 33, 21. ee nit mehr gedenken fol unter 

27. Zu berfelbigen Zeit wird bein Mund den Deiden. , 
aufgethan werben fammtbem, der entron:| ‚11. Und will das Recht geben laſſen 
nen ift, daß du reben folLft, und nicht mehr |Über Moab; und follen erfahren, baf 
ſchweigen: denn du mußt ihr Wunder | Ih ber ‚Herr bin. 
feyn, daß fie erfahren, Ich ſey der Herr. | 12. Co fpriht ber ‚Herr Herr: Darum, 

» daß ſich Ebom am Daufe Juda gerochen 
as 25. Capitel. nat, und damit fich verfchulbet mit ihrem 

Bebrohere Strafe wider die Ammoniter, Kaͤchen; 

Moabiter, Edomiter und Philiſter. 13, Darum fprit ber Herr Herr alfo: 

1. Und des Heren Wort gefhah zu mir, | IH will meine Sand ausſtrecken über 
und ſprach: Edom, und will ausrotten von ihm beis 

2. Du Menſchenkind, richte dein Anz |des Menfchen und Vieh; und will fie wuͤ⸗ 
gefiht gegen bie Kinder * Ammon, und ſſte machen von Theman bis gen Deban 
weiffage wiber fie, Jer. 49, 1. und durch bad Schwerbt faͤllen; 

3. Und ſprich zudenKindernämmon: db: | 14. Und will mich wieder an Edom r&: 
vet bes Herrn Herin Wort. So ſpricht ſchen durch mein Volk Ifrael, und follen 
der Herr Herr: Darum, baß ihr uͤber mit Edom umgehen nach meinem Zorn 
mein Heiligthum fprechet: Heah, es ift|und Grimm; daß fie meine Rache erfah: 
entheiliget! und über das Land Afrael:|ren follen, fpricht ber Herr Herr. 

Es ift verwüftet! und über base Haus] 15. &o ſpricht der Herr Herr: Darum, 
Juda: Es ift gefangen weggeführet! dag *die Philiſter ſich gerochen haben 

4. Darum ſiehe, Ich will bich den Kin⸗ |und ben alten Haß gebüßet, nach allem 
dern gegen Morgen übergeben, daß fielibrem Willen, am Schaden (meines 
ihre Sciöffer darinnen bauen, und ihre Volks); *Ier. 47,1. 

Wohnung barinnen maden follenz fiel 16. Darum fpricht ber ‚Herr Herr alfo: 
folen beine Fruͤchte efien, und deine Siehe, ich will meine Sand ausftreden 
Milch trinken, über * die Philifter, und bie Krieger aus⸗ 

5. Und will Rabbath zum Gameelftallirotten, und will die Uebrigen am Hafen 
machen, und bie Kinder Ammon zur Schaf: des Meeres umbringen; * Ef. 14, U. 
Yürde machen; und follt * erfahren, daß er. 47,1. Zeph. 2,5. Bach. 9, 5. 
Ich ber Herr bin. * €. 28, 27. 17. Und will große Rache an ihnen Üben, 

6. Denn fo fpricht ber ‚Herr Herr: Dar: |und mit Grimm fie ſtrafen; * daß fie erfak: 
um, daß du mit deinen Händen geklit: Iren follen, Ich fey der ‚Herr, wenn ich meis 
fhet, und mit ben Küßen gefharret, und Ine Race an ihnen geübet habe. *c- 24, 27. 
über das Land Ifrael von ganzem «Herzen Das 26. Capitel 
fo hoͤhniſch dich gefreuet alt; ‚nap u 

7. Darum fiehe, Ich will meine Hand Beiffagung wider Tyorus, 
über dich ausftreden, und dich ben ‚Beiden |1. Und es begab fi im elften Jahr am 
zur Beute geben, und dich aus ben Völkern jerften Tage des erften Monats, geſchah 
androtten, und aus den Ländern umbrins |ded Herrn Wort zu mir, und —* 
gen, und dich vertilgen 3 * und ſollſt exfah:| 2. Du Menſchenkind, darum, daß * Ty⸗ 
zen , daß Ich der Here bin.. * €.7, 27. zus fpricht über Jeruſalem: Grat, De 





P- Zyus fol sSefePiel 26,27. Wrttergeden. 825 

tie der Bölker find zerbrochen, es ift| 14. Und will ei 

m er) werde a ei bir machen und "nen — — — Baranf 
teiftz 72%, 1.2. man bie Fiſchgarne auffp 

3. Darum ſpricht der Herr ‚Herr alfo: nit m e —ãAã 
Siehe, ih will an did), * Tyrus; und will bin ber — * —E —2* 
viel Heiden über dich herauf bringen, gleich Herr Herr. j et, ſpricht der 
wie ſich ein Der er * wit feinen Zelen. 15, So fpricht ber Herr Herr wider Ty⸗ 

4. Die follen bie Mauern zu Tyrus ver: —* —— bie Infein weden erbr: 
derben, und ihre Thuͤrme abbrechen; ja ich und beine weft —— serfallen voieft 
wilunben Giubvarümpefgen uno in fol ymaner wre. 

aus ihr machen; ‚ 

5. Und zueinem Wehrb im Meer, darauf nn teen werben ber 
man bie Fiſchgarne ausſpannet; benn Ih von ſich thun, unb en 
af es gerebet, ſpricht der Herr Herr; und | ausziehen und und Are gefikte Kleiber 
ie follen den Heiden zum Raube werben 3 | gehen und auf der Sie Srauerfleibern 

6, Und ihre Töchter, fo auf dem Felde | den erfhredten d e Tnen, umd vorn 
Hegen, follen durch das Schwerdt erwuͤr⸗ | prögtichen Balls und fi) entfegen deines 
get werben; und * follen erfahren, daß 7 Sie werden bi 
Ich der Herr bin, * €. 28, 7.11. 17. 6.3329. |yon die fagen: A ie ER aut ar 

7. Denn fo ſpricht ber Herr Herr: Gies wüfte geworden, du berühmte Statt Sie 
he, ich will über Tyrue kommen Laffen|du am Meer lageſt, und fo mächtig wareft 
RebucadRezar, ben König zu Babel, von|auf ben Meer fammt deinen Einwohnern, 
Mitternacht her, ber ein* König aller Kö=|daB fi das ganze Land vor bir fürchten 
nige ift, mit fRofien, Wagen, Reutern und | mußte? ' 
mit großem Haufen Volle, * Dan. 2,37.| 18, Ah! wie entſetzen ſich die Infeln 

8. Der foll beine Töchter, * fo aufdem über deinen Ball, ja die Infeln im Meer 
Selde liegen, mit dem Echwerdt error: |erfehreden äer beinen Untergang. 
gen; aber wider dich wird er Bolwert| 19. So ſpricht der Herr Herr: Ich will 
aufſchlagen, und einen Schutt machen, |di zu einer wüften Stadt maden, wie 
und Schilder wiber dich ruͤffen. * v. 6. janbereStäbte, da niemand innen wohnet; 

9. Er wirb mit Böden beine Mauern und eine große Futh über dich fommen 
keeftopen, unb beine Thuͤrme mit feinen|faflen, baß dich große Waſſer bebeden, 

ffen umreißen. W. Und will dich * hinunter ſtoßen zu de: 

10, Der Staub von der Menge feiner| NEN, bie in die Grube fahren, nemlich zu 
Pferde wirb dich bededien, fo werben auch | den Todten. Sch will dich unter bie Er: 
deine Mauern erbeben vor dem Getuͤm⸗ de hinab floßen und wie eine ewige Wuͤſte 
mel feiner Roſſe, Räber, und Reuter, machen mit denen, die intre Grube fah: 
wenn er zu beinen Thoren einziehen wird, |TER, auf baß niemand in dir wohne. Ich 
wie man pflegt in eine zerriſſene Stabt wit bich, du Zarte, im Lande der Leben⸗ 
einzuziehen. digen machen, * €. 28, 8.c. 31, 14. 6.32, 18. 

11. Gr wirb mit ben Fuͤßen feiner Roffe| 21. Ja zum Schrecken will ich dich mas 
alle beine Baffen zertreten, Dein Bolt| den, daß du nichts mehr ſeyſt; und wenn 
wirb er mit den Sqhwerdt erwärgen, und| man nach dir fraget, daß man dich ewig⸗ 
deine ſtarke Säufen zu Boden reißen, [IH nimmermehr finden koͤnne, fpricht ber 
„ia. oe erben bein aut rauben, und | Herr Herr. 

ndel plündern, Deine Mauern 
werben fie abbrechen, und beine feinen] says 3 27. Tapiteh 
ee ea, Uns da 9 —— 
Staub in das Waffer werfen. 1. Un eren Wort geſchah zu mi 

13. Alfomwilli * mit dem Getoͤne —* und ſprach Bee TE 
Gefangs ein Ende machen, daß man ben 2, Du Denfchenkind, * mache eine Weh⸗ 
Rang beiner.Darfennicht mehr hören fon. | Mage über Tyrus, "1-2, 1-f. 
” Ser. 1,3. €. 16,9. -1 3; Undfprichzu Tyrus, die da liegt vorne 

- am 
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am Weer, und mit vielen Infein derifßeien von Mkinmitb, und Balfam und 
am Der „ai, mie vielen Snfetn ber Ei —* —X auf deine 
V er handelt: +‘ > 

O Tyrus, Du ſprichſt: Ich bin bie * aller« ee au) Damafkus bey dir 
Fhönftel "Sol. 353535 Meer,|geholet beine Arbeit und allerley Waare, 

. Deine Grenzen find mitten im bad |um florten Mein und föfttiche Wolle, 

und beine Bauteute haben dich auf "19 Dan und Iavan und Mehufal haben 
alefcpönfte zugesichte, {merk aus aud auf beine Märkte gebracht Gifen: 

— ——— et und| werk, Gafia und Kalmus, daß du bamit 

ern 
de ine Maflbäume Daraus gements| 20. Dedan patmitbir gehandeltmit De 
und deine Wa Ta . , 

6. Undbeine Rubezvon Sichen aus Bafın m barauf man ſect nvon* Re 
und beine Bänke von Gifenbein, und bar haben mit bir gehandelt mit Schafen, 
eafttichen Befehhte aus ben Snfenn Oele Widdern und Boͤcken. 1 Mof. 25, 13. 

7, Mein Begel Kar iv h hier wies 22. Die Kaufleute aus Saba und Rae⸗ 
und GE Deiten von gefber Seide und| ma haben mit dir oebanbeit; um allerten 

i und Gbelftein, 
urpur, aus ben Infeln Elifa, ‚jeöfttihe Specerey 
SER SEP area 
er nn \ ur und Kll⸗ 
Leute zu Tyrus zu fchiffen. ven te den Kaufleuten en —* 

a ae Ale Di ben alle mit dir gehandelt mit 
ce} mußten beine Göifie immern, d ar 1b mit feibenen und ge: 
man Dep ie, ie Baten iheepänbe in ie ann ar monb, mit HDEDEN und ge 
man bey bir, bie hatten bre.Händel in DIE. |ffichten —SS— und wohl ver 

10. Die aus —* ehrien und Lybien het auf deine Märkte geführet haben, 
waren bein Kriegsooll, bie ihren Eon 25. Aber die Meerichiffe find bie bon 
und ‚Helm in bir aufhingen, und haben nehmften auf deinen Märkten ‚gewsefen, 
dich fo ſchoͤn gemacht, hei Alſo bift bu fehr reich und prächtig g 

11. Die von Arvab waren unter gar den mitten im Dieer, bir anf 
‚Heer ringsum beine Mauern, und W ter 26, Und deine Schiffleute haben | auf 
aufdeinen Thürmen : diehaben ihre Schi *|großen Waffern zugeführet. ea 
ber allenthalben sic To hm oma —5 wird did) mitten auf dem 

b gehänget, und bich fo dzerbrechen; 

ER Te Ad auf bem Meer 27, Alſo, daß deine Waare, ent 
gehabt, undaller Waare, Silber, in, Händler, Fergen, Sciffgerren und bie, 
Zinn und Bley auf deine Märkte ne vo bie Schiffe machen, und beine Ganbtbiere, 

13. Javan, Thubal und To ha und alle beine Kriegeleute, und a 
mit bir gehandelt, und Haben bir leibeigene in bir, mitten auf dem Meer umlommen 
Ecute und Erz auf deine Märkte gebracht. werden zur Beit, wenn bu untergebeft; 

14. Die von Thogarma haben bir Pfer⸗ 28. Daß auch bie Anfuhrten erbeben wer⸗ 
be und Wagen, und Mauleſel auf deine ben vor dem Geſchrey beiner Schiffperren. 
Märkte gebracht. s| W. Und alle, die an ben Rubern zichen, 

15. Die von Deban find beine Kaufleus fammt den Schiffsknechten und Meiftern, 
te geweſen, und haſt allenthalben in ben werden aus ben Schiffen an bad Lanb 
Infeln ge unbe: bie baben dir Elfen: treten, 6 bit 
bein und @benholz verkauft. .| 30, (aut über dich fehrepen, 

16. Die Cipzer haben bey bir geholet bei- — * laden: unb werben Staub auf 
nie Arbeit, wad bu gemadit park; und Kun ihre Häupter voten und ſich in ber 
bin, Purpur, Zapet, Seide und Sammet Afhe mälzen. *D end. 18,9. 19. 

"17. Suba und has tand Zfrast Gabe) 31. Gie werde fid) * LaBt befeheeren 
auch mit bir gehandelt; und haben bir!über bir, und Saͤcke um ſich guͤrten, 


Wider den Köntg 


 „elefiel 27.8, 


gu Tyrus. 827 


son Herzen bittertich um bich weinen und ı 9, Was gilt es, ob bu benn vor beigem 


frauern. Jer. 48, 37. 


Todtſchlaͤger werdeſt fagen: * Ih bin 


32. Es werben aud ihre Kinder dich Gott; fo du body nicht Gott, fonbern ein 
Hagen: Ah! wer iſt jemals auf dem Menſch, und in deiner FAR A Band 


Meer fo ftil geworden, wie bu, Tyrus? |bift? 


» v. 2. 


33. Da du deinen Handel auf dem Meer| 10, Du ſollſt ſterben wie die Unbeſchnitte⸗ 
triebſt, da machteſt bu viele Länder reichz Inen, von der Hand ber Fremden; ben ich 
ja mit ber Menge deiner Wagaren und beis habe es geredet, ſpricht der Herr Herr. 

ner Kaufmannſchaft machteſt bu reich bie] 11. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 


Koͤnige auf Erden. 
34. Nun aber biſt du vom Meer in die rech⸗ 


und ſpra 
12, Du Menſchenkind, "mache eine Weh⸗ 


te tiefe Waſſer geftürzt, daß dein Handel klage über ben König zu Tyrus und [prid 


und alles bein Volk in dir umgekommen ift. 

35. Alle, die in Infeln wohnen, erſchrek⸗ 
ten uͤber dir, und ihre Könige entfegen 
fi und fehen jaͤmmerlich. 

36. Die Kaufleute in Ländern pfeifen 
bidyan, daß bu fo* plögfich untergegangen 
bift, und nicht mehr auflommen kannſt. 

* g.28, 19. Dfienb. 18, 17. 19. 


Das 28. Capitel. 


von ihm: &o ſpricht der ‚Herr Herr: Du 
bift ein reinfiches Siegel voller Weisheit, 
und aus der Maaßen —* ”"0.27,2. - 
13. Du bift im Luftgarten Gottes, unb 
mit allerieg Edelgeſteinen geſchmuͤckt, 
nemlid, mit * Sarder, Zopafer, Demans 
ten, Zürlis, Onychen, Jaſpis, Sapphir, 
Amethyſt, Smaragden und Gold. 
Tage, da du geſchaffen wurdeſt, mußten 


Vom Untergang —8 Königs zu Tyrus, und da bereit ſeyn bei dir dein Paukenwerk 


der Zidonier. Erloͤſung ded Volks Gottes. 


4. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, 
und fpradh: 

2. Du Menſchenkind, fage dem Fürften 
zu Tyrus: So ſpricht der. Herr Herr: Dar: 
um, daß ſich dein Herz erhebtund fpricht: 


und Pfeifen, * 2 of. 28, 17. 

14. Du bift wie ein Cherub, ber ſich weit 
augbreitet und decket: und ich habe dich 
auf den beiligen Berg Gottes gefest,baß 
du unter den feurigen Steinen wanbelfl. 

15. und wareft ohne Wandel In beinem 


Ic) bin Gott, ich fige im Thron Gottes, Thun des Tages, da du geſchaffen wareft 
mitten auf bem Meer; fo du bod ein |fo Lange, bis fid) beine Wiffethat gefuns 


Menſch und nicht Bott biſt; noch erhebt 
fih dein Herz, als ein ‚Herz Gottes, 
"Dan. 5,20. Apof. 12, 23. 

3, Siehe, du hältft dich für Kläger, denn 
Daniel, baß dir nichts verborgen ſey; 

4. und habeft durch beine Klugheit und 
Verſtand folde Macht zumege gebracht, 
und Schaͤte von Gold und Gilber ge: 
fammlet 3 

5. Und habeſt durch beine große Weis: 


heit und Handthierung fo große Macht 
berkommen; davon bift du ſo flolz ge⸗ 


worden, daß du ſo maͤchtig biſt. 


6. Darum ſpricht der Herr Herr alſo: 
Beil ſich denn bein Herz erhebt, als ein 


. Herz Gottes; 


7. Darum ſiehe, ich will Krembe über 
dich ſchicken, nemlich die Tyrannen ber 
iden; die ſollen ihr Schwerdt zucken 


ber deine ſchoͤne Weisheit, und deine 
große Ehre zu Schanden machen. 


8. Sie ſollen did hinunter in bie Grube 
ie ‚ bag du mitten auf dem Meer fter: 


‚wie bie Erſchlagenen. 


ben hat, 

16. Denn bu bift inwendig voll Frevel ges 
worben vor deiner großen Handthierung, 
und baft dich verfündiget, Darum will 
ich dich entheiligen von bem Berge Got: 
tes, und will dich ausgebreiteten Sherub 
aus den feurigen Steinen verfloßen, 

47. Und weit fich dein Herz erhebt, daß 
du fo ſchoͤn biſt z und Haft dich deine Klug: 
heit Laffen betruͤgen in deiner Pracht: bar: 
um voill ich dich zu Boden ſtuͤrzen, und ein 
Schaufpiel aus bie machen vor ben Kb 


nigen. 

18. Dennbu haftbein Heiligthum verber: 
bet mit deiner großen Miſſethat und uns 
rechtem Handel. Darum will ich ein euer 
aus bir angehen laffen, das dich foll vers 
zehren; und will dich zu Afche machen auf 
der Erde, daß alte Welt zufehen Toll. 

49, Alle, die dich kennen unter ben ei: 
den, werben ſich über bir entfegen, daß bu - 
* fo ploͤtzlich bift untergegangen, und nim⸗ 
mermebr auflommen fannft. ” 50 2? um 


628 Wider Bibon, Aeſekiel 38,9, Wälder Pharao. 


20. Und des Herrn Wort geſchah zu mir, Fiſchen in deinen Waflern, bie an deinen 
unb head: ſchenkind, rihee bein X Schuppen hängen. * <. 38,4. 2Kön.1a 28. 
21. Du Wenſchenkind, richte bein Ange: | 5, Ich will dich nit ben Fiſchen aus dei⸗ 
fiht wider * Siben und weiſſage wiber fie, Inen Ben —F Wüfte wegwerfen: va 
22. Und fpriß: &o fpride, ber Herr|ues aufgdefem ned gefatnmiet Werken; 
Herr: Siehe, id) will an dich, Zidon, und * den Xhieren auf dem Lande 
"will an bir Ehre einlegen, baß man er: und den Mögein des Bimmels zum Yab 
fahren foll, daß ic der Herr bin, wenn | erpen, = c 32,4 
ich das Recht über fie geben laffe und an . „u 
ibr erieiae,, daß ich beifi "2Mof.14,18.| 6. Undalle,die in Egypten wohnen, follen 
ihr erzeige, daß ich heilig fey. 2 2, 

23. Und id will Pefilenz und Btutvers jerfahren, daß ich ber Here bin: darum, 
gießen unter fie ſchicken auf ihren Baffen, daß fie dem Haufe“ ſraet ein Robt ſab 
und follen töbtlih verwundet darinnen geweſen find, 2Kon 18, 21. TI. 36, 6. 
fallen durch das Schwerdt, welches allent:| 7. Welcher, wenn fie ihn in bie Hand fafs 
—8 über fie gehen wird; und ſollen er: |feten, ſo brach er und flach fie durch bie 
ahren, baß Ich der ‚Herr bin. ten; wenn fie ſich aber darauf lehneten, ſo 

24. Und fo forthin allenthalben um zerbrach er und ſtach fie in die Eenden, 
das Haus Ifrael, ba ihre Keinde find, kein! 8. Darum ſpricht der Here Herr alfe: 
Dorn, ber da ftiht, noch Stachel, ber da Siehe, ich will das Schwerbt über dich 
wehe thut, bieibenz daß fie erfahren fol: |fommen laffen, und beides Leute und Vieh 
fen, daß ich ber Herr Herr bin, in bir ausrotten. 

25. So fpriht ber Herr Herr: Wenn ich | 9. Und Egyptenland fol zur Wuͤſte und 
dad Haus Ifrael wieder verfammeln öde werden, und * follen erfahren, daß 
werbe von ben Völkern, dahin fie zer: Ich ber ‚Here ſey; darum, daß er fpriät, 
ftreuet find; fo will ich vor den ‚Heiden an der Wafferftrom ift mein, und Ic bin es, 
ihnen erzeigen, baß ich heilig bin, Und |beresthut, 6. 28, 22. 
fie follen wohnen in ihrem Lande, das ich 10, Darum flebe, ich will an dich nd 
meinem Knechte Jakob gegeben habez am beine Wafferftrömes; und will Egyp⸗ 

26. Und follen ſicher darinnen wohnen, tenland wüfte und öbe machen von bem 
und Häufer bauen, und Weinberge pflan⸗ Thurm zu Siene an bis an die Grenze 
zen; ja ficher follen fie wohnen, wenn id) des Mohrenfandes, 
das Hecht gehen lafle Über alle ihre Fein⸗ 44, Daß mweber Wich noch Leute barimz 
de um und um; und follen erfahren, baß Inen sehen, ober da wohnen follen vierzig 
Sch ber Herr, ihr Dot, bin. Sabre lang. 

Bas 29. Lapitel, 12.Denn ich will. Egyptenland wuͤſte mas 

Wiiffagung über dad Königreich Eghpten. chen ; und will ihre wüfte Grenze und ihre 
1. Im zehnten Jahr, am sehnten Tage Städte wüfteliegen laffen, wie andere wi 
des zwölften Monats geſchah bes Herrn ſte Städte, vierzig Jahre lang; und will 
Wort zu mir, und ſprach: die Egypter zerftreuen unter bie Hciden, 

2. Du Menfchenlind, richte bein Ange: und in die Länder will ich fic verjagen. 
ſicht wider Pharao, ben König in Egup: | 13. Do, fo fpriht der Herr Herr: 
tens; und weiffage wiber ihn, unb wiber Wenn die vierzig Jahre aus ſeyn werden, 
ganz Egyptentand. will ic bie Egypter wieder fammien aus 

3. Predige und fprih: So ſpricht ber den Völkern, barunter fie zerftreuet follen 
Derr Herr: Siehe, ich will an dich, Pha⸗ werben; 
rao, du König in Ggppten, bu * großer| 14. Und will das Gefaͤnaniß Egyptens 
Drache, ber du in beinem Waſſer liegeft, wenden, und fie wiederum ins Land 
and fprihfl: Der Strom iſt mein, und Pathros bringen, welches ihr Vaterlaub 
Ich babe ihn mir gemacht. c. 32, 2. if; und follen daſelbſt ein Kleines König: 

4, Aber ich wıllbir ein * Gebiß ins Maul reich ſeyn. 
legen, unb die Kifche in deinen Waffern an| 15, Denn fie follen Hein ſeyn gegen ans 
‚beine Schuppen hängen ; und will dich aus dere Königreiche, und nicht mehr herr: 
deinem Strom heraus ziehen fammt allen ſchen über die Heiden; und ich will fie * 
— 


Wider Egypten, „efetiel 29, 30, und Mohrenland. 829 


ring machen, daß fie nicht mehr über die) 6, So fpricht der Herr : Die Schusher: 

„Heiden herrfchen follen 3 ‚,.jren Egyptens muͤſſen fallen, und bie ‚Hof: 

16. Daß fih das Haus Ifrael nicht |fart ihrer Macht muß herunter; von dem 
mehr auf fie verlaffe und fich damit ver⸗ Thurm zu Siene an follen fie durchs 
fündige, wenn fie fi an fie hängen 5 und | Schwerbt fallen, fpricht der Herr Herr. 
follen * erfahren, daß Ich ber Herr Herr | 7. Und follen, wie ihre wuͤſte Grenze, 
bin. *c. 260.6. ſte werden, und ihre Städte unter an: 

17. und es begab fich im fieben und dern wäften Stäbten wuͤſte liegen, 

wanzigften Jahr, am erſten Tage bes er: | 8. Daß fie * erfahren, daß Ich der Herr 
hen Monats, geſchah bes Herrn Wort zu ſey; wenn id; ein Beuer in Eghpten ma⸗ 
mir und fprach: de, daß alle, die ihnen helfen, zerſtoͤret 

18. Du Menfchenkind, RebucabRezar, der werben. c. 2, 16. 

König zu Babel, hat fein Heer mit großer | 9. Zu derfelbigen Beit werben Boten von 
Mühe vor Tyrus geführet, daß alle Häup: |mir ausziehen in Schiffen, * Mohrenland 
ter kahl, und alle Seiten berauft waren 5 zu ſchrecken, dasjept fo ſicher ift; und wirb 
und ift doch weder ihm noch feinem ‚Beer ein Schredien unter ihnen ſeyn, gleichwie 
feine Arbeit von Tyrus beiohnet worden. es Egypten ging, da ihre Zeit kam: benn 

19. Darım —* der Herr Herr alfo: ſiehe, es kommt gewißlich. Eſ. 20, 3. ſ. 
Siehe, ich will RebucadRezar, dem Kö:| 10. So ſpricht der Herr Herr: Ich will 
nige zu Babel, Egyptenland geben, daß die Menge in Egypten wegräumen durch 
er alles ihr Gut wegnehmen und fie be: |NebucadRezar, den König u Babel. 
rauben und plänbern fol, daß er feinem| 11. Denn er und fein Boll mit ibm 
Heer den Sold gebe. fammt ben Zyrannen ber Heiden, find her⸗ 

20. Aber das Land Egypten will ihihm |zu gebracht, das Land zu verderben ; und 
geben für feine Arbeit, die er daran ge: |werben ihre * Schwerdter ausziehen wis 
than bat, benn fie haben mir gebienet, |ber Egypten, daß das Land allenthalben 
Spricht der Herr ‚Herr. voll Erſchlagener liege. * Der. 44,13. 

21. Zu derfelbigen Zeit will ich das Horn/ 12. Und ich will die Waſſerſtroͤme trofs 
de8.Daufes Iſrael wachſen laffen, und will|fen maden, und bas Land böfen Leuten 
deinen unter ihnen aufthun, baß verlaufen; und will bad Land, und was 
fie erfahren ‚baß Ich der ‚Herr bin. rar pi bu Brembe erwuͤſten. 

ee Herr, habe es gerebet, 
Das 30, Capitel, ’ 7 Ar c. A 11. 

eifagung wider Eghptentaud, und den| 13. So fpricht der Herr Herr : Ich will 
König Pharao. bie "aöten F Noph audrotten , Dr Bei 
götter vertilgen, und Egypten foll kei 
„A, Un bes derrn ort geſchah zu mir, nen Bürften mehr haben; und will ein 

ee 

ich: So fpridht der Herr ‚Herr: Heulet er ade 

Em forechet): 0 weh bes Tages! 14. Ich will Pathros wäßte madjen, 
3. Denn der* Tag ift nahe, ja des und ein Feuer zu Zoan anzünden, und 
en Dan na, far rose it Mehr bern genau. 
iſt ba, daß bie Peiben | ommen follen, ten über Sin, welde iſt eine Veſtung 

4. Undbas Schwerdi foll * über Egypten |Eoyptends und will die Menge zu No 
kommen; und Mohrenland muß — 2 ausrotten. 

Zen, wena die Erſchlagenen in Eghpten ſal⸗ 16. Ich will ein Feuer in Cgypten an⸗ 

{em werben, und ihr Volk weggefüßret, zuͤnden, und Sin ſoll angft und bange 

und ihre Brunbvefte umgeriffen werben. | Werben; und Ro foll zerriſſen, und Roph 
2 €.29,2. € 19, 1. Jer.46, 2. täglich geängftet werben. 

5, Mobrenland und Epbien und Eydien,| 17. Die junge Mannfhoft zu On und 
mit alleriey Pöbel, und Chub, und die Bubaſto follen durchs Schwerdt fallen, 
aus dem Lande des Bundes find, ſollen und bie Weiber gefangen weggeführet 
Janunt ihnen durchs Schwerbt fallen. werben, 18, Jach⸗ 





830 Wider Wpypten. Sefefiel 80, 31. Aſſyriens Untergang. 


18. Tachpanhes wird einen finftern Zag|Xeflen, und did von Laub und fehr hoch, 
haben, wenn ich das Joch Egyptens ſchla⸗ daß fein Wipfel hoch fand unter großen 
gen werde, baß die.Hoffart ihrer Macht dicken Zweigen. 

_ darinnen ein Ende babe; fie wird mit| 4. Die Wafler machten, daß er groß 
"Wollen bedeckt werden, und ihre Töchter ward, und bie Tiefe, daß er hoch wuchs, 
werben gefangen tveggeführt werben. eine Ströme gingen ringe um feinen 

19. Und ich will das Recht über Egyp⸗ Stamm her, und feine Bäche zu allen 
ten gehen Laffen, daß fie* erfahren, daß Bäumen im Felde. 

Ich der Herr ſey. *v. 8. 5. Darum iſt er hoͤher geworden, denn 

20. Und es begab fi) im elften Zahr, amjalle Bäume im Felde, und kriegte viele 
fiebenten Tage bes erſten Monats, geſchah Aeſte, und lange Zweige; benn er hatte 
des Herrn Wort zu mir, und ſprach: Wafler genug fi) auszubreiten. 

21. Du Menſchenkind, ich will den Arm| 6. Alle Vögel bes Himmels nifteten auf 
Pharao, bes Königs in Egypten, zerbre=|feinen Aeften, und alle Thiere im Felde 
den; und fiehe, er foll nicht verbunden | hatten Junge unter feinen Zweigen; und 
werden, baß er heilen möge, noch mitlunter feinem Schatten wohneten alle 
Binden zugebunden werden, daß er flarf! große Völker, 

x werde und ein Schwerbt faffen Fönne. 7. Sr hatte ſchoͤne große und lange Aeſte; 

22. Darum fpricht der Herr ‚Herr alſo: denn feine Wurzeln hatten viel Waſſer. 
Siche, ih will an Pharao, den König in| 8. Und war ihm Fein Gedernbaum glei 
Egypten, und will feine Arme —8 in Gottes Garten, und die Tannen e 
beides den flarken und ben ſchwachen, waren feinen Xeften nicht zu gleidyen, 
dag ihm das Schwerbt aus feiner Hand und bie Caſtanienbaͤume waren nichts ges 
entfallen muß. gen feine Zweige. Ja er war fo [hom, 

23. Und will die Egypter unter bie Heiben | als fein Baum im Barten Gottes. 
zerſtreuen, und in bie Länder verjagen. 9, Ich Habe ihn fo Schön gemacht, daß 

24, Aber bie Arme bes Königs zu Babel! er fo viel Aefte Eriegte, daß ihn alle luſtige 
will ich ftärken, und ihm mein Schwerdt | Bäume im Garten Bottes neibeten. 
in feine Hand geben ; und will bie Arme) 10. Darum fpricht der Herr Herr alfo: 
—* zerbrechen, daß er vor ihm win=| Weil er fo hoch geworben iſt, daß fein 
ein fol, wie ein toͤdtlich Verwundeter. Wipfel fand unter großen hoben biden 

25. 3a, ich will die Arme bes Königs zu Zweigen; und ſein Herz ſich erhob, 
Babel ftärken, daß die Arme Pharao da⸗ daß er fo hoch wars 
din fallen; auf daß fie erfahren, daß Ih! il. Darum gab ih ihn ben Mächtigften 
der Herr fen, wenn ich mein Schwerbt| unterden Heiden indie. Bände, dee mit Ihm 
dem Könige zu Babel in die Hand gebe,|umginge und ihn vertriebe, wie er verdie: 
daß er ed über Egyptenland zucke; net hatte mit feinem gottlofen Weſen; 

26, Und id) die * Egypter unter bie Heis| 12. Daß Fremde ihn ausrotten follten, 
ben zerftreue, und in die Länder verjage; nemlich die Tyramen ber ‚Helden, und ihn 
+ daß fie erfahren, daß Ich der Herr bin, |zerftreuen 3 und feine Aefte auf den Ber: 

“9.23. 1e. 20,6. gen, und in allen Thaͤlern liegen mußten, 
und feine Zweige zerbrachen an allen Bi: 


Das 31, Capitel. —A alle ** auf un 
ei i iger. von feinem Schatten wegziehen mußten, 
Jene W iſſagung wird bekraͤftiget und ibn verfaffen 


4. Und es begab fi im elften Jahr, am| 13. Und alleWögel bes Himmels auf ſei⸗ 
erften Tage bes dritten Monate, geſchah | nemumgefallenen Stamm faßen, und alle 
bes Deren Wort zu mir, und ſprach: Thiere im Felde Legten fih auf feine 

2. Du Menfchentind, fage zu Pharao, Aeſte; 
bem Könige in Egypten, und zu allem feiz| 14. Auf daß fi) forthin ein Vaum am 
nem Wolf: Wem meineft bu _benn, daß, Waffer feiner Höhe erhebe, daß fein Wip⸗ 
‚u gleich fegft in beiner Herrlichkeit? fel unter großen dicken Zweigen flebe; und 

3. Siche, Aſſur war wie ein Gedern: kein Baum am Waſſer ſich erhebe über die 
baum auf dem Eibanon, von fhönen | andern; denn fie muͤſſen ae unter bie Ds 


. 


Behllage eſekiel 31.32. über Eghpten. 1 


be, unb bem Tode übergeben werben, wie] 5. Und will bein as auf bie Ber 
andere Menſchen, biein bie Grube fahren. werfen, unb „mit deiner Höhe die T 

. 15. So fpriht der Herr Herr: Zu derſler usfühlen. 

Zeit, da er, ginunke in bie Hölle fuhr,| 6. Das Land, barinnen bu ſchwimmeſt, 

"da machte ich ein Zrauern, daß ihn die|will id von deinem Blut roth machen 
Ziefe bebedtte, und. feine Ströme ſtill fte:|bis an die Berge hinan, baß die Bäde - 
ben mußten, und bie großen Waſſer nicht|von dir voll werben, 

laufen konnten; und machte, baß der £i:| 7. Und wenn du nun gar dahin biſt; 
banon um ihn trauerte und alle Feld⸗ ſo will ih * den Himmel verhäßen, und 
baͤume verborreten über ihn. feine Sterne verfinftern, und bie Sonne 
16. Ich erſchreckte die Heiden, ba fie ihn mit Wollen überziehen, und der Mond 
böreten fallen; da ih ihn binunter fließ|foll nicht ſcheinen. Eſ. 13, 10. ıc. 

sur Hölle mit denen, fo in bie Brube fah⸗ 8, Alte Lichter am Himmel will ich über 
ven. Und alle luſtige Bäume unter deripir laffen dunkel werden, und will eine 
Erbe, bie ebelften und beften aufdem Li⸗ Finſterniß in beinem Lande machen, 

‚banon, und alle, bie am Waſſer geflanz|fpricht ber Herr Herr. 

den waren, gönneten es ihm wohl. | Q, Dazu vwoill ich vieler Möller er: 
17. Denn fie mußten auch mit ihm bin- ſchreckt machen, wenn id} bie Deiben beis 
unter zu ber Hölle, zu den Grfhlogenen ng age erfahren laffe, und viele Lan⸗ 
mit dem Schwerbt; welt fie unter dem der, die du nicht Eenneft, 

Schatten feines Arms gewohnet hatten] 40, Ziele Möffer follen ſich über bir ent: 
unter ben Heiben. fegen und ihren Koͤnigen foll vor bir 

. 18, Wie groß meineft du denn, daß du grauen, wenn ich mein Schwerbt wiber 

harao) ſeyſt mit deiner Procht und|fe bunken laffes und follen pidelich er: 


rrlichleit unter den luſtigen Bäumen? y — 
* Denn bu mußt mit ben Iufligen Baͤumen Kareden, va en das Herz entfallen 


unter bie Erbe hinab fahren, und unter *4 of. 42, 28. 


ben Unbefönittenen liegen, fo mit bem| 44, Denn fo fpricht der Herr Herr: Das 


werdt erfhlagen find. Alſo foll es Iniad re 
Oaras gehen fammt allem feinem Boll, er bes Königs zu Babel ſoll bi 


pricht der Herr Herr. " 91.82, 7. 12. Und ich will dein Volk fällen durch 
Das 32. Lapitel. bas Schwerbt ber Helden, und durch allers 
Behtlage über Egppten. ley Tyrannen der Heibens bie follen bie 


4. Und es begab ſich im zwölften Jahr, Geerlichkeit Egnptens verheeren, daß als 
em erften Zuge Ar) — les ihr Volk vertilget werde. 
eſchah des Herrn Wort zu mir, unb| 13. Und ich will alle ihre Thlere um: 
8 bringen an den großen Waſſern, daß fie 
2, Du Menfyenkind, * made eine ichs |keined Menſchen Buß, und keines Thieres 
Uage wider Pharao, den König zu Egyp=| Kiaue trübe machen foll, 
tem, und ſprich zu ihm: Du bift glei wie| 14, Alsdann will ich ihre Waſſer lau⸗ 
ein Loͤwe unter den ‚Heiben, unb wie ein|ter machen, daß ihre Ströme fließen wie 
Meerdrache, und fpringeft in deinen Strö-| Oehl, fpricht der Herr Herr; 
men, und trübeft bas Maſſer mit deinen] 15, Wenn ich das Land Egypten vers 
Bäßen, und machſt feine Stroͤme glum. |müftet, und alles, was im Lande ift, öde 
8. &o ſpricht der Herr Herr: Ich * will — abe ae erfahren va 
ven großen Haufen Volks, die dich follen ich ber I 
. in mein Garn jagen; 16. Das wirb der Jammer _feyn, ben 
*0,32,13. e. 17, 2. man wohl wag Hagen; ja viele Zöchter ber 
4. Und ich will dich aufdas Land ziehen, und | Heiden werben ſolche Klage führen über 
aufs Feld werfen, baßalle "Wögel bes. Dim: | Egypten, und alles ihr Wolf wird man 
mels auf dir figen follen, und alle Thiere| Etagen, fpricht der ‚Herr Herr, 
auf Erlen v.n Sir fart werden. * 29,5] 17. Und im zwölften Jahr, am —* 


⸗ 


2 VDeqhtiage geſekiel 32. 33. über Pharao. 


zehnten Tage befielbigen Monats, geſchah auch gefuͤrchtete Helden waren in ber 
des Deren Wort zu mir, und ſprach: ganzen Welt; alfo muͤſſen fie liegen. 

18, Du Menfdyentind, beweine das 23. So mußt Du freglich auch unter ben 
Bolt In Egypten, und floße es mit den Unbeſchnittenen zerſchmettert werben, 
Zöchtern ber karten Heiden hinab unter|und unter denen, bie mit dern Schwerdt 
die Erbe zu * benen, bie in die Grube fah⸗ erigagen find, Tiegen. _ 
ven. "6.26, 20. €. 31,16. 9. Da liegt Ebom mit feinen Königen 

19. We iſt nun beine Wolluſt? Hinun: |und allen feinen unter den Erſchla⸗ 
ter, und lege bich zu den Unbeſchnittenen. genen mit bem Schwerdt, und unter ben 

18,11: f. Unbefchnittenen, ſammt andern, fo indie 

W. Sie werden fallen unter den Er⸗Grube fahren, bie doc mächtig geweſen 
fhlagenen mit dem Schwedt, Das ſind. 3. 

1 edwest ift ſchon gefaßt und gezuckt 30. Ja es müffen alle Juͤrſten von Mit: 

ber ihr ganzed Voll, * Oflend. 19, 21.  Iternadht dahin, yunb alle Zidonier, bie mit 

t Ejedy. 21,9. den Erſchlagenen hinab gefahren find umb 

21. Davon werden fagen in der Höllelihre ſchrecklche Gewalt iſt zu Schanden 
die ſtarken Helden mit ihren Gehuͤlfen, geworden; und muͤſſen liegen unter ben 
die alle hinunter gefahren find, und lie:|Unbefchnittenen und behen, fo mit bem 
gen ba unter ben Unbeſchnittenen und Schwerdt erſchlagen find 5 und ifee 
Erfchlagenen vom Schwerbt, ande tragen fammt denen, bie in bie 

22. Dafelbfi liegt Affur mit allem feinem | Grube fahren. , 

Volk umher begraben, die alle erfhlagen| 31. Diefe wirb Pharas fehen, tb * fh 
und durchs Schwerdt gefallen find. tröften mit allem feinem Volk, die umler 

23. Ihre Sräber find tief in dee Grube, ihm mit dem Schwerdt erichlagen ffab, 
und fein Volk Liegt allentbalben umber|und mit feinem ganzem Heer, fpricht bet 
begraben, bie alle erfhlagen und durchs Herr Herr. * Ei. 14, 10. 

Schwerbt gefallen finb ; da fich die ganze] 32. Denn es ſoll ſich auch einmal alle 
Welt vor tete. Melt ver mir fürdhten, daß Pharao und 

24. Da liegt auch Elammit allem feinem alle feine Menge Toll liegen unter ben Um 
Haufen umber begraben, bie alle exfchlas |befchnittenen unb mit bem &n 
gen und durchs Schwerdt gefallen find, |fchlagenen, fpricht der Herr Herr. 
und hinunter gefahren als die Unbefchnite Das 33. Capitel 
tenen unter bie Erbe, davor ſich auch alle say y 
tragen mit benen, die in bie Grube fahren. 1. Und des Herrn Wort geſchah zu main, 

25. Man hat fie unter die Erſchlagenen \unb ſprach: 
gelegt ſammt allem ihrem Haufen, und ies| 2, Du Menfchenlind , predine wider 
gen umber begraben ; und ſind alle, wie die dein Volk und fprich zu ihnen : Wenn id 

nbefchnittene und bie Erſchlagene vom |ein Schwerbt über dab Land führen wärs 
Schwerdt, vor denen ſich auch alle Welt|de, und das Volk imkande nähe Einen 
fürdten mußte; und mäffen ihre Schande Mann unter ihnen, und machten ihn zu 
tragen mit denen, bie in bie @rube fah-lihrem * Wächter 5; EJ. 62,6. Ebr. 13,12. 
zen, und unter ben Erfchlagenen bleiben.| 3. umb ex fähe das Schwerbt Tommen 

2. Da liegt Mefeh und Thubal mitlüber das Land, und bliefe die Arompete, 
allem ihrem Haufen umber begraben, die und warnete bas Boll; 
alle undefchnitten und mit dem Schwerbt| 4. Wer nun ber Trompeten Hall Hörete, 
exfhlagen find, vor denen fi auch bie|und wollte fi nicht warnen laffen, und 
ganze Welt fürchten mußte 5 das Echwerbt füme, und nähme ihn weg 

77. Und alle andere Helden, die unter ben |beffelben Vlut [ey auf feinem Kopf. 
Unbefänittenen gefallen find, und mit ih:] 5. Denn er hat der Trompeten ‚Ball ge: 
zer Kriegswehre zur Hölle gefahren, und |höret, und hat fid) dennoch nicht warnen 
ihre Schwerdter unter ihre Häupter ha=|laffen: darum ſey fein Blut auf ihm. 
ben müffen legen, und ihre Miffethat| Wer fi aber warnen läßt, ber wich 
über ihre Gebeine gekommen ift, die boch Ifein Leben davon bringen, 6. 


Bom Amt ber Seſekiel 33. geiſtlichen Wächter. 388 


6. Wo aber ber Wächter fähe das] 14. Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche, 
Gchwerbt kommen, und bie Zrompeteler foll ſterben; uns er — eye 
nicht bliefe, noch fein Volk warnete, und |feineer Eünde und thut, was recht unb 
dad Schwerdt kaͤme, und naͤhme etliche gut iſt; 
weg; dieſelben würden wohl um ibrer| 15. Alſo, daß der Gottloſe das Pfand wies 
"Sünde willen weggenommen, aber ihr der giebt, und * bezahlet, was er geraubet 
Blut will ich von des Waͤchters Hand |hat, und nad) dem Wort bes Lebens wan⸗ 
fordern. delt, daß er Fein Boͤſes thut: fo foller 

7. Und nun, bu Menſchenkind, ich Habe |leben und nicht flerben, " Luc. 19, &. 
"bi Kae Wächter gefegt über bad| 46, Und aller feiner Sünden, bie er ges 
Haus Ifrael: wenn du etwas aus mei: |than hat, ſoll nicht gebacht werden: denn 
nem Munde höreft, daß bu fie von meisfer thut nun, was recht und gut iſt; darum 
net wegen warnen ſollſt. ” €. 3,17. fon er leben. 

8, Wenn ich nun zu dem Gottloſen fage:| 17. Noch fpriht dein Voll: Der Herr 
Du Sottlofer mußt des Todes ſterben; urtheilet nicht recht; fo Sie body unrecht 
und bu fagft ihm ſolches nicht, baß fih haben, 
der Sortlofe warnen laffe vor feinem We⸗ 18. Denn wo ber Gerechte ſich kehret 
fen : fo wird wohl der Gottloſe um feines |von feiner Gerechtigkeit, und thut Boͤſes; 
gottiofen Weſens willen fterben, aber fein |fo ftirbt er ja billig darum, 

Blut will id) von deiner Hand forbern. —8 MA Deu bekehret 

9. Warneft du aber ben Gottloſen vor von ſeinem gottioſen Seſen, und thut, was 
feinem Wefen, daß er fich davon befehre,|rehht und gut ifz fo foll er ja billig Icben. 
und er fid nicht will von feinem Wefen bes| 20. Roh ſprechet ihr: Der * ‚Herr uxs 
tehren: fowird er um feiner Sünde willen theilet nicht recht; fo ich doch euch vom 
fierben; und Du haft deine @eele errettet. Hauſe Ifrael einen jeglichen nach feinem 

. Wefen urtheile, ” €. 18, 25. 

10. Darum, du Menfchenlind, Tage 
Unfere Sünden und Miffethat liegen auf ſunſers Gefängniffes, am fünften Zage bes 
und, daß wir barunter vergehn; wie zehnten Monats, kam zu mir ein * Ents 
fönnen wir denn leben? tonnener von Serufalem, und ſprach: 

11. &o ſprich zu ihnen: So wahr als | Die Stadt ift geſchlagen. * €. 24, 26. 

Ich lebe, fpricht der Here Bert, * Ich ha:| 22, Und die Hand des Herrn war Über 
be keinen Gefallen am Tode des Gottlo⸗ mir bed Abends, ehe der Entronnene 
fen, fondern daß fich der Gottloſe bekehre kam; und that mir meinen Mund auf, 
von feinem Weſen und lebe. + &o be:|bis er zu mir kam bed Morgens ; und 
kehret euch doc) nun von eurem böfen WesIthat mir meinen Mund auf, alfo, daß 
fm. Warum wollt ihr fterben, ihr vom |ich nicht mehr ſchweigen konnte. . 

Saufe Ifrael? * c.18, 23. 32. 23. Und bes. Herrn Wort geſchah zu mir, 

2Sam. 18, 14. + Ei. 55, 7. Joel 2, 12. 13. |und ſprach: IL 
12, Und du Menſchenkind, ſprich zu| 24. Du Menfchenkind, bie Einwohner 
deinem Bolt: * Wenn ein Gerechter Boͤ⸗ |diefer Wüfte im Lande Ifrael fprechen als 
ſes thut, fo wird es ihm nicht heifen, daß |fo: Abraham war ein * einiger Mann, und 
er fromm gewefen iſt; und wenn ein|erbte dis Land: unferer aber iſt viel, ſo 
Sottiofer fromm wird, fo ſoll es ihm nicht |haben wir ja das Land billiger.“ Mal. 2, 15. 
ſchaden, daß er gottlos geweſen if. So| 25. Darum ſprich zu Ihnen: So ſpricht 
kann auch ber Gerechte nicht leben, wenn der ‚Herr Bert: Ihr habt Blut gefreſſen, 
er fündiget, * €. 3, 20. c. 18, 24. und cute Augen zu den Gögen aufgehos 
13. Denn wo ich zu dem Gerehten|ben, und Blut vergoffen: unb ihr mei⸗ 
fpreche, ex fol leben; unb er verläßt fich |net, ihr wollet das Land beſigen? 
auf feine Gerechtigkeit, und thut Boͤſes: 26. Ia ihr fahret immer fort mit Mor⸗ 
fo ſoll aller feiner Froͤmmigkeit nicht ge: |den, und übet Greuel, und einer ſchaͤndet 
dacht werden; ſondern er foll fterben in|bem andern fein Weib; und meinet, ide 
feiner Bosheit, bie er thut, wollet das Land befigen ? 

99 27, So 












N Sottes Wort wird verachtet. Seſekiel 33, 34, Bon untreuen Hirten. 


27. So ſprich zu ihnen: So fpricht berlihr nicht : fonbern ſtreng und hart herr⸗ 
Herr Herr: So wahr ich lebe, follen alle, |fchet ihr über fie, * 3a. 11, 16. 
fo in den Wäften wohnen, durch das 5. Und meine Schafe find * zerftreuet, 
Schwerdt fallen; und was auf dem Bel: [als die Feinen Hirten haben, und allen 
de iſt, will ich ben Thieren zu freffen ß :/wilden Thieren zur Speife gervorben, 
ben: und die in ben Feſtungen und Höh: |und gar zerftreuet, * Ef. 53, 6. 

len find, follen an der Pefkilenz fterben, | 6, Und gehen irre hin und wieder auf 
ften, und ſeiner Hoffart und Macht ein En: | und find aufdem ganzen Lande zerftreueb; 
be machen, baß das Gebirge Ifrael fo vol: | und ift niemand, der nach ihnen frage, 
fie werbe, daß niemand dadurch gebe. oder ihrer achte. 

29. und * follen erfahren, daß Ic der 7, Darum höret, ihr Hirten, des Herrn 
Herr bin, wenn ich das Band gar verwuͤ⸗ Mort! 
be um aller ihrer Greuel willen,| 8, &o wahr Ich lebe, fpricht der ‚Herr 
bie fie üben. "35% Herr, weil ihr meine Schafe Laffet zum 

30. Und du Menfchenkind, dein Bolk|raube, und meine Heerde allen wilben 
zebet wider dich an den Wänden und un: | Fhieren zur Speiſe werben, weil fie Beinen 
ter ben Hausthuͤren; und ſpricht je einer | Hirten haben, und meine Hirten nach mei 
zum anbern: Lieber, kommt und laßt uns ner Heerde nicht fragen 3 ſondern ſind ſol⸗ 
hören, was der Herr ſage. ſche Hirten,*die ſich felbft weiden, aber meis 

31. Und fie werben zu die kommen in|ne Schafe wollen fie nit weiden, " ».2 


die Berfammlung; unb vor bir fiden, ald| 0, Darum, ihe Hirten, höret des ‚Herrn 
Mort! 


mein —* er ine Worte hoͤ⸗ 
zen, aber * nichts darnach thun ; fondern Eiche ; 
werben bid) anpfeifen, unb gleichwohl 10 Ss reicht ber. Here Per: Siche, 1 
fort leben nach ihrem Geiz. will an bie Hirten, und will meine H 
a 22,20. c.53, 1. von ihren Händen forbern 5 und will es 
32, Und fiche,* du mußt ihr Lieblein | MiE ihnen ein Ende machen, baß fte nid 
ſeyn, das fie gerne fingen und fpielen wer: | mehr follen Birten feyn, und ſollen fi 
den. Alſo werben fie deine Worte hören, |niht mehr ſelbſt weiden. Ich will meine 
und nichts darnach thun, *&f. 28,10. 1. Schafe erretten aus ihrem Maul, daß 
fie fie forthin nicht mehr freffen ſollen. 
11. Denn fo ſpricht ber. Herr Herr: Sie⸗ 


EN Wenn ed aber kommt, was kommen 
fell: fiehe, fo werben fie erfahren, daß pe, Id will mic, meiner ‚Deerde feibfk 
annehmen unb fie fuchen. 


ein * Prophet unter ihnen gewefen fey, 
"02,5. 






















Das 34. Capitel. 12. Wie * ein Hirte feine Schafe ſuchet, 
Bon untreuen Kirten, Im Chrifto, dem [Penn fie von feiner Heerde verirret find: 
treuen Erzhireen. alfo will ich meine Schafe fudhen ; und 


will fie erretten von allen Dertern, 
fie zerftreuet waren, zu der Beit, da es 
trübe und finfter war, 

* Matth. 18, 12. 14. kuc. 15,4 


13. Ich will fievon allen Völkern ausfühs 


4. Und des Heren Wort gefhah zu mir, 
und ſprach: 

2. Du Menfhenkind, weiffage wiber 
bie Hirten Iſraels, weiffage und ſprich zu 


ihnen: So ſpricht der Herr Herr: Wehe 
pen Hirten Ifraels, die fid) felbft wei: ren, unb aus allen Ländern verfammien, 


A H fe: f und willfie in ihr Land führen; und will fie 
Ben 5 1 Yen ah, die Sirten bie Deere | neiden aufden Bergen Ifrael, undin allen 
3. Aber ihr freffet das Kette, und Mel: Auen, und auf allen Angern des Sanbes, 
det euch mit ber Wolle, und fchlachtet das | 14. Ich will fie *auf die befte Weide 
Gemaͤſtete; aber die Schafe wollt ipr|führen, und ihre Hürden werden auf den 
nit weiden. hohen Bergen in Iſrael ſtehen: daſelbſt 
4. * Der Schwachen wartet ihr nicht, werden fie in fanften Hürben liegen, und 
amd die Kranken heilet ihr nicht, das Wer: |fette Weide haben auf den Bergen If: 
wunbete verbindet ihr nicht, das Verirrete |racl. Pſ. 23, & 
Holt ihr nit, und das Verlorne ſuchet 15. * Ich will ſelbſt meine Schafe — 
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ben, und Ich will fie lagern, fpricht der dem Lande wohnen, und Teen esfahren,baß 

tr Herr. "0.11.23. ch der Herr bin, wenn ich ihr Joch zer: 

16. Ih will das Werlorne wieder fü |brochen und fie errettethabe von der Hand 
den, und das Verirrete wieder bringen, |berer, denen fle bienen mußten. * c.36,30. 
und das Berwundete verbinden, und des 28, Und fie follen nicht mehr ben ‚Beiden 
Schwachen warten 5 und was fett undjzum Raube werben, und kein Thier auf 
Bart ift, will ich bebüten, und will ihrer| Erden fol fie mehr freſſen; fondern fol: 
pflegen , wie ed recht iſt. len fiher wohnen ohne alle Furcht. 

17, Aber zu euch, meine Heerbe, fpriht| 29. Und ich will ihnen eine berühmte 
ber ‚Herr ‚Herr alfo: Siehe, * ich will rich⸗ | Pflanze erwecken, daß fie nicht mehr follen 
ten zwifchen Schaf und Schaf, und zwi⸗ Hunger Ieiben im Lande, und ihre 
ſchen Widdern und Böden. Schmad unter den Beiden nicht mehr 

NMatth. 25, 32. tragen follen, 

48, Iſt es nicht genug, daß ihre fo gute] 30, Und follen erfahren, daß Ich, ber 
Beide habt, und fo Äberfläflig, daß ihr|.Herr, * ihr Gott, bey ihnen bin, und daß 
es mit tretet 3 und jo fhöne Boͤrne ſſie vom Hauſe Iſrael mein Volk feyen. 
zu n, fo überftäffig, daß ihe barein|fpricht der Herr Herr. *c. 11,20. 
tretet und fie trübe machet, €. 37, 23. Jer. 31,33. 

19. Daßmeine Schafe effen muͤſſen, was] 31. Ia, ihr Denfchen follt die* Heerde 
ihr mit euren Fuͤßen zertreten habt, und|meiner Weibe ſeyn, unb ich will euer 
trinken, was ihr mit euren Füßen truͤbe Gott feyn, priht der Herr Herr. 
gemacht habt ? * 91. 100, 3. 305.10, 11. f. 

DD. Darum fo fpricht ber Herr Herr zu w Das 35. Lapitel, 
ihnen : Siehe, Ich will richten zwifchen eiffagung wider die Edomiter. 
den fetten und magern Schafen; 4, Und des Herm Wort geſchah zu mir, 
21. Darum, daß ihr loͤcket mit ben Fuͤ⸗ und fprad) : 

Sen, und bie Schwachen von euch ftoßet| 2, Du Menfchenkind, richte bein Anges 
mit euren Hörnern, bis ihr fie alle von | fiht * wider das Gebirge Seir, und weils 
euch zerftreuet. fage dawider, * ec. 26,8. 

22. und ih will meiner Heerbe beifen,| 3. Und fprid zu bemfelbigen: So 
daß fie nicht mehr follen zum Raube wer: |fpricht ber Herr Herr : Siehe, ih willan 
den; mb will richten zwiſchen Schafldid, du Berg Seir, und meine Hand wis 
und Schaf. der dich ausſtrecken, und will did gar 
23, uud ic will ihnen * einen einigen |wüfte machen. 

Hirten erwecken, ber fie weiden fol, nem=:| 4. Ich will deine Städte öde machen, daß 
lich meinen Knecht David, Der wird |Dufollft zur Wüftewerben, *underfabren, 
fie weiden und foll ihr Hirte fegn, daß Ich der Herr bin; "ce. 7,27. 6.28, 22. 

* JoB. 10, 12. ıc. 5. Darum, daß ihr ewige Feindfchaft 

24. Und Ich, ber Herr, will ihr Bott|traget wider bie Kinder Iſrael, und treibet 
feyn, aber mein Knecht * David foll der |fie in das Schwerbt, ba es ihnen übel 
Firſt unter ihnen ſeyn; das ſage Ich, ging, und ihre Sünde ein Ende hatte, 
der Herr. ” £0[.3, 5. 6. Darum, fo wahr Ich lebe, fpricht der 
25. Und ich will einen Bunb * bes Fries | Herr Herr, will id) did) auch blutend ma⸗ 
dens mit ihnen maden, und alle böfeldhen, und follft bem Blute nicht entrin: 
Thiere aus demkanbe ausrotten, baß fie nen ; * weilbu Luſt zum Blute ha ,ſollſt du 
ſicher wohnen follen in ber Wuͤſte, und in dem Blute nit entrinnen. *Off. 13, 10. 
den Wäldern ſchlafen. *c. 37, 26. €i.5%,10.| 7. Und ich will ben Berg Seir wuͤſte 
26. Ich will fie und alle meine Huͤgelſund oͤde machen, daß niemand darauf 
umher ſegnen, und auf fie regnen laſſen wandeln noch geben Toll, 
zu rechter Beit 3 das follen * gnädige Re⸗ 8. Unbwill feine Gebirge und alle-Hügel, 
gen fegn, * Pf.68, 10. Ei. 44,3. 4. Thaͤler und alle Gründe voll Todten mas 

27. Daß bie* Bäume aufbem Felde ihreichen, die durch das Schwerdt follen ers 
Früchte bringen, und bas Land fein Ge: &tagen ba liegen. _ u. 
waͤchs geben wird ; und fie follen fiher aufl 9. X % F einer ewigen Wuͤſte will Ar 
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dich machen, daß niemand in beinen|habe in meinem * feurigen Eifer geredet 
Staͤdten wohnen fol: und * follft erfahs | wider die übrigen Heiden, und wiber bad 
zen, baß Ich der Herr bin. * 3,11. ganze @bom, welche mein Land eingenem: 

10, Und darum, daß bu ſprichſt: Diefelmen haben mit Freuden von ganzem Her 
beiden Völker mıt beiden Ländern muͤſſen zen und mit Hohnlachen, baffelbige ya 
mein ale j Reg ren fe einneh⸗ verheeren und plündern. * 91.79 & 
men, obglei “wohnt; | 6. Darum weiffage von bem Lande 

11. Darum, fo wahr Ich lebe, ſpricht rael, und ſprich zu ben Bergen und 
der Herr, "will ich nad beinem|gein, und zu den Bäden und Thäkm: 
Born und Haß mit bir umgehen, wie du So fpricht ber Herr Herr: Giche, ih he 
mit ihnen umgegangen biſt aus lauterm|pe in meinem Gifer und Grimm 
Daß ; und will bey ihnen befannt werben, | eit ihr [folche) Echhmach von ben Hab 
wenn ic) Dich geftraft habe. " E1-33,1. pen tragen mäffet, 

12, und ſouſt evfahren, daß IA ber Herr| 7, Darum fpricht der Herr Herr ae: 
* alles dein kaͤſtern — — habe, fo du ges| Ich * hebe meine Hand auf, daß ame 
vebet Haft wider dad Bebirge Iſrael, und | Nachbarn, die Heiden umber, 
gefagt : Sie find verwuͤſtet, und uns zu|de wieder tragen follen, ” 2Mol. 68 


verderben gegeben. Eſ. 37, 28. 290. . . 
13. Und habt eud; wider mich gerüh:| 8 —— — a hen 


met, und beftig wider mic) geredet 5 das | ngogg Sprael; und fol in Furzem gefhe 


habe Ic, gehöret. ben 
14. ©o fpriht nun bee Here Here: Ich ’G, Denn ſiehe, ich will mid wieder 
eudy wenden, und euch anfehen, daf 


will dich zur Wüfle machen, daß fih al: 
gebauet und befäet werbet; 


les Land freuen foll. 
10, Und will bey euch ber Leute viel mes 


15. Und wie du dich gefreuet haft uͤber 
dem Erbe bes Haufes Ifrael, darum, baß chen, das ganze Sfeael allzumal; und ke 
Städte follen wieder bewohnet, unb be 


ed war wüfte geworben 3 eben fo will ich 
mit bir thun, daß ber Berg Geir wuͤſte üften erhauet werden. 
11. 3a, id) will bey euch ber Leute und 


ſeyn muß, fammt bem ganzen@dom 5 und 
ſoilen erfahren, baß Ich ber Herr bin. yes fiches viel machen, baß ihe euch ce 
Das 36, Capitel, ven und wachfen follet. Und ich will euß 
Werheißung der Erldfung. eher en! ae tea tian Dane 
4. Und du Menſchenkind, weiffage * ven | > „ui euch mode ru ur 
Bergen Ifrael und fprid: Döret bes —ãA „tout efepren, daß Ich 


Herrn Wort, ihr Berge Iſrael] *c. 6, 2. 
2. & ih der Der er Darum,| 12. IC will euch Leute herzu bringen, de 
daß der Feind über euch rühmet ; * Heap mein Bolt Ifrael follen — bie werden 
die ewigen Höhen find nun unfer Erdedich befigen; und ſollſt ihr Grbtheil ſche, 
geworben. *c.28,3. und ſollſt nicht mehr ohne Erbe feyn. 

3, Darum weiffage, und fprih: So| 13. So fpriht der Herr Her: Wal 
fpriht der Here ‚Herr: Weil man euhjman das von euch fagt: Du haſt Erutt 
allenthalben vermüftet und vertilget, und|gefreflen und haft dein Volk ohne Sri 
feyb den Übrigen ‚Heiden zu Zheil gewor:| gemacht 5 
ben, und feyb den &euten ind Maul gefom:| 14. Darum ſollſt du (nun) nicht mehr 
men, unb ein böfes Gefchrey geworben ;|2eute freffen, noch dein Bolt ohne Erden 

4. Darum höret, ihr Berge Iſrael, das machen, fpricht der ‚Herr Herr. 

Wort des Herrn Herrn. So fpriht ber) 15. Undichwill dich nicht mehr Laffen hoͤ⸗ 
Herr Herr beides zu den Bergen und.Hü:|ren bie Schmach ber ‚Heiden, und ſollſt den 
gein, zu ben Baͤchen und Thälern, zu ben| Spott ber Beiden nit mehr tragen; 
den Wuͤſten und verlaffenen Städten, und ſollſt dein Volk nicht mehr ohne Cre 
welche den Übrigen ‚Heiden ringe umher|ben machen, fpriht der Bert per. _ 
zum Raube und Spott geworben find; | 16. Und des ‚Herrn Wort gefchah weiter 
5. Sa, fo ſpricht der Herr Herr: Ichlzu mir; 17.2 
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17. Du Menſchenkind, da das Baus|deln und meine Rechte halten und dar⸗ 
—* in ihrem 5 ehe and nach thun. * €. 39,29. 1 €. 37, 2. 
ewige VErunFeINigeen mis Idrem Be⸗ 28, Und ihr follt wohnenim Lande, ba 
fen und Shun, daß ip Wefen vor mir ich euren dem neben babe, un 
war, * ımie bie Unteinigkeit eines Weibes|- fort mein Bolt feyn, und Id will euer 
in ihrer Krankheit; ‚0, 6. Sott ſeyn. *e.3,W. 
1% Da * fi e ih meinen Grimm 


. 29, Ich will eud von aller eurer Uns 
über fie aus len —— a bad fi zeinigfeit los machen; und will das Korm 


im Bande s 
niget hatten durch ihre Göten. * €. 7, 8. rufen, und will es mehren, und will euch 
19, Und * icperfreuete fie unter die Hei⸗ feine re ——— ben Vau⸗ 
ben, und zerſtaͤubte fie in die kͤnder; und] ” will die Früchte auf us 
richtete fie nad ihrem Weſen und Thun men, und das Gewaͤchs auf dem Felde 
"6.20, 3. 6.22, 15. *|mebren, baß euch bie Beiden nicht mehr 
20. Und hielten ſichwie die Heiden, dahin Potten mit ber Theurung. " Bam. 8, 12. 
fie Tamen, und * entheiligten meinen heiti:] 31. Alsdann werdet ihr an euer boͤſes 
n Romen, daß man von ihnen fagte:| Weſen gebenten, und eures Thuns, das 
Sf bas bes perm Volt, das aus feinem | nicht gut war, und wird euch eure Suͤn⸗ 
Lande hat müffen ziehen? * Ef. 52, 5. J. de und Abgoͤtterey gereuen, 
. 21. Aber ich verfchonete* um meines hei⸗ €. 16, 61. 63. €. 20,43. 
Yigen Namens willen, welchen das Haus| 32. Solches will Id thun, nicht um eus 
Ifrael entheiligte unter den ‚Heiden, dahin et willen, ſpricht der ‚Herr ‚Herr, baß ihr 
kamen. *€.20,9. 4 Moſ. 14, 14 f. es wiſſet; fondern ihr werbet euch muͤſſen 
22. Darum ſollſi du zu dem Hauſe Iſrael ſchaͤmen und ſchamroth werden, ihr vom 
ſagen: So ſpricht der Here Herr: Ich Daufe Iſrael, über eurem Weſen. 
thue es nicht um euret willen, ihr vom 33. So ſpricht der Herr Herr: Zu der 
Haufe Ifrael; fonbern um meines heili⸗ Zeit, wenn ich eud reinigen werbe von 
gen Namens willen, welchen ihr enthei⸗ allen euren Sünden; fo will ich ie 
figet habt unter ben Beiden, zu welchen Städte wieder befegen, und bie Wuͤſten 
ihr gelommen ſeyd. ſollen wieber gebauet werben. 
23. Denn ichwillmeinen großen Ramen,| 34. Das verwäftete Land ſoll wieder ges 
. der bucch euch vor ben ‚Heiben entheiliget|pflüget werben, dafuͤr, daß es verheeret 
iſt, den ihr unter benfelbigen — — —* daß es ſehen ſollen alle, die dadurch 
bt, heilig machen. Und die Heiden ſol⸗ / 
Arch das Ich der Herr I 35. Und fagen: Dis Land war verhees 
pricht der Here Herr, wenn ich mich vor|tet, und jens ift es wie ein Sugarten 
nen an euch erzeige, daß ich heilig fey. und biefe Stäbte waren zerftöret, oͤde unb 
* 0,30. 8. €. 32,15. 6. 37, 28. zerriſſen, und ſtehen nun veft gebauet, 
24. Denn id) will euch aus ben Heiden) 36. Und bie Abrigen Heiden um eu 
fen, und euch aus allen Ländern ver: her ſollen erfahren, baß Ich ber Herr 
ammlen, und wieber in euer Land führen.|bin, der da bauet, was zerriffen iſt, 
25.Unb*willrein Waffer über euch ſpren⸗ und pflanzet, was verheeret war, * Ic, 
gen, daß ihr rein werdet. Bon aller eurer|ber Herr, fage es, und thue e8 auch. 
Unreinigkett und von allen euren Bögen * 6.17, 26. 
will ich euch reinigen.” Ef. 44, 3. Zach. 13,1.| 37. So ſpricht der Herr Herr: Ich will 
25. und ih will euch * ein neues Herz, mich wieber fragen laflen vom Hauſe 
unb einen neuen Geift in euch geben; und| Ifrael, daß ich mich an ihnen erzeige; 
wii bas ſteinerne Herz aus eurem Fleiſch und ich wii fie mehren, wie eine Men⸗ 
wegnehmen, unb euch ein fleifchernes Ten Beexbe, 
Herz geben ; 8. Wie eine heilige Heerbe, wie eine 
“ce, 11,19. Jer. 9, 7. Heerde zu Ierufalem auf ihren nt 
27. * Ich will meinen Geiſt In euch|fo follen bie verheerten &täbte vol Men⸗ 
geben, unb will ſolche Leute aus euch ſchen⸗ Heerden werben; unb follen erfahs 
machen, bie + in meinen Geboten warn: |ven, baß Ich der Herr bin, Das 
a 
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"Mas 37, Lapitel, __|@iehe, SG mil eure Gelber aufıhum; 
.X 3 
— — 

1. Und des Herrn Hand kam uͤber mic, Iſrael bringen: — 
und fuͤhrete mich hinaus im Geiſt bes] 13. Und * follt erfahren, daß Ic, der 
Herrn, und ftellete mid) auf ein weites| Herr bin, wenn id) eure Gräber geöffnet, 
Geld, das voller Beine lag. und euch, mein Bolt, aus denfelben ges 
—8 a a —S da⸗bracht habe, *c. 36, 38. 

.Und ſiehe, ebeins) la u; 

fhe sel auf Dem Beben unb Tehe, Melden, daß ie mie Lebe folts unb wi 
waren fehr verborret. euh in euer Rand ff " s I * 

3. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ren, daß ich der PR EA e ertoh- 
tinb, meineft bu aud), baßbicfe Bein wie und thue es auch, ſpricht ber ger e 

ndig werden? Und id ſprach: ? 

der Her, Bas wei Dun * p ee Hem Wort geſchah zu 

* er prach zu mir: Weiſſage von 
dieſen Beinen, und ſprich zu an :ı Ihr ec a — J —* vn 
verborueten Beine, höret bes Herrn Wort. |der Kinder Irael, fa auf: . es Jude und 

. pricht der Herr ‚Herr von biefen Ar 

Bebeinen: Siehe, 3% will einen Obemin ne en Dob, und [rer 
euch bringen, daß ihr ſollt lebendig werden. Hol; Ephraims u eph nemlich das 

6. Ich * will euch Adern geben, und|Sfrael, fammt ihren Su ganzen Hauſes 
Sa laffen uͤber euch wachfen, und mit . . gethanen. 

aut überziehen ; und will euch Obem ge: 17. Und thue eins zum andern zufams 
—2 br wieber lebendig werbetz und Ei gap —— In beiner and, 
ollt erfahren der in. . u dir wird fagen, 
. ae ren bin und ſprechen; Willft bu und nicht zeigen, 

7, Und id) * weiffagte, wie mic befohten| "0 Papamit meineft? 
war: und fiehe, ba rauſchte es, als ich] ger 0 fpric zu ihnen: So ſpricht ber 
weiflagte, und fiehe, es regte ſich; und Here Heer: Siehe, ich will das Holz Jos 
bie Gebeine kamen wieber zufammen,ein ſephs, welches ift in Ephraims ‚Hand, 
jegliche zu feinem @ebeine. * v. 10. nehmen, fammt ihren Zugethanen, ben 

8. Und ich fahe, und fiehe, e& wuchfen Stämmen Ifrael, und will fie zu bem 
Abern und ieifch barauf, und er äber| 9o% Juda thun, und Ein Holz baraus 
308 ni aut; e8 war aber noch fein machen, und follen Eins in meiner Hand 
Odem ini nen. 

9, Und er ſprach zu mir: Welffage zu 20, Unb ſollſt alfo die Hoͤlzer, darauf be 
Winde; weiffage, I Menfchen Inn, ir gefchrieben haft, in beiner Hand balten, 
fprich zum Winde; &o fpricht ber Herr bap fie zufeben, . 
dert: Wind, komm herzu aus ben vier 21. Unbfolftzu ihnen fagen: So ſpricht 
Winden, und blafe biefe Getöbtetn an, der Prev Derr: Eiche," Ih will bie 
daß fie wieber lebendig werben! Kinder Iſrael holen aus den ‚Heiden, bes 

10, Und ich * woeiffagte, wie er mir be| hin Me gesogen find; und win fie allents 
foßten Hatte. Da Fam Dvdem in fie, und| halben ſammlen, und will fie wieder im 
fie wurden wieber lebendig, und richteten ihr Sand bringen. . 30, 24. 
ih auf ihre Füße. Und ıhrer war ein 22. Und will ein” einiges Voll aus ihnen 
tepr großes Heer, "0.7. maden im Lande auf dem Gebirge Ifrael, 
11. Under ſprach zu mir: Du Menſchen⸗und fie follen allefammt einen einigen AMe 
kind, diefe Beine find das ganze Hans Iſ⸗ ni haben; und follen nicht mehr zwey 
zael. Siehe, jest ſprechen fie: Unfere Wei: | Völker, noch in zwey Koͤnigreiche zertheis 
hi Bay eh ih und unfere Hoffnung | let ſeyn: * Sei. 1,11. Job. 10, 16. 

oren, und ift aus mit und. 23, i 
Por Darum weiffage, und fprid zu ceinigen mi en Om us —⸗ 
nen: So ſpricht ber Herr Herr: und allerley ben. Iqh wit innen ben 
a 
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aushelfen aus allen Orten, ba fie gefün: nacht Liegt, mit allem feinem Heer, ja 
diget haben; und will fie reinigen, und bu führeft ein großes Volk mit dir, 
* follen mein Volt feyn, unb Id will ihr] 7. Wohlen, rüfte dich wohl, bu und als 
Gott fegn. "6.36, 28. Jer. 24, 7. (e beine Haufen, fo bey bir find; und fey 
24. Und mein Knecht David foll ihr pn ihr Hauptmann. 
König, und ihr aller einiger ‚Hirte ſeyn. 8, Nach langer Zeit ſollſt du heimgeſucht 
Und follen wandeln in meinen Rechten, | werben. Zu der legten Zeit wirft du kom⸗ 
unb meine Gebote halten, und darnach] men in bad Land, bas vom Schwert wies 
thun. Ba der gebracht und aus vielen Völkern zus 
25. Und fie follen wieder im Lande woh⸗ |fammen gelommen iſt; nemlih auf die 
nen, das ich meinem Knechte Jakob geges | Berge Ifrael, welche lange Beit wüfte ges 
ben habe, barinnen eure Väter gewoh⸗ weſen find, und nun ausgeführet aus 
net haben, Sie und ihre Kinder, und|pielen Völkern, und alle fiher wohnen. 


Kindeötinder follen barinnen mohnen ' ’ 

emistih: un mein Kneät Davib folyammen mit groben’ Ungefäm; usb 

PH 1 il ie ihnen * einen Bund wirft fepn wie eine Boute daß Sand zu 

des Friedenẽ machen, das ſoll ein ewi bebeeten, bu und alles bein Heer, und bat 
achen, in ewiger roße Volk mit bit, 

Bund ſeyn mit ihnen, und will fieer:|";g, So fpricht der Herr Herr: Bu der 

hatten und mehren, unb mein heiligelzeig wirft du bir folhes vornehmen, und 


thum foll unter E igmen fepn ewiglich. wirft es böfe im Sinn haben, 


27. und ich will unter ihnen mohnen,| 11. Und gebenten, ich will bas Land 
und will ihr Gott ſeyn; und Sie ſollen ohne Mauern überfallen, und über bie 
mein Boll fegn. -  |tommen, fo ftill und ſicher wohnen; als 

28. Daß auch die * Heiden follen erfah:|bie alle ohne Mauern ba figen, und has 
zen, baß Ich ber ‚Herr bin, ber Ifrael heis ben weder Riegel noch Thore; 
tig macht; wenn mein Heiligthum ewige| 12, Auf daß du rauben und pländern 
Sich unter ihnen fegn wird. *c. 36, 38. moͤgeſt und beine Hand laffen gehen über 





Das 393, La hi tel, die Berftörten „fo wieber bemohnet find; 

u Bon Sog und Magog. und über das — ſo aus den Beiden ine 

4, Und des Seren Wort gefchah zu mir fammen gerafft if, und fi in bie Nah: 
und ſprach: ® seta a "rung und Güter gefickt bat, und mitten 


2. Du Menfhentind, wende dich gegen |im Lande wohne,“ 

* Sog, ber in Sande Magog ach der 13, Das Reich Arabien, Deban, und 
oberfte Kürft ift in Mefeh und Thubal, die Kaufleute auf dem Meer, und alle 
und welflage von ihm, *c. 39, 1. Off. ©, 8. Gewaltigen, die daſelbft ſind, werden 
3. Und fprih: &o ſpricht ber ‚Here|äu dir fagen: Ih meine ja, du ſeyſt vecht 
: Siehe, ich will an did, Gog, ber gelommen zu rauben, und haft deine 
du der oberfte Fuͤrſt bift aus den Herren Haufen verfammlet Ei plünbern, aufdaß 
in Mefech und Thubal. du wegnehmeft Silber und Gold, und 
4. Giehe, id) will dich herum lenken, |fammieft Vieh und Güter, und großen 

und will bir * einen Baum in das Maui Raub treibeft, 
legen, und will dich heraus führen mit 14. Darum fo weiffage, du Menſchen⸗ 
allem deinem Heer, Raß und Mann, die kind, und ſprich zu Sos. So ſpricht der 
alle wohl gekleidet find; und iſt ihrer ein Here Herr: Iſt es nicht alfo, daß bu wirft 
großer Haufe, bie ale Zartfchen, und merken, wenn mein Bolt Iſrael ſicher 


ilde, und Schwerdt führen, wohnen wird: 
sahen ‚sank x fahr Dſ. 32, 9. 15. So wirft du kommen aus beinem 
5. Du führeft mit die Derfer, Wohren Ort, nemlid von den Enden gegen Mits 


und Lybier, bie alle Schild und Helme ternacht; bu und ein großes Volk mit 

führen ; bir, alle zu Roß, ein großer Haufe und 
6. Dazu Bomerunballes fein Heet, ſammt |ein mächtiges Heer; 

bem Haufe Ihogarma, fo gegen Mitter:! 16. Und * wirft herauf ziehen äber min 
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Volk Iſrael, wie eine Wolle, das Land zu ſlinken Hand ſchlagen, und deine Pfeile 

bededen? Solches wirb zu ber legten [aus beiner rechten Band werfen. 

Zeit geſchehen. Ich will did) aber darum 4. Aufben Bergen Zfrael ſollſt Duniebers 

in mein Land kommen laffen, auf baß die |gelegt werben, du mit allen beinem Heer 

Beiden mich erkennen, wie id) an bir, o|und mit dem Voll, das bey bir if. Ich 

‚Bog, gebeiliget werde vor ihren Augen, |* wii did ben Bügeln woher | fie fliegen, 
"vn. b eren. auf dem Felde zu frefien 

17. So fpricht der Herr Herr: Du bift| on 09 em Bee du 


e d id Zeit fagt babe Heben. * €. 29,5. c. 322, 4. 5. Off. 19, 17.18. 
ron Dem 1 bor serien Belag, Here | 5. Du ſollſt auf bem Felde darnieder 

burdy meine Diener, die Propheten in Iſ , 

tael, Diezu berfelbigen Beit weiffagten, vag legen: denn Sch, ber Herr Herr, habe ch 


— t 
ich dich uͤber ſie kommen laſſen wollte. ge n 
18, Und es wird gefchehen zu ber Zeit, * und —————— Fe 
wenn Boglommen wird fiber das Land Iſ⸗ wohnen; und * ſoilen es erfahren, daf 
zael, fpricht der Herr Herr, wird herauf Ich der Bere bin. "29,6. ⸗ 
ziehen mein Zorn in meinem Grimm, N u 
19. und id) rede ſoiches in meinem Eiz|, 7. Denn id) will meinen heiligen Ramen 
; N kund maden unter meinem Voll Ifrael, 
fer, und im Beuer meines Zorns. Denn [ . , 
u derfelbigen Zeit wird ein großes Zittern [Ind will meinen heiligen Namen nicht (dns 
n im Sande Sfrael; ger ſchaͤnden laſſen; fondern die Heiben 
20. Daß vor meinem Angeficht zittern |* follen erfahren, daß Ich ber ‚Herr bin, 
folen bie Fiſche im Meer, bie Bögel un: der Heilige in Ifrael, °<.7,27. 638,25. 
ter dem Himmel, das Vieh auf dem Fel:| 8. Siehe, es ift ſchon gelommen umb 
de, und alles, was fich reget und webet geſchehen, fpricht der Herr Herr; bas if 
auf dem Lande, und alle Menfchen, folder Zag, davon ic) geredet habe. 
auf der Erbe finds und follen die Berge| 9. Und die Bürger inden Städten Iſraelt 
umgelehret werden, und bie Wände und |werben heraus geben, und euer machen, 
alle Mauern zu Boben fallen. und verbrennen bie Waffen, Schilde 
21. Ih will aber über ihn rufen das Tartſchen, Bogen, Pfeile, Fauſtſtangen 
Schwerdt auf allen meinen Bergen, fpriht|und lange Spieße; unb werben jieben 
— Na pe, daß eines graligen Jahre lang Feuerwerk damit halten. 
Schwerdt foll wieder den andern feyn. 10. Daß fie nicht dürfen Hol auf dem 
22. Und ic) will ihn richten mit Pefkilenz Felde holen, noch im Walde hauen, fons 
und Blut, und will "regnen laſſen Platzre⸗ dern von den Waffen werben fie Feuer 
en mit Schloßen, Feuer und Schwefel, halten: und follen rauben, von denen 
er heer und über bad große ie beraubt (ind, und pländern, von des 
, . 46. Rnen fie geplünbert find, ſpricht der Herr” 
2 Aiſo il ich denn bereich, beit und an Bep find, fpricht der Hert 
annt werben vorvielen Beiden, daß* fie| 14, und fol zu der Beit gefchehen, da 
erfahren follen, baß Ich der Herr bin. will ich Gog einen Ort geben zum Bes 
x. 29, 6. gräbniß in Iſrael, nemlih das Thal da 
2 * 43 her C — man gehe! am Meer gegen Morgen, als 
on ber Niederlage Sogs und Magogs, ifo, daß bie, fo vorüber geben, fich davor 
und Sieg des Volks Sortes. fcheuen werden, weil man bafelbft og 
1. Und du Menfchenkind, weiffage wider |mit feiner Dienge begraben hat, und foll 
Gog und ſprich: Alſo ſpricht der Herr |heifen Gogs Haufenthal. 
Herr: Siehe, ich will an dich, Gog, der) 12. Es wird fie aber das Haus Iſrael 
du der oberſte Fürft bift in Mefech und |begraben fieben Donate lang, damit das 
Shubal, c. 38, 2. Dfienb. 20, 8. Land gereiniget werbe. 

2. Siehe ih will dich herum Ienfen]| 13. F alles Boll im Lande wird an ih⸗ 
und locken, und aus den Enden von Mit:inen zu begraben haben, und werben 
ternacht bringen, unb auf die Berge If: | Ruhm bavon haben, daß ich des Kagıb 
roel kommen laſſen. meine Herriichkeit erzeiget babe, ſpricht 
3 Und will dir den Bogen aus beiner|der Herr Herr. “u 

. um” 
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“Ta. Und He werben Beute ausfondern.Ide und ebertreten verbienet haben, und 
nie Reis kn Sande umher geben und milalfe mein Angefiht vor Ipnen verbergen. 
denfelben bie Zobtengräßer, zu begraben] 25. Darum th Annie ee erborgen. " 
bie Nebrigen auf dem Lande, auf daß es Run will id das Sefängniß 
ten — ſie —ãa eben Mona: Sende ee vn uf 

15. Und bie, fo im Lande umher gehen| gen Namen eifern, an um meinen heil 
und etwa eines Menfchen Bein fehen,| 26. ie aber werben ihre Schmad) und 
werben babey ein Maal aufrichten, bie alle ihre Ghnde , damit fie fih an mir 
es bie Zobtengräber auch in Gogs Bau: —— ee Faden, wenn fie nun 
ſenth n 

16. So ſoll auch die Stadt heißen Ba: | Niemand fchrede; wohnen, daß fi 
mona. Alfo werben fie das Sand reinigen.| 27. Und ic fie wieder aus ben Voͤlkern ge: 
47. Rum du Menſchentind, fo ſpricht PFaGt, und aus ben Banden ihrer Beinde 
der Here Herr: Gage allen Bögeln, wos|"Tammiet habe, und id) in ihnen gebei- 
er fie fliegen, und allen Thieren auf dem liget worden bin’ vor ben Augen vieler 

: * Sammlet euch und Tommt her, | Prüben- 

ndet eud) allenthalben der zu Daufe zu|, 2, 2,10 werben fie erfahren, das Ic) 
meinem +&chlachtopfer, das Ich eud|mru.pert, ihr @ott bin, ber ih fie Habe 
Schlachte, ein großes Schiachtopfer auf laſſen unter bie Heiden wegführen, unb 
den Bergen Iſcaei; und freffet Fleifch, wieberum in ihr Land verfammien, und 
unb faufet Blut. * der. 12,0. nicht einen von ihnen ‚dort gelaffen habe, 

enb. 19, 17. 18. 1 Jac. 5,5. nd: 22. 

48. Fleifd) der Starken —* ihr freffen 29. Und ich willmein Angefihtnicht mehr 
und Blut ber Fürften auf Erben oltiht vor ihnen verbergen: denn ic * ba 
faufen, der, der Hämmel, der meinen Geiſt über das Haus Ifrael aus: 
Bäche, ber Odhfen, bie allgumat fi und| Oo Ten Ir icht ber „Hexe Derr, 
wohl gemäftet find. Das 40. Lapitel, 

* und ab oe ih Nr Bon des neuen Tempeld Borgebände. 
ihe trunken werbet, von bem Schlahtop: 1. Im fünfundzwanzigften Jahr Yale, 
fer, das ich euch ſchlachte. Gefaͤngniſſes, im Anfang bes Jahre 

29. Gättiget euch nun über meinem am zehnten Tage des Monats, bat ft 
Sifch von Roffen und Reutern, von Mare| vera liaa Man nenn an bemfelbinen Zar 

h h emfelbigen Ta⸗ 
ae ber lerley Kriegsleuten, ſpricht der * am n gem ei über miß, und 

21. Unb id will meine Gerrlichleit vete mich Daleldik DIR, 
die Beiden bringen. v ; Us el un Dur göttliche — nemlich ins 
feben follen mein Uxtpeil, das id) babe el, und ftellete mich auf einen 
ergehen Laflen, und meine Band, die id ſehr haben Berg, darauf war ed, wie eine 
an fie gelegt habez ' re ey id —ãA rat 
KR — 
Zage und hinförders - ’ war wie Eı33 der hatte eineleinene Schnur 
23. Un die Beiden erfahren, wie das und eine Meßruthe in feiner Band, unb 
aus Sfeaet um feiner Mifethat wilen| "4" under fpra pu mir: Du Menfäe 
fen weggeführet, und daß Fi fi an mir|eind *fieben mir: Du Menfen: 
verfündiget hatten. Darum habeich mein n ie fiehe und höre fleißig zu, und mer» 

* Angefiät vor ihnen verborgen, und ba: —A er ich bie aeigen ai 
be fie überheben in bie Hände ihrer Mi⸗ſch dir fol ft du bergebracht, daß 
derfacdher, daß fie allzumal durch bas id) bir foldhes zeige, auf Daß bu folaen 
GSchroerkt fallen mußten. ” Ef. 54,8. alleb, maß, bu bier Aehuft, bertiabige 
24. Ich habe ihnengethan, wie ihre Sn: | 5. Und fiche, ed ging eine Mauer ande 

. wens 
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wendig am Haufe rings umher. Und ber| 18. Und es war das höhere Plafter an 
Mann hatte die Meßruthe in der Hand, die den Thoren, fo lang die There waren, 
war ſechs Ellen lang, cine jegliche Elle warjam niedrigen Pflaſter. 

eine Danb breit länger, benn eine gemeine] 19. Und er maß bie Breite bes unten 
Elle. Und er maß das Gebäude in die Thors vor dem innern Hofe, auöwenbig 
Breite eine Ruthe, und in bie Höhe auch | hundert Ellen, beides gegen Morgen um 
eine Ruthe. Mitternadt. 

6, Underlamzum Thor, das gegen Mor: | 20. Alfo maß er aud) das Thor, fo ge 
gen lag, und ging hinauf auf feinen Stu: |gen Mitternacht lag, am äußern Berhe 
fen, und maß die Schwellen am Thor, |fe, nach ber Länge und Breite, 
eine jeglihe Schwelle eine Ruthe breit, 21. Das hatte auf jeder Seite br 

7. Und die Gemächer, fo beiberfeits ne: Gemaͤcher; und hatte aud feine Grer 
den dem Thor maren, maß er auch, nach und ‚Ballen, gleich fo BEoP, wie am vork 
der Länge eine Ruthez und nach ber Brei: gen Thor, fünfzig Ellen die Länge um 
te eine Ruthe; und der Raum zwifchen |fünf und zwanzig Ellen bie Breite. 
den Semädyern war fünf Ellen weit. Undb| 22. Und hatte aud feine Fenſter und 
er maß aud die Schwellen am Thor ne: |feine Hallen; und fein Palmlaubwert, 
ben der Halle von inwendig eine Ruthe. |gleihwie das Zhor gegen Morgen 5- und 

8. Unb er maß die Halle am Thor von |hatte fieben Stufen, da man hinauf ging, 
inwenbig eine Ruthe. und hatte feine Halle bavor. - 

9, Und maß die Halle am Thor acht El:| 23, Und ed war das Thor am imnerz 
ien, und feine Erfer zwo Ellen, und die Vorhof, gegendem Thor, fo gegen Bitter: 
Halle von inwendig bed Thors. naht und Morgen flands und maß hun: 
eu Und der abe waren auf jeglicher |dert Ellen, von einem Thor zum andern. 

eite breyam Thor gegen Morgen, je eine) 24, Darna ete er mi 
fo weit ald das andere; und flanden auf Mittags ra Re wer au an ee 
beiben Seiten Erker, die waren gleich groß. gegen Mittag: unb er maß feine Erker 

11. Darnach maß er die Weite der Thür und ‚Hallen, gleich als die andern, 

im Thor, nemlich zehn Ellenz und bie| 25. Die hatten auch Fenſter und Halten 
Länge bed Thors dreyzehn Ellen. umber, gleichwie jene Fenſter, funfjig El: 

12. Und vorne an den Gemäcern war!len lang und fünf und zwanzig CUen breit, 
Kaum auf beiden Seiten, je einer Elle;| 26. Und waren audy fieben Stufen hin 
aber die Gemäcer waren je ſechs Ellen auf, und eine. Halle bavor, und Palmlaub⸗ 
au beiden ya das Th P werk an feinen Erkern auf jeglicher Seite 

. Dazu map er das Thor vom Dade| 27, Und er maß aud das Thor am in: 
bes Gemacht bis zu bes Thors Dad, nern Vorhof gegen Mittag, ih Sum 
fünf und zwanzig Ellen breitz und eine]pert Ellen von dem einen Mittagsthor 
Th r ſtand gegen der andern. zum andern. 

14. Er machte auch Erker ſechzig Ellen,| 28, und er führete mich weiter durch 
und vor jeglichem Erker einen Vorhof das Mittagetbor in den innern Borhofi 
am Thor rings herum. und maß daſſelbe Thor gegen Mittag, 

15, Und bis an die Halle am innern Thor, gieich fo groß, wie die andern, 
daman hinein gehet, waren funfzig Ellen.| 29, mit feinen Gemaͤchern, Erkern und 

16. Und es waren enge enfterlein an den | Hallen, und mitZenflern unb.Ballendaran, 
Gemädern und Erkern bineinwärts, am|chen fo groß mie jene umher, funfzig Ellen 
Zhor rings umher. Alſo waren auch Benz ang, und fünf und zwanzig Cuen breit. 
ſter inwendigan ben. Hallen herum, undan| 30, undes ging eine Halle herum, fünf 
den Erkern umher war Palmlaubwerk. und zwanzig Elfen lang und fünf Ellen 
17. Und er führete mid) weiter zum Aus | breit. . 

Bern Vorhof: und fiche, da waren Kam:| 31. Diefelbe fand vorne gegen dem duts 
mern unb ein Pflafter gemacht, im Box: ßern Vorhof, und hatte auch Palmiaubs 
Hof herum; und dreyßig Kammern auf wert an den Erkern: e8 warın aber acht 
dem Pflaſter. | Stufen hinauf zu gehen. 32. Den 
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32. Darnaq führete er mich zum innern |Seite gegen Morgen, die fahe gegen Miite 
Thor gegen Morgens und maß baffelbis |ternadit. 
ge, gleich fo groß wie bie andern, 45. Und er ſprach zu mir: Die Ram: 
33. Mit feinen Gemaͤchern, Erkern und |Mer gegen Mittag gehöret den Prieftern, 
Hallen, und ihren Fenſtern, und ‚Hallen |die im Haufe dienen follens 
umber, gleich fo groß wie bie andern,) 46. Aber bie Kanımer gegen Mitternacht 
funfgig Ellen lang, und fünf und zwan⸗ gehoͤrt ben Prieftern, fo auf Lem Altar 
zig Gilen breit, dienen. Dis find bie Kinder Zadoks, wel: 
34. Und hatte auch eine Halle gegen be allein unter ben Kindern Levi wor ben 
den Außern Borhof, und Palmlaubwert| Deren treten follen, ihm zu bienen. 
an ben Erfern zu beiden Seiten, und acht| 47. Und er maß den Play im Haufe, 
Stufen hinauf. nemlich hundert Ellen lang und hundert 
35. Darnach führete er mich zum Thor Ellen breit in das Gevierte ; und der Als 
gegen Mitternaditz das maß er, gleich |tar fland eden vorne vor dem Tempel, 
fo groß wie bie andern, 48. Und er fuͤhrete mich hinein sur Wr 
36. Mit feinen Gemädern, Erkern und |le des Tempels, und maß bie ‚Halle, fünf 
Ballen, und ihren Fenſtern und Hallen] Ellen auf jeder Seite, und das Thor 
umher, fünfzig Ellen lang, und fünf und |drey Ellen weit aufjeber Seite, 
Zwanzig Ellen breit, 49. Aber bie Halle war zwanzig Ellen 
37. Und hatte auch eine Halle gegen |Tang, undelf Ellenweit, und hatte Stufen, 
den äußern Vorhof, und Palmlaubwert|da man hinauf ging; und Pfeiler ftanden 
an ben Grtern zu beiden Eeiten, und acht unten an ben Erkern, auf jeder Seiteeiner, 
tufen hinauf. . Das 4, Capitel, 
38. Und unten an ben Erfern an jedem Beſchreibung des innern Tempels. 


Thor war eine Kammer mit einer Thür, 4. Und er führete mid) hinein in den 


barinnen man das Branbopfer wuſch. Tempel, und maß die Erker an den Waͤn⸗ 

39. Aber in ber Halle vor dem Zhorin.n; "die waren zu jeder Seite ſechs Ele 
fanden auf jegliher Seite zween Zifche, en weit fo weit das Baus war. 
barauf man bie Branbopfer, Sünbopfer 2, Und bie Thür war zehn Ellen weit, 
und Schulbopfer ſchlachten ſollte. Taber bie Wände zu beiden Geiten an ber 

40. Unb hesauswärts_ zur Geite, da Thuͤr war jede fünf Ellen breit, Under 
man hinauf gehet zum Thor gegen Mit: | maß ben Raum im Tempel; der hatte 
ternacht, fanden auch zween Fiſche; und ſvierzig Ellen in bie Länge, und zwanzig 
an ber andern Seite unter ber Galle des | (allen in bie Breite. 

Thors auch zween Tiſche. 3. und er ging inwendig hinein, und 

41. Alfo ſtanden auf jeder Seite vor|maß die Thür zwo Ellen; und die Thür 
dem Thor vier Ziſche; bas find acht Ti⸗hatte fechs Ellen, und die Weite der Thür 
fie zuhauf, darauf man fehlachtete, fieben Ellen, 

42. Und die vier Tiſche, zum Branbop: | 4, Und er maß zwanzig Ellen in bie 
fer gemadt, waren aus gehauenen|gänge, und zwanzig Ellen in die Breite 
Steinen, je anderthalb Ellen lang und | m Tempel. Und er ſprach zu mir: 
dreit, und eine Elle hoch, darauf man|» nis tft das Allerheiligfte, * €. 33, 12. 
legte alleriey ©cräthe, bamit man Brande| 5, und er maß die Wand des Haufes, 
opfer und andere Opfer ſchlachtete. ſechs Ellen hoch; darauf waren Qünge als 

43. Undes gingen Leiften herum, hinein: |lenthafben herum, getheilt in Gemaͤcher, 
waͤrts gebogen, einer queren Hand hoch. |die waren allenthalben vier Ellen weit. 
Und adf bie Tiſche follte man das Opfer: | 6, Und berfelben Gemäcer waren auf 
neo legen. jeder Seite drey und dreyßig, je eins an 

. Und außen vor dem innern Thor dem anderns und fanden Pfeiler unten 
waren Kammern für bie Sänger, im|dey ben Wänden am Baufe allenthalben 
innern Borhofe: eine an der Seite, ne: | herum, bie fie trugen. 
ben bem Thor zur Mitternacht, die! 7. Und über diefen waren noch mehr 


fahe gegen Mittag; die andere zur |@änge umber , und oben waren die ein 
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ge weiter, daß man aus den untern in feine Eden undalle feine Seiten waren hol⸗ 
die mittlere, und aus ben mittlern in ei und er ram zu Bee: nr iſt der 
die oberſten ging. iſch, der vor errn ſtehen ſo 
8. Und Rande einer ſechs Ellen über 23. —R r, beides am Tempel 
dem andern. und am Allerheiligſten, 
9. Und die Weite der obern ——— 8 Hatte zwey fätter, die man auf 
Ellen, und bie Pfeiler trugen biejund zuthat. 
ie am daufe. v 25. Und waren auch Eherubim unb 
10. Und es war je von einer Wand am Palmlaubwerk daran, wie an den Wän: 
Haufe zu der andern zwanzig Eilen. - den, Und bavor waren ſtarke Siegel, 
411. Und es waren zwo Tbuͤren an derigegen der Halle, 
Scänede hinauf, eine gegen Mitter:| 26. Und waren enge Fenſter, und viel 
nacht, die andere gegen Mittags und|Palmlaubwert herum an der Halle unb 
die Schnecke war fünf Cllen weit. : jan ben Wänden, ' 
42, Und die Mauer gegen Abend, war Das 42, Capitel, 
fing und ebemis Ellen breit, und neun⸗ Von des Tempels Nebengebaͤuden. 
ig Ellen lang. 
13. Und er maß bie Länge bed Hauſes, si, Und er Füpree mi hinaus auım ds 
die hatte durchaus hundert Ellen, die geg | 
. Mauer und was daran war. Kammern, fo gegen dem Brbäube, dad 
14. Und bie Weite vorne am Haufe ge: N Rittemat in n gegen dem Tempel 
gen Morgen mit dem, das baran hing, 1 8 
war auch hundert Ellen, 2. Weider Plag hundert Gien lang 
15. Und er maß bie Länge des Gebaͤu⸗ * ae itternacht, 
des mit allem, wei baran hing ‚von de 3. Ir Ka 4 Gllen waren gegen dem ine 
ner Ede bis gu der andern; das war auf| "° r 
jeder Seite Dunbert Ellen mit dem in. |mern Vorhof, und gegen dem Pflafter im 


nern Zempel und Ballen im Vorhofes ——— and dreyßig Ellen von 


16, Sammt den Thüren, Fenftern, Eden] 4, und inwendig vor den Kammern 
und den dreyen Gängen, und Zafelwerk war ein Ylag zehn Ellen breit vor ben 
allenthalben herum, Thuͤren der Kammern, das lag alles ge: 

17. Er maß auch, wie hoch von ber Er: | gen Mitternacht. 
de bis zu den Benftern war, und wie breit] 5, Unb über biefen Kammern waren 
die Fenſter ſeyn follten; und maß vom andere engere Kammern; benn ber 
Thor, bis zum Allerheiligften, auswen: |Raum auf ben untern und mittiern Rams 
dig und inwendig herum, mern war nicht groß, 

18. Und am ganzen Hauſe berum,vonun=| 6, Denn es war drey Gemaͤcher hoch, 
ten an bis oben hinauf ander Thuͤr und an | und hatten body Keine Pfeiler, wie bie 
den Wänden waren Sherubim und Palm |o fe Pfeiler Hatten; fondern fie was 
laubwerk unter die Cherubim gemacht. Iren ſchiecht auf einander gefekt. 

19. Und ein jeder Gherub hatte ziween| 7. Unb ber äußere Borhof war umfan 
Koͤpfe; auf einer Seite wie eines Mens gen mit einer Mauer, daran die Kam 
fhen Kopf, auf ber andern Seite wielmern ſtanden; bie war funfzig Ellen 
ein Loͤwenkopf. lang. 

20. Bom Boden an bis hinauf über bie| 8, Und bie Kammern flanben nad) ein⸗ 
Thür waren die Sherubim, und bie Pal:|ander, auch funfjig Ellen lang, am &u: 
men geſchnitzet; befgleihen an ber Wand ßern Vorhofe: aber ber Raum vor bem 
bed Zempels, Tempel war hunbert Ellen lang. 

21. Und die Thuͤr im Tempel war vier | 9. Unb unten vor ben Kammern war 
edigt, unb war alles artig In einander |ein Ylad gegen Morgen, ba man aus 

get. dem äußern Borhof ging. 

22, Und ber bölgerne Altar war drey El⸗ 10. Und an ber Mauer von Morgen 
len hoch, und zwo Glen lang und breit, und lan waren aud Kammern, 1. un 
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11. Und war auch ein Plag davor, wie| 3. Und war eben wie das Geſicht, das 
vor jenen Kammern, gegen Mitternacht; ich gelehen hatte am” Waffer Chebar, 
und war alles gleidy mit ber Länge, Brei:|ba ich Fam, daß bie Stadt follte zerftöret 
te und allem, was daran war, wie droben | werben, Da fiel ich nieder auf mein An- 
an jenen, geſicht. *c. 1, 3. 

12. Und gegen Mittag waren auch eben| A. Und bie Herrlichkeit des Herrn kam 
ſolche Kammern mit ihren Thuͤren; und|binein zum Haufe durch das * Chor gegen 
vor dem Platz war bie Thür gegen Wit: | Morgen. * €. 10,19. c. 11, 22. 23. 
tag, dazu man kommt von der Mauer,/ 5. Da bob mic ein Wind auf, und 
bie gegen Morgen liegt. brachte mich in den inneren Vorhof; und 

13. Under ſprach zu mir; Die Kammern | fiehe, die * Herrlichkeit des Herrn erfuͤllete 
gegen Mitternaht, und bie Kammern|das Haus, " 2 Moſ. 40, 34. 1 X0n. 8, 10, 11. 
gegen Mittag gegen bem Tempel, bie ge:| 6. Und ich hörte einen mit mir reden, 
hören zum Heiligthum; barinnen bieloom Hauſe heraus, und ein Dann ſtand 
Driefter efien, wenn fie dem Deren opfern neben mir, 
das allerbeiligfte Opfer. Und follen bie| 7. Der fprach zu mir: Du Menfchens 
allerheitigften Opfer, nemlich Speisopfer, |find,das * ifl ber Ort meines Throns und 
Suͤndopfer und Schulbopfer bafelbft hin⸗ die Stäte meiner Fußſohlen, barinnen ich 
ein legen; denn es iſt eine heilige Staͤte. will ewiglich wohnen unter den Kindern 

14, Und wenn bie Priefter hinein gehen, Iſrael. Unb das Haus Ifrael fol nicht 
follen fie nicht wieder aus dem Heilige mehr meinen heiligen Ramen verunzeinis 
thum geben in ben äußern Vorhof; fon:|gen, weder fie noch ihre Könige, durch r 
bern follen zuvor ihre Kleiber, barinnen re Hurerey und durch bieeichen Ihrer Koͤ— 
fie gedienet haben, in denfelben Kammern |nige in ihren oben 
weglegen, denn fie find heilig; und follen| * ®i.9,12. 9. 68, 17. Pf. 132, 13. 14. 
ihre andere Kleider anlegen, und alddann! 8, Weldhe ihre Schwelle an meine 
heraus unter bas Volk geben, Schwelle, und ihre Pfoften an meine 

15. Und da er das Haus inwendig gar Pfoſten gelegt haben, daß nur eine Wand 
gemeffen hatte, führete er wich heraus |zwifchen mir und ihnen war; und haben 
zum Thor gegen Morgen; und maß vonjalfo meinen heiligen Namen verunreinis 
demſelbigen allenthalben herum. get durch ihre Greuel, die fie thaten 3 bar: 

16. Gegen Morgen maß er fünf hunz|um ich fie auch in meinem Born verzehret 
dert Ruthen lang; dabe. 

17. Und gegen Mitternacht maß er au] 9. Run aber ſollen fie ihre Hurerey, und 
fünf hundert Ruthen lang; die Leihen ihrer Könige ferne von mir 

18. Deßgleihen gegen Mittag auchiwegthun: und ich will ewiglich unter ih⸗ 
fünf Hundert Ruthen. nen mohnen, 

49. Und da er fam gegen Abend, maß| 10. Und du Menſchenkind, zeige bem 
er auch fünf Hundert Ruthen lang. Haufe Ifrael ben Tempel an, baß* fie ſich 

DD. Alſo hatte die Mauer, bie er gemef: fhämen-ihrer Miſſethat; und laß fie ein 
fen, ins Sevierte auf jeder Seite herum, reinliches Muſter davon nehmen, 
fünf hundert Ruthen; damit das Heilige * €. 16, 61. 63. c. 36, 32. , 
von bem Unbeiligen unterfchieden wäre. 11. Und wenn fie ſich nun alles ihres 

Thuns ſchaͤmen; fo* zeige ihnen die Weife 
Das 83. Capitel, und Mufter bes Haufes, und feinen Aus⸗ 

Bon des neuen Tempelö Herrlichkeit, Got⸗ | gang und Eingang, und alle feine Weife, 
tesdienſt und Einweihung. _ und alle feine Sitten, und alle feine Weiſe, 

4. Und er führete mich wieber zum Thor |unbaalle feine Geſetze, und fchreibe es ihnen 
gegen Morgen. vor, daß fie alle feine Weife und alle feine 

2. Und fiehe, bie Herrlichkeit des Bot: |Sitten halten, und darnach thun. * €. 46,5. 
tes Ifeael kam vom Morgen, und brau:| 12. Das foll aber das Geſetz des Haufes 
fete wie ein groß Waſſer braufet, und es ſeyn: Auf der Höhe des Berges, fo weit 
warb fehr licht auf der Erbe von feiner es umfangen bat, fol es das Allerheitigs 
Herrlichkeit. ſte ſeyn, das iſt das Geſet bes Ka ER 
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13. Dis iſt aber das Maaß bes Altars,| 24. Unb ſollſt fie beide vor dem Herrn 
nach ber Elle, welche eine Band breit laͤn⸗ opfern; und bie Priefter follen Salz dar⸗ 
er ift, denn eine gemeine Elle: Sein Fußlauf ftreuen, und follen fie alfo opfern 
eine Elle body, und eine Elle breitsibem Herrn zum Branbopfer. 
und der Altar reicht hinauf bis an den! 25. Alſo ſollſt bu fieben Tage nadh ein: 
Stand, der ift eine Spanne breit umher; ander täglich einen Bod zum Suͤndopfer 
und das ift feine Höhe. opfern; und fie follen einen jungen Far: 
14. Und von dem Fuß aufder Erde bisiren und einen Widder von ber „Deere, 
an ben untern Abfas find zwo Ellen hoch, |die beide ohne Wandel find, opfern, 
unb eine Elle breitz aber von bemfelben| 26, Und follen alfo fieben Tage lang 
Bleinern Abſatz bis an ben größern Abſatz den Altar verföhnen, und ihn reinigen, 
find es vier Ellen hoch, und eine Elle breit. un feine N * Tagen ſolendi 
15. Und ber Harel vier Ellen hoch, und] 27. Und nach denſelbigen Tagen ſollen die 
vom Ariel hberwärts vier Fre ae * acer he an en fr 
16. Der Arielaber warzwoͤlf Ellen lang, , * 
und zwoͤlf Ellen breit ins Gevierte. na gndbig Kenn Kprihr her de 
17. Und der oberfte Abſat war vierzehn ’ 


Sie lang, und vierzehn Ellen meit var Das 46. Capitel. 
evierte, und ein Rand ging allenthal: 
ben -umber, eine halbe @lle breit; und ihrer en ehern des neuen Tempeis and 
ſein an war eine Elle hoch, und feine 
Stufen waren gegen Dlorgen. 1, Un er führete mid) wieberum zu 
18. Und er ſprach zu mir: Du Men-|bem Thor bed äußern Heiligthums gegen 
ſchenkind, fo fpricht ber Herr Herr: Die| Morgen; es war aber zugeſchloſſen. 
follen die Sitten des Altars feyn bes Za-| 2. Und ber Herr ſprach zu mir: Die 
ges, da er gemacht ift, daß man Brand: | Thor foll zugeſchloſſen bleiben, unb nicht 
opfer darauf lege unb bad Blut darauflaufgetban werden; und fol niemand 
ſprenge. dadurch gehen, ohne allein der Herr, der 
19. Und ben Prieſtern von Levi, aus Gott Iſraels, ſoll dadurch gehen; und 
bem Saamen*3abofe, bie ba vor mich tre=| [ol zugefchloffen bleiben, 
ten, daß fie mir dienen, fpricht der Herr) 3. Doch ben Fuͤrſten ausgenommen: 
Herr, ſollſt du geben einen jungen Far⸗ denn der Fürft fol darunter fien, das 
ven zum Suͤndopfer. *c. 40, 46. Brobt zu effen vor bem Herrn ; durch die 
20. Und von deffelbigen Blut ſollſt du| Dale foll er hinein gehen, und durch bie: 
nehmen, unb feine vier ‚Hörner bamit bes| felbige wieder heraus gehen. 
fprengen, und bie vier Ecen an dem| 4. Darnad) führetcer mid zum Thor 
oberften Abfag und um bie Leiften ber: gen Mitternadt, vordas Haus; und ich fa: 
um; damit ſollſt du ihn entfündigen und he, und ſiehe, des“ Herrn Haus ward 
verföhnen. voll der ‚Herrlichkeit des Herrn; und id 
21. Und follft* den Karren des Suͤnd⸗ fiel auf mein Angefiht. * 2 Rof. 40, 4. 
‚ opferd nehmen, und ihn verbrennen an) 5. Und ber Kerr ſprach zu mir: Du 
einem Drt im Haufe, das bazu verordnet | Menſchenkind, * merke eben darauf, unb 
ift, außer dem Beiligtpum, fiehe, und höre fleißig auf alles, was ich 
"3 Mol. 16, 27. ꝛc. dir fagen will von-allen Sitten und Geſez⸗ 
22, Aber am andern Tage ſollſt du eis|zen im Haufe des ‚Herrn unb merke eben, 
nen Biegenbod opfern‘, der ohne Wandellwie man hinein gehen foll, unb auf afle 
fey, zu einem Sändopfer; und den Altar | Ausgänge des Heiligthums. ” c. &, 4. 
damit entfündigen, wie er mit dem Far: 6. Und fage dem ungeborfamen ‚Daufe 
ren entfündiget ift. Iſrael: &o ſpricht der ‚Herr ‚Here: * Ihr 
23. Und wenn das Entfündigen vollen: | macht es zu viel, ihr vom Haufe Ifrad, 
bet ift, fouft du einen jungen Farren op:| mit allen euren Greueln. 


fern, der ohne Wandel ſey, und einen “4 Mof. 16, 7. 
7, Denn ihr führet fremde Leute, eis 
nes 




















Widder von der Heerde, ohne Wandel. 
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nes unbefchnittenen Herzens und unbe=|leinene Kleider anziehen, und nichts 
ſchnittenen Fleiſches, in mein Heiligthum, Wollenes anhaben, weil fie in den Tho⸗ 
dr mei nr mein * en inet, Wa er im innern Vorhofe dienen, 

r mein Brobt, Fe und Blut opfert,| 18. Und follen teinenen Schmud auf ih: 
unb bene atfe meinen Bund mit allen ‚em ee ‚und —* Ken 
euren Sreueln, (eid um ihre Lenden; und follen 
* und ons Sitten Prag up nicht im Schweiße gürten. ' f 1 

ums nidt, fondern macht euch fe . Und wenn fie etwa zu einem Außern 
neue Sitten in meinem Heiligthum. Vorhof zum Volk heraus geben, * follen 

9. Darum fpricht ber Herr Here alfos| fie die Kleider, darinnen fie gedienet has 
Es fc tein Fremder eined unbefchnitte:|ben, ausziehen und diefelben in bie Kam⸗ 
nen Herzens und unbefehnittenen Flei⸗ mern des Heiligthumß legen, und andere 
ſches in mein Heiligthum kommen aus] Kleider anziehen, und bas Volk nicht heis 
See ungen, fo unter den Kindern ligen in ihren eigenen Kleidern. 

. *c. 42, 14. 

10. Ja auch nicht bie Leviten, die von W. Ihr * Haupt ſollen fie nicht beſchee⸗ 
mir gewichen ſind, und ſammt Iſrael von ren, und follen auch nicht die es 
mir irre gegangen nad) ihren Bögenz|wadhfen laſſen; fondern follen die Baare 
barum follen fie ihre Sünde tragen, umber a eu Bi 3 Mof. * 27. 

11. Sie follen aber in meinem Heilig⸗ 21. Und fol aud) kein * Priefter keinen 

m an ben Xeıntern, den Thuͤren des Wein trinken, wenn fie in ben innern 
Saufes und gem Sanfte dienenz und fol:| Vorhof gehen follen, a Mor 10,9. 
ien nur das Branbopfer unb andere Op⸗ u le Sr de 
fer, fo das Volk herzu bringet, [hladhtenz| 22. Und follen keine * Wittwe noch Vers 
unb vor den Prieftern ftehen, daß fie ih: ee sur G e hepmen / ER Se 
nen dienen, N, - es Iſtael, 

12. Darum, daß fejenen gebienetvorib: ober eines Peiefters nachgelaffene Witts 
ren Sögen und dem Haufe Ifrael ein we. “21, 7. 18. 

Kergerniß aut Giinbe gegeben haben; bar: Knien fie h —— Au Hui — daß 
um babe ich meine Hand Über fie ausge⸗ | Ne wine pen 
Mreekt, fpricht der Herr Herr, daß fie muͤſ⸗ Deiligem und Unheiligem, und zwiſchen 
fen ihre Sünde tragen. Renen an a ae i fe bh fol 

43. Unbfollen nicht zu mir nahen, Prie: . Und mo eine Sache vor ſte rommt, ſol⸗ 

ſteramt zu führen, noch kommen zu einis|ten fie ſtehen und richten, und nach mei⸗ 
meinem Heiligthum, zu dem Allerhei- |nen Rechten ſprechen; und meine Gebote 
fioftens fondern follen ihre Schande tra⸗ und Sitten halten, und alle meine Feſte 
gen und ihre Greuel, bie fie geuͤbet haben. | halten, und meine Sabbathe heiligen. 

14. Darum habe id) fie zu Huͤtern ges| 25. Und follen zu feinem Zobten geben, 
macht an allem Dienft des Hauſes und und fi verunreinigen; ohne allein zu 
zu allem, das man barinnen thun foll, Dater und mutter, Sohn ober Sohter, 
15; Aber ieSrieer außbenSenten, ie |oyan gehabt habes über denen mögen 
Hachums gehalten haben, da bie Rinde \ an —7— Reinigung ſoll man 
Ifrael von mir abfielen, die ſollen vor ihm zähfen fieben Tage. 

mid) treten, unb mir dienen, und vor mir 97 Und wenn er wieber hinein zum Hei⸗ 
fteben, daß fie mir das Bett und Blut opz| ji \chum gehetinden innern WBorhof baß er 
fern, ſpricht der ‚Bert herr. .. 1. im Heiligthum biene ; fo foll er fein Sund⸗ 

16. Und fie follen hinein geben in] opfer opfern, ſpricht ber Herr Herr. 
mein Heiligthum, und vor meinen Tiſch 28, Aber das Erbtheit, das fie haben fol 
treten, mir zu dienen, und meine Sitten| (en, das will ich felbft feyn. Darum follt 

u halten, ihr ihnen Rein eigenes Land geben in Iſ⸗ 

17. und wenn fle durch bie Thore des rael; benn’* Ich bin ihr. Erbtheil. 

"3 


innern Vorhofs gehen wollen, follen fie Moſ. 18,2. 





29. Sie 


848 Heillgthum. »Sefekiel 44. 46. Ort und Zeit 


29. Sie follen ihre Nahrung haben vom |follen das Land dem Haufe Iſrael laffen 
Speisopfer, Sändopfer und Scuidopfer, | für ihre Staͤmme. 
und alles Verbrannte in Ifrael fol ihr ſeyn. 9. Denn fo fpricht ber Herr Herr: * Ihe 

30. Und alleerfte Fruͤchte und Erftgeburt |habt ed lange genug gemadıt, ihr Für: 
von allen Hebopfern follen ber Priefter |ften Iſraels; laßt ab vom Frevel und Ge 
ſeyn. Ihr follt auch ben Prieflern die|walt, und thut, was recht und gut iſt; und 
Erſtlinge geben von allem, dad man iffet,|thut ab von meinem Volk euer Austreis 
bemit get Gegen in beinem Daufe ha ben, fpricht der Herr Herr, * 34,6. 
31. Was aber ein * Aas oder zerriffen] 40, Ihrr follt * xe ewi 
ift, es ſey von ben Vögeln oder Thieren, bas Saar recht 33 an nd edle 
follen bie Yeicfter night e en. 2.8 . "3800.19, 35 5 Mof. 25, 13. 

° „a0, 31. 3 W601. 22,8. 11. Epha * und Bath follen gleich ſeyn, 
Das 5. Lapitel, daß ein Bath das zehnte Theil vom Hammer 
pen. een ber nf On habe, ‚und Bas Epha auch Das zehnte pe 

1. Wenn ihr nun das Land durchs Loos | man fie beite meffen. ” er. Some 1a 
austheilet, fo follt ihr ein ‚Hebopfer vom 12, Aber ein Sekel ſoll zwanzig Gera 
Lande abfondern, das dem ‚Herrn heilig haben Na ine SRina ö vo 
feon foll, fünf und zwanzig taufend (Ruz&seprt > fünr umb mans CHeh wo 
then) lang unb zehn taufenb breit: ber fünf b a zwanzig Ze 
Piag foll,peilig feyn, fo weit er reiht. 29a, foQ nun das Heb 

2. Und von Diefem follen zum Beilige| 1 Dre nun nun das Bebopfer [mn 
thum kommen je fünf hundert (Ruthen) ad ihr heben follt, nemli bas fehfe 
ins Gevierte, und dazu ein freyer Raum Theil eines Epha, von einem ‚Homer Bei: 
umher funfjig Gilen. zen, und das ſechſte Theil eines Gpba, 

3. Und auf bemfelbigen Play, ber fünf 012 ar * ag 78 ihr geben ei 
und zwanzig taufend Nuten lang undſa lie u * * EINER 

hn taufend, breit if, fol das Deiligthum | Sp > nemlic je ben zepnten Kat vom 

eben und bas Xllerbeiligfte, Gor, und ben zehnten vom ‚Homer ; denn 

4. Das Uebrige aber vom gebeiligten hm Bu machen einen ‚Domer. dert 
Lande fol den Prieftern gehören, die Im Cha nd je ; ‘ — —A—— 
Heiligthum dienen und vor den Herrn If en, au e: dee auf d Brands 
txeten, ihm zu bienen, baß fie Raum zu], fer ‚ le un 
Oäufern haben, und folL aud) Heilig fegn. |eh. q, (or icht be Der fe t Berföhnung 

5, Aber bie Leviten, fo vor dem Haufe 16 A! eh Rand su 
bienen, follen auch fünf und zwanzig tau⸗ ee 0 m r- rn 1 fotches Gebe 
fend (Ruthen) lang undzehn taufend opfer sum Bärften in ſtae 
breit haben, zu ihrem Theil zu zwanzig] 17. Und ber Fuͤrſt fol fein Brandopfer, 
Kammern. Speisopfer und Trankopfer ofen auf 

6. Und der Stabt follt ihr auch einen|die Feſte, Reumonden und Sabbathe, 
Platz laſſen, für das ganze Haus Ifraei, und auf alle Hope Feſte bes.HaufesIfraet; 
fünf taufend (Ruthen) breit und fünf und | bau Sündopfer und Speißopfer, Brand: 
wanzig taufend lang, neben bem abge: opfer und Dankopfer thun, zur Berſoh⸗ 
Tonderten Pag des Heiligthums. nung für das Haus Iſrael. 

7. Dem Fürften aber follt ihr auch eis] 18. So fpricht der Herr Herr: Am ers 
nen Platz geben zu beiden Seiten zwi: | fen Tage bed erften Monats fouft bu neh⸗ 
ſchen dem Plag der Priefter und zwi. |men einen jungen Farren, der ohne Wan: 
fhen dem Play ber Stadt, gegen Abend |del ſey, und das Heiligthum entfündigen. 
und gegen Morgens und follen beide ge:| 19. Und der Prieſter fol von dem Blut 
gen Morgen und gegen Abend gleich|des Sünbopfere nehmen, und dic Pfo⸗ 
lang ſeyn. ften am Haufe damit befprengen, und 

8. Das fol fein eigenes Theil feyn in|die vier Eden bes Abfages am Altar, 
Iſtael, bamit meine Kürften nicht mehr |fammt den Pfoften am Thor des innern 
meinem Bolt bad Ihre nehmen, fondern |Borhofs, 20, fe 
























der Opfer, geſekiel 45. 46. Taͤgliche Opfer. MB 


0, fo follft du auch thuu am fiebens| 6. Am Neumonden aberfoller einen juw- 
ten Tage bes Monate, wo jemand geivret|gen Farren opfern, ber ohne Wandel fey, 
bat cher verſuͤhret iſt, daß ihr das Haus ſund echs Laͤmmer und einen Widder, auch 
entſuͤndiget. ſohne Wandel. 

4. Am * viergehnten Tage bes erften| 7. Und je * ein Epha zum Farren, und 
Monats fellt ihr dos Paſſah halten, undlje ein Epha zum Widder, zum Speisop- 
fieben Tage feieen, und ungefäusstes|fen. Aber zu ben Lämmern, fo viel ala 
Brodt eſſen. *3 Mof.23 5. er greift, und je ein Hin Dept zu einem 

2. Wnd an bemfstbigen Tage foll der Epha. * 6.45, 24 
Harfe für fih, und für alles Volk im Lau⸗ 8. Und wen ber Fürft hinein gebet, fol 
Be en —* —— — Fr er durch bie Halle bes Thors hinein ger 

en, und be i 
er dem Herrn täglich ein Beandepfer ven fletöen Wegs wieder heraus 
thun; je ſieben Barren und fieben Wid⸗ 











gehem 
n B 9, Aber das Bolk im Lande, fo vor ben 
der, die ohne Wenbel fegen, und je einen| Geren Fommt auf bie hohen Fefte, und 
Ziegenbock zum Suͤndopfer. ‚ Izum Ehor gegen Mitternacht hmein gehet 
24 Zum Gpeißopfer. aber ſoll er je ein anzubeten, das folk durch bad Thor gegen 
Epha zu einem Farren und ein Epha zu Mittag wieder heraus gehen ; und welde 
einem Widder opfern, und je ein" Hin zum Thor gegen Mittag hinein geben, 
Dehls zu einem Epha, w, 5- die follen zum Thor gegen Mittern 
25. Aw funfzehnten Tage bes ſiebenten wieder heraus gehen; und follen ni 
Monats joll er fieben Zage nad) einan⸗ wieder zu dem Thor hinaus gehen, da⸗ 
bex feiern, gleichwie jene fieben Tage, und durch fie hinein find gegangen; fordern 
eben fo halten mit Suͤndopfer Brand⸗ ſtracks vor fid) hinaus gehen. 
opfer, Gpeitopfer, fammt dem Oehl. on Der sit aber fol mit ihnen bei⸗ 
Das 86. Lapitel. es hinein und heraus geben. 
Son dem Orr und BR der Opfer. 11. Aber an den Zeiertagen und boden 
S Feſten ſoll man zum Speisopfer, * je zu 
1. So ſopricht der Herr Herr: Dad Thor | einem darren ein Epha, und je zu einem 
am inuern Vorhoſe gegen morgenwärtd| Mibber ein Epha opfern ; unb zu ben£äms 
ſoll die ſechs Werktage zugefchloffen ſeyn, mern, fo viel feine Hand giebt; undje eia 
per he und am Reumon= | Hin Dehla zu einem Epha. ” €. 43, 24. 
en ſoll man es aufthun. ' lliges 
2, Und der Kürft foll auswendig unter bone ee Een —— 
die Halle des Thors treten, und braußen thun wolttes fo fol man: ipm-bas Thor 
bey den Pfoften am Thor ftehen bleiben. gen morgenwärts aufthun, daß er kin 
und bie Prieſter follen fein Brandopfer $Branbopfer unb Dankopfer opfere, wie 


und Dankopfer opfern; er aber foll auf 
der Schwelle bes Thors anbeten, und dar: le er — a an 


nad) wieder hinaus gehen ; das Thor aber * 
ſoll offen bleiben bis an ben Abend. bad Thor nad) ihm zuſchlieben. 

3. Deßgteihen das Volk im Lande fol: 13. Und er foll dem Herrn täglid, ein 
cen in der Thür deffelden Thors anderen Brandopfer thun, nemlid ein jähriges 
vor dem Herrn an den Sabbathen und Lamm ohne Wandel, baffetbe foU er alle 
Neumonden. Morgen opfern. * 2 Mol. 28, 38. 30. 

4, Das Brandopfer aber, fo ber Fuͤrſt 19. Und foll alle Diorgemdas fechfte Seil 
vor dem Deren opfern foll am Sabbath: |von einem Epha zum Speisopfer darauf 
tage, ſoll fegn ſechs aͤmmer, bie ohne Wan: thun, und ein drittes Theil von einem Hin 
del jenen, und ein Widder ohne Wandel. Dehls, auf: das Semmelmehl zu treufeln, 

5, Und je ein Epha Speisopfer zu ei: dem Seren zum Speisopfer ; das foll ein 
nem Widder, zum Speisopfer, Zu den ewiges Hecht ſeyn, vom täglichen Opfer. 
Löämmern aber, fo viel feine Hand ver⸗ 15. Und alfo follen fie dad Lamm ſammt 
mag, zum Späßopfer; und je ein Hin dem Speisopfer und Deht alle Morgen 
Dehls zu einem Epha. lopfern, Du täglichen Brandopfer . 





se Erbrecht. Seſeriel 46. 47. Theilung des 


— — — ⏑ — ⏑⏑ —. 
16. So ſpricht der Herr Herr: Wenn | Thor gegen Mitternacht vom aͤußern Thor 
ver art feiner Söhne einem ein Ge:|gegen Morgen; und fiehe, das Wafler . 
—8 gient sm feinem Gehe Fri fprang heraus von ber rechten Seite, 
oll feinen nen blei en, und jollen es 3, Und der Dann ging heraus egen 
erblich befigen, Morgen, und hatte die Meßfchnur A der 
17. ®o er aber feiner Knete einem| Sand: und er maß taufend Ellen; und 
son feinem Erbtheil etwas ſchenket, das ſaͤhrete mich durchs Waſſer, bis mirs an 
ſollen ſie befigen bis auf das Freyjahr, die Knoͤchel ging. 
und fol alsdann dem Fuͤrſten wieder 4, und maß abermal tauſend Ellen; 
Geimfallen ; benn fein Theil ſoll allein und führete mich bucche Waffer, bis mird 
auf feine Söhne erben, an bie Kniee ging. Und maß noch tauz 
48. Es fol auch ber Fuͤrſt dem Volk ſend Ellen; und ließ mich dadurch gehen, 
nichts nehmen von feinem Erbtheil, nod) bis mird an bie Lenden ging. 
fie aus ihren eigenen Gütern flogen, fon=| 5, Da maß er noch taufend Ellen; und 
bern follen fein eigenes Gut auffeineftinder|.g ward fo tief, daß ich nicht mehr grün: 
erben, auf daß meines Volks nicht jemand inen konnte: denn das Waffer war zu 
von feinem Eigenthum zerſtreuet werde. hoch, daß man daruͤber ſchwimmen muf: 
19. Und er fuͤhrete mich unter den Ein⸗e ‚ und konnte es nicht gründen, 
gang an der Seite des Thors gegen Mit: 6. Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 


ternacht zu den Kammern bed Heilig: |, 4 
ums, fo den Prieftern gehöreten, und find, das haft du jagefehen, Und er füh- 


Sehe, —— war ein Raum in einer Ek⸗ Badı mic wieder zuräd am fer bei 
e gegen Abend. " . _ 
20. Und er ſprach zu mir: Die iſt der * a en viele Baͤu⸗ 
Ort, da die Priefter kochen follen das|"z "np er fprad . mir: Die Waffer 

Eäulbopfer und Sündopfer, und das, 5 pa nenen Ar or Fin Heraus fließt, wire 
Speisopfer baden, daß fie ed nicht hinz|,,. & 2 Bla fe eben ine A 
aus in ben äußern Vorhof tragen dürfen, und von einem Meer ſu das and e un 
das Bolt zu heiligen. wenn e& dahin ins Meer fommt. ba ole 

21. Darnach führete er mich hinaus in ten biefelbige Waffer gefunb w den f 
den äußern Vorhof, und hieß mic) gehen 9 geſund werben. 
in bie vier Eden bed Vorhofs. 9, Za alles, was barinnen lebet und 

22, Und fiehe, da war in jeglicher der webet, dahin biefe Ströme kommen, das 
vier Eden ein anderes Vorhöflein zu räu: | Toll leben, und foll fehr viele Fiſche ha⸗ 
„ern, vierzig Ellen lang und dreyßig &i.|bens und fol alles gefund werben und 
Yen breit, alle vier eineriey Maaß. (eben, mo biefer Strom hinkommt. 

23. Und es ginn ein Mäuerlein um ein] 10. Und es werden bie Fiſcher an dem⸗ 
jegliches der viere, da waren Heerde her⸗ ſelben ſtehen, von Engeddi bis zu En⸗ 
um gemocht unten an den Mauern. Eglaim wird man die Fiſchgarne auf⸗ 

24. Und er ſprach zu mir: Dis iſt die ſpannen: denn es werben daſelbſt fehr 
Küche, darinnen die Diener im Hauſe viele Fiſche ſeyn, gleihwie im großen 
kochen ſollen, was das Wolf opfert, Meer. 
Das 47. Capitel 11. Aber bie Teiche und Lachen darne⸗ 
———— ben werben nicht gefund werden, ſondern 
Fruchtbarkeit undGrenze des heiligenkandes. efalgen bleiben, 

4. Und er führete mid, wieder zuber| 12, Und an bemfelben Strom am fee 
Zhür des Tempels. Und fiehe, da floßlauf beiden Seiten werden allerley frucht⸗ 
* en Waſſer heraus unter der Schwellejbare Bäume wadlen, und ihre Blaͤtter 
des Tempels gegen Morgen; denn bie werben nicht verwellen, noch ihre Früch⸗ 
Thuͤr des Tempels war auch gegen Mor: |te verfaulenz; und werden alle Monate 

. Und das Waffer lief an ber rechten |neue Brücdhte bringen, benn ihr Wafſer 

Eeite des Tempels neben bem Altar hin |fließt aus dem Heiligthum. Ihre Frucht 
‚gegen Mittag. Offenb. 22, 1. f. wird zur Speife dienen, und ihre Blaͤt⸗ 

2, Und er führete mich auswendig zumlter zur Arzeney. 13.% 





heiligen Landes. shefetiel 47.48, Dos Herrn Theil. B51 


13. So fpricht ber Herr ‚Herr: Dis find| Damaflus gegen Hemath; das fol Dan 
die Grenzen, nach der ihr das Land follt|für feinen Theil haben, vom Morgen bis 
austheilen den zwölf Stämmen Iſrael; gen Abend, "c.47,18.1. j 
denn zwey Theile gehören bem Stamm] 2. Neben Dan foll Affer feinen Theil 
Joſeph. * 1 Moſ. 28,5. Sol. 17, 17. ‚ |Haben vom Morgen bis gen Abend, 

14. Unb ihr follt es gleich auötheiten, ei:| 3, Neben Affer ſoll Naphthati feinen 
nem wie dem andern; benn ich habelwpeii haben, vom Morgen bis gen 
* meine.Banb aufgehoben, bad Land euren | Abend. 

Bätern und euch zum Erbtheit zu geben.| 4, Neben Raphthali fol Manaffe ſei⸗ 

"1 Mof. 15 18. 2 Mol. 6,8. nen Theil haben, vom Morgen bis gen 

16. Dis ift nun die Grenze des Landes Kyend, 

aa a an Gehen Meer| 5, Neben Manaffe fo Ephraim feis 
: „„ [nen heil haben, vom Morgen bi gen 

16, Nemlich Hemath, Berotha, Gib: ns haben, vom Morgen bis 9 
raim, die mit Damaftus und Hemath] 6, Reben Ephraim foll Ruben feinen 
grenzen; unb Bazar Tichon, die mit Ha⸗ Theil haben, vom Morgen bi gen 
veran grenzt. Abend. 

17. Das fol bie Grenze ſeyn, vom| 7, Neben Ruben fol Juda feinen Theil 
Meer an bi gen Hazar Enon; und Da haben vom Morgen bis gen Abend, 

ſtus und Hemath follen das Ende 8 8 

feon e u n 8. Neben Juda aber ſollt ihr einen 

—— 7 gel Theil abſondern, vom Morgen bis gen 
„18. Aber die Grenze gegen Morgen fo | Ybend,* der fünf und zwanzig taufend 
KH ee Bilead und Da: Ruthen breit und lang fey; ein Stuͤck 
fen dem Bon Afeael, am Jorban bin: von den heilen, jo vom Morgen bis gen 

| 4 Abend reiden: darinnen foll das Heilig⸗ 

ab did an das Meer gegen Morgen. thum flchen. *e.45,1. 

2a her bie Gene mean PEN 9. Und davon follt FR bem Herrn einen 

von Thamar bis an das * Haberwaffer zu Theil abfonbern, flinf und zwanzig taus 

Kades, und gegen bas Waffer am großen ſend ruhen lang, und zehn taufend Ru: 

Dee. Das fol bie Dre ee aferhige Heitige Theil ſoll ber 
— die Grenze gegen Abend ift| Priefter fegn, nemlich fünf und zwanzig 

vom großen Meer an ſtracks bis gen He⸗ tauſend Ruthen lang gegen Mitternacht 

math. Das fey die Grenze gegen Abend. und gegen Mittag, und zehn taufend 

21. Alſo ſoilt ihr das Land austheilen De geaen aRorgen und gegen Abend. 
unter die Stämme Sfrael, emerfet. das un Apaa — Herrn ſoll mit⸗ 

a 
a en a oeheitens To fotfeipr| 11. Das foll Hebeiliget fegn ben Prie— 
* pie blinge ‚bie bey euch wohnen een den —X an a er 
{ it itten gehalten ba und find ni 

—* —ãe—— eugen, 9a er abgefallen mit ben Kindern Iſrael, wie 

Kindern Ifrael;s * 2 Mof. 22, 21.x. die Leviten abgefallen find, *c. 44, 15. 
23. Und follen aud ihren Theil am| 42, Und foll alfo bis abgefonberte Theil 

Lande haben, ein jegliher unter dem des Landes ihr eigen feyn, barinnen 

Stamm, dabey er wohnet, fpricht ber bas Allerheiligfte iſt neben ber Leviten 

Herr v renze. 

Das 48. Capitel 13. Die Leviten aber ſollen neben der 
as w, pitel. Prieſter Grenze auch fuͤnf und zwanzig 
Anstheilung des heiligen Landes, Beſchrei⸗ tauſend Ruthen in die Länge, und zehn 

bang der heiligen Stadt. taufend in die Breite haben; denn alle 

1. Dis find die Namen ber Staͤmme. Laͤnge foll fünf und zwanzig taufend, 
Won Mitternacht, von * Hethlon ge:|und bie Breite zehn taufend Ruthen ha⸗ 
gen Hemath und Hazar@non, und von ben 14, und 





852 Beichreibung zzeſekiel 48, ber Heiligen @tabt. 


14. Und follen nichs bavon verfaufenime feyn: Benjamin fol feinen Theil has 
noch verändern, bamit das Grftling des ven, vom Morgen biö gen Abend, 
Landes nicht wegkomme; denn es iſt bem| 24. Aber neben ber Grenze Benjamin 
‚Deren gebeiliget. fol Simeon feinen heil baben, vom 

15. Aber die übrigen fünf taufend Ru: | Morgen bis gen Abend, 
then in bie Breite, gegen die fünf und| 25. Neben ber Grenze Simeon foll Iſa⸗ 
zwanzig taufend Kuthen in bie Laͤnge; ſſchar feinen Theil haben, vom Morgen 
das foll unbeilig feyn zur Stadt, darin: |biß gen Abend. 
nen zu wohnen, und zu Vorftäbten; und] 26. Neben ber Grenze Iſaſchar foll Sex 
bie Stabt foll mitten barinnen fhehen. yulon fen Theil haben, vom Morgen 

16. Und das fol ihr Maaß ſeyn, vier [DIE gen . 
taufend und fünf hundert Ruthen gegen | 27. Neben ber Grenze Cebulon fol 
Mitternacht und gegen Mittag; defgleie | Sad feinen Theil Haben, vom Morgen 
hen gegen Morgen und gegen Abend ſbis gen Abend, 
auch vies tauſend und fünf hundert. 23. Aber neben Gab iſt bie Grenze ges 

. gen Mittag, von * Thamar bie an das 

17. Die Borftabt aber fol haben zwey 

. | Daderwaffer zu Kades, unb gegen das 
hundert und funfzig Ruthen gegen Mit: Waffer am großen Meer. *c.47, 10 
ternacht und gegen Mittag; defg!eichen 29, Alfo goi das Land aus etbeilet wer: 
auch gegen Morgen und gegen Abenb|,., „m Erbtheil unter die Stämme S£ 
zwey hundert und funfzig Ruthen. —8 und bag ſoll ihr Erbtheil fegn, 

18. Aber bas Uebrige an der Länge bef- 


fpricht der Herr Herr, 
feiben neben dem Abgefonderten und Ge: ee * „u ou die Stabt fen, 


beiligten, nemli zehn taufend Ruthen ſvier taufenb unb fünf hundert deuthen 
gegen Morgen unb gegen Abend, das |gegen Mitternacht. 
gehöret zur Unterhaltung bever, die in| 31. und die Thore der Stadt follen nad 
der Stabt arbeiten. dem Namen ber Stämme Ifrael genannt 
19. Und die Arbeiter follen aus allen werden, brey Shore gegen Mitternadt ; 
Stämmen Iſrael in der Stadt arbeiten. das erfte Thor Ruben, dad andere Ju⸗ 
20. Daß die ganze Abfonderung ber |pa, das dritte Levi. 
fünf und zwanzig tauſend Ruthen ins] 32, Xıfo auch gegen Morgen vier taws 
Gevierte eine geheiligte Abſonderung fey Ifend und fünf Hundert Ruthen, und aud 
zu eigen ber Stadt. . drey Thore; nemlich das erſte Thor Io: 
21. Was aber noch übrig iſt auf beiden ſſeph, bas andere Benjamin, das dritte 
Seiten, neben dem abgefonderten heili⸗ Yan, 
gen Theil und neben der Stadt Theil,| 33, Gegen Mittag auch alſo, vier tax: 
nemlih fünf unb zwanzig taufend Ru: fend und fünf hundert Ruthen, und auch 
then gegen Morgen unb gegen Abend, drey Thore; das erfte Thor S:meon, bad 
das ſoll alles des Fuͤrſten fegn. Aber das andere Fſaſchar, das dritte Sebtlon. 
abgefonberte heilige Theil und das Haus 34, Xifo auch gegen Abend vier taufenb 
bes Heiligthums [ol mitten innen fegn. und fünf Hundert Ruthen, und drey Tho⸗ 
2. Was aber dazwiſchen liegt, zwi:|res ein Thor Gab, das andere After, bad 
ſchen ber Leviten Theil, und zwifchen der |dritte Naphthali. 
Stadt Theil, und zwiſchen der Grenze] 35 Alſo foll es um und um achtzehn 
Juda unb ber Grenze Benjamin, das |taufend Ruthen haben. Uns alsdaan 
fol des Fürften feyn. foll bie Stadt genannt werben: Hier it 
23. Darnach follen bie andern Stämzs|der Herr. * «8, 7. Pf. 68,17. 
















Der 
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Der Prophet Daniel. 


Das 1. Capitel. 11. Da ſprach Daniel zu Melzar, wel⸗ 
Danielö und jeıner Greunde Auferziehung chem ber oberfte Kämmerer Daniel, Das 
und Darftellung. nanja, Mifael und Afarja befohlen hatte: 


1. Im britten Jahr des Reihe Zoja:| 12. Verſuche es doch mit deinen Knech⸗ 
Ems, bes Königs Juda, * kam Nebucad:|ten zehn Zage, und laß ung geben Zuges 
Nezar, ber König zu Babel, vor Zerufas | müÜfe zu effen und Waffer zu trinken. 
lem unb befagerte fie, * 2 Kön. 24, 10. 13. Und laß dann vor bir unfere Geſtalt 

2. Und ber Herr übergab ihm Zojalim, | und ber Knaben, fo von des Königs Spei⸗ 
den König Juda, und etliche Gefäße aus Te eſſen, befeben; und darnach bu fehen 
dem Haufe Gottes: die ließ er führen ins | wirft, darnach ſchaffe mit deinen Knechten. 
Land * Sinear, in feined Gottes Hausz| 14. Und er gehorchte ihnen darinnen, 
und that die Gefäße in feines Gottes| und verfuchte eß mit ihnen zehn Tage. 
Schatzkaſten. ” 1 Moſ. 10, 10. 15. Und nad) ben zehn Tagen waren ffe 

3. Unb der König ſprach zu Aſpenas, ſchoͤner, und beffer bei Leibe, denn alte 
feinem oberften Kämmerer, er follte aus Knaben, fo von bed Könige Speife aßen. 
den Kindern Ifrael vom * königlichen) 16. Da that Melzar ihre verorbnete 
Stamm und Herren: Kinder wählen: |&Speile und Trank weg, und gab ihnen 

"280. 20,18. Zugem e. 

4. Knaben, die nicht gebrechlich waͤren, 17, Aber der Bott dieſer vier gab itmen 
fonbern ſchoͤne, vernünftige, weife, Huge| Kunſt und Verftand in alleriey Schrift 
und verfländige; die da gefdidt wären |und Weisheit; Daniel aber gab er Vers 
zu bienen in des Königs ‚Hofe, und zu ſtand in allen Geſichten und Träumen. 
lecnen chaldaͤiſche Schrift und Spradhe.| 18. Und dabie Zeit um war, bie der Kös 

5. Solchen verſchaffte der König, was nig beflimmet hatte, daß fie follten hinein 
man ihnen taͤglich geben foRte von feiner | gebracht werden, brachte fie der obrrite 
Speife, und von bem Wein, ben er ſelbſt Kämmerer hinein vor RebucadNezar. 
trank, daß fie alfo drey Jahre aufergogen,| 19. Und der König redete mit ihnen, 
darnad) vor dem Könige dienen follten.\und warb unter allen niemand erfunden, 
‚6. Unter welden waren Daniel, Hanan⸗ der Daniel, Hanaja, Mifael und Afarja 
ja Riſaet und Aſarja, von den Kindern greic wäre, und fie wurden bes Könige 

uda. iener. 

7. Und der oberſte Kämmerer gab ihnen] 20. Und ber König fand fie in allen Sa⸗ 
Namen, unb nannte Daniel Beltfazar, chen ‚bie er fie fragte, zehnmal kluͤger und 
und Hananja Sadrach, und MifaeliRe: |verfiändiger, denn alle Sternfeher und 
fach, und Afarja AbebRego. Weiſen in feinem ganzen Reid). 

8. Aber Daniel fegte fih vor in feinem| 21, Und * Daniel leite bie in das erfte 
Perzen, daß er ſich mit bed Känigs Spel- Jahr des Königs Kores. *c. 6,28. 
fe und mit dem Wein, ben er ſelbſt trank, » Capitel 
nicht verunreinigen wollte, und bat den Das 2. Capitel. 
oberften Kaͤmmerer, daß er ſich nicht Daniel legt das Traumbild Nebucad Ne⸗ 
mfrße verunreinigen. zars aus. 

9. Und Gott gab Daniel, baß"ihm der| 1. Sm andern Jahr bes Reiche Nebu⸗ 
oberſte Kämmerer günftig und gnaͤdig cad Nezars hatte NebucadNezar einen 
ward, "1 Mu. 39,21. Zraum, davon er erſchrak, daß er aufs 

10. Derfelbe ſprach zu ihm: Ich fürdtel wachte. 
mich vor meinem Herrn, dem Könige, der| 2. Und er bieß alle Sternfeber, und 
euch eure Epeife und Trank verſchaffet Weifen, und Zauberer, und Ghaldäer zus 

at; wo er würbe fehen, daß eure Ange: | fammen fordern, daß fie dem Könige ſei⸗ 

chter jämmerlicher wären, denn der an⸗ nen Traum fagen follten. Und fie ka⸗ 
dern Knaben eures Alters, fo braͤchtet ihr men und traten vor den König. 
mid) bey dem Könige um mein Leben. 3, Und ber König fprach zu innen: I 
a 
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habe einen Traum gehabt, ber hat mih|Richter des Königs, welcher auszog, zu 
en und id) wollte gem wiffen, toͤdten die Weifen zu Babel. *v. 2. 

was es fürein Traum gervefen fey. 15. Und er fing an, und ſprach zu des 
4. Da ſprachen die Chalbäer zum Kode Königs Vogt Arioh: Warum ift 5 ein 
nige auf Ghaldaͤiſch: Herr König, * Gott|ftrenges Urtheil vom Könige ausgegan: 


verleihe dir langes Leben! fage deinen) gen? Und Arioch zeigte es dem Daniel an, 
Kueäten den Traum, ſo wollen wir in] 16, Da ging Daniel hinauf und bat den 


Rs: König, daß er ihm Frift gäbe, Damit er 
* under, it mie de ve D eutung dem Könige fagen möchte. 
Werdet ihr mir ben Traum nicht anzei⸗ foldes an feinen —2 in zeigte 
gen, und ihn beutenz fo werdet ihr gar ngnfaeı und Maria; " v.13. nanja, 
umlommen, und eure Häufer ſchaͤndlich * 
verſtoͤret werden. 18. Daß ſie Gott vom Himmel um Gnade 
6. Werdet ihr mir aber den Traum an-|bäten, ſolches verborgenen Dings halben ; 
igen, und deuten; fo follt ihr * Gefchen-|Pamit Daniel und_feine Gefellen nidt 
‚ Gaben und große Ehre von mir haben, ſammt den andern Weiſen zu Babel um: 
Darum fo fagt mir den Traum und feine |tamen. . . 
Deutung. v. 48. 19. Da * warb Daniel ſolches verborge⸗ 
7. Sieantworteten wiederum, und fpras —* urd ein Geſicht des Rachts ger 
a ehten 20. Daruͤber lobte Daniel den Gott 


vom Himmel, fing an, und ſprach: Ge 
8. Der König antwortete, und ſprach: iobet fey ber Rame Gottes von Croigkeit 


Rahrlich, ich merke es, daß ihr Friſt ſu⸗ zu Ewigkeit, denn fein ift bei i6hei 
her; weil ihr fehet, daß mirs ertfallen ift. zu Em rien fein iſt beibes Weieheü 

9, Aber werbet ihr mir nicht den Zraum| 21. Erändert Zeit und Stunde; er*feget 
fagen; fo gehet das Recht fiber euch, ald| Könige ab, und feget Könige ein; er giebt 
die ihr Lügen und Gebichte vor mir zu re: |den Reifen ihreWeiöheit, und den Berfin: 
ben vorgenommen habt, bis die Zeit vor: |digen ihren Verftand; *c.4, 14.22. 29. €.5,21. 
Üübergehe. Darum fofagt mir ben Zraumz;| 22, Eroffenbaret, was *tiefund verbor⸗ 
fo kann ich merken, daß ihr auch die Deuz|gen iſt; er weiß, was in Finfterniß Kiegt: 
tung treffe. j denn bey ihm ift eitel Licht. * 1 Cor. 2, 10. 

10. Da antwe “ten bie Ghalbäer vor] 23, Ich danke dir und lobe dich, Bott meis 
dem Könige, und ſprochen zu ihm: Esner Vater, daß du mir Weisheit und Staͤr⸗ 
ift kein Menſch auf Erben, der fagen koͤn⸗ de verleiheft, und jetzt geoffenbaret haft, 
ne, das der König fordert. So ift auch darum wir dich gebeten haben ; nemlich du 
tein König, wie groß ober mächtig er ſey, haſt ung bes Königs Sache geoffenbaret. 
ber foldhes von irgend einem Sternfeher,| 24, Da ging Daniel hinauf zu Aricdh, 
Weifen oder Chaldaͤer fordere. der vom Könige Befehl hatte, die Weiſen 

11. Denn bas ber König fordert, iſt zu zu Babel * umzubringen; und ſprach zu 
hoch; und ift auch fonft niemand, ber es ihm alfo: Du uf die Weifen zu Babel 
vor dem Könige fagen könne ; aräaenom: nicht umbringen; fondern führe mid; bins 
men bie Götter, die bey den Meuiben lauf zum Könige, ich will bem Könige bie 
nicht wohnen. Deutung fagen. *»- 14. 

12. Dawarb ber König fehr zornig, und| 25. Arioch brachte Daniel eilende bin: 
befahl alle Weifen zu Babel umzubrin: [auf vor den König, und fprady zu ihm 
gen. alfo: Es ift einer gefunden unter ben Ge: 

13. Und das Urtheil ging aus, daß man |fangenen aus Juda, ber dem Könige bie 
bie Weifen töbten folltee Und Daniel| Deutung fagen kann. 
fammt feinen ®efellen warb auch gefucht,| W. Der König antwortete und ſprach 
daß man fie toͤdtete. zu Daniel, den fie Beltfazar hießen: Biſt 

14. Da vernahm Daniel folches Urtheil|bu, der mir ben Traum, ben ich gefeben 
und Befehl von Arioch, dem oberftenihabe, und feine Deutung zeigen tom! 
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77. Daniel fing an vor dem Könige und | 39. Nach dir wird ein anderes König- 
ſprach: Das verborgene Ding, das ber|reid aufkommen, geringer, denn beind 
König fordert von den Weifen, Gelehrten, Darnady das dritte Königreih, das 
Sternfehern und Wahrfagern, ftehetin ih⸗ ehern ift, welches wirb über alle Lande 
sem Bermögennicht, dem Könige zu ſagen; herrſchen. Bu 

28. Sondern. Gott vom Himmel, der| 40. Das vierte wird hart fegn, wie Eis 
ann nerborgene Dinge offenbaren; der ſen. Denn gleihwie Eiſen alles zermal- 
hat dem Könige RebucadRezar angezei: | met und zerſchlaͤgt, ja wie Eifen alles ze⸗ 
get, was in Fimftigen Beiten gefchehen ſoll. Mar — es auch alles zermalmen 

W. Dein Traum und dein Geſicht, ba reqhen. 
du fchliefft, kam daher: Du — dach: | 41. Daß du aber geſehen haft bie Füße 
teft auf deinemSBette, wie es doch hernach | Und Zehen eines Theil Thon, und eines 
gehen wärdes und der, * fo verborgene Theils Gifen ; das wird ein zertheiltes Koͤ⸗ 
Dinge offenbaret, hat dir angezeiget, wie|nigreih ſeyn, doch wird von bes Eifend 
es geben werde, "9.22. Dflanze barinnen bleiben; wie du denn 

30. Seift mir ſolches verborgene Ding of: |Hefehen haft Eifen mit Thon vermenget. 
fenbaret, "nicht burch meine Weisheit,als| 42. Und daß die Zehen an feinen Füßen 
wäre fie größer, denn aller, bie da leben: eines Thkils Eifen, und eines Theild Thon 
fondern darum, daß dem Könige die Deus |find, wird es zum Theil ein ſtarkes, unb 
tung angezeiget wuͤrde, und bu deines Her: zum Theil ein ſchwaches Reich feyn. 
send Gedanken erführeft. —1Moj. 41, 16.| 43, Und daß du gefehen haft Eiſen mit 

31. Du König faheft, und fiehe, ein ſehr Thon vermenget, werben fie fi wohl 
großes und hohes Bild ftand gegen bir, nah Menſchen-Gebluͤt unter einander 
das war ſchrecklich anzufeben. mengen, aber fie werben doch nicht an 

32. Deffelven Bildes Haupt war voneinander halten z gleichwie ſich Eifen mit 
feinem @olde, feine Bruft und Arme wa⸗ Thon nicht mengen läßt. 
zen von Silber, fein Bauch und Lenden| 44, Aber zu der Zeit folder Koͤnigreiche 
waren von Er}. wird Gott vom ‚Himmel ein Königreid 

33. Seine Schenkel waren Eifen, feine|aufeichten, das * nimmermehr zeritöret 
Füße waren eines Theils Eifen, und ei.e6 |wird; und fein Königreich wird auf kein 

Theils Thon, - landeres Volk kommen. Es wird + alle 
. 34. Solches faheft du, bis dag ein Stein dieſe Königreiche zermalmen und verſtoͤ⸗ 

berab geriffen warb ohne Haͤnde; der|ren: aber ed wird ewiglich bleiben. 
flug das Bild an-feine Füße, die Eifen * Ebr. 12,28. f1 Cor. 15, 24. 
und Thon waren, und zermalmete fie. 45. Wie bu denn gefehen haft * einen 

35. Da wurben mit einander zermalmet Stein ohne Dände vom Berg herabge⸗ 
das Eiſen, Thon, Erz, Silber und Gold; und rifſen, der das Eiſen, Erz, Thon, Silber 
wurden wie Spreu auf ber Sommertennez |und Bold zermalmet. Alſo hat der große 
und der Wind verwebte fie, daß man ſie Gott dem Könige gezeiget, wie es her⸗ 
nirgends mehr finden Eonnte. Der Stein nach gehen werbe; und bad ift gewiß der 
aber, der bas Bild ſchlug, ward ein großer | Traum, und bie Deutung iſt recht. 
Berg, daß er die ganze Weit füllete. v. 34. 

36. Das iſt der Traum: Nun wollen] 46. Da fiel ber König NebucadRezar 
wir die Deutung vor dem Könige fagen. auf fein Angeficht, und betete an vor bem 

37. Du, König, bift* ein König aller Daniel, und befahl, man follte ihm 
Könige, dem Gott vom Himmel König: Speisopfer und Rauchopfer thun. 
reich, Macht, Stärke und Ehre gegeben| 47. und der König antwortete Daniel 
Hot, ” with). 26, 7. und fprach: Es ift kein Zweifel, euer Gott 

38. Und alles, da Leute wohnen, bazubie|* ft ein Bott über alle Götter, und ein 
* Thiereaufdem Felbe, und bie Vögelunter| Herr über alle Könige , ber da kann ver 
dem Himmel, in deine Hände gegeben, und |borgene Dinge offenbaren: weil bu bie 
dir fiber alles Gewalt verliehen hat. Du verborgene Ding haft koͤnnen offenbaren. 
bift dag goldene Haupt.” Ier. 27, 6. 6.28, 14. "4 Mof. 15, 11. DI. 86, 8. Ef. 3 
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48. Und der König erhöhete Daniel und| 10. Du haft ein? Gebot laffen ausgehen, 
® gab ihm große und viele Geſchenke, und |daf alle Menfchen, wenn fie hören würden 
machte ihn zum Kürften über das ganze denSchall derPoſaunen, Trompeten, Gar: 
Sand zu Babel, undfegteihn zum Dberften| fen, Geigen, Pfalter, Lauten, und alleriey 
über alle Weifen zu Nabel. v. 6. Saitenfpiel, follten fie nieberfallen und 
Pe —E bat von 373. baf Fi bas goldene Bild anbeten; ” €. 6, 12- 

ie Landſchaften zu Babel fegen moͤch⸗11. Mer aber nicht nieberfiele und an: 
te Sadrach, Meſach, Abed Nego; und er, hetede , follte in Amen glühenden Dfen ge: 





Daniel, bie ben bem Könige ji Hofe. | morfen werben. 
n aB 8 ap tel, jübt nner welche 
Pa Zreunde Daniels Standhaftigkeit und un —A Babel ge: 
ottes jurcht. ſetzeſt haft, Sadrach, Meſach und AbehRe: 


1. Der König NebucadRezar ließ ein go; dieſelbigen verachten bein Sebot und 
golbenes Bild machen, ſechzig Ellen hoch ehren deine Gotter nicht, und beten nicht az 
und ſechzig Ellen breit; und ließ ed ſeten das goldene Bild, das bu haft fegen laſſen 
im Lande zu Babel im Thal Dura, 13. Da befahl RebucadRezar mit Brian 

2. Und der König Nebucad Nezar fanb: . a . 

und Zorn , daß man vor ihn ftellete Sa⸗ 
te nad) denfürften, Herren, Landpflegern, drach Mefady und AbebRego. Und bie 
Aichtern, Voͤgten, Räthen, Amtleuten Männer wurden vor ben R ni gefteiiet 
und allen Bewaltigen im ande, daß fie zu: is 
fammen fommen follten, das Bild zu|, 14. Da fing RebucadRezar an, und 
weihen, das der König NebucadXezar|prah zu ihnen: Wie? Wollt ihr, S* 
hatte fegen laſſen. drach, Meſach, AbebRego, meinen Gott 

3. Da kamen zufammen die Fuͤrſten, nicht ehren; und das golbene Bild nicht 
‚Herren, Landpfleger, Richter, Bögte, Ra; |anbeten, das ich habe fegen laffen? 
the, Amtleute und alle Gewaltigenim kan:| 19. Woblan, ſchicket euch! fo bald ik 
de, bas Bild zu weihen, das der König |horen werdet den Schall ber Pofaunen, 
RebucadNezar hatte fesen laffen. und Trompeten, Barfen, Beigen, Pfalter, fan: 
fie mußten gegen das Bild treten, basjfen und allertey Saitenfpielz fo falet 
Bi und ber Sorenbol rief überlaut: aa en ne an 

a8 laßt euch gefagt feyn, ihr Völker 3 
Leute und Zungen 1 at ſeyn, ih Iden gluͤhenden Ofen geworfen werben. 

5. Wenn ihr hören werdet den Schall der|Faßt ſehen, wer ber Gott ſep, der end 
Pofaunen, Trompeten, Barfen , Beigen, aus meiner Hand erretten werde! 
Halter, Lauten und alleriey Saitenfpiet;) 16. Da fingen an Sadrach, Mefas, 
fo*foltt ihr nieberfallen und das goldene AbedRego, und fpraden zum Könige 
Bild anbeten, das der König Nebucad: |Repucadfejar: ES ift nicht noth, baf 
Rezar hat fegen laſſen. * Welsh. 14, 16. |ir dir darauf antworten. , 

6. Wer aber alsdann nicht nieverfäut! 17. Siehe, unfer Bott, den wir ehren, 
und anbetet, der foll von Stund an in kann uns wohl erretten aus bem* glähens 
den glähenden Ofen geworfen werden. den Ofen, dazu aud) von deiner Hand er⸗ 

7. Da fie nun höreten ben Schall der retten. " Pf. 06, 12. Ei. 23, 2. 

ofaunen, Zrompeten, Harfen, Seigen,| 18. Und wo er es nicht thun will; fo 

alter: und allerley aitenfpiel: fielen ſollſt du bennod wiffen, daß wir brine 
nieder alle Völker ‚Leute und Zungen, und Götter nicht ehren, noch das goldene 
beteten an das goldene Bild, das der Kö:!* Bild, das bu haft fegen laſſen, anbeten 
nig RebucadRezar hatte fegen laſſen. wollen. *2 Roi. 22, 24 

8. Bon Stund an traten hinzu etfie| 19. Da warb NebucadRegar vell 
chaldaͤiſche Männer, und verklagten die Grimm, und ftellete fich ſcheusiich wider 
Juden; Sadrach, Meſach und AbebRego, und 

9. Fingen an und fprachen zum Könige befahl, man follte ben Dfen ftebenmei 
Rebucad Nezar: Herr König, Bott ver: heißer machen, denn man fonft zu thun 
leihe bir langes Leben! Ipflegte, 20. usb 
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0. Und befahl den beften Kriegeleuten, AbedRego Läftert, der fol umkommen, 
bie in feinem Heer waren, daß fie Sa: |und fein Baus fhändtic verflöret werden, 
drach, Meſach und AbedRego bänden und Denn es ift fein anderer Bott, ver alfo er: 
in den glühenden Dfen würfen. retten kann, ale diefer, 

21. Alfo wurden biefe Männer in iheen| 30. Und ber * Köntg gab Sadrach, Die: 
Mänteln, Schuhen, Hhten und andern ſach und Abebftego große Gewalt Im 
Kieibern, gebunden und in ben glühenden |vande zu Babel, . 2, 4. 49. 

Dfen geworfen. Das 4. Lapitel, 

22. Denn des Königs Gebot mußte 

mon een. ty. En d man f Ar * daslı. ea Renee Tran und deſſelben Aus⸗ 
r im Ofen ſo , daß die ner 

o ben Sadrach, Meſach und AbebRego 31, König RebucadNezar, allen Voͤl⸗ 

—— ſollten, verbarben von bes 3. 433 und Bungen, j ® Gott gebe 
ner Slammen, ie en! * ce. 10,19. 
23, Aber die buy Männer, Sadrach, 32. Ich fehe es für gut an, daß ich ver: 
per ——— hinab in ben ee t: Zeichen und Bunber, f Gott 
henden , vie fie gebunden waren, [DET e an mir gethan Hat. 
— —5* „1,33. Denn feine Zeichen find groß, und 
Rear, um fühe ende auf, une fpra ent Runder ib mächtig; un eine 
: . In: ft ein ewi eich, und feine Herrſcha 
zu feinen Räthen: Haben wir nicht drey wahret für und für. 6 1,18 
Männer gebunden in bad euer Laffen . 
Gap. 4. v. 1. IH, RebucadRezar, da ich 
werfen? Sie antworteten, und fpraden s heran 
zum Könige: Sa, Herr König. gute Ruhe hatte in meinem Daufe, und es 

25. Er antwortete, und ſprach: Sehe a  aume and erſchrak 
ich doch vier Männer (06 * im Feuer gehen, und die Gedanken, bie ich auf meinem 
und find unverfehrt 5 und ber vierte ift über bi fo ich ges 

. Bette hatte über dem Gefiht, fo ich ge⸗ 
gleich, als wäre er ein Sohn ber Götter. fehen hatte, betrübten mich. 
”&1.43, 2. ’ N - 

26. und Rendite at ya er ehe le Fu Be 

[2 r] ⸗ 
das Loch des gluͤhenden Ofens und ſprach: ſie mir ſageten, maß der Traum bebeutete 
Sadrach, Meſach, AbebRego, ihr Knechte 4, Da brachte man herauf bie Stern: 
Gottes des Hoͤchſten, gehet Heraus, undIrcher, Meifen, Chalbäer und Wahrfager ; 
kommt her! Da gingen Sadrach Defach | und ich erzählte den Traum vor ihnen: 
umb AbedRego heraus auß bem Feuer. [aber fie konnten mir nicht fagen, was er 
* Und bie Bücften, —5 Voͤgte und bebeutete. lebt Daniel A 

e önigs kamen zufammen, und| 5. Bis zulegt Daniel vor mid kam 
ſahen, daß bad Feuer keine Macht am welcher Baar beißt, nad) bem Namen 
— Döner —5 — hatte, ni meinet Gottes, a Dei der heiligen 
upthaar nicht verfenget, und ihre Goͤtter hat. Und ich erzählte vor ihm ben 
Beine —— —*— Ir man Saum: c. 5, 3 * b be 
onnte Leinen Brand an ihnen riechen. . Beltfagar, du eriter unter ben 

3. Da fing an NebucadRezar, und &ternfehern, welchen ich weiß, daß bu den 
fprach: Selobet fey der Gott Sadrachs, Geiſt der heiligen Götter haft und * dir 
Meloths und AbebRego, * der feinen En: nichts verborgen ift, fage das Geficht mei: 
gel gefantt und feine Knechte errettet hat, nes Traums, ben ich gefrhen habe, und 
ent m et und ge Ad was & 7 u — J P 
2 gehalten; fondern ihren Leib dar:| 7. Dis iſt ayer da icht, das ich ge= 
gegeben haben‘, daß fie feinen Gott ehren, |fehen habe auf meinem Bette: Siehe, 
no andeten wollten ‚ ohne allein ihren es Ir on mitten im Sande, der 

+0, mar ſehr 00 

29. &o ſey nun bis mein Bebot: Wels] 8. Groß und dick; feine Höhe reichte 
cher unter allen Boͤlkern, Leuten und Bun: [bis in den Himmel und breitete jich aus, 
gen den Bots Sadrache, Meſachs und! bis and Ende des ganzen kandes; 
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9, Seine Acfte waren fchön und trugen 18. Und feine Aeſte fhön, und feiner 

. viele Fruͤchte, davon alles zu eſſen hattes| Früchte viel, bavon alles zu effen hatte, 

alle Thiere auf dem Felde fanden Schatten|und die Thiere auf bem Felde unter ihm 

unter ihm, unb bie * Voͤgel unter bemiwohneten, und bie Voͤgel des Himmels 
Dimmel faßen auf feinen Aeften ; und|auf feinen Aeſten ſaßen; 

alles Sleiſch naͤhrete ſich von ihm. 19. Das biſt du,* König, der du fo groß 

"0.18. Ejed. 17, 23. und maͤchtig biſt; denn beine Macht it 

10. Und ic) ſahe ein Geſicht auf meinemgroß, und reichet an den Himmel, und beine 
Bette, und fiehe, ein Heiliger Wächter fuhr Gewait fanget bis an der Melt Ende, 
vom Himmel herab; e. 2, 37. 0.5, 18. 

11. Der rief überlaut, und ſprach alfo:| 20. Daß aber der König einen heiligen 
* Hauet ben Baum um, und behauet ihm| Bächter gefehen hat vom Himmei herab 
die Aefte, und ftreifet ihm das Laub ab, und fahren und ſagen: Hauet ben Baum um 
zerftreuet feine Fruͤchte, baß die Thiere, ſo und verberbet ihn, doch den Stock mit fer 
unter ihm liegen, weglaufen, und die Voͤ⸗ nen Wurzeln laßt in ber Erbe bleiben; er 
gel von feinen Zweigen fliegen, "9.2. aber foll in eifernen und ehernen Ketten 

12. Doch laßt den Stock mit feinen| aufbem Felde im Grafe gehen, und unter 
Wurzein in ber Erbe bleiben; er aber fol |pem Thau des Himmels liegen, und naf 
in eifernen und ehernen Ketten auf bem| erden, und fih mit ben Thieren auf dem 
Zelbe im Grafe gehen; er fol unter bem| Felde weiben, bis über ihn fieben Zeiten 
Thau bes Himmels liegen, unb naß wer: | um find; 
den, unb fol ſich weiden mit den Thieren 21. Das iſt die Deutung, Herr Koͤnig, 
von den Kraͤutern der Erde. und folder Rath des Hdchſten gehet äber 
. 13, Und has menſchliche Herz ſoll von meinen Herrn Koͤnig. 

im genommen, und ein viehifches ‚Herz 22, Man wirb dich von ben Reuten ver 


ihm gegeben werben, bie baß fieben Zeiten 
über ihn um find, j ftoßen, und mußt bey ben Thieren auf dem 


nn: {be bleiben; und man wird dich Gras 

14, Solches ift im Rath ber Wächter Se >... hi - 
befchloffen, unb im Gefprädder Heiligen een taten, ae pie Dale uns wirt 
berathſchlaget, auf daß die Lebendigen er⸗ a5 werde Eau ed pinme Legen und 
kennen, daß der * Höchfte Gewalt hat über f b: n,di De dich fieben Zeiten um 
der Menſchen Königreiche, und giebt fie, fr Fa dab ou a enneft, bar der Hit 
wem er will, und + erböhet die Riedrigen Te b BEL Ne wem — ui 
zu demfelbigen. *«.2,21. t7©am. 16,1.11. veiche, und giebt fie, u. 

15. Solchen Fraum habe ich König Ne⸗ 23. Das aber gefagt ift, man folle ben 
bucadßRezar gefehen. Du aber, Beltfazar,[noh den Stock mit feinen Wurzeln bed 
fage, was er bebeute; denn alle Weifen in Baums bleiben laffen; bein Königreidh 
meinem Königreich idnnen mir nicht an⸗ ſoll dir bleiben, wenn du erfannt haft bie 
zeigen, was er bebeute; du aber Zannft es| Gewalt im Himmel, oo. 
wohl, denn der Geift ber heiligen Bötter| 24. Darum, Herr König, laß bir meinen 
iſt bey bir. Rath gefallen; und mache dich lod von 

16. Da entfehte fi) Daniel, der fonft| deinen Sünden durch Geredfigkeit, unb 
Beitfazar heißt, bey einer Stunde lang; ledig von deiner Miffethat durch * Wohl: 
und feine Gedanken betrübten ihn. Aber|that an ben Armen: fo wirb er Seub 
der König fprach: Veltſazar, laß did; den haben mit beinen Sünden. " Spr 166 
‘Traum und feine Deutung nicht betrüben, 06.0, 11.0 
Beltfazar fing an, und fprady: Ad) mein! 2%. Die alles widerfuhr dem Könige 
‚Herr, daß der Traum deinen Feinden und| NebucadRezar. 
feine Deutung deinen Widerwärtigen| 26. Denn nad zwoͤlf Monaten, da ber Kis 
gälte! nigaufder Eöniglihen Burg zu Babel ginn, 

17. Dee Baum, ben du gefehen hafl,baß| 27. Hob er an, und ſprach: Das ift die 
er groß und dick war, und feine Höhe bis große Babel, bie ich erbauet habe zum 
Eben ‚Dimmer reihe, und breitete fihlföniglihen Haufe, durch meine große 

ganze dand, Macht, zu Ehren vuriner Derrtiteit, 
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TI — — 
DR, Ehe der König dieſe Worte ausge⸗goldene und füiberne Gefäße berbringen, 
redet hatte, fiel eine Stimme vom Bimmel:|die fein Water NebucabRezar aus dem 
Dir, König NebucadNezar, wirb gefagt:|Zempel zu Serufalen meggenommen hate 
Dein Königreid) fol dir genommen wers|te, daß der König mit feinen Gewaltigen, 
den; mit ſeinen Weibern und mit ſeinen Kebs⸗ 
W. und man wird dich von den Leuten weibern daraus traͤnken. 
verſtoßen, und fouft bey den Thieren, ſo 3. Alſo wurden hergebracht die goldene 
auf dem Felde gehen, bleiben; Gras wird Gefäße, bie aus dem Tempel, aus bem 
man dich effen laffen, wie Ochfen, bis daß Haufe Gottes zu Serufalem, genommen 
über dir fieven Zeiten um find; auf daß waren; und ber König, feine Gewaltigen, 
> Hu erfenneft, daß ber Hoͤchſte Gewalt|feine Weiber und Keböweiber tranten 
dat über der Menſchen Königreihe, und baraus. 
giebt fie, wen er will, " £. 5, 21. 4. Und da fie fo foffen, Tobten fie die gols 
30. Ben Stund an ward bas Wort vollz|bene, filberne, eberne, eiferne, hölzerne 
bracht Über RebucadRezar, und er ward und fleinerne Götter. 
von den Leuten verftoßen, und er aß Brad) 5, Eben zu berfelbigen Stunde gingen 
wie Ochſen, und fein Leib Sag unter dem hervor Finger, als einer Menfchenhand, 
Thau des.Himmeld, und warb naß; bis ſein die ſchrieben gegen dem Leuchter über, auf 
Haar wuqs, fo gros als Adlers-Febern, die getündte Wand, in bem koͤniglichen 
und ſeine Raͤgel wie Vogelsklauen wurden. Saal. Und der Koͤnig ward gewahr der 
Bir Rach biefer Zeit FAR ig Rebucab- Hand, die da ſchrieb. 
ezar, meine Augen auf gen DIMMEL,Umd| 6. Da entfärbte fih ber König, und 
baten. 36 A in ehrete den rn feine Gebanfen erſchreckten ihn, daß ihm 
0 8 : 
ewig int, be : ® eat ereig if, und Kr f&hätterten, und bie Beine 
fein Reich für und für wöhret; «7, 14 . Ania ri * 
32. Gegen welchen alle, fo anf Erben n In bie —A * Ro 
wohnen, als nichts zu rechnen find. Gt fager herauf bringen —* Und ließ den 
macht es, wie er will, beibes mit ben Kräf- eifen zu Babel fagen: Welcher Wenſch 
ten ım Simmel, unb mit denen, fo au Er: diefe Sarift (iefet, und fagen kann, was 
ben wohnen: und Niemanb kann iner fig hebeute, ber fol mit Vurpur gekteidet 
a noch zu ihm fagen: Was „urden, und goldene Ketten am Balfe 
PAR i eyn in mei⸗ 
33. Zu derſelbigen Zeit kam ich wieder a ri dritie Hert leo 
zur Vernunft, aud) zu meinen koͤniglichen 3. Da wurden alle Weiſen des Königs 


Ehren, zu meiner Herrlichkeit, und zu mei: 
—* —28— und meine Käthe und Ge: |berauf gebracht; aber fie konnten weber 


maltigen fudten mich; und warb wieder en noch bie Deutung dem 
i ein Königreich geſetzt; und i er: . . 
m noch 9* — oki 9 9, Det erſchrak ber König Belfazer noch 
34. Darum lobe ic, RebucadRezar, härter, unb verlor ganz feine @eftalt; 
und ehre und preife ben König vom Him: | Und feinen Gewaltigen warb bange. 
mel. Denn alles fein Thun ft Wahrheit, 10. Da ging die Königin um ſolcher 
und feine Wege find recht; und * wer ſtolz Sache willen des Könige und feiner Ger 
ift, den Tann er demuͤthigen. * €. 5, 20. waltigen hinauf in den Saal, und ſprach: 
ne. 1,51. Herr König, Gott verleihe dir langes 
Das 5. Lapitel, feben! tab dich beine Gedanken nicht 
Des gertlofen Könige Belfazerd Mahl und|fo erfchreden, und entfärbe dich nicht 
Rn A" Es iſt ein Mann in deinem Könige 
„ König Belfazer machte ein herrli⸗ 11. Es iſt ein Mann in beinem num! 
4 a end feinen —X und|zei, der * den Geiſt der heiligen Götter 
Sauptieuten, und foff ſich voll mit ihnen. hat. Denn zu beine Vaters Zeit warb 
* (£ith. 1,3. 5. bey ihm Erleuchtung erfunden, Klugheit 
2. Unb da er trunlen war, hieß ex dielund Weisheit, wie der Götter Weisheit un 
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und dein Vater, König NebucadRezar, | und mußte bey dem Wild Laufen, und fra$ 
feßte ihn über die Sternfcher, Weiſen, @ras wie Ochſen, und fein Leib lag unter 
Shaldäer und Wahrſager; *c. 4, 5.6.15. bem * bed Gimme, un —— naß; 
12. Darum, daß ein hoher Geiſt bey ihm bis daß er lernete, daß Bott ber Höfe 
gefunden warb, bazu Verftand und Rlug:| Gewalt hat über ber Menſchen Königen: 
heit Zräume zu beuten, dunkle Epräche zu | d*, und giebt fie, wen er wil. <.4 2. 
ertathen, und verborgene Sachen zu offen:| 22. Und bu, Belfazer, fein Sohn, po 
barenz nemuch Daniel, den ber König|dein Herz nicht gebemüthiget, ob du wohl 
ließ Beltfazar nennen. So rufe man num ſolches alles weit: — 
Daniel, der wird fagen, was e6 bedeute. | 23. Sondern haft di; wider den perm 
13. Da ward Daniel hinauf vor den de Himmels erhoben, und dr Sir 
König gebracht. Und der König ſprach zu ir Pauf ar m Sun ci en 
Daniel: Biſt Du der Daniel, der Gefan⸗ ns Da, Pen eiber Kafe, 

: . . Weiber und beine Kebsmweiber Haben bar 
genen einer aus Juda, die ber König, mein aus geloffen; dazu bie filberne, gelbes 
Bater, aus Juda hergebradht hat? NER; ne, 80 Hei, 

h ebene, eiferne, hölzerne, fteinerne Götter 
14. Ich habe von dir hören fagen, daß gelobet ie web * 
DL gelobet, + bie weder ſehen, noch hören, 
du den Geift der heiligen Goͤtter habeſt, noch fuͤhlen; den Gott aber, ber deinm 
und Erleuchtung, Verſtand und hohe| nem und alle beine Wege in feiner Hand 
Meisheit bey bir gefunden fey. hat, haft du nicht geeheet “2 
15. Run habe ich vor mich fordern laſſen 1. DI. 115,4 j 
die Klugen und Weifen, daß fie mir diefe| 24. Darum iſt von ihm gefanbt bie 
Schrift ieſen und anzeigen follten, was fie) Hand und diefe Schrift, die ba verzeichnet 
bedeute; und fie Finnen mir nicht ſagen, ſteht. . 
was foldhes bedeute. 25. Das ift aber bie Schrift allda ver: 
16. Von dir aber höre ich, daß du koͤnneſt / zeichnet: Mene, mene, teldl, upharfin. 
die Deutung geben und das Verborgene] 26. Und fie bedeutet bis: Mene, das iſt, 
offenbaren. Kannft du nun die Schrift| Gott hat dein Koͤnigreich gezählet und 
lefen, und mir anzeigen, was fie bedeute; vollendet. on 
fo fouft du mit Yurpur gekleidet werden,| 27. Tekel, das iſt, man hat dich in einer 
und goldene Ketten an deinem Halſe tra:| Wage gewogen und zu leicht gefunben. 
gen, und der dritte Herr feyn in meinem| 28. Peres, das ift, bein Königreid ik 
Königreich. zertheilet und den Medern unb Perfern 
17. Da fing Daniel an, und rebete vor| gegeben. 
dem Könige: Behatte deine Gaben fetbft,| 29. Da befahl Belfazer, daß man Da: 
und gieb dein Gefchenk einem andern; ich|niel mit Purpur Heiden follte und goldene 
will dennoch die Schrift dem Könige iefen / Ketten an ben Hals geben; und * ließ vom 
unb anzeigen, was fie bebeute, ihm verfündigen, baß ex ber dritte ‚Herr 
18, ‚Herr König, Gott ber Höchfte hat|fey im Königreich. 1 Mei. 41, +3. 
beinem Vater, RebucadbRezar, * König:| 30. Aber des Nachts warb ber Chaldoͤer 
reih, Macht, Ehre und Herrlichkeit ge:| König Belſazer getoͤdtet. 
geben. * €.2,37. c.4, 10. Das 6, Tapitel. 
19. Und vor folder Macht, die ihm ge Daniels Eridiung aus der Löwengrabe 
geben war, fürchteten und fcheueten ſich Unter Bacius. 
vor ihm alle Völker, Leute und Zungen.| 31. Und Darius aus Meben nahm das 
Er tödtete, wen er wolltes er flug, wen] Reich ein, da er zwey und fechzig Jahre alf 
er wollte; er erhöhete, wen er wolltes er war. 
bemüthigte, wen er wollte, Gap. 6. v. 1. Und Darins fahe es für 
W. Da ſich aber fein Herz erhob, und er|gut an, daß er über das ganze Königreid 
ſtolz und hochmuͤthig warb, warb er vom |fegte Hundert und zwanzig Landpoͤgre. 
Boniglihen Stuhl geftoßen, und verlor] 2, Ueber dieſe fehte er drey Fuͤrſten, de: 
feine Ehre, j zen einer war Daniel, welchem bie Lanb: 
21. Und ward * verfloßen von den Beu:|vögte follten Rechnung thun, und ber Kb: 
ten, und fein.Derz warb gleich den Thieren, Inig der Mühe überhoben tuäre, Du 
h 3. 










| 
| 


Daniel wird verfolgt, Dantel6. und beym Leben erhalten. —XR 


3. Daniel aber übertraf die Fuͤrſten und und ſprach: Es iſt wahr, und dad Recht 
Lanbuögte alle, denn ed war ein hoher der Meder und Perfer fol Niemand über: 
Geiſt in ihm; darum gebachte der Königitreten, 
ihn über das ganze Königreich zu fegen. 13. &ie antworteten, und ſprachen vor 

4. Derhalben * trachteten die Fuͤrſten dem Könige: Daniel, *derGefangenen aus 
unb Landeögte darnach, wie fie eine Sache | Zuda einer, der achtet weber did) noch bein 
zu Daniel fänden, die wider das Königs | Gebot, das bu verzeichnet haft; denn es 
eich wäre: aber fie konnten Beine Sache |betet ded Tages dreymal. " ©. 5,13. 
noch Mebelthat finden; denn er war treu, 14. Da der König ſolches hörete, warb er 
daß man keine Schul noch Uebelthat an|fehr betrübt, und that großen Fleiß, daß er 
ihm finben mochte, ” PI. 9, 21. Daniel erlöfete, und bemühete ſich, bis bie 

5, Da fprachen die Männer: Wir wer: Sonne unferging, daß er ihn errettete. 
den keine Sache zu Daniel finden, opne|, 15. Aber die Maͤnner kamen häufig zu 
über feinem ®ottespienft. | bem Könige, und ſprachen zu ihm: Du 

6. Da kumen bie Färften und Landvoͤgte weißt, Herr König, * daß ber Meder und 
häufig vor ben König, und fprachen zu|Perfer Recht ift, daß alle Gebote und Be⸗ 
ihm alfo: * Bert König Darius, Gott|feble, fo der König beſchloſſen hat, follen 
verleihe dir langes Leben! ” «3,9. «5,10 unzer efahiber th —E © 

7. Es haben die Fuͤrſten des Königreichs, |: a befahl ber König, ba Man ma: 
die Herren, die Landvögte, die Räthe und Pr berbrächten und warfen Fi u ven 
Bauptieute alle gebaht, daß man einen |. 8 in 2. n 5 er n. ie 
Eöniglichen Befehl follte ausgehen Laffen| Fre) Se der, een 
und ein ftuenges Gebot ftellen, daß, wer| Ohne Unterlaß bieneit, ber helſe bir! "v- 


- ; ; 47. und fie brachten einen * Stein, den 
in dreyßig Tagen etwas bitten wird von ’ 
irgenb einem Gott oder Menden, ohne legten fie vor die Thuͤr am Graben; ben 


i i i verfiegelte der König mit feinem eigenen 
vom bir Khnip en eöwen Ringe und mit dem Ringe feiner Gewal⸗ 


. tigen, auf daß fonft Niemand an Daniel 
8. Darum, lieber König, follft bu ſolches —ã —X Masth. 27, 60. 68. 

Gebot beftätigen und dich unterfähreiben,| 48, Und ber König ging weg in feine 

auf bahn —— rer nos Burg, unb biieb ungegeffen, und ließ fein 
x, or ingen, konnte auch ni 

üb Riemanb Übestzeten darf en ſich bringen, qnicht 

» Eſth. 1, 19. 

19, Des Morgens frühe, da ber Tag ans 

9. Alſo unterfchrieb ſich ber König Da- brach, fand 2. Pa und ging eis 
rius. lend zum Graben, da die Loͤwen waren. 

10. Als nun Daniel erfuhr, daß ſolch 20. Und als er zum Graben kam, rief er 
Vebot unterfährieben wäre, ging er binauf| Daniel mit Erägliher Stimme. Und ber 
in ſein Haus (er hatte aber anfeinem Som: | gänig fpzac zu Daniel: Daniel, bu 
merhaufe offene Benfter gegen Jeruſalem). Knecht des lebendigen Gottes, hat dich 
— net bee engee — zu feine | auch dein Bott, * dem hu ohne Untertaß 

e, wad bantie jenem di on den Löwen erlöfen 
Gott, wie er denn vorhin zu thun pflegte. bieneft, mögen v "9.16 

41. Da kamen diefe Männer häufig, und] 21. Daniel aber rebete mit dem Königer 
fonben Daniel beten und flehen vor feinem Derr König, Gott verleihe dir langes Les 

ott 3 en! 

12. Und traten hinzu, und rebeten mit| 22, Mein Gott Hat feinen * Engel ge: 
dem Könige von dem Eöniglichen Gebot: |fandt,der dent Loͤwen den Rachen zugehals 
Herr König, haft bu nicht ein Gebot un=|ten hat, daß fie mir Beinkeid gethan haben. 
terfchrieben, daß, wer in dreyßig Tagen| Denn vor ihm bin ich unfchuldig erfunden, 
etwas bitten wärde von irgend einem|fo habe ich auch wider dich, ‚Herr König, 
Gott ober Menfchen, ohne von bir König |nichtö gethan. . "3,28 I ebr, 11,33. 
allein, folle zu ben Löwen in ben Graben| 23. Da ward ber König ſehr froh, und _ 
gevoorfen werben? Der König antwortete hieß Daniel aus bem Graben ziehen. un 

ie 
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fie zogen Daniel aus dem Graben, und| 6. Nach diefem fahe ich, und fiehe, ein 
man fpürete feinen Schaben an ihm. anderes Shier, gleich einem Parden, das 
Denn er * hafte feinem Gott vertrauet. hatte vier Flügel, u ein Vogel, auf feinem 
‚."D.37,0. Rüden; und daffelbige Thier hatte vier 
24. Da hieß der König die Männer, fo) Köpfe, und ihm ward Gewalt —8 
Daniel verklagt hatten, herbringen, und 7. Rach dieſem ſahe ich in diefem Gefich 
zu ben Loͤwen in den Graben werfen, |; ber Nacht, und fiehe, daß vierte hier 
fammt ihren Kindern und Weibern. Und var greulich und ſchrecuich und ſehr ſiert 
ehe fie auf den Boden hinab kamen, er: unb hatte große eiferne Zahn⸗ froß um 
Ya N bie Fhwen , unb zermalmeten fich und jermalmete, und das lebrige sn 
aud) ihre Scheine Eu pa 
“ar ’ in. trat es mit feinen Füßen; es war auch viel 
25. Da ließ ber König Darius fchreiben ; 
len ne Seuten und Zungen: Gott een bie vorigen, unb hatte jehm 
gebe euch viel Frieden! . 8. Da ich aber die Börner ſchauete, fiche, 
26. Das iſt mein Befehl, baß man in ber], brach hervor zwiſchen denfelbigen ein 
ganzen Derrfhaft meines Königreiche den] npereg eines Horn, vor welchem ber 
Bott Danield fuͤrchten und ſcheuen foll, vörberften Hörner brey ausgeriffen wur: 


Denn er ift ber lebendige Gott, ber ewig: |, _. n . 
lich bleibet; und fein Königreich ift unver: den; und fiehe, daſſelbige Horn hatte Au: 


N : ie Menihen: Augen, und ein Maul, 
aͤnglich, und ſeine Herrſchaft hat fein Ende, Len DIE em 
927. Ge ift ein Criöfer und Rorhheifer, "Da9 redete große Dinge. "11, 3 
und er thut Zeichen und Wunder beides) I. Solches fahe ich, bis daß Stähle ge: 
im Himmel und auf Erben. Der hat fegt wurden: und ber Alte ſetzte ſich; deß 
Daniel von ben Löwen erlöfet, Kleid war ſchneeweiß, und das Haar auf 
28. Und Daniel ward gewaltig im Koͤ⸗ |feinem Haupt wie reine Wolle; fein Stuhl 
nigreih Darius, und auch im Königreid War eitel Feuerflammen, und deffetbigen 
*Kores, ber Perſer. ” c. 1,21. Raͤder brannten mit, Feuer. 
Das 2. Capitel. er un von en —— aus en 
on vier Monardyıen, und Chriſti ewi anger feuriger Strahl. aufend m 
— * briſti eroigem le en — gi taukad 
d ſtanden vor ihm. 
1. Sm erſten Jahre Belfazers, des nz. Val sehn taufen h 
nigs zu Babel, hatte Daniel einen Traum Gerät a gehalten, und une Bad 
anb Gefiht auf feinem Bette; und er wurden aufgethan, * * 
[rich benfelbigen Zraum, und verfaßte] 11. Ich fahe zu um ber großen Mebe 
hn alfo: willen, fo das Horn redete, ich ſahe zu, 
2. Sch, Daniel, fahe ein Geſicht in der bis das hier getödtet warb, und fen 
Rad, und fieße, die vier Winde unter eelb umkam, und in bas Beuer geworfen 
em Himmel flürmeten wider einander | warb; . 
auf 8* rohen Meer. 12. Und der andern Thiere Gewalt au 
3. Und vier große Thiere fliegen herauf|aud wars; denn ed war ihnen * Zeit und 
aus dem Meer, eins je anders, benn das Stunde beftimmf, wie lange ein jegfidhes 
anbere. wire u 5 ' 6 2, F t bes 
4. Das erſte wie ein Loͤwe, und hatte . ahe in em Gefich 
gel wie ein Adler. Ich ſahe zu, bie a Nachts, und fiehe, es kam einer in des 
die Flügel ausgerauft wurden; und es Himmels Wollen, wie eines Menſchen 
warb von der Erde genommen, und es Sohn, bis zu dem Alten, und ward vor 
ftand auf feinen Füßen wie ein Menſch, und |denfelbigen gebradit. Euc. 21, 27. 
ihm ward ein menfchliche® ‚Herz gegeben, | 14. Der gab ihm Gewalt, Ehre und 
5. Und ſiehe, das andere Thier hernach Reich, daß ihm alle Völker, Leute unb 
war glei) einem Bären, und ſtand auflBungen dienen follten. Seine Sewait 
ber einen Seite, und hatte in feinem Maul|ift * ewig, bie nicht vergehet, und fein Koͤ⸗ 
unter feinen Zähnen drey große. Lange|nigreic, hat fein Ende. ” Yuc- 1, 38, 
Bähne. Und man ſprach zu ihm: Stehe 15. Ic, Daniel,entfegte mich davor, und 
auf, und friß viel Fleiſch. ſolches Geſicht erichredte mich, IE 
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16. Und ich ging zu deren einem, bie ba] Macht unter dem ganzen Himmel wird 
_ flanden, und bat ihn, baß er mir von dem heiligen ar ee —* gegeben 
dem allen gewiſſen Bericht gäbe. Und er|werden, deß * Reich ewig iſt, und alle 
redete mit mir, und zeigte mir, was. e8| Sewalt wird ihm dienen unb gehorchen. 
bedeutete. " Dffenb. 11, 16. 

17. Diele vier große Ihiere find vier 3. Das war der Rede Ende, Aber ic 
Reiche, fo auf Erden kommen werden. Daniel war fehr ei in meinen Ge⸗ 

48, Aber*die Heiligen bes Hoͤchſten wer. danken und meine Geſtalt verfiel; doch 
den bat Reich einnehmen, „Hoaften 6 behielt ich die Rebe in meinem ‚Herzen. 
immer und ewiglich beſitzen. *WBeish. 5,17. Das 8 Lapitel. 


49. Darnach hätte ich gerne gewußt ge:| Endfchaft t d 

win Beriht von bene e Dritten Moharie. und Anfans der 
welches gar anders war, denn die andern lie 
alle, fehr greulich, das eiferne Zähne und|, 4. N britten Jahr bes Königreichs 
eberne Kiauen hatte, das um ſich fraß, bes Königs Belſazers erfchien mir, Daniel, 
unb zermalmete, und das Uebrige mit feis| Geſicht, nad dem, fo mir am erften 
nen Füßen gertratz; "9.7. erfchienen war, 

20. Und von ben ehn-Börnern auffeinem| 2, 0 ar aber, ba ich folhes Geficht 
Haupt; und von dem andern, bag hervor: | lahe, su Schloß Sufan im Lande Elam 
brach, vor welchem drey abflelen; und von am Waffer ua 
demfelbigen «Dorn, dad Augen hatte, und 3. Und id) hob meine Augen auf, und 
ein Maul, das große Dinge rebete, und ſahe, und fiehe, ein Widder fland vor dem 
größer war, denn bie neben ihm waren. Vaſſer, der hatte zwey hohe Hörner ; 

21. Und ich fahe * baffelbige ‚Horn ſtrei⸗ bo eins höher, benn das andere, und das 
ten wiber bie Heiligen, und bebielt den vochſte p en Widd it d 
Sieg wider fie, * Lifenb. 11, 7. 5 Ihe, daß ber Widder mit ben 

2, Bis der Alte kam, und Gericht hielt Hörnern ſtieß gegen Abend, gegen Mitter⸗ 
für die ‚Heiligen des 65 hftenz und 3 nacht und gegen Mittag, und kein Thier 
Jeit fam, daß die Geiligen b R nd Die konnte vor ihm beftehen, noch von feiner 
seit la, igen dad Reich einz| Hand errettet werben; Tonbern er that, 

. , . & er wollte, und ward groß. 
Er fprady alfo: Das vierte Thier gr inbent i 

wird das vierte Mei auf Erden Pin 5. Und indem ich barauf mertte, fiehe, fo 
weiches wird mädti N ‚kommt ein Biegenbod vom Abend ber über 
Reiche; eb wird Ole ed Ion, enn alle die ganze Erde, daß er bie Erde nicht rühs 
Far nber freffen, zer⸗ rete; und der Bod hatte ein anfehnliches 

24, Die , zehn Öörner bedeuten zehn @ em zroifchen feinen Augen · 
Könige, fo aus demfelben Reich entftehen| ‚m un er Tam bie zu bem MBibber, ber 
werten. Rad) demfelbigen aber wirb ein groey Börner hatte, ben ich fe en fahe vor 
anderer auffommen, der wird mächtiger dem Wafferz und er lief in feinem Zorn 
fegn, denn der vorigen keiner, und wirb ha! be en zu baß er hart an 

. ® ‘ ’ 
. a denui Fon ill 1, a hen sihber Kam, und ergeimmele „über 

D. Er e en läftern, und ihn, und ftieß den Widder, und zerbrad) 
bie Heiligen bes Hoͤchſten verflören ; und ihm feine zwey Hörner. und der Widder 
wir ſich unterſtehen Zeit und Gefeg zu hatte keine Kraft, daß er vor ihm haͤtte 

ndern. Sie werben aber in feine Hand mögen beſtehen; ſondern er warf ihn zu Bo⸗ 
gegeben werben eine Zeit, und etliche den, und zertrat ihn, und Niemand konnte 
Zeiten, und eine halbe Zeit. ben Widder von feiner Hand erretten. 

” Dfiend. 13, 6. 8. Und ber Biegenbod ward ſehr groß. 

26. Darnach wird das Bericht gehalten |Und da er aufs ftärkfte geworben mar, 
werben: ba wird dann feine Gewalt weg: zerbrach das große Horn; und wuchſen 
genommen werden, daß er zu Grunde an deſſen Statt anſehnliche vier, gegen die 
dertilget und umgebracht werde. vice Winde bed Himmels, 

27. Aber das Reih, Gewalt und| 9. Und aus derfelbigen einem wuchs 

ein 
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ein Heines Horn; bas ward fehr großiben, da es zerbrochen war, bebeutet,, daß 
gegen Mittag, gegen Morgen und gegen vier Königreihe aus bem Boll entftchen 
das * wertbe Land, * c. 11, 16. werben ; aber nicht fo mächtig, ald «= wer. 

10. Und ed wuchs bis an des Himmels) 23. Nach diefen Königreichen, wenn bie 
Heer, und warf etliche davon, und von Uebertreter überhand nehmen, wird aufs 
den Sternen zur Erde, und zertrat fi, |kommen * ein fredher und tuͤckiſcher König 


11. Ja e8 wuchs bis an den Fuͤrſten des "5 Mof, 28, Gi. . 
Heers; und nahm von ihm weg daß täg: * Den, ae Ion, od nidt 
liche Opfer, und verwäftcte die Wohnung verwüften; und win ifm geling Fir er 
feine ‚Heiligehums, ee «8 augrigte. Cr wird die Gtarfen 

12. Es ward ihm aber ſolche Macht ge: fammt dem heiligen Wolf verflören 
geben wider das tägliche Opfer, um der 25, Und buch feine Kingpeit wirb üben 
Sünde willen, daß er die Wahrheit zu Ro: ber Betru ecathen, Und — *8R 
den htüor, und was er that, ihm gelingen nem Gerzen Grdeben, und duch Wohlfahrt 
mußte. Ä 

13. Ich hörete aber einen ‚Heiligen reden, ra —— —Aã—— 
und derſelbige Heilige ſprach zu einem, der aber er wirbohne.dand jerbrochen werben, 
da redete: Wie Lange ſoll doch währen fol: 26. Dis Gefiht vom Abend und M 
yes Geſicht vom täglichen Opfer, und von dae bir gefagt ift, das ift wahr: re 
der Sünde, um welder willen diefe Ber- folk ba che # heimlich haften, beme 
wöüftung gefdjiehet, daß beides das ‚Heilige es ift no eine lange Beit dahin. £ ey 
thum und ba& Beer zertreten werben? 37, Und ic ——* dad), und 

14. Und er antwortete mir: Es ſind zwey iag ettiche Zage Trank. ge 
taufend und drey hundert Zage, vom|id auf, und richtete aus des Könige Ber 
Abend gegen Morgen zu rechnen, jo wird ſchafte ; und verwunberte mid bes Ge: 
das Heiligthum wieder geweihet werden. ſichts; und Niemand war, ber michs bes 

15. Und da ih, Daniel, folhes Sefiht|richtete, 
ſahe, und hätte ed gerne verftanden, ſiehe, Das a Lapitel, 
2a ſtand cd vor mir wie ein Mann. Danield Geber und Weiffagung som deu 

16. Und ich hoͤrete zwiſchen Ulai. eines ſier wis Bogen. 

Menſchen Stimme, ber rief und fpvah:| 1. „Sm erften Jahı * Darius, des Sch⸗ 
Gabriel, Lege diefem dad Geſicht aus,ined soeros, aus dee Meder Stamm, 
daß er es verſtehe. ber über das Königrei ber Chaldect 

17. Und er kam hart bey mich. Icrer:| König ward. c- 4 31. 
ſchrak aber, da.er fam, und * fiel auf mein] 2. In bemfelbigen exfien Jahr feines 
Angefiht. Er aber ſprach zu mir; Merke Königreichs, merkte ich„Danid,in den Bis 
auf, du Menſchenkind: denn dis Geſicht |hern auf bie Baht ber Jahre, davon bee 
gehört in bie Zeit des Endes! *c.10,0. Herr gerebet hatte zum Propheten Jere⸗ 

I&. Und da er mit mir redete, ſank ich in eine mia, daß Jeruſalem follte * fiebenzig 
Ohnmacht zur Erde auf mein Angeſicht. Jahre wuͤſte liegen. * Ier. 25, 11. :c 
Er aber * rührete mid, an, und ridtete] 3. Und ich Tehrete mid) zu Gott, bem 
mid auf,daß ich ſtand. * Watıh. 17,7. Herrn, zu beten und zu fleben, mit Baften, 

19. Und er ſprach: Siehe, ich will bir lim Sad und in der Afche. 
eigen, wie es geben wird zu der Zeit des] 4. Ich betete aber zu dem Gern, mei⸗ 

esten Borna; denn das Ende hat frine|nem Bott, bekannte und ſprach: Ach fies 
beftimmte Zeit. ber Herr, du großer und ſchrecklicher 

20. Der Widder mit ben zweyen Hör: | Gott, der du Bund und Gnade haͤltſt des 
nern, ben bu gefehen haft, find die Königelnen, die dich lieben und beine @ebote 
in Medien und Perfien, halten. 

21. Der Ziegenbod aber ift der König) 5. Wir haben gefünbiget, Unrecht ges 
in Griechenland, Das große Born zwi⸗ ſthan, find gottlos gervefen, und abtrünnig 
fchen feinen Augen ift der erfte König, geworden; wir find von beinen Gchoten 

22. Daß aber vier an feiner Statt ftan: [und Rechten gewichen. 6. Bi 












6. Mir gehorchten nicht deinen Knech⸗ Ramen gemacht, wie er jeat ift, wir ba= 
sen, den Propheten, bie in beinem Ras |ben ja gefündiget, und find leider getts 
men unfern Königen, Fuͤrſten, Bätern und los gewelen. 
allem Volk im Lande predigten, 16. Ad ‚Herr, um aller deiner Gerech⸗ 
. Du, Herr, bift geredht, *wiraber müf: |tigleit willen wende ab beinen Born und 
en une [hämen; wie eö denn jetzt Beet Grimm von beiner Stadt Serufalem und 
nen von Juda, und denen von Jerula: |deinensheiligen Berge. Denn um unferer 
kem, und bem.Hanzen Ifrael, beide bes Suͤnde willen und um unferer Väter if: 
nen, bie nahe und ferne find in alen Länr Ifethat willen trägt Ierufalem und bein 
dern, dahin bu und verfloßen haft um ih⸗ | Belt Schmad bey allen, die um uns her 
xer Miffethat willen, bie fie an bir began: | find, 
gen haben. " EIE-9,&Euc. 18,13. Bar.1,15. | 17. Und nun, unfer Bott, höre das Ges 
8. Ja, Herr, wir, * unfere Könige, un: het deines Knechts und fein Flehen, un 
feve Zürften und unfese Bäter müflen uns |fiebe gnäbigli an bein Geiligthum, das 
fhämen, daß wir uns an bir verfünbiget verſtoͤret iſt, um bes «Herrn willen. 
haben. * Reh. 9, 36. Ef. 43, 27. 18, Neige deine Ohren, mein Gott, wıb 
9, * Dein aber Here, unſer Bote, ift die hoͤrr, thue deine Augen auf, and fiche, 
Barmherzigkeit und MWergebungs denn wie wir verftöret find, und die Stadt, die 
wir find abtrünnig geworden, * Di. 130,4. |Nad deinem Namen genannt iſt. Denn 
10. Und gehorchten nit ber Stimmewir liegen vor bie mit umferm Gebet, 
des Bern, unfers Gottes, daß wir ges|niht auf ee Gerechtigkeit, ſondern 
wandelt hätten in feinem @efeg, weiches | auf deine gro —— — 
er und vorlegte durch feine Knechte, die| 19. Ach Herr, höre, ach Herr, ſey gnäs 
Propheten; dig, ach Herr, merke auf, und thue es, 
11. Gondern das ganze Iſrael übertrat |und verziehe nicht, um bein felbft willen, 
dein Gefed und wichen ab, daß fie deiner mein Gott; benn beine Stadt und bein 
Stimme nicht gehorchten. Daher trifft Volk iſt nad) deinem Namen genannt. 
ung aud) ber Fluch und Schwur, dev ges| 20, Als ich noch fo redete und betete, 
hrieben * flebet im Geſez Moſe, des und meine und meines Volks Iſrael Sims 
Knechtes Gottes, daß wir an ihm geſuͤn⸗ de befannte, und lag mit meinem Gebet 
biget haben. ” 5. Mof. 28, 15. ıc. Be bem —— meinem Gott, um den 
12. Und er hat feine Worte gehalten, heiligen Berg meines Gottes; 
die er geredet hat wider uns und unfere| 21. Eben da ich fo rebete in meinem 
Nichter, bie uns richten follten, daß er Gebet, flog daher ber Mann * Gabriel, 
ſolches große Unglück über uns hat ge:|den ich vorhin geſchen hatte im Gefcht, 
ben Lafien, baß beßgleihen unter ollem|und rührete mic an, um bie Zeit des 
Simmel nicht göfhehen iſt, wie Über Ze:|Abenbopfers, ” «8, 16. 
ruſalem gefcheben iſt. 22. und er berichtete mir, und redete 
13. Gleichwie ed gefchrieden flehet im|mit mir, und ſprach: Daniel, jegt bin ich 
Geſetz Moſe, fo if alles dis große Ungluͤck ausgegangen, bir zu berichten. . 
über und ergangen. &o beteten wir auch!/ 23, Denndabuanfingefl zu*beten, ging 
nicht vor dem Herrn, unferm Gott, daß|diefer Befehl aus, und Ich komme barum 
wir uns von ben Sünden bekehreten, daß ich dirs anzeiges benn bu bift sieh 
unb beine Wahrheit vernähmen, und werth. &o merfe nun barauf, daß 
14. er k —8* Der ah Pin du das Geftcht verſteheſt. ” Enc. 1, 13. 
ervefen mit diefem Unglüd, und hat es! 24, Siebenzig Wochen find beftimmet 
Über uns gehen laflen. Denn ber Hert,lüber bein Bot, unb über deine heilige 
unfer Gott, iſt gerecht in allen feinen| Stadt: fo wirb dem Uebertreten gewehret 
Werten, bie er thutz denn wir gebordhe|und die Sünde zugeflegelt,, und bie Miffe: 
ten feiner Stimme nicht. "Ier.1,12 that verſohnet, und bie ewige Gerechtigkeit 
45. Und nun, Herr, unfer Gott, berigebradt, und bie Gefichte und Weiſſa⸗ 
bu dein Bol aus Gonptenland geführet gung zugeſiegelt, und* ber Allerheiligfie 
Soft mit ſtarker Hand, und haft bir einen aefait werben, ” Mare. 1,24. 26.66 
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25. So wiffe nun und merle: Bon ber| 8, Und Ich blieb allein, und fahe die 
Beit an, fo ausgehet der Befehl, daß Ierufa: |große Geſicht. Es blieb aber eine Kraft 
lem foll wiederum gebauet werben, bis auflin mir, und ich warb fehr ungeftaftet, 
Shriftum, ben Fürften, find fieben Wochen und hatte keine Kraft mehr. 
und zwey und fehzig Wochen ; fo werben] 9, und ich hörete feine Rede; unb ins 
die Gaſſen und Mauern wieder gebauek|pem ich fie hörete,* ſank ich nieder auf 
werden, wiewohl in fümmerlicher Zeit. mein Angeft t zur Erde. *c. 8, 17.18. 

26. Und nad) ben zwey und ſechzig Wo=| 40, Und fiehe, eine Hand rührete mid 
hen wird Ghriftus ausgerottet werben, Ian, und half mir auf die Kniee und auf 
und nichts mehr feyn. Und ein Volk des die Hände; 

Fürften wird kommen und die Stabt und| 44, Und er ſprach zu mir: Du lieber Das 
das Heiligthum verflören, daB es ein|niel, merke auf die Worte, die ich mit bie 
Ende nehmen wird, wie durch eine Fluthz rede, und richte di aufs denn ich bin 
ie De zum Ente bes Streit wird edljent zu bir gefandt. Und da er foldes 
wüfte bleiben, ” Fur. 21, 28. mit mir vebete, richtete ich mich a 
Be & win —* vielen ben Bund ſtaͤr⸗ —*8 richtete ich mich anf und 

ine Woche lang. Und mitten in] 42, und er ſprach zu mie: Fuͤrchte dich 
der Woche wird das Opfer und Dpeib: nicht, Daniel; denn von bem erften Tage 
opfer aufhören. Unb bey ben 4 geln/an, ba du von ‚Herzen begehreteft zu vers 
werben fliehen Greuel ber Verwuͤſtung; ſtehen, und dich cafteneteft vor deinem 
und ift beſchloſſen, daß bis ans Ende über|@ort, fint deine Worte erhörets und IE 
bie Verwuͤſtung triefen wird, bin gefommen um deinet willen, 


”c,12, 11. Marsh. 24, 15. Less: 
Das 10. Capitel, 13. Aber der Fuͤrſt des Königreichs in 
Borbereitung zu folgenhen Geſichten. eben and ui —— os 
4. Sm beitten Jahr bes Mönigs Rotes der vornehmften Krften einer, fam mit 
aus Yerfien warb bem Daniel, beri,, Hülfes ba behielt Ich den Sieg bep 
Beltfagar beißt, etwas geoffenbaret, den Königen in Perfien. 
bad gewiß ift, un von großen Sachen 14. Nun aber fomme ich, daß ich * dich 


854 ac Barayf ‚und verfiand das PO gie ed a ae bernad 0: 
2 Bu bderfelbigen Zeit war i jegjden wird; denn bad Geſicht wi 
3, Ih aß feine niebliche Speife, Fleiſchſ 15. Und als er foldyes mit mir rebete, 
and Wein kam in meinen Mund nichts ſchlug ih mein Angeſicht nieder zur Er⸗ 
und falbete mich auch nie, bis die drey de, und ſchwieg flille, 
Wochen um waren, 16. Und fiehe, einer, gleich einem Diens 
4. Am vier und zwanzigften Tage bes |fchen, rührete meine Lippen an. Da that 
erſten Monats, war Ich bey dem großen|ich meinen Mund auf,-und rebete, und 
Waſſer Hibekel, ſprach zu bem, der vor mir fland: Mein 
5. Und bob meine Augen auf, und ſa⸗ Herr, meine Gelente beben mir über 
be, und fiehe, da fland Ein Mann in dem Geſicht, und ich habe Feine Kraft 
Leinwand und hatte einen goldenen Gür: mehr; 
tel um feine Lenden. 17. und wie kann ber Knecht meines 
6. Sein Leib war wie ein Türkis, fein | Heren mit meinem ‚Herrn reden, weil num 
Antfig fahe wie ein Blitz, feine Augen keine Kraft mehr in mir iſt, und habe 
wie eine feurige Badel, feine Arme und|aud keinen Odem met 
üße wie ein glühendes Erz, und feine| 18. Da rührete mid, abermal an einer, 
Rede war wie ein großes Getoͤne. dleichwie ein Menfch geftaltet, und flärke 


Offenb. ı, 15. e mich, 

7.3 Daniel aber fahe ſolches Geſicht al: | 19. Und fprach: Fuͤrchte dich nicht, du 
lein, und bie Männer, fo bey mir waren, fa: |lieber Manns Friede fey mit bir, und 
gen es nicht; doch fiel ein großes Schrecken ſey getroft, fey getroft! Und als er mit 

fie, daß fe flohen und ſich verfrochen. | mir redere, ermanmete ich mid, und 
— prach: 











ig geg 


rad: M 
mi —8 dert, rede; denn bu haſt ſi 
20. Und er hrem Stamm auftom 
warum ich zu rad: Weißt du auch men mit ‚Deerfraft men, bee wird om: 
will ich Vieh iv gefommen bin? Ieht gen Mitternacht t, und dem Könige ge- 
fen in Dee e Din, und mit bem > Fa wich es ausriäten und flegen fallen, 
: eite 1 : , egen. 
end fiehe, fo toirh ber ber wenn Pl wird er ihre Götter F 
N land fommen, *».13 Bteft aus |fipermen. öfttichen Kleimobin, Bilber 
Körieben & wit ic) bir anzeigen Egy ten unb goldenen, w ori * 
it bad geroißlic ‚von ge: Ber ens und etliche Zahre egführen in 
fen . Und ift Eeiner, ber gefheben |he gegen Mitternaht w vor bem Ko⸗ 
Dean euer —— — bitft wiber 9. und ohl ſtehen blei⸗ 
. v. 1. 7* — wenn er b 
ihm im erften 1. Denn ih flanb au nigreich ge Dur deſſelbi 
—* zogen en Koͤ⸗ 
= m Häıfe und ihn flärkte — * m mes ale. wird er eoieberum 
| nun” will i e. eine Soͤ 
ES — —— 
as 14. j rd Tom n5 un 
en pen Röntgen — Juth dabg foren, un jene wie eine 
uud 3 4 nb feiner Nacht n, Alexander fe nen Beiten rei ene wieberum 
S; ntiochi Tyranneg, smmen Orreie,| 11. Da wird ber Ri 
iehe, es ergrim Koͤni 
———— a nie ige gegen —— usb mit dem 
—— de ERIC ee li ee Ih nt m 
0 
em nd wenn er in Teinem Bid ande: —* daß Ihm jener Ba ufammens 
em möchtigften it, wird er Beichthum 1, Ymd ot ben e Haufe wird in 
3, Konireie in Griechenland ph —8* und wird denſelbigen H 
auffiche ach wirb ein mädti er n. dab en: deß wird ſich * fein aufen weg» 
fen den, und mit großer Fi * nig Hat er fo viele taufende in Den erheben. 
4 und was er will, wird er a * tem. mäd aber damit wird znieber gelegt 
ift, weich fe enn er aufs hoͤchſte * ten, maͤchtig werben. 65 Rai feiner nicht 
bie vier Bi Reich zerbrechen und* fh in 13. Denn der König ge . 
nicht auf feine Rahlommen, an in ommenbringen „ den — a 
mit folher Macht ommen, au nicht und ingen, denn ber vori en zus 
denn fein Neid) ‚ wie feine gewefen ifts| nad) etlichen Ja unge wars 
w iſt; |siehen hren wird 
Ge nd — en oe, und ei ar Heerckraft und mi 
ee it feiner Büren rer ont |oete wiberben Königargen® 
werben; en m wird —* ud weiber ben König gegen —ã ſich 
n wird ei . n enden; 
midi fon un» Ferm, wegen, —— cu 
6. Ra wird groß fepn. ‚ weides|erfällen, und werben fit bie Weiſſagung 
fie fi mit einand Sahren aber werben 15. Alfo wirb der KÖ he, 
Zodter des Königs en und bie —ã— sieben, und Gchltte ——5 
o en Mi e : m 
—— DU Könige degen —— wirb tage Arm⸗ tart geroinnen und —5 
a ei a a des at. Iren. und fein befre Molf wich nicht Ei 
days ihr ©a bey ber Macht des u nen wiberfleben: es Volk wirb nicht Linz 
ben; fondern fie aud) nicht ſtehen lei: Ber Sondern er wirb 
denen, bie fie Arie fammt mt, feinen Billen fkaffen nd {pm 
: wi { 
— EM TE m ® 
7, ei gemadit hatte. Heimen, und wird es nerthe Land Tom: 
| aber der Zweige einer vom 97 un 89. enden durch feine 
gi wi fein Angefiht richten, 
daß 
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daß er mit Macht feines ganzen König:| 27. Und beider Könige ‚Herz wird dem 
reichs komme. Aber er wird fi mit ihm ken, wie fie einander Schaben thun: und 
vertragen, und wird ihm*feine Zochter| werden body über Ginem Tiſch faͤlſchlich 
zum Weibe geben, daß er ihn verberbe:| mit einander reden. Es wird ihnen 
aber e8 wird ihm nicht gerathen. und wirb| aber fehlen, denn das Ende ift noch auf 
nichts daraus werben, * 1 Mace. 14 58. | eine andere Zeit beftimmet, 

18. Darnach wird er fi kehren wider| 28. Darnach wirb er wieberum beims 
bie Infeln, und berfefbigen viele geroinnen. ziehen mit großem But, und fein Gag 
Aber ein Fuͤrſt wird ihn Lehren aufhören [richten vwoider ben heiligen Bunbs ba 
mit Schmaͤhen, daß er ihn nicht mehr|wird er etwas ausrichten, und alfe heim 

maͤhe. in ſein Land ziehen. 

19. Alſo wird er ſich wiederum lehren! 29. Darnach wird er zu gelegener Zeit 
zu den Veſten feines Landes; und wirb|wieber gegen Mittag sieben: aber es wirb 
fi ftoßen und fallen, daß man ihn nir⸗ ihm zum andern mat nicht gerathen, wie 
gend finden wird. zum erften mal, 

2. Und an feiner Statt wird einer auf:| 30, Denn es werden Schiffe aus Gh 
kommen, ber wird in koͤniglichen Ehren|tim wiber ihn kommen, baß er verzagen 
figen wie eine Scherge; aber nad wenig| wird und umkehren muß. Da wird er 
Tagen wird er brechen, body weder bucch| wider ben heiligen Bund ergrimmen, ımb 
Zorn, noch durch Streit, wird ed ausrichten; und wird ſich ums 

21. Anbeffen Stattwirb auſkommen ein] feben, und an ſich ziehen, bie ben heiligen 
Ungeachteter, welchem die Ehre des König: | Bund verlaffen. 
zeich® nicht bedacht wars der wird Fam] 34. And ed merken feine Arme bafetbft 
men, und wird ihm gelingen, und das K5;| ftehen; die werben das Heiligthum in ber 
nigreich mit füßen Worten einnehmen. Behe entweihen, unb das tägliche Dpfer 

29. Und die Arme, die wie eine Ziuch|abthun, und einen*Qäreuel bex Berwäs 
baber fahren, werben von ihm, wie mit) ſtung anfrichte 3 * * Beate 
einer Fluth, überfallen und zerbroden] 32 Yaber wird heuch dene gute 
werben; dazu auch der Fürft, mit dem geben ben GSottloſen foden Bund Äbertres 
der Bund gemacht war. ten. Aber das Bolk, fo ihren Gott fennen, 

23, Denn nachbem er mit ihm befreun⸗ werden fi ermannen und ed ausridten, 
bet ift, wirb er Liflig gegen ihn handeln, &8. Und bie Verſtaͤndigen im Volk wer⸗ 
und wirb herauf ziehen, und mit gerin-|den viel andere Ichrens barkher werben 
gem Wolf ihn überwättigen, ne ee Gefoͤng⸗ 

24. Und wird ihm gelingen, daß ex in] mß, Und Faub ei . . 
die beften Gtädte bes Landes Iommen!|, + um —* fie je pm wird üfmen 
wirb; undwirb e8 alfo ausrichten, das feis| PeNoh eine Kleine Bülfe gefhehen. 
ne Väter noch feine Woreltern nicht thyn] viele werden ſich zu ihnen thun beträg 
konnten mit Rauben, Plündern und Aus:| 35. Und der Werftändigen werben etliche 
beuten; unb wird nad ben allerveſteſten fallen, auf baß fle bewähret, rein und las 
Städten trachten, und das eine Zeitlang. | ter werden, bis daß es ein Ende habe; benn 
25, Und er wird feine Macht und ſein 6 If noch eine andere Zeit vorhanden, 


Herz wiber ben König gegen Mittag er: 
zegen mit geoßer Heeröfraft. Da wird Das 12. Capitel. 
ber König gegen Mittag gereizet werden), Kom aurid ri, legten Zeiten, Wnfers 
zum Streit, mit einer großen mächtigen! Fe)“ "9 Der Todten, x. 
Deerskraft; aber er wird nicht heflehen3| 36. Und ber Koͤnig wird tyun, was ee 
bean ed werben Berrätheregen wider ihn will, und wird ſich erheben, und aufwer⸗ 
aemacht. fen wider alles, das Gott iſtz und iviber 

6. Und eben bie ſein Brodt eſſen, die den Gott aller Gotter * wirb er greulich 
werben ihn helfen verderben, und ſeinſ reden; und wird ihm gelingen, bis ber 
Heer unterdruͤcken, daß gar viele erſchla⸗ Zorn aus fen; denn es ift befloffen, wie 
gen werben, "Job. 13, 18. lange es währen fol, "7,8 

37. Und 
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37. Und feiner Bäter Gott i ; 

achten; er wird * weder —8 108 Khlafen j ae ee ‚See 
einiges Gottes achten, denn ex wird fid lich en liegen, werben aufmachen; * et> 

wider alles aufwerfen. * 1 Tim. € dum ewigen Eeben, etliche zur ewis 

42.3. Igen Schmach und Schande 

- 38, Aber an deß Statt wird er feinen Job. 5,29. €. 11, 2% 

Bott Mäufim ehren: denn er wird einen 3. Die Lehrer aber * werben leuchten 

wei 2 bavon „feine — nichts St en a ae Glanz; unb bie, fo vies 

‚ gerauf erehtinfeit wei . 

un Sieinodien, ‚Eitber, Cdelſtein ne immer und a iſen, wie Me Ster⸗ 
39, wirb denen. fo ihm bet “ Matth. 13,83. 1 Cor. 15, #1. 

ten Möuftm, mit den —— ke 4. Unt nun, Daniel, erbirg befe Worte 
er erwählet hat, große Ehre thun, und fie unb*verfiegelebiefe Schrift, bie auf bie Iet: 

zu ‚Derten mad über große Güter, und te Zeit; fo werben viele baräber kommen, 
ihnen das Land zum Lohn austheiten, z großen Verſtand ſinden. Dff- 10, %. 
40, Und am Ende wird fi) ber König ges den nd id) Daniel fape, und fiehe, ed flans 

gen Tittag mit ihm ofen; unb der Kö: |* br 35 andere da, einer an dieſem Ufer 

nig, gegen Mitternacht voird fich gegen ihn aflers T ber anbere an jenem Ufer, 

fräuben mit Wagen, Reutern und vielen| 6. Und er forach zu bem in leinenen 
Schiffen; und wird in die Länder fallen, | Kleidern, der oben 

und verderben, und burchziehen ; ’|enn wıll e8 denn Hin One fen eh 

ut. und wire m das werthe Land fal: den Sundern? ſeyn mit fols 

‚ und viele werben umtommen, Die: |, 7 Undic höretezu be 
fe aber werben feiner Hand reinen dern, ber oben am Muaffer Mandy undrer 
dom, Moch und die Erſtlinge der Kin: — ie und Inte Hand auf gen 
mel und [wur bey d i 

42. und er wird ſeine Macht in die Laͤn⸗ lebet, daß + es eine Beil und eifche Seiten 
der ſchicken, und Egypten wird ihm nicht und eine halbe Zeit währen foll; und 
entrinnen: ° wenn bie Berftreuung des heiligen Volke 
43. Sondern er wird durch feinen Zug |!" Ende hat, foll ſolhhes alles geſchehen 

—5 — &ber bie goldene und filberne | Rß.38 .32,40.7Dan.7,23.0f.12,18. 



























‚ und über alle Kleinodien Egyp⸗ 8. Unb ich hörete e&, aber | anb 
tens, Libyens und der Mohren. er es nicht, und ſprach: Mein der, was 
44. &s wich ihn aber ein Geſchrey er⸗ Wird barnad) werden? 
ſchrecken vom Morgen und Mitternacht; 9. Er aber ſprach: Gehe Hin, Daniel, 
unb er wird mit großem Grimm auszie: denn es iſt verborgen und verfiegelt, die 
den, Willens, viele zu vertilgen und zu auf bie lepte Beit, 
verderben. 10, Viele werben gereiniget, geläntert 
laſts auffchlagen zwifchen zweyen ee: werben gettiofes Weſen führen, und bie 
zen um den were heiligen Berg, bie Gottloſen werben es nicht achten; aber 
e8 mit ihm ein Ende werde; und nie: bie Verſtaͤndigen werben ed achten. 
manb wird ihm helfen, —* a von der den an A: das taͤg⸗ 
ap. 12.0.1. Zu derſelbi FE er abgethan und * ein Greuel 
ver große Fürft Mi Fr oh ze Bi der Verwuͤſtung bargefegt witb, find taus 
Wolk fichet, fi aufmadıen. * Denn es fend, zwey hundert und neungig Tage. 
wird eine folche trübfelige Zeit feyn, ald| 12. Wohl bem der be * 
fie nicht geweſen ift, feit daß Leute gewes|reichet taufenb d ——— 
Tem Hab, Sin tente e e bantert anr fünf 
perbigen Zeit wird dein Volk errettet wers| 13. Du ** F el 
alle, bie im + Buch geſchrieben ſte⸗ Ende kom „ nehe hin, bit bad 
ben. * rasch. 24,21. t Pdil.d, 3 + |@nbe komme; und vube, ba Du aufftes 
3. heſt in deinem Theil am Ende der Tage. 


Der 
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Der Sfraeliten Sofen 1.2 Abgotterey. 


Der Prophet Hoſea. 


Das 1. Capitel. nicht mein Boll, wird man zu ihnen fas 
Dei iſraelitiſchen Woits Abgörtereg und|gen: O ihr Kinber bes lebendigen Bots 
Strafe vorgebilder. tes, *1Mof. 13, 16. t Roͤm. 9, 26. ıc. 

1. Dis ift das Wort des Herrn, das ges] 11. Denn es werben die Kinder Jube 
ſchehen ift zu Hoſea, dem Sohne Beheri,|unb bie Kinder Iſraels zuhaufe kommen, 
zu der Zeit Uſia, Jothams, Ahas und und werben fi mit einander an Gin 
Hiskia, der Könige Juda; und zu berj Haupt halten und aus bem Lande herauf 
Seit * Jerobeams, des Sohnes Ioas,|ziehen: benn ber Zag Jeſreels wird ein 
des Königs Ifrael. großer Tag ſeyn. ⸗Eſ. 11,13. &.37, 22 

"2 Kon. 14, 23. Amos 1,1. er. 3, 18. Joh. 10, 16. 

2. Und da ber Herr anfing zu reden| Gap. 2, v. 1. Saget euren Brübern, fie 
durch Hoſea, ſprach er zu ihm: Gehe hin, |find mein Boll; und zu eurer Schwefter, 
und nimm ein * Hurerlweib und Hurenkin⸗ | fie fey in Gnaden. 
ders denn das Land läuft vom ‚Herrn ber| 2, Sprechet das Urtheilüber eure Mut⸗ 
Hurerey nad, * €1.57, 3. ter, Sie fey nicht mein Weib, und Ich wi 

3. Under ging hin, und nahm Gomer, die ſie nicht haben, Heißt fie ihre Hurerey 
Tochter Diblaims, welche ward ſchwan⸗ von ihrem Angeſi wegthun, und ihre 
ger, und gebar ihm einen Sohn, Ehebredyeren von ihren Brüften, . 

4. und ber Herr ſprach zu ihm: Heiße 3. Auf baß ich fie nicht nackend ausziehe 
ihn Jeſreel; denn es ift noch um eine klei⸗ und darftelle, * wie fie war, da fie geboren 
ne Zeit, fo will ich bie Blutfchulben in ward; und ich fie nicht mache, wie eine 
Jeſreel heimſuchen über das * Haus Jehu, Wuͤſte und wie ein duͤrres Land, daß ih 
und will es mit bem Königreid) des Hauſes | fte nicht Durſts fterben laſſe; 

Ifraelein Ende machen. * 2 Kön. 10, Wu. “Eied. 16,4 

ö. Bu derfelbigen Zeit will ich den Bo⸗ 4. Und mid, ihrer. Kinder nit erbars 
gen Iſraels zerbrechen im That Jeſreel. me, denn fie find Hurenlinder; 

* Ppſ. 44, 7. 5. Und ihre Mutter iſt eine ‚Hure, unb 

6. Und fie warb abermal ſchwanger, |bie fie getragen hat, hält ſich ſchaͤndlich, 
und gebar eine Tochter, Und er frag und ſpricht: Ich * will meinen Buhlen 
su ihm: Heiße fie Loſtyhamo; denn ih nachlaufen, die mir geben Brodt, Wafı 
will mid nicht mehr über das Haus Iſ⸗ſer, Wohle, Flachs, Dehl und Trinken, 
rael erbarmen, fondern ich will fie weg⸗ * er. 44,17. 
werfen. — 6. Darum ſiehe, ich will deinen Weg 

7. Doch will ih mid erbarmen uͤber mit Dornen vermachen, und eine Wand 
bas Haus Juda, und will ihnen * helfen |bavor ziehen, daß fie ihren Steig nicht 
durch den ‚Herrn, ihren Gott; ich will ih⸗ |finden fol; 
nen aber nice helfen durch Bogen,| 7. Und wenn fie ihren Buhlen nad 
Schwerdt, Streit, Rot oder Reuter. laͤuft, daß fie die nicht ergreifen, und 


«35, 4 6.45, 17. wenn fie bie fuchet, nicht finden Einn 
meinem vorigen Manne geben, dba mir 
beffer war, denn mir jest # 

8, Denn Sie will nit wiffen, baß Id 
es fey, ber ihr giebt Korn, Moft und Oehl, 


net, warb fie wieder ſchwanger, und ge: 
bar einen Sohn. 

9, Und er fpradh: Heiße ihn LoAmmi; 
benn Ihr feud * nicht mein Boll, fo will 
Ich auch nit der Eure ſeyn. ”* €. 2, 23 

Das 2. Lapitel, 
Bund Gottes mir feiner Kirche, 


10.E 


"und ihr viel Silber und Gold gegeben 


abe, das fie haben Baal zu Ehren ge⸗ 
raucht. 


& wird aber die Zahl der Kinder| 9. Darum will id) mein Korn und Moſt 





SIfrael ſeyn, * wie der Sand am Meer, wieder nehmen zu feiner Seit, und meine 

ben man weder meflen noch zählen Wolle und Flachs entwenden, damit fie 

konn. Unb fol gefchehen F an dem Ort, ihre Schaam bedecket. 

ba man zu ihnen gefagt hat: Ihr feyp| 10. Run will ich ihre Schanbe aufbedden 
vo. 
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vor den Augen ihrer Buhlen; und nies|zum Gaamen behalten, und mid) erbar: 
mand foll fie von meiner Hand erreiten.|men über bie, fo in Ungnaben war; und 

41. Und ich will es ein Ende machen mit | fagen zu dem, * das nicht mein Volt war: 
allen ihren Freuden, Feſten, Reumonden, | Du biſt mein Volk; unb es wird fagen: 
Sabbathen und allen ihren Feiertagen. Du biſt mein Bott, * Roͤm. 9, 26. 

12, Ich will ihre Weinftöde und Feigen: 1 Petr. 2, 10. 
baͤume wüfte machen, weil fie fagt: Das Das 3, Capitel. 
ift mein Lohn, den mir meineBuhtengeben,| Bon ger Menfchen Untreue, und Gottes 
Ich will einen Wald daraus machen, bapj"namrhigkeit. 
es die wilden Zhiere freffen follen. 4, Und ber Herr ſprach zu mir: Gehe 

13. Alſo wit ich heimſuchen über fie die noch eins hin, und buhle um das buhles 
Tage Baalim, denen fie Räuchopfer thut, riſche und ehebrecheriihe Weib; wie 
und (gmict fid) mit Stirnfpangen und denn ber Herr um die Kinder Ifrael buh⸗ 
Halsbändern, und läuft ipren Buhlen nach let, und fie doch ſich zu fremden Göttern 
und vergißt meiner, fpricht der Herr. ehren, und buhlen um eine Kanne 

14, Darum fiche, Ich will fie locken Wein. 
und will fie in eine Wuͤſte führen, unb| 2. Und ich warb mit ihr eins, um funf⸗ 
* freundlich mit ihr reden. * Niche, 19, 3. [zehn Silberlinge, und anderthalb Homer 

Ef. , 2. Zeph. 3,9. Gerſte. 

15. Da will ich ihr geben ihre Weinber⸗ 3. Und ſprach zu ihr: ‚Halte dich mein 
geausbemfelben Drt, und das Thal Achor,|eine Zeitlang, und bure nicht, und laß 
bie Hoffnung aufzuthun. Und bafelbft|leinen andern zu bir; denn Ich will mi 
wirb fie fingen, * wie zur Zeit ihrer Jugend, | auch dein halten. 
da fie aus Egyptenland zog. * 83.16, .| 4, Denn bie* Kinder Ifrael werben lan 

16. Alsdann, fpricht ber Herr, wirft bulge Zeit ohne König, ohne Fürften, ohne 
mich heißen mein Mann; und mid) nicht | Opfer, ohne Altar, ohne Leibrock, und ob: 
mehr mein Baal heißen, ne Heiligthum bleiben, * 2Chron. 15,3. 

17. Denn ich* will bie Namen ber Baa:| 5. Darnach werden ſich die Kinder If: 
lim von ihrem Munde wegthun, daß man ſrael befehren, und den Herrn, ihren Bott, 
berfeibigen Namen nicht mehr gedenken und ihren * König David ſuchen; und 
fol. "2 Mof. 23, 13. 5 Mof. 12,3. werben ben Herrn und feine Gnade ehren 

48. Und ich will zu berfelbigen Zeit ihe|in ber legten Beit. * Jer. 3,9. 21. 22. 
nen * einen Bund machen mit den Thie⸗ Pf. 2,6. Pf. 89,.4. 5. Eye. 34, 23. 
ven auf dem Felde, mit ben Bögeln un: Dash, Lapitel, 
ter dem Dimmel, und mit bem Gewärmel . Strafpredige wider die Sünde der Iſrae⸗ 
auf Grden; und will Bogen, Schwerdt | ten gerieten. 
und Krieg vom Lande zerbrechen, unb| 1. Horet, ihr Kinder Ifrael, des Herrn 
will fie ficher wohnen laſſen. * Liob 5, 23.|Wortz denn der Herr hat Urfach zu ſchel⸗ 

ſ. 1,6: f. ten, die im Lande wohnen. Denn es iſt 

49. Ich will mid mit dir verfoben in|keine Treue, keine Liebe, kein Wort Got: 
Ewigkeit; ich will mid, mit bir vertrauen tes im Landes 
in Gerechtigkeit und Bericht, in Gnade] 2. Sondern Bottestäftern, Lügen, Mor: 
und Barmherzigkeit; den, Stehlen und Ehebrechen hat über: 

20. 3a, im Glauben will ich mich mit hand genommen, und kommt eine Blut⸗ 
dir verloben; und * bu wirft den ‚Heren|jchutd nach der andern, 
erfennen. * Ser. 31, 3. 3. Darum wirb dad Land jaͤmmerlich 

21. Zu derfelbigen Beit, fpricht der ‚Herr, |ftehen, und allen Einwohnern übel ges 
will ich erhörens ich will den Himmel er: |henz denn es werben auch bie Thiere auf 

ren; unb der Himmel foll die Erbe er: |dem Felde, und die Bögel unter bem Him⸗ 
Daten, mel, und bie Fiſche im Meer weggerafs 

22. Unb bie Erbe foll Korn, Moft und|fet werben, 

Oehl erhoͤren; und diefelbigen follen Jeſe 4, Doc man barf nicht ſchelten, noch 
zeei erhören, jemand ſtrafen; denn dein Bolk ift wie 

23. Und ih will mir fie auf Erden die, fo bie Priefter ſchelten. 5 
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5. Darum follft du bey Zage fallen, und! 17. Denn Ephraim hat fich zu den Gi 
ber Prophet bes Rachts neben bir fallen; zen gefelletz fo laß ihn binfahren. 
alfo will ich beine Mutter hinrichten. 418, Sie haben fidh in die Schweigen 
6, Mein Volk iſte dahin, darum, daß und Hurerey gegeben; ihre Herren daben 
es nicht lernen will. Denn bu verwwirfft| Luft dazu, daß fie Schande * 
Gottes Wort, darum will ic dich au] 19. Der Wind mit feinen Mi re 
verwerfen, daß du nicht mein Priefter| le gebunden treiben, und mäflen äbwi 
feyn ſoilſt. Du vergiffeft des Befeges dei: |veım Opfer zu Schanden werben. 
ned Gottes, darum will ich auch beiner Das 5. Capitel. 
Kinder vergeſſen. * Weish. 3, 11. Beiden Königreicyen wird um der Oh 
7. Ie mehr ihrer wirb, je mebt fie wis] Pillen Gottes gerechte Strafe gedrohet. 
ber mich fünbigenz darum will id * ihre| 1. Co*pöret nun die, ihr priefter, um 
Ehre zu Schanden machen. * Phil. 3, 19. |merfe auf, du Haus Ffrael, und nm 
8. Sie freffen die Suͤndopfer meines|eg zu Ohren, du Haus des Königs dem 
Worte, und find kegierig nad ihren|es wird eine Gtrafe über euch gehen, de 
Sünden. ihr ein Strid zu Mizpa und ein ange 
—8 Darum ſoll es vn rer —— ſpanntes Netz zu bor geworden ſeyd. 
rieſter gehen n ich will ihr Eſ. 1,10. 
ale en 4 u 2, Mit Schlachten vertiefen fie ſich in 


T imſu und ihnen vergelt 
N anfuchen un en pergelten, ihrem Verlaufen; darum muß ih fe a 


wie fie verdienen, »Eſ. 
10. Daß fie werden effen, und nicht . | 
ib=| 3. Ich kenne Ephraim wohl, und Id 
fatt werben, Hurerey treiben, und fol ih: ift vor mie nicht verborgen, d —* 
nun eine Hure iſt, und Ifrael iſt unren. 


nen nicht gelingen; darum, daß fie ben 
Ken verlaſſen haben und ihn nice ach: |". Eye yenten Ale Dani LER 
kehreten zu ihrem Gott; denn fir haben 


en durereg, Wein und Moſt madhen|, einen Hurengeiſt in ihrem ‚Herzen, un 
. a . . » ‚12. 

12. Mein Bolt fragt fein Holz, und fein "3. Darum fol bie 6x art Seas * 
Stab ſoll ihm predigen; denn der Hu⸗ ihrem Angefiht gebemüthiget werds 
zerengeift Derfüßret Tee daß ſie voiber Ihe Tolen Beides. Sfrarf um Gpfraim 
zen Gott Hurerey treiben, *c. 5,4. fallen, um ihrer Miſſethat willen; auh 

13. Oben * auf den Bergen opfern fie, fol Zuba fammt ihnen fallen. 
und H ben Hügeln räuchern fie, unter 6. Xlsdann werden fie kommen mit if 
den Eigen, Linden und Büchen, denn bie ven Schafen und Rindern, den Herrn ze 
haben feine Schatten. Darum werben fuchen, aber nicht finden; denn er het 
eure Töchter auch zu Huren, und eure fh von ihnen gewendet. 

Bräute zu Gpebrecherinnen werben, 7. Sie verachten den Herrn, und zeug 
* Ejech. 6, 13. u N i uch der 

14. und ich will es auch nicht wehren, en 
wenn eure Töchter und Bräute gefchänder 83. Ia biafet Pofaunen zu Gıbra, # 
und zu Duren werben 5 weil ihr einen an- teompetet au Rama ja rufst zu Beth 
bern Sottesdienſt anrichtet mit den Bu: ven inter dir Benjamin! 
zen, und opfert mit den Bübinnen. Denn 9, Denn Ephraim fol zur Möfte wer: 
daß ehörichte Wolf will gefchlagen ſeyn. den zu ber Beit, wenn ich fie firafn wer 

18 MA Du, Irael, ja Huren, daß|de, "Davor habe ic die Stämme Head 
ſich doch nur Juda nicht auch verſchul⸗ treulich gewarnet. 
de. nt bin gen Gilgal, und Das 6. Capitel, 
bet! 10. Die Türken Juda And gleich bene, 
16, Denn Iſrael läuft wie eine tollelbie bie Grenze verchdien ; darum will ich 
Kup; fo wirb fie auch der Herr weiben Imeinen Born über fie ausſchaͤtten, mie 
laſſen wie ein Lamm in ber Irre, Bea hrei 
11. Ephrau 
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11. Ephraim leidet Bewalt und wird ges| 9. Und die Priefter fammt ihrem Hatte 
plagt, daran gefchiehet ihm recht; bemm| fen find wie bie Etröter, fo ba laute auf 
r DE — Fi —— Serat. bie tete hund würgen auf dem Wege, ber 

n dem Ephraim eine e,igen Sichem tz benn un, was 

und dem Gaufe am ee Made, rs fie wollen, gehe fe thun, wa 
. und ba Ephraim feine Krankheit] 10, Ich fehe im Hauſe Ifrael, da mir 
und Juda feine Wunden fühlete, zog vor grauet; denn ba en Bokkam 

Sphraim hin zu Affur, und ſchickte zum|verunveiniget fih Ifrael. * .-5, 
Könige zu Jareb; aber er konnte euch/ 11. Aber Juda wird noch eine Ernte 
nicht heifen,noch eure Wunden heiten. |vor ſich haben, wenn ich * meines Bold 

14. Denn ich bin dem Ephraim * wie ein| Sefüngniß wenden werde. + s of. 30, 3, 
Löwe, und bem Qeuife Zube wie ein junger Jer. 20, 18. c. 31, 28. 
eöwe. Ich, erreiße fie, und gebe Das 7. Capitel, 
davon, und führe fie weg, und niemand Kiage Über Jirael, und Verkundigung der 
Yann fie ertetten. "13,7. 1.6.1. verdienten Strafen. 

15. Ich will wiederum an meinen Ort] 1. Wenn ich Ifrael hellen will, fo fin: 
gehen, bis fie ihre Schuld erkennen und det ſich erſt die Suͤnde Ephraims unt die 
mein Angeſicht fuchen: * wenn es ihnen Bosheit Samariaͤ, wie * fie Abgoͤtterey 
übel gebet, fo werden fie mich frühe ſu⸗ treiben. Denn wiewoht fie unter ſich 
chen muͤſſen [unb fagen]: * &1.26,16. Ifelbft mit Dieben, und auswendig mit 

Cap. 6. v. 1. Kommt, wir wollen wie:|Räubern geplagt find; ” e«. 12. 1. 
der zum ‚Herrn: denn * Er hat und zer:| 2. Dennody wollen fie nicht merten, daß 
riſſen, eewird uns auch heilen; er hat uns ich alle ihre Bosheit merke. {.ch * febe 
gefchlagen, er wirb uns auch verbinden.jaber ihr Wefen wohl, das fie allınchal: 

2c,5,18. ben treiben, ” ce. 5,3. 

2. * Er macht uns lebendig nad) zmeyen| 3. Sie vertröften den König durch ihre 
Zagen, er wird und am dritten Tage auf⸗ Bosheit, unbbie Fuͤrſten durch ihre Luͤgen; 
richten, daß wir vor ihm leben werden. 4. Undfindallefammt Ehebredher, gleich: 

26 Moſ. 32,39. ꝛe. wie ein Backofen, den der Bäder heizet, 

3. Dann werben wir Acht darauf haben wenn er hat ausgelneter, und läßt den 
unb fleißig feyn, daß wir den Herrn er: | Zeig durchſaͤrern und aufgeben. 

Tennen. Denn er wird hernorbrechen wie] 5. Heute * ift unfers Königs Feſt ſſore⸗ 
die fchöne Morgenröthe, und wird zu uns ſchen fie], da fangen die Fürften an vom 
tommen *wie ein Regen, wie ein Spatre:| Wein tell zu werben: fo ziehet er bie 
gen, ber das Land feuchte. * s Wof. 11, 16.| Spötter zu fi. * 2 Mof. 32,6. 

4. Wie will ich dir fo wohl thun, Ephra⸗ 6. Denn ihr ‚Herz ift in heißer Andacht, 
im? Wie will ich dir fo wohl thun, Juba?|wie ein Backoſen, wenn fie opfern und 
Denn die Bnade, fo ich euch erzeigen will,|die Leute betrügens aber ihr Bäͤcker 
* wird feyn wie eine Thauwolke bes Mor⸗ ſchlaͤft die ganze Nacht, und des Mor⸗ 
sent, und wie en Thau, ber äh Morgens gens brennet er lichterloh. 

Kid ausbreitet. c. 10, 6. Wid. 5,6. 7. Rod) find fie fo heißer Andacht, wie 

5. Darum höfle ich fie durch die Prophe⸗ein Backofen. Obgleich ipre Richter auf: 
ten, und * töbte fie durch meines Nunbes gefreſſen werden, und alle ihre Könige 
Aedbe, daß dein Recht an bas Licht komme. fallenz noch ift Feiner unter ihnen, der 

» er. 23, W. mich anrufe, 

6. Denn ih * habe Luft an ber Liebe,| 8, Ephraim menge ſich unter die Voͤl⸗ 
unb nid am Opfer; und am Ertenntniß|fers Ephraim ift wie ein Kuchen, den 
Gottes, und nit am Brandopfer. niemand umwendet. 

"1 @am. 18, 22. ıc. 9, Sondern Fremde freffen feine Kraftz 

7. Uber fe Übertreten ben Bund, * wielnoch will Er es nicht merken: er hat auch 
Adam; darinnen verachten fie mich. graue Haare gekriegt; noch will Er es 

*1Mof. 3, 6. nicht merfen. 

3. Denn * Gilead iſt eine Stadt voll| 10. Und die Hoffart Iſraels wird vor ih⸗ 

Abgoͤtterey und Blutſchulden. *c. 12, 12.|ren Augen gedemüthigets noch berrgen 
- e 
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werden. "5 Wof. 8,1 





876 Sünden ber Sfraelitn. o0ſea 7.8.9, Derfelben Strafe. 


fie ſich nicht zum Herren, ihrem Gott, fra:] 7. Dennfie* fden Wind, und werben Im: 
gen aud) nicht nad ihm in biefem allem. |gewitter eimernten; ihre Saat foll nidt 

11. Denn Ephraim ift wie eine verlodte| aufkommen, und ihr Gewaͤchs kein Mehl 
Zaube, die nichts merken will, Iegt rufen] gebenz und ob e& geben würbe , follen es 
fie Egypten an, dann laufen fie zu Affur.|doch Fremde frefien. * Jer. 12,13. 

12, Aber indem * fie bin und ber laufen, „Mich. 6, 15. , 
will id) mein Netz über fie werfen und her⸗ 8. Iſrael wird aufgefreffen; bie .Heiben 
unter ruͤcken, wie die Voͤgel unter dem ‚Him: | Heben mit ihnen um, wie mit einem 
mel; ih will fie flrafen, wie man predi⸗ |werthen * Gefäß; ” Pi. 31, 13. 
get in ihrer Verfammlung.* 2 Kon. 17,41.) 9. Darum, daß fie hinauf * zum Affer 

13. Webe * ihnen, daß fie von mir weis | laufen, wie ein Wild in der Irre, Ephre⸗ 
chenz fie mäffen verftöret werden, denn|im ſchenkt ben Buhlern, und giebt den 
fie find abtrännig von mir geworben,|Peiden Tribut, "5,13. €. 7,1. 
+3 wollte fie wohlerlöfen, wenn fienicht| 10. Diefelben Heiden will ih num über 
wiber mich Lügen lehreten. *«.g,12. fe ſammlen; fie folen ber Laſt des Könige 

t Pf. 81,15. und ber Fürften bald mübe werben. 

14. So* rufen 4 mich auch nicht an von] 11. Denn Ephraim hat ber Altäre viel 
Herzen, fondern loͤren aufihren Lagern. gemacht zu ſuͤndigen; fo follen auch bie 
Sieverfammien ſich um Korns und Mofts | Altäre ihnen zur Sünde gerathen. 
willen, und find mir ungehorfam.* Pi. 1%,4.| 12, Wenn ich ihm gleich viel von meis 

15. &a lehre fie, und ftärke ihren Armz|nem Geſetz fchreide, fo wird es geachtet 
aber fie denken Boͤſes von mir, * wie eine frembe Lehre, * Marc. 1,27. 

16. Sie bekehren ſich, abernichtrecht, fonz| 13. Daß fie nun viel opfern und Fleiſch 
dern find * wie ein falfcher Bogen ; barum |berbringen und effen es, fo hat body bez 
werben mi Fürften durch das Schwerbt|.Herr fein Gefallen baran ; fondern er will 
fallen; ihr Droben fol in Egyptenland| ihrer Miffethat gedenken und ihre Sünden 
jum Spott werben, * Pi. 78, 57. heimſuchen, die fi) zu Egypten kehren. 

Das 8. Capitel. 14. Iſrael vergißt feines fers 

Die Sorelofen und Abrrännigen ſolen aus⸗ und bauet Kirchen, fo macht Juda viele 
vr werden. Pa —— ich het Deine 

1. Hufe * laut wie eine Pofaune ſund !EIN e Igiden, weiches me 
fprih] : Er kommt ſchon fiber das Haus Häufer verzeyren; Cavit L 
bed Deren Bu ein Aalezs barum „Daß fie Schwere Etrafen folgen aufſchwere Suͤndes. 
nem Geſetz abtruͤnnig werden! 1. Du darfft dich nicht freuen, Iſrach, 

* Ef. 58,1, noch rühmen, wie die Voͤller; denn * bu 

2. Werden fie dann zu mir fchregen:|hurefl wider deinen Gott, bamıt bu fas 
* Du bift mein Bott, wir kennen bich, If-| heft Hurenlohn, daß alle Tennen voll 
sael, Jer. 3,4 Getreide werben. * Pi. 73, 27. 

3. Ifeael verwirft das Gute; darum) 2; Darum fo follen bich bie Zennen umb 
muß fie der Feind verfolgen. Kelter nicht nähren, und ber Moft fol 

4. Sie machen Könige, aber ohne mich; bir fehlen. 
fie fegen Bürften, und ich muß nicht wif:| 3, Und follen nicht bleiben im Lande 
fen. Aus ihrem Silber und Gold machen|des Herrn; fondern Ephraim muß wies 
fie Bögen, daß * fie ja bald ausgerottet|der in Eghpten, und muß in Affyrien, 

. das unrein iſt, effen. 

5. Dein Kalb, Samaria, verftößt ers| 4. Dafelbft fie dem ‚Herrn kein Trauk⸗ 
mein Born ift über fie ergrimmet: e8|opfer vom Wein, ned etwas zu Gefat⸗ 
kann nicht lange ftehen, fie müffen ge:|ien thun koͤnnen. Ihr Opfer foll feyn wie 
firaft werden. der Beträbten Brodi, an weichem ımrein 

6. Denn das Kalb ift aus Ifrael herge⸗ werden alle, bie davon eſſen; benn ihr 
Eommen n und ein —& bat «8 ge: Brecht muͤſſen fie für fi * eſſen, umd 

, ann ja kein Bott ſeyn; darum ſoll nicht in bes Herrn Haus gedradit 
ſoll das Kalb Samariaͤ zerpülvert werben. — 
5. Bei 





Wächter in Ephraim, ofen 9.10, Berwuͤſteter Beinftod, 875 


5. Was wollt ihr alddann auf benibringen tönnen. Und ob fie gebären 
Jahrszeiten, und auf ben Feyertagen bes | würden, will ich doch bie liebe Frucht ih⸗ 
‚Herrn thun? red Leibes toͤdten. 

6. Siehe, fie muͤſſen weg vor dem Verſtoͤ⸗ 17. Wein Bott wird fie verwerfen, bars 
rer. Egypten wird ſie ſammlen, und Mophlum, daß fie ihn nicht hören wollen; und 
wird fie begraben. Reſſeln werben wach: | müffen unter ben Heiden in ber Irre gehen, 


fen, ba jegt ihre liebes Gösen:Silber Das 10. Capitel. 
Warnung derSfraelitenvorihremlintergang. 


ftehet, und Dornen in ihren Hütten. 

7. * Die Zeit ber. Heimfuchung ift gelom=| 1, Iſrael iſt ein verwuͤſteter Weinſtock, 
men, die Zeit der Vergeltung, deß wirb|feine Frucht iſt eben auch alſo. * &o vie⸗ 
Iſrael inne werben. —2B ſind le Fruͤchte er hatte, fo viele Altaͤre hatte 
Narren und die Rottengeifter find wahn:|er gemacht; wo das Land am beften war, 


finnig, um beiner großen Miſſethat unb|da ftifteten fie bie fhönften Kirchen, 
"ec, 12,12 


um ber großen feindfeligen Abgätterey ‚ 12. 

willen. Jer. 46, 21. €. 50, 27. 2. She Herz iſt zertrennet, nun wirb fie 

3. Die Wächter in Ephraim hielten ſich ihre Schub ſinden; ihre Altaͤre follen 

etwa an meinen Gott; aber nun find ſie zerbrochen, und ihre Kirchen follen ver: 
ftöret werben. 


ropbeten, bie* Stricke legen auf allen ib: 
——— f 3. Alsdann muͤſſen fie fagen: * Wir has 


ven Wegen durch bie feindfelige Abgötte: 
y ben keinen Königs; denn wir fürchten ben 


reg im Haufe ihres Gottes, * «51. 5 ht, was — & der Köni 
. ; je* errn nicht, was kann uns der Koͤnig nun 
9. Sie verderben es zu tief, wie * zu der helfen? " Mıd). 4,9. Job. 19, 16. 


Zeit Gibeaz darum wirb er ihrer Miffe: 2. Sie * fdrouren vergeblich, unb m 


that gedenken, und Ihre Sünde heimfu: ten einen Bund,; und folcher Rath g 


chen. * Ride. 19, 15. f. €. 20, 13. 
10. 3d fand Ifcaelinder Wüfte wie Trau⸗ |"*** auf allen Burgen Im Feide, wie Galle, 


ben, und ſahe eure Väter wie die erften Fei⸗ 5, Die Einwohner zu Samaria forgen 
gen am Feigenbaum ; aber hernach gingen | für die Kälber zu * BethAven: denn fein 

* Baal Peor, und gelobten ſich dem Volk trauret um ihn, über weichen bod) 
Ihändlihen Abgott, und wurden ja folfeine Camarim ſich pflegten zu freuen feis 
gteulich, ald ihre Buhlen, "4 Mof. 25, 3. ner ‚Herrlichkeit halben; benn es iſt von 

11. Darum muß die Herrlichkeit Ephra⸗ innen weggefuͤhrei. * €. % 15. 
ims wie ein Vogel wegfliegen, baß fiel 6. Ja das Kalb ift in Affprien gebracht, 
weber gebären, noch tragen, noch [htwanz | zum Befchent dem Könige zu Jareb. Al⸗ 
ger werben follen. j fo muß * Ephraim mit Schanden ſtehen, 

12. Unb ob fie ihre Kinder gleich ergögen, | und Iſrael ſchaͤndlich gehen mit feinem 
wit ih fie doc) ohne Kinder machen, bap Vornehmen. * €. 5,9 
fie nicht Leute ſeyn follen. Auch wehe ih:| 7, Denn der König zu Samaria iſt da: 
nen, wenn id) von ihnen bin gewihen! pin, wie ein Schaum auf dem Waſſer. 

13. Ephraim, als ich es anfehe,iftge:| 8, Die Höhen zu Aven find vertilget, 
pflanzet und * huͤbſch wie Tyrus; mußlpamit fi Zirael verfündigte; Diſteln 
aber nun ihre Kinder heraus laffen dem| und Dornen wachen auf ihren Altaͤren. 
Todtſchlaͤger. " Cie. 27, 3. Und * fie werden fagen: Ihr Berge, bes _ 

14. Herr, gieb ihnen! Was willſt du hecket uns, und ihr Hügel, fallet über 
ihnen aber geben? Gieb ihnen unfrucht⸗ |ung] * Euc. 23, 3. 26. ‘ 
bare Leiber, und verfiegene Brüfte, 9, Iſrael, du haft feit * ber Beit @iben 

45. Alle ihre Bosheit gefchiehet zu Bil: gefuͤndiget, dabey find fie auch geblieben; 

- gal, dafelbft bin ich ihnen feind; und ich aber es ſoll fie nicht des Streits zu Gi: 
will fie auch um ihres böfen Weſens wil-|bea gleichen ergreifen, fo wider die böfen 
len aus meinem Hauſe ftoßen, und nicht |Leute gelänb: “ Richt. 19,25. 

mehr Siebe erzeigenz * benn alle ihre 40. Sondern ih will fie züchtigen nad 
Fürften find Abtruͤnnige. * €. 1,2%. meinem Wunſch, daß Voͤlker follen über 

16. Ephraim ift gefchlagen, ihre Wur⸗ ſie verfammiet kommen, wenn ich fie 
zei ift verborret, daß fie Feine Frucht mehr lwerde ſtrafen um ihre zwo Sd hraim 















876 Ephtaims Sünde, oſea 10.11.12. euͤgen 


11. Ephraim iſt ein Kalb, gewöhnt, daßSoll ich nicht Billig * ein Adama aus bir 
es gerne drifhet. Ich will ihm Überlmachen, und dich wie Zeboim zurichten? 
feinen fchönen Hals fahren; ich will] Aber [ mein Herz iſt anders Sinnet, 
Cohraim reiten, Juda fo pflägen und |meine Barmherzigkeit iſt zu bruͤnſtig, 
Jakob eggen. *1 Mof. 19, 24. 25. ıc. } Ver. 31, WU. 
12. Datum fäet euch Gerechtigkeit, und| 9. Daß ich nicht thun will nach meinem 
entet Liebe, und pfläget anders, weil »g|grimmigen Zorn, nod mich Tehren 
® Zeit ift den ‚Deren zu fuchen, bis daß er Ephraim gar zu verderben: benn * 
tomme, und + regne über euch Gerech⸗ bin Gott und * nide ein Wenſch, und 
tigfeit, "21.553,61 Ef.48, 8. bin ber ‚Heilige unter dir; ich willaber 
13. Denn * ihr pflüget Böfes, und ern: |nicht in bie Stadt kommen. * 4 Rof. 23,1, 
tet Uebelthat, und ft Lügenfrüchte, 10. Alsdann wird man bem $Herm 
* 9er.4,3. 501.8, 7. ir. 7,3 nachfolgen, und er wird brüflen wie em 
14 Weit du dich denn verläffeft auf Loͤwe; und wenn er wirb bruͤllen, fo wer: 
bein Weſen und auf die Menge deiner den erfchreden die, fo gegen Abend ind. 
Helden; fo foll fi ein Getuͤnmel eche:| 11. Und bie in Egypten werben aud er: 
ben in deinem Volk, daß alle beine We: ſchrecken wie ein Vogel, und die im kan 
ften verftöret werben, Gleichwie Sal:|de Affur, wie Tauben; und ich will fe in 
man verftörete bad Haus Arbeels zu der ihre Käufer ſetzen, fpricht ber Herr. 
Beit des Streits, da die Mutter über ben . 
Kindern zu Trümmern ging: Das 12. Capitel, 
1 Pe Eben fo foll es Fax u —* N Vermahnung zur Buße. 
gehen um Furer gro Phei wiuen 4, In Ephraim iſt allent halben Ligen 
bad ber König Iſraels frähe Morgens wider mich, und im Haufe Ifrael falſcher 
Gottesdienſt. Aber Juda Hält noch * uefl 


untergebe, c 

as 11. Capitel. X 

Hreis goͤrtlicher Gnade Yen undantbaren 3 / m sehten heiligen Got⸗ 
2. Ephraim aber weibet ſich vom Bin: 


Siraeliten erzeiger. 
1. Da Ifrael jung war, * hatte ich ihn de, und Täuft dem Offvinde nach, nad 
macht täglich der Abgötteren und bes 


lieb, und rief ihn, meinen Sohn, aus 
Egppten. ” Match. 2, 15. 

2. Aber wenn man fie jegt ruft, fo wen: 
den fie fi) davon, und opfern ben Baa⸗ 
lim, und räuchern den Bildern, 

3. Ih nahm Ephraim bey feinen Ar: 
men, und leitete ihn; aber fie merkten es 
nicht, wie ich ihnen half. 

4. Id, ließ fie ein menſchliches Joch gie: 
beit Pie in a der * gehen, und 
half ihnen das Joch an ihrem Halſe tra⸗ 
hen, und gab ihnen Futter, allen Kräften mit 6 ort getämpfet 2. 

5. Daß er fih ja nicht wieber follte in] 5, Er kaͤmpfte mit bem Gngel und ſiege⸗ 
an — © ift Fe Air te, benn er weinete und bat ihn: bafetbft 

vr Konig geworden; Denn ſie 100 Nihat er ihn ja zu BethEl gefunden unb 
fich nicht befehren. dafelbft hat er mit uns geredet, 


6. Darum fol das Schwerdt Über ihre] 6, 
Städte kommen, und fol ihre —* 6. Über ber ‚Bere ift ber Gott Sedaeq; 


aufreiben und freffen,* um ihres Vor⸗ 2WMoſ. 16, 3 
nehmens willen, *c. i4, 1. 2. 7. So bekehre dich nun zu deinem Bott, 
7. Mein Volk iſt muͤde ſich zu mir zu halte Barmherzigkeit und Recht, und hob 
tehren; und wie man ihnen prebiget, jolfe ſtets auf deinen Gott, 
riet | fi feine: auf. den, Gh hr Aber der Kaufmann bat eine fol 
as fol id aus bir machen, Ephra⸗ ſche Wage in feiner Hand, und beträgt 
im? Soll ich bi fchügen, Ifrael? gerne, ⸗ vbend, F 
enn 








einen Bund, und bringen Balſam in 
Egypten. 

3. Darum wird der bie Sache Ius 
da führen, und Jakob heimfuchen * 


4. Ja ſegen fie] * ec hat im Mutterle 
be feinen Bruder untertreten und von 


und Abgötterey. Soſea 12.18 14. Chriſti Sieg: 877 


9. Denn Ephraim fpriht: Ih bin] 6. Aber * weil fie geweibet find, daß fie 
weich, id) habe genugs man wirh mir fei- ſatt geworben find unb genug haben, er⸗ 
ne Miflethat finden in aller meiner Ar⸗ hebt ſich ihe Herz; darum vergefien fie 
beit, das Sünde fey. meiner, "5 Mof. 32% 15, 

10. Ich aber, der Herr, * bin bein Gott 7. So will ich aud) werben gegen fie * wie 
aus Egpptenland ber; unb ber ich dich ein Löwe, und wie ein Parder auf dem 
noch in den Hütten wohnen lafle, wiel Wege will ich auf ſie lauren. c. 5, 14. 
man zur Zahrszeit pflegt; *c. 13, % 8, Ich will ihnen begegnen wie ein Bär, 

41. Unb vebe zu ben Propheten; und dem feine Jungen genommen find, und 
Ich bin es, ber fo viele Beifogung giebt, will [5 verſtocktes Herz zerreißen, und 
und durch bie Propheten mich anzeige. |mwiül fie: bafelbft wie ein Löwe freffenz 

12. In Gilead ift ed Abgoͤtterey, und zu die wilben Thiere follen fie zereißen. 
@itgal opfern fie Ochfen vergeblich und| 9. Sfrael, * du Leingeft dich in Ungluͤck; 
haben fo viele Altäre, ald Mandeln aufldenn bein Beil ſtehet allein bey mir. - 
dem Feide ftehen. ’ * &(. 3,9. Ser. 2, 17. 

13. Jakob mußte * fliehen in das Land| 10. Wo iſt dein König Hin, der dir helfen 
Syrien, und + Ifrael mußte um ein Weib| möge in allen beinen Städten? Und beine 
dienen, um ein Weib mußte ex hüten. Richter, davon bu * fagteft: @ieb mir Kb 

"4 Moi. 28, 5. 11 Mof. 29, 20. nige und Fürften? 1 Sam. 8, 5.8. ıc. 

14, Aber hernad) * führete der Herr If-| 11. Wohlan, ich gab bir einen König in 
rael aus Egypten durch einen Prophe: | meinem Zorn, und will bir ihn in meinem 
ten, unb ließ feiner hüten durch einen | Grimm wegnehmen. 

Propheten. * 2Mof. 12,37. . | 412. Die Miffethat Ephraims ift zufams 

15. Nun aber erzürnet ihn Ephraim|men gebunden, und ihre Sünde iſt bes 
durch ihre Bösen; darum wird ihr Blutjhalten, 
über fie kommen, und ber Herr wird ih⸗ 13. Denn es fol ihnen wehe werben wie 
nen vergelten ihre Schmach. * einer Gebaͤrerin; denn es find unvorfich 

Das 43. Capitel, tige Kinder. Es wirb dieBeit fommen, daß 
„gine bringe dad Berderben; Chriſti Sieg | IE nit bleiben werden vor bem Sammer 
epen. 


heet ben i6*wili fe eldfen auß 6 
. Aber will fie erlöfen aus ber 

& Da Ephraim frei Ice dm HöUe, und vom + Lobe erretten. Seh, 

digten fie fi) durch Waal, und wurden ih will bie ein @ift fean; ‚Höle, 1 will 

darhıber getäbet, ’ bie eine Peſtilenz ſeyn. Doch ift ber 
2. Ver nın maden fe dee Gänben| TOR "05 Meinen Aigen berbunen, 

viel mehr, und aus ihrem Silber Bilder "rn mich auntfchen 

wie ———— koͤnnen; nemlich Gr 15. Denn St zwifßen Den 

zen, weiche bed eitel Schmiede : Berk|y men; ber ber wird aus der Wüfte 

find. Roc prebigen fie von benfelben: x 

Wer bie Kälber Lüffen will, der fol herauf fahren, und ihren Brunnen außs 
Menfeen opfern ⸗ trocknen, und ihre Quelle verſiegen; und 
3, Diefebigen werden haben die Mor: wird rauben ben Schag alles Löfllihen 

wolle und den Thau, der frühe fällt. 
a* wie die Spreu, bie von ber Zenne 


Geraͤths. 
Cap. 14. * —— wir wüfte * 
den, denn ſie ſind ihrem Gott ung. 
aa u von ſan. Cie jolen buscp Cchwerdt fallen, 
4. 36 * bin aber der derr, bein @ott, | UP Hre junge Kunbex — und 
aus Goyptenlanb ber; und du follteft ja ibre ſchwangere Weiber zerriſſen wer 
teinen andern Bott Pennen, denn mid, 















Das 14, Lapirel, 


. 0, Sort erjeige den Bußfertigen feine Gnade. 
und keinen Heiland, ohne allein mid). 
gen Mor. „Ime ꝛe. q 2. Bekehre? dich, Iſrael, zu dem Seren, _ 
5. * Ich n mich ja deiner an in der deinem Gott: denn du biſt gefallen um 
Mäfte, im duͤrren Lande, * 5 Mof, 3, 15. |deiner Riſſethat willen. 
c. 32, 10, * 6,12, 7. Bad. 1, 4. 3. Keb 
a 








878 Otrafen Gottes Joel 1. den Juden gebroßet. 


3, Nehmet diefe Worte mit euch, und| 7. Und feine Zweige ſich ausbreiten, daß 
belehrer euch zu bem ‚Deren, und fprechetjer fen fo ſchoͤn, als ein Dehlbaumz und 
zu ihm: Wergieb uns alle Sünde, und|foll fo guten Geruch geben, wie Libanon. 
thue uns wohl; fo wollen wir * opfern die| 8. Und ſollen wieder unter er 
Farren unferer Eippen, * Ebr. 13,15. Item fißen, von Korn follen fie fi) nähren, 

4. Affur * foll und nicht helfen, und und blühen wie ein Weinſtock; fein Bes 
wollen nit mehr auf offen reiten, daͤchtniß foll feyn wie ber Wein am Eis 
auch ick mehr fagen zu den Werken uns|banon. J 
ſerer Hände: Ihr ſeyd unfer Gott; fon:| 9, Ephraim, mad ſollen mir weiter bie 
dern laß bie Weifen bey dir Gnade ſin⸗ Goͤten? Ich will ihn erhören unb 
den, * Ier. 17,8. ren: Sch will ſeyn wie eine gränende Zans 

5. &o will ich ihr Abtreten wieder hei⸗ ne; an mir fol man deine Frucht finden. 
len, gerne will ich fie lieben: dann foll 46. Bier ift weife der, dis verfiche, und 
mein Born fi von ihnen wenden. Hug, der dis merke? Denn * die 

6. Shwill Ifraelmwie ein* Thau ſeyn, daß des Herrn find richtig; und bie GSerech⸗ 
er ſoll blühen wie eine Rofe; und feinelten wandeln darinnen, aber + bie Ueber⸗ 
Burzeln follen ausfchlagen, wie Libanon; treter fällen darnlider. -— 

”c.6,% pp. 28, EZ. 75 U Es “ 








* 





Der Prophet Soel. | 


Das 1. Capitel, 8. Heule, wie eine Sundfrau, bie einen 
. |Sad anlegt um ihren Bräutigam. 
udın Anbigung ber Strafen Borted, die 9. Denn das * Speisopfer und Trank 


, opfer ift vom Hauſe des Herrn weg 3 und 

1. His ift das Wort des Herrn, das ges |; ; 
fehchen ift zu Toel, bem Cohne Pethuels:| een ae trauren. 
2. Höcet dis, ihr Aelteſten, und merket| 10, Das Feld iſt verwüftet, und ber 
auf, alle Einwohner im Lande, ob ein Acker flehet jämmerlich, das Getreide iſt 
folches geſchehen fey bey euren Zeiten, |verdorben, der Wein flehet jaͤmmerlich, 
oder bey eurer Vaͤter Zeiten? und das Dehl Häglich, 

3. Saget * euren Kindern davon, und| 11. Die Ackerleute ſehen jaͤmmerlich, und 
laßt ed eure Kinder ihren Kindern fagen, |die Beingärtner Heulen um den Wei 
und biefelbigen Kinder ihren andernſund um die Gerfte, daß aus ber Ernte 
Nachkommen. *P. 78,3.4 auf dem Felde nichts werben Tann, 

4. Remlich, was bie Raupen laffen,| 12. So ftehet ber Weinftod auch jaͤm⸗ 
das freffen die Heufhreden; und was merlich, und ber Feigenbaum klaͤglich; das 
bie Heuſchrecken laſſen, das freffen die|zu die Sranatbäume, Palmbäume, Apfel⸗ 
Käfer; und was bie Käfer laſſen, das|bäume, und alle Baͤume auf dem Felde finb 
frißt das Geſchmeiß. verdorret; denn” bie Freude der Menſchen 

5. Bachet auf, ihr Trunkenen, und wei⸗ ift zum Sammer geworben. ” ». 16- 
net, und heulet, alle Weinfäufer, um| 13. Begärtet euch und Naget, ihr Pries 
ben Moft, denn er iſt eudy vor euremifter, heulet, ihr Diener bes Altars, gebet 
Maul weggenommen, binein und lieget in Saͤcken, ihr Diener 

6. Denn es ziehet herauf in mein Land] meines Bottes; benn es ift beides * Speis⸗ 
ein mächtige Boll, und deß ohne Zahl; opfer und Trankopfer vom Hauſe eures 
das bat 3 wie Löwen, und Baden:| Wottes weg. *».9 
sähne wie Löwinnen. * «2,2. 14. Heiliget ein Faſten, rufet die Se⸗ 

7. Daffelbige verwüftet meinen Wein: |meinezufammen, verfammlet die Xelteften 
* in A — —— und alle Einwohner * Bandes un Saufe 

e i n, eimelbes Herrn, eures Gottes cheeyet 
Zweige weiß da ſtehen. zum Herrn. sn 


} 
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iD 
15. Owehe des Tages) Denn*berag des ger; ein jeglicher wird ſtracks vor fich da: 
Sereniftnaße, und kommt wie ein Berders|her ziehen, und fich nicht ſaͤumen. 
ben vom Allmächtigen, * ©. 2,1. &. 13, 6,| 8, Keiner wird ben andern irren, fon: 
16. Da wird bie Gpeife vor unfern Aus dern ein jeglicher wirb in feiner Ordnung 
ge weggenommen werben, unb vom|baher fahren; und werden durch die Waf: 
Banfe unfers Gottes Mi Freude unb|fen brechen, und nicht verwundet werden. 
ne, "9.12. 5 Moſ. 16, 11. 9, Sie werben in ber Stadt umher rei: 
17. Der Saame ift unter ber Erbe versigen, auf der Dauer laufen, * die 
faulet, bie Kornhäufer ſtehen wäfte, die Dauſer feigen, und wie ein Dieb * varo 
— erfallen; denn das Getreide die Fenfter hinein kommen. * Ier. 9,21. 
N 
fepen Frögtih,, benn fie Haben eine Baeihe, werben finfter, und die Sterne verhalten 
un al em SEE ren Oben. "eh 
Keuer-hat. bie Auen in bes —*58 | 11. Denn der Herr wird feinen Donner 
annt, und*bie Flamme hat alle Bäume] vor Teinem Deer taffen hergeben: benn 
auf dem Ader angezündet. "c.2,3. fein Heer ift ſehr groß und mächtig, wel⸗ 
20. Cs fÄrenen audı * die wilben Thiere des einen Befehl wird ausrichten ; benn 
zu dir; denn bie Wafferbäche find ausge: ‚der Zag bed Deren iſt groß und fehr ers 


froctnet, und dae Feuer hat die Auen inſchreckuich, wer Kann ipn Leiden? 


der Wuͤſte verbrannt, * Di. 108, 11. 12, So fpriht nun der Bere: * Welch 

Ben TER nn [0 Don an Bram, 
ung des heiligen Sen. Baften, mit Bm, mit Klagen. 

1. Blaſet mit der Pofaune zu Zion, zus| 13, Berreißet eure Herzen , und nicht 
fet auf meinem heiligen Berge, erzittert, eure Kleider; und bekehret euch zu 
alle, Einwohner im Lande: denn * deridem Herrn, eurem Gott: benn* er ift 
Tag bes Herrn kommt, und ift nahe, gnädig, barmherzig, gebuldig und von 

. ® c.1,15. . [großer @üte, und reuet ihn bald ber 

2. Ein finftrer Tag, ein dunkler ag, ein| Srrafe, * 2 Mof. 34, 6. ıc. 
wolkichter Zag, ein neblichter Zag, gleih| 44, * er weiß, e8 mag ihn wiederum 
wie fid die Morgenröthe ausbreitet Über | gereuen, und einen Segen hinter fich laffen 
bie Berges nemlicd, ein großes und maͤch⸗ zu opfern Speisopfer und Trankopfer dem 
tiges Bu N nicht eioes Herrn, eurem Gott. Jon. 3,9. €. 4,2. 
fen ift un inb Fi fepn mot na | 15, Blaſet mit Pofaunen zu Bion, heitiget 


27. or er gehet ein verzehrend ein Faſten, rufet bie Gemeine zufammen, 


euer, und nach ihm * eine brennende| 16. Berſammlet das Volk, heiliget bie 
Hann. Das Land iſt vor ihm wie ein | Gemeine, ſammlet die Aelteften, bringet zus 
uftgarten, aber nad) ipm wie eine wäfte —— ehe aus feiner Kam 
i und niemand wird ihm ent: ‚1083 t ⸗ 
inte, *c.1,19% him entgehen mer, und die Braut aus ihrem Gemach. 
4. Sie find geftaltet wie Roffe, und| 17. Laßt die Priefter, des Herrn Dies 
rennen wie die Reuter, ner, weinen zwiſchen der Galle und Als 
5. Sie fprengen baber oben auf den tar, und fagen: Herr, fehone deines 
Bergen, wiebie Bagenraffeln, und wieei: Voiks, unb laß bein Erbtheil nicht zu 
ne Blamme lodert im Stroh, wie ein maͤch⸗ Schanden werden, baß Heiden über fie 
tiges Volk, das zum Streit geruͤſtet iſt. herrſchen. * Warum willft du laffen uns 
6. Die Voͤlker werben fid vor ihm ent: |ter ben Wölfern fagen: Wo ift nun ihr 
pen, aller Angeftchter find fo bleich wie @ott? * Pi. 42,4 
. 18. So wirb denn ber Herr um fein 
7. Ste werben laufen wie bie Rieſen, Land eifern, unb feine Volks verſcho⸗ 
und bie Mauern erfteigen wie die Krie:|nen. 19. um 


- 





880 Xusgießung des Yeil. Beiftet. Joel. 3, Guabenverheifungen, 


19. Und ber ‚Herr wirb antworten, und] 2. Auch ich will zu igen Beit ieh 

fagen zu feinem Volk: Siehe, ich will euch des über Knechte und M meinen 

Getreide, Moſt und Dehl die Fülle ſchik Geiſt ausgießen. 

und oil end + auf Ge Bu 

und will euch * nicht m immd u 3 i 

Heiden zu Schanden werben. ” ». 26- 27. und Ba . eu 
20. Und will den von Mitternacht ferne] 4. Die Sonne fol in Finſterniß, usb 

von euch treiben, und ihn in ein daͤrres der Mond in Biut verwandelt werben, 

und wüftes Land verſtoßen; nemlich fein ehe denn ber große und ſchreckliche Aug 

Angeſicht hin zu dem Meer gegen Mor: |deö Herrn kommt. 

gen, und fein Ende hin zu dem Äußerften| 9. Und foll gefchehen, * wer ben Rome 

Meer. Er fol verfaulen und ſtinken; des Gern anrufen wirb, ber fell errettet 

denn er bat aroße Dinge gethan. werden. Denn auf bem Berge Zion uud 
21. gürchte did) nicht, liebes Land, fondern zu Jeruſalem wirb eine Erreitung few, 

fen fröhlich und geiroſt, denn * ber Herr wie der Herr verheißen hats auch bey da 

Tann aud) große Dinge tbun. Sir 50,24. |andern Lebrigen, die der ‚Herr berufes 
22. Fuͤrchtet euch nicht, ihr Thiere auf wird. * Rom. 19, 13, 

dem Felde; denn die Wohnungen In der Das 3. Capitel, 

ZBüfte follen grünen, und bie Bäume ipre Schutz der Kirche wider die Feinde, 


Fruͤchte bringen, und die Feigenbaͤume 
und Weinftöde ‚jun wohl tragen. 6, Denn fiche, in ben Tagen und zut ſeh⸗ 

23. Und ihr Kinder Zions,* freuet euch|bigen Beit, wenn ich das Befängaif Ju 
und feyd Fröhlich im ‚Herrn, eurem Gott,|ba und Jeruſalems wenden werde, 
der euch Lehrer zur Gerechtigkeit giebt,| 7. Will ich alle Heiden zufammenbris 
und euch herab fendet F Brühregen undjgen, und will fie in das Thal Joſaphet 
Spatregen, wie vorhin, binab führen, und will mit ihnen dafelbſt 

Eſ. ei, 1u. 33 Mof. 26,4. tehten, von wegen meines Boris unb 

24. Daß” die Lennen voll Korn, und|meined Erbtheits Iſrael, daß fie unter 
die Keltern Ueberftuß von Moſt und Oehl die Heiben zerftvenet, und ſich in mein 
haben follen. * ©pr. 3, 10. Land getheilet, 

25, Und id) will euch bie Jahre erftat:| 8. Und * das Eoos um mein Boll ge 
ten, welde * die Heuſchrecken, Kaͤfer, worfen haben, und haben bie Knaben 
Geſchmeiß und Raupen, bie mein großes um Gpeife geaeben, und die Maͤgdlem 
Heer waren, fa id unter euch ſchickte, um Wein verkauft und vertrunfen, 
gefreſſen haben: ”c. 1,4 . "Nah-3, 10. 

26. Daß ihr zu effen genug haben fol⸗ 9. Und ihr von Bor und Zidon, und al: 
let, und? ben Kamen des Herrn, enres le Grenze ber Philifter, mas habt ihr mil 
Gottes, preifen, der Wunder unter euch | mir zu thun? * Wollt idr mir teogen! 
oethan hats umb mem Wolk fol nicht Wohlan, trotzet ihr mir; fo will iheb 
mehr zu Schanden werden. euch eilend und bald wieder vergelten auf 

6 Moſ. 8,20. c. 39, 15. eusen Kopf, ”1Eor. 10, 22. 

27. und ihr follt es erfahren, * daß Ich/ 10. Die ihr mein Silber und Sold und 
mitten unter Ifrael ſey, und daß Ich, ber |meine ſchoͤne Kleinodien genommen unb 
dert, euer Gott, ſey, und feiner mehr; |in eure Kirchen gebracht habt, 
und mein Bolk fol nicht mehr zu Shan⸗ 11. Dazu aud) bie Kinder Juda und bie 
ben werben. * 5 of. 31, 17. Kinder Jerufalemd verkauft habt ben 


Sap. 3.9.1. Unb nad biefem wit ich @riehen, auf daß ihr fie ja ferne vom 
















meinen Geiſt * ausgießen ihren Grenzen brächtet. 
if, und nute &öhne und — 12. Siehe, ich will fie erwecken aus dem 
ollen weiſfagen; eure Xelteften follen | Dt, dahin ihr fie verkauft habt, und wil 


es euch vergelten auf euren. Kopf. 

13. Undwilleure Söhne und eure Töchter 
wiederum verkaufen buch die Kinder Ius 
da; bie follen fie benen un Reich —— 

ein 


Traͤume —— und eure Juͤnglinge ſol⸗ 


len Geſichte ſehen. 
ↄEſ.44, 3. Ei. 30,29. Apoſt. 2, 10. 17, c.20,48, 
Tit. 3, 6. t Apoſt. 21,9. 





kaſter und Amos 1.7 Strafen Dameſkus. GER 


einem Boll in fernen Ländern, verfaufensiten, und aus Xerufalem feine Stimme 
denn ber ‚Herr hat es geredet. laffen hören, daß Himmel und Erbe beben 
14. Rufet did aus unter den Heiden; wird. Aber ber Herz wirb feinem Bolt 
itiget einen Streit, erwecket die Starsleine Zuflucht feyn, und eine Belle ben 
en, gar berzu kommen und hinauf ziehen] Kindern Sfrael, * Amos 1,2. ꝛc. 
alle Kriegeleute; 22. Unb ihe * follt e8 erfahren, daß "1, 
15. Macht aus euren Pflusihdaren|per Herr, euer Gott, za Zion anf melnem 
Schwerbter, und aus euren Sicheln Spiez | peirigen Berge wohne, Alsdann wird 
Bes der Schwache ſpreche: Ich bin ſtark. Feruſalem heilig feyn, und kein Fremder 
1b. Rottet euch, und kommt her, alle mehr durch fie wandeln. ” Er. 34, 3). 
Beiden um und um, und verfammiet eub.| 93 Zu derſelbigen Zeit werben * bie Ber: 
Dajeibit wird ber ‚Ders beine Gtarken| ,. nit fügem Mein triefen, unb bie Dügel 


Die Beiden werben ſich aufmachen, mit Milch fließen, unb alle Bäce in Suba 


‘iwerden vol Wafler geben : und wird + 
a el mi —— ee eine Quelle vom Hauſe des Herrn heraus 
Seide mundum, ien, gehen, bie wird den Strom Gittim wäf: 


ee „fen. * An. 9,13. t Pi. 68, 27. Eſ. 12,3. 
18. * Schlaget die Sichel an, denn bie 24. Aber Eghoten foil wüßte werben, 


Ernte ift reif; Eommt berab, denn bie ; . 
Keiter ift voll, und die Kelter Läuft über ;| Un * den zeit: aincie Senan ben. 
denn ihre NBosheit ift groß. Beevel, an den Kindern Juda begangen, 
« Dffenb. 14, 15. 18. daß fie unſchuldiges Blut in ihrem Lande 
19. Es werben bier und da Daufen Volks | dergofien haben. 
ſeyn im Thal des Urtheils: denn des} 25. Aber Juda fol ewiglih bewohnet 
Herrn Tag ift nahe im Thal bes Urtheils. werden, und Jeruſalem für und für. 
20. * Sonne und Mond werben verfin:] 26, und ich will ihr * Blut nicht uns 
Ma bie Oterne werben ihren Schein|gerochen laſſen. Und + der ‚Here wird 
ergalien. 7 4* wohnen zu Zion. *6 Moſ. 32, 83. 
21. Und * ber ‚Herr wird aus Zion brüls hnen zu 8 + Ejech. 48, 35. "a 








Der Prophet Amos. 


Das 1. Capitel, ‚4. Sondern id will * ein Beuer Thiden 
Gottes Strafen werden den Rachbarn der|in das Haus Haſaels, das foll die Palläfte 
Sfraeliten gedrohet. Benhababs verzehren. ” 9. 7. 


1. Die iſt es, da8 Amos, der unter den] 5. Und ich will bie Riegel zu Damaffus 
e Hirten zu Zheloa war, gefehen hat Aber| zerbrechen, und bie Einwohner auf dem 
Ifrael, + zu der Zeit Ufia, des Königs) Felde Aven fammt dem, der den Scepter 
Juda und Ierobeams , des Sohnes| hält, aus dem Luſthauſe ausrotten; daß 
Jonas, des Königs Iſraels; zwei Jahre)das Volt in Syrien fol gen Kir wegges 
vor dem Erdbeben, * «.7,14. t Bad). 14, 5.| führet werden, fpricht ber ‚Herr. 

2. Und ſprach: * Der Herr wird aus 6. &o fpricht dee Herr: Um drey und 
Zion brällen, und feine Stimme aus|vier Lafter willen Gafa will ich ihrer 
Jerufalem bören laſſen; daß bie + Auen|nicht fhonen: darum, daß fie die Ge⸗ 
der Hirten jaͤmmerlich ſtehen werden, unb| fangenen weiter gefangen unb in das Land 
der Sarmel oben verborren wird, Edom vertrieben haben. 


3, & —* ver Ber: um bren und 7. Sondern, ih will * ein euer ın die 
vier after willen * Damaflus will ich Mauern zu Gafa Iiden, das ſoll ihre 
mit eifernen Baden gebrofchen haben 53 8. und will bie Einwohner zu Asd 

» 6,17, 1.16 ſammt 8 ‚ der den Scepter hält, aus 


32 Nolber Ebom, Ammon, Amos 1. 2. Moab, Tabea, 


Aftaton uusrotten, und meine Hand wider nicht ſchonen; darum, daß fie bes Herz 
Akron kehren, baß umlommen fol, wa&|* Gefeg verachten, und feine Rechte nicht 
von den Philiftern noch übrig iſt, ſpricht halten, und Laffen ſich ihre Lügen vers 
der Herr Herr. führen, welchen ihre Bäter nachgefolget 
9, &o fpriät ber Herr: Um brey und haben. ” Kol. 4, 6. 
vier Laſter willen ber Stabt * Bor willidh| 5. Sonbern ich will ein * Yeuer in Jube 
ihrer nicht ſchonen; darum, daß fie die ſchicken, das ſoll die Yauldfte zu Serufalem 
efangenen weiter in das Land Edom verzehren. *c. 1.4. 7.10. 
vertrieben haben, und nicht gedacht an ben] 6. So fpridt ber Herr: Um brey und 
Bund ber Brüder, ” Joel 3,9. ‚ [vier Laſter willen Ifraels will ich ihrer 
40. Sondern id will * ein euer in bie\nicht fhonen; darum, daß fie bie Gerech 
Mauern zu Zor ſchicken, das foll ihrelten um Geld, unb bie Armen * um ein 
Pallaͤſte verzehren. "9.4.7. Paar Schuh verlaufen. * «8,6. Joel 3,6 
11. &o ſpricht der Herr: Um drey und| 7. Sie treten * den Kopf ber Armen in 
vier Lafter willen Edoms will ich feiner|Koth, und hindern den Weg ber Gtenben. 
wicht ſchonen; darum, baß er feinen Bru⸗Es ſchlaͤft en und Water bey eimer 
der mit dem Schwerbt verfolget hat, und Dirne, bamit fie meinen heiligen Ramen 
daß er ihre Schwangere umgebracht, und |entheiligen, * € 8. %. 
immer zerriffen in feinem 3orn,und feinen| 8. Und bey allen Altären ſchlemmen fie 
Grimm ewig hält; ‚.. |von ben verpfändeten Kleidern, und trin⸗ 
12. Sondern id will ein Feuer fhiden|ten Wein in ihrer Götter Haufe von ben 
en Theman, das foll die Palläfte zu Gebuͤßten. 
azra verzehren. 9, Run habe Ich ja * den Amoriter vor 
13. So ſpricht der Herr: Um drey und ihnen her vertilget, der fo hoch war, als 
vier after willen der Kinder Ammon will die Gebern, und feine Macht, wie bie Eichen, 
ich ihrer nicht ſchonen; darum, daß fie die und ich vertilgte oben feine Frucht, und 
Schwangeren in Gileab zerriffen haben, unten feine Wurzel, »4Moſ. 21, 21. 21. x. 
damit fie ihre Grenze weiter machten. 10. ud * habe Ich euch aus Egypten⸗ 
14. Sondern ich will ein Feuer anzünden land geführet, und vierzig Jahre in der 
in den Mauern Rabba, das foll ihre Pal⸗ Wüfte geleitet, daß ihr der Amoriter Land 
läfte verzehren; wenn man rufen wird zu beſaͤßet. ” 2 Mof. 12, 81. 
der Zeit des Streits, und wenn bas Wet:| 11. Und habe aus euren Kindern 
ter kommen wird zu ber Zeit bed Sturms. |pheten auferwecket, und * Rafarder aus 
15. Da wird dann ihr König fammt ſei⸗ euren Zünglingen, Iſt es nicht alfo, ihr 
nen Be gefangen weggeführet wer: | Kinder Sfrael? prißt ber Herr. 
den, |pricht der ‚Herr. - 4Moſ. 6, 2⸗ 13. 
Gap. 2. v. 1. So ſpricht der Herr: Um 12. So gebet ihr ben Naſaraͤern Wein 
drey und vier Laſter willen Moabs will zu trinken, und gebietet ben Propheten 









ich ihrer nicht ſchonen; darum, daß fie die und ſprechet: * Ihr ſollt nicht weiſſagen. 
@ebeine bed Königs zu &bom haben zu ſpreche rc 3 w 7, nic ſ 


Aſche verbrannt. 13. Siehe, Ich will es unter euch kirren 
2. Sondern ich will ein Feuer ſchicken in machen, wie ein Wagen voll Garben 
Moab, das foll die Palläfte zu Kirioth ver: kirret, 
zehrenz und Moab fol fterben im Getuͤm⸗ 14. Daß der, ſo ſchnell ift, ſoll nidk 
mel, und Geſchrey, und Pofaunen = Hall, entfliehen, noch ber Starke etwas vers 
3. Und ich will den Richter unter ihnen mögen, und ber Maͤchtige nicht fol in 
ausrotien, und alle ihre Kürften fammt Leben erretten koͤnnen; 
ihm erwürgen, fpricht ber ‚Der. ie mb bie Bogenfchüen fon Dr 
eben 3 und der ſchnell lau nn, 
Das 2, Lapitel. fol nicht entlaufenz unb ber ba reitet, fell 
R Drohan der, Strafen Sorted am Haufe fein Leben nicht erretten; 
uda und Iſrael. 16. und ber unter ben Starken ber 
4. So fpriht der Herr: Um brey und Mannhaftigfte ift, ſoll nackend entfliehen 
vier Lafter willen Juda will ich feiner; müffen zu der Zeit, ſpricht der Herr. FR 


und ganz Ifrael. Amos 3, 4, Arugedrohete Strafen. 883 


Das 3. Lapitel, de Iſraels heimfuchen werde, will ich die 
Undankbarkeit der Iſraeliten muß geftraft| Altäre zu BethEi heimſuchen, und bie 
werben. Hörner bes Altars abbrechen, daß fie zu 


1. Horet, was der Herr mit euch redet, Boden fallen ſollen. 
ihr Kinder Iſrael; nemlich mit allen| 15. Und will beides Winterhaus und 
Geſchlechtern, * die ich aus Egyptenland| Sommerhaus ſchlagen; und follen bie 
geführet habe, und ſprach: * 2Rof.12,37.|* elfenbeinerne ‚Käufer untergehen, und 

2. Aus * allen Geſchlechtern auf Erden [viele Häufer verderbet werden, fpricht ber 
haberich olein euch erfannt; bazum will Herr. c. 6, 4. 

auch euch heimſuchen in aller eurer 
— net vn A Das 1 gapitel, J 

3. Moͤgen auch zween mit einander wan⸗ Ibung wider bie Oberſten im Bole 
deln, ſie ſeyen denn eins unter einander? 

4. *Brüllet auch ein Löwe im Walde,1. Horet dis Wort, ihr fetten Kuͤhe, die 
wenn er keinen Raub bat? Schreyet ihr auf dem Berge Samaria ſeyd, und 
auch ein junger Löwe aus feiner Höhle, erden Dürftigen Unrecht thut, und unters 
habe denn etwas gefangen? *E1.31,4. |tretet die Armen, und fpredet zu euren 

5. Faͤllt auch ein Vogel in den Strick Herren: Bringet her, laßt und faufen, 
auf der Erde, da Fein Vogeler ift? Hebt) 2. Der Herr ‚Herr hat geſchworen bey 
man auch ben Strict auf von der Erde, feiner Helligkeit: Siehe, es kommt bie 
ber noch nichts gefangen hat? Beit über euch, baß man euch wird heraus 

6. Blaͤſet man auch bie Pofaune in einer ruͤcken mit Angeln und eure Nachkommen 
Stadt, daß ſich das Volk davor nicht ent: |mit Fiſchhaͤklein. 
fege? Iſt auch ein Ungluͤck in ber Stadt,| 3. Und werdet zu ben Lüden hinaus 
bas der Herr nicht thue? *Eſ. 48,7. gehen, eine jegliche vor fi hin, und gen 

lagl. 3, 37. Darmon weggeworfen werben, fpricht der 

7. Denn ber Herr Herr thut nichts; er Herr. 

* offenbare denn fein Geheimniß ben Pro=| 4. Ia, kommt her gen BethEl, und treis 
pheten, feinen Knechten. * Pf. 25, 14. bet Günbe, und gen Gilgal, daß ihr ber 

8. Der Loͤwe brüllet, wer follte ſich nit | Sünden viel machet; und bringet eure 
fürchten? Der Herr Herr redet, wer follte| Opfer des Morgens, und eure Zehnten 
nicht weiflagen? bes dritten Tages. 

9. Verkuͤndiget in den Palläften zu As:| 5. Und räuchert vom Sauerteig zum 
dod, und in den Yalläften im Lande Egyp= | Dankopfer, und prebiget vom freiwilligen 
ten, und fpredet: Sammlet euch auf die Opfer, und verlündiget es: benn fo habt 
Berge Samaria, unb fehet, welch ein gro: \ihr es gerne, ihr Kinder Iſrael, Tpricht 
Bes Zetergefchrei und Unrecht barinnen ift. |der Herr Herr. 

10. Sie achten keines Rechten, fpriht| 6. Darum habe Ih euch auch in allen 
der Herr, ſammlen Schäge von Frevel euren Stäbten müßige Zähne gegeben, 
und Raube in ihren Yalläften. und Mangel am Brobt an allen euren 

11. Darum fpricht ber Herr Herr alfo:|Orten. Roch befehret ihr euch nicht zu 
Man wird did Land ringe umher bela= |mir, fpricht der Herr. 
gern, und dic) von deiner Macht herunter] 7. Auch habe ich den * Regen über euch 
reißen, und beine Haͤuſer plünbern. verhalten, bis daß noch drey Monate wa⸗ 

12. So ſpricht der Herr: Gleichwie ein|ren zur Ernte; und ich ließ regnen über 
Hirt dem Löwen zwey Kniee ober ein Eine Stadt, unb auf bie andere ließ ich 
Ohrlaͤpplein aus dem Maut reißet; alſo nicht regnen; Gin Adler warb beregnet, 
follen die Kinder Iſrael heraus geriffen |und ber andere Adler, der nicht bevegnet 
werben, die zu Samaria wohnen, und ward, verdorrete. *1Rön.ııl. 
haben in ber Ecke ein Berte, und zu Da=| 8. Und zogen zwo, brey Städte zu Einer 
maftus eine Sponde. Stadt, daß fie Waſſer trinken möchten; 

13. Höret und zeuget im Haufe Jakobs, und konnten ed nicht genug finden. Noch 
fpricht der Herr Herr, der Bott —— bekehretet ihr euch nicht zu mir, ſpricht 

14. Denn 'yu ber Zeit, wenn ich die Suͤn⸗ der Der, ca 9,36 

v 


[4 


884 Klaglied über Aral. Amos 4,5, Ermahnung zur Buße, 


9. Ich plagte euch mit duͤrrer Zeit und] 6. Suchet ben Herrn, fo werdet ibe 
mit Brandkorn; fo fraßen aud) bie Rau: leben; daß nicht ein + euer im Haufe 
pen alles, was in euren Gärten, Weinber: Joſephs überhand nehme, das ba ver: 
gen, Feigenbäumen und Deblbäumen|zehre, und Riemand loͤſchen möge zu 
wu — 49 betteetet ibe euch nicht zuj BethEl. * El. 65,6. t Jer. 17,27. 
mir, fpricht der ‚Herr. " Easg. 1. 11. 7. Die ihr das * Recht in Wermuth 

10. Ih fhiete Peftilenz unter euch, verkehret, und die Gerechtigkeit zu Boden 
gleicher Weiſe wie in pren 3 er Ih: ſtoßet. Eſ. 5,20. Amos 6, 12. 
ete eure junge Mannfhaft durch das * e kon: 
Sihwerbt, und Lich eure Pferde gefangen| zer aus der Finfterniß Den Morgen, u 
wegführen; ich ließ den Geſtank von eu: aus dem Tage die finftere Rach madıt; 
rem ‚Deerlager in eure Rafen gehen. Noch ber + das Waffer im Meer zuft, unb 
befehretet ıhr euch nicht zu mir, fpricht der (hüttet es auf den Erbboben : et Heißt 


Herr. 2Moſ. 9, ner 
11. Ich kehrete etliche unter euch um, Dert; 10638, 31.32. 1 Amoe 9, 6. 


wie * Gott Sodom und Gomorra um:| 9. Der über den Starken eine Veaflt: 
tehrete, daß ihr waret wie + ein Brand, rung anrihtet, und bringet eine Berfd- 
ber aus dem Feuer geriffen wird. Noch ar —— eat am ber fieim 
bekehretet ihr euch nicht zu mir, t der . ⸗ 
en. Ah ia 2 ꝛc. Bat 23. Thor ftraft, und haben den für einen 
12. Darum will ich bir weiter alfo thun, Greuel, ber heilſam lehret. 
Ifrael, Weil ich denn dir alfo thun will;| 11. Darum, weil ihr die Armen unter: 
fo ſchicke dich, Ifrael, und begegne beinem |drüdet, und nehmet das Korn mit großen 
Bott, Eaften von ihnen; fo * ſollt ihr in ben 
13. Denn fiehe, er iſt es, ber bie Berge Häufern nit wohnen, bie ihr von We 
macht, den Wind fchaffet, und zeiget ſtuͤcken gebauet habt, und ben Wein nidt 
* dem Menfchen, was er reben fol, Er trinken, ben ihr in ben feinen Weinbergen 
macht die Morgenröthe und die Finſter⸗ gepflanget habt. ” Zend. 1, 13. 


eißt Derr, Gott Zebaoth. viel ift, und eure Sünden, die flark finb 
heißt Hert, ei —8 10, ” 2. wie ibr die Gerechten dränget, und Blut 
Das 5. Capitel, geld nehmet, und die Armen im her 
Klagelied über den Fat Ifraels, zur Buge) unterdräctet, . 
loden®, 13. Darum muß der Kluge zu berfelbigen 


1. Höret, ihr vom Haufe Ifeaet, dis Seit ſchweigen; denn e6 ift eine böfe Zei. 
Wort; denn ich muß bis Klagelied über| 14. Sudet * das Gute, unb nicht das 
euch machen: Böfe, auf daß ihr leben möget: fo wird 

2. Die Jungfrau Iſrael ift gefallen, daß der Herr, der Gott Bebaoth, bey end 
fie nicht wieber aufſtehen wird; fie ift zujfenn, wie ihe rühmet. * Pf. 97, 10. 
Boben gefloßen, und ift Niemand, der ihr) 15. Paflet * das Boſe, und Tiebet das 
aufhelfe. Gute; beſtellet das Recht im Thor: ſo 

3. Denn fo ſpricht der Herr Bott: Die wird ber ‚Herr, der Gott Zebaoth, den 
Stadt, da tauſend ausgehen, ſoll nur Uebrigen in Seth gnädig ſeyn. 
hundert übrig behalten; und da hundert| Pſ ai, 15. 91. v7, 10. RO. 12,9 
ausgehen, fol nur zehn übrig behalten] 16. Darum, fo fpricht ber Herr, ber 
im Haufe Ifrael, Gott Zebaoth, der Herr: Es wird in allen 

4. Darum fo fpricht der Herr zum Haufe) Gaſſen Wehklagen feyn, und auf allen 
Iſtael: * Suchet mich,fo werbet ihr leben. | Straßen wirb man fagen: Wehet wehe! 

’ ‚1 ehr. 29, 9. und man wird ben Adermann zum Trau⸗ 

5. Suchet nicht * BethEl, und kommt|ren rufen und zum Wehklagen, wer ba 
nit gen @ilgal, und gehet nicht gen weinen kann. 

BerſSeba· Denn Gilgal wird gefangen) 17. In allen * Weinbergen wird Web: 
weggeführel werben, und BethEi wird klagen ſeyn; denn ih wıll unter euch 


_Bethäven werden. *c.4,% ren, fpeicht ber Herr, "Joel a, 11. 


18. Wer . 





Stolze und Wohlluͤſtige Amos 5.6.7. zu Bon, 


13, Wehe denen, die des Herrn Tag be⸗— 4. Und ſchlafet auf elfenbeinernen Las 
gehren! Was ſoll er euch? Denn * des ſgern, und treibet Ueberfluß mit euren 
Herrn Tag iſt eine Finſterniß, und nicht Betten; ihr eſſet bie Laͤmmer aus der 
ein Licht, Jer 30,7. Joel2,11. Zeph. 1, 10. Heerde, und die gemaͤſteten Kälbers 

19. * Gleich ald wenn Jemand vor bem| 5, Und fpielet auf bem Pfalter, und ets 
Löwen flöhe, und ein Bär begegnete ihm 5) dichtet euch Lieber, wie Davids 
und als wenn Jemand in ein Haus fäme| 6. Und trinket Wein aus den Schalen, 
und lehnete fih mit ber ‚Hand an die und falbet euch mit Balfamz und bekuͤm⸗ 
Wand, und eine Schlange fläche ihn, mert euch nichts um den Schaben Jofephe, 

*&. 24, e. 7. Darum follen fie nun vorne an geben 

D. Denn des Heren * Tag wich ja fineIunter denen, bie gefangen weggeführet 
ſter und nicht licht fepn, dunkel und nicht | werden; und fol das Schlemmer ber 
helle, " Joel 2,2. Pranger aufhören. 

21. Ich * bin euren Zelertagen gram, 8, Denn ber ‚Herr Herr hat geſchworen 
und veradhte fie, und mag nicht riechen in bey feiner Seele, ſpricht der Herr, bee 
eure Verfammlung, *Ei.1,11.|. Mal.2,3.| gott Zebaoth: Ki verdrießt die Hoffart 

22. Und * ob ihr mir gleich Brandopferg Jakobs, und bin ihren Palläften gram; 
und Spelsopfer opfert, fo habe ich feinen und ich will auch bie Stadt übergeben mit 
Gefallen daran ; fo mag ich auch eute feinfle| „tem, was darinnen ift, 

Dantopfer nicht anfehen. * Mid.6,6.7.| 9, And wenn gleih zehn Männer in 

23. Thue nur weg von mir das Geplerr Einem ‚Haufe überbleiben, follen fie doch 
Pre — denn ich mag bein Pſalter⸗fterben; 

iel nicht hören, 10, Daß einem jeglichen fein Vetter und 

2A. Es foll aber das Recht geoffenbarek ein Oheim nehmen, und die Gebeine aus 
werden, wie Waſſer, und die Gerechtigkeit, dem Haufe tragen muß, und fagen zu 
wie ein ſtarker Strom. ‚ dem, der in den Gemächern des Haufes 

25. Habt * ihr vom Haufe Iſrael mir iſt: Iſt ihrer auch noch mehr da? Und 
in der Wüfte bie vierzig Jahre lang|per wird antworten: Sie find alle dahin. 
Schlachtopfer und Gpeisopfer geopfert?|und wird fagen: Sey zufrieden; benn fie 
Ja wohl, * Apof. 7, 42. wollten nicht, daß man bes ‚Herrn Ras 

26. Ihr truget ben Sichuth, euren Koͤe mens gedenken follte. 
nig, und Chiun, euer Bild, den Stern) 44, Denn fiehe, der Here hat geboten, 
eurer Götter, welche ihr euch felbft ge⸗ daß man bie großen Häufer ſchlagen foll, 
macht hattet, ng: daß fie Ride gewinnen, und die Heinen 

27. &o will idy euch von binnen jenfeit| H&ufer, daß fie Luͤcken gewinnen. 
Damaſtus wegführen laffen, Tpriht der) 42, Wer Tann mit Roffen rennen, ober 
Herr, bes Gott Zebaoth heißt. mit Ochfen pflügen auf Felſen? Dem 

Das 6. La itel, de * ihr wandelt das Red in Salt, abe 
ernere Drohung der Strafen wegen Der, igkeit in Wermu 
€ un und ſraels. Frucht der Bo! 9 By , das oo 

4. Wehe den Stolzen zu Bion, und des! 13. Und tröftet euch be, o gar 
nen, die io auf —RX Samaria ver: nichts iſt, und ſprechet: —— —— 
taffen, bie ſich rühmen bie Vornehmiten nicht ſtark genug mit unfern Da N ner 
fiber bie Heiden, unb gehen einher im: 14. Dazum fiebe, id wi —* 
Haufe Ifeael! ” Ier. 8, 17. €.48, 7. | Haufe Iſrael ein Volk erwecken, fpricht 

2, Gehet hin gen * Kalne, und ſchauet, Herr, ber Gott Behasth, bas fol ‚euch 
und von dannen gen Demath, bie große ängften von bem Ort an, more 
Stadt; und ziehet hinab gen Bath der math gehet, Did an ben Bach in 
Philiſter, weiche beffere Königreiche ges Das 7. Lapitel. 

en find, denn diefe, und ihre Grenze) imos vo Amazis verklagt, hat drey Ges 
A er benn eure Ben. . 134 Zar ſtchte von Eünftiger Strafe. 
. Die ihr euch * weit vom 

auhtet, um tradjeet immer nach Brevels| 1. Der Herr Herr zeigte wc ade 

segiment; * DI. 20, 6. Ifüt , und finde, ba ſun ame Des nn 
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536 Amosfihtene Amos 7. B. Bleyſchnur, und Korb mit Obſt. 


Heuſchrecken im Anfange, da das Grum⸗Amazia: Ich bin kein Prophet, noch kei⸗ 
met aufging; und ſiehe, das Brummetines Propheten Sohn; ſondern ich bin 
fland, nachdem der König feine Schafelein Kubhirte, ber Maulbeeren abliefet. 
batte fcheeren laſſen. 15. Aber der Herr nahm mid) von der 
2. Als fie nun das Kraut,im Lande gar|.Heerde, und ſprach zu mir: Gehe Hin, 
abfrefien wollten, fprady ih: Ach Herr|und weiffage meinem Boll Sfrael, 
Herr, fey gnäbig! Wer will Jakob wieder| 16, So höre nun des Herrn Wort. Du 
aufbelfen? denn er ift ja geringe. ſprichſt: Weiffage nicht wider Ifrael, und 
3. Da reuete es ben Herrn,* und ſprach: * träufle nicht widt dad Haus Iſaaks. 
Wohlen, es ſoll nicht geſchehen. mi. 2% 6. 
blan, ſo 1 acht acc 17. Darum fpricht der Herr alfo: Dein 
4, Dee Herr Herr zeigte mir ein Ge: | Weib wird in der Stadt zur ‚Hure werden, 
fit, und ſiehe, der Herr Herr rief das und deine Soͤhne und & ter follen burd 
Feuer, damit zu ftrafen ; bag follte eine das Schwerdt fallen, und dein Ader fol 
große Ziefe verzehren, und fraß fchon ein] durch die Schnur ausgetheilet werden; 
Theil dahin, Du aber follft in einem unreinen Lande 
. Da ſprach ich: * Ach Herr Herr, laß kerben, und Ifrael fol aus feinem Lande 
abi Wer will Jakob wieder aufhelfen?|vertrieben werben, 
denn er ift ja geringe, 4Moſ. 11, 2. 


6. Da reuete den ‚Herrn das aud), und Das 8. Capitel, 
der Herr Herr ſprach: Es foll auch niht| Vom Untergang des Hanfes Ifrael, und 
gefchehen. geiftlichem Hunger. 


7. Er zeigte mir aber dis Gefiht, und] 4, Per. Herr. Herr zeigte mir ein Se 
fiehe, der Herr fand auf einer Mauer mit und fiche, p —* Koh mit —5 
einer Bleyſchnur gemeſſen; und er hatte) 0, Ind er fprach: Was ſieheſt bu, Amos? 
die Bleyſchnur in feiner Hand. Ich aber antwortete: Cinen Korb mit 

8, Und ber Herr ſprach zu mir: Was|Dnft. Da ſprach ber Herr zu mir: Das 
fieheft du, Amos? Ich ſprach: Eine Ende ift gelommen über mein Bolt Ifrad, 
Bleyſchnur. Da ſoprach der ‚Herr zu mir:|ich will ihm nicht mehr uͤberſehen. 

Siehe, ich will eine Bleyſchnur ziehen| 3. Und die Rieder in der Kirche ſollen 
mitten buch mein Volk Ifrael, * unblin ein Heulen verkehrt werben zu ber: 
iym nicht mehr uͤberſehen; ” €. 8, 2. felbigen Beit, fpricht ber Herr Herr; 6 

9, Sondern die Höhen Iſaaks follen ver: | werben viele todte Leidhname liegen an 
wüftet, und die Kirchen Iſraels verftöret| allen Orten, die man heimlich wegtragen 
werben; und ich will mit dem Schwerbt | wird, 
raich über das Haus Zerobeamd machen. 4. Hoͤret bi, * die ihe den Armen unter 

10. Da fandte Amazia, der Priefter zujdrüdet, und bie Elenden im Lande vers 
BethEl, zu Jerobeam, dem Könige Ifraels,|derbet, ” c- 2, 7. 
und ließ ibm fagen: Der Amos macht ei:| 5. Und fpredhet: Wenn will denn ber 
nen Aufruhr wider dich im Haufe ISfrael,| Neumond ein Ende haben, daß wir Ge 
bas Band kann fein Wort nicht leiden. treide verlaufen, und * der Sabbath, daß 

11. Denn fo fpricht Amos: Jerobeam wir Korn feit haben mögen, und den Epha 
wird durch das Schwerdt flerben, und|ringern, und ben Gelel fleigern, und bie 
Hrael wird aus feinem Lande gefangen| Wage fälfhen; *Neh. 1u, 31. c. 13.15 
weggeführet werden. 6. Auf daß wir bie Armen um Geh, 

12, Und Amazia fprad) zu Amos: Dulund die Dürftigen * um ein Paar Schuh 
&eher, gehe weg, und fliehe in das Land unter uns bringen, und Spreu für Kora 
Juda, und if Brobt dafelbft, und weiffage|verfaufen? —c. 2, 6- j 
daſelbſt. 7. Der Herr hat geſchworen wider die 

13, Unb weiffage nicht mehr zu BethEl: Hoffart Jakobs: Was gilt es, ob ich fols 
benn es ift bes Königs Stift, und des Kö-| her ihrer Werke ewig vergeffen werbe? 
nigreicht Haus. 8. Sollte nicht um ſolches willen das 
14, Ames antwortete, und ſprach zu Land erbeben müffen, und alle Gimpohare 
trat: 


M 


Geiſtliche Hungerenoth. Amos 8S.9. Droh⸗ und Berheißungen. 8 


—————— — — — — — —— —— — — — — —— — ⏑ — 
crauren? Ja es ſoll ganz, wie * mit einem|im Grunde des Meerg, fo will ich doch dem 
Waffer, überlaufen werben, und mwegge: | Schlangen befehlen, bie fie ba ex 
fuͤhret und uͤberſchwemmt werden, wie ſollen. * Pr 4. fe deſelon fir 
mit dem Fluß in Egypten. * <. 9, 6. 4. Unb wenn fie vor ihren Feinden bin 
9. Zu berfelbigen Zeit, ſpricht ber Herr igefangen gingen, fo will ich doch dem 
Kerr, will * ich die Sonne im Mittage|Schwerbt befebien, baß fie ed bafelbfl ers 
untergeben laffen, und bas Land am hellen| würgen foll, Denn * ich will meine Augen 
Zage laffen finfter werben. über ihnen halten zum Unglüd, und nicht 
10. 36 ” wall ee Keiert 23, cr zum Guten. *JIer. 44, 11. 
. Ih wi ertage in Zrauren, . 
und alle eurekLieder in Wehklagen verwan: 5. Denn ber ‚Herz dert Bebaoth ift ein 


deln; id wi Über ale Lenden den Sac|foder, wenn er ein Land anrähret, ſo 
— und alle Koͤpfe kahl —** zerſchmelzet es, daß alle Einwohner trau⸗ 


uͤſſen; daß es ſoll ganz uͤber ſie her⸗ 
und will ihnen ein Trauren fchaffen, * wien m Daß I 
man fiber einen einigen Sohn N und — un Reofler, und über: 
follen ein jämmerlich Ende nehmen. gwemmet werben, wie mit bem Fluß in 
“Ser. 6,26. Zach. 12,10. Tob. 2,8.6. | Spypten. "€ BB. ea 

41. Stebe, es kommt bie Zeit, fpricht| 9 Gr ift es, der feinen Saat in bem Him⸗ 
er Herr Herr, daß ich einen Hunger in mel bauet und feine Dütte auf der Erbe 
da8 Land fehieten werbes nicht einen gründet; er * ruft das Waſſer im tere 
Hunger nad) Brodt, oder Durft nach und fhütter e8 auf das Erbreih; F et 
Bsaffer, fondern nach dem Wort deajdeißt Herr. 7 * 5 3. t2 Moſ. 6,3. 
Deren zu hören, 7, Send ihr Kinder Ifrael mir nicht 

12. Daß fie hin und ber, von einem gleich wie die Mohren, fpriht ber Herr? 
Meer zum andern, von Mitternacht gegen |-Habe ich nicht Ifrael aus Egyptenland ges 
Morgen umlaufen, und des ‚Herrn Wort|führet, unb bie * Philifter aus Caphthor 
Sichen, und doch nicht finden werben. und die Syrer aus Kir?” * Jer 47,4. 

43. 3u ber Zeit werben fhöne Jung⸗ 8, Siehe, die Augen bed Herrn ‚Herrn 
frauen und Zänglinge verfhmachten vor|fepen auf ein fündiges Koͤnigreich, daß ich 
Durft, ed vom Erdboden ganz vertilges wiewohi 

14. Die jegt ſchwoͤren bry dem Fluch Sa⸗ ich das Haus Jakobs nicht gar vertilgen 
maria, und fpreden: So wahr dein will, fpricht der Herr. 

Sott zu Dan lebet, fo wahr die Weife zu] ‚9, Aber body fiehe, ich will befehlen, und 
Des ken lebet! Denn fie follen alſo fallen, |das Haus Ifeael unter allen ‚Heiden ſich⸗ 
daß fie nicht wieber aufftehen mögen. - |ten taffens gleichwie man mit einem Siebe 

Das 9. Capitel. fihtet, und die Körnlein follen nicht auf 


bie Erde fallen. 
Beifſagung von Ehrifto und feiner Kirche. | 10, aA Sünber in meinem Bolt follen 


, e ben durch das Schwerdt flerben, bie ba * fü: 
PA an den gen: Es wirb das Ungtüd nicht fo nabe 
Raauf, daß die Pfoften bebenz denn ihr| 19, noch und begegnen. "6% 
Geiz foll ihnen auf ihren Kopf kommen, 11. Bu berfelbigen Zeit * will ich bie zer⸗ 
und will ihre Kachkommen mit dem fallene Hütte Davids wieder aufrichten, 
Schwerdt erwärgen, baß feiner entfliehen, und ihre Läden verzäunen, und was abe 
noch einiger davon entgehen Toll, gebrochen ift, wieder aufrichten ; und wi 
2, und * wenn fie fich gleich in bie Hölfe| te bauen, wie fie vor Zeiten geweſen ift, 
vergrüben, fo fie doch meine Band von) _" APof. 15, 16. Jer. 28, 6. €. 31, 38. 
dannen holens unb wenn fie gen Himmel| 12. Auf daß fie befigen bie Uebrigen zu 
führen, woill id) fie doch herunter flopen; |Ebom, unb bie Ucbrigen unter allen 
"9.130, 8. Heiden, über weldhe mein Name geprebie 
3. Und * wenn fie fi gleich verftedten|get ſeyn wird, ſpricht der Herr, ber ſolches 
oben auf dem Berge Carmel, will ich ſiethut. 
doch dafeloft fuchen und herab holens und| 13, Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht der 
wenn fie fi vor meinen Augen verbürgen | Herr , daf man zugleich ade * 























“8 Straſe Ebomö. Obab Ja. Ifraeis Eriifung. 


ernten, und zugleich keltern und ſaͤen x Weinberge pflanzen, unb Bein basen 
wirb; und * bie Berge werben mit füßem| trinfen, Gärten machen, und Rrüdhte bazs 
Wein triefen, und alle Hügel werdenlaus eſſen. "5 Roi.3,3. 1x1.65, 21. 
fruchtbar ſeyn. * Joel 3, 23. 15. Denn id, will fie in ihr Sand pflam 

14. Denn? id, will das Gefaͤngniß meines| en, daß fie nicht mehr aus ihrem Lande 
Bolls Ifradl wenden, daß fie follen die|gerottet werden, das ich ihnen geben wen 
wäften Städte bauen und beawohnen,|be, fpricht der ‚Herr, bein Bott. 


Der Prophet Obaddva. 


„| 10. um des Frevels willen, an * deinem 
on bar Edoniiter Strafe, und der Irae⸗ ner Takob begangen. MET, N. 
1. Dis i 11. 3u der Zeit, da du wider ihn fan: 
. had: das Geſicht DbabIa, u deft, da bie Fremden fein Heer gefangen 
De an Ser ae, yae Bet | an gen, um Kr Santa 
⸗ Thoren 
fhaft unter bie .Deiden gefandt fep :|has er warfen ; da wareft bu gleich wie 
Wohlauf, und lat und weiber fie ſtreiten! derſelbigen einer. Darum fouft du zu 
2. Siehe, ih habe dich gering gemadht ——— werben, und ewiglich aut: 
2, Di üR nit mer (* bie tt 
dich betrogen, weil du in ber Zelfen * Klüfs Ieden on ai OR vi DEE ferucn hr 
ten wohneſt, in deinen, hohen Schlöffern ;|y;e Kinder Zuba zu der Zeit ihres Jam 
and ſprichſt in deinem Herzen: Wer will mexs, und follft en deinem Maul nict fe 
mich zu Boben ftoßen? 4 Mof. 26,21. ici * u der Zeit ihrer Angft 
4. ®enn du denn * glei in die n zu de Mc. Ya 11. oſt; 


hreſt, wie ein Adler, und machteſt 13. Du ſoll nicht zum or meines 
eft zwifchen den Sternen ; dennoch will| Volks er zu der au 2— Jam⸗ 
ich dich von dannen herunter ſtuͤrzen, mers; du ſouſt nicht deine Luft ſehen an 
ſpricht der Herr. Jer. 40, 16. Amos 9, 3.| ihrem Ungluͤck zu ber Zeit ihres Jam: 
5, Wenn Diebe nder Verftörer zu Racht mers; bu ſollſt nicht wider fein Dee 
über did kommen werben, wie folft bu fo| ſchicken zu ber Zeit feines Jammers ; 
y nichte werden! Ja j fie follen genug| 14, Du ſollſt nicht flehen an den Weg: 
dien und wenn die Weinleſer Über |fcheiben, feine Entronnene zu morden; 
did, fommen, fo follen fie dir kein Rad: |hu ſoliſt feine Uebrigen nicht verathen zu 
Sefen übrig bleiben Laffen. der Zeit ber Angft. 
6. ie follen fie den Eſau ausforſchen, 45, Denn der. Zag bes. Herrn ift nahe Aber 
und feine Schäge ſuchen! alle Heiden. * Wie du gethan haft, fo foll 
7, Alle deine eigene Bundeögenoffen were dir wieber gefchehen ; unb wie bu verbiomet 
den dich zum Lande hinaus ſtoßen; bie Leu: |paft, fo foll dirs wieder auf deinen Kopf 
te, auf die dus beinen Troſt fegeft, werben | fommen. * 2 Moi. 21,26. 3 Mot 23, 14 
betrügen und überwältigens die*bein| 46, Denn wie ihr auf meinem beifigen 
Srodt effen, werben dich verrathen, ehe du Berge gerrunten habt, * fo _follen ale 
& merken wirft, * Di. 21, 10. .„ [Heiden täglich trinken; ja fie follen es 
wi ne 2*. Fee 5 ausſaufen und verſchlingen, daß es ſey, 
erfeib i eweien. 
Ehom au nichte machen, und bie Klugheit als wäre nie n — wein 
auf ben Gebirge Efau? 17. Aber auf dem Berge Bion follen 
9, Denn beine Starkes zu Theman fol-|noch etliche erreitet werben, die follem 
len zagen, auf daß fie alle auf dem Ge⸗Heiligthum feyn; und bad Haus Jakobe 
birge Gfau durch den Mord ausgerottet|foll feine Wefiger befigen. 
18, Unb das Dans Jabobe fol ein dems 
wer 
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Jona fiehet,widid Jona 1. Meer geworfen. > 


a — — — — — — — — 
werben, und das Haus Joſephs eine| 20. Und bie Vertriebene dieſes Heers 
Flamme, aber bad Haus Eſau Stroh; der Kinder Iſrael, fo unter den Canani⸗ 
das werben fie anzlnden und verzehren, tern bis gen Zarpath find, und die Vers 
daß dem ‚Haufe Efaus nichts Überbleibes|triebene ber Stadt Jeruſalem, die zu 
denn ber Herr bat ed geredet. Sepharab find, werben die Gtädte 
19. Unddie gegen Mittag werden das Ges | gegen Mittag befigen. 
birge Sfau, und die in Gründen werben| 21. Und werden Heilande herauf kom⸗ 
die Pyhiliſter befigenz ja fie werben bas|men auf den Berg Zion, bas Gebirge 


Ephraims und dad Feld Samaria be⸗ Cfau zu richten: alfo wird das Könige 
n, und Benjamin das Gebirge Gilead.reich des ‚Herrn ſeyn. 





- Der Prophet Iona, 


Das. Capitel, 
Sond Beruf, Ungehoriam und Strafe. 


1. E⸗ geſchahe das Wort des Herrn zu 
Jona, dem Sohne Amithai, und ſprach: 

2. Mache dich auf, und gehe in die gro⸗ 
fe Stabt Ninive und predige darinnen z 
denn ihre Bosheit ift herauf gelommen 
sor mic, . 

3. Aber Iona machte fi auf, und flo: 
be vor dem Herrn, und wollte aufs Meer, 
und fam hinab gen * Sapho. Und da er 
ein Schiff fand, das aufs Meer wollte 
fahren, gab er Faͤhrgeld und trat barein, 
daß er mit ihnen aufd Meer führe + vor 
dem Herrn. * 301. 19,46. t 91. 139, 9. 


Aus welchem Lande biſt du? Und vom 
welchem Volk bift bu? 

9, Er ſprach zu ihnen: Ich bin ein 
Ebraͤer und fürchte den Herrn, Gott vom 
Dimmel, welder * gemadt hat das 
Meer und bad Trockene. "1 Mof. 1,9. 10, 

10, Da fürchteten fi bie Leute fehr, 
und fpraden ju ibm: Warum haft du 
denn ſolches gethban? Denn fie wußten, 
daß et vor beim ‚Herrn flohe; denn er hats 
ed pen gefagt. 

11. Da fprachen fie zu ihm: Was follen 
wir denn mit bir thun, daß ung das Meer 
ftille werbe denn bad Meer fuhr ungeftüm, 


12, Er ſprach zu ihnen: Nehmet mid) 


4. Da ließ * der Herr einen großen, und werfet mid in das Meer; fo wich 


Wind aufs Meer kommen, und erhob ſich 


ein großes Ungewitter auf bem Meer, daß weiß 
man meinete, bat sc würde zerbrechen. euch 
" Martd. 8.2 


5. Und bie Schiffieute fürchteten fih, zu 


euch das Meer ftille werden. Denn id 
daß ſolches große Ungewitter über 
tommt um meinet willen, 

13, Und bie Leute trieben, daß fie wieber 
Lande kaͤmen, aber fie konnten nicht; 


und fchrieen ein jeglicher *zu feinem Gottz|denn das Meer fuhr ungeftüm wider fie. 
und warfen bad Geräthe, das im Sciff| 14. Da riefen fie zu dem ‚Herrn, und 
war, in bad Meer, daß es leichter würde, ſprachen: Herr, laß und nicht verbers 
Aber Iona wur hinunter in das Schiff ges |ben um biefed Drannes Seele willen, und 
fliegen, lag und [hlief. »2Roͤu. 17, 20. rechne uns nicht zu unſchuldiges Blut; 
6. Da trat zu ibm ber Schiffsherr, und |denn Du, ‚Herr, thuſt, wie dirs gefällt, 
fpra zu ihm: Was fchläfft du? Stebel 15. Und fie nahmen Iona, und warfen 
anf, rufe deinen Gott an, ob vielleihtlihn in das Meer; ba * fland das Meer 
@ott an uns gebenlen wollte, daß wir flille von feinem Wuͤthen, * Marth.8, 28. 
wicht verduͤrben. 16, Und bie Leute fürdteten ben Herr 
7. Und einer ſprach zumanbern: Kommt, ſehr, und thaten dem ‚Kern Opfer und 
wir ‚mollen loofen, 7 hen, um Geihb . 
weiches willen ed und fo übel gehe, Und| Gap,2.0.1. Aber ber Here verſchaffte 
ba fie looſeten, traf ed Jonam. einen großen Fiſch, Jona zu verſchlingen. 
B. Da ſprachen fie zu ihm: Sage uns, und Jona war im eibe des Fiſches 
worum gebet es uns. fo übel? Mas if drey Tage und drey Nächte. 
bein Gewerbe? Unb wo kommſt du her? * Masth. 12,@- €. 16, % Das 
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69 Jonaͤ Gebet, Eriöfung, Jona 2sd, Prebigt und Ungebufb. 


Das 2, Capitel. [hie Malen, und zogen Sace an bee 
Jond Geber und Erldfung. 6, Und da bad nor den König zu Rinive 

2 Un Jona betete zu bem Herrn, ſei⸗ kam, ſtand er auf von feinem Thron, mb 
nem Gott, im Leibe des Fiſches, legte feinen Yurpur ab, und hällete einen 

3, Und ſprach: Ich * rief zu dem Herrn | Sad um fich, und fente ſich in die Aſche; 
in meiner Angft, und er antwortete mirs| 7. Unb ließ ausfchreyen und fagen zu 
ich fchrie aus dem Bauch der Hölle, und Ninive, aus Befehl des Königs und feiner 
du höreteft meine Stimme. Gewaltigen, alfo: Es fol weder Menſch 

” 9.120, 1. Pf. 130, 1. noh Thier, weder Ochſen noch Schafe 

4. Du warfft mid, in die Tiefe mitten |etwas koſten, und man foll fie nicht weis 
im Meer, baß bie Fluthen mich umgaben; den, noch Waſſer trinken laflen ; 
alle beine Wogen und Wellen gingen} 8. Und follen Säde um ſich huͤllen bei: 
über mich, be Menſchen und Thier, und zu Gott rus 

5. Daß ich gedachte, ich wäre von dei⸗fen heftig, und ein jeglicher bekehre ſich 
nen Augen verftoßen, ich würde beinen|von feinem böfen Wege, und von bem 
heiligen Tempel nicht mehr fehen. Frevel feiner Hände. 

6. Waffer umgaben mid bis an mein| 9. * Wer weiß, Gott möchte ſich ehren, 
Leben, die Tiefe umringete mich; Schilf|und ihn reuen, und fich wenden von fer 
dedeckte mein Haupt. nem grimmigen Born, baß wir nicht ver: 

7. Ich ſank hinunter zu der Berge Grün: |dberben. * Dan. 4, 24. Joel 2, 14. 
den, die Erbe hatte mich verriegelt ewig: | 10. Da aber Gott fahe ihre Werke, daß 
lich: aberdu haft mein Leben aus dem Ver⸗ſſie fich befehreten von ihrem böfen Wege, 
berben geführet, Herr, mein Gott. * reuete ibn des Uebels, das er gerebet 

8. Da meine Seele bey mir verzagte, hatte ihnen zu un, und thats nicht, 

h . 5 


gebadhte ih an ben Herrn; und mein er. 18,7. 

Gebet kam zu bir in deinen heiligen Das A Capitel, 
Tempel. 

9. Die da halten über dem Nichtigen, Jond Ungeduld und Dißgunft. 
verlaflen ihre Gnade. 1, Das verbroß Jona faft fehr, und 


10. Ich aber * will mit Dank opferns warb zornig 5 
meine Gelübde will id bezahlen bem| 2. und betete zum ‚Herrn, und fprad;: 
Herrn, daß er mir geholfen bat, Ach Herr, das iſt es, bad ich ſagte, ba ih 

Pſ. 50, 14. Pi. 116,17. noch in meinem Lande wars barum ih 

11. Unb ber Herr ſprach zum Fiſch, und auch wollte zuvor kommen, zu fliehen auf 

berfelbe fpeyete Jona aus ans Land. das Der denn ich weiß A baß * Du gnaͤ⸗ 
Das 3. Capitel, big, barmberzig, Tangmürhig und vom 
Sond frudredbare Bußoredigt. großer Düte bit und (fe dich bed Des 

4. Und es geſchahe bad Wort bes Herrn| 3. &o nimm doch nun, ‚Herr, meine 
dum andern mal zu Jona, und ſprach: Seele von mir; benn id wollte lieber 

2, * Made dich auf, gehe in die große tobt feyn, denn leben. 

Stadt NRinive, und predige ihr bie Pre:| 4, Aber der Here ſprach: Meineſt ba, 
digt, bie ich dir fage, *c. 1,2. daß bu billig zuͤrneft? v. 9. 

3. Da machte fi Iona auf, und ging] 5. Und Iona ging zur Stadt hinaus, unb 
hin gen Rinive, wie der ‚Herr gefagt hat: |fepte fih genen morgenwärte ber Stadt, 
ze. Ninive aber war eine große Stabt|und machte fidh bafelbft eine Hätte, de 
Gottes, brey Tagereiſen groß. fegte ex fich unter, in den Schatten, bis es 

4, Und da Jona anfing hinein zu gehen |fähe, was der Stabt widerfahren würde 
eine Tagereiſe in bie Stadt, prebigtel 6. Gott der Herr aber verſchaffte einen 
er, und ſprach: Es find noch vierzig Ta: | Kürbis, der wuchs über Jona, daB er 
08, fo wird Rinive untergehen. Schatten gab über fein Haupt, unb er⸗ 

5. Da glaubten die Leute zu Rinive|rettete ihn von feinem Uebels und Joua 
an Gott, und ließen prebigen, manjfeeuete ſich fehr über den Kürbis, 1. De 
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Sud& und Samarid micha 1. Sünden und Strafen, | 891 


7. Aber ber Herr verſchaffte einen, Kürbis? Und er ſprach: Billig zürne 
Burm bed Morgens, da die Morgenrö-|ich bis an ben Tod. v. 2. 
the anbrach; ber flach ben Kürbis, dap| 10, Und der ‚Herr ſprach: Did jam⸗ 
er verborrete, mert bes Kürhis, daran du nicht gear: 
8. As aber die Sonne aufgegangen|beitet haft, haft ihn auch nicht aufgezos 
war, verfchaffte Bott einen duͤrren Oſt⸗ gen, welcher in einer Nacht warb, und 
wind; und bie Sonne * ſtach Jona auflın einer Nacht verbarb; 
den Kopf, baß er matt ward, Da| 11, Und mid) follte nicht jammern Nis 
wuͤnſchte er feiner Geele den Zob, und |nive, folder * großen Stadt, in welcher 
ſprach: Ich wollte lieber tobt feyn, denn find mehr denn hundert und zwanzig taus 
leben. * Pi. 121,6 fend Menfchen, die nicht wiffen Unters 
9. Da ſprach Gott zu Iona: * Mei⸗ ſchied, was rechts ober Links ift, dazu 
neft du, daß bu billig zürneft um den auch viele Thiere? *c. 3,3 


Der Prophet Micha. 


Das 1. Capitel. 8. Darüber muß ic Magen und heulen, 
Berbeerung Judd und SamaridumderAbs|ich muß beraubt und bloß daher geben; 
görteren willen. ich muß Magen wie die Drachen, und traus 
1. Dis ift das Wort des Deren, weldyes|ren * wie bie Straußen. ” Biob 30, 28, 20. 
gefchahe zu * Micha von Marefa, zu der| 9. Denn ihrer Plage ift kein Rath, die 
Zeit Zothams, Ahas, Jehiskia, ber Koͤ⸗ bis in Juda kommen, und bid an meines 
nige Zube, das er gefehen hat über Sa:| Volks Thore gen Ierufalem hinan reis 
maria unb Jerufalem. Jer. 26, 18. hen wird. 

2. Döret, * alle Völker, merke auf, Land| 10. Werkuͤndiget edja nicht zu Gath, laßt 
and alles, was darinnen ift; benn Bott, euer Weinen nicht hören; ſondern gebet in 
der Herr, bat mit euch zu reden, ja ber bie Trauerfammer, und figet in ber Afche. 
derr aus ſeinen duilig Jempel. 11. Du fhöne Gtabt mußt dahin mit 

3. Denn fiehe, der ‚Here * wirb ausge⸗allen Schanden; die Einwohnerin Zae⸗ 
ben aus feinem Ort, und herab fahren, |nans wird nicht ausziehen, um bes Leis 
und treten + auf die Hoͤhen im Lande, des willen bes Naͤchſten Haufes; er wırb 

* 21.26, 21. f Amos 4, 13. ed von euch nehmen, wenn er ba fid las 

4. Daß * die Berge unter ihm ſchmelzen, gern wird. 
und die Thaͤler reißen werden; gleihwie| 12, Die betrübte Stabt vermag ſich nit 
Wachs vorbem Feuer verſchmelzet, wie die zu tröften; denn es wirb * das Ungluͤck 
Waffer, fo unterwärts fließen, * Pf. 97, 5-|pom „Herrn kommen, auch bis an das 

5. Das alles um berUebertretung willen| Shor Jeruſalems. * €f.35,7. Amos 3,6. 
Jakobe, und um ber Sünde willen beö| 13. Du Stadt Lachis, Tpanne Läufer an 
Hauſes Iſrael. Welches ift aber die und fahre davonz denn du bift ber Tochter 
Ucbertretung Jakobs? * Iſt es nidht|Zionder Anfang zur Sünde, unt in dir find 
Samaria? Welches find aber bie Höhen] gefunden bie Lebertretungen Iſraels. 
Zuda? Iſt es nicht Serufalem? 14. Du wie möffen efangene geben, 

“er. 23,13. f. fo wohl ald Gath. Der Sta 

6. und ich will Samaria zum Gteinhau⸗ 1 d dni n raels e . 
fen im Belbemadhen, dieman um bie @ein:|" es mit ben Römigen Iſraels fehlen 
berge legt; und will ihre Steine in das 15, Ich will bie, Mareſa, den rechten 
Thal ſchleifen, und zu Grunde einbreden. Erben bringen; und die Herrlichkeit Ifs 

7. Alle ihre Bögen follen zerbrochen, und raeis foll kommen bis gen Adullam, 
aller ihre * Hurenlohn fol ie de vers) 46, Laß * bie Haare abſcheeren, und 








brannt werden, und will alle ihre Bilder | gehe kahi über beine zarten Kinder ; mache 
verwuͤſten; denn fie find von Hurenlohn|dic gar kahl wie ein Adler: denn fie find 
verſammlet, und follen auch wieber Hu: | yon dir gefangen weageführet. 

renlohn werben. * Hoi. 2, 5.12. Eſ. 22, 12 Dat 


892 Angebrohete Strafen Micha 2.3. der Haͤupter. 


Das 2. Capitel. ſammlen ganz, und die Uebrigen in Ifrad 
Des Bolts Sünde wider Die andere Tafel, ]zuhauf bringen; ich will fie wie eine 
und angedrobgte Strafen. Heerde mit einander in einen veften Stall 


1. Tepe denen, die * Schaden zu thun thun, und wie eine ‚Beerbe in feine Huͤr⸗ 
traten, und geben mit böfen Züden| den, daß ed von Denjchen tönen fon. 


um auf ihrem kager, baß fie es früh,| 43, Es wird ein Durchbredher vor ib⸗ 


wenn —3— wird, bolkbringen, weit fie nen herauf fahren, fie werben burchbre: 
ie Macht haben. * 21.35, 5. - * 
2. Sie reißen zu ſich Aecker und neh⸗ hen und zum Thor aus⸗ und eingiehens 


une e 
men Haͤuſer, weiche ſie geluͤſtet; alſo trei⸗ un n a vor ihnen hergeben 
ben fie Gewalt in eines jeden Hauſe, . teh7. 
und mit eines jeden Erbe, Das 3. Capitel, 
3. Darum ſpricht der Herr alfo: Sie: Strafe ber, ‚Gduprer im weltlichen uud 
he, ich gebente über dis Geſchlecht Böfes, 9°, ) 
aus dem ihr euren Hals nicht ziehen, und] 1. Und id ſprach: Hoͤret bod, * ihr 
nicht fo ſtolz daher gehen folltz; denn es Häupter im Haufe Jakob und ihr Fürs 
folb * eine böfe Zeit fegn. *Ames 5,13. ften im Haufe Ifrael; ihr folltet es billig 
4. Bu derfelbigen Zeit wird man einen|feyn, die dad Recht wuͤßten. ” Ei. 1, 10 
Sprud von euch machen, und Hagen:| 2. Aber ihr haffet das Gute, unb Kebet 
33 ift aus, wird man fagen, wir find|das Arges ihr fchneibet ihnen bie Haut ab, 
verftöret. Meines Volks Land Friegt ei- und bad Fleiſch von ihren Beinen, 
nen fremden Herrn. Wenn wird er uns| 3. Und freffet das Fleiſch meines Wells; 
die Aecker wieder zutheilen, die er uns und wenn ihr hnen die ‚Haut abgezogen 


genommen bat? habt, zerbrechet ihr ihnen auch bie Weines 
5. Sa wohl, ihe werdet kein Theil be⸗ und zerieget es wie in einen Zopf, unb 
halten in ber Gemeine des Herrn. wie Kleifch in einen Keflel. 


6. Sie fagen, * man foll nicht träufen;] 4. Barum, wenn Ihr nun zum 
denn folhe' Traͤufe trifft uns nicht, wir|fehreyen werdet, wirb * er euch nicht ers 
werben nicht fo zu Schanden werben, hören; fondern wirb fein Angefiht ver 
' "Amos 7,10. euch verbergen zu berfelbigen Zeit, wie 

7. Das Haus Jakobs tröftet ſich alfo:|ige mit eurem böfen Weſen verbienet 
Meineft du, des Heren Geift fey ver⸗habt. * €. 89, 2. 
kürze? Sollte er ſolches thun wollen?| 5. So fpridht der ‚Herr wider die Pros 
Es ift wahr, meine Reden find freund: |pheten, fo mein Volk verführen: Sie pres 
lid) ben Frommen. digen, * es ſolle wohlgehen, wo man ibs 

8. Aber mein Volk Hat fi aufgemacht, nen zu freſſen gebe: wo man ihnen aber 
wie cin Feind; denn fie rauben beides nichts ins Maul giebt, ba predigen fie, 
Rod und Mantel denen, fo fiher da⸗ es müffe ein Krieg lommen. * zi. 1% 1% 
ber gehen, gleichwie die, fo aus dem| 6. Darum foll euer Geficht zur Racht, 
Kriege kommen. und euer Wahrfagen zur Kinfterniß wer⸗ 

9, Ihr * treibet die Weiber meines den. Die Sonne full über den Propheten 
Volls aus ihren lieben Häufern, und|untergehen, und ber Tag über ihnen für 
nehmet fletd von ihren jungen Kindern | fter werden, 
meinin Schmud, ° viarty. 23, 13. 7. Und die Schauer follen zu Schanden 

10. Darum macht euch auf, ihr muͤſſet und die Wahrſager zu Spott werben, und 
davon, ihr folk hier nicht bleiben; um|müflen * ipr Maul alle verhüllen; weis 
ihrer Unreinigkeit willen müffen fie un: |da fein Gottes: Wort feyn wird, 
fanft jerftöret werden. “3 Der. 13.45. 

11. Wenn id ein Irrgeiſt wäre, und 8. Ic aber bin * voU Kraft und Geifles 
* ein Lügenprediger, und predigte, wie|des ‚Herrn, voll Rechts und Stärke, daß 
fie faufen und ſchwelgen follten; + bas|ih Jakob fein Uebertreten, und Iſrael 
wäre eıne Predigt für dio Voll, feine a angeigen F Pre 1,8& 

"Jen, 5,13. 1..mo0 4.8, . So höret doch bis, ihr Häupter im 
12, Ih will aber di, Jakob, * vereHauſe Jakob und ihr Fürften im Haufe 
. t 


Berufder Beiden. Miıha3:5. Welffagung von Ehriſto. 898 


Ifrael, die ihr * das Redt verihmähet|* wird König über fie ſeyn auf dem Berge 
und alles, was aufrichtig ift, verkehret; Zion, von num an bis in Ewigkeit. 
, ‚* Amuo 5, 7. Obad. 9. 21. Fuc. 1, 33. 16. 

10. Die ihr Zion * mit Blut bauet, und 8, Und du Thurm ber, eine Befte der 
Jeruſalem mit Unrecht, ” ab. 2, 12. Tochter Zion, es wird deine golbene Rofe . 
741. * Ihre Häupter richten um Geſchen⸗ tommen, * die vorige Herrſchaft, das Koͤ⸗ 

ke, ihre Priefter lehren um Lohn, und ihre |nigreich der Tochter Jeruſalem. 

” E > 


Er wahrfagen um Geld, verlaffen 11,28. , 
auf den ‚Deren, und fprechen: Iſt 9, Warum haͤngeſt du dich denn jetzt 
nicht der ‚Herr unter uns? Es kann fein an anbere Freunde? * Ift der König 
Unglücd über und fommen. * Zend. 3,3. nicht bey dir? Und find beine Rathgeber 
412. Darum * wird Zion um euret willen [alle hinweg, daß dich alfo das Weh an: 
wie ein Feld zerpfläget, und Jeruſalem gekommen ift, wie eine in Kindesnoͤthen? 
10. Lieber, leide doch ſolches Wehe, und 


zum Steinhaufen, und der Berg des 
Zenwels zu giner wien GO he erben, kraͤchze, du Tochter Bion, "wie einein Kin: 
Das a. Capitel. besnöthen. Denn bu mußt zwar zur Stabt 
2 Hiffung and der | hinaus, und auf bem Felde wohnen, und 
gen Babel kommen; aber do wirft bu 
von dannen wieber errettet werden, dit: 


Bom Reich Ehrifti, und E 
pabplonifhen Gefangenſchaft. 
fetbft wird dich ber Herr, erlöfen von 
deinen Keinden, *2 Kon. 19, 3. 


1. In * hen letzten Tagen aber wird ber 
Berg, barauf des Deren Haus fteht, ge: 

11, Denn es werben ſchier fi) viele 
Heiden wiber dich votten, und fpredhen: 


wiß feyn, höher denn alle Berge, unb 
über bie Hügel erhaben ſeyn. *%. 2,2. 
2. Und * bie Voͤtker werben herzu Tau: | Sie ift verbannet , wir wollen unfere Luft 
an Zien ſehen. 
12. Aber fie wiffen des Herrn Gedan⸗ 


fen, und viele ‚Beiden werben gehen und 

fagen: Kommt, laßt und binauf zum er: 
ten nicht, und merken feinen Rathſchlag 
nicht, daß er fie zuhauf gebracht hat wie 


ge des ‚Herrn gehen, und zum Haufe dee 
Bor Jakobs, er une lehre feine 
ege,und wir au einer traße wandeln. | garben * auf ber Senne. Ser. 51, 33. 
Denn aus Zion wird dad Gefeg auöge| 43, Darum made dic auf und dreſche, 
du Zochter Bion. Denn id; will bir eiferne 
Hörner und eherne Klauen machen, und 


ben, und bes ‚Herrn Wort F aus Serufa 
foltft viele Voͤlker zerſchmeißen: fo will 


lem. Eſ. 60, 3.5. + Luc. 24, 47. 
3, Er wird unter ——— richten, 
ich ihr Gut dem Herrn verbannen, und 
ihre Habe dem Herrſcher der ganzen Weit. 


un» viele ‚Heiden ſtrafen, in fernen Län: 
dern. -Sie * werden ıhre Schwerdter zu 

44, Aber nun, du Kriegerin, rüfte dich; 

denn man wird ung belagern, und den 


Dftugfchaaren, und ihre Spieße zu Sicheln 
machen. be kein Bat wider das an: 
dere ein Edmerbt aufheben, und werben |. Richter Iſraels mit ber Ruthe auf den 
nicht mehr kriegen lernen. ©). 2, + Barten fhlagen, * Job. 18, 22. 
Das 5. Capitel. 
Bon Chrifi Geburrsftadt. 


4. Ein jeglicher wird unter feinem 
4. Und du * Bethlehem Ephrata, die 





































Weinftod und Feigenbaum wohnen ohne 
Scheu; denn der Mund bes Herrn 3e: 
baoth hat es geredet. 

5, Denn ein jegliches Volk wird wandeln du Klein bift unter den Taufenden ın Zus 
im Ramen feines Gottes; aber wir mer: da, aus bir fol mir der fommen, der in 
den wandeln im Namen bed Herrn, un: |Ifrael F Herr ſey, welches Ausgang von 

8 Gottes, immer und ewiglich. Anfang und von Ewigkeit her geweſen 

6. Bu derfelbigen Zeit, fpricht ber ‚Herr, [ift. * March. 2, 5.6. ıc. 14 Mol 20.19 
will ich die Lahme verfammien und die 9. 8,7. Di. 22,29, Cbad.vr 21. 
Werftoßene zuhauf bringen, und die ich] 2. Indeß laͤßt er fie plagen bie aufdie 

faget habe, Zeit, daß die, fo gebären fol, geboren ha: 

7, und will die Lahme machen, daß fielbe; da werden dann die Uebrigen feiner 
Grben haben fol; und die Verſtoßene zum Bruͤder wieder fommen zu den Kindern 
großen Volk malen: und der Herr Iſrael. 3. 


5 gSeit des N. Teſtaments. Micha 5.6. Gott gefällige Opfer. 


3. Gr aber wird auftreten, und weiden 2, Hoͤret ihr Berge, wie der ‚Herr ſtra⸗ 
in Kraft des Herrn, und im Giege deöifen will , fammt ben flarten Grundveſten 
. Namens feined Gottes, Unb fie werden |ber Erbe; denn ber ‚Herr will fein Boll 
wohnen; benn er wirb zu berfelbigen Zeit ſchelten und will Iſrael flrafen. 
herzlich werben, fo weit bie Welt ift. 3. Was habe ich dir gethan, mein Bolt? 
4. Dazu werden wir auch Frieden ha⸗ Und womit habe ich dich beleidiget? Das 
ben vor dem Affur, ber jegt in unfer Land |fage mi. 
gefallen ift, und unfere Haͤuſer jertreten| 4. Habe ich did) doch aus Egyptenland 
bat. Denn es werben fieben Hirten und |geführet, und aus dem Dienfthaufe erid: 
acht Kürften über ihn erwecket werben, |fet, und vor bir her gefanbt Moſe, Aaron 
5, Die das Land Affur verderben mitjund Mirjam, 
bem Schwerbt, und bad Land Nimrod mit| 5. Mein Voll, denke body daran, was 
ihren bloßen Waffen. Alfo werden wir von|* Balak, der König in Moab, vorhatte, 
Aſſur errettet werben, der in unfer Land ge⸗ und was ihm Bileam, ber Sohn Beors, 
fallen iſt und unfere Grenze zertreten hat. antwortete, von Sittim an bis gen Gügal; 
6. Es werden auch bie Uebrigen aus Ja: |daran ihr ja merken ſolltet, wie ber Herr 
kob unter vielen Voͤlkern feyn, * wie ein |euch alles Gutes gethan hat." + Roi. 22,5. f 
Thau vom Herren und wie die Zröpfleini 6. Womit foll ich den Herrn verſoͤhnen? 
aufs Grad, das auf niemand harret, Mit Buͤcken vor dem hohen Bott? Soll 
noch auf Menfchen wartet. * Pf. 110,3. ſich * mit Brandopfern und jährigen Käl: 
7. 3a, die Uebrigen aus Jakob werben |bern ihn verſoͤhnen? * Ef. 1, 11. :e. 
unter ben ‚Heiden bey vielen Voͤlkern feyn,| 7. Meinefl bu, der Herr babe Gefallen 
wie ein Löwe unter den Thieren im Wal: Ian viel taufend Widdern? Oder ara Dehl, 
be, wie ein junger Löwe unter einer Heer: | wenn es gleich unzählige Ströme voll waͤ⸗ 
be ‚ welhem niemand wehren |ren? Ober foll ich meinen erften Sohn für 
Tann, wenn ev babucch gehet, * zertritt meine Mebertretung geben? Ober meines 
und zerreißet, * 91. 7,3. 6. Leibes Frucht für die Sünde meine 
8, Denn deine Hand wird fliegen wider | Seele? 
alle deine Wiberwärtigen, baß alle deine| 8, Es ift dir gefagt, Menſch, was gut 
Feinde müffen ausgerottet werben, ift, und was ber Herr von dir * fordert, 
9. Zu derfetbigen Zeit, fpricht ber Herr, nemlich Gottes Wort Fe und Liebe 
will ich deine Hoffe von bir thun, und uͤben, und bemüthig fegn vor deinem 
deine Wagen umbringen. Gott. * 6 Mof. 10, 12 
10. Und will die Städte deines Landes] 9. Es wirb bes Herrn Stimme über bie 
ausrotten, und alle deine Veſten zerbre: | Stadt rufen; aber wer beinen Namen 
en; fuͤrchtet, dem wird es gelingen. Hoͤret 
11. Und will die Zauberer bey bir aus: ihr Stämme, was geprebiget wird | 
votten, baß Feine Zeichendeuter bey bir| 10. Rod, bleibet unrecht But in bes 
bleiben follen, Gottlofen Haufe, und ber feindfelige ge: 
12. Ich * will deine Bilder und Bögen |ringe . 
von dir ausrotten, daß bu nicht mehr| 11. Oder follte ich bie unrechte Wage 
fouft anbeten deiner Hände Wer. und falfhes Gewicht im Saͤckel billigen, 
* &f.21,9. c, 30,22. Zach. 13, 2. 12. Durch welche ihre Reichen viel Un 
13. Und will beine Haine zerbrechen, [rechts thun? Und ihre Einwohner geben 
und deine Stäbte vertilgen, mit Lügen um, und haben falfche Zum: 
14. Und id) will Rache üben mit Grimm |gen an ihrem Halſe. 
und Zorn an allen ‚Heiden, fo nicht ges] 13. Darum will Ic did) auch anfan 
horchen wollen, gen zu pla ed —A um deiner Ska 
Das 6. Capitel de willen wüfte machen. 
> 14. Du ſollſt nicht genug zu effen haben, 
Bon den Opfern, fo Sort gefallen. | np fouft verſchmachten. Und was bu exs 
1. Horet doch, was der Herr fagt: Ma⸗haſcheſt, ſoll doch nicht davon kommen; 
de did) auf, und fchile die Berge, und|und was bavon kommt, will ich doch dem 
laß die Huͤgel deine Stimme hoͤren. Schwerbt uͤberantworten. 
15. Ds 



















Wenig femme Leute, Micha 6.7, Gott ift gnaͤdig. 005 


15. Du * fouft fäen und nicht ernten; denn ich habe wider ihn gefündiget ; bis 
*. ſollſt rl eektern, —ãA dem⸗ 5 Fa Sache —* und mir Recht 
en nicht ſalben; un oſt keltern, ſchaffe: er wird mich an das Licht bringen 
und nicht Bein trinken, . 5 Mof. 28, 38. bo idy meine Luft an deiner Gnade febe. 
ag. 1,6, €. 2, 17. , 1 indi i 
16. Denn man haͤlt die Weife*Amri, und] und ehe Beinbin wirb e6 fehen mäffen, 
ie Rd] und mit aller Schande beftehen, bie jegt zu 
alle Werke des Haufes Ahabs, und folgt ih: mir fagt: Wo ift der ‚Herr, bein Gott? 
Rath, D Lid d W 
sem Rath, Darum will ih dich zur Wuͤſte Meine Augen werdens fehen, daß fie dann 
machen, und ihre Einwohner, daß man fiel wie ein Koth auf der Gaffe zertreten wird, 
Da —— und eur meines Zor⸗ Zu ber Beit werben beine Mauern 
. U gebauet werben, und Gottes Wort weit 
Das 7. Capitel, ausfommen. 
Wenig Fromme find zu finden, 12, und zu derfelbigen Beit werben fie 
4, As es gebet mir wie einem, ber im don Affur, und von veften Städten zu dir 
Weinberge nachliefet, da man feine Zrau:|fommenz von ben veften Stäbten bis an 
ben findet zu effen, und wollte doch gerne| dad Waſſer, von einem Meer zum andern, 
der beften Krüchte haben. von einem Gebirge zum andern, ' 
2, Die frommen Leute find weg in die:| 13. Denn das Land wird wüfte fenn 
fem Sande; und bie Gerechten finb micht|feiner Einwohner halben, um ber Frucht 
mehr unter ben Leuten. Sie lauern alje| willen ihrer Werte, , 
aufs Blut; ein jeglicher jagt ben andern, 14. Du aber ' weide dein Volk mit beis 
daß er ihn verberbe: nem Stabe, die Heerde deines Erbtheils, 
3. Und meinen, ſie thun wohl baran,|bie da wohnen beides im Walde allein, 
wenn fie Böfes thun, Was der Kürft witl,[und auf dem Pelbe; laß fie zu Baſan 
das fprit ber Richter, daß er ihm wieder und Bilead weiben,tois bor Alters. 
einen Dienſt thun ſoll. Die Gewaltigen De 
rathen nad idee Muthwillen, Schaden 15, I% will fie Wunder fepen laſſen 
zu thun und drehen es wie ſie wollen. u ber Zeit, ba ſie aus Ögyptens 
4. Der Befte unter ihnen iſt wie ein Dorn * 
und ber Redlichfte wie eine Hecke. Aber a Be aan — und ae Ihre 
wenn ber Tag deiner Prediger kommen gen ſchaͤmen ſollen, und ” bie 


wirb, wenn du heimgefucht follft werben, Hand auf ihren Mund legen, und ihre 


. . ” Siob 21, 5. 
da werden fiedann nicht wiffen, wo aus, | Dnven zuhalten, j 
5. Niemand glaube feinem Raͤchſten 17, Sie follen * Staub lecken ‚ wie die 


Riemand * verlafle ſich auf Fuͤrſten: be: a ae aheens Fi 
a en vor der, nen fich fürchten vor dem Herrn, unferm 
ne "DI. 218,9. | Gott, und vor bir ſich entfegen, " 
6. Denn * der Sohn veradhtet den Va: 


Bf. 72,9. 
ter, die Schnur ift wider die Schwieger ; 


* ber die Sünde vergiebt, und erläffet 
und bes Menfchen Feinde find fein eige: die Miffethat den Webrigen feines Erbs 
nes Hausgeſinde. 


theild ; der feinen Born nicht ewiglich bes 
” er. 9,4. 5. Matth. 10, 21. 35. 


hält? denn er ift barmherzig. 
7. Ich aber will aufden Herrn fhauen, 



















"2 Mof. 34, 6.7. Pf. 103, 3.8. 11.12. 


und bes Gottes, meines Heils, erwarten;| 19. Er wird ſich unferer wieder erbarmen, 
mein Bott wird mich hören. unfere Miffethat dämpfen, und alle unfere 
8, Freue dich nicht, meine einbin, * daß Sünden in bie Tiefe des Meeres werfen. 
ich darnieder liegez ich werde wicher auf:| W. Du wirft dem Salob * die Zreug, 
fommen. Und fo ich im Finfternfige, ſo und Abraham die Gnabe halten, wie du 
iſt doch der Herr + mein Licht. unfern Vaͤtern vorlängft + geſchworen 
* Spr. 24,17. 1 DI. 27,1. haft, * Pi. 89,3. 29. 7 Luc. 1, 73. 
9. Ich will des Herrn Zorn tragen, 


x 


Des 





806 Bottes Majeftät und Rache. Nahum 1.2. . Berftöxung Riuioe, 


Der Prophet Rahum. 


Das 1. Capitei. mütbiget, aber ich will bich nicht wichen 
"Du Majeftde wider die Tprannen. um demüthigen. q, hie 

1. Dis iſt die Laſt Aber Ninive, und| 13. Alddann will id fein Jod, bat 
dad Bud) der Weiffagung Nahums von in zerbrechen, und beine Banden gr: 
Eifos: : . , 

2. Der Herr ift ein * eifriger Gott und| 14. Aber wiber dich hat ber Here gie 
ein Räder, ja ein Rächer ift der ‚Herten, daß beined Namens Saame tim 

mia: TR i. | mehr foll bleiben. Vom Haufe deines Geb 
und zo.nigz der Herr ift ein Rächer wi ou bie \ h 
der feine Widerſacher, und der es feinen |te6 will ich dich ausrotten , bie Göten un 
Zeinden nicht vergeffen wird, Bilder will ich bir zum (Grabe maden; 
“2 Mof. 20, 6. denn du bift zu nichte geworben. 

3, Der Herr iſt gebulbig und von großer | Gap. 2.2.1. Siehe, auf den * Berg 
Kraft, * vor welchem niemand unſchul⸗ kommen Füße eines guten Boten, be 
dig iſt; er ift der Here, dep Wege im ſda Frieden predigt: Halte beine Feiertas 
Wetter und Sturm find, und unter feis|ge, Juda, und bezahle beine @elübte 
. nen Süßen dider Staub; denn ed wird ber Schalt nicht mehr über 

“2 20[. 3, 7. did) kommen, er ift gar ausgerottek, 

Ma a Fr ſchilt und roten *Eſ. 32, 7. 1% 
macht, und a after vertrocknet. ⸗ 
fan und Carmel verſchmachten; und was Fi ndrdbaii. Pe 
auf dem Berge Libanon blühet, vers 
ſchinachtet. *2Mof. 14, 21. 2, & wird ber Zerſtreuer wider u 

5. Die * Berge zittern vor ihm, und die herauf ziehen, und die Veſte belagert. 
Hügel zergehenz das Erdreich hebet vor) Aber ja, berenne die Straße wohl, ruͤſe 
ihm, dazu ber Weltkreis, und_alle, die|did aufs befle, und ftärke dich auft 
darinnın wohnen. * DB. 97, 5. waltigfte — 

6. Wer kann vor feinem Zorn fichen,| 3. Denn ber Herr wirb bie Hoffert Je 
und wer Tann vor feinem Grimm bieis|80b6 vergelten, wie bie Hoffart Iſtaen 
den? * Sein Bora brennet wie Feuer, — on fie ableſen, und 
and die Felſen zerfpringen vor ibm, thre 

nd I 22. Gi. Ag 4. Die Schilder feiner Starken mb 

7. Der Herr iſt gütig unt eine Veſte zur roth, fein Heersvolk ſiehet wie Potpet, 
Beit der Roth; und * Tennet bie, fo auflfeine Wagen leuchten wie euer, men 
ihn trauen. " Pi. 1, 6. er treffen will; ihre Spieße beben. 

8 Wenn bie Fluth Äberläuft, fo maht| 5, Die Wagen rollen auf ben Gaſſen, 
er ed mit berfelbigen ein Endes aber ſei⸗ und raffeln auf ben Straßen; fie blicken 
ne Feinde verfolgt er mit Finfterniß, wie Kadeln, und fahren unter einander 

9. Was gedentet ihr wider ben Herrn? her wie die Blitze. 
Gr wird es doch ein Ende machen; es| 6, Er aber wird an feine Sewaltigen 
wird das Unglüd nicht zweymal kom⸗gedenken; body werben biefeibige fallen, 
men. wo fie hinaus wollen, und werben Alm 

10. Denn glei ale wenn die Dornen, |zu der Mauer, und zu dem Schirm, de 
fo noch in einander wachſen und im bez ſie ſicher ſeyn. 
ften Safte find, verbrannt werben, wie| 7, Aber die Thore an ben Waffern wer: 
ganz duͤrres Stroh: ben boch geöffnet, und der Pallaft wir 

11. Alfo wird ſeyn der Schalksrath, der untergehen. 
von dir fommt und Boͤſes wider den| 8. Die Königin wirb gefangen menge 
«Deren gebenfet. führet werden; und ihre Jungftauen 

12, So ſpricht dee Herr: Sie kom⸗ werden feufzen wie die Zauben, und en 
men fo gerüftet und mächtig, als fie wol: ihre Bruſt fhlagen. 
ien, follen fie body umgehauen werden] 9. Denn Rınive ift wie ein Teih well 
und bapın fahren. ch habe dich geb | Waffer, aber baffelbige wird re 

m 
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Suͤnden und Strafe Nahum 2.3, ber Stabt Ninive. 897 


muͤſſen. Stehet, ftehet [werden fie rufen], [und di nbden, und einen S 
aber ba wirb fih Riemand umwenden. J dir an ’ cheuſal aus 
10. So raubet nun Silber, raubet Sold;| 7. Daß alle, bie dich ſehen, von dir files 
denn bier iſt der Schaͤtze Fein Ende, und hen und ſagen ſollen: Rinive iſt verſtdretz 
die Menge aller koͤſtlichen Kleinodien. wer will Mitieiden mit ihr haben? Und 
11. F „an muß fie u en wo foll ich dir Zröfter ſuchen? 
und geplündert werben, ine Der 8, Meineft bu, bu b benn b 
muß verzagen, bie Kniee ſchlottern, alle| Stabt Ro In —* — (ag en 
en Kopf aller Angefiht bleich den Waffern und rings umher Waffer 
e ® . 400 
* * men ie *. * ber ed⸗ hatte, ‚elcher Mauern und Veſte war das 
wen, und bie e ber jungen Löwen, da| 9, 1 
der gie und die Löwin mit ben jungen n robten unb Gpppten twar ihre uns 


Abi an 
2öwen wanbelten, und Niemand durfte — 2 Fra Put und Libyen waren 


fie ſcheuchen? 10, Roch hat fie müffen vertrieben wer- 
13. Sondern der Löwe raubete genug den, und gefangen — und ſind 
für feine Jungen, und wuͤrgete es ſeinen ihre Kinder auf allen Gaſſen erfchlagen 
Löwinnen 5 feine Höhlen füllete er mit worden; und um ihre Edlen warf man das 
Raub den feine Wohnung mit dem, das goos, und alle ihre Gewaltigen wurben in 
zerrigen hatte. , . Ketten und Feſſeln gelegt. ” €f. 13, 18. 
de — at an bie ‚„prist ber 11. Alfo mußt Du auch trunfen werben, 
8 und bich verbergen, und eine Veſte fuchen 
Hauch anzünden, und das Schwerdt foll vor dem Keinde 

beine jungen edwen freien; umb will 45, Aue deine veſten @täbte find wie 
beine Raubens ein Ende maden auf Feigenbäume mit reifen Reigen ; wenn 
Erden, daß man deiner Boten Stimme man fie fhättelt, daB fie dem ins Maul 

nicht mepe beren Tot itel fallen, der fie eſſen will. 
Sünden ver Orhdr Ninive. | 13. Siehe, dein Volk fol zu Weibern wer: 
W den in dir; und die Thore deines Landes 
1. Wehe * der moͤrderiſchen Stadt, die ſollen deinen Feinden geöffnet werden; 
voll Lügen und Raͤuberey iſt, und von | und das Feuer ſoll deine Riegel verzehren. 


ihrem Rauben nicht Laffen will 14, Schöpfe dir Waffer, denn bu wirft 


Ejech. 24, 6,9. Hab. 2, 12. : 
’ 1 belagert werben 5 beflere beine Veſten; 
2, Denn ba wird man hören bie @eißeln gebe in den Thon, und tritt ben Leimen, 


Happen, und bie Raͤder raffeln, und bie ) 
ie Banen rollen,  jund mache flarke Big, 
——— outer brauf mit gläns| 15. Aber das Feuer wird did freſſen, 
genden Schwerbtern und mit biigenden|und das Sqhwerdt töbten, es wirb bid 
Spießen. Da liegen viele Erfchlagene,|abfreflen, wie die Käfer, es wird bid 
unb große Kaufen deichname daß berfelz|überfallen, wie Käfer, es wirb dich über: 
bigen feine Zahl iſt, und man über ihre|fallen, wie Beufhreden, bier. denn Ster— 
geichname fallen muß. 16. Du haft mehr ‚Händler, denn ter: 
A. Das alles um der großen Hurerey|ne am Himmel find; aber nun werden 
willen ber * ſchoͤnen lieben Hure 2 die mit —2 — ausbreiten, wie Kaͤfer, und davon 
uberey umgehet, die mit ihrer Hurerey 2. | 
* Beiden , Hard mit ihrer Zauberey Land| 17. Deiner Sera ‚it fo viel, als ber 
und Leute erworben hat. Heufchredten, und beiner Hauptleute ai 
* Dffenb. 17, 1. f. der Käfer, bie fih an bie Zaͤune lagern in 
5, Siehe, Ih will an did, fpriht der den Falten Zagen, wenn aber bie Sonne 
Herr Zebaoth; ich * will dir bein Gebräme |aufgehet, heben fie fi davon, daß man 
aufdecken unter dein Angefiht, und will nicht weiß, wo fie bleiben. 
ben ‚Heiden deine Bloͤße, und ben Kömig:| 18. Deine Dirten werben Ktafen, o 
zeichen beine Schande zeigen. Eſ. 47, 3Kbnig zu Affur, beine Maͤchtigen en 
6, Iqh will dich ganz greulich machen, ifig Toon A und bein Volk wirb Biecen 




















008 Strafprebigt. 


Bergen zerſtreuet ſeyn, und Niemand ten: 


wird fie verſammlen. 


Kabafıf 1.2. 


Troſt der Juden. 


ſondern alle, die ſolches von dir bie 
ren, werden mit ihren Händen über dich 


49, Niemand wird um deinen Schaden |flappen. Denn Über wen ift nicht beine 
trauren, noch fi um beine Plage Tran: |Vosheit ohne Unterlaß gegangen? 





Der Prophet Habakuk, 


Das 1. Capitel, 
Einfall der Chaldaͤer wider Inda. 


1. Die iſt die Laſt, welche der Prophet 
Habakuk geſehen hat. 

2. Herr, wie * lange ſoll ich ſchreyen; 
und du willft nicht Hören? Wie lange foll 
ih zu dir rufen über Frevelz und bu wilft 
nicht helfen? di. 13, 2-3. Pſ. 22, 2. 

3. Barum Iäffeft du mich fehen Mühe 
und Arbeit? Warum zeigeft bu mir Raub 
und Frevel um mich? Es gehet Gewalt 
tiber Recht. 

4. Darum gebet es ganz anders, denn 
zcht, und fann keine rehte Sache ge: 
winnen; denn ber Gottloſe übervortheilt 
den Gerechten, barum gehen verkehrte 
Urtheile. 

5. Schauet unter ben Heiden, fehet und 
verwundert euch; denn ich will etwas 
thun zu euren Zeiten, welches ihr nicht 
glauben werbet, wenn man davon fügen 


wird, 

6. Denn ſiehe, ich will die Chafdäer er: 
weden,ein bitter und ſchnell Volk; welches 
ziehen wird, fo weit das Land ift, Woh- 
nungen einzunehmen, die nicht fein find 5 

7. Und wird graufam und fchredtich 
—— das da gebietet und zwinget, wie es 
will. 

8 Ihre Roſſe find ſchneller, denn bie 
Marben: fo find fie auch beißiger, denn bie 
” Mölfe des Abends, 


Ihre Reuter ziehen! 1. 


fi verfündigen ; dann muß ihr Sieg ihres 
Gottes feyn. 

12. Aber du, Herr, mein Gott, man 
Heiliger, der du von Ewigkeit ber diß, 
* (aß uns nicht flerben: fondern laf Re 
und, 0 Herr, nur eine Strafe ſeynz und 
laß fie, o unfer Hort, uns nur zädhtigen. 

"nr... 

13. Deine Augen find rein, daß du Uebels 
nicht ſehen magſt, und dem Jammer kannſt 
du nicht zuſehen. Warum * ſieheſt du denn 
zu den Verächtern, und ſchweigeſt, daß der 
Gottlofe verfihlinget den, ber frömmer 
denn er iſt? Giceb 21, 7.1. Jer. 121. 

14, Und Iäffeft die Wenfchen gehen, wie 
Kifche im Meer, wie Gewuͤrm, * das kei: 
nen ‚Deren hat? * + Mof. 27, 17. 

15, Sie ziehen es alles mit dem Hamen, 
und fangen es mit ihrem Ne&, und ſamm⸗ 
(en e8 mit ihrem Garn; deß freuen fr 
fi, und find froͤhlich. 

16, Darum opfern fie ihrem Ne, und 
räuchern ihrem Garn, weil durch biefelbi- 
gen ihr Theil fo fett, und ihre Speife ft 
völlig geworben ift. 

17. Derbhalben werfen fie ihr Neg noch 
immer aus, und wollen nicht aufhören 
Leute zu erwuͤrgen. 


Das 2, Lapitel, 
Sorted Berbeißungen und Wahrheit. Der 
Glaube macht gerecht. 


ie * ſtehe ich auf meiner Hut, unb 


mit großen Haufen von ferne biher, als itrete auf meine Veſte, und ſchaue und fehe 
flögen fie, wie + die Adler eilen zum Aas. zu, was mir gefagt werbe, und was id 


* 8eph. 3,3. 1 Matth. 24, 28. 
9, Sie fommen allefammt, daß fie Scha⸗ 


antworten foll bem, der mich ſchilt. 


»El. 21,8. _ 


den thun; wo fie hin wollen, reißen fie] 2, Der ‚Herr aber antwortet mir, und 
hindurch, wie em Oſtwind; und werben |fpricht: Schreibe das Geſicht, und mahle 
Gefangene zuſammenraffen wie Sand. es auf eine Tafel, daß es leſen koͤnne, wer 

10. Sie werben der Könige ſpotten, und |oorüber Läuft nemlich alfo] : 
ber Fuͤrſten werden fie laden. Alle Be:| 3. Die Weiflagung wird ja noch esfüllet 
flungen werden ihnen ein Scherz ſeyn; werben zu feiner Zeit, und wird endlich frey 
denn fie werden Schutt machen, und fie |an den Tag kommen, und nicht außen biei: 
bo gewinnen, ben. Ob fie aber verziehet, fo * harre ihrer; 
11. Alsdann werben fie einen pewen |fie wird gewißlich kommen, und nicht vers 

Muth nehmen, werden fortfahren nablzichen. * M. 27, 1% Pf. , ©. 
" 4. Sich, 


Untergang der Sabafuf 2. 3.4, Babylonier. 899 
4, Siche, wer halöflarrig iſt, der wird |darunter, und trunken macheft, daß bu 
feine Ruhe in feinem Herzen haben ;|feine Schaam feheft. 
denn der Gerechte Iebet feines Slau:| 16, Wan wird did auch fättigen mit 


bens. "Röm.1,ı.ıc. Saank für Ehre. 2 , fanfe bu num 
. auch, daB du taumelft: denn di wi 

Das 3. Lapitel. umgeben ber Kelch in ber Rechten dee 

Vom Untergang der Babplonier. Herren, und mußt fchändlich ſpeyen fire 


. deine Herrlichkeit, “1.60, 5. 
5, Über der Wein betruͤgt den ſtolzen de 8 15.0. Er. PR 17 


Dann, daß ex nicht bleiben ann, welher] 47, Denn der Krevel,am Libanon began⸗ 
feine Seeie auffperret wie die Hölle, und gen, wird dich en und die —*8* 
iſt gerade wie der Tod, ber nicht zu ſaͤttigen ,,, Thiere werden dich ſchrecken, um ber 
it, fondern rafft zu fich alle Beiden, und Menfchen Blut willen, und um des 
fammiet zu ſich alle Bölker., vels willen im Lande, und in ber Staͤdt, 

6. Was gilt es aber? Diefeldigen alle) nn an allen, bie barinnen wohnen, be: 
werben einen Sprud von ihm machen, | Jangen. 


und eine Sage und Sprüdwort, und) ig, as wirb bann helfen das Bild, das 
werden fagen: Wehe dem, ber fein Gut ſein Meiſter gebilbet hat, unb das falfche 
mehret mit fremdem Gut! Wie lange gegoffene Wild, darauf fi) verläßt fein 
wird es währen? Unb abet nur viel Meifter, daß er ſtumme Gößen madıte? 
Schlamm auf ſiq. 19. Wehe dem, * ber zum Holz ſpricht: 
- 7 D wie plöglid werben aufwahen, | mage aufl und zum flummen @tein: 
bie dich beißen, unb erwaden, bie dich Stehe auf! Wie follte es lehren? Siehe: 
wegftopen? und bu mußt ihnen zu Zeil. .g iſt mit Gold und Silber überzogen, 
werben. : , .. 
8. Denn bu baft viele ‚Heiden geraubt; und iſt Fein Dbem in ihm, 9. 115,% 
fo werben dich wieber rauben alle Uebrigen| 20, Aber der* Herr ift in feinem heiligen 
von ben Bölkern, "um der Menfhen Blut6| Fempel, Es fen vor + ihm flille ale Welt. 
willen, und um bed Frevels willen im Lan⸗ * 9.11, 1 DI. 46, 11. 
de, und in der rast, und an allen, die Das 4. Capitel 
innen wohnen, begangen. v. 17. » . 
che ven ‚ beta oe um unatde Geber zu Sort re feined Volks. 
feines Haufes, auf das er fein Net inbiel Cap. 3, v. 1. Die ift das Gebet des 
Hbhe lege, baß ex bem Unfall entrinne, drop eten Dabatuls FR e Unfchulbigen: 
10. Aber bein Rathſchlag wird zur 2. Bere, ich babe dein Gerücht geböret, 
Schande deines Hauſes gerathen ; denn daß ich mich entfeße. Herr, du machfk 
bu bafi zu viele Mölter serfhlagen, unb dein Werk lebendig mitten in ben Jahren, 
haft mit allem Dutpmillen ge fänbiget. und läffeft es fund werden mitten in ben 
11. Denn aud) die Steine in ber Mauer ohren. Msenn Zräbfai ba ift, fo dent eft 
- „werben ſchreyen, und bie Ballen am &e- du der Barmherzigkeit, 
ee mjtgpgge) 3, Bott kam onm Mittag, und der heilige 
12. XBehe * bem, ber bie Gt vom Gebirge Paran, Sela. Seines Lobes 


bauet, und, zurichtet bie Dia di mit unrecht. ar der ‚Oimmel voll, und * feiner Ehre 


. e8 niet alfo, daß vom Herrn war bie Erde voll, " T1-6,3. Pſ. 72, 1% 
—* — ni? Was dir die] 4. Sein Glanz war wie Licht; länge 
Bölker gearbeitet haben, muß mit Zeuer|gingen von feinen Haͤnden; daſelbſt war 
verbrennen; unb daran bie Leute müde| beimlich feine Macht. I 
geworben find, muß verloren ſeyn. 5. Bor ihm ber ging Peſtilenz; u 

44. Denn * bie Erbe wird voll werben | Plage ging aus, wo er hin trat. ve 
von Erfenntniß ber Ehre des Herin, wie| 6. Er ftand und maß bad kan 2 
Baſſer, dad dad Meer bedeckt. ſchauete und zertrennete bie Heiden, ba 

’ *Eſ. 11, 8. ber Welt Berge zerſchmettert wurden und 

15. Wehe dir, der du deinem Nächften| fich buͤcken mußten bie Hügel in der Welt, 

einfchenteft, und miſcheſt deinen Grimm da er mn der Belt. 1.36 





900 Nom Untergang Zepbanja 1. des Königreichs 


7. 34 fahe der Mohren Hütten in Mü-|«Haupts ſammt feinen Flecken, die wie ein 
be, und der Midianiter Gezelte betrübt, |Wetter kommer mich zu euen, um 
8, Wareſt du nicht zornig, Herr, in der| freuen fi, als fräßen fie den Elenden 
Fluth, und dein Grimm in den Waflern,| verborgen. 
und deindorn im Meer; ba bu auf deinen) 15. Deine Pferbe gehen im Meer, im 
MNMcoſſen ritteft, und deine Wagen den Sieg| Schlamm großer Waſſer. 
behielten? 16. Weil ich fotches Höre, ift mein Bauch 
9. Du zogeft den Bogen hervor, wie bul|betrübt, meine Lippen zittern von dem 
gefchworen hatteſt den Stämmen, Sela; Geſchrey; Eiter gehet in meine Gebeine, 
und theilteft die Ströme ine Land. ich bin bey mir betrübt. O daß ich ruhen 
10. Die Berge fahen di, und ihnen| möchte zur Zeit der Zrübfal,da wir hinauf 
warb bange, der Wafferftrom fuhr dahin, [ziehen zum Volk, bad uns beftreitet. 
die Tiefe lieb fich hören, die Höhe hob dte| 17. Denn ber Feigenbaum wirb nicht 
«Bände auf. grünen, und wird fein Gewaͤchs fegn an 
11. Sonne * und Mond ſtanden flill.|den Weinſtoͤcken; die Arbeit am Dehl⸗ 
Deine Pfeile fuhren mit Glänzen dahin, baum fehlet, und die Aecker bringen keine 
und beine Speere mit Blicden des Blizes. Nahrungs und Schafe werben aus ben 
* Jof. 10, 13. Hürden geriffen, unb werben Beine Rinder 
12. Du zertrateft das Land im Born,|in den Ställen feyn. 
und zerbrofcheft die «Beiden im Grimm. 18, Aber ich will mid * freuen des 
13. Du zogeſt aus, beinem Volk zu hel⸗ Hexen, und fröhlich feyn in Gott, meinem 
n, zu beifen beinem Gefalbten: bu zerz|.Heil, * EI. 61, 10. 
hmiffeft das Haupt im Hauſe bes Gott:| 19, Denn ber Herr Herr ift meine Kraft, 
loſen, und entblößeteft die Grundveſte biö | und wird meine Füße machen wie Hirſch⸗ 
an den Hals, Sela. füße; und wird mid) in der Höhe führen, 
14. Du wollteft fluchen bem Scepter des|da$ ich finge auf meinem Saitenfpicl. 


Der Prophet Zephanja. 
Das A. Capitel, —— — bey dem ‚Herrn, und zugleich 
- Vom Untergang des Koͤnigreichs Juda. 6. Und die vom Herrn abfallen, und die 
1. Die ift da6 Wort des Heren, welches nach dem ‚Herrn nichts fragen, und ihn 
geſchah zu Zephanja, dem Sohne Chuſi, nicht achten, 
bes Sohnes Gedalja, des Sohnes Amarja,| 7. Seyd * ſtille vor dem Herrn Herrn: 
des Sohnes Hiskia, zur Zeit Joſia, des denn des Herrn Tag iſt nahe; denn der 





Sohnes Amons, des Koͤnigs Juda. Herr bat ein Schlachtopfer zubereitet, 
2, Ich will alles aus dem Lande weg⸗und feine Gaͤſte dazu geladen. 
nehmen, fpricht der Herr. "Df. 48, 11. 


3. Ich will beides Menfchen und Bieh,| 8. Und am Tage bes Schlachtorfers 
beides Voͤgel bes Himmels und Fiſche im) des Herrn will ich heimfuchen die duͤrſten 
Meer wegnehmen, fammt * den Aerger:| und bes Königs Kinder, und alle, bie ein 
niffen und ben Gottlofen: ja, ich will die fremdes Kleid tragen. Eſ. 3, 25 
Menſchen ausreuten aus bem Lande,| 9. Auch will ich zu derſelbigen Zeit die 
ſpricht der Herr, * Marıh. 13, 41. beimfuchen, fo über die Schwelle fpringens 

4. Ich will meine Hand ausſtrecken die ihrer Herren Haus füllen mit Rauben 
über Juda, und über alle, bie zu Jeruſa⸗ und Truͤgen. 
lem wohnen: alfo will id) das Uebrige von] 10. Zu derfelbigen Zeit, fpricht ber Herr, 
Baal ausreuten, dazu ben Namen ber| wird fh ein lautes Geſchrey erheben von 

Camarim und Prie er aus biefem Ort; dem Sifäther an, und ein Geheule von 

1.23, 5, em andern Thor in gr ammer 

5. Und die, fo auf den Dächern bes Him:] auf den —5— ‚und ein grober 

meld Heer anbetenz bie es anbeten, und| 11, Heulet, bie ihr in ber Mühle wohnet; 
. doenn 


A \% 
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|———— — — — — ——— ——— — — — —— 
denn das gange Krämervolt iſt dahin, und] 4. Denn Gaſa muß verlaſſen werben, 
alle, die Selb ſammlen, find auögerottet, | und Aſtalon wüfte werben; Asdod foll im 

12. 3u derfelbigen Zeit will ich Ierufalem | Mittag vertrieben werben, und Allaron 
mit Laternen durchſuchen; und will beim: | auögewurzelt werben, 
ſuchen bie Leute, die auf ihren Hefen lie⸗ 5. Wehe denen, fo am Meer hinab woh⸗ 
gen, und fprechen in ihrem ‚Herzen: Derinen, ben Kriegern! Des Herrn Wort 
Here wird weber Gutes noch Boͤſes thun. wird Über euch kommen. Du Ganaan, 

13. Und follen ihre Güter zum Raube|* der Phitifter Land, ich will dich umbrin⸗ 
werben, und ihre Häufer zur Buͤfte. Sie|gen, daß Niemand mehr da wohnen Toll, 
» werden Häufer bauen, und nit darin: “ Ser, 47,1. ı€. 
nen wohnen 5 fie werden + Weinberge] 6. Es follen am Meer hinab eitel Hir⸗ 
pflanzen, und feinen Wein bavon trinken, |tenhäufer und Schafhuͤrden feyn. 

* Amoß 6, 11. TSMof.28,9. | 7. Und baffelbe fol ben Webrigen vom 

14, Denn des * Herrn großer Tag iſt Haufe Juda zu Theil werben, daß ſie dar⸗ 
nahe; er ift nahe und eilet fehr. Wenn|auf weiben follen. Des Abends follen fie 
bas Seſchrey vom Tage bed Herrn kom⸗ ſich in ben ‚Häufern Aftalons Lagern, wenn 
—ã— den > bie tasten alsdann ſie nun der Herr, ihr Gott , wiederum 

2 an eimgefucht und *ihr Gefängniß gewens 

15, Denn * biefer Tag ift ein Tag des ve a ir ger. a —5 —8 
Stimms, ein Tag ber Zrübfal und Angfl,| 8, Ich habe die Schmach Moabs, und 
ein Tag des Wetters und Ungeftüms, ein das Läftern ber Kinder Ammon gehöret, 
Zag der Binfterniß und Dunkels ein Tag damit fie mein Volk gefhmäpet, und auf 
der Wolfen und Nebel; * Ier. 30, 7.16. \pefiefbigen Grenzen gerühmet haben. 

16. Ein Sag ber — und Trom⸗9. Wohlan, fo wahr ich lebe, ſpricht ber 
peten ‚ wiber bie veſten Städte und hoben Herr Bebaoth ‚de Gott Sfeael: Moab 
Schloͤſſer. ſoͤll wie * Sobom, und bie Kinder Ammon 

17. 3 will den Leuten bange machen, wie Somorra werben; ja wie ein Neffel: 
daß fie umhergeben follen wie die Blin⸗ ſtrauch und Salzgrube, und eine eroige 
ben; barum, daß fie wider den Herrn ger| üfteneg. Die Uebrigen meines Worte 
fünbiget haben, Ihr Blut fol vergofien|fotten fie rauben, und die Ueberbliebenen 
werden, ald wäre ed Staub, und ihr Leib,| meines Volks follen fie erben. 1 R0f.19,24. 
als wäre es St, 410. Das foll ihnen begegnen fhr ihre Hof⸗ 

18. &6 * wird fie ihr Biber und Gold |fart, daß fie bes ‚Herrn Zebaoth Volk ge: 
nicht erretten mögen am Tage bes Born ſchmaͤhet, und fich gerühmet haben. 
des Deren; fondern + dad ganze Land folL| 11. Schrecklich wirb ber Herr über fle 
durch das Feuer feines Gifers verzehretifenn, denn er wird alle Goͤtter auf Erben 
werden; denn ex wirb es plöglich ein Gnde|vertilgen; und follen ihn anbeten afle 
machen mit allen, die im Lande wohnen. Inſeln unter den Heiden, ein jeglicher an 

” Ezech. 7, u a 1 8. feinem Ort. 
Das 2. Capitel. 4%, Auch follt Ihr Mohren durch mein 
Bermahnung jur Sue Strafe der bes ae haar rohen ch 
nachbarten Boͤlter. 13. Und er wird feine Hand ſtrecken über 

1. Sammlet end, und kommt ber, ipr| Mitternacht, und Aſſur umbringen. Ris 
feindfeliges Boll; nive wirb er dde machen, dürre wie eine 
2, Ehe denn das Urtheil ausgehe, baß| Wuͤſte; 
ihr, wie * die Spreu bey Tage, bahin fah⸗ 14. Daß * darinnen ſich lagern werben 
etz che denn des Herrn grimmiger Borm allerley Thiere unter den ‚Heiden s au 

ber euch lommes ehe ber Tag des Herrn |} Rohrdommel und Igel werden wohnen 

Zorns über euch komme. * 91-1, auf ihren Thärmen, und werben in ben 

3. Sauchet den Herin, alle ihr Gienden|Fenftern fingen, und die Raben auf den 

im Sande, bie ihr feine Rechte haltet 5 fus| Balken; denn die Gebernbreter follen ab» 
- het Berechtigkeit, fuchet Demuth, auf daßigeriffen werben. Eſ. 13,21. 1 Eſ. 24, 1i« 

ihr am Tage des Herrn Zorns möge vers DI. 102, 7. 

15, Das ift die froͤhliche Stadt, bie fo —* 


















borgen werden. 


903 Klage und Drohung. Sephanja2. 3 Troſt ber Glaͤubigen. 


wohnete, und ſprach in ihrem Herzen: Ich] Waffers im * Mobreniand, berbringen 
Pins, und feine mehr. Wie ift fie ſo wÄftel zum Geſchenk. * Arolt.s 27. 
gervorden, daß die Thiere barinnen woh:| 11. Zu derfelbigen Zeit wirft du dich nicht 
nen? Und wer vorüber gehet, pfeifet fie|mehr fchämen alles deines Thuns, bamit 
an und Happet mit der Hand über fie. |bu wider mich übertreten haft: denn ich 
Das 3. Capitel. will bie ſtolzen Heiligen von dir tyuun, *baf 
Klage und Drohung wider das ungehors| du nicht mehr follft dich erheben um meinet 
fame Serufalem. Zrof der Gläubigen in dem heiligen Berges willen. * er. 7, 
Meifla. 12. Ic) will in dir laffen * überbfeiben 

1. Wehe der ſcheuslichen, unfläthigen,|ein armes, geringes Volk, die werden auf 
tyranniſchen Stadt! bes Herrn Namen trauen. 

2, Sie will nit gehorchen, noch ſich zuͤch⸗ ‚E19. Eiec.6,8, 
tigen laffen; fie will auf den Herrn nicht| 13. Die Uebrigen in Ifrael werben kein 
trauen, noch ſich zu ihrem Gott hatten, |WBöles thun, noch falſch reden; und man 

3. Ihre * Fuͤrſten find unter ipnen bruͤl⸗ wird * in ihrem Munde Leine betrüglihe 
lenbe Loͤwen; und ihre Richter Wölfe am | Zunge finden; fondern fie ſollen weiden 
Abend, die nichts laffen bis auf ben Mor: |und ruhen, ohne alle Furcht. Off ım 5 
gen überbleiben. *Ez. 22, 27. Mich. 3,11.| 14. * Jauchze, du Tochter Zion! zufe, 

4. Ihre Propheten find leihtfertig, und| I Trael! freue did) und fey fröhlich von 
Veraͤchter; igre Priefter entweihen das ganzem Derzen, bu Tochter Jeruſalem! 

eiligthu n ⸗ Zach. 9,0. ꝛc. 
—8 m, und deuten das Geſet fre 15. Denn der Herr hat deine Stra 

5. Uber ber ‚Herr, ber unter ihnen iſt, weggenommen, und beine Feinde abge: 
lehret wohl recht und thut Fein Arges, Er wendet. Der Herr, ber König Iiradl, 
laͤßt alle Morgen feine Rechte Öffenttid|" IN bey bir, daß bu dich vor keinem Un: 
Ihren, und läßt nicht ab; aber bie böfen| Bluͤck mehr fürchten darfft. Eſ. at, 10. 


Leute wollen fich nicht ſckaͤmen lernen. a1 
‚6. Darum will ich dieſe Leute ausrotten, — ——— —— 
ihre Schloͤſſer verwuͤſten und ihre Gaſſen —— beine PR —— 
ſo leer machen, daß Niemand darauf gehen 17 "Denn der Derr, dein Gott, ift bep 
fol 3 ae Städte follen zerftöret werben, bir, ein flarker Beiland; “er wirb fh 
3 a op A foltft d uͤber dich freuen, und dir freundlich ſeyn, 
für: , Jagen : „10 . Hund vergeben, und wirb über bir mit 
tehten, und did laſſen zuͤchtigen; fo Schalle froͤhtich feyn. * Ei. 62, 5. 
wuͤrde ihre Wohnung nicht ausgerottet| 78 die fo durch Satungen geängftet 
und. derer Feind kommen, damit ich fie waren will ich wegfchaffen,. baf fie von 
heimfuchen werde. Aber fie find * fleifig|y;, fommien ; weldhe Gasungen ihre Loft 
alleriey Bospeit zu üben, " Ser. 4, 22. .. [Waren davon fie Schmach hatten 
u warum, fpriht ber ‚Herr, müffet ihe 9, @iche, ih till ca mit allen dener 
wiebrrum meiner aud) harren, bis ich mic, ausmachen zur felbigen Zeit, die did bes 
aufmache zu feiner Zeit; da ich auch rech⸗ leidigen; und * will der Öinfenden heifen, 
ten werde, unb bie ‚Beiden verfammlen, und die Verftoßene fammienz; und will fe 


und die Königreihe zuhauf bringen, meiz . 
nen Born über fie zü — E allen 3orn —æ—— Gocen Te ein: 


meines Grimme. Denn alle Welt foll durch "Mi. 7. 
meines Eifers Feuer verzehret werben. %. Bu berfelbigen Zeit will ich euch herein 


9. Asdann will ich den Völkern andere bri elbigen Bei 
prebigen Laffen * mit freunblichen Lippen, —— eu 5 Me euch er 
daß fie alle ſollen bes Deren Namen an: Ehren machen unter allen B auf 
sufen, und idm dienen einträchtiglich, Erden, wenn ich + euer Gefaͤngniß wenden 

Jet. 40, 2. Lof. 2, 14. werbe vor euren Augen, fpricht der Bert. 


10. Man wird mir meine Anbeter,| 
nemlich bie Zerſtreueten von jenjeit des 9er * ar Ha 7 


' Der 
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Der Prophet Haggai. 


Das 1, Capitel. des Balls, ſolcher Stimme des Herm, 
Spraforedigt wider die Nachläffigkeie in|ihres Gottes, und den Worten bed Pros 
Beförderung des Temvelbaues. pheten Haggai, wie ihn ber ‚Herr, ihr 
1. Im andern Jahr des Könige Da: | Gott, geſandt hatte; und das Voit fürdys 
rius, im fechften Monat, am erften Tage ſtete ſich vor dem Herrn. 
des Monats, geſchah des Herrn Wort| 13. Da ſprach Haggai, ber Engel des 
durch den Propheten * Haggai zu Seru: | Peren, der die Botſchaft des Herrn hatte 
babel, dem Sohne Sealthieis dem Yürften |an das Bolt: Ich bin mit euch, fpricht der 
Juba | und zu Joſua, bem Sohne Joza⸗ er Und dee Herr erwecte den Geil 
a m Hobenpriefter, und fpradh: » eate ben Gei 
' ® benpri fer, ſprach Serubabels, des Sohnes Sealthiels, des 
2. So ſpricht der Herr Zebaoth: Dis Fuͤrſten Juda, und den Geiſt Joſua, des 
Bolt ſpricht: Die Zeit iſt noch nicht da, Sohnes Jozadaks, des Sohenpriehers, 
daß man beö Herrn Haus baue, und den Geift des ganzen übrigen Wolke, 
3. Und des ‚Herrn Wort geſchah durch daß fie kamen und arbeiteten am Hauſe 
ben Propheten Haggai: des Deren Bebaoth, ihres Gottes. 
4. Aber eure Zeit iſt da, daß ihr in ge: Das 2 Capitel 
ng net} Und bie Haus] geiſſagung von der Herrlichkeit des andern 
5. Run fo fpriht ber Herr Zebaoth: Tempels wegen der Zukunft des Meifias. 
Scauet, wie e8 euch gehet. 1. Anm vier und zwanzigſten Tage des 
6. Ihr * fäet viel, und bringet wenig ſechſten Monate im andern Jahr bes 
ein; ihr effet, und werbet doch nicht fattz Konigs Darius, . 
ihr trinfet, und werbet doch nicht trunlenz| 2. Am ein und swanzigften Zage des fie: 
ihr Heibet euch, und Eönnet eud) body nie benten Monats, * gefhah des verru 
erwärmen; und welcher Geld verbienet,| Vort durch ben Propheten Haggai, und 
der legt es in einen köcherichten Beute, ſprach: "1,1. 


* 62,17. 5 Moſ. 28, 38. 3. Säge zu Serubabel, dem Sohne 
7. &o fpricht der Herr Zebaoch: Schauet, Sealthiels, dem Fürften Juda, und zu 
wie es euch gehet, Sofua, dem Sohne Jozadaks, dem Ho⸗ 


8. Gebet hin auf bas Gebirge, und holet |henpriefler, und zum übrigen Voll, und 
Holz, und bauet das Hauss das follmie|fprih: 
angenehm fegn und will meine Ehre er-| 4. Wer iſt unter euch Übergeblieben, ber 
zeigen, fpricht ber ‚Herr. dis Haus in feiner * nozigen Herrlichkeit 

9. Denn ihr wartet wohl auf viel, und geſehen hat? Und wie ſehet ibe es nun an? 
ſiehe, es wird wenigs und ob ihr es ſchon Iſt ed nicht alſo, es duͤnkt euch nichts 
heim bringet, fo zerftäube ich es doch. ſeyn? ” Efr. 3 12. 

Warum bas? (prict der Herr Zebaoth: 5. Und nun, Serubabel, fey getroft, 
Darum, baß mein Haus fo wüfte fleher, ſpricht der Herr; ſey getroft, Joſua, du 
und ein jeglicher eilet auf fein Haus, Sohn Jozadaks, du Hoherprieſter; fen 

10, Darum bat ber Himmel über euch |netroft, alles Volk im Lande, fpricht der 
den * Thau verhalten, und das Erdreich dert, und arbeiter: * denn Ich bin mit 
fein Gewaͤchs. *1 802. 17,1. euch, fpricht ber Herr Zebaoth. ” €. 1.13. 

11. Und ich habe die * Dürre gerufen,| 6. Racı dem Wort,da ic mit euch einen 
beides über Land und Berge, über Korn, |* Bund machte, da ihr aus Enypten zoget, 
Moft, Deht, und über alles, was aus der ſoll mein Geiſt unter euch bleiben, fuͤrchtet 
Erbe Fommit; and über Leute und Vieh, euch —* — Herr Zedaoth 
u r rbeit ber Haͤnde. 

c. 2, 18. er Sin 0. Es it noch ein Kleines bahin, * daß I 

12. Da gehorchte Serubabel, ber Sohn | Himmel und Erbe, und das Meer 
Sealthiels, und ze ‚ ber Sohn Ioga: Trockne beivegen werde. " br. 12, 26. 
hats, ber Hoheprie 


er, und alle Uebrige]| 8. Ja alle Heiden will ich bewegen, 


vor Mile Heiden Troſt. Waggai 2 Plage Gottes. 


Da ſoll dann kommen * aller Heiden/ 17. Daß, wenn einer zum * Kornhaufen 
Troft; und id) will dis Haus voll ‚Herr: |fam, ber zwanzig Maaß haben follte, fo 
fichleit machen, fpricht der Herr Zebaoth, waren faum zehn da; Fam er zur Kelten, 
*Eſ. 49, 6. und meinete funfzig Eimer zu fchöpfen, fo 
9. Denn mein ift beides Silber und|waren kaum zwanzig da, *c. 1,6 
Bold, fpricht der Herr Zebaoth. 18. Denn * ich plagte euch mit Därm, 
10. Es fol die Herrlichkeit dieſes legten Brandkorn und Hagel in aller eurer Ir 
* Haufes größer werben, benn bes erſten beit; noch Echretet ihr euch nicht zu mi, 
geweſen ift, fpricht der Herr Zebaoth; ſpricht der Herr. c. 1,11. Amos 4,2. 
und ic will Krieben geben an diefem Ort,| 19. So fhauet nun darauf, vos biefem 
Tpricht der Herr Zebaoth, *Mal.3,1. Tage an unb zuvor; nemlid von den 
11. Am vier und zwanzigften Tage des vier und zwanzigften Tage bes neunten 
neunten Monats, im andern Jahr Da: | Monats bis an den Zag, da ber Tempel 
rius, geſchah bed Herrn Wort zu dem des ‚Herrn gegränbet ift, ſchauet barauf. 
Propheten Haggai, und ſprach: 20. Denn der Saame liegt nod in be 
12. &o ſpricht der Herr 3ebaoth: Krage| Scheuer, und trägt noch nichts, were 
bie Priefter um das Gefeg, und ſprich: Weinſtoͤcke, Keigenbäume, Sranatbäume, 
13, Wenn Jemand heiliges Fleifch trüge noch Oehlbaͤume; aber von biefem Zap 
in feines Kleideö Geren, unb rührete bar: |an will ich Gegen geben. 
nach an mit feinem Geren Brobt, Gemü:| 21. Und bes Herrn Wort gefchah zum 
fe, Wein, Oehl, ober was es für Speifelandern mal zu Haggai, am vier un 
waͤre; wuͤrde es auch heilig? Und bielawanzigften Tage des Monats, und 
rieſter antworteten, und ſprachen: frac : 
ein, 22. Sage Serubabel,bem Fürften Zuba, 
14. Haggai ſprach: Wo aber ein Unrei⸗ und fprih: Ich * will Himmel und Erbe 
ner'von einem * berührten Aas biefer eins |bewegen; * 9.7. 
anrührete, würbe es auch unrein? Die] 23, Und will die Stüßle der Königrei 
Prieſter antworteten, und fpraden: Es umkehren, und die mächtigen Königrei 
würbe unrein, "3 Mof. 5,2, der ‚Heiden vertilgens und wii beibe 
c. 11, 24, 36. 39. Wagen mit ihren Reutern umlchren, 
15. Da antwortete Haggat, und ſprach: daß beides Roß und Mann nter fal⸗ 
Eben alfo find dis Volk und diefe Leute|len follen, ein jeglicher durch des andern 
vor mir auch, fpricht der Here; und alles Sament, 
ihrer Hände Werk, und was fie opfern, ift| 24. Bu derfelbigen Zeit, pri der Hert 
unrein. Zebaoth, will ich dich, babel, du 
16. Und nun fehauet, wie ed euch gegan: |Sohn Sealthield, meinen Knecht,nehmen, 
gen iſt von biefem Tage an und zuvor, ehe|fpricht der Herr, und will bich wie einen 
denn ein Stein auf ben andern gelegt |Pitfchaftsring halten; denn ich habe dich 
warb am Tempel des Herrn: erwaͤhlet, fpricht der ‚Herr Bebaoth. 





Der Prophet Sacharja. 


. Das 1. Capitel, ai per derr iſt zormig gewefen über ee 
mit jenen Gehen Del erh gt ri zu Inn: * der 
Kr Im achten Monat bes andern Sapre price be Here Bebaotd; fo wii mi 

‚ ah bis Wort de& zu e e icht ao 
Herrn zu * Sacharja, dem Sohne Berech⸗ zu euch vr Dre we dere Be % 
ja, des Sohnes Iddo, dem Propheten,| 4. Seyd nicht wie eure Wäter, welden 
und ſprach: »Eſt. 5, 1. die vorigen Propheten prebigten, Ari 


4 





Gngel unter den Myrten. Sacharja 1.2. Mann mit der Meßſchnur. 905 


ſprachen: So fpricht der Herr Bebaoth:f 15. Aber Ih bin fehr zornig über di 
Kehret chen an böfen Een a. ſtolzen Heiden: bes 4 war nur ein 
n eurem böfen Thunz aber fie gehorch⸗ wenig zornig, fie aber helfen ⸗ 
Pi tt Prim achteten nicht auf mic, berben. ua beifen zum Ver 
p rr. 16. Darum ſo ſpricht der Herr: * 
”@f.31,6. c. 26, 22. Jer.3,12. Ejech. 33, 11. will mich wieder — kehren Be 
5. Bo find nun eure Väter, unb bie] Barmherzigkeit, und mein Haus foll dar⸗ 
Propheten? Leben fie auch noch? innen gebauet werben, fpricht ber Herr 
6. Iſt es nicht alfo, daß meine WorteZebaoth; dazu fol die Zimmerſchnur im 
und meine echte, die ich durch meine| Jerufalem gezogen werben, ” €. 8, 3. 
Knechte, Die Propheten, gebot, haben eure| 17. Und prebige weiter, und ſprich: So 
Väter getroffen? Daß fie ſich Haben müfs |Tpricht der Herr ter Es foll meinen 
ſen kehren, und ſagen: Gleichwie der Herr Staͤdten wieder wohl gehen, und der Herr 
Zebaoth vorhatte uns zu eu, darnach wird Zion wieder tröften, und wird Jeru⸗ 
wir gingen und thaten; alfo bat er und |Talem * wieder erwaͤhlen. * Ef. 18, 1. 
auch gethan. 18. Und ich hob meine Augen auf, und 
7. Im vier und zwanzigften Tage bes|fahe, und 7X ba waren vier Hörner, 
elften Monats, welcher ift der Monat Se:| 19, Und id rach —— Engel, der mit 
bat, im andern Sabre [des Königs] Da⸗ mir redete: * Mer find biefe? Cr ſprach 
zius, gefhab das Wort des Heren zu|ju mir: Es find bie Hörner, bie Juda 
Sadyarja Sohne Berechja, des ſammt dem Ifrael und Jeruſalem zer: 
Sohnes Sodo, dem Propheten, und|ffreuet haben, "0.0. 
ſprach: 20, Und ber Herr zeigte mir vier 
8, Ich fahe bey ber Nacht, und fiehe, ein] Schmiede. 
Mann faß auf einem rothen Pferde, und| 21. Da ſprach Ich: Was wollen bie mas 
er bielt unter den Myrten in der Aue; hen? Er ſprach: Die Hörner, die Juda 
und hinter ihm waren tothe, braune unb ſo zerſtreuet haben, daß Niemand fein 
weiße Dferbe, Haupt hat mögen aufheben; ee 
9, Und ich fpradj: Mein Herr, wer find abzuſchreckin, find diefe gefommen, daß fie 
diefe? Und ber Engel, der mit mir vebete,[die Hoͤrner ber ‚Heiden abftoßen, welche 
ſprach zu mir: Ich will dir zeigen, wer das ‚Horn haben über das Land Juba ges 
biefe find, hoben, baffelbige zu zerſtreuen. 
40, Und der Dann, ber unter ben Myr⸗ 
*8 biete, ‚anbeortee * Mh: Diefe Das 2. Capitel, 
‚ bie ber „Here ausgefandt hat, ba6| Yon Schut des geiflichen Iernfalemd, 
Land zu durchziehen, und Beruf er seen ſlichen Jerufelem® 
11. &ie aber antworteten bem Engel bes u 
Seren, ber unter ben Mprten hielt, und| 1. Und ich hob meine Augen auf, und 
fprachen: Wir find durch das Land gezo:|fabe, und fiehe, ein Mann hatte eine Meß⸗ 
gen; und fiehe, alle Länder ſiden flille. ſchnur in ber Hand, 


2, Und ich ſprach: Wo geheft du bin? 
12. Da antwortete der Engel be.Derrn, @r aber ſprach gu mir: Si ich Zerufas 


unb ſprach: Herr Bebasth, wie lange 
winft du denn Sig nie ® erbarmen äber Irm PEN und fehe, wie fang unb weit fie 
Jerufalem und : bie Städte Zub, 3 Und fiche ber Engel, der mit mir res 
über welge bu zornig bil geweſen dieſe zele, ning heraus. Unb ein anderer Engel 
re - . - 
fiebenzig Jahre? " P1- 102, 14 ging beraus ihm entgegen, 
„1 Dr Dr tm rn Sn A tab Faso pm; sur, mb 
i d fprich: ⸗ 
—ãe— .!? (Re el eisahnet (werben ohne Mauern, 
14. Und ber Engel, der mit mie rebete, vor großer enge ber Menſchen un 
rach zu mir: Predige, und fprih: &So|iehes, fo barinnen feyn wird. 
pricht der Herr Bebaoth: Ich habe fehr| 5. Und * Ih will, ſpricht der Herr, 


geeifert Aber Ierufatem und Zion; eine feurige Mauer umher ſeyn, und 
wi 





N 
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will darinnen feyn, und will mid) herrlich | 5. Und er ſprach: Seteet einen reines 
darinnen erjeigen. "9, 8. Hut auffein Haupt. Und fie fegten einen 
6. Huil Hui! fliehet aus dem Mitter: |reinen Hut auf fein Haupt, und zogen 
nadıtlande, fpricht der Herr: denn ich ihm Kleider an, und ber Engel bes Herca 
Kin euch in bie vier Winde unter bem ſtand da. 
immel zerftreuet, fpricht der Herr. 6. Und ber Engel bes Herrn bezeugete 
7. Qui! Zion, die du wohneft bey der Joſug, und ſprach: 
Tochter Babel, entrinne! 7. So ſpricht der Herr Zebaoth: Wirk 
8. Denn fo fprit der Herr Zebaoth: du in meinen Wegen wandeln und meiner 
Er hat mic gefandt nach der Ehre zu den) But warten, fo ſollſt du regieren mein 
Heiden, die euch beraubet haben; ihre! Haus und meine Höfe bewahren; und ich 
- Macht hat ein Ende, Wer euch antaftet, will dir geben * von diefen, die bier ftehen, 
der taftet feinen * Augapfelan. * #1.17,3./daß fie dich geleiten follen, * Pfau, tt. 
9, Denn fiehe, ich will meine Hand über, 8. Höre zu, Sofua, bu Hoherpriefter, ba 
fie weben, daß fie follen ein Raub werben und deine Freunde, bie vor bir wohnen; 
denen, die ihnen gebienet haben; daß ihr denn fie find eitel * Wunder, Denn fiehe, 
follt erfahren, daß mich der Herr Zebaoth ich will meinen Knecht Zemah kommen 
gefandt bat, laſſen. * Eſ. 8, 18. TEL.4,2. c. 11,1. 
10. Freue dich, und ſey froͤhlich, du Toch⸗ 9. Denn ſiehe, auf dem einigen Stein, 
ter Zion; denn ſiehe, ich komme, und will den ich vor Joſua gelegt habe, Pollen fie 
bey dir wohnen, fpricht der Herr. ben Augen feyn. Aber fiehe, ich will ihn 
11. Und follen zu der Zeit * viele Heiden |aushauen,, fpricht ber Herr Bebaoth, und 
zum Herrn gethan werden, und follen will bie Sünde befleldigen Landes wry 
mein Volk ſeyn; unb ich will bey bir|nehmen auf.Einen Tag. * 410 
wohnen, daß du follft erfahren, daß mich 10, Zu derfeibigen Zeit, ſpricht der Herr 
der Herr arbaoth zu bir gefandt hat. Bebaoth, wi * einer ven andern faden 
“Mofa 1m, unter ben Weinftodt und unter ben Ge 
12. Und der Herr wird Juda erben für genbaum, *1 RA 26. ri. 4, nie 
er We in dem Derai Lande, und *wirb ' 
erufalem wieder ermählen. * € 1,17. as 4. Capitel, 
13. Alles Fleiſch ſey ftille vor dem D Cap , 
Seren; denn er hat fich aufgemacht aug| Erhaltung der Kirche durch Gottes Kraft 





feiner heiligen Stätte, 1. Un der Engel, ber mit mir redete, 
Das 3, Lapitel, fam wieder, und weckte mich auf, wie et: 

Chriſti priefterlihed Amt an Joſua vorsIner vom Schlaf erwecket wird, 
gebildet. 2. Und fprad) zu mir: * Was ſieheſt tu? 


1. Und mie warb gejeiget der Hoheprie⸗ Ich aber fprady: Ich fehes und fiehe, de 
fter Joſua, flehend vor dem Gngel des ſtand ein Leuchter ganz golden mit einer 
Deren; und der Satan ftand zu feiner| Schale oben darauf, daran fleben Lamper 
Rechten, daß er ihm widerftände, waren und je fieben Kellen an eine 

2. Und der ‚Herr fpradh zu dem Satan: Lampez ”Ier.1,11. 13. Amos 8,2. 
Der * Herr ſchelte bih, bu Satanz ja der| 3. Und zween ame dabey, einen 
Herr ſchelte Di, ber Jeruſalem erwäptet zur Rechten der Schale, den andern 
bat. Iſt diefer nicht ein Brand, der aus Linken. 


bern Feuer errettet ifte ” Iud. v. 9. | 4, Und id) antwortete, und ſprach f 
3. Und Joſua hatte unreine Kleider an, |dem Engel, der mit mir vebete: Dick 
und fland vor dem Engel, Herr, was ift das? 


4. Welder antwortete, unb ſprach zu] 5. Und bee Engel, ber mit mir rebeit, 
benen, die vor ihm ftanden: Thut die un: antwortete, und ſprach zu mir: Weißt du 
zeinen Kleider von ihm. Under ſprach zu|niht, was das iſt ? Ich aber fprad: 
dm: Siehe, * ich habe beine Sünde von | Rein, mein Herr. 
sie genommen, und + habe did) mit Feier: | 6. Und ex antwortete und fprad zu 
Gleidern angezogen. * 2 Sam. 12, 13, mir: Das iſt das Wort des Herrn vom 

&.6,7. 1 &.61,3, Serubabei: Es foll nit durch = 


Fliegender Brief. Epha. 


Sacharja 4.5.6. 


Bier Wagen. 0/7. 


oder Kraft, ſondern durch meinen Geiftjüber das Baus derer, die bey meinem 


gefchehen, ſpricht der Herr Zebaoth. 
7. Wer i 


Namen fälfchlich ſchwoͤren; und foll bleis 


r vift du, bu großer Berg, der ben inihrem Haufe, und foll es verzehren 


doch vor Serubabel eine Ebene feyn muß? ſammt feinem ‚Holz und Steinen. 
Und er foll aufführen den erften Stein,daß| 5. Und ber Engel, der mit mir rebete, 


* man rufen wird: Glüd zu, Gluͤck zu! 
"1.122, 6 


ging heraus und ſprach zu mir: Hebe 
beine Augen auf und fiehe, was gehet da 


- 8, Und ed gefchah zu mit das Wort bes heraus? 


Deren, und ſprach: 


6. Und ich ſprach: Was iſt es? Er aber 


9, Die Hände Gerubabeld haben disſprach: Ein Gpha gehet heraus, und ſprach: 


Haus gegruͤndet, ſeine Haͤnde ſollen 


es Das iſt ihre Geſtait im ganzen Lande. 


auch vollenden; daß ihr * erfahret, daß, 7, und ſiehe, es ſchwebte ein Tentner Bleyz 


mich der Herr zu euch geſandt hat. 
⁊ c.2, 3. 11. 

10. Denn wer iſt, ber dieſe geringen Tage 
verachte, darinnen man doch ſich wird 
freuen und ſehen das zinnerne Maaß in 
Serubabels Hand, mit den * fieben, welche 
find des Herrn Aügen, bie bad ganze Land 
durchziehen? *c. 3,9. Offenb. 5, 6. 

411. Und id antwortete, und fprach zu 
ihm: Was find die zween Dehlbäume, zur 
Rechten und zur Einen des Leuchters? 

12%. Und ich antwortete zum andern 
mal, und fprad zu ihm: Was find bie 

ween Ziveige der Oehlbaͤume, welche fte: 
Den bey den zwo goldenen Schneuzen bes 
goldenen Leuchter, damit man abbricht 
oben von dem goldenen Leuchter? 

13. Und er fprad) zu mir: * Weißt bu 
nicht, was bie find? Ich aber ſprach: 
Nein, mein Herr, "0.5. 

14, Und ex ſprach: Es find die zwey 
Oehlkinder, welche ftehen bey dem ‚Herr: 
fiher des ganzen Landes, 

Das 5. Tapitel, 


Gefichte vom 
Werbe im Epha 


1. Und id * hob 


Pusaenden Briefe und einem 
igend 


und de war ein Weib, das faß im Epha. 

8. Er aber fprady: Das iſt die gottiofe 
Echre, Und er warffie inden Epha, unb 
warf ben Klumpen Rley oben aufs Loch. 

9, Unb *ich hob meine Augen auf, und 
fabe, und fiehe, zwey Weiber gingen her⸗ 
aus und hatten Flügel, bie ber Wind triebg 
es waren aber Flügel wie Storcheflügel, 
und fie führeten den Epha zwifchen Erde 
und Himmel, *c. 1, 18. c. 2,1. c. 8, 1. 

10. Und ich ſprach zum Engel, der mit mir 
redete: Wo fuͤhren die den Epha hin? 

11. Er aber ſprach zu mir: Daß ihm 
ein Haus gebauet werde im Lande Sinear, 
und bereitet, und daſelbſt gefeget werde 
auf ſeinen Boden. 

Das 6. Capitel. 

Vom Schußt der heiligen Engel über dee 
Frommen. Chriſti Amt und Reich. 

1. Und ich hob meine Augen abermal 
auf, und ſahe, und ſiehe, da waren vier 
Wagen, die gingen zwiſchen zweyen Ver⸗ 
gen hervor; dieſelbige Berge aber waren 


ehern. 
2. Am erſten Wagen * waren rothe 
Roſſez am andern Wagen waren ſchwarze 


meine Augen abermalisnoffe; * Dffend. 6, #. 


auf,.und fahe, und fiehe, es war ein flie:| 3, Am dritten Wagen waren weiße Roſ⸗ 


gender Brief. *c. 1, 18. 


fe; am vierten Wagen waren fhediichte 


2, Und er ſprach zu mir: * Was fichefl| ftarfe Roffe. 


bu? Ich aber ſprach: Ich ſehe einen fliee| 4, und ich antwortete und fprach zum 
genden Brief, der ift zwanzig Ellen lang | Engel, ber mit mir rebete: Mein ‚Herr, 
und zehn Ellen breit. Ser. 2, 11. 13. * mer find diefe? * c- 1,39. 
3. Und er ſprach zu mir: Das iſt ber] 5, Der Engel antwortete unb ſprach 
ch, welcher ausgehet über das ganzelzu mir: Es find die vier Winde unter 
and; benn alle Diebe werben nach diefem | dem Himmel, bie hervor kommen, baß fie 
Briefe fromm geſprochen, und alle Mein⸗ | treten vor ben * Herrſcher aller Lande. 
eibige werben nad) biefem Briefe fromm "CH 
geſprochen. 6. An dem die ſchwarzen Roſſe waren, 
4, Über ih will es hervor bringen, die gingen gegen Mitternacht, und bie 
fpricdht der Herr Zebaoih, daß es foll|meißen gingen ihnen nad; aber bie 
fonımen über das Haus bes Diebes und fhedichten gingen gegen Mittag. Bi 
. Die 


908 Weiffagung von Chriſto. Sacharja 6. 7.8, Bere ber Liebe. 


7. Die Starken gingen unb zogen um,lich auch noch weinen im fünften Monat 
daß fie alle Länder durchzoͤgen. Und el mid) enthalten, wie ich ſolches gethen 
fpradh: Gehet hin, und ziehet * durch das habe nun etliche Jahre? 
£anb. Und fie zogen durch bad Land, 4. Und des Herrn Zebaoth Wort geſchah 

„1,10. zu mir, unb ſprach: 

u — Fr eh und ac mit Er 5. Gage allem —* Sande, ui * 

und ſprach: ‚Die gegen Mitternacht Prieſtern, und ſprich: Da ihr * fa 
‚ maden meinen Geift ruhen im|und Leibe truget im fünften unb ficbenten 
Lande gegen Mitternacht. - Monat diefe fiebenzig Jahre lang, habt 

9. Und des Herrn Wort gefchahe zu mit, ihr mir fo gefaftet? ” «8,19. Ef. 58,5. 
und ſprach: ‚.| 6. Ober da ihr aßet und tranket, halt 
-10. Rimm von den Gefangenen, nemlich ihr nicht für euch feibft gegeſſen und ge 
von dendi, ‚und ig —— on Je: |trunten? 
daja; und komm Du beffelbigen Zageö,| 7, Ift es nicht das, welches ber Hat 
und gebe in Jofia, des Sohnes Zephanja, |predigen ließ burch die vorigen Propheten, 
Haus, welche von Babel gelommen find 5|da Jeruſalem bewohnet war und hatte die 

11. Rimm aber Silber und Gold, und Fälle ſammt ihren Städten umher, unb 
made Kronen ; und fege fie auf das Feute wohneten beibes gegen Mittag unb 
— Zofus, ge Hohenpriefterö, des in den Gründen ? Häah 1 e⸗ 

ohn zadats. 8. Und bes Herrn Wort 9 zu 

12. Und ſprich zu ihm: So ſpricht ber|harja, und ſorach: 

Here Zebaoth: Biehe, es ift ein Mann,| 9, So fpricht der Herr Bebaoth: * Ride 
ber heißt Zemah; denn unter ihm wird |tet recht, unb ein jeglicher beweife an fer 
es wachſen, und er wirb bauen des Herrn nem Bruder Güte und Barmherzigkeit; 
Tempel. ”c.8,16. Bol. 12, 7. , 

13. Ja den Zempel des Herrn wirb Er| 10. Und *thut nicht Unrecht ben Witt: 
bauen, und wirb den Schmud tragen,|wen, Waifen, Kremblingen und Armen; 
und wird figen, und herrſchen auf feinem |und denke Feiner wider feinen Bruder 
Throne; wirb auch Prieſter feyn auf fei: etwas Arges in feinem ‚Herzen. 
nem Ihrone, und wird Friede ſeyn zwi⸗ "2 Mof. 22, 21. 22. :c. 
fen ben beiden. 11. Aber * fie wollten nicht aufmerken, 

14. Und die Kronen follen dem Helem, [und ehreten mir den Rüden zu, und ver: 
Zobia, Jedaja und Gen, dem Sohne Be: ſtockten ihre Ohren, | daß fie nicht höreten, 
phanin, kam Gedaͤchtniß ſeyn im Tempel 59, und Reeten ihre Bergen wie einen 

15. Und werben kommen von ferne, die Demant, daß fie niht höreten bad Gehe 


om Tempel des Herrn bauen werben. und Worte, welche der Hert Iebasth 
Da werdet ihr erfahren, daß mich ber ſandte in feinem Geift, durch bie vorigen 
Here Zebaoth zu euch gefandt hat. und propbeten. Daher fo großer Zorn vom 
das foll geſchehen, fo ihr gehorchen werbet Derrn Bebaoth gefommen iſt. Ei. 4,1 
der Stimme des ‚Herrn, eures Gottes, 13. Und ift alfo ergangen: Sleichwie 
. geprebigt warb, und fie nicht hoͤreten; fo 

Das 7. Lapitel, wollte ich auch nicht hören, ba fie richn, 
Bom Zaften und Werken der Barmherzigkeit. fpricht ber Herr —— 

1. Und es geſchah im vierten des 14. Alſo habe ich ſie euet unter 

— — 
ſchah zu Sacharja, am vierten Tage des in; .mand barinnen wandelt noch wohat, 


neunten Monats, welcher heißt Chisleu; 
2. Da SarcEjer und Degen fiel und iſt das ebie Land zur Wuͤſte gemacht. 


fammt ihren Leuten fandten in das Haus Das 8, Tapitel, 

@ottes, zu bitten vor bem Herrn; Bon der Butunft des Meffisd und ſeinen 
3, Und ließen fagen den Prieftern, bie Reid. 

da waren um das Haus des ‚Deren! 1, Und bes Deren Wort geſchah zu mit, 

Sebaoth, und zu den Propheten: Muß und fprach: 2 e 
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2. So fpridt der Herr Bebaoth : Ich] Haufe Zuda und vom Haufe Ifrael ſeyd 
* Habe über Zion pt fehr geeifert, und habelein Fluch geweſen unter ben ‚Heiden; fo 
in großem Zorn über fie geeifert, * c. 1, 14. will ich euch erlöfen, daß ihr follt ein Ges 

3. So ſpricht der Herr: Ich * kehre mich gen feyn. rchtet euch nur nicht, und 
wieder zu Zion, und will zu Jeruſalem ſtaͤrket eure Hände, 
wohnen, baß Serufalem fol eine Stade] 14. So ſpricht der Herr Zebaoth: Gleiche 
der Wahrheit heißen, und ber Berg des wie ich gedachte euch zu plagen, da mid) 
„Deren Zebaoth ein Berg der Heiligkeit, eure Vaͤter erzürmeten, fpricht der Herr 

e. 1, 16. Zebaoth, und reuete mich nicht; 

4. So a ber Herr Sebaoth: Es 15. Alfo gebenke id nun wieberum in 
follen noch förder wohnen in den Baffen zu dieſen Zagen wohl zu tbun Serufalem 
Jeruſalem alte Männer und Weiber, und und bem Haufe Juda. Fürchtet euch nur 
die an Stecken gehen vor großem Alter; nichts. 

5. Und der Stabt Baffen follen feyn| 16. Das ifte aber, bas ihr thun folltz 
vol Knäblein und Maͤgdlein, die aufihren|* Rede einer mit dem andern Wahrheit, 
Saffen fpielen. und richtet recht, und fchaffet Frieden in 

6. So fpricht der Herr3ebaoth: Dünketjeuren Thorenzs * Epb. 4, 25. 
fie ſolches unmöglich feyn vor den Xugen| 17. Und * denke keiner Tein Arges in ſei⸗ 
diefes übrigen Volks zu diefer Zeit? Solltelnem Herzen wiber feinen Räctten, und 
es darum auch * unmöglich ſeyn vor mei⸗liebet nicht falfche Eide; denn folches alles 
nen Augen? fpricht der Herr Zebaoth. Ihaffe ich, fpricht ber Herr, ” c- 7, 10. 

” £uc. 1, 37. ꝛe. 18. und es geſchah des ‚Deren Zebaoth 

7. &o ſpricht der Herr Zebaoth: Siehe, Wort zu mir, und fpradh: 
id will mein Volk erlöfen vom Lande) 19. So fpricht der Herr Zebaoth: * Die 
gegen Aufgang und vom Lande gegen Faſten bes vierten, fünften, fiebenten und 
Niedergang der Sonne; zehnten Monats follen dem Haufe Juda 

8. Und will fie herzu bringen, daß fie zu |zur Freude und Wonne und zu feöhlichen 
Serufalem wohnen; und fie * follen mein] Sahröfeften werben; allein liebet Wahr: 
Wolf feyn, und Ich will ihr Bott ſeyn, in|heit und Frieben. ” €. 7,5. Eſ. 88,5. 
Wahrheit und Gerechtigkeit. 20. So fpricht ber Herr Sebaoth: Wei: 

ı "Je. 24,7. €. 31,33. ter werben noch kommen viele Voͤlker, und 

9. &o ſpricht der Herr Zebaoth: * Stärz| vieler Städte Bürgers 
Bet eure Hände, bie ihr höret diefe Worte] 21. Und werben die Bürger von einer 
zu dieſer Zeit durch der Propheten Mund, | Stadt gehen zur andern, *und fagen: Laßt 
des Tages, da der Grund gelegt iſt an des uns geben zu bitten vor bem ‚Herrn, und 
Herrn Zebaoth Haufe, daß der Sempel|zu fuchen den Herrn Zebaoth; wir wollen 
gebauet würde, * €. 35,3. auch mit eudy gehen. ” Ei. 2, 3. Bu 

10, Denn vor diefen Tagen war ber Men: | 22. Alfo werden viele Voͤlker und bie 
[den Arbeit vergebens,und der Thiere Ar⸗ Heiden mit Haufen kommen zu fuchen 

eit war nichts; und war Fein Friede vor|den ‚Herrn Bebaoth zu Ierufalem, zu bit: 
Zrübfal denen, die aus: und einzogenziten vor dem Herrn. 

ondern ich ließ alle Menfchen gehen,einen| 23. So fpricht der Herr Bebaoth: Zu 
—* wider ſeinen Naͤchſten. der Zeit werden zehn Maͤnner aus allerley 

41. Aber nun will ich nicht, wie in den Sprachen ber Heiden einen juͤdiſchen 
vorigen Tagen, mit ben Uebrigen dieſes Mann bey dem Zipfel ergreifen, und ſa⸗ 
Bolkes fahren, ſpricht der Herr Zebaoth zgen: Wir wollen mit euch gehen, denn 

12. aan ge ſouen Ne * wir hören, daß Gott mit euch iſt. 
dens feyn. Der Weinſtock foll feine Das 9. Capitel, 

ucht geben, unb * das Land fein Ge⸗ M 
— geben, und ber Himmel ſoll feinen PER Dar der A weils 
Thau geben; unb ich will die Ucbrigen , 
biefes Volks ſolches alles befigen laffen. 1. Dis {ft die Eaft, davon ber Herr res 

" »3Mof.26,4 det über das Land Hadrach, und Über 
13, Und ſoll geſchehen, wie ihr vom!Damaftus, auf welches es fi verräfiet 


910 Butthaten Sacharja 9.10, und Verheißung Gottes, 


(denn der * Herr ſchauet auf die Menfchen,| 13. Denn ich babe mir Juda geipannd 

und auf alle Stämme Iſrael.) zum Bogen, und Ephraunm gerüftet. Un 
-D.R,2. . will deine Kinder, Zion, erwecken 

2. Dazu aud) über Hamath, bie mit ihr deine Kinder, Griechenland; und will dich 
grenzetz über * Zyrus und Zidon aud,|ftellen als ein Schwerbt ber Riefen. 

die faft weife a Ei, 23, 1. Jer.47,%.| 14, Und ber ‚Herr wird über ihnen cm 


feinen, und feine Pfeile werden ausfahs 
3. Denn Tyrus bauet veft, und fammiet| ven wie der Bliß; und der ‚Herr Im 


a Sand, und Gold wie Koth auf| yird die Pofaune blafen, und wich emde 
‘ . treten, als die Wetter vom Mittag. 
4, Aber fiehe, ber Herr wird fie verbere| 15, Der ‚Herr Bcha oth, wir fer 
ben, und wird ihre Macht, bie jie auf dem daß fie freffen und unter fid) 6 tn nit 
Meer hat, Thlagen, daß fie wird ſeyn, ais Schleuderſteinen, daß fie trinken und ız 
bie mit Geuer verbrannt it.  __ Imosen ald vom Wein, und voll werben, ai 
5. Wenn das Asklon fehen wird, wirbiy.z Becken, and wie die Ecken des Kltark 
fie erſchrecken, unb Gaſa wird ſehr angſt 16. Und der Bess, ihe Gott, wird ihnen 
werden; bazu Efron wird betrübt wer: zu der Zeit beffen, tie einer ‚Heecbe find 
ben, wenn fie folches ſiehet. Denn es wird Wolks, denn es werben in feinem Lande 
aus feyn mit dem Könige zu Gafa, unb zu heilige Steine aufgerichtet werben. 


#88on wird man nidt wohnen, 17, Denn was haben fie Gutes vor an" 


” Ser. 47,1. ꝛc. 
n .|bern, unb was haben fie Schönes vor ar 
6. Zu Asbob werben Fremde wohnen; bern? Kom, das Fänglinge, und Def, 


und ich willder Philiſter Pracht ausrotten. 

- 7. Und ic will br Blur von ihrem Mun: der Jungfrauen zeuget, 

be thun und ihre Greuel von ihren Zaͤh⸗ Das 18. Capitel, 

nen, daß fie auch follen unferm Bott Über:| mon den Gurthaten, deren mar im Ach 
Ehrifl zu genießen bat. 


leihen: vop fe werben 2 Bärten in 

uda, un on wie bie Jebuſiter. , 

8. Und*ic) will ſelbſt um mein. Baus das] 1. So bittet nun vom Herrn * Epab 

Lager feun, daß nicht dürfe flebens und|regens fo wird der Herr Sewdile mahım, 

hin und wieder gehend, daß nicht mehr |und euch Regen genug geben zu allem 
ber fie fahre der Treiber; denn ich habe| Gewaͤchs auf bem Felde. 

es nun angefehen mit meinen Augen. 


6.2, 5 
9, Aber, * bu Tochter Zion, freue dich — 
fehr, und bu Tochter Jerufalemn, jauchze;|vergebliche Träume, und ihr Tröften it 
fiehe, bein König kommt zu dir, ein Ge:|nijts; darum gehen * fie in der Irt, 
rechter und ein Helfer, arm, und reitet quf wie eine Heerde, und ſind verihmadte, 
einem Gfel, und auf einem jungen Füllen [weil kein Hirte ba iſt. " Marıd. 9,8 
ber Eſelin. * @f. 62, 11. Zeph. 3, 14. 3, Mein Zorn iſt ergrimmet über die 
Matth. 21,5. “oh. 12, 15 Hirten, and ich will die Bäche heimſuchen: 
10. Denn ich will die Wagen abthun von|denn ber Herr Zebaoth wirb feine Heerde 
Ephraim, und die Roffe von Zerufalem, |heimfudyen, nemlich das Haus Zuda; und 
und der Streitbogen foll zerbrochen wer⸗ wird fie zurichten, wie ein geſchmuͤdtes 
den. Denn er wird Krieben lehren unter |Roß zum Streit, 
ben ‚Heiden, und feine Herrfchaft wirt ſeyn/ 4, Die Ecken, Nägel, Streitbogen und 
von einem Meer bis an das andere, und|Xreiber follen alle von ihnen wegkommen: 
vom Waffer bis an der Welt Ende. 5. Und follen dennoch fegn wie bie Kie⸗ 
11. Du läffeft auch durch bas Blut dei: |fen, die den Koth aufder Gaſſe treten im 
nes Bundes aus deine Gefangene aus ber | Streit, und follen ſtreiten; denn ber Hert 
Grube, da fein Waſſer innen iſt. wird mit ihnen ſeyn, daß bie Reuter 18 
12. So kehret euch nun zur Veſtung, ihr, Schanden werben. 
die ihr auf Hoffnung gefangen liegt: denn| 6. Und id) will bas Haus Zuba ftärfen 
auch heute will ich verkänbigen, und dir ſund das Haus Zofephs erretten, nad wil 
” aiefältiges vergelten, Eſ. 40, 2. fie wieder einfegen: denn ich ecbarme mil 
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ihrer; und follen ſeyn, wie fie waren, da|der „Herr. und flehe, ich will die Leute 
ich fie nicht verfloßen hatte. Denn Sch,|taffen einen jeglichen in der Hand bes an: 
der ‚Herr, ihr Gott, will fie erhoͤren. dern und in ber Band feines Königs, daß 
7, Und Ephraim foll fegn wie ein Riefe, fie das Land zerſchlagen; und wit fie nicht 
und ihre Herz ſoll fröhlich werden wie |erretten von ihrer Dand, 
vom Wein; dazu ihre Kinder follen es 7. Und ich hütete der Schlachtſchafe um 
fehen und fi freuen, baß ihr ‚Herz am der elenden Schafe willen; und nahm zu 
Herrn fröhlich fey. mir zmween Stäbe, einen hieß ih Sanft, 
8, 3 will zu ihnen blafen und ſie ſden andern hieß ih Weh; und hütete der 
ſammlen, benn ich will fie erlöfen; und| Schafe. 
follen fi mehren, wie fie ſich vor gemehret| 8. Und ich vertilgete drey Hirten in einem 
haben. Monatz denn ic) mochte ihrer nicht, fo 
9, Und ich will fie unter bie Völker fäen, 


) wollten fie meiner auch nicht. 
daß fie meiner gedenken in fernen Län: 












9, und ich ſprach: Ich will eurer nicht 
dern; und follen mit ihren Kindern leben huͤten; was da ftirbt, das fterbe; was 
und wieberfommen, verfchmachtet, das verſchmachte; und bie 

10, Denn ich till fie wiederbringen aus|äbrigen freffe ein jegliches des andern 
Eayptenland, und will fie fammien aus Feifch. 
Affyrien; und will fie in bad Land Gilead| 10. Und ich nahm meinen Stab Sanft, 
und Libanon bringen, daß man nicht und zerbrach ihn, daß ich aufhöbe meinen 
Raum fuͤr fie finden wird. Bund, den ich mit allen Völkern gemacht 
11. Und er*wirb durch das Meer der Angſt |hatte, 

geben, und die Wellen im Meer fehlagen,| 11. Und er ward aufgehoben bed Tages. 
das alle Tiefen des Waffers vertrodinen |Und bie * elenden Schafe, die auf mid, 
werden. Da foll benn genichriget werben |hielten, merkten dabey, daß es des Herrn 
die Pracht zu Affyrien, und das Scepter in Wort ware. "U 
Egypten foll aufhören, ”2 Mof.14, 16. | 12, Und ich ſprach zu ihnen: Gefällt e8 

12. Ich. will fie ftärken in dem Herrn, euch, fo bringet her, wie viel ich gelte; wo 
daS fie follen wandeln in feinem Ramen, nicht, fo laßt es anftehen, Unb fie wogen 
fprit der Herr. dar, wie viel ich galt, * dreyßig Silber: 

Das 1. Capitel. linge. "2 Moſ. 21, 32- Marth. 26, 18. 

Bon der Verwuͤſtung Des jüdifhen Landes 13. Unb der Herr 53 zu mir: Wirf 

Dard) Verachtung Chrifti, des wahren vir⸗ es hin, daß es dem Töpfer gegeben werde, 
zen, verurfachet. Ey, eine trefflihe Summe, ber ich werth 

1. Thue deine Thuͤr auf, Libanon, daß geachtet bin von ihnen. nd * id nahm 

Das Keuer deine Cedern verzehre, die dreyßig Silberlinge, und warf fte ins 
2. Deulet, ihr Tannen, denn bie Cedern Haus des ‚Herten daß dem Toͤpfer gegeben 

find gefallen, und das herrliche Gebäude | würde. * Mated. 27,9. 1. 

ift verftöret. Heulet, ihr Eichen Baſans, 14. Unb td zerbrady meinen andern 

denn ber vefte Wald ift umgehauen. Stab Weh, daß ich aufhöbe bie Bruͤder⸗ 
3. Man böret die Hirten heulen, denn | [haft zwiſchen Juda und Ifrael, 

ihr herrliches Gebäude ift verftöret; man| 15. Und der Here fprad zu mir: Nimm 
göret die jungen * Löwen brällen, benn Pe zu bir Geräthe eines thoͤrichten 
ie Pracht des Jordans ift verflöre irten. 

Die rad Some A hören, 16. Denn ſiehe, IG werbe Hirten im 
4. &o fpricht der Herr, mein Bott: Huͤte Lande aufwecken, die dad Verſchmachtete 

ber Schlachtſchafe. nicht befuhen, und das Zerſchlagene nicht 
5. Denn ihre Herren ſchlachten fie und ſuchen, und das Berbrochene nicht heilen, 

Halten es für feine Sünde, verkaufen ſie und das Befunde nicht verforgen werben 5 

zund Sprechen: Gelobet ſey der Herr, ich aber das Fleiſch der Fetten werben ſie 

Bin nun reich! und ihre Hirten ſchonenfreſſen, und ihre Klauen zerreißen. 

ihrer nicht. 17, D Goͤtenhirten, die die Heerde laſſen. 
6. Darum will ich auch nicht mehr ſcho⸗ Das Schwerdt komme auf ihren Arm 

ssen der Ginwohner im Lande, ſpricht und auf ihr rechtes Auge. Ihr Arm if: 


- 
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verborren, und ihr rechtes Auge bunlelldes Gebets: denn + fie werben mid am 
werben. feben, welchen jene zerftochen haben; unb 
Das 12. Capitel. werden ihn Hagen, wie man Flaget er 

Die Kirche iR mitten unter der Drangfal in | einiges Kind; und werden fi um in 
yorißo, dem Gekreuzigten, durch den Geut|betrüben, wie man fid) betrübet um ein 
ber Gnade und des Gebets, unäberwindiich. erſtes Kind. * Doel 3,1. 1 Joh. 19,37. 

1. Dis iſt die Laſt des Worts vom Herrn 11. Bu dereit wird große Klage ſeyn ze 
über Ifrael, fpricht der Herr, * der ben| Serufalem, * wie bie war bey Hadabfim: 
Himmel audbreitet, und die Erbe grün: |mon im Felde Meggido. "2Chron.3s,zu.L 
det, und den Ddem des Denfchen in ipm| 12. Und das Land wird klagen, einig: 
macht: ” Pf. 108, 2 liches Geſchlecht befondere. Das Ge 

2. Siche, Ich will Jerufalem zum * Zau=|fhleht des Hauſes Davibs befonber, 
melbecher zurichten allen Voͤlkern, die um: |und ihre Weiber beſonders. Das Ge 
der find; denn es wird aud) Juda gelten, ſchlecht des Haufes Nathans befondend, 
wenn Serufalem belagert wird. * Ef. 51, 22.|und ihre Weiber beſonders. 

3. Dennoch zu derfelbigen Zeit will ich| 13. Das Geſchlecht bes Hauſes Levi be | 
Zerufalem machen zum Laftflein allen |fonders, und ihre Weiber befonderd. | 
Voͤlkern; alle, die benfelbigen wegheben] Das Geſchlecht Eimei befonders, ud | 
wollen, follen fi baran zerfchneiben :|ihre Weiber befonbers, | 
denn e& werben fid) * alle ‚Heiden auf Er⸗ 14. Alfo alle übrige Geſchlechter; «in 
den wider fie verfammien. * €. 14,2. jegliches befonders, und ihre Weiber and 

4. Zu der Zeit, fpricht der ‚Herr, will ih beſonders. , 
alle Roffe ſcheu, und ihren Reutern bange Das 13. Capitel, 
machen; aber über Ierufalem will ic ort bem unerſchoͤpflichen Gnadenbraumm 


meine Augen offen haben, und alle Roffe 
ber Voͤlker mit Blinbpeit ‚plageh. 1. Su, ger Zeit —— Haus Zww⸗ 
öon. 8, 29. und bie Bürger zu Zerufalem einen * freyen 
5. Und die Fürften in Juda werden ſa⸗ offnen Born haben wider die Sünde und 
gen in ihrem ‚Herzen: Es feyen mie nur Unreinigteit, Eſ. 55,1. Job. 7, 37.38 
bie Bürger zu Ierufalem getxoft in bem| o, Zu ber Zeit, ſpricht der Herr Zebaoth, 
Herrn Bebaoth, ihrem Gott, will * ic) der Bögen Namen ausrotten auf 
6. Zu der Zeit will ich bie Fuͤrſten Iuda|pem gande, man ihrer nicht mehr ges 
machen zum feurigen Ofen im Holz, und|penfen fol; dazu will id auch die Prophe⸗ 
zur Fackel im Stroh, daß fie verzehren, |ten und unreinen Beifter aus dem Sankt 
beides zur Rechten und zur Linken, allelrreiben. Eieqh. 30, 13. Mic. 5, 12 
Völker um und um. Und Ierufalem follaudh| 3, Daß alfo gehen fol, wenn jemand 
förber bleiben an ihrem Ort zu Ierufalem.| weiter weiffaget, ſollen fein Water und 
7. Und ber Herr wird bie Hütten Juda Mutter, die ihn gezeuget haben, zu ihm 
erretten, wie vor Zeiten, auf daß ſich nicht fagen: * Du follft nicht leben, denn du rebeft 
Jod rühme das ‚Baus Davids, noch bielfalfd, im Ramen bes Deren; und werden 
ale ku Seen ber Baer hiemen alfo Water und Mutter, die ihn gegeuget 
i iſſaget. 
die Buͤrger zu Jeruſalem; und wird ge⸗ haben, ihn zerſte den "Wenn er weſas 
ſchehen, daß, welcher ſchwach ſeyn wird] 4. Denn es fol zu ber Zeit geſchehen, daß 
unter ihnen zu der Zeit, wird feyn wie|bie Propheten mit Schanden beftehen mit 
David; und das Haus Davids wird feyn|ihren Gefichten, wenn fie davon weiffagens 
wie Gottes Haus, wie des Herrn Engel|unb follen nicht mehr einen rauchen Dans 
vor ihnen, tel anziehen, damit fie betruͤgen! 
9. Und zu der Zeit werde ich gedenken zu] 5. Sondern wir mäffen fügen: Ich bin 
vertilgen alle ‚Beiden, bie wider Jeruſalem | fein Prophet, fondern ein Ackersmam; 
gezogen find. benn ich habe Menſchen gebiendt von met: 
10, Aber * über das Haus Davibs, und |ner Jugend auf. 
über die Bürger zu Jerufalem will ih| 6. So man aber fagen wirb zu ihm: 
auögiefen ben Geift der Gnade und| Was find das für Wunden in beinen Hin 
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ben? wirb er fagen: So bin ih gefchlagen| 6. Zu ber Zeit wirb kein Licht feyn, 
im Hauſe derer, die mich lieben, fondern Kälte und Froſt. 

7. Schwerdt, made dich aufübermeinen| 7. Und wirb Ein Tag ſeyn, der dem 
Hirten und über ben Mann, der mir ber|.Heren befannt ift, weder Tag noch Nacht 5 
noͤchſte ift, ſpricht der Herr Bebaoth.|und um den Abenb wird es Licht ſeyn. 
2Schlage den Hirten, fo wird bie Heerde| 8. Bu der Zeit werben frifche Waffer aus 
ſich —2 ‚fo will ig meine HandJeruſalem fließen, bie ‚Hälfte gegen das 
kehren zu den Kleinen, ” Darc. 14,27. Meer gegen Morgen, unb bie andere 

8. Und foll gefhehen, in welchem Lande,|. Hälfte gegen das äußerfte Meer; und 
fpeiht der Herr, zwey Theile find, dielwirb währen beibes bes Sommers unb 
follen ausgerottet werden und untergeben, | Winter, 
und das dritte Theil fol barinnen Übers| 9, Und der Herr wird * König feyn über 
Hleiben. alle Lande, Zu ber Zeit wird ber ‚Herr 

9, Und will baffelbige dritte Zheil durchs nur Einer ſeyn, und fein Rame nur Einer, 
eur führen und läutern, wie man Sil: * 9. 97,1. 

r läutert, und fegen, wie man Bolb fes| 10, Und man wird gehen im ganzen Lan⸗ 
get. Die werben bann meinen Namen ſde um, wie auf einem Gefilbe, von Gibea 
anrufen, und Ich will fie erhoͤren. Ich jnach Rimon zu, gegen Mittag zu Jeru⸗ 
will fogen: Es ift mein Voll; und fielfalem. Denn fie wirb erhaben, und bes 
werben fagen: ‚Herr, mein Gott, wohnet werden an ihrem Ort, vom Thor 

Das As. Capitel, Benjamin bis an den Ort des erften Thors, 
Chriſtus, feiner Kirche König und Echugherr. Ibis an bas sten; und vom Zhurm 


1. Sieye * es kommt dem Herrn die Vananeel, bis an des Königs Kelter. 
Beit, baß man deinen Raub austheilen 11. Und man wird barinnen wohnen, 
wird in dir. ” Ef.39, 6 und * wird fein Baum mehr ſeyn; benn 

2. Denn ich werde * alleriey «Heiden wis |? Serufalem wirb ga her : wohnen, 
der Ierufalem fammien zum Streit, Und *. B 18. 
die Stadt wird gewonnen, die diuge ba Und pas ai bie zum BY bomis 
geplündert, und bie Weiber gefchänbet Ne Bern plagen * a A , oe 
werben; und bie ‚Hälfte der Stabt wirb erufa m gefki en da en: Ihr Fieiſch 

efangen weggeführet werben, und das Lird verweſen, a I. ap he noch aufiheen 
Übrige Wort wird nicht aus der Gtabt|Wüßen flehen, un ihre Kugen in ben 2b. 
ausgerottet werben, * €. 12,3. en hersoefen, und ihre Zunge im Mau 

3. Aber bet Herr wirb ausziehen, und hi 22 var . 
fixeiten wider diefelbiger Beiden; gleichtoie 33 der * win ber Der Da ns 
er zu ftreiten pflegt, zuber Zeit bed Streits, Bes ich ben un ve ihnen * * . 

4. Und feine Küße werden flehen zu ber Aner * ven an m ya En nd fa b 
Zeit auf * dem Dehlberge, ber vor Jeru⸗ —Ax ſeine Hand auf des andern Han 
ſalem liegt gegen Morgen. Und der 
Dehlberg wird ſich mitten entzwey ſpal⸗ a Denn auch Juda wid tiber Serts 
ten, vom XAufgang bis zum Niedergang, |alem flreiten, daß verfamm e 
fehe weit von einander, daß ſich eine Büter aller ‚Heiden, bie umher find, Bold, 
Hälfte des MWerges gegen Mitternacht, Silber, Kleider über die Maaße viel. 
unb bie andere gegen Mittag geben wird, FE Und ba wirb bann dieſe Plage gehen 

5. Und ihe werdet fliehen vor ſolchem und allerley Thiere, die in bemfelbigen 
Thal zwifchen meinen Bergen, benn das [Heer find, wie jene geplaget find. 

Thal zwiſchen ben Bergen wirb nahe| 16. Und alle Uebrige unter allen ‚Heiben, 
inan teiden an Azals und werbet flies|bie wider Jerufalem zogen, werben jährs 
‚ wie ihr vor Zeiten flohet * vor dem lich herauf Tommen, anzubeten * den Koͤe 
Erdbeben zur Zeit Ufia, bes Königs Zus nig, ben ‚Deren Zebaoth, und zu halten. 
da. Da wird dann kommen ber ‚Herr, das Laubhüttenfeſt. Mal. 1, 14. 
mein Bott, und alle ‚Heiligen mit bir, 17. Welches Geſchlecht aber auf Erben 
" Amo6 1,1. nicht herauf kommen wirb gen Ierufalem, 
. Mmm anzua, 


912 Ausgiefung b. dell. Geiſtes. Sacharja 12. 13. Dffner Born. 


verborsen, und ihr rechtes Auge bunlel|des Gebets: denn + fie werben mid) ans 
werben. ſehen, welchen jene zerflochen haben; unb 
werden ihn Bagen, wie man klaget ein 

Die Kirche iR mitten unter der Drangfal in |einige& Kind; und werben fih um im 
ghriße dem Getreuzigeen, durch den Geiſt ben, wie man fid) beträbet um ein 
ber Gnade und des Gebets, unäbermindlich. erſtes Kind, ” Ioel 3,1. 1 Ioh. 19,37. 

1. Dis ift die Saft des Worts vom Herrn 11. Zu der Zeit wird große Klage feyn zu 
über Iſraei, fpricht der ‚Herr, * der ben | Ierufalem, * wie die war bey HababRims 
Himmel audbreitet, und die Erde gräns |mon im Felde Meggibo. "2Tbron.3s,zzi 
det, und den Ddem des Menſchen in ipm| 12. Und das Land wird Hagen, einjeg 
macht: ” Pf. 2104, 2. liches Geſchlecht befondere. Das Ge 

2, Siehe, Ich will Ierufalem zum * Tau⸗ſchlecht des Hauſes Davids befonderi, 
melbecher zurichten allen Völkern, die um-|und ihre Weiber beſonders. Das Ge 
der find; denn es wird auch Juda gelten, | fhlecht des paufes Rathans befonderi, 
wenn Serufalem belagert wird. * &.51,22.|und ihre Weiber befonders. 

3. Dennody zu derfelbigen Zeit will ich| 13. Das Gefchlecht des Haufes Leri be: 
Zerufalem machen zum Laftftein allen|fonders, und ihre Weiber befonber. 
Völkern; alle, die denfelbigen wegheben Das Geſchlecht Simei befonders, und 
wollen, follen fi baran zerfchneiden :|ihre Weiber beſonders. 
denn es werben fich * alle Heiden auf Er⸗ 14. Alſo alle Übrige Geſchlechter; ein 
den wiber fie verfammlen. *c. 14,2. jegliches befonders, und ihre Weiber auf 

4. Zu der Zeit, fpricht ber ‚Herr, will ih | beſonders. 
alle Roſſe fheu, und ihren Reutern bange Das 13. Capitel. 
machen 3 aber über Serufalem will ichl, Bon dem unerſchoͤpflichen Snadenbrunnen 
meine * Augen offen haben, und alle Roffe| Sotte®- 
der Voͤlker mit Blindpeit plageh. 

"1 Kon 


.8, 29, 
5, Und die Fürften in Juda werben fa: 
gen a ihrem — Es a ne Bur 
ie Bürger zu Serufalem getroft in bem| 2, Zu der Zeit, fpricht der Herr Zebaoth 
Deren Zebaoth, ihrem Gott. will * ich ber Gögen Namen ausrotten auf 
6, Zu der Zeit will ich die Kürften Zuba|pem gande, daß man ihrer nicht mehr ger 
machen zum feurigen Ofen im Holz, und denken foll; dazu will ich auch die Prophes 
zur Fackel im Stroh, daß fie verzehren, ten und unreinen Beifter aus dem Lande 
beides zur Rechten und zur Linken, alle treiben. * Cie. 3,13. Mic. 5, 12 
Foͤlker um und um. Und Jeruſalem ſoll auch 3, Daß atfo gehen fol, wenn jemand 
forder bleiben an ihrem Ort zu Jerufalem,| weiter weiffaget, ſollen fein Vater und 

7, Und ber ‚Herr wird die Hütten Juda utter, die ihn gejeuget haben, zu ihm 
erretten wie vor Zeiten, auf daß ſich nicht fagen: * Du ſollſt nicht leben, denn bu redet 
Jo ruͤhme bad Haus Davids, noch bie|futfe im Namen bes Herenz und werben 

5. Bu Der Set wid ber Gert Befhtemen 5, Baer und Mutter, bie (pn gaıge 
bie Bürger m Serufalem 5 und wird ge: haben, ihn aerftehen, menn er weiflaget 
fhehen, daß, welcher ſchwach ſeyn wird] 4. Denn es foll zu der Beit geſchehen, baf 
unter ihnen zu ber Zeit, wirb feyn wie|die Propheten mit Schanden beſtehen mit 
David; unb das Haus Davibs wird feyn ihren Gefichten, wenn fie davon weiffagens 
wie Gottes Haus, wie bes Herrn Engel und follen nicht mehr einen rauchen Dans 
vor ihnen, tel anziehen, bamit fie betrügen: 

9. Und zu der Zeit werbe ich gebenfen zu] 5. Sondern wir mäffen fagen: Ich Fin 
vertilgen alle ‚Heiden, bie wider Serufalem |kein Prophet, fondern ein Ackersmam; 
gezogen find. denn ich habe Menſchen gedienet von mel: 

10. Aber * über das Haus Davibs, unb|ner Jugend auf. 

Über die Bürger zu Jerufalem will ih| 6. &o man aber fagen wirb zu ihm: 
ausgichen ben Geiſt ber Gnabe und| Was find das für Wunden In deinen Häns 













Das 12. Capitel. 


1. Zu der Seit wirb das Baus Davib# 
und die Bürger zu Serufalem einen * fergen 
offnen Born haben wider bie Sünde und 
Unreinigteit, " €. 55,1. Job. 7, 37.38 
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ben? wird er fagen: So bin ich geichlagen| 6. Zu ber Zeit wird Fein Licht ſeyn, 
im Baufe derer, die mich lieben. fondern Kälte und Froſt. 
7. Schwerbt,made dich aufübermeinen| 7. Und wird Ein Tag feyn, der dem 
Hirten und über ben Dann, ber mir der Herrn bekannt ift, weder Tag noch Nacht; 
nähfte iſt, fpriht der ‚Here Bebaoth.|und um ben Abend wird es Licht ſeyn. 
* ESchlage den Hirten, fo wird bie .Heerde| 8, Zu ber Zeit werden frifhe Waffer aus 
fi zerſtreuen, fo will id meine Hand] Ierufalem fließen, die ‚Hälfte gegen das 
kehren zu ben Kleinen, * Marc. 14,27. Meer gegen Morgen, und bie andere 
8. Und foll gefchehen, in welchem Lande, |.Hälfte gegen das Außerfte Meer; und 
fpviht der Herr, zwey heile find, die wird währen beibes des Sommers unb 
follen ausgerottet werben und untergehen, | Winters, 
und das dritte Theil foll barinnen übers] 9. Und ber Herr wird * König ſeyn über 
bleiben, alle Lande, Bu ber Zeit wird ber ‚Herr 
9, Und will baffelbige dritte Theil durchs nur Einer feyn, und fein Rame nur Einer, 
Ben führen und läutern, wie man Sil: * 9. 97,1. 

r läutert, und fegen, wie man Gold fer) 10, Und man wird gehen im ganzen Lan⸗ 
get. Die werben bann meinen Namen de um, wie auf einem Geflide, von Gibea 
anrufen, und Ich will fie erhoͤren. Ich nach Rimon zu, gegen Mittag zu Jeru⸗ 
will fagen: Es iſt mein Voll; und fielfalem. Denn fie wirb erhaben, unb bes 
werben fagen: ‚Herr, mein Gott. wohnet werben an ihrem Ort, vom Thor 

Das 44. Capitel. Benjamin bis an ben Ort bes erſten Thors, 
Chriſtus, feiner Kirche König und Echugherr. bis an das — und vom Thurm 


1. Siehe, * es kommt dem Herrn dieDananeel, bis an des Königs Kelter. 
Seit, da man deinen Raub austheilen 11. Und man wird dbarinnen wohnen, 
wird in dir, * Ef. 30, 6. und * wirb Fein Baum mehe feyns denn 

2. Denn ich werde * alleriey Heiden wis |? Ierufalem wird ganz ficher wohnen, 
ber Jerufalem fammien zum Streit, Und| zn ynp m ieh bi a 33, 16. damit 
die Stadt wird gewonnen, die Häufer|, .", n I wird bed —X * 
gepluͤndert, und die Weiber geſchaͤndet ber p agen wird a — er, 
werben; und bie Hälfte der Gtabt wird Jeruſalem geſtritten haben: Ihr Fleifh 

efangen weggeführet werben, und das wird verwefen, alſo, daß fie noch auf ihren 
Übrige Wort wird nicht aus der Gtabe|Yüßen ftehen, und ihre Augen in den &b- 
ausgerottet werben. " c.12,3. nn und ihre Zunge im Maut 

3. Aber ber Herr wirb ausziehen, und Wi 2 
fireiten wider dieſelbigen Heidens gleichwie] der Beit wird ber ‚Herr ein gro⸗ 
er zu freiten pflegt, zu ber Beit bes Streits, Bes Getümmel unter ihnen anrichten, daß 

4. Und feine Füße werben flehen zu bex |EIRFT [. ben andern ben ‚ber Han far 
Zeit auf * dem Dehlberge, ber vor Jeru⸗ Ion, unb feine Hanb auf des andern Han 


alem liegt gegen Morgen. Und der leßen. 
B wich fi mitten entzwey ſpal⸗ * Denn auch Juda wirb tiber Serus 
ten, vom Aufgang bis zum Niedergang, E * ſtreiten deet verfamn find, 5. (b 
fehr weit von einander, baß fid eine ihn au — Aber bie ae vi et old, 
Hälfte des Berges gegen Mitternacht, 15 ir b f% er * ie * Ye ehe 
und die andere gegen Mittag geben wird, |, 19. Und ba wird bann biefe Plage gehen 
— 4poR. 1,12. über Roſſe, Maulthiere, Gameele, Eſel 
5. Und ihe werbet fliehen vor ſolchem [und allerley Thiere, die in bemfelbigen 
Thal zwifchen meinen Bergen, denn das | Heer find, wie jene geplaget find. 
Thal zwilhen ben Bergen wirb nahe, 16. Und alle Uebrige unter allen Heiden, 
inan reihen an Azals und werbet flie: |die wider Jeruſalem zogen, werben jaͤhr⸗ 
‚ wie ihr vor Zeiten flohet * vor dem lich herauf kommen, anzubeten * ben Kös 
Erbbeben zur Beit Ufia, des Königs Zus|nig, den Deren Bebaoth, und zu halten 
da. Da wird dann fommen der ‚Herr, das Laubhüttenfefl, * Mal. 1, 14. 
mein Gott, und alle ‚Deiligen mit bir, 17. Welches Geflecht aber auf Erben 
"Amos 1,1. nicht herauf kommen wirb gen Ierufalem, 
. Mmm anzu⸗ 
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anzubeten ven König, ben Herrn Bebaoth,| W. Zu ber Beit wirb die Rüftung der 
über bie wird ed nicht regnen. Roffe dem Herrn heilig ſeyn; und werde: 
18. Und wo bad Gefchlecht ber Egypter|bie Keffel im Haufe des Herrn gleich ſcyn, 
nit heraufzöge und käme, fo * wird e#|mwie bie Becken vor dem Altar. 
über fie auch nit regnen. Das wird bie| 21. Denn ed werben alle Keffel, beibes 
Plage feyn, damit der Herr plagen wird in Ierufalem und Juda, bem Bern 3e: 
alle ‚Heiden, die nicht herauf fommen zu |baoth heilig feyn, alfo, baß alle, die da 
Halten das Laubhüttenfefl. * Ci. 5, & opfern wollen, werben fommen, und bie: 
19. Denn das wird eine Sünde ſeyn der |felbigen nehmen, und darinnen kochen. 
Egypter und aller ‚Heiden, bie nicht herauf Und wird fein Gananiter mehr fenn im 
kommen zu halten das Laubhuͤttenfeſt. Hauſe des Herrn Bebaoth zu der Zeit. 


Der Prophet Maleadi. 


Das 1. Capitel, ed beinem Yürften. Was gilts, ob du 

Strafe der Undankbarkeit gegen Sortes|ihm gefallen werbeft? Oder ob er dene 
Liebe. Perfon anfehen werbe? fpricht der Herr 

1. Dis ift die Laſt, die ber Herr redet 8ebaoth. "3 Mof. 22, 20. 

2, Ich habe euch lieb, fpricht ber Herr. dig ſey. Denn ſolches ift geſchehen von 
&o fprechet ihr: Womit haft du ung (ieb?]Uh. Meiner ihr, er. werde eure Perfon 
Iſt nicht Efau Jakobs Bruder? fprihejanfehen? ſpricht der Herr Zebaeth. 
ber der; * noch babe i Jakob lieb, 10. Wer iſt auch unter euch, der eine 

“1Mof. 25,23. Mm. 9, 10.f. , Fhuͤr zuſchließe? Ihr zündet auf meinem 

3, Und haſſe Efau, und habe fein Be:| Xitar fein euer an umfonft, Ich habe 
birge öde gemacht, und fein Erbe den keinen Gefallen an euch, fpridht der Herr 
Drachen zur Wuͤſte. ” Ei. 34, 13. Zebaoth; und das * Speißopfer von euren 

4, Und ob Edom fprechen würde: Wir Händen iſt mir nicht angenehm, " «2, 33. 
find verberbet, aber wir wollen das Wüfte| ‚11. Aber vom Xufgang bee Sonne bis 
wieber erbauen; fo fpricht der Herr Ze⸗ zum Niedergang ſoll mein Rame herrlih 

baoth alfo: Werben fie bauen, fo will Ich werben unter den Heiden; und an allen 
abbrechen; und fol heißen die verdammte) Orten full meinem Namen geräucert, und 
Grenze und ein Voll, über bas der Herr|ein reines Gpeisopfer geopfert werben; 
zuͤrnet ewiglich. denn mein Name ſoll herrlich werben uns 

5. Das follen eure Augen feben, und ter den Beiden, fpricht der Herr Zebaoth. 
Ihr merbet fagen: Der Herr ift herrlich| 12. Ihr aber entheiliget ihn, Damit, daß 
in den Grenzen Ifrael. ihr faget: Des Herrn Tiſch iſt unheilig, 

6. Ein* Sohn ſoll feinen Vater ehren, und fein Opfer iſt verachtet ſammt feiner 
und ein Knecht ſeinen Herrn. Bin Ich Speiſe. 
nun Water, wo iſt meine Ehre? Bin Ich) 13. Und ihr ſprechet: Siehe, es iſt nur 
ger, wo fuͤrchtet man mich? fpricht der Mühe; und fchlaget es in ben Mind, 

err Zebaoth zu euch Prieftern, die mei⸗ fpricht ber ‚Herr Zebaoth. Und ihr opfert, 
nen Ramen verachten. So fprechet ihr: das geraubet, lahm und Trank iſt; und 
Womit erachten wie beinen Namen? ne banın Gpeisopfer ber. Sollte mir 

*2 Mio. 9, 12. Ich. 8, 40. o fallen von eurer Haub 
—— HA auf en der —Xx ĩſpricht 
unreines Bro o ſprechet ihr: 14, V i 
Womit opfern wir dir Unreines? Damit,|in —— cin Dre ve her 
bafihr faget: Des Herrn Tiſqh ift verachtet. wenn er em Geläbbe tyut, opfert er dem 

8. Und wenn ihr ein * Blindes opfert,| Herrn ein Untuͤchtiges. Dem 35 bin 
fo muß es nicht böfe heißen; und wennlein großer König, fpricht der Herr Bes 
ige ein Lahmes ober Krankes opfert, ſo baoth, und mein Rame ift (dvemttich unter 
wuß es auch nicht böfe heißen, Bringelben gehn, 

Dab 
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Das 2, Lapitel, 12, Aber der ‚Herz wird ben, fo feiches 
Grrafprebigt mider die Sünden der Prie⸗ thut, ausrotten aus der Hütte Jakobg 
fer und des Volks. beibe Meifter und Schüler fammt bem, dee 
1. Und nun, ihr Priefter, dis Gebot gie | dem Deren Zebaoth Speisopfer bringen. 
ench. 13. Weiter thut ihr auch dad, das vor dem 
2, Wo ihr es nicht hoͤren, noch zu ‚Herzen, Altar des Herrn eitel Thraͤnen und Weis 
nehmen werdet, daß ihr meinem Namen nen und Seufzen ift, daß ich nicht mehr 
bie Ehre gebet, fpricht ber Herr Bebaorh; | Mag das * Speisopfer anfehen, noch ets 
fo werde ich * den Fluch unter euch ſchicken, was Angenehmes von euren ‚Händen em⸗ 
und euren Gegen verfluchen, ja verfluchen Pfangen, "1,10. 
werbe ich ihn, weil ihr eo nicht wollt zul: 14. Unb fo fprechet ihr: Barum das? 
men, "5 Mol. 28,16, f. Darum, daß ber ‚Herr zroifchen bie und 
3. Eiche, ich will fchelten, euch ſammt dem Weibe deiner Jugend gezeuget hat, 
dem Saamen, und ben Koth eurer Feiere die bu verachteft,, fo fie doch beine @efellin, 
tage euch in das Angeficht werfen, und joy und ein Weib deines Bundes if, . 
an euch kleben bleiben, 15. Alſo that * der Einige nicht, und war 
4, So werbet ihr dann erfahren, daß ich boch eines großen Geiſtes. Was that aber 
foldhes Gebot zu euch gefandt habe, daß es der Einige? Gr fuchte ben Saamen von 
mein Bunb ſeyn follte mit Leot, ſpricht ber Gott [verheißen), Darum fo fehet euch vor 
Herr Bebaoth. vor eurem Geiſte, und verachte keiner das 
5. Denn mein Bund war mit ihm zum | Weib feiner Jugend. * Ei. 61,2. €1.33,2% 
geben, und Kriedens und id) gab ihm die| 16. Wer ihr aber gram ift, ber laſſe fie 
Furcht, daß er mich fürchtete und meinen | fahren, fpricht ber ‚Herr, ber Gott Iſraels, 
Namen fheuete, und gebe ihre eine Dede des Frevels von 
6. Das Gefeg der Wahrheit mar in ſei⸗ feinem Kleide, fpricht ber Herr Zebaoth. 
nem Munde, und warb * Fein Boͤſes in Darum fo ſehet euch vor vor eurem Geiſte, 
feinen Eippen gefunden, Er wandelte vor und verachtet fie nicht, Bu 
mir friedfam und auftichtig, und befehrete) 17. Ihr macht ben Herrn umeillig 
viele von Sünden. * erh. 3, 13. durch eure Reden. Go ſpreqet ihr: 
die Lehre bewahren, daß man aus ſeinem daß ihr ſprechet: Wer Boͤſes thut,, der ges 
Munde bat Geſetz fude; denn er iſt + ein —— A —— Br Den: 
ebaoth, ⸗ 7,2%. ⸗ ’ 
—— Pa * — ſtraſe? *c. 3, 13. 14 
8 eyb von bem Wege abgetre: 
ten, unb aͤrgert viele im Geſetz, und habt Das 8, Lapitel, 
den Sun Sal verbroden, fpricht der ee! agung von Johanne und Chriſto, und 
Herr Zebaoth. u: 
9. Darum babe Ich auch euch gemagıt,| (Ep. un Tage Mariä Reinigung.) 
3aß ihr veradhtet und unwerth feyb vor] 1. Siege, *icy wii nıeinen Engel ſen⸗ 
dem ganzen Boll; weil ihr meine Wege |ben, ber vor mic her ben Weg bereiten fol, 
nicht haltet, und ſehet Yerfonen an im Und bald wirb kommen gu feinem Tempel 
Befeg. ber Herr, den ihr fuchet, und ber Engel 
10. Denn haben wir nit alle Einen|bes Bundes, deß ihr begehret, Siehe, er 
Bater ? t uns nicht * Ein Gott ge: |fommt, fpricht ber Herr Zebaoth. 
haffen®. um verachten wir benn ei⸗ * March. 11, 10. Mare. 1, 2. tue 1,17 
ec ben andern, und entheiligen den| 2 Wer wirb aber ben Tag feiner Zukunft 
Bund, mit unfern Bätern gemacht? erleiden mögen? Und wer wird beftehen, 
* pieb 31,18. wenn er wird erfheinen? * Denn er ifl 
14. Denn Zube if ein Berähter geworsjwie das Keuer eines Goldſchmieds, und 
en, und in Iſrael und zu Jeruſalem gefche: |wie bie Seife ber Waͤfcher. " El. 1,25. 
ven Greuel. Denn Juba entheiligek die] 3 Er wird *figen und ſchmelzen, unb bas 
beitigteit bes Herrn, bie er lieb hat, und Silber reinigen; er wirb bie Kinder Leni 
wbhlet mit eines fremben Gottes Tochter, veinigen und täntern, wie Bold und eiber, 
mm na 


96 Bott täufchen, Maleachi 3, 4, Zukunft des Meſſias. 


Dann werben fie dem Herrn Speisopfer, 15. Darum preiſen wir die Veraͤchter; 

bringen in Gerechtigkeit; ” Pi. 66, 10. denn bie Gottlofen nehmen zu, fie vers 
4, und wird bem Herrn wohlgefallen| fuchen Gott, und gehet ihnen alles wohl 

das Speisopfer Juda und Jerufalems,| hinaus. 

wie vorhin und vor langen Jahren.) 16. Aber bie Gottesfuͤrchtigen tröften 
5. Und ich will zu euch kommen, und|fid) unter einander alfo: Der mers 

, end ſtrafen, und ein fchnellee Beuge feyn|Tetes und hoͤret es; und iſt vor ihm rin 
wiber bie Zauberer, Ehebrecher und Mein: | Denkzettel gefchrieben für bie, fo den 

eibigen, und wiber bie, fo Gewalt und Herrn fürdten, und an feinen Ramen 

Unrecht thun den Zagelöhnern, Wittwen gedenken. 

und Waifen, und den Frembling druͤcken, 17. Sie follen, fpricht ber ‚Herr Zebaoth, 

und mich nicht fürchten, fpricht der Herrides Tages, den Ich maden will, mein 
ebaoth. Eigenthum ſeyn; und ich will ihrer ſcho⸗ 
6. Denn Ich bin ber Herr, ber nicht lu⸗ nen, wie ein Mann ſeines Sohnes ſchonet, 

.. get. Und es fol mit euch Kindern Jakobs der ipm dienet. 

nicht gar aus fegn. 18, Und ihr follt dagegen wieberum je: 
7. Ihr ſeyd von eurer Väter Zeit an im⸗ hen, was für ein Unterſchied ſey zwiſchen 

merbar abgewichen von meinen Geboten,|dem Gerechten und Gottiofen, und gets 

und habt fie nicht gehalten, * &o belehret|fchen dem, der Gott bienet, und bem, ber 

euch nun zu mir; fo will ich mic zu euch ihm nicht dienet. 

kehren, fpricht ber. Herr Zebaoth. So ſpre⸗ 

et ihr: Worin foten wir und belehren? Das 4. Lapitel, 

gr 5 I 3, Menſch @ Bon Chriſto, und Joanne, dem Täufer, 

& es recht, daß ein Den oft 

täufchet,, wie ihr mich täufdet? So fpre:| 1 Denn ſiehe, ed kommt ein Tag, ber 


ine 2 pr brennen foll, wie ein Dfen; ba werben 
a a ee wir dichr Am Te Merächter und Bottiofe Stroh fern, 


9. i —daß und ber Fünftige Tag wird fie anzänden, 
euch —— —— en ſpricht der Herr Zebaoth, und wird ihnen 


N ; weder Wurzel no Zweig laffen, 
denn ihr täufchet mie allefamm, — be ER meinen Kamen 
10. Bringet aber die Zehnten ganz in y ſoll aufgehen Die Sonne ber 
mein Kornhaus, auf daß in meinem Haufe Serechtigkeit, und beit unter deſſelbigen 
Gpeife fey; und prüfet mich bierinnen, Fluͤgelnz und ihr follt aus: und eingehen, 


fpridt ber ‚Herz Bebaoth, ob ic) euch nick] Uad + zunchmen wie bie Mafttöt 


des Himmels Fenſter aufthun werbe, und 3. Ihr werdet die Gottiofen zertreten 
. 3 

eigen berabf arten Se Bl, denn fie follen Afche unter euren Küßen 
« Unb id; will für eud ben Freſſer yerhen bes Tages, den Ich machen will, 

heiten, daß er euch bie Frucht auf dem fpricht der Herr Bebaoth. 
ey aid) Derberben fol, unb ber bein 4, Gedenket des * Geſetes Moſe, meines 
er & nicht unfruch r ſey, gnechts, das ich ihm befohlen habe auf 
wie A Im —— — ſollen ſelig dm Berge Horeb an das ganze Ifraelh 
reifen; benn ihr follt ein werthes Land ſammt ben Geboten und Rec ten. 

eyn, ſpricht ber ‚Herr Zebaoth. SS. Siehe, Ich * will euch ſenden ben 

13, Ihr redet hart wider mich, ſpricht Propheten Elia, ehe denn ba Lomme der 
der Herr. So ſprechet ihr: Was reden große und (hredliche Tag des Deren. 
wir wider dich? * Mate. 11, 1% €. 17,12. 

14. Damit, daß ihr faget: Es tk um=| 6. Der foll das ber Bäter belehren 
fonft, daß man Gott bienet 5 und was zu den Kindern, ind das ‚Herz ber Kinder 
nügt es, daß wir fein @ebot halten, und|zu ihren Vaͤtern; daB ich nicht komme 
hart Sehen vor dem Herrn Zebaoth führen? | und das Erdreich mit dem Bann feblage, 

& 
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| Apocrypha. 


Das Buch Judith. 


Das 4. Capitel. 11. Da warb ber König Nebucab Rezar 
Bon der Etadt Echatana; Nebucad Nerars ſehr zornig wiber alle dieſe Länder, und 
Sieg wider Arpharad ; feinem Hochmuch und ſchwur bey feinem sönioefkah! und Rei⸗ 
Born. che, daß er fih an allen biejen Ländern 
1. Arpharab, ber Weber König, Hatte |sähen wollte, 
viel Land und Leute unter fi gebracht; Das 2. Capitel, 
und bauete eine große gewaltige Stadt,| Nebucad Nezard Rarte Arie seäftungburd 
die nannte er Ecbatana. Holofernes wider Die ausländifhen Wölter. 
2. Shre Mauern machte er aus eitel| 4, Im dreyzehnten Jahr NebucadRe⸗ 
Wertflücen, fiebenzig Ellen hoch, unb|zars ‚des Königs, am zwey und zwanzigs 
dreyßig Ellen dick. en Tage des erſten Monats, ward ge⸗ 
3. Ihre Thuͤrme aber machte er hundert rathſchlaget im Hauſe NebucabRegars, 
Ellen hoh· 4. [bes Königs von Aflyrien, daß er ſich woll⸗ 
4. Und —— Ellen dick ins Gevierte.te* rachen. * «1,11. 
5. Und ber Stadt Thore machte er ſo 2, und er forderte alle feine Raͤthe, duͤr⸗ 
och als Thuͤrme; und trogte auf feine |ften und Hauptleute, 
acht und große Heerskraft. 3. Und ratbfchlagte heimlich mit ihnen, 
6. RebucadRezar aber, ber König von und Hielt ihnen vor, wie er gebächte 
Affgrien, segierete in ber geoßen Stadt|atte biefe Länder unter fein Meih zu 
Rinive, und ſtritte im zwölften Jahr ſei⸗ Ipringen. 
nes Königreichs wider den Arpbarad,| 4, Da folches ihnen allen wohl geflel, 
Und die Völker, bie am Waſſer Euphrat, Iforberte ber König NebucadRegar dos 
Zigris und Hpbafpes wohneten, —* lofernes, ſeinen Feldhauptmann, und 
ihm; und ſchlug ihn im großen Gelbe, ſprach: 
Kagau genannt, weiches vor Zeiten ge:| 5, Biehe aus wiber alle Beide, bie ges 
wefen war Arisch de Könige zu Elaffar. gen Abend liegen, unb fonberlich wiber 
"ıRol. 14, 1. die, fo mein Gebot veradjtet haben, _ 
7, Da ward das Reid) RebucabRezars| 6, Du follft keines Reichs verfchonen, 
mächtig, und fein Gerz ſtolzz und ſandte |und alle vefte Städte ſollſt du mie unters 
Botichaften zu allen, bie ba wohneten M|chänig machen. 
Güicien, Damaflus, aufdem Libanon, | 7. Da forderte Holofernes die Hauptleu⸗ 
8. Sarmel und in Kedar 5 auch zu denen |te und die Oberften des aſſyriſchen Kries 
in Golitia und auf bem geoßen Welbelgesuoftes und rüftete das Boit zum -Kries 
Gibdrelom; , ge, wie ihm ber Koͤnig geboten hatte; 
9, Und zu allen, die da waren in Sama: |* hundert und zwanzig taufen zu Buß, 
via, und jenfeit des Jordans, bis gen Ie: |und zwätf taufenb Schuͤgen zu Roß 
zufalem; auch in das ganze Land Geſem, „ed ‚ 
Bis an das Gebirge des Mohrenlanbed, ° | 8. Und er ließ alled ee vor 
10. Zu denen allen fanbte Rebucad Re: ihm binziehen mit unzähligen Sameelen, 
zar, der König von Aſſyrien, Botſchaften. großem Vorrat, dazu mit Ochſen und 
Aber fie ſchlugen es ihm alle ab, und tie: |Schafen ohne Zahl für fein Volk; 
Gen die Boten mit Schanden wieber heim: | 9. Und ließ aus ganz Sprien Korn zus 
aichen. | führen zu feinem Bug. 10. Col 












918 Holofernes macht Judith 2,3, 4. großes Schrecken. 


10. Gold und Geld aber nahm er aus| 5. Ja auch wir, fammt unfern Kindern 
der Maaßen viel mit fi) aus des Königs |find deine Knechte. Komm zu ung, und 
Kammer, ſey unfer gnädiger Herr, und braudye un 

11. Und 309 alfo fort mitdem ganzen |fers Dienftes, wie dirs gefällt. 

‚Heer, mit Wagen, Reutern und Schüz:| 6, Da 309 Holofernes vom Gebirge ber: 
gen, weldye ben boden bebeckten wie ſab mit dem ganzen Kriegsvolk, und 
Heufchreden, nahm die veften Staͤdte und bas ganz 

12. Da er nunf über die Grenze bed aſſy⸗ Land ein. \ 
rifchen Landes gezogen war, am erzudem 7. Und las ba Knechte aus, bas befle 
großen Gebirge Ange, an der linken Sei⸗Volk, das er unter ihnen fand, 
te Ciliciens, und eroberte alle ihre Flecken/ 8. Davon erſchraken alle Lande ſo ſehr, daß 
und veſten Staͤdte. die Regenten und Vornehmften aus allen 

13. Und zerſtoͤrete Melothi, eine be⸗Staͤdten ſammt dem Volk ihm entgegen 
ruͤhmte Stadt, und beraubte alle Leute kamen, und nahmen ihn an mit Kraͤnzen, 
in Tharſis, und bie Kinder Ifmael, die Kerzen, Reigen, Pauken und Pfeifen, 
da wohneten gegen der Wüfte und gegen! 9. Und konnten dennoch mit folcher Ch 
Mittag des Landes Chellon. re eine Gnabe erlangen ; 

+4, zog aud fiber den Phrath, und] 10, Denn er zerbrach ihre Stäbte, und 
kam in Mefopotamien, und zerftörete alle |hauete ihre Haine um. 
hohe Gtäbte, bie er fand, vom Bad) 11. Denn Nebucabfegar, ber König, 
Mamre an bi an das Meer, hatte ihm geboten, daß er alle Götter in 

‚15. Und nahm bie Grenzen ein, von Gis|den Ländern vertilgen follte, auf daß alle 
licien an bis an die Grenze Joppe, bie ge-| Völker, bie Holofernes beywingen wärbe, 
gen Mittag liegen. i 

16. und fuͤhrete auch weg die Kinder 
Miblan, und raubete alles ihr Gut; und 
ſchlug alle, die ihm widerſtrebten, mit ber 
Schärfe bes Schwerdts. 

17. Darnach veifete er binab in das 
Land Damalfus, in der Erntes und ver: 
brannte alles ihr Getreide, und ließ nie: 
bien alle Bäume und WBeinderge, 

iS. Und das ganze Land * fürchtete fich 
vor ihm. "0% 1. 

Das 3. Lapitel, 
Labsterned Sieg über die ausidndifchen 
Könige. \ 


‚1. Da ſchicten die Könige und Fuͤrſten 
von. Syrien, Mefopotamien, —2 
bal, Lybien und Cilicien, ihre Botſchaften 
aus allen Staͤdten und Laͤndern. Die ka⸗ 













Apamea 
und Meſopotamien durchzogen hatte, 
fam er zu den Edomitern ins Land Gas 
baa, und nahm ihre Städte ein, und lag 
allda breyßig Tage lang. Indeß forderte 
er fein Kriegtvolk alles zufammen. 


Das A Capitel. 

Peibliche und geiſtige Schutzweht derer zu 
Bethulien. 

1. Da die Kinder Iſrael, bie im Lande 
Zuda wohneten, ſolches höreten, * fürdye 
teten fie ſich ſehr vor ihm, "2% 18. 

2. Und Zittern und Schredden kam fiean; 
denn fie beforgten fih, er möchte ber 
Stabt Jeruſalem und bem Tempel bes 
Herrn auch fo thun, wie er ben anbern 
wien gu Poiofernes, und ſprachen: Städten, und ihren Böhenhäufern ges 

2 Wende deinen Born von und than hatte, 

3 Denn es ift beffer, daß wir Rebucabs| 3. Darum fandten fie in bad ganze Land 
Rezar, dem großen Könige, bienen, und Samaria umher bis an Jericho, und bes 
air gehorſam feyen, und Ichenbig bleiben, ſetzten bie Beflungen auf den Bergen. 
benn daß wir umlommen unb gewinnen| 4. Und machten Mauern um ihre 
gleichwohl nichts, fen, und fchafften Vorrath zum Kriege. 

4. Alle unfere Gtäbte, Güter, Berge,| 5. Und ber Priefter Jojakim ſchrieb zu 
Bügel, Aecker, Ochfen, Schafe, Biegen, |allen, fo gegen Gebrelom wohneten, das 
Roſſe und Gamecle, und was wir nur ha: |ift, gegen dem großen, Jelde bey im, 
ben, dazu auch unfer @efinde, iſt· alles dein ; | unb zu allen, da die Keinde möchten durch⸗ 

‚Shaffe damit, was bu willſt. fommen, daß fie die Klippen am Gebirge 
” ı Köm. 20,4. ‚Igegen Zerufalem follten v bren. Und 


— 


’ 
Ifrael züftet fich mit Gebet. Judith 4. 5. 


Rachfrage Holoſernes. 99 


6. Und die Kinder Ifrael thaten, wie ib: |das im Gebirge wohnet? Was haben fie 
nen Jojakim, bes Herrn Priefter, befoh⸗ | für große Städte? Was vermögen fie? 


len hatte, 

7. Und alles Volk fchrie mit Ernſt zum 
Seren, und fie und ihre Weiber demü:- 
shigten fi mit 5 Faſten und Beten, 

"Don. 3,5, f- 

8. Die Priefter aber zogen Säde an, 
unb die Kinder lagen vor dem Zempel des 
Herrn, und des Herrn Altar bedeckte man 
mit einem Sad. 


f 
Und mas für Kriegsvolk und Könige has 
ben ſie? Daß fie allein vor allen anbern 
im Morgenlande uns verachten, und find 
uns nicht * entgegen gegangen, baß fie 
uns annähmen mit Frieden? ”c.3, 8. 

3. Da * antwortete Achior, ber Oberfie 


aller Kinder Ammon, und ſprach: 


* c. 13, 22. 
4. Mein Herr, willft du e& gerne hören, 


9. und fie fehrieen zum Herrn, bem Bott|fo will ich dir die Wahrheit fagen, maß 
Sfracls, eimmäthiglih, daß ihre Kinder|dis für ein Volk fen,das im Gebirge wohe 
und Weiber nicht weggeführet, ihre net, und dir nicht Ligen, 

Städte nicht zerftöret, ihre Heiligthum| 5, Die Volk ift aus Chaldaͤa hergekom⸗ 
nicht verunreiniget, und fie von ben ‚Dei:| men, 


den nicht gefhändet würden, 


6. Und bat erftlid in * Meſopotamien 


10. Und Iojafim, der Hobepriefter des gewohnet; denn fie wollten nit folgen 
Herin, ging umher, vermahnte dad gan: |den Göttern ihrer Väter in Chaldaͤa. 


ze Volk Ifrael, 


* Apoſt. 7,2 


11. Und ſprach: Ihr ſollt ja wiſſen, baß| 7, Darum verließen fie bie Sitten ihrer 
der Herr euer Gebet erhören wird, fo ihr Vaͤter, welche viele. Götter hatten, auf 
nicht ablaffet miit Faſten und Beten vor daß fie dem einigen Gott des ‚Himmels 


tem Herrn. 


dienen möchten, welcher ihnen aud ge 


12. Gedenket an Mofe, den Diener des bot zu ziehen von bannen, und zu woh⸗ 
‚Deren, ber nicht mit dem Schwerdt, ſon⸗ nen in Daran. 


dern * mit heilidem Gebet ben Amalek 


8, Da nun in allen den Ländern theure 


ſchlug, der fih auf feine Kraft und Macdıt, | Zeit wag, reifeten fie hinab in Egyptenland, 


auf fein Heer, Schild, Wagen und Reus Da ift 


ter verließ, * 2 Mol. 17, 11. 


ihrer in vier hundert Jahren fo viel 
worden, baß man fie nicht zählen konnte. 


13. So foll es auch gehen allen Feinden ”. Da aber der König in Egypten fie 


Iſraels, fo ihr euch alfo beffert, wie ihr 
angefangen habt. 

14. Nach ſoſcher Vermahnung baten fie 
den Deren, und blieben vor dem Herrn, 
alfo, daß auch die SPriefler in Säden 
gingen, und Aſche auf dem Haupt hatten, 
unb alfo Brandopfer bem Herren aufrich⸗ 
teten; und baten alle den ‚Herrn von gan: 
zem ‚Derzen, baß er fein Boft Iſrael befur 
Ken wollte, 


Das 5. Lapitel, 


Holoſernes erkundiget von Achior, mie ed 
am die Iſraeliten beſchaffen fen. 

1. Und es ward dem Dolofernes, dem 
Feldhauptmann vom Afiyrien, angefügt, 
daß die Kinder Iſrael ſich rüfteten, und 
fich wehren wollten, und wie fie die Klip: 
pen am Gebirge eingenommen hätten. 
Da ergrimmte Holofernes, unb forderte 
alle Oberften und Hauptleute ber Moa⸗ 
biter und Ammoniter, und ſprach zu ihnen: 

2. Saget an, was iſt dis fuͤr ein Volk, 


ebheſchwerete mit Erde führen und Ziegel 
madıen, feine Städte zu bauen ; riefen fie 
zu ihrem Herrn, ber ſchlug ganz Egypten 
mit mandherley Plage. *2 Mol. 1,10. f. 

10. Da nun bie * Egppter fie von ſich 
ausgeftoßen hatten, und die Plage von ih: 
nen abließ, und wollten wieder anfangen, 
und zu Dierft ins Land führen, that ihnen 
Sott des Himmels das Meer auf, alfo, 
daß das Waſſer auf beiden Seiten veſt 
ftand, wie eine Mauer; und fie ginam 
trocines Fußes auf des Meeres Grund, 
und famen davon, *2Mof. 1,3. 

11, Da aber die Egypter ihnen mit ih⸗ 
rem ganzem ‚Heer nacheileten, wurben* fie 
alle erfäuft im Meer, alfo , baß auch nicht 
einer wäre überblieben, der es hätte löns 
nen nachſagen. * 2 Moſ. 14, 28. 

12, Und da bis Bolt aus dem rot 
Meer kam, lagerte es fi in der Wüfle 
des Berges Sina, da zuvor fein Menſch 
wohnen, noch fich enthalten konnte. 

13. Da * warb das bittere Waſſer I 

a 


930 Ahiors Nachricht FJudith,5.6. wird übel belohnt. 


iin 
daß fie es trinken konnten, und + triegten|barf, daß bie Kinder Ifrael fich follten er 
Brodt vom Himmel vierzig Jahre lang. |mwehren wider den König NebucadRezar, 

"2 Mof. 15, 25. +2 Mof. 16, 35. und fein Kriegsvolk? Sind es doch eitel 

44. und wo fle zogen ohne Bogen, Pfeil,Inactende Leute und Feine Krieger. 

Schild und Schwerdt, da flritte Bott für] 26. Daß aber Achior fehe, daß er gelogen 
fie, und fiegete. babe, fo Laßt ung Hinaufziehen 3 und wenn 

45. Und Niemand Tonnte biefem Volk wir ihre beften Leute fangen, fo wollen 
Schaden thun, ohne allein wenn es abwich | wir Achior mit ihnen erſtechen Laffen, auf 
von den Geboten des Herrn, feines Gottes. daß alle Völker inne werben, baß Reba: 

16. Denn fo oft fie außer ihrem Gott eis|cadRezar ein * Gott bed Landes fey, und 
nen andern anbeteten, wurben fie er: kein anderer, *c. 3, 11. 6,2. 
ſchlagen und weggeführet mit allen Das 6, Capitel, 
Schanben, . . 

17. So oft aber fie es reuete, daß fie ab: Achior wird gen Berhulien gebracht. 
gewichen waren von den Geboten ihred|4, Darnach ergrimmete * Holofernes 
Gottes, gab ihnen der Bott des Himmeld | auch über den Achior, und ſprach: 
wiederum &ieg wider ihre Feinde. , * c,13, 27. 

48. Darum * vertilgten fie ber Sanani:| 2. Wie darffl du und mweiffagen, daß 
ter Könige, den Jebuſiter, den Pherefiter,|* das Volk Ifrael follte von feinem Gott 
den Hethiter, den Heviter, ben Amoriter, | Schu haben? Wenn wir fie aber nun 
und alle Gewaltige zu Heöbonz und nah: Ifchlagen, wie einen einigen Menfden;z 
men ihr fand und Stäbteeinz * 301.12,7. f.|fo wirft bu ſehen, baß Fein anderer Gott 

19. Und ging ihnen wohl, fo lange fte fih |ift, denn allein NebucadRezar ; und dann 
nicht verfündigten an ihrem Gott. Denn |follft du auch durch ber Afiyrer Schwerbt 
ihr * Bott haffet das Unrecht. mit ihnen erflocdhen werben, unb ganz If: 

*Pf. 5,5. rael foll mit dir umfommen. So wi 

20. Sie find auch vor biefen Zeiten oft du dann inne werden, daß NebucadRejar 
vertrieben von vielen Völkern, und weg: |ein Herr fey aller Welt, ” «.5. 22.23. 
geführet in fremde Länder, darum, daß| 3. Wenn du mit meinem Schwerdt ers 
fie abgewicdhen waren von dem Gebot, \ftochen wirft, und liegft unter ben Erz 
das ihnen Bott gegeben hatte, daß fielfchlagenen Iſraels, und mußt flerben und 
darinnen wandeln follten, verderben. 

2. Aber fie find neulich wieber gefom:| 4. Meineft du aber, baß beine Weiſſa⸗ 
men aus bem Elend, darinnen fie waren, gung gewiß iſt; fo barffl bu nicht erſchrek⸗ 
nachdem fie fich wieder bekehret haben ſten noch erblaſſen. 
zum ‚Herrn, ihrem Gott; und haben fih| 5. Wie es ihnen gehen wird, fo fol esbir 
wieder geſeht in biefem Gebirge, und woh⸗ |audy gehen; benn ich will dich jettt zu ih⸗ 
nen wieberum zu Serufalem, da ihr Hei: Inen ſchicken, daß ich didy mit ihnen ſtrafe. 
ligthum ift. 6. Da befahl ‚Holofernes feinen Knech⸗ 

22. Darum, mein Herr, laß forfchen,|ten, daß fie Achior greifen follten, und 
ob fi dis Volk verfändiget hat an ihrem hinein gen Bethulien führen, in bie Häns 
Gott, fo wollen wir hinauf ziehenz und de der Kinder Iſrael. 
ihr Gott wird fie dir gewißlich in die| 7. Und die Knechte Holofernes griffen 
Hände geben, baß bu fie bezwingeft. ihn. Und ba fie über das Bladhfeib ans 

23. Haben fie ſich aber nicht verfünbiget | Gebirge famen, zogen gegen ihnen heraus 
an ihrem Gott, To fchaffen wir nichts wi: die Schüieen. 
der fie: denn ihr * Gott wird fie befhir:| 8. Da wichen fie aufeine Seite am Ber⸗ 
men, und wir werden zu Spott werdenige, und banden Adior an einen Baum 
dem ganzem Lande. * c. 6,2. mit Händen und Füßen, und fließen ihn 

24, Da Adior foldes geredet hatte, |binunter, und ließen ihn alfo Hangen, und 
wurden alle Hauptleute des Holofernes zogen wieder zu ihrem Herrn. 
zornig und gedachten ihn zu tödten, und| 9. Aber bie Kinder Ifrael famen heruns 
fpradyen unter einander: ter von Bethulien zu ihm, und machten ihn 

3. Ber ift dicfer, der ſolches fagen!los, und brachten ihn hineingen Betbufien, 

und 





Achior wird eriöfet. Judith 6.7. Bethulien belagert. 924 


und fuͤhreten ihn unter das Seck, und 
feagten ihn, wie das zugegangen wäre, Das 7. Capitel, 
. och * ae gehenket hätten? , Belagerung der Stade Bethulien. 
. Bu gen Beit waren bie Ober: | 1. ed a 
fien in der Stadt Dfias, der Sohn gRicha, feinem —— man auffepn ole 
Be 83 a und Charmi, der reiben Betbulien, ’ Rn 
e . nd batte* 

411. Bor diefen Aelteften, und vor allem|fend zu Eu und —X * —X 
Volk ſagte Achior alles, * was ihn Holo⸗ohne den Haufen, ben er gewaͤhtt hatte an 
fernes gefragt, und was er geantwortet jedem Ort, wo er ein Land eingenommen 
hätte, unb daß ihn ‚Holofernes Leute um hatte. * 2, 7. 
diefee Antwort willen hätten töbten wols| 3. Diefes Kriegsvolk rüftete fich alles 
ten: aber Holofernes hätte befohlen, man | wider die Kinder Iſrael; und fie lagerten 
foüte ihn ben Kindern Iſrael über: |fih oben auf den Berg gegen + Dotpaim 
antworten, auf daß, wenn er bie Kinber|von Belma an bis gen Gheimon, bas dq 
Ifrgel haͤtte, daß er ihn, denliegt gegen Esdrelom. »c.4, 6. 
Achior, auch wollte ſtrafen und umbrin:| 4. Da nun bie Kinder Ifrael das große 
gen; "a2. Bolk der Aſſyrer fahen, fielen fie aufvie 

12. Darum, daß er gefagt hatte, der Erde, und legten Aſche auf ihre Bäupter 
Bott bes Himmeld wärbe ihr Schut arte rin ale zugleich, daß der Bott 3 

R els feine igkei 
23. Da Achior ſolches gefagt hatte, fiei| über fein a otet erieigen wolle 
alles Volk auf ihr Angeficht, und beteten| 5. Und fie rüfteten fi mit ihren Waffen 
ben Herrn an, weineten alle zugleid und |unb nahmen bie Klippen ein am Berge, 
beteten zum ‚Seren, und fpradyen: und bewahreten fie Zag und Nadıt, " 

14. Herr, Gott des ‚Himmels und ber] 6. Da aber-Holofernes umher 309, merkte 
Grbe, fiehe an ihren Hochmuth und unfer |, DaB außerhalb ber Gtabt gegen Mittag 
Giend, und fiche beine ‚Heiligen gnäbiglich in Drunnten war, welder burd) Röhren 
an, unb beiveife, daß du nicht verläffeft, |" bie Stadt geleitet war, Diefe Röhren 
bie auf dich frauen, und flärzeft, die auf Pin ex abhauen, 

A Macht troten. Mauer Heine batten, da fe 
. Alſo weinetm und bet beimti An np na ne 
ganzen Zag, und tröfteten vn —* mt ** — mar * 
und Ipraden: nee Bi F fo viel, daß fle ſich damit laben konn⸗ 
« Der Gott unſerer Väter, deß Machtg W 
du gepriefen haft, wird bir ae ker ——— amen bie Ammoniter und 
ten, daß fie nicht ihre Luft an bir fehen,| q Ds Holofernes, und fpraden: 
fondern daß bu feheft, wie baßfiegefhta-| on ie Kinder Iſrael dürfen ſich nicht 
gen unb vertilget werden, - begen uns mehren 3_fondern halten fi) 

17. Unb wenn und ber Herr, unfer Gott, peu auf in den Bergen und Hügeln, 

errettetz fo fey Bott mit bir unter uns. 10.0 fie fiher find, 
Und willft bu, fo foRft du mit allen den ‚ Darum laß nur bie Brunnen vers 
Deinen bey und wohnen. wahren, dar fie nicht Waſſer holen mös 
18. Da nun das Wolf wieber von einan: Früh „1 RR ffen fie © ne Gchiwerdt flerben, 
der ginn, führe ihm Dfiab mit K in|zbt übergeben men, wei fe mei 
ein Pau i i . 
mat au, ⸗ un richtete ein großes Abend⸗ a a zu geroinnen ſey, weil ſie 
.Und bat zu ih alle A ⸗ 
ten wohl, et —— hr — na gefiel Kolofernes und 

29. Darnach warb das Volk wieder zu: |hunbert —— en Iste ie 
fammen gefordert, und beteten um Hälfe| 12. Da man nun zwanzig Tage die Bruns 
pon dem Gott Ifraels in ber Berfamm: Inen verwahret Hatte ‚ Hatten die von Bes 

g bie ganze Racht. thulien Bein Waſſer mehr, weber in Gifters 
nen 


922 WBaffermangel, Judith 7.8, Jubith beftraft 


nen, noch fonft, daß fie einen Tag länger| 24. Wird uns biefe fünf Tage nicht ges 
nach Rothdurft Haben möchten; und man |bolfen 3 fo wollen wirthun , wie ihr gelbes 
mußte täglich) den Leuten das Waffer zu:iten habt. 


meffen. 42 

13. Da fum Weib und Mann, jung und Das 8. Capitel, ü 
alt, zu Ofia und den Aelteften, kiagten unb BR ee is und gus 
ſprachen: * Gott ſey Richter zwiſchen euch 
Und uns, baß ihr uns in folche Roth brin⸗ 4. Soiches kam vor Zubith, weiche war 
get, bamit, daß ihr und nicht wolltet laflen\eine Wittwe, eine Tochter Merari, bei 
mit ben Affgsern machen; ſo uns Sohnes uz, bes Gohnes Joſephs, dei 
doch Bott in ihre Hände gegeben hat,  |&ohnes Dfia, bes Sohnes Eiai, bes Sobs 

‚2 Mof. 5, 21. nes Jamnors, des Sohnes Jedeons, des 

14. Und wir keine Huͤlfe haben, fondern| Sohnes Saphaims, des Sohnes Achis 
muͤſſen vor ihren Augen * vor Durft ver: |rops, des Sohnes Maldio, des Sohnes 
ſchmachten und jämmerlich umlommen. Enans, bes Sohnes Rathanja, des Soße 

*2Mof. 17,3. nes Sealthiels, bes Sohnes Simeons. 

15. Darum forbert das Bolt zufammen,| 2, und ihr Mann hatte geheißen Ma⸗ 
daß wir uns dem Holofernes willigli er: naffeö, ber war in ber Berfienernte ges 
geben. ftorben. 

16. Denn * es ift befler, daß wir uns er⸗ 3. Denn da er auf ben war bey 
geben und beym Leben bleisen, und alſo den Arbeitern, ward er frank von der Hite 
GSott loben, denn baß wir umlommen, | und ſtarb in feiner Stabe Bethußien, und 
und vor aller Welt zu Schanden werben, ward zu feinen Vätern begraben. 
und fehen follen, baß unfere Weiber unb| 4, Der ließ die Judith nach; die war nun 
Kinder fo jaͤmmerlich vor unfern Augen |prey Jahre und ſechs Wonate eine Sittwe. 
fterben muͤſſen. "€. 33 5, Und fie hatte ihr oben im Hauſe ein 

17, Wir bezeugen heute vor Himmellsonperliches Känımerlein gemacht, daria⸗ 
und Erbe und vor unferer Bäter Gott, nen fie faß mit ihren Dägden, 

‚der ung jett flraft um unferer Sünde wil:| 6, Und war befieibet mit einem Sack, 
len, daß wir euch gebeten haben, die Stadt| und faftete täglich, ohne am Sabbath, 
dem Holofemes aufzugeben, daß wir doch geumonden und andern Feſten bed Haus 
durch das Schwerdt bafd umlämen, und |fes Zfraels. Und fie war* [hön und reich, 
nicht fo lange vor Durſt verſchmachteten. und hatte viel Gefinde, und ‚Höfe voll 
18. Da ward ein großes. Heulen und Weiz | Hchfen ımb Schafe. * Suf. ». 2. 32. 
nen im ganzen Bolt etliche Stunden lang,| 7. Und hatte ein gutes Geruͤcht bey * jes 
und Harıen zu ger —— ar fen dermann, daß ne Gott fuͤrchtete/ und 
Fe haben n konnte Riemanb übel von ihr reben, 
Bätern, wir haben mißgehandelt, uhb find * Rurb 3, 1 ur 
gottlos geweſen. 8. Dieſe Judith, da fie hoͤrete, daß Da 

20. Aber bu biſt barmherzig, darum fey zugeſagt hatte, die Stadt nach fünf Tagen 
und gnädig und ftrafe bu ung ſelbſt: und den Aſſyrern aufzugeben, fanbte fie zu 
dieweil wir dich befennen, übergieb uns den Xelteften Shambri und Gharmi. 
nicht den ‚Heiden, die bi nicht kennen,, 9. Und da fie zu Ihe kamen, ſprach fie zu 
daß fie nicht rͤhmen: Wo ift nun ihrlibnen: Was fol das ſeyn, daß Dftas ger 
Bott? williget hat, die Statt den Aſſyrern auf: 

21. Da fie nun lange gefchrieen und ge: zugeben, wenn uns in fünf Sagen nicht 
mweinet hatten, und ein wenig war ſtille geholfen wird? * c. 7,21. f. 
geworden, fand Oſias auf, weinete und| 10. Wer feyb ihr, daß ihr Bott verfucdhet? 
ſprach: Das dienet nit Gaade zu erwerben, fons 

22, Lieben Bruͤder, habt doch Geduld, dern vielmehr Born und lingnabe, 
und laßt uns noch fünf Tage ber Hülfe| 11. Wollt ihr dem Herrn eures Gefal: 
erbarren von Bott, lens Zeit und Tage beflimmen, wenn «€ 

23. Ob er uns wollte Gnade erzeigen, helfen fo 
und feinen Ramen herrlich machen. 














u? 
12, Dod der *i ig: burum 
Here * it gedulbig 7 


und vermahnet das Bol, Judith 8.9, Ojfias antwortet ihr. 923 


taßt uns das leid Kon, und Gnade fucheniwie feine Knechte, zur Beflerung, unb 
mit Thraͤnen. * Pf. 103, 8. nicht zuum Verderben. " Di. 118, 18. 

13. Denn Gott zürnet nit wie ein) 23. Darauf antwortete Ofiad, und bie 
Menſch, dab er fi nicht verſohnen Aelteſten: Es ift alle& wahr, wie du ges 
laſſe. ſagt hafſtz und iſt an deinen Worten 

14. Darum ſollen wir uns bemehthigen Inichts zu ſtrafen. x 
von Herzen, und ihm dienen, und mit| 24. Darum bitte gie uns zum Herrn, 
Thraͤnen vor ihm beten, daß er feinesibenn du bift ein heiliges, gottesfürchtiges 
Gefallens Barmherzigkeit an uns erzeigen | Weib, 
wolle; 25. Und Judith ſprach: Weil ihr es das. 

45. Unb wie wir jebt trauern muͤſſen Baltet, daß aus Gott ſey, was ich ge= 
von wegen ihres Hochmuthe, baf wir uns |fagt habes ß wollet ihr auch prüfen, ob 
nach diefan Sammer wieber freuen mö: dasjenige, fo ich vorhabe zu hun, aus 
gen, daß wir nicht gefolget haben * ber | Gott ſey; und bittet, daß Gott Süd bazu 
Sünde unferer Väter, die ihren Gott ver: |gebe. 
ließen unb fremde Bötter anbeteten, bar: | 26, Diefe Nacht wartet am * Thor, 
um fie iheen Feinden übergeben, und von | wenn ich hinaus gehe, mit meiner Magd, 
ihnen erſchlagen, gefangen und gefchändet|und betet, daß der ‚Herr in biefen fünf 
find, Richt. 2,11. c. 3,6.7. Tagen, wie ihr geſagt habt, fein Volk 

16. Wir aber kennen Beinen andern Ifrael tröften wollte, * c 10: 7. 
&ott, ohne ihn allein; und wollen mit| 27. Was ich aber vorhabe, ſollt ihr nicht 
Demuth von ihm Huͤlfe unb Troſt erwar⸗ nachforſchen; fonbern betet allein für 
ten: mid) zum Herrn, unferm Gott, bis id 

17. So wirb er, ber Herr, unfer Bott, euch weiter anzeige, was ihr thun follt, 
unfer Blut vetten von unfern Feinden, 28. Und Ofias der Fuͤrſt Juda, ſprach 

alle Heiden, die und verfolgen, demuͤ⸗ zu Ihr: Gehe bin im Frieden, ber Bert 
thigen und zu Schanben machen. fey mit bir, und raͤche uns an unfern Beins 

18. Und ihr, lieben Bräber, die ihr feyd den. Und fie gingen alfo wieder von ihr. 
bie Aelteften, tröftet das Voll mit eurem 


Wort, daß fie bedenken, daß unfere Väter . 
auch * oerfucht wurben, baf fie bewaͤhret Das 9 Lapitel, 
n, ob fie Gott bon Derzen bieneten, Der frommen Judith Geber zu ort. 
” ſ. 23, 3, 


19, Erinnert fie, wie unfer Bater* Abra⸗ 1, Darnadı a in ihr Kaͤm⸗ 
ham mancherley verſucht iſt, und iſt Bot: |merlein, und bekleidete ſich mit einem 
ies Freund geworden, nachdem er durch Sad, * und ſtreuete Aſche auf ihr Haupt, 
mancherley Anfechtung bewaͤhret iſt. und fiel aieder vor dem Herrn, und ſchrie 
1Moſ. 22, 1. 2%, zu ihm, und fprad: "wi 
W. Alſo find auch Iſaak, Jakob, Moſe 2. ‚Herr, Gott meines Waters Simeons, 
und alle, die Gott lieb geweſen find, be:|bem * du das Schwerbt gegeben haft, bie 
ftändig geblieben, und haben viel Truͤbſal Heiden zu ſtrafen, fo die Jungfrau genoth: 
überwinden müffen, züchtiget und zu Schanben gemacht hatten, 
21. Die andern aber, fo bie Truͤbſal und haft ihee Weiber und Töchter wiebers 
nicht Haben wollen annehmen mit Gottes: |um fangen und fie berauben laffen durch 
ficht, fondeen * mit Ungebuib wider|beine Knechte, die ba in deinem Eifer ges 
Sott gemweret und geläftert haben, findieifert haben, hilf mix armen MWittwe, 
von dem Berderber und durch bie Schlan⸗ Herr, mein Gott, * 1 Mof. 34, 25. 
gen umgebradt, - * + Bot. 21,6. 3. Denn * alle Hülfe, bie vor Zeiten und 
3 Eor. 10, 9.10. hernach gefchehen ift, die haft du gethans 
22. Darum laßt uns nicht ungebulbig | und was du willft, das muß geſchehen. 
werben in biefem Leiden; fonbern beken⸗ “91.39. Pf. 78, 12. 
nen, daß es eine Strafe iſt von Gott, viel| 4. Denn wenn bu willft helfen, fo kann 
geringer, denn unſere Sünden find, und es nicht fehlen; und bu weißt wohl, wie 
glauben, baß wir * gezüchtiget werden, du die Feinde firafen ſollſt. 6. Echaue 


924 Judith betet zu @ott, Judith 9. 10, ſchmuͤcket ſich. 


5, Schaue jetzt auf ber Aſſyrer Heer, Das 10, Capi 
1 . pitel. 
wie bu vor Zeiten auf ber Egnpter ‚Beer Der Judich Auszug in Das Lager Holofernes. 


aueteft, da fie deinen Knechten nad): 
Is mit —* Macht, und trotzten auf Po De fie nun ausgebetet hatte, ſtanb 
ie auf, 


ve Wagen, Reuter unb großes Kriege: 
voll, *2 Mof. 14, 4. * unb HE Karen, unb ing 
. runter ins Baus, legte ben ‚und 
ven It du fie aber anfaheft, wurben fie * 8 Bitten an, FR, 
7. Unb bie Tiefe übereilete fie, und bag| 3. Und wu ‚um te ſich mit 
Waſſer — Re, eöftlihem Waffer, und flochte ihre „Haare 
8, Alſo gefchehe auch jest diefen, ‚Herr, ein, und ſegte eine Haube auf,und 308 ihre 
die da trogen auf ihre Macht, Wagen Tone Kleider an, 
Spieße und Gefüge, und Tennen bid| 4 und fhmücte fi mit Spangen und 
nicht, und bentem ni t, daß bu, Dert, un: Sefämeie, und zog allen ihren Schmuck 
er Sott, der feyft, ber * baden Kriegen 
euert von Anfang, und heißt billig] 5. Unb ber Herr gab ihr Gnade, baf fie 
Der. *c. 16, 3. Pi. 46, 10. lieblich anzufehen war; benn fie (müde 
9, Strede aus deinen Arm, wie vor Bei: ia nicht and Vorwitz, fondern Gott zu 


ten, unb zerfchmettere die Feinde bur ‘ . . 
beine Macht, daß fie umkommen dur —8 fe gab vier DRope eine gepichte 
beinen Born, bie fi) rüpmen, fie wollen| Sen, und —— —— — 
dein ‚Heiligthum zeritören, und die Hütte] Hebl, —** u —58 — fie ofen 
deines Nämeng entheiligen,unb mıt ihrem|Beigen, Mehl und Wrobt, 


Schwerdt beinen Altar umwerfen, a ſege or Ofiam, und 


10, Strafe ihren Hochmuth durch ihe|hie Xeiteften, bie ihrer warteten, wie ed 
eigenes Schwerdt, daß er mit feinen eige: verlaffen war. * «8, 26. 
nen Augen gefangen werbe, wenn er mich 8, Und fie wunderten ſich, daß fie fo 
nfebet, und duch meine freundliche ſchoͤn war. 
orte betrogen werde. 2 2:21.9% Doc fragten fie nicht, was fie vor 
11. Sieb mir einen Muth, daß ich mid) hätte ; Arch ließen fie hinaus, unb 
nicht entfege vor ihm unb vor feiner fprachen: Dex Gott unferer Väter gebe dir 
Macht, fonbern daß ich ihn ſtuͤrzen möge, Snabe, und laffe bein Bornehmen gera⸗ 
12. Das wird beines Namens Ghreithen, daß fich Iſtael deiner freue, unb bein 
feyn, daß ihn ein Weib darnieder gelegt| Name gerechnet werde unter bie ‚Heiligen. 
at, 10, Und ale, bie ba waren, ſprachen: 
13. Denn bu, Herr, * Bannft wohl &ieg| Amen, Amen! 
geben ohne alle Menge, und + haft nicht| 11. Aber Judith betete ‚ und ging fort 
Luſt an dev Stärke der Roſſe. 8 haben] mit ihrer Magb Abra. 
dir bie ** Hoffärtigen noch nie gefallen,| 12. Und da fie früh Morgens den Berg 
aber allezeit hat bir gefallen ber Cienden hinab ging, begegneten ihr die Wächter 
unb Demüthigen Gebet. * 1 Sam. 14,6. |der Affpree, und fielen fie an, und fragten 
T Pf. 147, 10. ** Euc. 18, 14. fie, von wannen fie kaͤme und wohin fie 
14. O Herr, bu Bott bes Dimmels, wollte, 
Schöpfer der Waffer und Herr aller Din: | 13, und fie antwortete: Ich bin ein ebraͤi⸗ 
ge, erhöre mein armes Gebet, bie ich allein |fches Weib, und bin von ihnen geflohen, 
auf beine Barmherzigkeit traue. denn ich weiß, daß fie euch in bie Hände 
15. Gedenke, ‚Herr, an beinen Bund, kommen werden, darum, daß fie euch ver⸗ 
und gieb mir ein, was id reden undachtet Haben, und nicht wollen Gnade ſu⸗ 
denken foll, und gieb mir Slüͤck bazu,|chen, und ſich willig ergeben. 
auf daß dein Haus bleibe, und alle * Hei:| 14. Darum habe ich mie vorgenommen, 
ben erfahren, daß du Gott bift, und kein zu dem Fürften Oolofernes zů formen, 
anderer außer bir, Cſ. 37, 20. daß ich ihm ihre Heimlichkeit offenbarr, 
c. 49, 23. 28, und fage ihm, wie er fie leichtiglich gewin⸗ 
nen 
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nen möge, baß er nicht einem Wann vers bift im ganzen Königreich, und bein gute® 
Tieren Fl fe fo redet (6 een ſ Regiment wird überall gepriefen. 

Dieweil ie ſo Tebeie, ſchau el 7. So wiſſen wir auch, * was Achlor 
fie an, und * verwunderten fi ſehr, daß |gerebet — 8— wie ann mit ihm 
fie fo [hön war, "8. gethan haft, " «5,3. f. 

16. Und ſprachen: Das möchte bie hels| 8, Denn unfer Bott iſt alfo erzlirnet 
fen, daß du es fo gut meineft und zu ums [über unfere Sünde, baß er durch feine Pros 
ferm Herrn gehen willfl, pheten bat verfündigen laffen, er welle 

47. Denn wenn bu dor ihn kommſt, fo/das Mord ftrafen um feiner Sünde willen. 
an pen ohiokeilen und wir von 9. Weil nun bad Volk Ifrael weiß, daß 

18, Und fie —**— hin m Holofer⸗ een Gott ergkrmet haben; find fie ets 
nes Sezeit, und fagten ihm von ihr, 10, D u feiden fie roße d 

19. Und da fie vor ihn kam, warb er ſo Ta Tropen ‚Yunger, UN 
Sa ee nn ef milfen vor * Du erfömadtn, 


a nd gine Ant Be Antee 11. Unb haben jegund vor, ihr Bieh zu 
nicht zu verachten, weil es fchöne Weiber —— Kan en In Rom 
hat. Golte man um folder ſchoͤnen Wein und Debl, das ihnen ar verboten 


Weiber willen nicht kriegen? 
Be num 


figen unter feinem Teppich, der ſchoͤn ge: , 

wirket war mit Purpur und Golb, unbe mien, weil fie ſolches thun. 
mit Smaragden, und vielen Gdelfteinen| 12. Und weil ich das weiß, bin ich von 
gezieret; * fiel fie vor ihm nieder, und ihnen geflohen; und der ‚Herr hat mich 
betete ihn an. Und Holofernes hieß fie *. a londt, baß ich bir ſolches follte 


ied icht "Dan. 2,46, 
wieber aufrichten. | 13, Denn ob ich wohl zu dir bin gekom⸗ 
Das 11. Lapitel, men, fo bin ich doc nicht barum vom 
Geſpraͤch Judith wie Kolofernes. Gott abgefallens fondern will meinem 


1. Un Holofernes ſprach zu ihr: Sey Sott noch dienen bey dir. Und deine 


getroſt und fürchte dich nicht; denn ich Magd wird hinaus gehen, und Bott ans 
babe nie keinem Menſchen Leid gethan, beten; ber wird mir offenbaren, wenn 
der ſich unter den König NebucadRezar|er ihnen ihren Lohn geben will für ihre 
ergeben pat. Sünde, So will ich dann kommen, und 
2, Und hätte mich dein Volk nicht ver: will dirs anzeigen und dich mitten durch 
achtet, fo Hätte ich nie feinen Spieß auf: Jeruſalem führen, daß bu alles Volk Ifs 
gehoben wider fie. rael habeft, wie Schafe, bie feinen Hirten 
3, Run fage an, warum bift du von ihs | haben, und wirb nicht ein Hund bi) bürs 
nen gewichen, und zu mir gelommen? fen anbeilen, Denn das hat mir Gott 
4. Judith untwortete ihm, und ſprach: |Heoffenbaret, 
Du wolleft deine Magd gnädiglich hören.| 14 Weit er Über fie ergürnet iſt, und 
Wirſt da tyun, wie bir deine Wagb an: hat mid, gefandt, daß ich dirs anzeige. 
zeigen wird; fo wird bir ber Herr Stül| 15. Diefe Rede gefiel Holofernes und 
und Sieg geben. feinen Knechten wohl; und fie wunderten 
5. Gott gebe NebucadRezar Gluͤck und ſich ihrer Weisheit, und ſprachen unter 
Heil, dem Könige bes ganzen Landes, der einander: 
dich ausgefchickt hat, alle Ungehorfame zu| 16. Des Weibes gleichen iſt nicht auf 
ftrafen: benn bu tannft ihm unterthan | Erben von * Schöne und Weisheit. 
machen nicht allein die Leute, fondern auch ® c, 10,15. 2. 
alle Thiere auf dem Lande. 17. Und Holofernes ſprach zu ihr: Das 
6. Denn. deine Vernunft und Weitheit hat Bott alfo geſchickt, daß er dich ber 
ift Hoch berühmt im aller Welt, und jeder: |gefandt hat, ehe denn bas Volk in meine 


mann weiß, daß du ber gewaltigfle Fuͤrſt Hand käme, Wird nun dein Gott pr 
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Ich darf noch nicht effen von deiner Speife 


936 Holelernes macht ein Jaodich 12.13. Gaſtmadl, wird entzuͤndet; 


des ausrichten, wie bu geſagt haſt; ſoſmit ihm eſſen und trinken, und froͤhlich 
ſoll er auch mein Gott feyns und du ſollſt |feyn. 
groß werben beym Könige NebucabRezar,| 14. Da ſprach Judith: Wie darf ih es 
Und dein Name foll gepriefen werben im | meinem Herrn verfagen? . 
ganzen Königreich. 15. Alles, was ihm Lieb iſt, das will ih 
Das 12. Capitel, —— gerne thun alle mein Lebens 
Holoſernes Gaſtmahl und Trunkenheit. 16. und fie ftand auf, und ſchmuͤckte 
1. Da tieß ex fie hinein führen in die ſich, und ging hinein vor ihn, und fand 
Schatzkammer, ba fie bleiben follte, und |vor ihm. 
befahl, daß man fie von feinem Zifch fpei:| 17. Da mallete dem Holofernes fem 
fen follte. Herz; bean er * war entzündet mit 
2. Aber Judith antwortete, und ſprach: Brunſt gegen fie, * «- 10,19. 
18, umd fprady zu ihr: Site mieder, 
daß ich mich nicht verſuͤndige; fondern ich trink und ſey fröhlich; denn du haſt Gaa⸗ 
babe ein wenig mit mir genommen, bavon |be gefunden bey mir. 
will ich effen. 19. Und Judith antwortete: Ja, ‚Herr, 
3, Da ſprach Holofernes felbft: Wenn ſich will fröhlich ſeynz denn ich bin meir 
das auf ift, das du mit dir gebracht haft, Lebenlang fo hoch nicht geehret werben. 
woher follen wir dir anders fchaffen? 2. Und fie aß und trank vor ihm, was 
4. Subith antwortete: Mein Herr, folihr ihre Magb bereitet hatte, 
gewiß du Tebeft, ehe beine Magb alles] 24. Und Polofernes war fröhlid mit 
verzehren wird, fo wird Gott durch midlihe, und trank fo viel, als er fonft nit 
ausrichten, was er vor hat, pflegte zu trinken. " 
5. Und da fie die Knechte in das Gemach 
fiihren wollten, wie er befohlen hatte, Das 13, Capitel. 
6. Bat fie, daß man ihr erlaubete, ko —W 
Abends und Morgens heraus zu gehen, ht , gslaferne . Dankfagung 
und ihr Gebet zu thun zum ‚Herrn. j 
7. Da befahl «Bolofernes feinen Kam=:| 1. Da es nun fehr fpät warb, gingen 
merbienern, daß man fie drey Tage folltel feine Diener hinweg in ihre Gezelte; und 
frey auss und eingehen Laffen, ihr Gebet fie waren allefammt trunken. 
zu thum zu Gott. 2. Und Bagoa machte de6 Bolofernes 
8. Und bes Abends ging fie heraus inIKammer zu, und ging davon. Und 
bas That vor Bethullen, und wuſch fih|Zubith war allein bey ihm in ber Kams 


im Waſſer. mer. 
3. Da nun Holofernet im Bette lag, 













9, Darnach betete fie zum ‚Deren, dem 
Gott Ifraels, daß * er ihr Gluͤck gäbe, Itrunken war, und ſchlief; 
fein Volk zu erloͤſen. *c. 8, 15. 4. Sprach Judith zu a Map, ſie 

10. Und ging wieber in das Gezelt, und|follte draußen warten vor der Kammer. 
hielt fi rein, und aß nicht vor Abende, 5. Und Zubich trat vor das Bette, unb 

11. Am vierten Tage machte Holofer: | betete heimlich mit Thraͤnen, 
nes ein Abendmahl * feinen naͤchſten Die:| 6. Und fprahı Herr, Bett Iſraelt, 
nern allein, und ſprach zu Bagoa, feinen |* ſtaͤrke mich und hf mir gmädiglich des 
Kämmerer: Gebe bin und berebe das Werk vollbringen, das ich mit ganyem 
ebräifhe Weib, daß fie ſich nicht weigere Vertrauen auf dich habe vorgenommen, 
zu mir zulommen; ” Eitb. 1,3. 5. baf bu deine Stabt Jeruſalem erhö 

12. Denn es ift eine Schande bey den wie bu zugefügt haft, * Richt. 16, 28. 
Affyrern, daß ein folches Weib follte unz| 7. Mach ſolchem Gebet krat fie zu ber 
befhlafen von uns kommen, und einen|Säule oben am Bette, unb langte bes 
Mann genarret haben, Schwerdt, das bavan King, 

13. Da kam Bagoa zu IJubith: Schöne] 8. Und zog es aus, und ergeiff ihn beym 
Frau, ihr wollet euch nicht weigern zu|&chopf, und fprad) abermals 
meinem ‚Herrn zu Ehren zu kommen, unb| 9, Herr att, ſtarke mich 35 


Judith enthauptet ihn, Judith 18, 14, zeigt feinen Kopf dem Klo. 937 


Stunde. Undfie Hieb zweymal in den Hals 23, Und Dfias, ber Zürft des Volle Str 
mit aller at darnach ſchnitte —* rael, —8B be; —— at 
den Kopf ab und wälzte ben Leib aus dem | Tochter vom ‚Deren, dem höchften Gott, 
Re Wei bie Dede mit fich. vor allen Weibern auf Erden; 

. Danach ging fie heraus, umb gab “eur. 1,82. 
das ‚Haupt Solofernes —* Diagb, er 24. Und gelobet fey der Herr, ber Pim: 
bieß es in einen Sack floßen. mel und Erbe geſchaffen hat, der * dir bat 

11. Und fie gingen mit einander hinaus Gtüd gegeben, den Hauptmann unferer 
nach ihrer Gewohnheit, als wollten fie Keinde zu töbten, und hat deinen Nanıen 
beten gehen durch daß dager; und gingen herrlich gemacht, daß bich allegeit preis 
* number durch bad Thal, daß fie heimlich fen werben alle, bie bes deren Wert 
an bas Thor der Stadt kaͤmen. * e. 12, 8. achten; barum, daß bu beined Lebens 

42, Und Subith rief den Mächtern: nicht geſchonet haft in ber Truͤbſal und 
That das Thor aufs denn Gott ft mit Noth deines Volks, fondern haft es er- 
uns, bee hat Sfrael @ieg gegeben! rettet vor dem Deren, unferm Gott, 
* Da Fe bie in ihre Stimme! 3. Unb*allesVolf jprach: Amen, Amen? 

reten, forderten fie ba e Xetteiten ”e.10, 10. 
der Stadt, lteſt 26. Darnach forderte man den Achior, 

44. Die kamen alle zu ihr; denn ſie hat. zu dem fprad) Iudith: Der Gott Iſraels, 
ten ſchon verzagt, daß fie nicht würde * ben du gepriefen haft, baß er ſich an ſei⸗ 
wieberlommen. nen Feinden rächen kann, hat diefe Nacht 
15. Und fie zündeten Radeln an, und ber Gottlofen Haupt + umgebracht durch 
ingen um fie her, bis fle auf den Prag |Meine Band, ©c.5,2.f. Fe. 13, 19. ” 
am. 27. Und baß bu es feheft, fo iſt Hier der 
16. Und fie hieß fie flille fegn und zuhd⸗ Kopf Holofernes, * der den Bott Iſraels 
ven, unb ſprach alfo: trotziglich geläftert hat, und dir den Tod 
17. Danket dem Herrn, unferm Gott, |9tbrohet, ba er fpradh: "€. 6, 1. 
ber * nicht verläßt diejenigen, fo auf ihn] 28. Wenn das Wolk Iſrael gefangen 
trauen, und hat ung Barmherzigkeit ex: |!wärde, * fo wollte ex dic) mit ihnen er: 
zeiget durch mich, feine Magd, wie er dem ſtechen laffen, ” «5, 28. <. 6,3. 

Haufe Iſrael verheißen hat, und hat diefe 29. Und ba Adior des Holoferned Kopf 
Racht den Feind feines Volks durch meme ſahe, entfegte er fd), baß er erſtarrete. 
Band umgebradit. * Eir. 2, 11. 30, Darnach, da er wieder zu ſich ſelbſt 

18. Und fie 309 das Baupt Holofernes kam, flel er zu ihren Fuͤßen, und fprad: 
19. Sehet, dis iſt das Haupt Holofer:|In allen Hütten Jakobs; denn ber Gott 
1eh, des Zeldhauptmanns ber Affyrer; Iſraels wird an dir gepriefen werben bey 
ınd fehet, das ift die Decke, barunter ex allen Völkern, die deinen Ramen hören 
ag, ba ertrunten war, Da hat ihn der werben. 
derr, unfer Gott, durch Weibeshand um: Das 14. Capitel, 
ebracht. Der Indith Rath vom Ausfau der Bethu⸗ 
— ae w Gert Iebet, F — lier. Dan Bekehrung. 
nich durch feinen Engel behuͤtet, daß ich] 4, i 
iicht bin verunreiniget worden, fo lange 8 ad Br Na * mich auem 
4 bir außen geweſen; und hat mich ohne] 2, &o bald ber Zag anbricht, * fo häns 
—* N mit großen Bet ben Kanf über di Mauern ‚pinaud, 
21. Darum * banket ihm alles denn er fammt hinaus mit en Haufen und mit 
t gütig, und hilft immerbar, * Pf. 108, 1. . 

sutig, großem Geſchrey * 2 Mace. 15,35. 

22, Unb fie dankten alle bem ‚Herrn, und| 3. &o werben bie in der Schaarwade 
yeachen zu ihr: Gelobet fen ber ‚Herr, der fliehen, unb werben dann ihren Herrn 
urch bich unfere Beinde heute hat zu aufwecken zur Schlacht. 

zchanden gemadıt. 4, Und wenn bie Hauptleute zu — 


9238 Achlors Belehrung. Judith 14.15. Die Affyrer fliehen, 


erned Gezelt kommen werden, und ben Das 15. Capi 
. pitel, 
erben fie — Blut liegen; ſo "Der ufprer Niederlage und Flache. 


5. Und wenn ihr merlet, daß fie vergagt| 1. Da nun das Kriegsvolf hörete, daß 
feyn werben und bie Flucht geben 5; fo|.Bolofernes der Kopf ab war, erfchrafen 
dringet getroft auf fie, denn der Herr hat|fie, und wurben irre, und konnten nidt 
fie unter eure Fuͤße gegeben. Rath halten, was fie thun follten, * fo 

6. Da nun Achior fahe, daß der Gott war ihnen ber Muth entfallen. 

Iſraels geholfen hatte, verlieh er die heid⸗ * 1 Sam. 17, 51. 

nifche Weife, und glaubte an Gott, und] 2. Und gaben bie Flucht, daß fie ben 

ließ ſich beſchneiden; und ift unter Ifrael| Ebräern entrinnen möchten, bie fie fahen 
erechnet worden, er und alle feine Nach: |gegen fie daher ziehen. 

ommen, bis auf diefen Tag. 3. Und da bie Kinder Ifrael ſahen, daß 

7. Und da der Tag anbrach, hängeten|die Beinde flohen, - 
fie den Kopf über bie Mauern hinaus, und| 4, Eileten fie ihnen nad) mit großem 
nahmen ihre Wehre,und fielen hinaus mit |Gefchrey und Trompeten. 
einem Haufen und mit großem Geſchrey. 5. Weil aber der Aſſyrer Drbnung zer 

8. Und da folches bie in der Schaarwadheltrennet war, unb die Kinder Afrael im 
ſahen, liefen fie zu Polofernes Gezeltz und ihrer Ordnung zogen; fchlugen fie alle, 
die darinnen richteten ein Poltern an vor |die fic ereilen konnten. 
feiner Kammer, bavon er follte aufwachen.| 6. Und Oſias fandte zu * allen Stäbten 

9. Denn man burfte nit anklopfen, im Lande Iſrael, * Nicht. 7, 24. 
ober hinein gehen in bed Fürften zu Afiy:| 7. Daß man in allen Stäbten auf war, 
rien Kammer, und jagte dem Feinde nad) bis zum Rande 

10. Aber da die Hauptleute ber Affyrer hinaus. 
famen, fagten fie ben Kammerbierern: 8. Aber das uͤbrige Volk zu Bethulien fiel 

11. Gehet hinein, und wedet ihn auf; ſin ber Aſſyrer Lager, und plünderten unb 
denn bie Mäufe * find heraus gelaufen | führeten hinweg, was bie Aſſyrer dba gelafs 
aus ihren Löchern, und find kuͤhn gewor: |fen hatten, und brachten großes Gut davon. 
den, baß fie ung nun angreifen bürfen. 9, Die andern aber, da fie wieder ka⸗ 

*1 Sam, 14, 11. men, brachten fie mit ſich alles, was jene 

12. Da ging*Bagoa hinein,und trat vor mit ſich geführet hatten, an Vieh und au 
ten Vorhang, und klitſchte mit ben Hän:|anbernz und das ganze Land warb reich 
den, denn er meinte, ex fchliefe bey Zubith.Ivon ſolchem Raube. 

« Richt. 3, 24 10. Darnach kam Jojakim, der Hoepries 

13. Und horchte, ob er ſich vegen wollte. |fter, von Jeruſalem gen Bethulien mitallen 
Da er aber nichts vernahm, hob er den |Prieftern, daß fie Judith fähen. *c% 5 
Vorhang auf: ba fahe er den Eeihnam,| 11. Und fie ging hervor zuihnen. Da 
ohne ben Kopf, in feinem Biut auf der|priefen fie fie alle zugleich, und ſprachen: 
Erde liegen, Da fehrie und heulete er] 12. Du bift die Krone Jeruſalems, bu biſt 
laut, und zerriß feine Kleider, bie Wonne Ifraels, bu bift eine Ehre bes 

14. Und fahe in ber Judith Kammerz|ganzen Volks, daß bu ſolche loͤbliche That 
und da er fie nicht fand, lief er heraus zu |gethan und Ifrael fo große Wohlthat ex= 
den Kriegern und ſprach: Gin einziges |zeiget haft, daß fie Gott wiederum errettet 
* ebräifches Weib hat das ganze Haus Re: |hat. Geſegnet fepft du vor Bott ewiglich! 
bucad Nezars zu Spott und Hohn gemacht/ 13. Und * alles Voll ſprach: Amen, 
vor aller Weltz denn Holofernes liegt da|Amen! ” €. 10, 10. c. 13, 25 
tobt auf der Erde, und ift ihm ber Kopf] 14. Und ba man nun dreyßig Tagelang 
abgehauen, * €. 12,12, die Beute ausgetheilet hatte, 

15. Da das bie Hauptleute von Affgrien) 15. Gaben fie Judith koͤſtliche Geräthe, 
— zerriſſen fie ihre Kleider, und er: |fo Holofernes gehabt hatte, an Golb, 

hraten über bie Maaßen fehr, Silber, Kleidern und Ebeifleinen. 

16. Und ward ein großes * Zetergefchrey| 16. Und war jedermann fröhlich, fangen 
anter ihnen, Amos 3,9, und fprangen beide jung und alt, D 
j as 


Der Jubith Ariumphslieb/ Yubith 16. und fbeiger Lebendiauf. 929 
. 17. Es muß bir alles dienen, benn * was 
Das 16. Capitel. ’ 
du ſprichſt, das muß gefhchen. Wo bu 
en Die Teiumphölied, und übriger einem einen Beuth gib ‚dat muß fots 
‘a ni |Heben, und beinem Wort kann Nieman 
u De ua u un a m rg RT 
pa: ' 18. Die * Berge müffen zittern, und bie 
2 Spielet dem Herrn mit Pauken, und Felſen zerſchmelzen, wie Wachs, vor dir. 
Yinget ihm mit Symbelns * finget ihm ein "25.97, 6. 
neues Lied, ſeyd Feöplic und rufet feinen) 19. Aber bie dich fürchten, benen erzeigeft 
Ramen an. "DI. 6,1. 9.8, 1. bu große Gnade. Denn * alles Opfer 
3. Der Herr iſt es, der ben Kriegen ſteu⸗ |und Kette ift viel zu gering vor bir; a 
ren Tann, Herr heißt fein Name, den Herrn fürchten, das ift [ehr groß. 
4, Er ſtreitet für fein Boll, daß er uns “Dj. 51, 18. 
errette von allen unfern Keinden, W. Wehe ben Beiden, die mein Boll ver: 
5. Affur fam vom Gebirge von Mitter⸗ folgen; denn ber allmächtige Herr raͤchet 
nacht mit einer großen Macht; feine Men⸗ ſie, und fucht fie heim zur Seit ber Rache. 
ge bebedite die Wafler, und feine Pferde] 21. Er wirb ihren Leib plagen mit Feuer 
vedeckten das Land; und Würmern; und werben brennen unb 
6. Er drohete mein Land zu verbrennen, heulen in Ewigkeit. 
und meine Mannfchaft zu ermürgen, Kin:| 22, Nach ſolchem Sieg zog alles Voik von 
der und Jungfrauen wegzuführen, Bethulien gen Zerufalem, ben Herrn an: 
7. Aber der Herr, ber allmächtige Bott, zubeten, und reinigten fidy und opferten 
* hat ihn geftvaft, und hat ihn in eines Brandopfer, und was fie gelobet hatten. 
Weibes Hände gegeben. ” €. 13, 19, 23. Und Jubith hängete aufim Tempel 
8. Denn kein Dann, noch kein Kriegeralle Waffen Holofernes, und den Vor: 
pet ihn umgebradht, und Fein Rieſe hat| bang, den fie von feinem Bette genommen 
ba angegriffen; fonbern Zubith, bie Zoch: | hatte, daß es dem ‚Herrn verbannet follte 
ter Merari, bat ihn niebergelegt mit ihrer |fegn ewiglich. 
Schoͤnheit. 24. Unb das Volk war fröhlich zu Jeru⸗ 
9, Denn fie legte ihre Wittwenfleider |falem bey dem Heiligthum mit der Judith 
ab, und zog ihre fhöne Kleider an, zur|drey Donate lang, unb feierten ben Sieg. 
rende den Kindern Ifrael 5 25. Darnad) 308 jedermann wirber 
10, Sie beftrich ſich mit Föftlihem Waf:|heim, und Judith kam auch wieder gem 
fer, und flodhte ihre Haare ein, ihn zu |Bethulien, 
betrügen; 2. Unb warb hochgeehret im ganzen 
11. Ihre fhöne Schuhe verbiendeten | Lande Ifrael. 
tun, ihre Schönheit fing fein ‚Herz, aber| 27. Und fie nahm einen Mann, nad 


fie hieb ihm ben Kopf ab; ihres erften Mannes, Manaffes, Tode. 
12. Daß ſich die Perfer und Meder ent:| W. Und fie warb fehr alt; und blieb in 
ſetzten vor folcher Fühnen That, ihres Mannes Haufe, bis fie hundert 


13. Und der Aſſyrer Heer heulete, da und fünf Jahre att ward. Und ihre 
meine Glenden hervor famen, fo vor Durſt Magb Abra machte fie frey. Darnach 
verfhmadhtet waren. ftard fie zu Bethulien, und man begrub fie 

14. Die Knaben erſtachen * die Affyrer bey ihrem Mann, Wanaffes. 
und fchlugen fie in die Flucht, wie Kinder. | 29. Unb das Bol traurete um fie fieben 
Sie find vertilget von dem Beer des Toge lang. Und alles ihr But theilte fie 


Herrn, meines Gottes, *6. 15, 4. 6. unter ihres Mannes Freunde. 
15. Laßt * uns fingen ein neues Lieb] 30. Und weil fie lebte, und dazu lange 
dem Berrn,unferm Gott. »v. 2. hernach, burfte Niemand Iſrael überziehen. 


46. Herr Sott, * du biſt dee mächtige] 31. Und der Tag dieſes Sieges wird bey 
Bott, der große Thaten shutz und Nie: |den Ebräern für ein großes Feſt gehalten, 
mand Fann bir widerſtehen. * 2 Ebr. 2U, 6. und von ihnen gefeiert ewiglich. 
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920 Bermahnımg zur Gerechtigkeit. Weisheit 1.2. ober Leute 


Die Weisheit Salomond an die Tyrannen. 


Das 1. Capitel, 13. Denn * Gott hat ben Tod nicht ge: 
Bermahnung jur Serentigteit, ohne weist macht, und hat nicht Luft am Verderben 
che keine Weisheit fey. bene pi igens 2 * 8 hal 
an .} 14. Sondern er * ha pe n, 
1. Habt * Gerechtigkeit lieb, ihr Regen: daß es im Wefen fepn follte; and ıwadin 
ten auf Erben. Denkt, daß ber+.Herr hei: der Welt gefch ir, bas if gut, und 
fen kann; und ** fürchtet ihn mit Exrnft.| oe en affen wird, das iſt gut, um 
"&.56,1. t91.3,9. * Sir. 1,3. | nichts Schäblies darinnen. Dazu iſt 
2, Denn er läßt fich * finden von benen, | der Höllen Reid nit auf Erben. 
fo ihn nicht verſuchen, und erfcheinet be: 1 Nof. 1,31. Str. 30, 21. 
nen, bie ihm nicht mißtrauen. "5 Moſ. a, 20 15. Denn die Gerechtigkeit iſt unfterk 
3. Aber ruchlofee Dünkel ift ferne von lichz 
Gottz und wenn die Strafe fommt, be:| 16. Sondern die Sottlofen ringen dar⸗ 
weifet fie, was jene für Narren gewefen nad, beides mit Worten und mit Werten, 
find. Ei. 2 Denn fie halten ihn für einen Freund, 
4. Denn die * Weisheit kommt nit in|und fahren dahin, und * verbinden füh 
eine boshaftige Seele, und wohnet nicht mit ihm; denn fie ſind es auch werth, da} 
in einem Leibe, der Sünde unterworfen. |fte feines Theils find. * Ef. 28, 1%. 


. Dred. 2, 25. Das 2. CapiteL 
5. Denn ber heilige Geift, fo recht lehret on 
— die Abgöttifchen und weichet von Beſchreibung der Gottloſen. 
en Ruchloſen, welche geſtraft werden mit/ 1. Nenn es find rohe Leute, und ſagen: 


den Sünden, bie über fie verhaͤnget werden. Es iſt ein * kurzes und muͤhſeliges Ding 
6. Denn bie Weisheit ift fo fromm, daß um unfer Leben; und wenn ein Menſch 
fie den Läfterer nicht ungeftraft laͤßt. dahin ift, fo iſt e& gar aus mit ihm; fo 
Denn Bott ift Zeuge über alle Gedanken, weiß man keinen nit, der aus der ‚Hülle 
und erlennet alle Herzen gewiß, und höret | wiedergekommen ſey. Livb 7, 1. Pı.w rt". 
alle Worte, 2. Ohngefaͤhr find wir geboren, und 
7.. Denn ber * Weltkreis ift voll Geiftes| fahren wieder bahin, als wären wir me 
bes Herrn; und der bie Rebe kennet, iſt gewefen. Denn bad * Schnauben in unfe: 
allenthalben, * Pf. 139, 7. rer Naſe ift ein Raub; und unfere Rede 
8. Darum * kann der nicht verborgen! ift ein Fuͤnklein, das fih aus unferm pre 
bleiben, der bad Unrecht redet; und das zen reget, ” Pred. 3, 21. 
Recht, Jo ihn flrafen fol, wird feiner niht| 3. Wenn baffelbige verlofchen ift, fo iſt 
fehlen. * Ratth. 10, 26. der Leib dahin, wie eine Loderaſche, und 
9, Denn bes Sottlofen Anfchläge müffen! der Geift zerflattert, wie eine duͤnne Luft. 
vor Gericht; und feine Reben müffen vor| 4. Und * unſers Namens wird mit ber 
den Herrn kommen, daß feine Untugend Zeit vergeflen, daß freylich Niemand un: 
geftraft werde. ſers Thuns gedenken wird, Unſer Echen 
10. Denn des Eifrigen Ohr höret alles, fährt dahin, als wäre eine Wolle ba ge: 
und das Spotten ber Läfterer wird nicht, wefen, und zergebt wie ein Rebel, von ber 
verborgen bleiben. Sonnen Glanz zertrieben, und von ihrer 
11. So bütet euch nun vor bem ſchaͤdli⸗ Dige verzehrt. * Pred. 2, 16. 
hen Läftern, und * enthaltet die Zunge vor| 5. Unfere Beit ift, wie * ein Schatten 
dem Fluchen. Denn daß ihr heimlich miti dahin fährt, unb wenn wir weg fint, ift 
einander in die Ohren redet, wird nicht [o | fein Wiederkehren; benn es ift veft verſie⸗ 
leer hingehen; benn der Mund, fo da lü: | gelt, daß Riemand wieder kommt.“ Lıob 8,9. 
get, töbtet bie Seele, * Jae. 3, 10. | 6. Wohl ber nun, und * laßt uns wohl 
12. Strebet nicht fo nach dem Zobe mit leben, weil es ba ift, und unfers Leibes 
eurem Irrthum; und ringet nicht fo nad) brauchen, weil er jung iſt. * Ef. 22, 13 
dem Verderben buch eurer Hände Werk! 7. Wir wollen uns mit dem teflen 
Wein 


gottlofe Reben. Der gerechten Weisheit 2.3, Seelen Wohlſeyn. a 
Wein und Salben füllen; laßt uns bie gemacht zum Bilde, baß er gleich feyn fol, 


Mayenblumen nicht verfäumen; wie er iſt. "1 Mof.1,27. 
8. Laßt und Kraͤnze fragen von jungen an u Rat 600 
ofen, ehe fie weil werden; 4. Aber durch des Teuſels Reib ift 


8 unſer einer laffe “ ihm fehlen ‚nit der Tod in bie Mei Lommen, 
angen man ntbalben "Mol. 3,1. f. 
möge, wo wir fröhlich gewefen rg 2. Und bie feines Theils find, Helfen 
yaben bo ‚nie mich bavon, —ã auch dazu. 

aßt und ben armen S 
überwältigen, unb Feiner Wittwe, noch Das 3. Capitel. 

alten Mannes ſchonen; laßt uns ber alten Ungleiher Zuftand der Frommen unb 
Greife Strafe nicht achten. Gottloſen in dieſem und jenem Leben. 
aa ae en fie 
was ihn gelüftet, der gilt nichts. ' * Rt 33, 3. fean. 

12. So laßt und auf den Berehten| & Vor bem Unverfländigen werben fis 
lauren; benn er macht uns viel uniuſt, angeſehen, als flürben fies und ihr Ab: 
und fegt fich wider unfer Thun, und ſchilt ſchied wird für eine Pein gerechnet. 
und, daß wir wider das Geſet fündigen,| 3. Und ihre iofap für ein Verderben; 
und ruft aus unfer Weſen für Sünde. aber fie find im Frieden. 

13: Ex giebt vor, daß er Bott Eenne,| A. Ob fie wohl vor den Menfchen viel 
und rühmet fi) Gottes Kind; Leiden haben; To find fie doch * gewiffer 
14. Straft, was wir im Derzen haben. |Hoffnung, bap fie nimmermehr ſterben. 

15. Er iſt und nicht leidlich X anzu⸗ Roͤm.s, 2. c. 8, 24. 
ſehen; denn ſein Leben raͤumet ſich nichts 5. Sie werben ein wenig geftäubt, aber 
mit ben andern, und fein Wefen ift gar ee a ben 
ein anderes. e, und finder Ile, daß ſie 

16. Er hält uns für untächtig, und mel: feiner werth find, 25 Mof. 8,2. Ef.48, 10. 
det unfer Thun ats einen *Unflath; und| 6. Er * prüft fie, wie Gold im Ofen, 
giebt 008, tie es + bie One ten zufege und nimmt ge an „wie sin völliges Opfer. 

t en «2, 5. 1 pet. 1, 7. . 
Fin Dat u und Ahmet, daß Dort 7. Und zu ber Zeit, wenn Gott darein 

17. &o laßt bo feben, ob fein Wort fehen wird, werden * fie helle feinen, 
wahr fey, und verfuhen, wie es mit im und baber fahren, wie Klammen über ben 
ein Ende werben will. Stoppein, " Matth. 13, 48. 

18. Iſt der Gerechte Gottes Sohn, fo 8. —* werben Die Heiden richten, und 
wirb er ihm helfen, und erretten von ber bertſhen über er und der ‚Herr 
Hand der Wiberfacer. wird ewiglich über fe derefehen. 

19. Mit Shmad und Dual wollen wir * hie ihm vertrauen, bi : 
Ihn flöcen, baß wir fehen, wie fromm er * enn "bie im Hr ertrauen, bie erfab: 
ſey und erkennen, wie gebulbig er fey a an ee treu d It; unb bie treu find 

N . 

20. Wir wollen ign zum fhändlichen| Henn fine heiligen "nd in @naben und 

Tode verbammen. Da wird man ihn infei 
Barmherzigkeit, unb er bat ein Auffehen 


kennen an feinen Worten, auf feine Auserwäblten. * Pf. 37, 40. 
‚21. Solches fchlagen fie an, unb fehlen; ir Xber bie — 5 werben. geftra 
ihre Bosheit hat fie verbiendet, werben, gleichwie fie fürchten; denn Ph 


22. Daß fie Gottes heimliches Gericht ; 
nicht _ erkennen, Ders he gaben en ae Verecten nicht, und weichen 
boffnung nicht, daß ein heiliges Leben) 44, Denn wer bie* Weisheit und bie Ru: 
wiohnet werde und achten der Chreiche verachtet, der ift unfeligs und ihre 
het, fo unfträflihe Seelen haben wer: | Hoffnung ift nichts, und ihre Arbeit ift 
23. Denn Gott hat * ben Menfchen ges umfonft, und ihr Zy * ir fein nüge, 
haffen zum ewigen Leben; und hat ihn— 12, Ihre Weiber find Närrinnen, ar 
Nnn2 ve 
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ihre Kinder find boshaftig. Verflucht iſt, 
was von ihnen geboren iR Ba Das 4. Capitel, 

13. Denn felig ift die Unfruchtbare, die] gereasen zu gm (näbjeitigen übfterben der 
unbefleckt ift, die da unfchuldig iſt des " 
fünblichen Bettes: biefelbige wirb e# ge:| 7. Aber * der Gerechte, eb er gleich ju 
Bihen ya ber it, wenn an bie @eclen|yitich lich, fer Do in ber Bub. 
ri wi + “ec r 1- 11. 57, 2. . 

14. Deffelbigen gleihen ein Unfrucht⸗ 8. (Denn das Alter iſt ehrlich, nicht des 
barer, der nichts unrechtes mit feiner|lange lebt, ober viele Jahre dar: 
Hand thut, noch Arges wider den Hern| 9. Klugheit unter ben Menſchen ift das 
denkt: dem wird gegeben für feinen Glau⸗ rechte grau Haar, und ein unbefledtes 
ben eine ſonderliche Babe, und ein beſſeres Leben iſt das rechte Alter.) 
Theil im Tempel des ‚Herrn. ‚10, Denn * er gefällt Gott sucht, unb if 

15. Denn gute Arbeit giebt herrlichen ihm lieb, und wird meggenommen aus 
Lohn, und die * Wurzel des Verſtandes dem Leben unter den Suͤndern, 
verfault nicht. * Sir. 1,28. 25. 11. Und wirh Roi. — “sh 

46. Aber die Kinder der Ehebrecher ge:| 11. Und wird hingerüdt, Bi e Bok 
deihen nicht; und der Saame aus unrech: heit feinen Verſtand nicht verkehre, noch 


tem Bette wird vertilget werben, ſogte en errüge. 
nr un Ne Pure es lebten; ſo und verderben einem das @ute, und bie 
muͤſſen fie e zu Schanben wer⸗ : 
den; unb ihr Alter wird doch zuletzt ohne veigenbe Luſt vert epeet unfhußbige Bergen. 
Ehre ſeyn. 13, Er ift ba volllommen geworben, 
18, Sterben fie aber bald; fo haben fie| und hat viele Jahre erfüllet. 
body nichts zu hoffen, noch Zroft zu der| 14. Denn * feine Seele gefällt Gott. 


Beit des Berichte, Darum eilet er mit ihm aus dem böfen 
19. Denn bie * Ungeredhten nehmen ein|Leben. * ». 10. 
böfes Ende, * Pi. 37, 38. 15. Aber bie Leute, fo ed fehen, * achten 


Gap, 4. v. 1. Beffer ift es Beine Kinder|ed nicht, und nehmen es nicht zu ‚Herzen, 
aben, fo man fromm ift: denn baffelbige| nemlich, daß bie Heiligen Gottes in Gna: 
ingt ewiges Lob; denn es wirb beives|den und Barmherzigkeit find, und daß er 
bey Bott und den Denfchen gerühmet. ein Auffehen auf jeine Ausermähiten hat. 


2. Wo es iſt da nimmt man es zum| 46, Denn eb verbammet ber verſtorbae 
Grempel an, er eö aber nicht hat, der gerechte bie lebendigen Gottiofen, und ein 


wünfcht es doch, und pranget im ewigen 
Kranz, und behält den Gieg bes eufchen Iande leben bed Unperedtem. wird, das 


mpfe. 17. Sie fohen wohl bes Weifen Ende; 
3. Aber bie fruchtbare Menge der Gott⸗ „her fie merken nicht, was der Serr über 
lofen find kein nügez und * waß aus der hn gedenker, und warım er ihn bemahret- 
Hurerey gepflanget wird, das wird nit] 8, Sie fehen es wohl, unb adıten es 
tief wurzeln, nod, geroiffen Grund fegen. nicht. Denn * ber Herr verlacht fie; umd 
4. Und ob fi e eine Jeitlan g an den Zwei⸗ werben barnadı ſchaͤndlich fallen, und eine 
en „genen weil je gar lofe ſeben —* Schmach ſeyn unie ben Todten ewiglich 
n ne vom Binde beweget, und vom ſtar⸗ 19. und er wird fie unverfehens hernie⸗ 
Ten Winde auögerottet. Opſ. 37, 36. ſ. der ſtuͤren, und wird fie aus dem Grunde 

5. Und bie unzeitigen Aeſte werben zer⸗ reißen, daß fie gar zu Boden geben. 
brechen; unb ihre Frucht if kein nüge,| 20. Und fie werben in Aengften ſeyn, 
unreif zu efien, und zu nichts taugend. und ihr Gedaͤchtniß wird verloren feyn. 
6. Deun*die Kinder, fo aus unehelichem &ie werden aber kommen verzagt mit 
Beyſchlaf geboren werden, muͤſſen zeugen dem Gewiſſen ihrer Sünden, und ihre 
von ber Boöheit wider bie Aeltern, wennleigene Sünben werben fie unter Augen 

man fie fragt, ” ©. 3, 16. ſchelten. 

Das 
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Das 5, Lapitel, —— aber in unfexer Botheit find 
wir verzehret. ’ 
— Gottloſen allzu fpdre Buße in jener 15. Denn * des Sottloſen Hoffnung If 
wie ein Staub vom Winde zerftreuet, und 
1. Austann wird der Gerechte ftehenmit|iwie ein dünner Keif von einem Sturm 
geoher Freudigkeit wider die, fo * ihn ges|vertrieben, und wie ein Rauch vom Winde 
n 
w 











gſtiget haben, und fo feine Arbeit ver⸗ verwehet, und wie man eines vergiffet, 
orfen ha “2 Thefl. 1,6. ber nur einen Tag Gaſt gewefen ifl, 

2. Wenn biefelbigen dann folches fehen, , " Spr. 10, 25. 
werben fle graufam erſchrecken vor foicher| 16. Aber bie Gerechten werben ewiglich 
Seligkeit, der fie ſich nicht verfehen hättens; lebens und der * ‚Herz ift ihr Lohn, und 

3, Und werben * unter einander veden|dex Hödfte forget für fie. * 1 Dot. 16, 1. 
mit Reue, und vor Angft des Geiftes| 17. Darum werben fie empfangen * ein 
feufgen: Das ift ber, welchen wir etwa|herrliches Reich, und eine + fhöne Krone 
für einen Spott hatten, und für ein hoͤh⸗ von ber Hand des Herrn. Denn er wirb 
niſch Beyſpiel. * 1 Moſ. 42, 21. fie mit feiner Rechten befhirmen, und mit 

N 
unfinnig, und fein Ende ne Schanbe. an. 7,18. T Of. 2, 10. 

5. BL ift er nun gezählet * unter bie] 18. Er wird feinen Eifer nehmen zum 
Kinder Sottes, und fein Erbe iſt unter Parnild, und wird die Greatur räften zur 
den ‚Heiligen? ” Röm. 8, 17. Race ‚über die Feinde. 

6. Darum fo haben wir des reiten] 1%. > Er wird Bereditigkeit amiehen 
Weges gefchlet, und das Licht der Gerech dum Kreb6, und woiet Das ecnfte Gericht 
tigkeit hat uns nicht geſchienen, und die auffegen vum Gel d. 6, 14. 
Sonne ift und nicht aufgegangen. über har Peingteit nehmen zum ums 

7. Bir find eitel unrechte und ſchaͤdiche uͤberwindlichen Sqilde. 


ben wir nicht gewußt. 

8 Was hilft und nun bie Pracht? Was 
bringt uns nun ber Reichthum fammt 
dem Hochmuth? 

9, Es ift alles dahin gefahren, wie * ein 
Schatten, und wie ein Geſchrey, bas 
vorüber fährt, "2, 5. 

10. Wie ein Schiff aufden Waſſerwogen 
dahin läuft, beffen man, fo es vorüber ift, 
Sa Spur Fer Tann, noch beffelbigen 

En DI Der SD. 24. Und wirb aud) ein flarker Wind ſich 
ie * i » RE 
un lest, da ach, * he wiber fie legen, und wirb fie wie ein Wir⸗ 
Spur finden kann. Denn er regt und bel zerſtreuen. 
fchlägt in bie leichte Luft, treibt und zer: Das 6, Capitel, 
Der himmliſchen Weisheit ſollen vornehm⸗ 


* Pſ. I ) 
22. Die Geſchoſſe der WBlige werben 
glei zutreffen, unb werben aus ben 
Wollen, ald von einem hartgefpannten 
Bogen, fahren zum 3iel. 
23. Und wird bidler Hagel fallen aus 


auch bed Meers Waſſer wiber fie wäthen, 
und die Ströme werben ſich mit einander 
heftig ergießen. 


theilt fie mit feinen ſchwebenden Flügeln; t 
und — findet man tein Beichen for: |) u Gewaltigen nachftreben. 
es Fluges darinnen. * Kiod 9, 26. 1, Ungerechtigkeit verwäftet alle Län: 
12. Oder als wenn ein Pfeil abgeſchoſſen | per, und böfes Leben ſtoͤrzet bie Stühle ber 
wird zum Ziel; da bie zertheilte Luft bald | ewaltigen. 
wieder zufammen fällt, daß man feinen] 2, &o höret nun, * ihr Könige, und 
Flug dadurch nicht ſpuͤren kann. merket; iernet, ihr Richter auf Erben! 
13. Alſo aud wir, nahbem wir geboren *9j,2,10. Sır. 33, 10. 
find gewefen, Haben wir ein Ende genom:| 3. Nehmet zu Ohren, die ihr über viele 


men; berefihet, bie ihr euch erhebet Über die 
44, Unb haben kein Seichen der TugendVoͤlker! ¶. Dena 
. Den 


\ 


N 
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4. Denn * euch iſt die Obrigkeit gegeben | 20. Wer aber ein heiliges Leben fährt, 
vom Herrn, und die + Gewalt vom Poͤch⸗ |der iſt Bott nahe, * Ebr. 12, 14 
ften, welcher wich fragen, wie ihr hanbelt,] 24. Wer nun Luft hat zur Weisheit, ben 
und forfchen, was ihr ordnet, macht fie zum ‚Deren. 

* 505. 19, 11. Röm. 13, 1. :c. t Pred. 5,7. | 22. Wollt ihr nun, ihre Tyrannen im 
5, Denn *ibhr ſeyd feines Reichs Amtleu⸗Volk, gerne Könige und Fürften fegn: 
te; aber ibr führet euer Amt nicht fein, und] 23. &o haltet die Weisheit in Ghren, 

haltet tem Recht, und thut nicht nach dem, jauf daß ihr ewiglich herrſchet. 
das ber Herr georbnet hat. * 9I.82,6. | 24. Was aber Weisheit if, und woher 

6. Er wirb gar greulich und kurz Über ſſie komme, will ich euch verfündigen, und 
euch fommen, und es wird gar ein ſcharfes |will euch die Geheimniffe nicht verbergen, 
Bericht gehen Über die Oberherren. fonbern forfchen von Anfang der Grre- 

7. Denn den Geringen widerfährt Bna= Ituren, unb will fie Öffentli zu erfennen 
des aber die Sewaltigen werben gewal: |bargeben, und wii die Wahrheit nidt 
tiglich geftraft werben. ſparen. 

8. Denn der, N aller Herr ift, wird] 25. Denn ich will mit*bem giftigen Reib 
* feines Perfon fürchten, noch die Macht nicht zu thun haben; benn berfelbige hat 
ſcheuen; er hat beide bie Kleinen und Bro: Inichte an ber Weisheit. * Jas. 3, 14. 15 
en gemacht, und forget für alle gleich. 26. Wenn aber ber Weifen viele find, 

" Apoft. 10, 34. ‚ |das tft der Welt Heil; unb ein kluget Kb: 

9, neber die Mächtigen aber wird ein nig ift bes Volks Stüd, 


ſtarkes Bericht gehalten werden.. 27. Darum laßt eud) weifen durch meine - 


10, Mit euch Tyrannen rebe ich, auf daß | Worte, das wird euch frommen. 
ihr Weisheit lernet, und baf es euch nicht 
fehle 2 beilige kehre heiliglich Das 7. Capitel. 

1 enn wer ige Lehre heiligli ai: 

behoͤlt, ber wird Heilig gehaltens und wer Der Veicheit Vortreſnichten. 

dieſelbige wohl lernet, der wird wohl be⸗ 1. Re bin auch ein flerblicher Menſch, 
eben. gleihwie die andern, geboren vom Ges 

:12% So laßt eu nun meine Rebe gefal: lfchlecht des erften gefhaffenen Menſchen; 

len; begebret fie, und laßt euch lehren, 2. Und bin ein Fleiſch gebildet, zehn Do: 

13. Denn die Weisheit ift ſchoͤn und an: Inate lang * im Blut zufammen geronnen, 
vergänglich, und läßt ſich gerne fehen von aus Mannsfaamen durch Luft im Mey: 
denen, bie fie lieb Haben, und LAßt ſich fin: Ifchlafen; * Kiob 10, 10. 
den von benen, die fie ſuchen. 3. Und habe au, ba ih gchoren war, 

14. Ja, fie begegnet und giebt ſich ſelbſt ODdem geholet aud ber gemeinen Euft; 
zu erfennen denen, die fie gerne haben, und bin auch gefallen auf das Erdreich, 

15. Wer fie gerne bald hätte, darf nicht |da® uns alle gleich trägts und Weinen if 
viele Mühes er findet fie vor feiner Thuͤr auch, gleihwie der andern, meine erfte 
auf ihn warten, Stimme gewefen ; 

16. Denn nach ihr trachten, das iſt bie] 4. Und bin * in den Windeln auferzogen 
rechte Klugheit; und wer wader ift nad |mit Sorgen. * tue. 2, 7. 
she, barf nicht lange fergen. 5. Denn es hat Fein König einen andern 

17. Denn fie gebet umber und fuchet, [Anfang feiner Geburt; 
wer ihrer werth fey, * und erfcheinet ihm -6. Sondern fie haben alle *einerley 

erne unterwegens, und hat Acht auf ihn, Eingang in das Leben, und gleichen Xuss 

ß fie ihm begegne. * v. 14. gang. *Hiobı, 21. 

18. Denn wer ſich gerne läßt weiſen, 7. Darum fo bat i&, unb warb mir 
ba ift gerißlich der Weisheit Anfangz wer Klugheit gegeben; ich rief, unb mir fam 
fie aber achtet, der laͤßt fich gerne weifen. der Geiſt der Weisheit. 

"©pr.4,7. 8. Und ich hiett fie theurer, denn Könige 

19. Wer ſich gerne weifen läßt, ber Hält irriche und Kürftenthämer, und Reichthum 
ibre Gebote; wo man aber die Gebote |hielt ich für nichts gegen fie. 
hält, da iſt ein heiliges Leben gewiß, 9, IH * gleichte ihr Beinen Edelſtein; 

denn 
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Senn. alles Botb ift gegen fie wie geringer alle Geiſter, mie verftänbig, lauter, ſcha 
Sand, und Silber iſt wie Koth gegen fiel fie find. * 1 Cor. 2,10, s, ſcharf 
zu rechnen, * Hiob 28, 15. 16. Spr.8,10.11.| 24. Denn die Weisheit iſt das Aller⸗ 
10. Ich hatte fie Heber, denn gefunden behendeſte; fie fährt und gehet durch alles, 
und fhönen Leib, und erwaͤhlete fie mir|fo gar lauter ift fie. 
zum Licht; denn ber Glanz, fo von ihre] 25. Denn fie ift dad Hauchen ber goͤtt⸗ 
‚gehet, vertöfchet nicht. lichen Kraft, und ein Strahl der Herrlich: 
11, Es * kam mir aber alles Bute mit|beit bes Allmaͤchtigen; darum kann nichts 
2 und unzähliger Reichthum in ihrer| linreines zu Ei tommen. 
and, "100.313. ., 1,26. Denn fie ift ein * Glanz des eroigen 
12. Ich war in allen Dingen froͤhlich. Lichts, und ein unbefleckter Spiegel der 
Das macht, die Weisheit ging mir in benz |göttlichen Kraft, und ein Bild feiner Güs 
felbigen vor; ich wußte eö aber nicht, daßitigkeit. * Ebr. 1,3. 
ſolches von ihr kaͤme. 27. Sie ift* einig, und thut doch alles, 
13. GEinfältiglich * habe ich es gelernet, Sie bleibt, das fie ift, und verneuert doch 
mildiglich theile ich es mit; ich will ihren alles; und für und für giebt fie fi in 
Reichthum nicht verbergen, * ı Cor. 18, 3. die heiligen Geelen, und madıt Gottes 
14. Denn fie ift den Menſchen ein un⸗ Freunde und Propheten, * 1 Cor. 12,4. 11. 
endlicher Schag, welchen, fo da gebraus) 28. Denn Bott liebt Niemand, er bleibe 
den, * werben Gottes Freunde und find|denn bey der Weisheit. 
angenehm; darum, baß ihnen gegeben ift] 29. Sie gehet einher herrlidher, denn bie 
ſich weifen zu laflen. "Job. 15,15. Sonne und alle Sterne; und gegen das 
15. * Gott hat mir gegeben weislich zu Licht gerechnet, gehet fie weit vor. 
reden und nad) folcher Gabe ber Weisheit] 30. Denn das Licht muß der Nacht weis 
secht gedenken. Denn er ifl ed, ber aufſchen; aber die WBosheit übermwältiget bie 
yem + Wege ber Weisheit führet und bie | Weisheit nimmermehr. 
Beifen regieret, "1 Rön. 4,20. Cap. 8. v. 1. Sie reiet * von einem 
t Hiob 8,23. Spr. 2,6, Ende zum andern gewaltiglidh, und regies 
—5 Denn In feiner „gand finb beibes F vet alles wohl. Pſ. 72, 8. 
eibft, und unfere Rebe, dazu alle Klugheit . 
ind Kunft in allerley Geſchaͤften. D a6 8. Cap ne I. 
17. Denn ex hat mic * gegeben gewiffe Der Weisheit Rugen und Frommen. 
Erfenntniß alles Dinges, daß ich weiß,| 2. Dieſelbige Habe ich gelicbet, und ger 
ie die Weit gemacht ift, und die Kraft |fucht von meiner Zugend auf, und gedachte 
er Elemente; * Sır. 47, 16. fie mir zur Braut zu nehmenz denn ich 
18. Der Zeit Anfang, Ende und Mittel; habe ihre Schöne lieb gewonnen, 
ie ber Tag zu: und abnimmt; wie bie) 3. Sie ift herrliches Adels; denn ihr 


eit bed Jahres ſich ändert; Weſen ift * bey Bott, und ber Herr aller 
19. Und wie bad Jahr herum läufts wie] Dinge hat fie lieb. Joh. 1, 1. 
e Sterne ſtehen; 4. Sie ift ber heimliche * Rath im Ers 


20. Die Art der zahmen und der wilden |fenntniß Gottes, und ein Angeber feiner 
hierez wie ber Wind fo flürmet; und Werke. * c. 9,9. Bpr. 8, 22. f. 

as bie Leute im Sinn haben; mander:| 5. Iſt Reichthum ein koͤſtlchet Ding im 
y Art ber Pflanzen unb Kraft der Wur: Leben; was ift * reicher, denn die Weide 
Im. heit, die alles ſchafft? *c. 7, 8. 8. 

21. Ich weiß alles, was heimlich unb| 6. Thut es aber Klugheit; wer iſt unter 
rborgen iſt; denn die Weisheit, fo aller |allen ein kuͤnſtlicherer Meiſter, denn fie? 
unſt Meiſter ift, Iehret michs. 7. Hat aber Jemand Gerechtigkeit liebz 
2. Denn es iſt in ihr ber Geiſt, ber ver⸗ ihre Arbeit iſt eitel Tugend; denn fie leh⸗ 
nbig iſt, heilig, einig, mannigfaltig, ret Zucht, Klugheit, Gerechtigkeit und 
arf, behend, deredt, rein, klar, ſanft, Staͤrke, welche das Allernuͤteſte find im 
undlich, ernſtlich, frey, wohlthaͤtig, Menfchen: Leben. 

3. Leuiſelig, veſt, gewiß, ſicher; vers| 8, Begehret einer viele Dinge zu wiflens 
9 alles, * fiehet alles, und gehet durch |fo kann fie esrathen, deibes was bergangen 
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und zulünftig iſt. Sie verfteht fih aufltcat ih zum Herrn, und bat ihn, uns 
verdeckte Worte, und weiß die Räthfellfprad von meinem ganzen Deryen: 
aufzulöfen. Zeichen und Wunder weiß . 
fie zuvor, und wie es zu ben Zeiten und Das 9, Lapitel, 
Ckunden ergeben ſoll. Gebet zu Sott um Weisheit. 


9. Ich habe es beſchloſſen, mir fie * zur] 4, S) . 

Gefpielin zu negmenz denn ic weiß, Daß| ler @kte, ber vu ale Dinge hand oe 
fie mir ein guter Rathgeber ſeyn wird, und | ort gemacht 

ein Tröfter in Sorgen und Traurigkeit. | 2, Und * den Menſchen durch beine 
"Spr.7,% ana: . 

—2 oe rtina| Doeisbeit bereitet haft, daß er herriden 

10, Ein Züngling hat durch diefelbige . 
Herstel Sep bem Bol, unb * Ehre ber en Ereatur, ſo von bir gemaqht 

n Alten, " 91.119, 100. 3. Daß er die Welt regieren follte mit 
11. 36 * werde füanf erfunden werden Geiigteit und Gerechtigteir, und mit 
im Gericht, und bey ben Gewaltigen wird rechtem Herzen richten 
man fi meiner verwunbern, *1 Ron. 28.| g, » Sieb mir die Weisheit, bie ſtets um 

12, Wenn id) * fhweige, werden fie auf deinen Thron ift; und verwirf mich nicht 
mid) barren; wenn id) rebe, werden fie| quo beinen Kindern. = 1 Kön. 3,9 
aufmerken; wenn ich fort rede, werben fie 2ehron. 1. 
bie Hände aufihren Mund legen, 5. Denn ich bin *bein Knecht, und dei⸗ 

Sub 29,2. ner Magb Sohn, ein ſchwacher Menſch, 

13. N —* einen unfterblichen Ra: und kurzes Lebens, und zu gering im 
men durch fie befommen, und ein ewiges |Berftande bes Rechtes und 
Gedaͤchtniß bei meinen Nachkommen laſſen. ſt "Bf. 86 ge Pſ. 116, —8 

1Kon. 4, 21. 6. Und wenn gleich einer unter den 

14. Ich werde Leute regieren, und Hei⸗ Menſchenkindern vollkommen wäre; fo 
den werden mir unterthan ſeyn. gilt er doch nichts, vo er ohne die * Weite 

15. Sraufame Tyrannen werben fich| beit ift, fo von dir kommt. * ı Eor.3, 19. 
fürhten, wenn fie mich hören; und bey| 7. Du haft mid erwählet zum Könige 
dem Voll werde ich gütig gefunden, und über dein Volk, und zum Richter über 
im Kriege ein Held, Bleibe ich aber ba: deine Söhne und Töchter; 
heim, fo habe ich meine Ruhe an ihr. 8. Und hiegeft mich einen * Tempel bauen 

16, Denn es ift Bein Verbruß mit ihr|auf beinem heiligen Berge, und einen Als 
umzugehen, noch Unluft um fie zu ſeyn; ſtar in ber Stadt beiner Wohnung, der da 
ſondern Luft und Freude, gleich wäre ber heiligen ‚Hütte, welche be 

17. Solches bedachte ich bey mir, und|vor Zeiten bereiten ließeſt; ” 1 Kön. 8, 19. 
nahm es zu ‚Derzen. Denn welde ihre] 9. Und mit bir beine Weisheit, welche 
Berwandten find, haben ewiges Weſen; |beine Werke weiß und babey war, ba bus 

18. Und welche ihre Freunde find, haben |die Weit machteft, und erfennet, was bir 
zeine Wohllufts und kommt unenblicher |mohlgefällt, und was richtig iſt in deinen 
Reichthum durch bie Arbeit ihrer Hände, |®eboten, 
und Klugheit durch ihre Gefellfhaft und] 10. Sende fie herab von deinem heiligen 
Geſpraͤch, und ein guter Ruhm burd) ihre | Himmel, und aus bem Thron deiner Herr⸗ 
Gemeinfhaft und Rebe. Ich bin umher lichkeit; fenbe fie, daß fie bey mir fey und 
gegangen zu fuchen, daß ich fie zu mirjmit mir arbeite, baß ich erfenne, was biz 
braͤchte. wohlgefalle. 

19. Denn ich war ein Kind guter Art,, 11 Denn * fie weiß alles, und verſtehet 
und habe befommen eine feine Seele, 28. Und Laß fie mid leiten in meinen 

20. Da ich aber wohl erzogen war,| Werfen mäßiglih, und mid behäten 
wuchs id) zu einem unbefledten Leibe, durch ihre Herrlichkeit; c. 8, 8. 

21. Da id aber erfuhr, daß ich nicht] 12. So werben dir meine Werke ans 
anders koͤnnte zühtig ſeyn, es gäbe mir es |genehm feynz; und werde bein Volk recht 
bean Gott (und baffelbige war auch Klug: Irichten, und würdig ſeyn bes Throns meis 
beit, erkennen, weh folde Gnade ift;) nes Waters. 15 
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13. Denn * welcher Menſch weiß Gottes |ten, haben nicht allein ben Schaben, daß 
Rath? Ober wer kann denken, was Bott |fie das Gute nicht kennen; fondern laffen 
wi? "Rom. 12, 34. ıc. auch ein Gedaͤchtniß hinter fih ben Les 

14. Denn ber ſterblichen Menfchen Bes |bendigen, daß fie nicht mögen verborgen 
danken find mißlich, und unfere Anfchläge |bleiben in dem, barinnen fie irre gegangen 
find gefährlich. find, "3,11. 

15. Denn der flerblihe Leichnam be⸗ 9. Aber bie Weisheit errettet bie aus 
ſchweret die Seele, und bie irdiſche Hätte aller Muͤhe, fo ſich an fie halten, 
drüdt den zerftreuten Sinn. 10. Diefetbige leitete den Gerechten, fo 

16, Wir treffen dad kaum, fo auf Erben |* vor feines Brubers Zorn flüchtig ſeyn 
ift, und erfinden ſchwerlich, das unterimußte, ſtracks Weges, und zeigte ihm 
Händen if. Wer will denn erforfchen, das Reich Gottes, und gab ihm zu erfens 
das im ‚Himmel ift? nen, was beilig iſt, und + half ihm in 

17. Wer will deinen Rath erfahren? Ss |feiner Arbeit, daß er wohl zunahm und 
fen denn, daß du Weisheit gebefl und fen: |viel Gutes an feines Arbeit gewann 
beft Deinen heiligen Geiſt aus der ‚Höhe; ”1Mof. 28,2. 11Mof. 30,29. f. 

18, Und alfo richtig werbe das Thun auf| 11. Und war bey ihm, da er uͤbervor⸗ 
Erben, und die Dienfchen lernen, was bir |theilet warb von benen, bie ihm Gewalt 

t 


gefällt, thaten; 
19. Und durch die Weisheit ſelig werden. 12. Und machte ihn ſicher vor denen, fo 


Das 10. Capitel, ihm nachſtelleten; und * gab ihm Sieg im 
Wunderbare Erhattung der Liebhaber |flarfen Kampf,daß er erführe, + wie Gotts 
bimsmlifcher Weiähert. feligkeit mächtiger ift, benn alle Dinge, 


1. Dieſelbige Weisheit behlteteden,foam| „," * Not 32, 24. 25. 28. f 1 Tim. 4, 8, 

eftengemadt, und *alleine gefchaffenwarb | 13. Diefelbige * verließ den verkauften 
um Vater der Welt; 1Moſ.1, 26. c.2,7. Gerechten nichts ſondern behütete ihn vor 
9, und brachte ihn aus feiner Sünde, und |der Sünde, fuhr mit ihm hinab in d n 


* Kerkerz *1 Mof. 37, 28. c. 30, 21. 
jab * ipm Kraft ber a Ned zu herrſchen. 14, Unb in ben Banden verließ fie ihm 


f. 1, 26. 28. h , 

3. Bon welcher ba * der Ungerechte ab: nicht, * bis daß fie ihm zubrachte das Scep⸗ 
fet durch feinen Born, verbarb er von|ter des Königreihe und Dbrigkeit über 
vegen des wüthigen Brudermords. die, fo ihm Gewalt gethan hattenz ugb 
"1Mof.a,B.ı. machte die zu Luͤgnern, die ihn getabelt 
4. Und als die Erbe um deffelbigen wil⸗ hatten; und gab ihm eine ewige Herrlich⸗ 

em * mit ber Suͤndfluth verderbet ward, ieit. *i Mol. 41,41. c.42,6. 1.48, 8. 
alf die Weisheit wieberum, und regierete| 15, Diefelbige * eriöfete das heilige Wort 
en Gerechten burch ein geringes Holz. und unfträfliden Saamen aus ben Heiden, 
"1 Mof. 7,21. 2 Peir. 2,5. €.3,6.  Idie fie plagten. * 2 Moſ. 12,37. €. 14, 29.0 
5. Diefelbige, ba bie Heiden * zugleih| 16, Sie kam in bie Geele des Dieners 
—— ——— ak ben des Herren, und * widerſtand den graufas 
⸗ under und Zeichen. 
RT re VAR EI le kids 
Äterliche Ders gegen ben Sohn. 17. Sie beiohnete ben Heiligen ihre 
ıMoi.12,1. 11 Mof. 22, 10. Ürbeit, und leitete fie durch wunderliche 
6. Diefelbige erlöfete den Gerechten, ba Wege; und war ihnen des Zages eim 


e &ottlofen umkamen, ba er flohe vor ® 

m euer, bad über die fünf Staͤdte fiel. em und bed Racks eine Flamme, 
“1 Mof. 19, 16. 17. ‘ , 

7. Welcher verwüfletet Land raucht no, | 18. Sie * führete fie durch das rothe 

un es ber Bosheit, * 5 Meer, und leitete ſie durch große Waſſer; 


äumen, fo unreife Fruͤchte tragen, und 2 Mo1. 14, 22. Pi. 78, 18. 
der Salut, He da Aeer dom Ge| 59: Aber Ihe Henke eur und 
chtniß ber unglöubigen Zeele. 20. Darum * nahmen bie Gerechten 


k Denn bis, PA bie ® Ae aheit nicht ache Raub von den Gottloſen, und + priefen 
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deinen heiligen Namen, Herr, und lobten]| 16. Alfo auch für die tollen Gedanken 

einmüthiglid) beine fieghafte Hand. ihres ungerechten Wandels, durch weiche 

"2Mo1. 12,36. 1 2Woſ. 18, 1. f. fie betrogen, * unvernänftige Würmer unb 

21. Denn bie Weisheit öffnete der Stums | yerächttiche Thiere anbeteten, fandteft du 
aren Mund, und machte der xUnmuͤndigen unter fie die Menge ber unvernänfti 

Zungen beredt. "2 Rof.4,12. 1 Pſ. 8, 3. Thiere zur Rache * c. 12,20. Rbm. 1,2 

Das 11. Lapitel, 17, Auf daß fie erfenneten, baß, * womit 

Kade und Srrafe Gottes wider die Verfolger. | Jemand fünbiget, damit wirb er auch ge: 

S plaget. c. 16, 1. 
I U Erna er Zerte durch 48, Denn ed mangeltedeiner allmächtigen 
nd nicht at bie Welt 
2. Und geleitete fiedurch eine wilde Wüfte, da &t (welihe $ efhaffen 


8 it uͤ i 
daß fie* Gezeite auffätugen in ber Einoͤde, aus ungeftaltem Weſen über fie zu fhiden 
* ° 













Menge der Bären, ober freubige Kinven, 


Mol. 15,27. 5* 
3. Und *ihren geinden wiberftanden, und mige ae —* 
ſic rächeten an Ipren Wiberwärtigen.  |Beuer / eyeten,, oder mit grimmigem 


Rauch fhnaubten, ober graufame Funken 
aus den Augen blicktenz +4 Moſ. 21, 6. 


Pr 2. 
2, Welche nicht allein mit Berfebrungfie 
möchten zerfchmetteen, fonbern auch wo 
öchten zerfhmettern, Fond wohl 
mit ihrem ſchrecklichen Geſicht erwuͤrgen. 
21. Ja ſie moͤchten wohl ohne das durch 
einen einigen Odem fallen, mit Rache ver 
folget, und durch ben Geiſt deiner Kraft 
zerſtreuet werden. _ 
22. ber bu Haft alles georbnet mit 
Maaß, Zahl und Gewicht. Denn großes 
Vermögen ift allezeit bey birz und wer 
Tann der Macht beined Armes wiberftchen? 
23. Denn die Welt iſt vor bir, wie das 
Bünglein an der Wage, und wie ein Tropfen 
des Morgentbaues, der auf bie Erbe fällt. 
24. Aber du erbarmeft dich über alles; 
denn bu baft Gewalt über alles, und vers 
fiebeft der Menfchen Sünde, daß fie fi 
befiern follen. 
permabnet und geprüfet, jene aber als ein ee und 
ſtrenger König geftzaft and verdammet. du haft twis nichts bereitet, ba du Das 
12. Und es wurden beide, die dabey waren, oͤb I 
und die nicht dabey waren, gleich geplaget. =. MBie Konnte vrwad Die Den, wenn be 
13. Denn es fam zwiefältiged Beid über | ht maltekg I Or gerufen Bärt b4 
——n iei Seufgen, fo fi bes vorigen 27, Du ſchoneſt aber aller; denn fie finb 
14, Denn ba fie höreten, daß diefen ba: dein, de, * du Liebhaber bed Lebens. 
durch, Gutes —2 — duch weiches fle| Gap, 12.0.4. nd dein unprraänglicer 
gequälet wurden, * fühle 4 


ten ſie den Herrn. 
po. 17, en fi v Geiſt ift in allen. 


: . 43, itel. 
ae ne yenworfen harten un in * Preis ee a amt Gerehristeic. 
lachten, beß mußten fie fich zulegt, da es fo| 2. Darum fteafeft du fäubertich die, fe 
hinaus ging, verwunbern, baß ihr Durft Ida fallen, und erinnerft fie mit Zucht, 
nicht fo was, wic ber Gerechten. woran fie fündigen, auf daß fie von ber 


‚17,10. f. 

4. Da fie bürfteten, riefen fie bi) an; 
und *ihnen ward Waffer gegeben aus bem 
hohen Fels, unb löfchten den Durft aus 
hartem Stein, 2Moſ. 17,6. ıc. 

5. Und eben dadurch ihre Feinde gepla: 


get wurden, 

6. Dadurch gefchahe ihnen Gutes, ba fie 
Roth litten, 

7. Denn vie * jene erſchraken vor bem 
Blut, fo anftatt des fließenden Waſſers 
kam zur Strafe des Gebots, * 2Mof. 7,20. 

8. Daß * man bie Kinder töbten mußte; 
alfo gabeft du biefen Waſſers die Fülle 
unverſehens, * 2 Mof. 1, 15. 16. 

9, Und zeigteft bamit an durch jener 
Durſt, wie du die Widerwärtigen plageft. 

10, Denn ba biefe verfucht, und mit 
Gnaben gezücdtiget wurden, erkannten 
fie, wie die Bottlofen mit Zorn und Ge⸗ 
sicht gequälet werden. 

11. Diefe zwar * haft du als ein Water 
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HZoeheit los werben, und an did, Herr, reſt du alle Dinge recht, und adhteft deiner 
zlauben. Majeftät nicht gemäß, Semand zu verdam⸗ 
3. Denn da bu feind wareſt den vorigen | men, ber die Strafe nicht verbienet hat. 
Einwohnern deines heiligen Landes, 16. Denn deine Stärke ift eine Hertz 
5 Mol. 9,3. e 12, 29. 3. [haft der Gerechtigkeit. Und weil bu 
4. Darum, daß fie * feindfelige Werke über alle herrſcheſt, fo * verſchoneſt bu 
begingen mit Zaubern, "3 Mof. 18,3. Inucdaller, ” Pi. 145,9. 
5. Und wollteſt durh unferer Baͤter 17, Denn bu haft deine Stärke bewiefen 
Hände vertilgen die ungöttlihen *Opferetian denen, * fo nicht glaubten, baß du fo 
unb unbasmperzigen Mörder iprer Söhne, gar mächtig wäreft, und haft dich erzeiget 
it, ade ae KON Se { .*1 Petr. 3, u. 
6. Die da Menſchenfleiſch fraßen und an benen,bie fi Teck wußten 
zreuliches Blut foffen, damit fie bir Got: 
:esbienft erzeigen wollten; und bie, fo 
Sitern waren, erwürgeten bie Seelen, ſo 
keine Hülfe hatten 5 
7. Auf daß das Land, fo vor bir unter 
len das ebelfte war, eine würbige Woh⸗ 
ung würde ber Kinder Gottes. 
8, Dennoch verfhoneteft du berfelbigen, 
18 Menfhen, und fanbteft vor dir ber 
ine Bortraber, nemlich dein ‚Heer, * bie 
dorniſſe, auf daß fie diefelbigen mit ber 
Reife umbrächten,. * 2 Moſ. 23, 28. 
9, Es war bir zwar nicht unmöglich, die 
Bottiofen im Streit ben Gerechten zu un: 
erwerfen, ober * durch graufame Thiere, 
ber fonft etwa mit einem, harten Wort 
‚le zugleich zu zerfhmettern; "11,18. 19. 
10. Aber du richteteft fie mit* ber Weile, 
nd ließeft ihnen Raum zur Buße; wiewohl 
ie nicht unbewußt war, daß fie böfer Art 
yaren, und ihre Bosheit ihnen angeboten, 
nd daß fie ihre Gebanken nimmermehr 
nbern würden, "du. 2, 4 j 
11. Denn fie waren ein * verfludter . h 
Saame vom Anfang. So durfteft du aud) auf beine Barnıherzigkeit trauen follen. 
Hiemand fheuen, ob du ihnen vergäbeft,| 29. Daher du auch bie Ungeredhten, fo 
oran fie gefündiget hatten, * 101.9, 25. |EIN unverftänbiges Leben fuͤhreten, mit 
10. Denn wer * will zu dir fagen: Was ihren eigenen Greueln quäfteft. 
ft dıs? Oder wer will deinem Gericht 24. Denn fie waren fo gar ferne in ben 
iberftehen? Oder wer will dich ſchutdi⸗ Irrthum geraten, daß fie auch bie 
ın um bie vertilgten.Deiden, welche bu ger |Ihiere, fo bey ihren Beinden verachtet 
haffen haft?. Ober wer will fi zum Räs | waren, für Götter hielten, gleichwie bie 
ex feßen, um ber ungerechten Menfchen |unverftändigen Kinder betrogen. 
ilen? Nom. 9,20. Dan.a, 32. »T. 11, 16. Roͤm. 1, 23: 
3. Denn es iſt außer bir kein Gott, der| 25. Darum haft bu auch eine ſpoͤttliche 
ı forgeft * für alle, auf daß bu beweiſeſt, Strafe unter fie, als unter unverftändige 
ie das nicht unrecht richteſt. *c.6,8. Kinder, geſchickt. 
ı Petr. 8, 7. 26. Da fie aber ſolche fpöttlihe Ver⸗ 
4. Denn es Kann dir weber König noch mahnung nicht bewegte, empfanden fie die 
hrann unter Augen treten für die, fo du ernſtliche Gottes⸗ Strafe. 
27, Denn fie wurben eben dadurch Ars 
quälet, daß fie für Goͤtter hielten, made 






























48. Aber bu, gewaltiger Herrſcher, rich 
teft mit Gelindigkeit, unb regiereſt uns 
mit vielem Verfchonenz denn bu vermagft 
alles, was bu willſt. 

19. Dein Volk aber lehreſt du durch ſolche 
Werke, daß man fromm und guͤtig ſeyn 
fol; und deinen Kindern giebft du damit 
zu verfteben, fie follen guter ‚Hoffnung 
feyn, daß du molleft Buße für die Sünde 
annehmen, 

20. Denn fo bu bie Feinde deiner Kins 
ber, und bie des Todes ſchuldig waren, 
mit ſolchem Verzug und Schonen geftraft 
haft, und gabeft ihnen * Zeit und Raum, 
damit fie konnten von ihrerBosheit laſſen: 

”"n,10, 


21. Wie mit viel größerm Bedacht rich⸗ 
teft du deine Kinder, mit welcher Vätern 
du haft Eid und Bund viel guter Verhei⸗ 
ßungen aufgerichtet? 

22, Darum, wie oft bu unfere Feinde 
plageft, thuſt bu foldyes und zur Zucht, daß 
wie deiner Guͤte mit Fleiß wahrnehmen; 
ob wir aber gerichtet würden, baß wir Doch 


afef. 
5. Weit du denn gerecht bifts To regle⸗ 
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fie gar übel verbroß, da fie den ſahen, ben|arbeiten ſucht, etwa einen Baum abhauet, 
fie vorhin nicht wollten kennen, * und lund beſchlaͤgt und ſchlichtet denfelbiger 
mußten ihn für einen Bott bekennen ;|wohl, und macht etwas Kuͤnſtliches und 
darum zulegt die Verdammniß auch über| eines daraus, das man braudhet zur 


fie kam. * 2 Mof. 8, 19. Nothdurft im Leben. " Ef. 44, 13. ıc. 
12, Die * Späne aber von folder Arbeit 
Das 13. Capitel, braucht er Speife zu kochen, baß er fatt 


. . werde. ”* Ei. 44, 15. 16. - 
Gtrafpredigt wider die Abgoͤttiſchen. 13. Was aber davon überbleibet, bat 

1. & find zwar ale Menfchen natürlich Ifonft nichts nüße ift, als das krummes 
eitel, fo von Gott nichts wiffen, und an ſund aͤſtiges Holz ift, nimmt unb ſchnitt 
ben ſichtbarlichen Gütern den, ber es iſt, er, wenn er müßig ift, mit Fleiß, unb 
nicht kennen, und ſehen an den Werken |* bildet es nach feiner Kunft meifterlid, 
nicht, wer der Meifter iſt; " Röm.1, 19. f.|unb macht es eines Menſchen oder ver 

2. Sondern halten entweder daB Feuer, |achteten Thieres Bilbe gleich; 
oder Wind, ober fchnelle Luft, ober die " Bar. 6,7. f. 

Sterne, ober maͤchtiges Waffer, ober die 14. Und färbt ed mit rother umb weißer 
Lichter am Himmel, die die Welt regieren, |Yarbe, roth und [hön, und wo ein Fleck 
für Goͤtter. daran ift, flreicht er es zu; 

3. So fie aber an berfelbigen fchönen| 15. Und macht ihm ein feines Häuslein, 
Geſtalt Gefallen Hatten, und fie alfo für|und feget es in bie Wand, unb * heſtet es 
Goͤtter hielten, follten fie billig gewußt |veft mit Eifen, * €i. 41,7. 
haben, wie gar viel beſſer der ſey, der über| 16. Daß es nicht falle, fo wohl verforgt 
fotche der ‚Herr iſt. Denn ber aller Schöneier ed. Denn ex weiß, daß es ihm felber 
Meifter ift, hat ſolches alles geſchaffen. nicht Helfen kann; benn es ifl ein Bid und 

4. und fo fie fich ber Macht und Kraft |bebarf wohl Huͤlfe. 
verwunberten, follten fie billig an denfel:| 17. Und fo er betet für feine Güter, für 
bigen gemerkt haben, wie viel mächtiger |fein Weib, für feine Kinder, ſchaͤmet er ſich 
der fen, ber folches alle& zubereitet hat. nicht mit einem Leblofen zu reden; 

5. Denn es kann ja an der großen Schö= | 18. Und rufet den Schwachen um Ge: 
ne unb Geſchaͤfte derfelbigen Schöpfer, als |fundheit an. Jittet den Todten ums Leben, 
im Bilde, erfannt werben, flehet den Untächtigen um Huͤlfe; 

6. Biewohl über diefe nicht fo gar hochſ 19. Und dem, fo nicht gehen Tann, um 
rn Hagen iſt; denn auch fie wohl irren |felige Reife, unb um feinn Gewinn, Ge 

nnen, wenn fie Gott fuchen und gerne|werbe und Handthierung; daß es mohl 
fänden. gelinge, bittet er ben, fo gar nichte 

7. Denn fo fie* mit feinem Gefchöpf um: |vermag. 

ben und ihm nachdenken, werben fie gez 
frac im Anfepen p —F bie Geeaturen io Das 14, Capitel. 

n find, bie man ſiehet. * Rom. 1, 19 f. 

8. Doch find fie damit nicht entfchuldiget. Greuel und Urfpeung des Göpendienkes. 
9. Denn, haben fie fo viel mögen erken⸗ 1. Deßgleichen thut, ber da fchiffen will, 
wen, daß fle konnten die Greatur hoch ſund durch wilde Fluthen zu fahren geden⸗ 
achten, warum haben fie nicht viel eherjket, und * ruft an viel ein fauler Holy, 
ben Herrn derjelbigen * gefunben ? denn das Schiff iſt, darauf er fährt. 

* äpoft. 17, 27. * Jon. 1,5. 

10. Aber das find die Unfeligen, und] 2, Denn daffelbige ift erfunden Nahrung 
derer Hoffnung billig unter die Zodten zu |zu fuchen, und ber Meiſter hat es mit 
rechnen ift, die da Menſchen-Gemaͤchte | Kunft zubereitet. 
got: heißen, als Gold und Silber, dad] 3. Aber deine Vorſichtigkeit, o Water, 

nftlich zugerichtet iſt, und die Wilder beriregieret e8; denn * bu aud im Meere 
Thiere oder unnüge Steine, fo vor alten | Wege giebft, und mitten unter ben Wellen 
Jahren gemacht find. fihern Laufz 2 Mof. 14, 2ı. 

11. Als wenn *ein Zimmermann, ber zul 4. Damit bu beweifefl, wie bu an als 

en 
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ten Enden helfen kannſt; ob auch gleichſ gottloſe Weile für ein Recht gehalten, 
Semand ohne * Schiff ins Meer fich bes|* daß man aud mußte Bilder ehren aus 
gäbe. * Jon. 2, 4. * and s der Sprannen Gebot. * Dan. 3, 3. 

5. Doch weil du nicht willſt, daß lebig| 47. Deſſelbigen gleichen, welche bie Leute 
liege, was bu durch beine Weisheit ges|nicht onen enter Augen Pina darum, 
Thaffen haft, geſchiehet es, daß die Menzinag fie zu ferne wohneten, ließen fie aus 
ſchen ihr Leben auch fo geringem Holz|rernen Ländern das Angeficht abmaplen, 
vertrauen, und behalten werben im|ump machten ein löbliches Bitb des herr⸗ 
Schiff, damit fie durch die Meerswellen ſüchen Königss auf daß fie mit Fleiß heus 
fahren. cheln möchten bem Abwefenden, als bem 

6. Denn auf) vor Alters, da * bie hoch⸗ | Gegenmwärtigen. 
mehtbigen Riefen umgebracht wurden, flo:| 44, So trieb auch ber Kanftler Ehrgetz 
hen die, an weichen Hoffnung blieb bie|pje Unverftänbigen, zu flaͤrken folden 
Belt zu mehren, + in ein Schiff, welches | Gottesbienft, 
beine Hand regieretez und ließen alfo der| 49, Denn welcher bem n wollte 
Welt Saamen hinten fig. "1 Mol. 6,4. wohl dienen, ber machte das Bild mit 

 11Mof. 7,17. aller Kunft aufs feinfte, 

7. Denn ſolches Holz iſt Segens wohl] 20, Der Haufe aber, fo durch ſolches fei⸗ 
werth, Damit man recht handelt, ‚|ne Gemächte gereizet warb, fing an den 

8. Aber bes Fluchs werth iſt das, fo mit fuͤr einen Gott zu halten, weder kurz 
Händen geſchniet wird, fo wohl als ber, | zuvor für einen Denfchen geehret war, 


a ee a en] 21. Xus folhem kam ber Betrug in bie 
€ wirb '. N BE Igreit, Wenn ben Leuten etwas angelegen 
Ding Me ‚ fo es body ein vergänglices| ar, ober wollten ben Sprannen bofisen, 
. ... gaben fie ben Steinen und Holz ſolchen Ra: 

9. Denn Gott ift ” beiden gleich feind, men, ber doch denfelbigen nicht gebührete. . 


dem &ottlofen und feinem gottlofen Ge⸗ 

chaͤftez 7 115, A oottloß 22. Darnach ließen fie ſich nicht daran 

10. Und wirb das Wert fammt dem begnuͤgen, daß fie in Gottes Erkenntniß 
eifter gequälet werben, irreten; fondern, ob fie gleich in einem 

11. Darum werben auch bie * Gösen wuͤſten wilden Weſen ber Unweisheit leb⸗ 
ber ‚Heiden heimgefucht 5 denn fle find aus|ten, nannten * fie doch ſolchen Krieg und 
ber Creatur Gottes zum Greuel und zum Uebel Frieden. " Anof. 19, 25. 

Gergerniß ber Menſchen Seelen, und zum| 23. Denn entweber * fie würgen ihre 
Strid ben Unverftändigen geworben. Kinder zum Opfer, oder pflegen Gottes⸗ 
* Jer, 40, 25. dienft, der nicht zu fagen ift, ober halten 

12. Denn @ögen -aufrichten ift * bie ee Freſſerey, nad ungewoͤhnlicher 
hoͤchſte Hurerey; und dieſelbigen erdenken Weiſe; 0(. 18, 21. 2. 
ift ein ſchaͤdlich Cxempel im Leben, 24. Und haben förber meber reinen 

“2 Mol. 34, 15. Wandel noch Ehe, fondern einer erwürget 

13. Bom Anfang find fie nicht gewefen,|den andern mit Lift, oder beleidiget ihn 
werben auch nicht ewig bleiben; mit Ehebruch; . 

14. Sondern durdy eitle Ehre der Men: | 25. Und gehet bey ihnen unter einans 
fchen find fie in die Welt gekommen, und der her, * Blut, Morb, Diebftahl, Falſch⸗ 
darum erdacht, daß bie Menfchen eines|beit, Betrug, Untreue, Poden, Weineib 
£urzen Lebens find. Unruhe der Frommen. * Röm. 1,28. 29. |. 

15. Denn ein Vater, fo er Über feinen] 26. Undank, ber jungen Herzen er: 
Sobn, ber ihm allzu fh dahin genommen |gerniß, ftumme Sünben, Blutſchanden, 
warb, Leid und Schmerzen trug, ließ er Ehebruch, Unzucht. 
ein Bild machen, und fingan ben, fosın] 27. Denn den fchändliden Goͤten bie 
todter Menſch war, nun für Bott zu balz|nen, ift alles Boͤſen Anfang, Urſach und 
ten, und fliftete für die Seinen einen Got: | Ende. 
tesdienft und Opfer. 38, Halten fie Feiertage, fo thun fie, 

16. Darnach mit ber Zeit warb ſolche als wären fie wuͤthend, weiflagen fie, 3 

i 















⸗ 


942 Tdvhordeit Weisheit 14. 15. der Abgötterey. 


ift es eitel Lügen. Sie leben nicht recht, kleines wieder dahin fährt, davon er ges 
* fchwören tele fertig falſchen Eid. nommen if, wenn bie Geele, fo ex ges 
“3. Mof. 19, 12. raucht hat, von ihm genommen wird, 
29. Denn weil fie glauben an bie leblofen 5 1 Bir 2, on 2 Pred. 12, 7. 
Goͤten, beforgen fie fich feines Schabens,| 9, Aber feine&orge ſtehet darauf; nicht, 
wenn fie faͤlſchlich ſchwoͤren. daß er arbeite, noch daß er fo ein Furzes 
30. Doc) wird aller beider Recht Über fie|eeben hat; fondern daß er um bie Wette 
tommen ; beides deß, daß fie nicht recht von arbeite mit ben Golbſchmieden und Silber⸗ 
Gott halten, weil fie auf die Bögen achten, ſchmieden, und daß er es ben Rotbgiebern 
und def, daß fie unrecht und faͤlſchlich nachthun moͤge; und er hält es für einen 
ſchwoͤren und achten Fein Heiliges. ſRuhm, daß er falfche Arbeit mache. 
31. Denn ber Ungerechten Bosheit| 10. Denn feines Herzens Gebanken finb 
bie fie babe Ende; an ber ondenn wie Aſche, und feine Soffnung geringer, 
ie fie haben, wenn fie ten, fondern i 
nach ber Strafe, bie fie verdienen mit benn (Erbe, und fein Leben Hide, 


: benn Thonz 
ihrem Suͤndigen. 11. Weil er den nicht kennet, ber ihn ge: 
. Das 15. Capitel, macht, und ihm die Seele, fo in ihm wirkt, 


—— der Glaͤubigen. a und den lebendigen Odem 
4. Aber du, unfer Gott, bift freundlich, eingeblaſen ya 
und freu, und * geduldig, und zegiereft| 1 Gie halten auch das menfälihe 
alles mit Barmherzigkeit. *2Mof.34,6. 1c. Leben für einen Scherz, und menfdlihen 
2. Und wenn wir gleich fündigen, * find | Wandel für einen Jahrmarkt; geben vor, 
wir doch dein, und fennen beine Macht. MAR müſſe allenthatben Gewinnſt ſuchen, 
Welt wir denn ſoiches wiſſen, ſundigen auch durch böfe Stuͤcke. 
wie nicht. Denn wir find für die Deinen| 13. Diele wiſſen vor allen, daß ſie fin 
gerechnet. *1 Sam. 12, 22. vigen, wenn fie foldye loſe Dinge und 
3. Dig * ee kennen, ſt eine vegeg ilder aus irdiſchem Zhon machen. 
mene Gerechtigkeitz und deine Macht az 
wiffen, ift eine Wurzel des ewigen Lebens. | 14 Sie find aber thörihter und elenber, 
* 0b. 17,3. denn ein Kind (nemlich die Feinde beines 

‚ 4. Denn uns verführen nicht fo der Volks, welches fie unterdrüden,) 
Menſchen böfe Fuͤndlein, noch der Mahler| 15. Daß fie allerley Bögen der Heiben 
unnüge Arbeit, nemlid ein buntes Bild |für Götter halten, welher * Augen nick 
mit mancherley Farbe, ſſehen, noch ihre Naſen Euft holen, noch 
5. Welches Geſtalt die Unverftänbigen die Ohren hören, noch die Finger an ihren 
ärgert; unb bie gerne Böfes thun, haben | Händen fühlen innen, und ihre Fuͤße gar 
aus ihre Luft an dem Lebloſen und todten |faut find zu wandern, * Df. 115, 5-f. 

ilde. . 

6. Sie” find aud) folder Frucht werth, 8 en Ohm nn PA rs 
beide die fie macen, begehren und ehren. hat, hat fie gebildet. * o. 1. 


7, und ein * Zöpfer, ber ben weichen] „17. Ein Wenſch aber kann ja niät ma: 
Thon mit Mühe arbeitet, + macht allerley den, das on gleich I ‚und — am 
Gefäße zu unferm Brauch. Er madıt i 9. Hi wet z (ter 1a iR, fe 
aber aus einerley Thon beides Gefäße, die|" ht er freylich einen Todten mit feinen 
8* gottloſen Händen. Es iſt ja beſſer, denn 

zu reinen und zugleich auch die zu un: bad, b Sottesbienft thutz be 
seinen Werfen dienen. Aber wozu ein jeg: —8— em er he esbienft thut ; denn er 
liches derfelbigen foU gebraucht werben, od), jene aber nimmermehtr. 
das ftehet bey bem Töpfer, +» Er.as,o. |,18. Dazu ehren fie aud die allerfeind: 
T RIM. 9, 21. ** 2 Tim. 2, ©. feligften Thiere, weldye, fo man fie gegen 

8, Aber das ift eine elende Arbeit, wenn [andere unvernänftige Thiere hält, find fie 
er aus bemfelbigen Thon einen nichtigen |viel ärger, *c. 11,16. €. 12, 24. 

Gott macht, fo er doch feibft nicht lange zu:| 19. Denn fie find nicht lieblich, wie 
vor * von Erde gemacht ift, und über ein andere Thiere, bie fein anzufehen nd, 
un 


Strafe ber Eghypter. Weisheit 16. Wohlthaten an Iſrael. 963 
und find von Gott weder gelobet nochnicht zu tief ins Vergeſſen fleten, ſondern 


gefegnet. —* unabgewandt von deinen Wohl⸗ 
ten. 
Das 16. Capitel. 12. Denn es heilete ſie weder Kraut 
Von der Strafe den Eghptern, und Wohl⸗noch Pflaſter; ſondern bein Wort, Herr, 
thaten, den Siraeliten erzeigt. welches alles heilet. 


. 13. Denn bu * Haft Gewalt, beibes über 
1. Darum wurden fie mit derfelbigen Leben und Über Tod; und bu führeft hin- 


leihen billi 
Me ner SD Mm gem u Dr Sen ben, mh 
2. Gegen welche Plage thateft du deinem wieber heraus. fe 32,301. PI.CH, 
Wolle Butes, und * bereiteteft ihm ein 14. Ein Menid aber, fo er Jemand toͤd⸗ 
neues Gffen, nemlich Wachtel zur Rah: tet durch feine Bosheit, fo kann er den 
zung, nach welchen fie Lüftern waren; ausgefahrnen Geiſt nicht wieberbringen, 
’ “2 Mof. 16, 13. i nad) bie verfchiedene Seele wieder holen. 
3. Auf daß die, fo nad) folder peife] 18. Aber * ummdgtich ift es, deiner Hand 
luͤſtern waren, durch foldhe bargegebene | dU entfliehen. * ob. 13, 2. on 
ber natürlichen Nothdurft abbrechen; die kennen wollten, find durch beinen maͤchti⸗ 
andern aber, fo eine Heine Zeit Rangel 9en Arm geſtaͤupet; ba fie burd) * uns 
litten, einer neuen &peife mit genoffen, —æs Regen, Hagel, Gewaͤſſer, be: 
*4Mof 11, 31. nen fie nicht entgehen Eonnten, verfolget, 
4. Denn es follte alfo gehen, baß jenen, |und durchs Feuer aufgefreſſen wurden. 
fo tyrannifh handelten, folher Mangel “2 Mof. 9, 23. 28. 
‚wiberführe, ber nicht aufzuhalten wäre;| 17. Unb das war das allerwunderlichſte, 
diefen aber allein ein Anzeigen geſchaͤhe, daß das Feuer am meiften im Waſſer 
we ee Bene eplaget wuͤrden. brannte, welches doch alles ausloͤſchet. 
5. Zwar es * damen über dieſe auch boͤſe Denn bie Welt ſtreitet für die Gerechten. 
zornige Thiere, und wurden gebiſſen und x«, 14, 19. 


derderbet durch die krummen Schlangen. | 18. Bumeilen that bie Blamme gemad), 
"ea Mof, daß fie ja nicht verbrennete bie Thiere, 


21,6. ꝛc. 
6. Doch blieb der Zorn endlich nicht, fons|fo unter die Gottloſen gefchidt warenz 
bern wurben eine kleine Zeit erſchreckt zur ſondern daß fie fetbft fehen mußten, wie 
Warnung. Denn fie hatten ein * heilfames ſie durch Gottes Gericht alfo zerplaget 
Zeichen, auf daß fie gedaͤchten an daB Ge⸗ würben. 
bot in beinem Geſetz. * Job.3, 14. 15. 19. Zuweilen aber brannte die Flamme 
7. Denn welche ſich zu dbemfelbigen Zei⸗ im Waſſer über die Macht des Feuers, auf 
chen Eehreten, die wurden gefund, nicht daß es die Ungerechten umbrädte. 
buch das, fo fie anſchaueten, fonbern| 20. Dagegen nähreteft bu dein Wolf 
durch dich, aller Heiland. *mit Engelſpeiſe, und ſandteſt ihnen Brodt 
8. Und daſelbſt mit bewieſeſt du unſern bereitet vom Himmel ohne Arbeit, welches 
Beinden, baß du biſt dex_* ‚Helfer aus allem|vermochte alleriey Luft zu geben, und war 
Uebel. "c.1,1. Di.3,d. einem jeglihen nad feinem Gefhmad 
9. Aber jene wurben durch Heufchreden leben. "2 Mof. 16,14. - 
und Zliegen zu Tode gebiffen, und tonnten| 21. (Denn fo man auf dich harret, das 
feine Huͤlfe ihres Lebens finden; denn fie|macht deinen Kindern offenbar, wie füße 
waren es werth, baß fie damit geplagt du ſeyſt.) Denn ein jegliher machte 
vurden. baraus, was er wollte; nachdem ihm 
10. Aber beinen Kindern konnten auch Luſt ankam, fo oder fo zu ſchmecken. 
ver giftigen Drachen Zähne nicht ſchaden; 22. Dort aber blieb aud ber Schnee 
enn deine Barmherzigkeit war dafür, und und Schloßen im Feuer, und zerſchmolzen 
nachte fie gefund. nicht, auf baß fie inne würden, wie das 
11. Denn fie wurden barum alfo ge⸗ Feuer, fo auch im Hagel brannte, unb 
traft, und flugs wicber geheilet, aufdaßlim Regen biiste, der Feinde Fruͤchte 
le lerneten an beine Worte gedenken, und verderbete. 23, Daf 
. VQjs 





9a Goyptifhe Weisbeit 16. 17. Siufleruiß. 


23. Daffeibige Teuer, auf daß fich dieſ 6. Es erfchien ihnen aber wohl ein 
Gerechten bekehreten, mußte es feiner eis|brennendes ‚voler Erſchreckniß. 
genen Kraft vergeflen. erſchraken fie vor ſolchem Sefpeuft, 

24. Denn * bie Greatur, fo dir, ald dem|bocdh nichts war; und badıten, e& wäre 
Schöpfer, bienet, iſt heftig zur Plage überein ärgeres bahinten, denn das fie 
die Ungerehten, und thut gemach zur| 7. Das Gaukelwerk der ſchwarzen 
WBohithat über die, fo dir trauen, lag auch barnieder, und das Rühmen 

Sit. 9, 3. . lihrer Kunft warb zum Spott. 

25. Darum ließ fie fi) auch bazumal in| 8. Denn bie fh unterwunben, 
allerley wandeln, und biente in ber Babe, |* Furcht und Schreckniß von dem 
— 

illen, wie er e b. 24. daß man auch ihrer 

26. Auf daß beine Kinder lerneten, bie ß .2 en zur &. 8,18. 9,1 
bu, ‚Herr, lieb haft, baß nicht bie gewadh- | 9, Und wenn fie ſchon keins 
jenen Früchte den Menſchen ernähren ;|Schrediniß Hätte erfchredits fo 
fondern * dein Wort erhält die, fo an dich doch mögen vor Furcht vergeben 
glauben. “5 Moi.s, 3. Matth. 4, 4. Luc. 4, 4. Thiere unter fie fuhren, und bi 

27. Denn das, fo vom Feuer nicht ver: | gen mit Haufen fo ziſchten, daß 
sehret warb, das ward ſchlecht von einem die Luft, weicher fie doch nicht 
——ù 6 der Sonne warm, und fonnten, nie 9 gerne —* * 

moiz, 10. Denn einer fo verzagt if, 

28. Auf daß kund würde, baß man, * ehe macht feine eigene Botheit, die ip äkn 
die Sonne aufgehet, dir banken folle, und | zeugt und verbammet; 
vor dich treten, wenn das Licht aufgehet. | 11. Und ein erfchroden Sewiſſen verfe 

Di 5% het fi) immerbar des Aergſten. 

29. Denn eines Undankbaren* Hoffnung | "12, Denn durcht kommt bahrr, baf eine 
wird wie ein Reif im Winter zergeben, und fih nicht trauet zu verantworten pr 
wie ein unnüges Waſſer verfließen. * €-515- |g.ine Hülfe weiß, ’ 

Das 17. Eapitel 13. Wo aber wenig Troft im it 
63 der eghptiſchen Finſterniß. da macht daſſelbige Verzagen 

1. Groß und unſaͤglich find beine Ge⸗denn die Plage ſelbſt. J 
site, Herr; darum fehlen auch die thö-| 14. Die aber, fo zugleich * biefelkige 
richten Eeute, 1 ü Naht fchliefen, (welche eine greufde, 

2. Denn da fie meineten * das heiligelund eine rechte Racht, umb auf der grev⸗ 
Volk zu unterdruͤcken, wurben fie, ats die] lichen Hölle Winkel gelommen war,) 
Ungeredten, + der Zinfterniß Gebundene "2 Mor. 10,21. f. 
und der langen Radıt Gefangene; und als] 15. Wurden etliche durch granfame Ges 
die Fluͤchtigen lagen fie unter den Dächern ſpenſter umgetrieben, etliche aber firien 
verfchloffen vor der ewigen Weisheit. dahin, daß fie ſich bed Lebens erwegten. 

* 15,14. 2 Mof. 10, 21. 1. Denn es kam über fie eine plögliche unb 

3. Und ba fie meineten, ihre &ünden|unverfehene Frucht. 
ſollten verborgen, und unter einem blins| 16. Daß, wo einer war, ber darinnen 
den Dedel vergeffen feyn, wurben fielergriffen warb, ber war gleidywie im 
re zerſtreuet, und durch @efpenfler * verſchloſſen, ohne Gifen ver 
erichredet. wahrel, 

4. Denn aud der Winkel, barinnen fie| 17. Gr wäre ein Ackermann, ober Se, 
waren, Tonnte fie nicht ohne Furcht be⸗ oder ein Arbeiter in der Wüftes; fonbern 
wahren. Da war Getöne um fie her, bas|er mußte, als Überelit, foldye unvermeibs 
fie erſchreckte, und ſcheusliche Larven er: |liche Noth tragen. 
fchienen, davor fie ſich entfegten, 18, Denn fie waren alle zugleich wit eb 

5. Und das Feuer vermochte mit keiner nerley Ketten ber Finſternij gefangen. 
Macht ihnen zu leuchten; noch die helien| 19. Wo etwa ein Wind hauchte, aber 
Zlammen der Sterne konnten bie elende |bie Wögel fäße fangen unter ben dicken 
Racht licht machen, Bweigen, ober das Waffer mit vollem * 

rau 
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Ausjugäer Afroellten Weisheit 17. 18, ans Bay. NE 


— sber dur die Seine mit ſtarkem Peisihanbelten bas göttliche Geſet — 

tern fisien, ober bie ſpringenden Thieme, | nahmen fie es an, als die Heiligen, beides 

Vie ſie wit ſehen fonuten, liefen, ober bie |Butes und Boͤſes mit einander zu leibeng 

geanfonen wilden Zhiere beulsten, sber|und bie Bäter * fangen vorher den Lebe 

der Wiederhall aus ben hohen Bergenigefang. * 2 Mol.15, 1 f. 
*5 fo exſchreckte es fie, und machte/ 10. Dagegen aber — der 
gar ungleiches Geſchrey Hr 
= ie gange Weit hatte ein helles Licht, | Weinen hoͤrete man hin em —** üben 
in unnerbinberten Gefgäften ;| Kinder. 

3 len. über ‚biefen Rand reine tiefe) 11. Denn es ging gleiche * Rache heibas 

Radt, weihe war ein Bild ber Burfkerniß, |kber Herz und Knecht, um der König 

die über fie kommen folltes aber fie waren imußte eben , das ber ‚gemeine Bann, lei⸗ 

ihner ſelbſ ſchwerer, nenn bie Ginkeniß. * unbe 12,20 = ufeineen Baufor 
Das 18. Ca aue auf gnnew 

om Unszug der Kinder pe aus Egypten. unzählige Kohn der ley Xobes geſtor⸗ 


ben, daß der Bebenbig en 3 genug was 
1. Aber deine Heiligen * hatten ein groß 
Licht, und die Beinde —** Stimme ven, fi zu begraben; denn in einer Stunde 


wohl, aber ‚Japen n ipee Beftodt nicht, war bahin, was ihre eheifte Seburt war. 


13. Und da fie zuvor * nichts glauben 
2. Und lobten 28, daßfle nicht dergleichen wollten, durch bie Zauberer verbinbertz 


Sitten, und dankten, daß die, fo von —* mußten ſie, da bie Erſtgeburten alle erwärs 
ne 









zuvor beleibiget waren, fich nicht an ihnen |get wurden, bekennen, da ii VE Bot Gotteß 

— ‚ und wönfhten, daß fie jo ferne| Kinder wären. *2Mef.7,11. 12.22. 

von tgnn 14. Denn ba ofles ſtille war und ruhete 

a 
9 ule, , . 

Weg wies und liebeft fie die Sonne nicht — vo Pink A — 

verfepeen erleen 7 als ein heftiger Kriegsmoͤnn, mitten in 
4, Denn jene waren es — werty/ das das Fand, jo Derberbet merken ſolte; 


Kerter, bein ernſtliches Gebot bra ‚ AR 
Kite gefangen biekten. , Kann dur —* mashte —— * 


ngliche Lit dos geb ber im oh Aid auf Exhen fand, züprste 24 


— — 
ale n 
———— 
© (0 meggeroorfen mat, Otzafe green Zräumg, und unwerſehens 
n ward: + ——2 An, VSurqht fiber fie, 
—XEELELVECC 32* ae 54* — bei 
‚ dad man wohl an ihuen fe 
ei — N of 19,21. u welchen Ucfargen fe fo Bächen, 
ge Racht war unfern 19, Denn bie Zräume, fo fie erſchrecket 
Bin wer Fun gran, uf bab hatten, zeigten es an, auf daß fie nic 
seiß vofoen unb und Werheis| verbäishen en umulifienb, warum fie fo übel 
Puma bazan fie —* — 14,4.6. geplaget 
. Unb dein Volk wartete alſo auf das/ M. Es traf aber hazumal auch hie es 
ga der Gexrechten, und auf bas Merbersirechten des Todes Anfechtung, umb ges 
ben ber Feinde. ſchah in ber * en Bf unter bet 
8. Denn eben, ka bu bie Wiberwärtigen| Menge; aber ber Born mwährete nicht 
plagteft, machteft bu uns, fo du zu bir Inge: 
Denn eilend kam ber unftcäflice 


9. Knd aid bie heiligen Kinber ber Fcoms | Dann, der eie bie 
anem Die apferinn in Wierbergenenn und | Buffer — Ku Gi 
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966. Untergang Weisheit 18,19, ber @gnpter. 


und Berföhnung * mit dem Raͤuchwerk, das Lagers; ba zuvor Wafler ſtand, fahe 
und wiberftand dem Zorn, und fchafftelman trocknes Land hervor fommen, da 
dem Sammer ein Ende; bamit bewies er, |warb aus bem zothen Meer ein Weg chat 
daß er dein Diener wäre, *4Mof. 16, “61. Hinderniß, und aus ben maͤchti 
22, Er übermand aber das ſchreckliche then ein grünes Feld, ” 2 Mof. 14, 19. 
Weſen, nicht mit leibliher Macht, noh| 8, Durch welches ging alles Boll, fo 
mit Waffenkraft; fondern mit dem Wortjunter deiner Hand beſchirmet warb, bie 
warf er unter -fich den Plager, ba er er=|folche wunderliche Wunder fahen, 
zählte den Eid und Bund, ben Wätern| 9. Und gingen wie Die Roſſe an ber Weis 
verbeißen. . be, undbiödten wie bie Laͤmmer, unb 
23. Denn ba jeht bie Todten mit Haufen |* lobten dich, ‚Herz, ber fie eriöfet hatte, 
über einanber fielen, fland er im Mittel, "2 Mof. 16, 1. 
und fteurete bem Born, und wehrete ihm| 10. Denn fie gebachten noch daran, wie 
den Weg zu den Lebendigen. es ergangen war im Elende, wie bie Erbe, 
24. Denn in * feinem langen Rod warjanflatt der gebornen Thiere, Fliegen 
der ganze Schmuck, und der Bäter Ehre brachte, und das Waffer, anftatt der Feſche, 
in die vier Reihen ber Steine gegraben, |* Kröfche die Drenge gab; "2 Moi.8,26 
und beine ‚Herrlichkeit an bem Hut feineö| 11. Dernad aber fahen fie auch * eine 
Haupts. * 2 Moi. 28,2. neue Art ber Vögel, da fie Lüften wurben, 
25. Solchen Städen mußte der Verbers| und um niedliche Speife baten. 
ber weichen, und foldhe mußte er fürchten; * 2 Moi. 16, 13, ꝛe. 
denn ed war daran genug, baß allein eine| 12. Denn es kamen ihnen Wachtein vom 
Verſuchung bes Zorns wäre, Meer, ihre Luft zu buͤßen. 
, Das 19, Lapitel, 13. Auch kam die Strafe über die Suͤn⸗ 
Bem Untergang der Sottlofen, und Erloͤ⸗ der durch Beicyen, fo mit mädıtigen Blüten 
fung der Frommen. gefchaben : benn es war recht, daß fie 


4. Über bie Gottloſen Aberfiet der Zorn ſolches litten um ihrer Bocheit willen, 








ohne Barmberzigkeit bis zum Ende, weil fie hatten die Gaͤſte übel gehalten. 


2, Denn er wußte zuvor wohl, was ſie Etliche, wenn die famen, fo nirgend hin 
tünftig thun würden, nemlich da fie ihnen |wußten, nahmen fie biefeibige nicht auf; 
geboten hatten wegzuziehen, und bazu fte|efliche aber * zwangen bie Gäfte, fo ihnes 
mit Fleiß laffen geleiten, daß fie es gereuen | Gutes gethan hatten, zum Dienfl, 
wärbe, und ihnen nadjjagen. 2 Mo. 3, 11. 

3. Denn be fie noch * Leibe trugen, und| 14. (Und das nicht alleinz fonbern es 
bey den Zodtengräbern klagten, + fielen|wirb auch noch ein anderes Ginfehen über 
fie auf ein ander thörichted Vornehmen, ſie kommen, daß fie bie Fremden fo un: 
daß fie verfolgen wollten, als die Fluͤch⸗ freundlich hielten.) 
tigen, welche fte doch mit Flehen hatten| 15. Gtliche aber plagten bie, fo fie * mit 
ausgeftoßen, *2 Mof. 12, 30. 31. Freuden haften angenommen und Stabt: 

t2Mof. 14, 5. recht mit genießen laflen, mit großen 

4. Über ed mußte alfo geben, baß fie zu 


Schme "1 Mof. 45, 18. 
ſolchem Ende kaͤmen, wie fie verdient hat⸗ 16. Sie wurben aber auch mit Blimbe 
ten, und mußten vergefien, was ihnen wiz|heit gefchlanen (gleich wie * jene ver ber 
berfahren war, auf daß fie vollends bie| Thür des Gerechten,) mit fo dicker Finſter⸗ 
Strafe übertämen, die noch dahinten war, niß überfallen, baß ein jeglicher fuchte ben 
5. Und dein Volk eine wunberliche Reife] Bang zu feiner Thuͤr. 1 Mof. 19, 11. 
erführe, jene aber eine neue Weiſe des/ 17. Die Elemente gingen durch einan: 
Todes fänden, ber, wie bie Saiten auf ben Pfalter durch 
6. Denn bie ganze Greatur, fo ihre eiges|einander Klingen unb doch zufammen lans 
ne Art hatte, veränderte fi) wiederum |ten, wie man folches an ber chat wohl 
nad) deinem Gebot, bem fie bienet, aufifchet, 
daß beine Kinder unverfehrt bewahret| 18. Denn was auf bem Lande zu ſeya 
vohrben, pflegt, das war im MBaffer; und mas im 
7. Da war bie * Wolle und befchattete! Waſſer zu ſeyn pflegt, ging auf — 


Si |." Toblast. gottfellger Wandel. 987 


419, Das Feuer war mädtig im Waffer|die unfterblihe Speife, die doch wie ein 
Aber feine Kraft; und das Waſſer vergaß| @is leichtlicy zerfchmolg. c. 16,27. 
feine Kraft zu loͤſchen. 21. ‚Herr, du haft bein Volk allenthalben 

20, Wiederum bie men verzehrten | herrlich gemacht und geebret, unb haft fie 
nicht das Fleiſch der ſterblichen Thiere, ſo nicht verachtet, fonbern allezeit und an 
darunter gingen, und * gerfihmelzten nicht |allen Orten ihnen beygeftanben. 


Dad Bud Tobiaͤ. 


Das 1. Tapitel, hrs ven We npenen —— ward 
Bon des alten Tobias Gefch! 
ae, Barrel, ie Otabt Rinine, 


: „| 12. Unb jedermann aß von ben Opfern 
1. E⸗ war ein Mann, mit Namen To⸗ and —R er Helbenz hätete ex fh 


bias, aus bem Stamm Naphthali, aus . ‘ 
einer Etabt in Ober-Galilde, über Afer und 7 serunvelnigts ſic nicht mit folder 


an ber Straße zur linken Seite gegen de 
Meer. ri «gegen Dem 13. Und weil er von ganzem Herzen ben 


"2. Derfelbige * warb mit gefangen zu Herrn fürdhtete, gab iym Bott Snade vor 
den Zeiten Salmanaffers, des Königs in Salmanaffer, dem Könige zu Aſſyrien, 
Affprien. Und wiewohl er alfo unter| 14, Daß er ihm erlaubete frey zu geben, 
Fremden gefangen war, ift er dennoch ſwo er hin wollte, und auszurichten, was 
von Gottes Wort nic abgefallen, er zu tbun hatte, u ke geſ 
"2 xon. 17, 15. So zoͤg er nun zu allen, bie gefans 

3. Und alles, was er hatte, theilte er fe: Igen waren, und tröftete fie mit Gottes 
nen mitgefangenen Brüdern und Ver⸗Wort. 
wandten mit, 16, Und er kam in bie Gtabt Rages in 

4. Und wiewohl er der jängfte Dann geeden, und hatte bey fih zehn. Pfund 
war bed Stamms Naphthalt, fo hielt er Silber, damit ihn ber König begabet 

5. Und da fonft jedermann ben golbenen| 17, und ba er unter andern Sfraeliten 
Kätbern biente, weldhe * Jerobeam, der ſahe einen * mit Namen Gabel, aus feis 
König Ifesel, hatte madıen laffen, melz|nem Stamm, der fehr arm war, that er 
bete er body foldien Greuel, *1%dn.12,28. |ipm paffelbige Geld, und nahm eine Hand⸗ 

6, Und Hielt fi zum Tempel und Got⸗ſchrift von ihm. * c.4, 21. €: 9,3 
tesbienft * zu Jeruſalem, umb biente da 18. ange aber besnach, nad) dem Tode 
bem Herrn, und betete an ben Gott If: Salmanaffers, ba fein & bn Gennaherib 
raels, gab auch + feine Erſtlinge und nach ihm ve iecete weicher ben Kinbern 
** Zehnten ganz treulih5 * 5 Mof.12, 11. Ro bs a 

+2 Mof. 23, 19. ** 5 Mof. 14, 22. frael feind war; 

7. Xifo, daß er allegeft im britten Jahr 19, Sing Tobias täglic zu allen Iſrae⸗ 
den Fremblingen, Sittwen und MBaifen |liten, und troͤſtete fie, und theilete einem 
ihren Zehnten gab, —— von ſeinen Guͤtern, was er 

8, Solches hielt ee * von Jugend auf, |” * 
nach —— des Herrn. Su, 1,|"90, Die Hungrigen fpeifete er, bie 
9, Da er mın erwachſen war, nahm er Nackenden Heidete ex, bie Erſchlagenen 
in Weib, au) aus dem Stamm Rapp: |und Todten begrub er, 

Half, mit Namen Hanna, und zeugete] 21. Sennaherib aber, der König, war 
nit {pr einen Sohn, welchen er auch Zo: |geflohen aus Judaͤa, ba * ihn Gott ge: 
Has nannte ſchlagen hatte um feiner Läflerung willen. 

10. Und * lehrete ihn Gottes Wort von |Da er nun wieberlam, war er ergrimmet, 
zugend auf, daß er Gott fürchtete, und die und ließ viele der Kinder Ifrael toͤdten; 
Süanbe meidete. *2 Tim. 3, 15. berfelbigen Leihname verſchaffte Tobias 
41. und als er mit feinem ganzenjzu begraben. * €. 37, 36. ı. 

8002 2, As 


ws Zobias vegräht Tobias 1.2.3. Die — * 


2 Als aber ſolches der König erfuhr,| 11. Schmeißte eine Schwalte aus 
on töbten, und napın ipın alle feine Ref, dns fiel ihm aife Heiß in —* 
davon warb er blind, 
28. Tobias aber flohe mit feinem Weibe 12. — — aber leſ Oett über 
amd Sohne, und hielt ſich heimlich bey ihn kommen, daß bie Nachkommcen ein 
guten Freunden. ber Seduld hoaͤtten, — ben 
2 Aber nad fünf und vierzig Tagen |heiligen Hiob. Jac. 5, 11. 
warb der König von feinen eigenen) 13. Und nachdem er * von Jugend auf 
— erſchlagen. Eſ. 37, 38 Gott gefuͤrchtet, und feine Gebote gehak 
3. Und Tobias kam wieber heim ‚umditen hätte, zürnete noch murrete er nick 
altes ſein But warb ihm wiebergegeben. wiber —— daß er ihn *3 
ſondern blieb beft 
—357 ottes, und dankte Sott IH 
Lebenlang. ” ei 4. 
—* a nächften Sreunden vers Fr Yen sa id in dei 


ber Nur d 
anf bob Heren Bft, da Zar feine eigene Breund n  Tpraden: 


1.- 
bias in feinem Hauſe ein herrliches r 11 15. ®o tft nun dein Bertrauen, ser 
zugerichtet Hatte, fprad) er zu inem © :|du beine Almoſen gegeben und To kl 
ne: Behe hin und * lade bie Gottesfuͤrch⸗ — begraben haft? 
igen aus unferm Stamm, daß fie mit uns| 16. Und Tobias ftrafte fle, und ſproch: 
Po Pre. 14,13. 17. Baget nicht a dem * wir find 
2. Und als er wieder heim kam, fagte er Kinder der Heiligen, und warten auf ein 
den Vater Tobias, daß einer aufder Saffe|Soben, * «8,6. 
tobt Täge. 48. Mieldies Bott geben wird bene, 
3 De "and Tobias bald auf vom Tiſch, fo im * Blauben karfı und veft bleiben nor 
vor bem Kiffen, und ging * zu bem todten ihm. * Ebr. 10, 3. 
Leichnam, unb hobihn auf, und trug ifn| 19. Hanna aber, * fein Weib, bie arbei 
Kai in fein — daß er ihn des ſtete feifie mit ihrer. Hank, unb emähsetz 
chts heimlich 6 "1,2%. ihn mit Spinnen. " 
4. Und als er die ke verfteclt| 20. Es —5 ſi "ober, daf fie me 
Hatte, aß er fein Brodt mit Trauren, junge Biege heimb 
5. Unb gedachte an das Wort, welches 21. Unb ba fie ihr Dann Zobias 
der Herr gerebet hatte * durch Amos, deniblößen, ſprach er: Sebet zu, * nicht 
epheten ” Amos 8,10, ftohlen fey, gebet “ bem redhten Bern 
* eiertage folfen zu Trauer⸗ wieber, denn uns gebühret nicht zu eſſer 
tagen werben. * 1 Race. 1,0. geRohinen & Su, ı oder daſſelbige an: 
. und bes Nacht ging er Yin, und be: yuräten. 6 Mo 
—* den Todten. 22. Ueber diefe Me ar * feine Dant: 
8, Seine Freunde aber alle ftraften ihn, frau zornig, antwortete und ſprach: De 
-untb ſprachen: Jegt neulich hat dich der fehet man, daß bein Vertrauen widgts if, 
König um der Sache willen beißen töbten, |und beine Umofen Deriocen find, 


und * bift kaum davon gelommen, no 
begrätt bu die Todten. e. 1, 2. B. 23. Mit foihen ua —— Borten 
mehr warf fie ihm ſein Elend vor. 
















Eli: 


Das 2. Capitel. 
e Tobias wird in fi 


Aobias aber fitrditete * Bott mehr, 
Ki Bl RE 
nen, ielt fie Das 3. Capitel, 

—— — umb des Baches Beber des alten Tobias und Gera, sub 

10. @ begab fi abe auf eine.ı Tag, ven Erhörung, 
da er heim Tam, ats ex Zohte begraben| 4, Da ſeufzte Tebias Lief, und Haben 
batte, und müde war, unb fich neben eine |zu weinen * zu Beten, und fpradk: 
Wand legte, and einſchuef % Herr, * bu biſt gerecht, mb = 


Zobihanh Gars Gebet. Tealbias: 8, 4; Koykyadt gekmbt. nd 
—— Stun Ib zeit, und eital Güte 16. nb bitte Dich, Daß bus mb estöich: 


um Asus & die , 
ET ſau —— Ka ober mich 












vom hi 
47. .Du wat, Hess, daß ich Teigel 
Manneh begehrst habe, und meine Ceris 
rein bepatten von aller böfen uf, 
18. Unk habe Fi wie zu une 


dt mei meine re * geben 
—* ner Frag meiner Bhter —* 


ſ. 79, 8. 


uab eatıoeher Sin ich ihrer, 28 
gewaeſen, 
Maunne 


du ung zera| 2, 
finde meinen nich 
* haft mid) — einem andern 


eben, dahin 
* — 28, 48. Jer. 2, 18 


wer bi Mo⸗ 

——— a a On und —— weil Ih ch aber faͤrwahe: Der 
nimm * meinen Geift meg im Frieden; Gott dienst, ber wirb nad ber An 
mm ich wi —— denn |tung getroͤßet, und aus ber Truͤbſal 

jet, und nab der Zuͤchtigung finbet * 

7. Und es hegab fidh — Tages, Gnahe. 
daß Sara, rine Tochter , in derl 23. Denn bu haft nicht Luft au unfermy- 
—** Ragch — 8* 5 nach har NAngewitt graoikten 

mie alten ward von einer ces sune wieder fcheineg, un 
nach bem Hanien unh Meinen äberfcukte 


a er patte man * fieben Bkänner nach te ha may m it Fecubden. Deinem Ras 
a — u ae ka men wiou Ehre und Lob, du Gott 
alsbald iegen ſollte bei eek — 


"DEN MU 
25, Und der heilige * „ber am 
ger be bes Herrn, ward gefanbt, daß er ihnen 
e, weil ige Gebet gleich auf eine 
Zeit vor dem Besen vorgehradit ward, - 
nc.6, . 


20 ges GEocheer don bie Jepen auf Gr: 
0 er von bir fe 
den, bu Männermörberin 5 
di Ar —— outlbte em, wie du 
e fieben ner. getöbte . 
42. Auf folhe Worte ging fie im eine webu Das 4. Capitel. 
Kauımcr oben im Hauſe, und aß nod) (ei si ont Wide, und Unterweiſung au 
nicht drey age und drey Rächte,| 
bt jelt an mit Beten unb Beam, unb| 1, Da nun Tobias gedachte, daß fein 
bat Gott, daß er fie von ber Schmach er⸗ Gebet alfo erhöret wäre, daß er ecden 
loſen wollte, wörde, rief ex feinen Sohn zu fi, and 
‚Damad am britten Zage, ba fie fprach u u ibm: 
ihr vollendet hatte, lobte fie Bott] 0, &icher Sohn n, dire meine Worte und 
und ſprach: behalte fie veft in erzen. 
14. Geiobet ſey dein Rame, Herr, ein| 3, Wenn Bott wird meine Seele weg⸗ 
Sott unſerer Väter; * bean wenn du nehmen; begrabe meinen Leib, und 
f, bu Guade um Güte, und |* ehre beine Mutter alle dein Lebenlang. 
ber Zrübfal vergiebft bu Sande denen, si. 29, 12. ıc. 
ie bi onzafen. 4. Danke daran, was fie für Oefaho 
Su dir, mein Ser; Echne id, mein ausgeftanden hat. bat, % fie dich unter ihre 
Ange fiht ya dic hebe ich meine Augen anf, erzen tung s 5. un 


wo Tobias vermaßnetfeinen Sohn. Tobtas 4,5. Aaphaẽet veifet 


* wenn fie geftorben ift, fo be⸗ ſſtnd wohl arm, aber wir werben viel Ges 
fie neben mich. * €. 2%, 12. tes haben, fo wir * Gott werden 
or die Sänbe meiden, und Butes thun. 
Zungen unb im De ‚und huͤte bich, baB| *c. 1, 10. Sir. 11,22. 28, 4 6% 
be. willigeft, und thuft ' 
Das 5. Capitel, 


—— dWhtern hilf den Ar 
7. Bon en n Armen, aaa , 
und wende dich nicht von den Armen; een, Lobias wird vam Engel in Mes 
p wird dich Bott wieder gnädig anſehen. | 
©pr.3,27. ®ir.a,1. 14,13, ur.10,13.:c.| 1, Da antwortete ber junge Tobsas feis 
8, Wo du kannſt, da hilf den Därftigen.|nem Water, und [prach: Alles, was du 
9, Haft du * viel, fo gieb reichlich; haſt mir gefagt ba ‚ mein Vater, das will ich 
du wenig, fo gieb doch das Wenige mitithun. 
treuem Herzen. * Sir. 36, 12, 2. Wie ib aber ba Gelb einmahnen 
10, Denn du wirft fammien einen rech⸗ ſoll, das meiß ich nicht, ex bennet mic 
ten Lohn in der Roth, nit, fo kenne ich ihn aud) nit. Bas 
11. Denn * die Aimofen erlbſen von als|foll ih ihm für ein Zeichen bringen, daß er 
Yen Sünden, auch vom Tode, und Laffen |mir Glauben gebe? So weiß ich auch ben 















nicht in der Roth, * ©ir. 29, 15. Weg nicht dahin. 
12. Almoſen iſt ein großer Troſt *vor| 3. Da antwortete ihm fein Vater, und 
bem hoͤchſten Gott. * Spar. 19, 17. ſprach: Seine Handſchrift Habe ich bey 


13. Hüte bi, mein Sohn, vor allerien|mir, wenn bu die ihm weifen wicht, fo 
Hurerey; und ohne bein Weib halte dich | wird er bir balb das Geld geben, 
gu feiner anbern. 4. Gebe nun hin, und ſuche einen treuen 

14. Hoffart laß weber in beinem Herzen, | Sefellen, der um feinen Lohn mut bir 
noch in deinen Worten berzfhen, denn daß du folhes Gelb bey meinem 
*fie ift ein Anfang alles Verderbens. wieber kriegeſt. 

*1Mof, 3,3. 6. 5. Da ging der junge Tobias hinaus, 

415. Wer dir arbeitet, * dem gieb balbjunb fand einen feinen. jungen Gefeien 

feinen Lohn; und halte Niemand feinen ſtehen, der hatte ſich angezogen, unb bereis 
verbienten Lohn vor. *3 Mof. 19, 13. 16. |tet zu wandern; 

16. * Was du nicht willſt, daß man dir) 6. Und wußte nit, baß es ber Engel 
thue, das thue einem andern auch nit. Gottes war, grüßte ihn und fra: Bon 

* SRatth. 7,12. Pue. 6, 31. wannen bift bu, guter Geſell 

17. Theile dein Brobt * dem Hungrigen 7. Und ex ſprach: Ich bin ein Ifines 
mit; und bebedie bie Nackenden mit dei⸗ liter. 
wen Kleidern. Eſ. 58,7. &. 18,7. 8, Und Tobias fprach zu ihm: Weißt du 

Matth. 25, 36. 36, ben Weg in das Land Meben? 

18. Gieb Almofen von deinem Brobt und| 9. Er antwortete: Ich weiß ihn wohl, 
Wein bey dem Begräbniß der Frommen; und bin ihn oft gegogen, unb ben 
und iß noch trink nicht mit den Suͤndern. |berge gelegen bey unferm Bruder * 

49. Allezeit fuche Rath bey ben Weifen. welcher wohnet in ber Stabt Rages im 

20. Und danke allezeit Bott, und bete, eben, welche liegt auf bem Berge Echs⸗ 
nah on 5 — und bu u deinem tana. " N 2 bs 1 c. * 21. m 

nehmen feinem Worte folge . Un prach zu :& 

21. Du follft auch wiſſen, mein Sohn, verziehe ein wenig, bis daß ich dis I = 
daß ih * zehn Pfund Silber, da bu nod Vater wieder fage. 
ein Kind wareſt, geliehen yabe dem Gabel, 11. Unb Tobias ging hinein, und ſagte 
in ber Stadt Rages in Meben, und feine |fosches feinem Water: und ber Bater vers 
Handſchrift habe ich bey mir. Darum wunderte fi und bat ben Süngling, baß 
denke, wie bu zu ihm kommeſt, und foldhes jer hineinginge. 

Geld forderft, und ihm feine Handfchrift| 12. Und er ging zinn Alten Hinein, unb 
wiebergebefl. 6. 1, 16. ıc. gräßte ihn, unb fpradh: Wett gebe dir 

22. Sorge nur nichts, mein Sohn. Wir Freude! 3. uns 

1 


— ® 


3) 


mit Tobiaͤ Sohne. Tobias 5. 6, Kobik Jiſchfang. NA 


13. Und Tobias ſprach zu ihm: Was ſchicken wird, das er vor hat, alfo, baß+er 
pn ih für Freude haben, ber ich im Fin⸗ |mit Freuden wird wieder zu uns kommen. 
ern fiten muß und das Licht des Him⸗Alſo ſchwieg feine Mutter flille, und gab 
meld nicht fehen kann? fid zufrieden. * 10,12. Te. 11,11. 
14, Und ber Jüngling ſprach zu ihm: ' 
Habe Gebuld, Gott wird dir bald helfen. Das 6 Capitel. 
Tobid Fiſchfang. 


15. Und Tobias ſprach zu ihm: Willſt 
du meinen Sohn geleiten in bie Stabt Ra=| 1, Uns Tobias 309 bin,ımbein * Haͤnb⸗ 
ges in Meben zu Gabel; fo will id) bir beis |fein lief mit ihm. Unb bie erfle Zagereife 
nen Eohn geben, wenn du wieberlommfl. |hlieb er bey bem Waſſer Tigris. c. 11,0. 

16. Unb der Engel fprach zu iym: * Ich| 2. Und ging bin, daß er feine Fuͤße vos 
will ihn hinführen, und weieber zu bir herz ſche; und fiehe, ein großer Fiſch fuhr her⸗ 
bringen. "9.22. aus, ihn zu verfchlingen. 

17. und Tobias ſprach zu ihm: Ich bitte] 3. Vor dem erfchral Tobias, und ſchrie 
Dich, zeige mir an, aus weichem Geſchlecht, mit lauter Stimme, und ſprach: O Herr, 
unb von weichem Stamm bift du? er will mich freffen! 

4. unb ber Engel forady zu ibm: Grs 


18, Und der * ade: eh 
Sey yufcieben, Se nun ve —* pn bey ben Bloßfedern, und ziehe ihn 


au ei ten - 
Tin she 1 ne a6 Darf ou wif „3, Unb = 09 ihn auf bat Sands da 

19. Doch, daß bu i appelte 
Hörfteft, “ —* Fr —— 6. Da ſprach der Engel: Haue den Fiſch 
Azarias, bes großen Ananias Sohn, von einander; das Herz, bie Galle und 

2. Und Zobias ſprach: Du bift aus er —— dir, denn ſie ſind ſehr gut 
einem guten Geſchlecht 

21. 3a Sitte li du wolleſt nicht zuͤr⸗ 7 . Und etliche Stuͤcke vom Fiſch brateten 
nen, daß ich nach deinem Geſchiecht gefragt fie, und nahmen es mit auf ben Weg: das 


, anbere falzten fie ein, baß fie es unters 
nen Sohn gefund bin und wieder ber: 


Rages in Meben. 
führen. 8. Da fragte Tobias den Engel, und 
23, Tobias antwortete: &o * ziehet ſprach zu ihm : Ih bitte dich, Azaria 
Hin. Gott fey mit euch auf bem & mein Bruber , bu wolleft mir fagen, was 
und + fein Engei geleite ud! man für Argeney maden Tann von ben 
* Daruch 4, 10. 1 Tob. 10,12. Stuͤcken, bie bu haft heißen behalten? 
2. Da ſchickte fi Tobias mit allem, | I Da ſprach ber Engel: Wenn bu” ein 
es er mit fich wollte neymen, und fegnete Stuͤcklein vom Herzen legeſt auf glühenbe 
Bater umb Mutter, mb z0g mit feinem | Toblen, fo vertreibt folher Rauch alleriey 
Sefellen babin. or Geſpenſter von Mann und rau, 
25, Unb feine Mutter fin an zu weinen, al 0, daß fie nicht Mehr faben können, 
und ſprach: Den Zroft Aters haft “ 
mn wid Sal dm BR IE a 
26. Ich wollte, daß das Geld nie geweſen den Staar vertreibe. * c. 11, 4. 8. 13. 
wäre, barum du ihn ee haft. | 11, Und Tobias ſprach: Wo wollen wir 
27. Wir wären wohl zufrieben gewefen denn einkehren ? Unb ber Engel antwor⸗ 
mit unferer Armuth; das wäre ein großer |tete, und fprach: 
Seichthum, daß en bey uns wäre.| 12, Es ift hier ein Dann, mit Namen 
28. Und Tobias fprach: Weine nichts |Htaguel, dein MWerwandter, von deinem 
undfer Sohn wird friſch und gefunb Hin Stamm, ber hat nur eine einige Tochter, 
un? en unb beine Augen wers die Heift * Sara, und font fein Kind. 
[) *c. 3, 7. 
W. Denn ich glaube, ba$ ber * gute En⸗ 13. Dir find alle feine Guͤter beſcheret, 
Bet Gottes ihn geleitet, und alles wehljund du wirft die Tochter nepmen, Darm 






98, 


2 WMißbrauch der She Tobias 6, 7. Tobias heirathet bie Sara, 


14. Darum wirb um fie bey ihrem Wa= [vebete, ſprach der Engel zu Raguel: Des 
ter, fo wird er fle bir geben N kieibe, Tobias, nad dem bu frageft, ift biefes 

45. Da ſprach Tobias: Ich habe gebö:| Tünglings Vater. 
get, daß fie bereits zuvor *fieben Männern! 7. Und Raguel neigte fi) gegen E74 
vertrauet ie ‚ bie find alle todt; unb dazu weinete, * fiel ihn um ben „und 
fagt man, ein böfer Geiſt habe fie getödtet.Ifete ihn, und ſprach: O mein licher 

*e. 3,8. €. 7,11. ’ Sohn, gefegnet feyft bit, denn du biſt is 

16. Darum fürdte ih mi, daß mirs Ines recht frommen Mannes Sohn. 

Richt auch alfo möchte gehen; fo würden 41 Moſ. 33,4 
en meine Ge “ Leid fterden, weil] 8, und anna, fin 3 Weib, und Gare, 
einiger a bin. e Tochter an zu weinen. 

17, Da ſprach ber Engel Raphael: Höre Ki Darnadı Ye$ Magurt einen Schäps 
u, ic) will bir fagen, Über welche ber Tem- ſchlachten, und bad Mahl bereiten. 

Gewalt hat: 10, Und als fle fie baten, daß fie ſich weil: 

18, Remlich Über biejmigen, welche ten zu Tiſche feten, ſprach Kobias: 
Gott veradten und allein um Unzucht will heute nicht effen noch, trinfen, du ge 
willen Weiber nehmen, wie das bumme |währeft mic) denn einer Bitte, unb 
Bich, Bu mir zu, Sara, deine Tochter, zu 

19. Du aber, wenn du mit deiner Braut| 14, Da das Raguel hörete, e, 
in bie Kammer kommſt, ſollſt du drey Tage denn er dachte, was ben * fieben Mlkuneın 
dich ihrer enthalten, und mit ihr beten. \miderfahren war, welden er juver feine 
a ee — 

ieſem am ® . 
zopien use; fo wird ber Teufel vertries es möde dieſ 8 sehen 

en werden. 12. und ba er nit antworten 

21. Die andere Racht aber ſollſt du zu ſprach der Engel Ina 2 —— — 
ige geben zuchtiglich, wie bie heiligen hicht, ihm bie Magb zu geben ı beine 

tri Tochter iſt ihm beſcheret zum Weibe, weil 

22. Die britte Macht wirft bu erlangen, |er Gott farchtet, darum hat * deine Zac 
daß gefunde Kinder von euch geboren wer⸗ ter Teinem andern werben mögen. 

en, “0.3, 0% 

23. Wenn aber bie dritte Nacht vorüber) 43, Da ſprach Raguel: Ich zweifle 
ft, To ſolſt du did) zur Jungfrau zuthun, | nicht, Daß Bott meine heißen ichrini 
mit Gottesfurcht, mehr aus Begierde det | und Bebet erhöret Habe, 

Brut, denn aus böfer Luft, daß du und 14. Ind glaube, daß ex euch habe barumı 
deine Rinder den Gegen erlangeſt, ber |jaffen zu mie kommen, daß meine Kodpter 
dern Saamen Abrahams zugeſaget iſt. |piefen Eriegen wirb aus ihrem Gefdiedit 

i Das 7. Lapitel, nad dem * Geſeg Mofes und neun babe 

Des jungen Tobias Werbung um Sara, |feinen Zweifel, ich will fie bie geben. 
Raguels Tochter. -4Mof.36,6.7.8 

1. Und fie kehreten zum Raguel ein,und| 15. Und nahm bie Hand ber Tochter, 
Raguel empfing fie mit Freuden. und flug fie Tobia in bie , 

2, Und er fahe Tobias an und ſprach zu ſprach: Der * Gott — ber Gett 
ber Hanna, feinem Weibe: Wie gleich, Iſaals, und ber Gott Jakobs ſey mit 
fiehet ber junge Geſell unferm Vettert euch, und helfe euch zuſammen, und gebe 

3. Unb als er daß fagte, ſprach er: Won |feinen Gegen reichlich über euch! 
wannen feyb ihr, liche Brüber? *2 Mof. 3,6. 18.16. 1 Kön. 18, 3. 

4. Sie fpraden: Aus dem * Stamm| 16. Und fie nahmen einen Brief, unb 
Raphthali find wir, von den Gefangenen ſchrieben die Cheſtiftung. . 
Mm NRinive. c. 1, 1.f. 17. Und lobten Gott, und * bieten 

ebiam meinen Beuber? ie fahr | 197 Hab Rogurisufgu fi Qanna, fi 

jam, meinen Bru e ſprachen: 18. Un l Ra, 

a, wir kennen ihn wohl, ” Weib, und hieß fie An andere Kammer 
6. Und ald er nun viel Gutes von Tobiazurichten, 19. uns 





— — 


⁊ 


betet mit derſelben, Tobias 7.8.9, und wlrd nrit the erhatten. 958 


19. und führete hinein Gara, ſeine andern fleben, weiche mit ihr vertrauet 

Tocqhter, und fle weinete. geweſen ſind. 
20. Und er ſprach zu ihr: Sey getroſt, 13. Und als ſte das Grab gemadt hats 
meine Zochter! * ber Herr bes Himmelölten, kam Raguel zu feinem ‚unb 
be bir Fi: das Leid, das bu er: |fprad: 
en haft. * Dffenb. 11,13. 14. Schide bin eine Magd und Laß fe 
Das 8. Capitel, en, ob er auch tobt fey, daß wir Ihn vor 


begraben. 
Bir ver funge Tobias feinen Eheſtand age 
aotcielig angefangen. 18. 













Und bie Magd fi In die Kam⸗ 
mer, fand fie beibe gefund und friſch, und 
4. Uns nad) dem Abendmahl führeten ſchlafend bey einander, 

fe Pi jungen Tobias zu der Jungfrau in Ir Und fie brachte ihnen bie gute Bots 

ie Kammer. A 

2. Und Tobias dachte an bie Rebe *beö| 17. Und Raguel, und fein Weib Hanna 
Engels, und langte aus feinem Saͤcklein dankten Bott, und ſprachen: Wir danken 
ein Sthetein von ber Leber, unb legte eö dir, De ‚du Bott Ifraels, daß es nicht 

. quf bie glähende Kohlen. *e.6,9.19. geſchehen ft, wie wir beforgten. Denn 

3, Und der * Engel Raphael nahm den|du haft beine Barmherzigkeit an uns er: 
Geiſt gelangen, und band ihn in die Wuͤſte heiget, und haft unfern Beind, ber une 
ferne in Egypten. ” €. 3, 25. eid that, vertrieben. 

4 Darnach vermahnete Tobias bie| 18. Du haft dich erbarmet Aber dleſe 
Jungfrau, und ſprach: Sara, ftehe auflamey einige Kinder. Und nun, Her, 
und laß uns Bott bitten heute und mor:|gieb ihnen, daß fie di) allezeit Toben für 

3 denn uk »drey Nächte wollen wir|folde Gnade und dir allezeit Preis und 

en, darnach wollen wir uns zuſammen Lob opfern, bag andere Leute an ihnen 
Balten als Eheleute. * €. 6, 19. erkennen, daß du allein Bott Bift in aller 

5. Denn wir * find Kinder ber ‚Heiligen, Welt. 
und und gebuͤhret nicht ſolchen Stand ans| 19. Und altbald befahl Raguel, daß fie 
zufangen, + wie bie ‚Heiden, bie Bott ver: |bas Grab wieder fülleten, ehe es Tag 
achten. *c. 2, 17. 11 The. 4 5. würde. 

6. Und fie fanden auf und beteten beibe| 20. Und feinem Weihe befahl er, daß 
fleißig, daß fie Bott behüten wollte, wieder ein Mahl zurichtete und fchaffte 

7. Und Zobias betete, und fprady: Herr, ihnen alle Nothdurft auf den Weg. 
mein Gott, bu Gott unferer Väter, bih| 1. Under ef une feifte Rinder ſchlach⸗ 
follen * loben Himmel, Exbe, Meer, alleiten unb vier afe, und lud alle feine 
Waſſer und Brunnen, und alle Greatu⸗ Nachbarn und Freunde zu Gaſte. 
zen, und was darinnen iſt. ” Pf. 148,1.f.] 22. Und Raguel vermahnete und bat 

8. Du baft gemacht * Adam aus einem Tobias hoch, daß er zwo Wochen wollte 
Erdenkloß, und haſt ihm gegeben Heva zu |ben ihm verziehen. 
einer Sehälfin. *1 Mof. 2, 7.18. 23. Und von allen feinen Stern gab er 

9, Und nun, Bere, * bu weißt, daß Ich|die Hälfte Tobias, und machte eine Vers 
nicht böfer euft halben biefe meine Schwe: |fchreibung, daß nad) feinem Tode bie ans 
ker zum Weibe genommen: fonbern daß dere ‚Hälfte au Tobias werden follte, 
ich möge Kinder zeugen, dadurch bein hei: Das 9. Capitel. 

Une: name wiglich gepriefen und gelobet Gabel reifer zur Sochzeit des Inugen Tobias. 
10. Und ara ſprach: Herr, erbarme| 1. Da rief Zobias ben Engel zu fi 
dich unſerer, baß wir beide gefunb moͤgen denn er meinete, es wäre ein —28 
nuſer Alter erlangen! , und ſprach zu ihm: * Xzaria, mein Brus 

11. Um um Mitternacht rief BRagueliper, ich bitte Dich, höre mein Wort! 
feine Diener, und ging mit ihnen, daß fie *c,5,10. 
ein Brab machten. 2, Wenn ich mich dir glei ſelbſt zu eis 
42. Dem re ſprach: Es möchte ihm nem eigenen Knechte gäbe, fo wäre eö doch 
vieleicht auch grgangen fepn, wie beninichts gegen beine Wohlthat. 2.26 


954 Gabel komut zur Hoheit. Tobias 9, 10,11. Kummer ber Alten. 


3. Dog bitte ih dich: Rimm dieſe ſbeide, daß ihr Sohn auf die beffimmte 30 
Knechte und Gameele, und ziehe zu Gabel |nicht wieder heim om. "9,4 
gen Rages in Meden, und gieb ihm biefe| 4, * Und feine Mutter weinete, + baf 
* Sandihrift, und nimm von ihm das fi nicht wollte tröften laſſen, und ſ 2 
Geld, und bitte chn, daß er wolle zu meiner * 0. 5,25. 11 Mol. 37, 35. 
Hochzeit kommen. *e.%, 21. c. 5,9. 5. Ad} mein Sohn, ad) mein Sohn, wars 
4. Denn bu weißt, * mein Vater zaͤhlet jum haben wir Rich Laffen wandern unfere 
Stunden und Tage; und wenn ich einen |einige Freude, unfer einiger Zroft in um 
Tag zu.lange außen bliebe, fo würbe feine [fern Alter, unfer Herz und unfer Grhei 
Seele betrübt. * c. 10, 10. 6. Wir hätten Schages genug gehakt, 
5. Unh du weißt,* wie ſehr mid, Raguel ſwenn wir bid) nicht Hätten weggelaffen, 
gebeten hat, baß ich es ihm nicht fann| 7. Und Tobias fprach zu ihr: & 
abfchlagen, * 6. 8,22. und fey getrofl; unferm Sohne gehet ei 
6. Da nahm ber Engel Raphael vierjob Gott will, wohl, er hat einen getreum 
der Knechte Raguels und zwey Tameele, |Sefellen mit fich, 
und 309 gen Rage, und fand den Gabel,| 8. Sie aber wollte fid nicht troͤſten laß 
und gab ipm bie Handfchrift, und empfing |fen, und lief alle Tage hinaus und fahe 
das Geld von ihm, auf alle Straßen, ba er herkommen follte, 
7. Und zeigte ihm an alles, was gefche: |ob fie ihn etwa erfähe. 
hen war vom Sohne Tobiaͤ, und bat ipn| 9. Raguet aber ſprach zu feinem Eidam 
zur Hochzeit. Tobias: Bleibe bey uns, ih will einen 
8. Und da fie mit einander kamen in das |Boten ſchicken zu Tobias, deinem Water, 
Haus Raguels, fanden fie Tobiam über |und ihn wiffen laffen, daß dirs wohl gehet, 
Ziſch; und ſiehe, er ſtand gegen fie auf,| 10. Und Tobias ſprach: Ih weiß, baf 
und Füffeten einander. Und Gabel weis|mein Vater und Mutter jegund alle Tage 
nete, und lobete Gott, und ſprach: und Stunden zählen und find meinethal 
9. Es * fegne dich der Bott Iſraels, |ben hoch bekümmert, Bu 
denn bu bift eines frommen, gerechten] 11. Und als Raguel * mit vielen Worten 
und gottesfuͤrhtigen Mannes Sohn, der Tobias bat, und er es in keinem Wege 
den Armen viel Gutes gethan hat. * c.7, 7.| willigen wollte, befahl er ibm Sara, unb 
10. Geſegnet fey beip Weib und bdeine|gab ihm die ‚Hätfte aller feiner Güter, am 
Eltern. Knechten und Maͤgden, an Vieh, Gamers 
11. Und Gott gebe, daß Ihr feet eure ſlen und Rindern, und viel Gelb, und ef 
Kinder und eure Kindeskinder dis in bas|ihn gefund und fröhlich von fid, ziehen, 
dritte und vierte Geſchlecht, und gefegnet|und ſprach; 1 Mof. 24, 55. f. 
fey bein Saame von dem Gott Ifraels,) 12. Der heilige Engel bes Herrn fey 
ber ba herrſchet und regieret ewiglich.  |dir auf dem Wege und einge bich geſun 
12. Und als fie alle Amen geſprochen wieder heim, daß bu beine en gefunb 
hatten, festen fie fich zu Zifche; aber das findeſt; und Gott gebe, baß meine Augen 
” Dahl und bie Freude hielten fie in|mögen eure Kinder fehen, ehe ich flerbe. 
Sotteöfurdt, * Sur. 9,2. 13. Und bie Eltern nahmen die Tochter, 
Das 10, Capitel und kuͤſſeten fie, und ließen fie von ſich 
Des p gem. | UND vermahneten fie, daß fie ja woulte ibs 
ee gen Zobiad Seimrerfe zu funen |yeg Mannes Eitern ehren, ald ihre ei 
. Eitern, ihren Dann lieben, das Ani 
1. His aber der junge Tobias feiner fleißig tegieren, und ſich ſeibſt zuͤchtigtich 
—A g außen war fing | halten, 
er alte Tobias, fein Water, an zu forgen, 
und er as voirb men Sohn fo Die Hehe Fer zapiteh 
nge augen jeyn, unb was hält ihn auf? Sole eifrimet 
Ber — Hin Babıı ge Oben. “ ‚ne Entunfe 
mand will ihm das Beld wieder geben.! 1, Und auf bem Wege, ba fie gen Daran 
3. Und wurben * fehr traurig, Zoblas |famen, weiches auf yarbem Weg⸗ iſt gem 
und Hanna, feine Hausfrau, und weineten Rınive, am elften Tage, 2 Errah 
pr 























Zebias Tommi heim. Tobias 11.15 Seralemmtnnd. Ni 


Sprad der Engel: Tobias, * mein] 17. Und Tobias ſprach: Ich danke bix,. 
Bruder, du weißt, wie wir es mit deinem Herr, du Bott Iſraels, Daß du mich ges 
Bater verlaffen haben; ” <. 9 1. züchtiget haft, und body mis wieder gehol⸗ 

3. Wenn dirs gefiele, fo wollten wir vors|fen, daß ich meinen lieben Sohn wicher 
ehen und dein Weib fo gemach Laflen ſehen kann. , 
bernad ziehen mit dem Gefinbe und| 18. Und nad fieben Zagen kam aud 
Bieh. "1 W0f. 8%, 14 Sara, feines Sohnes Weib, mit allem 
4 Und als Tobias ſolches gefiel, ſprach ihrem Geſinde, Vieh und Gameelen, und, 

Raphael: Rimm zu bir * von des Fifches|brachte viel Gold mit fih, und auch das 

Balle, denn bu wirft ihrer bebürfen, Geld, das er empfangen hatte von bem 

A Gabel. Und Tobias erzählete feinen El⸗ 
5. Da nahm Tobias bes Fiſches Balleltern fo viel Gutes, das Bott bey ihm ges 
zu fi, und zogen alfo vorhin, than hatte durch den Geſellen, der mit ihm 
6. Hanna aber ſaß täglich am Wege aufigezogen war, 

einem Berge, baß fie konnte weit um fih| 19. Und Achior und Nabath, Tobias 
ſehen. Und als fie an dem Dit nad) ihm Vettern, kamen zu iym und wuͤnſchten 
fabe, ward fie ihres Sohnes gewahr von ſihm Glüd, freueten ſich mit ihm alles des 
feene und kannte ihn von Stund an, und Gluͤckte, das ihm Gott gegeben hatte, 
lief Hin, und fagte es ihrem Wanne, und| 20. Und ficben Zuge lang aßen fie mit 
* b: be; dein Sohn kommt, Und de einanber, und waren fröhlich. 

. Giche, dein Sohn kommt. as ’ 

phael fpradh zu Tobias: Bald, wenn du Das 12. Tapitel. N 

wirſt ind Vaus kommen, fo bete, und zufe| cheen uan verenminder, feinen Lohn ans 

jum Deren, und danke ihm, und gehe ’ 

barnach zu deinem Bater, und tüfle ihn. | 1. Darnach rief Tobias ſeinen Sohn zu 
8, Und alsbald ſalbe ihm bie Augen mit ſich, und ſprach: Was ſollen wir doch dem 

bee Galle vom Fiſch, weiche bu bey diriheillgen Wanne, deinem Gefellen, geben, 

haſt; fo werben von Stund an feine Aus |der mit dir gezogen ift? 

gen geöffnet werden, und bein Vater wird} 2. Und Tobias antwortete feinem Bas 

wieder ſehend und ſehr froh werden. ters Wie innen wir die große Wohlthat, 
9, Da * tief der Hund vorhin, welden ibie er mir gethan hat, vergelten?‘ 

fie mit fi genommen hatten, und wedelte/ 3. Er hat * mich gefund hin und wieber 

nit feinem Schwanz, fprang und ftelletelgebracht, hut das Geld felbft bey Babel 

ich fröhlid, "©. 6,1. gebolet, hat mir zu dieſem Weibe geholfen, 
10. Und fein blinder Vater ſtand eilend dazu hat er den böfen Geiſt vertrieben, 

wf, und eilete, daß ex fich ſtieß. Da rief und ihre Eltern exfreuet. "5,22. 

z einen Knecht, ber ihn bey ber Hand| 4, Ja mich ſelbſt hat er errettet, da mid) 

ührete, feinem Sohne entgegen. der große Fifch freffen wollte, und hat bir 
11. Dergleihen that die Mutter, unb|wieber geholfen zu deinem Gefiht, und hat 

üfleten ihn, unb weineten beide * vor |uns über bie Maaße viel Gutes gethan. 

Freuden. "€. 5, 22. 5, Wie koͤnnen wir ihm denn ſolche große 
412. Und als gebetet hatten, und Wohlthat vergelten Aber id) bitte did, 

Botz gebanlet, jehten fie fi zufammen|mein Waters Biete ipm an die Hälfte aller 

ieder. NMPabe, die wir mit und gebracht Haben, 

13. Da nahm Tobias von ber Galle desidaß er ed wolle annehmen. 

rifches, und falbete bem Vater feine Augen. | 6, Unb beide, Vater und Sohn, forderten 

ind er Litte das faft eine halbe Stunde. ihn auf einen Ort, und baten ihn, baß er 

14. Und der Gtaar ging ihm von den wolle annehmen bie ‚Hälfte aller Güter, 

(ugen, wie ein Häutlein von einem Ey. |die fie mit fi) gebracht hatten, 

15. Und Tobias nahm es, und 309 es von| 7. Und er fagte heimlich zu ihnen: Lobet 

inen Xugen, und alöbald ward er wieber [und danket ihr Gott vom Himmel bey jes 

ger Be geicfen Bott j bermann, daß er euch ſolche Gnade erzei⸗ 
6. Und Se „riefen Bott, ex und ſein get bat. 
Zeib und alle, bie es erfuhren. 8 Der Könige und Fuͤrſten Rath und 











ME Raphacis Abſchied. Tobias 32. 13. Lobid Bobgefaung, 


teit Toll ber 
Gen Br man BEER umb Das 18. Capitel. 


Tobid Fobgefang. 
. Ei n piqhe⸗ Gebet mit und 
Xlmofen ift beſſer, denn —X zum| 1. Zobias aber * feinen Mund af, 
Okay ſammlen; denn die Almoſen er: |lobte Bott, und ſprach 
Iöfen vom Tode, filgen die Suͤnde, erdats| 2. Herr, du bift ein aeoßer ſtarker ur 


ten bey dem Leben. und be’s Hei ewiglich. Da 
ie Dh * Bottiofen aber bringen ſich zuchtigeſt, und —— — ·du aaß 
felber um ihr Leben, GSpr. 14,3% in die Hölle ſtoßen, und wieder 


11. So will ich nun die Wahrheit offen: führen; t deiner Hand kann Riemas 
baren, und ben heimlichen Befeht euch jemffliehen. *sMok.am, ame. 4 Wf.am.ıt 
nicht verbergen. heimlichen Vefehl euch 3. Ihr Kinder Ifrael, lobet den 

12. Da du* fo heiß weineteft und dete⸗ und vor ben Heiden peeifet ihm. Dem 
teft, ftanbeft von der Mahlzeit auf und darum hat er eu zerſtreuet unten de 
begrubeft die Zobten, biete bie Eid — 55* welche —3. er Pennen, daß x 
—8 in deinem Haufe und begrubeſt iget, und bie Gelb 

e bey der Nacht; da brachte ich dein erkennen, "ah een ale altmädtiger Bott iR, 
Gebet vor den ern, "c.3,1.2%. ben nn er allein. eat 

13. Und * weil du Gott lieb wareft, folas * hat und * gezüdtiget ee 


mußte es fo feuns ohne Anfechtung muß: inte len en, und durd fein —X 


du nicht bleiben, auf daß du bewährt 

Eon kan it Such Kam 
14, Und nun bat mid Gott asien, Werken, und preifet ben, ber wish 

daß ich dich follte heilen und ben böfen herrfchei. 

Geiſt vertreiben, der um Sara, deines Tend ich will hn auch preiſen in Diefem 

6 Wa id) Din > Mapfacl, einen vn — 

‚ er nder ein 

um fieben Engeln, bie wie vor Dens Deren — — 

ſtehen. "3,25. c.8,3. 11,4 7. Darum bekehret euch, ide * Gienber, 
16. Ats fie das höreten, warren fle be: und thut Gutes vor Gott, und glambet, 

trübt, zitterten und flelen auf ihr Ange: ba er euch Guͤte erzeiget. * Je. 8. 

fit zur Erbe. 8. Unb ih will mid num * von Herzen 
17. und der Engel fprad zu ihnen:|frenen in Bott. * Ei. 61, 10. 

Seyd getroft, und fürchtet euch nicht?! 9, Lobet den Herrn, ihr feine Xusenwäßk: 
18, Denn Bott hat es fo haben wollen, |ten, hattet Freudentage, unb preifet ihn. 
daß fh ben euch geweſen bin, den tobet| 10. Zerufalem, bu Sottesſtadt, Bett 
und danket. wird dich * züchtigen um beiner Werke 
19. & * (einer wohl, als eſſe und trinke |willen, aber er wird fidh beiner wieder er- 

ich mit euch; uber ich brauche unfietbare barınen. o. 4. 

Epeife, 6 die kein Menſch fehen kann. 41. Lobe den Herrn um feine Gabe, und 

Moſ. 18, 8. c, 19, 3. Mit. 13, 16. |preife den ewigen Gott, daß er beine Hütte 

2. And nun ift es gu baß ih zu dem|mwieber baue, und alle beine Gefangene 

wieber mache. ber mid pefanbt bat, — hole, daß bu ewiglich bich freuen 

Danket ott, und diget ſeine md geft. 

Wunber. 2, Du wirft wie ein heller Blanz lerqh⸗ 
21. Und als er das gefost hatte, ver: 8 und an allen Enben auf Erben wird 

ſchwand er vor Ihren Augen, und fahen|man vn ehren. 

fyn ninimer, 13. Bon * fernen Landen wirb man zu 
22, Und fie fielen nieder drey Stunden dir kommen, und 678 bringen. 

lang, und dankten Gott; und darnach 

ſtanden fie auf, und fagten ſolches nach, 14. In bir werben fie den Herrn ante 

und verfändigten feine große Wunder. Iten, und bu wirft bas Peiligthum bei: 





‚Ms unb Sch, Tobias 18, 14. Des jungen Zoblab Aod. BET 


Harn... —— 
* Berfiutht en feyn alle, dieleine Zeitlang Friede feyn. Und unfere 
au a —— ware D Brüber, Fire aus dem Lande Ifraeı 
Ir i nz geſegnet wer n zerſtreuet 
bauen. " —* 12, 3 7 Und unfer Band, das jept oüe äft, 
u aber wirft dich freuen über beine |wird wieber allenthalben Bewohnet wer» 
* ———— 
97. YH die bich lieben, und bie und werden wieder hinkoumen ale, die 
| ott füchten. *€ir.3,8. 0.6, 1 
“9.12%, 6 306.47. 8. Unb auch die * ‚Heiden werben ihre 
„1% Beine *Gedeiseden Gern, Dan oign veriaen, und nerben gen Serufar 
T l m d da 
Jeru —* —3 —5 erloͤſen. em tommen, eb an 
. , ‚De 9. Und alle Heiden und Könige werben 
9 Wo 2 "die tebrigen von ſſi 
*8* * men Ken werden Serufalem En in je freuen, unb anbeten ben Gott 
n feiner Herrlichkeit. 10. So höret nun, meine Söhne, euren 
20. Die * Pforten Jeruſalems werben Bater: Denn dem Herrn in der Wabr⸗ 
von Sapphir und Gmaragb gebaue beit, und baltet euch zu ihm zechtichaffen. 
werden, und aus Soeifteinen eingeum "4 , Xhut, was er geboten hat, und ieh⸗ 
fie ihre Mauern. fenb. 21, 18. | zet-falches euxe Kinder, bap fie auch Almo⸗ 
A. Mit weißem und reinem Marmor fen geben, daß fie Bott ailezeit fürchten, 
werben alle ihre Baffen gepflaftert wer: | nd trauen von ganzeım Derjen. 
Sehen en Straßen wird man] 95, up Liebe Rinder, Höret mic und 
bleibet Nini ſondern 
22. Selobet fen Bott, der fie erböhet, iwenn ie ans —— — auch begraben habt 
Amen! at euch auf, daß ihr von & en ziehet. 
Das 1% Capitel, 48, Denn ich fee, daß die Säinde Rinive 
Die „we Geſchichte des alten und jungen mirbd es mit ihr ein Ende machen. 
Tob * Br Und. alsbait noch feiner, Bea 
41. Mad biefee Geſchichte, als * Tobias e sog Tobias von Am einem 
* wieber feßenb — Ibn er noch Beh: Kinbern nu Simeafinen, unb 
u vie 21,14, 18. ſahe feine jeined ee —— 3 — 
—————— nud fand un nd in 
einem guten ruhigen Miter,, und er pflegte 
—28 , warb æ ehriich begraben ihver. "und ie fe farben, dehdte er 
3. Denn ba er ſechs und funfzig Jahre |ipwen auch Ihre Kugen au, „und Eriegte alfb 
alt wer wazb.er Diirb; mb Im feiigigffen |DUS ganze Erbe un) Güter Baguelss und 
ar nonzb,er zeieher fehenb, ibte ib in Das fünfe Beihicit, und febe 
t bie übrige Beit ſeines Lebens |feine Kinder und Kinde 
—— — nal su in Got 16. Und als ea und nen ig Jahre 
pie ve und re gutem Frieden. jalt'war, welche er in Gobtesfurcht fröhlich 
5. Bor feinem Zobe aber * forderte erjäugebracht hatte, begruben ihn fine 
Zobias, feinen Sohn, au fi, ja She, Örean Und afleb fein Geſchiecht Mich 
3 ger m « ohne @,1 in a em Wandel und Leben, alfo, ba fe 
und f wu hs: —X ehe waren vor:Bott und ben @eus 
6, Rinive wirb va su Boben sehen, * allen, bie im Sande wohneten. 














Das 


968 Stuben der Weicheit Sir«ch 1. und GBottesfurdht. 


Das Buch Jeſus Sirach. 


man findet fie allein bey ben Berechten unb 
Rahm » a6 1. Tapitel, Gottes. Gläubigen.” BI. 8 19. Spr. pr 1. Al 9, 
4. Are Weisteit * if von Gott, dem |grzn anie Bunt des Gerrn iſt ber rece 


Here, und iſt bey ihm cwiguq 18. Der behftet und macht das Hen 
“©pr.2,6. c.8,22. ı Rdn. 3,9. 2Chron. 1,1 
2, Wer bat zuvor gedacht wie vie fromm, —— —— gg rd 
° "an im Meer, wie viele Tropfen im 
Regen, und wie viele Tage ber Welt wers ed wohl deben, Fund, wenn er Troſta be 
den follen? * “ 18, 8. barf, wirb er gefegnet fegn. 
der Himmel, Bi breit die Erde, mo wie bie weich mad, ‚amd bringe alles Gute 
tief das Meer feyn follte? Wer hat Gott || 
je geicheet, was er machen follte? 21. Sie ef 2a Fi Deus ai 
Denn feine Weisheit ift vor allen en und der > 
Dingen, 
5. Das * Wort Gottes, des Allerhöc:| 22. Die Furcht des Heren iſt eine Krone 
ften, ift der Brunnen der Weisheit, und der —— rieden und 
das ewige Gebot iſt ihre Quelle. 23. und giebt reihen Frieden und Hei. 
-Weish. 7, 25. 2, Diele Meiöheit macht recht Euge 
£ yet und fonft wiffen, wie man bie [ea und Fe an ihr veft hält, dem hilft 
eisheit und Klugheit erlangen follte? te aus mis Ehren. 
v oe 11, 34 sen f Den Heim fürdten ift die * Wurzel 
7. Eines my ed, ber Allerhöcfte, der ni Weisheit; und ihre Zweige genen 
Schöpfer aller Dinge, allm ‚ein ge: ewiglid, Weish. 3, 15. 


(tiger König, und 23. Di t des ber 
8 Der auf nem ——*5 * ber: iS Chnde ie —— ia wehre 
ſchender Gott; 7. Denn wer sbne Furcht fährt, der 


9, Der hat fie burch feinen heiligen @eift —* Bott nicht 5 unb feine Frechheit 
verfündiget, ber bat alles suvor gebacht, wird 
gewußt und gemeflen, 28. Aber ein Demitpiger erbarret ber 
10, Und hat bie Weisheit auegeſchůttet ae die ihn teten wird, 
über alle feine Werke, und über alles| 29. Denn wiewohl feine Sache eine Beil: 
Fleiſch nad) feiner Gnade; und giebt fe (ang ——— wird; 
denen, fo ihn lieben. 30. So werden body bie Frommen feine 
11. Die Furcht bes Herrn ift Ehre und | Weisheit rähmen. 
Ruhm, Freude und eine fhöne Krone, 31. Dem Gotttofen ift Gottes Wort ein 
12. Die Furcht des Herrn macht das Greuel, denn es ift ein Schat ber Weis⸗ 
Herz fröhlich, und giebt Freude und beit, ber ihm verborgen ift. 
Wonne ewiglid. 2. Mein Sohn, willſt du weiſe werben, 
13, Wer den Herrn fürdtet, dem wird . —* die gt 3 fo wird dir Bott bir 
es wohl gehen in ber lehten Roth, und aeisheit ge 
wirb endlich ben Segen behalten. 3. Den 7 Furcht des Herrn if die 
14. Gott lieben, das iſt die allerſchoͤnſte ehe —* und Zucht; und der 
Weisheit, Glaube und Geduld gefallen Bott wohl. 
15, Und wer fie erſiehet, der liebt fie, ©pr. 15,33. 
Denn er ſiehet, welche große Wunder fie ie * ei Kin — bafı Kin © ker 
nicht Deu ey, 
16. Die Furcht des Herrn iſt ber Weide mit falfchem ‚Herzen. * ©. 18, 23. 
heit Anfang, und ifl im NHerzgeusgrund] 35. Suche nidit Ruhm bey den Leuten 
allein bey den Släubigen, und wohnet ſdurch Heucheley, und fiehe zu, was bu 
allein bey den auserwählten Weibern, unb |rebeft, glaubeft ober vorha 36. und 


Gebuld im Eeiben, Sirach 1. 2.3. Echorſam der Kinder. 908 


36. Und wirf dich ſelbſt mıcht auf,.baßl 18. Die den Herrn färchten, glauben 
du nicht put ‚und zu Schanden werbeft,|feinem Worts unb bie ihn lieb haben, 
‚ Und ber deine Tuͤcke offenbare,! halten feine Gebote. 
und ſtuͤrze dich tlich vor ben keuten; | 19. Die ben Deren fuͤrchten, thun, was 
38, Darum, daß bu nicht in. rechter) ibm wohl gefällt, 
Bott gebienet haft, und bein ‚pers Ber Und bie ihn lieb haben, Halten bas 


fh geweſen iſt. eg recht. 
21. Die den Herrn fuͤrchten, ſchicken ihr 
Das 2, Capitel. ‚Herz, und demäthigen fich vor ihm, .und 
Vermahnung zur Geduld in Trübfal, ſprechen: wollen lieber In bie Hände 
. Wir * wollen lieber in n 
1. Mein Kind, * willſt du @ottes Die| 
ner jepn, fo fie bich yueAnfechtung. | wnenkken, nn Dande der 


Pr. 3, 11. . . . 
2. Halte veft, und leibe bi, und wanfe) 23. Denn feine Barmperzigteit tft ja fo 
lodet, 


nicht, wenn man bich davon groß, als er felber iſt. 
3. ‚Halte dich an Bott, und weiche nicht, Das 3. Capitel, 
auf daß du immer ſtaͤrker werbeft. Bam Gehorſam der Kinder gegen Die El⸗ 


4. —— dir —E leibe, tern, und wahrer Demuth. 
unb fey gebulbig in allerley Zrübfal. ao 
Ei Den * gleiche has Bob buche ga Liebe Kinder, gehorchet mir, eurem 
er, alfo werben die, fo Bott gefallen, | Bater, 
durchd Feuer ber Zrübfal bemähret, 2. Und *tebet alfo, auf baß es euch wohl 
”1 Petr. 1,7. c. 4, 12. gebe, "5 Mof. 5, 16. 

6. Bertraue Bott, fo wird er dir aushel:| 3. Denn der ‚Herr * will den Vater Von 

fen; ridyte* beine Wege,und hoffe auf ihn. den Kindern geehret haben, und was eine 
*e.11,21. M. 37, 5. Mutter ben Kindern heißt, will cr gehal⸗ 

7. Die, fo ihe den Herrn fürchtet, ver⸗ ten haben. * ». 6. 2 Mof. 20, 12. ıc. 
trauet ihm, bean es wird euch nicht fehlen. 4, Wer feinen Water ehret, deß Sünde 

8. Die, fo ihr den Herrn fürchtet, hoffet wird Bott nicht ftrafen ; 
bad Befte von ihm, fo wird euch Gnabe 5, Und wer feine.Mutter ehret, der 
and Troſt allezeit widerfahren. ſammlet einen guten Schatz. 

9. Die, fo ihr den Herrn fürchtet, harret 6, Wer feinen Water ehret, der wird 
—* Snabe, und weichet nicht, auf daß auch Freude an feinen Kindern haben, 
nicht zu Grunde gehet. und wenn er betet, ſo wird er erhoͤret. 

10. Sehet an die Crempel der Alten, 7. Wer feinen Bater* ehret, der wird 
und merket fie, deſto langer leben, und wer um des Herrn 
11. Wer iſt jemals zu Schanden gewor⸗willen gehorſam iſt, an dem hat bie Mut⸗ 

ben, ber auf ihn gehoffet Hat? ter einen Troſt. * 2 Mof. 20, 12. 
12. 2er ift jemals verlaffen, ber inder| 8, Mer ben ‚Herrn fürchtet, der ehret 
t Gottes geblieben iſt? Ober wer iſt aud) ben Water, und dienet feinen Eltern, 
jemals von ihm verſchmaͤhet, ber ihn anz| und Hält fie für feine ‚Herren. 
gerufen hat? , 9, Ehre Vater und Mutter mit ber 

13. Denn ber ‚Here ift * gnäbig und| That mit Worten und Geduld, 
barmberzig, unb vergiebt Sünde, und| 10, Auf daß * ihr Gegen über dich 
Hilft in der Roth, * 2 Rof. 36, 6.7. fomme, *1Mof. 77, 27. f. 

14. Wehe denen, fo an Bott verzagen,| 11. Denn bes Waters Segen bauet ben 
und nicht vefl halten, unb bem Bottlofen, | Kindern Häufer, aber ber Mutter Fluch 
der hin und wieder wanket. reißet fie nieder. 

15. Wehe * den Werzagten, benn fiel 12, Spotte * deines Waters Gebrechen 
glauben nicht, barum werben fie auch nicht | nicht, denn es ift bir feine Ehre. 
bef&irmet, Offenb. 21, 8. "4 Mof. 


9,25. 

16. Wehe denen, fo nicht beharren. 13. Denn den Vater ehren, iſt deine eis 
17. Wie will 8 —* gehen, wenn ſie gene Ehre; und beine Mutter verachten 
bee Herr heimſuchen wird? ift beine eigene Schanbe. 14 ter 
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Bucht ber Weisheit, Sirach 4.5. Warnung vor Sicherheit, 961 
17. War ohne Falſch iſt, ber wird fie er: 


Sangen, uns feine Rachkommen werben Das 5. Capitel, 

gedeihen, Bom rechten Gebrauch zeitlicher Güter, 
18. Und 05 fie gun . fen ſich anders ge: und der Zunge. 

gen ihn ftellet, 1. Verioß dich nicht auf deinen Reihe 


19. Und macht ihm angft und bange, n iht; ® 

und prüfet ihn mit ihrer Ruthe, und ver: ie b,dente nichts Ich habe genug 

Juchet ihn mit ihrer Büchtigung, dis fie| 2, Kolge deinem Muthwillen nicht, ob 

befindet, daß er ohne Falſch fey: du es gleich vermagft, und thue nicht, was 
a. ©o wird fie dann wieder zu ihm |dich gelüftet, 

Tommen auf bem rechten Wege, und ihn] 3. Und denke nicht, wer will mirs webs 

erfreuen, ren? Denn ber Here, ber oberfle Räder, 
‘21. Und * wird ihm offenbaren ihr @e:| wirb es rächen, 

heimniß. * Df. 51,8. 4. Denke nit: Ich habe wohl mehr ges 
22. Wo er aber falfch befunden wird; fuͤndiget, und iſt mir nichts Boͤſes widers 

fo wird fie ihn verlaffen, baß er verberben| fahren; benn ber Herr ift wohl gebulbig, 

muß, aber er wird dich nicht ungeftraft laſſen. 
23. Liebes Kind, brauche ber Zeit, und| 5. Und ſey nicht fo ſicher, ob deine Sünde 


Hüte dich vor unrechter Sache, noch nicht geftraft ift, daß du darum für 
24. Und fchäme dich nicht, für beine Geele| und für fündigen wollteft, 
das Recht zu bekennen. 6. Denke auch nicht: Bott ift fehr barm⸗ 


25. Denn * man kann fi fo ſchaͤmen, herzig, er wird mich nicht ſtrafen, ich füns 
daß man Sünde daran thutz und kann dige, wie viel ich will, 
ſich auch alfo ſchaͤmen, daß man Gnabe| 7. Er kann bald alfo zornig werden, als 
und Ehre davon hat. * ce. 41, 19. gnäbig er ift, und fein Zorn bie Gotts 
Marc. 8, 38. Luc. 9, 26, lofen hat kein Xufhören. 
26. Laß dich keine Perfon bewegen, bir| 8. rum * verziehe nicht, dich zum 
zum Epaben, noch erfhredien, bie zum|.Deren zu befebren, und fchiebe es nicht 


N bet 6 von einem Zage auf ben andern. 

27. Sondern belenne bas Recht frey „618, 22. PB 

28. Wenn man den Leuten m folL, 9, Denn fein Zorn kommt plögli, und 

29, Denn durch Bekenntniß wird bie] wird es raͤchen, und dich verberben, 
Wahrheit und das Recht offenbar, 10, Auf unrechtes Gut verlaß dich nichts 

30, Rede nicht wiber bie Wahrheit; denn es hilft dir nichts, wenn die Anfech⸗ 

onbern taß den Hohn Aber dich gehen, mo] ungen kommen werden. 
font gehen, wo} 14, 2aß bich nicht einen jeglichen Wind 
bu in ber Sache gefeblet Haft, führen, und folge nicht einem jeglichen We⸗ 

31. Schäme dich nicht zu befennen, wo vie bie unbeftänbt 18 
© . —* ge, wie die unbeſtaͤndigen Herzen thun; 

gefehlet haſt, und ſtrebe nicht wider 12, Sondern fey deſtaͤndig in deinem 
—— einem Narren in ſeiner Sache ort, unb bleibe bey ginerley Rebe. 
nicht, unb fiehe feine Gewalt nicht an 13, Sey bereit au fören, und antworte 
33, Sondern * vertheibige bie Wahrheit —* a —— — ae ar N ntets 
. [4 
h —5 Tod; ſo wire Gott, ber Herr, richte 6 beinen Raͤdhſter.; wo nicht, fo halte 
r di ten. ” Pf. 119, 139. in Maul zu. 

34. Sey nit wie bie, fo fi) mit hohen! 15. Denn Neben bringet Ehre, und Res 
Morten erbieten, und thun body gar nichts Pe Er AReee ‚und ben Mens 
dazu, en fället feine eigene Zunge, 

35. Sey nicht ein Löwe in deinem Hau⸗ 16. Sey nicht ein Obrenbläfer, und vera 
fe, und nicht ein Wütheri gegen bein|leumde nicht mit beiner Zunge, 
Geſinde. 17. Ein Dieb iſt ein ſchaͤndliches Ding, 

36. Deine Hand fol nicht aufgethan| aber ein Verleumder ift viel ſchaͤndlicher. 
ſeyn immer zu nehmen, und zugeſchloſſen/ 18. Achte nichts gering, es fey klein ober 
nimmer zu geben. groß. 

Pr» Gap. 


962 Walfeund gute Freunde. Sirach 6. Weg zur Weisheit. 


Gay. 6. v, 1. Laß dich nicht bewegen,| 19. Stelle dich zu ihr wie einer, der da 

u u deinem eunde geam — ehr und fäet, und erwarte ihre gute 

olcher Verleumder wird endlich zu e. 
an 20. Du mußt eine Beine Zeit um Ührent; 
Das 6. Capitel, willen Muͤhe und Arbeit haben; aber ger 

Bom Tadeln,wahrer Breundfchafe, Eigen; |balb wirft bu ihrer Brüchte genießen, 
haften, und Lohn der Liebhaber himmliſcher/ 94, Bitter ift fie den ungebrodyenen 

eisheit. Menſchen; und ein Ruchloſer bleibt nicht 

2 Laß dich nicht zu Hug duͤnken, jeder: Jan ihr. 
mann zu tadeln, 22. Denn fie ift ihm ein harter Proͤſe 

3. Daß beine Blaͤtter nicht verweilen, ſtein, und er wirft fie bald von ſich. 
und beine Früchte verberben,und auch bere | 23, Sie rühmen wohl viel von der Weile 
maleinft werbeft, wie ein därrer Baum. heit, aber wiffen wenig darum, 

4. Denn ein folder giftiger Menfh| 24, Liebes Kind, gehorche meiner ehr, 
fhabet ihm felber, und wird feinen Fein: und verachte nicht meinen Rath. 
den ein Spott. 25. Ergieb deine Füße in ihre Zeffela, 

5. Wiederum, wer alles zum Beften aus⸗ |und deinen Hals in ihre Halseiſen. 
legt, ber macht fich viel Freundes und wer| 26. Büde deine Schultern und trage fe, 
das Beſte zur Sache redet, von dem vebet |und fperre dich wider ihre Bande nicht. 
man wieberum das Beſte. , 27. Halte dich zu ihr von ganzem Has 

6. Halte es mit jedermann freundlichz zen, und bleibe mit allen Kräften auf ig 
vertraue aber unter Zaufenden kaum ſrem Wege. 

Einem. 28. Forſche ihre nad, und fuche fie, fo 
‚7, Bertraue feinem Freunde, bu habeft wirſt * fie finden; und wenn bu fe 
ihn denn erkannt in ber Roth. kriegſt, fo Laß fie nicht von bir. 

8. Denn es find viele * Freunde, weil fie| 29, Denn endlich wirft bu Zroft ani 
es genießen koͤnnen; aber in der Roth ihaben, und wird bir bein Leib in 
halten fie nicht. * ©. 37, 4. .  Igelchret werden, 

9. Und ift mancher Freund, der wird| 30, Und ihre Keffeln werben dir ein ſtad 
bald Feind; und wüßte er einen Mord ker Schirm, und ihre Balseifen ein ber 
aufbic, er fagte edndd. liches Kleid werben. 

10, Es find auch erlihe Zifchfreunde,) 31. Sie hateine goldene Krone mit einer 
und halten nit in der Roth, VPurpurhaube. 

11. Weil dirs wohl gehet, fo iſt er bein] 32, Daſſelbige Kleib wirft du anziehen, 
Geſell, und lebt in beinem ‚Haufe, ald waͤre und biefelbige * ſchoͤre Krone wirk im 
er auch Hausherr. ‚ lauffegen, * Spr. 1,0. 

12. Gehet dirs aber übel, fo ftehet er wis| 33. Liebes Kind, willft bu folgen, fo 
ber dich, und Läßt ſich nirgend finden. wirft du weifes und nimmſt bu es zu 

13. Thue dich von deinen Beinden, und Herzen, fo wirft du klug. 
huͤte dich gleichwohl auch Dar gez 34. Birſt du gerne gehorchen, fo wirk 

14 Ein treuer * Sreund ift ein ſtarker du fie kriegen; und wirft bu deine Ohren 
Schuß; wer ben hat, ber hat einen großen Ineigen, fo wirft du weife werben. 

Sat. "0.16. 35. Sey gerne bey den Alten, und me 

15. Ein treuer Freund iſt mit Teinemlein weifer Mann ift, zu dem halte bi. 
Geld noch But zu bezahlen. Höre gerne Gottes Wort, und merke bie 
. „16. Ein treuer* Freund ift ein Troſt des guten Sprüche der Weisheit. 

—— Son rgtet/ ber zriegt ſol⸗ — du * vernünftigen Dam 

. 0, 12, 6. 21, 0. ie zu dem komm mit Bleiß, und 

17. Denn wer Gott fürditet, dem wird |ftets aus und ein bey ihm, 
es gelingen mit Freunden; unb wie er ift,| 37, Betradhte* immerbat Bottes Gebote 
alfo wird fein Freund auch feyn. und gebente ftet8 an fein Wort, der mirb 

18, Liebes Kind, laß bich bie Weisheit dein Herz volllommen madıen unb bir ges 
sicehen von Jugend auf, fo wird ein weifer [hen MBeiäheit, wie bu begehrefk. 

Mann aus dir, --.1,2% 










Das 


Gemeine Schren Sirach 7. und Hausregeln. 9, 


Das 7. Capitel. denn * Feuer und Würmer i 
Erfiie gemeine ehren, fammt fonders |bie — *Eſ. 66, 24. iſt Kache über 
iren Hausregeln. 20. Uebergieb deinen Freund um keines 
l. Thue nichts Boͤſes, ſo widerfaͤhrt dir Guts willen, noch deinen treuen Bruder 
chts Boͤſes. um des beſten Goldes willen. 
>, Halte dich vom Unrecht, fo trifft bih| 21. Scheide dich nicht von einer ver: 
cht Unglüd, nünftigen und frommen Staus benn fie 


3. Sie * nicht auf den Ader ber Un: |ift ebler, weder fein Gold. 

rechtigkeit; fo wirft du fie nicht erndten | 22. Einen treuen Knecht und fleißigen 

benfaͤltig. * Orr. 22,3. Jer. 4,3. Arbeiter halte nicht übel, 

J. Dringe * dich nicht in Aemter vor| 233. Einen frommen Knecht habe lieb, 

ott, und ringe nicht nad) Gewalt beym und hindere ihn nicht, wo ex frey werben 

Önige. "3,22. f. kann. 

5. Laß dich nicht dünken vor Bott, du] 24. Haſt du Vieh, fo warte fein, und 

oft tüchtig genug dazu, und laß bich|trägt dirs Ruten, fo behalte es, 

ht dünken beym Könige, du fepft weife| 25. Haft du Kinder, fo ziehe fie, und 

nug dazu, beuge ibzen ‚Hals von Jugend auf, 

5. Laß dich niht verlangen Richter zu| 26. Haft bu Toͤchter, fo bewahre ihren 

on, denn durch dein Vermögen wirft bu | Leib, und vermöhne fie nicht. 

cht alles Unrecht zu Recht bringen. Du| 27. Berathe beine Tochter, fo haft du 

Schteft dich entfegen vor einem Gewalti⸗ ein großes Werk gethan, und gieb fie eis 

nn, und das Recht mit Schanden fallen |nem vernünftigen anne, 

ffen. 23. Haft du ein Weib, das dich liebt, fo 

r, Richte nicht Aufruhr an in der Stadt, laß dich nicht von ihr wenden, fle zu vers 

1d Hänge did) nicht an den Pöbel, ftoßen, und vertraue ber Zeindfeligen nicht. 

3, Auf daß bu nicht tragen müffeft zwey⸗ 29. Ehre beinen Bater von ganzem Ders 

(tige Schuld; benn es wird Feine unges zen, und vergiß nicht, wie ſauer du deiner 

raft bleiben, Mutter geworben bifl. 

), Denke auch nit: Gott wird baffır| 30. Und bente, daß bu von ihnen geboren 

ein großes Opfer anfehen, und wenn ich biſt; und was kannſt du ihnen dafür thun, 

für dem allerhöcften Bott opfere, fo |bas fle an bir gethan haben? 

ird er ed annehmen. 31. Fuͤrchte den Herin von ganzem Her⸗ 

IO, Wenn du * beteft, fo zweifle nicht, zen, und halte feine Priefter in allen Ehren, 
* Jac. 1,6. Liebe ben, ber dich gemacht hat, von allen 

14. Und fey nicht laß, Almofen zu geben, | Kräften, und feine Diener verlaß nicht. 

12. &pofte bes * Betrübten nicht; denn 32. Summa: 

iſt einer, der kann beides, niedrigen und |Kürchte * ben ‚Herrn, und ehre ben Pries 

hö c. 4, 3. er; Pf. 34, 10. 

13. Stifte nicht Lugen wider beinen| 33, Und gieb ihnen ihr Theil, wie * bir 

uber, noch wiber deinen Freund. geboten iſt, *3 Moſ. 2,3. 5 Mof. 12, 19. 

[4. Gewdhne did, nicht an bie Lügenz| 34. Won ben Erſtlingen und Schuld⸗ 

an das iſt eine ſchaͤnbliche Gewohnheit. topfern, 

[5. Sey nicht waſchhaftig bey den Alten, | 35. Und Hebopfern, und was mehr ges 

ab * wenn bu beteft, fo mache nicht viele Heiliget wird zum Opfer, und alleriey 

torte, * Matıh. 6, 7. heilige Erftlinge, 

6. Db dirs fauer wirb mit beiner Rab: | 36. Reihe" dem Armen deine Hand, auy 

ing und Aderwert, bad laß dich nicht daß bu reichlich gefegnet werbeft, *c- 14,16. 

ebrießen, * denn Gott hat es fo ges| 37. Und beine Wohithat dich angenehm 

yaffen. "1 Mof.3, 17. made vor allen lebendigen Menſchen; 

17. Verlaß did nit darauf, daB berija * beweife auch an den Todten beine 

aufe groß ift, mit denen du Übel thufl, |MMopithat. * 2 Sam. 2, 5. 

18. Sondern gebenke, daß bir die Straſe 38, Laß bie * Meinenden nicht ohne 

ht ferne ifl, Troſt, ſondern trance mit den Traurigen. 


, Darum bemüthige dich von . . 
19, Daru hige dich von Herzen; ya 20, Bes 
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39. Beſchwere dich nicht, die Kranken zuſ denn er richtet an, was er will; fo mußt 
befuhen, denn um deßwillen wirft bu ge:|du bean um feiner Thorheit willen Scha⸗ 
liebet werben, den leiden. . Bu _ 
40, Was du thuſt, fo * bebente das Gn-| 19. Habere nicht mit einem Zornigen, 
des fo wirft du nimmermehr Uebels thun. und gehe nicht allein mit ihm über Fel, 










"5 Rot 2,20 denn er achtet Blutvergiefen wie nicti; 
Das 8. Capitel, get er a keine Hülfe haft, fo enwin 


Bermahnung zum Frieden und Einigkeit. | 20, Mit Narren halte keinen Rath, dem 
j eö gebet ihnen nicht zu Herzen. 
a A tour nice, 
2. Zanfe nicht mit einem Reichen, daß er ih heel hat; denn bu weißt wicht, wad 
did) nicht Überwiege. a era nicht ji 
3. Denn viele la mit Gelb be: n nicht 
ſtechen, unb es —— wohl der mann, er möchte bir übel danken. 
Könige Herz. Das 9. Lapitel. 
4. Zanfe nicht mit einem Schwaͤter, bap|_ Ren fon vorfihrig mir Weibern za 
bu nicht Holz zutrageft zu feinem Feuer. Sreunden Handeln. 
5. Scherze night mit einem groben Men-| 1. Eifere nicht über dein frommes Weib; 
ſchen, daß er bein Geſchlecht nicht ſchmaͤhe. denn ſoiches harte Aufſehen bringt nichts 
6, Rüde * dem niht auf feine Suͤnde, Gutes. 
der fich beffert, und gebente, daß wir alle| 2. Laß deinem Weibe nicht Gewalt über 
noch Echnid auf uns haben, bich, daß fie nicht dein Herr werbe, 
22Cor.2, 6. f. Gal 6,1. . 3. iehe die Buhlerin, daß du nicht u 
7, Berachte das Alter nicht; denn wir| ihre Stricke falleſt. . 
oebenten auch alt zu werden. .a. GBewöhne * dich nicht zur Sängerin, 
8. Breue dich nicht, daß bein Feind daß fie dich nicht fange mit ihren Reigen, 
ſtirbt; gebenke,daß wir alle fterben muͤſſen. *Epr. 5,3, 
* Sıob 5. Giche * niht-nad ben Maͤgden, da} 


£ıob 31, 29. f. 

9. Verachte “nicht, was bie Weiſen re⸗du nicht en ünbet werbeft gegen fie. 
ben, fondern richte dich nach ihren Sprü:i* ı Fa a 2. Siob r 2 ae 53. 
den. * 6,345 36. 6. Hänge dich nit an bie ‚do 

10. Denn von ihnen Tannft du etwas du nicht um bas Deine komm 
Lernen, unb wie du dich halten follft gegen] 7. Gaffe nicht in der Stadt hin unb wie 
große Leute. der, und laufe nicht burch alle Winkel. 

11. Laß dich nicht Eiger bünken, denn| 8. Wende bein Angefiht von ſchoͤnen 
bie Alten, benn fie haben es aud) von ihren] Srauen, und fiehe nicht nach ber Geftall 
Bätern gelernet. anderer Weiber. 

12. Denn von ihnen kannſt bu Iernen,| 9. Denn " [oäne Boeiber paben mandıen 
wie bu follft antworten, wo es noth ifl. bethänet; *2Sam. 11,2. Judith 12, 18. f 

13, Blaſe bem Gottlofen nicht fein geuer]| 10. Und böfe Luft entbrennet davon, wie 
auf, daß du nicht auch mit verbrenneft. ſein Feuer. 

14. Lege dich nicht an einen Käfterer, baß| 11. Sige nicht bey eines andern Mich, 
er dir deine Worte nicht verkehre. 12, Und herze dich nit mit ihr. 

15. * Leibe nicht einem Gewaltigern, 13. Und praffe nicht mit ihr, daß bein 
denn du biſt; leiheft bu aber, fo achte ed] Herz nicht an fie gerathe, und beine Sinne 
als verloren. *c. 20, 7.f. nicht bethöret werben, 

16. Werde * nicht Bürge über dein Ber:| 14. Uebergieb einen alten Freund nicht, 
mögen; thzuſt bu ed aber, fo denke und be:|benn bu weißt nicht, ob bu fo viel am 


schle, pr. 6, 1. €.11,18. neuen kriegeſt. 
17, Rechte nicht mit dem Richter, denn] 15. Gin neuer Freund iſt ein neuer 
man fpricht das Urtheil, wie er will. Wein; laß ihn alt werben, fo wird er dit 


18. Wandere nicht mit einem Zolfkäb:| wohl ſchmecken. 
nen, daß er dich nicht in Ungläd being “n 


16, Laß bich auch * nicht bewegen den 
@otts 
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GBottiofen in feinen großen Ehren; benn| 8. Um * Gewalt, Unrecht und Geizes 
du weißt nicht, wie es ein Ende nehmen| willen + Tommt ein Königreich von einem 
wird, Eſth. 5,11. 12. Volk auf das andere, *MWeish. 6,1. 

17. Laß dir nicht gefallen ber Bottlofen t Dan. 4, 22. 

Vornehmen; benn fie werben nimmer:| 9. Was erhebet ſich bie arme * Erde und 
mehr fromm bis in bie Hölle hinein. Aſche? * 1 Moſ. 18, 27. 

18. Halte did von denen, fo Sewalt| 10. Ift ee doc ein eitel ſchaͤndlicher 

aben zu töbten, fo darfſt bu dich nicht| Koth, weil er noch lebet. 

forgen, baß ex dich töbte, 141. Und wenn ber Arzt ſchon lange bars 

19. Mußt bu aber um ihn ſeyn, fo ver⸗an flicet, 
greif dic nicht, daß er dir nicht du6 Leben] 12, So gehet es doch endlich alfo: ‚Heute 
—— du dichs am wenigſten ver:| König, morgen todt. 
ſieheſt 5 * Spr. 23, 2. 13, Und wenn ber Menſch tobt ift, fo 
‘20. Und wiffe,baß du unter ben Striden|* frefien ihn die Schlangen und Würmer, 
wanbelft,unb geheft auf eitel Hohen Spigen. * Hiob 17, 1% 

21. Grierne mit allem Fleiß bdeinm| 14. Da kommt alle Hoffart her, wenn 
Raͤchſten; und wo bu Rath bedarfft, ſo ein Menſch von Gott abfällt, und fein 
fuche e& bey weifen Leuten. Herz von feinem Schöpfer weicht. 

22. Und beſprich did) mit den Verſtaͤn⸗ 15. Und Hoffart * treibt zu allen Sun⸗ 
digen, und * richte alle deine Sachen nach den, und wer barinnen ſteckt, ber richtet 
Gottes Wort. * Tob. 4,20. viel Greuelan, *1Mof.3, 5. 

23, * Gefelle did zu frommen Leuten, 16. Darum bat ber Herr allezeit ben 
und ſey fröhlich, doch mit Gottesfurcht. ochmuth geſchaͤndet, unb endlich ges 

* c,6,35. €. 37, 13. rät. 
Das 10, Capitel, 17. Gott hat die hoffärtigen Fuͤrſten 

Ruhm weiſer Obrigkeit. Non Meidung|voom Stuhl herunter geworfen, und bes 








der Hoffart. mäthige darauf gefegt. 
24. Das Werk Iobt ben Meifter, und| 18. Bott Hat der flogen Heiden Warzel 
einen weifen Fuͤrſten feine Händel. ausgerottet, und bemüthige an ihre c .ufte 


235, Es ift ein gefährliches Ding in einem gepflanzet. 
Regiment um nen Schwaͤher, und ein| 19. Bott hat der ‚Heiden Land umgekeh⸗ 
jäher Wäfcher wird zu Schanden. ret, und zu Grunde verderbet. 

Gap. 10. v. 1. Ein weifer Regent ift| 20. Er hat fie verborren laffen und vers 
ficenge, und wo eine verftändige Obrigkeit| löret, und ihren Namen vertilget auf 


ift, * ba gebet es orbentlich zu. Erben. 
it, gehe “pr. Kuda 21. Daß bie Leute goffertis und grims 

2, Wie * der Regent ift, fo find auch mig find, daß ift von Gott nicht gefchaffen. 
feine Amtleute; wie der Rath ift, fo find| 22. Der Menſch ift nicht böfe gefchaffen 3 
auch bie Bürger. *1Roͤn. 12. 14. 23. Sondern weldher Gott fürchtet, der 

3. Ein wüfter König verderbet Land und|wird mit Ehren beſtehen; welcher aber 
Leute. Wenn aber die Gewaltigen klug Gottes Gebot Übertritt, ber wird zu 
find, fo gedeihet die Stadt. Shanden. 

4. Dad Regiment auf Erben ſtehet in 24. Und die, fo Gott fürditen, halten 
Gottes Händen, herfelbige giebt ihr zu ihren Regenten in Ehren, barum behätet 
Zeiten einen tuͤchtigen Regenten. er fie, 

5. Es ſtehet in Gottes Händen, daß es) 25. Es fol ſich beides der Reiche und Ars 
einem Regenten gerathe, derfelbige giebt me, der Große und Kleine, keines andern 
ibm einen löblichen Kanzler, rühmen, * denn daß fie Gott fürchten. 
ee nit genau hy —— Wi 6. . zer, 4.23. ” bat 

in in nicht, wenn bu firafen . augr * gar nichts, daB man 
ſoliſt. ai einen armen Berflänbigen verfchmähet, 

7. Den Hoffaͤrtigen ift beides Bott und | und einen reihen Gottloſen ehret. 
die Belt feind, denn fie haudeln vor allen * ge.2,5.6. 
beiben unrecht. 27, Yürften, Herren und Regenten find 

. m 
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in großen Ehren; aber fo groß * find fie Das 11. Lapitel 

nicht ald der, fo Bott fürchtet, * €. 25, 14. ie ıeitlihhe Ne Eu u werben und zu 
3. Einem weiſen Baete muß ber gebrauiben (en. rung zu e 

Herr dienen; und ein vernünftiger ‚Herr 10, Mein Rind, fede dich nicht im 


murret nicht darum, - 
29, ie nit auf deinem eigenen mandjerley Händel; benn wo bu bir man⸗ 


Kopf in deinem Amte, und mache dich cherley vornimmfk, wirft du nicht viel bar: 
een, wenn man beiner Ar ° an gewinnen. Wenn bu gleich faft darnad 
mes Touns ringeſt, fo erlangeſt bu es doch nicht; und 

30. Es iſt beſſer, daß einer ſeines Thuns nn du gleich bier und ba flideft, fo 
warte, babey er gebeihet, denn fich viel Eommft du boch nicht heraus, 
vermeffe, und babey ein Bettler bleibe. 11. Mancher läßt eö ihm fauer werben, 

31. Mein Kind, in Widerwaͤrtigkeit [ey und * eitet zum Reichthum, und hindert 
getroft, und troge auf dein Amt. fich nur felber damit. * Pred. 9, 11. 

32. Denn wer an feinem Amte verzaget,| 12. Dagegen thut mander gemach, "der 
wer will bem helfen? Und wer will den wohl ‚Hülfe beduͤrfte, ift dazu ſchwach und 
bey Ehren erhalten, ber fein Amt ſelbſt arm; 
unebret? 13. Den fiehet Gott an mit Gnaben, 

33, Der Arme wird gechret um feiner |und hilft ihm aus dem Elend, und bringet 
Klugheit willen, und ber Reiche um feiner |ihn zu Ehren, baß fich feiner viele verwuns 
Güter willen. dern, 

34. Sft aber die Klugheit loͤblich an einem 14. Es kommt alles * von Bott, Gluͤck 
Armen, wie vielmehr an einem Reihen?iund Unglüd, Leben und Zob, Armuth 
Und was einem Reichen Übel anftehet, das |und Reichthum. * Kiob 1,21. 
ftehet vielmehr dem Armen übel an. 15. Den Krommen giebt Gott Güter, 

Gap. 11. v. 1. Die * Weisheit des Ge: |die bleiben; 
ringen bringet ihn zu Ehren, und fegt| 16. Und was er befcheret, das gedeihet 
ihn bey die Kürften. * ı Moſ. 41, «0. immerbar, 

Pf. 78, 70, Dan. 2,48, 17. Mancher Target und fparet, und 

2. Du ſollſt Niemand rühmen um feines wird dadurch reich, 
großen Anſehens willen, noch Iemand| 18, Und denkt, er habe etwas vor fid 
verachten um feines geringen Anfehens gebracht, 
willen, 19, Und ſpricht: Run will *idy gut Be 
3. Denn bie Biene iſt ein eines Voͤge⸗ ben haben, effen und trinken von meinen 
lein, und giebt doch die allerfüßefte Krucht.|Sütern 5; und er weiß nicht, daß fein 

4. Erhebe dich nicht beiner Kleider, und | Stünbdlein fo nahe ift, und muß alles an: 
fey nicht ftolz in deinen a denn der |bern laffen und fterben. * Pi. &, 11. 
Herr ift wunderbar in feinen Werken, 20. Bleibe in Gottes Wort, und übe 
und Niemand weiß, was er thun will. dich barinnen, und *beharre in beinem Be 

5. Viele * Tyrannen haben müffen ber: |ruf; und laß dich nicht irren, wie bie Gott⸗ 
unter auf bie Erde fitens und ift bem|Iofen nad Gut trachten. * P1.3.3 
bie Krone aufgefest, auf den man nicht| 21. * Bertraue du Gott, und bleibe in 
gedacht hätte, Luc. 1,52. beinem Berufs * «2,6. 

6. Viele große Berren find zu Boben ge:| 22. Denn es if dem Derrn gar leicht, 
gangen, und gewaltige Könige find an: [einen Armen reid) zu madıen. 
dern in bie Hände gekommen. 23. Gott fegnet den Frommen ihre @ä« 

7. Verdamme Niemand, ehe du die Sa: |ter, und wenn die Zeit kommt, 
che zuvor erfenneftz erkenne e8 zuvor, und ſie bald. 
ſtrafe es dann. 24. Sprich nicht: Was hilft mie, und 

8. Du ſollſt nicht urtheilen, che bu bie|was habe ich dieweil? 

Sache höreft, und laß die Leute zuvor| 25. Sprich niht: * IH habe genug, 
ausreben. wie kann mirs fehlen? * «- 5, 2. 

9. Menge di nit in fremde Sache,, 26. Wenn dirs wohl gehet, fo gebenke, 
umd fige nicht bey unrechtem Urtheil, daß dire wieder übel gehen kann, und 

wenn 
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wenn dirs übel gehet, fo gedenke, daß dire| 7. Wenn es einem wohl gehet, fo kann 
<wieber wohl geben kann. * «- 18, 25. man feinen Freund recht erkennen wenn 
27. Denn * der Herr kann einem jeglis]ed aber übel gehet, fo Bann fich der Feind 
chen leichtlich vergelten im Tode, wie er| auch nicht bergen, 
es verbienet hat. * €. 17,19. 8. Denn wenn ed einem wohl gehet, das 
28. Eine böfe Stunde macht, baß man al: |verbrießt feinen Feind; wenn es aber übel 
ler Freude vergiffet ; und, wenn bee Menſch gehet, fo weichen aud) die Freunde von ihm. 
flirdt, fo wirb ex inne, wie er gelebt hat. | 9, Zraue deinem Feinde nimmermehr. 
29. Darum folft bu Niemand rühmen| 10. Denn gleichwie bas Eifen immer 
vor feinem Ende, benn was einer für ein| wieder roſtet, alſo läßt er auch feine Tuͤcke 
Mann gewejen fey, das findet ſich an ſei⸗ nicht, 
nen Rachkommen. 11. Und ob er fich fhon neiget und 
Das 12. Tapitel, büdet; fo halte doch an dich, und hüte dich 
Bon Deberbergung. der Fremdlinge und|vor ihm. Und wenn bu gleih an ihm 
Base gegen die Dürftigen. — die an einem Spiegel; fo bleibt 
30. Derberge nit einen jeglichen injer doch roſtg. 
deinem Haufe, benn bie Welt id vol Un:| 12 Biehe ri nicht zu bir, daß er dich 
treue und Rift. ' nicht wegftoße, und trete an beine Statt. 
31. Ein falfches Herz ift wie ein Lod:| Sete ihn nicht neben bi, daß er nicht 
vogel auf dem Kioben, und * lauret, wie] nad) beinem Stuhl trachte, und zulegt an 
er dich fangen möge. * Euc. 11, 54. meine Worte denken müfleft, und dich 
32, Denn was er Butes ſiehet, deuter| dann gereuen wird, 
er aufs ärgftes und das allerbeſte fchändet| 13. Blei als wenn ein Schlangen« 
er aufs hoͤchfte. > befhwörer gebiffen wird, bas jammert 
33, Aus einem Funken mwirb ein großes Niemand, fo wenig ald das, fo einer mit 
Feuer, und der Gottlofe hoͤret nicht auf,| wilden Thieren umgebet, und von ihnen 
bis er Blut vergieße. zerriffen wird: alfo gehet ed dem auch, der 
34. Hüte dich vor folden Buben, fie ha=| ih an bie Gottiofen haͤnget, und fid in 
ben nichts Gutes im Sinn, daß fie dir ihre Sünden menget. 
nicht eine ewi Schande anhängen. 14. Er bleibt wohl eine Meile bey bivz 
35. Rimmft du einen Fremden zu bir mia. wenn du ſtrauchelſt, fo beharret ex 
ein, fo wird er dir Unruhe machen, unb| N! In 
ons deinem Eigenthum vertreiben. | 15. Der Feind giebt wohl gute Worte, 
Sap. 12. v. 1. Willſt du Gutes thun, m Elagt bi bfetr, und flellet ſich freunde 
verbi ⸗ un 
Po nebe in, wem bu es thuſt, fo enef 16. Kann auch * dazu weinen; aber im 
2, Zhue dem Frommen Gutes, fo wirb| Herzen denkt er, wie er dich in die Grube 
dird reichlich vergolten, wo nicht von ihm, | fälle; und kriegt er Raum, fo kann er deis 
fo gefchiehet es gewißlich vom Herrn. nes Bluts nicht fatt werden, Racht 14,16. 
3, Aber ben * böfen Buben, die nicht de gsi ke Jemand Schaden thun, fe 
fe Wohlthat, wirbs nicht] IE er ber erite, | 
nen te di Pa % 18, Und ſtellet fih, als wollte e bis 
4, Gieb * dem Sottesfuͤrchtigen, unb| helfen, und fället bi meuchleriſch. h 
erbarme dich des Gottloſen nicht, 19. Seinen * Kopf wird er fütteln, 
”2807.8,1%. c.9,6.7. Gal. 6, 10. und in die Fauſt lachen, deiner ſpotten, 
5. Thue Gutes dem Elenden, und gieb dem und das Maul aufwerfen. " €. 13, 0. 
Gottloſen nit. Behalte bein Brodt vor Das 13. Capitel. 
ihm, und gieb ihm nichts, daß er dadurchſ Mon Gemeinfchaft, der Armen und 48 
nicht geſtaͤrket werde, und dich untertrete. den ungleichem Zuſtand, gutem and böfem 
6. Du wirft noch einmal fo viel Bosheit| Gewiſſen. 
durch ihm empfangen, ald du ihm Gütes| 4, Wer * Pech angreift, ber befubelt 
gethan Haft. Denn der Allerhoͤchſte ift den ſich damit; und wer ſich gefellet zum 
@ottiofen feind, und wirb bie Bottlofen| Soffärtigen, ber lernet dofart, 
T. Se 















ftrafen. 3Moſ. 7,2. 
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2. Gefelle dich nicht zum Gewaltigen| 22. Wie Hyäna mit dem Hunde ſich 
und Reichen, du labeft ent eine fhwerelgefeller 3 alfo aud ber Reiche mit dem 
Laſt auf dich. rien. 

3. Was foll dir ber irbene Topf bey dem| 23. Wie ber Löwe das Wild frißt in ber 
ehernen Kopf? Denn wo fie an einander | Heide 3 fo freffen bie Reichen bie Armen. 
ftoßen, fo zerbricht er. A. Wie dem Hoffärtigen unmerth if, 

4. Der Reiche thut Unrecht, und * trogtiwas geringe iſt; alfo ift ber Arme bem 
noch dazuz aber ber Arme muß leiden, | Reichen audy unwerth. 
und dazu danken. * Pi. 73, 9. 3. Wenn ber Reiche fallen will, fo hel⸗ 

9. So lange bu ihm nuͤte bift, brauchtifen ihm feine Freunde aufs wenn ber 
er deiner 3 aber wenn bu nicht mehr kannſt, Arme fällt, ſtoßen ihn auch feine Freunde 
fo läßt er dich fahren. zu Boden. 

6. Weil du Haft, fo verzehret er mit dir,| 26. Wenn ein Reicher nicht recht gethan 
und befümmert ihn nichts, daß du ver⸗ hat, fo find viele, die ihm uͤberheifen; 
dirbeft. wenn er fi) mit Worten vergriffen hat, fo 

7. Wenn er deiner bedarf, kann er dich muß man es Laffen recht ſeyn. 
fein äffen, und lächelt di an, verheißet| 27. Wenn aber ein Armer nicht recht 
dir viel, und giebt dir die beften Worte, gethan bat, fo kann man es aufmusen; 
und fpricht: Bedarfſt du etwas? und wenn er gleich weislich rebet, fo findet 

8. Und ladet dich ein: oder dreymal zu|es doch keine Statt. 

Gaſte betruͤglich, bis er dich) um das Deine] 28. Wenn * der Reiche redet, fo ſchweigt 
bringe, und fpotte beiner zulett. jebermann, unb fein Wort bebt man ın 

9, Und wenn er gleich deine Roth fiehet, den Himmel, * DI. 73,9. 
läßt er dich Doch fahren, und * fchüttelt den| 29. Wenn aber der Arme redet, fo 
Kopf über di, *c. 12,1% fpriht man: Wer iſt ber? Und fo er feh⸗ 

10. Darum ſiehe zu, daß dich deine Eins | let, fo muß er herhalten. 
falt nicht betruͤge 30, Reichthum ift wohl gut, wenn man 

11. Und in Ungläd bringe, es ohne Sünde braucht; aber Armuth des 

12, Wenn dich ein Gewaltiger will zu] &ottlofen lehret ihn viel Böfes reden. 
ei ziehen, fo weigere dich; fo wird er dich/ 31. Was einer im Sinn hat, bag fieht 
deſto mehr zu fich ziehen, man ihm an ben Augen an, es ſey Qutes, 

13. Dränge dich nicht ſelbſt zu ihm, daß oder Boͤſes. ' 
bu nicht verftoßen werdeſt; fliehe es auchſ 32. Hat er Gutes im Sinn, fo fieht er 
nicht zu fehr, daß man dich zur Noth froͤhlich auf; wer aber mit heimlichen 
brauchen koͤnne. Tuͤcken umgehet, kann nicht Ruhe dador 

14. Wehre dich nicht, fo er bir etwas haben. 
defiehlt; aber verlaß dich nicht darauf, Gap. 14. v. 1. Wohl dem, der nit 
daß er dir fehr gemein iſt; denn er ver: |böfen Rath giebt, und davon nicht böfes 
fucht dich damit, und mit feinen freunds | Geroiffen bat, 
lichen Geberden holet er dich aus, 2, Wohl dem, * der kein böfes Gewiſſen 

15. Wenn er ungnädig wird, fo bleibt|hat, und feine Buverfucht ihm nicht ents 
es nicht bey ſolchen freundlichen Worten, |fallen ift, * Hiob 27, 6. 

16, Und ſcherzet nicht mit Strafen und 
Gefängniß. 

17. Darum büte did, und ſiehe dich 
wohl vor. 

IN Du Kan in seo Gefahr, 

. Ein * jegl ier hält u 
feines gleichen; *«. Aa a ih 5 
















Das 44. Capitel. 


Vom Mißbrauch und rechten Gebrauch 
zeitlicher Guͤter. 


3. Einem " aanfer fichet ic geh de 
20. ©o fol ein jegliher Menfch ic)|Bat einem Taryın Pambe? = €.aı, 2 
gefellen zu feines gleichen. 4. Wer viel fammiet, und ibm felbes 
ame ea el gi — Sort nichts Gutes thut, * der fammiet es an⸗ 
ſich zum Frommen gefelet, bern, und auder: PL. 00, ei er 


Weiz und Neib. Sirach 14.15. Ruten ber Weiche. 968 


5. Wer fi felber nichts Butes thut, 
wa —* ber andern Eko thun? Er Das 15. Capitel, 
wird feines Guts nimmer froh. ‚ähei 

6. © if * fin (hänbtier Ding, denn der Sünden, eis ber MBeißbeit, und Urfach 


daß einer fich ſelbſt nichts —— 2, Wohl dem, ber flet$ * mit Gottes 


und das ift die rechte Plage 
Bosheit. Ken. ae Bias Wort umgehet, unb baffelbe ausleget und 


7. Thut er etwas Gutes; fo weiß er freiz|lehret, * PT. 1,2. 
lich nichts darum, und zulegt wird er un-| 23. Der es * von ‚Herzen betrachtet, und 
gebuldig darüber, gründlich verfteben lernt ’ und ber Weis: 

8. Das ift ein boͤſer Menſch, ber nicht beit immer weiter nachforſchet, und 
Ich map, daß man ben zeiten, Gutes | fhleicht ihr md, wo fie Hingehet, 

ut, ſondern wenbet fein Angefidht weg, ee .. 
und erbarmet fih Riemandes. 24. Und kuckt zu ihrem Benfter hinein, 

9. Ein * vortheilifcher Menfch läßt ihm | und horcht an der Thür, 

' nimmer genügen an feinem Xpeil, und| 25. Sucht Herberge nahe bei ihrem 
Bann vor Beiz nicht gedeihen. Haufe, und rihtet an ihrer Band feine 
* Spt. 27, 2U, Hütte aut und it ihm gine sute Berberot, 

40. Ein * NReidifcher fiehet nicht gerne| 26 ringt feine Kinder auch unter 
efien, und thut ne a an e fon | ihr Daͤchlein, und bleibt unter ihrer Laube, 
Effen geben. * «31,14 27. Darunter wirb er vor ber Hite be: 

11. Mein Kind, thue bir ſelbſt Gutes ſchirmet, und ift ihm eine Herrliche Woh⸗ 
von dem Deinen, und gieb dem Herrn) nung. 

Runter, bie | en & nicht fäumet ; (Ep. am Tage ©. Johannis des Evangelift.) 

und bu weißt ja wohl, was bu für einen] Gap, 15. v. 1. Solches thut NRiemand 

Bund mit dem Tode haft, denn ber ben Herrn fürchtet, und wer fih 
- 43. Thue Sutes dem Freunde vor dei⸗ an Gottes Wort hält, der finbet fie. 

nem Ende, und * reiche dem Armen nadh| 2. Und fie wirb ihm begegnen, wie eine 

deinem Vermögen. * Tob.4, 7. Mutter, und wird ihn empfangen, wie 

14. Bergiß * der Armen nicht, wenn du eine junge Braut. 
den fröhlichen Tag haft; fo wird dir auch 3. Sie wird ihn fpeifen mit Brcdt des 
Freude widerſahren die du begehreſt. Verſtandes, und wird ihn traͤnken mit 

” tue. 16, 19. f. Waſſer der Weisheit, 

15. Du mußt body deinen * fauren| 4. Dadurch wird er ſtark werben, daß er 
Schweiß andern laffen und beine Arbeit|veft ftehen kann, und wird fid) an fie hal⸗ 
den Erben übergeben. *1 of. 3, 19. ten, daß ex nicht zu Schanben wird. 

16. &ieb * gerne, fo wirft bu wieber ems| 5. Sie wirb ihn erhöhen über feinen 
pfangen, und heilige beine Seele. RKaͤchſten, und wird ihm feinen Mund aufs 

* Pc. 


, tbun in ber Gemeine, 
17. Denn wenn bu tobt bift, fo haft bu] 6. Sie wird ihn Erönen mit Freude und 
auggesehret, 


Wonne, und mit ewigem Namen begaben, 
18. Alles * Fleiſch verfchießt wie ein| 7. Aber bie Narren finden fie nicht, und 
Kteib, denn es ift der alte Bund: Dul|die Gottloſen können fie nicht erſehen. 
mußt ſterben! * €. 40, 6. 8. Denn fie ift ferne von den Boffärtigen, 
19. Gleichwie die * grünen Blätter aufl und die Heuchler wiffen nichts von ihr, 
einem fchönen Baum, etliche abfallen, et:| 9. Ein Bottlofer kann nichts rechts leh⸗ 
liche wieder wachſen; alfo gehet es mit|ren, denn es fommt nicht von Gott. 
den Leuten auch, etliche fterben, etliche] 10. Denn zu rechter Lehre gehoͤret bie 
geboren, ” 1 Petr. 1,28. ı6, Weisheit, fo giebt Gott Gnade dazu, 
20. Alles * vergänglihe Ding muß ein] 11. Du darfſt nicht fagen: Habe ich un- 















Enbe nehmen; *1J0b. 2, 17. recht gelehret, fo hat es Bott gethan 
21. Und die damit umgehen, fahren auch Denn was er haſſet, das ſollſt du nicht 
mit dahin, , thun. 


12 


970 Ungerathene Kinder, Sirach 18.16.17. Gottes Zorn, Bnabe, 


12. Du darfſt nicht fagen: Habe id un] 11. Alfo hat er wohl* ſechs Hundert tan: 
recht gelehret, fo hat er mich betrogen. |fend weggerafft, darum, daß fie ungebor: 
‚Denn er barf keines Gottlofen. fam waren; wie follte denn ein einiger 

13. Denn ber Herr haſſet alle Abgoͤtte⸗ Ungehorfamer ungefkraft bleiben? 

. ibn ĩ * oſ. 26, 65. vergl. 2 Moſ. 12, 37. 
ven, und wer ihn fürdtet, der fcheuet fich 12. Denn er ift * wohl Barmbersig, abe 
14. Ex * hat den Menfisen von Anfang er ft eafe auch greult a ee nen 
affen, und ihm bie Wahl gegeben, „ut N. 8 
veſchaffen, u 1 ar 2,7. Ba 8 Barmherzigkeit iſt, jo groß iſt auch feine | 

15. Willſt du, fo halte die Gebote, undthue] Strafe, und + richtet einen jeglichen, wie 
was ihm gefällt, in rechtem Verirauen. er eöverbienet, *e. 5,7. t 6.17, 1% 

16. Er hat bir Feuer und Waffer vorges:| 13. Der Gottlofe wirb mit feinem Um 
ftellet ; greife, zu welchem du willft, vecht nicht entgehen, und bed Srommes 

17, Der * Menſch hat vor fich Leben und | Hoffnung wird nicht außen bleiben. 

Tod; welches er will, bad wird ihm gege=| 14. Alle Wohlthat wird ihre Stäte fins 
ben werben. * Ier. 21,8. ben; und einem * jeglichen wird wiberfaß 

18. Denn die Weisheit Gottes ift groß,|ren, wie er es verbienet hat. *Roͤm. 2,6 
und er ift mädıtig, 15. Sprich nicht: * Der Herr fiehet nad 

19. Und * fichet alles * ce. 23, 28. mir nicht, wer fragt im pimmel nadı mir? 

W. Und * feine Augen fehen auf die, fo *c. 23, 25. 26. Pſ. M, 7. 
ihn fürchten, und er weiß wohl, was recht/ 16. Unter fo großem ‚Haufen denkt er en 
gethan oder Heudheley iſt. Pſ. 31, 16. mich nichts was bin ich gegen fo großer 

21. Er* heißt Niemand gottlos feyn, und| Welt? 
erlaubt Niemand zu fündigen.. * Pi. 5, 5.| 17. Denn fiehe, der ganze. Himmel allent 

Das 1. Capitel, |Nlen bad Mer unbbie be bein 

Bon böfer Kinderzucht. Wohziehung ges| 7 erg un „ TOERR 

Droheter — u Wolgiehung ge beimfucht: follte ex benn in bein Has 


i n icht fehen ? 
1. Graue dich nicht, daß du viele unges nid) 
ahnen vo na neh — 
Sort —2* En le Kinder haft, wenn fi ift, merkt fein Menſch. 
ott nicht fuͤrchten. 
2. Beriaß dich nicht auf fie, und traue mand veicht um FHun, dep ‚fh Bio 























nicht auf ihr Vermögen. . 
, np [HEN, und ertragen, fo er richtet? . 
Ben Gaufend grataner ein frommes Kind, | 55, per fotdhe Droken ift zu weit aus 


den Augen; 

22. Und werm es ein rober Menſch horch 
* bleibt er doch bey feiner Thorheit, unb 
bey feinem Irrthum. * Pi. 10, « 


4. Und ift beffer ohne Kinder fterben, 
denn gottlofe Kinder haben, 

5. Ein frommer Mann kann einer&tadt 
aufbelfenz aber wenn der Sottlofen gleich . 
viel ift, wirb fie doch durch fie verwuͤſtet. Das 17. Capitel, 

6. Deß habe ich mein Tage viel gefehen,|_ Erzaͤhlung der Wohlthaten Gottes, sub 
und noch viel mehr gehöret. Bermahnung zur Buße. 

7. Das Feuer verbrannte den ganzen| 23, Mein Kind, the mir, und ler: 
Haufen der Gottlofen, und ber Zorn ging|ne Weisheit, und merke auf meine Worte 


-an über die Ungläubigen, mit . 
8. Er verfchonete ber alten Riefen nicht,| 24. Ich will bir eine gewiffe Lehre geben, 
und dich klaͤrlich unterrichten. 


die mit vr Stärke zu Boden gingen. 
9. Er ſchonete auch nicht derer, bey wel:| 25. Bott hat * von Anfang feine Werke 
hen Lot ein Fremdling war, fondern|wohl georbnet, * 1 Mol.1, 1. f. 
* verbammete fie um ihres ‚Hochmuths] 26. Und einem jegliden fein eigenes 
willen. *1Mof. 19, u 28. Werk gegeben, 
10, Und verderbete das ganze fand ohne] 27, Und er hält fie für und für in ſolcher 
alle Barmberzigkeit, die es mit Sünden] Ordnung, daß fie ihr Amt immerbar auds 
übermacht hatten, sichten, 2%, Usb 


«A. 


— — 
we 


Werke und Sirach 17. 18, Barmherzigkeit. 1 


3. Und keins das andere hindere, fon-| 20. Aber die ſich beffern, läßt er zu Gna⸗ 
dern find immerdar feinem Befehl ge:|ben fommen, und * die da müde werben, 


horſam. troͤſtet er, daß ſie nicht verzagen. 
39. Weiter hat er auch auf die Erbe ges ’ > 


* Darth. 11, 28. 
ſehen, und fie mit feinen @ütern erfütlet,| 21. So bekehre did nun zum ‚Herrn, 
30. Und macht dad Erdreich voll Tiere, |und laß dein fündliches Leben. 
welche wieber unter die Erbe Eommen, 22. Bitte * den Herrn, und höre auf 
Gap. 17, v. 1. Bott hat den Menfchen 














vom Böfen, * €. 21,1. 


sefchaffen aus ber Erde, 23. Halte did zu dem Hoͤchſten, und 
2. Und * machte ihn wieder zur Erde; wende dich vom Unrecht, 
“1 Moſ. 3, 19. 24, Und haſſe mit Ernſt bie* Abgöfterey, 
. 5,2 


3. Und beftimmte ihnen bie Zeit ihres 
Lebens, und ſchuf fie beide, ein jegliches 
zu feiner Art, und * machte fie nach feinem 
Bilde, *Coloſſ. 3, 10. 

4. Gr gab ihnen, daß alles Fleiſch fie 
fürchten mußte, und fie herrſchen follten 
über Thiere und Vögel, 

3. Er gab ihnen Vernunft, Sprache, 
Augen, Ohren und Berftand, und Gr: 
Zenntniß; 

6. Und zeigte ihnen beides Gutes und 
Boͤſes 


1 Joh. 5, 21. 

25. Wer * will den Hödften loben in 
ber Hölle? * Pf. 6,6. 

26. Denn allein bie Lebenbigen Finnen 
toben; bie Zodten, al& die nicht mehr find, 
£önnen nicht loben. 

27. Darum lobe den Herrn, biemweil bu 
lebeft und gefund bifl, 

Das 18. Capitel. 
Preis goͤttlicher Barmherzigkeit, und mie 
man derfeiben beftändig genießen könne. 

23. D wie iſt bie * Biarmerzigeit eb 
Herrn fo groß, und läßt fi gnaͤdig fins 
ben denen, fo fich u ihm bekehren! 

» Pſ. 103, 17. 

29. Denn was kann doch ein Menſch 
ſeyn, ſintemal er nicht unſterblich iſt? 

30. Was iſt heller, denn die Sonne? noch 


7. Und hat fie vor andern Thieren fon: 
derlich angefeben, 

8. Ihnen zu zeigen feine große Majeftät. 

9. Er hat fie gelehret, und ein Geſetz bes 
cn gens 

10. t einen ewigen Bund mit ihnen > 
gemadt, und feine Rechte geoffenbarer. [Muß fie vergehen ; unb was Fleiſch und 

11, Sie haben mit ihren gen feine| Blut bichtet, bae if ja boge Ding. 
——— An nA an Ohren! 31. Cr fiepet bie unmäßige ‚Höhe bei 

12. Und er fprady zu ihnen: ‚Hütet euch 
vor allem Unrecht, und befahl einem jeg: 
Kichen feinen Naͤchſten. 


und Staub, *c. 10,9. 
Gap. 18.9.1. Der ba aber ewig lebt, als 


4 
13. * Ihr Weſen ift immer vor ihm, unb lee, * waß ber macht, das iſt vollkommen. 


*1Moſ. 1,31. 
nicht verborgen. * ©. 23, 20. 2, Der Herr *ift allein gerecht, Niemand 
j an Banden dat ® e Verrſchaf⸗ kann feine — ausfprecien, ‚Be kann 
| Tr 1.18 eine gro reifen 

15. Aber über Iſrael ift ex felbft * Herr feine großen a * r 
geworben. * 1 Guam. 8, 7. 3. Wer kann feine geoße Macht meffen? 

16. Alle ihre Werke find vor ihm fo offen-| 4. Wer kann feine große Barmherzigkeit 
dar wie die Sonne, unb* feine Augen fehen | erzählen? 
ohne Unterlaß alles ihr Wefen. *c. 23,23.| 5, Man Bann fie weder wehren noch meb: 

17. Auch find alle ihre Bosheiten ihmIren, und kann feine große Wunber n 
unverborgen, und alle ihre Sünden find | begreifen. 
vor ihm offenbar. 6. Aber ein Menſch, wenn x gleich fein 

18. Er behält die Wohlthat bes Men⸗Beſtes gethan hat, fo ift e6 noch kaum on= 
ſchen, wie einen Siegelring, und bie guten |gefangen; und wenn er meinet, er habe 
Werte, wie einen Augapfel, es vollendet, fo fehlet ed noch weit. 

19. Und zuletzt wirb er auſwachen, und! 7. Denn was it der Menſch? Wozu 
einem jeglichen vergelten auf feinen Kopf, |taugt er? Was kann er frommen ober 
wie ex eb verbienet hat. * Matıh. 25, 41. (.|Schaben thun? Be 

e 


Himmels; aber alle * Menſchen find Erbe 


2 Bußenichtzufparen. Sirach 18.19. Wöfe Luft und Geſchwaͤs. 


8. WBenner*langelebt, fo lebt er hundert |man benken, daß man wieder arm werben 
Jahre. Gleihwie ein Tröpflein Wafler| Tann, 
gegen das Meer, und wie ein Körnlein ges] 26. Denn es kann vor Abends wohl an: 
gen den Sand am Meer; fo geringe find |ber& werben, ıweber es am Morgen war; 
feine Zahre gegen bie Ewigkeit. * B1.90,10. | und folches alles geſchiehet bald vor Gott. 

9, Darum hat * Bott Geduld mit ihnen, 27. Gin weifer Menfch ift in diefem allen 
und fchättet feine Barmherzigkeit aus|forgfältig, und hütet fi vor 
über fie. * Eue. 13,7. 8. weil er noch fünbigen kann. _ 

10. Er fiehet und weiß wohl, wie fie alle| 28. Wer verftändig ift, der nimmt folde 
des Todes ſeyn müffen. Weisheit an, und wer fie kriegt, ber Lobet 

11. Darum erbarmet er fich defto reich: | fie. 
licher über fie, 29. Wer folhe Lehre recht gelernet bat, 

12. Eines Menſchen Barmherzigkeit ge:|der kann fi weistid, halten, und wohl 
bet allein über feinen Raͤchſten, aber|davon reden zur Beflerung. 

Gottes Barmperzigkeit gehet über alle Das 19. Lapitel, 
N) 


Melt, * Di. 145,9. Döfe Luft, Geſchwaͤtz und Arglikigkeir zu 
13. Gr flraft und züdtigt, er lehrt und meiden. 
pflegt, wie ein ‚Hirte feiner Heerbe. 30. Yolge * nicht deinen böfen Lüften, 


14. Er erbarmet ſich aller, die fich ziehen |fonbern brich deinen Willen. 
laſſen und fleißig Gottes Wort hören. j b — 4, 7. Roͤm. 6, 12. 

15. Mein Kind, wenn du? Jemand Butes| 31. Denn wo bu deinen boͤſen Lüften 
thuft, fo mache di nicht unnuͤtz; und|folgeft, fo wirft bu dich deinen Feinden 
wenn du etwas giebft, fo betrübe ihn nicht | feibft zum Spott machen. 
mit harten Worten. * €. 20,15. 32. Sey nicht ein Yraffer, und gewoͤhne 

16. Der Thau kuͤhlt die Hitze; alfo iſt dich nicht zum Schlemmen, 
ein gutes Wort beffer, denn die Gabe. 33, Auf daß du nicht zum Bettler wers 

17. Ja ein Wort ift oft angenehmer, deſt, und wenn bu nimmer Geld im SEE 
denn eine große Gabe; und ein holbfeliger| kel haft, auf Wucher nehmen müffe. 
Menfc giebt fie alle beide. Say. 19. v. 1. Ein Arbeiter, der ſid 

18. Ein Rare aber ruͤckt ed einem un: |gerne voll fäuft, der wird nicht reich; und 
höflich aufs und eine unfreundliche Gabe|wer ein Geringes nicht zu rathe Hält, * der 
ift verbrießlich. nimmt für und für ab, * &uc. 15, 14 15. 

19. Lerne zuvor felbft, ehe bu andere Ich:| 2. Wein und * Weiber bethören bie Wei⸗ 
reft. en. * 1 Kön. 11,4 Bir. 9,9. 

230. Hilf die zuvor felber, ehe bu andere| 3. Und bie fi an Huren hängen, wers 
a . den wilb, und kriegen Motten und MBär- 

21. Strafe dich zuvor felbft, ehe du an: |mer zu &ohn, und verborren den andern 
dere beurtheilefts fo wirft bu Gnade fin: | zum merklichen Grempel. 
den, wenn andere geftraft werben. 4, Wer bald glaubt, der iſt leichtfertig, 

22. * Spare beine Buße nicht, bis du und thut fi, wenn er ſich fo verführen 
krank werbeft; fonbern beffere dich, weiljtäßt, felbft Schaden. 
bu noch fündigen kannſt. Verziehe nicht] 5. Wer ſich freuet, daß er Schallheit 
fromm zu werden, unb harre nicht mit| treiben kann, der wird verachtet; wer aber 
Beſſerung beines Lebens bis in den Tod. ſolche unnüge Schwäger haſſet, ber ver 

"c.5,8. huͤtet Schaben, 

23. Und willft bu Gott bienen, fo laß| 6. Höreft du was Böfes, das fage nicht 
dirs einen Ernſt fegn, auf daß bu BottInad, denn Schweigen ſchadet dir nicht. 
nicht verfucheft. 7. Du ſollſt es weber Freunden no 
24. Gebente an ben Born, der am Enbe| Feinden fagen. 
kommen wirb, und an bie Rache, wenn bu| 8, Und offenbare es nicht, wo bu es ohne 
bavon mußt. j böfes Gewiſſen thun tannfl. 

25. Denn wenn man fatt ift, fol man| 9, Denn man höret dir wohl gu, und mer⸗ 
gleichwohl denken, daß man wieber hun: |fetbarauf, aber man haffet dich gleichwodl. 
gern kann; und wenn man reich ift, foll 10. ‚Haft du etwas gehöret, laß es mit 

ber 





Argliſtigkeit. Sirach 19.20. Mißbrauch der Zunge. 973 


Dir ſterben, fo haft du ein ruhiges Gewiſ⸗ 

fen; denn du wirft ja nit davon berften. Das 20. Capitel, 
11. Über ein Rarr bricht heraus, wie Dom rechten Gedrauch der Zunge. 

ein zeitiged Kind heraus will. . I E⸗ ſtraft einer oft feinen Naͤchſten 
12. Wenn ein Wort im Narren ſteckt, zur Unzeit, und thäte weiglicher, daß er 

fo iſt e8 eben, ald wenn ein Pfeil in ber ſchwiege. 

«Hüfte 2. Es ift befler frei ftrafen, denn heimlich 
13. * Sprich beinen Raͤchſten barum an, Haß tragen. 

vielleicht hat er es nicht gethanz ober hat| 3, Unb wer ed zu Dank annimmt, dem 

er es gethan, daß er es nicht mehr thue, |bringet es Frommen. 

* Marth. 18, 16. 4. Wer Gewalt übt im Gericht, ber ift 

14. Sprich deinen Raͤchſten darum an, eben als ein ‚Hofmeifter, der eine Jung⸗ 

vielleicht hat er ed nicht gerebetz hat er es frau ſchaͤndet, die er bewahren ſoll. 

aber geredet, baf ex es nicht mehr thue. 7 De eine fhweigt, darum, baß er fich 
15. Sprich deinen Freund darum an, nicht Tann verantworten: 

denn man (gt gerne auf bie Beute: dar: Be —— ee fehmoelgt, und 

Laube nicht alles, was bu hoͤreſt. . 7 
ums I , horeſt 7. Ein weiſer Mann ſchweigt, bis er ſei⸗ 


16. Es entfaͤhrt oft einem ein Wort 17. 
und meinet ed boch nicht alfoz denn * wer | Ne Zeit erfiehetz aber ein jäher Narr kann 


Ban 5 Pac Mark, De matt 0 
17. Epri beinem Rähten barum an, mapet, Dem inf man gram, "Or. 101 
ce ou a pocheft, und denke an :. Ce oe mandem in böfen Baden, 
f ihet i beten. 
18. Denn bie * Furcht Gottes macht aber es gedeihet ihm zum Ver 
weielich thun in allen Sachen, und Got⸗0 Es giebt oft einer etwas, ba er es 


tes Gebot lehret kiuglich fahren in allem eh adeden giebt einer, ba er 
— iR nicht Weisheit, und | 4väpers mer ch bee behlhet der Konae 
der Gottlofen Tüde ai feine Klugheit; de I 19, 17. ’ 


20. Sondern es ift eine Bosheit und 
. : -| 12. Mancher Fauft am erften wohlfelt, 
—— und eitel Thorheit und Unz| ger hernach muß er es theuer genug bes 


a ift beſſer geringe Klugheit mit zahlen. . 
Gotteöfurdt, denn große Klugheit mit lt a u: 
Gottes Beradtung. EIER 1 * — 

2 ee en ſchenken, machen fie fe 
Drehen wie ren haben mi die Saqhe. 14. Des Rarzen Geſgert wich br nit 

23. Derfelbige Schalt kann den Kopf viel frommen 3 denn mit einem Auge giebt 
Hängen, und ernſtlich fehen, und ift doch a oe Augen fiehet er, was er 
eitel Betrug. * 

24. Er ſchiagt die Augen nieder, und hor⸗ 15. ur giebt Band And j ehdt einem 
et mit Schallsohren, und wo du nicht Beinrufer. , (Heene — ein 
Acht auf ihn haſt, ſo wird er dich uͤbereilen. Fi ‚Heute teibet er, m or 9 en win er es 

25. Und ob er a bir Schaden wieder haben. Das find feinbfelige Leute. 
— thun, [0 t berditen "2 Cam 13 2a 1,47. Der Rarr Btagt: Mir ift Riemanb 

ne Beit fiebet, . 4 treu, Niemand dankt mir für meine Wohle 

26. Dan fiehet es einem wohl an, und ſthat. 
ein WBernänftiger merkt den Mann an| 18. Auch bie mein Brodt effen, reden 


feinen Beberben. nichts Gutes von mir, 
27. Denn feine Kleidung, Lachen und| 19. O wie oft und von vielen wird er. 
Bang zeigen ihn an. verfpottet! - 


20, Sr 
Pr 


974 Lügen haͤßlich. Sirach 20. 21. Unterfchieb der Weifen 
2. Er fällt gefährliher durch ſolche Schlange z denn fo du ihr zu nahe kommſt, 


Rede, denn fo er * vom Söller fiele: alſo ſo flicht fie did, "1Mof.39, 10. 2Tim.2,22 


gepet ed ben Boͤſen, daß fie doch zulegt] 3. Ihre Zähne find wie Löwen: Zähne 
ploͤtzlich fallen müffen. ” Avoft. 20, 9. und tödten den Menſchen. 

21. Ein grober ungezogenee Menfh| 4. Eine jegliche Sünde ift wie ein ſchat⸗ 
plaudert unvorfihtig, und wäfcht immer: |fed Schwerdt, und verwundet, daß Nie: 
fort, wie es ihm einfällt. mand heilen kann. 

22. Menn ein Rarr fhon etwas Gute] 5. Wer Gewalt und Unrecht tut, muß 
redet, fo taugt es doch nicht, denn er vebet|zulest zum Bettler werben, unb wer 
es nicht zu rechter Zeit. * ftolz iſt, kommt zulegt von Haus und 

23. Mandyem wehret feine Armuth, daß| Hof, * €. 10, 17. 18. 
er nichts Uebels thutz davon hat er den| 6. Denn fo balb * der Elenbe ruft, fo hoe 
Vortheil, daß er Fein böfes Gewiſſen hat.|ret ed Bott, und die Rache wirb eilend 

24, Mancher thut lieber das Aergſte, kommen. * Pi.34 7. 
denn baß er feine (Ehre verliere, und thut| 7. Wer fich nicht fagen läßt, der iſt chen 
es um gottlofer Leute willen. auf der Bahn bes Gottloſen; und wer 

25. Mancher bienet dem andern zu un=| Gott fürchtet, ber nimmt es zu ‚Herzen. 
rechten Sachen, und eben bamit Eriegt er] 8, Mer aber noch dazu trogt, den fichet 
ihn zum Beinde, Gott von ferne; und ein Kluger mertet 

26. Die Lüge ift ein häßtiher Schand⸗ wopt, daß er untergehen wiũ. 
free an kogen Menfhen, und iſt gemein| 9, Mer fein Haus bauet mit anderer 

y ungegogenen Leuten, ’ 

27. Gin Dieb ift nicht fo öfe, ats ein| grade.’ der lammiet Steine ihm zum 
—— der een erwähnt aber| 40, Die * Rotte der Gottiofen iſt wie 
zulegt kommen fie beibe an ben Galgen. ein Haufen Werg, bas mit Feuer j 

28. Lügen ift dem Menſchen ein ſchaͤnd⸗ret Sauf .4 Te 19, 24. €. 1, ec Derigbe 
—— und er kann nimmermehr| 44, Die Gottloſen gehen zwar auf ei: 
zu Ehren kommen. Ole 

29. Ein * weifer Mann bringt ſich ſelbſt Xoaren rn 1 77 dez nde ber 
zu Ehren durch feine weile Rede; und| 42, Mer Gottes Gebot hält, ber folget 
56 der Mann ik lieb und werth bey feinem eigenen Kopfe nicht. 

rien. * a, W ” : 3 

30. er * feinen Ader fleitig bauet,|gusignne eu Ernſt füräten, if 
ber macht feinen Haufen groß; und wer) 14, Mo nicht Vernunft innen ift, daB 
bey Bürften ſich hält, daß er lieb und|Lägt fich nicht ziehen, 
werth if, ber kann vielem Böfen vorlom=| 15, Gtiicye find vernünftig genug, ride 
men. 7 Dpt. 12, 11. c. 28, 10. ten aber bamit viel Ungläd an. 


31. * Geſchenke und Gaben verblenden . . 
die Weifen, und legen ihnen einen Baum], 16. Eines weifen Mannes Lehre fließt 


ins Maul, daß fie nicht ffrafen Tönen, baher, wie eine Fluth unb wie eine lebens 
”"2Mof, 23,8. dige Quelle, , u. 

32. Ein weifer Mann, der ſich niche| 17. Des Narren Herz iſt wie ein Topf, 
brauchen läßt, und ein vergrabener Schag, | ber da rinnet, und ann keine Lchre hal- 
mozu find fle beide nüge? ten. X 

33. Es iſt beſſer, daß ſich der Umveife] 18. Wenn ein Vernuͤnftiger eine gute 


verkrieche, benn der Weiſe. Lehre höret, fo lobet ex fie, und breitet fe 
— Das 4 T " itel aus; höret fie aber ein Muthroilliger, fo 
Bermahnung jur Zuser Gegeneinanders mißfaͤllt fie ihm, und wirft fie Hinter ſich. 


haltun des Weiſen und Narren nad) ihren! 19. Die Rede bes Rarren druͤckt wie eine 

igenſchaften. Loft auf dem Wege; aber wenn ein Weis 
4, Mein Kind, Haft du gefändiget, * fo fer vebet, das ift Tieblich zu Hören. 

höre auf, und bitte, baß bir die vorigen] 20. Im Bath bat man Adıt, was ber 

auch vergeben werben. "€ 17, 22. Weife redet; und was er zebet, das gilt. 
2, * Bliehe vor ber Sünde, wie vor einer! 21. Des Narren Rede fieht wie ein ein: 


gefat- 
BEIN 


und Rarren. Sirach A. 9%. Haueregeln. 973 


ö— ——— — ⏑S.·., —— 
gefallenes Haus; und des Unverſtaͤndigen/ 8. Wer mit einem Narrer redet, der rer 
Rath kann man nicht wiflen, was es ifl. det mit einem Schlafenden. 
22, Wenn man den Rarzen ziehen will, I: Wenn es aus iſt, fo’zsiht er: Mas 
fo ftellet er fich, als wollte man ihm Kefs | Iftö ? 
fein an Hände und Füße legen; on Ueber ’ en Sorten In man, zu 
. auren, benn er hat das Lid: nicht mehr 5 
oftenen Cm en dar einen aber über einen Rarren ſellte man trau⸗ 
de am rechten Arm, ren, baß er feinen Verſtand bat. *6. 38, 16. 
24, Ein Rare läuft frey einem ins 11. Man fol * nit fo ſehr traurem 


. über den Todten; denn cr ft zur Ruhe 
Baus; aber ein Vernünftiger fcheuet fi. gelommen. * 1 Theil. 4, 13. 3 


35. Ein Rarr kuckt frey einem zum Fen⸗ ni; 
ſter hinein; aber ein Vernuͤnftiger bleibt 3 Dee net Rarren Leben iſt Ärger, 
draußen an , 13. * Sieben Tage trauret man Über eis 

3%. © ift eine Unvernunft, einem an|nen Zodten, aber über einen Narren und 
ber Thür horchen, ein Bernünftiger hielt Sottlofen ihr Lebenlang.  : Mof. 50, 10. 
es für eine Schmach. 14. Rede nicht viel mit einem Narren, 

27, Die ee Wäfcher plaudern, das und gebe nicht viel ung mit einem Unvers 
nichts zur Sache dienetz bie Weifen aber ſtaͤndigen. 
waͤgen ihre Worte mit der Goldwage. ._ 1 15. ‚Halte did) von ihm, daß du nicht 

28. Die Karren haben ihr ‚Herz imlin einen Schweiß geführet und von feie 
Maul; aber bie Beifen haben ihren] nem unflath beflectet werbeft, 

Mund im ‚Herzen. Aber 1 . 1 16. Weiche nur von ihm, fo bleibeft bu 
‚9. Ein Rarr lacht überlautz ein Weiz| mit Frieben, und Tommft nicht in Angft 
er lächelt ein wenig. und Roth über feiner Thoͤrheit. 

30. Wenn der Gottlofe einem Schall| 47, as ift (chwerer, denn Bley? Und 
Tuchet, fo fluchet er ſich ſelber. wie will man einen Narren anders heißen, 
31. Die Obrenbiäfer thun ihnen felbft| penn Bley? 

Schaden, und hat fie Niemand gerne um| 48, sa * iſt leichter, Sand, Salz und 
ih. Eifen tragen, denn einen unverfländigen 
Menſchen. * Spr. 27,3. 

19, Gleichwie ein“ Haus, das veft in ein: 
ander verbunden ift, nicht zerfällt vom 
Sturmwind: alfo auch ein Herz, das feis 
ner Sachen gewiß ift, das fürchtet fich vor 
2. Wer ihn aufbebt, der muß bie Haͤnde keinem Schrecken. Matth. 7. 25. 
sieber wifchen. 20. Gleichwie der fchöne Tuͤnch an ber 
ve Ein en ift ſeinem ſchlechten Wand wiber den Regen, 

ater eine Unehre. " Spr. 17, 25. 21. Und ein Zaun auf hohem Berge wis 
* ne vernöinfeige en (der den Wind nicht —8 beflehen: 
| 22, Alfo ftchet das blöde Herz des Nar⸗ 
* Lißt man figen, und fie befümmert ih⸗ ren in ———— NA fein Er: 


* Und weiche wild iſt, die iſt beides dem |TDreden. 
. 23. Wenn man das Auge druͤckt, fo ges 


—— dem Fe unehre, und hen Zhränen heraud, ‚ 

3. Eine Rebe, fo zur unzeit gefchiehet, er läge ige merten. a8 Herz 
imt ſich eben wie ein Gaitenfpiel, wenn ruft, 10 . 2 

ner traurig iſt. Strafe unb Lehre fo| 25. Wer unter die Voͤgel wirft, der 
an zus rechter Beit Aben. feucht fie weg, und wer feinen Freund 
'. Wer einen Karren lehret, der flicktſchmaͤhet, ber zettrennet bie Freundſchaft. 
cherben zufammen, und thut eben, als] 26. Wenn bu gleich ein Schwerdt zuckeſt 
mn man einen aus einem tiefen Schlaf uͤber beinen Freund, fo machſt bu es nicht 
cet. fo boͤſe lals mit Schmähen]. 97. Denn 

. Den 










Das 22. Capitel. 
Bon etlichen nothwendigen Hausregeln. 


1. Ein fauler Menſch iſt gleich wie ein 
Stein, ber im Koth liegt, 


76 Bewahrung ber Zunge. Sirah 2.233. Sänblihes Scharen, 


"37. Dean ihr Eönnet wobl wieber Freunz! 8. ie bie Gottiofen unb — 
. Denn ihr Tönnet wohl wieber n:| 8. Wie die Bottlofen und Läflerer, 

* en —* bu ihn nicht meideſt, und| bie Stolzen dadurch fallen. 

vebeft mit ihm. Denn man Tann alles| 9. Gewoͤhne beinen Munb nicht zum 

verföhnen, ausgenommen bie Schmach, Schwoͤren unb * Gottes Namen zu füh 

Veradtung, * Offenbarung ber Heimlich⸗ ren. * 2 Rof. 20, 7.1c. br 

keit, und böfe Züde. Solche Stüde ver⸗ 10. Denn gleichwie ein Knecht, ber 

jagen den Freund. * €: 27,23. 24. geftäupet wird, nicht ohne Striemen ik; 
28. Bleibe treu deinem Freunde in feis| 14, Alſo kann der auch nicht rein von 


ner Armuth, daß bu dich mit ihm freuen | Sünden feon, der oft ſchwoͤret unb Got: 
mögeft, wenn es ihm wohl gehet. tes Namen führet, 


29, ‚Halte veft bey ihm, wenn es ihm 12, Wer oft ſchwoͤret, ber fünbiget oB, 
—— aut oap du feines Glucs auch die Yilage wird von feinem Hauk 
em\epen mögen. icht bleiben, 
230. Der Raud und Dampf gehet vor: nicht Schwöret * er, und verftehet es nick, 
ber, wenn ein Feuer brennen will; alfo fo fündiget ex gleihtwohlz verfichet © 
* es vom Schmaͤhen zum Blutver⸗ es, unb verachet * fo fündiget ex zwie 

eßen. fin; »3 Woſ.s, 4. 
3. Shäme dich nicht, beinen Breund ers Scäiodret er aber vergeblich, fo iR 
zu ſchuͤen, und meibe ihn nicht, er dennoch nicht ohne Sünde, fein Dam 

32. Widerfährt dir etwas Boͤſes von ihm; wird hart geftraft werden, 
fo wird ſich vor ihm hüten, wer es höre, 15. Cs ift auch ein töbtficher Much, ber 

Seb * —— ber Zunge: and | DOT behäte Bott dos Haus Jakobe 

eber um ; . j 
in d werten zu) 16. Und die Gottesfürdtigen fliehen 
was * Sänden in Borten und Werten ; ice, und befubeln fi nich mit Dicke 

33, daß * ich koͤnnte ein Schloß am | Sunde. rund ni 
meinen Mund legen, unb ein veftes Gie: * —— en — * nein 
gel auf mein Maul drüden, daß id, da: aus böfem Wornehmen. 
durch nicht zu Fall kaͤme, und meine Bun: 18. *Wergiß nicht deines Vaters unb 
ge mich a as 141,3 beiner Mutter Lehre, io wirt du unter 

4 ( isen, *c. 3,3. 

—— — und weh beiner audy nicht vergeh 
Herr meines Lebens, laß mich nicht un ben. daß du nicht a 
die Läflerer geraten, unb laß mid nicht Iem Ba — —— — 

ver n. 4 nd g 
— *8 ich meine Gedanken Fönnte im nie geboren, unb verfludent ben Tag ie 
Baum halten, und mein ‚Der; mit Got: » ‚3. 
tes Wort züchtigen, und ich meiner nicht Ka nl anpöbnet in förnöhen, der 
a ai er Sünde anrihtete,| 21. Das andere mal fündigen, bes if 
und großen a leer um nie wi das dritte mal bringt bie Straf 
Uebels beginge, bamit ich nicht unterg . 
müßte vor meinen Feinden, und ihnen ern F —— —S he 
um Spott würbe.. 
R: dar Sott, Vater und Herr meines bie, er —— a bat Arine 
Lebens . EM 

6, Behäte mich vor en Geficht, gar feinem Leibe, bis er ein Frun 
und wende von mir alle böfe Lüfte. 2 . 

6. Laß mid) nicht in Schlemmen und Brig ee 
Fe ben, und behüte mid ei h ‚ ‚ 
vor unverſchaͤmten Herzen. 

7. Liebe en lernet das Maul hal⸗ 25. „Ein Mann, ge Che beit, 
ten, denn wer es hält, ber wird fi mit und dent Dep Ik ‚fo: Ber füchet 
Worten nicht vergreifen 3 mi? ꝛc. 26. & 


Boͤſe Brunſt. Sirach 23. M. Ruhm ber Welshen. 977 


W. Es iſt finſter um mid, und die| 8. Und fo tief der Abgrund iſt, 

Wände verbergen mid, baß mich Nies] 9, Allenthalben im Meer, allenthatden 

mand ſiehet; wen fol ich fheuen? * der|auf Erben, 

AMlerhoͤchſte achtet meiner Sünde nicht. | 10. Unterallen Beuten, unter allen Heiden. 
* 16,15 Df. 9, 7. 11. Bey diefen allen habe id Wohnung 

27. Solher * ſcheuet allein der Mens|gefucht, daß ich etiwa Statt fände. 

Then Augen, "30b.3,20. 12. Da gebot mir der Schöpfer aller 

238, Und denkt nit, daß die * Augen| Dinge, und ber mich gefchaffen hat, bes 
des Herrn viel heller find, denn bie Sonne, | ftellte mir eine Wohnung, und fpradh: 
und ſehen alles, was die Menſchen thun,| 13, In Jakob ſoilſt du wohnen, und 
und [hauen auch in bie heimlichen Wins] Ifrael fol dein Erbe ſeyn. 
tel. * Ebr. 4, 13. 14. Bor * der Welt, von Anfang bin ich 

29. Alle Dinge find ihm bekannt, ehelgefhaffen, und werde ewiglid bleiben 
fie geſchaffen werben, alfo wohl, als und habe vor ihm in der ‚Hütte gebienet, 
wenn fie gefhaffen find, *Spr. 8, 22. 

Derſelbe Dann wird oͤffentlich in] 15. Und darnach zu Zion eine gewiſſe 
der Stadt geſtraft werden, Staͤte gekriegt, und er hat mich in die 

31. Und wird erhafchet werden, wenn heilige Stadt gefeht, daß ich zu Jeruſa⸗ 
ex ſichs am wenigften verfichet. {em tegieren follte, 

32. Alfo wird es aud) gehen dem Weibe,| 16. Ich habe eingewurzelt bei einem ger 
die Ihren Dann verläßt, und einen Er⸗ehrten Volk, das Gottes Erbtheil iſt. 
ben von einem andern kriegt, 17. Ih bin hoch gewachſen, wie eine 

33. Erftlih * ift fie dem Gebot Gottes Ceder auf dem Libanon, und wie eine 
ungehorfam, zum andern fündiget fiel Cypreſſe auf dem Bebirge Hermon. 
wider ihren Dann, zum britten bringet| 18, Ich bin aufgewachſen, wie ein 
fie durch ihren Ehebruch Kinder von einem| Yalmbaum am Wafler, und wie die Ros 
anbern, 39 of, 20, 10 06.8.5 Ienföde, fo Tab zu Zehn Ra 

„5 Mol. 22, 22. Jod. 8, 5. 19. Wie ein ſchoͤner Delbaum auf fregem 

34. Diefe wirb man aus der Gemeine wer: * 
ee Kinder möflen en Beides ich bin auſgewachſen, wie Ahor 

35. Ihre Kinder werben * nit wurs| 20. Ich gab einen lieblichen Geruch 
zen, und ihre Zweige werben nicht Frucht yon nie ie Sonnamet, und koͤſtliche 
bringen. ' @eißh. 3, 16. Würze, und wie die beflen Myrrhen, 

36. Sie TÄßt ein verfluchtes Gedaͤchtniß 24, ie Galdan, und Onyh, und 
Hinter fi, und ihre Schande wird nim: guhrrhen, und wie der Weihraud in 
"Daran Armen die Rachkommen dem Tempel, ei e 

*N * JW. Ich breitete meine Zweige aus, wie 
daß nichts beffers ſey, denn Bott fürdhe| in, öde, und meine Sweige waren 
ten, und nichts füßers, denn auf Gottes (hön und iuftig 
Gebot ahten. 23. Ic gab einen lleblichen Geruch von 

Das 26, Capitel, mir, wie der Weinſtock; 
Ruhm der Weisheit und der heiligen Schrift. 24. Und meine Bläthe brachte ehrliche 

1. Die Weisheit preifet fi, und unter und reihe Frucht. 


dem Volk rühmet fie fi. 25. Kommt * her zu mir, alle, bie ihr 
2. Sie prediget in der Bemeine Bottes,| meiner begehret, ” Math. 11,28 
3. Und lobt ſich in feinem Reich, %,. Und fättiget euch von meinen 


4. Und ſpricht alfos * bin Gottes] Früchten. 
ort, J * 1, 1 —8 1. Off. 19, 13. en Meine Prebigt ift.* Tüßer denn Ho⸗ 

5. Und ſchwebe über der ganzen Erde, nig, und meine Babe füßer, denn ‚Honige 
vie die Wollen, feim. * Df. 19, 11. Pf. 119, 103. 

6. Mein Gezelt ift in der Höhe, und| 28, Wer von mir iffet, den hungert im⸗ 
mein Stuhl in den Wollen. mer nad) mir, 

7. Ich allein bin * „glentpalben, fo weit 2. Und * wer von mir trintet, ben box 

i iſt, Weish. 1,7. immer nach mir. ” Job. #, 13. 14. 

Ser Himmel ift, b.i, ft im F ch 30, Tee 


978 Ruhm ber heiligen Särift, Sirach 24. 3. Der Alten Krone, 
30. Wer mir gehorcher, der wirb nicht] 4. Wenn ein Armer boffärtig ift, ımb 
ein alter 
















zu Schanden, ein Reicher gern luͤget, unb 
31. Und wer mir folgt, der wirb un⸗Narr ein Ehebrecher iſt. 
ſchuldig bleiben. 6. Wenn du in ber Jugend nicht famm: 


left, was willſt du im Alter finden? . 
6. D wie fein ſtehet ed, wenn die granes 
Haͤupter weife, und bie Alten Hug, 
7. Und die Herren vernänftig unb«ner 
fihtig find. 


32. Dies alles iſt eben das Buch des Bun: 
des, mit dem hoͤchſten Gott gemacht; 

33. Naͤmlich das Geſet, welches Moſe 
dem Haufe Jakob zum Schaztz befohlen hat, 


34. Daraus die Weisheit gefloffen ift, 
wie * das Waffer Pifon, wenn es groß ift,| 8. Das iſt der Men Krone, wenn fe 
“1Mof. 2,1. viel erfahren haben; und Ihre Ehre iR, 
35. Und wie das Waſſer Tigris, wenn| wenn fie Gott fürdten. 
es übergehet im Lenz; 9. Reun Stüde find, die ich in meines 
36. Daraus ber Berftand gefloffen iſt, Herzen hoch zu loben halte, und das zehn: 
wie ber Euphrat, wenn er groß ift, und|te will id) mit meinem Munde preifen: 
wie der Zordan in ber Ernte, *301.3,15.| 40, Ein Mann, der Freude an feins 
37. Aus demfelben iſt bervorgebrochen gKindern hat. Wer erlebt, daß er fee 
die Zucht, wie das Licht, und wie das Feinde untergehen ſiehet. 
Waſſer Nilus im Herbſt. 11. Wohl dem, der * ein vernünftiges 
38. Er iſt nie geweſen, bes ed ausgeler⸗ Weib hat. Wer mit feinen Reden keines 
net hätte, und wird nimmermehr werben, Schaden thut. Wer nicht dienen mij 
der es ausgründen möchte. denen, fo es nicht werth find. ” c.26, 1. 
fein Meer, und fein Wort * tiefer, denn hat. Wohl dem, der Hug ift, und der da 
tein Abgrund, *töm. 11, 3. . (lehret, da man ed gerne hörer. *c. 6,14. 
40. Es fließen von mir viele Baͤchlein 13. D wie groß ift der, fo weiſe iſt! 
in bie Gärten, wie man das Waffer hin⸗ 44, Aber wer * Gott fürchtet, über den 
einleitet. , ift Niemand. * c. 2.4 27. 
41. Da waͤſſere ich meinen Garten, 15. Denn bie Furcht Gottes gehet äber 
les 


42, Und tränfe meine Wiefe. alles, 
43, Da werden meine Bäclein zu gro=| 46, Mer diefelbige veft hält, wenn kaun 


fen Strömen i 
44. Und meine Stroͤme werden große wer Fir here groß, als eleid. 
Seen. 18, Es iſt keine Lift über Frauenli 


45. Denn meine Lehre leuchtet fo weit, 
als der lichte Morgen, und fcheinet ferne. 
46, Auch füttet meine Lehre Weiffa: 
gung aus, die ewig bleiben muß, 
47. Da ſehet ihr, daß ich nicht allein 
für mid) arbeite, fondern für alle, die der 
bitter, ale der Frauen Born. 


Weisheit begehren. 
22, Ich wollte lieber bey Löwen und 


Das 25. Capitel, 
Bon erlihen obs und ſtrafwuͤrdigen Sräden, 2 aen wohnen, benn bey einem bie 


— von der Einigkeit und boͤſem Weibe. Wenn fie böfe wird, fo * verfickt 
1. Deep fhöne Dinge find, bie beibeb|ge ihre Gebete, und wid fo fan 
Gott und den Menfcpen wohl gefallen: |hr are geberde, unb wich ſo feeuiä, 


2, Wenn * Brüder eins find, und bie 
Nadıbarn ſich lieb Haben, und Mann und| 7% Iye Dann muß fid Ihrer fhämm; 
und wenn man es ibm vorwirft, fo thut 


Weib mit einand . os 
nn DDR. IegipmimDergenmehe. 


3. Drey Stuͤcke find, denen ih von Her: 25. Alle Bosheit iſt gering gegen ber 

gen feind bin, und ihr Weſen verdrießt Weiber Wocheit: es afdehr br, ms 
übel: den Gottloſen geſchiehet. 6 6 

a 


Pin Es ift kein Lauren über des Neiders 
auren. 
20. Es iſt keine Rachgier Über ber Fein 


de Rachgier. 
21. Es iſt kein Kopf ſo liſtig, als der 
Schlangen Kopf, und iſt kein Zorn ſo 


mich 


PU 3 Ti 
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. Ein waſchhaftiges Weib ift einem| 13. Iſt deine Tochter nicht ſchamhaftig, 
Killen Manne, wie ein fandiger Weg hins|fo halte fie hart, auf daß fie nicht ihren 
auf einem alten Danne. Muthwillen treibe, wenn fte fo frey ift, 
277. Laß dich nicht betrügen, daß fiel 14. Wenn du merkeft, daß fie frech um 
ſchoͤn ift, und begehre ihrer nicht barum, |fich ſiehet, fo fiehe wohl darauf; wo nicht, 
28. Wenn das Weib den Dann reih|und fie thut darüber wider dich, fo laß 
macht, dichs aud) nicht wundern, 

29, &o tft da eitel Hader, Veradtung| 15. Wie ein Fußgänger, ber durſtig ift, 
unb große Schmach. lechzet fie, und trinkt das nächte Wafler, 
30, Ein böfes Weib macht ein betrübtes| das fie kriegt, und fegt fi, wo fie einen 
berz, traurig Angeſicht, und bas Herzeleid. Stock findet, und nimmt an, was ihr 
31. Ein Weib, ba ber Dann keine Freus[werben kann. 
ve an hat, die macht ihn verbroffen zu als| 16. Ein freundliches Weib erfreuet ihren 
en Dingen. Mann, und wenn fie vernünftig mit ihm 
32. Die Sünde kommt her von einem|umgehet, erfrifchet fie ihm fein ‚Herz. 
Weibe, und um ihretwillen müffen wir| 17. Ein Weib, das ſchweigen kann, das 
ille fterben, *1 Mof. 3, 6. ift eine Gabe Gottes. 

33. Wie man dem Waffer nicht Raum] 18, Ein wohlgezogenes Weib ift nicht 

affen fol; olfo fol man dem Weibe ſei⸗ zu bezahlen. 

en Willen nicht laſſen. 19. Gs iſt nichts Tiebers auf Erden, 

34. Bill fie die nit zur Hand gehen, denn ein zuͤchtiges Weib, 

o fcheibe dich von ihr, 20, Und ift nichts koͤſtlichers, denn ein 
Das 26, Capitel, teufches Weib, 

Die frommen Weiber werden gelober, die] 21. Wie die Sonne, wenn fie aufgegans 
‚Sfen aber gefcholten. gen ift, an dem hohen Himmel bed Herrn 
1. Wohl dem, ber * ein tugenbfames| Fine Sierbe It: ae iR ein tugenbfannet 

i i lange. | Weid € | " . 
Beib hat, de⸗ Lebt ex noch einmal ſo lang 22. Ein ſchoͤnes Weib, bad fromm 
2. Ein häuslichen Beeib ihrem Den: * A die helle Lampe auf dem 
e eine Freude, und macht Ihm ein fein heiligen er. 
uhiges —* 5 AN Weib, das ein beflänbiges Bes 
3. Ein tugenbfames Weib iſt eine eblejmüth hat, 
Babe, und wird bem gegeben, der Bott] 24. Iſt wie die golbene Säulen auf 


Iccdhtet, den filbernen S 

4. Er ſey rei oder arm, fo ift es ihm Das 237, Capitel, 

m Zroft, und macht ihn allezeit Fröhlich. | Bon der Wels Undant, gefährlichem Stans 
5. Drey Dinge find fchrediich, und das de der Kaufleute, und Regierung er Zunge, 
ierte ift greufich: 25. Zwey Stüde finb, tie mid; verdrie⸗ 
6. Verraͤtherey, Aufruhr, unfäuldigesigen, und das britte thut mir Born: 
Bäutoregießen; 26. Wenn man einen flreitbaren Mann 
7. Weiche alle ärger find, denn der Tod. zuleht Armuth Leiden läßt, und bie * mes 
B. Das ift aber bad ‚Herzeteib, wenn ein| fen Räthe zuletzt verachtet * 1. Kün. 12,8. 
Beib wider das anbere eifert, und fhäns| 27. Und wer vom rerhten Glauben ale 
et fie bey jedermann. fällt zum unrechten @lauben, diefen hat 
I. Wenn einer ein boſes Weib hat, fo| Bott zum Schwerdt uerbammel. 
E es eben als ein ungleiches Paar Och⸗/ 28, Ein Kaufmann kann ſich ſchwer⸗ 
zı, bie neben einander ziehen ſollen. ch hüten vor Unrecht, und ein Krämer 
LO. Wer fie kriegt, der kriegt einen|vor Sünden. 

seorpion. Gap. 27. v. 1. Denn um * Gutes willen 
11. Ein teuntenes Weib iſt einegroßePfa=|chun viele Unrecht; und die reich werben 
, denn fie kann ihre Schande nicht decken. wollen, wenden bie Augen ab. 

L2. Ein Huriges Weib Tennet man bey . "e.345. 1 Tim. 6,9. 

rem unzüctigen ®elicht, und an ihren] 2, Wie ein nn in der Dauer zwiſchen 
agen. zween Steinen fledt, | 
Qng92 3, Atfo 






















980 Käufer und Verkäufer. Sirach 27.28. Heimlichkeit offenbaren. 


3. Alſo ſteckt auch Sünde zwifchen KRäus|gefchiehet wohl fo übel, als bem fein 
fer und Verkäufer. Feind entgehet. ec. 6,14. 

4. Hält er ſich nicht mit Kleiß in der| 21. Gleich als wenn bu einen Bogel 
Furcht des Herrn, fo wird fein Haus bald|aus der Hand läffeft: alfo ift ed, wenn be 
zerflöret werden. deinen Freund verläffeft. 

5. Wenn man fiebet, To bleibt bas Un:| 22. Du fängeft ihn nicht wieder, bu 
fläthige darinnen: alfo, was ber Menfchibarfft ihm nicht nachlaufen; er iſt zu fer: 
vornimmt, fo klebt immer etwas Unreisine weg, er iſt entfprungen, wie ein Rh 
nes daran. aus dem Ret. 

6. Stleihwie * der Dfen bewährt die| 23. Wunden kann man * verbinden, 
neuen Töpfe: alfo bewährt bie Zrübfal] Scheitworte kann man verföhnen ; 
bes Menfchen Sinn, "2,5. kn 2 21. 

7. An den Früchten merft man, wie besj 24. Aber * wer Heimlichkelt offenbaret, 
Baums gewartet ift: alfo merkt man anjmit dem iſt es aus. v. 17. 10. 
der Rede, wie das Herz geſchickt ift. >. Wer * mit den Augen winkel, ber 

8. Du fouft Riemand toben, du habeſt dat Möfee im Sinn, und LApt ſid mihe 
ihn denn gehöret, denn an ber Rebe er⸗ davon wenden. pr. 7 6 
Eennet man den Mann. 36. Vor dir kann er ſuͤß reden, und lobt ehr, 

9, Foigeſt du der Gerechtigkeit nach; Per bu vebefts aber hinterwärte vebet er 
fo wirft bus fie kriegen und anziehen, wie] anders, und verkehrt dir beine Worte. 
einen fhönen Rod, 27. 3 bin feinem Dinge fo feind, als 

10. Die Wögel gefellen ſich zu ipresjdems und ber Herr ift ihm aud) feind. 

den: alfo hält ſich bie Wahrheit zu Das 28. Capitel. 
denen, bie ihr gehorchen. Ungerechtigkeit in Werken und orten {vB 

11. Wie der Löwe auf den Raub lauret, | "A" meiden. on 
alfo ergreift zulegt * bie Bünde den Uebel: 28. Wer den Gtein in bie Höhe wirft, 
thaͤter. *c. 21,3. dem fällt er auf den Kopf. Wer hei 

12. Ein Gottesfuͤrchtiger vebet allezeit, lich fliht, der verwundet ſich ſelbſt. 
bas heilfam iftz ein Narr aber ift wan:| 29. Wer * eine Grube gräbt, ber fädt 
beibar, wie ber Mond, felber barein, * ©®pr. 26, 27. :c. 

13. Wenn bu unter den Unweiſen bift,| 30. Wer einem anbern flellet, der fänget 
fo merke, was bie Beit leiden wills aber |fich ſelbſt. Wer dem andern Schaden 
unter den Weifen magft dus fortfahren, |thun will, dem kommt es felber Aber ſer 

14. Dev Rarren Rede ift über bie Maape|Nen Hals, daß er niht weiß, woher. 
verbrießlich, und ihr Laden ift eitel Sün:| I1- Die Hoffärtigen höhnen unb fpet: 
de, und kitzeln fich doch damit, ten; aber bie* Rache lautet auf fie, wie 

15. Wo man * viel [hwören hört, dajein Eöre. * «27, 11. 

+ geben einem bie Haare zu Berge; und| 32% Die fi freuen, wenn es ben From 
ihe Habern macht, daß man die Ohren zus | men Übel ae werben im Strick gefa 
| muß. ”c.23,10.11. t Hiob 4, 15. —AA rzeleid wird fie verzehsen, 

16. Wenn bie Hoffärtigen mit einan⸗ N. 
ber hadern, fo folgt Blutvergießen dar-| 33. Zorn und Wüthen find Greuel, ub 
nach und ift verbrießlidh zu hören, wenn |dEr Sottloſe treibt fie. | 
fie ſich fo zerfcheften, Gap. 238, v. 1. Wer ſich rädet, om dem 

17, Mer * Heimtiäeit offenbaret, ber|wwird hm feine Hände and ba“ 

iert den Blauben, und wird nimmer: 0 


mehr einen treuen Freund kriegen. „Rom. 12, 19. 1. 
ui e. 19, 10. 3E 2), 10. g, ' 2. Bergieb * deinem Nähten, was ex 


u Leide t, unb bitte baun, 
18. ‚Halte beinen Freund werth, und —* Berne Ghnden auch Dergeben. 
halte ihm Glauben. Inn * Marth. 6, 14. Marc. 11, 25. 
—— Fine Seimtichteit offen=| 3. Gin Menſch hält gegen den 

es, 10 wirſt Du ihn nicht wieber Eriegen.|den Born, und will bey dem Herrn 
20. Ber * feinen Freund verliert, dem —* ie) 













Schaͤbliche Wirkung. Stra 8.29. eines böfen Mauls. 98% 


4. Er ift unbarmherzig gegen feines| 23. Wohl dem, der vor böfem Maul bes 
gleihen, und will für feine Sünde bitten. wahret ift, und von ihm ungeplagt bleibt, 
5. Er iſt nur Fleiſch und Blut, und haͤlt und fein Joch nicht tragen muß, unb in 
den Born; wer will benn ihm feine Suͤn⸗ | feinen Stricken nicht gebunden i 
de vergeben? 24, Denn fein Zoch ift eifern, und feine 
6, M —* — das Ente, ı und laß bie Eiride then, “6 dem 
} abren, "6.18, + Seine Plage itterer, dee 
dh den Tod und bad Berberben fus| od, und ärger, denn bie Hölle. 
chet; und bleibe in ben Geboten. 26. Aber ed wird ben Gottesfürdtigen 
8. Gedenke an bas Gebot, und laß bein| nicht unterdruͤcken, und er wixb in befiels 
Droben wider deinen Nächften. ben Feuer nicht brennen, 
9, Gedenke an den Bund bes Höcften,| 27. Wer den Herrn verläßt, ber wird 
und vergieb die Unwiffenheit. barein fallen, und barinnen brennen, unb 
10, Laß ab vom Hader, fo bleiben vieleſes wirb nicht ausgeloͤſhht werben 5 es 
Sünden nach. wird ihn überfallen, wie ein Löwe, unb 
11. Denn * ein zorniger Menſch zündet | aufreiben, wie ein Parber, 
aber an, unb ber Gottloſe verwirret gute] 28. Du verzäuneft deine Büter mit Dor⸗ 
eunde, und beget wider einander, bie]nens warum * madft bu nicht vielmehr 
guten Frieden haben, * Opr. 26,21. c.29,22.|deinem Munde Thür und Biegel? 


12. Senn bes Holzes viel ift, wich des 29, Du wägeft dein Gold und Silber 
Beuers befto mehr; und wenn die Leutelein; warum wägeft du nicht auch deine 
gewaltig find, wirb ber Born befto größer 5 Worte auf der Goldwage? 

33 ww ——* «6 find, —** 30, Hüte dich, daß du nicht dadurch 
orn defto heftigerz; und wenn et alei 
lange währet, fo brennet es befto mehr. — un vor beinen Beinden, 

13, Jaͤch ſeyn zum Hader, zündet Feuer 

an, und } d fegn zu janfen, vergieft Das 29. Capitel, 
der ® igteit und Begnä 

14. Biilt bu mb Bünfein, fo win een ar und Desndeſam 
ein großes Feuer daraus; ſpeyeſt bu aber N 
ing Gänttein, fo verlöfcht e63 und beibed 1, Be finem Räden * Ike, ber 


Tann aus beinem Munde kommen. . 
15, Die Obrenbläfer und falfche böfel”- Güter hat ber fou ſolches thun. 


37, 26. 

Mäuler find verfludtz denn fie verwir-| 2, Leihe deinem Kaͤchſten, wenn er es 
ren viele, die guten Frieden haben, bebarfs und du * anderer, gieb es auch 
16. Ein boͤſes Maul macht viele Leute|wieber zur beſtimmten Zeit. *Bſ. 37, 21. 

uneins, und treibt fie aus einem Lande) 3. Halte, was bu gerebet haft, und 


in das andere. handle nicht beträglich mit ihm; fo fins 
17. Es zerbricht vefte Stäbte, und zers|beft du allezeit beine Nothdurft. 
ſtoͤrt Fuͤrſtenthuͤmer. 4. Mancher meinet, ed ſey gefunden, 
18. Gin boͤſes Maul verftößt redliche was er borgt, und macht ben unwillig, 
Weiber, fo ihm geholfen hat. 
19. Und beraubt fie alles, das ihnen] 5. Er Füflet einem bie Hand, diewell 
fauer geworben ift, man ihm leihet, und redet fo demätsig 


20. Wer ihm gehorcht, der hat nimmer|um des Raͤchſten Gelb. 
Mube, und kann nirgend mit Frieben| 6. Aber wenn er es Toll wiebergeben, fo 
bleiben. verziehet er es, und klagt fehr, es fey 
21. Die Gelßel macht Striemen; aber | fhwere Zeit. 
ein böfes * Maul zerfchmettert Beine unb| 7. Und ob er es wohl vermag, giebt ex 
alles. ”* Spr. 18, 8. es kaum bie Hälfte wieder, und rechnet es 
22, Biete find gefallen burch die Schärfeljenem für einen Gewinn zu. 
Des Schwerdis; aber nirgend fo viele, ais 8, Wermag er es aber nit, fo bringt er 
vurch böfe Maͤuler. jenen ums Geld. Derſelbe hat ihm —* 











383 Schatz fammeln. Sirach 9. 80. Kinderzucht. 


feibft einen Feind gekauft mit ſeinem eige⸗ du nicht ſelbſt darüber zu Schaden 
nen Gelde: kommſt. 

9, und jener bezahlt ihn mit Ar W. Es ift genug zu biefem Leben, wer 
und Schelten, und giebt ihm Schmaͤh⸗ Wafler und Brobt, Kielber und Haus hat, 
worte füv Dank. bamit er * feine Rothburft decken kann. 
10. Mancher leidet ungerne, aus Feiner 


, 1 Tım. 6,8. 
böfen Meinung; fondern er muß fürd:| 29. Es ift beſſer geringe Nahrung unter 
ten, er fomme um dad Seine, 


einem bretternen eigenen Dach, beur töf- 
1. Doch * babe Geduld mit beinem 


licher Tiſch unter den Fremden. 
Naͤchſten in der Noty, und thue das Al) 30. Laß dirs gefallen, bu habeſt wenig 
mofen dazu, daß du ihm Beit Laffeft, oder viel, denn ed ift-ein ſchaͤndliches Se: 
* Marth. 18, 29. ben von Haus zu Haus ziehen, 

12. Hilf dem Armen um bed Gebots] 31. Und wo einer fremde if, barf er fein 
willen, und laß ihn in ber Roth nit Maul nit aufthun; . 
leer von dir, 32. Er muß zu fid) laffen, und mit ibm 

13. Berliere gerne bein Gelb um beines| trinken laffen, und keinen Dank haben; 
Bruders und Naͤchſten willen, und ver:| 33. Muß dazu bittere Worte Hören, 
grabe 08 nicht unter einen Stein, da es nämlich: Gaft, gebe hin, und bereite den 
bo umlommt. Tiſch, laß mich mit dir effen, was bu haft. 

14. Sammle * dir einen Schag nach/ 34. Item: Ziehe aus, ich habe einen 
bem Gebot des Allerhoͤchſten; der wird| ehrlichen Gaſt gekriegt, ih muß das Haus 
dir beffer ſeyn, denn kein Gold, haben, mein Bruber ziehet zu mir ein. 

* Matth. 6, 20. 35. Solches ift fchwer einem vernüaf: 

15. * Lege dein Almoſen an einen bejtigen ®tanne, daß er am ber Herberge 
fondern Ort: baffelbe wird + dich erret⸗ willen ſolche Worte freffen muß, und daß 
ten aus allem Ungläd, =1Cor.16,2. man ihm aufrüdet, wenn man ihm ges 

Pf. 41,2. 3. Tob. 4, 11. 12 

16. Es wird für dic, ftreiten wiber bei: | Das 36, Capitel, 
nen Feind, ' Rob rechter Kinderzucht, und Leibes⸗e⸗ 

17, Beſſer, denn kein Schitb ober Spiep, | fandheir. 

18. Ein feommer Mann wird Bärgelg, Wer fein Kind Lieb hat, ber * Hält es 
für feinen Raͤchſten; ſſtets unter der Ruthe, daß er hernach 
Mr Abe Unverfhämter läßt feinen| Freude an ihm erlebe. * Spr. 13, 28. 

ven. €. 23, 13. €. 20, 15. 17. 
a ae nicht der Wohlthat beines KA dein Pa in —— — 
wird ſich ſein freuen, un ein 

24. Denn er hat ſich felbft fuͤr dich ver: 


— —— 
. Wenn einer fein Kind gie Den» 
no ttlofe bringt feinen Bärgen|brießt feinen Feind, und erfreuet feine 
J abe, 
23, Unb ein Undankbarer Läßt feinen] 4, Denn wo fein Vater flirbt, fo iſt es, 
@xctöfer ſtecken. als wäre er nicht geftorben, bean er hat 
24. Bürge werden hat viele reiche Leute | feines gleichen hinter fich gelaſſen. 
* verbrrbet, und bin und wieder geworfen, 5. Da er lebte, ſahe er feine Luſt, 
wie bie Wellen im Meer. * Spr. 11,15. |hatte Freude an ihm; ba ex ſtarb 
25. Es bat große Beute vertrieben, daß er nicht forgen, , 
ſe in frewden Landen mußten in ber Irre) 6, Denn er bat hinter ſich gelaffen einem 
en Schutz wider feine Feinde, und der bem 
26. Ein Gottlofer, fo er Bürge ift ges! Freunden wieber dienen Tann. , 
worden, und gehet mit Stänfen um, baß| 7. Wer aber feinem, Kinde zu weidh iR, 
en Sc aubmideie, der wird der Strafe ber —— feine Striemen, und erſchrickt, 
d Oft es weinet. 
:27. Hauf deinem Raͤchſten aus, fo viel| 8, Ein verwoͤhntes Kind wird meufhe 
du kanaſt; und fiehe dich vor, daß willig, wie ein wilbes Pferd. 9 












Geſ undheit. Sirach 30, 31. Geiz. Freſſerey. 2 


9. Zärtle mit deinem Kinde, fo mußt du| 27. Einem froͤhlichen ‚Herzen ſchmeckt 
dich hernach vor ihm fürchten; ſpiele mit alles wohl, was er iſſet. 
ihm, fo wird es dich hernach betrüben, , 

10, Scherze nicht mit ihm, auf daß bu Das 31. Tapitel, 
nicht mit ihm hernach trauren müffeft, und| Seſundheit wird durch Geiz und Freſſerey 
deine Zähne zulegt kirren müffen. verſcherzt. 

11. Laß ihm feinen Willen nicht in der 1. Magen nah Reichthum verzehret 
Saab, und entfhulbige feine Thorheit Ph —* und darum ſargen, laͤßt nicht 
nicht. lafen. 

„12. Beuge ihm den Hals, weil er noch 2. Wenn einer liegt und ſorgt, fo wachet 
jung ift; blaͤue ihm ben Rüden, weil erjer immer auf, gleichwie große Krankheit 
nod Hein ift, auf baß er nicht halsſtar⸗ immer aufweckt. 

zig, und dir ungehorfam werde, ...1,3e Der ift reich, der da arbeitet und 

13. Ziehe dein Kind, und laß ed nicht fammlet Geld, und höret auf, unb genie⸗ 
“mäßig geben, daß du nicht Über ihm zu Bet fein auch. 

Schanden werdeſt. * 0 33, 20. 4, Der ift aber arm, ber ba arbeitet, 

14. Es ift beffer, einer fey arm, und da: und gebeihet nicht; und wenn er ſchon 
bey frifh und gefund, denn rei und |aufhöret, fo ift er doch ein Bettler. 
ungefund. 5. Wer Gelb lieb hat, der bieibt nicht 

15. Geſund und feifh ſeyn iſt beſſer, ohne Suͤndez und wer Vergaͤngliches 
denn Gold, und ein geſunder Leib iſt ſucht, der wird mit vergehen. 
beſſer denn großes Gut. 6. Viele kommen zu Unfall um des Gels 

16. Es ift kein Reichthum zu vergleis des willen, und verberben barüber vor 
hen einem gefunden Leibe, und keine ihren Augen. 


Freude des Herzens Freude gleich, 7. Die ihm opfern, bie flürzet es, und 
47. Der Tod ift beffer, denn ein fieches die Unvorfichtigen fänget es. 
Leben, ober ſtete Krankheit. 3. Wohl dem Reichen, der unfträffich ges 


1% Es ift eben als ein gutes Gericht funden wird, und nicht bad Geld ſucht. 
vor einem Maul, das nicht effen kann, 9, Wo tft ber? So wollen wir ihn lo⸗ 
amd wie die Speife, fo man bey eineöiben, denn er thut großes Ding unter feis 
Todten Grab feßet. nem Volt. . 

19. Denn was ift dem Bögen bad Op⸗ 10. Der bewährt hierinnen und vecht- 
fee nuͤhe? Kann er doch weder effen noch |fehaffen erfunden iſt, ber wird billig ges 


riechen. [obet. Er konnte wohl Uebel RG und 
20. So ift es mit bem Reichen aud,|that es doch nicht, Schaden thun, und 
den Bott ſiech madıt. that es auch nicht. 


21. Er fichet es wohl mit den Augen, | 11. Darum bleiben feine Guͤter, und bie 
und feufzet darnach, unb ift wie ein Vers Heiligen preifen feine Almofen. 
ſchnittener, der bey einer Jungfrau liegt| 12. Wenn * bu bey eined reihen Mans 
und feufzet. nes Tiſch figeft, fo fperre beinen Rachen 

22. Made bich ſelbſt nicht traurig, und nicht auf, "Spr.2,1. 
plage di nicht fetbft mit deinen eigenen) 13. Und denke nicht, hier iſt viel zu freffen. 
Gedanken, 14. Sondern gedenke, daß ein untreues 

23. Denn * ein fröhliches Herz iſt des Auge neibifch iſt; 
Dtenfchen Sehen, ynd feine Breube if fein] 15. (Denn was ift neibifcher, weder ein 
langes Leben. * Spr. 15, 13.15. €. 17,22. ſolches Auge?) Und weinet, wo es fiehet 

24. Zhue dir Gutes, und tröfte bein einen zugreifen. 

Derz, und treibe Traurigkeit ferne von| 16. Greif nicht nad allem, was bu 


bir. fie oo 
35. Denn Zraurigkeit töbtet viele Leute, ir Und nimm nicht, was vor ihm in 
und bienet doch nirgend zu. ber Schüffel liegt. , 
26. Eifer * und Born verkürzen basl 18. Kimm es bey bir ſelbſt ab, wag beim 
Beben, und Sorge macht alt vor der Raͤchſter gerne ober ungerne hat, und hals 
Bett. Oiob s, 2 te dich vernuͤnftig in allen Seiten. I 


80 Tiſch⸗ Sirach 31. 32. 33. und Gaſtregeln. 


19. Iß wie ein Menſch, was dir vorge⸗/ 38. Daß er trotzt und pocht, bie 
fegt iſt; und friß nicht zu fehr, auf dDaß|mwohl gebläuet, geichlagen und verwux 
man bir nicht gram werde. det wirb, 

20, Um der Zucht willen höre du am! 39. Schilt deinen Näcften nicht beyn 
erften auf, und fey nicht ein unfättiger| Wein, und fhmähe ihn nicht in feine 
Fraß, daß du nicht Ungunft erlangefl. Freude. 

21. Wenn bu bey vielen figeft, fo greif| 40. Gieb ihm nicht böfe Worte, und te 
nicht am erften zu. gegne ihm nicht mit harter Rede 

22. Ein fittiger Menſch laͤßt fih am] Gap. 32, v. 1. Sondern halte bich gieid 
Seringen genügen; darum barf er in wie fie, und richte dich nad ihnm, f 
feinem Bette nicht fo keichen. figeft du recht, 

23, Und wenn ber Magen mäßig gebals| 2. Und gieb bazu, was bir gebähet, 
ten wird 3 fo fchläft man fanft, und fo kann willſt bu mit figen, , | 
einer des Morgens früh aufftehen, und| 3. Auf daß fie mit dir froͤhlich ſeyn moͤgen, 
tft fein bey fich felbft. damit bu die Ehre davon Briegeft, daß nan 

. Aber ein unfättiger Fraß fehläft| dicheinenfittigen, holdſeligen Dann beit 
unruhig, und hat bad Grimmen unb| 4 Der Xeltefte ſoll reden, dein es ge | 
Bauchwehe. buͤhret ihm, als der erfahren iſt. | 

3. Wenn bu zu viel gegeffen haft, fol 5. Und irre die Spielleute nicht, | 

flehe auf, und gehe weg, und lege dich| 6. Und wenn man Lieder finget, fo me 


zur Rube, Ir nicht darein; fpare beine Vei⸗ 
Das 32, Capitel, eit bis zur andern Zeit. 
Weiterer Unterricht, *8* Sefundheit zu| 7. Wie ein Rubin in feinem Golde lead 
erhalten, ſammt etlihen Gaſtregein. tet3 alfo zieret ein Befang das Dahl, 


26, Mein Kind, geporde mit, unb vers en ‚onie ein Smaragd in ſchoͤnem Bo | 
arte nit been aß dich zulegt meine 9. Alſo zieren bie Lieder beym guten Bein | 
277. Rimm bir etiwaß vor zu arbeiten, jo] 10. Fin Züngling mag auch woh mn . 
wiberfährt bir feine Krankheit, ein: ober zivepmal, wenn es ühın not) I; 
3. Einen koſtfreyen Dann loben bie un PB man ihn fragt, fol ei 
Leute, und fagen, er ſey ein ehrli PT 
Manns und foldhes ift ein guter m 12. Unb fg halten, als ber nidt vi 
2. Aber von einem * kargen Bi redet ee um — er Herzen gtih 
N ie ganze Stabt übel, und man fagt recht achten, uns wenn ein Alter redet, ni 
30. Sey * nicht ein Weinfäufer, ben in meioen 5 
der Wein bringt viele Leute fe ' 14. Donner bringet gehn Bir 
* 1 Tim. 3,3. Schaam macht große Gun 
31. Die Eſſe prüfet das geldtete Gifen:| 15. * Stehe auch beyzeiten auf, und M 
wert: alfo prüfe der Mein der Frevler nicht ber legte; "31,26. 
‚Herzen, wenn fie trunken find, 16. Sondern gebe eilend heim, und ſyich 
32, * Der Wein erquidt dem Menſchen daſelbfi, und tue, was du wi. do 
das Eeben, ß man ihn mößigig trinkt, |daß du nichts Uebels thuſt, und R 
. 104, 15. ©pr. 31, 6. ocheft 
33, Und was if bas geben, ba ein] 17. Sondern danke für das alles id, 
Beni DO , ber dich gefchaffen und mit feinen 
34. Der Wein ift gefchaffen, daß er ben|gefättiget hat. 
—— EN 
5. De in, zur Rotbbu ⸗ d . i De 
ken, erfreuet geib und Pc 18 a — — | 
36. Aber fo man be zuviel trinkt, der Haushaltung vorguftehen. 


bringt-er das ‚Herzeleib, 18. Wer ven Herrn fürdtet, ber IR 
37. Die Trunkenheit macht einen tollem ſich Herne ziehen, und — ſich fride da 
Rarren noch toller, ſchickt, bee wirb Gnade finden. 10, 88 


Gott färdten. Sirach 33, Alle Menſchen in Gottes Band. 985 


19, Wer nach Gottes Wort fragt, derj 8. Die Weisheit des Herrn hat fie fo 
wird es reichlich überlommenz; wer es unterſchieden, und er hat die Jahrszeit 
aber nicht mit Ernſt meinet, der wird nur |und Feyertage alfo geordnet. 
ärger dadurch. 9. Er Hat etliche auserwählet und ge: 

XD, Wer den Herrn fuͤrchtet, ber trifft |heiliget vor andern Tagen; 

Die rechte Lehre, und macht die Gerechtig⸗ 10. Bleichwie * alle Menſchen aus ber 
Zeit leuchten, wie ein Licht. Erde, und Adam aus bem &taube ges 

2. Ein Sottlofer * laͤßt ſich nicht fra: |fchaffen ift, * 1 Mof. 2, 7- 
fen, und weiß fi zu bebelfen mit anderer) 11. Und doch der Herr fie unterfchieben 
Leute Erempel in feinem Vornehmen. bat nach feiner mannigfaltigen Weisheit, 


* Spr. 12, 1. und bat mancherley Weife unter ihnen 
2. Gin vernänftiger Dann veradhtet|georbnet. 

nicht guten Rath; 12. Etliche hat er gefegnet, erhoͤhet und 
23, Aber ein wilder und offärtiger gebeitiget, und zu feinem Dienſt geforbert: 
fürchtet fich nichts, er habe gleich gethan, | etliche aber hat er verflucht und gemiebrigt, 

was ol ds ofne Rath, f und aus ihrem Stande geftürzt. 
24. Thue nichts ohne Rath, fo gereuet| 13, Denn fie find in feiner Hand, wie 
dichs nicht nach ber That, der Thon in bes Xöpfers * Bands; er 


25. Gehe nicht den Weg, ba du fallen t : - 
eh 44 da du dic) an die Steine 330 Er Peer wie es ihm ge | 
open möchte 14. Alfo find auch die Menfchen in der 
26, Berlaß dich nicht darauf, daß ber| Hand deß, ber fle gemacht hat, und giebt 
Be ſchiecht feys ja huͤte dich auch vor einem jeglihen, wie es ihn gut däucht. 
a af, fo vertraue], 15, Afo if das Gute wider das Böfe,unk 
Gott von gamem Herzen denn das if Dad Leben fiber den Lob, und ber Bottede 
Bitte & Dot halt ‚Herzen, denn fuͤrchtige wider den Gottlofen georbnet. 
2.8 8 ang rt glaubt, der ach⸗ 16. Alfo fchaue alle Merle des Hoͤchſten: 
« KDer 50 Or grau 6 * fo ſind immer zwey wider zwey, und eins 
* bie aheote H und 35 dem ein deTE | yiber das andere georbnet, ” © 42, 25. 
auet, 7 bern wire mine mangeln, 17. Ich bin der Iehte auferwachet, tie 
A — 
angefochten iſt, wird er wieder erlöfet ic meine mn auch voll gemacht habe, 
” Ein Weifer laͤßt ihm Gottes Wort| 18. Schauet, wie id nicht für mich ges 
nicht verleitenz aber ein Heuchler ſchwebt | arbeitet babe, ſondern für alle, bie gerne 
gr Ein v In * A ee vet "19. Sehorget mir, * ie großen Herren, 
o e » —C 
an Gottes Wort, und Gottes Wort iſt pe hi Bregenten im Bol, nehmet es zu 
. — 
chm gewiß wie, eine are Rede. 20. Laß dem Sohne, der Frau, dem Brus 
4, Werde ber Sachen gewiß, barnadı der, bem Freunde, nit Gewalt über 
rebe davonz laß dich zuvor wohl ehren, dich, weil du lebeſtz und übergieb Ries 
mand deine @üter, daß dichs nicht gereue 
fo Fannft du antworten, itt wie ein Hab md möffeft fie barım bitter 
amı Lagen und fenc’@evanken laufen| 21. Dieneif du Iebeft unb Obem haft, 
um, wie die Rabe. »c. 21, V. untergieb dich keinem andern Menſchen. 
6. Wie der Schellhengſt Fgr gegen| 22. Es iſt beſſer, daß beine Kinder dei⸗ 
alle Mähren: alſo haͤnget fich der Heuch⸗ ner bedürfen, denn daß du ihnen möffeft 
ker an alle Spötter, und ſpricht: in bie Hände fehen. 
7. Barum muß ein Zag heiliger feyn,| 23. Bleibe bu ber Oberſte in beinen 
Denn ber anbere, fo doch die Sonne zu⸗ Suͤtern, und laß bie deine Ehre nicht 
gleich alle Zage im Jahre mad. ? nehmen, 4 Wenn 


986 Traͤume. Sirach B. 34. 35. Opſer ber Gotuloſen. 


2A, Wenn dein Ende kommt, daß du da⸗ 9. Ein wohlgeuͤbter Mann oerfteht viel; 
von mußt, alsdann theile dein Erbe aus. |und ein wohlerfahrner kann von Weis- 
235, Dem Efel gehört fein Kutter, Gei:|heit reden. 
Bel und Laft: alfo dem Knechte fein Brobt,| 10, Wer aber nicht geübt if, ber ver 
Strafe und Arbeit, ehet wenig, 
%. Halte deu Knecht zur Arbeit, fo haft| 11. Und die irrigen Geifter fliften vie 
du Ruhe vor ihm: Läfjeft du ihn muͤßig Boͤſes. 
geben, fawill er Junker feyn. 12. Da ich no im Irrthum war, konn⸗ 
27. Das Joch und die Geile beugen|te ich auch viel Lehrens, und war fo ge 
den Hals; einen böfen Knecht Stock und lehrt, daß ic) ed nicht alles fagen konnte. 


Knuͤttel. 13. Und bin oft in Gefahr bes Todes 
238. Treibe ihn zur Arbeit, daß er nicht| darüber gelommen, bis ic) bavon eriäfet 
müßig gehe, worben bin, 
29. Müßiggang lehret viel Boͤſes. 14, Run fehe ich, daß bie Bottesfürde 


30. Lege ihm Arbeit auf, bie einem|tigen ben rechten Geift haben. 
Knechte gebühret: gehorchet er bann| 15. Denn ihre Hoffnung ftehet auf dem, 
nicht, fo fege ihn in ben Stock; doch lege|ber ihnen helfen kann. 
Zeinem zu viel auf, und halte Maaße in| 16, Wer den Herrn fürchtet, ber barf 
allen Dingen, * nor nichts erſchrecken, noch fi entfehen, 
31. Haft du einen Knecht, * fo halte uͤber denn er ift feine Buverfiht, * DI. 112,7.8& 
ihn, als über dich ſelbſt; denn wer ifm| 17. Wohl dem, ber den ‚Herrn fürchtet. 
was thut, der meinet dein Leib und Leben,| 18. Worauf verläßt er ih? Mer ik 
Haft du einen Knecht, fo laß ihn halten, |fein Trotz? 
als wäreft bu ba, denn du bebarfft feiner, 19. Die * Augen bed Herrn fehen auf 
wie deines eigenen Lebens, 67,2. bie, fo ihn lich haben, Gr iſt ein ge 
32. Hättft du ihn aber übel, daß er ſich waltiger Shut eine große Stärke, cm 
erhebt und von bir läuft, wo willſt bul Schirm wider die Hitze, eine Hütte wiber 


ihn wieber fuchen? ben heißen Mittag, eine Hut wiber bad 
Das 38. Capitel. Straugeln, sine Yülfe wider den Ball; 
Was von Traͤumen zu halten fey. 20. Der bad Her erfreuet, und das Ans 


4. Unweiſe Leute betruͤgen ſich ſelbſt mit|gefiht froͤblich macht, und giebt Gefunke 
thoͤrichten Hoffnungen, und Rarren ver⸗heit, Leben und Segen. 
laſſen ſich auf Traͤume. Das 35. Capitel. 

Wer auf Traͤume hält, der greift nach/ Bon Sort mißs und mohlgefäni * Opfern; 
dem Chatten, unb will ben Wind ba: und Trof für Die @ienden aus Erb, rung ihres 
ſchen. e 
3. Traͤume ſind nichts anders, denn 21. Wer von unrechtem But opfert, 
Wilber ohne Weſen. Opfer iſt ein Gefpött: * Spr. 21, 27. 

4. Was unrein ifk, wie Tann das rein] 22, Aber ſolch Geſpoͤtt ber Gottloſen 
ſeyn? Und was falfch ift, wie Tann bas|gefällt Bott nichts Überall. ” Ef. 1, 11. 
wahr feyn? 23. Die Gaben ber Gottlofen gefallen 

5. Keane Weiffagung, und Deutung, |dem Hoͤchſten gar nit; und Sünden laf: 
und Zräume find nichts, und machen ſſen fid nicht verföhnen mit viel Opfern. 
doch einem ſchwete Gehanten, 24, Wer von des Armen Gut opfert, 

6. Und wo e8 nicht kommt burd, Cins|ber thut eben, ale der ben Sohn vor bed 
gebung bes Hoͤchſten, fo halte nichts da⸗ Waters Augen ſchlachtet. *Ef. 66, 3. 


von. 25. Der Arme hat nichts, benn ein we: 
7. Denn Träume betrügen viele Leute, |nig Brodtz wer ihn darum bringet, der 
was fepu er die Darauf bauen. iſt ein Mörder, 
. Dan bar 


keiner Lügen bazu, daß %. Wer einem jene Nahrung nünmek, 
man das Gebot halte; und man hat ge: |der Köbtet feinen Raͤchſten. 

aug am Wort Gottes, wenn man zecht| 27. Wer ben Arbeiter feinen Lohn wid 
Kehren will, u oiebt, der ik ein Bluthund, 28. 


Rechte Opfer. Stead; 35. 36, DWittwenthraͤren. 997: 


28, Benn einer bauet, und twieberum| 17. Gr verachtet bes Waifen Gebet nicht, 
zerbricht, was hat er bavon, denn Arbeit? noch bie Witwe, wenn fie klagt. 

29. Benn einer betet, und wieberum! 18. Die Shränen der Wittwen fließen 
flucht, wie fol den ber Herr erhoͤren? wohl bie Baden herabz 

30, Wer fich waͤſcht, werm er einen Tode 19, Sie ſchreyen aber über fi, wider 
ten angeruͤhret hat, und rähret ihn wies den, der fie heraus bringet. 
der an, was hilft dem fein Wafchen? 20. Wer * Gott dienet mit Luft, der iſt 

31. Xlfo ift der Menſch, ber für feinejangenehm, und fein Gebet reichet bis 
Sünde faftet, und * fündiget immer wie: jan bie Wollen. c. 18,23. 
ter; wer foll beß Gebet erhören, und was | 21. Das Gebet der Elenden bringet 
hilft ihm fein Baften? *2 Per. 2,20. durch bie Wolfen, und läßt nicht ab, bis 

Gap. 35. v. 1. * Gottes Gebot halten, es NY komme, und hoͤret nicht auf, bis 
bas iftein reiche® Opfer. "1 Sam. 15, 22.9, ‚Höcfte darein ſehe. 

2. Gottes * Gebot groß achten, das Op: Akrar Und * ‚Herr wird vet richten und 
fer Hilft wohl, * 1 dor. 7,19 Rrafen, un nis ver; eben ‚ noch bie 
3. Wer Bott dankt, das iſt das rechte dange nes 0le ex ben Unbarmperzigen 
—— — 25. Und fd) an folder Beuten viche, unb 
4. Ber Barmerzigkeit übt, das iſt das]... nn 1a an foldhen Beuten Däche, un 
rechte Dankopfer. x i x h e, bie jene beleidigen, und bie 
5. Bon Sünden laffen, bas ift ein Bots en * unpesehten Rare, 
tesdienft, ber dem Herrn gefällt; und Bet ge gb jeg — feis 
— — zu thun, das iſt ein 5328* baden, ohne ihnen, wie fie «6 

zechted Söhnopfer. y 
6. Du * follft aber Darum nicht leaer vor] 2. „nd vedhe fein Boik, und erfreue fe 

dem Genen erjceinen; "0 Mal. 10,00. | ie ber Mrgen moßt komumt 

0 um mm ei ie Bm Bere 
8, Des Berechten Opfer macht den Al⸗ herzigkeit auch in der Roth zu t 

tar reih, und fein * Geruch ift füße vor Das 36. Capitel. 

dem Hoͤchſten. * 1 Moſ. 8,21. Geber des Volks Gottes um Gnade, Rache 
9. Des Gerechten Opfer ift angenehm, und Hüife. 

und beffeiben wirb nimmermehr vergefs 1, Dan, allmaͤchtiger Bott, erbarme 
10. Gieb Gott feine Ehre mit froͤhlichen 2 Und 4 fiebe baren, und erſchrecke alle 

Augen, und * beine Erſtlinge ohne allen |älfer, * Pi. 80, 17. 

Gebler. 72 Mof. 23, 10. 3. Hebe deine Oand auf über bie Frem⸗ 
13. BWas du giebft, dad gieb gerne, und den, daß fie deine Macht fehen, 

Heilige beine Zehnten fröhlich. 4, Wie du vor ihren Augen geheiliget 
1%, Gieb dem Hoͤchſten, nachdem er bir wirft bey ims: alfo erzeige dich herrlich 

deſcheret Hatz und was beine Hand ver: au ihnen vor unfern Augen, 

man, Dad Tale a ih hen Augen. | 5, Auf baß firertennen, geidwie wir 
43. Denn der Herr, ber ein Vergelter vn Pr —*8 19, 1. ' 

Ar es bir hen. Ber denn GE Thue neue Beichen und neue Wunder, 

es ift nicht angenehm, *3 Moi. 22, u. ıc. rv⸗ deine Oand am rechten Arm 
15. Suche nicht Bortheil, wenn du op⸗ 8. Errege den Grimm, und ſchuoͤtte 

fern fonft; denn ber ‚Herr if ein Rächer, Zorn aus, ' 

anb * vor dr gilt kein Anfehen der Per⸗9. wi den — bahin, und 
16. Er häftdem Armen, und ſiehet Fei:| 10, Und eile damit, unb benle an beis 

ne Yerfon an, unb srgbret das Gebet des nen Eid, daß man deine Wundertha 
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‚ erkennen, daß bu, Herr, ber 
Das 87. Capitel. vor 

Bodurch die Beſchwerlichkeit menfchlichen 'benke zuvor, ob es gut fen. 
Lebens mag gelindert werden. denkt vieflei er 
2. Der Baud nimmt allerip Speiſe will dichs wagen laffen, 

ſich; doch ik eine Speiſe beffer, denn‘! 10. Und fpricht, du ſeyſt auf ber rechten 

e andere, |Bahn; und fleht gleichwohl wider dd, 
21. Wie bie Zunge dad Wilbpret koſtet: und merkt, wie es gerathen will 
alfo merkt ein verfländiges Herz die fatz| 11. Halte feinen Rath mit dem, ber €: 
fen Worte. nen Argwohn zu dir hat, und nimm wit 
2. Ein tädifcher Drenfh kann einen zu Rath, die dich neiden. 

In ein Unglüd bringen, aber ein erfahr:| 12. Gieich als wem du ein Weib um 
ner weiß fich davor zu hüten. Rath fragteft, wie man ihrer Feindin 

Die Mötter haben alle Söhne lieb; | freundlich feyn fol, oder einen Verzagten, 
und geräth doch zumeilen eine Tochter |wie man kriegen foll, ober einen Kauf: 
beffer, denn der Sohn, mann, wie hoch er beine Waare gegen 

2%. Sine ſchoͤne Frau erfreuet ihren |feine achten wolle, ober einen Käufer, 
Mann, und ein Mann Hat nichts liebers. wie theuer du geben ſollſt. 

25. Mo fie dazu * freunbtic und fromm| 13. Oder einen Neibifhen, wie man 
ft, fo findet man des Mannes gleichen| wohl thun, oder einen Unbarmberzigen, 
nicht. ” © 28, 16 wie man Gnade erzeigen fol, ober einen 

26. Wer eine Hausfrau hat, der bringet Faulen von großer Acbeitz 
fein But in Rath, und hat einen treuen| 14. Dver einen Zagelöhner, der wirgend 
Gehlifen, und eine Saͤule, der er fich|befeflen ift, wie man nicht aus der Arbeit 
troͤſten kann. schen foll, oder einen trägen Hausknecht 

von 


& 


1 
o23 
a3 





Rath fragen, Sirach 37. 38, Geſundheltsregeln. 989 


III m 7— 
von vielen Geſchaͤften. * Solche Leutelley nieblicher Speiſe, und friß nit zu 
nimm nicht zu Rath. €. 9 21. gierig. * 31,2% 

15. Sondern halte dich ſtets zu gottes⸗ 33. Denn viel Breffen macht krank, und 
fürchtigen Leuten, da bu weißt, daß flejein unfättiger Fraß kriegt das Grimmen. 
-Sottes Gebote halten, 34. Biele haben fi zu Tode gefreſſen; 

16. Die gefinnet find, wie bu bift, die wer aber m Big iffet, ber lebt beffo länger. 
—— mit dir haben, wo du ſtrau⸗ Gap, 38.0.1. Ehre den Arzt mit ge 

e buͤhrlicher Verehrung, daß du ihn habe 

47. Und bleibe bey berfelben Rath, denn bei hruns, daß hm habeſt 


Du wirft keinen treuern Rath finden * Denn ber at f 
. err en 
18. Und folder einer kann oft etwas a Herr Hat ihn gefhaften, 


8] und die Arzeney kommt von bem Hoͤch⸗ 
beffer erſehen, denn ſieben Wächter, die ſten; und Könige ehren ihn. 
oben aufder Warte fiden, 3, Die Kunft des Keyted erhöhet ihn, unb 

49. Doc in dem allen * rufe auch ben|madıt ihn groß bey Bürften und Herren. 
Allerhöhften an, baß er dein Thun gelinz| 4, Her ‚Herr laͤßt die Arzeney aus ber 
gen, und nicht fehlen laffe. * Tob-% 20. | un, wachfen, und ein Bernünftiger ver 

=. cr bu nu anfänaft fo fee —8 achtet fie nicht. 
und ehe bu was thuſt, 10 RITA zu. 5, Warb * doch das bittere Waffer füße 

21. Denn wo man. was Neues vor hr darch ein Holz, auf daß man feine Kraft 
Da muß derer vier eins kommen, daß es „gennen follte. ” 2 Mof. 15, 28. 
gut oder böfe werbe, daß Leben ober Tod| 5, und er hat ſolche Kunſt den Menſchen 
Bere gas und dies alled vegieret alle: | Jochen, daß er geprieſen würde in feinen 
de J 

— oe nichte nühe. zu Damit — er, und vertreibet die 
za u . 

23. Mander will tuͤglich vathen, und au ber Apotheter meqht 
man hrs ipn doch nicht gerne, und bleibt| 5, Summa, Gottes Werke kann man 
en + . 

24. Denn er hat nicht vom Herrn bie nis en ev giebt alleb, 
Gnade bazu, und ift feine Weisheit in ihm.| 9, Rein Kind, wenn bu krank bift, fo 
25. Mander iſt weife durch eigene Ereverachie bies nichts fondern bitte den 
fahrung , ber datt mit feinem Ratp| Ser, fo wird er dich gefundb maden. 
ee Ein weifer Dann Kann fein Wort| 10. Eaß * von ber Günde, und made 

j d t mit fei tb Nus|deine Hände unfträflic, und reinige dein 
en und A mit feinem Stat Ru Herz von aller Miſſethat. € 35 5» 

en, und trifft es. 

27. Sin weifer ann witd och gelobets| 11. Dpfes Men GEnuQ ne Denen 
und alle, bie ihn fehen, preifen ihn. 3. * bu davon 

23. Ein * jeglicher hat eine beftimmte Ah N den BEN. bie, denn 
Beit Du ee Iſraels Beit hat kei Ser Hat Ion gefäaffen Kb (a6 ihn 
ne 20 m ; 

20, Ein Weiſer hat bey ‚feinen Leuten nicht von dir, weil du ſeiner och bebarfſt. 
ein großes Anſehen, und fein Rame bleibt| 13. Es kann die Stunde kommen, daß 

























ewiglich. bem Kranken allein durch jene geholfen 
Das 38. Capitel. "4 Bem ben Seren bitten, baß es 
Auerhand Geſundheitsregeln. mit ihm ee en de , und Sefundpeit 


30. Mein Kind ‚ prüfe, was deinem kriege, länger zu leben, , 
Leibe gefund iſt; und fiehe, was ihm un=| 15. Wer *vor feinem Schöpfer fünbiget, 
gefund ift, das gieb ihm nicht, der mußdem Art fm bie Hände fommen. 


31. Denn alleriey dienet nicht jeber: 

mann, fo mag aud nicht jedermann al:| 16, Mein Kind, wenn einer ftirbt, fo 
ferien. beweine ihn, und Mage ihn, ale fey dir 
32, Neberfüle * dich nicht mit allersigroßes Leid gefchehen, und verälle nn 








u Wenſchliches Elend. Sirach 40. 4. Furcht bes ‚Herrn, 


2. Da ift immer Sorge, Furcht, ‚Hoff: |neter Garten, und Barmperzigkeit blakt 
nung, und zulegt ber Lob, ewiglid. ” v. 28. 
3. Sowohl bey dem, der in hoben Ehren| 18. Wer ſich mit feiner Arbeit nähr 
ent, als bey dem Geringften auf Exrbenz |und läßt ihm begnägen, ber hat ein 
. Sowohl bey dem, ber Seide unbirubiges Leben. Das heißt einen She 
Krone trägt, ald bey dem, der einen gro: uͤber alle Schäge finden. 
ben Kittel an hat. Da iſt immer Zorn,| 19. Kinder zeugen und bie Stabt bi 
Sifer, Widerwaͤrtigkeit, Unfriebe, und fern, macht ein ewiges Gedaͤchtniß; abe 
Todesgefahr, * Neid und Bank, ein * ehrliches Weib mehr, denn bie al 
Jae. 3, 16. beide, * ©pr. 31,28. 

5. Und wenn einer bes Nachts auf feis| 20, Mein und Gaitenfpiel erfreuet dal 
nem Bette ruhen und ſchlafen foll, fallen| Gera; aber die Weisheit ift Licblice, 
ibm mancherley Gedanken vor. denn bie beibe, 

6. Wenn er glei ein wenig ruhet, fo| 21. Pfeifen und Harfen lauten wohl 
ift ed doch nichts; denn er erſchrickt im|aber eine * freundliche Rebe befler, den 
Zraum, ale fähe er die Feinde lommen, die beide, * ©pr. 12, 25. 

7. Und wenn er aufwacht, und fiehet, 22. Dein Auge fiehet gerne, was lieblq 
daß er ficher iſt; fo ift ihm, als ber aus der | um fchön iftz aber eine grüne Gact le 
ol das die Burke ar ift erunber: ber, benn bie beide, 

od, ie Furcht nichts iſt geweſen. 23. Ein Freund kommt zum andern i 
bes Dienfhen und Vieh, aber ben Gott⸗ 24, Gin Bruder hilft dem andern in la 
loſen fiebenmal mehr. Roth; aber Barmherzigkeit Hilft vielmaft. 

I, Mord, Blut, Haber, Schwerbt, Uns| 25. Golb und Gilber erhalten rm 
glüd, Hunger, Verberben und Plage. Mann; aber vielmehr ein guter Rath. 

10. Solches alles ift georbnet wider| 26, Geld und But macht Muth; ah 
die Gottloſenz; denn aud * die Sünbfluth vielmehr die Furcht des ‚Herrn. 


um ihretwillen fommen mußte, 27. Der Furcht des Herren manget 
1Moſ. 7,11 nichts, und fie bebarf feiner Hoͤlfe. 
Das 1. Capitel, 28. Die Furcht bes Heren iſt ein act 
Bon Vergleichung etlicher fonderbaren |neter Garten, und ift nichts fo fhdR, 


Stuͤcke. Vom Schmarugen und Bertein. (fie iſt. 

Ben der Furcht des Todes. 29, Mein Kind, gieb dich nicht aufi Beb 

11. Ättes, was aus der Erbe kommt, tein; es ift befler flerben, benn bettein 

* muß wieber zur Erde werben, wie + alle| 30. Wer fi) auf eines andern Zid we 

Waffer wieder ins Meer fließen. laͤßt, der gebenkt ſich nicht mit Chem #0 
*1M0i.3,19. t Pred. 1,7. nähren; benn er muß ſich verfündig® 

12. Alle Geſchenke und unrechtes Butium fremder Speife willen. 
muͤſſen untergehen; aber bie Wahrpeit| 31. Aber bavor hütet ſich ein verniufls 
bleibt ewiglich. ger weifer Dann. 

13. Der Gottloſen Güter verfiegen wie| 32. Betteley ſchmeckt wohl bem un? 
«in Bach, wie ein Donner verraufcht im ſchaͤmten Maul; aber er wirb zulegt AR 
Regen. böfes Fieber davon kriegen. 

14. Sie find fröhlich, fo lange fie Bes] Gap. 41. v. 1. O Zob, wie bitter biſt ib 
ſchenke nehmen; aber zulegt gehen fie doch wenn an dich gebenkt ein Wenſch, Mt 
zu Boden. * gute Zage und genug hat, und op 

15. Die * Rachkommen der GSottlofen| Sorge lebt, * Kiob 21,22. 1. | 
werden eine Zweige kriegen, und ber Un:| 2. Und bem es wohl gehet in allem din 
gerechten Wurzel flehet auf einem bloßen gen, und noch wohl eflen mag! Ä 
Zellen. * 2,38 3. OD Xop, wie wohl thuſt vu dem Dhh 

16. Und wenn fie gleich ſehr feucht, und tigen, . | 
am Waffer fländen, werben fie doch auss| 4. Der ba ſchwach und alt ift, der in ab 
gerottet, ehe fie reif werben. ien Sorgen ftedtt, und nichts befierd # 

17, Woblthun aber ift * wie ein gefeg: hoffen, noch zu erwarten hat! 5, Firh 


Böhliche und fträflid.e Sirach 41. 42, Schamhaftigkeit. 993 


TE — — — — — — — 
5, Kürchte ben Tod nicht. Gedenke, daß 23. Schaͤme dich, daß du mit deiner 
es alfo vom Herrn geordnet ift über * al⸗ Arm auf dem Brodt Aber zifche —* " 
{es Fieiſch, beides derer, die vor dir gewes) 24, Schäme bi, daß du fibel befteheft 
fen find, und nach bir kommen werben. |in der Rechnung, und nicht dankeſt, wenn 

6. Und wa weigert du bich wiber Get. "25, Okkdme 6 

I 2. me dich nad den Buren zu fe 
tes Willen; du lebeft zehn, hundert ober hen, und bein Angeficht von —* Fa 
taufend Jahre? ‚ |freunden zu wenden. 

7. Denn im Tode fragt man nit, wie| 26. Schaͤme dich, das Erbtheil und Mor« 
Tange einer gelebt habe. gengabe zu entwenden, unb eines andern 

Bon Kerneieheiung vr Gonioien, and | 97. hlme vi 

| tung der en, ts| 27. Schäme bich, eines andern Magd 
halumg gured Namens. zu begehen, und um ihr Bette zu Reben, 

8. Die * Kinder der Gottlofen, und bie] 23. Schäme dic, * deinem Freunde 
fi) zu ben Bottlofen gefellen, werden ei- aufzuräden; und wenn du ihm etwas 
tet Greuel. * Beieb. 3, 12. giebft, fo verreife es ihm nicht. * c. 13, 15. 

9, Der Sottlofen Kinder Erbgut kommt “€. 20, 15. ' 
um, und ihre Nachkommen muͤſſen vers 29. Schaͤme dich, nachzuſagen alles, 
achtet ſeyn. was du gehoͤret haft, und * zu offenbaren 

40, Die* Kinder müffen Magen über den heimliche vertraute Rebe. Alſo fhämeft 
gottlofen Bater; denn um inet willen] bu dich recht, und wirft allen Leuten Lieb 
find fie verachtet. * Weish. 3,16.c.4,6. |und werth ſeyn. *c. 27, 17.19.24. 

Al. Wehe euch Bottlofen, die ihr des) Gap. 4%. v.1. Aber. biefer Städte ſchaͤ⸗ 
Ve Se N | bet, fo ſeyd ih ei bie —5 und ei —— willen 
. Ihr oder ſter o ſeyd ihr thue Unrecht: naͤmlich des Ge 8 und 
»verflucht. * 8 Mof.28, 15. . Bundes des Höchften 3 ee 

13. Glieichwie * alles, fo aus ber Erde| 2. Den Gottesfärchtigen bey Recht zu 
Sommt, wiederum zur Erbe wirb: alfo erhalten; 
£ommen die Bottlofen aus dem Fluch zur] 3. Treulich handeln gegen ben Rädıften 
Berbammniß. *Pred. 1,7. und Geſellen, den Freunden das Erbtheil 

14. Eines Menſchen Leiden mag hier zuzuwenden; 
währen, fo lange er lebt; aber der Gott:| 4. Fleißig fegn, rechtes Mach und Ge 
fofen Name muß vertilget werben, denn wicht zu balten, zufrieden ſeyn, bu ge: 
er taugt nicht. ; s Br winneft viel ober wenig 3 

15. Siehe zu, daß du einen guten Ra=| 5, Hecht Handeln mit zeittichem Gut im 
ne a denn Pr Berufen, vie Rinder mit 

aujen . leiß ziehen, den böfe e ⸗ 

16. Ein Leben, es ſey wie gut es wolle, fo * ziehen, fen Knecht moht ſtau 
woͤhret es eine Heine Zeit ” aber ein gus| 6, Vor einem böfen MWeibe das Deine 
ter Name bleibt erwiglich. * Pred. 7,2. Imohl bewahren, wo viel Zugreifend “ft, 

17. Meine Kinder, wenn e6 euch wohl ges | atfes wohl verfchfießen 5 
Het, fo ſehet zu, und bleibet in Gotteefurct. 7, Bas man ihnen muß unter. bie Häns 
Be ſchamet ihr euch memer|,, geben, alles zaͤhlen un —— alle 

19 4 an * fhämet fi Ausgabe und Einnahme anſchreiben; 

„ Ran * ſchaͤmet fi oft, da man fich 
nicht Thämen folktes und billigt oft, das 8. Die Unverfländigen und Thoren un: 
man nidht billigen ſollte. * © 4 25. terweilen, and) bie gar alten Leute, daß 
fie ſich nicht mit den jungen habern, Alſo 


20. Es ſchaͤme ſich Vater und Mutter der 1”. 
in eh wirft du ein recht wohlgeſchickter Menſch 
Hurerey, ein Fürft und Herr ber Lfigen, und be) allen Eruten gelobel, h 


21. Ein Rihter und Rath des Unrech⸗ 
ten, bie Gemeine und Volk des Ungehor: 9, Eine Tochter, die noch unberathen 
ift, macht dem Water viel Wachens, und 


fams 
29. Ein Nächfker und Freund, Leib zu das Sorgen für ſie nimmt ihm viel Schlaf; 
weil fie au iſt, daß fie möchte vesalten, 
vr o 






















thun, ein Nachbar des Stehlens. 
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994 Preis der Werke Sirach 42. 43. und Geſchoͤpfe 





oder wenn fie einen Dann kriegt, daßer| 23. Wie lieblich find alle feine Werke, 

ihr möchte gram werden 3 wiewohl man kaum ein Fuͤnklein davon 
10, Oder weil fie noch Jungfrau ift, baß|erlennen kann. ” €. 39, 23. 

fie möchte gefhändet, und in bes Vaters/ 24. Es lebt alles, und bleibt für und 

Haufe ſchwanger werden; oder wenn ſie fuͤrz und wozu er ihrer bebarf, find fe 

bey dem Manne ift, daß fie fi nicht| alle geherfam. 

recht halten, oder er Fein Kind mit ihr) 25. Es find immer zwey gegen zwey, 

haben mödhte, und eind gegen eins; unb was er mad, 
11. Wenn deine* Tochter nicht ſchamhaf⸗daran ift fein Fehler. 

tig ift, fo halte fie hart, daß fie did nicht] 26. Und hat ein jegliches geosbnet, wos 

deinen Feinden zum Spott mache, und die es fonderlich nuͤtze feyn folk. 

ganze Stadt von dir fage, und bu von eis] Cap. 43.0.1. Und wer kann ſich feiner 

nem jeden Schande hören, und dich vor Berrlichkeit fatt fehen? Man fiebet feine 

allen Leuten ſchaͤmen muͤſſeſt. * «26, 13.| Herrlichkeit an ber mächtigen großen Hk: 
12. Siehe dich nicht um nach ſchoͤnen he, an bem hellen Firmament, an bem 

Menfhen, und fey nicht fo gerne um bie] fhönen Himmel, 

Weiber, * Kıob 31,1. | 2. Die Sonne, wenn fie aufgehet, ver: 
13. Denn gleihwie aus ben Kleidern kuͤndiget fie den Zagz fie ift ein Wunder; 

Motten kommen: alfo kommt von Wei: | werk des Höchlten. 

bern viel Boͤſes. 3. Im Mittag trocknet fie die Erde, und 
14. Es iſt ſicherer bey einem böfen Manne wer Tann vor ihrer Hite bleiben ? 

zu ſeyn, denn bey einem freundlichen Weis] 4. Sie*madht es heißer, denn viele Dfen, 

be, die ihn zu Hohn und Spott madıt, und brennet bie Berge, und blaͤſet eitel 


Das 3. Lapitel, Hitze von fi, und giebt fo hellen Glanz ven 
ob Gottes um das Wert der Schöpfung, |fich, daß fie die Augen biendet. * Bi. iu, 1. 
und Erhaltung aller Dinge. 5. Dad muß ein großer ‘Herr ſeyn, ber 


15. Ich will nun preifen des Herrn ſie gemadit hat, und hat fie heißen je 
Werke, und aus der heiligen Schrift feine) [hnell laufen. 

Werke verfündigen, wie ich es gelefen habe. 6. Und der * Mond in aller Weit mus 
16. Die Sonne giebt aller Melt Licht, ſcheinen zu feiner Zeit, und bie Monate 
und ihr Licht iſt das allerhellefte echt, _|unterfcheiben, und das Jahr austheuen. 
17. Es ift auch ben Heiligen von dem D(. 136, 9. 
‚Herrn noch nie gegeben, daß fie alle feine] 7. Nah dem Monde rechnet man bie 
Wunder * auöfprechen koͤnnten; denn der Feſte; es ift ein Licht, das abnimmt, und 

allmächtige Herr hat fie zu groß gemacht, | wieder zunimmt, 
und alle Dinge find zu groß, nach Würden] 8. Er macht den Monat, er wächfet unb 
zu loben. * «13,2. f. verändert ſich wunberbarlid. 
18. Er allein * erforfchet den Abgrund, 9. Es leuchtet aud) das ganze himmliſche 
und der Denfchen Herzen, und weiß, wmas| Heer in ber Höhe am Firmament, und die 
fie gedenken. = 9f. 7, 10 ıc. Jer. 27, 9, 10.) hellen Sterne zieren den Himmel. 
poft. 1, 24. 10, Wfo hat fie ber Herr in der Höhe 
19. Denn der Herr weiß alle Dinge, | heißen die Weit erleuchten. 
und fiehet, zu welcher Beit ein jegliches| 11. Durch Gottes Wort balten fie ihre 
gefchehen werbe, Ordnung, und wachen fid) nidyt mäbe, 
“ 2%. Gr verkändiget, was vergangen,! 12. Siebe *ben Regenbogen an, unb lobe 
und was zukünftig ift, und offenbaret, was den, der ihn gemacht hats denn er hat ſeht 
verborgen iſtz er verftehet alle Heimliche fchöne Farben, * 1 Mof. 9, 13. Ejedh. 1, 23 
keit, und ift ipm Feine Sache verborgen, | 13. Gr hat ben ‚Bimmel fein rund ge: 
21. Er beweifet feine große Weisheit macht, und die Hand bes Hoͤchſten bat the 
herrlich; und er ift von Groigkeit bis in ausgebreitet, 

Ewigkeit. 14. Durch ſein Wort faͤllt ein großer 
Fred Eonn ihm  tmeber ie nod; Schnee; und er läßt es wunderlich durch 
maden, unb er sf feines eina i 
Rate ae , he Ä ion anber bligen, daß fidh ber Simmel aufs 
. oo. 15. und 





Gottes, Sirad 43.44, Berihmte Leute: Enoch, 905 
15. Und die Wolken fchiveben, wie bie| 34. Noch werdet ihr es nicht erreichen. 


Voͤgel fliegen. 35. Wer bat ihn gefehen, daß er von 
16. Er macht durch feine Kraft bie Wol⸗ ihm fagen Lönnte? Wer kann ihn fo hoch 
Ten dicke, baß Hagel heraus fallen, preifen, als er ift? j 
17. Sein Donner erfchredit die Erde,, 36. Wir fehen feiner Werke das wenig: 
und Berge zittern vor ihm. ſtez denn viel größere find uns noch ver: 
18. Durd) feinen Willen wehet der Süd: |borgen. 
wind und der Rorbivind, 37. Denn alles, was ba ift, das hat ber 


49. Und wie die Vögel fliegen, fo wen⸗ Perr gemacht, und giebt es den Gottes: 
den 5 die Binde, und —* den Bänse fürchtigen zu wiffen. 
durch einander, daß er fi zuhauf wirft 
als wenn ſich bie Heufehredten nieber thun. Gemeines ob Feet ee onberfie 
20. Gr ift fo weiß, daß er die Augen |erliyer Erzudter. 


biendet, und bad ‚Herz muß fich verwun⸗ 
bern folhes feltfamen Regens, ei Saft und Toben le berühmten Leute, 


2i, © THüttet den * Reif auf bie Erde| 2, Siege Herrliche Dinge hat ber Herr 
wie Salz; und wenn ed gefrieret, fo wer⸗ hey ihnen gethan von Anfang durch feine 
ben Eiszaden ‚ wie bie Spigen an ben große Macht. 

Gteden, " Di. 147, 16. 3. Sie haben ihre Königreiche wohl re⸗ 

22. Und wenn ber kalte Rordwind vwebet,| gieret, und Löbliche Thaten gefhan. Sie 
fo wird das Wafler zu Eis; wo Waffer | haben weislich gerathen unb geweiffaget. 
iſt, da wehet er über her, und ziehet dem|”4, Sie haben Land und Leute regieret, 
Waſſer gleich einen Harniſch an. mit Rath und Verſtand der Schrift. 

23. Er verderbet die Gebirge, und ver⸗5. Sie haben bie Muſik gelernet, und 
brennet die Wüften, und verborret alles, | geiftliche Lieber gedichtet. 
was grün iſt, wie ein Beuer. 6. Sie find auch reich gewefen, und ha⸗ 

24. Dawiber hilft ein dicker Nebel, und|ben große Güter gehabt, und im Frieben 
ein Thau nad) ber Hitze, ber erquickt alles tegieret/ weil ſie hier geweſen ſind. 
wieder. Alſo find ſie alle zu ihren Zeiten loͤblich 

25, Durch fein Wort wehret er dem|gewefen, und bey ihrem Leben gerühmt. 
Meer, daß ed nicht ausreiße; und hat Inz| 8, Und fie haben ehrliche Namen hinter 
fein darein geſaͤet. ſich gelaſſen. 

26. Die auf dem Meer fahren, bie fagen! 9, Aber die andern haben keinen Ruhm, 
von feiner Gefährlichkeit 5 und die wir eö|und find umgelommen, ald wären fie nie 
hören, verwundern uns. gewefen. Und da fie nody lebten, waren 

27. Daſelbſt find feltfame Wunder, |fie eben, als lebten fie nicht; unb ihre 
mandheriey Thiere und Wallfiſche, durch Kinder nach ihnen auch alfo, 


diefelben ſchiffet man hin. 10. Aber jenen heiligen @euten, welcher ” 
23. Summa, durch * fein Wort beftehet| Gerechtigkeit nicht vergeffen wird, ift ein 
alles. ”91.33,6. gut Erbe geblieben, fammt ihren Kindern, 


29, Wenn * wir gleich viel fagen, fo| 11. Ihre Nachkommen find im Bunde 
Tönnen wir es doch nicht erreichen, Kurz:|geblieben, und um ihret willen find ihre 
Gr iſt es gar. " DI. 106,2. Kindeskinder für und für geblieben. 

30. Wenn wir gleich alles hoch rühmen,| 12, Und ihr Lob wird nicht untergehen. 
was ift das? * Er iſt doch noch viel Höher, | 13, Sie find im Frieden begraben, aber 
weder alle feine Werte. ihr Name lebt ewiglicy, 

I a 14. Die Leute reden von Ihrer Weisheit, 

81. Der Herr iſt unausſprechlich groß, 15. Und die Gemeine verkänbiget ihr 
and feine Macht ift wunderbarlich. Rob, 

32. Lobet und preifet den Herrn, fo hoch 16. Enoch * gefiel dem ‚Heren wohl, und 
ihe vermoͤget; er ift doch noch höher. ift weggenommen, baß er der Welt eine 
.33. — ihn aus allen Kraͤften, und Vermahnung zur Buß ir s 

1 ‘ "1 uf, 8, vr, 11,8 
vofiet nice Rrr2 17, Noch 


996 Noah, Abraham, Iſaak, Sirach 44,45, Jakob, Mofe, Aaron, 


17. Noah * ward erfunden unfträflih,| 5. Er ließ ihn hören feine Stimme uob 
und zu ber Zeit deö Zorns hat er Gnabe|führete ihn in bie finftere Wolke. 


gefunden, "1 Ruf 6,9. € 7,1. 6. Er hat ihm gegenwärtig die Gebote 
18, Und ift übrig behalten auf Erden, |gegeben, nämlich das Geſet des Lebers 
da die Sündfluth kam. und ber Weisheit, daß er Jakob follte den 


19. Und er empfing ben * Bund für die) Bund lehren, und Ifrael feine Rechte, 
Welt, daß nicht mehr alles Fleifh dur| 7. Er hat” Aaron, feinen Bruder, and 
die Sündfluth vertilget werben follte, demfelbigen Etamm Levi aud) erhöht, 

*1 Mol. 9, 15. und ihm gleich auserlohren. *2 Meof.aıt 

20. Abraham, * der hochberühmte Va: e.28,1. fl 
ter vieler Völker, bat ſeined gleichen niht| 8, Er machte einen ewigen Bund mi 
in der Ehre. "1 Mol. 17,2. 5. ihm, und gab ihm das Prieflerthum im 

21. Er hielt das Geſetz bes Höchften, und | Wolf, 

* Gott machte mit ipm einen Bund, und| 9, Er hat ihn ehrlich und ſchoͤn geftei 
ftiftete denfelben Bund in fein Fleiſch; und |pet, und legte ihm einen herrlichen Rod 
er } ward treu erfunden, ba er verſucht an, und zog ihm allerley Schmuck an. 

ward, "1 Mof. 17,2. f1Mof. 2%, 12. 10, Er rüflete ihn mit koſtlichem Ge: 

22. Darum verhieß ihm Gott mit einem ſchmeide, und legte ihm an die Rieber 
Eide, daß durch feinen Saamen die Heiden wand, ben langen Rod und Leibrock. 
folten gefegnet werben, und er, wie der| 14. Und hing * viel goldene Schellen und 
Staub der Erde, gemehret follte werden. | Knaͤufe umber an ihn, daß es Hänge, 

3%. Und fein Saame erhöhet, wie bie|menn er aus: und einginge,und ber Kiany 
Sterne, und Erben werden, von einem |gehöret würde im Heiligthum, damit feir 
Mecr bis an bad andere, und vom Waffer | nes Volks vor Bott gedacht würbe; 
an bis an ber Welt Ende. * 2 Mof. 28, A. 

4. Unb bat benfelbigen Segen über alle! 19, Ja den heiligen Rock mit Golde, gel 
Menfchen, und den Bund auch alfo bes her Seide und Sqcharlach geſtickt; 
ftätiget * mit Iſaak, um feines Baters] 13, Das Machtſchildlein auf der Bruf, 
Abrahams willen; "1 Mot. 26,3. f. mit bem Licht und Recht, Tünftlich ge 

25. Und hat ed auf Jakob fommen und |wirket, mit den edlen Steinen, darianen 
bieiben laſſen. 1 Roi. 28, 14. die Ramen ber zwölf Stämme Ifrad gr: 

20. Er bat ihn gnaͤdiglich gefegnet, und graben und in Gold gefaffet durch die 
das Erbe gegeben, und fein Theil abgefon: Steinſchneider, daß ihrer gebacht würde 
dert, und in bie zwölf Stämme getheitet, |yor Gott; 

. 14. Das goldene * Stirnblatt an dem 
Das 55. Lapitel, Hut, barinnen bie Heiligkeit gegraben 
Ron Mofe, Aaron und Pinehas. war; welches alles war herrlich, Dec, 

1. Er Hat aus ihm kommen laſſen den|lieblich und [hön. *2Moi.28,05 
beitigen Mann Mofe, der * aller Wert 15. Man hat befgleihen vor ihm mie 
lieb und werth war, und beide Gott und |Belehen. 

Menſchen ihm hold waren, deß Rame| 16. Es mußte fie auch kein anderer am 
hoch gepriefen wirb, "2 Mof. 11,3. ziehen, ohne feine Kinder allein, und Ka: 

2. Er hat ihn auch geehret, wie bie hei⸗ deöfinder für und für. Bu 
ligen Väter, und hoch erhoben, baß ihn] 17. Seine Opfer wurben täglid, yo 
bie Feinde fürchten mußten; und ließ * ihn | mal vollbracht, 
mit Worten viel Zeichen thun. 18. Mofes * füllete ihm bie Hände, und 

“2001. 7,20. 6.8, 6.13.24, falbete ihn mit dem heiligen Del. 

3. Er machte ihn herrlich vor den Koͤni⸗ “ 2 Diof. 29, 9. 33. 3 Mof. 8, 33. 
pen, und gab ibm Befehi an fen Volk, 19. Es ward ber Bund mit idm gemacht, 
und * zeigte ihm feine Herrlichkeit. daß er und feine Söhne ewiglich, * fo lange 

2701.16, 10. 4 Mof, 12, 8. bie Zage des ‚Himmels währen, ibm bie: 
4 Er hat ihn auderfohren zum heiligen |nen, Prieſter ſeyn, und fein Bolt in feinem 
Stande, um feiner Treue und Sanftmuth |Ramen fegnen follten. * Daruch 1, 11. 
wien, und aus allen Menſchen erwäptet,| 20, Er hat, ihn erwählet aus allen ker 


Pinehas, Joſua, Sirach 45. 46, Galeb, Samuel, 997 


bendigen, daß er dem Herrn opfern follte,] 2. Der große Siege behielt für die Aus: 
Speisopfer und Räucopfer zum füßenjerwählten Gottes (mie fein Name giebt), 
Geruch und Gedaͤchtniß, das Volk zu ver: |und fie rächete an den Feinden, von wel: 
föhnen,. chen fie angegriffen worben, aufbaß Iſrael 
21. Er befahl ihm das Amt ſeines ihr Erbe kriegten. 

Worts, daß er Jakob feine Zeugniffe leh⸗ 3, Er hat Ehre erlanget, da ertie Hand 
zen und Ifrael mit feinem Geſetz erleuch⸗ ausreckte, und dad Schwerdt zuckte wider 
ten follte. bie Städte, 

7. Es rotteten fi wohl andere wider] 4. Wer ift jemals fo freudig geftanben? 
ihn, und neibeten ihn in der Wuͤſte; näms |Er fing die Feinde bes ‚Deren, 
lich die mit * Dathan und Abiram waren, | 5, Um feinet willen * ftand die Sonne, 
und bie wüthenbe Rotte Korah; und ward ein Tag fo lang ale zween. 

"Mol. 16,1. f. ” of, 10, 13. 14. 

23, Aber der ‚Herr fahe eö, und gefiel] 6, Er rief an ben Hoͤchſten und Maͤchti⸗ 
ihm nicht, und * fie wurben verfälungen gen, ba er feine Feinde allerithalben dräns 
im grimmigen Zorn, * 4 Moſ. 16,31.32. ſgete; und ber Derr, ber Große, erhörete 

24. Er bewies ein ſchreckliches Wunder |ihn, und Lie * fehr große Hageiſteine fal⸗ 
an ihnen, und verfchlang fie mit feinem |ten auf die Reindes 
euer. * Jof, 20, 11. Offenb. 11, 10. 

25. Gr ehrete Aaron noch weiter, und| 7, Und fchlug die Wiberfacher tobt, ba fie 
gab ihm ein Erbtheil: nämlich alle Erſt⸗ |perunter zogen, Und die Heiden wurden 
linge theilte er ihm zus vor allen andern |gewahr, was diefe für Geſchuͤt hatten, 
verorbnete er ihnen zum erften Brodt ge:| 8, Und daß der Herr felbft gegenwärtig 


nug. wäre in bem Streit; und er jagte den 
26. Denn fie follten effen des Herin Op⸗ Gewaltigen nad). 
fee, die er ihm und feinem Saamen gab. | 9, Und zu der Zeit Diofe * that er und 
27, Aber fie mußten fein Theil am Lanz |Galch ‚der Sohn Jephunne, ein gutes 
be haben, noch mit dem Boll erben; ſon⸗ Merk: ba fanden fie wider den Haufen, 
bern der Herr war ihr Theil und Erbe. und wehreten bem Volk die Sünde, und 
23. Pinehas, ber Sohn Eleafard, war |ftileten den ſchaͤdlichen Aufruhr. 
ber britts in folcher Ehre; ber eiferte in "4 Mof. 14, 6. ꝛc. 
Gottes furcht. 10. Darum ſind ſie zween allein erhalten 
29. Und ba das Volk * abfiel, ſtand er |unter ſechs hundert tauſend Wann, und 
treulich, veſt und keck, und verſohnete Iſrael. haben das Volk zum Erbe gebracht ins 
4Mog 25,7. f. and, da Mild) und ‚Honig innen fließet, 
30. Darum warb ihm gegeben ber Bund| 44, und der Herr erhielt *ben Galeb bey 
des Friedens, baß er dem Heiligthum und geibeskraͤften bis in fein Alter, daß er 
„bem Voll vorftehen, und er und fein Saa: hinauf zog auf das @ebirge im Landes 
me die priefterlihe Wuͤrdigkeit ewiglich und fein Saame befaß das Erbe. 
— it David aus dem St — fäh 
. ve mit David aus bem Slamm| 49, Auf daß alle Kinder Iſtael fühen, 
Zuba ber Bund gemacht iſt, daß allein aus wie gut — dem Herrn gehorchen. 
feinen Söhnen einer König ſeyn fol: 43, Und bie Richter, ein jeglicher nad) 
32. Alſo follen auch Aaron und fein Saa⸗ | keinem Mamen, weiche nicht Abgätterey 
me bie Erben ſeyn, daß man und Weidheit rieden, noch vom Herrn abflelen, werben 
lehre, und fein Bolt recht.regiere, auf daß auch gepriefen. 
ihr Stand und Herrlichkeit nicht untergehe,| 44, Ihre @ebeine * gruͤnen noch immer, 
fonbern für und für bey ihnen bleibe, da fie liegen; * c. 40,12. 
Das 46, Tapitel, 45. Und ihr Name wirb gepriefen mi 
Bon Iofua und Taled, den Richtern, and ren Kindern, auf welche er geerbet.ift, | 
1x 16, und Samuel, ber Beophet — | 
4. Jeſus Nave*mwar ein Held im Streit, |ven feinem Gott gelicbet, richtete em 2® 
und ein et nach 5 nigreich an, und ſalbete Fuͤrſten über fein 
26 Moſ. 34,9 Bolt, « 17. Gu 




















2. Sammel, Rathan, Siradı 46. 47. David, Salome, 


17. Ex richtete die Gemeine nad dem|vertilgte die * Philifter, feine Widerſachet, 
Geſetz des Herrn, und der Herr fahe Ja: | und zerbrach ihr ‚Dorn, wie es noch heutis 
tob wieder an. ges Tages zerbrochen iſt. 2 Sam. >, 1. 

48. Unb ber Prophet warb rechtſchaffen/ 9. Für ein jegliches Werk dankte er dem 
und freu erfunden; unb 73 nahe ger Deligen, dem Hoͤchſten, mit eınem ſchoͤnen 
daß feine Weiffagung gewißli r ge⸗Liede. 
worden. 10, Er fang von ganzem Herzen, und 

19. &r * rief gn ben Herrn, ben Mädhti: | liebte den, der ihn gemacht hatte. 
gen, ba er feine Feinde allenthalben draͤn⸗ 11. Er fliftete Sänger bey dem Altar, 
gete, und junge kaͤmmer opferte, und ließ fie feine füßen Eieber fingen. 

"1 &am. 7,9. c.12, 18. , 12, Unb orbnete bie Feiertage berriich zu 

20. Und ber ‚Herr * bonnerte vom Bim:| halten, und dag man die Zahröfefte durds 
mel herab, und ließ fih hören in einem| ganze Jahr fchön begehen follte, mit Loben 
großen Wetter, "1 Sam.7, 10. ben Ramen des Herrn, und mit Singen 

21. Und zerſchlug bie Zürften zu Tyrus, des Morgens im Heiligthum. 
und alle ‚Herren der Ppilifter, 13. Der ‚Derr * vergab ihm feine Suͤnde 

22. Und vor feinem Ende, ehe ex ſtarb, und erhöhete fein Born ewiglich, wab 
bezeugte * er vor dem Herrn und feinem machte einen Bund mit ihm, daß Das 8& 
Gefalbten, daß er von feinem Menfchen nigreich und Zönigliher Stuhl in Zirad 
Selb, aud nicht einen Schuh genommen|aufihm bleiben füllte, * 2 Sam. 12, 1%. 
hätte; und fein Menſch konnte ihn etwas| 44, Rad) * ihm warb König fein Muger 
a — ne * —8— at. Sohn Ealomo, dem der Vater gute Rube 
ie ‚ wei: e eri jeden regierete. 
— er, und verkuͤndigte dem Koͤnige geſchafft hatt AA 9 

ein Enbe, unb ließ ſich hoͤren aus der Erde 1 5. Denn Gott hatte alles umber fe 
hervor, und weiffagte, daß die gottiofen| gemacht, baß*er feinem Ramen ein.paus 





Leute follten umlommen, bauete, und ein Heiligthum aufrichtete, 
"1 Sam. 28, 15. f. das far und für bliebe, “: Ada. 5,3.cEtr 

Das 47, Capitel, 16. O wie wohl lernteſt bu in deiner Ju: 

Bom Könige David, Salomo, Roboam gend, und wateft * vol Verſtand, wie ein 
und Jerobeam. Woſſer das and bedeckt. * 1 Rdn. a.2ı 
1. Darnach zu der Zeit Davids * weifs| 17. Und haft alles mit Spruͤchen und deb⸗ 
fagte Nathan. *2 Sam. 12, 1. f, ren erfüllet. Und dein Name ward berufen 


- 2. Und David war unter ben Kindern! fern im bie Infeln, und um deines Friedens 
Ifrael auserkohren, wie das Fette am| willen wareft bu lieb und werth gehalten. 
Opfer Bott geeignet war. 18, Alle Lande verwunderten ſich deine 
3. Er * ging mit Löwen um, als fcherzte| Rieder, Sprüche, Gteihniffe und Ausle: 
:ee mit Böclein, und mit Bären, ald mit! gungen, 
Lämmern. 1 am. 17, 34.35. 19, Und (obten den Herrn, der da heit 
4. In feiner Jugend *fchlug er den Ries|der Bott Ifraels. 
‚fen tobt, und nahm weg bie Schmach von| 20. Du bradhteft fo viel * Bold zuwege 
feinem Bol, * 1 &am. 17,9. 80. als Zinn, und fo viel Silber als Wie. 
5. Er hob auf feine Sand, und warf mit “1 Koͤn. 10, 27. 
der Schleuder, und ſchlug den flolgen Bo:| 21. Dein ‚Herz hing fi an bie Meiber, 
liath barnieber, und *Tießeft dich fie betbören, und hingeſt 
6, Denn er rief den Herrn, den Hoͤchſten, | deiner Ehre einen Schanpfled ans 


an, der flärkte hhm feine Hand, daß er er: "Kon. 1t,1. 
würgete ben ſtarken Krieger, und erhöhete] 22. Und machteft, daß deine Kinder ver: 
bas Dorn feines Bolts, worfen feyn mußten, und ber Born über 


7, Er ließ ihn * rühmen als zehn taufend|deine Rachkommen ging, jur Etrafe beis 

Mann werth, und ehrete ihn mit göttz|ner Thorheit, . 

dem Segen, daß er bie Eönigliche Krone| 23. Da das Königreich peetbeitet ward, 

kriegte. *1 am. 18,7. c. 21,11. 6.29, 5. |und in Ephraim ein abgöttifches Koͤnig⸗ 
8, Gr flug bie Feinde allenthalben, unb| reich entftand. 0 24 





Noboam, Serobeam; Ss, Sirach 47.8, Ellſa, Gzechia, 99 
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24. Aber der Herr wandte ſich nicht von fouft zu feiner Zeit, zu ftillen den Zorn, 
feiner Barmperzigkeit, und Anberte nichtiehe der Grimm kommt, * das „Herz der 
fein verheißenes Wert, und vertilgte nicht Väter zu den Kindern kehren, und bie 
gar feines Auserwählten Nachkommen, Stämme Jakobs wieder bringen, j 
und that nicht weg den Saamen * feines * Mal. 4, 6. 
Liebhaberö; * »- AU. 11. Wohl benen, bie dich [ehen, und um 

25. Sondern behielt noch etwas uͤbrig deiner Freundſchaft willen geehret jeyn 
dem Voll Jakob, und eine Wurzel von werden. 


David. 12. Da werben wie bas rechte Leben 
26. Und Salomo entfchlief mit feinen}haben. 
Vätern, 13, Da Elia *im Wetter weg war, ba 


27. Unb ließ hinter fich feines Saamens, kam fein Geiſt auf Elifa reichlich. Zu. feis 
Roboam, * einen unmweifen Wann, bas|ner Zeit erfchrat ex vor feinem Fürften, 
Volk zu regieren, "1 Kö. 12, 13. und Niemand konnte ihn überwinden. 

28. Der keinen Verſtand hatte, der das "2. Rön.2% 11. 

Bolt mit feinem Eigenfinn abfaͤllig machtez 14. Er ließ fich nichts zwingen ; und da 

29, Dazu Zerobeam, den Sohn Nebate, er todt war, weiſſagte noch fen Leichnam. 
der * Ifrael zur Abgoͤtterey brachte, und, 15. Da er lebte, that er Beichen ; und da 
führete Ephraim in Sünde, ' 1xön. 12,28. ler tobt war, that er Wunder, "2.x0n.13,21. 

30. Und ihrer Sänden wurden faft viel,| 16. Noch half das alles nicht, das fi 
daß fie zuleht aus * ihrem Lande vertrie⸗ das Volk gebeftert und von ihren Süne 
Hen wurden, *2Kdu.17,6.18. den gelaffen hätte, bis fie aus ihrem 

31. Denn fie erdachten allerley Abgoͤt⸗ Lande vertrieben, und in alle Lanbe zer: 


terey, bis die Rache über fie kam. ftreuet wurben 3 
. 17, Und ein Heines Haͤuflein überblieb, 
Das 88, Lapitel, und ein Fuͤrſt im Haufe Davids. 


Von Elia, Elifs, Ezechia und Jefaia. 18, Unter welchen etliche thaten, was 


4. Und der Prophet Elia brach hervor Gott gefiels aber etliche fündigten ſehr. 
vie ein Feuer, und fein Wort brannte wie 19. Wiechia beueftigte feine Stadt, und 
eine Fackel; leitete Waffer hinein; er ließ in ben Fels 

2, Und brachte die theure Zeit über ſie, oraben, und Brunnen maden. J 
und machte fie geringer durch ſeinen Eifer. 20. Zu feiner Zeit zog herauf Sanherib, 

3, Denn durch das Wort bes Herrn und ſandte Mabfalenz er bob feine Hand 
eſchloß er ben ‚Himmel zus T dreymal — Zion, und trotzte mit großem 

te ee Keuer herab. Luc. à, 28. x. |POAMUM. m. J 
braqhte er f1 en 18, Ri Aa 21. Da exzitterten ihre ‚Herzen und Hin. 

4. O wie herrlich bift du geweſen, Elia, de, und ward ihnen bange, wie einem 
mit deinen Wunderzeihen! Wer ift fo] Weibe in Kindesnöthen. . 
Herrlich als bu? 22. Und fie * riefen ben barmherzigen 

5, Durch das Wort bes Hoͤchſten haſt Herrn an, und hoben ihre Hände auf zu 
du * einen Todten auferwedt, und wieder ihm. " € #2, 6- u 
aus der Hölle gebracht. "1 Kdı. 17,22. | 23. Unb ber Heilige im Himmel erhoͤrete 

6. Du haſt ſtolze Könige geſtuͤrzet aus ſie bald, und erloͤſete ſie durch Eſaiam. 
ihrem Bette, und umgebracht. 24. Ex * ſchlug das ‚Heer ber Aſſyrer, 

7. Du haſt auf dem Berge Sina gebd:|und fein Engel vertilgete fie. 2Koͤn. 10,35. 
ret die zukuͤnftige Strafe, und in Horeb Ei. 37, 36,. 
die Rache. 25. Denn Czechia that, was dem Herrn 

8 Du haft die Könige geweiffaget, die wohl gefiel, unb blieb beftänbig auf dem 
da firafen follten, und * Propheten nad | Wege Davids, feines Vaters, wie ihn les 
bir verorbnet, * 1 Koͤn. 19, 19. vete @faia, ber ein großer und wahrhaf- 

9. Du * bift weggenommen in einem |tiger Prophet war in feiner Weiflagung. 
Wetter, mit einem feurigen Wagen und| 26. Zu derfeibigen Zeit * ging bie Sonne 

ferden. * 2 Kön. 2, 11. wieber zurüd,, und verlängerte dem Könige 


10, Du tif verorbnet, daß bu firafenibas Leben. " 2 Kön.20, 9. 11. Ei. a re 


2000 Joſias, Jerem., Heſeklel, Sirach 48.49.50. Gorob., Joſua, Nehd., Simon, 

27. Er weiſſagte mit reichem Geiſt, was jund das heilige Haus dem Herrn wieder 
zulegt gefchehen follte, und gab ben Be aufrihteten, das ba bleiben follte zu ewi: 
trübten in Bion Troſt, bamit fie ſich füriger Herrlichkeit? - 


und für tröften möchten. 15. Und * Nehemia iſt allezeit zu loben, 
28. Er vertündigte das Zukünftige und der uns bie gerflörten Mauern wiede 
Berborgene, ehe denn es kam. au nerichtet bat, und bie — 
Schloͤſſern t, und unſere 
Das 49, Capitel, —— Feb. 2, 17. €. 7,1. 1. 


Bon Iofla und den Koͤnigen in Juda, et⸗ . 
' fei ‚Bont 16. Niemand ift auf Erben geſchaffen, 
andern berähmeen De and eripdtern. ber * Henoch gleich ſeyz denn er ift vca 


N der Erde weggenonimen. *1Moſ.5, A. x 
1. De Name Joſias ift wie ein ebles . 
Päudmert aus dir Kpotheke ‚1. Dem Jofepp auf nid, Weide 
2. Er ift füße wie Honig im Munde, und|" war ein ‚Here über feine Brüder, u 
wie ein Saitenfpiel beym Wein, Grhalter feines Wolle. + 1 Def. 4,4. 


3. Er hatte große Gnabe das Wolf zu ‚22, 6. €. 50, . 
belehren, * und die @reuel ber Abgötte:| 18 Seine Gebeine * wurden wiederum 


rey abauthun. * 2 Kon. 23,1. 2Ehron. 34,3. f. |heimgebradht, * Iof. 24, 32. 
* pi — es mit ganzem en auf 19. Seth und Sem find unter ben Leu⸗ 
ben ‚Herten, er richtete den rechten Gottes: ten in großen Ehren gewrfen. 
dienft wieber auf, da das Land vol Abgät:| 20. Adam aber ift geehret über alen 
teren war, was ba lebet, daß er ber erſte von Sch 
5. Ale Könige, ausgenommen David, Beſchaffen iſt. "1 Mof.2, 2. 
Ezechia und Joſias, haben ſich verſchuldet. 


6. Denn fie verließen das Geſet des Das 50. Capitel. 
Hoͤchſten. Vom Lob Simonis, des betern, 
7. Darnach war es aus mit ben Koͤni⸗ |") Sirachs Eıfer wider Die Sortloten. 


gen Iuda, denn fie mußten ihre Könige] 1, Simon, der Sohn Dmias, ber Habe: 
reich andern laſſen, und ihre Herrlichkeit |priefter, ber zu feiner Beit um das Dass 
einem fremden Bott, Gaͤnge bauete, und Pfeiler daran, fegte, 

8. Die verbrannten bie auserwählte| 2. Und den Grund noch einmal fo hoch 
Stadt des Heiligthums, und machten ihre Jaufführete, und oben ben Umgang «m 
Gaflen wuͤſte, wie Jeremia geweiffaget Tempel wieber zurichtete, 

atte, 3 Zu feiner Zeit war ber Brunnen ven 

9, Welchen fie übel plagten, der in fallen, ben faffete er mit Kupfer. 
Mutterleibe zum Propheten ausertohren| 4. Er forgte für den Schaden feines 
war, baß er ausrotten, zerbrechen und Volks und machte die Stadt veſt wider 
zerftören, und wiederum auch bauen und die Feinde. 
pflanzen follte, - 15 Er that ein Löblihes Werk, daß er 

10, ‚Hefeliet * fahe die Herrlichkeit des das Volk wieder zu rechter Drbnung 
Deren im Gefiht, welche er ihm zeigte brachte. 
auf dem Wagen Cherubim. *E3.1,4.26.f.| 6, Wenn er aus bem Vorhang hervor 

11. Er hat geweiffaget wider die Kein: ging; fo leuchtete er wie ber Morgenftera 
de, und Troft verfünbiget denen, die ba durch bie Wolken, wie der volle Mond; 
recht thun. 7. Wie die Sonne ſcheinet auf den Tem: 

12. Und ber zwölf Propheten * Gebeine pel bes Höchften , wie ber Regenbogen mit 
rünen noch, da fie liegen, Denn fie haben feinen fchönen Farben; 
Jakob getröftet, und Ertöfung verheißen,| 8, Wie eine chöne Rofe im Lenzen, wie 
der fie gewiß hoffen follten. *c.46, 14. |dfe Bilien am Waffer, wie ber Weihrauch⸗ 
13. Wie wollen wir Sorobabel prei⸗ baum im Lenzen; j 
fen, ber wie ein Ring an der reiten Hand| 9, Wie ein angezändeter Weihrauch im 
war? ”%Lag9. 2,2%. Efr. 3,2. Räuchfaß; 

14. Und Iefus, ben Sohn Jofedeche, 10, Wie ein gofbener Schauer mit aller» 
welche zu ihrer Zeit den Tempel baueten, leg Gheigefleinen gezieret; j 

1.w; 


Kinder Aarons. Strad 50. 51. Sirachs Gebet. 1001 


11. Wie ein fruchtbarer Delbaum, und] und verleihe immerdar Frieden zu unferer 
wie der hoͤchſte Cypreſſenbaum. Beit in Ifrael: 

12. Wenn er * den fehönen langen Rod| 26. Und daß feine Gnade ſtets bey uns 
anlegte, und den ganzen Schmuck anzog, | bleibe, und erlöfe uns, fo lange wir leben. : 
und zum heiligen Altar trat, fo ziexete er| 27. Zweyerley Boll bin ich von Herzen 
dad ganze Heiligthum umber. feind; bem dritten aber bin ich fo gram, 

"2 Mof. 28, 4 als fonft keinem. 

13. Wenn er aber aus der Priefter Hän:| 28. Den Samaritern, ben Philiftern 
ben bie Opferftüde nahm, und bey dem und dem tollen Poͤbel zu Sichem. 
euer ftand, fo auf dem Mitar branntes | 29. Diefe Lehre und Weisheit hat in 

14. So flanden feine Brüder rings um|bdied Buch gefchrieben Jeſus, der Sohn 
ibn ber, wie die Gebern auf bem Libanon | Sirachs von Jeruſalem, und aus feinem 
gepflanzt, und umringeten ihn wie Palm⸗Herzen folche Lehre gefchüttet, 
jweige; 30, Wohl dem, ber ſich hierinnen übetz 

15. Und alle Kinder Xarons m ihrem|unb wer es zu Herzen nimmt, ber wirb 
Schmuck, und hatten bes Herren Dpfer| weile werben. \ 
in ihren Händen, vor der ganzen Gemeine] 31. Und wo er darnach thut, fo wird er 
Iſrael. zu allen Dingen tüdtig ſeyn: denn des 
„16. And er —* ken Amt Per Deren kicht leitet ihn. 

m Altar; und that alfo dem en, 
dem Allmäctigen, ein feines Opfer. a Robhe 

17. Gr vedte feine Hand aus mit dem| ren, und Bermapnung mit feinem Erempet, 
Trankopfer, und opferte rothen Wein, und| nach der Weisheit Reifig zu forichen. 
goß an ben Boden des Aitars, zum füßen| Ein Gebet Iefu, des Sohnes Sirachs. 
Seruch dem Hoͤchſten, ber aller König iſt. 

. . 1. „Sch danke dir, Herr König, und lobe 

18. Dg riefen bie Kinder Aarons laut, In; Bott, meinen Heiland. 
und * bliefen mit Trompeten, und fönes| 9, &% danke deinem Namen, daß du 
ten hoch, daß ihrer gebacht wärde vor dbem| mein Schutz und Huͤlfe bift, 

Poͤchſten. * 2 Chron. 7, 6. 3, Und meinen Leib aus dem Verderben, 

19. Da fiel fo bald alles Wolf mit ein: | nd vom Strid ber faifchen Zungen und 
ander zur Erde auf ihr Angefit, und Lügenmäuler erlöfet haft: 
beteten zum Herrn, ihrem allmädtigen| 4, und Haft mir geholfen wider bie Fein⸗ 
pöchften Gott. de, und haft mich errettet nad) deiner 
20, Und die Sänger lobten ihn mit roßen und hochberuͤhmten Barmherzig⸗ 
Pſalmen, und das garre Haus erſcholl eit don dem Brüllen derer, bie mich frefs 
21. Und das Wolf betete zum Hern,| 5, Aus der Hand derer, bie mir nad 
bem Höcften, baß er gnäbig ſeyn wollte, | dem gehen fanden, aus vielen Trübfalen, 
bis der Gottesdienſt aus war, und fie ihr] nurinnen ich iag; 

Amt vollendet hatten. 6, Aus dem Brande, der mid) umgeben 

22, Benn er nun wieder herab ging, fo yatte, mitten aus dem Feuer, daß ich 
regte er ſeine Hand aus Über bie ganze ©es| nit barinnen verbrannte, aus dem tiefen 
meine ber Kinder Irael, und gab ihnen den| gen der ‚Hölle; 

Segen des Heren mit feinem Wunde, und| 7, Yon dem fotfchen Klaͤffern und Luͤg⸗ 
wünfchte ihnen Heil in feinem Ramen. | yeyn vor dem Könige, und non ungrreds 
23. Da beteten fie abermal, und nahmen rem Urtheil. 
ben Segen an von dem Hoͤchſten. 8. Ich war dem Tode nahe, und man 

24. Uns fpraden: Run danket alle| Leben war fchier zur Hölle geſunken. 
@ott, der * große Dinge tut an allen| 9. Ich mar umeinget, und Niemand half 
Gnben, ber uns von Wutterleibe an le:| mir, 
benbig erhält, und thut ung alles Gutes. 10. Ic fuchte Huͤlfe bey den Menſchen, 

dJoel 2, 21. unk fand keine. 
25. Gr gebe ums ein fröhliches Her) 11. Da gedachte ih, Herr, an deine 


4003 Gebet und 


Sirach 51. 


Ermahnung Siradis. 





Barmherzigkeit, und wie bu allezeit ges| 26. Ich * hob meine Haͤnde auf gen 


holfen haft. 


Dimmel. 


Hd. 121, 1. 123, 2 


12. Denn du erretteft alle, die auf bih| 27, Da warb meine Serle erleuäite 
harren, und erlöfeft fie aus den Haͤnden] durch die Weisheit, dag ich meine Then 


der Heiden, 

13. Ich betete zu @ott wider ihren 
Grimm, und flehete um Erlöfung vom 
Tode. 

14. Und rief an den Herrn, meinen Ba: 
ter, und Herrſcher, daß er mich nicht ver: 
ließe in ber Noth, und wenn die Stolzen 
troßten, und ich feine Hülfe hatte, 

15. Ich lobe beinen Namen ohne Unter: 
taß, und ich prof und danke bir: denn 
mein Gebet ift erhöret, 

16. Und du haft mich errettet aus dem 
Verderben und von allem Uebel, 

17. Darum will ich dir, Herg, banken, 
und loben, und deinen Namen preijen. 

18. Da ich noch jung war, ehe ich ver: 
führet ward, * fuchte ich die Weisheit ohne 
Schru mit meinem Gebet. 1Roͤn. 3,9. 


beit ertannte. 

28. Ic, fland mit Ernſt nad) ihe; fe 
und id wurden ein Der; von Anfang, 
und fand fie rein. Darum werbe id 
nicht verworfen werben. 

29, Meinem Herzen verlangte nad) ie, 
und ic) Eriegte einen guten Schatz. 

30, Der Herr bat mir burch fie em 
neue Zunge gegeben, damit will ich üm 
loben, 

31. Macht euch her zu mir, ihr Uner: 
fahrne, und kommt zu mir in die Schute. 

32: Und was euch fehler, das koͤnnet 
ihr bier lernen; denn ihr ſeyd gewißlich 
ſehr durſtig. 

83. Ich habe meinen Mund aufgethen 
und gelehret. Dentet nun, und kaufe 
euch NBeisheit, weil ihr fie * ohne Geh 


19. Im Tempel bat ih barum, und will| haben koͤnnet. Eſ. 55, 1. 


fie bis an mein Ende fuchen. 
20. Mein Herz freuete fi 
wenn die Trauben reifen, 


34 
über fie, als Joch, 


. Und ergebet euren Hals unter ihe 
und laßt euch ziehen; man finde 
fie jest in der Nähe. 


21. Ich ging Menctömenes zu ihr, und] 35. Sehet mid an: ich habe eine eine 


forfchte von 
horchte darauf, und nahm fie an. 


ugend auf nad ihr, ich| Zeit Mühe und Arbeit gehabt, und habe 


großen Zroft gefunden. 


22. Da lernete ich wohl, und nahm fehr| 36. Nebmet bie Lehre an, wie einen 


zu durch fie, 
Weisheit gab, 


großen Schatz Silber, und behaltet fe, 
23. Darum danke ih dem, der mir| wie einen stoßen 


Be Gold. 


37. Freuet euch der Barmherzigkeit 


24 Ich fegte mir vor darnach zu thun, Gottes, und ſchaͤmet euch feines Lobeb 
und mich zu fleißigen des Guten; und ich| nicht, 


wurd nicht zu Schanden darüber. 


38, Thut, was euch geboten iſt, Fan 


25. Ich rang von ‚Herzen darnach, und|* die Zeit Habt; fo wird er ed eud 


war fleißig barnad) zu thun. 


belohnen zu feiner Zeit. * Sal. 6, 10. 





Dad Buch Baruch. 


Das 3. Capitel. 


Was Baruch mit Berleſung ſeines Wuchs 
auögerichrer. 

1. Dies find bie Reben, weihe* Varuch, 
ber Sohn Rerja, des Sohnes Mahafia, 
bes —2 — , bes Sohnes 

es Sohnes Helchia, in ein Bu chrie⸗ 
ben hat zu Babel. * Ser, 32, m ae 


chanja 
nige $ 
Volks, bag dazu kam, 

1, 4. Und vor ben Ohren der Gerften unb 
ebei, der Könige Söhne, und Xelteften, unh zer 
allem Volk, beide Hein und groß, das da 
wohnete zu Babel am Wafler Sub, 


Serufalem gewonnen unb mit Beuer ver 
brannt 


hatten. 

3. Und Baruch las died Bud vor Je 
ben Sohne Sojalims, dem Kr 

uba, und vor den Ohren allez 


2. Im fünften Jahr, am fiebenten Zage| 5. Und fie weineten, fafteten und beteten 
des Monats, zur Zeit, da bie Ehatdäer mit Ernſt vor dem Herrn. 


6. und 
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6. Und legten zubauf, was ein jeglicher; 17. Um befwillen, daß * wir vor dem 
vermochte, Herrn gefündiget und ihm nicht geglaubet 

7. Und fandten es hin gen Zerufalem|haben, * 2 au. 9,5. 
su Jojakim, dem Sohne Heldia, des Soh:) 18. Und nicht gehorchet der Stimme des 
nes Saloms, dem Priefter, und zu den| Herrn, unfers Gottes, Daß wir gemanbelt 
landern] Prieftern, und zu allem Volk, hätten. nach feinen Geboten, die er uns 
das mit ihm war zu Jerufalem. j gegeben bat. 

8. Daß er ihnen braͤchte in bas Land Iuda} 19, Ja von der Zeit an, ba ber Herr uns 
bie Gefäße des Haufes des ‚Herrn, die et⸗ ſere Väter aus Egyptenland geführet hat, 
wa aus dem Tempel weggenommen was| bis auf den heutigen Zag, find wir bem 
ren, am zehnten Tage des Monats Si⸗ Herrn, unferm Gott, ungehorfam gemwe: 
ban: nämlich bie filbernen Gefäße, welche ſen, und haben verachter feiner Stimme 
gezeuget hatte * Zedechia, ber Sohn Jo⸗ zu gehorchen. 
jia, ber König Judaz * 2.Rön. 24, 17. %. Darum iſt nun Über uns gekommen 

9, Da KebucadNRezar, der König zu|die Strafe und der Fluch, ben ber Herr 
Babel, weggeführet hatte ben JechanJa,* verkündiget hat durch Mofe, feinen 
und die Fürften, und die Gefangenen, Knecht; da der Herr unfere Väter aus 
und die Gewaltigen, und das Landvolk Egyptenland führete, daß er uns ein Land 
von Rerufalem, und hatte fie gebracht| gäbe, barinnen Milch und Honig fließet. 
pen Babel, "5 Mof. 28, 15. f. 

10. Und fhrieben ihnen alfo: Siehe, wir) 21. Und wir gehorchten nicht ber Stim⸗ 
ſenden euch Geld; daflır Faufet Brand: me bes ‚Herrn, unſers Gottes; wie ung 
opfer und Suͤndopfer, Weigraud, und Kan ne voppeten fagten, bie er zu und 
Speisopfer, und opfert ed auf dem Altar landte; 
re unfers Al 22. Sondern ein jeglicher* ging nad} fels 

41. Und * bittet für das Leben Nebucad⸗ | ned böfen Herzens Duͤnken, und bieneten 
Rezars, des Königs zu Babel; und für; fremden Göttern; und thaten Boͤſes vor 
das Leben Beifazers, feines Sohnes, daß dem Heren, unferm Gott, Eſ. 65,2. 
ihre Tage auf Erden feyn, fo lange die Ser. 7,28 
Tage des Himmels währen. * er. 20, 7. Das 2, Lapitel, 

12. &o wird der Derr uns genug und Gnadenhungrige E Ändenbeid)te. 
gute Tage fchaffen, und werben leben uns| 4, Und ber Herr hat * fein Wort gehals 
ter dem Schatten Rebucad Nezars, des ten, das er gerebet bat zu ung und unfern 
Königs zu Babel, und unter dem Schatz | Richtern, Königen und Fuͤrſten, die Ifrael 
ten Belfazerö, feines Sobnes, und ihnen|regieyen follten, unb zu denen von Ifrael 
dienen lange Zeit, unb Gnade vor ihnen| und Juda: * 50f. 23, 16. 
finden. 2. Und hat folhe große Strafe über uns 

13. Auch bittet für und zu dem Deren, | gehen laflen, degleichen unter allen Hims 
unferm Gott: denn wir haben und vers| mein nicht gefchehen ift, wie über Jeru⸗ 
fündiget an dem Herren, unferm Gott3|fatem gegangen iſt; gleichwie gefchrieben 
und fein Grimm und Born ift von und|ftehet * im Gefeh Moſe, * 5 Mof. 28, 58. 
nicht gewandt biö auf den heutigen Zag. | 3, Daß ein Wenſch feines Sohnes und 

14. Und leſet dies Buch: benn wir haben] feiner Tochter Fleifch freſſen ſoll. 
e8 darum zu euch gefandt, daß ihrs lefen| 4, und er gab fie dahin zu Knechten in 
ſollt im ‚Haufe des Herrn, an den Feier⸗ alle Königreiche, die umher liegen, zur 
ragen und Jahrtzeiten. Schmach und zum Fluch unter alle Boͤl⸗ 

15. Und fprechet: Der * Herr, unſer ker, die um ung find, unter welche fie der 
Bott, ift gerecht, wir aber tragen billig| Herr zerftreuet hut. 
unfere Schande; wie es denn jest gehet| 5. Und fie werden immer untergebrüdt, 
neuen von Juda, und denen von Jerufa⸗ und Zbnnen nicht wiedes auflommens 
lem, *c. 2, 6. Eſt. 9,6. Pf. 57 6. denn wir * haben uns verfändiget an dem 

16. und unfern Königen, und unſern Seren, unferm Gott, in dem, baß wie 
Köürften, und unfern Peheftern, und ıms| feiner @timme nicht gehorchet haben. 
lern Propheten; ' “at, 1T 6. De 
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6. Der Herr, * unfer Gott, iſt gerechtz; 19. Und nun, Herr, unfer Sott, * wir 
wir aber unb unſere Väter tragen billig| liegen vor dir mit unferm Gebet; nid, 
unjere Schande, wie * denn jetzt gehet. |von FX der Sevcchtigkeit unferer V 

”"c.1,15 Dan. 9, 7. ter und unferer nige 

7. Alles Unglüd, das der Herr wider * Dan. 9, 18. 
und geredet bat, ift über ung gelommen. 5 Bondern —* wegen deiner Bars 

8, Und wir haben nicht gefleht dem herzigkeit; nachdem bu deinen Grimm 
Herrn, daß fich ein jeglicher gekehret haͤtte und Born haft Über uns gehen Laffen, wie 
von den Gedanken feines böfen Herzens. — —3 die Propheten, deine 

9, Und ber Herr hat gewacht fiber und „ud. ® a: 
zum Ungläd, das er über ung hat geben hun Npricht veabet eu —— 
laſſen. Denn der Herr iſt gerecht in allen| paper fo erh ihr: unbe Ir eben 
feinen Werken, bie er ung bat geboten; Ya che ich euren Wätern gegeben habe, 

10, Wir aber gehorchten nicht feiner| 99, Yo ihr aber der Stimme ded Herrn 
Stimme, daß wir gewandelt hätten nach nicht gehorchen werdet, * euch zu ergeben 
Pe des ‚Deren, die er und ges|pem Könige zu Babel; * er. 38,2. 

11. Und * nun, Herr, Sfraelö Gott, ber an 50 gerufalem wennepmen har de 
du dein Voll aus Egyptenland geführet d d d DR ad N 
paßt mit Ratte Qanb, mie 
unb bober Gewalt, durch Zeichen und und das ganze Land fol wuͤſte ſtehen und 
Wunder, und haft bir einen Namen ge: ’ 


urs ei Niemand darinnen wohnen. 
macht, wie erjegt ift: * Dan. 9, 15. "er, 7, sohn 16, 9. 


12. Wir haben ja gefündiget, und find] 24, Wir aber gehorchten nicht beine 
leider gottlos gewefen, und haben gethan| Stimme, daß wir uns ergeben hätten dem 
wider alle deine Gebote. Könige zu Babel. Darum haft du * dein 

13. -Ad) Herr, unfer Gott, * laß ab von| Wort gehalten, das bu gerebet Haft durch 
deinem Grimm über und; denn wir ſind die Propheten, deine Knechte, daß man 
fehr gering geworden unter den ‚Heiden, die Gebeine unferer Könige und die Ge 
dahin bu und zerftreuet haft. beine unferer Bäter aus ihren Gräbern 

"91. 123, 3. Dan. 9, 16. geworfen hat, und zerftreuet, * ». 1. 

14. Erhöre, Herr, unfer Gebet und un=| 25, Daß fie am Tage an der Sonne, und 
fer Flehen, und Hilf und um deinet willen; des Nachts im Thau gelegen find; md 
und laß und Gnade finden bey denen, bie find fehr jämmerlich umgelommen durch 
ung weggeführet haben, Hunger, Schwerdt und Gefaͤngniß. 

45. Auf daß alle Welt erkenne, daß du, 26. Und um der Miffethat willen des 
Here, unfer Gott bift; denn Ifrael und Haufes Iſrael und des Daufes Tuba Haft 
fein Saame iſt ja nad dir genannt, [du dein Haus, barinnen man deinen Re: 

16, Siehe, Herr, * von deinem heiligen) men angerufen hat, fo zerſtoͤren Laffen, 
Haufe, und gedente doch an uns; neige,| wie es jept ftchet. , 
Verr, bein Ohr, und höre doch; 27. Und du, Herr, unfer Bote, haft ganz 

“5 Mof. 26, 16. Pi. 113, 5-6. gnaͤdiglich und nad) aller Deiner großen 

17, Thue auf, Herr, beine Augen, und | Barmherzigkeit mit ung gehandelt; 
ſiehe doch. Denn die* Todten in ber Hölle,| 28, Wie du * durd) Mofe, deinen 
weiber Geiſt aus ihrem Leibe gefahren Knecht, geredet haft am Tage, da du ihm 
iſt, sühmen nicht die ‚Herrlichkeit und Ge⸗ gebogeft zu fchreiben dein Gefeh vor den 
rechtigkeit des Herrn; * DI. 6, 6. Kindern Iſrael, und fpracheft: 

18. Sondern eine Seele, die fehr * be: 6 Moi. 28, 15.1. , 
truͤbt ift, und gebückt und jämmerlid) pers] 29. Wo ihr meiner Stimme nicht ge: 
gehet, und ihre Augen fchier ausgeweinet | horchen werdet; fo fol gewiß diefer Haufe, 
bat, und hungrig ift, die ruͤhmet, Herr, deß eine große Menge ifl, ganz’ gering 
deine ‚Herrlichkeit und Berechtigtets werden unter ben ‚Heiden, bahin ih fie 

* 9f. 78, 21. zerſtreuen will, 30. De 
- . . uR 


- 
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3. Denn id weiß body wohl, daß ſie men anrufen und dich in unferm Gefäng: 
mir nicht gehorchen werden; denn es iſt niß loben follen. Denn alle Miffethat 
ein halsſtarriges Voll, Sie werden fihlunferer Väter, die vor dir gefündiget ha⸗ 
aber wieder belehren im Lande, barin:| ben, gehet zu Herzen ung, 
nen fie gefangen find, 8. Die wir jest find in unferm Gefängniß, 

31. Und werden erfemten, baß ich, ber|bahin du ung verftoßen haft zur Schmach, 
Kerr, ihr Gott bin. Und will ihnen ein zum Fluch und Greuel, um aller Wtiffe: 
verftändiges ‚Herz geben, und Obren,|that willen unferer Vaͤter, die von dem 
die da hören. ..Perrn, ihrem Gott, abgewichen find. 

32. Dann werben fie midy preifen im| 9, ‚Höre, Ifrael, die Gebote des Lebens, 
Sande, darinnen fie gefangen find, undimerfe fleißig darauf, und behalte fie 
werben an meinen Namen gedenken, wohl, 

33, Und fi) von ihrem harten Raden! 10. Wie lommt es, Ifrael, daß du in 
und von ihren Sünden lehren, Denn fiel ber Heiden Lande verfhmachteft? 
werben baran gebenten ‚ wie ed ihren Vaͤ⸗/ 11. Daß bu in einem fremden Lande bift? 
tern gegangen ift, welche vor dem Heren| Daß bu dich verunreinigeft unter den Tod⸗ 
fünbdigten. ten? Daß bu unter * bie gerechnet bift, 

34. Und ich will fid wieberbringen in die in bie Hölle fahren. * Pi. 183, 7. 
das Land, dad * ich ihren Vaͤtern, Abra⸗ 12, Das iſt die Urſach, daß du den Bruns 
ham, Iſaak und Jakob, geſchworen ba=|nen der Weisheit verlaffen haft. 
be; und fie follen darinnen herrſchen, 13. Wäreft bu auf Gottes Wege ges 
und id will fie mehren und nicht min=|blieben, du hätteft wohl immerbar im 
dern. * 1 Mol. 51, 2% Frieden gewohnet. 

35. und ich will einen ewigen Bund mit| 14. So lerne nun rechte Weisheit, auf 
ihnen aufrichten, daß ich ihr Gott will daß du erfahreft, werberfey, der langes Les 
feyn, und fie mein Bold, Und will mein|ben, Güter, Freude und Frieden giebt. 
Volk Ifraei nit mehr treiben aus dem| 15. Wer weiß, wo fie wohnet? Mer ift 
Lande, das ich ihnen gegeben habe. in ihr Kämmerlein gelommen? 

Das 3. Lapitel 16. Wo find die Fuͤrſten der Heiden, bie 

Geber um Ertdfun Bermapnung zur über dad Wild auf Erden herrfchen? 

Br heit. 9; 17. Die da fpielen mit den Wögeln bes 
Himmels? Die Silber und Gold ſamm-⸗ 

1. Aumaͤchtiger Herr, du Gott Iſraels, len, darauf die Menſchen ihr Vertrauen 

in dieſer großen Angſt und Noth ſchreye ſetzen, und koͤnnen deß nimmer ſatt wer: 










ich zu dir: den? 
2. Höre und ſey gnaͤdig, Herr, denn wir| 18. (Denn ſie werben Gelb, und find gefliſ⸗ 
haben wider dich gefündiget! fen daraufz und ift doch olles vergeblich). 


3. Du regiereft für und für; wiraber| 19. Sie find vertilget, und in die Hölle 
vergehen immerbar., gefahren; und andere find an ihre Statt 
4. Allmäctiger Herr, du Gott IT: gekommen. 
raels, höre nun bag Gebet Iſraels, die| 20. Die Nachkommen fehen zwar wohl 
dem Zode im Rachen ffecken; und das das Licht, und wohnen auf bem Erbbos 
Gebet der Kinder, bie fi) an dirverfün:|ben; und treffen doch den Weg nicht, 
diget und der Stimme bes Herrn, ihres da man die Weisheit findet. 
Sottes, nicht gehorchet haben; darum) 21. Denn fte verachten fie, dazu ihre 
ıft auch die Strafe ſtets hinter uns her| Kinder find aud) irre gegangen. 
geweſen. 22. In Sanaan hoͤret man nichts von 
5. Bebenke nicht der Miffethat unferer ihr; zu Theman fiehet man fie nicht. _ 
Väter, fondern gedenke jept an beine] 23, Die Kinder Hagars forihen ber Ir: 
Band, und an deinen Namen. * Pf. 25, ?.|difchen Weisheit zwar wohl nad; de: 
b. Denn du bift ja, Herr, unfer Gott:|gteihen die Kaufleute von Meran und bie 
fo wollen wir, Herr, did) loben. zu Theman, die fi ug duͤnken: aber 
7. Denn darum haft bu deine Furditin|fte treffen dod den Weg nicht, da man 
unfer pers gegeben, baß wir deinen Na:Idie Weisheit findet, MD 
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2A. D Ifeael, wie herrlich ift bad Haus . 
des Perrn! Wie weit unb groß in bie Das 4. Lapitel % 
Stäte feiner Wohnung! Tröfliche Verheißung der gewiſſen Erldiunz- 
PR Ye bat kein Ende, und ift unermeß:| 5, Seytetroſt, mein Boll, bu Preis Iſ⸗ 
(id ho raels. 
26. Es waren vor Zeiten Rieſen, große] 6. Ihr ſeyd verkauft den Heiden, nicht 
berühmte Leute, und gute Krieger, zum Verderben; barum aber, daß ibr Bott 
27. Diefelbigen hat der Herr nick er⸗ erzuͤrnet habt, ſeyd ihr euren Feinden 
waͤhlet, noch ihnen ben Weg der Ertennt: | übergeben. " 
niß geoffenbaret. Ba 7. Denn ihe habt den, der euch erfchaf: 
28, Und weil fie die Weisheit nicht Hatten, | fen hat, entrüftet, in dem, daß ihr nicht 
find fie untergegangen in ihrer Thorheit. Gott, fondern den Teufeln geopfert habt. 
29, Wer ift * gen Himmel gefahren,| 8. Ihr habt vergefien des ewigen GSot 
und hat fie geholet, und aus den Wolfen|teb, der euch geſchaffen hat, und Serufes 
herab gebracht? 5 Mof. 30, 12. lem gie euch hat auferzogen, habt ihr 
30, Wer ift über Meer geichifft, und 
9. Denn fie dat gefehen ben Zorn Gots 
SE ne nn 
31. Summa, es tft Niemand, ber ben | Heſogt: DMorel zu, ihr Sinwohner Dion, 
Meg wiffe, da manı die Weisheit findet. | Gott hat mir großes Leid zugeſchickt; 
: . 10. Denn id, babe gefehen das 

32. Der aber alle Dinge weiß, kennet niß meiner Göhne und Zöchter, weldes 
fie und hat fie durch feinen Verſtand ges|... Ewige über fie gebracht bat, ⸗ 
funden; der den Erdboden bereitet hat 11. Ih babe fie mit Breuben auferze · 


auf — Beit,und ihn erfüllet mit aller; gen; mit Weinen aber und Hergeleib has 


h 
33. Der das Licht laͤßt aufgehen, und Be —— —— über mich, daß 


— er es wieber ruft, muß es ihm geeich eine Wittwe und von vielen * veriaffen 
Agen. bin; ich bin zur Wuͤſte gemacht um ber 
34. Die Sterne leuchten in ihrer Drb: inte: willen meiner Rinder * Ei. 4,6 
nung mit Sreuben; und wenn er ſie her· 43, Denn fle find vom Gefet Gottes ab: 
vor ruft, antworten fe: . gewidhen, und haben nicht erkannt feine 
—8* on —e— Rechtes fie haben nicht gelebet nach Got 
en um deßwillen, ber fie gefhaffen hat. ao 
36. Das He Gott, und Feiner ift halten unb haben feine Gebote nicht 
ihm zu vergleichen, 14, Kommt her, ihr Einwohner Giont 
Bi 25 * ae en —38 — und verkuͤndiget "Das Gefängniß meiner 
x ’ 5 
und Sfeael, feinem Geliebten. ‚Söhne und Töchter, dad der Ewige über 


38. Darmadı ift fie erſchienen auf Erben, ng en at über fie gebracht * ein 

und hat bey den Leuten gewohnet, Bolt von fernen, ein greulic Work, und 

Gap. 4.0.1. Diefe Weisheit ift das einer unbelannten Sprache, 

Bud von den Geboten Gottes, und von * 5.Mo1. 28,49. 

dem Geſetz, bas ewig iſt. Alle, die es! 16. Die fih nicht fcheuen vor den Als 
halten, werben leben; bie es aber uͤber⸗ ten, noch fi der Kinder erbarmen; bie 
treten, werben fterben. felben haben weggeführet die lieben 

2. Kehre dich wieder dazu, Iſrael, und —— Wittwen, und bie Einſame 
nimm es an; wandle ſolchem Licht nach, ihrer Toͤchter beraubet. 
das dir vorleuchtet. 17. Aber wie kann ich euch helfen? 

3. Uebergieb nicht beine Ehre einem| 18. Denn der über euch gebradit hat 
andern, unb beinen Schag einem frem:|bied Ungluͤck, wirb euch von eurer Feinde 
den Volk. Hand erretten, | 

4. O felig ſind wir, Ifraelz denn Gott] 19, Ziehet hin, Ihr lieben Kinder, ziehet 

ak ung feınen Willen geoffenbaret, bin, Ich aber bin verlaffen einſam. 


Troͤſtlicher Zuſpruch. Baruch 4, % Jeruſalem fol ſich freuen. 1007 


2, Ih habe mein Freudenkle:d ausgezo:| 34. Und ich will wegnehmen ihre Macht, 
gen, und das Trauerkleid angezogen: ich darauf fie trozt, und ihren Ruhm in 
will ſchreyen zu dem Ewigen für und für. | Klage verwandeln. 


21. Seyd getroft, Kinder, ſchreyet zuj 39. Denn ein Feuer wirb über fie kom⸗ 
Bott, fo wird er euch erloͤſen von ber Ge⸗ men von dem Ewigen viele Tage langs 
walt und Hand ber Keinde. Jund * Zeufel werden ihre Wohnung in 
4, Denn ich beffe ron, bob der Emwi: [ihr haben lange Zeit, ” Ef. 34, 14. 
ge euch helfen wird; und ich werbe Freu⸗ ; 
de haben von dem ‚Heiligen um der en Das 5, Capitel, 
herzigkeit willen, bie euch ſchnell wiberfag:| Jerufalem wird zur Freude aufgemuntert, 
ren wirb von unferm ewigen Deilande, 36. Siehe umber, Jeruſalem, gegen 
23. Ich babe euch ziehen laſſen mit Morgen, und ſchaue den Troſt, der bir 
Trauren und Weinen; Bott aber mirb|oon Gott kommt. 
eu mir wiedergeben mit Wonne und| 37. Siehe, beine Kinder, bie weggefüh: 
Freude ewiglich. ret find, kommen; ja fie kommen ver: 
24. Und gleichwie die Einwohner Sions ſammlet beides vom Morgen und vom 
num gefehen haben euer Gefängniß: alfo| Abend durd das Wort des Heiligen, und 
werben ie aud batb Iehen hie Huͤlfe von Irühmen Gottes Ehre. 

eurem Gott, bie über euch fommen wird/ Gap. 5.0.1. Biehe aus, Serufalem 
mit großer Herrlichkeit und ewigem Troſt. dein Trauerkleid; und ziehe an ben! herr⸗ 

25. Ihr Kinder, leidet geduldiglich den |lihen Schmuck von Gott ewiglich. 

Zorn, ber von Bott über euch fommt.| 2. Ziehe an * ben Roc ber Gerechtigkeit 

Denn dein Feind Hat dich verfolget; und Gottes, und fege die Krone ber Herrliche . 

du wirft ſehen —A ſein Verderben, keit des Ewigen auf bein Haupt. 

und auf ihre e wirft du treten, ‚gie, .. 

26, ur bee —* an mußten gehen 3, Gott wirb deine Herrlichkeit unter 
auf rauhem Wege; fie find weggefuͤhret, | allem Himmel offenbaren, 
wie eine Heerde von den Jeinden geraubet. 4, Denn bein Rame wirb von Gott ges 

. nannt werben ewiglich Friede, Gerech⸗ 

27. Geyb getroft, ihr Kinder, und tigkeit, Preis und Sottfeligkeit 
Ihrenet zu Gott; denn ber eud, hat weg: 5. Mache dich auf, erufalem, und tritt 
ren laſſen, wird eurer nicht vergeſ⸗ auf die Höhe, und fiehe umder gegen 

— vom Khenb und vam Morgen vers 
von Bott abzuweichen: alfo befehret euch gen vers 
nun, und fleißiget euch zehnmal mehr fammiet find burch das Wort des ‚Beilis 
den Seren zu fügen. gem, unb freuen ſich, daB Bott ihrer wiez 
29. Denn ber über euch biefe Strafe re Yuße von dir durch bie 

hat Laffen geben, ber wird euch Helfen, Ineinde wmeggefügrets Bott aber bringet 
unb eriglid) erfreuen. fie zu dir erböhet mit Ehren, al8 * Kine 

30. Jeruſalem, ſey getrofts benn ber ——— Reicht, ' 

— dich troͤſten, nach dem du genannt "Matrth. 8,12. 

| :17 Denn Gott will * alle Berge 

31. Unfelig „möffen fegn, die dir Leid Iniedrigen, und bie langen I ven Ihe: 
—— Haben. üher beinen Ball ſich ge⸗ ler dem Sande glei füllen, auf daß If. 

mare rael fiher wanbere, unb Gott preife, 

32. Unfelig mÄffen ſeyn bie Stäbte, wel: ng c 40, preiſ 
chen beine Kinder gedient haben; und| 8. Die Wälber aber und alle wohlrie⸗ 
unfelig möffe fegn, bie deine Kinder ge |hende Bäume werben Ifrael aus Got: 

ngen hält, tes Befehl Schatten geben. 

33. Denn wie fie über deinen Fall ges| 9. Denn Gott wird Ifrael dernieder 
jauchzet, und über dein Verderden fih|bringen mit Zreuben durch feinen berrlis 
gefreuet hat: atfo ſoll fle betrübt feyn, den Zroft, mit Barmherzigkeit und fels 
wenn fie verwültet wirb. ner Gerechtigkeit, Dat 
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TU 
— 14. Er hat anch ein Schwerdt und eine Art 
Das 6. Capitel. in der Hand, er kann ſich aber der Diche 
Warnung vor Abgoͤtterehy. und Räuber nicht erwehren. Daram fie 
10. Dies iſt bie Abſchriſt der Epiftel, bie man wol, baß flenicht @ötter find. * Dar 
Jeremia gefandt hat an die, fo gefangen [um fuͤrchtet fie nit. * ©. 22. Richt. 6, m 
weggeführet, follten werben gen Babel,| 415, Gleichwie ein @efäß, das ein Würafh 
von dem Könige zu Babel, barinnen er hraucht, wenn es zerbrochen wirb, nm 
ihnen ſolches verkündigte, wie ihm Gott | ua ift: eben fo find ihre G 
befohlen hatte, 16. Wenn man in dee 
Cap. 6.0.1. Um eurer Sünde willen, ſeht, werben fie voll Staub von den Fb 
die ihr getban habt wider Gott, werbet zen derer, die hinein geben. 
ihr gen Babel gefangen weggeführet| 47, Die Priefter verwahren der Bögen 
werden von NebucabRezar, bem Koͤnige Tempel mit Thaͤren, Schlöffern und Sties 
zu Babel. geln, daß fie von ben Räubern nicht ges 
2, Und ihr werdet zu Babel bleiben fohlen werbenz eben, ald wenn man eis 
müflen eins lange Zeit, nämlich fiebengig | nen gefangen legt mad verwahret, ber ich 
Jahre; darnach will ih eu von bannen am Könige vergriffen hat und zum Zobe - 
wieder heraus führen mit Frieden. ilet i 
3. Unterdeß aber werdet ihr fehen zu| 48, ge zänben ihnen Lampen an, unb 
Babel, dab man auf den Achfeln tragen derer vielmehr, denn fie für ſich feibft aus 
wird die * filberne, goldene und hölzerne zündens und fehen doch nichts. 
Goͤtzen, vor welchen fich die ‚Heiden für: | 49, ie find wie die Ballen im Harſe; 
ten. "si. . und die Würmer, fo auf ber Erbe Kie 
4. Darum fehet euch vor, daß ihr ihnen en, freffen ihr Herz und ihre Kieiber; 
fo hes nicht nachthut, und den Heiden und fie fühlen es doch nicht. 
nicht gleich werdet. W. Unter ihrem Angeſicht find fr 
5. Und wenn ihr fehet das Volk, das ſchwarz vom Rauch im ‚Haufe, 
vor und nachgehet, bie Gögen anbeten;| 24, Und bie Rachteulen, Schwalbes 
fo fpredet in eurem Herzen: Herr, did und andere Vögel fehen ſich auf ihre 


fou man anbeten. Köpfe, beßgleichen auch die Kasen. 
6. Denn mein Engel foll bey euch fegn,| 2, Daran ihr ja merken koͤnnet, daß es 
und ich will eure Seelen raͤchen. nicht Götter find. Darum fuͤrchtet ſie nicht. 


7. Ihre Zunge ift vom Werkmeiſter fein 
gemacht, und fie find mit Gold und Sit: — Guru 
ber gezieret, und haben gefchnigte Zun⸗ wenn man den Rofk nicht abwifcht. De 


En ahnen 0 Bee im fe ori Da, Mt ei 


8, Bie * fhmüden fie mit Golbe, wiel 2% Aus * alleriey Löfttiher Materie 
eine Diese zum Tanz, und fepen iknen bat man fie gezeuget, und iſt doch feim 
Kronen auf. ' 6b. 13, 13. 14. Leben barinnen, " 1.48, 6. 

9, Und die Pfaffen ftehlen das Bord] 25. Weil fie nicht gehen Tönnen, muf 
und Silber von den Bögen, und bringen man fie auf den Achfein tragen. Daran 
es um mit den Huren im Surenhaufe, [die ne Eönnen, daß es ſchaͤnduche 

11. Und ſchmuͤcken die filberne, goldene | SP! . 
und hölzerne Gögen mit Kleidern, ats! 26. && * müffen ſich auch ihrer ſchaͤmen 


wären ed Menſchen. bie fie ehren, darum, baß fie weber vom 
11. Sie können ſich aber nicht verwah⸗ |ihmen ſeiber koͤnnen aufftehen, fo fie auf 
ren vor dom Roft und Motten, bie Erde fallen, noch ſich regen, fo man fe 


12. Und wenn man ihnen ein Purpur: |aufgerichtet hinfegt, noch ſich aufrichten, 
kleid anzieht, fo muß man ihnen den fo man fie lehnet. Und wie man ben Tob⸗ 
taub abwifchen, der auf ihnen liegt. ten Opfer vorfegt, alſo Tegt man es ih 

13, Und er trägt einen Ecepter in der ſnen auch vor. "Pi. 92,7. Eh a2, 17. 
band, mie ein König, und kann boch Rie:| 27, Ihre Priefler aber bringen das um, 
maud ftrafen, der ihm Leid thut. bas ihnen gegeben wirds beBgleichen and 

. ihre 


Nridktigteit und Baruch 6. Ohnmacht der Bösen. 1009 


. m ⏑ —— ——— ——— — — —— — ——— — — 
Ire Weiber praſſen dabon, und geben we: jandere, daß jene nicht ſey werth aewefen 
* den Armen, noch den Kranken etwas wie fie, bag ihr ——— he 
"davon. 44. Alles, was durch fie geſchie i 
22 unreine Weiber und Gechöwddhnes leiter Frügeren. ie foll an de denn 
zinwen rühren ihre Opfer an, Daran ihr fuͤr Goͤtter halten, ober fo heißen? 
! ja merken Tönnet, daß es nice Goͤtter 45, Yon Merkmeiftern und Goldſchmie⸗ 
fiab. ‚Darum —5— eier heißen? ben find fle gemacht; und was die Werks 
; Denn bie et pflegen der (ii ar Bolten, muß daraus werden und 
ogoldenen und hölzernen Bögen. 46. Und bie, fo fle gemacht haben, koͤn⸗ 
30, Und die Priefter figen in ihren Tem⸗e | en nicht Lange leben, Wie follten denn das 
Amn mit weiten Ghorediten, ſcheeren ben Gotter feyn, fo von Ihnen gemacht find? 
Bart ab, und tragen Platten, figen da| 47, Darum geben fie den Rachkommen 
ı mit bloßen Köpfen, nur Aergerniß, unb Urfach zur ſchaͤndli⸗ 
31. Heulen und ſchreyen vor ihren Bögen, chen Abgbtteren. " 
wie man pflegt inder Todten Begängniffen.| 48, Denn wenn Krieg ober ſonſt ein Uns 
92. Die Pfaffen ſtehlen ihnen ibre Kleis| u über fie kommt, ratbfchlagen bie 
der, Imb Beiden ihre Weiber und Kinder Hfaffen unter einander, wo fie fi zu— 
* Man thue Ihnen Boſet ober Gutes, 2. Darım an Than zooft merken, 
1 —S—— —— “ame daß es keine Götter find; weil fie ſich fels 
feten, no) abgufegen. ber weder vor Krieg noch anderm Unglüd 


| ſchuͤtzen koͤnnen. 
34. Sie konnen weder Gotb noch But Denn es finb body nur hölgerne, vers 


geben, Belobet ihnen Jemand etwas, und 
Hält es nichts fo fordern fie es nicht. orbete und nee A parum 
35. Ste koͤnnen einen Menfchen vom “daß es Teügeren ift, allen Beiden und. 
Tode nicht erzetten, noch einem Schwa⸗ qynigen offenbar, und + nicht Götter 
dern helfen wider ben Starken; nigen offenbar, ⸗ 
ſondern von Menſchenhaͤnden gemacht, 
36. Sie koͤnnen keinen Blinden nit ſe⸗ und ift keine Gottheit in ihnen. 
pen machen, fie koͤnnen einem Menfchen x Ser, 10,14 c. 51, 17. 1 Ier. 2,11. 
der Roth nicht helfen; *5Mof.32,37.38.| 4, Darum kann jebermann wohl mer» 
37. Sie erbarmen fi ber Wittwenig.n, daß es nicht Götter find. 
nicht, und Heifen ben Waiſen nicht, 52. Denn fie erwecken keinen König im 
38. Deun fie find hölgern, mit Gold unb Lande, fie * geben den Menſchen nicht Res 
Silber ‚gezieret, den Steinen gleich, dielgenz; * Jer. 16, 22. 
man aus dem Berge hauet. Darum, bie] 53, Und nehmen fich keines Regierens 
fie ehren, müffen zu Schanden werden. Inod) Gtrafend an, fo wenig ald die Vögel, 
39. Wie fol man fie denn für Bötter|fo in ber Luft hin und wieder fliegen. 
kun oder fo heißen; weil auch die| 64 senn bas Baus ber hölzernen, vers 
er nicht groß von ihnen Halten? golbeten und überfiiberten Bögen vom 
40. Denn wenn fie einen Stummen fe: |Beuer angeht; fo laufen bie Pfaffen das 
ben, ber nicht veben kann, bringen fic ben |oon, und verwahren ſich vor Schaden 5 fie 
En Bel und fagen, ber Stumme foll|aber verbrennen wie andere Ballen, 
anrufen, gleich als verftände er ed. | 56, Sie koͤnnen weder Königen noch 
41. Und wiewohl fie wiffen, baß fein Le: prinem Kriegevolt nicht wiberftehen. Wie 
ben in’ihnen if; doch Laufen fie ihnen nad). ſoll man fie denn für Götter halten oder 
AR. Die Weiber aber figen vor den Kir: |nennen? 
den mit Stricken umgärtet, und bringen| 56. Die hölzerne, überfilberte und vergols 
SObft zum Opfer, dete Goͤtzen koͤnnen ſich nicht fehüsen vor 
43. Unb wenn Iemand vorüber gehet,|Dieben und Räubern 5 denn fie find ihnen 
unb eine von ihnen hinweg nimmt, und zu ſtark, daß fie fie berauben und ausziehen, 


ider biel 57, id, Silb d 
bey ihr ſchlaͤft, ruͤhmet fie fi wider die 57 Kepmen ihnen Bold, = und 
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Kieider weg und kommen davon; fo kön] 65. Denn fie fönhen die Könige weber 
nen fie ihnen felber nicht heifen. verfluchen noch fegnen. , , 

58. Darum ift e viel befler ein König| 66. Sie können aud Fein Zeichen am 
ſeyn, der feine Macht beweifen kann, ober| Himmel den Heiden anzeigen; fie können 
ein nuͤtzliches Hausrath ſeyn, das im| es nicht licht machen, wie die Sonne, noch 
Haufe nüg ift, oder eine Thür, bie das einen Schein geben wie der Mond. 

Haus vermwahret, oder eine hölzerne Säule] 67. Die _unvernänftige Thiere find bef- 
in einem Töniglihen Saal, denn ein fol-| fer, denn tes bie koͤnnen doch in eine Hoͤ⸗ 
der ohnmaͤchtiger Goͤtze. le fliehen und ſich verwahren. 

59. Sonne, Mond und Sterne [cheinen,| 68. Darum iſt allerdings offenbar, daß 
und finb gehorfam, wie ihnen Gott heißt.| fie feine Götter find, . 

60. Deßgleihen ber Blitz leuchtet, daß] 69. Denn wie ein Scheufal im Garten 
man ihn ſiehet; der Wind wehet in allen|nichtö verwahren kann: alſo find auch 
Landen. ihre hölzerne, vergoldete und uͤberfilberte 

61. Und die Wolken fahren durch bie] Gögen tein nüg, 
ganze Welt, und thun, was ihnen Gott| 70. Und wie eine Hecke im Garten ift, bar 
beißt, auf allerieg Vögel niften 3 oder wie ein Tod⸗ 

62. Alfo auch dad Feuer von oben her|ter, ber im Grabe liegt: alfo find ühre hoͤl⸗ 
ſchlaͤgt Berge und Wälber, und thut,|zerne, vergoldete und überfilberte Gögen, 
was ihm geboten if. 71. Auch Tann man ed daran merken, 

63. Die Bögen aber Finnen fich weber|daß fie nicht Götter find; denn der Schar: 
regen noch etwas thun. Darum foll man lach, ben fie umhaben, wird von den Mot⸗ 
fie nicht für Götter halten, oder fo heißenziten zerfreffen, unb fie felbft endlich auch 
denn fie fönnen weber ftrafen noch helfen. |dazu, baß ihrer jedermann fpottet. 

64. Weil ihr denn wiffet, daß es nicht] 72. Wohl dem Menfchen, der gerecht iſt 
Bötter find; fo fürchtet euch nit vorjund eine Gögen hatz ber wird nicht zu 








ihnen, Spott, 
Das erſte Buch der Maccabder, _ 
Das 1. Capitel, und feste fie zu Hauptleuten fiber bie Ein: 


Bon Antiochus des Edien Gottloſigkeit der bey feinem Leben. 
und Tyranney. 8. Hernach ift Alexander geftorben, aid 
1. Alexander, der Sohn ah Kö-| er regieret hatte zwölf Jahre, 
nig in Macebonien, e Monarh| 9. Nach feinem Zode ift das Rei auf 
aus Gräcia, ift ausgezogen aus dem Ranz|feine Kürften gelommen, die nahmen bie 
be Ehitim, und hat große Kriege geführet,| Länder ein, ein jegliher Hauptmann fei: 
die veften Städte erobert, und der Perfer|nen Ort. 


König Darius gefchlanens 10. Und machten fich allezu Rönigen, und 
2. Hernach andere Könige in allen Län |regiereten fie und ihre Nachkommen Lange 
dern unter ſich gebracht; Beit. Und find große Kriege zwiſchen ihnen 


3. Und ift immer fortgezogen, und hat|gewefen, und ift allenthalben in ber gan- 
alle Eande und Königreihe eingenom:|zen Welt viel Jammers geworben. 
men. 411. Bon diefer Fürften einem ift geboren 
4. und bat ſich Niemand wiber ihn ſetzen eine ſchaͤdliche böfe Wurzel, Antiochus, ge: 
bürfenz und hatte ein gewaltig guteslnannt der (Edle, der zu Rom eine Geißel 
Kriegsvolk. geweſen iſt fuͤr ſeinen Vater, den großen 
5. Da er nun bie Koͤnigreiche innen hat⸗ Antiochus. Und dieſer Antiohus, der 
y ward er flalz und fiel in Krankheit. Edle, fing an zu regieren im hundert unb 
. Da er aber merkte, daß er flerben|fieben und brepigften Jahr bes griedge 
würbe, fchen Reiche. 
7. Korderte er zu ſich feine Fürften, die| 12. Zu diefer Zeit waren in Iſrael boͤſe 
— U ihm von Jugend auf erzogen waren,| Leute, bie hielten an bey dem Boif, uud 


. fpradyen: 


kommt gen Serufolem, 123.5. Maccabäer 1. und plünbert a4. 2018 


ſprachen: Laßt uns einen Bund machen] 27, Die Fürften trauretens die At 
mit ben Heiden umher, und ihre Gottes⸗ſten, Jungfrauen und Frauen fa 
Bienfe annehmen; Dean wie haben oiellmerlich. drauen ſahen Ham 
leiden muͤſſen ſeit der Zeit, da wir uns wis| 28. Mann und Weib klagten; Ä 
der die Heiden gefegt haben. 29, Und das ganze Land warb betruͤbt 

43, Diefe Meinung gefiel ihnen wohl. von wegen ber —— darinnen ges 

14, Und wurden eiliche vom Volt zumGah, und das ganze Haus Jakobt wat 
Könige geſandt; der befahl ihnen, heid⸗ voll Sammer, 
















nifce Weife anzufangen, 30. Und nad) zweyen Jahren fanbte bes 
15. Da richteten fe lem heide König einen Yauptmann in Jube, ber 
niſche Soieishufer [ vu Serufalem he en großen Kriegsvolk gen 


16. Und hielten die Beſchneidung nicht|" 31, Und begehr 
mehr, und —* ab vom heiligen Bunde, laffen, fo is * keinen Ochaken uns 
und hielten fi als bie Heiden, und wurs|aher es war eitel Betrug. 
den ganz berfkodh, alle Schande und Las] 32, Da fie nun ihm glaubten, unb ließen 
fer zu treiben, a. ihn.ein, überfiel ex bie Stadt verrätherifch, 

17, A186 nun Antiochus fein Feich ges| und erfchlug viele Leute von Iſrael 
maltigtich ae unirefam HA Mr * Und plänberte bie Stabt, und vers 

. A 7, a 

bringen, daß er beide Königreiche hättes ner, ‘ bie Haufe, riß bie Mauern 

18. Und 309 in Egypten, wohl geräftet| 34. Unb führete Weib und Kind und 
mit Wagen, Glephanten, Reiſigen unb| Vieh weg; 
vielen Schiffen 3 35. Und bevefligte die Burg Davids mit 

49, Und triegte mit Ptolemäus, dem ſtarken Mauern und Thuͤrmen; | 
Könige Egyptens. Aber Ptolemaͤus fürds| 36. Und befegte fie mit einem gottlofer. 
tete fich und flohe, und find viele Egypter| Haufen, ber allen Muthmillen barauf 
umgelommen. j bte; 

20, Und Antiochus hatte bie veften| 37. Und raubten Waffen und Gpeije 
Städte in Egypten eingenommen, und|aus der Stadt Jerufalem, und Thafften 

oßes But da geraubt und davon ges|ed auf bie Burgs - 
acht. 38. Und belagerten da das Heiligthum, 

24. Xıs aber Antiochus In Egypten ges|und laureten auf bie Leute, bie in ben 
fieget hatte, und wieber heim 309, im hun⸗ Zempel gingen; und flelın jerans aus 
dert und drey und vierzigfien Jahr, zeifete| der Burg in das Heiligthum, den Gottes: 
er burd) Iſrael; dienft zu wehren; 

22. Und kam gen Ierufalem mit einem|. 39. Unb * vergoffen viel unfdhulbiges 
großen Boll, Blut bey dem Heiligthum, und entheilige 

23. Und ging * teogiglic in das Heilige |ten eb. " € 7,17. 
thum, und ließ wegnehmen ben gelbenen 40, Und bie Bürger zu Jeruſalem flohen 
- Ättar, Leuchter und was dazu gehöret, den weg, und bie Fremden blieben zu Jeruſa⸗ 
Tiſch, darauf die Schaubrodte lagen, die lem, und bie, fo dafeldft geboren waren, 
Becher, Schalen, die goldenen Kellen,| mußten weiden. 
den Vorhang, die Kronen und golbenen| 41. Das * Heiligthum warb wuͤſte, die Fei⸗ 
Schmud am Tempelz und zerfhlug ed|ertage wurben eitel Xrauertage, die Sab: 
alles. * Dan. 8,11. 12. bathe eitel Sammer, und alle ihre Herr⸗ 

24. Und nahm das Silber, und «Bold, | lichkeit ward zu nichte. * Dan. 8, 11. 12. 
und koͤſtliche Gefäße, und die verborgenen] 42. So herrlich und hoch Jeruſalem zu⸗ 
Schaͤtze, fo viel er fand, und fuͤhrete es vor geweſen war, fo jämmerlich unb elend 
mit fich in fein Land, mußte ed dazumal ſeyn. 

25. Und ließ viele Leute tödten, unb 14:| 43. Unb Antiochus ließ ein Gebot aus: 
fterliche Gebote ausrufen. gehen durd fein ganzes Koͤnigreich, daß 

26. Da war im ganzen Iſrael, und wo alle Voͤcker zugleich einerley Gottesdienſt 


wohneten, großes Herzeleid. alten ſollten. 
Be wob 8 ven j E 882 4. Da 
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44, Da verließen alle Bötker ihre Ge⸗gesvolk alle Monate, wenn das Belt ya: 
ſege, und willigten in bie Weife Antiochi. fammen 3. pn bi Städte, vet 

45. Und * viele aus Iſrael willigten m zwanzigſten Tage 
auch barein, und opferten den @ögen, und Monats opferten fie auf dem Altar, ben 
entheiligten ben Sabbath, * ». 55. fie hatten aufgerichtet gegen bern Altas 

46. Antiochus fandte auch Briefe genjbes Deren. 
Serufalem und in alle Städte Juba, dar-| 63. Die Weiber, welde ihre Kinder be 
innen er gebot, daß fie ber ‚Heiben Bottese|fhnitten, wurden getödfet, wie Antiocdus 
dienſt annehmen follten, geboten hatte, 

#1. Und bie Brandopfer, Gpeisopfer,| 64 Die Eitern wurden in ihren Gaͤn 
Sündopfer im Deiligtyum, fern erwürget, und die Kinder barinnen 

48. Sabbath und andere Feſte abthun. aufgehenket. 

49. Und befahl, baß man das .Beilig:| 63. Aber viele vom Volk Ifcael waren 
thum und das heilige Volk Iſrael enthei⸗ beftanbig, und wollten nichts Unreines 
ligen ſollte. ‚ | 

50, Im ließ Altäre, Tempel und Söten en —— cber tödten, denn 

i aufleiſch o un I 
aufeiöten, un ern eiſch opfern, 67. und wollten nicht vom heiligen Se: 

51. Und bie Beſchneidung verbot er,|Tet Gottes abfallen, barum wurben fie 
und gebot die Leute zu gewöhnen zu allen | umgebracht. , 

Greueln, daß fie Gottes Gefeg und Recht] 68. Und es war ein ſehr großer Bora 
vergeffen, und andere Weife annehmen |Äber Iſrael. 


folten. Das 2. Capitel, 

52, Unb wer Antiocho nicht gehorfam — 33 p 

ſeyn wuͤrde, den follte man töbten, ee anlage und Eifer Äber 
53. Dies Gebot ließ er ausgehen durch . 

fein ganzes Königreich; und verorbnete 1. Se mar aber in Prien Bkstergis, 
auptleute, die das Volk zwingen follten, meon®, aus dem Gefchleät ans, 


olches zu halten, 
54. Diefe richteten in Juda Opfer an, Ber Pre ber wohnete auf bem 


und geboten bie su halten, 2, Und hatte fünf Söhne: Johan 
55. Und viele vom Volk fielen ab von mit bem Sunamen Gadbiß, nee, 


Gottes Geſetz zu ihnen, 

56, Allen Mut hwillen trieben fie im Lan⸗ ri Se ne em Bunamen Zi ne. 
Br, Pe —— — a daf| 5. ind Eleazar, mit dem Sunamen Aas 

ich ver en mußte in / N 

bie ‚Höhlen, als die Flüchtigen, Bu donathan, mit dem Bunamen 

57. Im hundert und fünf und vierigs| "6, Wiefe ammerte fehr das große Elend 
Ken Jahr am funfzehnten Tage des Mo:| Zube und Serufalm, mo 
nats Casleu, ließ der König Antiochus 7, Und Matathias Magte: Ach, da ih 
„den Breuel der Berwäftung auf Gottes ſezu geboren bin, daß ich meines Volk 
Altar fegen, und ließ in allen Städten und ber heiligen Stadt Zerftörung feben 
Juda Altäre aufeichten, muß, und dazu ſtille figen, und bie Feinde 

Dan. 11, 31. ihren Muthwillen treiben laffen! 

58. Daß man Öffenttich in Gaffen, und| g_ die Bremben haben das Beiligthum 

ei * vor feinem „Haufe raͤucherte und innen, und ber Tempel Gottes ift wie ein 
412 verdammter Menſch. 

5. Und ließ bie Bucher bes Gefeges| 9, Seinen * Schmud bat man wegge⸗ 
Gottes zerreißen und verbrennen; führer. Die Alten find auf den Gaffen er: 

60. Und alle, bey denen man bie Bücher|fchlagen, und bie j nge Mannfchaft ift 
des Yundes Gottes fand, und alle, fo Sot:|von Fremden erftoden. “6.1, 23.24, 

10. Das Reich ift allen Heiden zu Theil 
geworben, bie es pländern, 

11. Ale 


















tes Geſetz hielten, tobtfehlagen. 
61, Und das thaten fie mit ihrem Krie: 


U u 


Beftänbigteit 123,5, Maccabier 2 und Eifer. 41913 


11. Ale feine Herrlichkeit ift weg. Esfmann Antiohi, und warf ben Altee 
war eine Königin, nun ifl ed eine Miagb. um. 

12. Siehe, unfer Heiligthum, und unfer| 26. Und eiferte um bas Geſet, wie * Piz 
Ruhm —A iſt weg; die Heiden ha⸗ nehas that dem Zamri, dem Sohne Sa⸗ 
ben es verwaͤſtet. lomi. *4Moſ. 28, 7. 8. 

13. Wen ſollte noch geluͤſten zu leben? | 27, Und Matathias ſchrie laut durch bie 

14. Und Matathias zerriß ſeine Klei⸗ ganze Stadt: Wer um das Geſet eifert 
der, er und ſeine Soͤhne, und ya Saͤcke und ven Bund halten will, der ziehe mit 
an, und traureten ſehr. ” 1 Ron. 21,27. mir aus ber Stadt, 


15. Da nun bes Antiohus Hauptleute/ W. Alfo *flohen er und feine Söhne auf 
auch dahin Famen, die, fo geflohen waren das Gebirge, und verließen alles, das fie 
in die Stabt Modin, aud zu bringen von | Hatten in ber Stabt, *e. 1,40. 

Gottes Geſet abzufallen und zu opfern] 29. Und viele fromme Leute zogen hin⸗ 
und zu raͤuchern; aus in die Wuͤſte, 

16. Da fielen viele vom Volk Iſrael zul 30. Und bielten fi ba mit Weib und 
ihnen. Aber Matathiad und feine Söhne] Kind und ihrem Vieh; denn bie Tyran⸗ 
blieben beftändig, u ney war allaugroß geworben, 

17. Und die Hauptleute Antiochi ſpra⸗ 34, Da aber des Könige Volk zu Jeru⸗ 
hen zu Matathia: Du biſt der Bornehms ſalem in der Stadt Davibs hörete, baf 
fte und Gemaltigfte in diefer Stadt, und|etiiche fic wider ded Könige Gebot fehs 
haft viele Söhne und eine große Breund:|ten, und fich aus den Städten gethan hät 


aft; ten, ſich heimlich in ber Wuͤſte zu verſtek⸗ 
18. Darum tritt erſtlich dahin und thue, ken und aufzuhalten, und daß viel Vole 
was der König geboten hat, wie alle Laͤn⸗ 


zu ihnen gezogen war: 
ber gethan haben und die Leute Juda, fo| 32, Erhoben fie ſich eilend am Sabbath, 
noch zu Jeruſalem find; fo wirft bu und ſie zu überfallen. 
deine Sönne einen gnädigen König haben, 33. Und ließen ihnen fagen: Wollt ihr 
und begabet werben mit Gold und Süber| noch nicht gehorfam fon? Biehet heraus 
großen Gaben. und thut, was ber König geboten hat; fo 
19. Da ſprach Matathias frey heraus: |follt ihr ficher feyn. 
Wenn ſchon alle Länder Antioho gehor:| 34, Darauf antworteten fie: Wir wol⸗ 
fam wärer.. und jebeemann.abflele von ſei⸗ len nicht heraus ziehen; * gebenten audy 
ner Bäter I eg, und willigten in des Koͤ⸗l den Sabbath nicht zu entheiligen, wie ber 
nigs Gebot; | 


2. © en doch ich, und meine aönig ae ofen kim men ben Fel⸗ 
. ©&o wo 35. Und bie braußen en ben 
GSoͤhne und Brüder, "icht vom Geſetz um: 


fen; 
ferer Väter abfallen. 36. Und bie darinnen wehreten fich nicht, 
21. Da fen Bott fürs das wäre uns warfen nicht einen Stem heraus, machten 
nicht gut, daß wir von Gottes Wort und | auch ben Felſen nicht zu, 
Gottes Gefeg abfielen, 37. Und ſprachen: Wir wollen alfo ſter⸗ 
22, Wir wollen nicht willigen in das @e=|ben in unferer Unfchuld ; Himmel und Er⸗ 
bot Antiochi, und wollen nicht opfern, und|de werben Beugen feyn, baß ihr und mit 
von unferm Geſet abfallen, und eine an⸗ Gewalt und Unrecht umbringet. 
dere Weife annehmen, 38. Alfo wurden bie dariunen am Gabe 
23. Da er nun alfo auägeredet hatte, path überfallen, und ihr Weib und Kind 
ging ein Jude hin vor ihrer aller Augen und Vieh umgebracht bey taufenb Per: 
und opferte bem Gögen auf dem Altar au ſonen. 
Modin, wie ber König geboten hatte. 39, Da Matathiad und feine Freunde 
24. Das fahe Matathias, und * gingifoihes höreten, that es ihnen fehr 
ihm durchs Herz, und fein Gifer entbranns wehe 
te um dad Geſet, * 4 Mol. 25, 7. f. AO, Und ſprachen unter einander: Wolte 
25, Unb lief hinzu, und töbtete beg|ien wir alle thun, wie unfere Brüber, und 
dein Mar nen. Iuden und den Deupt|un "ht wehren wider bie Geben, une 
















2 * 


4044 Thaten ber Vaͤter 128. 5. Maccabäer 2,3, zum Erempel vorgeſtellt. 


Leben und Geſetz zu retten; fo haben fie] 56. Galeb gab Zeugniß, und ſtrafte dat 

ung leihtlich ganz vertilget. Boll; darum hat er ein * befonderei Erbe 
41. Und befhloffen bey fi: &o man erlanget. Ipf. 14, 13. 14 

uns am Sabbath angreifen wird, wollen| 57. Davib * blieb treu und vechtfhafen 

wir uns wehren, daß wir nicht alle um⸗ an Gott; barum erbte er das Königraf 

fommen, wie unfere Brüder in ber Höhle] ewiglich. * 1 Kön. 15,5. 

ermorbet finb, 1,58 Elia * eiferte um das Geſet, ud 
Mr und ed en fi uupauf eine + warb gen, Himmel geführt, un 
roße Menge der Frommen, die alle ” n. 18, 21. m.‘ 
ändig blieben im Geſet; 59. * Anania, Azaria und Mifael glars 


; ten, unb wurden aus dem Feuer erreite, 
43. Und kamen zu ihnen alle bie, fo vor|!eh, a 


der Tpranney flohen. und] 60. Daniel * warb von wegen fm 


44. Darum rüfteten fie fih auch 
erſchlugen viele Gottlofe und Abtrännige unſchuld errettet von den Loͤwen. 


Dan. 6, 21. 22. 
in ihrem Gifer und Born; bie Uebrigen — 
aber gaben die Flucht und entrannen zu — 8* et ie — 
den Heiden. fo auf Gott vertrauen, erhalten werben. 

45. Darnad) * Matathias und feine] 69, Darum fürchtet euch nicht ver ke 
Freunde getroft umher im Lande Ifrael, Gottloſen Trod, denn ihre Herrlichkeit it 
und riß bie Altaͤre wieder nieder, Koth und Würmer. 

46. Und beſchnitt bie Kinder, fo noch 63, Beute ſchwebt er empor, morge 
unbefchnitten waren, liegt er banieber, und ift nichts mehr, f 

47, Und geiffen die Gottloſen ans und er wieder zur Erde geworben ift, und fr 
es hat ihnen gelungen, Bornehmen ift zu nichte geworben. 

48. Daß fie das Geſet erhielten wider 64, Derbatben, liebe Kinder, fegb me 
alle Macht ber Beiden und Könige, daß ſchrocken und haltet veft ob dem Belek 
bie Gottloſen nicht über fie Derren wur: fo wirb euch Bott wieberum herrlich mo 

en. den 
49, Da aber Matatbias fehr alt war . n n 
ſprach er vor feinem Tode zu feinen Sih: en der Simon if mei von 
353 Se it en und vee 66. Schar Maccabäus ift ſtark und u⸗ 

u er Grimm un uptm 
Era über und gekommen. ert ir —* bauptmann ſeya, me 

Darum, lieben Soͤhne, eifert um 
daß Geſetz und waget euer Beben für ben ver halten ae ‚uch alle, fo ba 
Bund —— j " Bold geübet; 

« Und gebentet, welcpe Thaten unfere| 68, Und bezahlet bie Heiden, wie fie den 
Bäter zu ihren Beiten gethan haben: fo ö 1 ob 
— ihr rechte Ehre und einen ewigen a und haltet mit Ent 

amen erlangen, wor 

62. Abraham * warb verſucht, und blieb Bir em’ und 
ver im Slauben: das iſt ihm gerehnet| 79, und ftarb im hundert und fechd und 
worben zur Gerechtigkeit, "1 Mo. 22,1. | jerzigften Jahr. Und bie Göpne begin 

53. Joſeph hielt das Gebot in feiner|hen ihn in feiner Wäter Grabe zu Mobins 
were und ine FA der „m Goppten| und ganz Ifrael trauerte fehr um ihn. 

54, Pinehas, unfer Vater, *eiferte Sott| Das 3. Lapi cal 


zu Ehren und erlangte den Bund, daß und Kent de Keiegeräftung In 


das Pri um auf ihm bleibe 

Prieſtertzum auf ige bleiben ſoüte. Un Subas Moccabäus Zum an fir 
55. Iofua * richtete den Befehl aus, Ines Batere Statt. 

der ihm —* — darum Bu er| 2. Und feine Bruͤder und alle, bie ſich zus 


der ob { ei, « Bater gehalten hatten, halfen ihm wider 
erfte Fürft dns Stra a Mol.14, 6. * —* —S— fe mit Are 


' Subas Maccabaͤns. 1B. d. Maccabäerd. Geron geſchlagen. 41015 


8. Judas erlangte dem Volk große Ehresifen überwinden; benn Gott Tann eben fo 
er je in feinem Harniſch wie ein Held, und | wohl durch wenige Sieg geben, als durch 
fhüste fein Heer mit feinem Schwerdt. |viele, 

4. Sr war freubig wie ein Löwe, kühn| 19. Denn * ber Sieg kommt vom Bims 
wie ein junger brüllenber Löwe, fo er et⸗ niel, und wird nicht durch große Menge 
waß jagt. erlanget. * Pi. 148, 10. 

5. Er fuchte bie Abtrännigen und bie| 20, Sie trogen auf ihre große Macht, 
GSottiofen, die das Volk drangen vom Ge⸗ und wollen und, unfer Weib und Kind, | 
feg abzufallen, und flrafte und verbrann= |ermorben und berauben, | 
te fie, 21. Wir aber muͤſſen uns wehren und 

6. Daß allenthalben feine Feinde vor| für unfer Leben und Geſez ftreiten, 
ihm erfchrafen und flohen, und bie Ab:| 22, Darum wird fie Gott vor unfern 
trännigen wurden gebämpft, und er hatte| Augen vertilgenz ihr follt fie nicht fuͤrch⸗ 
Gluͤck und Sieg. ten. 

7. Das verdroß viele Koͤnige; aber Ja- 23. Da er alſo ausgeredet hatte, griff 
Lob war es eine Freude, und ihm ein ewis|er die Feinde an, ehe fie ſichs verfahen, 
ger Ruhm und Ehre, . und flug den Seron und fein Bolt in die 

8. Er zog durch die Städte Juda, und | Flucht, " 
vertilgte barinnen bie Gottlofen, baß er| 24, Und jagte fie von Beth⸗Horon her⸗ 
den Born von Ifrael abmwenbete, unter ind Blachfeld, und fchlug acht hun: 

9. Und er war allenthalben im Lande be:|dert zu Tode; die Übrigen flohen in ber 
zühmt,baß alleUinterdrüdte zu ihm liefen. | Phitifter Land. | 

10. Dagegen brachte Apollonius eingro=| 25. Alſo fam eine Furcht in alle Voͤlker 
Bes Heer zulammen, von Heiden und von|umber vor Juda und feinen Brüdern. i 
Samaria, wider Sfrael zu ftreiten, 236. Und in allen Ländern fagte man von 

11. Da Judas das hörete, zog er gegen | Juda und feinen Thaten, und ed kam auch 
ihn, und that eine Schlacht mit ihm, und |vor ben König, 
erichlug ihn und einen großen Haufen] 27. Da nun ſolches alles Antiochus hoͤ⸗ 
Feinde mit ihm, bie Uebrigen aber flos |rete, ergrimmte er fehr, und ſchickte aus 
ben. und ließ aufbieten im ganzen Königreich, 

32. Und Judas gewann ben Raub, unb|und brachte eine große Macht zufams 
nahm bes Apollonius Schwerbdt, das fühz|men, 
rete er hernach fein Eebenlang. 28, Und griff feine Schäge an, und ord⸗ 

13. Darnach da Seron, ber Hauptmann Inete Sold aufein Jahr, und gebot, daß 
zu Syrien, hörete, daß die Frommen fi man ſtets follte gerüftet ſeyn. - 
zu Juda hielten und daß ein großes Volk 29. Da er aber fahe, daß er nicht Gelb 
bey einander war, ſprach er: genug hatte, und baß das Land von wegen 

14. Ich will Ehre einlegen, daß ich im des Krieges, den er num lange geführet 
ganzen Königreich gepriefen werde; und | wider bad Geſetz, nicht viel geben konnte: 
woill Judam und feinen Haufen, der bes] 30. Weforgte ex, er vermöchte bie großen 
Königs Gebot veradhtet, ſchlagen. Koften länger nicht zu tragen, wie bids 

15. Darum rüftete er fi und zog mit|her, da er Sold und Gaben ausgeges 
ihm eine große Macht, daß fie ſich an If: ben hatte, mehr, benn alle Könige vor 
rael raͤcheten, und famen bis gen Beth: \ihm. 


«Doron, 31. Darum warb er beträbt, und zog In 
16. Da 309 Judas gegen ihn mit einem |Perfien, daſſelbe Land zu fhägen und Geld 
kleinen Haufen. aufzubringen. 


417. 18 fie aber die Keinde fahen, fpra:| 32. Und ließ im Lande einen Zürften mit 
chen fie: Unferer ift wenig, dazu find wir Ramen Lyſias, den machte er zum Haupt: 
matt von Kaftenz wie follen wir uns mitimann über das ganze Koͤnigreich, vom 
einem folden großen und flarten Haufen | Euphrat an bis an Egypten; 

Fchlagen? 33, Und befahl ihm feinen Sohn, ben 

48. Aber Judas ſprach: Es kann wohlljungen Antiohus, dieweil er außer dem 
ersehen, daß wenige einen geoßen Haus! &anbe ſeyn würbe, u u 


1016 Lyſias. 1B. d. Maccabãer 2. Miſpath, Sammelpiag 


34, Und ließ ihm bie Hälfte des Kriege: jalle Herrlichkeit von Jakob weggenom 
volks, und ber Elephanten, und that ibm men, und man hörete da weber Yieifm 
Befehl von allen Sachen, aud) von Ju⸗noch ‚Harfen, 
bäa und Serufalem; 46. Darum kam das Boll zufamme 

35. Daß er mehr Volk dahin ſchicken gen Mifpath, gegen Jeruſalem übe, 

olte, auszurotten bie übrigen Leute in Denn Ifrael mußte vor Zeiten zu RE 
Iſrael und Jeruſalem; path anbeten. 

6. Und das Land ben Fremden auszus| 47. An dieſem Ort kamen fie jett aud 
theilen, und ‚Heiden allenthalben barein zuſammen, faſteten da und zogen Goͤch 
zu ſetzen. an, ftreueten Aſche auf ihre Haͤupter un 
37, Im hunbert und fieben und vierzige |zerriffen ihre Kleider; 
ften Jahr 309 ber König aus von feiner| 48. Und trugen hervor die Buͤcher de 
Stadt Antiochia Über ben Euphrat hinauf Geſetzes, welche bie Heiden fuchen liefen, 
in bie oberften Laͤnder. — Goͤtzen darein zu ſchreiben und _ 

38, Aber Lyſias waͤhlte etliche Fuͤrſten, mahlen. 
des Kinos Freunde, zu pen 49. Sie brachten auch bahin bie prieſtes 
naͤmlich Ptolemaͤum, den Sohn Doryme⸗ lichen Kleider, die Erſtlinge und Zehnten; 
nis, Ricanor, und * Gorgiam) und machten Razaraͤos, welde ihre be 

* c. 4, 1. ſtimmte Zeit halten mußten, 

39. Und gab ihnen vierzig taufend| 50. Und ſchrieen Eäglich gen Himmel: 
Dann zu Fuß unb fieben taufenb zu Roß, Wo follen wir dieſe hinfuͤhren? 
daß fie das Land Juda uͤberziehen ſollten/ 51. Denn bein ‚Heiligthum iſt verunrei⸗ 
ol Dr ausrotten, wie der König Iniget, deine Priefter find verjagt, 

efohlen hatte, 52. Und ſiehe, alle Beiden empören ſih 

A. Nachdem fie nun mit biefem Heer wiber un I fie * ganz vertilgen 
ausgezogen waren, lagerten fie ſich erſtlich Du weißt, was fie wider und im Ein 
bey Ammao auf dem Blachfelde, haben, 

41. Da folhes bie Kaufleute in ben| 53, Wie Binnen wir vor ihnen bleibes, 
Ländern umher höreten kamen fie in das du helfeſt ung denn, unfer Bott? 
Sager, unb brachten viel Gelb mit fih,| 54, Darnadı ließ Judas bas Koll je. 
bie Kinder Ifrael zu Laufen, daß fie ihre ſammenrufen mit der Pofaune, 
Knechte feyn müßten. Unb aus Syrien| 55, und machte ein Keldregiment, Oi 
und von andern Heiden 509 ihnen mehr ften, Hauptleute und Weibel. u 
Kriegsvolk zu, 56. Auch ließ er ausrufen, daß biejens 

42. Da nun Jubas und feine Brüder den, fo Häufer baueten, ober freyrien, 
fahen, daß bie Verfolgung größer ward, |ob.r Weinberge pflanzten, oder bie* 
und an Dee and Furcht waren, wieber eigen moͤch⸗ 

en ten; wie fo aubet, 
hatte, ganz Juda zu vertilgen: 5 wie ſolchen vas Se R erl 
43. Waren fie unerſchrocken und verel⸗ 57. Darnach zogen fie fort, und fäl 
nigten fi, fie wollten ihr Wort retten Igen ihr Lager aufan Ammao gegen Dib 
und für die Heiligen ſtreiten. tag. ot un 

44. Darum brachten fie ihr Kriegsvote| 58. Und Judas vermahnte fein ® 
zufammen, daß fie bey ee boäten ſprach: Hüftet euch, und feyd unerſchreb 
und warteten, wenn man bie Feinde ans ten, daß ihr morgen bereit feyb zu ſtrei⸗ 
greifen müßte, daß fie auch mit einan- ten wiber diefe Heiden, bie und unjer 
ber beteten um Gnade und Hilfe von ligthum gedenken zu vertilgen. 

Gott. 59. Uns ift leidlicher, daß wir im Streit 

45. Aber bie Beit war Ierufalem wuͤſte, umkommen, benn daß wir folden 
und wohnete fein Bürger mehr da; und|mer an unferm Volk und Heiligthum fe 
das Heiligthum war entheiliget mit bem ben. 

Sotzen, ter bareın geftellet war. Und diel 60. Aber * was Gott im Himmel wil, 
Deiden Hatten die Burg innen, und war Ibas geſchehe. 1 Ehron. u 13. 











— 


Gergias gefhlagen, 128.8, Maccabäer 4, Eyfias ruͤſtet fich wieber. 1017 


Das 4. Lapitel, gen Asdod und Jamnia; unb blieben 
Bon Judd Sieg wider Gorgiam, und feis |todt bey brey taufend Mann. 
mer Kirchenreformarion. 16. Da aber Judas wieder umkehrete, 


4. Und Gorgias nahm fünf taufend zu |gebot er feinem Volk 
Buß und taufend Meifige, bie beften, unb| 17. Und fpradh: Ihr ſput nichtpländern, 
rckte bey Nacht heimlich hinan an derjdenn wir muͤffen noch eine Schlacht thun. 
Suben Lager, 18. Borgias und fein Haufe iſt vor uns 

2, Sie unverfehens zu überfallen; und im Gebirge: barum bleibe in ber Ord⸗ 
fügreten den Haufen etliche, bie auf ber|nung, und wehret euch. Darnach, fo 
Burg in Befaßung gelegen waren, ihr die Feinde geſchlagen habt, koͤnnet ihr 
—* * nt * eat mit dem pluͤndern ſicher und ohne Gefahr. 

eften Haufen, baß er eher kaͤme, und bie) 49, Ya Judas al 
Beinde übereilete, und Tdylüge fie, Haufe and dem —* ne no. 

4. Dieweil fie noch zerſtreuet hin und| 20, und Borgias fahe, daß feine Leute 
j Se num Gorgias an Judas Lager lage ee nn * —* 

rannt: denn er ſahe auch, davon 
kam, und Riemand ba fand, zog er ihnen konnte er hr was gefchehen war. 


ach in das Gebir e, fie 

20 vor a meinete, fi 21. Dad ſahen fie Judam und fein 
6. Aber Jubaẽ eilete, daß er Morgens —— Blagfetde, geräftet zur 
früpe in das Blahfed käme mit drep| SHlahts barum erſchrat Borgias fehr, 
taufenb Wann, bie doch Zeinen Bamifh| 7 And flohe in ber Heiden Land. 
hatten, ohne allein ihre Kleider und| 23. Alfo kehrete Jubas wieder um, das 
Schwerbt. Lager zu plünberns und eroberte einen 
7. Da fie nun fahen, daß bie Seindejgroßen Raub, viel Gold, Silber, Seide, 
wohl gerüftet waren mit Harnifch, und Purpur, und großes Gut, 

hatten einen ſtarken reifigen Beug, und| 24. Darnad) zogen fie Heim, bankten 
waren rechte Kriegsleutes und lobten Gott mit Geſang, unb fpras 
8. Sprach Judas zu feinem Volk: Fuͤrch⸗ | hen: Danket dem Deren; denn er ift 

tet, eud nicht on, befer großen Bieng, ra und feine Güte währet ewig⸗ 

und vor ihrer Macht recket nicht. 
9, Gedenket, wie * unfere Vaͤter im ros| 25. Auf dieſen Tag hat Iſrael herrli⸗ 

then Meer errettet find, ba ihnen Pharao | hen Sieg gehabt, 

mit einem großen ‚Heer nacheilete, 26. Die Heiden aber, fo entronnen was 

"2 Mof. 14, 22. |. ren, famen zu £yfia, unb fagten ihm, wie 

10, Laßt uns gen Himmel rufen; fo wird |es ihnen gegangen war. 

und ber ‚Herr auch gnäbig feyn und an] 27. Als Lyfias ſolches hoͤrete, warb er 

den Bund gebenfen, ben er mit unfernjfehr betziiht, daß nicht gerathen war, wie 

Baͤtern gemacht bat, und wird unfereles ber König befohlen hatte, 

Feinde vor unfern Augen vertilgen, 23. Darum brachte Lyſias im folgenden 
14. und alle Heiden follen inne werben, |Zahr wiederum viel Kriegsvolk zufams 

daß Bott ift, der ſich Iſraels annimmt,Imen, ſechzig taufend Mann zu Fuß und 


hilft und erreftet, fünf tauſend Reifige, die Juden zu vers 
12. Da nun bie Helden fahen, daß Ju⸗ tilgen. 
bas gegen fie kam, 29. Dies Heer zog in Idumaͤa, und las 


13. Bogen fie audy aus dem Lager, Ju⸗ gerte fidh bey Bethzura. Dahin kam Zus 
dam anzugreifen. Judas aber * ließidas auch mit zehn tauſend Mann, 
trompeten, *c. 5,33. 4 Moſ. 10, 9. 30. Da er aber fahe, daß bie Fein: 

44. Und griff bie Jeinde ans; und die de fo ein groß Volk hatten, betete er, 
Heiden wurden in die Buche geſchlagen, und ſprach: Lob ſey bir, bu Heiland 
daß fie Über das Blachfeld flohen und die Ifraels, * du durch bie Hand 
unten erftochen wurden. deines Knechts Davids den großen Ries 
. Denn Judas Jagte Uhren nad, bis|fen erfählagen haft, und + haft ein ganz 
gen Affaremoth, und ans Geld. Tdom ge⸗ Hrer ber Leiden gegeben in bie Hände 


aois Epfiasverliert. 12.5. Maccabäer 4, (Erneuerung bes Zeupeh, 


Jonathans, Saul & inesı li 
Facts. F1 Cam. 1,2 1120m Ita |hek woan ZuEm üb ganz enzifen fi, 
31. Ich bitte dich, bu wolleft dieſe unfere| ihn bie Heiden e euthriliget ya — 
Be auch in bie Hände deines Volksſ um ward er ganz eingeriffen. 
ael geben, daß fie mit ihrer Macht/ 46. Und verwahrten die Stei 
und Reijigen zu Schanden werben, Berge bey dem Hauſe an einem hie 
32. Gieb ihnen * ein erſchrocknes und| dern Drt, bis ein Prophet käme 
verzagtes Herz; * ». 21. zeigte, was man bamit tHun rg “ 
33. Schlage fie nieder mit dem Schwerbe| 47. Sie nahmen aber andere neue w 
berer, fo did lieben, daß dic, loben und gehauene Steine, wie * bas 
preifen alle, fo Deinen Ramen Eennen, nd baueten einen neuen Altar, glei 
34. Darnad) griff er fie an. und Ly⸗ ber zuvor gewefen war, * 2 Ro. 20% 
fias verlor bey f J taıfenb ann, 8 Und ——— das Leiligthum wie 
. Da yſias fahe, daß bie ber, und die Stühle 
Mn Se De re OU u ar na 
nd das fie bereit waren, bei un en 
ehrlich u leben ober ehrlich — chen, den goldenen Leuchter. ben Rind 
zog er ab gen Antiochien, wiederum far, und den Tiſch; und bradten d 
Bi euo aufzubringen, und bie Zuben reicher in ben 
er zu überziehen, » Und flelleten 
36, Judas aber — feine Bruͤder ſpra⸗ Altar, Mr ah 
hen: Dieweil unfere einde verjagt find, kLeuchter an, daß fie im Tempel leuihzten 
—5— und hinauf ide und das Heilig: 51. Auf ben Zifch Iegten fie die Pape 
37. Darum tom das Kriegsvolk alles een ————— auf, 
—A ‚und sogen mit einander auf| 52. Und am fünf Ind Awanyigfen Ze 
e bes i 
38. Und ba fie ſahen, wie das ‚Heilig: Gasteu, wnh“ adt 3* 
thum verwuͤſtet war, der Altar entheiů⸗zigſten Jahr ' 
get, bie Pforten verbrannt, und baß der| 3. Standen fie fruͤh auf und opferker 
Platz umher mit Gras bewachſen war, wiederum nach dem Gef m ben » 
wie ein Wald oder Gebirge, und der|tax des Branbopfers eur 
Priefter Zellen zerfallen waren: 54. Das ift das erfte Opfer 
39. Da * zerriffen fie ihre Kleider, und|nadh der Zeit, als bie Heiden bad 
Kr ‚arme Klage, fireueten Aſche —* verunreiniget haben; und warb 
- . .. 14, es Opfer wieder i it de 
40. Fielen nieder a Mi enge 
und olefen * Trompeten, unb (em gen Fr —— und © 
Himmel, “ Mof. 10,9. Be hät ach ‚Bot fiel nicbe uf * 
.Und Judas wählte ein 6 on Um 
Me —— der Burns zu ehe Da En ea ner ber ihnen Cue mw 
‚NR aus fielen, diewei y 
- Heiligtum reinig kt, bieweil er das „8. Und hielten das Feſt des neun & 
42, Und nahm dazu Priefter die ſich 8 ak —A und opferten 
nicht vecunzelniget Hatten, fo ed ranbopfer und Dankopfer mit Freuden} 
ftänbig im Geſet geblieben waren. 57; Und —— den Tempel nit 
43. Dieſe reinigten das Heiligthum —* Krönzen und Schildern, um 
und trugen ben Greuel und bie unzeinen eh neue Shore und Delen, 
Steine weg an undeilige Orte, * Und war ſehr große Zrenbe is 
44. Dieweil aud, der Altar bes Brand: * — —— 
opfers entheiliget war, bieten fie Bath, |hazten, "7777 Dir Deinen ame 
a a — follten. 1 89. Und Subas und feine Sräber 
® « 
A einen guten Ratp, uäm|aiiet Melt rat befhlofen, 89. 
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Judaͤ unb 13,2, Maccabäer 4.5. Simons Sieg 1019 


—— — — — — — — —— — — — — — — — 
= jährlich vom fünf und zwanzigſten Tagejumbringen; ihr Hauptmann iſt Timo⸗ 
an des Monats Casleu acht Tage * theus, Ind —* unfere Burn un 
ae at halten, follte mit Freuden / wir geflohen find, flürmen. * Jol. 10, 6. 
und Dankfagung. Job. 10,22. ’ s 
60. Und fie baueten vefte Mauern und u ehr wn ice a u poeſte 
Ihürme um das Heiligthum auf den|unferer ift wenig, denn bie Feinde Haben 
Berge Sion, daß bie ‚Heiden das ‚Beilig:| viele umgebracht ’ 
ehum niht einnchmen und verwüften| 13, Und zu Zubin bey taufend Mann 
61. Ind Iudas Lege Kriegsvolk bar: gen hbtet, un ihre Weiber, Kinder und 
ein, das Heiligthum zu bewahren. Er Da a  efen Brief las, kamen 
beveftigte audy Bethzura, daf das Wolk|mehr Boten aus Galilän, die * zerriffen 
eine Veſtung innen hätte gegen Idumaͤa, ihre Kleider, * © 2, 14 £ ꝛe 
barinnen fie fih_aufhalten und. wehren] 15, Und fagten klaͤglich, daß bie Heiden 
e aus allen Städten umher mit Macht Gali⸗ 
Das 5. Capitel. läa überzogen hätten, aus Ptolemaig 
a Sieg Imdd wider die Feinde, — um kr Rah Galiläg 
DaF voll Feinde wäre, Ifeael auszurotten. : 
4, Da aber bie ‚Heiden umher höreten 3 
daß der Altar wieder aufgerichet und] 16. Als nun Judas und das Bolt fotches 
Sat Seth grcnige war, girl Hbf Ra Ofen Gent 
meten ſie jedr 
2, Und nahmen vor,basganze@efchlecht] 17. Und Judas befahl feinem Bruber 
Ickobe auszurottenz; und fingen an alle] Simon, baß er ihm einen befonbern ‚Haus 
Juden an ihren Grenzen zu tödten. fen wählen follte und in Galiläa ziehen, 
3. Aber Jubas 309 in Idumda wiber|bie Brüber da zu vettenz fo wollten er 
bie Kinder Efau und äberfiel fie zu Kra-|und fein Bruder Jonathas in Galaad 
Sath, da fie die Kinder Iſrael belagert|äleben. 
hatten f unb lus viele Idumaͤer todt, Per machte —— Be 
u nbertefe. - und Azaria zu Hauptleuten über 
4 Dieweil aud) bie Kinder Beans auf| dab übrige Vor daheim, Jubän zu bes 
den Straßen Untreue und Mord getries) wahren. Ä 
ben hatten wider Ifrael; 19. und befahl ihnen, fie ſollten das 
5. ‚Dat es ihnen Judas auch gedacht, und Bolt regieren ‚und nicht ausziehen, die 
te und verbannete fie, und ver⸗ VFeinde anzugreifen, bis er wieder fäme, 
branniz ee Burg mit allen, fo darin: * Simon z in Gatiida mit 
nen | ufend Mann, Judas a 
6. Darnach zog er wider Ammon, die mit acht tauſend. 
waren wohl gechftet, und hatten viel| 21. Da nun Simon in Salilaͤg Tam, 
Kriegsoolt und einen Hauptmann Zi-|that er viele Schlachten mit den Heiden, 


motheus. und ſiegte, und jagte ſie bis gen Ptole⸗ 
7. Darum that Jubdas viele Schlachten| mais an bas Thor, 
mit ihnen, unb Hatte Sieg. 2%. Daß bey drey taufenb Heiben ums 


8. Und gewann bie Stadt Jazer, mit|famen; und Simon plünberte fin 
andern umliegenben Flecken. Darnadı| 23. Darnadı kam ex wieder zu feinen 
309 er wieber heim in Judaͤa. Brüdern in Galilaͤa, und zu Arabath, 

Q, E waren aber die Heiden auch aufjund hieß fie mit Weib und Kind mit in 
in Balaab wider Zfeael an ihrer Grenze, in Iubäa ziehen, und führete fie dahin 

- Ge zu vertügens aber das Bolk flohe auf) mit großen Sreuben, 


bie Burg Datheman, 24. Über Judas Maccabäus, unb Jos 
40. Und ſchrieben an Judam und feinelnathas, fein Bruder, zogen über ben Jor⸗ 
Mruͤder alfo: dan in die Wuͤſte, drey Tagereiſen. 


41. Die * Heiden umher haben ſich alle| 25. Da kamen zu ihnen bie Nabathaͤer, 
werjammiet wider und, baf fie und alle| and empfingen fie freunblid, und zeit 
len 


40230 Iubas ſtuͤrmt Bofor, 13.5. Maccabäer 6, zerſtoͤrt Sarnatm, 


ten ihnen an, wie et ihren Bräbern in|ten gebens unb baß das ‚Heer jenfeit 
Baldıd ginges des Bachs gelagert hätte, und wären ge: 

26. Und daß viele gefängfic weggefühe |rüfter zur Schlacht. Barum zog Jubel 
zet wären gen Barafa, Bofor, Alma, [aus wider fie. 

Casbon, Mageth und Garnaim, welches/ 40, Und Timotheus fprad zu feinem 
eitel große und vefte Stäbte waren 3 Hauptleuten: Wenn Judas an ben Beh 

27. Daß auch viele in andern Staͤdten kommt und fo muthig ifl, daß er heräke 
in Galaab gefangen lägen. Darum be: ziehen darfs fo Können wir ihm nicht wi 
ſchloſſen für daß fie Morgens: alabatd |derftehen, fonbern er wird und fchlagen. 
diefelbigeh veften Städte überziehen und| 41. Wenn er ſich aber fürchtet, und barf 
ſtuͤrmen wollten, , nicht über den Bach heruͤber; fo wollm 

28. Und Judas kehrete um zurüd eine|wir über das Waffer, und ihn angreifes 
Tagereiſe und flärmete die Stabt Boſor, und ſchlagen. 
ehe fie fich es verſahen, und eroberte fie,| 42. Da nun Jubas an ben Wach Eam, 
und Tieß alle Mannsbilder barinnen er=|ftellete er die Priefter an bas Waffer, m 
ftehen, und pluͤnderte und verbrannte|gebot ihnen, fie follten alles Volk hinüber 
"die Stadt, treiben, daß fte die Feinde huͤlfen fü ; 

29, Darnach reifete er fort bey Racht zu | und Niemand follte bahinten bleiben. | 
ber Burg, da ſeine Brüber belagert waren.| 43, Da nun alfo Judas und fein ‚Ger 

30. Und ba er des Morgens dahin kam, erſtlich über das Waffer kamen, fige Ä 
fahe er eine große mächtige Menge Volk|die Feinde, und ließen ihre Wehre fa 
ohne Zahl da, weldye Leitern und Wagen und kamen in einen Tempel in ber Stabt 
trugen unb den Sturm anfingen3 Carnaim, 

31. Und war in der Stadt ein Elägliches| 44. Aber Judas eroberte bie Stakt, 

Geſchrey, das in ben Himmel fchallete, und verbrannte ben Sempel und elle, biz 

32, Da vermahnte Judas fein Wolf, daß darinnen waren: und_Garnaim warb 
fie für ihre Brüder ſtreiten wollten, fle HT und konnte fih nicht ſchuͤtes 

u retten. + . 

253. Und machte drey Spigen, und griff 45. Darnach ließ Judas alles Bolt IE 
fie zurück an im Sturm, und ließ * trom- zaeı, das in Galaab war, klein und groß, 
peten; und das Bolt ſchrie laut, und be:| Weib und Kind „ar lammen 

tete zu Gott. * c.4, 13. * daß es mitin Judaͤa zoͤge. * v. 23. 

34, Als aber das Heer Zimotheifahe,baß| 46, Und auf bem Wege famen fie zu ei 
Zubas hinter ihnen war, flohen fie und ner großen veften Stabt, Ephron, be 
wurden hart gefchlagen, daß aus ihnen|an ber Straße lag, ba man durch mußte 
diefen Zag bey acht taufend tobt blieben. und u neben bin hiehen fonnse. 

35. Darnadı zog Judas gen Maſpha, 47. Run wollten bie Eeute zu Cphren 
flürmete und croberte fie, und ließ alle| Jubam nicht burchlaffen, . 
Mannsbilder barinnen töbten, und plän:| 48. Sondern machten ſich in bie Stabt, 
derte und verbrannte bie Stadt, und hielten bie Thore zu, 

36. Darnach gewann er * Gasbon,| 49. Aber Judas fandte zu ihnen, fagte 
Mageth, Bofor und die andern Stäbte| ihnen Frieden zu, und bat freunblid,, 
in Galaud. v. 26. 5. Daß man fie durchließe: benn ih⸗ 

37. Aber Zimotheus brachte wieberum Inen ſollte kein Schaden von den Seinen 
ein großes ‚Heer zufammen, und lagerte|gefhehens er rte nichts, benn allein 
ſich gegen Raphon jenfeit bes Bachs, durchzuziehen. die von Ephron 

38. Da ſchickte Judas Kundfchafter bin, woltten fie nicht einlaffen, 
und ließ befehen, wie ftark bie Feinde 51. Da ließ Indas ausrufen im ganzen 
wären, unb wie fie lägen, Diefe fagten|.Heer, daß dad Kriegevoll eine Dxbaumg 
ihm wieder, daß ed eine große Mengeimaden ſollte und den Sturm anlaufen, 
wäre aus allen Heiden umbers ein jeder Haufe an feinen Ort. Xlfe fhıkrs 
39. Daß fie auch Kriegeknechte aus Ara: | meten fie die Stadt ben ganzen Tag umb 
Bien bey ſich Hätten, denen fie Sold mäß- | bie gange Nacht, unb.erobexten 52. umb 


Seftrafter Ehrgeiz. 123.5. Maceabäer 8,6. Reue Antiochi. 102 


52. Und Judas ließ erftechen alle Manne:jaltäre ein, und verbrannte die Bösen, 
bilder darinnen, plünberte und zerflörte] und plünderte bie Stäbte, und kam wies 
.fie, und zog durch Über bie todten Körper |ber heim in das Land Juda. 
bin. Und kamen über den Jordan, auf 
das Blachfeld gen Bethfan Über. Das 6. Lapitel, 

Bon Antiochud des Edlen Zode. 


53. Und Jubas trieb das Bo fort, das 
ſich bapinten | umete, unb tröftete fie die 1. Da aber der König Antiochus oben 
im Königreich hin und her reifete, hörete 


ganie ife aus, bis er fie in das Land 
ubda brachte. er von der berühmten Stabt Elimais in 

54. Da zogen fie auf den Berg Slon mit gy.rien, daß viel Gold und &ilber und 
großen Freuden, und opferten Brandop⸗ großer Reichthum da wäres 
er, daß ihnen Bott Sieg gegeben, und fie| 2, und daß im Tempel großes But und 
mit Greuben wieber heimgebracht hatte. bie goldene Kleider, Harnifce und Schils 

55. Dieweil aber Jubas und Jonathas der wären, die der Sohn Ppilippi, Aleys 
in Salaad waren, und Simon, ihr Brus|ander, ber König aus Macedonien, dahin 
der, in Balilda vor Ptolemais, gegeben hatte, 

56. Und Iofeph, des Sohn Zachariaͤ, und] 3. Darum kam Antiochus vor die Stadt, 
auezie, bie Hauptleute, höreten von ihrem] fie zu erobern und zu plünbern: aber bie 

ieg und großen Thaten, fprachen fies in der Stadt waren verwarnet. 

57. Wir" wollen aud) Ehre einlegen, und| 4. Darum waren fie auf, fich zu wehren. 
die Heiden um uns ber angreifen, .3, 13. Und Antiohus konnte nichts fchaffen, 

58, Und geboten ihrem Kriegsvolk, daß ſondern mußte wieber abziehen, und keh⸗ 
fle ſollten auf feyn; und zogen gen Jamnia,|rete um gen Babylon mit großem Uns 

59. Da 309 wider fie heraus Gorgias| muth, 5. 
mit feinem Heer, 5. Da kam ihm Botſchaft, daß fein 
. 60. Und ſchlug ben Joſeph und Azaria|.Deer, das er in das Land Juda gefande 
in bie Flucht, und jagte fie bis in das Eanb| hatte, gefchlagen wäre; 

Juda. Und Iſrael verlor den Tag viel| 6. Und daß * Lyfias hätte fliehen muͤſ⸗ 
Volks, nämlich bey zwey taufend Mann, ſen, und baß die Juden in feinem Lager 

61. Darum, daß fie Jubä und feined|großes Gut und viele Waffen gewonnen, 
Bruders * Befehl nit gehorchet hatten,|damit fie ſich hernach beffer gerüftet haͤt⸗ 
und fi aus eigener Vermeffenheit unter: |ten, und mächtiger geworben wären, 
landen, einen Ruhm zu erjagen. * ». 19. c.4, 35. 

62. So fie doch nicht die Leute waren,| 7. Und hätten ben Greuel aus dem Tem: 
denen Gott verliehen hatte, daß Ifrael|pel zu Jeruſalem geworfen, und bas Hei⸗ 
durch fie geholfen würde. ligthum wieber mit veflen Mauern bes 

63. Aber Judas und feine Brüder wur⸗ wahret, wie zuvor, bazu auch Bethzura 
ben groß geachtet bey dem ganzen Ifrael|beveftiget. 













und bey allen ‚Heiden: 8. Da Antiochus ſolches hörete, erſchrak 
64. Und wo man fie nannte, wurben fie|er ſehr, und ward vor Leid Tran, daß fein 
gepriefen. Vorneimmen nicht gerathen war. 


65. Und Judas zog aus mit feinen Brü:| 9. Und blieb lange in diefer Stadt; denn 
dern wiber die Kinder Eſau gegen Mit-|der Kummer warb je länger je größer, 
tag , und eroberte Hebron unb die Bleden|und machte ihn ſo ſchwach, daß er fahe, 
umber, und verbrannte ihre Mauern|daß er flerben müßte, 
und Thürme, 10. Darum forderte er feine Freunde zu 

66. Und Echrete um in ber Heiden Sand |fi), und ſprach zu ihnen: Ich kann kei⸗ 
gen Samaria. nen Schlaf mehr haben, vor großem 

67. Da find viele Priefter umgelommen, | Kummer und ‚Derzeleid, das ih habe, 
welche auch zu kuͤhn waren und bie Feinde/ 11. Ach wie hat fihs fo gar mit mir 
ohne Rath und Befehl angriffen. umgelehret! So Tange ich regieret habe, 

68. Darnach zog Judas gen Asbod in|habe ich Freude und Sieg gehabt, und bin 


der Heiden Sand, und viß die Goͤtzen⸗ den Meinen aud) lieb und werth arosfen. 
. er 








4022 Burg zu Ierufalm 13. d. Maccabäer 6. belagert. Antiochi Beer 


12. Aber nun bin ich fo herzlich betrübt,] 27. Wo du nicht eilen wirft, ihnen zum 
und gedenke an das Uebel, das ich * zu wehren, werben fie flärfer werden unb 
Jeruſalem gethan habe; ba ich alle gols|mehe Schaden thun, und wirft fie nicht 
bene und filberne Gefäße aus dem Lem: |mehr beziwingen koͤnnen. 
pel wegführete, und ließ unfchuldige Leute] og, Da ber König ſolches hörete, em 
in Judaͤa toͤdten. c. 1, 23. 39. grimmete er ehr, unb fieß sufammen 

13. Daber kommt mir jegt alles Un⸗ dern feine Fürften und Dauptleute 
gläd, und muß in einem fremben Lande Ina Fußvolt und über die Reifiges 
von bicler ——— ne gr .2.3,2. 

. Und er forderte einen feiner Freun⸗ 
ð prupoum , ben verordnete er zum vn hehmn frembe Knechte an ems 
auptmann über das ganze Königreich 

45. Und gab ihm die Krone, Mantel] 30. Und brachte zufammen hundert taus 
und Ring, und befahl ihm, feinen Sogn, |fend Mann zu Fuß, zwanzig taufend zu 
ben jungen Antiohus, aufzuziehen und Roß, und zwey unb dreyßig Sleppanten 
in das Königreich einzufegen. zum Kriege gewöhnet, 

16. Darnach flach Antiochus in berfel:| 31. Dies Heer 309 durch Ipumdaz umb 
bigen Stabt, im hundert und neun und|da fie ans Sand kamen, belagerten fie 
vierzigften Jahr, Betbzura und machten davor mandherieg 

17. Da nun Lyſias hörete, daß der Kd:|Rriegsräftung zum Sturm; aber bie Su 
nig tobt war, machte er zum Könige den den fielen heraus, und verbrannten bieje 
Sohn Antiohus des Edlen, ben jungen|Werte, und flritten ritterlich. 

Antiohus, weldes Zuchtmeifter er gewe:]| 32%. Und Judas 309 ab von ber Burg 
fen war, und nannte ihn Eupator, Sion, und Fam mit dem Heer gen Beth 

18. Run thaten die ‚Heiden, fo bie Burg zachara gegen bed Königs Lager. 
auf Sion nod innen hatten, dem Volt] 33. Da war der König Morgens frühe 
Iſrael im Heiligthum vielen Schaden; |auf vor Zage, und führete das Heer an bie 
benn fie hatten eine gute Veftung. Straße vor Bethzachara, und ließ bie 

19. Darum nahm Judas vor, fie zu be: | Schladtorbnung maden und trompe⸗ 
lagern, bamit er fie vertilgen möchte, ten 

20. Und das Volk fam zufammen tm 34, Und bie Elepbanten mit rothem 
hundert und funfzigften Jahr, und brach⸗ Wein und Maulbeerfaft befprägen, fe 
ten bavor allerley Kriegeräftungen und [anzubringen unb zu erzuͤrnen. 

Geſchuͤh. 35. Und theilten die Elephanten in die 

21. Und etliche ‚Heiden kamen aus der Haufen, alſo, daß je zu einem Elephanten 
Burg, daß fie zum Könige zögen, Hülfeltaufend Mann zu Fuß in eifernen ‚Heimen 
zu ſuchen. Zu diefen thaten fich viele Ab:|und Harnifchen, und fünf Hundert Pfer⸗ 
truͤnnige aus Ifrael, die-zogen mit ihnen |be verorbnet wurden. 














zum Könige, und fpraden : 36. Diefe warteten alfo auf den Ele: 
22. Warum willft du nicht trafen und phanten, daß fie nicht von ihm widenz 
unfere Brüder rächen? und wohin man den Elephanten wandte, 


23. Denn * wir wollten deinem Water |da mußten fte auch Hin. 
unterthan, und feinen Geboten gehorfam| 37, Und trug ein jeder Slephant einen 
feyn. "7,6 hölzernen Thurm, barinnen waren je 
24. Da fiel unfer Volt von uns abz und zwey und dreyßig Krieger unb der Mohr, 
wo * fie unfer einen ergriffen, tödteten fie |fo bie Beſtie regierete, 
ihn und theilten unfer Erbe unter ſich. 38. Den Übrigen reifigen Zeug orbnete 
”0.2,23525. er auf beyben Seiten, das Fußvolk zu 
25. Und plagten nicht allein uns, fon=|bewahren, daß es nicht zertrennet wäre, 
dern trieben ſolches im ganzen Rande, 39. Und ba bie Sonne aufging, unb 
26. Und jegt belagern fie die Burg zu|fhien auf die goldene Schilder; leuchtete 
Serufalem, fie zu erobern, und * haben Be ange Gebirge davon, ald wäre es 
a8 Heiligthum und Bethzura beveftiget, | Eltel Feuer. 
beiligtb * 6.4, 60. Fr eriget 40, Un bes Könige Heer / og ein Then auf 





ben Iuben zu mächtig. 1 B. d. Maccabäer 6.7. Lyſias rath zum Frieden, 1028 
km Gebirge, ein Theil herunter im Blach⸗ |nig, denn fie farben Hungers darum 


übe, in guter Orbnung, und vorfichtiglid. |mußten fie von einander ziehen, und fi - 


41. Und wer'fie hörete, der entfegte ſich in andere Stäbte theilen. 

or dem graufamen Getöne und der gros| 95. Mittler Zeit vernafm Lyſias, daß 
en enge und Getuͤmmel, das fie mit dem |Philippus, dem des Königs Water Ans 
Sarnifh und Eifen machten; denn es|tiohus den jungen König und das Reich 
sar ein fehr groß und wohlgeräftet Wort, |bey Eeben befohlen hatte, 

42. Und Judas zog auch gegen fie fn 56. Wiebergelommen war aus Perfien 
: 508 geg und Meden mit dem Kriegsvolk, das ber 
riner Drbnung, fi zu Torben, und ſchug König dahin geführet hatte; und bag ſich 
echs hundert todt aus dei Könige Heer. Ppilippus des Regiments unterftand. 
43.Unb einer, genannt Eleafar, der Sohn| "57, Darum eilete er weg aus Jubdaͤa 
Saura, merkte einen Elephanten, der war wieder ind Königreich, und fpradh zum 
oͤher und beffer erüfter, venn die andern, | Könige und zu den Dauptleuten: Wir 
ınb badıte ber König wäre darauf; leiden bier Noth, und haben nichts zu 
44. Und wagte fih, daß er das Volk Ifz|effen, und verlieren viele Leute; und bie- 
an unb einen ewigen Namen fer Ort a ehe veft, e mi dog daheim 
F " , nöthigere Bachen zu thun haben, Krieben 
45. Lief mit großer Kuͤhnheit hinzu, |im Königreid zu.erhalten. ur 
zang burd) bie Feinde, und töbtete ih⸗ 58, Laßt und Frieden mit diefem Wolf 
er viele auf beyden Seiten. machen, 

46. Und machte ſich unter den Elepban=| 59, und zulaffen, daß fie ihr Geſetz Hat: 
em, und ſtach ihn, daß ber Elephant ums |ten, wiezuvors benn fie zuͤrnen und flreis 
el auf ihn und farb, und flug Ihnren allein darum, daß wir ihnen ihr Geſeh 
uch todt. abthun wollen. 

47; Dieweil aber bie Juden ſahen, baß| 60. Diefe Meinung gefiel dem Koͤnige 
ed Königs ‚Heer eine ſolche große Macht und den Fuͤrſten wohl, Unb ber König 
sar, wichen fie bepfeit, und ließen die ſchickte zu ihnen, einen Frieben mit ih: 


teinbe auf diesmal von ſich. nen aufzurichten. 
48. Darum zog des Königs Heer fort] 61. Da fie aber heraus Famen aus ih⸗ 
en Jeruſalem, und kam in Judaͤa. rer Veſtung, zog der Koͤnig hinein. 


49. Aber die auf Bethzura tonnten.Bunz]| 62, Und ba er fahe, daß es fo veft war 
ers halben nicht länger barin bleibenz|hieit er feinen Eid nicht, fondern gebof 
mn es war bad fiebente Jahr, barinnen die Mauern umher wieder einzureißen. 
tan bie Felder mußte feiren laffens und| 63, Darnach zog er eilend weg gen Ans 
en Geleit vom Könige, daß ſie tiochien. Da vernahm er, daß ſich Hhis 
heraus möchten gehen. "€. 11,66. [fippus da aufgeworfen hatte für einen 
50. Da nahm der König Bethzura ein,| König. Mit dem ftritte ex, und erober« 
nb legte Kriegsvolk barein, diefe Beste bie Stadt wieberum. 
ung zu bewahren. . Capitel, 
51. Unb 350g fort gen Sion, unb bela: Kon Sud —8 Nicanor, 
te das Heiligtyum eine lange Zeit, und 
chtete dagegen auf alleriey Geſchuͤt. 1. Am hundert unt ein und funfzigften 
>2. Es wehrete fi aber das Boll If:| Jahr Fam Demetrius, Seleuci Sohn, von 
wel im Heiligthum viele Tage, und Rom wiederum in fein Königreich, und 
achten auch Gefhäg und Kriegsrä:|nahm eıne Stadt ein am Meer mit we⸗ 
ung wider bie Feinde. nig Volt, und regierete da als ein König. 
53. Es hatte aber auch nicht zu eflen,| 2. Und da er in bie Hauptftabt Antios 
eweil es das fiebente Jahr wars und chia kam, fing bad Kriegsvolk Antio: 
e fremden Juden, fo aus der Beiden hum unb Enfiam, biefelben Demetrio zu 
indern in Judaͤa um Sicherheit mil: uͤberantworten. 
a geführet waren, hatten den Vorrath/ 3. Da aber foldhes Demetrio angezeiget 
Le verzehret. ward, gebot er, man follte fie nicht vor 
>4. Und wurden bes Heiligen fehr we: | feine Kugen tommen laffen. 4. Dar 
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Nicanor uerftelit en 





4. Darum tödtete fie das Rriegtuoit- 18, Darum lam eine febr große 
Da nun Demetrius das Reich innen|unb 


—E zu ihm viele gottloſe und ab⸗ emo wäre; denn er * hielt 


in das Wolf 
te, Daß weder Glaube no 


ER 


weiches 


Sreue in 


feinen 


en 


erännige Beute au aus Ifraei; und wwar ber nit. * €. 6,62 


vornehmfle unter ihnen Aldmus, 
wäre gerne Hoherpriefter geworden. 
6. Diefe verklagten Iubam und ihr 


jeneb Boll, und ſprachen: Judas und |DOr na“ an ihn ergeben 
Brüder haben alle, fo dir wollten | Wegen 
een m fon; & umgebradht ober aus un: ben, 


dem du 2. Darnach 
vertraueſt, und laß beſehen, wie ſie und Alcimo, und ließ Kriegtvolk bey ihm, 
— und er zog wieder zum 


7. Darum fen fenbe Femand dahin, 


und des Kön ige tun verberbet 
laß fie und al en ihren Anhang 
8. Darum machte ber Kö 
dem, feinen Xreund, ber im 
tig war unb 


biffeit des Guphrats, 


DEE lee und belagerte Bethzecha 
ei: fandte aus, und ließ viele fangen, ſo 


1% Und 


’ 


j08 weg vom 


“Es 


und 

ber Untreue wieder von ihm 

und ließ ihrer viele töbten, bie 
Grube. 


eine große 
befahl Bacchtdes bas 


: 1: 


Könige. 
21. Und Alcimus unterftand ſich 


alle Abtruͤna⸗ 
das Landb Zube 
unb plagte dei 


LE 


Bach: Gewalt Hoherpriefter zu werben. 
gewal: hängete 

ber König viel vertraue: * Sad und * ben 
te, zum Hauptmann Über bas ganze and |mir Gewalt unter fi, 


Bolt Iſrael fehr Hart. 
9, Und ſchickte mit ihm ben abtruͤnni⸗ 
gen Alcimus, den er m Hohenpriefter Ir Da Abt Subas Tode, —38 por 


Sera —J zu fir 

0. Und —38 zogen in das Land Juda mit 
einem oßen Heer, und ſchickten Botſchaf⸗ 
ter zu Juda und ſeinen Bruͤdern, vom — 
ben zu bein; unb ftelleten fi, 
wollten fte Frieden mit ihnen halten. 
11. Aber. es war eitel Betrug. Darum 
glaubte ihnen Judas nicht: denn er fahe, 
—* —J wohl gerüftet waren und ein gro⸗ 


ha fuͤhreten. 
12 Aber viele Yriefter kamen zu Alci⸗ 


mo und Bachibe, und viele von ben |, 


Frommen in Ifrael; 

13. Die verfahen fi Butes zu Alcimo, 
und begebreten ieben, 

14. Unb fpraden: Aitimus tft ein Prie: 
fter aus dem Sefhleht Aarons, er wirb 
und Feine Untreue beweifen. 

15. Und Alcimus fagte ihnen Frieden zu, 
und that einen Eid und ſprach: 
len euch und eure Freunde ni t beleidigen. 


16. Da fie ihm alfo glaubten, ließ er ſech⸗ DR Wir wollen 


sig aus ihnen fangen, und töbtete fie alle 
auf einen Zag, wie bie Schrift fpricht: 


emacht em und befahl ihm, das Bolk |gräßerh Schaden in X thaten, 


A. Zog ee abermal umher durch dat 
ganze Land Juda, und flrafte die Ab 
trännigen, und wehrete ihnen, daß für 
als om, mehr alfo im Lande hin und ber zie⸗ 

en n. 

25. Da aber Alcimus ſahe, daß Jubas 
und fein Bolt wieder gewa uns 
daß er ihnen nit wiberftehen Tonmte, 

og er er twicber sum Könige, und verklagte 


"Der fanbte der König einen gros 

® Kicanor, dahin, der bem 
Bolt rad! ſehr gram wars umwb grbot 
ihm, bas Wolf Ifraet ganz zu vertilgem. 


"2Wacc 14 12 
der u Seen, an 1 
en ’ 
Boten zu Briten be 
truͤglich; die ch ftellen foliten, als weils 
mit ihnen halten, und [pres 
Srieden mit einander 


—5— ich and ihr; und * mit wenig 
oft kommen friedlich, daß ih di azs 


17. Das * Fleiſch deiner Heiligen ha: |fpreche. 


ben fie den Thieren gegeben, fie haben) 29. Alſo Bam Nicanor zu Juda, und fie 
Blut vergoffen um Serufalem umber,lempfingen unb ſprachen einander 
wie Waffer; und war Niemand, ber fiejlih ans aber e& war beftellt, baf man 
bearub. * Di. 79,2. 3. da fangen follte, 

30. Diss 


— — 
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verliert 5000 Mann, 123.5, Maccabäer 7,8. und kommt um. 10% 


30. Died ward Juda verkundſchaftet, daß andere Leute erkennen, daß bu ihre 
‚aß Ricanor darum zu ihm gelommen darum geftraft haft, daß er bein ‚Heilige 
väre, ihn mit biefem Betrug zu fangen :|thum geläftert hat, 

yarum hätete er fich vor ihm, und wollte] 43, Und am dreyzehnten Tage bes Mo⸗ 
richt mehr zu ihm kommen, nats Adar thaten fie eine Schlacht mit 
31. Und da Ricanor merkte, daß fein einander, und Nicanor kam zum allerer⸗ 
Bornehmen war offenbar geworben, zog ſten um. 

ce wider Juda, und that eine Gchlat| 44 Und da fein Heer ſolches fahe, ware 
mit ihm bey Caphar Salama, fen fie die Waffen von ſich und flohen. 
32, Da verlor Nicanor bey fünf tau⸗ 45. Aber Judas jagte ihnen nad) eine 


i Tagereiſe von Adafar bis gen Gaza, und 
if oe Bun fein Heer mußte fliepen \. ließ trompetn, ‚413. ’ 


33. Darnach Tim Ricanor auch zum 46, Daß das Volt aus allen Flecken 
Heiligthum auf den Berg Sion. une pie]umber auf dem Lande heraus zu ihm lies 
Driefter und Aelteften gingen heraus ihn fe, und haͤlfe die Beinde fhlagen; und 
sieblich zu empfangen und ihm zu zeigen, kamen zu Juda, und hielten ſich wieber 
aß fle für den König geoße Opfer thäten. zu ihm. Alſo ward das ‚Heer Nicanors 


34. Aber Nicanor verfpottete fie mit gefchlagen, und kam Niemand bavon, 


i "| 47. Und Judas pländerte fie, und fuͤh⸗ 
—e— — und laͤſterte und ente| x. den Raub mit ſich weg. * Dem Ris 


35, Unb fchwur einen Eid, und fprady: nor aber ließ er ben Kopf abhauen unb 
Werbet mie Judam ee die rechte Hand, die er zum Gib audgerel- 
nicht äberantworten in meine Hand; fo tet hatte, da er laͤſterte und bem „Heilige 
wort ich dies Baus verbrennen, fo bald ich thum drohete; und ließ beides Kopf und 
glüchlich wieber herkomme; und 308 weg Hand mit führen, und gu Ierufalem aufs 


mit großem Grimm, hängen. * 2 Maecc. 15, W. 
36. Aber bie Priefter gingen hinein und 48. Da warb bas Wolf wieber [ehr fröße 


traten vor den. Altar im Tempel, und lich, und feyerten dieſen Tag mit großen 


weineten unb . Freuden. 
Yu dieſes Haus 49. Und verorbneten, daß man jpeg 


h diefen Tag, nämlich ben breyzehnten Tag 
erwählet Air Nolan fol j dich ba anrufen ded Monats Abar, feiern foute, 
2 birten wir bie, du wolleftan|.I0. A1f0 ward wieder Friede Im Lande 
Biefem Ricancr und feinem ‚Herr Din Juda eine Heine Beit, 
m umd daran gebenten, e den Das 8. Capitel. 
a dich geläftert baden Bon Judaͤ Verbändnig mie den Römern. 


du wolleft fie aus dem Lande verjagen 
1. E⸗ hörete aber Judas von den de 




























—— mn Sr 
. icanor zog von Ierufalem mern, daß fie fehr mächtig wären und 
wes, und lagerte fidh bey BethHoron. |fremde Böe ee * Shut nähmen, 
Da kam nod» ein Heer aus Syrien zu |hie Hülfe bey ihnen fuchten, und daß fie 
ihm, ihm zu helfen,  |Xxene unb * @lauben hielten. * v.12 
AD, Uber Judas lagerte ſich gegen ihn| 2, Denn er hörete, wie ehrliche Spaten 
bey Abafar mit drey Aa Mann, undiee gethan tiber bie Ballier, welche fie 
betete zu Bott, und fprad) alfo: beswungen unb unter ſich gebracht hat⸗ 
41. Herr Gott, da dic bie Boten des ten, ' 
Rönigd Sennaderib läfterten, * fhid:| 3. Auch weiche große Kriege fie in «Die 
teft du einen Engel, der ſchlug tobt hun: ſpania geführet harten und die Bergw 
dert und fünf und adıtzig taufend Dann. |erobert, da man Bolb und Silber gräbt, 
Eſ. 37, 3. 9. und daß fie viele Länder, ferne von Kom, 
42. Alſo ſchlage biefe unfere Beinde heute |mit großer Bernunft und Ernſt gewon⸗ 
»or unfeen Augen, unb richte diefenInm hätten und erhielten; . 
Micanor nad feiner großen Miſſethat, 4. Da fie auch viele. gewaltige Känige, 
tt 
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EL 
die ihnen in ihr Land mit Macht gezogenjund Jaſon, Eleafard Sohn; und ſandte 
find, gefchlagen und verjagt hätten und|fie gen Rom, mit den Römern Freund⸗ 
ihre sÄnigreiche unter fi) gebracht 5 [haft und einen Bund zu machen, 

5. Und baß fie neulih den König von| 18, Daß fie ihnen hälfen, daß das K& 
Kithim, Phillppus, und hernach feinen |nigreih Iſrael nicht unterbrädiet wärde 
Sohn Perfen überwunden hättenz von ben Griechen. 

6. Auch von dem großen Antiohus,| 19, Diefe zogen gen Rom einen weiten 
dem Könige in Aſia, ber wider die Römer |geg, und kamen vor den Rath, und fpras 
gezogen war mit hundert und zwanzigichen alſo: 

Giephanten, mit großem reifigen Zeug| 20, Judas Maccabäus und feine Broͤ⸗ 
und Wagens aber * bie Römer hatten der und das jüdifhe Bott haben uns zu 

* fein ‚Heer gefchlagen, * Dan.11,30. , euch gefandt, einen Frieden und Bunb 

7. Und ihn gezwungen, daß er um Brie-|mit euch zu machen, daß ihr uns m 
den bitten mußtes und haben ihm und |Schug nehmen wollet, als Freunde und 
feinen Erben nad ihm eine große Schaz⸗ |Bundesgenoffen, 
zung auferlegt, bie fie jährlich den Rd=| 21. Das gefiel den Roͤmern; 
mern geben mußten; * dazu mußte er| 272, Unb ließen*ben Bund auf meffingne 
den Römern Geißeln ſchicken. * «1,11. Tafeln fehreiben, welde fie gen Ierufe- 

8, Sie nahmen ihm auch Sconien, Aſien lem ſchickten, zu einem Gedaͤchtniß dei 
und Eydien, die edeiften Ränder, und ga: |aufgerihteten Friedens und Bundes. 


ben fie dem Könige Eumenes. Und lautete alfo: "12,1. c. 14, 18, 
9, Es festen ſich auch die Griechen mit| 23. Gott gebe den Römern unb ben Su: 
großer Macht wiber fie, den Gluͤck und Frieden zu Lande und zu 


10. Aber fie ſchickten einen Hauptmann |Waffer, und bebüte fie vor Krieg und 
wiber bie Griechen; ber ſchlug fie, unb Feinden ewiglich | 
nahm das Land ein, und ließ in Städten] 24. Wo aber die Römer Krieg haben 
die Mauern nieberreigen, daß fie mußten |würben zu Rom, ober in ihren Ländern 
Brieden halten unb gehorfam ſeyn. und Gebieten: 

11. Solchen Exnft zeigten fie gegen alte| 25. So follen bie Juden den Römern 
ihre Feinde, daß fie alle diejenigen be: |getreulih Hülfe thun, darnach es bie 
ziwangen, bie ſich wider fie feßten. Roth fordert; . 

42. Aber mit ben Freunden und Bundes: | 26. Und follen ber Römer Feinden nicht 
genoffen hielten fie guten Frieden, und|Speife, Waffen, Geld, Schiffe unb an 
* hielten Glauben, unb waren mächtig |dere Dinge zuſchicken. Diejes fordern 
und gefürchtet in allen Landen. *». 1. |bie Römer von den Juden, und follen 

13. Wem fie halfen, der warb geſchuͤtt die ‚Zube foihe Schar treuli halten 
und erhalten bey feinem Königreich; wei; | de allen Betrug und Auszug. 
den fie aber firafen wollten, der warb| 27. Dagegen auch, fo die Juben Krieg 
von Land und Leuten verjagtz und wur: haben würden, follen ihnen bie Sömer 
den febe mächtig. che x Free) beifen, darnach es bie Roth 

+ Unb war folde Zugend bey ihnen, ſordert; . , 
daß fich Eeiner zum Könige mac ‚ e8| 3. Und follen der Zuben Feinden nicht 
war auch fein König daz Speife, Waffen, Gelb, e ober ans 

15. Sondern dev Rath, das waren drey dere Dinge zuſchicken. Das fügen bie 
hunbert und zwangig Mann, bie vegiere: | Römer zu, unb wollen folden Bunb 
dem wohl. nahri * treulich und ohne Betrug ten. _ 

. Un ih wählte man einen ni 
Hauptmann, ber in allen ihren Sanben| 29. Alſo ift ber Bund zwifchen den As 
au —* hatte, drım mußten fie alle ge: |mern und ben Juben aufgezichtet. 

orſam ſeyn. Und war Beine Hoffart,| 30. So aber ach dieſer ober jener 

ib, noch Zwietracht bey ihnen, Theil bebächten Ka NA 
ei Und Judas wählte Eupolemum, ben |ober etwas zu ändern, unb davon zu thum 
ohn Johannis, des Sohnes Jakobe, das fol jeder heil Macht haben. Und was- 


Demeteins mächtig. 123.5. Maccabäer 89. Judas kommt um. 1077 


fe fegen eder davon thun werben, |bie Feinde ziehen und fie angreifen, jeht 
X des und veft gehalten werben. iſt unferer viel zu wenig. ‘ 

31. Daß auch ber König Demetrius an| 10, Aber Judas fprach: Das fey ferne, 
den Juden Gewalt übet, davon haben wir daß wir fliehen ſollten. Iſt unfere Beit 
ihm gefchrieben alfo: Warum plageft du gekommen; fo wollen wir ritterlich fer- 
unfere Jreunde und Bunbesgenoflen ben um unferer Brüber willen, und 
32, Bo fle weiter über dich Magen wer: |unfere Ehre nicht laſſen zu Schanden 
den; fo mäffen wir fie ſchuͤhen, und wol: | werben, 
Ien dich zu Lande und Wafler angreifen.| 11. Und bie Feinde waren auf, und 

machten ihre Ordnung alfo: Im Vorzug 
Das 9, Capitel, —* bie alten, und bie be en Sri: 
| ger ſta vorne an ber Spitze. Der 
athas komme an die Stelle feines ers : 
ralagenen Bruders Judas. zeifige Beug war getheilt in zween Hau- 
fen, auf jeder Seite einer, 

1. PR ittterzeit, da Demetrius vernabm,| 12, Hauptmann Bacchides war 
daß Ricanor mit feinem ‚Heer geſchlagen auf ber rechten Seite. Mit dieſer Orb: 
und umgelommen war, ſandte er wiebers|nung zogen fie baher, mit großem Bes 
um in Judaͤa biefe zween, Bacchidem |fchrey und Trompeten. J 
und Alcimum; und mit ihnen fein beſtes/ 13. Da * lleß Judas auch trompeten, 
Kriegevolt, das in Schlachten pflegtelund zog an fie, und that eine + Schlacht 
anf der rechten Seite zu ſtehen. von BRorgen an bis auf ben , daß 

2. Dieſe zogen gen Galgala, und bela⸗ die Erbe bebete von dem großen Getuͤm⸗ 
gerten und eroberten Masloth in Arbela, mel. * «4 13. 1 «10, 80. " 
und töbteten ba viele Leute, 14. Da nun Judas feber daß auf der 

3. Darnad) im hundert und zwey und| rechten Seite Bacqhides felbft fammt der 
funfjigften Jahr im erſten Dionat, zogen | großen Macht wars da griff er daſelbſt 
fie gen-Ierufalem ; an, er und bie andern, bie ihr Leben wag⸗ 
4. Und von bannen gen Berea, mit ten, und erſchreckten fie, .. 
zwanzig taufend Dann zu Buß, und zwep| 45, und ſchlugen benfelbigen Haufen auf 


taufend zu Roß. der rechten Seite in die Flucht, und jagten 
5. Und Judas lagerte ſich bei Lalfa mit ihnen nach bis an den Berg bey Asbob. 
drey taufend Mann. 16. Da aber bie auf der linken Seite fols 


6. Da aber fein Volt fahe, daß die Fein: ne 

be eine ſoiche große Macht hatten, er: a Zite a nachjagte, 
ſchraken fie, und flohen davon, daß nicht 17. Da mußte fi Iubad gegen dieſe 
mede bey Suba blieben, denn act hun: kehren, und wehrete fi) lange, Und ges 
bert Dann, [ah da eine harte Schlacht, daß viele 
7. Da Qubae fahe, baf fein Heer nicht | sunbet wurden und umlamen au 
bey einander blieb, und doch bie Beinde geiden Geiten, 1 
auf ihn drangen, warb ihm bange, Und ;E gig Zubas auch zulett umkam. 
ba er fahe, daß er nicht Raum hatte, fein Da flohen bie Mebrigen. | Ye 
* teöften und wieder zufammen zu (9, und Zonathas und Simon nafınen 
a ee ee ana on 
wigen: Zuf, ü laft uns * (% e 2. Und alles Volk Iſrael traurete um 
ae angreifen und ſalagen une lange Bei, unh Bagten I fh, 
9. Aber fie wollten nicht, und wehreten | Und ſprachen: 
ee m 
ar un af dieemal weichen, und wier| 22, Dies ift die Hiftorie von Zuda. Gr 
er abziehen, und unfers Brüder, bie von hat aber fonft noch viel mehr große Tha⸗ 
ns gelaufen find, wieber zuſammen⸗ten gethan, welde um ber Menge willen 
ringen; bann wollen wir wieberum an nicht alle deſchrie n find, 93 PR 


PX 
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23. Rah dem Tode Judaͤ wurden bie|getödtet hatten: darum zogen fie him 
gottlofen und abtrünnigen Leute wieder auf, unb verftedten fi) neben den Bey 
gewaltig im ganzen Rande Ifrael. und * laureten auf die Kinder Jambri. 

24, Und zu dieſer Zeit war großer Bun: * Richt. 21,20 
ger im Lande, baß fih alles Volk dem 39. Da nun ber Bräutigam baher yes 
Bacchides ergab. mit feinen Sreunden und mit vie We 

25. Da erwählte Bacchides goftlofelund Gütern, mit Pauken und Yfeifen, 
Männer, die machte er zu Amtleuten. und Föftlihem Schmuck; 

36, Und ließ allenthalben des Jubasins| 40. Da fielen Jonathas und Gimme 
bang und Freunde füchen, und vor ſich aus dem Gebirge heraus, und griffen k 
bringen, daß ex ſich an ihnen rädhete, und lan, unb ſchlugen viefe tobt, daß die Lebri- 
feinen Muthiwillen an ihnen übe, -— gen in das Gebirge entrinnen mußten, 

27, Und war in Ifrael ſolche Truͤbſal und |und raubten alle ihre Güter. 

- Sammer, deßgleichen nicht geweſen ift, feit| 41. Da warb aus der. Hochzeit ein Gere 
daß man keine Propheten gehabt hat. leid, unb aus dem Pfeifen warb ein Has 

238. Darum kam bes Judas Anhang zu: |len. 
fanmen, und ſprachen zu Ionathass 42. Alfo raͤchten biefe den Rorde an ie 

9, Rach deines Bruders Judas Zode |vem Bruber begangen; unb kehreten wie 
haben wir Niemand mehr feines gleichen, der um, und zogen an den Jordan. 
der und fchäge wider unfere Feinde und | 43. Ruu kam Bacchides aud an ba 
Backhibes, die uns verfolgen. Zordan, mit einem großen Heer, am 

30. Darum wählen wis big an feine Sabbath. 
Statt zum Fürften und Hauptmann, die: 4% Da ſprach Jonathas zu feinem 
fen Sam führen, Bolt: Auf, und räftet euch zur 

31. Xfo ward Jonathas ihr Fuͤrſt, und |denn jet konnet ihr nicht ſtille hier Be 
zegierete an feines Bruders Statt. gen, wie zuvor. , 
32, Da foldes Bacchides inne ward, 4. Dean bie Feinde ſind ba, und wir 
ließ er ihn fuchen, daß er ihn umbrächte. |mäflen und wehren, weil wir body nicht 
33, W186 aber Jonathas und Simon, |enftinnen Eönnen. Denn wie haben Kein 
fein Bruder, foldhes merkten, flohen fie be vor uns und hinter unds fo iſt ber Jer 
und alle, fo bey ihnen waren, in bie Wuͤ⸗ hen ee Seite auf ber anbern fab 
fie Thekoe, und fchlugen ein Lager am | Ien und Wedirge, 
Ge “par, 46. Darum ſollt ihe ſchreyen gen Hin⸗ 
34. GSoiches vernahm Bacchides, und —— ihr von ben Feinden aut 
e Mun yaı Sorades nen Brube, | 47 Und fi srifen en, und Sonate 
e einen Bru . . 
Sohannes, einen Hauptmann, zu feinen —— Bacchides; aber Bocqhdes 
unden, den Nabathaͤern geſandt, ſie zu 43. Da fprang Jonathas und 


itten, baß fie ihre Haabe und Güter in ibe |. Beil 
ze @tabt nehmen und bewahren wollten. in ben Jorden, und lamen be bad 


T3 Waſſerz und Bacchides Volk wer vicht 
36. Aber die Kinder Jambri aus 
—— 
ihn, nahmen das 49, und ind auf dieſen Tag umgelom: 
— Sao * und brachten es in ih⸗ wen as dem Here Bacchtdes taufenb 
37, x marb Io Sunb Simo 1 
feinem MBeuber, vertundfänftet, daB ie |umh Tan am Fran ah Kama ee 
Binder Jarabri eine große Hochzeit anzich: Stabte im Bande zu heuefligen. Gr ih 
Rubabath mit großer ben 
war ar Fürften Sand Fa ——* * 0, Topo. 
38. Run gedachten Jonathas und ©is| 51. und ——— las in bie 
mon, daß biefe ihren Bruder Johannes |Befsgung, bie Iſrael follten plagen. Dei 


U ⸗ 


e 
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62. Deßgleichen ließ er beveftigen Beth:|feinem Bruder Simon, und er zog mit 
zura, Gaza und die Burg ir Serufalem ;| einem Haufen heraus, 
unb legte auch Kriegevolk barein, und] 66. Und flug Odaren, und deſſelbigen 

fie mit Speiſe. Bruber, und bie Kinder Phaferons in ih: 

53. Und nahm der vornehmften Leutelren Hütten. Dieweil es ihm aber alfo 
Kinder zu Geißeln,-und behielt fie auflglücte, liefen mehr Leute zu ihm, daß 
der Burg zu Ierufulem, er ſtaͤrker warb. 

54, Im Iumbert und drey unb finfzigs| 67. Mittierzeit fiel Simon au aus 
ften Jahr, im andern Monat, gebot Al⸗ der Stadt in der Feinde Lager, und ver: 
eimus auch bie inwendigſten Mauern| brannte bie Kriegsruͤſtung, 
bes Vochofs, bie nächften vor dem Tem] 68. Und fdylug den Bacchides in bie 
pe, welche die heiligen Propheten hatten| Flucht. Und Bacchides härmte ſich fee 

uen laffen, einzureißen. daß fein Anſchlag und Bug vergebli 

56. Und da man foldhes anfing, ftraftel wars 
Bott den Alcimus, daß das angefangenel 69. Und ergrimmete fehr über bie abs 
Wert wieber verhindert warb: denn beritrünnigen Juden, bie ihm gerathen hat⸗ 

zührte ihn, daß er nichts mehr|ten, wieder in das Land zu kommen unb 
seden Tonnte ober etwas orbnen und|ließ ihrer viele töbten, unb rüfbete ſich, 
ſchaffen von feinen Sachen. wieder weg in fein and zu ziehen. 

66. Und ſtarb alſo mit großen Schmerzen.| 70. Da Jonathas ſolches vernahm, 

57. Da aber Backhibes ſahe, daß Alci⸗ ſchickte er Boten zu ihm, einen Frieden 
mus tobt war, zog er wieder weg zumjmit ihm zu maden, und bat ihn, daß er 
Shnige Da warb Friede und Ruhe im|den Raub und bie Gefangenen wieder le: 

Fr 
















Sabre, dig geben wollte. 
er die Abtrännigen im Lande 71. Das willigte Bachides gerne und 
hielten Rath, und fpraden: Zonathas|tdat ſolches, wie Jonathas I 
und fein Xnbang figen ftille, und haben |und ſchwur ihm einen Eid, daß er ihn fein 
Frieden, und find ſicher. Laßt und Bac⸗ Lebenlang nicht mehr beleidigen wollte, 
dibem wieber fordern, der koͤnnte fie 72. Und gab ihm ben Raub und bie Ge⸗ 
st in einer Nacht alle fangen. angenen aus Zuba wieder lebig, und 
. Mo zogen fie zu Bacchides, und kehrete um, unb 308 in fein Band, und 
fagten ihm ihren Rath. kam nicht wieber in bad Land Zube. 

60. Da machte ſich Bacchides auf mit} 73. Alſo warb wieder Friede in Ifrael, 
einem großen ‚Heer, und ſchickte Griefe Und Jonathas wohnete zu Machmas, 
heimtich zu feinem Anhang im Bande Ju⸗ und regierete ba über dad Boll, und vers 
da, daß fie Tonathas und alle, fo ber ihm | tilgete bie Abtrünnigen aus Iſrael. 
waren, fangen ſollten. Aber dieſer An⸗ Das 10. Capitel. 

—— He eins: verkunbfea ftet, Bon dem Bindniß Alerander® und Demes 
trit mi . 
a co en ——— 1. Am hundert und fechgigften Jahr kam 


iochi bes Edlen So 
und gottloſen Haufens, und ließ fie toͤdten. nahm oc Deotemais ein, Ei 


62. Darnach wien Jonathas und Si: | .egierete da, 
non umd Ihr. Volk in die Wuͤſte, imeinen| 2, Da aber Demetrius foldhes vernahm, 
zerftörten Flecken Bethbeſen; den bauete hrachte er ein großes Heer zufammen und 
er wiederum, und machte ihn veſt. 309 tiber Xleranber, ihn zu verjagen. 

63. Da nun Bacchides ſolches vernahm,| 3. Darum ſchrieb Demetrius an ben 
war er auf mit feinem ganzen ‚Heer, und| Sonathas, und fagte ihm zu, er wollte 
ließ die Juden auch aufbieten 3 Frieden mit ihm halten und wollte ihm 

64. Und zog vor Bethbefen, und bela=|alles Gutes thun, 
gerte es fange, und ftürmete es, und mach⸗ 4. Denn er dachte: Es if beffer, daß Y 
te GSeſchuͤt und Kriegsräftung davor. |ihn zuvor an mid) bringe, ehe benn er fi 

65. Aber Jonathae befahl die Stabtjzu Aierander ſchlage wider mich; b. Dar 
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nn mn — 

5, Darum, baß ich feinen Bruder ums|hiemit einen Purpur und goldene Krone. 
gebraht habe; dazu ihm und feinem| Darum wolleft du dich treulich zu uns 
Volk viel Leib gethan —*— halten, und unfer Freund bleiben. 6. 60. 
6. Und Demetrius ſchrieb an Sonathaß,| 21, Alſo zog Jonathas an das prieflers 
und erlaubte ihm Kriegsvolk anzuneh⸗liche Kleid im hundert und fechaigften Jahe 
men und zu halten, und Kriegsrüflung|im ſiebenten Monat, am Lauberhutten 
u machen, und baß er fein Bundeögenoß|feftz und brachte ein ‚Heer zufammen, 
m altes . beiabt, in. Sant Has und ließ viele Kriegsrhflung machen. 

ein auf der Burg be 
wieder ledig geben follte, " 9,53. ne ehr —St ſolches vernehe 

7. Darum kam Jonathas gen Jeruſa⸗ 23, Daß Alerander bie Juden von i 
lem, und ließ biefe Briefe vor allem Volk abwandte zu fi) und dadurch fi 
und vor benen in ber Burg lefen. ward; und bebachte, 

8. Da fie nun höreten, daß ihm der Kb:| 94, Er wollte ihren auch freunbiid 
nig erlaubte Kriegsvolk anzunehmen, ſchreiben und Ehre und But verheißen 
und Kriegsrüftung zu machen, und daß daß fie ihm ‚Hüffe zufagten. 
ihn der König für feinen Bundesgenoffen| 25, Und fehrieb ihnen alfo: Der König 
hielte, fuͤrchteten fie fi fehr vor ipm, | Demetrius entbietet den Juden feinen 

9, Und gaben ihm die @eißeln ledig 3 und | Gruß. . 
Sonathas gab fie ihren Eltern wieder. 26, Wir te Te oo it 

10, Alſo fing Jonathas an zu Zerufa: [und eine große Greude, daß ihr DoR 
lem zu wohnen, no die Stadt wieberjund abfallet zu unfern Feinden, fonbers 
zu bauen und zu beffern, haltet mit aller Treue an ung, 

11. Und ließ die Mauern wieber auf:| 27. Darum bitten wir, ihr wollet alfe 
richten, und ben Berg Sion wieder be. |forthin treulich an mir halten und ud 
feftigen mit guten ſtarken Mauern von nicht von mir abwenden laffen. 


eitel Werkſtuͤcken. 28. Diefe eure Treue wollen wir vergel⸗ 
2. Al d ten, und euch viele Buͤrden erlaſſen, und 
hu ward Serufalem wiederum feſt mebe Freyheit geben und Gnade thun. 


13, Und die Heiden In den Flecken, bie| W. Und erlaffe jegt allen Juden ben 
Bacchides hatte laſſen veft machen, flo⸗ Schoß, den Bins vom Salz, bie * Kron⸗ 
ben davon weg in ihr Land. fleuer, den dritten Scheffel vom Getreis 

14. Allein Bethzura behielten fie innen, |be, die Hälfte, die mir vom Obſt gebäh- 
Und bahin liefen die Abtrünnigens denn|ret, * c.13, 39. 
daſelbſt hatten fie ihren Aufenthalt, 30. Bon biefen Bärden foll nun fortgin 

15. Da nun Alexander vernahm, bag das Land Juda und die drey Mogteyen, fo 
Demetrius bey Jonathas — dazu gehoͤren, im Lande Samaria und 
fuchte, und hörete die Löblihen Thaten, | Saliläc, befceyet ſeyn allezeit. 
die Jonathas und feine Brüder gethan| 31.UndIerufalem foll heilig und frey ſeya 
hatten, ſprach er: von allen Bürden, Schoß und Behnten. 

16. Des redlihen Mannes gleichen fin] 32, Ich will auch die Burg zu Serufas 
bet man nicht; darum wollen wir ihn |lem wieder räumen laffen, und dem Ho⸗ 
ſchreiben, daß er unfer Freund und Bun: |benpriefter übergeben, daß er fie einneh« 
deögenoß werbe, me, und Leute darauf lege, wen er will, 

17, und ſchrieb ihm alfo: fie zu bewahren. 

18, Der König Xlerander entbietet feis| 33. Und alle gefangene Juden in meis 
nem Bruder Sonathas feinen Gruß. nem Königreich follen ledig gelaffen wer: 
49. Wir hören dich preifen für einen|ben und frey feyn, und follen fie und ihe 
treffiihen Mann, und werth, daß du uns |Vieh vom Schoß befreyet feyn. . 
fer Sreund feyfl. 34, Auch follen fie Freyheit haben, in 

%. Darum fegen wir di * zum Hohen: |allem meinem Königreid ihre Sabba⸗ 
priefter über dein Volk, und ſoliſt desithe, Neumonden und andere beſtimmte 
Könige Freund heißen, und fdiden dirFeſte zu halten; 35. un 
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35. Und drey Tage vor und nad) bem|graufame Tyranney er zuvor gegen If 
ft von jedermann ungehindert fegn an|rael geübet hatte; 
ihrem Bottesbienft, 47. Und befcloffen dem Xlerander 
36. Und man fol dreyßig taufend Dann Huͤlfe zu thun, der zuvor Freundſchaft 
in Judaa wählen: benen will ich Sold bey ihnen geſucht hatte und Frieden zus 
geben, wie meinem anbeen Keriegsvoit; geſagt: biefem thaten fie Hülfe fein Le: 
und fie follen in die veften Staͤdte des Kö: |benlang. 
nigs verorbnet werden. 48. Da nun Alerander und Demetrius 


wider einanber zogen 
37. Und aus ihnen follen gewählet twer=| In, und fi unter einander angriffen: 


den etliche, bieder König in feinen hoͤch⸗ h 
ften ändeln, als vertraute Räthe, ge: er FI Heer, und Alexander 
brauchen wird, Die Juden ſollen auch zn, und thaten eine grauſame Schlacht 
—* fremde — — Ka He be von Morgen an bis an ben Abend, und 
en, a # j 
Sefes halten mögen, tie im Sande Ju: Demeteiub warb benfelbigen Tag erſchla⸗ 
ba ’ 
. . 51. Darnach ſandte Aleranber Boten 
38. Und bie drey Vogteyen Im Lande ah 
Samaria und Galiläa, fo zu Iubäa ge: au Ptolemäo, dem Könige in Gaypten, 


f it biefer Werbung: 
hören, follen Niemand unterthan feyn m . . 
Ben on bem Pobenprifer, 6 MO ofen Yin, und Ta auf rm Einige 
wiffe, daß er allein Herr barüber ſey. 8 ‚ . 8 
39. Die Stabt Ptolemais und die Rand: hen Thron, unb habe bad Stegiment wies 


der an mich gebracht, und habe Deme⸗ 
Schaft, fo dazu gehöret, gebe ich bem Tem: —ã— und mein Gebland wieder 
pel zu Jerufalem zu ben Koften, die auflerobert: . 
bas Opfer geben. 53, Begehre ich Freundſchaft mit bie 
40. Ich will auch jaͤhrlich funfzehn zu machen und bitte dich, bu wolleſt mir 
taufend Sekel Silber von meinem eige⸗ |beine Tochter zur Ehe geben; 
nen Einkommen verfchaffen zum Gebäu:| 54, &o will ich mich genen dich als bein 
be bes Zempeiß, Eidam halten, und dankbar feyn,und ige 
41. und ta tun — er her aus eine Königliche Leibzucht verorbnen. 
meinen Aemtern ſchuldig gewefen, zum 
Tempel zu geben, das fol ihnen forthin — alle bu = 
gereichet werben, * Efr- 6,9. «7,20. wieder in fein Vaterland gefommen war 
42. Und bie fünf taufend Sekel Silber, und fein Königreich erobert. 
welche meine Amtleute von bed Zempeld| 56, Und fagte ihm zu, das zu thun, wie 
Einkommen entwendet haben, follen den |er begehret hatte; und begehrete, er woll⸗ 
Prieſtern wiederum jährlich folgen, tezu ihm gen Ptolemais kommen, da 
43. Es foll der Tempel auch biefe Ser wollten fie einander ſelbſt anſprechen 
beit haben: Wer in meinem ganzen Kö: und bie Heirath vollziehen, j 
nigreich eine Strafe verwirker hat und| 57, Im hundert und zwey und ſechzig⸗ 
Hiehet in ben Tempel, der fol da fiheriften Jahr 308 Ptolemaͤus mit feiner 
ſeyn mit Leib und mit Gut. Tochter —ã Egypten, und ka⸗ 
44. Zum Gebäude und Beſſerung des men gen Atobmaus. 
58, Dahin kam auch ber König Alexan⸗ 
En eufatem, ber Mauern und Shürme der. Und Gleopatra warb bem Kleränber 
45. Und fonft im Sande, will der König |vermählt, und bie Hochzeit ward mit gros 
vie Koften aud Iegen von feinem ei ber Königlichen Pracht gehalten. 
jenen Einkommen. 59. Und ber König Alerander ſchrieb 
46. Da man aber diefen Brief Jonathas Jonathas, und forderte ihn zu ſich. 
ınd bem Boll las, wollten fie ihm niht| 60. Da kam Jonathas mit großer Herr⸗ 
rauen, und nahmen es nicht an, denn llichkeit gen Ptolemais zu beiden Königen, 
ie wußten wohl, welche Untreue und lund ſchenkte ihnen und ihren Breunsen 
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boſtliche Gaben von Gold und Silber, Fuß beſtehen, da feine Berge und fi: 
und * fand Gnade bey ihnen. * €. 11, 24.|fen find, bahin man fliehen koͤnnte. 

61. Und etliche Abtrännige aus Ifrael ne a —— + —— bi 
Tamen dahin, den Jonathas zu verflagen; am Aut an — Ar ya ta m 
aber der König wollte fie nicht hören, fi a der Simon dom zu ib R} 

62. Sondern befahl, daß Jonatbae fei: |1e n * ——A — z So ihm za 
ne Kleider ablegen und einen $urpur|d eijeny un —* em fih vor — he 
anziehen ſollte; welches affo geſchah. ihn ni ht ein, denn Apollonius —* per 

63, Da fegte ihn der König neben ſich; darein gelegt in bie Befagung; barım 
und* befahl jeinen Kürften, baß fie mit ihm vmete fie Tonathas. 
in der Stadt umberziehen follten und aus: 76. Da —*8 die in der Stat, 
zufen laffen, daß ihn Niemand verflagen und thaten bie Xhore auf, Alfo 
follte oder fonft beleidigen, * ERB. 6, 9. 10. Konathas die Stadt Toppe, eroberte 

64. Da aber feine Verklaͤger ſahen, daß 77. Da Xpollonius dies dirnahm, legteer 
ipn der König fo hoch ehrete, daß er ihn ſich vor Joppe mit drey taufend Reifigen, 
—* einen Purpur heißen anziehen, und und mit einem großen Zußoolf, Und fkt 

* von ihm ausrufen ließ, flohen ſielete Na, ae wolle 8 gi gen Asdob je 
“alle davon, en, baß er Iona aus Iodte 

65. Unb der König that ihm große Eh⸗ has Blachfeld: denn er hatte einen gr 
re, und ließ ihn fchreiben unter feine vorz | en seifigen Beug, deB tröftere er fie. 
nehmſte Sreunde, und machte ihn zum 78, Jonathoe eilete ihm nach gen % 
Hauptmann und zum naͤchſten Ratp. dod, und zog daher vorſichtiglich in feiner 

66. Darnach zog Jonathas wieberum Ordnung, gerüftet zur Schlacht; 


an ni mit Freuden und in gu=| 79, Aber Apollonius hatte Hinter fich im 
67. Im hundert und fänf und fedhzige| 9 heimlich taufend Meifige gelafem. 
ften Jahr kam ber König Demetrius,) 80. Nun merkte Jonathas, baß Beute 
des vorigen Demetrius Sohn, aus Greta, | Hinter ihm heimlich verſteckt waren : dar⸗ 
in fein Exblönigreich, - um, da fie an fein Bolt kamen, hielt Jo⸗ 
68. Da erſchrak Alerander ſehr, unb|nathae in feiner Ordnung. 
legte ſich gen Antiochien. 81. Da [hoffen bie Reifigen den gungen 
69. Aber Demetrius hängete den Apol⸗ | Tag vom Morgen an bis auf den Aberh, 
lonius an fih, den Hauptmann in Nieder: | auf das Volk, bis ihre Pferde mübe wars 
Syrien, der brachte ihm ein Kriegsvoft| den. . . 
zufammen, und [agerte fi vor JZamnia,| 82. Darnad) nahm Simon fein ‚Heer, 
Und fandte zu Ionathas, * dem Hohen: und griff die Feinde an. Da flohen die 
priefter, und ließ ihm ſagen: * p. 2V. Reiſigen, denn he waren mübez 
70. Niemand thut uns Widerftand, 83. ud a be und der 
denn du allein, und machfk, daß man | Felde, 8 on 


ten in ben Tempel bes Bösen * Dagend, 
Pr veraqhtet. Du trotzeſt wohl im Ge: ihr Leben da zu —3 e 1% gore, 
71. Aber willſt du eine redliche That 84. Aber Jonathas pluͤnderte bie Gtebt 
thun, fo ziehe herunter in das —3 Asdod und die Flecken umher, und zändete 
und laß uns mit einander verſuchen. fie an. Er verbrannte auch den Bögentem: 
72. ®enn bu fragen wirft, wie flart|pel mit allen, fo barein geflohen waren, 
wir find, ich und die andern, fo mir zue 85. Und bie Summe bee Erſchlagenen 
sieben und helfen; fo wird man bie fasIund SBerbrannten zufammen war bey 
gen: Ihr werbet nicht bleiben Tönnen acht taufend Mann. 
vor biefen Leuten, von weldyen eure Vä-| 86, Darnach zog Jonathas mit bem 
ter zweymal in ihrem eigenen Lande ge⸗Heer vor Aſtalon. Da * gingen ihm bie 
fhlagen find. Bürger aus ber Stadt heraus entgegen, 
73. Bielweniger kannſt du im Wlachfel:|und ergaben fi, und empfingen ihn mit 
%.nor folder großen Volk zu Moß und großer Pradıt, * c. 11, 0x — 
7. Aſo 
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ee De te IDEE Alexandex. 
87. Alfo zog Jonathas wieder gen Je: 10. Und ſprach, es hätte ihn ereuet, ba 
ufalem mit feinem Heer und Raube. ee Aleranbro bie — nn hätte, ⸗ 
* aba hörete,| 14. Und gab Alexandro Schuld, er haͤt⸗ 
— um ent m einen gl * —* nad bem Leben und Königreich 
'b, TUE MAR uein EIWEG KKonigs gebommen| 42, (Er erzeigte auch feinen Haß dffent⸗ 
eeunben giebt, Day fihenkte er ihm Lich, und wandte ſich von Mer aber, und 
taron, und daß dazu gehört, zum Eigen: nahın ihm die Zochter, unb gab fie Des 
metrio, 
. Das 11. Capitel, 13, Und ba Ptolemaͤus gen Antiochien 
ki Zaranney mider feinen kam, fehte er beibe Kronen auf, des 
ocrermann, Glesander. Reiche Eoppten und des Reichs Kfien, 
1. Und der König in Egppten bradte| 44, Aber ber König Alerander war das 
off zufammen, p viet bed Sandes am |umat in Gilicienz denn etliche Gtäbte 
Reer ift, und viele Schiffes und un⸗ waren baferbft von ihm abgefallen. 
ftand fh das Reich Alexanders mit| 45, Da er nun von Ptolemäus hörete, 
Jetrug an fid) zu bringen, baß er beibe|,og er wieber hin, mit ihm zu kriegen. 
Smigreiie a im Cprien mit diefem| re Prolemäus war flat geräftet, und 
schein, als käme er wie ein Freund, D 308 Ihm entgegen, und verjagte ihn, 


t olle @tä * 16. Und Alexander flohe in Arabien 

man ihm bee auf, und zogen daß er da ficher wäre —F der König 
- . I 

m entgegen, unb empfingen ihn herr: Ptotemäus war [ehr mächtig: 8 


53 w der fein * ae batte, 17. Darum ließ Zabbiel, der Araber, ſei⸗ 

3. Aber in welde Stadt Piolemaͤus hem Gafl, dem Klerander, den Kopf ab: 

um, ba lief ge einen Daufen Kriegevolt yauen ; und ſchickte ihn dem Könige Pos 

rinnen zur Beſatzung. 

— De en Ka kam De e|hemad, Be murten bi Keigr,[ Pi 
u die Stadt, verbrannt uns verroüftet lemäus in bie Stäbte geleget hatte, auch 

Ikte, und wie bietobten Leichname hin und umgebracht vom Volk in ben Städten. 

r zerſireue lagen und Huͤgel — 19. Alſo nahm Demetrius das Reich 

na waren am Wege, darunter man die Er⸗ [ein im hundert und ſieben und ſechzigſten 


agenen mit Haufen begraben hatte, ahr. 
Nas % uien ’ 20. In biefer Beit brachte Jonathas fein 
’. Und fagten dem Könige, daß Jona⸗ Voll im Lande Juda zufammen, bie 
as dieſen Schaden gethan hätte, bamit|YBurg zu SIerufalem wieder zu erobernz 
ihm einen ungnäbigen König machten, |und ließ Bollwerke und Geſchuͤt davor 
yer ber König ſchwieg ftille dazu. aufrichten. 
Und Jonathas zog auch dem Königel 21. Da zogen etliche Abtrünnige zum 
tgegen gen Joppen da ſprachen fie ein⸗ Könige Demetrius, und verflagten den 
der an, und biieben Aber Nacht da bey Jonathas, und fagten, daß er die Burg 
ander. belagert hätte, 
. Unb Jonathas geleitete den sig bie 2. Da erzärnete der König fehr, und 
das Wafler, genannt Eleutherus. Dar: |zog eilend gen Ptolemais, und ſchriet 
ch zog er wieder heim gen Jeruſalem. Jonathas, daß er die Burg nicht belagern 
, Und der König Ptolemäus nahm bie |follte, und follte eilend zu ihm gen Ptole⸗ 
‚übte ein bis gen Seleucia am Meer, und mais kommen; ba wollte er mit ihm yon 
terftand fi Alerandrum zu vertreiben. etlichen Sachen reben. 
. und ſ Boten zu Demetrio, daß/ 23. Da aber Jonathaͤ biefe Botſchaft 
zu ihm kommen follte, einen Bund mit kam, ließ er nicht ab von ber Belagerung, 
n zu machen; fo wollte er ihm feinelund wählte etliche Aelteften in Ifrael und 
hter geben, die Alerander hatte, und Prieſter, die mit ihm ziehen follten, und 
Ate ihm heifen, daß er König würde, machte ſich auf, und wagte fein ech. Ib 
Ä ‚un 
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24. Unb nahm viel koͤſtliche Kleinobien und fi Niemand mehr wiber ihn fegte: 
mit fih von Golb, Silber und Kleidern, da ließ ex fein Kriegsnolt von ſich, dab 
und z09 gen Ptolemais zum Könige, und lim Königreih baheim war, einen jeben 
* fand Gnade bey ihm, * €. 10, 60. wieder in feine Stadt; aber das freute 

25. Da ihn nun bie * Abtruͤnnigen ſei⸗Kriegtvolk, das ex in ben Infeln bin und 
ned Volks verfiagtens * c. 10, 61. angenommen batte, „arpielt er bp 

26. dit ihn ber König sie , wie er —— —— more thin das einlänbifäe 

zuvor gehalten war, un m große . 
Ehre vor allen feinen Fuͤrſten. —88 ae on, ah para 
priefteramt und in allen andern Ehren, wiber ben Köni Demetrins gefaffet hat 
die er biöher — hatte, und hielt Ihn kon er au bem Neaber * 
a ne Brand ben jungen Antiohus, den Goa 

28. Jonathas bat aud) den König, baß| nn.L; 2 o / 
er dem ganzen Judaͤa, und den dreyen 40 Bey biefem hielt er an, daß er 
Vogteyen in Samaria unb Galiläa, ben den Rnaben neben follte; fo ollte & 
Schoß erlaffen wollte; und erbot fih um ienerum in feines Waters Reich einfehm, 
biefe Bregpeit zu geben brey hundert Gent: Und fagte bem Araber, wi unb warum 
ner Gold. h R . 

29, Das willigte der König und gab ſdas Kriegtvolt ben önig Demetrie⸗ 
Jonathas Briefe darüber, be lauteten paffeten.,. und blieb alfo eine Zeitlang 
alfo: ey dem Araber, 

39. Der König Demetrius entbietet feis| 41. Mittlerzeit ſchrieb Jonathas bem 
nem Bruber Jonathas, und dem juͤdi⸗ König Demetrius, und bat ihn, er wollte 
ſchen Bolt feinen Gruß, denen, fo auf ber Burg lagen, gebieten 

31. Wir fenden euch eine Abſchrift bes zu weihen und ihm bie Burg zu räumen 
Briefö, den wir an unfern Vater, den und einzugeben; benn fie thaten 
Laſthenes, eurenthalben gefchrieben has |vielen Schaden. 
ben, daß ihr folches wiffen möget. 42, Da fchrieb Demetrius bem Some 

32. Der König Demetrius entbietet thas alfo: Nicht allein dieſes, fo ba be 
Laſthenes, feinem Water, feinen Gruß. gehreſt, fondern vielmehr Ehre und Ge 

33. Wir gedenken unfern Freunden und |fe6 will ich die und deinem Bolk then, 
treuen Bundesgenoffen, den Juden, Gu: ſo bald ich kann. 
tes zu thun von wegen ihrer Treue und| 43, Aber jest bin ich in großer Gefahr. 
Kreunbfchaft gegen uns, Darum thue fo wohl an mir, und ſchicke 

34. Darum fo beftätigen wir, daß die mir Hülfes denn * alles mein Kri 
Priefter zu Ierufalem das ganze Jubäa lift von mir abgefallen, und fegt ſich wi⸗ 
und bie brey Städte, Apherima und Eyda |der mich. *c. 15, 10, 
und Ramatha und ihre Zugehör, innen) 44, Darum ſchickte ihm Sonathab 
haben follen. drey taufend guter Krieger: bie ins 

35. Wir erlaffen ihnen auch alles, das men gen Antiochien zum Koͤnige und 
fie zuvor dem Könige Haben jährlich ges)per König, warb ihrer Bußunft fehe er 
ben müffen: Getreide, Obſt, Zehnten, freuet. 
ine, Srneum fe forthin | 4, Fun vihtete das Zolf in der Gioht 

. en ſollen 1i IM einen Aufruhr an, unbert unb zuwame 
befrepet ſeyn; und ſolche Freyheit fol ih⸗ ig taufend — wollten ben Ri: 


nen ſtets und veft gehalten werden. nig todt ſchlagen. 
37. Dieſes Briefe Abfchrift fol man| 46. Aber ber König flohe in feine 
Jonatha geben, baß man es aufben bei: | Burg. Da nahm das bie Gaf⸗ 


ligen g_ felle, allg an einen ehrlichen fen ein, und wollten bie Burg ſtuͤ⸗ 
und öffentlichen Ort. men. 

38. Da nun ber König Demetrius fahe,| 47. Darum forderte ber König bie Zus 
daß im ganzen Königreich Friede war,|den, ihn zu beihügen. Da liefen die Sus 


| 
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ben alle dem Könige zu, und theilten fich| Bürger entgegen, und en ihn ehr⸗ 
in die Gaſſen; lich, und ergaben fich. empfingen ihn eh 
48. Und erfählugen benfelbigen Tag 6l. Darnach zog er vor Gaza: aber bie 
panbert taufenb Dann, und zünbeten bie| von Gaza wollten ihn nicht einlaffen ; dar⸗ 

tadt an, und pländerten fie. Alſo vets| um belagerte er bie Stabt, und verbranns 
teten fie den König. te bie Borftäbte umher, und pluͤnderte fie, 
49. Da nun das Bolt in ber Stadt fahe,| 62, Da baten bie von Gaza um Frieden, 
baß bie Juden ber Stabt mädtig waren| und Sonathas machte einen Fri mit 
— hen gun Hahn ste bee Ende 
N zu Geißeln, und fi gen Jeruſa⸗ 
50. Daß bie Juden aufhöreten das Bolk|jemz er aber 309 8 burch das — 
—* und bie Stadt nicht ganz wuͤ⸗ gen Damafkus, 
ma 0. 63. Da er aber hörete, daß des Könige 
51. Da warb Friebe, und legten bie Jue Demetrius Hauptieute mit einem großen 
ben ihre Waffen von fih, und wurben| Heer in Kebes in Galiläa gelommen was 
hoch geehrt vom Könige, und gerähmt int|xen, bie Lande einzunehmen, bie ihm ber 
Kr Reich, und zogen wieber heim gen| goͤnig eingethan hattes 
erufalem, und bradıten großes But mit| 54, Da zog er woiber fie, und ließ feinen 
ich, bas fie im Kriege gewonnen hatten, Bruder nn im Bandes 
52. Da nun Demetrius wieder ſicher war, 65, Der zog vor Bethzura, und belagers 
and das Reich mit Ruhe innen hatte, te es lange Beit fo hart, daß fie nicht hers 
53. Hielt ee Ionathä der Dinge Teins,|aus fallen durften, 
bie er ihm verheißen hatte, und wanbtefih| 66. Darum baten fie um Frieden. Und 
anz von ihm, unb warb ihm undankbar| Simon machte Frieden mit ihnen, und 
Ohr feine Vohlthat und erzeigte ihm alle ließ ſie frey abziehen, und nahm bie 
Untreue, . Stadt ein, unb legte Kriegsvoll darein 
54. Nicht lange hernad kam Tryphon in bie Beſatzung. 
wieberum- mit dem jungen Antiohus.| 67. Aber ein zog mit feinem ‚Heer 
Diefer Antiohus ward König, und fehtel an ben See Benefara, und war Morgens 
bie Reone af chm alles Rei 5 frühe auf,und kam in das Blachfeld Hazar. 
Und kam zu ihm a egevolt,| 68, Da gogen bie Heiben gegen ihn im 
weiches Demetrius beurlaubt hatte. Da Blachfede, und hatten einen Haufen 
Re nun mit Demetrius flritten, ſchlugen yerfteckt im Gebirge. 
ie ihn ın bie Flucht, und verjagten ihn. | 69. Da nun Jonathas den andern Haus 
56. Und Tryphon nahm die@lephanten, | fen angriff, fiel ber verſteckte Haufe herz 
mb gewann Anton Gut frieb 3 aus aus bem Gebirge, und griff auch an, 
57. Unb ber junge Antiochus ſchrieb Jos} 70, Da flohe das ganze Beer Jonathass 
beflätigte ihn in feinem Hobens| un blieb Bean, Gene allein die Haupts 
wiefteramt; und willigte, daß er die vier icute, Matathia, der Sohn Abfalomis 
Stadte befigen und behalten follte und| und Sudas, ber Sohn Galphi. 
des Königs Freund ſeyn; " €.10,.20.68.| 74, Da * gerriß Konattos feine Klei⸗ 
58. Und fandte ihm goldene Gefäße, unb|ber, und ſtreuete Erde auf fein Haupt, 
rlaubte ihm Golb zu Zifche zu brauchen, und betete. * €. 2, 14. u 
‚ab Purpur * und einen goldenen Gürtel] 72. Und rennete bie Feinde wiederum 
u agen. * c. 10, 89. an, und ſchlug fe in die Flucht. 
59, Und Simon, ben Bruder Tonathas,| 73. Danun fein Volk, das zuvor geflohen 
nadhte er zum Hauptmann über basLand| war, ſolches fahe, kehreten fie wieder um, 
on — an bis an Egypten. Jonatha zu helfen, und jagten den Fein⸗ 
60. Da nun Jonathas auszog über den nach bis gen Kedes in ihr Lager, 
en Euphrat, und in die Staͤdte um⸗Und fie machten ba auch ein Lager. 
er kam, ba 309 ihm zu alles Kriege⸗ 74. Und find biefen Tag umgelommen 
ot? in Syrien, ihm zu helfen. Und|bey drey taufenb Heiden. Darnach zog 
a er vor Äſkalon dam, gingen ihm biel Jonathas wieber gen Ierufalem, 


natha, und 
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24. Und nahm viel Föftlihe Kleinodien und fi Niemand mehr wiber 5 fegte: 

mit fih von Gold, Silber und Kleidern, da ließ ex fein Kriegsvolk von ſich, bad 

unb zog gen Ptolemais zum Könige, und |im Königreich ba war, einen ben 

* fand Gnade bey ihm, * c. 10, 60. wieber in feine Stabts; aber bas frembe 
25. Da ihn nun bie * Abtruͤnnigen feis|Rriegtvolt, das er in ben Infeln hin unb 

nes Volks verklagten 3 * e. 10,61. angenommen hatte, behielt er bey 

. . chz barum warb ihm das einlänbifde 

26. nen ber König — ‚vie : Bolt fehr gram. 

zuvor gehalten war, un m gro 

Core vor allen Kinen Bürfe, „39. Da aber Zepphon, ein Bauptmems, 
27. un gte ihn in feinem Hohen⸗ r . 

peiterame und In ol andern ten, ni Yeiehnig Demetsiub gefafer pa 
ie er bieher g 

für feinen —— eund, tes 309 er zu bem Araber, Emalkuel, der 


2. Jonathas —5 — ben König, baß ven — out, ben Schu 
m Anden Sun, U N dreyen 40. Bey biefem hielt er an daß ex 
Vogteyen in Samarla und Galilaͤa, den ° ‚ 

8 08 erlaffen wollte; und erbot fich um ben Knaben geben follte: fo wollte er 


: wieberum in feines Vaters Reich 
biefe Bregbeit zu geben brey hundert Gents Und fagte bem Araber, wie unb 


uns . 1 önig Demetries 
29, Das willigte bee König und gab das Kriegtvolt ben 8 
Konathas Briefe barüber, die lauteten —— — blieb alſo eine Zeitlang 
alfo: > j 

39. Der König Demetrius entbietet feis| 41. Mittierzeit ſchrieb Jonathas dem 
nem Bruder Sonathas, und dem juͤdi⸗ | König Demetrus, und bat ihn, ex wollte 
Tchen Volt feinen Gruß, denen, fo auf ber Burg lagen, gebieten 

31. Wir fenden euch eine Abfchrift des |au weichen und ihm bie Burg zu räumen 
Briefs, den wir an unfern Vater, ben|und einzugeben; denn fie thaten 
Laſthenes, eurenthalben gefährieben ba: [vielen © 
ben, baß ihr folches wiſſen möge, 42, Da ſchrieb Demetrius bem Jona⸗ 

32. Der König Demetrius entbietet|tbas alfo: Nicht allein biefes, fo bu be 
Lafthenes, feinem Water, feinen Gruß. gehreſt, fondern vielmehr Ehre und Ge 

33, Wir gedenken unfern Freunden und |te6 will id) bie und deinem Bolk then, 
treuen Bundesgenoffen, ben Juden, Gu: |fO bald ich Tann, 
tes zu thun von wegen ihrer Zreue und| 43. Aber jegt bin ich in großer Gefahr. 
Freundſchaſt gegen uns. Darum thue fo wohl an mir, unb f&ide 

34. Darum fo beftätigen wir, baß die mir Hülfes denn * alles mein Kriegövoll 
Hriefter zu Ierufalem das ganze Judaͤa |ift von mir abgefallen, unb fegt ſich wi⸗ 
und die brey Städte, Apherima und Eyda |ber mich. * 15, 10. 
und Ramatha und ihre Zugehör, innen| 44, Darum ſchickte ihm Sonatbos 
haben follen, drey taufend guter Krieger: bie 
* gute erlaffen —ES * men gen Antiochien zum Könige, und 

e zuvor nige haben jaͤhr e⸗ 
ben muͤſſen: Getreide, Obſt, Zehnten, Pe nig, warb ihrer Bufunft febe en 
a Baia, fe forthin 45. Run richtete das Volk in ber Gtabt 

. en jo h einen Aufruhr an, nbert und swame 
ade ſeyn; und ſolche Freyheit fol ih: ig taufenb a a oki ben Rs 
nen ſtets und veft gehalten werben. nig tobt ſchlagen. 

37. Diefes Briefs Abfchrift fol man| 46. Aber ber König flohe in feine 
Jonatha geben, baß man es auf den hei: | Burg. Da nahm bas bie Sa 
ligen Berg ſtelle, alls an einen ehrlichen |fen ein, und wollten bie Burg fiken 
und Öffenttichen Ort. men. 

38. Da nun ber König Demetrius fahe,| 47. Darum forberte ber König bie Sue 
daß im ganzen Königreidh Friede war,|ben, ihn zu befhägen. Da liefen bie Tue 


ĩ 
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m alle dem Könige zu, und theilten ſich Bürger entgegen, und en ihn 
ı bie Gaſſen; lich, und ergaben ſich. empfingen ipn chr⸗ 
#8. Und erfhlugen benfelbigen Tag 6. Darnad) zog er vor Gaza: aber bie 
unbert taufenb Mann, und zünbeten bie| von Gaza wollten Ihn nicht einlaffen; dar⸗ 
Stabt an, unb plänberten fi. Alſo vets| um belagerte er bie Stabt, und verbranns 
ten fie ben König. te bie Borftäbte umher, und pländerte fie, 
49, Da nun das Bolt in der Stadt fahe,| 62, Da baten bie von Gaza um Frieben. 
aß bie Suben ber Stadt mächtip waren und Sonathas machte einen Frieden mit 
eworben, verzagten fie, und ſchrieen zum) ihnen, unb nahm etliche ihrer Kinder 
könige, und baten um Frieden; zu Geißeln, und ſchickte fie gen Serufas 
50. Daß die Juden aufhöreten das Bol emz er aber 309 fort durch das Land bis 

u er und die Stadt nicht ganz wäz| gen Damafkus, 
emaqten. 63. Da er aber hoͤrete, daß des Köni 
51. Da warb Friede, und legten bie Jue Demetrius Hauptieute mit einem großen 
en Ihre Waffen von fi, und wurden! Heer in Kebes in Galiläa gelommen was 
od) geehrt vom Könige, unb gerähmt im| ven, die Lande einzunehmen, bie ihm ber 
anzen Reich, unb zogen wieber heim gen| König eingethan hatte; 
terufalem, und bradyten großes But mit 64. Da 308 er wider fle, und lleß feinen 
&, das fie im Kriege gewonnen hatten, |. der Simon im Sande. 
52. Da nun Demetrius wieder fiherwar,| 65, Der zog vor Bethzura, unb belagers 
nd das Reich mit Ruhe innen hatte, te e8 lange Zeit fo hart, daß fie nicht bers 
53. Hielt ee Ionathä der Dinge keins, aus fallen burften, 
ie er ihm verheißen hatte, und wandtefih 66. Darum baten fie um Frieden. Und 
anz von ihn, unb ward ihm unbankbar| Simon machte Frieden mit ihnen, und 
ke feine Wobithat, unb erzeigte ihm alle|ließ fie frey abziehen, unb nahm bie 
‚ntreue. Stadt ein, und legte Kriegsvolk barein 
54. Nicht lange hernach Fam Zirpphon | in die Beſatzung. 
teberum mit dem jungen Antiohus.| 67. Aber mans 309 mit feinem ‚Heer 
Yiefer Antiohus warb König, und feßtelan ben See Genefara, und war Morgens ' 
e Ben uf Ihm alles Rei 5 frühe auf, und kam in das Blachfeld Hazar. 
59. Und kam zu Ihm a egövolt,| 68, Da zogen bie Heiben gegen ihn im 
elches Demetrius beurlaubt batte, Da Blachfelde, unb Hatten einen Kaufen 
e nun mit Demetrius flritten, fChlugen| yerftedt im Gebirge, - 
e ihn in die Flucht, und verjagten ihn, | 69, Da nun Jonathas den anbern Haus 
56. Und Tryphon nahm bie @lephanten,| fen angriff, fiel der verfledte Haufe her⸗ 
ıb gewann Ankioden qus ſchrieb 3 aus aus dem Gebirge, und griff auch an. 
»7. un junge Antiochus ſchrieb Joe] 79, Da flohe bas e Heer Jonathas; 
itha, und —*8 ihn in feinem Hohen⸗und blieb and, n allein die Haupts 
jefteramt ; und willigte, daß er die vier a, ber Sohn Abfalomiz 
‚täbte befigen unb behalten follte und|unp Subas, ber Sohn Galpbi, 
bes Königs Freund ſeyn "€. 10, 20.68.| 74, Da * zerriß Jonathas feine Klei⸗ 
8. Und fanbte ihm goldene Sefäße, unbider, und ſtreuete Erbe auf fein Haupt, 
laubte ihm Bolb zu Zifche zu brauchen, |und betete, c. 2, 14 un 
ıb Purpur * und einen goldenen Gürtel] 72, Und zennete bie Feinde wieberum 
Seagen. c. 10, 80. an, und ſchlug ſie in die Flucht. 
9. Und Simon, ben Bruder Ionathas,| 73. Da nun ſein Volk, das zuvor geflohen 
achte er zum Hauptmann Über basLand | war ſolches ſahe, Eehreten fie wieder um, 
n Tprut an bis an Egypten. Jonatha zu helfen, und jagten den eins 
©. nun Sonathas auszog Über|den nach bis gen Kebes in ihr Lager, 
a Euphrat, und in die Städte um⸗ Und fie ma ba auch ein Lager. 
e Sam, ba 309 ihm zu alles Krieges] 74. Und find biefen Tag umgelommen 
E in Syrien, ihm zu helfen. tndjbey drey taufenb ‚Heiden. Darnach 508 
er vor Aſtalon Bam, gingen ihm die Jonathas wieber gen Jeruſalem. 





4036 Bund mit den Römern 1:93, d. WHacrabäer 12. und Spartanern. 


Das 12, Lapitel, niht bemühen wollen in biefen unfers 
Jonarhad erneuerter Bund mis den Rös| Kriegen. 
mern und Spartanern. 15. Denn wir haben Hülfe vom Hm 


4. Da aber Jonathas fahe, daß er nun mel gehabt; und Gott hat uns gefcäg 
Raum gewonnen hatte, erwählte er etliz| wider unfere Feinde, und bie Zeinde un 
he, bie er gen Rom fanbte, ben* Bundterdruͤkte. 
mit den Römern zu erneuern, unb wie:| 16. Dieweil wiraber jegtdiefe unfere Be: 
derum aufgurichten. * c. 8, 22. ten Numenius, den Sohn Antiochi, und 

2, Er fhrieb auch benen von * Sparta, | Antipater, ben Sohn Zafons, zu ben Ri 
und an andere Orte mehr. * c. 14,20. f. |mern fenden, bie Freundfchaft und SSüns- 

3. Da un die Boten gen Kom famen, niß mit ihnen wiederum zu erneuren; 

ingen fie vor den Rath und fpraden:| 17, Haben wir ihnen befohlen, 
— der Hoheprieſter, und das juͤ⸗ daß fie auch zu euch ziehen ſollen, um 
diſche Volk haben und gefandt, den euch unfern Gruß fagen, und biefen Brief 
Bund, fo zwiſchen und etwa gemacht ifl,Jüberantworten, unfere Brüberfchaft ge 
wieberum zu erneuten. erneuren. 

4. Und die Römer Fur ihnen Briefe| 48, Unb bitten um Antwort, 
und Geleite, daß ſie ſicher wiederum] 19, Diet aber ie —— bes Brieſt 

eimzoͤgen. welchen Areus n parte, und 
8 Und alſo ſchrieb Jonathas denen von —e hatte: a { 

arta: W. Areus, ber Koͤnig zu Sparta, entbidrt 
— Sn ae ee an ae 

elteften i u 

das jübifhe Work, entbıeten ihren Be = air finden in unfern 


dern, denen von Sparta, ihren Gruß, ven, Bd bir von pasta und Suben 

RL Dr etihen Jahren hat wer König ham berfommen, Wro⸗ 
teus an unſern Hohenprieſter Onias oo, Rachbem wir nun ſolches wiſſen 

geſchrieben, daß ihr unfere * Bruͤder ſeydz Ne 7 

wie benn berfelbige Brief lautet, *v. 21. —e— wollet und ſchreiben, wir 


8, Und Onias empfing euren Boten ehr:| "52" 
ih, und nahm bie Freundfchaft und den 23. Und fo e& euch gefälltz fo foll unfer 


,/ Vieh, Habe und Gut, unb was wir verms: 
Bund an, davon im Briefe geſchrieben en fan nis mir : * cr ce h * 
Ri swäreesunfer eigen. Di 

9, Wiewohl wir nun jeht nicht fremder euze [07 1698, © h 
Hülfe bebirefen, und Troff Haben an Got:| Paper wir befohlen eud) anzuzeigen, 
tes Wort, das wir täglich lefens 24. Darnach hörete Jonathas, daß 
10. &o fenden wir doch Botfdaft zu Demetrii Hauptleute wiederum mit geb: 
euch, die Bruͤderſchaft und Freundſchaft Perer Mad, denn zuvor, kämen und 
zwiſchen uns zu erneuren und zu beftätiz| wollten ihn überziehen, 
gen, baß wir berfelbigen nicht vergeſſen; 25. Darum 308 er aus von Ierufalem 
denn es ift nun eine lange Zeit, daß ihr | Wider fie in das Land Hemath 5 bean er 
zu und geſchickt habt. wollte nicht harren, daß fte ihm zuvor in 
11. Darum wiffet, daß wir allegeit an|fein Land fielen. 

eiertagen unb an allen andern Tagen, 26 Da er nun Kundfhafter in ber 
o man opfert, in unfeem Gebet und Op: | Beinde Lager fanbte, famen fie und ſag⸗ 


fer eurer gebentenz wie ſicho denn gebühs| fen, daß die Feinde befchloffen Hätten, 


vet ber Brüber gu gebenken. biefe Racht ihn zu überfallen. 

12. Und eure Ehre und Wohlfahrt ift| 27. Darum gebot Ionathas feinem Heer 
und eine Freude. bes Abende, daß fie wachen und bie 

13. Aber wir haben mittierzeit großelze Nacht im Harniſch und gerüftet —* 
Roth gelitten, und ſchwere Kriege gehabt|folltens und verordnete Leute ums Lager 
mit den Königen umber. umher in bie Schildwache. 

14. ®ir haben aber eud; und andere| W. Da aber die Feinde ‚bag Jono⸗ 
unferer Ireunde und Bunbesgenofienitgas zur Schlacht wor, fam fie 


Simon baut Adida. 1B. d. Maceabãer 12 Jonathas gefangen. 2087 


m — — — — —— —— — — — 
eine Furcht an, daß fie aufbrachen und; 41. Da kam Jonathas auch dahin mit 
wegzogen. Und daß man ja ſolches nicht vierzig tauſend Mann wohl geruͤſtet. 
merten follte, ließen fie viel Beue hin und| 49, Da aber Tryphon fahe, daß Jona⸗ 
ber im Lager machen. *2 Adn. u. —* eine große Macht bey ſich hatte, 
29, Darum dachte Jonathat nicht, baß| fürchtete er fich, und durfte nichts öffent= 
fie wegzögen, bis Morgens früh; benn| lich wider ihn vornehmen 3 
ex fahe die Feuer hin und her im Lager, 43. Sondern empfing ihn herrlich, und 
30. Morgens aber jagte er ihnen nach, | befaßt ihn feinen Freunden ehrlich zu hal⸗ 
und Eonnte fie nicht ereilens benn fie was| ten, und gab ihm Geſchenke; und gebot 
zen bereit über das Waſſer Eleutherus, | feinem Heer, daß fie Jonathas gehorfam 
. „31. Da kehrete fi Ionathas gegen die fen — {hm ſebſtt. 
Araber, weich⸗ heißen Babibät, flug Und ach zu Jonathas: Warum 
unb plänberte fies madjft du dem Bolk folche e, jo wie 
32. Und kehrete ſich wieder gen Damag; | BC keinen Krieg haben? 


. Laß fie wieder heimziehen. Allen 
Eus, und verhrerte das Land alles umher. wähle bir wenige —æã bir bleiben 


33. Simon aber zog Aſtalon, und| un ai — 
ziehe mit mie gen Ptolemais. Dieſe 
fm bie aan ee Babey; barnad #- Stadt will ich bie eingeben, und —** 
3 ch gegen oppe. b g.|Veften Stäbte, und will bir alles Krieges 
j ve De a — baß fie fih En ⸗volk und Amtleute befehlen s denn ich muß 
en emerrius Vauptleuten ergeben. | yiederum mwegzichen. Auch bin ich allein 
Darum kam er zuvor, unb nahm Soppe| yerhathen jegt bergelommen: darum wol⸗ 
ein, unb legte Kriegsvolk barein, bie feft du mit mir gieben. 
St u bewahren, < ieber) „46, Jonachae glaubte ihm, und lleg fein 
en anh Olek Rath —— — Volk von ſich heimziehen ins Land Zubas 
En OLE, DUB man Arie Gchnee ben] 47, Und befieit allein brep taufenb hey 
fligen follte in Yubda, db, bauon fehlte er An Kaufen —* 
‚üiläa, das eine Tauſend aber zog mit 
3. Und bie Bauern zu Serufalem 58 ' a nun Sonathas in bie Stabt 


| | 48, D 
ae re a euer braune bap| Ptolemais La, eh Srppyon bie Ihore 


die Gtabt von der Burg abgefondertjäufhließen, und napm Jonathas gefans 
würbe, baß bie auf der Burg nicht in die] gen, und ließ feine Feute erftehen. 

Stadt beraus fallen tönnten, unb daß 49. Und ſchickte Fußvolk und Beifige in 
man ihnen nichts zuführen unb verkau⸗ Gallläa, auf das weite Gelb, das anbere 
fen m Kriegsvolk Jonathaͤ auch umzubringen. 

37. Da nun das Volk zuſammen kam,/ 50. Da fie aber vernahmen, daß Jona⸗ 
und anfing zu bauen, dieweil bie Mauer thas gefangen und umgekommen war 
über den Bad) gegen Dioegen verfallen | fammt feinen Leuten, vermahnten fie eins 
war, baueten fie baffelbige Städ wieber,| ander, und rüfteten fi zur Schlacht, und 
Bas ba heißt Gaphnata. zogen getroft gegen bie Keimbe, 

38. Und ®imon bauete die Burg Xbi-| 51. aber bie Feinde fahen, daß es 
da au * und machte fie veſt, und ihnen ihr Leben gelten ſollte, dieweil ſich 
bewahtete fie mit einem ſtarken Thor. diefe wehren wollten; 

39. Nun hatte Tryphon vor, bas Koͤ⸗ 52%, Kehreten fie wieber um, umh gegen 
nigreich Aften an ſich zu dringen unb bie| weg. Da zog das Volk auch wieherum 
Krone aufzufepen, unb den jungen An:|heim ins Land Juda mit Frieden uub 
tiochus, den König, zu toͤdten. * klagten ben Jonathas und bie andern, 

40. Dieweil er aber befoxgte, Jo⸗ die mit ihm umgelommen waren; und 
nathas wuͤrde «8 wehren und wiber| ganz Iſrael traurete fehr um Jonathas. 
{hn ziehen, trachtete es auch barnadı, "9, 3. " 
wie er Sonathas fangen und um=| 53. Und *alle ‚Heiden umher fingen an 
bringen möchte. Darum zog er gen|bas Voll zu pochen und zu plagen, und 
Bethſan. ſprachen: "3,6 . 54. 6 


4088 Simon wird Bauptmann, 1 38.5. Mlaccabäer 12, 13. Jonathas getödtet, | 


54. Sie fein Haupt und keinen! 14. Da aber Tryphon vernahm, dag: 
Schug mehr; nun wollen wir fie uͤber⸗ mon an feines Bruderd Jonathas Start 
sieben und ausrotten, unb ihren Namen |Sauptmann geworben wäre, und gebäd- 
auf Erben vertilgen, te fid) mit ihm zu fchlagen, ba fanbterr 

© es, Tapiten u, und Boten su Simon, und ließ ihm ſagen: 
wie FE MA Bruder, obgef En ‚ur 336 ae Soma a6 ie us 

1. Da nun Simon hoͤrete, dag Tryphon |geblicben ift aus ben Memtern, behalten; 


ein großes ‚Heer bey einander hatte, bas ' : | 
Lanb Juda zu Überziehen und zu verder⸗ dälen und Tine nern Göhne ig | 


ben ; 
2, Und ſahe, daß dem Volt ſehr bange| Pen Fand rer und abfale 


wenn 
und angft war, Tam er gen Jeruſalem,io⸗ geworben ift, fo will i 2 | 


& Und ee ne Bolt, und — dig geben. 

r wiſſet, welche ſchwere Kriege ich un , R merkte 

meine Br und mein Water für das vah a —— er ben 

Gefed unb Heiligtgum geführet habenz| ud, daß dem Zryphon bas Gelb umb hir 

und habt bir Roth gefehen, darin Hang Kinder gefäict wurden, daß das Mel 
In. weiher um Sfeael en alle nice —ãA— berhalben 

meine er umgekommen ſind, un 

kin me hr Sn m J amfommen, daß er ihn nicht Hätte Idfen 
. Nun begebre ich meines Lebens nicht : : 

ae in biefer Truͤbſalz benn ich bin 43. a Fundert — 

a Bf Ben meine Bel un Behr Brgphon Sk niht Glauben, un 

6. Sonbern will mein Voll, unfer Hei⸗ wollte Jonathas nicht ledig geben. 


figthum, und unfere Weiber und Kinber| 20. Darüber 308 auch Iryphon fort, 


rächen. Denn * alle ‚Beiden umber find daß er in das Land kaͤme und moͤchte er⸗ 

af uns ergrimmet, und zotten fi zus|nen Schaben thun, und zos neben bem 

fammen, uns zu vertilgen. *«.12,53. Lande baher auf ber Gtraße, bie gem 
7. Bon biefem Zroft Eriegte das Wort Abor gehet. Aber Simon war ihm mit 

wieder ein Gerz, und faffete einen Muth; |feinem ‚Heer ſtets auf ber uk and we 

& und anhmottsten batauf, und fücleen: er „serein fallen wollte, da wehrete Ihe 
u ſollft unſer Hauptmann ſeyn, an „Su: 

bas und Sonathas, deiner Brüder, Statt,| 21. Es ſchickten aud bie auf ber 


unfern Kriegzu führen. einen Boten zu Tryphon, daß er 
, bie Wuͤſte zu ihnen ziehen follte, ehe 
in lem, * len ie pe horſam ſeyn Simon verſaͤhe, und ſollte ihnen Speife 


10. Da ſorderte Simon das Kriegsvolkzufuͤhren laſſen. 
—8æ8 Auch ſchaffte er, daß man eis| 22. Darum wollte Tryphon mit feinem 
Iend die Mauern zu Jeruſalem ausbauen |ganzen reifigen Seug eilenb auf fegn, und 
mußte, daß die Stadt ganz umher wohl zu FA fommen. ber in berjelbigen 
bewahret und veft wäre. Racht fiel ein ſehr tiefer Schnee, ber vers 

11. Und ſchicete Jonathas, ben Sohn Ab: |binderte ihn, daß er nicht kam. Dar 

Iomi, mit einem Beer gen*Ioppen, Und nach 309 er in Salaad 

onathas trieb die Feinde aus Joppe, unb| 23. Und bey Baſchama ließ er Jona⸗ 
behielt bie Stadt inne, * c. 12, 33. 3. than mit feinen Söhnen töbten, die wure 

12, Da Tryphon von Ptolemals|den ba begraben, 
ans mit großer Macht, einzufallen in bas| 24. Darnady zog Tryphon wieberum 
Land Juba, und ete Jonathan ges|tn fein Land weg. 

ingen mit fd). 23. Da ſchickte Simon dahin, und lieh 

13, Aber Simon zog gegen ihn, und lager: |feines Bruders Leichnam Holen, und legte 
te ſich vorne am SBlachfelbe bey Addus. lihn in feines Waters Grab zu oki. und 


. — — — — 


Demetzius fehreibt an@imon. 18.8. Maccabäer 13. Simon erobert Gaza. 1039 


26, Und ganz Ifeaet fraurete Eäglih] 41, Im Hundert und fiebengigften Jahr 
um Zonathas lange Zeit, warb Iſrael erft wieber von ben ‚Hei: 
27. Tre Einen ließ ein hohes Grablben, fr der 
von gehauenen Steinen maden feinem| 42, Und fing an zu ſchreiben in ihren 
EEE ER En a aa ee 
Ind darauf fei ul m. ie Simons, 0 ieſtert 
eine neben ber andern; dem Water, der|und der Suben, de 
Butter, und den vier Brübern, 43, Bu diefer Zeit"belagerte Simon bie 
29, Und ließ große Pfeiler umher bauen, |Stabt Gaza, und richtete auf davor Boll: 
daran er n Barnifd, bängete zum ewi⸗ werke und Gefdhäg, und ftürmete die 
. & 2 7 2 Bernie) Stadt, und eroberte einen Thurm. 
er gehauene Schiffe fegen, bie man| 44, und biefe 6 auf dem Thurm 
uf dem Meer fehen Eonnte, waren, ae Ei m 
— au Grab zu Mobin ſtehet noch auf rat das Volt in ber Stadt, und vers 
2 a. 3 
31. Aber —S führete den jungen 3. Fe liefen mit Weib und Kindern 
Antiohus beträglic) hin und her im Sanz| auf die Mauern, und * gerriffen ihre Kieis 
be, bie baß er in Heimlidy tödtete, der, und fchrieen laut, und baten Gnabe, 
32 Darnad fege ft Die Srone [und fpraden: > 2,1: 
auf, und warb Königin Aflen, und plag⸗ 46, Strafe uns nicht nach unferer Bos ⸗ 
te bad Land [Juba]hart, heit, fonbern fey uns gnäbig; fo wollen 
83. Aber Simon bauete und beveftigte|ypir ‚gerne gehorfam feyn, 
viele &täbte im Lande Juda mit diden) 4 iefes jammerte Simon, daß er fie 
Mauern und hoben Ehhrmen und ftare|nig@ntöbtete, Aber er gebot Ipnen wege 
Ten — und ſchaffte Speiſe in bie auögen aus der Stadt, und ließ bie 
veften Städte, Er wieder teinigen, darein fie bie 
34. Und fdidte Boten zudem Könige Dee] gir geftellet Hatten, 
Ama —— ung ak Li — inein in die Si, 
0 for und dankte und lobte Gott; und ließ alle 
phon trieb eitel Raub und Mord im Lande. | Greuel weothun und ausrottens und fege 
35. Darauf antwortete Demetrius, und |te Leute hinein, bie Gottes Gefeg hielten; 
fägie al; unb machte bie Gtabt veft, und baucte 
Der König Demetrius entbietet dem ich fethft ein Haus barein, 
‚Hol ter Simon, und den Aelteſten, 49. Und bie auf der Burg zu Ierufalem 
und bem jäbifchen Wolf feinen Gruß, waren belagert, daß Niemand aus: ober 
37. Die —* Krone ſammt vn‘ Pal: Fa ED Fra Hg 
men, bie ihr mir ictt habt, haben wir kaufen Font I" 
fangen, — Bent on guten oer , daß viele Bungers fterben mußten. 
Felder mit eud) zu machen un ben Amt:| 50. Darum riefen fie zu Simon, und bas 
ten pin en, baß fie euch erlaffen ten um Frieden / und ergaben fü. Da 
alle Laft, die wir-eud zuvor zu erlaffen |that ihnen Simon Gnade, und ließ fle les 
augefagt Haben. den; aber fie mußten aus ber Burg ror 
38. Und was wir euch verheißen haben, |Unb Simon ließ * die Burg wieber reint⸗ 
das fol a unb veft gehalten |gen von allen Greueln; "€. 14, 7. 
werben. Alle Beftungen, bie ihr gebauet| 54, Und fie ein ambrey und zwan⸗ 
habt, follt Ipr behalten und inne haben. |jigften Zage de andern Monats, im hun⸗ 
39. Und vergeben euch, was ihr mittler· dert und ein und Jahr. und 
wider und gethan habt. Die *Krons|zog darein mit & ng und Palmens 
teuer und anbern Schoß, ſo Jeruſalem hat |ziweigen, und allerieg Gaitenfpiel; une 
‚geben möffen, exlaffen wir eud). * «. 10, 20. |bankte Gott, Daß 
40, Und melde uns Dimen een, De 2 aa —* Ye Xp 
wollen wie anmehmen. Und foll zwiſchen In! man biefen 
A gute Briebe und Einigleit fepn,  Ljähelich mit Beeuben begehen foite, 





4040 Arfaces fhläat Demetr. 1 3,5. Maccabãer 13.14 Die Rimer unb Spartanet 
53. Und auf dem Berze bauete er Mau-| Berrath von Kom, ba fir zur Rech 


den Tempel umher unter ber Bur wärm; usb be 
und made ihn noch vefter, und und wohnet? —— — — * 


droben, er und bie, fo ex bey fich hatte. vi hehe * im Lande, bei 
i 4 m . war, 
en Ti fa 
te er ihn zum über alles| berg und feinen Bartın mit Frieden, sb 
Kriegbooft, und Ließ ihn zu Gaza wohnen. u antoogens denn Kirmadh 
Das 16. Capitel, 13. Und bie a lan oaain 
Bon Simons friedlicher Megiernug. ümen bie Zeit nicht mehr tan. 


4, 

1. Im guntert und ame und fidenzig:| fhögte bie Arm 
ſten Jahr räftete fi der König Demer|ber Gewalt, un d firafte alles Unredt, 
trius, unb 308 in Meden um ‚Hülfe wider] und ab vertilgte bie Gottloſen. 
ben Tryphon. richtete au 

2. Da aber Arſaces, der König in Per: —— hart an, und ließ mehr bes 
fien und Meben, vernahm, daß ihm De:| ligeö Geraͤthe barein machen. 
metrius ins Koͤnigreich gezogen war,| 16. Unb da man zu Rom und zu 

didte er einen Hauptmann aus wiber|hörete, wie Jonathas umgekommen war, 

n, und befahl, daß er ipn fangen und | war ed jebermann leib. 
tebenbig — Ihm Bringen fol follte. 17. Da aber die Römer Doreen, Ib 

ers 8 und 1 he * San; —— pain und die Bei 
metrius Boll, und fing ihn, u achte un innen — 
ihn ſeinem Könige, dem Xrfaces, Da|de verjagt hätte; 

Be ihn Krfaces gefaͤnglich, und ließ/ 18, Erneuerten fie ben * Bunb, ben fe 
hn bewahr — — Zubas und Jonathas, feinm 
4. Da an bas Land Juda zur Rube,| 8 acht hatten, und ſchrieben 

unb blieb guter Friebe, fo lange Simon|ihn auf —— en afeln, unb ſchickten 

lebte. Und Gimon vegierete ſehr wohl, es ihm "€. 8, 22. c. 12, 

und that bem Lande viel Qutes, daß fie 19. Diefe Sarift las man zu Seruße 

ibn gen zum ‚Deren hatten fein Leben: im vor dem Bolk, 

20. Auch fhrieben bie von * Sparta an 

5 Auch eroberte er mit großen Ehren Simon alſo: Der Rath und Bürger ya 
bie Stabt Ioppe, und bie Anfurt babey,| Sparta entbieten dem Vohenprieſter S 
oon bannen er auf bas Meer in bie In:|mon, und ben Xelteften, unb ben Prie⸗ 
fein ſchiffen konnte. ſtern, und bem ganzen Bolt, üx 

6. Und gewann feinem Volk mehr Land ren Brhdern, ihren Gruß. ” e. —— X 
und machte die Grenze weiter, und erle⸗ 21. Eure Voten find zu uns g 
digte viele, bie zuvor unterdruͤckt und ge: und ie und —— — und * 
fangen waren. 

7. Er hatte Gaza innen, und Bethzura, * — Ehren, und nun guten Frie⸗ 
und die Burg zu Jeruſalem, und hat fielden habt; das ift une eine große 
wieber gereiniget;3 und durfte fi) Nie:) 2, Wir ir haben auch in unfer 
mans wiber ihn fegen ches Stabtbucd, ſchreiben laffen, was * 

8. Jebermann bauete fein Felb in gu: geworben haben, alfo: Der Juden Bo⸗ 

tem Briebens und das Land war frucht:|ten, * Rumenius, der Sohn Anticdk, 

oar, und die Bäume trugen wohl und Antipater, der Som Iafons, find ya 

9. Die Kelteften faßen im Regiment un-|uns gefommen, zu erneuren bie 
verhindert, und hielten gute Orbnungs|fchaft zwiſchen den Zube mb uns, 
und bie Bürger befferten fi) ſehr an ih: 

zer Nahrung, und fchafften Waffen und] 23. Unb wir haben befeffen, Dei men 

Vorrath zum Kriege, diefe Boten ehrlich empfa m follte, ze 
10, &:mon (haft aud in Gtäbtenlihre Rede in unfer &tabttud fhrriben ta 


Hr 


ſchreiben an die Xuben. 18.8. Maccabäer14, Simon wird Hoherprieſter. 1001 


—— 
fen zum ewigen Gedaͤchtniß. Dieſe Antwort [Gaza * war juner ber Feinde Veſtung ges 
fchrieden fie dem Hahenpriefter Simon. weſen; aber Simon eroberte ed, und feste 
Juden darein, und machte ein gutes Res 
giment bafelbfl. *c. 13, 48. 

35. Dieweil nun bad Vol bie große 
Treue Simond erfahren hatte, unb wußte 
bie Wohlthat, die er dem Volk that, waͤhl⸗ 
te ihn bad Volk zu ihrem Kürften und Ho⸗ 
benpriefter von wegen feiner Frömmigkeit 
und Zreue, bie er bem ganzen Volk erzeigte 
unb in alle Wege Fleiß ankehrete, feinem 
Volt Gutes zu thun. 

36. Denn zu feiner Zeit gab Bott Gluͤck 
durch feine. Hände, daß bie Heiden aus, un⸗ 
ferm Lande und von Ierufglem und "ays 
der Burg vertrieben wurden, darauf fe 


24. Darnaqch fandte Simon den Rume⸗ 
nius wiederum gen Rom, einen großen 
goldenen Schild dahin zubringen, taufend 
Dfund ſchwer, und ben Bund zuerneuren. 

25. Da nun die Roͤmer bie Botfchaft hoͤ⸗ 
reten, ſprachen fie: Wir follen billig dem 
Simon unbfeinen Kindern eine Ehre thun. 

26. Denn er und feine Brüder haben fich 
ritterlich gehalten, und Iſrael gefchüget, 
unb bie Feinde vertrieben. Darum willig⸗ 
ten bie Römer, baß die Juden follten frcy 
Teyn. Und biefes ließen fie auf meflingene 
Tafeln fehreiben, bag man es an bie Pfei: 


ler auf dem Berge Sion anheften follte. fi 

, enthielten, und fielen heraus, und ver⸗ 
27, Diefe folgende Schrift hat man ge: teten das Geile, unb verflöreten 
fett ee nd ——— den reinen Gottesdienſt. * € 13, 50.51. 

, adert | *} 37. Aber Simon eroberte bie Burg und 

En Im Beitsen Jahr des ‚Hohen: | ste Zuden bazein, bie Stadt Seun 
P — — Ä— und das Land zu fihägen und hauste.bie 
- 3. Bu &aramel in ber großen Ber: Mauern zu Ierufalem höher. 


Ammſlung der Xelteften, ber Priefter und ve 
I Bois aus dem ganzen Lande Juda: 38. And der König Demetrius beſtaͤtig⸗ 
edermann fen kund und offendar, bap|te ihn im ‚Hohenpriefteramt. 

in pen großen ſchweren Kriegen, bie in| 39. Unb biett ihn für feinen Freund, 
unfeem Lande geweſen find, und that ihm große Ehre. 

'29. Simon, der Sohn Matathiä, ans) 40. Denn er vernahm, daß bie Roͤmer 
Yen Geflecht. Iaribs, und feine Vrüber, der Tuben Votſchaft ehrlich gehövet hat⸗ 
Tor Erben gewagt haben und den Feinden ten, und hatten einen Burd mit ihnen ges 
ihres Volke Widerſtand gethan, daß das macht, und fie in ihren Schut genammen; 

efigthum und Gottes Gefet nicht ver⸗ 41. Und daß das juͤdiſche Wolf und ihre 
Higet wirbes und ihrem Volk große Che] Priefter ——— daß Simon 
























re erlanget haben. ihr Fuͤrſt und erprieſter ſeyn follte 
30. Denn * Jonathas brachte das Volk fuͤr und für, fo lange bis thnen Gott 

wieder zufammen, und faffete das Hegis|* den rechten Propheten erweckte; 

ment, urid warb Hoherpriefter. ” «9, 73. “5 Mof. 18, 15. 


24. Da er aber hernach farb, da kamen/ 42. Daß er auch Hauptmann feyn ſoll⸗ 
die Feinde wieder, und wollten das Sand|te, und follte das Heiligthum bewahren, 
verberben, und bad Heiligthum verwuͤ⸗ und Amtleute fegen im Bande, und alle 
ften. Kriegsrüftung und Veſtungen in feiner 
32. Da machte fih Simon auf, und| Gewalt haben; 
führete den Krieg wider unfere Zeinde,| 43. Und fol ihm ebermann gehorfam 
und fchaffte unferm Heer Waffen, und|fenn, und alle Gebote föllen in feinem 
gab ihnen Bold von feinem eigenen Geld] Namen ausgeben; und fol tragen Pur⸗ 
und But. pur und goldene Stüde, 

33, Und beveftigte die Staͤbte im Lande/ 44, Diefes alles ſoll treutich.und veſt 
Zuda, und Bethzura an ber Grenzes|gehalten werben vom ganzen Volk und 
Darauf bie Keinde zuvor ihre Waffen und allen Prieftern, und fol fihRiemand ba: 
Kriegsrüftung hatten; und legte Juden | wider feden. Es fol auch Niemand Wacht 
Sarein in die Befagung. haben das Voll zufammen zu fordern ım 

34. Er beveftigte auch Joppen gegen Lande, ober* Purpur und goldene Gouͤrtel 
Dem Meer, und Gaza gegen Asdod: denn tragen benn er allein, " 8 

uu . Be 


2982 Antiochi Brief an Simon. 18,5. Mlaccabäer 14, 135. Briefe ber Römer, 


45. Ber aber dawider handeln ober fich |zigften Jahr Fam Antiochus wieber in fein 
unterflehen würde, dieſe Orbnung zu zers Erbland. Und * alles Rriegeoolt fiel eb 
rütten oder abzuthun, der foll in Bann von Tryphon zu ihm, und blieb fehr we 
Inn. nig bey Tryphon. * «.11, 43. 

6. Alfo gelobte daß ganze Volk, bem| 14, Da ihm nun ber König Antiohes 
Simon gehorfam zu feyn. nachzog, flohe er gen Dora an das Meer. 

47. Und Simon willigte barein, und 12 Bin er fa e, daß es mit ihm ans 
warb Hohrrpriefter und a ber Juben. | par, und baß das Kriegsvock von im 

48. Und das Volk befahl, baß man bie: abfiei. 

ß Schrift auf meſſingene Tafeln ſchreiben 43, Aber Antiochus zog ihm nad ga 
oe, u follte biefelbigen aufhängen |Hora mit Hundert und zwanzig taufenb 


auf Umgang am Tempel an einen Mann u und adt tau d 
Sffentlichen Orts zu Buß, cht taufend zu Rof, 


n u: 14. und belagerte bie Stadt zu Lande 
9, und eine Abfchrift in den Schatzka⸗ j 
ften legen, daß fie Simon und alle feine und zu Waffer, daß Niemand aus oder 


n ein konnte, 
Nachkommen allezeit zu finden wuͤßten. zn m diefe Zeit kamen von Rom *Rus 


Das 15. Capitel, Fa und bie en fo mit ihm ge 
leich Antiochus und die Mömer |fandt warın, und braten Briefe an bie 
gegen die, den fid) erjeigen. Könige und Herrſchaften, weiche alfe 


⸗ 2 *e. 6. e. 14, 24. 

4. Eo ſchrieb auch ber König Antiochus, lauten: 12 
—*25 ohn, aus den Snfein an Si:| 16. Fudus, Gonful zu Rom, enthiekt 
mon unb das jhbifche Wolf, alfo: bem Könige Ptolemäus feinen Gruß. 

2, Der König Antiohus entbietet dem| 17. Simon, ber Hohepriefter, und das 
Ho Simon und dem jüdifchen juͤdiſche Volk haben Boten zu uns ge 
Bolt feinen Gruß. — bie Freundſchaft und Bünbnif zwi 

3. Rachdem mir etliche Aufrlihrer mein ſchen uns zu erneuren, , 
Erbkoͤnigreich genommen haben, 18. Und haben uns dabey einen golde⸗ 

4. Sebente ich es wieber einzunehmen, nen Schild von taufend Pfunden ges 
unb wieber auf die rechten Erben zu brin: ſchickt. j 
gen. Und habe darum fremdes Kriegenol| 19. Darum fehreiben wir an bie Könige 
Angenommen, und Schiffe machen laffen, ſund andere Herrſchaften, daß fie nichs 
und will in das Koͤnigreich ziehen, daß ich wider bie Juden thun follen, und fie und 
die Aufrührer ſtrafe, die großen Schaden |ihre Städte und Land nicht überziehen: daß 
in meinem Königreich thun und viele|fte auch Niemand wider fie helfen follen. 
Staͤdte wüfte gemacht haben. 1 %0. Denn wir haben ben Schild vom ih⸗ 

5. Darum erlofe ich dir alles, fo dir bieinen angenommen, 

Könige zuvor erlaffen haben, 21. Wo aud etlihe Ungeborfame aus 

6. Und gebe dir Gewalt, eigene Mün: ihrem Lande zu euch geflohen wären: fo 
je in deinem Lande zu fchlagen, wollet ihr biefelben bem H i 

7. Und* Jeruſalem und das Heiligthum | Simon zuſtellen, daß er fie nach feinem 
follen frey feyn. Du ſollſt auch behalten Geſetz ſtrafe. 
alle Beftungen, die du gebauet und bisher | 22. Alfo haben wir auch gefchrieben 
innen gehabt haft, undalle Kriegsrüftung, an den König Demetrius, an Attalws, 
die du gemacht haſt. ” <. 10,31. an Areta, an Arfaces, 

8, Und erlaffe bir alles, fo man dem Koͤ⸗ 23, Und in alle Laͤnder, auch Sampfarus, 
nige fhuldig ift,ober fonft dem Koͤnige ge⸗ und benen zu Sparta, gen Delus, Wins 
bübret, von biefer Beit an für und für. dus, Syeium, Sarien, Samos, Pampbue 

9, Und fo wir unfer Koͤnigreich wieber |lien, Eyden, Balicarnaffus, Rhobis, | 
erobern, wollen wir bir unb deinem Wolf ſelis, Go, Side, Gortina, Guibus, | 
unb dem Tempel nody größere Ehre thun, |prus und Cyrene. | 
daß ihr im ganzen Königreich follt geruͤh⸗ 24. Und biefer Briefe Abfhrift Haben. | 
net werben. wir gefanbt dem ‚Hohenpriefter Sımon, | 

10. Im hundert unb vier und fieben:|und dem jübifchen Volk. 

. 25. Mit 


Antiohus Begehren. 18.5 Maccabäer 15.16. Simons Soͤhne. 1088 


25. Mittlerzeit brachte Antiochus noch Schaden. Doch wollen wir dafür bes 
in anderes Heer vor Dora, die Stabthärszahlen hundert Gentner, Darauf gab 
er zu belagern, unb machte Kriegeräftung | Athenobius keine Antwort; 

‚avor und flürmete die Stadt heftig, daß 36. Sondern zürnete, und 309 wieber 
Ervpbon barinnen verfchloffen war, und davon zum Könige, und fagte ihm Si⸗ 
onnte weber eins noch auskommen. mons Antwort, und von feiner Herrlich⸗ 
26. Und Simon ſchickte dem Antiochus|keit, und was er gefehen hatte, Da er: 
u Hülfe zwey taufent Mann, gut aus: grimmete ber König fehr. 

tefen Volk und viel Gold und Silber, 37. Tryphon aber machte fih davon 
ınd Waffen, auf dem Waffer, und flohe gen Orthofia. 
27. Aber Antiohus nahm ſolches nicht) 38. Da machte der König Gendebaͤus 
un, und bielt nicht, was er zuvor gefage)dum Hauptmann über das Land am 
yatte, und wandte fi) ganz von Simon; et * ließ ihm ein Kriegsvolk zu 
28, Und fandte feiner Freunde einen, . 

jenannt Athenobius, zu ihm, baß er mit (elle a ann, DaB er 9 Igern 
hm handeln follte, und alfo fagen: Ihr peyeftigen bie Statt? Geb * un bi Br 
yabt eingenommen Soppe und Gaza, und Fon, UND EMe Des 


i Gebirge; und ſollte den 
zie Burg zu Jeruſalem, welches alles zu ftung bauen am 
neinem Königreich gehört, Juden ind Land fallen. Aber der König 


29. Und das Land umher verheeret, und lagte dem Tryphon —8 ihn zu fangen. 
zroßen Schaden in meinem Koͤnigreich gez| 40, Da nun Cendebaͤus gen Jamnia 
han, und mir mein Erbland genommen. kam, griff ex die Juben an, verheerete 
30. Darum fordere ich die Stäbte wies ihr dand, und ließ viel Volk umbringen; 
ber von eudh,die ihr mir genommen habt,|und fing viele Leute, und führete fie weg, - 
und allen Schoß der Städte, welche ihr und bauete die Stadt Cedron. 
inne habt außer dem Lanbe Juda. 41. Und legte ein Kriegsvolk darein, 
31. Wo ihr mir aber ſolches nicht wie |daß fte da an der Grenze en heraus 
ber zuftellen wollt, fo gebt mir für die fallen und die Straßen wüfle machen, wie 
Beadte fünf, hundert ‚Gentner Bitbe, und der König befohlen hatte, 

ben Schaden u oß auch fün as 16. La 
bunbert Gentner. Wo ihr mir aber biefes Bon * emdi a Prien . 
audy —X gedenket zu thun, fo wollen| Sahmpäper Sımon begangen. an feinem 
pir eu i 
32. Da nun Athenobius, bed Königs] 1. Darum 309 Johannes von Gaza hins 
Freund, gen Ierufalem kam, und fahelauf zu feinem Vater Simon, und zeigte 
a8 herrliche Wefen Simons, unb bieliym an, daß ihnen Genbebäus ins Land 
Pracht mit Gold und Silber, und wie er |gefallen wäre und hätte Schaden gethan. 
onft gerüftet war, wunberte es ihn fehr,| 2%. Da forderte Simon feine zween äls 
ınd hielt ihm vor, was ihm ber König|teften Söhne vor fih, Judas und Jos 
wfohlen hatte, bannes, und fprad zu ihnen: Ich und 
33. Darauf gab ihm Simon diefe Aut:|meine Brüder, und meines Vaters Baus, 
wort: Das Land, das wir wieder erobest|haben von Jugend auf bis zu biefer Zeit 
yaben, ift unfer väterliches Erbe und ges| Kriege geführet wiber bie Feinbe bes 
wre fonft Niemand. Unſere Feinde aber Volks Ifraels und Bott hat ung Süd 
aben es eine Zeitlang mit Gewalt und gegeben, baß Ifrael oft durch unfere 
Inrecht inne gehabt. Haͤnde errettet iſt. 
34. Darum haben wir jett das ur ſect 5. Taeroril ich aber nun alt und ſchwach 
vieber zu und gebracht, und Niemand|bin, fo follt ihr an mein und meiner Bruͤ⸗ 
a8 Seine genommen. ber Statt treten, unb follt ausziehen 
35. Daß du aber klageſt darüber, daß und für euer Volk ſtreiten. Gott wolle 
vir Joppe und Gaza eingenomnten ha⸗ euch vom Himmel helfen, und bey euch 
en, ift diefe Urſach: Man thut daraus Toon! 
mſerm Lande und unferm Bolt großen! 4. Und er Th im Sande wählen zwans 
vwuu zig 








4044 Ptolemaͤi Untreue 1.8.5. Maccabäer 16, gegen Simon. 


9 ftaufend Wann, unb etliche Beifige.|zween Soͤhnen, Matathia und Su, 
Mit biefem Haufen zogen Zohannes und im hundert fieben und fiebenzigften Tape, | 
Judas wiber Gendebäus, und Lagen über Jim elften Monat, welcher heißt Sabat. 
Rat zu Mobin. 15. Da empfing fie der Sohn Abobi ia 

5. Morgens aber, da fie von Mobin in |feiner Burg, welde heißt Doch, und rich 
das Blachfeld kamen, zog ein großed.Heer |tete ihnen ein herrliche Mahl zu; aber 
zu Roß und Fuß gegen fie daher, Runjes war eitel Betrugs denn heimlich ver: 
war ein Bad) zwifchen beiben «Deeren. ſſteckte er Kriegsvolk darein. 

6. Da zog Johannes an ben Bach, und | 16. Undda * Simon und ſeine Söhne frei 
kehrete ſich gegen die Feinde. Da er ih waren, und wohl getrunfen 
aber fahe, daß das Volk eine Scheu hatte, machte ſich Ptolemaͤus auf mit frien 
fi in das Waffer zu begeben, da wagte} Knechten, und nahmen ihre Bäaffen, med 
er fi erſtlich hinein, und kam über das fielen ein zu Simon über bem Mahl, und 
Waſſer. Da der Haufe biefes fahe, folg: |fehlugen Ihn fammt ben zween Chan 
ten fie ihm nad). unb Knedten tobt, *2 Sam. 13,28. 

7. Darnach machte Johannes feine| 17. Diefe — aͤndliche Untreue that Pte 
Drdnung zur Schladht, und orbnete bie|lemäus in Iſrael, unb that ihm felde 
Reifigen neben das Fußvolk. Aber die Bosheit für feine Wohlthat. 

Keinde hatten viel einen mädhtigern rei:| 18. Darnach ſchrieb er foldhes dem SE 
figen Beug. nige Antiohus, und bat, ba er da 

8. Da aber Johannes * trompeten ließ Kriegsvolk zu Hülfe ſchicken wollte, bad 
mit ber Priefter Pofaunen, und bie Bein: |Land und die Städte mit aller Rugun 
be angriff, da gab Genbebäus bie Flucht, eingunepmen, 
ſammt feinem Heer, unb wurben viele| 19. Er fanbte auch einen Saufen ges 
verwundet unb erflodhens bie übrigen Gaza, den Johannes umzubringen, u 
aber flohen in einen veſten Flecken. fhrieh an bie Bauptleute, daß fen iha 

"4 Moſ. 10, 9, tommen follten; fo wollte er ihnen gra 

9, In dieſer Schlacht warb Judas, ßen Solb und Geſchenke geben. 
Johannis Bruber, auch verwundet: aber| 20. Auch ſchickte er Kriegteoll, Jern 
Johannes jagte ben Feinden nad, bie an falem und das ‚Beiligthum ei | 
bie Veſtung * Cedron. ” €. 15, 39.4. 21. Aber ein Bote fam zuvor gen Ges 

10. Und die geinde flohen auf die Veſtun⸗za, ber fagte ISohannes, daß fein Water 
gen, auf dem Lande bey Azod. Da ver: |und feine Brüder umgelommen wären, 
brannte Johannes biefelbigen Veſtungen, und daß * beftellet wäre, daß man ihn 
bad ben Feinden bey zwey taufend Dann |aud) umbringen follte. * ©. 7, 30 
umlamen. Darnach 309 Johannes wie:| 22. Da Johannes ſolches hoͤrete, ent 
ber heim ins Land Juda mit Frieden. fegte er fi fehr, und ließ bie Leute fangen, 

11. Es war aber ein Hauptmann über die gefdhidt waren, ihn umzubringen 
das Land Jericho, mitRamen Ptolemaͤus, Und da er befand, daß fie ihn wollten er⸗ 
ber Sohn Abobi, ber war fehr reich. morbet haben, ließ er fie toͤbten. 

12. Und der Hohepriefter Simon Hatte| 23. Was aber Johannes hermad wer 
ihm eine Tochter gegeben. ter gethan hat, und bie Kriege, Die er ge 

13. Darum warb er ſtolz, und trachtete et bat, unb wie er regieret unge 
darnach, daß er Herr im Lande würde; ibauet hat, 
und unterftand fi) den Simon und feiz| 24, Das iſt alles befihrichen in einem 
ne Söhne mit Lift umzubringen. eigenen Buch von ber Zeit ſeinet Regt⸗ 

14. Da nun Simon umher 3 im Lan⸗ ments, fo lange er nad, feinem Meter 
be Juda, bad Regiment zu hen und | Hoherpriefter gewefen iſt. | 
zu beftellm, und gen Jericho mit 


Das 


Belt der Richweihen 22. d, Macsabtter 1. Eeſindung des h. Feuerd. 1645 


Das andere Buch der Macrabäer, 





Das 1. Capitel. 14. Denn da Antiochus dahin Kam, 
Bom Fer der Kirchweihe und Erfindung) fammef feinen Sreunden, zur Goͤttin Dir 
ed heiligen Feuers. ana, als wollte er fie freyen und alles 


4. Wir Juden, eure Brüder, fo zu Jee Geld aus dem Zempel zur Moörgengabe 
ufalem und burd das ganze jüdifchel nehmen; L, 
and find, wuͤnſchen euch Suben, unfern| 15. Und ba es bie Priefter der Rane 
Zrüdern, fo in Egypten find, Gtäd und hervor trugen, und er mit etlichen in bie 
yeil, Kapelle gegangen war, ſchloſſen fie die 
2. Gott fegne euch, und gedenke an feis| Kicche hinter ihm zu, 
enꝰ Bund, den er Abraham, Iſaak undJa⸗ 16. Und warfen ihn und alle, bie mit 
ob, feinen treuen Rnechten, zugefügt hatz| ihm waren, mit Steinen zu Tode. Dar: 
3. Und gebe euch ein rechtſchaffenes —A— e ihn zu Stuͤcken, und war: 
— In feinem Geſet veſt und] 47. Gott habe immer Lob, daß er bie 
4. Und verleihe euch; dab ihr fleißig en To hat weggerichtet. sh 
d in feinen Geboten; und röfte euch. . Demnad), weil wie auf den * fühf 
2. Er erhöre eier Gebet, und ſey eud| Und zwanzigſten Zag bes Monats Gasleu 
näbig, und laffe euch nicht in der Noth. gebenfen die Reinigung des Tempels zu 
6. Aſo bitten wir ſtets fuͤr euch. begehen, haben wir es euch wollen an⸗ 
7. Bir haben an euch gefchrieben in zeigen, daß ihr auch mit uns daſſelbe 


Feſt begehet, wie man begehet den Tag, 
mfever dochſten Roth, ba Safon und fein daran Nehemia das Feuer gefunden hat, 


ſnhang von dem heiligen Lande und von 
inban nigteich abtrünnig ward, da F den Tempel unb ben Altar bauete 
8. Und verbrannten unfere Thore, und und wieder opferte, or 
‚ergoffen das unfhuldige Blut. Da bes] 19. Denn da unfere Väter in Perfien 
sten wir, und der ‚Betr erhörete uns. weggefuͤhret worden, haben bie Priefter 
Ind wir opferten ihm Semmelmeht, und|dad* Zeuer vom Altar in eine tiefe trodne 
Andeten die Lampen an, und legten bie) Grube verfledt und erhalten, daß es Nie: 
Schaubrobte auf. mand erführe, "2,1. 
9. Und begehren, baß ihr jent wollet bie| 20, Als nun nad, etlichen Jahren Ne⸗ 
Kirchweihe mit ung halten des Monats hemia nad, dem Willen Bottes vom Koͤ⸗ 
Tasten. ” 1 Macc. 3,54. ’ nige heim gefanbt warb, ſchickte er bers 
10. Datum im Hundert und neun und felben Priefter Nachkommen, die bis 
echzigſten Jahr, zu der Zeitbes Königs De | Feuer verborgen hatten, baß fie es wieher 
zetrius. Wir zu Jeruſalem, und im ganz|fuchten. Aber wie fie uns berichtet bes 
en Judaͤa, fammt den Aelteften, und Jo⸗ ben, haben fie fein euer, fonbern ein dik⸗ 
annes, wuͤnſchen Ariftobulo, des Koͤ-kes Waffer gefunden. 
igs Ptolemäus Schulmeiſter, der von| 21. Daffelbige Hat er fie heißen ſchoͤpfen, 
ews priefterliden Stamm ift, und den und bringen. Da es nun alles zum Dp⸗ 
sıdern Juden, fo in Egypten find, Gluͤck fer zugeruͤſtet war, hat Rehemia befohlen, 
nb Beil, ie follten das Ye über das Holz und 
41. Bir banken Bott billig, baß er uns| das Opfer, das auf dem Holz lag, gies 
us fo großer Noth erlöfer hat, bie wir! Ben. 
ns gegen einen fo mächtigen König,/ 22. Als fie baffelbe gethan hatten, und 
mußten. die Sonne wohl herauf gekommen war) 
412. Denn Sott hat unfere Feinde ans|nb die Wolken vergangen, ba yümbete 
er heiligen Stabt weggetrieben bis gen ſich PH Ferer aft, deB verwundere 
en. ten fie fd a 
43. Dafekbft warb der König mit feinem) 23. Da fingen bie Priefter und das 
mübermwindlichen Heer im Tempel Nane|Bol® an zu beten ‚ bis das Opfer ders 
‚urdrget aus Lift der Priefter Ran. hrannt wen; dr“ Frmnınae fang ver;die 
antera 


4046 Gebet Nehemik, 22.5, Maccabãer 1.2. Bundeslade verborgen, 


SP TEE THE PERS TEE? OBEREN TREE T EP" VERREPTED CEREHHEE > — — — ET 
— aber ſprachen ihm nach mit Res bote nicht vergaͤßen und ſich nicht ließen 
verführen, wenn fie die golbene unb 
24. Dies war aber bad Gebet Nehemiä:|berne Gögen un ren chmuck hs 
Herr, unfer Bott, ber bu alle Dinge| 3. Und babe ihnen dergleichen wid 
geſchaffen Haft, und bift ſchrecklich, ſtark mehr befohlen, daß fie das Befeg nit 

und gerecht, und barmherzig, und allein aus ihrem ‚Herzen wollten Laffen. 
ber rechte König und Gefalbte; 4. &o ftand bas auc Am berfelkige 
25. Der du allein alle Gaben giebft, ber| Schrift, daß ber Prophet nad) göttlichen 
du allein gerecht, allmaͤchtig und ewig biſt, Befehl ihnen gebeißen babe va fie ie 
der bu* Iſrael erldſeſt aus allem Uebel, ber | Zuͤlte des Beugniffes und bie Labe f& 
du —8 Vaͤter erwaͤhlet und fie geheilis|tcn mitnehmen, 
get haſtz "4 Mof. 28, 16. Pf. 130, & 5. Ais fie nun an den Berg kamen, ka 
a Nimm das Opfer an für das ganze Moſe auf gemefen unb des ‚Herrn Gt: 
Bol glrael ‚ und bewahre und Heilige land gefegen bat, fand Ser a em 
27 ie Od, u 
fanımen, erlöfe bie, fo den Heiden dienen | „np verfchloß das Loc. "5 Mof. Fa 
muͤſſen, und fiehe uns Verachtete an, davor Di 
jedermann ein Grauen hat: daß doch die) 8 Aber etlihe, bie auch mitgingen, 
‚Heiben erfahren, daß du unfer Bott feyft, wollten das doch merken und zeichnen; fe 
23. Steofe, die und unteren und Fonnien ‘ —— Araft 
mit gro ochen uns a an . Da das „seremia ⸗ er 
anlegen. fie und ſprach: Diefe, Set foH ten 
9. Pflanze bein Volk wieber an beinen Menſch finden, noch wiflen, bis der Her 
heiligen Ort, wie Moſe gefagt bat. fein Volk wieder zuhauf bringen, und ih 
30. Darnach fangen die Priefter Lobge: |nen gnäbig ſeyn wird, 
fänge darzu,bis das Opferverzehretwarb.| 8, Dann wirb es ihnen ber Herr weil 
31. Darnach hieß Nehemia das übrige offenbaren, Und man wirb bann bei 
Waſſer auf die großen Steine gießen. Oerrn Herrligkeit fehen in einer Molke, 
32. Da ging aud eine Flamme auf, wie er zu Mofe Zeiten erſchien, und wie 
aber fie warb verzehret von der Flamme | Salomo bat, baß er bie Staͤte wollte heis 
bes Keuers auf dem Altar. ligen 
Z33. Dies iſt bald lautbar geworden, und| 9. Und Jeremia — und, 
vor den König ber Perfer gelommen, wie | wie * Salomo geopfert ‚ba bie Sin 
man an dem Drt,wo man bas euer ver: | he geweihet und ber Tempel fertig ward. 
ſteckt hatte, Waffer gefunden und baffel: "1 Kon. 8, 6.1.68. 
be die Opfer angezündet hätte. 10. Auch wie Mofe ben Herrn gebeten, 
34. Da verfuchte es der König auch, und bad * Feuer vom Himmel das Opfer 
und ließ ben Ort ausfondern und befries |verzehret hatte; alfo bat Salomo, unk 
digen; + das Feuer verzehrete auch das Brands 
35. Unb gab viel Gelb bazu. opfer, "3 Mof. 9,2% 12 Chron. 7, 2. 
36. Und bes Nehemiä Gefellen nannten| 11. Unb wie Mofe * gefagt hatte, baf 
den Ort Nechpar, auf Deutfch, Reinigung ; | fein Opfer ſey vom Feuer verzehret wer 


etliche hießen ihn auch Rephthar. den und nicht gegeflen: "3 Dior. u, s6 
Bon Berbergung ver Dundeslade. geopfert. * 1 ön.8, 66. 


1 13. Das alles findet man in den Särik 
1. Man findet auch in den Schriften,!ten, bie zu Nehemia Zeiten gefchrieben 
daß Jeremia, ber Prophet, benen, fo|find. Und gleichwie er der Könige, Vro⸗ 
vet waren, geheißen habe, daß pheten und Davibs Bücher, unb bie Brie⸗ 

fie das * Feuer follten mitnehmen, wie|fe bee Könige von den Opfern wieber zus 


ben‘ eigets *c. 1, 10. 
* uns nen das Geſet en und Kr uns a να 
befohlen habe, daß fie ja bes n Ge⸗ 14 Alſo dat Inbas au getan, un 


Biftorie von Juda. 28.5. Maccabäer d, 3. Dmiäs Hoherpriefter. 1087 ° 


was für Bücher, weil Kriege im Lande 27 { 
| . Und 
geweſen find, verfallen, —* zuſam⸗ſchwer —— —— un ek 


mengebracht. 

5. und wir haben fie hier. Wollt ihr ſie et abet un haben. Denn es gehört 
Ä ‘ eit und gro i 

aun leſen, fo laßt ſie bey uns holen, 3, Gleichwie a ne —* nicht zu⸗ 


16. Dieweil wir nun ſol ⸗ 1 
'hen wollen, haben way a le —* Göfen Ar AR a mh 
—ã nt gebühret euch, daß wollen 1 wir baffelbe nicht nich und 
efe 
ı 17, XBir Hoffen aber zu Gott, daß der eine Ri e, den, andern damit zu dienen, 
Serr, ber feinem Bolt Hilft unb das Erbe] 29. In den Hiſtorien an ih 
am Be nämlich das Reich und wollen wir nichts änderns fordern a 
| i r en lafien, wie fie vorhin gefchrieb 
18. ie er es im*G w 8 en find, 
—* 9— unſerer a en ni Hoden. aß wir ed kuͤrzer wollen zufammen 
; werbe und aus ber weiten Melt 30. Und in Bi 
Heiligen Ort wicder uſammen bringen, wenn er —5 Sad baue nidk 
3, 3. ꝛc. w 
18. Wie er und bereits aus großem un⸗ daß es — Sean aber 8 — 
glück errettet, und den Ort gereiniget hat. aber mahlen und ſchmaͤcken ſoll —8 
20. Die Hiſtorien aber von Juda, dem e einen andern für forgen: 
tacabär, und feinen Brüdern; und be ao —* wir auch thun, und 
einigun um erſten die Hi 
und wie man dem Kıtar Pi ben hat, —* foren Laffen. wie Fake 

21. Und von dem Kriege wiber ben An: ve erebet und alle Gtüde mit Fleiß 
tiochus, den Gbien, und feinen Sohn Eu:| 30. gearbeitet habe. 
pator; v5 Wir aber wollen nicht mehr thun, 

22. Und von den Zeichen vom Himmel en aufs türzefte bie Summe faffen. 
die denen, fo das Subentgum veblich ber] fen und biea alfo num erinanna nern ee 

fhüget haben, geoffenbaret finds daß ih⸗ ben, Pr dies alfo zum Eingang —5 — 
rer p ein Peiner Haufe bas ganze Land |y I a nieht bie Borvebe größer . 
gepl nbert, m eine große Menge ber enn die ganze ‚Hiftorie, 

Heiden in die Flucht geſchla 

"23 nachgeeilet — Itagen, und ih— Das 3, Capitel, 

. weiter von bem Temp je| Wie d i 

man ihn wieber gebauet (wie an (dem wider Keliodorun beine mern. ale 
allenthalben davon weiß) und die Stadt] 4, Ars han! 

ihre Frepheit wieber erlanget habes daß|pe man nun wieber in gutem Frie⸗ 
alle anbere Gefege aufgehoben und allein|feg ei Serufalem wohnete, und ba& Bes 
des Herrn —* fol werden, welcher |+ 5 fein im Schwange ging, weil bee 
uns jest wohl wi und gnäbig ift: fo Rn Onias fo fromm war, und 
24. Dies und anders mehr, das Jaſon 2. —** a gi cine ben 
in fünf Büchern verzeichnet, gedenken |bie Stadt gu ehren m b —X —* 
A auf das kürzefte zufammen zu % Geſchenke in den Zen berru⸗ 

. Alfo, daß Seleucus, der Koͤni 

25. Denn wir j 3* ‚ der König in 
aan m 8, Ka ie kn man Dam pe er 
en, bie ‚Hifterien, weil fie alfo auf eis| 4. Run war b az, 
nem Haufen liegen, recht zu faflen. peiß, ber bi eraumal ein Bogt des Tems 

26. Darum haben wir e& alfo machen |der m hieß Simon, ein Benjaminiters 
wollen, baf man ed gern lefe, und lei war bemm ‚Hohenpriefte: feind, Darum, 
— und — ad Code ni e geflakten an in bee 
. 5. Weit iym aber Onias zu mädtig 

war, 
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war, 308 er zu Apollonio, des Thrafäusifie an ben Ort zu freuen Händen beyge 
Sohne, dem Hauptmann in Nieder⸗Sy⸗ legt hatten, wollte erhalteh. 
rien und Phoͤnicien; 16. Der Hoheprüfter aber ſtellete ſich 

6. Und fagte ihm, wie der Botrestaften] [0 jaͤmmerlich, daß ihn Niemand oba 
zu Jeruſalem über die Maaße reich von großes Mitleiven anfehen konnte; be 
Gelbe wäre, und fehe viel übrig, das man|man fahe es ihm an, weil er ſich ſo m 
nicht bederfe zum Opfer; uns der König| Angeficht entfärbet hatte, daß er in gro 
möchte es wohl zu ſich nehmen. Ben Aengfter war, 

7. Da num pollonius zum Köhige 17. Denn er war fo gar etſchrocken bet 
Kam, fagte er ihm ar, was ihm Simon —* en an 328 leicha⁊ 
vom Gelde angejtiget Hatte, Da derorbe ſpuͤren konnte, wie uͤbel ihm zu Sirmemer. 
nete der König Heliodorum, feinen Käm:| 18. Dieteute aber hin und wieber inte 
meter, unb gab ihm Befehl, er ſollte daſ⸗ Bäufern liefen zufammen, und beteta 
felbe Geld bringen. mit einander, weil fie ſahen, daß de 

8. Der machte ji) bald auf, und wand: Zempel in VBeradtung- fommen follte. 
te vor, er mühte Renten einnehmen in] 19. Unb bie * Weiber legten Säde an, 
Nieder: Syrien und Phoͤnicien. Seine liefen auf ben Gaſſen um; unb bie Jung 
Meinung aber war, daß er bed Königs| frauen, fo fonft nicht unter die Leute gie: 
Befehl wollte audrichten. gen, liefen unter die Thore unb auf bie 

9, Als Setioborns nun F Seufalem Mauern; ertiche laoen in ben Senftren, 
kam, und der Hohepriefter ihn freundli ". 1. 
empfangen hatte, erzählte er ihm, was| 20. Unb* hoben alle ihre Bände auf gen 
ihm fein ‚Heer. berichtet, und warum er| Dimmel, und beteten, * Klayl. 3, a. 
ba:wäre, und fragte,ob es aiſo waͤre oder 21. Es war beides erbaͤrmlich, daß d23 
nicht. Volk unter einander fo gar erſchrodea, 

10.- Da antwortete ihm der Hoheprie⸗ und ber ‚Hohepriefter fo aͤngſtlich war. 
ſter: Es iſt ein Theil hinter uns gelegt| 22. Weil fie alfo ben allmächtigen Bott 
zu- treuer Hand, das Wittwen und Wais| anriefen, daß er das But derer, fo ed das 
fen bin beygelegt hatten, erhalten wollte, 

11. Das andere ift des Tobias Hircani,, 23. Gedachte Heliodorus fein Worned: 
welcher ein treffliher Dann war. lUndimen auszurichten. Unb da er bey de» 
hätt fi gar nicht alfo, wie ber Verraͤther Gotteskaſten ftehet mit Kriegsknechien, 
Simon geſagt hat, Denn es find nicht 24, That der allmäctige Bott ein gro⸗ 
mehr denn vier hundert Gentner Silber,|ges Zeichen, daß er und die, fo um im 
und zwey hundert Gentner Gold. waren, ſich vor ber Macht Sottes eutſet⸗ 

12. So wäre es ein großer Frevel, baß| ten und in eine große Furcht und Schrets 
män ed fo hinweg naͤhme; und bie, ſo ken fielen. 
daB Ihre vertrauet haben dem heiligen/ 25. Denn fie fahen ein Pferd, bas wohl 
Tempel, ber in aller Weit fo hoch geehretigefhmädt war, datauf faß ein ſchred⸗ 
und gefteyet ft, follte um das Ihre be⸗ licher Reuter, der rennete mit aller Mocht 
eigen. auf den Helioborus zu, unb fließ ihn mit 

13. Aber Heltoborus beftand auf demiben vörbern zween 3 unb ber Raur 
Befehl des Königs, er müßte es zu ſich ter auf bem Pferbe einen ganz gel: 


nehmen, denen Harniſch an, 

4. Und Fam auf einen beftimmten Zag| 36. Sie ſahen auch zween junge Seſellen, 

in’ den Tempel, und wollte es befehen.!bie ſtark und ſchoͤn waren, unb fehe wohl 

Da erhob fi ein großer Sammer durch getleibers die fanden dem Heliobecus zu 

die ganze Stadt. iden @eiten, und fchlugen getroſt auf ibe, 
15. Die Priefter Tagen in ihrem heiligen) 27. Daß er vor Ohnmacht zur Erde faut 

Schmuck vor dem Altar, und riefen Gott! und ihm das Geſicht verging. 

tm Himmel an, der felbft geboten bat,| 28. Da nahmen fie ihm, der neulich zzit 

daß man bie Benlage nicht folk verun⸗ großer Pracht und aller feinen Kriege 

treuen, baß’er den- Leiten bad Ihre, ſo nechten in die Schaslammer gegangen 
“ xar 
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war, und trugen ihn auf einem Stuhi|.Himmel hat, fiehet darauf und rettet ihns 
davon, und feine Gewalt half ihm garjund bie ihn befchäbigen wollen, ſtraft er 
nichts; Bu unb fchlägt fle zu Tode. 

29. Daß man Öffentlich die Kraft des] 40. Dies fey genug von der Schatkam⸗ 
ag merken mußte, Unb er lag alfojmer und Hellodoro. 

r todt, und rebete fein Wort, Das A. Capitel, 

30. Die Zuben aber Iobten Bott, baß| Was für bintrriefender Zank ſich wegen des 
er feinen Tempel alfo geehret hatte, Und Hohenprieſterthams unter Antiocho anges 
der Tempel, der zuvor voll Furcht und "onen. 

Schrecken gewefen war, warb voll Breus! 1. Simon aber, ber * ben Schah und 
de und Wonne nad, biefen Zeichen bes fein Vaterland fo verrathen hatte, rebete 
altmädıtigen Gottes. dem Onias Übel nach, wie er foldyes Un⸗ 

31. Aber etliche des Heliodorus Freunde gluͤck geftiftet Hätte, das + Belioboro wie 
rn um baten —5 bafı er ober verfahren war), . "03,6, 

errn bitten wollte, baß er dem Heliodo⸗ 3, 15,28. 
rus, ber in ben letten Bügen lag, daß Lez| 2. Und gab ihm Schuld, daß er trach⸗ 
ben mot füenten, "her Grade alle @utre Mat, und in 
er Stadt a u at, und fein 

32. Beil Be h ber ber Hoheprieſter be: Volt mit Treue meinete, und veft hielt 
forgte, ber König würbe einen Argwohn iber Gottes Gebot. 
auf die Tuben haben, als hätten fie dem g 8 . nun der Daß und Reid fo groß 
Heltoborus etwas gethan, opferte er für ar baß des Simons Anban liche 
ihn, daß er geſund wuͤrde. wär, mond Anhang 

’ darüber erwürgetens 

33. Unb weil er betete, erfelenen bie] A, Und Onias fahe, daß viel unrath aus 
zween ri Geſellen wieder in ihrer vo: ſolcher Uneinigkeit fommen würhe, weit 
rigen Kleidung und fagten zum Heliodo⸗ Apollonius, der Hauptmann in Riebers 
rus: Danke dem ‚Bohenpriefter Onias { des Simons 
fleißig, denn um feinet willen hat bir der —— 0 10 wwötdete, und m 

’ illen a au 
Herr das Leben geſchenkt; —— re FRE Pi ger er ſich auf 
3A. Und verkündige allenthalben bie| 5. Nicht fein Volk zu verfiagen, ſondern 
größe Kraft bed Herrn, weil du vom Land und Leuten zu gute, 
Himmel herab geftäupet bift. Und] 6, Denn er fahe, wenn ber König nicht 
da fie bies geredet hatten, verſchwanden wuͤrde bazu thun; fo wäre es nicht mög= 

e. lich, in die Laͤnge Frieben zu erhalten, noch 

35. Belioborus aber opferte dem Herrn, Simon? Muthwillen zu teuren. 
und gelobte ihm viel, baß er ihm das Les] 7. Da aber Geleucus gefturben wat, 
ben wieder gegeben hatte; unb dankte und bas Regiment auf Antiochum ben 
dem Onias, und reifete darnach wieber Edlen kam, ftand Jaſon, bed Onias Bru—⸗ 
zum Könige, der, nad) dem Hohenpriefteramt. 

36. Unb fagte jebermann, wie er mit| 8, Und verbieß dem Könige, wenn er 
feinen Augen bie Werke des hoͤchſten ſes zuwege braͤchte, drey hundert und ſech⸗ 
Sottes gefehen hätte. zig Gentner Silber und von anderm Eins 

37. Als ihn aber der König fragte, wen kommen achtzig Centner. 
er meinte, ben er gen Jerufalem fhicdten] 9, Und über das verhieß er ihm auch 
koͤnnte, der etwas ausrichtete, antworte=|fonft zu verfchreiben hundert und funfzig 
te ihm Heliodorus: Gentner, wenn man ihm zulaffen wollte, 

38. Wenn du einen Feind haſt, uber ei⸗ daß er Spielhäufer da anrichten möchte, 
nen, ber dich aus dem Reich gedenkt zu ſund die zu Serufalem nach ber Antiochiz 
ftoßen, den Tide hin. Wenn berfeldeler Weife ziehen. 
alfo geftäupet wird, wie ich, und mit dem] 10. Da ſoiches ber König willigte, und 
Leben bavon kommts fo magft bu Ihn Jaſon das Prieſterthum kriegte, gewoͤhn⸗ 
wohl wieder annehmen. te er alfobald feine Leute auf ber Heiden 

39. Denn es ift Gott Präftigti an] &itten. 


dem Dirt, unb ber feine Wohnung im 1. Und bie guten idecicen Bitten vom 


\ 
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den alten Koͤnigen geordnet, that er gar abſ zen Stadt herrlich empfangen, und einge: 

durch Johannem, des Eupolemus Bater,|leitet mit Fackeln und großen Triumph. 

— gen Rn gerhiet an? mit ben Darnach reifete er wieder in Phönicen. 

Römern einen Bund zu machen, und til 23, Aber nad breyen Jahren ſchidte 

gete die alten ehrlichen Geſetze ab, und] Tufon na Det ——* Si 

richtete andere unehrliche Weiſe an. mons Bruber, daß er dem Könige Gelb 
12. Unter ber Burg bauete er ein Spiel-|brächte, und ihn etlicher nöthiger Sachen 
haus, und verordnete, daß ſich die ftärkften| halben erinnerte. 

jungen Gefellen barinnen üben mußten.| 24. Und ba er bey dem Könige in Gua⸗ 
13. und das heibnifhe Weſen nahmiden kam, heuchelte er ihm, und brachte 

alſo überhand, das Hohepri an ft, unb gab 
14. Daß die Priefter des Opfers nochidem Könige drey hundert Gentner Silber 

des Tempels nicht mehr achteten, fonbern] mehr, bean Jaſon. 

diefen in das Spielhaus und fahen, wiel 25. Und kam alfo mit bes Königs Be 

man ben Ball ſchlug und andere Spiele] fehl wieder gen Ierufalem, und banbelte 

trieb. nicht wie ein Hoherpriefter, fondera wie 
15. Und ließen alfo ihrer Väter Sitteniein wüthiger Thrann unb wie ein gran 
fahren, und hielten die heibnifhe für] fames wildes hier, 

Töftlich. 26. Alfo ward Jaſon, ber feinen Bruber 
16. Sie mußten ed audy wohl bezablen.|von Pl Amt abgeftoßen hatte, wieber 

Denn Gott ſchickte Über fie eben die, wel⸗ durch einen andern bavon geftoßen, und 

ae fe en nachthun, mußte in ber Xmmoniter Land fliehen; 
ap pie Te mußten TTTafen. 27. Und Menelaus behielt bas Regi 
17. Denn es ift mit Gottes Wort ment, Da er aber bas den, das er * 

nicht zu ſcherzen, es findet ſich doch zu⸗ gihnig verſprochen hatte, nicht konnte aus 
legt, BGal. 6, 7. . richten, da es Softratus, ber. Sauptmana 
18, Da man nun das geoße Spiel zu in ber Burg, von ihm forderte, 

Sprus hielt, umb ber König felbft babey| og, Wie ihm ber König Befohlen hatte; 
ar; ‚„ |ließ fie der König beide vor fich Laden. 
19. Schicktte ber Boͤſewicht Jaſon etliche FA und feöte ben ae ab, unb 

Antiochier, als wären fie von Ierufalem, | yerorbnete beffelben Bruder Epfimadum 

daß fie bad Spiel auch befähen; und ſchicke an feine Statt, und Softratum fete er 

te mit ihnen drey hundert Dramas, daß | zum Amtmann in Cypern. 

man bem ‚Hercules davon opferte. Diel 30, Da es nun alfo beftellet war, 

aber, benen ſolches befohlen war, fahen,| teten bie Tharfer und Mailoter einen 

daß es fi nicht ſchicken würde; wollten ruhr an, darum , daß fie der Koͤnig fe 

es berhalben dazu nicht brauchen, ſon⸗ nem Kebsweibe geſchenket hatte, 

been an etwaß anders wenden. 31, Da madte ſich der König eilenbs 
20, Barum, ob ee gi gu bt Be uf, Daß er Den Kufube it, un 1 

<u — i Fuͤrſten Andronicus 

doch die Schiffsruͤſtung dafuͤr. — Ihm 6 en u ve 

21. Nachdem aber Ptolemäus Philo:| 32. Da das Menelaus inne warb, ge 
metor, ber junge König in Egypten, ſei⸗ dachte er, daß er Gelegenheit hätte, daß 
nen erflen Reichstag ausgefchrieben hat⸗ er wieberum zu feinem alten Stande 
ce: ba ſchickte Antiochus den Apollonius, kommen Eönnte; und flahl etliche golbes 
des Mnefteud Sohn, auf benfelbigenine Kleinobien aus bem Tempel, unb 

Reichstag in Egypten. Da er aber ver: |fchenkte e8 dem Anbronicus, unb verfanfs 

nahm, daß man ihn nicht haben wolltelte etliches gen Tyrus und in andere um 

zum Vormund, zog er wieber zurüd und | liegende Städte. 

gebadhte, wie er fein Reich in Frieden] 33. Da bad Onias erfuhr, begab er ſih 

erhalten moͤchte; und kam gen Joppen, an einen befreyeten Ort zu Daphne, das 

und von bannen gen Serufalem. vor Antiochien liegt; unb ſtrafte ihn. 
22. Und warb von Salon unb ber ganı! 34, Aber Menelaus kam zu Anbroniuns 
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—ä— Go Se 
m, und ber ihn mit Lift, gab ihm|Gefandte, ben Hand 14 
auch feine Sand, und den Eid darauf,|daß er barin ‚Danben Bor Kon gelangen, 
Daß ec aus ber Brepbeit zu ihm kam] 45. 18 aber ſollte Urteil ſprechen 
Denn er wußte, d > . aber Menelaus überwiefen 
a — 
el re hatte, erſtach er ihn wider [auäbitten, 9 nige möchte 
"35. Das that nicht allein ben Juden I De ging Ptolemäus allein zum Koͤ⸗ 
» ‚ fondern verbroß auch viele Heiden, Iee, ano Gerebete ber König ſich inne Füße 
— frommen Mann ſo umge⸗ Ri nen rg A Dr alt Uns 
36. Dan atte, 108 ließ, und die 
m ware Sry ae en 608 — 
reifete, liefen ihn bie Juben in allen|funben und erk ng er⸗ 
Stäbten an und auch etii . und erfannt wären worden. 
riagten ihm, baf a — * — he ae oe — 
morbet wäre" ⸗ empels Sachen auf das treulichſte 
37. Und Antiochus bekuͤmmerte ſich a Das —— ge 
herzlich darum, und jammerte ihn, daß un ließen at eticen ku Byrne meh, 
der fromme ehrbare Mann fo jämmers| 50, M e sorlich Aut ixbe befkatten. 
lich war umgelommens Hüufe —— Gewaltigen ef hie 
. h m Hofe, bie 
Kl „geimmete Aber ben Anbro| einer genoffen; und ward je länger je 
—* ie Pird i kei — un legte ben Bürgern alles Uns 
und ihn alfo m ber ganzen Stabt um ‘ 
führen, unb zulest richten an bem Du Das 5. Capitel, 
da er Oniam odyen hatte. Alfo hat Wie Antiochus in Jerufalem tyrannifirt. 
33 gen nad) feinem Verdienſt wieber „1 Um dieſewio Act 308 Antiochus zum 
39, Als aber Lyſimachus aus Rath feis| 2. Man fahe aber bucchbie anze Stab 
nes SBrubers Menelaus viel aus bemjvierzig Tage nad) einand en ‚ 
Tempel geftoplen hatte, und das Geſchrey | Reuter in olbenem ‚Dat fi mir langen 
unter bie Leute gelommen war —** Spießen in einer Schlachter ungen 
te fi bie Gemeine wiber Cpfimadum,| 3. Und man fahe, wie fie mit ein b 
da ber golbenen Kleinobien ſchon iefeltrafen, und mit be ben und 
Hinweg gefomm viele on ’ i n Schilden unb 
en waren. picßen fi wehreten, unb wie fie bie 
40, Da ſich nun die Gemeine gefamm: Schwerdter zudten und auf einander 
tet, und fehe zornig war, rüftete Enfima;|[Soflen, und wie ber goldene Zeus ſchim⸗ 
us brey taufend Dann, und wollte ſich merte, und wie fie mancherley Harniſche 
mit Gewalt fügen, und fegte über fie atten. 
einen alten liſtigen Hauptmann. 4. Da betete jebermann, baß es ja 
41. Da das bie Uebrigen fahen, nahmen nichts Böfet bebeuten follte, 
etliche Steine, etliche ſtarke Stangen, etli: r farm ein erlogened Seſchrey 
che warfen fie mit Afche unter die Augen, nahm Saf neiohus follte tobt feyn. Da 
* 3. ver alte, viele wund wurden, |und griff enverfehens bie re Ik 
r zu Boden gefchlagen, dielals er die Mauern mit ben Sei f 
andern alle bavon liefen. Und ben Kir: i en Seinen erſtie⸗ 
gen, und bie Stadt erobert hatte 
ehenräuber fingen fle bey der Schatkam⸗ Ri Biobe Menetans au Burg, Ja⸗ 
eine Brüder jaͤmmer 
* Darnach nahmen ſic ihn mit Recht iich, und gedachte nicht, weil es ihm fo 
glädte wider feine Freunde, daß es fein 
großes 
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großes Unglüd wäre; ſondern ließ ſich/ 17. Und überhob ſich fehr, unb ſahe 
dünfen, er ſiegte wider feine Feinde, und nicht, daß der ‚Herr ſolches verhängete 
fiegte wiber feine Bürger. über die, fo in der Stadt, iparen,um ihrer 

7. Er Eonnte aber gleichwohl bag Regi⸗ Sünde willen. Das war aber bie Ur: 
ment nicht erobern, fonbern Eriegte feinen|fach, daß Gott die heilige Stäte fo ſchaͤnd⸗ 
Lohn, wie er verdienet hatte, und flohe lich zurichten ließ. 
mit Schanben wieder in ber Ammoniter) 18. Sonft follte ed dem Antiochus eben 
Land. gegangen feyn, wie bem Heliodorus, ber 

8. Da warb er zulegt verklagt vor Are⸗ vom Könige Seleucus gefandt war, die 
ta, der Araber Könige, daß er von einer| * Schaglammer zu befichtigen ; unb warb 
Stadt in bie andere fliehen mußte, und wohl barob zerihlagen, daß er mußte 
nirgend fiher war. Und jebermann war von feinem frevelhaften Vornehmen ab: 
ihm feind, als einem, der von feinem Ge⸗ ſtehen. *c. 3 23. 1. 
feg abtrännig war. Auch verfludhte ihn] 19. Denn Bott hat dad Wolf nicht auss 
jedermann, als einen Verraͤther und erwaͤhlet um ber Stäte willen, fondern 
Zeind feines Vaterlandes; und ift alſo die Stäte um bes Volks willen. 
in Egypten verfloßen worben. | 20. Darum mußte fi der heilige Tem⸗ 

9. Und wie er viele Leute aus ihrem Vater⸗gel auch mit leiden, da das Wolf geftraft 
Lande vertrieben hatte; fo mußte er auch ward, wie er auch wiederum des Bolts ge: 
ſelbſt im Elend ſterben zu kacedaͤmon, da noß. Denn wie der Tempel von den Fein⸗ 
er verhoffte einen Aufenthalt zu finden, den eingenommen warb, da ber ‚Herr zür: 
weil fie mit einander gefreundet waren, |nete: alfo ift er wieder zn Ehren und zu 

10. Aber wie er viele unbegraben hinge⸗ Recht gekommen, ba ber ‚Herr ihnen wir: 
worfen bat: fo ift er auch hingeftorben, der gnaͤdig ward, 
daß Niemand um ihn Leid getragens und: 21. Die Summa aber alles, was Antio: 
bat nicht allein nicht das Gluͤck gehabt, dus aus dem Tempel geraubet hat, find 
daß er in feinem Vaterlande wäre begra⸗ achtzehn hundert Gentner Silber; bie 
ben worden, fondern hat aud in ber,nahm er mit ſich und zog flugs gen Antios 
Fremde fein Grab haben mögen. | dien mit einem folden Stolz und Hoffart, 

11. Als dent Könige foldhes vorfam, ge⸗ daß er gebachte, er wollte nun die Erde 
dachte er, ganz Judaͤa würde von ihm machen, daß man barauf fhiffete, wie 
abfallen. Unb zog in einem Grimm aus'auf dem Meer, und das Meer, daß man 
Ganpten, und nahm Jeruſalem mit &e:! darauf wandelte, wie auf der Erbe, 
walten. 22, Und ließ hinter ihm zu Jeruſalem et⸗ 

12. Und hieß die Kriegsknechte erfchlas! gie Amttrun, böfe umau 2 Philippum 
gen ohne alle Barmherzigkeit, was fie! aus Phrygia, bee noch ärger und wilder 
fanden auf den Gaffen und in Häufern. war, denn fan Herr; 

13. Da würgeteman durch einanderjung! 23. Zu Garizim Andronicums und nes 
und alt, Mann und Weib, Kinder und,ben den beiben Menelaum, weicher über 
Sungfrauen, ja aud die Kinder in der die andern alle war, * baß er fein eigenes 
Wiege: Volk fo plagte. "cm. 

14. DaßalfoindreyenZagenadhtzigtaus| 24, Weil aber Antiohus den Zuben fo 
fend umkamen, vierzig taufend gefangen, | gar feind war, * ſchickte er ihnen den ſchaͤnd 
und bey achtzig taufend verfauft wurden. lichen Buben Apollonius mit zwey unb 

15. Aber Antiohus ließ ihm an dieſem zwanzig taufend Mann in dee © ndba und 
nicht genügen, fondern griff auch die hei⸗ gebot ihm, er follte ale erway, .... Män: 
Ligfte Stäte auf@rden anzund Menelaus, ner erwürgen, bie We'ber aber und das 
ber Verraͤther, führete ihn hinein. junge Bolt Ye 1 5 * J 

16. Da raubte er mit feinen verfluchten| 25. Als er nunvor Jeruſalem kam, ftelle: 
Bänden bie heiligen Gefäßes und alles, was te er ſich fri. dlich bis auf den Sabbathkag, 
die andern Könige zum Tempel gegeben] ba die Juben an feiren: ba gebot er flugs 
hatten zum Schmud und Bierbe,bascaffte| feinen Leuten, fie follten fich ruͤſten. 
sr mit feinen fünbigen Händen hinwegz/ 26. Als nun jedermann zulief, und [e 

en 
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hen wollte, was ba werben würde, ließ Denen band man die Kindlein anbieBräs 
er fie alle erſtechen; und kam alfo mit|fte, und fährete fie herum durch bie gans 
dem ganzen Zeuge in bie Stadt, und er⸗ ze Stadt, und warfen fie zulett fiber die 
falug Sue “ Dune. baus machte Mauer hinab, 1 Macc. 1,63, 

21. Judas Maccabaͤus mantel 44, Etliche hatten ſich in- ⸗ 
ſich davon mit neun Bruͤdern in die Wild⸗ krochen eb a te — 
niß und das Gebirge, und enthielt ſich da bath halten moͤchten. Dieſelbigen, als 
mit allen, fo ſich zu ihm gefhlagen hatten, |eg Philippo angezeiget warb, verbrannte 
von den Kräutern, daß er nicht müßtelman. Denn fie wollten fi nicht web: 
unter ben unteinen Heiden leben. ven, daß fie ſich am Sabbath nicht vers 

Mas 6. Lapitel, gri en, 
en „grunreinigung deö Tempeld, und 12. Ih muß aber hier den keſer verm ah⸗ 
il 
—— nen, Haß er ia nicht Ärgere Aber birfem 

1. Richt lange darnach ſandte der König| Jammers fonbern gedenke, daß folde 
einen alten Mann von Antiohien, daß Strafe uns micht zum Verberben, fonz 
er die Juden zwingen follte, daß fie von dern zur Warnung widerfahren fey. 
Sees nit mehr. — und Gottes 13, Denn bas it eine große Gnabe, bat 

2. Und daß er ben Zempel u Jeruſalem Gott ven Sündern fteuret, baß fie nicht 

uns 8 fortfahren; und iſt bald hinter ihnen her 
ſollte verunreinigen, und ihn heißen des mit der Gtrafe 
Jovis Olympi Kirche; und ben Zempel Y 


* N ._; 14. Denn unfer ‚Herr Gott fiehet uns 
zu Barigim bed Joviß Zenii Kirche, Dies nicht fo lange zu, als ben andern ‚Beiden, 


weil fremde Leute bafelbft wohneten. die er läßt hingehen, bis fie ihr Maß der 


— waſte Weſen that jeder: Sinden erfüllet haben, daß er ſie darnach 


hei ß ſtrafe: ſondern wehret uns, daß wirs 
ven im ne ee len nicht zu viel manden ah er zulegt ſich 
leg Unzucdt mit ben Weibern an der bei: nit an und rächen müffe, 
Ligen Gtäte, unb trugen viel hinein, das| 15. Derhalben Hat er ſeine Barmherzig⸗ 


ſich nicht gebührete, feit noch nie von uns gar genommen. 
5 Ran opferte auf bem Altar verbote⸗ Und ob er und mit einem lingläd Her 
ne Dpfer im Gefen, tiget hat, hat er dennoch fein Volk nicht 


fe6 

6. Und hieit weder Sabbath noch ande⸗ gat verlaffen. 

re —2* Berger un burfte bie m ade 16 zu einer Srmahnung 
iemand werten laffen, baß er ein | . 
Sr wäres ſſen, bap * Run wollen wir wieber auf bie Hi⸗ 

7. Sondern man trieb fie mit Gewalt ſtorien Tonimen. 
alle Monate zum Opfer, wenn bes Kö:| 48. 58 war ber nornehmfien Schriftges 
nigs GBeburtätag war, Wenn man aber) Ichrien einer, Eleaſar, ein betagter und 
ded Bacchus Felt beging, da zwang man doch ſehr ſchoͤner Mannz bemfelben ſper⸗ 
die Juden, das fie in Kränzen von@pheu, reten fie mit Gewalt den Mund auf, daß 
dem Bachus zu Ehren, einher gehen|er follte Schweinefleiſch effen, 
mußten. 19, Aber ex wollte lieber ehrlid, ſterben, 

8. Dan hatte auch aus bes Ptolemaͤus denn fo ſchaͤndlich leben, und litte es ges 
Angeben ein Gebot laſſen ausgehen an|bulbig. 
die Stäbte der ‚Heiden, die um Serufa:| 20. Und ba er zur Marter ging, ſtrafte 
lem waren, baf fie bie Juben allenthals|er bie, fo verbotenes Fleiſch aßen aus 
ben zum Opfer zwingen follten ; Liebe des zeitlichen Lebens. 

9, Und fo etliche barauf befländen, baß| 21. Die nun verordnet waren, baf fie 
fie eö nicht mit ben Heiden halten wollten, |bie Leute zu Schweinefleifh wiber das 
die follte man flugs erflehen. Da fahe|* @efeh bringen follten, weil fie ihnfoeine 
man einen geoßen Sammer, lange Zeit gefannt hatten, nahmen ihn 

10. 3wo Frauen wurben vorgeführet,Tauf einen Ort und fagten, fie wollten ihm 
baß *.fie ihre Söhne befchnitten hatten, Fleiſch bringen, das er wohl efien bürftes 

er 


2054 Gieafar getöbtt- 23,5. Mlaccabäer 6.7, Sieben Brüber 


er follte ſich aber ftellen, als wäre es ge: Das 7. Tapitel. . 
opfertes Schweinefleifh, und follte es] Bon Beſtaͤndigkeit der ieben Brüder, uud 
dem Könige zu Liebe effen, "3 Mof. 11,7. ibrer — 

2. Daß er al Leben bliebe,| 1. Es wurhen auch fieben Bruͤder fammt 
und — —E ſihrer Deutter gefangen, und mit Geifetn 
Ben feinem grofen Me an nfnanen * 
Sof, auch, feinem guten Bande, ben F reife effen, das ihnen im Geſet verboten 
von Jugend auf gefuͤhret hatte, un 
— ae) a iR Du Di Fre ar an 

agte duͤrre heraus; Schickt mid immer iffen? Bir wollen cher frchen benn & 
a — bin ind Grab. Alter uͤbel was wiber unferväterliches Sefes handeln. 

daß die] 3. Da ergrimmete ber König und gebet, 
aufchen, baB ih auch fo heudle, daß die], 1. folk eilmbs Senne? man z8 

Sugend gedenfen muß, Gleafar, der nun über das Feuer feen, Ki 
neunzig ahr alt iſt, ſey aud zum Bei: 4. Da man bas gefhan hatte, gebot er, 
den geworben; N : man follte dem Aditeften die unge and 

25. Und fie alfo urd meine Heucheley fäjneiben und Hände und Füße a 
verführet werben, baß ich mid) fo vor ben bob Die andern —F kauen, 
Leuten ftelle und mein Leben fo eine Heine n rüber u tier 
Beit, bie ich noch zu leben habe, alſo frifte, 
Das wäre mir eine ewige Schande, 

3. Und zwar was habe ich davon, 
wenn ich [ on jet der Menfchen Strafe 
alſo Entflöhes weil ich Gottes Händen, 
ich 7 lebendig oder todt, nicht entfliehen 
mag 

27. Darum will id, jest fröhlich ſterben, 
wie es mir altem Manne wohl anftehet; |’, feinem * Gefange; under iftfei 

28. Und ber Jugend ein gutes Ijten gnäbig. * Sof. 32, 43. Di. wı, 13 
hinter mir laſſen, baß fie willig und ges| 7. Als der erfte alfo verſchieben wer, 
treft um bes herrlichen heiligen Seſetes führete 
a e bif W lſo geredet hat⸗ 

. Da er dieſe Worte alfo 
te, bradyte man ihn an bie Marter. Die 
ihn aber führeten und ihm zuvor freunb: 
Uch geweſen waren, ergrimmeten 
ihn um folder Worte willen; denn fic| 8, Er aber antwortete auf feine pre 
nen, er hätte es aus einem Trot ge: \che, und fagte: y, — es nicht 

ag 9. Da nahmen und martertes 

30. Als fie ihn aber geſchlagen hatten, ihn wie ben erften. Ts er nun jegt inden 
ba er jegt ſterben follte, feufzte er, und legten 30 lag, ſprach er: Du verfind: 
frad: Der Herr, bem nichts verborgen ter Menſch, du nimmft mir wohl das zeitk= 

‚ weiß es, daß ich bie Schläge und gro: |che Leben; aber der Herr aller Welt vird 
fen Scymerz,ben id an meinem Leibe tra: ie wi 
ge, wohl Hütte mögen umgeben, wo id) 
peroont hätte, aber ber Seele nad, leidela 
ck es gerne um Gottes Willen. 

3. Und ift alfo verſchieden; und hat 
mit feinem Tode ein tröftlihes Exempel 
binter ſich gelaffen, das nicht allein bie 
Jugend, fondern jedermann zur Tugend 
ermahnen fol, 
















braten. Und ba die allenthalben in 
bie Pfanne flug, ermahneten fie ib 
unter einander fammt ber Mutter, 
fie unverzagt flärben, und fpradhen: 
* Den Der Dart Fa bad Recht anfes 
‚und uns gnäbig feyn, wie Moſe yeuget 
einen Kaech⸗ 


10. Darnach nahmen ſie den 

und trieben auch ihren Muthwillen mit 

ihm. Und ba fie es von ihm forderten, 

reckte ex bieZunge frey heraus, und ſtrec⸗ 

te die Haͤnde bar, und ſprach getroft: 

11. Diefe Gliebmaaßen hat mir Belt 
vom 
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om Himmel gegeben, barum will id) fiel Odem und bas Leben gnäbiglid wieder 
gerne fahren laffen um feines Gefeges|gebenz wie ihr es jegtrum feines Gefeges 
willen; denn ich hoffe, ex * werde mirs|willen waget unb fahren laſſet. 
wohl wiedergeben. Liob 19, 26. 24. Da Antiochus dies hoͤrete, meinete 
12. Der König aberund feine Diener ver⸗ er, fie verachtete und ſchmaͤhete ihn auf 
wunderten fi, baßder Süngling ſo freudig ihre Sprache; unb nahm den jängften 
war unb die Marter fo gar nichts achtete.| Sohn vor fi, der noch übrig war, und 
13. Da biefer aud) tobt war, peinigten|vermahnete ihn mit guten Worten, und 
fie den vierten auch, und geipetten ipn.  |gerebete ibm mit einem Eide wenn er 
14. Da er aberjeätfterbenwollte, ſprach don feinem väterlichen (Gefe& abtreten 
er: Das iſt ein großer Troſt, daB wir|mollte, fo follte er einen gnäbigen Herrn 
offen, wenn uns bie Menſchen erwägen, an ihm haben, und wollte ihn reich und 
$ und Gott wirb wieder auferwedens|einen ‚Herrn aus ihm machen. 
du aber wirft” nicht auferwecet werden 25. Da er ſich aber nicht wollte bereden 
zum Leben, * Dan. 12,2. laffen, ließ ber König die Mutter vor fich 
15. Darnach nahmen fie ben fünften, |g,men und vermahnete fie, fie wollte 
und geißelten ihn aud. Der fahe An: bo den Sohn dahin bereben, daß er b 
tiochum an, und fprad) zu ihm: dem Leben erhalten würde, — ey 
16. Du biſt ein Menfc, und mußt ſter⸗ 26. Da er fie mit vielen Worten ebeten 
ben. Weil du aber gewaltigauf Erden biſt, 5 Atte fagte fie ihm au, fie wollte 3 tun 
fo tHuft du, was du willſt. Das ſollſt du|?n, "no. ff tele nur Fee . 
aber nicht in ben Sinn nehmen, *baß und Denn fiegin Em Sohne,und vebete beim. 
Gott gar verlaffen habe. "15,1% Nrd auf iere&prade mitihm, und fprach: 
17. Berziehe eine Heine Weile, fo ſollſt pro tihm, und ſprach: 
du erfahren, wie maͤchtig Gott ift, ber) 28. Du mein liebes Kind, das ich neun 
» dich und dein Geſchlecht plagen wird. Monate unter meinem Herzen getragen, 
*c9,5.6. Fi —7 — Fi gefäuget, und mit 
18. Nach diefem führeten fie ben ſechſten | groBer e auferzogen * e, exbarme 
auch herzu. Derfelbige ſagte auch, ba er dich doch uͤber mid. Siege an Himmel 
est fterben follte: Du wirft mich nicht fo und Erbe, und alles, was barinnen ift: 
——— wir haben dies Leiben wohl dies hat Bott alles aus nichts gemacht, 
verbienet, darum, daß wir ung an un.|und wir Menfchen find aud fo gemacht. 


er Sott verfündiget Haben; und er| 29. Darum fürchte dich nicht vor dem 


ndelt ſchrecklich mit uns. Denker, fondern flirb gerne, wie deine 
19. Aber es wird bir nicht fo hingehen, Bruͤder, daß bich ber gnäbige Bott fammt 
daß du alfo wider Gott tobeft. beinen Brübern wieder lebendig made, 


20. Es war aber ein großes Wunber an und mir wieber gebe, 
der Dutter,unb ift ein Exempel, das wohl] 30. Da die Mutter mit dem ohne 
werth ift, daß man es von ihr ſchreibe. noch alfo redete, fprady ber Züngling: 
Denn fie fahe ihre Söhne alle fieben auf Worauf harret ihr? Gedenket nur nicht, 
einen Zag nach einander martern, unb|baß ich dem Tyrannen hierinnen gehor: 
Gtte e8 mit großer Geduld um ber Hoff: | fam I will; fondern ich will bas Ge: 
ung willen, die fie zu Gott hatte. fes halten, das unfern Vaͤtern burdy 
21. Dadurch warb fie fo muthig, daß Moſe gegeben ift. 
fie einen Sohn nad) dem andern auf ihre] 31. Du aber, der bu ben Juden alles 
Sprache tröftete, und faffete ein männ: Leib anlegeft, ſollft unſerm Herrn Bott 
Uch Herz, und fpradh zu ihnen: nicht entlaufen, 
27. 3 bin ja eure Mutter, und habe] 32. Wir leiden um unferer Sünde wil⸗ 
euch geborens aber * ben Odem und das len, das iſt wahr. 
Leben babe ich euch nicht gegeben, noch 33. Und obwohl ber lebendige Bott 
eure Bliebmaaßen alfo gemacht, eine Weile ber uns zornig ift, und 
* Apoſt. 17, 25. uns flraft und zächtigets fo wird er 
23, Darum fo wird der, bder die Welt und doch feinen Knechten wieberum gräbig 
ale Menſchen gefhaffen bat, euch beniwerben. 4% 
. Aber 
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34. Aber bu gottlofer verfluchter Menſch, denken wollte, unb bie Päfterung feine 
fioerhebe dich deiner Gewalt nicht zu Fehr, Namens rächen, . 
und troge nicht auf bie eitie Hoffnung, | 5. Und Maccabaͤus mit feinem Haufen 
daß bu die Kinder Gottes verfolgeft. plagte bie Heiden wohl; benn ber Hear 

35. Denn bu bift bem Gericht bes all: |ließ von feinem Born, unb ward ihae 
mächtigen Gottes, der alle Dinge fiehet, | wieder gnaͤdig. 
noch nicht entlaufen, 6. Er überfiecl unverfehens Stuͤdte vd 

36. Meine Brüber, bie eine Kleine Zeit Flecken, und ftedite fie an, und nahm rs 
ſich haben martern laſſen, die warten jegt|die bequemften Drte, und that ben eis: 
des ewigen Lebens nach ber Verheißung den großen Schaben, . 
Gottes. Du aber follft nad) bem Urtheil] 7. Am meiften aber trieb er das iq 
Gottes geftraft werben, wie bu mit dei⸗ Nacht, daß man weit unb breit von ſn 
nem Hochmuth verbienet haft. nen Thaten fa 

37. Ich will mein Leib und Leben um| 8. Da aber Ppilippus ſahe, daß er x 
meiner Väter Geſet willen dahin geben, länger je ftärker warb, weil es ihm fe 
wie meine Brüder, und zu Gott ſchreyen, |glädte, fhrieb er an Ptolemäum, be 
daß er bald feinem Volk gnädig werde: du | Hauptmann in Nieder: Syrien und Wk 
aber wirft noch * ſelbſt bekennen müffen |nicien, um Huͤlfe; benn es lag dem Ki 
dur große Marter und Quaal, daß er |nige vicl baran. 
allein der rechte Gott ſey. * 9,13. 9. Da ſchickte Ptolemäus feinen beiten 

38. Aber Gottes Zorn wird ſich an mir|&reund,ben Nicanor, bed Patrorius&cke, 
und meinen Brübern wenden, welcher bils|mit zwanzig taufend Mann, daß erbieIes 
lig über unfer ganzes Volk ergangen ift.|den gar ausrotten folltes und gab in 

39. Da dies der König horete, warb er|nen Hauptmann zu, mit Ramen Gorgiak, 
toll und bricht, und lieh ihm noch härter |welcher ein erfahrner Krieger wer. 
martern, denn bie anderns denn ed ver⸗ 10, Nicanor aber gebachte, er well 
droß ihn, daß fie feiner noch dazu fpotteten. aus den efangenen Juben das Geh Iöfen, 

40. Alſo jft biefer auch fein bahin ge-|pas der König den Römern jährtich geben 
Rorden el. hat allen feinen Zroft auflmußte, nämlich zwey taufend 

ott gefte . 

41. Bum legten ward die Mutter aud | 4. Darum fhicte er alsbalb in ie 


hingerichtet ke am Meer din un Fr 
+ DJ 
42, Dies fey genug von ben heibnifchen nollte nat = Die Suden 
, zig Juden um einen Ceuntact; 
Opfern, und der grauſamen Marter. benn er gebachte nicht, daß ihm die Gtcafe 
Das 8. Lapitel. von Gott fo nahe wäre, *1 Macc. 3,0. 
Von des Iudd Sies wider Ni ‚12% Da nun Judas Hörete von dem Bug, 
on des Iu eg wider Nicanor. den Nicanor borhatte bielt er es feinen 
4. Aber Judas Maccabäus und feine] Suben vor, bie hey ihm waren, wie da 
Gefellen gingen heimlich hin und wieber | Deet kommen würde. 
in die Fiecken, und riefen zuhauf ihre] 13. Welhe nun verzagt waren, usb 
Sreundfehaft, und was fonft bey ber Zu: hatten bad Vertrauen nicht zu Kot, daß 
ben Glauben „geblieben war } bar er bey onen würde, die liefen banon, unb 
feh8 taufend Dann zuhauf brachte. e 
2, Und fie riefen Gott an, daß er das 14. Die andern aber verkauften alles, web 
arme Wolf, welches von jedermann ge: ſie patzen, und baten ben ‚Herrn, deß er 
plaget war, anfehen wollte, und ſich er: |fte ja erlöfen wollte, welche ber Ricaner 
barmen fiber ben Tempel, welchen die verkauft hatte, ehe ex fie gefangen hatte. 
gottlofen Menſchen entheiliget hatten, 15. Unb wollte er es nicht um ihret wel: 
3. Und Über die verderbte Stadt, diellen thun, baß er es body thäte um bes 
gar wüfte warb: und daß er doch das Bundes willen, ben er mit ihren Wiätera 
unfchuldige Blut, fo zu ihm rief, hören, Igemadt hatte, und um feines herrlichen 
4. Und der unſchuldigen Kinblein, folaroßen Ramens willen, barnadı für ge 
wider alles Recht erſtochen wurden, gesInannt find. 16 28 


ſpricht Muth ein, 2B. d. Maccabäer 8.9, und fieget. 1057 


16. Als nun Diaccabäus feine Leute zu:|gelommen waren, daß fie die Tuben fan: 
muf gebracht hatte bey ſechs taufend,|fen wollten, unb nahmen ihnen das Geld. 
ermahnete er fie zum erften, daß fie ſich "1 Macc. 3, 41. 

ſicht entfegen folten vor den Feinden, 26. Doch mußten fie gleichwohl wieder 
soch ſich ten vor ber großen Menge umfehren benn e8 war ber Abenb vor 
sex ‚Beiden, bie fie wider Recht und un:|dem Sabbath, Das war bie Urſach, daß 
Kllig plagten 3 fie aufhöreten jenen nachzueilen. 

17. Sondern fid) tapfer wehren und ges] 27. Darnach pländerten fie, und nahe 
venten an die Schmach, die fie der heili⸗ men den Harniſch und Wehre, und hielten 
ven Gtaͤte angelegts und wie fie die Stadt ben Sabbath, und lobten und priefen 
verhöhnet und geplaget, und das Geſet Gott, der fie auf den Tag erhalten, unb 
ibgethan hätten. wieber angefangen hatte feine Gnabe zu 
18. Sie * verlaffen ſich (ſprach er) auf erzeigen. , 

hren Harnifh, und find voll Trotzes; 28. Nach dem Sabbath theilten fie ben 
ıbee wir verlaffen uns auf ben allmäd:| Raub aus unter die Armen, Wittwen 
igen Gott, weicher Tann in einem Augen: und Waifenz und das Uebrige behielten 
lich nicht allein bie, fo jest wider ung fie für fih und ihre Kinder. 

tehen, fondern audy bie ganze Welt zu) 29. Und fie hielten ein gemein Gebet, 
Boben ſchlagen. * Di. 20, 8. Ds der —— —— wollte “feinen 
19. Gr erzählte ihnen aber auch alle Hi. Born gar bon Innen abwenden. 

torien, wie — oft bio — * 30. Darnach thaten fie viele Schlachten 
Bätern geholfen hättes wie * Sennache⸗ mit Zimotheus und Bacchibes, und erfchlus 


ib mit hundert und fünf und achtzig IN über zwanzig taufendb Mann, und ers 


aufend Mann in ei oberten bie Veſtungen; und theilten ben 
auf wäre; mn „u giner Ro ht umgeloms Raub gleich unter fich, und unter die vers 


20. Wie es in der Schlacht zu Babylon teiebene Waifen, Wittwen und Alten. 
vider die Balater gegangen fen, wie fie] 31. Und ba fie geplündert Hatten, brach⸗ 
le in große Roth gefommen feyn, adje|ten fie bie Waffen auf die Veſtungen, und 
aufenb Juben, und vier taufend —5— füpreten auch großen Raub gen Ierufas 
sier, wie bie Macebonier aus Furcht ftille 

ehalten, und die acht taufend Juden als * Und brachten um einen Hauptmann 
ein mit der Huͤlfe Gottes hundert und bey, Timotheus einen gottiojen Dann, 
wanzig taufendb Mann erfchlagen und der Die Suben Iehr geplagt patte, 

woßes Gut dadurch erlanget haben, Son — 5— — dede. 

21. Da er ihnen mit ſo Worten ein Bank: 
herz emaiht bat , An des Ge: | 1 Um biefelbige Zeit mußte Antiochus 
ches und ihred Waterlandes willen gerne | Mit Schanden aus Perfien abziehen. 
terben wollten; 2. Denn ald er gen Perfepoliß gezogen 


22. Madıte er vier Haufen, und ordnete MAT, und hatte ſich da unterftanden, die 
ine man vorne ? uf Spige, daß fie Kirche zu pländern und bie Stabt einzus 


„nehmen: waren bie Bürger auf, unb 
s führen follten, nämlid Simon, Jo: wehreten fi, und trieben den Antiohus 


—— LER Sander mut 


Fa en —— — u ee nun zu Echatana war, kam 
aß ihnen Gott helfen wuͤrde, und zog al: | € „nor Apr, Ba ie Ricanor und Timo⸗ 
—— an ber pie vor den andern " Da ererimntete er, und gebadhte bie 
er, und traf mit —— Schmach an den Juden zu raͤchen, und 
24. Aber ber allmähtige Gott ſtand |fupr Tag und Racıt, ba er ja bald hins 
men ben, daß fte dad ganze ‚Heer in bie'ggme, Denn es trieb ihn Gottes Zorn, 
lucht ſchlugen, und viele wund machten, daß er fo * frech geredet hatte, alfobald er 
nb bey neun taufenb erfchlugen. Igen Serufalem kaͤme, fo wollte er aud der 
25. Und jagtem denen nach, * die da Stabt eine Todtengrube machen, *v. 1% 

& BE 5. Dars 





1058 Antiochus ik trank, 23.5. Maccabãer 9, ſchreibt an bie Sean, 
5. Darum firafte ihn der allmädhtige 
, ber Bott Ifraels, mit einer heimli⸗ 
Plage, die Riemanb heilen Tonnte. 















und fo ein großes Grimmen in ben Dir: 2 
men, daß man ihm nicht helfen konnte. 





feinen Gliedern riß. 
In mußte er suvor fd vor großer | 
offart en ließ, er wollte dem eer| 19, Antiochus . Särft 
gebieten und bie Berge auf einanber ſetzen, bietet den onen ——— — 
von einem einigen Fall ſich in einer Saͤnfte 20. So ihr euren ®i —— 
tragen laſſen, daß frey jedermann an ihm und gefumb fe und nd gehet Per * re | 
fahe die Gewalt Gottes. ” c. 5, 21. danke ic Sott Id) aber bin fehr frank | 
9. Es wuchſen auch Maden aus dem 21. Diewen ih wollte einen ae: 
uchten &eibe, und verfaulte mit großen] einem ieden gerne wie eh bean be | 
Schmerzen, baß ganze Städe von feinem Roth j Beben ih auf der Sek 


Leibe fielen; unb ſtank fo Übel, daß Rie⸗ h 1 
mand vor bem Geſtank bleiben konnte. je aus Perfien trank bin geworden: ben: 


kei . z 
cin Unb ber nn zuvor yünten ließ, er * ou an eure und 
tete an den ‚Himmel, den Eonnte Nie:] 29, ; 
mand tragen, um des unleibliden Ge: |fer nit oh Ich hoffe, bap eb ſol ie 
ſtanks willen. 23. Und nachdem mein Bater, als er in 
11. Da mußte er von feinem Hochmuthedie obern Länder zog, einen König nah 
ablaffen, und fi erlennen, weil ex von ihm machte, 
Sott fo —A war, unb bie Schmer=| 94, Damit man wäßte (wo fi etwa 
zen immer größer wurben. ein Unfall zutrüne, oder Unfe 
12. Und da er zulegt den Geſtank ſelbſt — ne re feyn — —— 
nidyt mehr exleiden konnte, da ſprach er: Reich nicht zerrättet würde: 
Cs iſt ja recht, daß * man ſich vor Bott) 95, Aifo auch ich, weil ich ſehe, daß bie 
bemäthige, und daß ein flerblicher umliegende en nad) meinem König: 
Menfd) nicht fo vermefien fey, daß er fih| zeig, trachten, wo mir Abel ginge; habe 
bünten laffe, ex ſey Sort gleich. ih meinen Sohn Antiohus zum Könige 
c. 7,37. 1 Nacc. 6,12, gemacht, welchen ich euch oft treulich bes 
—* und it In an, Fr fohlen habe, wenn id, in bie obern #än- 
e zu dem n nun nicht ezogen bi et 
mehr über ihn erbarmen wollte; eu Eu bins benfetben befehie ich 
14. Und verhieß, daß er die heilige] 26. Derhalben vermahne unb bitte ich 
Stadt, bie er zuvor gebachte zu vertilgen |eud um aller Wohlthat willen, fo ich al: 
und eine * Zodtengrube daraus zu ma=|ien insgemein und infonberheit gegen & 
chen, frey wollte lafien. ">. * nen jeglidden erzeiget habe, baf ihr mir 
15. Unb die Juden, die er zuvor nicht ſund meinem Sohne fortan freundlich und 
werth geachtet, daß fie follten kearaben|treu feyn wollet. 
werben, fondern den Bögeln und Tieren] 27. Denn ich verfehe mich zu ihm, a 
” werbe 
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a ERREGER 
werbe ſich gnaͤdiglich und freundlich gegen| 8. Sie ließen auch ein Gebot ausgehen 
euch halten und meiner Weife folgen, durch das e tn ‚ —* an 
3. Alfo * farb der Mörder und Got⸗ biefen Tag fähelid fetzen follte, 
tesläfterer Antichus in großen Schmer:| 9, u N 
Alſo hat Antlochus der Edle ein Ende. 
zen, wie er andern Leuten gethan hatte, in 
einem fremden Lande unb in ber Wild: 10. Run folgt von dem * Antiochus Eu: 
niß eineb j lichen Tobes, pator, des gottlofen Antiohus Sohne, 
c. 1, 16. 1 Macc. 6, 16. was für Kriege unter ihm für und für 
29. Und Philippus, ber mit ihm aufer:|gewefen find. * 2 Dace. 6, 17. 
zogen war, beftattete ihn zur Erbe. und #1. Da Gupator König ward, fegte er 
weil er ſich vor des Antiohus Sohne be:|Epflam, der Jupor Bauptmann in Pb: 
orgte, flobe er in Egypten jum Könige nicien und ©: leforien war, zum oberſten 
tolemäus Philometor, Bürften. 
Das 10, Lapitel, 12. Aber Ptolemäus Macron, ber die 
Bon unterfchiedlihen Biegen, fo Judas Suben gerne bey Recht geſchuͤtzt hätte, 
*5. wei fe —* ſo bahn wu 
4, Alfo gab Gott dem Maccabaͤus und|T!!ten hatten, arbeitete dahin, daß man 
feinem ‚Haufen ben Muth, daß fie den N een nen ſeine greun⸗ 
—— und die Stadt wieder einnah⸗ * bey dem Sur at * eben Im 

2, Und zerftöreten bie andern Altaͤre und NIY Einen Kerräiyer; Darum, DaB er 
5 — Heiden him 2 wieder die Infel Cypern, welde ihm Philometor 
auf den Baflen hatten aufgerichtet, befohlen De Antiocho dem Edlen auf: 

3. Unb nachdem fie den Tempel gereini- gegeben hätte, und mußte ein geringer 
get hatten,machten fie einen andern Altar, Amt haben. Da grämete er fich fo ſehr, 
sb nahmen Reuerfleine, und fchlugen bag er fich ſelbſt mit Gift umbrachte. 
Feuer auf, und opferten wieber,welchesin| 14. Da nun Gorgias über dieſelben 
zweyen Jahren und ſechs Monaten nicht Derter Hauptmann ward, nahm er 
Befde en war, und opferten Räuchwert, Kriegsknechte an, und legte fd) ſonder⸗ 
und zündeten bie &ampen an, und legten| ih wiber bie Juben, 
bie Schaubrodte auf. 15. Defieldigen gleihen unterftanben 

4. Da nun folches alles gefchehen war, ſich aud die Edomiter. Wo fie vermoch⸗ 
fielen fie auf ihr Angeficht nieder vor bemjten, trieben fie bie Juden aus ben 
Deren und beteten, daß er fie ja nicht veſten und gelegenen Flecken, und nah: 
mehr In fen Sommer He fommen — x ii Bi ebtrännigen Juden aus 
laſſen; fondern ob fie ſich mehr an ihm 
verfündigen würden, baß er fie — 16. Da machte ſich Maccabaͤus und 
ſtrafen und nicht in der Gotteslaͤſterer, ber |fein Haufe zuſammen, und beteten, das 
graufamen ‚Beiden, Hände geben wollte. ihnen Bott wolle beyſtehen, 

5. Und Bott ſchickte es alfo, daß auf ben} 17. Und fielen den Edomitern in bie ve: 
Tag ber Tempel gereiniget warb, auf wel-|ften Flecken, unb eroberten fie mit Ge⸗ 
hen. ihn die Heiden verunreiniget hatten, |walt, und erwürgeten alles, was fid auf 
nämlich aufden * fünfundzwanzigften Zag|ben Mauern zur Gegenwehr ftellete, und 
Des Monats Gasleu, *1 Macc. 4, 82. was fe fonft anlamen, bis in bie zwanzig 

6. und fie hielten mit Freuden acht Tage |taufenb. 

Feier, wie ein Feſt der Lauberhütten, und| 18. Es entrannen ihnen aber auf zween 
gedachten baran, daß fie vor einer klei⸗ ſtarke Thuͤrme bey neun taufenb, bie ſich 
nen Beit ihr Sauberhüttenfeft in der wider ben Sturm gerüftet batten. 

Wildniß und in ben Hoͤhlen, wie die wil:| 19, Da verordnete Maccabäus den 
den Ihiere, gehalten hatten, Simon, Joſeph und Zachaͤus, und ließ 

7. Und trugen Mayen und grüne Zwei⸗ ihnen fo viele Leute, daß fie ſtark genug 
ge unb Palmen, und lobten Gott, ber ih⸗ waren zum Sturm; er aber zog fort vor 
nen den Sieg gegeben hatte, feinen Tem: | andere Städte, 
pel zu reinigen, 2. ze ber Haufe bey Simon * 

xx2 
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fi) die, fo auf dem Thurm waren, mit|fenb und fünf hundert zu Fuß, und ſecht 
Geide bewegen, und nahmen fünf und| hundert Reifige, 
dreyßig taufenb @älden von ihnen, und| 32. Zimotheus aber entflohe gen Ga: 
» Tießen fte Davon kommen, Kr in einen —* * welchen ber 
21. Da es nun Maccabaͤus erfuhr, Dauptmann Ghereas innen hatte, 
brachte er die Hauptleute zufammen unb| 33. Da lagerte ſich Maccabaͤus un 
Hagte fie an, daß fie ihre Brüder ums|fein Haufe bavor vier Zuge. 
Geld verkauft und die Feinde davon hät:| 34. Aber bie in dem Flecken verließen hä 
ten fommen laffen, . ‚ |darauf, daß er fo hoch lag, und Läfterten 
2%, Und ließ fie töbten als Verraͤther, und ſchmaͤheten über bie Maaße fehr. 
und flärmete alsbald bie zween Thuͤrme. 35. Aber am fünften Sage ergrimmeta 
23. Und es glädte ihm, und ermürgete —— junge Deänner, um ber ——— 
in den — mehr, denn zwanzig 6 an bi ie männlid mit einen 
taufend Mann. turm an die Dauer, und erwuͤrgete 


A #0: im Grimm, was ihnen entgegen kam. 
24. * Zimotheud aber, weldhen die Su: 36. Denen folgten die andern, und em 


den zuvor gefchlagen hatten, rüftete fi „. 
mit viel frembem Ko und fammiete eiz|iegen ben Flecken, und zünbeten ix 


nen großen reifigen Beug aus Aſien unb 2 —— und verbrannten bie Go 
in ee N a ex bie Juden 37. Etliche hieben die Thore auf, daß der 
25. Und da er an das Land kam, betete —* — Konnte und — 
Maccabaͤus und ſein Haufe zum Herrn. then, Ser Fri —S verſteckt 
26. Und ſtreueten Aſche auf ihre Haͤup⸗ hatte, und den Chereas, feinen Bruder, 
ter, und legten Säde an, und fielen nie⸗ und Apollophanes. 
der vor bem Altar, und baten, baß ihnen] 38. Als fie ſolches alles ausgerichtet 
Gott onäbig und ihren Feinden ungnaͤ⸗ hatten, priefen fie den Seren mit Lobge⸗ 
dig feyn wollte, und fich wider bie fegen, | fang, ber Ifrael fo große Wohltbet en 
A kr festen, wie im Gefeg ge: | zeiget und ihnen den Sieg gegeben hatte. 
27. Da fie nun alfo gebetet hatten, nah: Das il. Capi tel 
men fie ihre Wehre und zogen einen gu: Bon Judas Sieg wıder Loſ as. 
den —X die Stadt hinaus, bis fie zu) 1. Da nun —2 des Königs Bormmb 
en Keinden kamen. und Better und oberfter Rath, dies alles ns 
28. Und alfobalb die Sonne aufging,| fuhr, that es ihm fehr che! 
trafen fie an einander, wiewohl ed ein un=| 2. Und bradte zufammen achtzig taws 
leiher Zeug war. Denn die Juden ſend Mann, und ben ganzen reifigen Zeug, 
Datten eine freudige Zuverfiht * zum und 309 wiber die Juben, ber Reine, 
erın, welche ein gewifles Beihen des daß er die ‚Heiden in bie Stadt fegen, 
ieges ift3 jene aber hatten e8 angefan=| 3. Und ben Tempel zu feinem jährlichen 
gen aus eitel Zrog und Vermeſſenheit. |Nusen brauden wollte, wie andere de 
9, As nun bie Säladit am beftigften a A bad Peiekertpum | 
war, erſchienen ben Feinden vom Him⸗ 4. Er ebadhte aber nit, daß Get 
mel fünf herrliche Männer auf Pferden noch mächtiger wäre, ſondern trogte auf 
mit goldenen Zaͤumen, bie vor ben Ju⸗ den großen Haufen, den er & Roß und Fuß 
en bielten neben bem Mac: An 'n EN a te er 
tn a rat ten ipn mit ihrer ſich vor einem Kleden, Beth ura 08: 
ihn Niemand verwunben t lem s 
Xonntes und ſchoſſen Pfeile und as ineinna Grbirge, > nf Beh: 
a en bie Beinbe, baß fie geblendet 6. Da er a ode — bie Sein 
veten er ben Flecken ſtuͤrmete, baten 
31. Und wurden geſchlagen zwanzigtau:|fic und "der ganze Haufe mit Seu = um 
x 
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Shränen ben ‚Herrn, baß er einen guten| 19, Werdet ihr nun Zreue und Glauben 
Engel fenden wollte, der Iſrael haͤlfe. haltenz fo will ich auch hinfort mid) be⸗ 
7. Und Maccabaͤus war ber erfte, ber| fleißigen, daß ich euer Beſtes ſchaffe. 
ſich rüftete, und vermahnete bie andern,| 20. Und von jeglichen Artikel infonbers 
daß fie fid) mit ihm wagen und ihren|heit haben eure und meine @efandten 
Brübern beifen wollten. Befehl, euch weiter zuunterrichten. Hie⸗ 
8. Und zogen alfo freymuͤthig mit ein-| mit Gott befohlen. 
anber aus, Alsbald fie aber vor bie Stadt] 21. Datum im hundert und acht und 
Zerufalem hinaus kamen, erſchien ihnen|vierzigften IJahr,, am vier und zwanzig⸗ 
einer zu Roß in einem weißen Kleide und | ften Tage bes Monats Diofcori. 
goldenen Harniſch, und zog vor ihnen her.| 22. Des Könige Brief lautete alfo: 
9, Da lobten fie alle den barmherzigen| König Antiochus entbietet feinem Bruder 
Gott, und wurben Ted, daß fie ihre Fein⸗ Lyſias feinen Gruß. 
de ſchlagen wollten, wenn fie glei bie| 23. R unfer Water von binnen 
wübeften Thiere wären, und hätten ei⸗ geſchleden, und ein Gott geworben tft, 
ferne Mauern vor ſich. iſt uns nichts liebers, denn daß Friede 
10. Mit einem ſolchen Muth reiſete der in unſerm Neid, ſey, damit jedermann 
ganze Zeug fort fammt ihrem Gehuͤlfen, des Seinen warten koͤnne. 
den ihnen ber barmherzige Gott vom| 24. Run hören wir, baßdie* Jubennicht 
Himmel gefanbt hatte. haben wollen willigen in bie Veränderung 
41. Und griffen ihre Feinde an, wie bielihres Botteöbienftes auf heidniſche Weile, 
eöwen, und erfchlugen ihrer eif taufend|fonbern wollen bey ihrem Glauben bleis 
zu Fuß, und fechzehn hundert zu Roß. ben; und bitten berhalben, baß man fie 
42, Und trieben bie anbern alle in bie] dabey wolle bleiben Laffen. ” 1 acc 6, 50. 
ut, daß ber meifte Baufe, fo davon 25. Weil wir ed nun für gut angefehen, 
am, wunb war. Unb Enftas [eibft flobe daß dies Volk auch im Frieden lebe und flil- 
auch [händlic, und entrann. le ſey, fo ift unfere Meinung, baß man ib: 
13. Cs w ar abet Lyfias ein vernuͤnfti⸗ nen ihren Tempel wieder eingebe, und ſie 
 Ibey ihrem Regiment und Weſen, wie es 
ger Dann, Da er nun bie Schladt, die te Vorfahren gehalten, bleiben laffe, 
er verloren hatte, ben ſich felbft bebachte, ihre Vo gehalten, . 
und fahe, baß das jüdifche Wolf unüber:] 26. Darum molleft bu etliche zu ihnen 
windlih war, weil ihnen Gott der Au:|fenben, und Frieden mit ihnen aufrichten, 
mächtige fo beyſtaͤnde; ſchickte er zu ib: auf daß fie, wenn fie unfere Meinung wiſ⸗ 
nen, und bot ihnen Zrieben an auf billige|fen, ſicher ſeyn und ihres Thuns ohne als 

















Mittel; le Sorge warten mögen. 
44. Und verhieß ihnen baneben, er woll:|] 27: Des Königs Brief an bie Juden 
te den König bahin vermögen, daß er ihr lautete alfo: 


Der König Antiohus entbietet dem Rath 
und der Gemeine der Juden feinen Gruß. 


W. Wenn ed euch allen wohl ginge, das 


guter Freund wuͤrde. 

15. Maccabäus ließ es ihm wohlgefal⸗ 
len: denn er fahe, baß ed das Befte war, 
und ber * König verwilligte in den Ver⸗hoͤreten wir gerne: ung gehet es noch wohl, 
trag, den Lyfias mit Maccabäus und| 29. Es hat uns enelaus berichtet, 
den Juden gemacht hatte, * 1 Mace. 6, 60.| wie ihr begehret in unfer Land zu reifen, 

16. Und der Brief, den Enftad den Ju⸗ und euer Gewerbe bey ung zu treiben, 
den zuſchrieb, Tautete alfo: eyſias ent] 30, Darum alle die Juden, fo zwifchen 
bietet ben Juden feinen Gruß. hier und dem breyßigften Tage des Aprils 

17. Johannes und Abfalom, eure Ge: ceilen werben, follen frey ſicher Geleit 
fanbten, haben einen Brief gebracht, und| haben; 

ebeten um bie Sache, berhalben fie ge:] 31. Sich zu halten mit Eſſen und ans 
Fand waren, berm Thun nach ihrem Geſetz wie vor. 

18. Was nun dem Könige anzuzeigen] Es foll auch keinem kein Leid widerfah⸗ 
geweſen ift, habe id, gethan; und er hatlren um beß willen, fo bis anber wiber 

alles, was nuͤtzlich iſt, geroilliget, uns gethan if. 2.08 
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32. iß habe ich Mene-|ermordet hatten, unb zünbete Racht 
laus ai eu ee on. eu davon ben Dafen am und verbrannte ek 
weiter zu berichten. alle; unb was für Reuteim Safen waren, 
33. Hiemit Gott befohlen. Im hun: |erwärgete er mit dem Schwerbt.* Pi. 7,12 
* an Bierzioften Jahr, am funfs| 7, Mel aber die Stabt verfiloffen war, 
Aprils. ‚in ber Meinung, er 
34. Es ſchrieben —8— Römer ben |ipieher Eommen und bie Ötabt fhleifen 
‚ : wollte. 
D. Mutius, J. Manlius, ber Römer Es warb ibm audb an ezeiget, wie 
— , entbieten ben Juben ihren * zu —— Die —** —* bie In⸗ 


den, ſo bey ihnen wohneten, v tten. 
85. lb, was end) eyfiac, des Könige|"o 1 „eo hen wößnesen, vorhä 
Vetter, nachgelaffen hat, willigenwiraud.| >. Darum fiel er auch bey Radıt zu * 
36, Alpen er aber fr gut anfichet, baf nen ein, und verbrannte ihnen ben ‚Hafen 
man etliche Artikel an den Köni gelan- und alle Schiffe, daß man bas Fener zu 
einander und fendet auf das förberlichfte dert und vierzig Feldweges davon lag. 
Jemand zu uns, daß wir und mit einan=| 10. Darnach zog er neun Felbweger 
der vereinigen; denn wir ziehen jegt gen|fort wiber ben Zimotheus; ba fliehen 
Antiodhien. bey fünf taufend Araber und fünf uns 
37. Darum förbert euch, und fenbet etti- |bert Reuter aufipn, 
de, daß wir wiffen, was ihr gefinnet ſeyd. 11. Und ſchlugen ſich mit ihm, unb tha⸗ 
38, Hiemit Bott befohlen. ten eine große Schlacht; und Judas mit 
. feinem ‚Haufen, durch göttliche Huͤlfe, bes 
Das 12. Capitel. hielt den Sieg. Unb weil bie Araber ba 
Zernerer Sieg Judas wider die Feinde. —— wi fie ihn um ae 
, und und vieni verhiegen ihm, fie wollten ihm ge 
ah ms une ten FR e en ben unb auch fonft Hülfe thun. 
diefee Vertrag alfo beſchioffen war, zog| 12. Iubas a wie es benn au 
Lyfias zum Königes die Tuben aber war:||Tabr war, fie möchten ihm aud wohl 
teten ibeeß Adherbanes, ſeyn, und fagte ihnen Frieden jı. 
2, Aber die Hauptieute an denſelbigen Und da fie „es einander g baten, 
Destern, Zimotheus und Apollonius, bes en feui heim. Stadt. bir mit 
eblen * Xpollonius Sohn, und Hierony⸗ Echt fe us in et * t bie | 
mus und Demophon, fammt dem Rica: m en meh ewabr —* mit einer 
nor, bem Bauptmann in Eypern, ließen | Mauer beſchloſſen war, ba manderie 
ihnen keinen Frieden noch Rue, Bolf innen wohnete, und hieß Safpin. 
. "1 Macc. 3, 10. 14. Aber die in ber Stadt verliehen ſich 
3. Und bie zu Soppe übten eine verräthe: |auf ihre vefte Mauern und großen Bor: 
riſche That. Denn fie berebeten vie Ju⸗ ie! von Speife, und fragten nicht viel 
den, fo bey ihnen wohneten, baß fie FAR nad) Juda und ben Beinen; ja fie fpot 
zen Weibern und Kindern in bie Schiffe, jo |teten ihrer noch dazu, und laͤ und 
von ihnen beftellet waren, treten wollten, |fluchten ihnen übel, 
ald wären es gute Kreunde mit ihnen. 15. Da riefen Judas und fein Gaufe zu 
4. Da nun bie Juden ſolches thaten,|bem mädtigen Herrn aller Welt, ber zu 
wie es in der Stadt befchloffen war, und Sofua Zeiten * obne alle Kriegeräftung, te 
beforgten fidy nichts unfrieblihes, und/man zum Sturm braucht, Jericho in eins 
fie auf das Meer kamen, erfäuften fie fie|ander geworfen batte. * Jof. 6, 20, 
alle, an bie zwey hundert Perfonen, 16. Und Hefen mit einem Grimm an 
5. Au nun Judas hörete, wie greufih|bie Mauern, unb eroberten alfo bie 
man mit feinen Brübern gehandelt hätte, |Stabt, und würgeten unfäglich viele 
gebot er feinen Leuten auf, Menſchen, ba ‚fo babey lag, 
6. Und rief zu Gott, * dem gerediten|unb wohl zwey Felbwegestweit war, fabe 
Richter, und zog wiber bie,fo feine B wie eitel Blut. F 
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17. Darnad zogen fie weiter fiebeng Stadt ſtand, wehrete fidh tapfer; deͤnn 
Hundert und funfzig Feldweges, und Ta:|fie hatten Geſchuͤg und’ Wehre genug. 
men gen Tharah zu ben Juben, dieman| 28, Da riefen fie zu bem Herrn, ber mit 
Zubianer heißt, ..., |®ewalt der Feinde Stärke zerbricht, und 

18. Aber fie fanden Timotheus nihts|eroberten bie Stadt, und erwürgeten 
denn er hatte fi davon gemacht und| Fünf und zwanzig tauſend Drenfchen. 
nichts da ausgerichtet, ohne baß er einen| 20, Darnach zogen fie von bannen wis 
Sieden ſtark befept Hatte. der ber Scytgen Stadt, bie fechE hundert 

19. Da machten ſich zween Hauptmänner Felbweges von Zerufalem liegt. 
aus des Maccabäus Haufen auf, näm:| 30, Weil aber bie Juden, fo bey ben 
lich Dofitheus und Sofipater, und brach⸗ Schthen wohneten, ihnen Zeugniß gaben, 
ten fie ulle um, bie Zimotheus in ber Be⸗ daß fie ihnen alle Freundſchaft in ben 
fans geiaffen hatte, mehr benn zehn|fchweren Zeiten Äefen haͤtten; ſtelle⸗ 

ie ſich au n en 

2. Maccabaͤus aber orbnete fein Bolt, ven fi A —— —— and ba⸗ 
und theilte es in etliche Haufen, yanb 508Pten fie, fie wollten weiter gegen ihre Beute 












wider Timotbeus, welcher hundert umd|r, gutwillig fegn. Und zogen aljo wieder 
wanzig taufend Fußknechte und funfzehn lem, unb famen eben auf die 
unbert Seife 5 ſich hatte, nm wieder * ehem auf 


21. Da nun Zimotheus erfuhr, daß 32, Rach Pfingften aber zogen fie wider 
Judas wider ihn zöge, ſchickte er Weib| Borgias, der Sbomiter Hauptmann. 
a nun Sale 5 De. See Ya mi vn 
engen e Iag, baf man eb nicht bes —— ten, und vier hundert Reis 

34. Und da es an bie Schlacht ging, 


lagern konnte. 
22. Als er aber ben erſten Haufen bed kamen wenige Buben um. 
Maccabdus — ward, kam bie Fein⸗ 35, Und Dofitheus, ein ſtarker Heuter 
be eine Jurgt und Schreden anz weil der aus des Bacenors Haufen, erhafchte 
wider fie war, und ſich fehen ließ, der Gorgias, unb hielt ihn bey bem Dans 
alle Dinge fiehet; und hoben an zu fliehen, tel, und führete ihn mit Gewalt, unb 
einer da, der andere dort hinaus, baß fiel molfte ihn Iebendig fangen. Aber ein 
fi felbft unter einander beſchaͤdigten und| Reuter aus Thracien vennete auf ihn zu 
verwunbeten. * €. 7,35. €. 15, 21. und bieb ihm den Arm ab, baß ber Gors 
23, Judas aber drädte nad, und fehlug| gias davon entrann gen Morefa, 
bie Gottlofen, und brachte ihrer in bie| 36, Da nun bes Gorgias Haufe ſich 
dreyßig taufend um. länger wehrete, und Roth vorhanden 
Und Zimotheus kam bem Dofitheus war, rief das zum Herrn, daß er ih⸗ 

Po ae vn Re Hände, und bat ne nen helfen und für fle ftreiten wollte. 

ebr, baß fie ihn ni : 
bh tte viel ihrer Väter und Brüber, bie 37. Und fhrie feine Leute an auf Ebra⸗ 


i und einen Geſang an. Da 
au ſterben müßten, wo er getdbtet —* fi Gorgias Bolt unverfehens 
25. Da er fi nun verbfrget.hatte, daß 


inde Aubas zog mit feinem ort 
. ; - Und Judas zog m nem Vo 
er auf einen mten Tag fie unbeſcha⸗ in bie Stabt —* und weil es noch 
digt ihnen Überantworten wollte; ließen in der Pfingfhwode war, teinigten fe 
fie ihn um ihrer Brüder willen lebig. fi) nad dem Gefeg und hielten ben 
26. Darnach zog Maccabäns gen Car⸗ Sabbath daſelbſt. 
nion und Atargation, und erwuͤrgete bey| 39, Am andern Tage darnach kamen fle 
fünf und zwanzig tauſend Menſchen. jzu Juda, daß fie ihre Todten holeten, wie 
27. Rach dieſem Zug und Schlacht reiſete man pflegt, und bey ihre Vaͤter begruͤ⸗ 
Judas wider bie veſte Stadt Ephron, in ben. 
weicher Lyſias und ſonſt viel Boll war. 40. Da ſie ſie nun auszogen, fanden fie 
Die junge Mannſchaft aber, bie vor der bey einem jeben Erfchlagenen unter bem 


teuer gefammiet. 223.5. Maccabäer 12.13. Menelaus geflraft. 


teinodien von den Bögen aus ihm an, wie er eine Urfacdye wäre aller 
welches den Juden im Geſetz ver=|diefer Unruhe; darum ließ er ihn gen Be 
Da warb es offenbar vor jeber=|rea führen, und nad) ihrer Landesweiſe 
rum biefe erfhlagen wären. jan felbigem Orte töbten. * 1 Tim. 6, 15. 
banften fie Gott, * dem gereh=| 5, Denn es war ein Thurm ba, funfiig 
er, ber das Heimliche fo an den Ellen hoch voll Aſchez und auf ber Afdke 
am in ion te ja um bie ftand ein umlaufend und Schudelrab. 

| = 
» willen fie nicht alle vertilgen. I a Uchelthäten Sottestäße 
yeld Judas vermahnete den Bau: ‚ 
ch, daß fie ſich forthin vor Sün- 7. Eines folhen Todes mußte ber o& 
hren woilten; weil fie vor ihren —— een. > fterben, und 
en, baß biefe um ihrer Suͤnde ehe 
—* e ch 8. und geſchahe ihm recht. Denn * weil 
nach hieß er fie eine Steuer zu:|tT ſich fo oft an des Herrn Altar, ba bus 
jegen, zwep tauſend Drachmas I —* ah eur —— — 
die ſchickte er gen Jeruſale —** werben. * Weish. 11, 17. 


nbopfer. Und that wohl und y . 
L, u ee von 9 Auferftehung| 9. Der König aber war ſehr ergrimmet 
zerung that. auf die Juden, und gedachte es ja fo 
ın wo er nicht gehofft hätte, daß greulich zu maden mit ihnen, als fein 
hlagen waren, würden auferfte: | Vater gemacht hatte. 
€ es vergeblich und eine Thor: | 10. Solches erfuhr Judas und gebet 
en, für die Todten zu bitten. dem ganzen Volk, fie follten Tag uns 
(er aber bedachte, daß die, ſo Racht den Herrn anrufen, daß er ihnen 
ı Glauben fterben, Freude und |jedt, wie oftmais zuvor, wiber bie heifen 
zu hoffen haben; iſt es eine gu⸗ wollte, die ſie des Geſetzes, des Vaterlan⸗ 
lige Meinung geweſen. des und des heiligen Tempels berauben 
um bat er auch für diefe Tod⸗ wollten; * 
n, daß ihnen bie Sünde verge⸗ 11. Und daß er das Wolf, bas fh kaum 
. ein wenig erholet hatte, nicht wollte iz 
Das13. Capi der verfluchten Beiden Hände geben. 

a813. Capitel. 12. Da fie nun ſolches einhellig mit eins 
nelang Tode, und der Zriedends ander thaten, und baten den barmkeri: 
ntiochi mit Juda. gen Goit mit Weinen und Faſten, ua) 
bundert und neun undbvierzigften |Tagen drey ganze Tage auf der Erde, 
mes vor Juda und bie Seinen, |tröftete fie Judas, und hieß fie zu ihm 
chus Eupator mit einer großen kommen. 
der Judaͤa zoͤge, 13. Und da er und bie Aelteſten beyſam⸗ 
'pfias, fein Vormund und obers|men waren, berathfcdhlagte er mit ihnen, 
‚ mit ihm; und hätten hunbert|er wollte, ehe ber König mit feinem Heer 
taufend griechiſche Fußknechte, in Zudäa kaͤme und bie Stadt einnähmr, 
taufenb und drey hundert zulihm ent sgen ziehen unb bie Sadye mit 
zwey und zwanzig &lephanten, | Gottes ö Ife enbigen. 

hundert Wagen mit eifernen| 14. Und befahl ft alfo Bott, und vers 
mahnete fein Volk, daß fie wollten getroft 
ber ſchlug fi * Menelaus audy bis in den Tod flreiten, zu erhalten das 
und vermahnete Antiohus mit Geſetz, den Tempel, bie Stadt, das Ba: 
eucheley zum Verderben feines |terland und Regiment. 
ed, daß er baburdy das Hohe⸗ 15. Und er lagerte fi bey Modin, und 
t erlangete. * «4. 23. gab diefe Worte ihnen zur Loſung: Gott 
ber * König aller Königeermed: |giebt Sieg. Darnach machte er fi bey 
ochus Muth, daß er ben abtrün:|Nacıt auf mit den beften Kriegsknechten. 
alt ftrafte. Denn Lyſias zeigtelund fiel dem Könige in fein Lager, 33 









Untiochus macht Frieden. 2 3. d. Hiaccabäer 13, 14. Aamus, 4065 


(ug bey vier taufend Dtann und ben 
vorderftien & n 
——— ſammt allen, die u mas 18. Capitel, 

‚ Damit bradhtenfieeingroßes Schrek⸗ icanors Untreue und Rhazıd Tode, 
——— in das anze Sager, und| 1. Mad) dreyen Jahren barnac vers 

17. Am Mor 8 ro bavon, nahm Judas und die Seinen, daß Des 
denn Gott Dar ahr Hair, —S —* Bo und an 5 Seipoli mi 

v ’ u | 
18. Der “ing aber, als er verfuchet| tommen, vielen Schiffen anger 
* —X Suben fo freudig wären,| 2. Unb das £and eingenommen und Ans 
wandt 308 buch unmegfame| tiohus fammt Lyſias, bdeffelben Vor⸗ 















3 munb, erfchlagen hätte. 
19. Und führete fein Volk vor * die Be-| 3 len er zuvor Hoherprie: 
flung der Iuben Bethzura, die nicht be:|fter geweſen und ſchaͤndlich ab hen 
fegt war, Aber er ward auch in die Flucht War zur Zeit ber Verfolgu Tb mın 
geſchlagen, und richtete nicht dachte, d sung, und nun 
nahm Schaden. "1 Mac. 6 Pl ER eben um — — Ben, 

20, Denn Yubas fehiekte ee othourfr men mölhte; m Hohenprieſteramt Tom: 

in bie Beftung. . Der 309 R . . 
. zum Könige D 

21. Es war aber einer unter den Juden, | hundert unb ein unb — ng 
Rodocus; ber verrieth ben Feinden alle und brachte ihm eine nolbere Krone Pi 
— (er man u M Ifchaftee — und Deblgmeige, bie in ben Tem: 

’ n bavon. rten; 

22. Darnach ward der König anders 5. Und den erflen Zagverzoger, bis er ſei⸗ 
zu Rath, und machte Frieden mit benen „|ne Beit erfabe, bie iym pätfe a feiner A 
Sethzura und z0g bavon, und ſchlug ſich therey. Da ihn nun Demetrius in den 
mit Juda, und verlor bie Schlacht. Kath fordern und fragen ließ, wie ed um 
23. Und weil er erfahren hatte, daß bie Juden flänbe und was ſie vorhätten; 
ge efallen war, ben er hinter Pi nen Renten a Di bie 

ntiodhien sum S A er nen, welcher Daupt 

fen — er fr, And Tieh mie ke Fo und. —** are 
en Tuben handeln itle serie ufruhr, und la 

ihnen und fehmur v ka Rang I mit deinem Reich Feinen Friedens ffen 

und warb alfo ihr Kreund, und opferte, 7. Haben auch mic; meiner väterlichen 

und ehrete den Tempel, und hielt ſich Herrlichteit, nämlich bed Prieftertgumg, bes 

freunblich gegen bie @tab L. raubet. Darumbin ich hierher gekommen: 

24, Und nahm Maccabäus an zum Nr Zum erften, dem Könige zu gute und 
Ferimb, und mahte in Jam Peüpt id cud meinem Bei gerne mode Star 

olema i . e wo 

nen, s an bis an bie Ger: taaffen, ' Denn md eh —E 

aber der unſer ganzes Geſchlecht untergehen. 

Eam, fahen bie nd „gen Deolemaie 9, Darum wolle ber — in die Sade 
nicht gernes benn fie beforgten fie as fehen, und nad) feiner berühmten Guͤtig⸗ 
rärhe ihnen nicht Glauben halten, aleiche| nalen ne he kon eanzen 
wie fie nicht hätten Glauben gehalten ⸗ſchlecht in biefer Sache rathen und helfen. 

26. Da trat Byflas öffent! . 10, Denn weil Judas lebet, iſt ed nicht 
entfchulbigte ben König, —— br; oe des on * wi ee 
saß fie zufrieben \ ‚ » DA olches geredet hatte, ergrim⸗ 
A a 

ten. Darnach reifete er wieder zu:| 12 etrius wiber 5 
BE gen Antiochien. &o ift es mit au ‚ Daß er alsbald Nicanor, ben 
fes Könige Meile mb der Dem ie:| Bauptmann über ben Elephantenzeug, 

zug| forderte und ihn zum Hauptmann wiber 
BangEn. die Juben verordnete, baup 
> 13. Und 


2066 Nicanor freunblich, 2 B. d. Maccabäer 14, muß bie Juben überziehen. 


13. Und befahl ihm, daß er Judas um⸗zween eins mit einander waren umb Frie 
dringen, unb feinen Haufen zertrennen, | den gemadyt hatten, zog er wieberum gas 
und Alcimus zum Hohenprieſter einſez⸗ Demetrius und verfiagte ben Nicaner, 
zen follte. ' baß ex untreu geworben wäre; denne 

14. Da ſchlugen ſich zum Nicanor alle\hätte Judas, bed Königs Feind, an fein 
die Heiden, fo Subas aus bem Lande ver⸗ Statt zum Hohenprieſter gemacht. 
iogt hatte; und hofften, ber Juden Un⸗ 27. Da warb ber König burch bei Bi 
glüd follte ihr Gluͤck ſeyn. . fewichts Lügen bewegt, unb ſehr zer, 

15. Als nun Judas und die Seinen hoͤre⸗ und ſchrieb dem Ricanor, daß ibm gar 
"ten, daß Ricanor wiber fie zoͤge und bie|nicht gefiele, daß er einen Frieden mit den 
Beiden allenthalben ſich mit Haufen zul Juden gemacht hätte, und gebot ihm, e 
ihm fohlügen, beftreueten fie ſich mit Alde follte eilends den Maccabäus 
und riefen Gott an, der fein Boll von der| und gen a ſchicken. 

Welt ber erhalten und feinem Häuflein] W. Als nun ſolcher Befehl dem Ricanet 
offenbarlich geholfen hatte. zulam, warb er betrübt und war übel je 

16. Da ihnen nun ihr Hauptmann ges frieben, baß er nicht follte Glauben halten, 
bot, madıten fie fih auf, und fließen aufl fo doch Judas nichts verſchuldet Hätte, 
bie Beinbe beym lecken vor ber, griff 29. Aber ; 

7. Simon aber, Zu ruder, ebachte b 
Ricanor anz und Nicanor wäre ſchier Fr un burfte, 8 er ia mit 
—X weil FA Feinde angriffen, 30, Da aber Maccabaͤus merkte, def 

e er ihrer gewahr R fleflete 
"18. Da nun Nicanor Pa * daß Ju⸗ er 1a —— — —— 
daß foldhe ahne deute bey fich hättt, die]eg bebeutete nichts Gutes; nahm er effis 
Leib und Gut getroft wagten ihr Ba: de zu ſich, und verbargen ſich dor ihm. 
terland, fürdhtete er fih, und wollte keine 31, X18 nun Ricanor fahe, bafihen Yan 
Schlacht mit ihnen thunz *c. 13, 18. : . — 

cabaͤus kluͤglich zuvorgekommen wars 
* —— Matathias, Frieden { und gebot ben Prieftern, fo de 
mi ma N n f} m Dans 
Men Da fie Ar umge barüber berath: en ten ihm ben hen 
lagten, und ihr Hauptmann ol 30, Da fie aber unb er fees 
— vorhielt, und ſie der Sachen ei⸗ ren, fie n —X * zedite 
nig waren ; bewilligten fie in ben Bertrag,| er feine rechte Band gegen ben Zempd, 
21. Und beftimmten einen Tag, ba die Und fhwur: * Werdet ibr mir den 
beide allein zuhauf kommen follten. Da a erben —— — ts 
nun ber Tag kam, fegte man jeglichem| will ich dies Botteshaus fchleifen, und 
18 —— verordnete etliche in ih den Altar aurehen: > dem 
"lei ne Kirche an bie Sta 
rem Harniſch nicht ferne davon, daß bie eine ſch an 7, 35. tt feten. 
inde nicht unverſehens ihm einen ZÄL| 34, und ba er dies gerebet hatte, 


* ah und redeten mit einander ihreler bavon. Die Priefler aber reiten 
othdu Haͤnde auf gen Himmel, und riefen bes 
23. Und Ricanor blieb eine Zeitlang zu|an, ver lest unfer Volk befdyäret dat, 
Zerufalem, und nahm nichts vor wiber| 2, yup ſprachen: Herr, wiewohl be 
fie, und ließ fein Kriegsvolk abziehen. feines Dinges bedarfft, hat es bir es 
‘24. Und hielt den Judas ehrlich vor ben| noch wohl gefallen, baß dein Kempel, 
Eeuten, und that ſich freundlich zu im; |parinnen bu wohneft "ter und fepe 
25. Bermahnete ihn audy, daß er ein follte, 
Weib nehmen und Kinder zeugen follte.] 36. Darum, bu heiliger Bott, dem al 
Alſo nahm Judas ein Weib, und hatte gusilein gehöret alles, wos heilig ift, 
ten Frieden, und wartete feiner Rabhrung.Ire fortan bein Haus, welches wir ne 
3. Da nun Alcimus fahe, daß dieſel lich gereiniget haben, daß eb nicht 


i 


Ahazis ſtuͤrzt ſich. 23.5, Maccabäer 14,15. Maccabäi Geſicht. 1067 


der verunreiniget werbe, und flopfe bielfie bes Sabbaths ohne alle a 
böfen Mäuler. greifen. no Velaht ans 

37. Es warbaber bem Ricanorangezeigt| 2. Und be ihn bie Juben, fo er gendthi⸗ 
einer aus ben Aelteften zu Jeruſalem, mit |get hatte mit zu ziehen, vermahneten, er 
Namen Rhazis, daß er ein Mann wäre,|wolle fie nicht fo jaͤmmerlich umbringen, 
ber das väterliche Geſet lieb und allent:|fondern des heiligen Zages baran ver: 
balben ein gutes Lob und ſolche Gunſt ſchonen, den Gott felbft geebret und ges 


unter feinen Bürgern hätte, baß ihn je=| heiliget hätte; 


dermann der Juden Vater bieße, 


3. Fragte fie der Erzböfewidht: Der ben 


38. Auch war er vor diefer Zeit barum| Sabbath geboten hat, iſt er der Herr im 
verklagt und verfolgt gewefen, und hatte| Himmel? 
Leib und Leben männlich gewagt über] 4. Unb ba fie ihm antworteten: a, es 


ber Juben Glauben. 


ift ber lebendige ‚Herr, * er ift ber ‚Herr im 


39. Da nun Ricanor fi erzeigen woll:| Diminel, + ber den fiebenten Tag zu feiren 
te, wie bitter feind er den Juden wäre, |geboten hatz * Erb. 6, 9. 1201.20, 8. 
fandte er über fünf hundert Kriegsknech⸗ Sprad er darauf: So kin id, der " 


te, bie ihn fellten fangen. 


Herr auf Erben. und gebiete euch, ihre 


40. Denn er meinete, wenn er ihn ge: ‚u, 
fangen hätte, er würbe ihnen einen gro: I au Füten und bed Königs Vefeht 


Sen Schaden zumenben, 
41. Da fie aber an dem Thurm, barin 
er war, das Thor ftürmeten, und 


6. Aber er Fonnte fein Vornehmen gleichs 
wohl nicht erhalten. Und Nicanor ruͤhmte 


GEUET | und trodte, und war gewiß, baß er wollte 


bringen hießen, und das Thor anzuͤndeten, große Ehre einlegen wider den Judas. 


und er merkte, daß er gefangen wäre, 
wollte er fich felbft erftechen. 

42. Denn er wollte lieber ehrlich ſter⸗ 
ben, denn den Gottloſen in bie ‚Bände 
kommen und von ihnen fhändlic gehoͤh⸗ 
net werben. Aber in der Angſt traf er 

nicht recht. 
Da fie nun mit Haufen zu ihm ein- 
fielen, entlief er auf bie Mauern, und 
ftörzte ſich männlid hinab unter bie 


Leutes 

44. Sie wichen ihm aber, daß er Raum 
hättes und er fiel auf die Lenden. 

45. Er lebte aber gleihwohl noch, 
machte fi in einem Grimm auf, 
wohl er fehr blutete und bie Wunden ihm 
wehe thaten, unb lief burd das Bolt, 
und trat auf einen hohen Felfen. 

46. Und da er gar verblutet hatte, nahm 


7. Aber Maccabäus hatte eine flete Zu⸗ 


‚Iverfiht und Hoffnung, der Herr würbe 


ihm beyſtehen; 

8. Und tröftete bie, fo um Ihn waren, fie 
wollten 2 vor ben ‚Beiden, fo wider fie 
zögen, nicht fuͤrchten, fondern gedenken 
an bie ‚Hülfe, die ihnen vormals oft vom 
Himmel herab ge eben wäre; und jet 
aud auf den künftigen Sieg und Huͤlfe, 
die ihnen der Herr ſchicken wuͤrde, hoffen. 

9. Alſo troͤſtete er ſie aus dem Geſet 
und den Propheten, und erinnerte ſie der 


und gluͤckſeligen Schlachten, die fie zuvor ges 
wie:|tban hatten, und machte ihnen alfo ein 


der. 

10. Unb da er fie alfo vermahnet Hatte, 
erzählte er ihnen auch, wie bie ‚Heiden 
fd verwirkt hätten, unb wider ihre Ei⸗ 


er noch bie Därme aus dem Leibe, und|despfliht 


warf 
rief zu Gott, der 
Herr ift, er wollte ihm * dies alles wieder 
geben; umb farb alſo. " «. 7, 11. 


Das 15, Lapitel, 
Bon Ricanord Ihmählichen Tode. 


1. Da aber Nicanor hörete, daß Ju⸗ 
das mit ben Seinen in 


äten. 
e unter bie Kriegsknechte, unb 11. nt fie alfo, —Aã— 
der über Leben und Geift| Spieß 


oder Schild, fondern mit Zroft au 
Gottes Wort. Er fagte ihnen aud) ein 
Geſicht, das glaublich war, das er gefehen 
hatte, bavon alle einen Muth kriegten. 
12. und das warbies Geſicht: Onias, ber 
Hobepriefter, ein trefflcher, ehrlicher, guͤ⸗ 
tiger, wohlberebter Dann, ber fih * von 
Zugend auf aller Tugend beflifien hatte, 


Samarialder reckte feine Hände aus, und betete für 


ch enthielte, gedachte ex, er wollteldas ganze Volk der Juden, » «3 1. 


13. Dare 


R 





20698 Jubas troͤſtfet. 238,5, Maccabãer 15. Nicanor getödtet. 


LLL———— EEE 
43. Darnach erfchien ihm ein andereral:| 25. Alfo zog Ricanor und fein Haufe 

ter herrliher Mann, inköftlihen Kleidern, her, mit Trompeten unb grofem Ge 

und in einer ganz herrlichen Geftalt, ſchrey. J 

14. und Onias ſprach zu Juda: Diefer) 26. — aber un bie einen — 
ift Feremias, ber Prophet Gottes, der hei:|die Feinde an mit dem Gebet und Rufe 
a Brüber gebe let sat, ans bett ſtets Ai ott. Unb mit ben Händen ſchlugen 

r das Volk und bie heilige Stadt, ° . . 

15. Darnad) gab Jeremias mit feinen * u Iiee —— 
re ne ih gorbnet — breyßig taufend Mann; unb freute 
. Und ſprach zu ihm: Nimm bin ba 4 h 
beitige Gamer, gas Di Dort ſchenkt; ſd febr, daß ſich Bott fo gnaͤdig erzeiget 

damit ſollſt bu die Feinde ſchlagen. 

17. Da fie nun Judas mit ſolchen ſchoͤ— u 8 Br) ——— 
nen Worten, die einem Herz und Muth canor am Barnifch, daf er aud) erfälas 
ee getroſtet hatte, va fie, gen wat, ’ 

e wollten fein Lager machen, fondern "og, da erhob fich ein großes Gefchrey 
ſtracks an bie Feinde ziehen, und fie männ=| “.* 
fc) angeeifen , und der Sache ein Enbe und Saudyen, und lobten Bott auf ie 
maden. Denn es fand die Stadt, ber]. . . 
Sottesdienft, und der Tempel in Gefahr. Eu an terehk und von Sugenk 5 — 
18. Und zwar Weiber und Kinder, Bruͤ⸗ nem Volk viel Gutes gethan —* je ‚ gebot, 
ber und Freunde Gefahr achteten fie niht|+ man folle dem Nicanor ben Kopf umb bie 
— fondern ihre hoͤchſte Sorge war | Hand ſammt ber Squlter en unb 


eben heiligen Zempel, h ala (hbren + ken eı 
19. und die In ber Gtabt Blieben, waren |". 9m Serufalemn fh 


waren . . 
in großer Sorge für ihr Kriegsvolk. Bi * auf, And e mr Bl — 


20. Da es nun gelten follte zum Tref⸗ (tar, und ſchickte n en Kei 
fen, und bie Keinde Ir aa ale — auf en, aD ſch ach den Feinden 
ihre Ordnung gemacht, und die Elephan⸗ 
ten an ihren Ort verordnet, und den rei⸗ ve and —— — 
ans au eben Setten angehängelpeitige Baus des Allmächtigen ausge 

21. Und Maccabäus bie Feinde fahe, reckt und id) hoch vermeſſen Hatte. 
und ihre mancherley Rüftung, und die] 33. Er fhnitte auch dem gottiofen Ri: 
ſchreckiichen Ihiere, * reckte er feine Hän-|canor die Zunge ab, unb hieß fie zu 
de gegen ben Himmel und bat den wun:] Städen für bie Wögel zerhauen; unb fie 
berdarlichen Gott, der + alles fiehet; denn| and, damit er bie Unfinnigkeit geübet 
er wußte wohl, daß bet Sieg nicht kaͤme — gegen dem Tempel über aufbän- 

ur) Darni nbern Gott gäbe ihn . 
burd ‚pa — c. 14 3.. gabe ihn, 34. Und das ganze Wolf lobte Gott ım 

t €.7,35. c. 12,22. Himmel, und ſprachen; Gelobet fey ber, 

22. Und betete alfo: Herr, bu Haft dei⸗ der feine Stadt bemahret hat, daß fe 
nen Engel zur Zeit Czechias, ber Zuben Kö: | nicht ift verunreiniget worben ! 
nig, gefandt ; und berfelbe * erfhlua in des] 35. Und er ſteckte des Ricanors Kupf 
Sennacheribs Lager hundert und fünf undjauf, daß e& jedermann aus ber Burg fe: 
achtzig taufend Mann. ° €1.37,36. :c. hen Eonnte, zu einem Öffentlichen Zei⸗ 

23. So ſchicke nun au) bu, Kerr imchen, daß ihnen ber Herr geholfen hatte. 
Bimmal, einen guten Engel vor und her, * Judith 18, 2. 
bie Feinde zu erfhreden. 36. Es warb auch einträdtig von als 
24. Laß fie erfchreeten vor beinem ſtar⸗len befchloffen, man follte den * Zag nicht 
ten Arm, bie mit Gottesläfterung wiber|vergeffen, * 1 Macc. 7, 04 
bein heilige Bor! ziehen. Und damit| 37. Sondern feiren, nämlid ben drey⸗ 
hörete Jubas auf. zehnten Tag dei zwölften Monats, ber 
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nn EEE 
Abar auf Syrifch heißt, einen Tag vorıringz fo habe ich doch gethan, fo vieli 
bes Mardochai ee. vermocht. nen | u 
38. &o will ic nun hiemit das Buch) 40. Denn allegeit Wein ober Waffer 
befhließen, nahbem NRicanor umges|trinken, ift nicht luſtig; fondern zuwei⸗ 
fommen, und die Zuben die Stadt wier|Ien Wein, zuweilen Waffer trinken, das 


ber erobert haben, ift luſtig: alfo ift e auch Iuftig, fo man 
39. Und hätte ich e& lieblich gemacht, mancherley liefet. Das fey das ’ 
das wollte ich gerne. Iſt es aber zu ge: ENDE, 





Stuͤcke in Eftber. 


‚„.auf einen Zag erfchlagen werben, unb 

Sp. 1.0.1. So lautet aber der Brief:]ein * beftänbiger Friede in unferm Reis 
Der große König Artarerres von Inbien che bleiben möge. -* 2 Macc. 14, 10. 
bis an —— entbietet den bunz| Gap, 2, v, 1. Und Marbochäus betete 
dert und fieben und zwanzig Fuͤrſten, zum Seren, und erzählte feine Wunder: 
fammt den Unterthanen feinen Gruß. werke, und ſprach: Herr Gott ‚bu bift 

2, Wiewo u ein mächtiger König bin, der allmaͤchtige Königs es ftehet alles in 
und ber größefte Herr auf Erben, habeibeinee Macht, und deinem Willen kann 
ich doch mic, meiner Gewalt nit wol⸗ Niemand widerftehen, wenn bu Zfrael 
len überhebens fondeen mich gefliffen,|helfen winft. 
gnädiglich und fanft zu regieren, und ben| 2. Du haft Himmel und Erbe gemacht, 
Lieben Frieden, deß ſich jebermann freuet,|und alles, was barinnen ift. 
zu halten, bamit ein jeglicher ruhiglih| 3. Du bift aller Herr, und Niemand kann 
eben und werben mödhte. bir widerftehen. 

3. Demnach hielt ich mit meinen Kürften| 4. Du weißt alle Dinge und haft es ge: 
Math, wie ſolches gefihehen möchte, Dalfeben, daß ich aus keinem Trotz noch 
zeigte mir an Haman, mein lügfter, lieb:| Hoffart den ſtolzen Haman nicht habe 
ſter und treuefter Rath, bertnad dem Kö:|anbeten wollen; benn ich wäre bereit 
nige ber Höchfte ift, wie ein Volk fen, das Ifrael zu gut, auch —* Fuͤße vwilliglich 
in allen Landen zerftreuet fonderlihe Ge:|zu tüflen: ſondern Habe es gethan aus 
fege halte wider aller Laͤnder und Leute Furcht, daß ich nicht bie Ehre, fo meinem 
Weiſe, und flets ber Könige Gebote ver⸗ Bott gebühret, einem Menſchen gäbe, 
achte, dadurch fie Frieden und Einigkeit|und Niemand anders anbete, denn meis 
im Reid) verhindern, * 1 Mof. 41,40. nen Gott. 

4. Da wir nun vernahmen, daß fih| 5. Und nun Herr, du König und * Gott 
ein einiges Volk wiber alle Welt fperrete| Abrahams, erbarme bich Über dein Volk: 
und ihre eigene Weiſe hielte und unfern|denn unfere Feinde wollen und vertilgen 
Geboten ungehorſam wäre, dadurch fielunb bein Erbe, das du von Anfang ge: 
großen Schaden thäten, und Krieden|habt haft, ausrotten. * Pi. 47, 10. 
und Ginigkeit in unferm Reich zerftöre:| 6. Verachte bein Häuflein nit, das 
ten: befahlen wir, baß, weldye Daman,|du aus Egypten erlöfet haft. 
der oberfle Kürft und der Hoͤchſte nah| 7. Erhöre mein Gebet, und fen gnäbig 
dem Könige, unſer Vater, anzeigen wuͤr⸗ deinem Boll, unb wenbe unfer Zrauren 
de, mit Weib und Kind durch ihrer Fein⸗ in Kreube, auf daß wir leben unb beis 
de Schwerbt ohne alle Barmberzigkgitinen’ Namen preifen, und Ich ben Munb 
amgebraht und Niemand verfchonetinicht vertilgen berer, fo did) loben. 
werde; unb das auf den vierzehnten Zag| 8. Und das ganze Ifrael rief aus allen 
Atars, bes zwölften Monats, in diefem| Kräften zum ‚Herrn, benn fie waren in 
Jahr; auf dag die Ungehorfamen allel Todesnoͤthen. Sop.3, 

ap, 


41070 Eſther betet, Stücke in Eſther 3.4, unb erblaffet. 


ee EEE 
Gap. 3.0.1. Und die Königin Efther| 11. Und erfenneft, baß ich Beine Freude 
kehrete ſich aud zum Herrn in ſolchem habe an ber Ehre, Die ich bey ben Gottlo 
Todeskampf, fen babe, auch keine Luft an ber beide: 
2, Und legte ihre Eönigliche Kleider ab,|fchen und fremden Heirath. Du wei, 
und 308 Trauerkleider an, und für das daß ich ed thun muß, unb nicht achte der 
eble Waſſer und Balfam ftreuete fie Afche|herrlihen Schmud, ben idy auf meinen 
und Staub auf ihr Haupt, und bemü: haupt trage, wenn id) prangen muß, fea: 
thigte ihren Leib mit Faſten; und an allen|dern halte es wie ein unreines Tuch, und 
Dertern, da fie zuvor fröhlich gemwefen |trage es nicht außer bem Gepraͤnge. An& 
war, raufte fie ihr Haar aus. habe ich nie mit Haman gegeffen, nad 
3. Und betete zu dem Gott Ifraels, und Freude gehabt am koͤniglichen Tiſch, ned 
fprad: getrunfen vom DOpferwein. Und beine 
4. Herr, ber du allein unfer König bift, 
hilf mir Elenden. Ich babe keinen an: 
dern ‚Helfer, denn dich; und die Roth ift| 12, Ohne deiner allein, Herr, bu * Gott 
vor Augen. WXrahams. Grhöre die Stimme ber 
5. Ich habe von meinem Water gehoͤret, Verlaſſenen, bu ſtarker Gott über ale, 
Herr, daß bu Ifrael aus allen Heiden ge: |und errette und von ber Gottlofen Hand, 
fondert, und unfere Väter von Alters her |und erloͤſe mic) aus meinen Röthen. 
zum ewigen Erbe angenommen, und ihnen * 9f. 47, 10. 
gehalten, was bu gerebet haft. Gap. 4.9.3. Und am dritten Tage legte 
6. Wir haben vor dir gefünbigetz dar: |fie ihre tägliche Kleider ab, unb 309 ik 
um haft du uns übergeben in unferer |ren koͤniglichen Schmuck an, 
Feinde Hände. Herr, du bift geredht,| A. Und war fehr fhön, und rief Gott, 
denn wir haben ihre Götter geehret. ben Heiland, an, ber alles ſiehet; und 
7, Xber nun laffen fie ſich nicht daran nahm zwo Maͤgde mit fih, und Iehnete 
begnügen, ba fie uns in großem Zwang ſich zierlich auf bie eine, bie andere aber 
halten: fonbern ihren Sieg fehreiben fie feige ihr, und trug ihr ben Schwan; am 


zu der Macht ihrer Goͤtzen, und wollen | 04. 
beine Verheißung zu nichte machen, und| 5. Und ihr Angefiht war fehe fie, 
bein Erbe ausrotten, und den Mund de: |lieblih und fröhlich geftaltet; aber Ihe 
zer, fo dic) oben, verftopfen, und die Ehre | Derz war voll Angft und Sorge. 
deines Tempels und Altars vertilgen, und| 6, Und ba fie durch alle Thuͤren hinein 
den Heiden das Maul aufthun, zu preis|fam, trat fie gegen dem Könige, ba ex ſaß 
fen die Macht der Gögen und ewiglich |auf feinem königlichen Stuhl in feinen B- 
zu rühmen einen fterblihen König. niglihen Kleidern, bie von Golb und Edel: 
8. Herr, gieb nit beinen Gerpter de: an waren, und war ſchrecküch anzu 
nen, die nichts find, daß fie nicht unſers . , 
Jammers fpottens fondern wende ihr) 7. Da er nun bie Augen aufhob, unb 
Vornehmen über fie und zeichne den, ber |fahe fie zorniglich an, erblaßte bie Kink 
das wiber und angerichtet, gin, und ſank in eine Ohnmacht, und legs 
9, Gedente an und, Herr, und erzeige | te bad Haupt auf bie Dagb, 
dich in unferer Noth und flärke mih,| 8. Da wandelte Bott ben Könige fein 
Herr, bu König aller Goͤtter und Herr⸗ Herz zur Güte, und ibm warb bange 
fchaften. Lehre mid, wie ich reden foll|fie, und fprang von feinem Stuhl, und 
vor dem Loͤwen; und wende fein Herz, empfing fie mit feinen Armen, bis fte wies 
daß er unferm Feinde gram werde, auf der zu fi) kam, und fprad) fie freundlich 
bag er felbft fammt feinem Anhang um:|an: Was ift dir, Eſther? Ich bin beim 
komme. Bruder, fuͤrchte dich nicht, bu ſollſt nicht 
10, Und errette und durch beine Handſterben. Denn dies Verbot betrifft alle 
und bilf mir, deiner Magd, bie keine an: |andere, aber dich nitht. 
dere Huͤlfe hat, denn did, Herr, allein,] 9. Zritt herzu. 
der du alle Dinge weißt, 10, und er bob den golbenen — 
au 
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— — — — — — — —— — — ———— 
auf, und legte ihn auf ihre Achſeln, und Hamadathi, aus Macebonien, und nicht 
küffete fie und ſprach: Sage ber. der Perfer Geblüt, aud nicht unferer 
11. Unb fie antwortete: Da ich di) an= |gütigen Axt, fondern bey uns ein Gaſt 
ſahe, bäuchte mich, Fi * fe einen Engellift, dem wir (wie wir pflegen gegen alle 
Gottes; darum erſchrak ich vor deiner Nation) alle Gnade erzeiget und alfo ers 
großen Majeftät, "2 Sam. 19, 27. höhet haben, gap wir on unfern Bater 
12, Denn du biſt ſehr fchrediich, und |nannten, und von jedermann als ber 
deine Beftalt iſt ganz in \ . u Näcfte nad) dem Könige geebert warb 
13. Und als fie fo redete, ſank fie aber. jift er fo ſtolz geworden, baß er fid unter: 
mal in eine Ohnmacht, und fiel bernieber, |ftanben hat, uns um unfer Königreidh 
414, Der König aber erſchrak fammt feis|und Leben zu bringen. 
nen Dienern, und tröfteten fie 9, Denn er hat Mardochaͤus (bee durch 
Gap. 5,0. 1. Im vierten Jahre bes Kös|feine Treue und Wohlthat unfer Leben 
nigs Ptolemät und Gleopaträ, brachten |errettet hat) unb unfer unſchuldiges Ge⸗ 
Dofitheus, (weicher ſich für einen Prie⸗ mahl, die Königin Efther fammt ihrem 
fter aus dem Stamm Levi ausgab) und|ganzen Voll faͤlſchlich und böslich ver: 
Ptolemäus, fein Sohn, diefen Brief ber |Flagt, daß fie alle follten umgebracht wers 
Yurim, und fagten, daß Lyſimachus, ein den. Unb alsdann, wenn bie hinweg 
Sohn Ptolemäi, benfelben verbolmet:|wären, bie uns bewahren, hat ex gedacht 
fchet Hätte zu Jeruſalem. und auch zu erwürgen, und ber Perfer 
Sap. 6. v. 1. Artarerres, der große Kö:| Reid) an die Dracebonier zu bringen. 
nig von Indien bis in Mohrenland, ent⸗ 10, Wir befinden aber, daß bie Juden, 
bietet ben Hundert und fieben und zwan⸗ | weiche der verruchte Bube wollte töbten 
zig Fuͤrſten ſammt den Unterthanen fels|taffen, unſchulbdig find, gute Geſete has 
nen Gruß. . ben, unb Kinder bes hoͤchſten, orößeften 
2. Wir befinden, daß viele find, welde| und ewigen Gottes find, ber unfern Bor: 
ber Kürften Gnade mißbrauden, und von | fahren und uns dies Reich gegeben hat 
ber Ehre, fo ihnen wiberfährt, ſtolz und | und noch erhaͤlt. 
böfe werben; aljo, daß fie nicht allein bie] 14, Darum follt ihr euch nicht halten 
Unterthanen pochen, fondern auch gebens | nach, dem Briefe, welchen Haman aus⸗ 
fen, bie Herren felbft, von denen fie erhoͤ⸗ gebracht hat, 
bet find, unter bie Bi zu treten, | 12%. Denn um folder That willen iſt er 
3. Unb thun nicht allein wider natürlis| mie allem feinem Gefchleht vor bem 
he Billigkeit durch Undankbarkeit, fon=| Shore zu Sufan an den Galgen gehens 
bern find durch Hoffart fo verbiendet, daß ket; und hat ihm alfo Gott bald vergol⸗ 
fie auch meinen, Gott, ber auf m ten, wie er es verbienet hat, 
men firhet, ftrafe folde Untreue nicht. | 13, Aber dies Gebot, das wir euch jetzt 
4. Sie betrügen aud) fromme Bürften, zuſchicken, follt ihr in allen Städten ver: 
auf baß fie unſchuldig Blut vergießen, kuͤndigen, daß die Juden moͤgen ihr Ge⸗ 
und bie ihnen fo treulich und redlich bie: fe& frey hatten. 
nen, in alles Unglüd bringen möchten. 14, Und wo man ihnen Gewalt thun 
5. Welcher Erempel man findet nicht wollte am breyzehnten Zage bed zwölften 
allein in ben alten Geſchichten, ſonders | Monats, der da heißt Adar, ba follt ihr 
auch noch täglid erfährt, wie viel ſolche ſie fügen, daß fie fih an jenen rächen 
untreue Räthe Unglüd ftiften, mögen. Denn benfelbigen Zag bat ih⸗ 
6. Weil uns benn gebühret darauf zuinen ber allmädhtige Gott zur Freude ge: 
feben, daß hinfort Friede im Reid) bleibe, macht, daran fie, bad ausermwählte Wolf, 
- 7. Muͤſſen wir nad) Gelegenheit der|Tollten umgekommen ſeyn. 
Sachen zuweilen bie Gebote änbdern,| 15. Darum follt auch ihr neben andern 
wo wir es anders finden, benn wir be: | Beiertagen biefen Zag feiren inallen Freu: 
richtet waren, und nit zu geſchwinde den, auf daß es uns wohl gehe und als 
fahren. \ ten, foben Perfern treu find, und ein Exem⸗ 
8. Nachdem nun Haman, der Sohn pel fey, wie Untreue geftraft werde. Wa 
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16. Welches Land aber oder Stadt dies; 9. Ald nun Marbohäus erwachte nad 
Gebot nit halten wird, die fol mit dem Traum, badıte er, was Gott bumit 
Schwerdt und Feuer vertilget werben, |meinete, und behielt ben Zraum in fe: 
alfo, daß weder Menſch noch hier, nod nem Herzen, und dachte ihm nach bis in 
Vogel hinfort darinnen wohnen könne. bie Rad, und hätte gerne gewußt, wa 

Gap. 7.0.1. Im andern Jahr des gro: | er bedeutete, 
en Königs Artaxerres, am erften Zage| Kap. 8.0.1. Und Marbocdhäus fprad: 
des Monats Nifan, hatte Mardochaͤus Gott Has das alles geſchickt. 
einen Traum, der ein Jude war, ein| 2 Ich denke an meinen Traum; za 
San Sairt ‚ be Schnee Sime , bed eö ift eben ergangen, wie mir geträume 

ohnes Kid, vom Stamm Benjamin, . 
und mwohnete in der Stadt Sufan, ein| 3. Der Heine Brunnen, ber ein große 
ehrlicher Mann und am Böniglichen Hofe) Wafferftrom warb, da bie Sonne ji, 
wohlgehalten, und helle warb, das ift Eſther, welche ber 

2. E& war aber ber Gefangenen einer, | König zum Gemahl genommen, und zur 
fo NebucadNezar, der König zu Babel, Königin gemacht h)aat. 
toeageführet hatıe von Serufalem, mit a Die zween Drachen find ich und Ha 
bem * Könige Zechanja, dem Könige Ju: . . . 
da, Und das war fein Zraum: 5. Der eine bedeutet bie Heiden, ſo zu⸗ 

“2. K0n. 28, 16. fammen kamen und ben Ramen ber Su: 

3. Es erhob ſich ein Geſchrey und Ge⸗den austilgen wollten. 
tümmel, Donner und Grbbeben, und ein| 6, Der andere bebeutet mein Volk Ik 
Schreden auf Erden, Und fiehe, ba wa:|rael, welches zum Herrn rief umb ber 
zen zween große Drachen, bie gingen ge⸗ Derr half feinem Volk, und eriöfete uns 
gen einanber zu ſtreiten. von diefem Unglüd, Gr thut große Zei⸗ 

4. Und bad Gefchrey war fo groß, daß chen und Wunder unter ben Heiden. Denn 
alle Länder ſich aufmachten, zu ftreitenier hat allezeit Unterfchieb gehalten zwi: 
wiber ein beiliges Wolf, fchen feinem Volt und den Heiden. Und 
B. Und es war ein Tag großer Finfter: | wenn das Stündlein gelommen if, daß die 
niß, Trübfal und Angft, und war ein gro⸗ Heiden am ftolzeften unb wir am ſchwaͤch⸗ 
Ber Jammer und Schreden auf Erben. ſten gewefen find, und daß Gott bat ri: 

6. Und das heilige Volk war body be=|ten follen: fo hat er an fein Volk gedacht, 
teübt, und fürdhteten fidh vor ihrem Un: | und feinem Erbe den Sieg gegeben. 
gluͤck, und hatten fich ihres Lebens er:| 7. Unb diefe Zage fol man halten zu 
wogen. Monat Adar, auf den vierzehnten und 

7. Und fie ſchrieen zu Gott. Und nad funfzehnten Tag deſſelben Monats, in cb 
folhem Gefchrey ergoß fi ein großer|len Freuden und mit hohem Fleiß, wene 
Waſſerſtrom aus einem Fleinen Brunnen. das Volk zufammen kommt : und foll ewige 

8, Und bie Sonne ging auf, und ward lich alfo gehalten werben im Volk Ifrael. 

elle. Und bie Elenden gewannen, und 

rachten um bie Stolzen. 


Hiftorie von der Sufanna und Daniel, 


4. Es war ein Mann zu Babylon, mit] 4. Und ihr Mann Iojatim war fehe 
Namen Jojakim; reich, und hatte einen ſchoͤnen Garten a 
2. Der hatte ein Weib, die hieß Suſan⸗ ſeinem Haufe. Und die Juden Tamen 
na, eine Zochter Helkia, die war * ſehr ſtets bey ihm zufammen, weil er ber vors 
ſchön und dazu gottesfürctig. nehmſte Mann war unter ihnen allen. 
*Judith 8, 6, 5. Es wurben aber in bemfelben Jadr 
3. Denn fie hatte fromme Eltern, bie ſie zween Aelteften aus dem Bol zu Richtern 
unterwieſen hatten nad) bem Geſez Mofe.|gefegt. Das waren ſolche Leute, von weis 
den 


iſe euſt. Morie vonder Guſanna. ‚BarkhisBeupiib, A0’8 


chen der Herr geſagt hatte; Ihre KRich⸗ kamen bi Arlteften hervor 
ter üben alle Boehen alien Ucfen wie und foraljen: u 
* 6, Diefelbige kamen täglich aki ber Garten iſt loſſen, 
und wer —* hatte, —E und Riemand Feet uns, —8* ent: 
vor fie kommen. brannt in deiner 3 darum fo time 
7. Und wenn das Volk hinweg war um |unfern Willen. * ©it. 22,20. 
ben Mittag, pflegte bie Sufanna in ih:| 21. Willft bu aber nichts fo wollen wir 
um re fe ſehen tägit gen 3 ——ã gefunden bes 
n e | i r 
darein gehen, wurden ſie on fen ben, und daß hu beine Wtäghe bazum das 
zänbet mit boſer Luſt: beft Dinaus efautt 0,31 
9, Hnb wurben baräber zu Narren, und) 22. Da erieufzete Suſamg, anb fprad: 
mic Lsnten gen Glas chen; un ———— 
anten gen Himme 3 s | N) e, fo bin 
dachten meer an —— noch Todes; thue ich es aber wicht, fo komme 














Strafe, ich nicht aus euren ‚Händen. 
10. Sie waren aber beibe zugleich gez| 23. Doc will ich lieber unſchulbig im 
gen fie entbranntz ber Menſchen Hände kommen, denn wis 


411. Unb ſchaͤmten ſich einer dem andern |ber ben Herzen gen. 

es zu offenbaren, und ein jeglicher hätte] 24. Und fing an laut zu fehreyens abge 
- gerne mit ihr gebubfet, die Kelteften be fe. . 

12. Und warteten täglich mit Fleiß auf| 25. Und der eine lief hin gu der Ahle 
fie, daß fie fie nur fehen möchten, Es des Gartens, und that fie auf. 

ſprach aber einer zum andern: Fra! Bun har Hr — In 

be rey börete, Tiefen fie hera 

—e— een beim gehen, benn es Garten zur hintern Thuͤr, zu ſehen, was 

1A. Und wenn fie von einander gegan⸗ ihr piberfa Den wäre. 
gen waren, kehrete barmadı ein jeglicher| -- 7 elteften fingen an von {hr 
wieder um, und Bamen zugleich wieber zu Tagen, daß ſich bie Fnegte ihrenthal- 
zufammen. Da nun einer ben andern | "N Iehdmeten : benn hen Pa zu⸗ 
fragte, bekannten fie beide ihre böfe Luft, vor nie von Suſanna gehöret worben, 
Darnach wurden fie mit einander eine, ———— Ders Aaron — 
a a Si Mean 

; _ teen 9 alſcher w ⸗ 
15. Und da ſie einen bequemen Tag be⸗ na, daß fie Ihr zu ms de bäffenz 
1 Rdn, 21,13 


bie Gufanna mit ben gs Meägben, mie 
e Sufanna zwo Mägden, wie en 
ihre Gewohnheit war, in ben Garten, Be ke un 238* 
»ſich zu waf } 1; benn ed war fehr heiß. Hellia, Zojakims Weib, ber holen. 
16, Und es war kein Menſch im Garten, aim 34 han Bm > 
ohne diefe zween Xelteften, bie fich Heim: | zer ganzen eundfchaft. ’ 
lid) verftedt hatten, und auf fie laureten.| 24, Sieg pe voor fehe zart und ſchon. 
17. Und fie ſprach zu ihren Mägden:| 32, Daran bien. diefe Boſewichter Ihe 
Dolet mir Balfam und Seife, und [hließt|pen Schlaier wegreißen, bamit fie senbäls 
den arten zu, daß ich mich waſche. ‚Üch egägten. um is 
1R. Und die Mäghe thaten, wie fie be: 
fahlen hatte, und Feen ben Garten zu,| 33. Und ‚ale, bie bey ihr fanden und 
und gingen hinaus zu ber hintern Thür, |die Be kannten, welneten sum fie. 
daß fie ihr brächten, was fie haben wolle] 34. Und bie zween Xelteften traten auf 
— unten ben Männer mit ge: | mitten ante den Wei, und legten bie 
w nn en 
19. "Do nun bi MRögbe Pimp sasıza, ——— —R 


KOM Gericht Daniels. siorie von ber Sufanna, SHichter verbammet. 


gen auf gen Himmels denn ihr Herz hat: [richte uns, weil dic) Gott zu ſolchen 
te ein Vertrauen zu bem Herrn. Richteramt fordert, 

36. Und bie Aelteften fingen an, und] 51. Und Daniel ſprach ihnen: Thet 
ſprachen: Da wir beide allein im Gar⸗ ſie von einander, fo will ich jeglichen fer: 
ten umher gingen, kam fie hinein mit|berlich verhören, 
zwo Mägden, und ſchloß den Garten zu,| 52, Und da fie von einanber gethan m: 

und ſchickte die Mägde von ihr, ven, forderte er den einen unb ſprach p 

37, Da kam ein junger Gefelle Bu pber ihm: Du böfer alter Schalk, jegt treffen 
ſich verſteckt hatte, und legte ſich zu ihr. bi are Sünden, bie du vorhin getzie 

38, Da wir aber ineinem Winkel im Gar-|ben haft; 
ten ſolche Schande fahen, liefen wir eilend| 53. Da du * unvechte Itrtheile ſprachet 
"hinzu, und fanden fie bey einander, und die Unfchulbigen verbanımeteft, aber 

Aber bed @efellen-Tonnten wir nicht|die Schulbigen los ſpracheſt: fo doch ber 
mächtig werben: benn er war uns zu Herr + geboten hat: Du follft bie From: 
ſtark, und fließ die Thuͤr auf und ſprang / men und Unfehulbigen nicht töbten. 
bavon. * Spr. 17,15 1 2 Mof. 23, 7. 

40. @ie aber ergriffen wir, und fragten,| 54. Daft bu nun biefe gefehen, fo fax 
:wer der junge Gefelle wäre? Aber fielan, unter welhem Baum haft du fie ben 
wollte es und nicht ſagen. Solches zeu⸗ einander gefunden? Er aber antwortete: 
gen wir. unter einer Linde, , 

4, Und das Volk glaubte ben zweyen,| 55. Da fprad Daniel: D recht, ker 
als Richtern und Oberſten im Bolt; und Engel des Herrn wird bich finden und 
verurtheileten bie Sufanna zum Tode. zexſcheitern; benn mit deiner Räge brin: 

42. Sie aber ſchrie mit lauter Stimme, |9T du bich ſelbſt um bein Leben. 
und ſprach: Herr, ewiger Gott, ber dul 56. Und ba biefer —* war, hieß er 
kenneſt alle Semi eiten und weißt|ben andern auch vor fi kommen web 
alle Dinge zuvor, ehe fie gefchehen 5 ſprach gu ihm: Du * Gamaand: Art, um 

43. Du weißt, daß dieſe falfches Zeug: nice uni ir Eopne bat bich beihe- 
niß wiber mich gegeben haben, Und nun 5 ⸗ hau een ſes uf hat bein ‚Herz ver- 
ſtehe, ich muß flerben ; fo ich boch folches re X ? bel ' it 
unſchuldig bin, daß fie böglich über mich. 7 Allo habt ihr mit ben Toͤchtern Jſ 
gelogen haben. raels verfahren, unb fie haben an; 

44. Und Gott erhörete ihr Rufen. an Suda ———— De 
45. Und ba man fie hin zum Zobe füh: Bosheit gewilliget. *». 22. 23. 
tete, erweckte Bott den Geiſt eines jun: 58, Ru ater 
gen Knaben, der hieß Daniel, der fing| 7). un foge an, unter welchem Baum 
an laut zu rufen: haft du fie bey einander ergriffen? Gr 
4. Ic will * unſchuldig ſeyn an biefem | @brr antwortete: Unter einer Ciche. 
Blut, .* Marıh, 27,24. 59. Da ſprach Daniel : D redit, dere: 
‘47. Und alles Bott wandte fih um zu gel des Herrn wird bich zeichnen unb 
im, und fragte ihn, was er mit ſolchen | wird dich zerhauen; benn mit deiner BE 
orten meinete? - [ge bringeft bu dich felbft um dein Leben, 

8. aber trat unter fie, und ſprach: 60. Da fing alles Wolf an mit lantee 
a DE von — — Karen, ‚ e mean —9— are ben Gott, ber 

* raels v Se ba dilft denen, ſo auf ihn hoffen und vers 
—* erforſchet und gewiß wer⸗ trauen, traten anf nn 

. Und tr au bie zween 

49..Kehret wieber um vor bas Gericht: Xelteften, weil He Daniet aus übten ciges 

—F dieſe haben falſches Zeugnij wibeelnen Morten Werwieſen hatte, daß ſe 


8 alfche Zeugen wären. 
60. Und alles Boll Eehrete eilend wie: ae —* nen nach dem * Ge 
ber um. Und bie Aelteſten ſprachen zu ſeh Moſe, wie fie ih an ihrem Raͤchſtes 
Dani: Piege dich der zu und und be-|vrefchuibet hatten, und täbleten fie. = 
















fo ward beflelbigen Zages das unfchuldis nanıen Freundſchaft, baf. nichts Unehr: 
d. 


ge Blut errettet. Moi. 10, 1m. iches an ihr erfunden war 
pr, 19, 6. 64. Und Daniel warb groß vor dem 


63. Aber Helkia fammt feinem Weibe T 
tobten Gott um Sufanna, ihrer Tochter, en bem Tage au und hernach für 


mit Jojakim, ihrem Manne, und ber 





Vom Bel zu Babel, 


. der. Und der König ging mit Daniel 
65 Naq dem Tode Aſtyagis kam dasin ben Tempel bes Bel, 
Koͤnigreich an Cyrum aus Perſien. 10. Da ſprachen die Prieſter deffelben; 
1. Und * Daniel war ſtets um den König] Siehe, wir wollen hinaus gehen; und 
und ehrlider gehalten, denn alle Freunde du, Herr König, follft die Speife und 
bes Könige, ° Dan. 6,28. den Trank ſelbſt barfegen, und die Thür 
2. Run hatten die zu Babylon einen|nadh bir zufchließen, unb mit beinem ei: 
Abgott, ber hieß Bel: dem mußte man |genen Ringe verfiegeln. n 
täglid) opfern zwölf Malter Reigen, und} 11. Und wenn bu Morgens früh wie 
vierzig Schafe, und drey Eimer Wein. |derfommft und finbeft, daß der Bel nicht 
3. Und ber König bienete dem Abgottialles verzehret habe, fo wollen wir gerne 
felbft, unb ging täglich hinab, benfel- |fterbens oder Daniel muß getöbtet wer: 
ben anzubeten; aber Daniel betete feinen |den, ber ſolches auf und gelogen hat. 
Gott an. 12. Sie verließen fi) aber darauf, daß 
4. Und der König ſprach zu ihm: Wars |fie hatten einen heimlichen Gang unter 
um beteft bu nit aud den Bel an? Er dem Tiſch gemadıt: durch benfelben gin⸗ 
aber ſprach: Ich diene nicht ben Gögen,Igen fie allezeit hinein, und verzehreten, 
die mit Bänden gemacht finds fondern ſwas ba war. 
bem lebendigen Gott, ber Himmel und| 13. Da nun bie Priefter hinaus waren, 
Erde gemadt pat und ein ‚Herr ift über |tieß ber König dem Bel die Speife vor: 
alles, was da Ichet, fegen. Aber Daniel befahl feinen Knech⸗ 
5. Da ſprach der er ihm: ‚Hältfl ten, daß fie Aſche holeten, und ließ biefel: 
bu denn ben Bel nicht für einen bie bige freuen durch ben ganzen Tempel, 
gen Bott? Sieheft bu nicht, wie viel er vor dem Könige Darnach gingen fie 
täglich iffet und trinket? hinaus, und_fehloffen bie Thür zu, und 
6, Aber Daniel lachte, unb ſprach: Herr Iverfiegelten fie mit bes Königs Ringe, 
König, laß dich nicht vens denn |und gingen davon. 
biefer Bel ift inwendig nichts denn Leis] 14, Die Priefter aber gingen bed Nachts 
men, und auswendig ehern, und * hat hinein, nach ihrer Gewohnheit, mit ihren 
noch nie nichts gegeſſen. * Sir. 30,19. Weibern und Kindern, fraßen unb foffen 
7. Da warb ber König zornig, und ließ alles, was ba war. 
alle feine Priefter rufen, und fprady zu | 15. Und bes Morgen fehr frühe war 
ihnen: Werdet ihr mir nicht fagen, wer der König auf, und Daniel mit ihm. 
bies Opfer verzehret; fo müffet ihrfterben. | 16. Und ber König ſprach: Iſt das 
8. Könnet ihr aber beweifen, baß ber | Siegel unverfehrt? 
Bei ſolches verzehrets; fo muß Daniel| 17. Er aber antwortete: Ja, Herr Kb: 
fierben, denn er hat ben Bel geläftert.Inig. Und fo bald die Thür aufgethan 
Unb Daniel ſprach: Ja, Herr König, e& war, fahe der König auf den Tiſch, unb 
geſchehe alfo, wie bu gerebet haft, tief mit lauter Stimme: Bel, bu bift 
9. Es waren aber ihrer fiebenzig Prie⸗ ein großer Gott, und ift nicht Betrug 
-fler bed Bel, ohne ihre Weiber und Kin: Imit dir | 


Yyyı 19% Wer 


41076 Vom Dradyen zu Babel, 


—— — nn Et, 
418. Aber Daniel lachte, und hielt den die Prieſter fangen mit ihren Weibern cıb 
König, daß er nicht hinen ging, und Kindern. Und fie mußten ihm zeigen be 
foradh: Siehe auf den Boden, und mer⸗ heimlichen Gänge, dadurch fie waren ei⸗ 
fe, weß find dieſe Fußſtapfen? und ausgegangen und verzehret hatır, 

19. Der Sönig ſprach: Ich fehe wol|mas auf dem Zifd war. 

ußftapfen Männer, und Weiber, und| 21. Und der König ließ fir töbten, mi 
ae gab Daniel ben Bel in ae Gewalt; br 
29. Da warb ber König zornig, und ließ ljelbe zerftörete ihn und einen Tempel. 


Vom Drachen zu Babel, 


ver Es war aud ein großer Drache da: |Zane gab man ihnen nichts, auf dab ſe 
felbft, den die zu Babel anbeteten. Danıel freffen follten: 

23. Und der König ſprach zu Daniel:| 32. Es mar aber ein Propber Habufdl 
Wie? Willſt du von dem aud lagen, daß in Judaͤa; der hatte einen Brey gekocht, 
er nichts, denn ein eherner Goͤtze ſey? und Brodt eingebrodt in eine tiefe Gatt 
Siehe, er Tebet ja: denn er iffet und trin⸗ ſel, und ging damit aufs Felb, daß er ei 
tet; und kannſt nicht fagen, daß er nicht|den Schnittern brädhte. 

- ein lebendiger Gott ſey. Darum fo bete| 33, Und der Engel des Herrn fpradı za 
an. Habafuf: Du mußt das Eſſen, das de 
24. Aber Daniel antwortete: Ich will 


J , dem Daniel bringen’ gen Babel ia 
ben ‚Herrn, meinen Gott anbetenz dennder 


ömen Graben. 
derſelbe ift ber Lebendige Gott. 34. Und Habakuk antwortete: Her, 

25. Du aber, Herr König, erlaube mir, ich habe bie Stadt Babel nie gefehen nk 
fo will ich biefen Drachen umbringen ob: | weiß nicht, wo ber Graben ift. 
ne einiges Schwerbt ober Stange. Und| 35. Da * fee ihn ber Engel oben 
ber König ſprach; Ja, es fey dir erlaubt.|beym Schopf, und führete int, wie ein 

26. Da nahm Daniel Pech, Fettes und ftarker Wind, gen Babel an ben Graben. 
Haare, und kochte e8 unter einander, unb Ezech. 8,3. 
machte Küchlein baraus, und warfes dem| 36. Und Habakuk rief, und ſprach: De: 
Draden ind Maul; und ber Drade ber: —— nimm Sin das Eſſen, dei 
ftete davon mitten entzwey. Und Daniet|dir Sott gefandt hat, 
ſprach: Siehe, das find eure Götter, 37. Und Daniel ſprach: Herr Gott, de 

27. Da nım bie zu Babel folches hoͤreten, gebenkeft ja noch an mich, und veriäffek 
verdroß fie es ſehr, umb machten einen|die nicht, die did anrufen und did, Der 
Aufruhr wider ben König, und forachen:|ben. 

Unfer König iſt ein —* deworben:] 38. Und er ſtand auf, imd af. Aber 
— ne 

va und die Priefter um:| Stund an wi R 
— 8 ’ 39. Und der König kam am fiebensen 

3. Und fie traten vor ben König, und Tage, Daniel zu klagen. Und da er 
ſprachen: Gieb uns ben Daniel herz wo Graben kam, und hinein fyawete, 
nicht, fo wollen wir dich und dein ganzes |da ſaß Daniel mitten unter den Loͤwen. 
Haus umbringen, 40. Und der König rief laut, und ſprach: 

9. Da nun ber König fahe, baß fie mit| O 7 du Gott Daniels, du biſt ein 
Gewalt auf ihn drangen, mußte er ih⸗ großer Gott, und ift fonft fein Gett, 
nen ben Daniel übergeben. denn bu, 

30. Und fle warfen ihn zu den Loͤwen/ 41. Und er ließ ihn *aus dem Graben 
in bem Graben, barinnen lag er ſechs Ta⸗ nehmen; aber bie andern, fo ihn zum 
ge lang. ; Tode wollten gehradt haben, (ieh ex in 
„31. Und es waren fieben Loͤwen fm|ben Graben werfen; wurben fo ba 
Graben, benen gab man täglich zween vor feinen Zugen von den koͤwen ver 
Venſchen und zwey Schafe, Aber diefelfchlungen. * Dan. 6, 23. 2 
08 











DaB Gebet Alkail, " nd 


| Das Gebet Aſariaͤ. 

In dag 3. Capitel Daniels, nach dem 23. Vers gehoͤrig. 

25, Und Aſaria ſtand mitten im glähen. | Penn alle Heiden; und find jegt bie Ber⸗ 
tete und ſprach: 

* 26. Gelobet fegft du, Herr, ber Gott en oh Ehen —— — 

unſerer Vaͤter, und bein Rame müffe ge: der Brandopfer noch täglich Opfer nod 
priefen und geehret werben ewiglich. Speisopfer, nod) Räuhwerk, uns haben _ 

27. Denn du biſt gerecht in allem, bad|grine Gtäte, ba wir vor bir opfern und 

‚ bu und gethan haft; alle beine Werke find | Gnade finden mochten. 

* seötfheffen, und was bu thuft, bad iſt 39, Sondern mit beträbtem: Herzen 

 zeht, und alle beine Gerichte find uns| und * zerfchlanenem Geift kommen wir 

» ‚Ari vor dich, ” „I. 51, 1% 

2%. Du thuſt uns recht, daß du und ges| 40. Xls brädten wir Brandopfer von 
ſtraft haft mit folder — die bu uͤber Wibbetn und Rindern, und viel taufend 
und haft gehen laſſen und über Jeruſa⸗ fette Schafe. Alſo wolleft du unfer Op: 
‚lem, bie heilige Stadt unferer Vaͤter; ja ſer heute vor die gelten unb angenehm 
bu thuſt recht und wohl daran, um unfe: ſeyn Laffen : denn du Läffeft nicht zu Schan⸗ 
zer Sünde willen, ben werben bie, fo auf dich hoffen. 
Peer Die ehem —E 41. Alſo fommen wir nun mit ganzem 

‚ N je: en, un en bein Angeſicht mit 
Bar abe und allenthalben wiber dich — ſuchen de sei 
an yadenz 42. Darum laß uns nicht zu Schanden 
30. und deinen Geboten nicht gehor:| werben; fondern thue uns, Herr, nach 
yet, noch ihrer geachtet, daß wir darnach deiner Snade und nad) beiner großen 
thäten, wie du uns befohlen haft, auf daß | Barmherzigkeit. 
es und wohl ginge, 43. Und errette uns nad) deinen Wunder⸗ 
31. Darum haft bu recht gethan, daß thaten, und gieb deinem Ramen bie Ehre; 
du ſolches alles über und haft gehen laf:| 44, Daß ſich fhämen muͤſſen alle, die dei⸗ 
fen, nen Knechten Leib thun, und zu Schanden 
32. Und uns gegeben In bie Hände un: | werden vor beiner großen Macht und Ge: 
ferer Feinde, der gottloſen böfen Leute| wart, daß ihre Macht zerftöret werde; 
und dem ungerechten graufamften Kö) 45, Damit fie erfahren, daß dur bift-der 
nige auf Erden. Herr, ber einige Gott, herrlid) auf dem 
33. Und wis dürfen unfern Mund nicht| Erbhöden, 
aufthun: fo find wir zu Schanben und 46, Und die Diener des Königs, bie fie in 
zu Spott geworben vor beinen Knechten den Dfen geinörfen hatten, höreten nicht 
und vor allen, bie dich fürchten, auf, und warfen immer zu Schwefel, und 
34. Uber doc * verfloße und nicht gar He, und Werg, und bürre Reiſer; 
um beine heiligen Ramens willen, vnd 47. Daß die Eohe oben aus bem Ofen 
verwirf deinen Bund nicht, " Pi-26 26. 6lug, ben neun umb vierzig Ellen hoch; 
35. Wand nimm. deine Barmherzigkeit 48. un Feß um fi, und verbrannte 
wicht von nnd, um Abrahame, beines die Cha ‚ die es erreichte vor dem 
gelicbten bed, willen und deines Dfen. ’ ? 
Kuechtd Socke, und Hraeis beines| 49. Aber ber Engel bes Herrn trat mit 
‚Heiligen 3 beneri, bie bey Aſaria waren, in ben Ofen, 
36. * Welchen du verheißen haft, ihren) 50. Und ſtieß die Eohe von Feuer aus 

@aanien zu mihren wie bie Sterne am dem Dfen, unb machte es im Ofen wie 

Himmel unb wie den Sand am Meer. einen fühlen Thau, baß bas % 

"Mel. 15, 6. €.2, 4. gar nicht anruͤhrete, moch fihmerzete, 
37. Dem wie find geringer geworben, ober beſchaͤbigte. de 








L 


Der Befang ber drey Manner im Seuer. 


Der Geſang ber drey Männer 
im Beuer, 


Danielis 3, aus dem Griechiſchen. | 


51. Da fingen biefe drey mit einander| 66, Alle Winde, lobet den Herrn, pri 

an zu fingen, priefen und lobten Gott in |fet und ruͤhmet ühn ewiglid). Ä 

dem Ofen, un und fpradyen 3 67. Feuer und Hitze, Iobet ben Gem, 
52. Gelobet feyft bu, Herr, der Bott un: |preifet und üßnnet ihn ewiglich. 

ferer Bir, unb müfleft gepriefen unb| 68. Schloßen und ‚Hagel, loebet da 

hoch gerühmet werden ewiglid. Herrn, preifet und rühmet ihn ewiglich 
53. Gelobet fey bein herrlicher und hei:| 69. Ko und Radıt, lobet den ‚Heru, 


ewi 

bo gerühmnet werben ewiglich. 70. Licht und Finſterniß, Iobet be 

. Gelobet feyft du in deinem heiligen |.Beren, preifet und rüpmet ihn ewig. | 
5 ei von, 
u met werden ew eiſet un ew 
ben 3 nt ie a: ie Ber —— 

im, und ſie n bie Ziefe, 

und müffeft iefen und hoch gerühmet| 73. Blitz und Wollen, lobet den | 
werben ewigli " Pi.80,2. Pi.99, 1.  Ipreifet und rähmet ihn ewiglich. | 

56. Gelobet ſeyſt du auf deinem herrli⸗ 74. Die Erde lobe den ‚Herrn, preifeunb | 
hen Töniglihen Stuhl, und muͤſſeſt ge: |räyme ihn ewiglich. | 
priefen und hoch met werben ewig⸗ 75. Berge und Hügel, lobet bem Jberzz, 

li. preifet et und rähmet ihn ewiglich. 

57. Gelobet feyft bu in ber Veſte des 76. Alles, was aus ber Grbe mädh, 
Himmels, und möüfleft gepriefen und Hoch ie den Herrn, preife und ruͤhme ia 
gerühmet werben ewiglich. 

58, Es loben den Herrn alle feine Wer: 2) hr Brunnen, lobet den Herrn, pres 
. Ze, und muͤſſen ihn preifen und rühmen ſet und ruͤhmet Sn ewiglich. 
ewiglich. 78. Meer und d Zbofferfiröme ‚ lobet den 

59. Ihr Himmel, Lobet ben ‚Herrn, prei⸗ Sen, preifet unb zühmet ihn 
fet und — ihn ewiglich. 79. Wallſiſche und alles, was ſich gr 

60. € , * ihr Engel des im Maffer, (obet den ‚Deren, preifet us 
Herrn, erifeta und ‚rügmet ipn ewiglich. ehhmet ihn A ben Dimumd, 

le u 

61. Aue · Waffen Deoben en Gm Dimmaeı, bet den Bern, et und * 
lobet den Herrn, preifet und rähmet ihn ewiglich. pre 
ewiglid. ” DI. 188, 4 81. Alle wilde Thiere unb Bich, 

62. Alle beerſcharen bes Herrn, lobet den vonder, vrrifet unb — — 
den Herrn, preiſet und rühmet ihn ewig: 82. Shr Menſchenkinder, lobet 

lich Herrn, preiſet ir Füne ihn wii 

63. Sonne unb Mond, Lobet den Herrn, 83. frael, Iobe den Herrn, preife ui 
preifet und rühmet ihn ewiglich. ruͤhme ihn 3 

64. Alle Sterne am Himmel, lobet ben! 84. Ihr Prieſter bes ‚Herrn, lobet bes 
ee Se ie 

u, en N . 2 ⸗ 
preiet und vüpmet ——— bæu pre ab cf Am il 


Str 
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Das Gebet Manaffe, 1079 


86. Ihr Beifter und Seelen ber Gerech⸗ dem Tode, und hat uns errettet aus bem 
ten, lobet ben ‚Herrn, preifet und vühmet|glühenben Ofen, und hat uns mitten im 
ihn ewiglich. Feuer erhalten, 

87. pe Beil en, fo elenb unb betrübt| 89, Danket * dem Herrn, benn er ift 
—* lo Ken deren, preifet und rühmet French ! und feine Güte währet ewig: 
n ewiglich. " ih, » 01.136, 1. 

88, Kaana, Karin und Mifael, Iobet| 90. Alle, bie den Herrn fuͤrchten, Iobet 
ben Herrn, preifet und met ihn den Gott aller Götter, preifet ihn und 
eriglih. Denn er hat uns erlöfet aus ruͤhmet, daß feine Güte ewiglich währet, 
ber Holle, und Hat uns geholfen von 





Das Gebet Manaffe, ded Königs Juda, 
dba er gefangen war zu Babel, 


Zu 2 Chron. 33,12.13. 
1. Dez, allmächtiger * Gott, unferer Satob, weiche nicht wiber dich gefündi: 


Bäter, Kbrapamd, facts und Zakoba, [BE Part R 
R gefänbiget, und mei: 
und ihred gerehten Baamens, ner Sonden ift mehr, benn des Sandra 


2. Der du Himmel und Erde, und al⸗ am Meer; und bin gekruͤmmet in ſchwe⸗ 
les, was barinnen ifl, gemacht Haft, Kup sifernen Banden, und habe Feine 
3. Unt haft das Meer verfiegelt mit bei: . . 
8 | 10. Darum, daß ich deinen Born er: 
———— bie Tiefe verſchloſ⸗ weckt habe und großes Webel vor bir ge: 
4. Zu Ehren deinem ſchrecklichen und han damit, daß ich he Greuel und fo 


viele Aergerniſſe angerichtet habe, 
herrlichen Ramen, baf jedermann muß] .4, Darum * beuge ich nun bie Kniee 


vor bir erſchrecken, und ſich fürchten vor] _": MH 
; meines Herzens, und bitte bi tr, um 
beiner großen Madı, ve— —* 3, 14. Col. ch den, 


5. Denn * unerträglid, ift bein Gnabe, 
ben du droheſt den & en ein Born, 12. Ad Kerr, * Id} Habe gefünbiget, 
* 5 Moi. 32,22. ja ich habe gefündiget, und erkenne mei: 
6. Aber * bie Barmherzigkeit, fo du ver⸗ ne Miffethat. * 4 Roi. 13, 10. 
yeißeft, ift unmäßig und unausforfhlid.| 13. Ic bitte und flehe, vergieb mir; o 
9.0, 17. Sir. 2,29. ‚vergieb mirs. 
7. Denn bu bift ber Herr, ber Allerhoͤch⸗/ 14. Laß mich nicht in meinen Sünden 
te über den ganzen Erdboden, von großer |verberben, und laß bie Strafe nicht ewig⸗ 
Beduld und fehr gnädigz und ftrafeft die| lich auf mir bleiben; 
teute nicht gerne, und haſt nach deiner| 15. Sondern wolleft mir Unmwiürbigen 
Büte verheißen Buße zur Vergebung ber | helfen nach beiner großen Barmperzigfeit. 
Sünden. So will idy mein Lebenlang did) loben. 
8. Aber weil bu bift ein Bott der Ge:| 16. Denn did) lobt alles Himmelsheer s 
echten, haft bu bie Buße nicht gefestiund dich foll man preifen immer unb 
en Gerechten, Abraham, Iſaak unblewiglich, Amen. 
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Evangelium St. Matthäi, 


Das A. Capitel. 13. Borobabel zeugete Abiud. Abiub zeus 

Chriſti Soachlechtsregiſter. Empfängniß,|gete Eliachim. Eliachim zeugete Afor. 
Name und Gebart. 14. Afor zeugete Zadoch. Zadoch zeus 
(Spangelium am Tage Mariä Geburt.) gete Achin. Adin zrugete Eliud, 

1. Dies ift das Buch * von der Geburt| 15. Eliud zeugete Eleafar. Eleafar zeu⸗ 
Sefu Shrifti, der da ift ein Sohn Davids,|gefe Matthan. Matthan zeugete Jakob. 
bed Sohnes Abraham, ” Fur. 3, 23. 16. Jakob zeugete Zofeph, den Mann 

2. Abraham * Arupete Iſaak. Iſaak +|Marik, von welcher iſt geboren Jeſus, 
geugete Jalob. ob ++ zeugete Juda, der da heißt * Chriſtus.) *c. 27, 17. 22. 
und feine Brüder, * 1 Mof. 21, 2. 3. 17. Ale Glieder von Abraham bis auf 

+1 Mof. 25,28. tt 1 Mof. 29, 38. David find vierzehn Glieder. Von Das 

3. Iubda_* zeugete Pharez und Saram, vid bis auf die babylonifche Befangens 
‚von der Thamar. Pharez }zeugete Dez: |fhaft find vierzehn Glieder. on der bas 
ron. Heron zeugete + Ram. byloniſchen Gefangenſchaft bis auf Ghris 
”ıMof.38, 20.30. } 1Chr.2,5.9.1rRurbs, 19. ftum find vierzehn Glieder, 

4. Ram zeugete * Aminabab. Aminaz| 48 Die Geburt Ehriſti war aber alfo 
bab zeugete Nahaffon. Nahaflon zeugete etvan, As * Maria, feine Mutter, dem 
Galma. "1 Chrom. 2.10. ofeph vertrauet war, ehe ex fie heimholes 

5. Salma zeugete Bons, * von ber Ra- te, erfand fiche, daß fie wanger war von 


Ruth. Dbeb zeugete +} Ieffe. = 301.2, 1.| 19, Zofepp aber, ihr Dann, war fromm, 
6. effe * den Rönip David, Bernd wollte fie nicht * vÄgenz gedachte 


König David + jeugete Salome, von bems| "Per Me heimlich zu verlaffen. 
Beibe des Uria. 1 Chr. 2, 16. 20. Indem er aber alfo gedachte, ſiehe, 


t,2 Sam. 12. 3. da erſchien ihm ein Engel des Deren im 
7. Sulomo * zeugete Roboam. Robo⸗ Zraum, und fprad: Fofeph , du Bohn 


ats ehren gm. 1 |Davibs, fürchte dich nicht, Daria, bein 


8. Affa zeugete * Iofaphat. Iofaphar|Gemahl, zu bie zu nehmen; denn da⸗ 

zeugete+ Den Joram zeugete + Dfia. ın ihr geboren ift, das ift von dem heiligen 
* 1 Rdn. 15,2%. FI Ron. 22, 58. Geiſt. "runs 
t t1 Ehron. 3, 11. 12. 21. Und fie wird einen Sohn gebären, 

9. Dfia zeugete * Jotham. Jotham ſdeß * Namen follft du Jeſus heißen: denn 
zeugete + Achas. Achas zeugete F+ Eze⸗Er + wird fein Volk felig mudyen von ihs 
ha. »2 Koͤn. 15,7, 72 Rdn. 16,1. ren Sünden. * Euc. 2, 21. + Apofl. 4, 12. 

tr 2 Kön. ı6, ©. c. 5,31. 

10. Ezechia zeugete * Manaffe. Manafle| 72. Das ift aber alleß gefiheben, auf bag 
zeugete +%mon. Amon zeugete + # Sofia. lerfüllet würbe, das der Herr durch ben 
2 Kdn.?,21 2Kön. 21.18. Fr2R 6n.21,28. Propheten gefagt bat, der da fpridht: 

411. Zofla * zeugete Jechonia und feine] 23. Siehe, * eine Zungfrau wirb ſchwan⸗ 
Brüder, um bie Zeit ber babylonifcheniger feon, und einen Sohn gebären, und 
Gefangenſchaft. ” ı Cbron. 3, 15. ie werden feinen Ramen Emanuel beis 

12. Nah ber babylonifhen Befangen:|Ben, Yas ift verbotmetfchet, Gott mit 
Schaft zeugete Jechonia Sealthiel. Seal⸗uns. * €f. 7, 13. Luc. 1, 31. 
thiel zeugete Zorobabel. a. Da num. Sofep) vom Schlaf erwad⸗ 


⸗ 





Geburt Jeſu. Ev. Matthäil.d Zlucht in Egyptin. 


er, ıwie ihm des Deren Engel bes] und thaten. ihre Schäße auf, und [cherftes 
te, und nahm fein Gemahl zu ſich. ihm Gold, Weihraud und Myrrhen. 
erkannte fie nicht, bis fie ihren] _* tus. 2,16. 1 DI. 72, 10.15. 1. m. 6. 
Sohn gebarz und hieß feinen Ras| 12. Unb Gott befahl ihnen im Traum, 
 "euc2, 7. ** fe ga nicht follten Wieder zu Here⸗ 
. neen, Und zogen durch einen ar 
Das 2. Lapitel, dern Weg wieder in ihr Land. 
aus Morgentande. Jlucht Chriſti (Evangelium am Sonnt. nad) dem neuzı 
gelium am Feſt Gpiphanias.) 


Jahrs⸗Tage.) 
13. Da ſie aber hinweg gezogen werer, 
Jefus geboren war zu + Beths|fiehe, da erfchien ber Engel bes ‚Herma 
; jüdifhen Lande, zur Zeit dbesidem Sofeph im Zraum, und fprad: 
Derodes, fiehe, da kamen biel Stehe auf, und nimm das Kindlein une 
vom Morgeniande gen Seru:|feine Mutter zudir, und fliehe in Cyyp: 
ı fpradhen: ” tuc. 2,6. 7. tenland, und bleibe alba, bis ich Dir fage; 
tı Mof. 35, 10. benn e& ift vorhanden, daß Herodes bass 
ft der neugeborne König ber Ju⸗ Rindlein ſuche, daſſelbe umzubringe.. 
* haben feinen * Stern gefehen| 14. Und er ſtand auf, und nahen bei 
enlande, und find gelommen ihn] Yindtein und feine Mutter zu fich, bey ber 
. 4 Moi. 24,17. Racht, und entwich in Egyptenland; 
ad ber König Herodes hörete,| 15, Und blieb auda bie nach dem Kobe 
r, und mit ihm das ganze Jeru⸗ — auf das erfüllt würde, bas des 
, err, durch den * Propheten gefagt bat, 
ließ verſammlen alle Hoheprie⸗ der da fpriht: Aus. Esypten babe ic 
Schriftgelehrten unter bem Boll; | meinen Sohn gerufen, * Hoi. 11. 1. 
Tchete von ihnen, wo Ghriftus| 16. Da Herobes nun fahe, daß er von 
‚ren werben, ten Weifen betrogen war, warb er febe 
fie fagten ihm: Zu Bethlehem zornig, und fehidte aus, und ließ alle 
en Lande. Denn alfo ſtehet ges) Kinder zu Bethlehem töbten, und an ih 
* burd) ben Propheten: ren ganzen Grenzen, bie da jwegjährig 
"Mid, 5,1. Joh. 7,42. und brunter waren, nad) der Zeit, die er 
bu Bethlehem im jübifchen Lan⸗ mit Fieiß von ben Weifen exlernet haste, 
nit nichten bie Mleinfte unter den| 17, Da ift erfüllet, das gefagt iſt vom 
Juda; denn aus dir fol mit kom: | dem * Propheten Seremia, der da ſprigt: 
Herzog, der über mein Bolt If: x Ser. 31, 15. 
yerr fey. 18. Auf dem Gebirge bat man ein Ge 
berief Herodes die Weifen heim:| fchrey gehöret, viel Klagens, Weinens und 
eriernete mit Fleiß von ihnen,| Heulens; * Mahel bevveineft ihre Kinder 
Stern erſchienen wäre; und wollte ſich nicht tröften laffen, Deus 
wies fie gen Bethlehem, und es war aus mit ihnen, * 1 Mof- 35 19. 
ziehet bin, und forfchet fleißig] 19. Da aber Herodes geftörben war, fe: 
Kindlein; und wenn ihr es fin: he, ba erfchien der Engel bes ‚Herrn best 
aget mird wieder, baß ich auch Joſeph Inı raum in Egpptenianb, 
ıd es anbete. 20. Unb ſprach: Stebe auf, und um 
fie num den König gehöret hat⸗ das Kindlein und feine Mutter zu bir, und 
n fie hin. Und fiehe, der Stern, |ziche bin in das Lund Sfrael ; fie find geſtor⸗ 
m Morgenlanbe gefehen hatten, |ben, die bem Kinde nach bem Leben flanten. 
ihnen bin, bis baß er kam undb| 21, Und er ffanb auf, und nahm des 
n über, da bas Kindlein war. Kinblein und feine Mutter zu fi, und 
fie den Stern fahen, wurben ſie kam in das Land Iſrael. . 
uet; 22. Da er aber hoͤrete, daß Archelaut im 
d gingen in das Haus, und * fan-|jüdifchen Lande König war, an flart feinet 
Rinblein mit Maria, feiner Mut:| Waters Herodes, fürchtete er ſich babın 
fielen nieber, und beteten es an,Izu kommen. Und im Traum curpfino 
ex 










» % 
Sohannes prebigt. Jeſus Ev. Mattbäi2.3.4. wird getauft und verſucht. ð 


er Befehl von Gott, und zog in bie Serven Weizen in feine Scheune ſammlen, aber 

m bes — par * .n ber Stadt die Spreu wirder verbrennen mit Feuer. 
‚ Und fam, und wohnete in ber Stadt, ’ 

die da heißt Nazareth: auf daß erfüllet (Evangel, am Beft der Taufe Ghriſti.) 

würde, das da * gefagt ift durch bie Pro: 13. Ju der Seit kam Jeſus aus Galilda 

pheten: Er fol Razarenus beißen. ] an den Sordan zu Sohanne, daß er fi 

* 5R0f.33, 16. Eſ. 11,1. 6.53, 2. Zach. 6,12. von ihm aufn ließe 

Das 3. Capitel, 14. Aber Johannes wehrete ihm, und 
Ehritus von Joanne getauft. ſprach· Ich bebarf wohl, daß id) von die 

1. Ju ber Zeit * am Johannes ber Täus| getauft werbes und Du kommſt zu mir? 
fer, unb prebigte in ber Wüfte des ubiz| 15. Jeſus aber antwortete, und ſprach 
ſchen Landes. „Mare. 1,4 tue. 3, 3. zu ihm: Laß jest alfo ſeyn; alfo gebühret 

2. Und fprach :* Thut Buße, das Himmel⸗ es und alle Gerechtigkeit zu erfüllen. Da 
reich ift nahe herbepgelommen. *6.4,17. |tieß er ed ihm zu. " 

3, Und Er iſt der, von bem ber Prophet| 16. Und ba Fefus getauft war, flieg er 
Sefaias * gefagt hat, und gefprodhen: Es bald herauf aus dem Waffer; und fiehe, 
ift eine Scimme cines Predigers in der|da that fi der Himmel auf über ibm 
Woͤſte, bereitet dem Herrn ben Weg, und|und Johannes fahe den @eift Gottes 
machet richtig feine Steige, * &1- 3: gleich at8 eine Taube, herab fahren, und 

ker Nohanned, hatte ein * Keid| Über: iyn Sommea. 
von Cameels haaren, und einen ledernen| 17. Und ſiehe, eine * Stimme vom Him⸗ 
Gürtel um feine Lenden; feıne Speife aber mel herab ſprach: Dies ift mein lieber 
war Heuſchrecken und wilder Honig. Sohn, an weichem ich Wohlgefallen habe.] 

"2 Ron. 1,8. Mare. 1,6: "c.17,5. Mare. 1,11. 6.97. 

5, Da ging zu ihm hinaus die Stadt Se: Das 6. Lapitel, 
rufalem, und das ganze jüdifche Land, und Chriſtus tritt fein Lehramt an. 
alle Länder an bem Jordanz (Evangel. am Sonnt. Invoc) 

6. Und ließen fi taufen von ihm im 1. Da * ward Jeſus vom Geift in bie 
Jordan, und befannten ihre Sänben, Wüfte geführet, auf daß er von bem Zeus 

7, Als er num viele Pharifäer und Gab: |fel verfucht würde, * Marc-1,12. Euc.4, 1. fe 
ducder fahe zu feiner Zaufe kommen, 2, Und da er * vierzig Tage und vierzig 
ſprach er zu "hnen: * Ihr Dtterngezüchte,| Nächte gefaftet hatte, hungerte ihn, 

Den oa denn euch gewiefen, bap gr bem 3, Und* ber Werfucher it zu khm, und 
i orn entrinnen werdet 8. u 
autünftigen 3 »Luc. 3, 7. ſprach: Biſt du + Gottes Sohn, ſo ſprich, 

8, Sehet zu, * thut rechtſchaffene Fruͤchte daß biefe Steine Brobt werben. 
Eh, ee Kun se un pr: 8 

9, Denket nur nicht, daß ihr * bey eu] _" nd er an n ‘ 
wollt fagen: Wir haben Abraham zum ftehet * gefhrieben: Der Menſch lebet 
Bater. Ich ſage euch: Gott vermag dem nicht vom · Brodt allein; ſondern vom eis 
Abraham aus diefen Steinen Kinder zu| NEM jeglichen Wort, das durch ben Mund 
erweden. ” Luc. 3,8. Gottes ogt "5270|. 8,3. 1 

10. @8 ft fehon die Art den Bäumen| 5. Da fügrete ihm ber Teufel mit fi in 
an die Wurzel gelegt. Darum, weicher En heilige Stat, iind fteilete ihn auf bie 
* rin nne de es, 

Baum nicht gute Frucht bringet, wird ku ihems Biſt du Gottes 


abaebauen, und ing Feuer geworfen. 6, Und fpra 
s dan 7,10. Buc. 8 4— u 6. Sohn, fo laß dich hinab; denn es ſtehtt 


11. 3ch* taufe euch mit Waſſer zur Buße: geſchrieben: Er wich feinen Engeln uͤber 
Ser aber nach mie koinmt, iſt ſtaͤrker, denn dir Befehl thun, und fie werben dich 
ich, dem ich auch nicht genugfam bin, feine|den Händen tragen, auf daß du deinen 
Schuhe zu tragen; ber wird euch mit dem | nicht an einen Stein ftoßeft, * Pi-91,11.19 
heiligen Geiſt und mit euer taufen. 7, Da ſprach Jeſus gu ihm: Wieberum 

are. 1,8. Joh: 1,26. Apon.1, 5. „ fftehet auch, * gefchrieben: Du pouft Gott; 

42, Und Er hat feine Worſſchaufel in deinen Herrn, nicht verſuchen. | 
feiner-Hand5 er wird feine Senne fegen und n.5 Mof. 8, 16- tus. 4,12 



























8. Bio 


. 
nen. 


6 Jeſus zieht in Salildam. Ev. Mattbäid.5. Der Chriſten Seligkeit. 


8. Wiederum fuͤhrete ihn der Teufel mit ſichh 23. Und * Zefus ging umher im ganzen 
auf einen fehr hohen Berg, und zeigete ihm galildifchen Lande, lehrete in ihren Sche⸗ 
alle Reiche ber Welt und ihre Herrlichkeit; |len, und predigte das Evangelium von 

9. Und ſprach zu ihm: Dies * alles will|dem Neid, und heilete alleriey Seache 
ih bir geben, fo bu niederfälleft, und mich | und Krankheit im Boll, *Euc ». 1. 31. 
anbeteft. * tue. 4, 6.7. 4. Und fein Geruͤcht erſcholl in das gas: 

10, Da ſprach Iefus zu ihm: Hebe dich ze Syrienland. Und fie* brachten zu ihm 
weg von mir, Satan! denn es ftehet ges|alleriey Kranke, mit mancherley Seuchen 
ſchrieben: * Du fouft anbeten Gott, dei:|und Quaal behaftet, die Befeffenen, die 
nen Herrn, und ihm allein dienen. Mondfüchtigen, und die Gichtbrüdhigen; 

"5 Mof. 6,13. Luc. 4,8. und er madhte fie alle gefund. *PRarc u. ss 

11. Da verließ ihn ber Teufel; und fie| 25. Und es folgte ihm nach * viel Bolkk 
he, ba traten die Engel zu ihm, und* bie-|aus Galilaͤa, aus den zehn Städten, von 
neten ihn,] * Ebr. 1,14. '[Serufalem, aus bem jübifchen Lande, und 

12, Da nun Iefus hörete, daß Johan⸗ | von jenfeit bes Zorbung, * Euc- 8, 17. 
nes überantwortet war, * zog er in bad . 

Das 5, Capitel. 


. galdifhe Lands; * Yuc. 4, 14. Chriſti Vergoredigt, von der Chriſten Ser 
R ⸗ ri ergpredi von der en 
13. Unb verließ bie Stabt Nazareth, tigkeit. und —28 ves Gefeges. 


* d i 
kam und wohnete zu Gapernaum, bie da (Evangelium am Tage aller Heiligen.) 


liegt am Meer, an den Grenzen Zabulon 
1. Da er aber das Volk ſahe, ging er 


und Nephthalim, * Mare. 1, 21. Luc. 4, 31. 
14. Auf das erfuͤllet wuͤrde, das da ge⸗ auf einen Berg, unb fehte fi, und feine 
Zünger traten zu ihm. 


fagt ift Durch den Propheten * Iefaio, ber 
2. Und * er that feinen Mund auf, Tehres 




















Ds Sand Babulon, und das 2 

. Das Land Babulon, und das Land te 

Serie am ac Sad Dan GE he am it 

feit bes Sorbans, und bie beibnifche GSalilda, denn das Bimmelcei ift ihr Eſ. 32. 15 
16. Das Volk, das in * Finfterniß faß,| 4 Selig find, * die da Leid tragen denn 

bat ein großes Licht gefehen, und die da g;, follen getröftet werden. * Pı.128, 5. 

ſaßen am Ort und Schatten bes Todes, €. 61,2. Puc. 6,21. 

benen iſt ein Licht aufgegangen.” Luc. 1,79.| 5, Selig find bie Sanftmüthigen; benz 
17. Bon ber Beit an fing Jeſus an zu] Sie werben * das Erdreich befigen. 

predigen, und zu fagen: »Thut Buße, bas * 9f. 25,13. Pſ. 37,11 Ei. m, 28. 

Dimmelreig ift nabe herbey gekommen. ri Brlig Mb die ba Sungert und ber 

* Marc. 1,14. 15. Quc. 4, 15. nad) der Ber ie ſol⸗ 

(Evangelium am Zage St. Anbre&.) |ten — edee 6, 2. ß 

18. Als nun Jeſus an dem galitäifchen| 7. Selig find bie * Barmberzigen; denn 

Meer sing, fahr e M zween Bräber, Sie werben !Barmpergigkeit erlangen. 
imon, ber ißt Petrus, und An:  Epr. 21,21. Jat. 2, 13. 

dreas, feinen Bruder; die warfen ihre] 8 Selig find, * bie reines Herzens finds 


; denn Sie werben Gott ſchauen. 
Nege in bas Meer, denn fie waren Fi⸗ “Di 31.12. 1906.12 3% 


fher. * Mare. 1, 16. 19. Luc. 5,2. f. ‚| 9, Selig find die * Friebferti bean 
19. Und er ſprach zu ihnen: Folget mir Sie eng Muh bie een 
nach; ich * will euch zu Menſchenfiſchern * Ebr. 12,1%. Jac. 3, 18 
machen. * Marc. 1,17. 10. Selig find, die um * Gerechtigkeit 
20. Balh * verließen fie ihre Nege, und willen verfolgt werben; denn bad Hue⸗ 
folgten ihm nad), * €. 19. 27. melreich iftihr, * ı Der 3. 1%. 
21. Unddaervonbannen fürbußging,fahe| 14. Eelig feyb ihr, * wenn euch bie Men 
er zween andere Brüder, Zacobum, den ſſchen um meinet willen ſchmaͤhen und 
- Sohn Bebebäi, und Johannem, feinenßBru: | verfolgen, unb reden alleriey Uebels wie 
der, im Schiff, mit ihrem Water Zebebäo, |per euch, fo fie baran Lügen, 
daß fie ihre Nebe flickten; und er rief fie. "iien.22. 1 Ditr. 4, 16. 
11 Send fröhlich und getrofl, ea wird 


272, Bald verließen fie das Schiff und exch 
ihren Vater, und folgten ihm nach.] im Himmel wohl belohnet werben. Dam 


— — 


Beflire Gerechtigkeit. £v. Marıbaı 5, Aergerniß. Shwören 7 


> alfo haben fie verfolget die Propheten, ISabe, und gehe zusor hin, und verföhne 
yie vor euch gewefen.] ” Sac. 5, 10. dıh mit deinem Bruder; unb alsdang 
13. Ihr feyd * das Salz der Erde. Woltumm, und opfere deine Babe, 
nun das Salz dumm wirb, womit full] 25. Sep willfertig * deinem Wiberſacher 
man falzen? Es ift nichts hinfort nuͤtze, bald, dieweil du noch bey ihm auf dem 
yenn das man es hinaus fchütte, und laffe| Wege bift, auf daß dich der Widerſacher 
8 die Leute zertrefen. * Marc. 9, su. nicht dermazeins überantivorte dem Rich: 
tuc. 14. 34. ter, und ber Richter Überantworte dich 
14. Ihr feyb das Licht ber Welt, Esdem Diener, und werbeft In den Kerker ges 
mag die Stadt, die auf einem Berge liegt, |worfen. * €.6, 1% c. 18,35. Puc 12, 58. 
nicht verborgen ſeyn. L 2b. Ic * fage dir: Wahrlich, du wirft 
15. Dan * zündet auch nicht ein Licht an, [nicht von bannen heraus —8*— ‚bie du 
und fegt es unter einen Scheffel; fondern | auch den legten ‚Heiler bezahteft.] *e. 13. 3%- 
auf einen Leuchter, fo leuchtet es denen] 27. Ihr habt gehöret, daß zu den Alten 
allen, die im Haufe find, * Marc 4,21 :c.|* gefagt ift: Du ſollſt nicht ehebrechen. 
16. Alfo * faffet euer Licht leuchten vor 2 Moi. 20,14. 3 Moſ 2, 1m. 
ben Leuten, daß fie eure gute Werke fehen,| 3. Ich aber fage euch: * Wer ein Weib 
und euren Vater im Himmel preifen, anſiehet, ihrer zu begehren, der har fyon 
"1 Detr. 2, 12. mit ihr die Ehe gebrochen in feinem Her: 
17. Ihr ſollt wicht wähnen, baßichnefom: |zen. * Koh 31,1. 
men bin, das Geſet oder die Propheten) 29. Aergert dich aber bein rechtes Auges 
aufgutdfen. *Ich bin nicht gelommen auf: ſo reiß es aus, und wirf es von dir. Es if 
zulöfen, ſondern zu erfüllen.” < 3,15 R.3.31 |dir beffer, daß eines deiner Glieder verder⸗ 
18. Denn ich fage euch wahrlidy: Wis|be, und nicht der ganze Leib in bie Hölle 
"das Himmel und Erbe zergehe, wird nicht geworfen werde, * «18,9. Marc. 3,41. 
zergehen ber Heinfte Buchflabe, noch Ein| 30. Aergert dich beine rechte Hands fo 
Titel vom Geſetz, bis daß es alles geſchehe. baue fie ab, und wirf fie von dir. Es ift 
® @uc. 16, 17. c. 21, 33. \dır beffer, daß eins deiner Glieder verder⸗ 
19. Ber nun * Eins von biefen Beinften |be, et nicht ver ganze Leib in die Hölle 
Geboten auflöfet, und lehret Die Leute alfo, | geworfen werde, 
der wird der Kleinfte heißen im Himmel:| 31. Es ift aud) * gefagt: Mer fid von 
reich; wer e8 aberthutund lehret, ber wird | feinem Weibe ſcheidet, der ſoll ihr geben eis 
groß heißen im Himmelreich. * Jar. 2, 10. |nen Scheibebrief. *c 19,7. 5 Mof 24, 1. 
, Mare. 10, 4 kuc. 16,18. 1 Eor. 7, 10. 
(Evangelium am 6. Sonnt. nad Trinit.)| 32. Ich aber fage euch: Wer fih von 
20. Denn ich fage euch: Et ſey denn eure|feinem Weibe fcheidet (eb fey denn um 
Gerechtigkeit — *— denn der Schriftge⸗Ehebruch), der macht, daS fie die Che 
tehrten und Pharifäer, fo werbet ihr nicpt|brichts und wer eine Abgefcievene frepet, 
in das Himmelreich fommen. ber bricht die Ehe. 
21. Ihr habt gehöret, daß Ju den Alten ge] 33» Ihr habt weiter gehöret, daß zu den 
fagt ift: * Du folft nicht tödtens wer aber|” Alten gefagt iſt: Du follft keinen fals 
töbtet, der foll bes Gerichts ſchuldig ſeyn. ſchen Eid thun, und ſollſt Bott beinen 
22 Mor 20, 13. 3 Mof. 24, 17. Ei een —— er 1. F Ihr aller 
22. Ich aber fage euch: Mer mit feinem| 2%. SH aber jage euch, r aller: 
ae fe ads —Se dings nicht ſchwoͤren ſollt, weder bey dem 
digz wer aber zu feinem Bruder fagt: Himmel, * denn er ift Gottes Stuhl; 
Racha, der iſt des + Mathe ſchuldigz wer e. 23,22 ©. 66,1. Apoſt. 7,40. c. IL 2. 
aber fagt: Du Rarr, ber iſt des höllifchen] 35. Noch bey der Erbe, denn fie ift feis 
Feuers fhulbig. *1905.3,15. t2Moi.is,2ı.|ner Füße Schemel; noch bey Ierufalem, 
23. Darum * wenn bu deine Babe auf bem |benn fie iſt eines —8 Koͤnigs Stadt. 
Altar opferſt, und wirft allda eindenten,| 36. Auch ſollſt du nicht bey deinem 
daß dein Bruber etwas wider dich habe; ¶ Haupt ſchwoͤren; denn du vermagft aicht 
< Mar. 11, 25. ein einiges Haar weiß ober ſchwarz zu 
2%. So Laß allda vor bem Xltar beine 


ma 
37. * Gure 



















8 Wende ſleben. Almofen. Ev. Mattbäi 6. 6. Beten. Faſten. 


37. * Eure Rede aber fey: Ja, ja, nein, 3. Wenn bu aber Almofen giebft, fe 

nein; was drüber ift, das ift vom Uebe laß beine Linke Hund nicht wiſſen, was 
"2&or. 1,17. Jac. 5, 12. die rechte thut, 

38. Ihr habt gehöret, baß ba * gefagt| 4. Auf daß tein Almofen verborgen ſey; 
iſt: Auge um Muge, Zahn um Zahn, [und bein Mater, ber ins Werborgene 

39. Ich aber fage euch, daß ihr nicht wi: ſiehet, wird dirt „ergiten ffenulih. 
beritreben follt bem Uebel; [onbern fo bir) 5, Und wenn du beteſt, ſollſt du nicht fene 
Jemand einen Streich giebt auf deinen mie die Heuchler, die da gerne fteben und 
zechten Bauten, dem biete den andern auch | beten in Bm Schulen, und an ben (dien 

ar. an .. fauf den Saffen, auf baß fie von ben en: 

40, Und fo* Jemand mit dir rechten will auf gefehen werben, Wahrlich, id) füge 
und deinen Rod nehmen, bem laß auch cuchz Sie Haven ihren Lohn dahin. 
den Mantel,  Euc. 6,20. 1 &0r. 6,7. | 6. Menn bu aber beteft, fo gehe in bein 

41. Und fo did) Jemand nöthiget Eine| Kämmerlein, und *fchließe die Thür zu, 
Meile, fo gehe mit ihm zwo, und bete zu beinem Water im ® 

42, Sieb * bem, ber bich bittet und|nens und dein Bater, ber in das Servor⸗ 
wende dich nicht von bem, ber bir abbor= | gene fiehet, wird bir vergelten öffentlich. 
gen will, ” tuc. 6, A. 34. ıc. “2 Kön. 4, 33. 

43. Ihr habt gehöret,daß gefagt ift: Du| 7. Und wenn ihr betet, ſollt ihr * ng 
fouft * deinen Stächften lieben, unb deinen |viel plappern, wie bie Heiden; benn 
Feind haffen, "3 Moſ. 19, 18. - Imeinen, fie werben erhöret, wenn fie viele 

44, Ich uber fage euch: Lieber eure ein: | Worte machen. " €f. 1, 15- 
be; fegnet, die euch fluhenz thut wohl] 8. Darum follt ihr euch ihnen nicht glei 
benen, bie euch haſſen; * bittet für die, ſo chen. Euer * Water weiß, was ihr bes 
euch beleidigen und verfolgen duͤrfet, ehe denn ihr ihn bittet. ”»- 32. 

* fuc. 23, 34. Apoft. 7, 50. 9, Darum follt Ihr alſo beten: * unfer 

45. Auf daß ihr Kinder feyb eures Bas! Yater in ben. Himmel, Dein + Ramewers 
terd im Himmel, Denn er läßt feine Son: | de ge - Que, 11,2. 12 Moſ. au 7. 
ne aufgehen über bie Böfen und über die| 10, DeinReidhfomme, * Dein Wille ges 
Guten, und läßt vegnen Über Gerechte| ichehe auf Erden, wie im Himmel, 
und Ungerechte. * Que. 22,42. 

46. Denn fo * * liebet, bie euch lieben,, 11. Unſer taͤglich Brodt gieb uns heute, 
was werdet ihr fiir Lohn haben? Zhun| 12. Und * vergieb uns unſere Schulden, 
nicht vafleike Pr a 3öllner? * tue. R 4 wie wir unſern Sautbigern vergeben. 

47. Und fo ihr euch nur zu euren ⸗ ⁊Pſf. 32, 5. 9, 
dern freundlich thut, was thut ihr ſonder⸗ 13. Und *führe und nicht in Berfuchung, 
liches? Thun nicht bie Zöllner auch alſo? ſondern erlöfe uns non bem Uebel. Denn 

48, Darum follt* Ihr vollfommen ſeyn, dein ift das Reich, und bie Kraft, und bie 
gleichwie euer Water im Himmel vollkoms | Herrlichkeit in Grigkeit, Amen,” < Zn, 1. 
men if, *3Mof. 11,44. c. 10, 2. Luc. 6,36.) 14. Denn fo ihr ben Menfchen ihre Feh⸗ 

Das 6. Capitel, ler vergebet, fo wirh euch euer 
. „ſcher Bater auch vergeben. 

Bon etlihen Uebungen der Gottſeligkeit. 5,0 * ihr aber ben Menfchen ihre 
1. Habt Acht auf eure Almofen, baß ihr fehler nicht vergebet, fo wirb euch euer 
bie nicht gebet vor ben Leuten, daß ihr von] Water eure Kehler auch nicht vergeben. 
ihnen gefehen werbet: ihr habt anders * €. 18.35, 

Beinen Eöhn bey eurem Vater inı Himmel] 16. Wenn Ihr * faftet, folt ihr nicht 

2. Wenn * tu nun Amofen giebft, fonft|fauer fehen, wie bie Heuchters denn fie 
du nicht laffen vor dir pofaunen, wie bie|verftellen ihre Angefihter, auf daß fe 
Heuchler thun in ben Schulen und aufjvor den Leuten ſcheinen mit ihrem Faſten. 
den Gaffen, auf daß fie von ben Eeuten|MWahrlich, ich fage euch: Sie haben ihren 
gepriefen werben. Wahrlih, ih fagel&ohn dahin. ” Ki. 58, 5.6. 
euch: Sie haben ihren Lohn bapin, 17. Wenn Du aber fafteft, fo faibe 

"dm. 12, 8 befn Haupt, unb wafche dein —— 


Bauchſorge. Ev, Matthäl 6.7, Hicht richten. 9 


18, Auf daß du nicht fcheineft vor den Felde alfo kleidet, das body heute flehet, 
Leuten mit deinen Faften, ſondern vor|und morgen in den Ofen geworfen wird: 
beınem Water, welcher verborgen iftz und |follte er das nicht vielmehr euch thun? 
dein Water, der in das Verborgene fiehet,|* D ihr Kleingläubigen! **.8,28. €. 16,8. 
wird dirs vergelten Öffentlich. 31. Darum follt ihr nicht forgen und 

19. Ihr ſollt euch niht Schäge fammien auf| fagen: Was werden wir eſſen? Was wers 
Erben, da fie bie Motten und der Roftfref:|den wir trinfen? Womit werben wir uns 
ſen, und ba die Diebe nach graben und fehlen. | Heiden? 

20. Sammlet euch aber * Schaͤtze im| 32. NRady*folhem allem trachten bie Het 
Dimmel, da fie weher Motten noch Roftiden. Denn euer himmliſcher Vater weiß, 
freſſen, und ba bie Diebe nicht nad) gra⸗ daß ihr deß alles bebürfet, ” Euc. 12. 31% 





ben, noch ftehlen, ” &uc. 12, 33. 33. Zrachtet * am erften nach dem Reich 
21. Denn * wo euer Schaf ift, da iſt Gottes, und nad) feiner Gerechtigkeit; 
auch euer Herz. Luc. 12, 24. fo wird euch ſolches alles zufullen. 


, . “1 Rdn, 3, 13. Pſ. 37,4. 
22. Das Auge ift des Leibes Licht. Wenn 34. Darum * forget nicht für ben andern 


ec — 8 iſt, fo wird bein gan: Morgen, denn der morgenbe Tag wird 
23. Wenn aber bein Xuge ein Gchart|für das feine forgen. Cs ift genug, baß 

iſt, fo wird bein ganzer Leib finfter feyn. | jeglicher Sag feine eigene Plage habe.) 

Wenn aber das Licht, das in dir ift, Fin⸗ 2 Ror i6, IT 

kerniß iſt, wie groß wird denn die Fin: Das 7. Capitel. . 

fterniß felber feyn? Bon etlichen Hinderniffen der Geligkeit. 


(Evangelium am 15. Sonnt. nach Trinit.) 1. Richtet nicht, * auf daB ihr nicht ges 
24. Miemand * kann zween Herren die |TIhtet werdet, ee 937. Roͤm. 2,1. 


nen. Entweder er wird einen haflen, und] o, 9 it (he (e 6 icht ihr rich 
. Ne enn mit welcherley Gericht ihr rich: 
den andern liebens ober wird einem anentet, werbet ihr gerichtet werdens und mit 
bangen, und den andern verachten. Ihrweicheriey Maaß ihr meffet, wird euch 
tönnet nicht Gott dienen, und dem Mam: gemeffen werben. 
mon. *1&Xön.18,21. Luc. 16. 13. 2Eor.6,15. 3. Was ſieheſt bu aber ben Splitter in 
25. Darum fage ic) eud: * Sorget nicht deines Bruders Auge, und wirft nicht ges 
für euer Leben, was ihr effen und trinken | wahr des Balken In beinem Auge? 
werbet; auch nicht für euren Leib, was ihe| 4, Dder wie darfſt du fagen zu deinem 
anziehen werbet. Iſt nicht das Leben mehr, | Bruder: Halt, ich will dir den Splitter 
benn die Speife? Und ber Leib mehr, benn| aus deinem Auge ziehen? Und ſiehe, ein 
Phil.a, 6. 1 Tim. G, G. 1 Petr.6,7. Ebr. 13,5. 5. Du Deudler; ‚ziehe * am erften den 
26. Sehet bie? Bögel unter bem Himmiel / garten aus beinem Kuge; darnach befiche, 
an s fie fäen nicht, fie ernten nicht, fie ſamm⸗wie du den Splitter aus deines Bruders 
len nit in bie Scheunen; und euer himmel Auge zieheft. Luc. 8, 42. 
Lifcher Water nähret fie kuih. Geyb ihr 6, Ihr font das * Heiligthum nicht den 
denn nicht viel mehr, denn fir? * ne. 19,8. | Hunden geben, und eure Perlen folt ihr 
27. Wer ift unter euch, der feiner Länge|nicht vor die Säue werfen, auf daß fie 
Sine Elle gufegen möge, ob er gleich barz|biefeibigen nicht zertreten mit Ihren Fuͤ⸗ 
um forget Ben, und ſich wenden und euch zerreißen, 
28. Und warum forget ihr für bie Klei⸗ *c.10,1l. 
zung? Schauet die Lilien auf dem Felde, 7. Bittet, * fo wird euch gegeben; fu: 
nie fie wachen: fie arbeiten nicht, auch et, fo werdet ihr finden; Ropfet an, ſo 
pinnen ſie nicht. wird euch aufgethan, * Marr. 11, 24. ıc. 
29. 3 [use euch, daß auch * Salomo| 8, Denn wer ba bittet, ber empfängts 
n aller feiner Herrlichkeit nicht bekleidet) und wer da * fuchet, der finbets und wer 
eweſen ift, als berfelben Eins, da ankiopfet, bem wırd aufgethan. 


“1 Ron. 4, 21. f. &pr. 8,17. 
BO. &o venn Bott das Gros auf beml 9. Miricer it unter cuh Menfäen, 


10 Falſche Propheten. Ev. Mattbäi 7.8, Ausfägiger. 


fo ihn fein Sohn bittet um Brodt, ber| 23. Dann werbe ich ihnen befennen: Iqh 
ihm einen Stein biete? babe euch nod) nie erkannt, * weichet alle 
10. Oder fo er ihn bittet um einen Fiſch, von mir, ihr Lebelthäter.] c 25.21. Pi.6s. 
der ihm eine Schlange biete? 24. Darum, * wer biefe meine Rete bi: 
11. So benn ihr, bie ihr doch arg feyd,|ret, und thut fie, den vergleiche ich einem 
tönnet dennod euren Kindern gute Ga:|lugen Wunne, der fein Haus auf einen 
ben geben; wie vieimeht wird euer Vater | Selfen bauete, * Luc. 6, 47. 
im Dimmel * gutes geben benen, bie ihn] 25. Du nun ein Plagregen fiel, und ein 
bitten? *Euc. 11,13. Jak. 1,17. Gewäfler tem, und weheten bie Winde, 
12. Alles nun, * was ihr wollet, daß|und fließen an bad Haus; fiel es bed 
euch die Leute thun follen, das thut Ihr|nicht, denn es war auf einen * Felſen ge 
ihnen: das ift + das Geſet und die Pro: |gründet. *c. 16, 18. 
pheten. * Luc. g 31. + Matth. 22, 40. 26. Unb wer biefe meine Rebe hoͤret, 
Rom, 13, 8. 10. und thut fie nicht, ber ift einem ich 
13. Gehet ein durch bie * enge Pforte. ten Manne gleich, der fein Haus auf ben 
Denn die Pforte ift weit, und der Weg|&and bauete. 
ift breit, ber zur Verbammniß abführet5] 27. Da nun ein * Plasregen fiel, und 
und ihrer find biele, bie darauf wandeln. |fam ein Gewaͤſſer, unb weheten bie Bin: 
2 13, 24 de, und fließen an bas Bau 
14. Und bie Pforte ift * enge, und ber| „np that Riche großen Bu ng be mach 
Weg iſt ſchmal, ber zum Leben führ| og, ind es begab fich, da Jeſue biefe Res 
ret; und wenige find ihrer, bie ihn fin⸗de vollenbet tte, * entfepte ſich das Boll 
ben. * Bpoft. 14, 22. über feine Lehre. * Darc. 1,22. Euc- 4,3. 
( Evangelium am 8, Sonnt. nad) Zrinit.)| 29. Denn er prebigte gewaltig, unb nit 


15. Sehet euch vor vor * ben falſchen wie die Schriftgelehrten. 

Propheten, die in Schaafskleidern zu euch Das 8. Capitel. 
fommens + inwendig aber find fie reißen-|, Cbriti Bunderwerlke, diſſeit und jewfek 
be Wofe. 7 Ier. 14,14. f Upon. 20. 29 (Evangelium am 3. Sonnt. nad) Epip$.) 

16. An * ihren Fruͤchten follt ihr fie er: 8 ’ " 
!ennen. Kann man aud) Zrauben Iefen|1. Da er aber * vom Berge herab ging, 
von ben Dornen, ober Zeigen von ben Di: |folgte ihm viel Wolle nah. *c- 51. 
flein? * Yuc. 6,44. Jac. 3,12. 1 Tim.5,24.25.] 2, Und fiehe, ein * Xusfägiger Tam und 

17. Alfo ein jeglicher guter Baum brins|betete ihn an, unb ſprach: Herr, fo de 
get gute Fruͤchte; aber ein fauler Baum willſt, kannſt du mid wohl reinigen. 
bringet arge Fruͤchte. “ Mare. 1,0. Luc. 5, 11. 

18. Ein guter * Baum Fann nicht arge| 3. Und Jeſus ftredite feine Hand ari 
Beüäte bringen, und ein fauler Baumjtührete ihn an, und ſprach: Ich will «6 
ann nicht gute Gehäte bringen. c. 12, 33.|thun, fey gereiniget, Und alſobald warb 
19. Ein *jeglicher Baum, der nicht gute|er von feinem Ausfag rein. 

— bringet, wird abgehauen, und ins — rend = be ar ne 
euer gewo * c. 3, 3,0. ndern iR, 

zgeworfen, = &,210. Euca,0. 1. dic dem Priefter, unb opfere Die Babe, 

die + Dofes befohlen hat, zu einem Zeug 











ob. 15, 2. 6. 
20. Darım an ihren Früchten folk ihr 
fie erkennen. niß über fie. * Euc. 17,12. 13 Moſ. 1% 2 
21. Ee werdenꝰ nicht alle, die zu mirſagen: 5. Da aber * Jefus einging zu Gaper: 
Herr, Herr! in das Bimmelreihlommenz|naum, trat ein ‚Hauptmann zu ibm, der 
fonbern bie ben Willen thun meines Baterö|bat ihn, * tue. 7, 2-1. 
m Himmel, + Röm. 2, 13. Jac.1,22.25. | 6. Und fpradh: Herr, mein Knecht liegt 
22, Es werbenviele*zumirfagenanjenem|zu Haufe, und iſt gichtbruͤchig, und hat 
Rage: Derr, Herr, haben wir nicht in dei: | große Quaal. 
nem Namen gemweiffa et? Habentwirniht| 7. Jeſus ſprach zu ihm: Ich will kom» 
in deinem Namen fel ausgetrieben? 
ben wir nicht in beinem Namen viele 
baten gethand * Eur. 6,46. tus. 13,28. 27. 


men und ihn gefundb machen. 
8. Der Hauptmann antwortete, und 
> 


ſprach: ‚Herr, ich bin nicht werth, deß de 


- 


- 


An. 





Petri Schwieger. ‚Ev. Matthäin, Iefus im Schiff. Beſeſſene. 11 


nter mein Dach gebefts fondern ſprichjdaß ich bingehe, und zuvor meinen Bas 
ur ein Wort, fo wird mein Knecht gefund.iter begrabe. 

9, Denn Ic) bin ein Menſch, dazu ber) 22. Aber Jeſus fprad zu ihm: Folge 
Ihrigkeit unterthan, und habe unter mir|du mir, und laß * bie Zobten ihre Todten 
viegetnechtes noch wenn ich fage zu ei⸗ begraben. * 1 Tım. 5, 6. 

2m: Sehe N fo en Fund zu (Evangelium am 4. Sonnt, nad) Gpiph.) 
ahnen Mnechter Ch fbut . Und * i if, und feine 
einem Knechte: Thue das, fo thut ers, dan ner tıat in das Sit, ab feine 
10. Da das Jeſus hoͤrete, verwunderte 


. da erhob ſich ei 
: fi, und fprad) zu denen, die ihm nache| yoregin fee, da erhe 1“ ein orob 


lgten: Wahrlich, ic) fage eud), ſolchen ‚fflein mit Wellen bebedit warb; unb 
Haube babe ich in Iſrael nicht gefun⸗ — — 5 1, “ hm, und 
Ms . Und die Jünger tra 
14. Aber id) fage eud: Viele werden], wecten ihn auf, und fpradhen: Herr, hilf 
in nom * ne Saat un ge und, wir verderben. Ihmens * Ihr Klein⸗ 
nd 7 mit Abrapam *| 26. Da fagte ee zu ihnen: * Ihr 
b im Penmeleeid iiten. * Ei.an, 12. pläubigen, (Darum —*— ihr f furstfam? 
inder des Rei en Wind un 
12. Aber bie Kinder bes Meichd werben — le dind und 
uögeftoßen in bie äußerfte * Binfterniß 27. Die Menſchen aber vermunberten 
'naus, ba wird (ep n Beulen und Zaͤhn⸗ fih, und ſprachen: * Was ift das für ein 
Pe A ihm Wind und Meer gehors 
13. Und Iefus ſprach zu dem Haupt: Pa Au om * geh | 
las ch Sek hin d ee —* W. Und er kam jenſeit des —* en 
Kae ar e. Da liefen 
und zu berfetbigen © he nbe.] m enigegen — F ka⸗ 
exetus Sam in men aus ben Zodtengräbern, und waren 
nd fabe, daB feine Eihmieger Tag uns ehr Grimmig, ao, baß Biemanb Biefeie 
* onnte. * Marc. 8,1. 
ıtte das Fieber.’ Mare. 1, 20. f. Euc. 4, 38. Straße warn  tonnte, 
15. Da * griff er ihre Hand an, und das 29, Und ſiehe, fie f vieen und ſprachen: 
her ir mit bie 
16. Am Abend aber * brachten fie viele m wi und zu Sdlen, ebe denn 08 Seit 
ze ſeſſene zu ihm; und er trieb bie Geifter if?" kucaat. 
as mit Worten, und machte allezley 30. Es war aber ferne von ihnen eine 
zante gen g erfüllet würde "das gefa gt große Heerde Säue an ber Weide, 
17. Auf bap f * dal 31. Da baten ihn die Teufel, und fpras 
- buch ben Propheten Sefala, bez ® ba hen: Willſt du uns austreiben, fo erlaus 
riät: Sr sat unfer u Pl be und in die Heerde Säue zu fahren, 
nen ” €. 53, 4. 6.1 Petr. 2, 2% 32. Und er ſprach: * Bahret hin, Da 
18. Und da Jeſus viel Volks umfich fahe,| fuhren fie aus, und fuhren in bie ‚Heer 
eß er hinüber jenfeit des Meers fahren. Säue. Und fiehe, bie ganze Heerde Säue 
19. Unb * e& trat zu ihm ein Schriftge: —— en aller le Ins aa, 
vter, ber ſprach zu ihm: Meifter, ich und erſoſſen im » . 8 
bir folgen, wo bu bingeheft."Euc.9,57.| 33. Und bie Hirten flohen, und oingen 
O. Jeſus fagte zu ihm: Die Fuͤchſe has bin in MR Gradt, Bu fa en u. ai ne ) 
nr Gruben, und die Voͤgel unter bemjunb wie es m 
en Sol dr er Pr eat — a da sing bie ga e a 
Iege. "2 Cor. 8,0. aus Jeſu entgegen. 
1. nd ein anderer unter feinen Jän; —— ſie ibn, dzt er boniheer Brens 
en ſprach zu ihm: Herr, erlaube mir,ize weichen wollte, ab 
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Das 9. Lapıtel, _ 15. Iefus fprad zu ihnen: Wie Binnen 
Bundermertechriftinachfeınerkeimtehrung.|bie Hochzeitleute Leid tragen, fo lange be 
(Evangelium am 19, Sonnt, nad) Trinit.)| Bräutigam bey ihnen iſt? & wird aber 
1. Da trat er in das Schiff, und fuhr on — en ice 
wieder herüber, und fam in feine Stadt. | nerben fie faften, "Job. 3, 29. 
2. Und fiebe, “ba braten fie zu ihm ei:| 16, Niemand flidet ein altes Ried mi 
Bit —— der lag auf einem einem Lappen von neuem Zuchs benz ber 
e. Da nun Jeſus ihren Blauben far| anne reißt doch wieder vom Steibe, ua 
be, ſprach er zu dem Gichtbruͤchigen: Sey der Riß wird ärger, 4 


etroft, mein Sohn, beine Sünden find : N 
* vergeben. . — 2, 1. f. Luc. 5, A 17, Dan faffet aud nit Dofl in alte 


. . laͤuche; anders die Schläuche ger; 

3. Und ſiehe, etlihe unter den Schrift: Pa und der Moft wird hättet, za 
a en bey ſich ſelbſt: Dieferlyie" Schläuche fommen — Sondern 
4. 
ran e Deren dentet Ihr fo Arges (Evangelium am 24. Sonnt. nad) Zrint) 


5. Welches ift leihter, zu fagen: Dir 18. Da er ſolches mit ihnen rebete, ſiehe, 


find deine Sünden vergebens oder zu fa: 
gen: Stehe auf und wanbele? ba kam ber Oberſten einer, und fiel ver 


: N { teber, und ſprach: meine Toch⸗ 
6. Auf daß ihr aber wiffet, daß des ihm nieder, , 
Menfhen Sohn Macht habe auf Erden ift jedt geftorben ; le komm, und ie 


die Sünden zu vergeben, ſprach er zu dem Mo EN N fe 


Gichtbruͤchigen: Stehe auf, bebe bein 
Bette auf, anb-gebe heim. v5 19. Und Sefus fland auf, nnd folgte ühen 


. d feine Jünger. 

7. Unb er ftand auf, und ging heim, nad, un En 

8. Da das Volk das fahe, vetmunberte abe und —8 —* Ip vos 
es fi, und pries Gott, der ſolche Macht hinten zu ihm, und rährete feines Kies 
den Dienfchen gegeben hat.) des Saum In * Marc. 5, 28. ıc. 

(Evangelium am St, Matthaͤi Tage.) 21. Denn fie ſprach bei ſich ſelbſt: MRöd> 
9, Und da Jeſus von dannen ging, fahe|te id nur * fein Kleid anrühren, fo wär 
er einen Menfchen am Boll figen, ber bieß|de ich gefund. " ©- 14, 36. 
Matrhäus, und fprach zu ihm: Folge mir.]| 22. Da wandte fi Iefus um, und 
Und er ftand auf, und folgte ihm. fie, und ſprach: Sey getrofl, meine 

10. Und es begab fi, ba er zu Tiſche ſter, bein Glaube hat bir geholfen. Unb 
faß im Hauſe; fiebe, da kamen viele Zoͤl⸗das Weib warb geſund zu derſelbigen 
ner und Sünber, und faßen zu Zifche mit | Stunde. 
Jeſu und feinen Juͤngern. 23. Und als er in bes Oberfim ‚Baus 

11. Da das die Pharifäer fahen, fprachen |fam, und fahe bie Pfeifer und das Ge⸗ 
fie zu feinen Sängern: Warum iffet euer |tümmel des Volks, , 
Meifter mit den Zöllnern und Sündern?| 24. Sprach er zu ihnen: Weichet, bean 

1%. Da das Zefus Hörete, ſprach er zu das Maͤgdlein iſt nicht tobt, ſondern es 
ihnen: Die Starken * bedürfen des Arztesifhläft. Und fle verlachten ihn, 
nicht, fondern die Kranken. Luc. 5,31. | 25. Als aber das Volk auögetrieben war, 

13. Gebet aber hin, und fernet, was das ging er hinein, und ergriff fie bey der 
fey: Ich * habe Wohlgefallen an Barm⸗ Hand; da fland das Mägdlein auf. 
berzigfeit, und nicht am Opfer. Ich bin| 26. Und dies * Gerücht erſcholl in daffdls 
gekommen bie Sünder zur Buße zu rufen, bige ganze Land.) * tue. 7, 17. 
und nicht die —— Sam. 15,22.:c.| 27. Und da Jeſus von, bannen fürbef 

14. Indeß* kamen bie Juͤnger Johannis ging, folgten ihm zween Blinde nad, bie 
zu ihm, und ſprachen: Warum faften Wir |fhrieen und fpradhen: * Ach, du Sohn Das 
und die Pharifäer fo viel, und deine Juͤn⸗ |vibs, erbarme dich unfer! *c.18,22. c.2,30. 
ger faften nicht? * Marc. 2,18. tuc. 5,33.) 28. Und da er heim fam, traten die Bin 
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den zu ihm. Und Jefus fprash zu ihnen:| 4. Simon von Cana, und JudasIſcha⸗ 
Glaubet ihr, daß i ec foldes thun|rioth, welcher ihn verrieth, . 
Tann? Da ſprachen fie zu ihm: ‚Herr, ja.} 5. Diefe zwölf fandte Jefus, gebot ihnen, 

29, Da rührete er ihre Augen an, undlunb fprady: Gehet nicht auf der Heiden 
fpradh: Euch gefchehe * nad eurem Stau: | Straße, und ziehet nicht in der Samari⸗ 
ben. "€. 8,13. ter Städte 

30. Unb ihre Augen wurben geöffnet.| 6. Sonbern gehet hin zu ben verlornen 
un Zefue * bebzopete fe, und fpradh:) Schanfen* aus bem pauje Sfrael, 

chet zu, daß e8 Niemand erfahre, "€. 15, 24 Apoil. 13, 46. 

dei zu, . Aa 1.33.67, PA) 71. Gehet aber unb prediget, und fpres 

31, Aber fie gingen aus,und madhtenihn|chet: * Das Himmelciie, it nahe herbey 
wachtbar in demfelbigen ganzen Lande. gekommen, *6. 3,2. c. 2 17. kuc. 10,9. 
32. Da nun biefe waren hinaus gekom⸗ 8, Machet bie Kranken gefund, reiniget 
men, fiehe, ba * brachten fie zu ihm einen die Ausfähigen, wedet Lie Zodten auf, 
Menſchen, ber war ſtumm und beſeſſen. treibet die Teufel aus. Umfont habt ihr 


"6.12, 22. Sue. 11, 14. es empfangen, umfonft gebt es auch. 
33. Und da der Teufel war audgetrie: 
ben, redete ber Stumme, Und das Wolt| 9. Ihr * folk nicht Bold, noch Silber, 


vermunderte fih, und ſprach: Solches noch Erz in are, 8 dr Kan haben⸗ 


iſt noch nie in Iſrael erſehen worden. 10. Auch keine Taſche zur Wegfa 

34. Kber die Dparifier fpracen: ® Ce] ug nicht aoeen Däde, eine Ehuhe 
treibt bie Teufel aus buch der Zeufel auch Feinen Stecten. Denn rin Arbeiter 
Dberften, "€. 12, 20. Eu. 11, 15. ift feiner Speife werth. 

35. Und Jeſus ging* umher inalle Städ:| 44, go * ihr aber in eine Stadt oder 
te und Märkte, lcprete in ihren Schulen, Ismarkt gehet, ba erfunbiget euch. od Je⸗ 
unb prebigte das Evangelium von dem| and darinnen fey, der eö werth ifts und 
Rei, und heilete alleriey Seuche, und gen demfelben bleibe, biß ihr von bannen 
allerley Krankheit im Volk. «#23. jiehet. Vdarc. 6, 10. Luc. 10, 8. 10. 

3b. Und da * er bad Volk ſahe, jammer⸗ 45, go * ihr aber in ein Haus gehet, 
te ihn deſſelbigenz benn fie waren ver: fo grüßet daffelhige. ” Euc. 10,5. 6 
ſchmachtet und zerftreuet, wie bie Schaa⸗ 13 Und fo es baffelbige Haus werth ift, 
fe, die feinen ‚Hirten haben. — 6, 3. wird euer Friede auf fie kommen. Iſt et 

37. Da * fprady er „34 feinen Juͤngern: aber nicht werth, fo wird ſich euer Friede 
Fra Senke iſt groß, aber wenige find der | \pieder zu euch wenden. 

EUR en 14. und * wo euch Jemand nit anneh⸗ 

38. Darum bittet ben Herrn ber Ernte, | men wird, noch eure Rebe hörens fo gehet 
baß er * Arbeiter in feine Ernte fende, heraus vogbemfelbigen.Haufe ober Stabt, 


2 — 25 el und + ſchuͤttett den Staub von euren Fuͤ⸗ 
n 3* en, *M «6 P .9, 5. A 13, 61. 
Bon den zwoͤlf Juͤngern Chriſti. ß arc. 8, au ri 2 rt Apoſt. 13, 61 


1. Und * er rief feine zwölf Sänger zu) 15. Wahrlich, ich fage euch: Dem ans 
fi, und gab ihnen Macht Über die uns|be der Sohomer und Bomorrer wird es 
faubern Geifter, daß fie diefelben austrier |erträglicher ergehen am jüngften Gericht, 
ben, und hrileten allerley Seuche, und al: |benn folcher Stadt. 
teriey Krankheit. " Ware. 6, 7. 2uc.9,1. | 16. Siehe, * Ic ſende euch wie Schaofe 
2, Die Namen aber ber zwölf Apoftel|mitten unter die Wölfe: darum ſeyd Klug, 
find biefe: Dex erfte * Simon, genannt |wie bie Schlangen, unb ohne Faiſch, wie 
Petrus, und Andreas, fein Bruders; Ja: |die Lauben, * tur. 11, 3. fRoͤm. 56, 10. 
cobus, Zebedäi Sohn, und Johannes,| 17. ‚Hütet euch aber vor ben Menſchen; 
fein Bruders * Mare. 3,16. f. apoit. 1,13. |denn fie * werben euch Äberantmorten vor 
3. Philippus und Bartholomäus; Tho: ihre Rathhaͤuſer, und werden euch geiffeln 
mas und Matthäus, ber Böllners Jaco:|in ihren Schulen, * c 24, 9 Luc. 21. ıı. 
bus, Alphaͤi Sohn; Lebbäus, mit demj 18. Und * man wird eud ver Fürften 
Zunamen Thaddaͤus; und Könige führen um weinet til 
- u 


J 
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fen, zum Zeugniß über fie, und über die| 33. Wer * mich aber verleugnet vor va 
ben, * Ware. 13,9. Menſchen, ben will Ich auch verleugnn 

19. Ben s ze nun — vor meinem him miiſchen Vater. 
werden, ſo ſorget nicht, wie oder was ihr ruc. 9, 23. x. 
reden foltsdenn es fol euch zu der Stun:| 34. Ihr ſollt nicht waͤhnen, daß ich ge 
de gegeben werben, was ihr reben ſollt. kommen fey, Frieden zu fenden auf Erde 

"Marc. 13, 11. Eue 12, 11. c. 21, 14. fü den, fonbern des Schiorzte, 

20. Denn Ihe feyd es nicht, die ba res|den, Jondern das & 
bers fondern eures Vaters Geift ift es,| 39. Denn * ich bin gekommen den De» 
der durch eud) redet. ſchen zu erregen wider feinen Bater, um 

21. Es wird aber ein Bruder benandern|die Tochter wider ihre Mutter, und ð 
um Tode überantwerten, und der Bererj Schnur wiber ihre Säwieger. 

Sohn, und bie Kinder werden ſich 36. Und des Menfchen Feinde werde 
feine eigene Hausgenoſſen ſeyn. 

37. Wer *Bater oder Mutter mehr Üicht, 
denn mich, ber ift meiner nicht werth 
Und wer Sohn oder Tochter mehr licht, 
benn mid), der ift meiner nicht wert. 

"5 vi. 33, 0. Yuc. 14, 26. 

38. Und wer * nidt fein Kreuz auffid 
nimmt, und folget mir nad, ber ii mes 
ner nıcht werth. * ©. 16, 23. 2c- 

39. Wer * fein Leben findet, der wirt es 
verlieren; unb wer fein Leben verliere 
um meinet willen, ber wirb es finden. 

-euc. 17,33. 

40. Wer euch * aufnimmt, der nimmt 
mid aufs und wer mid aufnimmt, der 
nimmt ben auf, der mich gefandt hat. 

”c.1%,5 Puc io, 1a 
41. * Wer einen Propheten aufnimmtin 































empdren wider ihre Eltern, und ihnen 
zum Tode helfen, 

22, Und müffet gehaffet * werben von 
jebermann, um meines Ramend willen. 
Wer aber bit an das Ende beharret, ber 
wird felig. Luc. 21,17. 

23, Warn fie euch aber in einer Stabt 
verfolgen, fo flichet ın eine andere. Watt: 
lich, ich fage euch: Ihr werdet die Stäb: 
te Iſraels nicht ausrichten, bis des Men⸗ 
ſchen Sohn kommt. 

24. Der * Jünger iſt nicht über feinen 
Meifter, noch der Knecht über den Herrn. 
os. 13, 16. 15.20. 

25. Es iſt dem Juͤnger genug, daß er ſey 
wie ſein Meiſter, und der Knecht, wie ſein 
Herr. * Haben ſie den Hausvater Beelzebub 
geheißen; wie vielmehr werden ſie ſeine 
Hausgenoſſen alſo heißen? ”c. 12.24. Jeines Propheten Namen, ber wird eines 
26. Darum fürchtet euch nicht vor ihnen, |Hropheten Kohn empfangen. Wer einen 
* (6 ift nichts verborgen, das nicht offenz| gerechten aufnımmt in eines Gerechten 
bar werde, und ift nichts heimlich, das man gramen, ber wirdbweines Gerechten Eoha 

nicht wiffen werde. * Marc. 4, 22. Puc. 8, 17.|gmpfangen, *1 Rdn. 17, 10. € 18,4 
27.Wa8*ich euch fagein Finſtetniß, das re⸗ 42. Und wer * biefer Beringften eınen muz 

bet im Licht 5 und was ihr hoͤret in das Ohr, | mit einem Becher kalten Waſſers trä 

das prebigetaufden Dächern." kuc. 12,3. f. ſin eines Zängers Namens wahrlich, 

278, Und fürdytet euch nicht vor denen, ſage euch, es wird ihm nicht unbelopet 
bie den Leib tödten, unb bie Seele nichtibleiben, * ©. 25. 40. Marc. 9, 41. Jod. 13,28 
mögen töbten. Fuͤrchtet euch aber viel: Das 11. Capitel. 
mebr vor dem, ber Leib und Seele vers| Johannis Botſchaft. Ebrıfkı eruiide 
derben mag in bie Hölle, Oper le und freundliche Einiedung. 

29. Kauft man nıht zween Sperlingel,, Und es begab fi, da Jefſus furce 
um Ginen Pfennig? Roch faͤllt derſelben Gebot zu feinen zwoͤlf Shugern vollendet 
keiner auf die Erbe, ohne euren Vater. hatte; ging er von bannen fürbaf, je 

30. Run aber find auch eure Haare auflichren und zu prebigen in ıhren Grädten. 
bem Haupt alle gezählet, (Evangelium am 3. Sonnt. des Abeentk.) 


31. Darum fürchtet eudy nichts eyb 
beſſer, denn viele Sperlinge. u Da aber * Sobannes im GBefänanrd 


32. Darum, wer mid) befennet vor den |bie Werke Ehriſti Hörete, fandte er feiner 
Dienichen, ven wit Id) befennen vor weis] "TÄarger smeen "*ur 7 Wr 
uenFaW’GerVY. 


— 


Ich bin nicht gekommen Frieden zu fm . 








| 
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a kommen ſoll, oder follen wir eines an⸗ haben euch geklaget, und ihr wolltet nicht 
ern warten? "5 Mof. 18, 15. weinen. 

4. Jeſus antwortete, und ſprach zu ih⸗ 18. Johannes iſt gekommen, * aß nicht, 
en: Gebet Lin, und faget Johanni wiez| und trank nichts fo fagen fies Gr hat den 
er, was ihr ſehet und höret: Teufel. * c 3, 4. Luc. 7, 33. 

5. Die * Blinden feben, und die Bahs| 19. Des Menſchen —F iſt gekommen, 
aen gehen, die Ausfägigen werben rein,|*iffet und trinket; fo ſagen ß s Siehe, 
nd die Zauben hören, bie Zobten ſtehen wie ift der Menſch ein Kreffer, und ein 
uf, und + den Armen wird das Evange⸗ | Weinfäufer, der Zöllner und ber Suͤn⸗ 
ium geprebiget. * c. 15. 30. &f. 35, 6. der Gefelle! Und die Weisheit muß ſich 





tue. 7. 22. 1 Ei. 6, 1. , rechtfertigen laffen von ihren Kindern. 
6. Und felig ift, ber fi nit * an mir arfertig m c. 9, Ad: 
zgert. * 6.13, 87. 20. Da fing er an die Städte zu ſchel⸗ 


7. Da bie * bingingen, fing Jeſus an zu|ten, in welchen am meiften feiner Thaten 
eden zu bem Volk von Johanne: Was geſchehen waren, und hatten fi) doch 
md ihr hinaus gegangen in die Wuͤſte zu nicht gebeffert: 
ben? Wollter ihr ein Rohr fehen, bas der) 21. Wehe * bie, Chorazin! wehe bir, 
Bind hin und her wehet? ” Euc. 7,24. Bethſaida! wären ſolche Thaten zu Tyro 
8. Dder was feyb ihr hinaus gegangen| und Sidon gefchehen, ald bey eud) gefches 
u fehen? Wolltet ihr einen Menſchen hen find: fie Hätten vor Zeiten im Sad und 
n weichen Kleidern fehen? Siehe, dielin ber Afche Buße gethan. " Luc. 10, 13. 
a weiche Kleider tragen, find in ber Koͤ/ 22. Doc ich fage euch: Es wirb Tyro 
ige Häufern. und Sidon erträglicher ergehen am jfings 
9. Oder was ſeyd Ihr hinaus gegangen] ften @ericht, denn euch. 
u feben? Wolltet ihr einen * Propheten] 23. Und bu, Sapernaum, bie du biſt 
hen? Sa, ich fage euch, ber auch mebhrierhoben bis an den Himmei, bu wirft bis 
t, denn ein Prophet. Luc. 1,76. c. 7,28. — — hinunter geftoßen Mache 
10. Denn biefer ifts, von dem * gefchrie:|Denn fo zu Sobom bie Thaten gefchehen 
en ftehet: Siehe, Ich fende meinen Ens|wären, bie bey bie geſchehen find, fie ftände 
el vor bir her, der deinen Weg vor birjnoch heutige Tages, * Ei. 14, 12. 
reiten foll.] * Mal. 3, 1. Mare. 1,2. 2. Doc ich fage euchz Es wird der 
11. Wahrlich, ich Tage euch: * Unter]Sobomer Sande erträgliher ergehen am 
len, bie von Weibern geboren find, iſt ſuͤngſten Gericht, denn bir. 
icht ee gröber fep, benn en am St. Matthias Tage.) 
obannes, ber Taͤufer; bes aber deelos, Zu derfelbigen Belt antwortete Je⸗ 
eine if im Himmelteich, iſt größer, Ins, und end: x preife dich, Bater 
> un und Herr Himmels unb der Erde, daß du 
12. Aber * von ben Tagen Johannis, ſoiches + den Weifen und Riugen verbor: 
5 Taͤufers, bis hieher, leidet das Bimel sen haft, und hafk e& ben Unmänbigen 
ielxe:h Gewalt; und die Gewalt thun, geoffenbaret. Lue. 10, 21. 1003 ı 27. 
ie reiſſen ed zu ſich ” Fuc. 16, 16. 26. 3a, Vater, denn es tft alſo wohlges 
13. Denn alle Propheten und das Bez] esifig gemefen vor bir. 
9 haben geweiffaget bis auf Johannes.| 97, Xue Dinge * find mir übergeben von 
13. Und (fo ihr e8 wollt en nn) *Gr| meinem Vater, UndRiemand fennet den 
t Elia, der da foll yulünftig ſeyn. Sohn, denn nur ber Vater 5 :ınd Riemand 


“Mal. 4, 8. Matth. 17, 12. tennet ben Water, denn nur der Sohn 
15. * Wer Ohren hat zu hören, ber Höce.| und wenn e6 der Sohn will offenbaren. 
"Marc. 7, 16. c. 28, 18. Pf. 8, 7. Joh. 3,35. 6.17,2. 1800.15:27 


16. Wem fol ich aber dies Gefhleht| -— vb. 1,22. Dhıl. 2,9 61.2.8. 
ergleihen? Es ift den Kindlein gleih,| 23. Kommet * su mir alle, die the 
‚e an dem Markt figen, und rufen gegen|mübfelig und bela je, Ich will euch 
re Befellen, Luc. 7. 31.f. erquicken. * Ei. us, 1. J. der. 31 28. 

17. Und ſprechen: Wir haben euch ger] 29. Nehmet auf euh mern Joch, und 
riffen, und ihr wolltet nicht tanzen; wirllernet von mir; denn ic) bin anfang 





j | 
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und von Herzen demüthig: fo werbet ihr] 14, Da* gingen bie Pharifäerhinauiub N 


Rube * finden für eure Seelen. * Ier.6, 16. | hielten einen Rath über ihn, wie fieiha ums 
30. Denn mein Joch iR fanft,und * meiz|brächten, * Di. 2, 2. Marc. 3, 6. tuckır 


ne Laſt iſt leicht, ] * 1 Joh. 5,3. 15. Aber da Jeſus das erfuhr, wie 
Das 12. Capitel, von bannen, Und ihm folgte viel BS 

Chriſti Rede mit den Pharildern, nach, und er heilete fie alle, j 
16. Unb*bebrobete fie, daß fie ihn mi 


1. Zu der Zeit * ging Jeſus durch bie “CB. 

Sact, am Ebbaths op efüet wärte, Das are 

waren hungrig, fingen an Aehren auszu⸗ - 

RN un ofen. — 3 ps 2 ft Fa den Propheten Sefaism, ke 
2, Da das die Pharifier ſahen, ſprachen ©iche ‚das iſt mein Kn bei 
fie zu ihm: Siehe, deine Zünger thun, das ewähtet vabe, ——— an 


(ic) nicht ziemet am * Sabbath zu thun. meine Geele Wohigefallen hats F Ic mi 


3, @r aber fprach zu ihnen: Habt ihr | Meinen Geiſt auf ihn legen, und er jal 
nicht gelefen, * was David that, da ihn, den Peiben das Bericht ve ze ndigen. 
und die mit a waren dangerter | 19. Er wird nicht zanfen noch fi 

4, Wie er in das Gotteshaus ging, und und man wirb fein Gef nicht 





* auf den Gaſſenz 
aß die Schaubrodte, die ihm doch nicht ar Das oßene Rohr wird er wit 


ziemeten zu effen,noch denen, die mit ihm —*8 
dar⸗ dern * allei zerbrechen, und bas * glimmenbe 
" or „okein ben Peieftern wirb er nicht auslöfhen, bis bag er auk 


5. Oder habs ihr nicht gelefen im Ge: | führe bad Gericht zum Siege; 

ſet, weie: die Pieter am Sabbath im 91. Und NH 61, —8 * 16. 
Zempel den Sabbath brechen, und ſind MD Die Heiden werben auf feine 
2 


6 Ich fage aber euch, daß bier der iſt, 
| gebracht, der war blind und ſtumm; 
ae Heilete ihn alfo, daß ber Blinde und 
48 4 D:| Stumme beides rebete und ſahe. * 9,2. 
$ * gnbe br Dolezs 37 23, Und * alles Volk entfehte ſich umb 
ige Die unfeufäigen nicht verdammer.  |P*%: SI tieſet nit Danine Bopa? 
"cc. 13. 1Sam. 15. 22. YPr Prag 
8, Des Menfhen Sohu ift ein ‚Herr, en ers arifäer, | a fe * 


N 
boch — 9% ns ein * Befeffener zu * | 


auch Über den Sabbath, anders aus, benn bucch Beeigebub, ber Een 


Be aA Saul. bannen fürbaß, und |... Operften,: c.9, 3%, Marc.3, 22. fac 11,28 
10, Und fiehe, da war ein Menfch, ber| 25. Jeſus vernahm aber ihre Geben: 
hatte eine verdorrete Band, Und fie frage ken, und ſprach zu ihnen: Gin * jegtic 
ten ihn, und ſprachen: Iſt e8 auch recht Reich, fo es mit ihm ſelbſt unrins wir, 
am Sabbath heilen? auf daß fie eine|das wird wüftes und eine jegfihe Stadt 
Sache zu ihm hätten. ober Baus, fo es mit ihm ſelbſt uneins 
11. Kber er ſprach zu ihnen: Melcher wird, mag nicht beftehen, * tue 11,15. 
iſt unter euch, fo er Ein Schaaf hat, das] 26. &o denn ein Satan ben andern aus⸗ 
ihm am Sabbath in eine Grube faͤllt; treibt, ſo muß er mit ihm feibft unems 
ber e8 nicht ergreife und aufhebe? feyn: wie mag denn fein Reich beftchen? 
12. Wie viel beffer ift nun ein Menſch, 27. So Ich aber bie Teufel durch Ber 
denn ein Schaaf? Darum mag manwohllzcbub austreibe, durch wen treiben fie 
am Sabbath Gutes thun, eure Kinder aus? Darum werben Se 
13. Da fprady er zu dem Mienfchen :jeure Richter ſeyn. 
Strede beine Hand aus. Und er firedte] 28. &o Id aber * bie Teufel durd ben 
fie aus; und fie ward ihm wieder geſund, Geiſt Gottes austreibe, fo ift je das Reid 
gleichwie die andere, Gottes zu euch gekommen. "1 a 
Oder 
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2. Oder wielann Jemand in eines Star:| 41. Die Leute von Ninive werden aufs 
Ben Haus geben, und ihm feinen Dausz|treten am jüngften Gericht mit dieſem 
wath * vaubenz e8 fey denn, daß er zuvor | Gefchledht, und werden es verbammen: 
ben Starken binde, und alödann ihm fein denn * fie thaten Buße nach der Predigt 
Baus beraube? * Eı. 49, 23. Jonas. Und fiehe, bier ift mehr, denn 
30. * Wer nit mit mir ift, der ıft wis| Jonas. ° on 3,5. 
ber mich; und wer nicht mit mir famm:| 42. Die Königin von Mittag wird auf: 
Let, ber zerftreuet. ” Euc. 11, 23. treten am jüngften Gericht mit biefem 
31. Darum fage id eu: * Alle Suͤn⸗ Geſchlecht, und wird ed verdbammen; benn 
be und Läfterung wird den Menfchen ver: | * fie fam vom Ende ber Erde, Salomons 
geben 3 aber bie Läfterung wider den Geiſt Weisheit zu hören. Und fiehe, hier iſt 


wird den Menſchen + nicht vergeben. mehr, denn Satomo. 1 .ndu. 10,1. 2% 
” Diarc, 3, 28, Euc. 12, 10. t Eur. 6,46. | 43. Wenn * der unfaubre Geift von bem 


32. Und * wer etwas ‚rebet wiber des 
Menſchen Sohn, dem wird e8 vergeben; 
aber wer etwas redet wider den heiligen 


Menfchen auögefahren ift, fo durchwan⸗ 
beit er duͤrre Stätte, fuchet Ruhe, und 
findet ſie nicht. ruc. 11, 24. 

44. Da fpridt er dann: Ich will wie 


GBeift, dem wird e& nicht vergeben, Weber |per umfehren in mein Haus baraus ich 


in diefer noch in jener Welt,” vuc. 12, 10. 


gegangen bin. Und wenn erfommt, fofin= 


33. Seget* entweber einen guten Baum, | det er es mäßig, gekehret und geſchmuͤcket. 
8 wird die Frucht gut; oder feget einen| 45. So nebet er bin, und nimmt zu fich 
aulen Baum, fo wirb bie Frucht faul.|fieben andere Geifter, bie ärger find, denn 
Denn an ber Frucht erfennet man den|er felbft; und wenn fie hinein kommen, 


Baum ”"%.711. 
34. Ihr Dtterngezüchte, 


wohnen fie alldaz * unb wird mit bemfels 


h 
wie koͤnnet ihr ben Menfchen hernach ärger, denn «8 


Sutes reden, dieweil ihr böfe ſeyd? Weß|yorhin war. Alfo wird es auch biefem 


bas Herz * voll if, deß gehet ber Mund|argen 
5 


er. “Puc.6,43 a 


35. Ein guter Menſch bringet Buteb|te, fiehe, * da 
hervor aus feinem guten Echap des Der:|feine Wräb 


Geſchlecht geben. * 2 Petr. 2, 20. 

46. Da er noch alfo zu dem Voll reber 
ftanden feine Mutter und 
er braußen, bie wollten mit 


zens; und ein böfer Menfch bringet Bde|ipm reden. * Marc. 3,31. Euc. 8, 19. 


fe8 hervor aus feinem böfen Schat. 


47. Da ſprach einer zu ihm: @iche, 


36. Ic) fage euch aber, daß die Menſchen deine Mutier und beine Brüber fichen 


möüffen Rechenſchaft geben am jünagften 
Beriht von einem jeglihen * unnügen 
ort, das fie geredet haben. ” Epb. =, 29. 
37. Aus deinen Worten wirft bu gerecht: 
fertiget werben, und * aus beinen Worten 
wirft bu verbammet werben. Oiob 15, 6. 
38. Da antworteten etliche unter ben 
Scähriftgelehrten und Phariſaͤern, und 
ſprachen: Meifter, * wir wollten gerne ein 
Zeichen von bir ſehen.“ c. 16,1. Marc. 8, 11. 
39, Und er antwortete, und fpradh zu ib: 
nen: * Die böfe und ehebrecherifhe Art 
fucht ein Zeichens und es wird ihr fein 
Zeichen gegeben werden, benn das Zei: 
chen des Propheten Jonas. ” c. 18,4. 
Yuc. 11, 20.30, 
40. Denn gleihwie * Jonas war brey 
Tage und drey Nächte in des Wailfifches 


draußen, und wollen mit dir reden. 

48. Er antwortete aber, und ſprach zu 
dem, der es ihm anfagte: Wer ift meine 
Mutter? Und wer find meine Brüder? 

49. Und redte die Band aus über fei: 
ne Zünger, und ſprach: Siehe da, das 
ift meine Mutter und meine Brüber. 

50. Denn * wer ben Willen thut mei: 
ned Vaters im Himmel, derfelbige ift 
mein Bruder, Schwefter und Mutter, 

x c, 7,21. Ich. 6, 40. 
Das 13. Lapitel, 

Gleichniſſe von der Kirche Chriſti 
Kraft — Worts. Kirqe Ebriſti und 
1. An bemfelbigen * Tage ging Jeſus aus 
dem Haufe, und jegte fi an das Meer. 

Marec. 4, 1, 
2. Und es verfammlete fich viel Volks 


Bauch; alfo wird des Menfhen Sobn|zu ihm, alfo, daß er in das Schiff trat, 
drey Zage und drey Nächte mitten in ber | und faß, und alles Wolf ftand am Ufer. 


Erbe ſeyn. "Ion. 2, 1.2 


3. Und ex * vebete zu ihnen mandyer 
3 dur 


48 Gleichniſſe, Ev. Matthät 13, und berfeiben 


durch Gleichniſſe, und ſprach: Siche, es| 18. &o * höret nun Ihr diefes Gia 
ging ein Saeman aus zu fäen. niß von dem Chan. —W 
Reich hoͤret, und nicht verſtehet; fo font 
Pi *6 da kamen die Voͤgel, und fra⸗ ber Arge und reißt e8 hin, mas ba gefln 
5. Gtliches fiel in das Gteinigte, da ea| 1: in„Tein Deras umb der iſt es, berm 
nicht viel Exde hattes und ging bald auf, | "50. nr ale Zn 
barum, daß es nicht tiefe Erde hatte, ft ber te auf das Giteinigte geil 
6. Ai aber die Sonne aufı ing, ver: bötet, und * —S dus De 
weltte es, und bieweil es niht Wurze «6 fait 
hatte, ward es dürre. mit Seudenz * 1.58, 2 
7. Etliches fiel unter bie Dornen 5 und bie 
Dornen wuchſen auf, und erflichten es. 
Bi et fiel Pr er gut hs und 
ug Frucht, etliches hundertfältig, etli⸗ . 
des fechpigfältig, eliche® brepfigfältig. ig per im ua mann Sie Dornen gef 
9. Wer Opren hat zu hören, ber Höre, Ingret, und bie Sorge diefer Mei mm 
10. Und die Juͤnger traten zu ihm, und | Fetruͤg bes Reichthums erfticht das Watt, 
ahen: Warum redeſt bu zu ihnen und Pa et nicht 
ch GSleichniſſe? " Euc. 8,9. "53 De a Gag hi Sand id 
11. Er antwortete, und ſprach: Euch der ifts, wenn Semanb has Wort hören 
ift gegeben, baß ihr das @eheimniß ded|yerftchet es, und ba 
Simmelceich8 vernejmet; biefen aber it] md —* trägt —— — 
en —E da hat, dem wird gege⸗ aber fechgigfältig, etlicher breypigfäitig. 
ben, daß er bie Fälle h abes wer oe (Evangelium am 5. Sonnt. nad Epipk) 
nicht bat, von dem wird auch genommen, 24 Gr legte ihnen ein anderes Gleide 
das er hat. *c.25.20. niß vor, und ſprach: Das Hi i 
13. Darum rede ich zu ihnen durch iſt gleich einem Menſchen, der guter 
Gleichnifſſe. Denn mit fedenben Augen fe:|Saamen auf feinen Adler fäete. 
den fie nicht, und mit hoͤrenden Ohren hö:| 25. Da aber bie Leute fchliefen, Tas 
zen fie nicht3 denn fie verftehen es nicht, [ein Br und — wwiſchen 
14. Und über ihnen wird bie Weiſſa⸗ EN, URD HEN N. 
Yung Jeſaia vrfüllet, die * da fagt: Mit * —— wuqhs. und drut 
den Ohren werdet ihr hören, und werdet — ſan ‚na audı das Unkraut. 
es nicht verftehens und mit fehenben Au:| 27. Da on ie Knechte zu dem* Han: 
gen werbet ihr fehen, und werdet es meht vater, und ſprachen: ‚Herz, Haft bu nidt 
bernehmen. * €f-6,9. 10. Sue. 5, 10. ix. guten Saamen auf beinen Adler gefüd? 
15. Denn biefes Bots Herz iſt verſtockt, Woher hat er denn bad Unkraut?’ 12 
und ihre Ohren hören Übel, und ihre Au:| 28. Er ſprach zu ihnen: Das hat ber 
gen ſchlummern, auf daß fie nicht dermal⸗ Feind gethan. Da ſprachen die Kuedte: 
eins mit ben Augen fehen, und mit den Oh⸗ Willſt du denn, daß wir hingehen, und 
ven hören, und mit bem Herzen verftehen, es auögäten? 
und fid) belehren, daß ich ihnen haͤlfe. 29. Er ſprach: Rein! auf daß ihr niht 
16. Aber * felig find eure Augen, daß fie) dugleich den Weizen mit ausraufet, fo dx 
fehen, und eure Shren, daß fie hören. bas Unkraut auögätet. 
"Yc. 10.23, 30. Laſſet beides mit einander machen 
17. Wahrlich, ih fage euch: * Biele|bi6 zu ber Erntes und um der Ernte Zeit 
Propheten und Serechte haben begehret| will ich zu den Schnittern fagen: Samm 
gu fehen, das ihr fehet, und haben es let zuvor das Unkraut, und bindet es in 
nicht gefehens unb zu hören, das ihr ho⸗ Vuͤndlein, daß man es verbrenne ; aberben 
tet, und haben e8 nicht gehöret. Weizen fammlet mir in meine &cheuren.) 
* £ue. 10, 24 31. Ein anberes Füichniß legte ex ihamn 
vor, 















bern er iftwetterwenbifch 3 wenn ſich Zr*- 
fal und Verfolgung erhebt um des Wort 
willen, fo ärgert er fih bald. * Erf.3n. 


21. Aber er hatnicdt* Wurzelin ihm, fen | 
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vor, und ſprach: * Das Himmeilreich iftIchen ein M and, und ver 

gleich einem Sen ‚ .bas ein Dienfclund ging bi — ber bee 

nahm, und Gete * auf inen Acker. gen, und verkaufte alles, was er hatte, 
’ . uc. 19, ” { 

32. Welches das Heinfte if unter allen!" Faufte ben der.” © 16, am Put 3 8 
Saamen; wenn e8 aber erwädhlt, fo ift 5. Abermal ift gleich das Bimmeirelch 
e8 bad größefte unter dem Kohl, und| Tem Kaufmann, der gute Derlen fuchte, 
wich ein Banım, Daß bie Bögel unter dem ans io ba ein Eine tölihe ee aesle 

immel kommen, und [ns erTaufle a 
ven Bweigen,. wohnen unter feiz| „og e hate, und hf biefelbige, 2 
33, Ein anderes Gleichniß rebete er zu en 

nen: Das immer e ift ein hi 47. Abermal ift glei, das Himmelrelch 

auerteige gleich, den ein Weib nahmjerem Netz, da ins Meer geworfen ifb, - 
ınb vermengte ihn unter drey Gchefjer| Fit man allerley Gattung fänget, 

Mehl, bis daß es gar burchfäuert warb, | 48. Wenn es aber voll ifts fo ziehen fie 

* Que, 13, 21, es heraus an das Ufer, fiten und lefen 

34. Solhes alles zebete Jeſus durch die guten in ein Gefäß zufammen, aber 
Bleichniffe zu dem Volk, und ohne Bleich- | bie faulen werfen fie weg. 
iffe redete er nicht zu ihnen. Marc. 4, 33.) 49, Alſo wird es auch am Ende ber 
35. Auf daß erfüllet würde, das geſagt Welt gehen. Die Engel werden auöges 
E bucd) ben Propheten, * ber ba fpricht:|hen, und bie * Boͤſen von den Gerechten 
ich will meinen Mund aufthun in Gleich⸗ |feheiden, * c. 25, 32. 
iffen, und will ausfprechen bie Heimlich-| 50. Und werben fie in ben euerofen 
eiten von Anfang der Welt. * 91. 78,2. |werfen: da wird Heufen und 67 
36. Da ließ Jeſus das Wort von ſich, pen ſeyn. 
nd kam heim, nd feine Sänger traten zu| 51. Unb Iefus ſprach Au Ihnen: Habt 
ym, unb ſprachen: Deute uns diefes ſihr das alles verftanden? Sie fprachen: 
Bteichniß vom Unkraut auf dem Ader, Ja, Herr. , , 
37. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: | „2% Da fprad) er: Darum, ein jeglicher 
)e8 Menſchen Sohn ift e&, der ba guten ——— ra, sum Himmelreich ges 
Saamen fäet. lehrt, ift gleich einem Oausvater, ber aus 

ame iind bie Kinder des Reiche, Das 

nEraut finb die Ri 53. Unb es begab fich, * da Jeſus biefe 

ſi bie, Kinder ber KBospeit. Gloichniſſe vollendet Hatte, ging er von 

39. Der Feind, der fie fäet, If der Teus dannen, "Luc. 4, 16. ꝛc. 

L Die Ernte iſt das Ende ber Wete.| 5% Uns kam in fein Baterland, und 
ie Schnitter find die Engel, lehrete fie in ihren Schulen, alfo auch, 
FO. Gleichwie man nun das Unkraue|daB fie ſich entfegten, und fpradien: Wo: 
ıögätet, und mit Feuer werbrennet; fo her kommt biefem ſolche Weißheit und 
irb es auch am Ende biefer Welt gehen. Pe * er nit eines Bi ; 
HM. Des Menſchen Sohn wi 1 Poges ‚er miogt ei IMmmermann 
1 fenden; nen fie — rer Sohn? Heißt nicht feine Mutter Maria? 
8 feinem Reich elle Xergerniffe, und Und feine Brüder Jakob, und Joſes, unb 
da unrecht thum, * c. 25, 32. ’ Simon, und Judas? * Luc. M 22. x. 

2. Und werden fie in den Fenerofen] 56. Und feine Schweftern, find fie nicht 
efen: ba * wich ſeyn Heulen und Bähns|alle bey uns? Woher koninit ihm denn 
ıppen. *c.8,12.0.22,13. das alles? 

3. Dann * werben die @erechten leuch⸗ 97. Und ärgerten fig an ihm. Jeſus 
ı, wie bie Sonne, in ihres Vaters aber ſprach zu ihnen: * Gin Prophet gilt 
ich. Wer Ohren bat zu hören, der nirgend weniger denn in feinem Waters 
rei * Dan. 12,2. lande unb in feinem. Haufe.” Jod. 4 4. ıc 
4. %bermal iſt gleich, dad Himmelceih| 58, Und er that daſelbſt nicht viele Zei⸗ 
em verborgnen Schat im Adler, wels um u Unglaubens willen. 2 

2 as 
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Das 14. Capitel, 


Chri 
1. 
Jeſu vor den Bierfärften Herodes. 


" Murc. 6, 18. Puc. 9, 7. 
2, und er ſprach 


wunderbarer Segen, Gang und £ 


er ſolche Thaten. 


3. Denn“ Herodes hatte Johannem ge: 
griffen, gebunden und in das Gefaͤngniß 
gerät, von wegen ber Herodias, feines 


ruders Philippi Weib. 
« Marc. 6, 17. 1. Lue. 3, 19. 2%. 


4. Denn Johannes hatte zu ihm gefagt: 


Es tft * nicht recht, daß bu fie ha 
“3 Mof 18 


. 18, 16. 
5. Und er hätte ihn gesne getöbtet, fuͤrch⸗ 


Sohannis, des Täufers, Enthauptan 
ie. 
Zu * der Zeit Tam das Geruͤcht von) 17. 


zu feinen Knechten: 
Diefer ift Johannes, der Täufer; Er ift 
von ben Todten auferftanden, darum thut 


Petrus ſinkt. 

16. Aber Jeſus ſprach zu ihnen: Es il 
nicht noth, daß fie hingehen: * gebt Ir 
ihnen zu effen. * &uc. 9, 13. 

ie ſprachen: Wir Haben hier nidti, 
denn fünf Brodte und ziveen Fiſche. 

18. Und er ſprach: Bringet mir fie be. 

19. Under hieß das Volk fich lagern æ 
das Gras, und nahm bie fünf Bram 
und die zween Kifche, fahe auf gen = 
mel, unt dankte, und brady es, und 
bie Brodte ben Sängern; und biz 
ger gaben fie dem Volk, 

20. Und fie * aßen alle, und wurden fatt, 
und hoben auf, was übrig blieb von Wire: 
ten, zwölf Koͤrbe voll. * Mare.n, 2. & 

21. Die aber gegefien hatten, derer we: 
zen bey fünf taufend Mann, ohne Bas 
ber und Kinder, 


tete ſich aber vor dem Wolf: benn fie hiei⸗ 22- Und alfobald * trich Jeſus feine Jän 


ten ihn für einen Propheten, 


6. Da aber Herodes feinen Jahrestag be: 
Herodias 


ging, da tanzte die Tochter der 
vor ihnen. Das gefiel Herodi wohl. 


7. Darum verhieß er ihr mit einem Eibe, 
er wollte ihr geben, was ſie fordern wuͤrde. 


ger, daß fie in das Schiff traten, und ve 
ihm perüber fuhren, bis er das Wolf von 
ich ließe. * Marc. 6,45. Joh. 6, 12. 

23. Und ba er bas Volk von ſich gelak 
fen hatte, flieg er auf einen Berg allem, 
daß er betete. Unb am Abenb war e 


„8. Und als fie zuvor von ihrer Mutter| allein bafelbft. 


zugerichtet war, ſprach fie: Gieb mir ber 
auf einer Schäffel das Haupt Johannis, 


bes Täufers, 


9, Unb ber König warb traurig; doch 


24. Und das Schiff war fchon mitzen auf 
dem Meer, und litte Roth von ben Wels 
len; denn der Winb war ihnen zuwiber. 

25, Aber in ber vierten Nachtwache fara 


um bes Eibeswillen,und derer, bie mit ihm Jeſus zu ihnen, und ging auf bem Mecr. 


zu Zifche faßen, befahl ex e& ihr zu geben. 


10, Und jaidte hin, 
Sohannem im Befängniß. 

11. Und fein Haupt warb bergetragen 
in einer Schäffel, und dem Maͤgdlein ge: 
geben ; und fie brachte es ihrer Mutter. 

12. Da kamen feine Jünger undnahmen 
feinen Leib, und kegruben ihn, und kamen 
und verfündigten das Jeſu.“ Marc. 6, 29, 

13. Da * das Jeſus Hörete, wich er von 
bannen auf einem Schiff, in eine Wuͤſte 
allein. Und dba das Volk bas hörete, folg: 
te es ihm nad) zu Fuß aus den Städten, 

"N aıe, 6, 31. 32. 

44. Und Jeſus * ging hervor, und fahe 
das große Volk; und es jammerte ihn 
derfelbigen, und heilete ihre Kranken. 

. .6 


„io ‚9. 
15. Am Abend aber traten eine Juͤnger 
zu ihm, und ſprachen: Dies iſt eine Wuͤſte, 
und die Nacht faͤllt daher; iaß das Volk 
von dir, daß ſie hin in die Maͤrkte gehen, 
sund * ihnen Speiſe faufen. * Job. 6. 5. ıe. 


und enthauptetel dem 


26. Unb ba ibn bie Zünger fahen auf 
Meer gehen, fe, u 
fpradhen: 8 ift * ein Geſpenſt; u 
ſchrieen vor Furcht. Luc. 26, 37. 

27. Aber alfobalb redete Jeſus mit ih⸗ 
nen, und ſprach: Seyd getroftt Ic bin 
es; fürchtet euch nicht. 

238, Petrus aber antwortete ihm, umb 
ſprach: Herr, bift Du es, fo heiß mich zu 
dir kommen auf dem Waſſer. 

29. Und er ſprach: Komm ber. Unb Pe 
trus trat aus dem Schiff, und ging auf 
dem Waffer, daß er zu Jeſu käme, 

30. Sr fahe aber einen ſtarken Bınt. 
Da erſchrak er, unb hob an zu finten, 
fhrie und fprady: ‚Herr, hilf mır! 

31. Iefus aber tedite bald bie Haud 
aus, und ergriff ihn, und ſprach zu ihm: 
* DO du Kleingläubiger, warum zmerfels 
teft du? * 5, 30. c. 8, 26. )ac. 1, 6 


32. Und fie troten in das Schiff, umb 
der Wind fegte lich, 
33, Di 
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33. Die aber im Schiff waren, kamen und fpraden: Weißt bu auch, daß fi 
und fielen vor ihm nieber, und fprachen:|die Phariſaͤer ärgerten, da fie das Wort 
Du bift wahrlich Gottes Sohn, oͤreten? 

34, Und ſie ſchifften ginuver, und famen| 13. Aber er antwortete, und ſprach: Als 
in das Land Genezareth. le Pflanzen, die mein himmliſcher Water 

35, Und ba bie Leute an bemfelbigen|nicht gepflanzet, die werben ausgeretts 
Drt feiner gewahr wurben, ſchickten fiejtet. 
aus in das ganze Land umher, und brady=| 14. Laſſet fie fahren, fie find * blinde 
wen alleriey Ungefunde zu ihm, Blinden: Leiters wenn aber ein Blinder 

36. Und baten ibn, daß fie nur * ſeines den andern leitet, fo fallen fie beide in 
Kleides Saum anrühreten. Unb alle, bie|die Grube, * Luc. 6,39. Roͤm. 2, 19. 


ba anrüpreten, wurben gefunb, 15. Da antwortete Petrus, und fprad 
* 9,21. Euc.6,19. - zu ihm: Deute ung dieſes Gleichniß. 
‚Das 15. Capıtel, 16. Und Iefus ſprach zu ihnen: &eyb 
Bon Menfchenfagungen ; dem canandifchen | She denn auch noch unverftändig? 
Weibe; viertauſend Mann geſpeiſet. 17. Merkt ihr noch nicht, daß alles, was 


N „zum Wunde eingehet, bas gehet in ben 
1, Da — Ak ud, und wird durch ben natürlichen 
fpraden: ’ Gang ausgeworfen? Munde h 

2, Barum üuͤbertreten beine Sänger ber as aber zum Kunde heraus ges 
elteften Xuffäge? Sie walchen igre|b«t, ba& Fommt auf bem Herzen, unb bad 
Haͤnde nicht, wenn fie Brobt eflen. verunteiniget ben enfhen. 

2. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 19. Denn * aus bem Herzen kommen ars 
Warum Übertretet denn Se Bottes Ge⸗ſge Gedanken, Mord, Ehebrud, Vurerey, 
bot, um eurer Auffaͤte willen? Dieberey, falfche Zeugnifle, eäfterung. 

% 0 UV Ye 120, 9 
u hen re aber Barre 20. Das find bie Gtäce, Die ben Mens 


erben, [hen verunreinigen. Aber mit ungewas 
Mutter flucht, ber ſou bed Zodes ſterben. ſchenen Haͤnden eſſen, verunreiniget den 


5. Aber Ihr lehrei: * Wer zum Vater Menſchen nicht. 
oder zur Mutter ſpricht: Wenn ichs opfes|(Gvangelium am Sonntage Reminifcere,) 
re, fo iſt Died viel nlger ber Hut wohl. og, Und Jeſus ging* aus von bannen, 
6. Damit gefchichet es, daß Niemandjund entwid in die Begend Tyrus und 
hinfort ‘feinen Vater oder feine Mutter] Sidon. * Marc. 7, 24. 
ehret; und habt alfo Gottes Gebot auf:] 22. Und fee, ein cananäifches Welb 
zehoben, um eurer Auffäge willen. ging aus berfelbigen Grenze, und ſchrie ihm 
T. Ihr Heuchler, es hatwohl * Iefaias —— fprach “a De bu Sohn Dar 
| nd gefpr ; / e Tochter 
yon euch oeeiſaget, Kr ip chen wird vom Teufel Übel geplaget.” c. 20, W. 
8, Dies Bolt nahet ſich zu mirmitfeinem| 23. Unb er antwortete ihr fein Wort. Da 
DRunde, und ehret mich mit feinen Eips|traten zu ihm feine Jünger, baten ihn, und 
ven, aber ihr Herz ift ferne von mirz ſprachen: * Laß fie doch von dir, denn fie 
9, Aber vergeblih dienen fie mir, biesIfchreyet ung nad. * Pi. 3, 6. 1. 
veil fie lehren folche Lehren, die nichts 24. Er antwortete aber, und ſprach: Sch 
enn Dienfchengebote find, bin nicht gefandt, denn nur zu ben * verlor: 
40. Und * er rief das Volk zu fih, und nen S afenvon dem Haufe Sfrael, * c- 10,6. 
prach zu ihnen: Höret zu, und verneh⸗ 25. Sie Fam aber, und fiel vor ihm nies 
net ea! * Marc. 7, 1%. der, und ſprach: ‚Herr, hilf mir! 
11. Was zum Munde eingehet, bas| 26. Aber er antwortete, und fprad: 
erunreiniget ben Menfhen nicht; ſon⸗ Es ift * nicht fein, daB man ben Kindern 
ern was zum Dlunde ausgehet, bad verslihe Brodt nehme, und werfe es vor die 
nreiniget ben Menſchen. nde, * Ware. 7, 27. 
42 Fa traten feine Jünger zu ihm! 27. Gie ſprach: Ia, Herr; aber u 
en 





‘22 Sleben Brebte. Ev. Matthaãã 15. 16. Geuerteig ber Pharifecr. 


eſſen die Hünblein von den Brofamlein,ibucher zu ihm; die verfuchten ihn uns 
die von ihrer Herren Zifche fallen, forberten,, baß er fieein Zeichen vom Gi= 
38. Da antwortete Zefus, und ſprach zu |mel fehen ließe, ” Marc. 8, 11. 
ihr: OWeib, * dein @laubeiftgroß! dir ge⸗/ 2. Aber er antwortete und fpradh: * Dei 
(hehe, wie du willft! Und ihre Tochter warb| Abends fprechet ihr: Es wird ein ſchoͤne 
geſund zu derjelbigen Stunde,” <. 8, 1U. 13. Tag werben, benn der ‚Simmel ift rott; 
29. Und * Jefus ging von bannen für: * £ue. 12, A. . 
baß, und kam an das galiläifheMeer,und| 3. Unb des Morgens ſprechet ihr: G 
ging auf einen Berg, und fegte ſich allda. wird heute Ungewitter feyn, benn ber um 
Marc. 7,31. mel ift roth unb truͤbe. Heuchler, bei 
30. Und e& kam zu ihm viel Volks, bie) Himmels Geſtalt koͤnnet i 
atten mit fi) *Lahme, Blinde, Stumme, koͤnnet ihr denn nicht aquch bie * 
ppel, und viele andere, unb warfen ſie dieſer Zeit beurtheilen? * «11, 4. 
Jeſu vor bie Füße; und er heilete fte, 4. Diefe böfe * und ehebrecheriſche Ac: 
* c. 11,5. Ei. 35, 5. Luc. 7, 22 fudt ein Zeichen; und fol ihr kein Je: 
31. Daß ſich das Volk verwunderte, da chen gegeben werden, denn das 
fte [den daß bie Stummen redeten, die des Propheten + Jonas. Und er lief ir, 
el gelund waren, bie Lahmen gin⸗ und ging davon. c. 12, 30 40. 
linden ſahen; und prieſen den kuc. 11,29. 91. 1 Ion. 2, 1. 
Gott Ffraels. IL 5. Unb ba feine Sünger waren 
32. Und Iefus * rief feine Junger zu|gefahren, hatten fie vergeſſen Sroͤdt mit 
fi, und ſprach: Es jammert mid) des ſich zu nehmen. 
Wolke, denn fie nun wohl drey Zage bey| 6. Jeſus aber ſprach zu ihnen: che 
mir verharren, und haben nichts zu eſſen; zu, und * hütet eu) vor dem + Sauer 
und ih will fe nicht ungegefien von mir |teige der Phariſaͤer und Sabburcäer. 
laffen, auf daß fie nicht verfhmachten auf] * Ware. 8, 15. Eue. 12,1. 1@al.5,9. 1 Eor.S,6 
dem Wege. * Marc. 8, 1. 7. Da dachten fie bey fich ſelbſt, mb 
33. Da fprachen zu ihm feine Sänger: ſprachen: Das wird es ſeyn, daß wir nicht 
Woher mögen Wir fo viel Brodts neh: |haben Brobt mit und genommen. 
men in der Wüfte, das wir fo viel Volks 8. Da das Jeſus vernahm, ſprach er zu 
fättigen? ihnen: * Ihr Kleingläubigen, was 
34. und Jeſus ſprach zu ihnen: Wie vie-|mert ihr euch doc, daß ihr nicht habt 
le Brodte habt ihr? Sie ſprachen: Sie|Brobt mit eud) genommen? * c- 6,30. 


: 


i 


i 


ben, und ein wenig Fifchlein. 9. Vernehmet ihr noch nichts? Sedenlet 
35. Und er hieß das Volk ſich lagern auflihr nicht an die* fünf Brobte, unter bie 
bie Erbe. nf taufend, und wie viele Köche ie ba 


36. Und nahm bie fieben Brobte, und Jaufhobet? *c. 14, 17. Job. 6, 9. 
bie Kifche, * dankte, brach fie, und gab fiel 10. Auch nicht an bie * ficben VBrodee, 
feinen Sngern; unb die Zünger gaben |unter die vier taufend, und wie viele Koͤr 
fie dem Voll, * Marc. 8, 6. be ihre da aufhobet? * «- 15, 38.37. 

37. Und fie aßen alle, und wurben fatt;| 11. Wie verftehet ihr bean nicht, def 
und hoben auf, was überblieb von Brofsjih euch nicht fage vom WBrobt, wern ih 
ten, fieben Körbe voll, fage: ‚Hütet euch vor bem Sauerteige ber 

38. Und die da gegeffen hatten, derer |Pharifäer und Sabbuchr? 
waren vier taufend Mann, auögenommen| 12. Da verflanden fie, daß er nicht gefagt 
Weider und Kınder. hatte, daß fie ſich hüten follten vor bem 

39. Und da er das Volk hatte von ſich Sauerteige bes Brodts, fonbern nor * ber 
gelaffen, trat er in ein Schiff, und Fam Lehre der Pharifer und Sadducaͤer. S 49 
in bie Grenze Magbala. (Evangelium am Tage Petr: und Pauli, 

Das 16. Lapitel. 13. Da * kam Jeſus in die Gegend ber 

Bon ber Phariſaͤer Zeiyen unb Sauertei⸗Seadt Caͤſarea Philippi, und fragte feine 
geyperi Belennenib und Schloͤſſel; Eprifti Söager, und fra: Wer fagen bie Leute, 

eiden und feiner Angehörigen Kreuj. daß des MRenfchen Sohn fep? " Marc a2 
4. Da * traten die Pparifder und Gabe] 14. Cie fpragden: Gtliße foden. de 


Petri Betenneniß. 29.Matehäi 16.17. Bexrkittung GChriſtt. © 


kepft Iohannes der Zäufers die anderm,| 27. Drum es wird je gefchehen, daß bei 
bus ſeyſt Elias; etliche, bu fepft Ieremias,| Menſchen Sohn komine in ber. Herrlichlet 
ober der Prop einer. feines Natere, mit feinen Engeln; und 
15. Er fpra zu ihnen: Wer fagt denn alsdann wird er * einem jeglichen vergel⸗ 
Sr, daß ich ſey? ten nach feinen Werken, Röin. 2, 6. ıc, 
6. Da untiwortete Simon Petrus, und| 28. Wahriich, ich fage euch: * Es fichen 
forad) : * Du biſt Ghriftus, bed lebendigen | etliche hier, die nicht fchmeden werben 
Gottes Sohn: 309. 1,40. Ioh.6, 60. Mc. 8,29 den Tod, bis baß fie des Menſchen Sohn 
17. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu kommen fehen in feinem Reich. 
— ea en bu, ct —* re 3 Marc, 9,1. Lux. 9, 27. 
enn * Bleifh u ‚hat bir das nicht Das 17. Capitel, 
geoffenbaret, fondern meinBater im Aim⸗Chriſtus wird verklärer, der Mondfüchtige 
mel, "ıror. 21. Saı,ao geheilet, der Zinsgroſchen entrichtet. 
‚38. Und —* len » Miet Pe: Evangel.am6. Sonnt. nad Epiphanias,) 
us, und auf biefen Zelfen will ich bauen 
meine Gemeine, und die Pforten ber Hölle 1» Und nach * 5*8* zoo nahın 
ſollen fie nicht überwältigen. * Job-1, 42. du na Kira u neun, ee 
Schläffel geben. Alles, was bu auf Erben 


: ’ heat 2. Und wart * zet vor ihnen, und 
binden wirft, fol aud) im Himmel gebun: |;,; 
ven feyn; und alles, woo8 bu auf Exben fein Angeficht Leuchtete wie bie Somme, und 


loͤſen wirft, fol aud) im Himmel los feyn. feine Kleber, wurden weiß, als ein Licht. 


“6 18,18. 3, Und fiehe, da erfchienen ihnen Mofes 
X. Da verbot er feinen Büngern, daß und — Be * 2 ei mit Mi ra 
fie Niemand [een folten ‚daß Er Iefus,| 4, Petrus aber antwortete, und ſprach 
ber Shrift, wäre.] zu Sefu: Herr, bier if gut ſeyn; wiliſt du, 
21. Bon*ber Zeit an fing Jeſus an, und [e wollen wir bier drey Hütten machen, 
jeigte feinen Iüngern, wie er muͤßte bin|dir eine, Moſi eine, unb Elias eine, 
jen Zerufalem gehen, und viel leiden von| 5. Da er noch alfo redete, fiche, da übers 
en Xelteften, und Hobenprieftern,, und ſchattete fie cine lichte Wolle. Und fiehe, 
Schriftgelehrten, und getöbtet werben, | eine Stimme aus der Wolkefprah: * Dies 
ınd am dritten Tage auferftehen.* c.17,22.|if& mein lieber Sohn, an w 
Frag Und en zu ihn 8 ra, fube Wohlgefallen babe, ken ſollt ihr hören, 

an, und ſprach: Herr, ſchone deiner ” c. 3, 17. 26, 

efbft, das wiberfahre bir nur nicht! 6. Da das bie Jünger höretens fielen fie 
23. Aber er wanbte fih um, und ſprach uni Angeficht, und erfchraten fehr. 

u Petro: Hebe bih,* Satan, von mir, bu| 7. Jeſus aber trat zu ihnen, * rührete 
iſt F ärgerlich 5 denn du meineft nicht AA A Stehet auf, und fuͤrch⸗ 
ondern was menſchlich ift. . Br 40. 
vos wat Sam, 19, 22. rau if 8. Da fie aber ihre Augen aufhoben, ſa⸗ 

24. Da ſprach Iefus zu feinen Juͤn⸗ hen fie Niemand, denn Iefum allein, 
ern: * Will mir Jemand nachfolgen,der | 9. Und ba fie vom Berge herab gingen, 
erleugne fich felbft, und nehme fein|gebot ihnen Iefus, und ſprach: Ihr follt 
dreuz auf fi, und folge mir. dies Gefiht * Riemanb fagen, bis des 
” c,10, 33, Marc. 8, 34. Luc. 9, 23, Menſchen Sohn von den Zobten aufers 
25 Denn wer * fein Leben erhalten will, ſtanden ift.] * c. 18, 20. 
er wirb ed verlierenz wer aber fein Ler| 40, und feine Sänger fragten ihn, und 
en verlieret um meinet willen, ber wird ſprachen: Was fagen denn die Schriftges 
t finden. ” tur. 17, 33. ı€. lehrten, * Elias müffe zuvor Zommen ? 
26, Bias * huͤlfe es dem Menſchen, ſo er bie “611,14 Mal. 4, 5. 
anze Welt gemönne, und nähme bo) 11. Sefus antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
Schaden an feiner Seele? + Oder wasinen: Elias [oil ja zuvor kommen, und als 
ann der Menſch geben, bamit ex feine Gees les zurecht bringen. 
wiedet ISfe 3" Murc.8,36.20:.9,25-191.0,0.| 12. Doch ih fage euch: Es iſt Tan 
” 08 








26 Weondiichtiger. Ev. maithaãi 17. 18. Yergeruif. 


ſchon gefommenz und fie Haben ihn nicht, oder Binfe? Mon ihren Kindern, dern 

erkannt, fonbern * haben an ihm gethan,| Bremben ? 

was fie wollten. Alſo wird auch des 26. Da ſprach zu ihm Petrus: Bon ken 

Menſchen Sohn leiden mäffen von ihnen. Bremben, Selus ſprach zu ihm: So ſun 
c. 14, —. J. ie Kt . 

13. Da verflanden bie Jünger, daß er| 27, Auf dp aber wir fic nicht Argem, 
von Johannes, dem Täufer, zu ihnen ges if gehe bin an bad Meer, und wirf ie 
redet hatte. Angel, und den erften Kıfd), der beruf 

14. Und da fie zu dem VBulllamen, * trat fährt ‚ den nimm3 und wenn bu feines 
zu ihm ein Menſch, und fiel ihm zu Füßen, | Mund aufthuft, wirft du einen Gate 


Kar, de. Luc. U, 3 


3. ®. . 

15. Und ſprach: ‚Herr, erbarmebidh Über a Fed und gich ink 
meinen Sohn, denn er iſt mondſuͤchtig, Das 18. Capitel. 
und bat ein ſchweres Leiben, er fällt oft| Zon Aergerniß, Gewalt der Schlägel, um 
ins Keuer, und oft ind Waſſer; brüderlihen Berföbnung. 

16. and ich habe ihn zu a a er am &. Michaelis⸗Zage.) 
gebrarit, und ſie konnten ihm nicht heifen.|4, Zu derſelbigen Gtunde traten ie 

17. Jeſus aber antwortete, und ſprach: .. 
D du ungläubige und verkehrte Art, wie Zünger zu Iefu, unb Ipraden: Bat 


lange foll id) bey euch fenn ? Wielange foll doch der Groͤßeſte im Himmelreih? 


"Marec.9,34 X, 
ich euch dulden ? Bringet mir ihn hierher. us rief ein Kind und 

18. Und Iefus bedropete ihn; und det| im ca Taken nen ae fh, und Pb 
Zeufel fuhr aus von ihm, und der Knabe| 3, Und fprad: Wahrlic, ich fage end, 
ward gefund zu derfelbigen Stunde, es fey denn, baß ihr euch umkehrct, un 

19. Da traten zu ihm feine Jünger bes|* werdet wie die Kinder, fo werdet ihe 
fonders, und fpraden: Warum konnten | nit in das Himmelceicy Eommen, 

Wir ihn nicht austreiben? *c, 19, 14. Mare. 111, 15. 1 Kor. 1, M | 

20. Jeſus aber antwortete, und ſprach/ 4. Wer fih nun felbft erniebriget, wie 
zu ihnen: Um eures Unglaubeng willen.|bies * Kind, ber ift der Brößefte um Hin 
Denn * ich fage euch: Wahrlich, fo ihrimelreih. ” 1 Petr. 5, 6. 
‚Stauben habt als ein Senftorn, fo möget| 5. Und * wer Ein ſolches Kindanfaimml 
F Tagen zu em Berne: Fe * in meinem Ramen, der nimmt mich auf 

innen derthin; fo wird er ſich heben, 10,0 
und euch wird nichts unmöglich ſeyn. 6. Wer aber * ärgert biefer geringen 

“2.21,21. Marc. 11,23. uc. 17,6.  |@inen, bie an mid) glauben, dem tolle 

21. Aber biefe Art fährt nicht aus, denn|beffer, daß ein in am feine 
durch Beten und Faſten. Hals gehänget, und er erfänfet märe 

22. Da fie aber ihr Weſen haften in Ga⸗ im Meer, da es am tıefften iſt. 
lilaͤa, ſprach Jeſus zu ihnen: *Es ift zu: ” $uc. 17.1.2. Adm. 14, 12. 
künftig, daß des Menfchen Eohn über-| 7. Wehe der Welt ber Aergerniß halber! 
antwortet werde in der Menſchen Haͤn⸗ Es muß ja Aergerniß kommen; bed we 
des *c.20, 17.18. Marc. 9, 31. Luc. 9, 22.| de dem Menſchen, durch welchen Aerget 

c. 18, 31. f. niß fommt! 

23. Und fie werben ihn tädten, und am| 8, &o aber * beine Sand ober bein Di 
dritten Tage wird er auferfichen. Und dich ärgert, fo baue ihn ab, und wirf 
fie wurden fehr deträbt. von bir, Es iſt dir beſſer, daß bu zum chen 

24. Da fie nun gen Gapernaum Famen,|tahm, ober ein pel eingehefts denk 
gingen zu Petro, die den Binsgrofchen| daß bu zmo.Bände oder zween güße 
Prag t bu „rasen: Pflegt Pin; unb werbeft m das ewige Feuer gem 

a nt n insgroſchen zu » c. 5, Ji. Marc. u. 43. 
"20, > ofe zus 9, Und fo dich dein Auge ärgert, reiß eb 

25. Sr ſprach; Ja. Und als er heim|aus, und wirf es von dir. Esiftnirbefler, 
fam, kam ihm Jefus zuvor, und ſprach: daß du einäugig aum Beben eimachel 
Was duͤnkt dich, Simon? Won mem|denn daß da zweh Augen habeft, und wer 
nehmen bie Könige auf Erden den Bolll deſt in das —*— Feuer geworfen. En 
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10. Sehet zu, daß ihr nicht Jemand von| 24. Und als er anfing zu rechnen, kam 
biefen Kleinen verachtet. Denn ich ſage ihm Giner vor, der war ihm zehn tauſend 
euch: Ihre Engel im Himmel fehen allezeit | Pfund ſchuldig. 
das Angeficht meines Waters im Himmel.) 25. Da er es num nicht hatte zu bezah⸗ 

11. Denn*des Menſchen Sohn iftgelom: |ten, hieß der Herr verkaufen ihn, und frin 
men, felig zu machen, das vertoren ift.) Weib, und feine Kinder, und alles, was 

* €. 8,13. Euc. 19, 10. ı Tim 1,15  jer hatte, und bezahlen. 

12. Bas dünket euch? Wenn* irgend ein| 26. Da fiel der Knecht nieder, und betete 
Menfd hundert Schaafe hätte, und Eins ihn an, und ſprach: Herr, habe Geduld 
unter denfelbigen ſich  verirrete: laͤßt er|mit mir, ich will dır alles bezahlen. 
nicht die neun und neunzig auf ben Ber⸗ 27, Da jammertre den Deren deff.bigen 
gen, gehet hin, und fucheft dad verirrete? gnechts, und ließ ihn los, und die Schuld 

* Luc. 18,3. 1 er. 89,6. Eʒ. 34, 11. 12. erließ er ihm auch. 
Er de in Ph daß — es Fr 28. Da ging derfelbige Knecht hinaus, 
— ch me — Bi u euer ſi d und fand einen feiner Mitknechte, der wur 
Hr Mit Ireet fi F neun und hm hundert Groſchen fhuldigs und er 
neunzig, Die MI A erirret jinD. griff ihn an, und würgete ihn, und fprady: 

14. Afo aud*ift e8 vor eurem Bater im Rahle mir, mag bu mir (hutdig bift. 
‚Himmel nit der Wille, daß Jemand von 99, Da fiet fein Mirkuecht nieder, und 
Diefen Kleinen verloren werde. 2 Petr 3,9. 5. ‘ihn, und fpr ad: Babe (Sebuld mit 

15. Sünbigetaber dein Bruber an bir sfo| mir, ich will dir alles bezahlen. 

ehe bın,und * flrafe ihn zwifchen dir und| 30, Er wollte aber nichts fondern ging 
ihm allein, Höret er dich, jo haſt bubeinen hin, und wurf ihn ins Gefängniß, bis 
Bruder gewonnen.“ 3 v1. 19,17. Luc. 17,3. daß er bezahlete, was er fchuldıq war. 

16. Höret er dich nicht, fo nimm noch eis| 31, Da aber feine Mitknechte ſolches fa: 
nen ober zween zu dir, auf baßalle Sache hen, wurden fie fehr berrübt, und kamen, 
beftehe auf zweyer oder breyer Zeugen |und brachten vor ihren Herrn ulles, was 
rund. fi) begeben hatte. 

17. Voͤret er die niit, fo fage es der Ge⸗ 32, Da forderte ihn fein Herr vor fidh, 
meine. Höre er bie Gemeine nicht, ſo und fprad zu ihm: Du Schalkstnecht, 
hatte ihn ald einen ‚Heiden und Zöllner. alle diefe Schuld habe ich dir erlaffen, 

18. Wahrlich, ich fage euch: * Was ihr |dieweil du mich bateſt; 
auf Erben binden werdet, foll auch im| 33. Sollteft * Du denn bidy nicht aud) 
Simmel gebunden feyn; unb was ihrjerbarmen über beinen Mitknecht, wie 
zufG&rben löfen werdet, foll auch im Him: | Ich mich über dich erbarmet habe? 
mel lo8 fegn. * ec. 16, 19. Job. 2, 23. . "Jue2, 13. 

19. Weiter fageich euch: Wo zweenun: 34. Und fein Herr warb sornig, und 
her euch eins werben auf Erden, warum es|Überantwortete ihn ben Peinigern, * bie 
ſt, daß fie bitten wollen, das foll ignen wı:|daß er bezahlete alles, was er ıhm ſchul⸗ 
yerfahren von meinem Bater im ‚Himmel, |dig war. " «. 5, 26. en 

20. Denn wo zween ober drey verfamms| 35. Alfo wird eud) mein himmliſcher 
et find in meinem Namen, da bin ih|Water auch thun, ſo ihr nicht vergebet 
zritten unter ihnen. von euren Herzen, ein jeglicher feinem 
21. Da trat Petrus zu ihm, und ſprach: Bruder feine Fehler.)] 
Derr, wie oft muß ic) denn meinem Bru⸗ Das 19. Lapitel, 
er, der an mir fünbiget, vergeben? Iſts/ Bon Eheſcheidung, Kindern und Reichs 
yesıug febenmal? ſthum. 

27. Sr zu ihm: Ich ſage dir nicht|4. Und * es begab ſich, da Jeſus diefe Res 
teSenmal, ſondern ſiebenzigmal ſiebenmal be vollendet hatte, erhob er ſich aus Sal 
-Zoangelium am 22. Sonnt. nah Trinit.) laa, und kam in bie Grenzen des juͤdi⸗ 
> ı Landes, jenfeit des Jordans. 
>3. Darum tft das Himmelreich gleich ſche jen arr. 82 
regzem Könige, der mit feinen Knechten/ 2. Und es foigete ihm viel Volks nach, 
„echnen wollte. und er heilete fie dafelbft. 3.Du 





° 
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16. Und fiche, * Einer trat zu ihm, unt 



















3. Da traten zu ihm die Pharifäer, vers 
ſuchten ihn, und fprachen zu ipm: Iſt es ſprach: Guter Meiſter, was ſoll ich Gum 
auch rerht, baß ſich ein Menſch fcheibe von|thun, daß ich bas ewige Leben ” 
feinem Weibe, um irgend einer Urfach?|ben? * tue. 13, 18. 

4. Er antwortete aber, und ſprach zu ihe 17. Er aber fprad) zu ihm: Was heiße 
nen: Habt ihr nicht * gelefen, Daß, der im bu mid; gut? Niemanb ift gut, bennbere 
Anfang den Menſchen gemadt hat, der|nige Bott. *Willſt du aber Leben eis 
Per daß ein Mann und Weib ſeyn gehen, fo halte die Gebote,” Euc. 11, 26. . 

oltes 1 Moſ. 1,27.«. 18. Da ſprach er zuihm: Welche? Jeſts 

5. Und ſprach: * Darum wird ein Menſch aber ſprach: Du ſollſt nicht eben. Dr 
Vater und Mutter verlaffen, und an ſei⸗ ſollſt nicht ehebrechen. Du ſollſt nicht fick 
nem Weibe bangen, und werben bie zwey |Ten, Du ſollſt nicht falfches Zeugniß geben. 

re * Vater und Mutter. Unb be 


Ein Fleiſch ſeyn? + ı Mor. 2,28. R . 
ſollſt beinen Naͤchſten lieben als did, ſelbß 


Marc, 10, 7. 1 Cor. 6, 16. Eph. 5, 31. 
6. So ſind ſie nun nicht zwey, ſondern Ein *6 

20, Da ſprach der Juͤngling zu ihm: Das 
babe ich alles gehalten von meiner Ir 


iſch. Was nun Gott zufammen gefüget 
gend aufs was fehlt mir noch? 


bat, das foll ber enſch * nicht ſcheiden. 
"1 Cor. 7, 10. 
7. Da fpraden fie: Warum bat denn], om; 
Moſes * geboten, einen Scheidebrief zu — e— ge —— — 
geben, und ſich von ihr zu ſchelden? haſt, und giebesden Armen, fo orrfbu'r: 
8. Er ſprach zu ihnen: Mofed hat euch | en Schag im Himmel haben; und komm 
erlanbet zu fheiben von euren Weibern, und folge mir nad. * 6.6, 28 duc.16 % 
von eures Herzens Haͤrtigkeit wegen; von| 22. Da der Süngling das Wort höretz, 
Anbeginn aber ift es nicht alfo gemefen. |ging er betrübt von ihm; * benn er hatte 
9. Ich fage aber euch: Wer *fich von feis| viele Güter, * Bi. 62, 11. 
nem Weibe fcheidet (ed fey denn um ber] 23. Jeſus aber fprach zu feinen Juͤngern: 
Hurerey willen) und fregeteineandere, ber Wahrlich,“ ich fage euch, ein Reicher wird 
bricht die re Are 8* abgeſchicdene ſchwerlich ins ‚Immelzeidh tommen. 
eyet, der bricht auch die Ehe.’ c. 5,31.32. . . 10, 23. 
YA Da ſprachen die Zünger zu ihm: 24 Unb weiter fage id) eu: && "R 
Stehet die Sache eines Mannes mit feis leichter, daß ein Gameel burd; ein Rabeb 
nem Weibe alfo, fo ift es nicht gut ehelich Ob gebe, denn daß ein Reiches ind Reif 
sche, en — 
11. Er fprady aber zu ihnen: * Das ⸗ 
Wort fafet nicht jedermann, fondern de⸗ edten fie fich fehr, und ſprachen: Ze, wer 
nen eö gegeben ift. * 1 Cor. 7, 7. 17. kann benn felig werden € 
12, Denn es find etliche verſchnitten, 26. Jeſus aber fahe fie an, unb fprad ze 
die find aus Mutterleibe alfo geborenz (nen: Bey a eufhen IR cs - 
und find ehe verfönitten, bi von De: ih, aber bey Gott find a ge 
fhen verfchnitten find; und find etliche (Evangel. am Tage S. Pauti Bekehru 
verfchnitten, die 5 ſelbſt verſchnitten — D em DR 28.) 
haben, um bes Himmelxeich willen. Wer! A e 0 Far 2* und fprad 
es faffen mag, der faffe es. zu ihm:Siehe, Bir haben alles verlaffen, 
13. Da * wurden Kinblein zu ihm ge⸗ und find DE nachgefolget ; was wird und 
bradit, daß er die Hände auf fie legte und ern 5 aber for ri ywibnen * 
etete; die Juͤnger an. |.2 ſpraq zuipnen: Wahrüch 
3 bie J ger aber fuhren fie an ch ſage euch, daß ihr, die ihr mir ſeyd nachge⸗ 
14. Aber* Jeſus ſprach: Laſſet die Kind: folget, In der Biedergeburt, ba das Menſchen 
lein, und wehret ihnen nicht zu mir zu kom⸗ Sohn wird figen aufbem Stuhl ſeiner Herr⸗ 
men ; denn folcher iſt bad ‚Himmelzeich. —— — oh ſiden auf zmätf&täge 
2.c.18,2. f. Anð richten di lechter Icaels. 
15. Und legte bie Haͤnde auf fie, und] 29. und wer verläßt fer, oder Brüder, 
309 von bannen. oder Schweitern, ober Bater, oder Mutter 


oder 
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ber Weib, oder Kinder, oder Aecker, um|mir eins geworben um einen Grofchen? 
eines Namenswillen,ber wirbeshundert- | 14. Nimm, was bein ift, und gebe hin. 
Utig nehmen, und bas ewige keben ererben. Ich will aber biefem Letzten geben, gleich: 
30. Aber viele, * die ba find die Erften, |wie dir, 

3erben bie Letzten, und die Zegten werben | 15. * Ober habe id) nicht Macht zu thun, 
ie Erften Jeor.] ”c.20,16. e.22,14. was ich will, mit ben Beinen? Sieheftdu 

» Mare. 10, 31. Luc. 13, 30. darum fcheel, daß ich fo gütig bin? 
Das 20. Lapitel, "Rim.92. 

Bon AIrbeitern desWeinberges.Chriftifeiden.| 16. Alfo werben * bie Legten die Erſten, 
Der Jünger Ehrgeiz. Zweyer BlindenKulfe. und bie Erſten die Lesten feyn. Denn 
—— am Sonnt. Septuageſimaͤ.) viele fin erufen, aber wenige find aus: 
le 8 Himmelreich leich einem |erwähtet. ] ” c. 19, 31. ve. 

Sa en am ge pe 17. Und er zog hinaufgen Jerufalem, und 
Krbeiter zu miethen in *feinen Weinberg. nahm zu fd) die zwölf Sünger befonbers 


c. 21,33. auf dem Wege, und * ſprach zu ihnen: 
2. Und da er mitden Arbeitern eins warb ” €.17, 22. ıc. 


22 
am einen Groſchen zum Zagelohn, fandte| 18. Siehe, wir aehen Sfnauf gen Jeru⸗ 
»> fie in feinen Weinberg. - falem, und bed Menſchen Sohn wird 
3. Undging ausumbiedritte Stunbe,und |den Hohenprieſtern und Schriftgelehrten 
Bade andere an dem Markt müßig ftchen, |Überantwortet werben, und fie werben ihn 
4. Und fprady zu ihnen: Gchet Ihrauc, verdammen zum Tode; 
bin in den Weinberg; ich will euch geben, | 19. Und * werben ihn überantworten 
was recht if, den ‚Beiden, zu verfpotten, unb zu geißeln, 
5. Und fie gingen hin. Abermal ging er und zu freuzigens und am britten Tage 
aus um bie ſechſte und neunte Stunde, wird er wieder auferflehen. * Eur. 18, 32. 


und that gleich alfo. (Evangelium am S. Jacob8-Tage.) 


6 Um bie elfte Stunbe aber ging er aud 
unb fand andere müßig ſtehen / und ſprach 20. Da * trat zu ihm bie Mutter der Kins 


zu ihnen: Was ſtehet ihe hier den ganzen|der Zebebäi mit ihren Söhnen, fiel vor ihm 
Tag müßig? ı  |nieber, und baf etwas von ihm. "Rare. 10,35. 
7. Sie ſprachen zu ihm: Es hat uns Nies} 21. und er ſprach zuihr :Was willſtdu ? Sie 
mand gedinget. Er ſprach zu ihnen: Ge⸗ſſprach zu ihm: Laß dieſe meine zween Söhne 
het Ihr auch Hin in den Weinberg; unbifigen in deinem Reich, einen zu deiner Rech⸗ 
was recht fein wird, fol euch werben. ten, und den andern zu beiner Linken. 
8. Da ed nun Abend ward, fprad) der| 22. Aber Iefus antwortete, und ſprach: 
bes Meinbergs zu feinem Schaffner: | Ihr wiffet nicht, was ihr bittet, Koͤnnet 
ufe die Arbeiter, und gieb ihnen ben ihr den * Kelch trinken, ben Ih trinken 
Lohn; und hebe au an ben Leuten, bis zu |werbe, und euch taufen laſſen mitber Tau: 
ven Erſten. fe, ba Ich mit getauft werbe? Sie ſpra⸗ 
9. Da kamen, die um bie elfte Stunde chen zu ihm: Ja wohl. * Job. 18, 11. 
gebinget waren, und empfing ein jeglier| 23, und ex ſprach zu ihnen: Meinen 
feinen Groſchen. Kelch ſoht ihr zwar trinken, und mit ber 
10.Da aber die Erftenfamen,meineten fie, |Zaufe, da Ich mit getauft werde, follt ihr 
fe würden mehr empfangen ; un fie em=|netauft werden; aber das Siten zu mei: 
pfingen auch ein jeglicher feinen Groſchen. ner Rechten unb Linken zu geben, ftehet 
11. Und ba fie den empfingen, murreten | mir nicht zu, ſondern denen e8 bereitet tft 
fie wider den Hausvater. von meinem Bater.) 
12. Und ſprachen: Diefe Leten Haben| 24, Da bas die* zehn hoͤreten, wurben fie 
nur Eine Stunde gearbeitet, und bu Hafl|unmwillig über die zween Brüber. 
fle uns glei gemacht, bie wir bes Tages “Hart. 10,41. 
Laſt und Hite getragen haben, 25. Aber Jeſus rief ſie zu ſich, und ſprach: 
13. Er antwortete aber, und ſagte zu| Ihe wiſſet, daß die weltlichen Fuͤrſten herr⸗ 
Einem unter ihnen: Mein Freund, ich ſchen, und die Oberherren haben Gewalt, 
hue dir nicht unre st. Biſt du nicht mit! 26. Eo foll es nicht ſeyn unter eh: 
ons 













28 Chriſti Einzug Ev. Matthäi 20. 21. in Serufatem. 


fondern, fo Jemand will unter euch ge:| 6. Die Jünger gingen hin, und thaten, 
waitig feyn, ber feg euer Diener, wie ihnen Jefus befohlen hatte 

27. Und wer ba will der Vornehmſte, 7. Und brachten die Efelin, unb das Pk 
feyn, der fey euer Knecht. len, und legten ihre * Kteiber darauf, uzb 

23. Gleichwie des Menſchen Sohn ift|fegten ihn darauf. *2 Kdu. v, 13. 
nit gelommen, daß er ihm bienen laffe,| 8. Aber viel Wolfe breitete die Kieiberauf 
fondern daß er diene, und gebe fein Le: |den Weg; die andern hieben Zweige von den 
ben zu einer Erlöfung für viele, Bäumen und fireneten fie auf den Weg 

Noh 1.1 . 2.7. 

29. Und da ſie von Jericho auszogen, ne ——— a 
foigte ihm viel Volke nad. Sohne. Davibe; gelobet fey der da fonım 

30. "Und fiehe, * ziocen Blinde ſaßen am dern Ramen bei Ham! Hoftanna I 
Weges und ba fie böreten, daß Jeſus der Höhe!) * Pie 118, 25.26. Jon. 12, 1% 
—8 ging, an 5 u. praden: 10. Und als er zu Ierufalem einzog, eo 

err, du Sohn Davids, erbarme . 
dich unfer! “ Mar... Hi. euc. 18, 35. — le ganze Stadt, und ſprach: 

31. Aber das Volk bedrohete fie, daß — 
ſie ſchweigen ſollten. Aber ſie ſchrieen viel⸗ (uBr* der Prophet win Ram ans Fi 
mehr, unb fpraten: 2 den, du Sopn|jäa, * Iop.1,as. 

avide, erbarme bich unfer 

32. Iefus aber fand file, und zief fi, |yrg Ginein, und tech heraus ale Kirtke 
hun erh Bas wollt ihr, daß ich euch fer und Käufer im Tempel, und ſtieß um 

ere Augen aufgethan werben.“ ‘Pred. 11,7. . 

34. Und e8 jammerte Jeſum, und rührete (hiesen: Ira) a — 
ihre Augen an, und alſobald wurden ihre Au⸗ beißen ; Ihr aber habteine + Mrördergrube 
gen wieber fehend, und fiefolgtenipmnad. |) rang gemacht. * &. 56,7. tier... 

Das 21. TCapitel, 14. Und es gingen zu ihm * Blinde und 
Ehrifti Einzug in Serufsiem, Reinigungl@ahme in den Tempel, und ex heilete fie. 
* €i. 35, 56.6. 


des Zunpels, verflugung ded Feigenbaume, 35, 

und Strafpredigt. 15. Da aber bie Hohenprieſter wub 
(Soangelium am 1. Sonntage des Ad⸗ Schriftgelehrten fahen die Wunter, ie 
er that, und die Kinder im Tempel fchrrgen 


vents, wie auch am Palmfonntage.) 
1. Na * fie nun nahe bey Jeruſalem ka⸗ und fagen: Hofianna dem Sohne Des 


men gen Bethphage an den Delberg, fand: vids3 wurden fie entrüftet, 
te —8 feinen Sünger zween, a 16. Und —— dei Höreftduaud, 
“Mare. 11.1. Tuc. 12. Ioh. 12,12. was biefe fagen? Sefus fprach zu ihnen: 
2. Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in| Ja! Habt ihr nie gelefen: * Aus dem 
ben Sieden, der vor euch liegt, und bald | Runde der Unmündigen und Säuglinge 
werbet ihr eine Gfelin finden angebunden, haſt bu Lob zugerichtet? * Di. 3, 3- 
und ein Fuͤllen bey ihr; Löfet fie auf, und| 17. Und er ließ fie ba, undging zur Stade 
führet fie zu mir. hinaus gen nien, und blich daſelbſt. 
3. Und jo eud Jemand etwas wird fas| 18. Als ex * aber bes Morgens wieber ia 
gen, fo ſprechet: Der Herr bebarf ihrer fo |die Stabt ging, ge ipn3" Rare. 11,12. 
bad wird er fie euch Laffen. 19, Und er fahe Sinen Feigenbaum an 
4. Das gefchah aber alles, auf daß ers |dem Wege und ging hinzu, und * fanb 
füllet würde, das gefagt ift durch den |nihts daran, denn allein Blätter, und 
Propheten, der ba fpridht: ſprach zu ihmz Nun wachſe auf bir hinfort 
5. Saget * der Zochter Zion: Siehe, bein |nimmermehr Feine Frucht. Und ber Feigen 
T König kommt zu dir fanftmäthig, und |baum verborzete alfobald. ruc. 13,6% 
seitet aufeinem Eſel, und aufeinem Küllen| 20. Und da das bie Jünger fahen, vers 
ber taftbaren Gfelin. + Bach. 9, 9.1. wunberten fie fi, und fpraden: Wie 
t Pi. 24, 8 ift der Feigenbaum fo bald verdorret? 
21. 
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21. Jeſus aber antwortete, und ſprach thatet ihe dennoch nicht Buße, daß ihr 
zu ihnen: Wahrlich, ich fage euch, fo ihr ihm darnach auch Yeglaubet hättet. 
Btlauben habt, und nicht zweifelt, fo wer=:| 33. Höret ein anderes Gleichniß: Es 
bet ihr nicht allein ſolches mit dem Feigen: | war ein Hausvater, der pflanzte * einen 
baum thun; fonbern fo ihr werbet fagen| Weinberg, und führete einen Zaun durs 
sa biefem Berge: Hebe dih auf, undjum, und grub eine Kelter barinnen, und 
wirf dich ind Meer, fo wirb es gefhehen.|bauete einen Zhurm, und that ihn deu 
22, Und * alles, was ihr bittet im Ge:| Weingärtnern aus, und 309 über Land, 

bet, fo ihr glaubet, fo werbet ihr es em: “Mai 


Marc. 32, 1. :€. 
fangen. * Marc. 11,24 ıc. 34. Da nun herbey kam die Beitber Fruͤch⸗ 


23. Und als *er in den Tempel kam, tra- Wi fandte er feine Knechte zu ben Wein⸗ 
ten zu ihm, als er lehrete, bie Bohenprie: |Härtnern, baß fie feine Fruͤchte empfingen. 
fter und die Aelteften im Wolf, und fpras| 35. Da nahmen die Weingärtner feine 
hen: u. mad für Mat thuft du das? — Gehe fäupten ie , dem m 
Und wer hat bir bie Macht gegeben? en ſie, ritten ſteinigten 

* Marec. 11,27. * Apofl. 7, 52 

24. Iefus aber antwortete, und fprachzu| 30 Kbermat fanbte er andere Knechte, 
Ihren» Ich will euch aud Ein Wort fra; mehr denn ber erften waren; und fie 

eo a ee ahnen The (nen Bf ge 
rohe 6 fir TE  oannies ihnen, Sapne (hm Sie werben ſich vor 
ar fie vom Himmel, ober von den ren: | MEINEM Sohne qeuen. 
fhen? Da gedachten fle bey fich felbft, und 38. Da nun Die Weingärtner ben Sohn 
fpeadhen: Sagen wir, fie fey vom ‚Himmet|faben, ragen fie unter einander: Das 
gewefen, fo wird er zu uns fagen: War: ift der Erbe; * kommt, laßt uns ihn töbs 
um glaubtet ihr ihm denn nihtedt 2 _jten, und fein Erbgut an und bringen, 

26. Sagen wir aber, fie fey von Men: ee . 

Gen gecen, 6 malen un vo dm | On en at een 

ol? fürchten; benn fie * hielten alle Jos) 40, Wenn nun ber Herr des Weinbergs 
hannem für einen Propheten, ? © 14 5. Igummen wird, was wird er biefen 
gen: —— | 
zu ihnen: &o füge Ih euch aud) nicht, 41. Sie ragen zu ihm: Er wird bie 
a8 was für Macht Id) das thue. — el gumbeingen und feinen 

28. Was duͤnkt euch aber? Es hatte ein die ihm bie Früchte Eu gechter Seit hun, 
Mann zween Söhne, und ging zu bem| 40, Sefus ſprach zu ihnen: Hubt ihr 
erften, und ſprach: Mein Sopn, gehe Hin, | nie gelefen* in ber Schrift: Der Stein, ben 
unb arbeite heute In an Weinberge. die Bauleute verworfen haben, ber iſi zum 

29. hi ee aber und ſprach: CEeſtein geworden. Mon bem verrn ift 
a ah aim bin = Darnach reuete das gefehen, und e& ft wunberbarlich 

30. Und er ging zum andern, und fprad |0C",UNleen Xuaen? "Br nn 22, Bia a4 

. ⸗ 21.28,16. Marc. 12,10. cc. M, 17. 7 
gleich alfo. Er antwortete aber, und Roͤm. 9,33. 1 Derr 2, 6. 
ſprach: ‚Bert, ja; und ging nicht bin, 43. Darum fage ih euch: Das Reich 

31. Behr pr ben den en des weg wird von eud genommen en 
Baters Willen gethan? Sie ſprachen zu den Heiben gegeben werben eine 
ihm: Der erſte. Jeſus fra zu ihnen: Fruͤchte bringen. ü 
Wahrlich, ich fage euch: * Die Böllner| 44. Und wer auf biefen Stein fällt, 
und Huren mögen wohl eher ing Himmel: |ber wirb zerſchellen; auf welchen er aber 
reich) fommen, denn ihr. * tue. 3,12. 13. faͤllt, den wird er zermalmen. 

32. Johannes kam zu euch, und lehrete| 45. Und da die Hohenpriefter und Pha⸗ 
euch den rechten Weg, und ihr glaubtet|rifäer feine Gleichniſſe höreren, vernahs 
ihm nichts aber die Zöllner und Huren men fie, daß er von ihnen redete. 
glaubten ihm. Unb ob Ihr ed wohl fahet,] 46. Und fie trachteten darnach, wie Ai 

R 


— 


von 
aber fie ſch 
‚bean es hicit ibe für 
® Buc. 7, 26. 
Das 22. Capitel 


Bon köniziuher Sochzeır, Sinserminge 
Uintrrüchung, voruchufem Geber, 2* 
Pericu ehr. 


———⏑———— un 
—— — * einen! (Eoungel am 21 Gerar. ⏑⏑— 
Peopfi —— — 


. tr w- Pr 
ee 

« Unb ſandte jeine aus, de fie 
bie Gifte 


zur Pochzeit vief 
welten uiöt frmmen. F 
-Sermz:* fznbteer anbereRnedteaus, “ i ee 
unt ſerach: Eaget ben Gäften: Eice,mei.| 19. Beifer mir dir Zimämnänge, Tue 
De Mahlzeit babe ich bereitet, meine Dt1en ITCdten ibem rar Gorichen Bar. 
und mein afivichift gefhladktet,unb alles | 20. nd er ferach :m upmen = We di 
bereit; Eommmt zur Hochzeit. * ce. 21. 36. Di und bie Ucberiheift 2 
5. Aber fie verachteten ba, und gingen | 21. Sir foracken zu dem: Des Rarat, 





hin, einer auf feinen Ader, der audere su] Dü er zu imen: * Ge gebe km 
feiner i le, er, was dei Kıders Pe 
Seren aan ac Helfen feine Rurikte, wo} Get if. "Sam ızı: | 


3 


BAR 
are 
a. 
HH 
11934 
BEER® 
7 


83 
% 
3: 
H 
1; 
847 
7 
1: 


H 
I 
E 
1 
Hin 
27 ; 
Hi 
N 
H 


En Thun 


Das vornehmfte Gebot. Ev. Matthai . 28. Wehe ätyrbie Schriſthelehrten 31 | 


EEE 
‚a1. Habt ihr aber nicht gelefen von.dert halten follt, das haltet und thut es; aber 
Zodten Auferflehung, das euch gefagt ift|nach ihren Werken follt ihe nicht thım, _ 
von Bott, ba er fpricht: Sie fagen es wohl, und thun es nicht. 

32. * Ich bin der Gott Abrahams, und ar, Mal. 2,7. 

ev Bott Iſaaks, und ber Gott Zakobsr| 4 Sie * binden aber ſchwere und uner: 
Bott aber tft nicht ein Bott der Zodten, |träglihe Buͤrden, und legen fie den Men; 
onbern der Lebendigen. *2Moi.3,6. ſſchen auf ben Hals; aber fie wollen dieſel⸗ 
83, Und da folches bas Volk hörete, ent: | digen nicht mit einem Finger regen, 


eten fie ſich über feiner Lehre. Alle ihre Berke "aber tun fie,* daß 


5. 
(Ev. am 18. Sonnt. nad) Trinit.)  Ifie von den Leuten geſehen werben, Sie 


. machen ihre + Dentzettel breit, und bie 
MD a aber bie Dparifäre Kr An Säume an ihren Kleidern groß. 
yatte, verfammleten fefih. | 6. @te figen gerne oben an Aber Tiſche 
85. Unb* Einer unter ihnen, ein Schrift:| „np in ben Schufen, 


peleheten, verfuchte ihn umb frag: 7. Unb haben es gerne, baß fie gegtüßet 


25 
fi : werben auf bem Marft, und von ben 
ET A iſt das vornehmſte Menſchen Rabbi genannt werben. 


37. FJeſus aber ſprach zu ihm: * Du| 8 Aber Ihr follt euch nicht Rabbi nen- 
ollſt lieben Gott beinen Herrn, von ganz | TEN ‚laflen: benn Einer iſt euer Meiſter 
em Deren, von ganzer Seele, unb von| Sdriftuß; Ihr aber ſeyd alle Brüber, 


yanzem Gemuͤth. * Varc. 12,30. :c. , Un Ir or. 1, 24 ar 
38 Dies iſt das vornehmfle und größefte —8 Al man Water ein auf 
e c 


i ich im Himmel iſt. * Mal. 1,6. 
39. Das andere aber iſt bemgleih:*Du| 49, np ihr follt euch nicht laſſen Mei: 


* * * ne — ee namen: benn Einer ift euer Meifter, 
. In biefen zweyen Geboten hange - 
as ganze Gefeß und die Propheten. Dienerfen n Grogeſt⸗ unter euch foll euer 
a, Di te Yen arifüer bey einander 42. Denn * wer fi) ſelbſt erhöhet, der 
33 DaB & MR — kt euch ri⸗ wird erniedriget; und wer ſich ſelbſt ernie⸗ 

—A —— 
to? Weß Sohn iſt er? Sie ſprachen: Davids. Biob 2%, 20. €}. 11,28. Pucı 14 re 1.14 
43. Er fprad) zu ihnen: Wie nennet ihn ide . 


——— a ne enge ee jagt: 13. Wehe euch Schriftgelehrten und 
Deren: Gene dich zu meiner Rechten, bis Pharifäern, ihr Heucler, bie ihr das Dims 
‚aß ich Lege deine Feinde zum Schemel bei: melveich zufäließet vor ben Menſchen: 
ver Fuͤße? * Pſ. 110,1. Mare. 12, 36 She kommt nicht hinein, und bie * hinein 
we 2002. Mnok 2 ae 18, 2 Eor. 1,13. | wollen, Laßt ihr nicht hinein gehen, 
. So nun Dav einen Deren nen: “ul 52 

vet, wie ift er benn fein Sohn? 14. Wehe euch Ir Ha und 
46. Und*Riemand konnte Im ein Wort —— ige Deu et Ver Die Ahr ber 
imtworten, und burfte auch Niemand von Kittwen Hi har frefl I Ari nge 
emXage an hinfortihrfragen.] * Enc. 14,6. | Gebete vor: barum werdet ihr beflo mehr 


Berbammniß empfangen. 
Das 23. Capitel, * ni empfangen. 2%, 47. 
eſu Unterricht von den Echriftgelebrren| 415, Wehe euch Schriftgelehrten und 
md Pharijdern. Dharifäern, ihr Heuchler, die ihr Land und | 


. Da zedete Jeſus gu dem Volk, und zul Wafler umziehet, daB ihr Einen Juden⸗ 
einen Süngern, genoflen machet 3 und wenn er es gewors 
2. Und ſprach: Auf Moſes Stuhl figen|den ift, macht ihr aus im ein Kind ber’ 
ie Schriftgelehrten und Pharifäer, Hölle, geiefättig mehr, denn ihr feyb. 
3. * Alles nun, was fie euch fagen, bas ihr) 16. Wehe euch, verblendete Leiter, * 
r 


33 und Pharifaͤer. Ev. Mattbäi 23. 24 Propheten und Weile. 


ihr faget: Wer ba fhwöret bey bem Tem: nicht theilhaftig fegn mit ihnen an ke 
pel, das iſt nichts; wer aber ſchwoͤret bey | Propheten Blut. 
dem Bolbe am Tempel, ber ift fhuldig. 31. So gebt ihre zwar über euch 

17. Ihr Rarren und Blinde! was ift|3eugniß, daß ihre Kinder ſeyd derer, * ix 
größer, das Bold, oder der Tempel, der |die Propheten getödtet haben. * Apon 2.2 
das Bold heiliget? 32. Wohlen, erfüllet auch Ihr ii 

18. Ber da ſchwoͤret bey dem Altar, das Maaß eurer Väter. 
iſt nichts; wer aber fhwöret bey dem| 33. Ihr * Schlangen, ihr Dtterngesih 
Dpfer, das broben ift, ber ift ſchuldig. te, wie wollt ihr der hoͤlliſchen Berteus 

19 Ihr Rarsen und * Blindel was iftIniß entrinnen? *«-3,7. 

De ea ober ber Kat, der das (Svangelium am St, Stephanus-Zag, 

2. Darum, wer ba fhmwöret bey dem 34. Darum fiebe, Ih * fenbe zu ad 
Altar, ber (dwöret bey bemfelben, und|Propheten, und Weiſe, unb Gchrikge 
bey allem, was droben ih. lehrte; und derfelbigen werbet ihr etliche 

21. Und wer da fhwöret bey dem Tem: |tödten und kreuzigen, und etliche werde 
pel, ber ſchwoͤret bey demfelbigen, und bey ihr + geißeln in euren Schulen, und me: 
bem, ber barinnen wohnet. det fie verfolgen von einer Stadt zu be 

22, Und wer da ſchwoͤret bey bem* Bimz andern; * ruc 11,49. TAD0R- 5, u 
met, ber f[hwöret bey dem Stuhl Gottes,| 35. Auf daß über euch komme alles be 
und bey dem, der darauf figt. *c. 8, 33. gerechte Blut, das vergoffen ift auf Erben, 

23. Wehe euch Schriftgelehrten und von dem Blute an des gerechten Aben, 
Pparifäern, ihr Heuchler, * die ihr ver: |bı6 aufs Blut + Zacharias, Barechi 
zehntet die Minze, Till und Kümmel; und | Sohn, weichen ihr getöbtet habt zwiſchen 
Iopt eine Säwerfe —* dem Tempel und Altar. * 1 Moſ. 4. 8. x 
naͤmlich das icht, die Barmherzigkeit eEhron. 24, 21.22 Tuc. 21,8. 
und den Blauben. Dies folte man thun,| 36. Wahrlich, ich fage euch, daß ſolches 
und jenes nicht laſſen. Euc. 11, 42. alles wird uͤber dies G chlecht kommen. 

24. Ihr verbiendete Leiter, die ihr Müt:| 37. * Jeruſalem, Jeruſalem die butösteft 
- Een feiget und Cameele verfchludet. bie Propheten, und fleinigeft, die zu bir 

235. Wehe euch Schriftgelehrten und|gefandt find! wie oft habe id deine Kin 
Phariſaͤern, ihr Heuchler, die ihr die * We: |der verfammien wollen, wie eine 
her uud Scüffen auswendig reinlic |verfammlet ihre Kuͤchlein unter ihre Ab 
haltet, inwendig aber ift es voll Raubes| gels und ihr Habt nicht gewollt. "Eur 13. 
und Fraßes. "tue 11,39. 38, * Siehe, euer Haus fo euch wäh: 

26. Du blinder Pharifäer, * reinige zum |gelaffen werben. *1 xön. 9, 7. 
erften das Inwendige am Becher und| 39. Denn ich fage eu: Ihe werde 
Schuͤſſel, auf daß auch das Auswendige|mich von jegt an nicht fehen, bis ide fpem 
rein werde. Tit. 1,15. det: * Belobet fey, der ba kommt im Res 

27. Zeh end Sriftgelheten und men bes. Heren!] * Job. 12, 13 x. 
Phariſaͤern, ihr Heuchler, die ihr gleich ſeyd 
Hi die übertäündhten Gräber, welche aus: Das 24. Capitel, 
wendig hübfch ſcheinen, aber inwendig find|_ Yon Zerſtoͤrung der Stadt Jernfalem, us) 
fie voller Zodtenbeine, und alles Unflats, |derm Ende ber Belt. 

28. Alfo auch Ihres von außen ſcheinet 1. Und Jeſus ging hinweg von dem Tem 
ihr vor den Menſchen fromm, aber in=|pel, und feine Jünger traten zu ibm, * daß 
wendig feyd ihr voller Heucheley und Un=|fie ihm zeigeten bes Tempels Gebäude. 
tugend. “ Mare. 1 Ze 

29, Wehe euch Gchriftgelehrten und| 2, Iefus aber ſprach zu ihnen: Gebet 
Dharifäern, ihr Heuchler, die ihr der Pro: ihr nicht das alles? Wahrlich, ic ſage 
pheten Gräber bauet, und ſchmuͤcket der euch: Es wird hier nicht ein Stein auf dem 
Gerechten Gräber, andern bleiben, ber nıcht zerbsochen werde. 

30. Und ſprechet: Wären wir I unfe:| 3, Und als er auf dem Delberge ſaß, 
zer Bäter Zeiten geweſen, fo wollten wir traten zu ihm feine Sänger befonbert, In) 


2 
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wachen: Gage und, wenn wird das ges 19. Wehe aber ben Schwangern unb 
hehen? Und welches wirb das Beiden) Säugern zu der Zeit! 
y deiner Zukunft, und der WeltEnber| 20. Bittet aber, daß eure Flucht nicht 
. Zefus aber antıwortete, und ſprach zu geſchehe im Winter, oder am * Sabbath, 
men: *Schet zu, daß eudy nicht Jemand 2 Mog. 16,20 
erfuͤhre. *Eph 5, 6. 21. Denn * es wird alsdann eine große 
5. Denn es werben * viele kommen un⸗ Truͤbſal ſeyn/ ald nicht geweſen ift von 
re meinem Namen und fagen: Ich bin|Anfang der Zelt bisher, und als auch 
Shriftuss und werben viele + verführen, nicht werden wird, " Marc. 13, 19. 
*c.7,22. tI0h. 5,43. 22. Und wo diefe Zage nicht würden 
6. Ihr werdethören Kriegeund Geſchrey verkuͤrzet, fo würde kein Menſch ſelig; 
om Kriegen; fehet zu, und erfchredet aber um ber Auserwählten willen wers 
icht. Das muß zum erften alles geſche⸗ den die Tage verkuͤrzet. 
‚en; aber es ift noch nicht bas Ende da.| 23. So alddann *Semanb zu euch wirb 
7. Denn e8 wich ſich empören ein Voltſasen: Siehe, bier iſt Ghriftus, ober 
Iber daß andere, unb ein Königreich über daz ſo folt ihr es nicht glauben, 
06 andere, und meen fen Yetleng| Ohriunb 
werA {Heute Zeit, und Erdbeben hin und rtfäe Proppeten auffegen, und — *— 
4 en un under thun, daß verfuͤhret wer⸗ 
a — 
'en in Truͤbſal, und werben euch toͤdten. 95, @iehe, ich habe es euch uvor efagt, 
Ind ihr müffet gehaffet werben um mei:| 96. f 5 geſag 


26. Darum, wenn fie zu euch ſagen wers 
ned Ramens willen, von allen Völkern. Inn. @iche. er ift i MWüfle; 
" Mare. 13,9. Enc. 21, 12. Joh. 16, 2. f. benz Siehe, er ift in ber üfte; fo gehe 


. iht hinaus: Siehe, er ift in ber Kams 
40. Dann werben ſich viele * ärgern, und 9% ihre * 5-Mof.13,1. 
ben fich unter einander vercatt nu ner fo glaubet es nicht, * Ss Mof- 13,1. f. 


. 27. Denn gleihwie der Blit ausgebet 
merben ſich unter einander haffen.” «11,6. h } 
41. Und e3 werben fd) viele * falfche vom Aufgang, und ſcheinet bis zum Nies 


Propheten erheben, und werben viele ae ne feyn die Zukunft 
verführen. c. 7, 15. A . 
42, Und * bieweil die Ungerechtigkeit 28, #0 aber ein Aas iſt, da ſammlen fich 


ytigteitdie Adler.] PBiob 30, 30. Hab. 1,8. Luc. 17, 37. 
a en ors m wird bie Liebe 29. Bald aber nad) der Zrübfal berfelbis 


x ’ „|gen Zeit, * werden Sonne und Mond hen 

8* —— ein behartet bie an das En⸗ Schein verlieren, und bie Sterne werben 
4, Und es wirb geprebiget werben bas vom Himmel fallen,unddie Kräfte det Him⸗ 
Evangelium vom Reih*inberganzen Welt, mel werben fi) bewegen. &1. 13, 10. 1% 
zu einem Beugniß über alle Wölfer; und| 30. Und alsbann wird erfcheinen das Zei⸗ 
dann wirb das Enbefommen.* Röm. 10,18. | den bes MenfhenSohnesimPpimmel. Und 
(Evangelium am 25. Sonnt. nach Zrinit,)| dann werben heulen alle Seſchlechter 


auf Erden, und werben fehen kommen bes 
15. Wenn'ihr nun ſehen werdet den Greuel , in den Ehe des Hims 


der Verwuͤſtung, davon gefagt iſt + durch mels, mit großer Kraft und ‚Derrlichleit, 
——— we — ef fee an ber 31. Und er wird fenden feine Engel mit 
tütte, (mer das Liejet, DET merte hellen * Pofaunenz und fie werden ſamm⸗ 
Daraufi) 5" Marc.13,14. Euc.21,20. }D.9,26,27. (em feine Auserwählten von ben vier Wins 
16. Alsdann fliehe auf bie Berge, wer|ben, von einem Ende bes.Himmelg zubem 
im jüdifchen Lande ift. andern. * 1 Cor. 16,52. 1 Theſſ. 4, 16. 
7. unb wer * auf bem Dach ift, ber] 32, An dem * Beigenbaum lernet ein 
feige nicht bernieber, etwas aus ſeinem Gleichniß. Wenn fein Zweig jest faftig 














Haufe zu holen, * Marc. 13, 15. 16. wird, und Blätter gewinnet; fo wiffetihr 
18. Und wer auf dem Felde ift, der kehe daß der Sommer nahe ift. » Warc. 13, *. 
re nicht um, ſeine Kleider zu holen. € Luc. 21, 29. 33. af 
Alſo 


84 Zeichen ber Zuhunft Chrißi. To. Matiha 4. 2 Sa Jungfceurs. 


33. Aſo auch, tom üye ech 50. Se wirb ber Herr beffielbigen Runde 

fo wıflet, daß es nahe vor der Zr iR. !Eommen an Dem Zuge, deß er ſich u 
ac. 'verfechet, unb zu der Stunde, die er mqt 
ich fage end: Dis Be : meinetz 


34. Wahrlich, ich 

ſhiecht wirb nicht vergehen, * bis bab| 51. Unb wird ihe zerfcheitern, unb wid 
dieſes alles geſchche. ” Yuc. 21. 32. ibm feinen Lohn geben mit bem Heudbiera, 
35. * Dimmelund Erbe werben vergehen, |* Da wirb Sya-Heuten und Zähnliappen, 
aber meine Worte werben nicht vergehen. "812.01, 42 
36. En zer nn 21. ah aa ver Das 25. Lapitei 

on * Zage von u jchn Üunsfranen, yertrameren 
Etunde weiß Niemand, aud die Engel BB a Dat Gericht. ers 
nicht im Dimmel; fondern allein MEIN \ Gyangelium am 27. Sonnt. nach Zrinit.) 
——— aber wie« 1. Dann wirb das Himmelreich gleich fege 
37. Gleich aber wie e8 * zu ber ZeitRoä ann 
war, alfo wird auch feon bie Zukunft des ‚sehn Sunafeuuen, bie Ir nahenen, 
Menſchen Sohnes. * 1 Mol. 7,7 und gingen aus, ben Bräutigam entgegen, 

fe. 17, 25. 27. 1 Derr. 3, 20. 2. Aber fünf unter ihnen waren thoͤricht, 
38, Denn gleichwie fie waren in ben Ta⸗ unb fünf waren Hug. 
gen vor ber Suͤndfluth; fie aßen, fie van: | 3. Die thörichten nahmen Thre Lamıpen, 
fen, fie fregeten und ließen ſich freyen, bis aber fie nahmen nicht Oehl mit ih. 
an ben Zu da Roa zuber Arche einging;| 4. Die Hugen aber nahmen Dehl in ds 

Und fie achteten es nicht, bis diejren Gefäßen, famt ihren Lampen. 

Kara, und nahm fe alle bahın 5. Da nun ber Bräutigam verzog, wur 
alfo —— die Zukunft bes |den fie * alle ſchlaͤfrig, und entſchlieſen 
Menſ U; «.3,2 
40. Daun werben * zween aufbem Kelbe 6. Zur Mitternacht aber warb ein Ge 
feyn; einer —— — ſchrey: ber Bräutigam keumt; 
dere wirb verlaffen werben.“ Luc. 17,35. #0. |gehet aus, ihm 


41. 3wo werden mahlen auf ber Müg:| 7- en nafranen ale auf 
und ihre &ampen. kac 12.3} 
Les ee mich angenommen, un die | ln aber pracen * 


42 Darum wachet;denn *ihe wiffetnidt, Hugen: Gebt uns von eurem Debl, bean 

welche Stunde euer Herr fommen wirb. unfere dampen verloͤ 

Marc. 13, 33. 35. 9. Da antworteten bie Eugen, unb pres 

43. Das follt ihr aber wiffen: * Wenn |dyen: Nicht aifoz auf daß nicht und uad 

ein Hausvater wüßte, weldye Stunde der euch gebredhe. Gebet aber bin zu ben 

Dieb kommen wollte; fo würde er ja wa⸗ Krämern, und kauft für euch ſelbſt. 

chen, und nicht i in gan Saus brechenlaffen.| 10. Und ba fie hingingen zu kaufen, lam 
der Bräufigam ; und welche bereit waren, 


: 44. Darum fen Ihr. auch bereit; benn |» gingen mit iym hinein zur Doczeitzund 


bes Wenſchen Sohn wird kommen zu ei⸗ pie Thür warb m "in 9, % 
ner Stunde, ba ihr es nicht meinet. | ie Auicet Fame and bieanbern Ing, 
45. Bader ift aber nun ein“ treuer und | frauen, und * ſprachen: Herr, Herr, thue 
Eluger Knecht, ben fein Herr gefegt hat über uns auf! *2uc. 13,25. f. 
ee en an kan aa gan Qütiwortete aber, und fprad: 
« 5 —5 u 
Eu: Selig iR ber Saeit, wenn ſein Herr nie ec, 16 —XE dr “ ad 
mme, und findet ihn alfo thun. 13. Darum * ben 
47. Wahrlich, ic fage euch: * Er wird|per Tag m watt ——— 
ihn über alle feine Güter fegen.c.25,21.23 |gyenfhen Sohn tonmen wird, ] 


W. So aher jener, ber boͤſe Knecht, wird “0.280,42 13, Ar. Euc 36 
in feinem Herzen fagen: Man Der| 14. Bleidhwie * ein Merſch, der 
Fommt noch fange nichts Land zog, rief feine Knechte, at be 


Par Unb fängt an zu fchlagen feine Mit: |nen feine Güter aug. * Lu 11, 12. x. 
knechte, iſſet undzrinket mitdenIruntenen:| 15. Und eunem gab er fünf Gentuer, dem dem 


treuer Knecht. Ev. Matebäi 2, Süngftes Gericht. 35 


Te — 
indern zween, dem dritten einen, einem; 29, Denn * wer ba hat, dem wird gege⸗ 
eden nad feinem Vermoͤgen; und zog ben werben, unb wird die Fülle habens 
bald hinweg. wer aber nicht hat, dem wird auch, das 
16. Da ging ber hin, der fünf Gentner| er hat, genommen werden. = c. 13, 12. 
nmpfangen hatte, und handelte mit denfel- Mare. 4. 25. Luc. 8,18. 
gen, und gewann andere fimf Gentner. u — — in bie 
17. Deßgleichen auch, der zween Centner uperite Finſterniß hinaus, ba wird ſeyn 
‚mpfanaen hatte a j Deulen und Zähnklappen." c8, 12. c. 23.51.16. 
pfangen hatte, gewann aud) zween an (Evangelium am 26. Sonnt. nach Zrinit,) 


e. 

18. Der aber Einen empfangen hatte,'31, Wenn aber * des Menſchen So 
ging hin, und machte eine Grube I die kommen wird in feiner ee 1 
Erde, und verbarg feines Heren Geld. alle heilige Engel mit ihm, dann wird ee 

19, Weber eine lange Zeit kam ber Herr |figen auf dem Stuhl feiner Gerrlichleitz 
biefer Knechte, und hielt Rechenfchaft mit * 0.16, 77. 1 Theſſ. 4, 16. 
ihnen. 32, Unb* werden vor ihm alle Voͤlker vers 

X. Da trat herzu, der fünfGentner em⸗ fammlet werben. Under wird fievon einans 
pfangen hatte, und legteandere fuͤnf Cent⸗ der [cheiden, gleich als ein Hirte bie Schafe 
ner dar, und ſprach: Herr, bu haft mir von ben Bödken ſcheidet; * dm. 14,10, 
fünf Gentner gi an; fiehe da, ıd) habe) 33. Und * wirb die Schafe zu feiner 
damit andere fünf Gentner gewonnen. Rechten ftellen, und bie Boͤcke zur Linken, 

21. Da ſprach fein Herr zu ihm: * Ey du Ezʒech. 36, 17. 
frommer und getveuer Knecht, bubift über| 34. Da wird benn der König fagen zu des 
wenigem getreu geweſen; ich will bicy| nenzu feiner Rechten: Kommt her, ihr Ge⸗ 
über viel fegen, gehe ein zu beines ‚Herrn| fegneten meines Waters, ererbet das Reich, 
Freude, * 0.23. 0.284,45. das euch iſt von Anbeginn der 

22. Da trat auch herzu, der zween Cent⸗ Welt. ' 
ner empfangen hatte, und ſprach: Herr, 39. Denn ich bin hungrig gewefen, und 
du haft mir zween Gentner gethan 5 fiehe| ihr habt mic) gefpeifet. Ich bin durſtig ges 
ba, ich habe mit denfelben zween andere| wefen, und ihr habt mid) getränfet, J 
gewonnen. bin ein Gaſt gewefen, und ihr habt mi 

23. Sein Herr ſprach zu ihm: * Ey bulbeherberget. * Ei. 58,7. Eich. 18, 7. 
frommer und getreuer Knecht, bu biftüber| 36. Ich bin nadend gewefen, undihr habt 
wenigem getreu gewefen ;ich will dich über) mich befleibet. Ich bin Frank gewefen, und 
viel fegen, gehe ein zu deines Herrn Freude. ihr habt mich befuchet, Ich bin gefans 

"2.21. gen gewefen, und ihr feyb zu mir geloms 

24. Da trat auch herzu, ber Einen Gent=| men. 
ner empfangen hatte, und ſprach: Herr, 37. Dann werben ihm die Gerechten 
ich wußte, daß du ein harter Mann biſt; antworten, unb fagen: ‚Herr, wenn has 
du ſchneideſt, wo bu nicht gefäet haft, und|ben wir dich hungrig gefehen, m en 
fanımieft, da bu nicht geftreuet haft; dich gefpeifet? Oder burflig, und haben 

25. Und fürdhtete mich, ging bin, und| dich geträntet? 
verbarg beinen Gentner in die Erbe, Sie:| 38. Wenn haben wir bi einen Gafl 
he, ba haft bu das Deine, gefehen, und beherberget? Oder nadend, 

26. Sein Herr aber antwortete, und und haben dich bekleidet? 
pre zu ihm: Du * Schall und fauler| 39, Wenn haben wir dich Trank ober 

echt! wußteft bu, daß ich fchneibe, dalgefangen gefehen, und find zu bir gekom⸗ 
ich nicht gefäet habe, und ſammle, da ich men? 

nicht geflrexet habe; * c. 18, 32. AO. Und der König wird antworten und 

27. &o folteft du mein Gelb zu ben|fagen zu ihnen: Wahrlich, ich fage euch: 

Wechslern gethan haben, und wenn Ich* Was ihr gethan habt Einem unter dieſen 

gekommen wäre, hätte ich bas Meine zul meinen geringiten Brüdern, bas habt ihr 

mir genommen mit Wucher. mir gethan, * Spr. 19. 17. Ebr. 6, 10. 1% 

28, Darum nehmet von ihm den Gentner,| 41. Dann wirb er aud) fagen zubenen zur 
und gebet es dem, der zehn Eentner hat.|Linken: * on hin von mir, Er —* 
u 





36 Jaͤngſtes Gericht. Ev. Matthäi 35.96. Salbung. Verrathung. 


fluchten, in das ewige Feuer, das berei⸗9. Dieſes Waſſer haͤtte moͤgen theuer ven: 
tet iſt dem Teufel, und feinen Engeln! kauft, und den Armen gegeben werben. 
ſprach ex R 











® c.7,23. Euc. 13, 27. Df. 9. DE. 20,10.15.| 10. Da das Zefus m 

42. Ich bin hungrig geweſen, und ihr !pnen: Was bekoͤmmert ihr das Weib 
habt mic, nicht gefpeifet. Ich bin durftig| Sie Hat ein gutes Werk an mir. gethan 
gervefen, und ihr Habt mich nicht geträntet.| 11. Ihr * habt allezeit Arme bey end, 
43. Ich bin ein Gaſt gewefen, and ihr | mic) aber Habt ihr nicht allezeit. 

abt mid nicht beberberget. Id bin nat⸗5 Mof. 15, 11. Marc. 14, 7. Joh. 12,8, 

d gewefen, und ihr habt mid) nicht bes] 12. Daß Sie dies Wafler hat auf me 

kleidet. Ich bin krank und gefangen gewer|nen Leib geaoflen, dat fie getgan, baf 
fen, und ihr habt mich nicht befudyet, man mich begraben wird, 

44. Da werben Sie ihm auch antwerten) 13. Wahrlih, ich fage euch: Wo bil 
unb fagen : ‚Herr, wenn haben wir did) Evangelium geprebiget wirb in der gaus 
gefehen Yungrig, ober durſtig, ober einen zen Welt, da wird man auch fagen zu ih⸗ 
@aft, oder nadend, ober frank, oder ges|vem Serähtniß, was Sie n bat. 
fangen, und haben bir nicht gedienet? 14. Da aing Hin * ber a fen einer, 

45. Dann wird er ihnen antworten undjmit Namen Judas Iſcharioth, zu ben 
fagen: Wahrlich, ich fage eu: was ihr Sopenpricftern, * Marc. 14, 10. 
nicht gethan habt Einem unter diefen Ge⸗ 15. Und ſprach: Was wollt ihr mir ges 
ringften, bad habt ihr mir auch nicht gethan. |ben? Ich will ihn ud verraten, uUnb ſie 

46. Und * fie werben in bie ewige Pein|boten ihm * berpfig ilberlinge. 
gegen aber die Gerechten in bas ewige Zach. 11, 12. 

] * 306.5, 20. 16. Und von dem an fuchte ex (Belegen: 
Das 26. Lapitel, heit, daß er Ihn verriethe, 

Chriſtus gefnlber, kaͤmpſt nach Einfegung| 17. Aber am erften Tage der fügen 
det heiligen Abendmahle im Garten, wird |Brobte, * traten bie Jünger zu Iefu,unb 
serrathen, adstersen, uud vor das geiftliche 
Gericht gefährer. dir bereiten, das Ofterlamm zu effen? 
4, Und es begab ſich, ba Jeſus alle bie: “ Marc. 14, 12. Euc. 22,7. 8 
fe Rebe vollendet hatte, ſprach er zu feis| 18. Er ſprach: Gehet hin indie Stabtzu 
nen Fängern: einem, und fprechet zu ihm: Der Meifer 
2. She wiffet, daß nach zween Tagen laͤßt dir fagen: Deine Zeit ift hier, ich wil 
Dftern wird; und des Menfchen Sohn |bey bir halten mit meinen 
wird Üüberantwortet werden, daß er ges| 19. Und die Jünger thaten, wie 
kreuziget werde. Jeſus befohlen hatte, und bereiteten bat 

3. Da verfammleten * fih bie Bohen-| Ofterlamm, 

iefter, und Schriftgelehrten, und die| 20. Und am * Abend fegte er ſich zu Zis 

teflen Im Weit in bem Pallaſt bes Ho: |The ınit ben Smölfen, : Par. 14, 17.18. 

€ .22, 18. 
henpriettere ber Da DIEB gatphat⸗ | 94, nud ba fie afen, fprad) er: * Bafe 

4, Und hielten Rath, wie fie Jeſum mit| lich, ich fage eu, Einer unter euch wir 
Lift griffen und tödteten. mic) verrathen. * Job. 13, 21. 

5. Sie fpradyen aber: Ja nicht aufdas| 22. Und fie wurben fehr betrübt, unb 
gef, auf baß nicht ein Aufruhr werde im —* an, ein jeglicher unter gan, un 

of. * c. 27,15. agten Ei ihm: ‚bin Ichs 

6. Da nun Jeſus war zu * Bethanien| 23. antwortete, und ar 
fm Haufe Simons, des Ausfägigen; mit ber Hand mit mir In bie Schuͤfſel 
taucht, ber wirb mich verrathen. 

24, Deb Ienfchen Sohn pehet zwat bes 
bin, wie von ihm gefchrieben — 2* doqh 
‚12, 3. wehe dem Menſchen, buch des 
fe aan feine Singe faben, tourben — Sohn —— wirb. > 

/ prachen: Wozu bientire ihm beſſer, ba e Denfi 
dieſer Unrath? nie geboren wäre, 2 ; 
25. De 


fpradhen zu ihm: Wo wilſt bu, baf we 


"Marc. 14,3. 27. 

7. Zeat * ix ihm ein Weib, das hatte 
ein Glas mit koͤſtlichem Waffer, und goß es 
auf fein Haupt, ba e zu Ziſche ſaß. 

on, 1 


% 


H. Abendmahl eingefegt. Ev. Marthät 26. Chriftus berer am Oehlberge. 37 


BE. Ad antinadesiet llehett. de Est Eee 
2. Da antwortete Judas, der ihn ver: auf fein Angeſicht, und betete, und ſprach: 
rieth, und ſprach: Bin Ichs, Rabbi? Er| Mein Vater, iſt es möglich, fo gebe dieſer 
ſprach zu ihm: Du fagft es. Kelch von mir; doch nicht wie Ich will, 
25. Da fie aber aßen, nahm * Jeſus das |fondern wie Du willft, ” Euc. 22, 41. 
Brobt, bankte und brach es, und gab es 40. Und er kam zu feinen Zängern, und 
ben Sängern, und ſprach: Rehmet, effets ‚fand fie ſchlafend, und ſprach zu Petro: 
das ift mein Leib. * Marc. 14,22 Könnet ihr benn nicht Eine Stunde mit 
Luc. 22, 19. 1 Eor. 11, 23. mir wachen? 
27. Und ev nahm ben Kelch, und dankte,| 41. Wachet * und betet, daß ihr nicht in 
gcb ihnen ben, und fprad: Teinket alle | Anfechtung falle. Der Geiſt ift willig, 
3 das Fleiſch i .Marc. 14, 38. 
23. Das ift mein Blut bed neuen Zefla: aber das Bleifch if ſcwag ne 
42, Zum andern mal ging er wieber hin 
Ten ee u en wird für viele, helete, und ſprach: Mein Vater, iftes nicht 
ö g der S ° möglich, daß diefer Kelch von mirgehe,ich 
29. Ich fage eu): Ich werde von nun rinke ion denn; fe gefchehe bein Wille 
an nicht mehr von biefem Gewaͤchs bed ’ ; 168 eg 
Weinftods trinken, bis an ben Zag,da ich 43 Und er kam, und fand fie abermat 
e neu tinten werde mit euch in meines fe, und ihre Augen waren voll 

aterd Reich, * Mare.1%, 25. . . 

30. Und * ba fie den Lobgeſang gefpzo: | 44 Und er ließ fie, und ging abermal 
den hatten, ingen fie hinaus an den vi, an Im oritten mal, und tes 

ehlberg. * Marc. 14, 26. ꝛc. . 

er Da ſprach Jeſus zu ihnen: In bie: Poor Pan kam wer feinen Jüngern, und 
fer Nacht * werdet Ihr euch alle ärgern an Br en: Y A nun ſchla⸗ 
mir. Denn es ſtehet geſchrieben: 136 fen und ruhen? Siehe, die Stundeift bier, 
werde den ‚Dirten fhlagen, und bie Schas|DaP des Menfhen Sohn in ber Sünder 
fe der Deerde werden ſich zerftreuen. Bände üderantwortet wird.“ Marc. 14, 41. 
“rare. 19,27. 26. f Zac). 13, 7. 46. Gtehet auf, laſſet und gehen; fiche, 

32. Wenn ich aber auferfiche,miltiä vor |er ift da, der mid) verräth, . 
euch hingehen in Galilaͤa. 47. Und als ex nodhrebete,fiche, * da kam 
33. Petrus aber antwortete, und fprad Judas, ber Zwoͤlfen einer, und mit ihmeine 
u ihm: Wenn fie aud alle ſich an bir |große Schaar, mit Schwerbtern unb mit 
rgerten, fo will Ic doch mid) nimmer: Stangen, von den Hohenprieſtern und Ael⸗ 
mehr ärgern. , dteſten des Volks. Marc. 14, 43. Euc. 22,47. 
34. Iefus ſprach zu ihm: Wahrlich, ich 48. Und ber Verräther hatte ihnen ein 
fage dir: *Im diefer Nacht, ehe der Hahn |Beichen gegeben, und gefagt: Welchen id 

fr det, wirt du mich deepmal perleugnen. eefen —* ber iſts, den greifet, 

” urc. ‚MM . ‚+ cn, 13, . „un alfo ald trat er u u 
‚35. Petrus fprad) zu ihm: Und wenn pprad: —2 — eyſt du abi und 
ich mit bie fterben müßte, fo will ich dich |* Ahffete ipn, * 2 Sam. 21,0. 

Be alle Shnnern Deßgleiher fagten) 50, Zefus aber ‚fprad) En ihm: Mein 
36. Da kam Zefus mit ihnen * zu ei: nk warum bift bu gefommen? Da 
traten fte Hinzu, und legten die Hände an 

nem Sof, der hieß Gethſemane, und Jefum / und griffen ihn. 
fprad) zu feinen Sängern: + Setet eu" 51, Und fiehe, Einer aus benen, bie mit 
hier, bis daß ich bortpin gehe, und bete. Wgefu waren, redtte die. and aus, und *og 
Mare. 13,32. 2uc.22,39.905-18,1. +1 0f.22,8. fein Schwerdt aus, und fchlu deß . 
37. und nahm zu ſich Petrum, und die brieffers Knecht, "nd hieh ri m ,d0 hr 
mem ON * nit, und fing an zu ab, * Mare. 14, 47. uc. 22, 80. Job. 18, 10. 
38. Da Iprad Zerus zu ihnen: * Deis| 52. Da ſprach Jeſus zu ihm: Stecke 


ae Seele ift betrübt bis an ben Tod; jdein et an feinen Ort; venn wer 
bleibet hier, und wachet mit mir. das Schwerbt nimmt, ber fol durchs 
* More. 14, 34. Schmerbt umlommen. 


39. Und ging* hin ein wenig, fiel nieber| 53. Odet meineft du, daß ia mich 
n 





33 Falſche Zeugen. Ev. Matthaͤi W. 27, 
Petrus verleugnet. 


Eönnte meinen Vater bi 
sufhichte* ater bitten, ba - 
öl" mehr ben yo Sonn Gm un fpraen: "ie 
54, Wi 7, 10. :|und fpraden: Gr ift bes Zobet [heim 
It? G# e würke aber * bie Shift erfül⸗ 67. Da * Jer. 26, 11 Todes ſchaldig 
55. Zu up ei gehen, * 9i.22,7 ſicht, ſpeyeten fie aus in ſein 
Schaaren Rn tunde ſprach Jeſus zu ben ober und ſchlugen ihn mit & uſt Ange 
—— ae u — — 
ea Baer —— 
abe : . . 
Senne un ak man. et —— 
as iſt all : Und bu w . 
— — — —— 
en ihn alle Fü — 
57. Die aber Jeſun nger, und flohen, a aber vor ihnen alles 
* führete aber Iefum gegriffen hatten,| 71. A : 3% weiß nit, was d 
phas b n ihn zu dem —c N, fa * er aber zur Shlr bi u fagkt. 
ten fi ahin die Schriftgelehrten u d Gai: fahe ihn eine anbere, und ß inaus ging, 
Eee —— 
a folgte 4 .siL. on azar . 
en Mr in den Pallaſt — von —8* hg? er leugneteabermal, unb 
den Rn me hinein, und feßte id ben 73, Ü & Eenne ben Menfchen ni dus 
hina en, auf daß er fi bey |... “* nb über eine Heine Wet 
ea Sr aber und Xelteften denen; ahrlich, Du bift au Baden Du 
wider Iefum, Kath fuchtenfalfch Beugniß| 74 D ienn beine Sprache verräth “a 
60. Und m, auf daß fie ipn töbteten. ; iß Pe ha uchen und 
—* —A—A und wiewohl alſeag eher idea 
e doch keins, aten, fanden| „70. Da badıte Marc. 1411. 
falihe Bag, Bulegt traten herän gusen | Sf", 0° eE Bu te Yerus ‚an bie Bar 
kann ben ir a hat gefagt: * Ich —— Und pin du mid —2 * 
in drepen Xagen benfelben baum. und Fo hiaaue, und wenrt 
62. Und ber Hohen 19. 21. 2c. Das 77. Capri 
: epri Chriſti Lei . Lapitel, 
[prad zu ihm: Kunvortfe bu auf, und geheim Beiden nur dem weklihen Serie, 
63. Kbre Sefub froieg m u bern beeränerter 00 
Hohe ri eſus ſchwieg ille. u 1. Des * Mo 
ee antwortete, und — ber henpri ac aber hielten alle Ho⸗ 
& Bott, N wö ut ben Lebe Aber Sefum —— — 
riſtus, der S ageſt, ob Du feuft 2 arc. 15,1. Pur. 22,66 n tödteten. 
64, Zefus obn Gottes.” 1Rön. 22,16 Und banden {hn fs op. 19, M. 
Do prad zu ihm: D ‚16. |und überantworteten. teten ihn hin 
chen "hab eud: Bon un an ger Pontio Dat tin dem Suntpfie 
hen Sohn ee fehen werdet des — 3. Da das ſahe Judas, der 
on ſten zur Dechten ber gen: |batte, baß er abe Jubab, bez Ipn verreihen 
kommen, in ben Bolten des di ft,Igereuete 8 ihn, unb ie wor zum Zobe; 
65. Da gerri are. an Dr unbe Sitberlinge A wieder bir 
ber, und an Bohepriefter feine Klei⸗ und ben Xeiteften, bohenprieſtern 
was beduͤrfen Er hat Gott elöftertz 4 Unb ſprach: Ich habe 
iegt babe wir weiter Beugnig? Giehe | "© &ie Mrades: Ba über gethen 
a 
ge: an? Da fiehe Du gehet uns 
ge in ben Zempel, 


zeige 


Judas erhenkt ſich. Av.Matthäi27. Gpeifkus verurtdeilt. 89 


fih davon, ging bin, und * erhenkte fi] 21. Da antwortete nun der Landpfleger, 
felbft._ Aboſi. 1, 18. ſund ſprach zu ihnen: Welchen wollt Ihr 
6. Aber bie Hoherpriefter nahmen bielunter biefen zween, den ich euch ſoll 106 
Silberlinge, und ſprachen: taugt|geben? Sie ſprachen: Barabbam. 
nit, daß wir fie in ben Gotteskaſten 22. Pilatus ſprach zu ihnen: Was foll 
legen, denn es ift Blutqeld. id) denn machen mit Jeſuͤ, von dem ges 
7. Sie hielten aber einen ad, und ſagt wird, er fey Shriftus? Sıe fpradyen 
* kauften eınen Toͤpfers⸗Acker darum, |alle: Laß ihn kreuzigen. 
zum Begräbniß ber Pilger, * Arolt.1,19.| 23, Der Lanbpfleger fagte: * Was hat 
8. Daher. iſt berfelbige Ader genannter denn Uebels gethan? Sie fchrieen 
der Blutader, bis auf den heutigen Tag. noch mehr, und fpradyen: Laß ihn kreu⸗ 
9, Da ift erfüllet, bas gefagt ift ducch|älgen. ” Mare. 15, 14. , 
den Propheten * Seremia, ba er ſpricht: 24 Da_aber Pilatus fahe, daß er nichts 
Sie haben genommen dreyßig Silberlin:| fhaffte, fondern daß viel ein größer Ge: 
ge, damit dezahlet warb ber Verkaufte, fümmel ward, nahm er Waffer, und *wufch 
welchen fie kauften von den Kinbern|die Hände vor dem Volk, und ſprach: 
Ifrael; *Ier. 32,6. f. Bach. 11,12 13. Ich bin unfhuldig an dem Blut biefes 
0, und haben fiegegeben um einen Top⸗ | Gerechten ; fehet Ihr zu. * 5 Mof. 21,6 
fers:Ader, ald mir ber Herrbefohlenhat.| 25. Da antwortete das ganze Bolk, 
11. Jeſus aber ftand vor dem Lanbpflegerziund ſprach: Sein Blut komme über uns, 
und ber Landpfleger fragte ihn, und ſprach: und über unfere Kinder, 
* Bift Du der Juden König? Iefus aber| 26. Da gab er * ihnen Barabbam 108: 
ſprach zu ihm: Du fageft ed, * Marc. 15,2.|aber Jeſum ließ er geißeln, und Äberant: 
12. Und da er verklaget warb von ben| wortete ihn, daß er gefreuziget würbe, 
Hohenprieſtern unb Xelteften, antwor⸗ * Mare. 15, 15. 
tete er nichts. 27. Da nahmen * die Kriegsknechte des 
13. Da ſprach Pilatus zu ihm: Hoͤreſt Fandpflegers Iefum zu ſich in das Richt: 
du nicht, wie hart fie Dich verklagen? baus, und fammleten über ihn bie ganze 
44. Und er antwortete ihm nicht auf Schaars * Mare. 15, 16. 


4 


Gin Wort, alfo, daß ſich auch der Lande| 28. Und zogen Ihn aus, unb legten Ihm " | 


pfleger fehr verwunderte. einen Purpurmantel an; 

15. Auf * das Zeft aber hatte ber Land=| 29. Und flochten eine Dornenkrone, und 
gfleger die Gewohnheit, dem Work Gis|fehten fie auf fein Haupt, und ein Bohr 
nen Gefangenen lodzugeben, welcden|in feine rechte Hand, und beugtenbie Kniee 
fie wollten. * Marc. 15,6, vor ihm, und fpotteten ihn, und fprachen: 

16. Er hatte aber zu ber Zeit einen Ge Gegruͤßeſt ſeyſt du, ber Juden König! 
fangenen, einen fonderlihen vor andern,| 30. Unb * fpeyeten ihn an, und nahmen 
ber hieß Barabbas. das Rohr, und ſchlugen bamit fein Haupt, 

47. Und da fie verfammlet waren, ſprach . En 50, 6. 

Piiatus zu ihnen: Welchen wollt ihr, daß) 31. Und* ba fie ihn verfpottet hatten, zo⸗ 
ic) euch 108 gebe? Barabbam oder Feſum, gen fie ihm ben Mantel aus, und zogen 
von dem gefagt wird, er fey Chriftus? |ihm feine Kleider an, und führeten ihn in, 

418. Denn er wußte wohl, daß fie ihn|daß fie ihn Ereuzigten, " Marc. 15, 20. 
aus Neid überantwortet hatten. 32. Und inbem fie hinaus gingen, fans 

49. Und da er auf dem Richtſtuhl ſaß, den fie einen Menfhen von Kyrene, mit 
ſchickte fein Weib zu ihm, und ließ ihm Namen Simon; ben zwangen fie, daß er 
agen: Babe bu nichts zu ſchaffen mit!ihm fein Kreuz trug. 

iefem Gerechten; ich — heute viel| 33. Und da fie * an bie Staͤtte kamen, 
erlitten im Traum von feinetwegen. mit Namen Golgatha, bas iſt verbeuts 

20. Aber die Hohenpriefter und die Ael⸗ ſchet, Schebelftätte, + Marc. 15, 2% 
teften überrebeten das Wolf, baß fie um Euc. 23. 33. Nob. 19, 17. 

* Barabbas bitten follten, und Zefnm| 34. Gaben fie ipm * Gffig zu trinten nis 
umbrädten. * Marc. 15,11. Puc. 23,18, | Galle vermiſcht; und ba er ed ſagpecte, 
Joh. 18, 0. wollte er nicht trinken. * Pi. 9 35. De 





40  Chriftus gekreuzige, IEv. Matthäi 77. wird degraben, . 


35. Da_ fie ihn aber gekreuziget hatten, | Xemp 
get Al A uf hop eer und mare baslar been. I vun ade Are oben 
— uͤllet w d i 
gefagt iſt durch den Propheten: * & * en Und bie (Erbe erbebte, unb bie Edi 
Fi meine Same unter fi) getheilet, und auf Een Raben auf viele nen ehaten * 
er mein Gewand habe nen. bi . > 
rn Pſ. 22, ba * ſe hab dooe a ai d e 8* ben Gräbern n 
. Und fie faßen allde, und hüteten fein. |r,ine n eübern ned 
37. Unb oben zu feinem Haupt befteten — EHE —e— 
fie bie Urſach feines Todes befchrieben,| 34, Nher der * eefölenen vielen. 
nämlich: Dies ift Iefus, ber Juden König. |iprm wa der * Hauptmann unb bieke 
38. Und da wurden * zween Mörder mit|fie fahen ba6 Eröbehen, und ee 
ihm gekreuziget, einer zur Rechten, und ſchahe, erſchrak ‚unD Was ba ge 
einer zur Linken. * Luc. 23, 33. ’ Wahrli * — en fie iehr, und frraden: 
39. Die aber vorüber -gingen, * Iäfter: fen. a iefer ft Soctes Sogn gree 
ten ihn, unb + fchüttelten ihre Köpfe, 65. Und eg war ; 
* Marc. 15,29. } Df. 22, 8. . en viele Weiber ba, br 
40, Und fpracen: Der * bu ben Tem: von Tone Sufahen, bie ba Iefa waren 
el Gottes zerbrichſt, und baueft ihn in nachgefolget aus Galilaa, und hatte 
cegen Tagen, hilf bir felber. Bit bu] an Aunenet. 
Sottes Sohn, fo fteig herab vom Kreuz. ‚ Unter welhen war HRaria Magbale: 
* 905.2, 19. 16, no, und Maria, bie Mutter Jacobi uns 
Al, Deßgleichen auch die Hohenpriefter Joſes, und bie Mutter der Kinder Zebebäi. 
fpatteten feiner, famt den Schriftgelehr:| 57. Am * Abend aber kam ein reicher 
ten und Xefteften, und ſprachen: Mann von Arimathia, ber hieß 
42, Anbern hat er geholfen, und Kann |tvelher auch ein Junger Jefu — 
ae Ko k helfen. Iſt er der König 58 * Marc. 15,42.%3 Puc, 2, 
eine er . i 1 
wollen wir ihm glauben, vom Freu, ſo um ben ke ef "Da befapı Patak 
* bat Mi Sott gertzauet, der erloͤſe man follte ihm ihn geben. 
alte ihn; denn er hat ne: . Und Sofe 
ſegt: Ru bin Gottes Sohn. * A 220%. wickelte ihn — —e— w 
44. Debgleihen * ſchmaheten ihn auch 60. Und * legte ihn in fein eigenes nenes 
bie Mörder, die mit ihm gefveuziget wa: Be welches er hatte Ta fen in einen 
..23, 39. eis hauen; unb wälzte einen 
45. Und von ber fechften Stu tein vor bi * 
ward eine Finſterniß —88 —* ging davon. ER 0. rabet, aus 
bis zu der neunten Stunde, 1 61. Es war aber allda Maria MM 
46. Und um bie neunte Stunde ſchrie dalena, und bie arfdere Maria, bie > 
Jeſus laut, und ſprach: Eli, Eli, Iama|ten ſich gegen das Grab be Pie 
afabthani? das iff: * Mein Bott, mein| 62. De& andern Tages, der ba folgenad 
Bott, warum yeft bu mid verlaffen? Ibem Süfttag, kamen bie Hohe * 
47. Etliche aber, bie ba ſtanden, da ſie das pr fie fümetich zu Pilato, 
höreten, fprachen fie: Der ruft den Elias, bacıt, das Ipraden: „ tor Baben ge 
48. Und balb Tief Einer unter ihnen, noch lebte: SE ee N en a 
nabm einen —— und fuͤllete ihn auferftehen 9 will nach bregen 
ig, un i — 
un ende —— 
. Die andern aber ſprachen: “ 08, GR 
feben, 2 Ge Fommme, "und ih Bern im, und fagen —— an Babes 
. Aber Jeſus * i 
und verfihieb. " zarte abermal laut, Torte Beten —S 3 unb tmerbe ber 
enn der erfe 
und fiehe da, ber * Vorhang iml 65. Pilatus feroch zu Inn De haft 
= 















ſteht wieber auf, Ev. Matthäi 27.28, Tender die Jünger aus. M 


B: bie Huͤter; gehet hin, und verwahret jund ſprach: Seyd gegrüßet} Und fie tras 
es, wie ihr wiſſet. ten zu ihm, und griffen an feine Fuͤße, und 
ei gingen, hin een fielen vor ihm nieder, * Mare. 16, 9. 
a8 Grab mi ern, ” und verfiegelten| 10, Da fprad) Iefus zu ihnen: tet 
den Stein. ” Dan. 6, 17. euch nichts * gehet rear verkuͤndiget 
Das 28. Capitel. s meinen Brüdern, daß fie gehen in Gali⸗ 
Chriſti Auferſtehung und Befehl an feirtläa, daſelbſt werben fie mich ſehen. 
ne Fanger. F 


Joh. 20, 17. 
11. Da fie aber hingingen, ſiehe, da ka⸗ 
men etliche von ben Huͤtern in die Stadt, 
und verfünbigten den Bohenprieftern als 
led, was gefhehen war, 
12, Und fie famen zufammen, mit den 
Xelteften, und hielten einen Rath, unb 
2, Und fiche, ed gefchahe ein großes Exd.|gaben ben Kriegsknechten Gelb genug, 
beben, Denn ber Engel des. Herrnfamvom| 13. Und fprahen: Saget: Seine Züns 
Himmel herab, trat hinzu, und wälzteben |ger kamen des Nachts, und flahlen ihn, 
Stiin von der Thuͤr, und fegte fih darauf, dieweil wir ſchliefen. . 

3. Und * feine Geftalt war wie der Blig,| 14. Und wo es würbe ausfommen bey 
und fein Kleid weiß als der Schnee. bem Landpfleger, wollen wir ihn flillen, 
„Mare. 16.5. und fhaffen, daß ihr ficher ſeyd. 

4. Die Hüter aber erſchraken vor Furcht, 15. Und fie nahmen das Gelb, und thas 
und wurden als wären fie tobt. ten, mie fie gerepent waren. Solches ift 
5. Aber ber Engelantwortete,und ſprach eine gemeine Rebe geworben bey ben Ju⸗ 

su ben MWeibern: * Den euch nicht; den, biß auf den heutigen Tag. 
ich weiß, daß ihr Jeſum den Gefreuzig:| 16, Aber die * elf Zünger gingen in Gas 
ten ſuchet. * Rare. 16,6. Luc. 24, 5. lilda auf einen Berg, dahin Jeſus fie ber 
6. Erift nicht hier; er ift auferftanden, ſchieden hatte, * c. 26, 32. 
* wie er gefagt hat. Kommt'her, und| 17. Und ba fie ihn fahen, fielen fie * vor 
fehet bie Stäte, ba der ‚Herr gelegen hat; [ihm nieberz etuiche aber zweiſelten. 
*c. 12 “inc. 24 


4). . 24, 52. 

7. Und gehet ellend hin, und faget es ſeie 18. Und Jeſus trat zu ihnen, rebete mit 
nen Züngern, baß er auferftanden feyvon ihnen, und ſprach: * Mir ift gegeben alle 
ven Zobten. · un fie, e wird bar euch Gewalt im Himmel und auf Erben. 

i lilaͤa, ba werdet ihr ihn * 11,27. 26. 
Br ar ve 19. Darum * gehet bin, und lehret alle 


ſehen. Siehe, ich habe es euch gefagt, 

eb de, a 32. & oeſas Völker, und taufet fie im Namen des Bas 
8, Und fie* gingen eilend zum Grabehin: |terö, und des Sohnes, und bes heiligen 
ud, mit Furcht und großer Freude; und Geiſtes ⁊Marc. 16, 15. 

iefen, daß fie e& feinen Süngern verfün:| 20. Und lehret fie halten alles, was i 
jigten. Und ba fie gingen, feinen Juͤn⸗ſeuch befohlen habe. Und fiche, * 3 
jern zu verfünbigen; " Marc. 16,8. bin bey euch alle Tage, bis an ber Welt 
9, Siehe, * ba begegnete ihnen Zefus'Enbe, * « 18, 20. 


Evangelium St. Marci, un het de 

: Engel vor r ereite deinen 

eheifus — —F ergeht eine —* eines Predigers 

kit AR ge and peilebie.Rranten. in ber uüfte: MWereitet den Weg bed 
le Mies iſt ber Anfang des Evangellii Herrn, machet feine Steige richtig. 

on Jeſu Chriflo, dem, Sohne Got⸗*Eſ. 40,3. Matth. 3, 3. Luc. 3, 4. Ach. 1, 23. 

ed, 4. Sohannes der war in der Wüfte, taufte 

2. X18 gefchrieben ftehet in den Pro=|und*prebigte von der Zaufeber Buße, zur 

heten: * Giche, Ich fende meinen Vergebung ber Sünden. mu. Mr 

. un 











1. Am Abend aber bes Sabbaths, wel: 
her anbriht am Morgen bes erften Feier⸗ 
tages ver Sabbathen, *kam Maria Mag: 
talena, und bie andere Maria, das Grab 
zu befeben. * Marc. 16, 1. Luc. 24, 1. 

oh. 9, 1. 


42 Chriſtus getauft, Ev. Marei 1. trelbt Teufel aus, 


ee — —— — — — —— —— ———r S —— — ——— 
5. Und es ging zu ihm hinaus das ganzel fuͤrbaß ging, ſahe er Jacobum, den Geha 
füdifhe Land, und bie von Ierufalem,|Bebebäi, und Johunnem. feinen Beute, 
und liegen ſich alle von ihm taufen im|daß fie vie Nee im Schiff flickten; ri 
Sorban, und befannten ihre Sünden. bald rief er fie. * Rauch. #, 21. 

6. Sobannes * aber war bekleidet mit| 20. Unb fie ließen ihren Bater Debetrdum 
Sameelö: Baaren, und mit einem leder⸗ im Schiff mit ben Zagelöfmern, u 
nen @ürtel um feine Lenden, und apj folgten ihm nad. 
+Beufchreden und wilden Honig; 21, Und fie gingen gen Gapernaumsun 
“Match. 3,4. +3 Moſ. 11.22. bald an den Sabbathen ging er ink 

7. Unb prebigte und ſprach: * Es kommt Schule und (out. 
einer nach mir, ber ift flärker, denn ich, 22. Und * fie entfehten fich über fee 
dem ich nicht genugfam bin, daß ich mich| Lehre; benn er lehrete gewaltiglich, usb 
vor ihm bäde, und bie Riemen feiner | nicht vie bie Schriftgelehrten. 

Schuhe aufloͤſe. * Mareh. 3,11. Job. 1, 27. 93 und Raub. 7, 28. er * ®. j 

8. Ich * taufe euch mit Waſſer; aber Er| . wor in ihrer * Schule ci 
wirb euch mit dem heiligen Geiſt taufen. Menfh, Kefeflen mit einem unfaubers 

" Dratth. 3, 11. 1c. Geiſt, der ſchrie, tur. 3.3. . 

9, und es begab fich zu derfelbigen Zeit, 24. Und ſprach: Hat, * mas ui 
daß Iefus aus Galilda von Nazarerh| mit dirzu fhaffen, Jeſu von Razareih? 
tam, und*tieß ſich taufen von Zohanneim| Du bift gelommen ung zu verberben. Id 
Sordan," Matıh. 3, 16. Euc. 3, 21. Joh. 1,32. | weiß, mer bu bift, ber. Heilige Gottes.’ c 87. 

10, Und alſobald flieg er aus dem Waf-| „22. UnbSefus bebrohete ihn, und fra: 
fer, und fahe, daß fid der Himmel auf- Berftumme, und fahre aus von ihm] 
a  Demwie eine Tau. 26, Und bez unfaubere Geit ia, au 

{ . Und da gefhahe eine Stimme vom un Ada A daz ſe 
Simmel: * Du biſt mein lieber Sohn, „nter einand bef ‚10, 
an dem ich Wohlgefallen habe! unter einanber fid) befcagten, und fyzas 

“ Matth, 3, 17 kuc. 9,35. 2 Perr.a,1z. Hen: Was ift basr Mas if das für eine 

12, Und bald trieb ihn ber Geift in die] neue Eehre? Er gebietet mit Gewalt ben 

unfaubern Deiftern, und fie gehorchen ibm. 


*Wuͤſte. * March. 4, 1. Yuc. 4, 1. 
13. Und war allba in der Wüfte vierzig] 25. Und fein Gerüdt erſcholl dal um 


Tage, unb warb verſucht von dem Gar her in die Grenze Balilda, 

tan, und war bey den Zhieren, und bie] 2>- And fie gingen bald aus ber Schu, 

Gngel dieneten ihm, und * kamen in das Haus Gimonis zab 
14. 


Nachdem aber Johannes Überant: Andreas, mit Jacobo und Johanne. 
" Match. 8, 14. 


wortet war, kam Jeſus in Galilda, und| 99, und die Ochwi imsal 
* predigte bas Evangelium vom Rei ’ e Gdwieger Gimenis Io 
Gott, —8 ze Eifer ° ten Re Ihm von Orr 3 und alfoba Fir 
. Und fprad): ie Zeit ift erfüllet . . 
und das Reich Gottes ift herben nelom: und Sielt Ge ben — ed 
men, Thut Buße, unb glaubet an das ber verließ fie bald, und fie dienete iharn. 
Grangelum. b 33 de ui 32, Am Abend aber, ba die Sonne unten 
Meer ging, fahe er* Simon en gegangen war, * brachten fie zuchm all 
feinen Beide, af fie ihre Nepe ind ley Kranke un Befellene. Matth. 5. 26- 
eer warfen, benn fie waren Fiſcher. e Oto 
* un fe waren diſch 3 Und bie ganze Stadt verfammlc 
17. Und Iefus ſprach zu ihnen: Zolget| 34, f ie et 
mir nad, * ich will end zu Menfhenfi: mardherieg Sluhhen beladen wartas ah 
foeen machen * 5,10. trieb viele Teufel aus, und * ließ die Ter⸗ 
8. Alfobald verließen fie ihre Nege,| fei nicht reden, denn fie kannten ihn, 
19. Und da * er von bannen ein wenig] 35. Und bes Morgens vor Tage ſtacd * 




















heilt ben Ausfägigen, Ev, Marci L2. und Sichtbruͤchigen. 1ꝛ 


mf, und gin Einaus. Und * Jeſus ging! 5. Da aber Iefus ihren Glauben fahe, 
a eine mwüfte tite, und betete daſelbſt. En er au hem —— — Mein 
” tuc. 4, #2. . . ohn, deine Sünber find dir vergeben. 

36. Unb Petrus, mit denen, bie bey ihm G, s waren aber etliche S —* 
varen, eileten ihm nad). te, bie faßen alba, und gebachten in ihs 

an AT en fie ihn ee ſprachen fiel zen Herzen: 

m Ihm: Sebermann ſucht dich. 7, Wie redet * diefer ſolche Gotteslaͤſte⸗ 
„38. Und er ſprach zu ihnen: * Laßt und rung? Wer fann änbe vergeben, * 
n die naͤchſten Stäbte gehen, daß ich baz| „ein Gott? * Math. 9, 3. 
eloft auch prebiges denn bazu bin ich ger| 8, und Iefus * erfannte bald fu feinem 

Fee Gei e alſo geba ſ 

39, Und er predigte in ihren Schulen in I zu a aa, — 
ganz Galilda, und trieb die Teufel aus. folches in euren Derzen? * 908. 2,24, 

40, Unb*e&tam zu ihm ein Ausfägiger,| 9, Weiches ift leichter, zu dem Gichtbris 
ber. bat ihn, Enieete vor ihm, und ſprach higen zu fagen: Die find deine Sünden 
zu ihm: Wiuſt du, fo kannſt bu mid wohl yergehenz oder: Slehe auf, nimm bein 
reinigen, * kuc. 5, 12. Bette, ımb wanbele? j 

A, Und e6 jammerte Sefum, und recte 10, Auf daß ihr aber wiffet, baß bes 
bie ‚Band auß, ruhrete ihn an, und ſprach: menschen Sohn Macht habe, zu verges 
Sch will es thun, ſey gereiniget. ben bie Sünden auf Erben, fprad) er zu 
Perg ea nor ar ging ber Auds dem Gichtbrücigen: 

alfo on ihm, und er ward rein, 

43. Und Iefus * bebrohete ihn, und trieb a ee —— auf, nimm bein 
ipn alfobald von ſichh 12. 42. Und alfobald flanb er auf, nahm 

44. Und fprad) ige m: Siehe zu daß du ſein Bette, und ging hinaus vor allens 
Niemand nichts fageft; fondern gehe bin, Iurfo, daß fie ſich alle entfekten, und pries 
und zeige dich bem Priefter, und * opfere| gen Gott, und fprahens Wir haben fols 
für deine Reinigung, was Moſes geboten] 4.3 noch nie gefehen. 
hat, zum Beugniß über fi.” 3 Mof. 14, 2. | 73, And er ging wiederum hinaus an 

45. Er aber, du er * hinaus Tam, hob er das Meer; und alles Wolf kam zu ihm, 
an, und fagte viel bavon, und machte bie] und er Iehrete fie. 

Seſchichte rußtbar: alfo, daß er Hinfort| 14, * Und da Jeſus vorüber ging, ſahe 
nicht mehr konnte Öffentlich) in bie Stadt|.. Levi, den Sohn Alphäi am Boll ſigen; 
gt * 3 Tonben —S— im und fprad zu ihm: Folge mir nach, Unb 
* 

von allen Enden. Luc. 5,15. . er ſtand auf, und folgte Ihm nad. 

Bom —— — Beruf nd| 15. Und ed begab fich, ba er u Life 

I 3 i 3 

Kariki Berantwortung wider die Pharifder. ſat —— Sie nah fund 
4, Und * über etliche Zage ging er wiez|feinen Juͤngern. Denn ihrer waren viele, 
berum gen Capernaum; unb es ward die ihm nadfolgten. 
ruchtbar, daß erim Haufewar,"Matth.9,1.| 16. Und bie Scriftgelehrten und Phas 

2, Und alfobald verfammleten ſich viele,|rifäer, ba fte fahen, baß er mit den Zoͤll⸗ 
alfo, baf fie nicht Raum hatten aud) drau⸗ nern und Sünbern aß, fprachen fie zu fels 
Ben vor ber Thuͤr; und er fagte ihnen das|nen Juͤngern: Warum iffet und trinket er 
Wort. mit ben Zöllnern und Sünbern? 

8. Und es kamen etliche zu ihm, * bie] 17. Da das Jeſus hörete, ſprach er zu 
brachten einen Gichtbruͤchigen, von vier|ihnen: Die Starken bebürfen Feines Arzs 
cen getragen. * Matıh. 9,2. tes, ſondern die Kranken, *Ich bin gekom⸗ 

4. Und da fie nicht Eonnten bey ihm kom⸗ men zu rufen die Sünder zur Buße, und 
men vor bem Voll, dedten fie das Dach nicht bie Gerechten, * Mattb. 9, 12. 13. 1%. 
auf, ba er war, unb gruben es auf, und/ 18. Unb die Iünger Johannis und der 
lichen bas Bette hernieber, ba ber Gicht | Pharifäer fafteten viel; und es kamen 


chige ınnen lag. ‚ bie * fprachen zu ihm: Barum 
foften 


68 "Saften. Sabbath. Ev. Marci 23, Berdorrete Band. 


aften die Jünger Johannis und der Pha:| 3. Und er ſprach zu dem Menfcyen mit 
er und beine Jünger faften niht? _|der verborreten Hand: Zritt hervor! 

* March. 9, 1%. „u: |, 4 Und er ſprach zu ihnen: Soll manam 

19, Und Jeſus ſprach zu ihnen: Wietön: Sabbath Gutes thun, oder Böfes than? 
nın die Hochzeitleute faften, bieweil der Das eben erhalten oder töbten? Gi 
Bräutigam bey ihnen iſt? Alfolang der aber ſchwiegen ftille, 

Bräutigam bey ihnen iſt, koͤnnen fie niht| 5, Und er ſahe fie umher an mit Zorn, 
faſten. und mar betruͤbt über ihrem verftodten 

20. Es wird aber die Beit kommen, daß Herzen, und fprad zu bem Menfde: 
ber, Bräutigam von ihnen genommen | Strede beine Dand aus! Und er firedie 
wirdz bann werden fie faften. fie aus: und * bie Hand wardihm gefunh, 

21. Niemand * flirt einen Lappen von wie die andere. "1 Xön. 13,6 
neuem Tuch an ein altes Kleid; denn ber 6. Und die * Phariſaͤer gingen hinaus, 
neue Lappe reißt doch vom alten, und ber und hielten alfobalb einen Rath mit He 
Ris wird Ärger, * Darth. 9, 15 Rue. 5,3. rohjg Dienern über ihn, wie fie ihn um: 

22. Und Niemand faffet Moft in alte braͤchten. * Matih. 12, 14. 

Schlaͤuche; anders zerreißt der Moft die| 7, Aber * Jeſus entwich mit feinen Jͤn 
Schlaͤuche, und der Wein wird verſchuͤttet, gern an das Meer; und viel Wolke 

und die Schläuche Eommen um. Sondern ihm nad) aus Galilda, und aus 

man fol Moft in neue Schläuche faffen. Joh. 6I. 

23. Und es begab ſich, da er wandelte] 8, Und von Zerufalem, und aus Idu⸗ 
am Sabbath durch die Saat, und feinelmäa ‚und von jenfeit des Jordane unb 
Juͤnger fingen an, indem fie gingen, |die um Tyro und Sidon wohnen, einegre: 
T Xehren auszuraufen. = Euc. 6,1.  |Be Menge, bie feine Thaten höreten, und 

15 Mvi.23, 25. . famen zu ihm, 

24. Und bie Pharifäer fprachen zu ihm: 9, und er ſprach zu feinen Süngern, baf 
Siehe zu, was thun beine Jünger am fie ihm ein Scifflein hielten um kei 
Sabbath, das nicht recht ift? Volks willen, daf fie ihn nicht brängeten, 

25. Und Er ſprach zu ihnen: Habt ihr 10, Denn er heilete ihrer viele, alfo,baf 
nie gelefen, was David that, da es ihm ihn überfielen alle, die geplagt waren, anf 
vo nr und ‚hm hungerte, famt denen, daß fle ihn anrühreten, 

Lam waren 11. Und wenn ihn die unfaubern Geiſter 

——— ee faben, fielen fie FH ihm — fchriera 
ur Zeit Abjathars, , * 
und aß bie Schaubrodte, die Niemand und fpradjen „Du biſt Gottes Sohn. 
+ burfte eſſen, denn die Prieſter, und er] 12. Und er bebrohete fie hart, daß ſte cha 
gab fie auch benen, bie bey ihm waren. nicht öffenbar machten. 

*1Gam. 21, 6.2Moſ. 20, 32.33, 3 Moſ. 24,9, 13. Und er ging auf einen Berg, und 

27. Und er fprad) zu ihnen: * Der Sab: tief zu fih, weiche Er wollte; und bie gins 
bath iſt um des Deenfchen willen gemacht, gen bin zu ihm. 
und nicht der Menſch um bes Sabbaths 14. und * er ordnete bie Zwoͤlfe, daß Be 
willen; * 5 Moi. 5. 14. . bey ihm feyn follten, und daß er fie aus⸗ 

23. So tft des Menf en Sohn ein Herr fendete zu prebigen, *Marth.ıu.. Pnc.&.ıı 
auch bed Sabbaths. * Eur. 6,5. 15. Und daß fie Macht hätten, bie Sen, 

Das 3, Lapitel, hen zu heilen, und bie Teufel audzutre 

Bon der verdorreren Hand. Ehrifti Flucht. |hen, 


ab! der Apoſtel. Der riftgelehrten * 
— —8 Freue» ſtseleb a ge Pimon den Ramen Ps 
1. Un er ging abermal in bie Schule. 17. Und Jacobum ben. Sohn Bebebäi, 
Und e8 war*da ein Menfch,der hatte eine und Sobannem, ben Jacobi; und 
verbortete Band.” Marth. 12, 9.10. uc.6,6, gab ihnen ben Namen Bnebargem, das it 

2. Und fie hielten auf ihn, ob er aud) am |gefagt, *Donnerskinder; * D1.29,3. Di. 
Sabbath ihn heilen würde, auf daß fie ei⸗ 18. Und Andream,und Philippum, und 
ne Sache zu ihm bätten. - IBarthofomäum, und’ Mattpium, * 
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Thomam, und Zacobum, Alpbäi Sohn, und ſprach: Siehe, das iſt meine Muts 
und Thadbäum, und Simon von Cana; ter und meine Brüder. 

19. und Judas Ifcharioth, der ihn ver:| 35. Denn wer Gotttes Willen tyut, ber 
rieth. ift mein Bruder, und meine Schweſter 
20, Unb fie famen zu Haufe ; und da kam und meine Mutter. 
abermal das Volk zufammen, alfo, * daß Das 4. Capitel, 
fie night Raum hatten zu effen. * €. 31.) Mancherley Bleichniffe, Stilun des uns 

21. Und da es höreten, bie um ihn was) geſtuͤnen Merres. 
zen, gingen fie hinaus, und wollten ihn|4, Und erfing abermal an * zu lehren am 
halten; benn fie ſprachen: Ex wird von Meer ; und es verfammlete ſich viel Volks 
©innen fommen. [ae ihm, alfo, daß er mußte in ein Sch 
See Saniaeiseten abe, bie van|ieten, und auf dm Taf fe, u 

er n „ IPRAF | alles an ande am Meer, 
hen: Er hat den Beelzebub, und durch Son, auf dem 29 AA m 
ben Oberſten der Teufel treibt er die Teu⸗ 2. Und er prebigte ihnen lange dur 
fel aus, * Euc. 11, 15. Matth. 9,3%. c. 12, 26.| Gfeichniffe, Und in feiner Predigt fpr 

23. Und er rief fie Zufammen, und ſprach er zu ihnen: 
zu ihnen in Gleichniffen: Wie Tann ein] 3, Höret zu, fiehe, es ging ein Saͤe⸗ 
Satan ben andern austreiben? mann aus zu fäen. 

24. Wenn ein * Reid) mit ihm ſelbſt un:| 4, Und ed begab fi), indem er fäete, fiel 
ter einander uneins wird, mag es nichtletliches an den Weg; ba kamen bie Vögel 

® Buc. 11,17. unter dem Himmel, und fraßen es auf. 

25. Und wenn ein Haus mit ihm felbft| 5. Etliches fiel in das Steinichte, ba es 
unter einander unein® wirb, mag es nicht|nicht viel Erbe hutte, und ging bulb auf, 
beſtehen. darum, daß es nicht tiefe Erde hatte. 

26. Setzet ſich nun ber Satan wider) 6. Da nun bie Sonne aufging, verwell⸗ 
fi feibft, und iſt mit ihm felbft uneine,|te es, und bieweil es nicht Wurzel hatte, 
fo Tann er nicht beftehen, fonbern es if verborrete ed. 
aus mit ibm. ‚ 1, 7.Und etliches fiel unter die Dornen, und 

27. Es kann Niemand einem Starken in|die Dornen wuchſen empor, und erſtickten 
fein Haus fallen, und feinen Hausrath| es, und es brachte Feine Frucht. 
rauben; es ſey denn, daß er zuvor den Star⸗ 8. Und etliches fiel auf ein gut Land, und 
ken binde, und alsdann fein Haus beraube. brachte Frucht, die da zunahm und wuchs; 

28. Wahrlich, ich ſage euch: Alle Suͤn⸗ und etliches trug dreyßigfaͤltig, und etli⸗ 
den werden vergeben den Menſchenkin⸗ es fechzigfältig, und etliches hundert 
dern, aud bie Gottesläfterung, damit faͤltig. 

9, Unb er ſprach zu ihnen: Wer Ohren 


fie Gott läftern 
hat zu hören, ber höre! 















29. Wer aber den heiligen Geiſt laͤſtert, 
ber hat keine Bergebung ewiglich, fonbern| 10. Und da er allein war, fragten ihn 
ist ſchuldig des ewigen Gerichte. um biefes Gleihniß, bie um ihn waren, 

30. Denn fie fagten: * Er hat einen uns| famt den Zwoͤlfen. 
faubern Geiſt. *v. 2. 11. Und er ſprach zu ihnen: *Euch iſt es 

31. Unb es kam feine Mutter und feine| gegeben, das Geheimniß bes Reiche Gottes 
Brüder, und fanden braußen, ſchickten zu wiffens denen aber draußen wiberfähs 
zu ihm, und ließen ihn rufen. ret e8 alles durch Bleichniffe," Matth. 11,26. 

32. (Und das Volk faß umihn.) Und| 12. Auf daß fie es mit fehenden Augen fes 
fie fprachen zu ihm : * Siehe, beine Dut-| ben, und doch nicht erfennen, unb mit hoͤ⸗ 
ter und beine Brüder draußen fragen!renden Ohren hören, und doch nicht vers 
nad) bir. Luc. 8, 20. ſtehen; auf daß fie fi nicht dermaleinſt 

33. Und er antwortete ihnen, und ſprach: bekehren, und ihre Sünden ihnen verges 
Wer iff meine Mutter, unb meine Brü:|ben werben. 
ber? 13. Und er ſprach zu ihnen: Berſteht Ike 
34, Und er fahe rings um ſich auf bie|diefes Gleichniß nicht, wie wollt Ihr denn 
Jünger, bie um ihn im Kreife ſaßen, die andern alle verftchen? AD 

oe 
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14. Der Saͤemann fäet das Wort. 30. Unb ex ſprach: Wem wollen wir bei 

15. Diefe finb es aber, die an bem We: | Reich Gottes vergleiden? Unb burd 

e find, wo das Wort gefäet wird, und welch Gleichniß wollen wir es vorbifben? 
% es gehoͤret habens fo kommt oljobalb | 31. * Gleichwie ein Senftorn, wenu bad 
der Satan, und nimmt weg bad Wort, geſaͤet wirb aufs Land, fo iſt ed bas Bein 
das in ihr Herz gefäet war. de unter allen Saamen auf Erben; 

16. Alſo auch bie find es, bie aufs Steinid): * Mate. 13,31. Euc. 13,19. 
te gefäet find: wenn fie das Wort gehöret| 32. Und wenn es gefäet if, fo nimmt 
haben, nehmen fie es bald mit Freubenauf; * Ara und a em alle 

47.Und haben keine Wurzel in ihnen, fon: | "AUTEr, UN tunet grope DtDeige, Q 
dern find wetterwendifhswenn Ir Zrüp: daß die Vögel unter bem ‚Himmel uni 


:ı . Ifeinem Schatten wohnen koͤnnen. 
- fal oder Verfolgung um des Worte willen 33. Und durd) viele folhe Gleichaiff 


erhebt, fo ärgern fie ſich alſobald. h . 
18. Und biefe find c8, die unter bie* Dornen ſaote ex ihnen das Wort, nachdem fe ed 


gefäet find, die das Worthörenz'e.1n,23.f |ören fonnten. D — 
19. Und die Sorge diefer Welt, und ber| 34. Und opne Gleichniß redete er nichts 
betrügliche Reihthum, und viele andere |dM Ihnen aber infonberheit legte er eöfeis 
Lüfte gehen hinein, und erfliden das |TEn Süngern alles aus, 
35. Unb an bemfelbigen Tage bes Abenbs 
eben, "unb 


Wort, und es bleibt ohne Frucht. 4 

20. Und dieſe find es, Kar ein gutes ſprach er zu ihnen: kaßt und hinüberfohren, 

Land gefäet find: bie das Wort hören, und 36. Und fie ließen das Wolf g 

nehmen es an, und bringen Frucht; etiis nahmen ihn, wie er im Schiff war ;unb e 
breybigfältig, und etliche fechzigfät: | Maren mehr&chiffebep ipm. "Nareh-&2.x. 


g, und etliche Hundertfältig. 37. Und * e& erhob ſich ein 
21. Und er ſprach zuihnen:: Bändetman wirbel, und warf die Wellen in das Su, 


auch ein Licht an, Daß man es unter einen alſo, daB das Schiff voll warb. "IJon.1A> 
Scheffel, ober unter einen Tiſch ſeber 38 Und Er war hinten auf dem st 


N : und ſchlief auf einem Ki Unb 
Mit nichten, fondern daß man es auf ei⸗ w 1b 9 F ul und (rasen zu ibm: 
te darnach, uf 


nen Leuchter ſetze: 
22. Denn Ar nichts verborgen, bas| Neifter, rag bu nid ‚ 


nicht offenbar werbe,und ift nichts heimtiz wir Verderben 
Pr * —— — — * 10,26. | 39 Und*er ſtand auf, und ben 
23. Wer * Ohren hat zu hören, ber hore! Wind, und ſprach zu bemerr: 
* Martb. 11, 15. Dffienb 2,7. und verſtumme! Und der Wind Legte fi, 
2A. Und ſprach zu ihnen: Sehet zu, mas und warb eine große Stille.” Warrt- 526 
ihr höret. Mit welcherley Maaß ihr mef-| 40. Unb er ſprach zu ihnen: Sie ſeyd 
fet, wird man euch wieder meffen 5 und man [ihr * fo furdtfam? Wie, daß Ihr keinen 
wirb noch zugeben euch, bie ihr dies hoͤret. Glauben habt? kuc. 24, 38. 
“ Macth. 7,2. Yuc. 6, 38. 41. Unb fie fürchteten ſich fehr, und fpro> 
25. Denn wer da hat, bem wirb geges|chen unter einander: Wer iſt der? Denn 
ben; und wer nicht hat, von bem wird |* Wind unb Meer find ihm gehosfam, 
man nehmen, aud) das er hat. * Pf. 107, 25. 
26. Und ee ſprach: Das Reich Gottes Das 5. Capitel. 
hat ſich alfo, als wenn em Menſch Saa:| Bon Befesfenen, dem biutfläffigen Weide, 
men aufs HAUH und Jairi Töchrerlein. 
. Unb ft, und ftehet auf Nacht 1 u d | . % 
und Tag, und ber Saame gebet auf, und ? nd *fie Tamen jenfeit bes Deert, 
enn die Erde bringt von ihr felbft em Schi 
um erften bas Gras, darnach bie Klon 2. Und al er ausbem Schiff trat, lief 
slalfobald entgegen aus ben Gräbern ein 
rnach den vollen Weizen in ben Aehren. feffener Menſch miteinem unfaubern Geil, 
29. Wenn fie aber die Frucht gebracht] 3. Der feine Wohnung in den Gräben 
jet, fo [hit er bald die Sichel Hin, denn |hatte. Und Riemand konnte ihn binden, 
Ernte iſt da. auch nicht mit Ketten, 40m 


—— | 
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4, Denn er war oft mit Feſſeln und Ket-| Wohlthat ihm Jeſus gethan hatte. Und 
en gebunden gemwefen, und hatte die Ket⸗ jedermann verwunberte ſich. 

en abgeriffen, und die Feſſeln zerrieben,| 21. Und ba Jeſus wieder berüber fuhl 
nd Niemand Eonnte ihn zaͤhmen. im Schiff, verfammlete fich viel Volks zy 
5. Und er war allezeit, beides Zag und ihm, und war an dem Meer, 

Radıt, auf ben Bergen, und in ben Grä:| 22. Und fiehe, da tam ” der Oberften Ei⸗ 
ern, ſchrie, und ſchiug fich mit Steinen, ner von ber Schule, mit Namen Zairus, 
6. Da er aber Jeſum fahe von ferne, Und da er ihn fahe, fiel er ihm zu Füßen, 
ief ex zu, und fiel vor ihm nieder, fchrie * Matth. 9, 18. 

aut, und ſprach: 23. Und bat ihn fehr, und fprad; Mei: 
7. Was habe ich mit bie zu thun, o Je⸗ ne Tochter iſt in den letzten Zügen; du 
uw, du Sohn Gottes des Aller £aften? wolleft kommen, und beine Hand auf fie 
fr befiämnöre dich bey Bott, daß du mich| legen, baß fie geſund werde, und lebe, 

icht quäfeft. 24, Und er ging hin mit ihm; und es 
8. Er aber fprach zu ihm: Fahre aus, du | folgte ihm viel Volks nach, und fie draͤn⸗ 
nfauberer @eift, von dem Benſchen. geten ihn. 

9, Und er fragte ihn: Wie heißeft du?| 25. Und da war * ein Weib, bas hatte 
nb er antwortete, und ſprach: Legion ben Blutgang zwölf Jahre gehabt, 


eiße ich, denn unfer ift viel, 91. 15, 26. March. 9, 20. uc. 83,43, | 
40, und er bat ihn fehre, daß er fie nicht/ 26. Und viel erlitten von vielen Xerzten, 
us berfelben Gegend triebe, unb hatte alles ihr Gut darob —* 


11. Und es war daſelbſt an den Bergen und half Ihr nichts, ſondern vielmehr 
ne große Heerde Saͤue an der Weide. ward es aͤrger mit ihr, 
12. Und bie Teufel baten ihn alle, und, 27. Da bie von Jeſu hoͤrete, kam fie im 
wachen: Laß und in die Säue fahren, Volt von hinten zu, * und rührete fein 
13. Und alfobald erlaubte e& ihnen Je⸗ Kleid an. * Euc. 6,19. c. 8, 44. . 
8. Da fuhren die unfaubern Geifter| 28. Denn fle ſprach: Wenn ich nur fein 
18, und fuhren in die Säues und die) Kleid möchte anruͤhren, fo würde ich ges 
eerbe ſtuͤrzte fi) mit einem Sturm ins fund, 
teer (ihrer waren aber bey zwey tau:| 29. Und alfobalb verteodnete ber Bruns 
nd), und erfoffen im Meer. nen ihres Bluts; und fie fühlte es am 
14. Und die Saubirten fiohen, und ver⸗ Leibe, daß fie von ihrer Plage war ges 
nbigten das in der Stadt, und auf dem | fund geworben. 
ınbe, Und fie gingen hinaus zu fehen,| 30. Und Jeſus fühlte alfobalb an ihm 
a8 da gefchehen war, ſelbſt Die* Kraft, bie von ihm ausgegangen 
15. Und kamen zu Jeſu, und fahen ben, |war, und wandte fi um zum Volk, und 
von ben Zeufeln befeffen war, daß er ſprach; Wer hat meine Kleider angeruͤh⸗ 
5, unt war beffeibet und vernuͤnftig, ret? " Fuc. 6, 19. 
ıd fürchteten ſich. 31. Und bie Jünger ſprachen zu ihm: 
6. Und bie es gelegen hatten, fagten| Du ſieheſt, daß dich das Volk dränget, 
nen, was bem $Befeffenen wiberfahren|und ſprichſt: Wer hat mic, angerühret? 
ır, und von den Säuen, 32. Und er fahe fi um nach ber, bie 
7. Und fie fingen an und baten Ihn, daß | dad gethan hatte, 
aus ihrer Gegenb zöge. 33. Das Weib aber färchtete ſich, und 
8. Und da er in das Schiff trat, batlzitterte (denn fie wußte, was an ihr ges 
r? ber Befeffene, baß er möchte bey ihm ſchehen war), kam, unb fiel vor Im 
n. nieder, und ſagte ihm die ganze Wahr⸗ 
9, Aber Jeſus ließ es ihm nicht zu, ſon⸗ | beit. 
m ſprach zu ihm: Gehe bin in bein] 34. Er ſprach aber zu ihr: Meine Toch⸗ 
us, und zu ben Deinen, und verkuͤndi⸗ ter, bein Glaube hat bich gefund gemacht; 
ihnen, wie große Wohlthat bir der gehe bin mit Frieden, und ſey gefunb von 
err gethan, und fid) beiner erbarmet hat. |beiner Plage, 
©. lind er ging hin, und fing an außzu:) 35. Da er noch alfo rebete, kamen etliche 
fen in ben zehn Städten, wie großelvom Gefinde bes Oberſten ber Schule 
un 
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und ſprachen: Deine Tochter ift geftorben,! 5. Und er konnte allda nicht eine einige 
wes bemüheft bu weiter ben Meiſter? That thun; chne wenigen Sieden lege 

36. Jeſus aber hörete bald bie Rebe, bie, er die Bände auf, und heilete fie. 
da gefagt ward, und fprach zu bem Ober⸗ 6. Und er verwunberte ſich ihres Un 
ſten ber Schule: * Kürchte dich nicht, glaubens. Und er ging umder in bie Zu 
glaube nur. * Luc. 8, 50. en im Kreis, unb lehrete. 

37. Unb ließ Riemand ihm nachfelgen,| 7. Und * er berief die Zwoͤlfe, und heb 
denn Petrum, und Jacobum, und Zohan) an, und fanbte fie, je zween und zum, 
nem, ben Bruber Jacobi. und gab ihnen Macht bie unfaxdes 

38. Und er fam in das Haus des Oberften| Geifter. Matthb. 10, 1. Lac. 9, 1- 
der Schule, und fahe das Getümmel, und, 8. Und gebot ihnen, daß fie nichts iq 
bie ba fehr weincten und * heuleten. ſich trünen auf dem Wege, denn alla 

1 Mei. 5%, 10. einen Stab, keine Taſche, kein Breit 

39. Und er ging hinein, und fprad) zu fein Geld im Gürtel; 
thnen: Was tummelt und weinet ihr? 9, Sondern wären geſchuhet, und def 
Das Kind * ift nicht geftorben, fondern es fie nicht zween Röde anzögen ; 
ſchlaͤft. Und fie verlachten ihn. " Iob-11,11.| 10, Und fprad) zu ihnen: 330 ihr in da 

40. Und er trieb fie alle aus, und nahm Haus gehen werbet, ba bieibet innen, bis 
mit fi den Water des Kindes, und die ihr von dannen ziehet. 

Mutter, und bie bey ihm waren; und| 11. Und * welche euch nicht aufnehmen 
ging hinein, da das Kind lag. noch hören, ba gehet von bannen herusl, 

41. Und er griff das Kind bey ber Hand, und + fehättelt den Staub ab von mm 
und fprad) zu ihr: Talitha kumi; das iſt Füßen, zu einem Zeugniß über fi. 3% 
verbolmetihet: Mägdlein, * ich fage dir,|fage euh: Wahrlih, es wirb Soden 
ftehe auf, ” Euc. 7. 14. und Gomorra am jängften Geriät © 

42. Und alſobald ſtand bas Pägblein auf,| träglicher ergehen, denn ff Steht. 
und wandelte; e8 war aber zwölf Sahre| —* 10, 14. Bpr. 13. 51 
alt. Und fie entſetzten ſich über die Maaße. 12. Und fie gingen aus, unk : 

43. Und er verbot ihnen —* daß es man ſollte Buße thun. 

Niemand wiſſen ſollte; und fagte, fie ſoll 13. Und trieben viele Teufel aus, usb 
ten ihr zu effen geben. * falbeten viele Siechen mit Dehl, uab 
Das 6. Capitel. madhten fie geſund. " Sac. 5, 14. 

Ehrifti Verachtung, Ausſendung der Apo⸗ 14. und ed kam vor ben König Herd 
kei, Enthauptung ohannis, wunderbare) (denn fein Rome war nun befannt) usb 

bipeiſung und Edlfe. er fprady: Johannes, ber Täufer, if von 
1. Un er aing aus dor bannen, und en Te Runden; darum thet e 

am in fein Vaterland; und feine ⸗ 
ger folgten ihm nad). und “| 15. Stiche aber foraden: Gr ift Fick 

2, Und da der Sabbath kam, hob er an) Eklihe aber: Gr ift ein Prophet, oder = 
zu lehren in ihrer Schule. Und viele, die NET VOR ben Dre . , 
e& höreten, verwunderten ſich feiner Eeh:| 6.Da es aber ‚Derobes hörete, frramer: 
ze, und fprachen: Woher fommt dem folz|, 8 if Schannee, bar ich enthauptet he 
ches? Und mas Weisheit ift ed, bie im|%), er von! Tobten auferftanben. 
gegeben ift, und folhe Thaten, die durch] „17. vVerodes, hatte anige 
feine Hände gefchehen? fandt, und Johannem gegriffen, und ia 

3. Ift er * nicht der Zimmermann, Ma⸗das Gefängniß gelegt, um Herodias wis 
ri& Sohn, und der Bruder Zacobi, und| len, feines Bruders Philippi Weib: beamer 
Zofes, und Juda, und Simonis? Sind hatte fie gefreyet. Matth. 1,3. 2uc.3,19.0 
nicht auch feine Schweftern allhier bey| 18. Jobannes aber ſprach zu Herode: 


und? Und fie ärgerten ſich anihm,* Zur. 4, 22.) E86 ift nicht recht, daß bu beines * Bew | 


4. Jeſus aber ſprach zu ihnen: * Ein|berd Weib ha “3 Moi. 18, 16 
Prophei gilt nirgenb weniger, denn im| 19. Herodias aber ftellete ihm nad, und 
Baterlande, und daheim ber den Seinen. | wollte ihn töbten, und konnte nicht. 

"Joh, y MA. ic 20. Herodes aber fürdhtete Johansenı 


| 
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———— — — — — — — — ————————— — ——— — —— 
denn er wußte, daß er ein frommer unbıfefben, denn fie waren wie bie Schafe, 
beiliger Mann wars und verwahrete ihn, |die feinen ‚Hirten Haben. Und fing an eis 
und gehorchte ihm in vielen Sachen, undine lange Predigt. 

hörete ihn gerne 35. Da nun ber Tag falt dahin wer, 

21. Und es kam ein gelegener Tag, * daß] traten feine Zänger zu ibm, und fprachens 
Herodes auf feinen Jahrstag ein Abend |Gs ift Wuͤſte hier, und ber Tag iſt num 
mahl gab den Oberften und Hauptleuten|bahin. * Wıateh. 14, 15. . 
und Vornehmften in Galilaͤa. Masıh. 1m.) 36. Laß fle von bir, daß fie hingehen um⸗ 

22.Da trat hinein die Tochter der He: |her in bie Dörferund Märkte, und kaufen 
rodias, und tanzte, und gefiel wohl dem ſich Brodtz denn fie haben nichts zu eſſen. 
geRi, und denen, bie am Zifche faßen.] 37. Zefus aber antwortete, und ſprach zu 

a ſprach der Königzum Maͤgdlein: Bittelihnens Gebt Ihr ihnen zu eſſen. Und be 
von mir, mas bu willft, ich will dirs geben. | ſprachen zu ihm: Sollen wir benn hinge⸗ 

23. Und ſchwur ihr einen Eid: Was du hen, und zwey hundert Pfennig werth 
wirfl von mir bitten, will ich dir geben, Brodt faufen, und ihnen zu eſſen geben? 
bie an die Hälfte meines Koͤnigreichs. 38, Er aber ſprach zu ihnen: Wie viel 

24. Sie ging hinaus, und ſprach zu ihrer | Brodte habt ihr? Behet hin, und ſehet. 
Mutter: Was foll ich bitten? Die ſprach: Und ba fie es erkundet hatten, ſprachen 
Das Haupt Ichannis, des Täufer. fie: Fünf und zween Fiſche. 

25. Und file ging bald Er mit Gile| 39, Und er gebot ihnen, baß fie ſich alle 
zum Könige, bat und ſprach: Ich will ‚Daß | Lagerten, bey Tiſchen voll, auf das grüne 
bu mir gebeft jegt fo bald auf einer Schäfe| Gras, 
fel das haupt Johannis, bes Taͤufers. 40. Und fie festen ſich nach Schichten, je- 

26. Der König warb beträbt; doch um Hundert und Hundert, fonfl unb — — 
tes Eides willen, und derer, bie am Zifhel 41, Und er nahm bie fi ? Brodte, u 
foßen, wollte er ſie nicht laffen eine Fehl⸗ zween Fiſche, und fahe auf gen Himmel, 
brete tun. | j und dankte, und brad) die Brobte, undgab 
27. Und bald ſchickte hin ber König den) fie ven Sängern, daß fie ihnen vorlegten, 
Henker, und hieß fein Haupt berbringen. | und die zween Fiſche theilte erunter fie alle, 
Der ging hin, und enthauptete ihn im) 42, Und fie aßen alle, und wurden fatt. 
Gefaͤngniß, 43. und fie hoben auf die Brocken, zwoͤlf 

28. Und trug ber fein Haupt auf einer Köche voll, und von ben Fiſchen. 

Schäffel, und gab ed dem Mägblein, und) 44, und bie da gegeflen hatten, derer 
das Mägblein gab es ihrer Mutter, waren fünf taufend Mann. 

29, Und da das feine Jünger höreten,| 45, Und alfobald trieb er feine Jänges, 
kamen fie, und nahmen feinen Leib, und|* daß fie in das Schiff träten, und vor 


legten ihn in ein Grab. ihm binkber führen gen Bethſatda, die 
Und die Apoftel Tamen zu Jeſu zus daß Er bus Volk von ſich ließe, 
fammen, und verkuͤndigten ihm das alles, * Marth. 18, 22. "ind. 6, 17. 


und was fie gethan und gelehret hatten.| 46. Und da er fie von ſich geſchaffet Hat 

31. Und er ſprach zu ihnen: Laßt undite, ging er hin auf einen Berg zu beten, 
befonbers in eine Wüfte gehen, und ru⸗ 47. und * am Abend war das Schiff 
het eın wenig. ‚Denn ihrer waren viele,Imitten auf dem Meer, und Er auf dem 
die abe und zugingen; und hatten nicht Lande allein, " Marrb. 1% 23. 24 


Zeit genug zu eflen. 43. Und er fahe, daß fie Roth litten im 
39, Und er fuhr ba In einem Schiff zu Ruben; denn dee Wind war ihnen ents 
einer Wuͤſte beſonders. gegen. Und um die vierte Wache der Nacht 


33. Und dad Volk ſahe fie weafahrens|fam er zu ihnen, und wandelte auf dem 
und viele kannten ihn, und liefen daſelbſt Meer. 
hin mit einander zu Fuß aus allen Städ-| 49. Unb er wollt vor ihnen uͤbergehen. 
ten, und kamen ihnen zuvor, und kamen Und da fie ibn ſahen auf bem Meet wars 
zu ihm. — Ina h at —7— en fie, eö wäre ein Geſpenſt, 
34, und Jeſus gina heraus, und fahe|und ſchrieen. 
das große En unb es jammerte ipnbere! 50. Dennfie ſabg ihn alle, unberfäras 
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Sen. Aber alſobald redete er mit ihnen, ihnen: Wohl fein hat von euch 
und ſprach zu ihnen: Seyd getroſt; Ich lern as geweiſſaget, wie 
bin es, fuͤrchtet euch nicht. ben ſtehet: Dies Voik ehrt nich mit bes 
54. Und trat zu ihrien in das Schiff, Lippen, aber ihr ‚Herz ift ferne von mir. 
und der * Wind legte fi, Und fle entfes: "E.2: 23. Watrh. 15, 7. . 
ten und verwunderten ſich über bie Maa:| 7. Vergeblich aber ifl es, daß fie mir 
fe. "1.0, |dienen, dieweil fie lehten folche Lehre, Ve 
62. Denn fie waren nichts verftändiger | Nichte ift, berm Menſchen Bebot. 
geworben über den Brobten, und ihr Herz/ 8 Ihr verlaflet Gottes Gebot, and 
war verftarret. tet ber Menſchen Auffäge, von 
53. Und da fie hinuͤber gefahren waren, und Zrinfgefäßen zu waſchenz und def 


kamen fie in das Land Benezareth, und| Hleichen thut ihr viel, 


N une da fe aus dm © Habt ihr Gortre Ochet aufgehoben mf 
‚u us iff trate ‚ 
alfobald fannten fie ihn; N traten, daß ihr euxe Auffäge haltet. 


55. Und liefen alle in bie umliegende] 10. Denn Mofes hat gefagt: * Du fe 
-Ränder, und hoben an die Kranken um:| deinen Vater und beine 
pe: zu führen auf Betten, wo fie höreten, | und wer Water ober Mutter flucht, der fol 
her war. bes Zodes fterben. 2 801. 20, 12. ⁊c. j 
— De a ee 
te oder einging,, da legten fie die utter: WSTdan, 
Kranken auf den Markt, und baten ihn, wenn ichs opfere, fo ift dire viel nägers 
daß fie nur den Soum feines Kieibesjder thutwohl, " Spr.2, 70 
* anrähren möchten. Unb alle, bie ihnans| 12. Und fo laßt ihr Kinfort ihm michts 
sähreten, wurden gefund. = c. 5,27. 28. thun feinem Water ober feiner Mutter; 
Watch. 9, 21. 13. Und hebet auf Gottes Wort durch 
Das 1. Lapitel, eure Auffäge, bie ihr aufgefegt Habt: uab 
Won der Mbarifder Beuselen,des heidniſchen deſgleichen thut ihr Diel, " "Rach. 15, 6 
Berbes Töcheertein,einem Tauben und©rums| 14. Und * er rief zu fich das ganze Bec 
men. und ſprach zu ihnen: ‚Höret mir alle zu, 


4. Ua * os. famen zu ihm bie Yhazifäer und vernehmet ed. ” Waren. 15, 10 
LER BEE 
v r getoramen gebets fonbern bas von ihm a . dab 


* ach. 25, 1. 
2. Und da fie fahen etliche feiner Züns| iſt ed, das den Menſchen gemein 
get * mit gemeinen, das —3— unge⸗ 16. Dat * Jemand Ohren zu hören, ber 
wafchenen Händen das Brodi effan, versj höre. " Rated. 11,15. c 13, 4 
fpradhen fie ed. Luc. 11,38% 17. Und ba er von bem Boll ins Hans 
3. Denn die Pharifäer und alle Zuden kam, fragten ihn feine Jünger um biefes 
effen nicht, fie wachen benn bie Hände Sleichniß. " Waxch. 15, 15. 
manchmal; halten alfo die Xuffäge der| 18. Und er Ternch i Ihnen: Biene Sir 
Ariteflen. ‚denn auch fo unverfländig? Wernchmet 
4. Und wenn fie vom Markt kommen, ihr noch nicht, daß alles, was aufen i 
efien fie nit, fie waſchen ſich denn. und ın den Menfchen gehet, das Bann a 
Und bes Dings ift viel, das fie zu halten Richt gemein machen? 
haben angenommen, von Zrintgefüßen, 19. Denn es gehet nicht in fein ‚Her, 
und Krügen, und ehernen Gefäßen, und fondern in den Bauch, und gehet ans 
Aſchen zu waſchen. durch den natuͤrlichen Gang, ber alle 
5. Da fragten ihn nun bie Pharifier Speile ausfeget. 
und Schriitgelehrten: Warum wandein 0. Under ſprach: Was aus dem 
deme Jünger nıht nad den Aufſaͤden gehet, das macht ben Menſchen gemein; 
Der ——— Ka en das Brodt 21. can von innen, aus dem Herzen 
it ungewaſchenen n ‚ber Menſchen, geben us Geben 
4. Gr aber antwortete, und re u fm, Gr, Darm, Mt, 
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2772. Dieberey, Geiz, Schalkheit, Liſt, Niemand ſagen. Je mehr Er aber vers 
Unzucht, Schallsauge, Gottesläfterung, bot, je mehr fie es —e 
Hoffart, Unvernunftz 37. Und verwunderten ſich über bie 
23. Ale diefe. böfe Stoͤcke gehen von Maafe, und fpradyen: * Er hat alles wohl 
innen heraus, und machen den Menſchen gemacht; die Tauben macht er pörend, 
gemein. . . und die Sprachloſen redend.)] 1Moſ. 1, 31. 
24. Und er ſtand auf, und * ging von Das 8. Lapitel, 
bannen in bie Grenge Torus und Sidon;| Won Kebem Brodren, Zeichen und Sauer? 
und ging Im ein Haus, und wollte es Nies | reig der Pharüder, Blinden, Betenneniß von 
mand wiſſen laſſen, und konnte doch niht| Thrifto, und ſeinem Beiden. 
verborgen ſeyn. R Hal, 21. N (Evangelium am 7. Sonnt, nad Trinit.) 
. Denn ein Weib hatte von ihm ges ‘ . | 
pöret, —A „einen unfau: ke a bi a 
e ie 
aite 1 (em ken; ie n feine Jünger zu &, und ſprach au ihnent 
u mar ein iſch Weib] 2, Mic jammert des Volks, denn fie 
ans Eoropgäniee,) unb fie bat ihn, daß haben nun drey Tage bey mir bene 
er ben Teufel von ihrer Tochter austriebe. | und haben nichts zu effens 
27. Sefus aber ſprach zu ihr; Laß zuvor] 3. Und wenn ich fie ungegeffen von miz 
bie Kinder ſatt werben ; * e& ift nicht fein, |peim Tieße gehen, würden fie auf dem 
daß man ber Kinder Brodt nehme, und | uege verſchmachten. Denn etliche waren 


werfe ed vor bie Dune, n von ferne gefommen, 
28. Cie antwortete aber, "und fpra zu 4, Seine Jünger antworteten ihm: Wo⸗ 


hm: 3a, Herr; aber doch effen die Händ« 4 ieh (ärtigen? bier in ber Wuͤſte, 
kein unter bem Tiſch von ben Brofamen| 5, und er fragte fie: Wie viel Habt ije 
29.Und * ſprach zu ihr: Um des Worte Brobte? Sie ſprachen: Sieben. 
willen fc gebe hin, ber Teufel ift von dei: an 5 gebt bem Bolt, bap ie fie auf 
ner Tochter ausgefahren. ie gerten. Und er nahm bie fieben 
30, Und fie ging bin in Ihr Haus, und Brodte, und dankte, unb brach fie, und 
fand, daß der Teufel ivar ausgefahren, | 9Q He feinen Sängern, bap fie biejefbigen 
und die Tochter auf dem Bette liegend. ' vortegten A a a Sifchlein * 
(Evangeliumam 12. Sonnt. nad) Zrinit.) er dankte, und hieß diefelbigen au vors 
31. Und da ex wieber ausging von ben |tragen. 
Brenzen Tyrus und Sidon, kam er an| 8. Sie * aßen aber unb murben Jattz 
das * galitäifpe Meer mitten unter die|und hoben die Übrigen Brocken auf, fies 


Grenze ver zehn Städte. ben Körbe. *2 60.4, 48. 2c. 
Be ach. 15, 29. ꝛe. 9, Und ihrer waren bey vier taufenb, bie 
32, Und*fie brachten zu ihm einen Tau: |da gegeffen hatten ;und er ließ fievon fh, 


ben, der flunm war, und fie batenihn,| 10. Und alfobalb trat er in ein Sch 
daß er bie Band auf ihn Legte. j mit, feinen en und kam in die Ges 
"ar... 32. inc. 11,14 (manu 
83. und er nahm ihn von bem ‘Wolf be- 9 1. Und die * Yharifäer gingen herans, 
fonders, und legte ihm die Finger ın Die|und fingen an ſich ınit ihm zu befragen, 
Open, und * fphgete, und rührete feine |yerfuchten ihn, und begehreten von ihm 
Bunge. "8:23. ein Zeichen vom Himmel. 
34. und * ſahe auf gen Himmel, feufzete, “ Matrh. 12, 38. €. 18, 1. 
und ſprach zu ipm: Hephatha, das ifl,thue| 12. Und er feufzete in feinem Geiſt, und 
dech auf. ° on. 11.8. ſprach: Was ſucht doc, dies Geſchlecht Zei⸗ 
35. uud alſobald thaten ſich feine Ohren ſchen? Wahrlich, ic ſage euch: Es wird 
auf, und das Band feiner Zunge warddiefem Geſchlecht kein Zeichen gegeben. 
los, und redete recht. 13. Und er ließ fie, und trat wieberums 
3. Und er verbot ihnen, fie follten es lin das Schiff, an fuhr . 14, und 


82 Seuerteig der Pharifäer. Eo. marci 8.9. Petrus beſtraft. 


44. Und fie* hatten vergeſſen Brodt mit| feyft Johannes, der Käufers etliche fügen, 
fi " — — nicht mehr du fenft Elias; etliche, du feyfl ber Pre 
it ſich Im Schiff, denn Ein Brobt, beten einer, 
mit an 16, 5.6. ꝛc. v0. Unb er fprad zu ihnen: Ihr aber, 
15. Unb er gebot ihnen, und ſprach: wer faget ihr, daß ich fey? Da antwortt 
Schauer zu, und * feet euch vor, vor dem Petrus, und ſprach zu ihm: * Du tz 
Sauerteige ber Pharifäer und vor dem Shriftus. * Ich. 1,49. 
Sauerteige Herodis. * Matth. 16, 6. 30. und er bebrohete fie, daß fie Sie 
. „tuo121. . mand von ihm fagen follten, _ 
16, Und fie gedachten hin unb wieder, | 34, und hob an fie zu Iehren: Des Rer 
und ſprachen unter einander: Das iſt ed, | chen Sohn muß viel leiden, und venner: 
daß wir nit Brodt haben. fen werben von ben Xelteften, und Hohen⸗ 
17. Und Sefus —— und A prieftern, und ©chriftgele * 
nen: mert ihr euch doch, prten ** 
—* ——— * Brenehme töbtet werden, von f 
no) nichts, und ſeyd noch nicht ver:| 39, und er redete bad Wort frey offen: 
—* Habt ihr noch ein verſtarretes bar. Und Petrus nahm ihn zu füch, fing 
erz in euch? ” 6,52. Euc. 23,25. an ihm zu wehren. 
18, Habt Augen und ſehet nicht, und 33. &r aber wandte fi um, und f1e 
Fr A höret nicht? Und ben: feine Sänger an, unb * 
na! da. und ſprach: * Gehe hinter mich, du Satan; 
19. Da ich * fünf Brodte brach unter an in Bi nicht das görtlich, fon: 
nf taufenb, wie viel Körbe voll Brocken dern pas menfchlich if, * 2 Sam. 19 22. 
obet ihe da auf? Sie fpraden: Zwölf. 34. Und cr rief zu fih das Bolt fümt 
⁊ Marth. 14, 19. Eue. 9, 13. 30h. 6,9. 13. feinen Sängern, und fprad) zu Ihnen: 
W. Da ich aber die * fieben brach unter *RBer mir will nachfolgen, der ver 
bie vier tauſend, wie viele Körbe voll ſic fetoft, und nehme fen Kreuz auf fd, 
Brocen hobet ihr ba auf? Sie ſprachen: nt folge mir nach. * Darth. 16, m x 


Sieben. * Matıh. 15,34. . 35. Denn *wer fein Leben will behalten, - 
21. Und er fprad) zu ihnen: Wie vernehe her wird es verlieren; und wer fein Leben 
met ihr denn nichts? verlieret um meinet und des Gvanglü 


22. Und er kam on Bethſaida. Unb fie willen, der wirb es alten. "Martb.10,@. 
brachten zu ihm einen Blinden, und baten] 36, gas Hälfe —5*— Menfchen, wenn 
Ihn, daß eripn * anrährete.. ° ©-.6,5%. er pie ganze Welt germönne, unb nähme 

23, Und er * nahm den Blinden bey der]. feiner Seele Schaden? 

and, und — ihn binaus vor den 37. Der was kann der Menſch geben, 
teen, unb } ſpuͤtete in feine Augen, und |, mie er feine Seele Löfe? 

gte feine Haͤnde aufihn, und fragte ihn, 38. er ſich aber mein unb meiner 
ob er etwaß fühe? * © 7.32.23. } 500.0, 6 Worte ſchaͤmet unter biefem ehebrecheri⸗ 

24. Und er fahe auf, und fpradh: Ich ſchen und fündigen Gefchlecht, dei wird 
fehe Menfchen gehen, als fähe ih Bäume, ſich auch des Wenſchen Cohn fihäm, 

25. Darnad) legte er abermat bie Händelmwenn er kommen wird in der Herrlichkit 
auf feine Xugen, und hieß ihn abermal|feines Vaters, mit ben heiligen Engeln. 
— und er warb wieder zurechte ge:| Gap. 9. v. 1. Und er ſprach zu ihem: 

racht, daß er alles fcharf fehen konnte, |* Wahrlich, ich fage euch, es ftehen 

26. Und er ſchickte ihn beim, und fprach:|hier, die werben den Zob nicht ſchm 
Gehe nicht hinein in ben Flecken, und * ſa⸗ bis baß fie fehen das Reich Gottes 
ge ed aud) Riemand darinnen. * €. 7,36. | Kraft fommen. * Matth. 16, 28. Eur. 9, 27. 

27. Unb * Iefus ging aus, und feine Das 9 Lapitel, 
Sünger, in bie Märkte ber Stadt Gäfarra| Kiforie von Ehrıflı Verklärung und des 
Philippi, Und auf dem Wege fragte er|mendrk Aigen Bohne. Echre don Der De⸗ 
Kine Ihnger, und ſprach Fr nrn: Ber much und Aergetn — 

agen die Leute, daß ich feg? * Wacıh.icı3.|2, Und * nad ſechs Tagen nahm Je 

28. Sie antwortetens Sie fagen, dulfus zu ſich Preirum, Jacobam und Fo⸗ 


- 7 u zvumn 


vn Tz I 


verachtet werben, wie denn gefärieben 
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‚ und fuͤhrete fie auf einen hohen Sohn hergebracht zu bir, ber hat einen 
beſonders allein, und verklaͤrte ſich ſprachloſen Geiſt z“ March. 17,14. Luc. q, 38. 

vor iimen,. vVRc. u. ꝛ.ꝛc. 18. Und wo er ihn erwiſchet, ſo reißt et 
3. Und feine Kleider wurden hell, und ihn, und ſchaͤumet, und Enirfchet mit ben 
* Sehr weiß, wie der Schnee, baß fie Fein|Zähnen, und verdorret. Ich habe mit 


Faͤrber auf Erden kann fo weiß machen. |beinen Juͤngern gerebet, baß fie Ihn auss 
Matth. 28, 3. 


trieben, und fie koͤnnen es nicht, 

4, Und es erſchien ihnen Elias mit Mo:| 19. Er antwortete ihm aber,und ſprach: 
fe, und hatten eine Rede mit Jeſu. O du ungläubiged Geſchlecht, wie lange 
5. Und Petrus antwortete, und ſprach ſoll ich bey euch fenn? Wie lange foll i 
zu Jeſu: Rabbi, hier ift-gut fegnz laßt|mic mit euch leiden? Bringet ihn her zu 

uns drey ‚Hütten machen, bir eine, Mofl| mir. 


eine, und Elias eine, 20, Und fie brachten ihn ber zu ihm. 
6. Sr wuhte aber nicht, was er rebete, Und alfobalb, da ihn ber Geift fie, riß 
denn fie waren beſtuͤrzt. er ihn, und fiel auf bie Erbe, und waͤlz⸗ 


7. Und es kam eine Wolfe, die überfchats |te fi und fhäumete, 
tete fie. Und eine Stimme fiel aus ber| 21. Und Er fragte feinen Vater: Wie 
Molke, und ſprach: * Das ift mein Heber|lange tft es, daß ihm dieſes widerfahren 
Sohn, den follt ihr Hören! * Macth.3,17.1«. 2 & aß: * an NR mb 
8. Und bald darnach fahen fie um nd 0 er ihn ins Feuer 
und fahen —S ne — AZ Waffer geworfen, daß er ihn umbrädte, _ 
Sefum bey ihnen. Kannſt du aber was, fo erbarme bich uns 
9, Da fie aber vom Berge herab gins|fer, und hitf uns. 
gen, verbot ihnen Sefus, daß fie Nies] 23. Jeſus aber ſprach zu Ihm: Wem 
mand fagen follten, was fie gefehen hats|du, önnteft glauben. * Alle Dinge find 
ten, biß des Menfihen Sohn auferftände möglich dem, ber ba glaubet, * Eue. 17, 6, 
von den Zodten. . Und alfobald ſchrie bes Kindes Bas 
40. Und fie behielten das Wort bey fich, ter mit Thraͤnen, und jpradj: Ich glau⸗ 
und befragten ſich unter einander: Mag |be, lieber Bere, Hilf ® meinem Unglauben! 
iſt doch das Auferflehen von ben Todten? te . 
f1. Und fie frapten ihn, und fpraden:|1jef Georopete er ben'unfaubeen Geiß, tb 
Eias möffe zuvor Tommen, Geiſt ga gebiete dir, bag du von ihm ande 
—— eh abet, und forad) zu fahreft, und fahreft Hinfort nicht in ipr} 
olleß mieber zurecht bringenz bazu bes] „20 Da färie er, und riß ihn fehr, und 


fuhr aus. Under ward, als märe er tobt, 
Menfhen Sohn fol viel Teiden, und daß auch viele fagten: Er iſt todt. 


27. Jeſus aber ergrjff ihn den ber Hand, 

— — ——— 
13. Aber * ih füge euch: Ellas iſt ge⸗ und richtete ihn auf, Ab er ie auf. 

fommen, und fe faben an ism geffan,| An: Ylnger Gefenbrrs: Karına Tonne 


"was fie wollten, nachdem von ihm ges ten Wir ihn nit austreiben? 


ſchrieben ſtehet. ” Match. 11, 1%. arth. 17, 19. 

14. Und er Fam zu feinen Sängern, und} 29. Und er ſprach: Diefe Art kann mit 
ſahe viel Volks um fie, und Schriftges|nichten ausfahren, benn durch Beten und 
lehrte, die fich mit ihnen befragten. Faſten. 

45. Und alſobald, da alles Volk ihn fa-| 30. Und ſie gingen von dannen hinweg, 


„be, entjegten fie fi, liefen zu, und gruͤß⸗ | und wanbelten durch Galilaͤaz und er 
ten ihn 


, wollte nicht, baß es Jemand wiffen ſollde. 

16, Unb er fragte bie ödeiftgelehrten: 31. Er lehrete aber feine Juͤnger, und. 

Mas befcaget ihr euch mit ihnen ſprach zu Ihnen: * Des Menſchen Sohn 
17. Einer aber aus bem Volk antwor:| wird überantwortet werben in ber Mens 


. Sete,unb* ſprach: Meifter, ich habe meinen ſchen Hände, und fie werben ihn übten: unb 


54 Lehrevonber Denuth. dio. Marci 9.10, Scheldeurief. 


werm er getödtet ift, fo wirb er ambrit:| 46. Mergert dich dein’ Fuß, ſe baue ihn 
ten Zage auferftehen, * Mazıh. 17, 22. ꝛc. ab. Es if dir beſſer, daß du adm zum es 
32. Sie aber vernahmen das Wort nicht, |ben eingeheft, denn daß du zween Aüße 
und fürdhteten ſich ihn zu fragen. abeft, unb werdeſt in bie Höue geivorren, 
33. Und er fam gen Capernaum. Unb|indad ewige Yun; — 
da er daheim war, fragte er fie: Washan=| 46. Da ihr Wurm nicht ftiret, und ir 
deltet ihr mit einander auf bem Wege? Beyer en Tuge, ſo wirfe 
34, Sie aber ſchwiegen; denn fie hatz| +’, FergEr pi uge, 10 wı 
ten mit —E Dem Wege Ne han von dir. 68 ifl bir befier, daß bu ende: 
deit, * we ber Größefte wäre, gig in das Reich Bottes geheſt, denn 
Matth. 18, 1. Luc. 0, 46, daß bu Sur Augen habeft, und werdet 
—* Und er (et na und Bier bie Zwol⸗ |in das hoͤlliſche Seuer geworfen; 
‚und ſprach zu ihnen: &o Jemand “ Marrb. 5, 2m 
will ber Erſte jeyn, der ſoll der Lepte feyn 48. Da ihr Wurm nicht ſtirbt, und idr 
dor allen, und aller Knecht, Beuer nicht verlöfchet. 
36. Und er nahm ein Kinblein, und ftels 49. Es muß alles mit Feuer gefalzen 


. werben, und * alles Opfer wird mt 
Iete eh mitten unter fie, und perzte baffels| Werben, und ? alles Dpfer od 


bige, und fprad) zu ihnen: i 

37. Wer ein — Kinblein in meis| 50. Das * Salz iſt gut; fo aber das &aty 
nem Namen aufnimmt, bee nimmt mid dumm wird, womit wirb man würzen? 
aufs und wer mic) aufnimmt, der nimmt |PRbt Salz bey eu, und habt Frieden uns 
nicht mich auf, fondern ben, der mid ter einander, Matth. 5, 13. Inc. 16,3. 
gefanbt bat. Das 10. Eapitel, 

38, Johannes aber antwortete ihm, und Bon der Eheſcheidung, Bleinen Rindieiz, 
ſprach: * Meifter, wir fahen einen, der Reid n der Weir, Ebrifti Leiden, Ehrgeü 
trieb Teufel in deinem Ramen aus ’ wels der nger, und blinden Barıımdo. 

⸗ 
cher und nicht nachfolgte; und wir vers] 1. Und er machte ſich auf, und kam *vom 
boten 28 ihm, barum, baß er und nicht dannen in bie Derter des jädifden Lan⸗ 
nachfolgte * Eue. 0,49. 4 Mof. 11, 27.28. |beB, ienfeit bei a Und das Bolt 

89. Jeſus aber ſprach: Ihr font es NE A mit Haufen zu ihm, und 
hm nicht verbieten. Denn 2 r Nies mie feine Gewohnpeit war,.iehrete er fie 
mand, ber eine That thue in meinem da⸗ abermal. " warn. 1, 1. 


men, und md ; 2. Und bie Pharifäer traten zu ihm, 
' m u Abel von mir reden. und fragten ihn, ob ein Dann & ſchei⸗ 


. 12,3. 
40. Bier * nicht wiber uns ift, der iſt den möge von feinem Weibe ? Und vers 
und. * Watth. 12, 30. fuchten ihn damit. 
41. * Wer aber euch tränket mit cinem| 3. Gr antwortete aber, und ſpracht Was 
‚Becher Waffer in meinem Namen, bar hat euch Mofes geboten? 
‘um, baf ihr Ehrifto angehöretz mahr:| 4. Sie ſprachen; * Mofes hat zugelaffen 
lich, ich fage euch Jes wird ihm nicht un: | einen Gcheibebrief zu ſchreiben, unb ſich zu 
zergolten bleiben, Matth.10/2. :c ſcheiden. *5 Kol. 2%, 1. art . 3. 0 
42, Und * wer ber Kleinen Einen är:| 9. Iefus antwortete, unb ſprach zu ih⸗ 
eet, die an mich glauben, dem wäre es |nen: Um eures ‚Herzens Haͤrtigkeit willen 
beſſer, ba ihm ein Mühlftein an feinen |bat er euch ſolches Gebot geſchrieben; 
Hals geh naet würbe, und in bad Meer | 6. Aber von Anfang der Kreatur * hat 
geworfen würde, * Wauten. 18, 6. fie Gott geſchaffen ein Wänniein und 
43. &o * did) aber deine Hand Argert, Fraͤulein. " 1 Mof. 1,27. x. 
fo haue fie ab, Es iſt bir beffer, daß dun| 7. Darum * wird ber Meaſch feinen Ba: 
ein Kruͤppel zum Leben eingebeit, benn|ter und Mutter laſſen, und wird feinem 
baß bu ER änbe babeft, und fahreft Beide anhangen, * :.iarro. 1, 8. 
in bie H De, in bad ewige Feuer; gie a air em die pen * en 
* Mateb. 5,30. c. 18, 8. eiſch. o e nun ni 
44, * Da ihr Wurm nicht dirbt, und dern Ein Pleifh. "+ er n.tn 
Ihr FZeuer nicht verlöfhet. * ELo,um | 9. Was * denn Gott ———— 





willig, und ſprach zu ihnen: Laſſet die Kind: 


23. Und Jefus ſahe um fih, "unbfpend zu 
feinen. Süngeen ie. i den 


Be: reiche Juͤngling. A. Marc 10. Die Sbhne Bebibl. 55 
— — — —— — — — — — — — — — — 
Port hat, fol. der Menſch nicht ſchei⸗die Reichen in das Reich Gottes kommen] 
en, " Wuttb. 19, 6. ” Mattd. 10.23. Marc. , 18. 1. ruc. 19,2% 
10. Und daheim fragten ihn abermal| 24. Die Zünger aber entfegten ſich über 
fsıne Zönger um daſſelbige. feiner Rede. Aber Jeſus antwortete wies 
11. Und es ſprach zu ihnen: * Mer fi derum, und fprad zu ihnen. Liebe Kin⸗ 
idet von feinem Weibe, und freget eine|ber, wie ſchwer ift es, daß bie, fo * ihre 
anbere,ber bricht bie Che an ihr; Vertrauen auf Reichthum fegen, ind Reid 
_ "Marth. 6. 32. Gottes fommen. * 1. 5%, Hı. Jg x. u kl. 
em MRaine, und freget ein anbern,| „20,0% if Leichte, daß ein Gameet var 
, a | 
e bricht ihre & ein Nabdelöhr gehe, denn daß ein Reicher 


13. Und * fie braten Kindlein zu ihm, [179 Reich Gottes komme, 


; 25. Sie entfehten ſich aber noch viel 
Kor de Fr ee aber mehr, und — unter einanbers Be 


. kann denn felig werben? 
Matth. 10, 13. 1%. Luc, 18, 15. 

’ .| 27. Zefus aber fahe fie an, und ſprach: 
14. Da es aber Jeſus fahe, warb er un Bey den Denfhen — unmägf h, as 


f nicht bey Gott; denn * alle Dinge find 
Jein zu mir foınmen, und wehret ihnen möglich bey Bott. * Yuc. 1.37. ıc 


nicht, denn folcher ift das Reich Gottes. 

15. Wabrlich, ich fage eud): * Wer das nn 1 ctrus zu Im: Giebe, 
Reich Botted nicht empfänget als ein ie haben alles verläflen, und find bir 
Kindlein, ber wirb nicht hinein Eommen, |"gefolget,""rusch. 1.27. vuc.8,11 €.18,28 

n Math. 18, 3. ic. 29.Jefus antwortete, und fprach: Wahr⸗ 

46. Und er * Herzte fie, und + legte biellich. ich fage euch: Es iſt Niemand, fo er 

Hände auf fie, und fegnetz fie. * c. 9, 36. |verläßt Haus, oder Brüder, ober 
+ Martd. 19, 15. fteen, ober Mater, oder Mutter, oder 

17. Und ba er hinaus gegangen war auf Weib, oder Kinder, ober Aecker, um mei: 

den te * einer vorne born rg vor|net willen, und um bes Grangelii willen; 
‚und feagte tin: Guter Dleifter, was : <tfältie 

EH ih tyun, daß ich das ewige eben er: jege in Di 5 k , a % d — 

erbe? Rasch. 10, 16. Euc, 18, 18. And Samen A Mütter, und Km 

18, her Iefus ſprach zu ihm: Was hei⸗ d d Acc g it Merfof ’ Ins 

bu mich gut? Niemand iſt gut, denn ber, und Keder mit Berfolgumgen, und 
pt eint —58— gut, in der zukuͤnftigen Welt das ewige Leben. 

49, Ka weißt ja bie Gebote wohl: * Du 31.Biele* aber werben bie festen ſeyn, die 
ſout nicht cherrehen. Du ſouſt nicht töb- die Erſten ſind; und die Erſten ſeyn, die die 
ten, Du foßft nicht flehfen. Du ſouft nicht Ledten ſind. Matt 19,30. c.2 12 > cuc-13,30, 
falfches Beugniß reden. Du fottft Niemand! 32 Sie waren aber auf dem Wege, und 
täufchen. Ehre deinen Water un Mutter. Ningen hinauf gen Jerufalem; und Jes 

"EMO. 21,12. SMof. 6, 16. 1. ſus ging vor ihnen, und fie entfegten 8 

20. Er antwortete aber, und ſprach zu ſolgten ihm nad, und fuͤrchteten fi, 
iym: Meifter, das habe ich alles gehalten] Und Jeſus nahm ubermal zu fi die 
von meiner Jugend auf, Amölfe, und fagte ihnen, was ihm wider⸗ 
24. und Iefus ſode ihn an, und liebte| fahren würde: 7 wiucth. vi, 22. x. 

Ihn, und fprach zu ihm: Eins fehit bir. Ges| 33. Siehe, wir * gehen hinauf gen Jeru⸗ 
he Sin, verkaufe alles, was bu haſt, und gieb| falem. und des Menſchen Sohn wirk 
66 den Armen, fo * wirft du einen cap | überantwortet werben ben Hohenprie⸗ 
im Simmel haben; und komm, folge mir ern und Schriftgelehrten s und fie wer⸗ 
nad, und nimm daB Kreng auf did. den ihn Yerbammen zum Tode, und 

.. "Mareb. H,20. Euc 12. 33, antworten ben ‚Deiben, Hart. Kür £te 

22. Gr aber warb unmuthe uͤber der Re⸗ 34. Die werben ihn verfpotten und geis 
be, und ging tuaurig bavens denn er hat-| Bein, und verfpegen, und töbtens und am 
te viele Eher. beiten sog wird er *6 "out uch 

Da * gingen: gu ihm 

"Ebpae Batenkı, and 













56 Blinder Bartimaͤns. Ev. Marci 10.11. Eyrifti Einzug. 
en: Meiſter, wir wollen, daß du uns ſihn rufen. Und fie riefen den Biinben, 













thuſt, was wir did) bitten werden. und ſprachen zu ihm: Bey getroft, ſtehe 
Maͤtth. 20, 20, auf, er ruft dich. 
36. Gr fprac) zu ihnen: Was wollt ihr, 50. Und er warf fein Kleib von ſich, 
daß ich euch thue? ftand auf, und kam zu Jeſu. - 


37. Sie fpräden zu ihm: Sieb uns, daß] 51. Und Jeſus antwortete, und ſprach 
wir figen, einer gu deiner Rechten, und eiz|;u ihm: Was willft bu, daß ich bir thım 
ner zu deiner Linken, indeiner Herrlichkeit. | foll? Der Blinde foradh zu ihm: Rabbe: 

88, Jeſus aber ſprach zu ihnen: * Ihrni, daß ich ſehend werde. 
wiſſet nicht, was ihr bittet. Koͤnnet ihr] 52. Jeſus aber ſprach zu ihm: Scehe 
ben Kelch trinken, ben Ich trinke, und|bin, dein Glaube Fan bir geholfen. Und 
euch + taufen taffen mit der Taufe, dajalfobald ward er ſehend, und folgte ihm 
Ich mit getauft werbe? March. 20,22. nach auf dem Wege, - 

89. Sie fpradien sulom: 3a, wirfönnen Das 11. Capitel, 
es wohl. Jeſus aber fprad) zu ihnen: Ton ehrt \ Einans, Ber uchung ded Fei⸗ 
Bwar * ihr werdet den Kelch trinken, ben Senbaums, Reinizung des Tempels. 

Ih trinke, und getauft werben mic der|i, Und * da fie nahe zu Jeruſalem ka⸗ 
Zaufe, da Ich mit getauft werbe; men, gen Bethphage und Bethanien am 

40. Bu en Rh ‚meiner —3 m ———— ———— 
zu meiner Linken e —— 
zu geben, fondern weichen * dereitet iſt. vn re ee ah ir End alfor 

> Ahr hf bald, wenn ihr hinein kommt, werdet ibe 

41, Und da das die Behn höreten, wurben finden ein Fällen angebunden, auf weis 


Nemo a  Dehannen. chem nie kein Kar geſeſſen ik. Loͤſet 


ichen es ab, und fuͤhret es her; 
ihnen: * Ihr wiflet, baß bie weltlichen 3, Und fo Zemand r euch fagen wird: 


. Barum thut ihr bas? Go fpredhet: Dex 
ter ihnen haben Bewatt, Matth. 2,28. Se bebarf fin. &o wisb ex es ba 
43. Aber alfo fol es unter euch nicht ſeyn; | herfenb: 
® fondern welcher will groß werden unter] 4. Sie gingen hin, und fanden das Fils 
euch, der fol euer Diener fegn. *c. 9,35. |len gebunden an der Thür, draußen auf 
» Und _* welcher unter euch will derjbem Wegſcheid, und Iäfeten es ab. 
Bornehmftewerben, der foll aller Knecht 5. Und etliche, bie ba ſtanden, ſprachen 
fegn. *ı Beer. 5, u ihnen: Was machet ihr, daß ihr das 
2. Denn auch * des Menfchen Sohn |züllen ablöfet? . 
iſt nicht gekommen, baß er ihm bienen| 6. Sie fagten aher zu ihnen, wie ihnen 
Laffe; fondern daß er diene, und gebe fein Jeſus geboten hatte; und die ließens zu, 
Leben zur Bezahlung für viele, 7. und fie führeten das * Fuͤllen zu Ief, 
ALTE. 20. 28. und legten ihre Kleider darauf, unb er 
46. Und * fie kamen gen Jericho, Und |fepte ſich darauf. * Joh. 12, 18. 
ba er aus Serie ging, . feine Jenger, hi iele aber * 
ein großes Boll; da ſaß ein Blinder, Weg. Etliche hi Mayen von ben 
Bartimdus, Zimäi Sohn, am Wege, und | Bäumen, und ſtreueten fie auf ben 
bettelte, * Dart. 20, 2U. 30. Luc. 13, 36. 9. Und bie vorne vorgingen, unb 
47. Und ba er hörete, daß es Jeſus von|hernach folgten, ſchrieen und fpracen: 
Razareth war, fing er an zu fchreyen,|* Hofianna, gelobet fey, der ba tommt im 
und zu fagen: Iefu, bu Sohn Daoide,idem Namen bes Deren! "Habs 12, 13. :c. 
erbarme bi) meiner! 


‘48. Unb viele bebroheten ihn, er follteltere 
gu ſchweigen. Gr aber ſchrie vielmehr: 
GSohn Dapibs, erbanme dich meiner! } H 

. :, Und Seſes Rat file, umb sick! 14. Und der ‚Bere ging einzu Jeruſa 


bereichen, und die Mächtigen un: 


Tempel ein Bethaus. Ev. marci 11. 12. Bm Weinberge, u 
lem, unb in ben Tempel; und er beſahe 25. Und wenn ibr flehet und betet; fe 
alles, und am Abend ging er hinaußdgen |vergebet, -wo ihr etwas wider Jemand 





Bethanien mit den Zwöifen. habt, auf daß euch euer Bater im Himmel 
12. Und bes andern Tages, da fie von auch vergebe eure Fehler. 
Bethanien gingen, hungerte ihn. 3. Wenn * Ihr aber nicht vergeben 


13. Und fahe einen Feigenbaum von fer:fiwerdets fo wird euch euer Water, der im 
ne, ber Blätter hatte; da trater hinzu, ob er | Himmel ift, eure Fehler nicht vergeben, 
etwas barauf fände, Und dba er hinzu kam, _ "Math. 6, 16. 
fand er nichts, denn nur Blätter, denn eöl 27. Und fie kamen abermal gen Jerufas 
war noch nicht Zeit, daß Feigen ſeyn ſollten. lem. Und ba er in ben Tempel ging, 

44. Und Zefus antwortete, und ſprach zu kamen zu ihm die Hohenprieſter und 


ipm: Nun effe von bir Niemand teine Saiftgelchrten, und bie Nelteften, 


Beudt ewi Und feine Zünger höre: 2 und fpraden zu ihm: * Xus was 
r Macht thuft du bas? Unb wer hat bir 

15. Unb fie kamen gen Serufalem. Und pie Macht gegeben, daß bu foldyes thuft? 
SIelus * ging in ben Tempel, fing an, 2 0Rof, 2,14. 
und trieb aus die Verkäufer unt Käufer] 29, Jeſus aber antwortete, und fprach 
in dem Tempels und bie Tiſche ber Wechs- zu ihnen: Ich will euch auch Ein Wort 
ler, und bie Stühle ber Sauben = Krämer |fragen, antwortet mir, fo will ich euch far 
fließ er ums * Matth. 21, 12. Lus 19,45. gen, aus was für Macht ich das thue, 

16. Unb ließ nicht zu, daB Jemand ets| 30, Die Taufe Johannis war fie vom 
was durch ben Tempel träge. Himmel, ober von Menfchen? Antwor⸗ 
di Unb F at und ſereg zu Ki z|tet mir. A 

tehet nicht geſchrieben: ein Haus) 31. Und fie gedachten bey ſich ſelbſt, und 
fo heißen ein Bethaus aller Voͤllern? ſprachen: Sagen wir, fie war vom Him⸗ 
Ihr aber + habt eine Mörbergrube bax=imel, fo wird er fagen: Barum * habt ihe 
aus gema t. Eſ. 56, 7. IC. tIer. 7,1 1.16. denn ihm nicht geglaubet ? ruc. 7,3. 

18. Und ed kam vor * die Schriftgelehre] 32, Sagen wir aber, fie war von Mens 
ten und Hohenprieſter; und fie trachteten, ſchen, fo flirchten wir uns vor ben Volk 
wie fie ihn umbrädten, Sie fürhteten|Denn fie hielten alle, daß Johannes ein 
ſich aber vor ihm, benn alles Volk ver: |rechter Prophet wäre, 
wunberte ſich feiner Lehre.“ Luc. 19, 47.48.| 33, Und fie antworteten, und ſprachen 

19. Und bes Abends ging er hinaus vor zu Zefu: Wir wiffen es nicht. Und Iefus 
die Stadt, , antwortete, und ſprach zu ihnens So 

20. Und am Morgen gingen fie vorüber, Ifage Ich euch auch nicht, aus was für 
und * fahen den Beigenbaum, baßerverbor: | Macht ic, folches thue. 
zet war, bi auf die Wurzel,” Match. 21,20. Tapitel 

———— an — und Bom Meindenge, —— Auferſte⸗ 
prach zu ibm: Rabbi, ſiehe, der Feigen⸗ einberge, Bindgrofchen, 
baum, ba bu mu Bf, Bar ———— 
22. Iefus antwortete, und fprady zu|1. Und er fing an zu ihnen durch Gleich⸗ 
ihm;: Habt Glauben an Bott. niffe zu rebens * Ein Renſch pflanzte 

23. Wahrlich, Ich fage euch, wer* zu die⸗ einen Weinberg, und. führete einen Zaun 
em Berge fpräde: Bebe bih, und wirf|barum, und grub eine Kelter, und bauete 
ind Meer, unb -zweifelte nicht injeinen Thurm, und that ihn aus den 
feinem ‚Herzen, fondern glaubte, daß es Weingärtnern, und zag über fand, 
gefchthen würbe, was er fagt, fo wird D.80, 0. E18, 1. Masche 21,28. 
€ ihm gefchehen, was er fagt. 2. Und fandte einen Knecht, ba bie Zeit 

* Darth. 17. Ar fam ‚zu ben Weingärtnern, daß er von 

24. Darum fage id) euch: * Alles, wasiden Weingärtnern nähme von der Frucht 
ige bittet in eurem Gebet, glaubet nur,ides WMeinberges. i 
daß ihr eb ampfangen werdet; fo wird es 3. Gie nahmen ihn aber, und fläups 
end werben.‘ Match. 7, 7.6.24.22. Euc.11,0 Iten ihn, und ließen ihn leer von ſich 





36_MWöle Wringärtuer, Bint. 12, maret 12 Gebtncker. 

















chmaͤhet von 
Abermal ſandte er einen andern; bens .  "@öm. 13,7. 
* — fie; und viele andere, eb „18 Da traten bie Sadducäer zu ihm, 
üche fie, etliche toͤdteten fie. bie ba halten, es ſey keine 
6, Da hatte er noch einen einigen Sohn, 


bung; bie fragten ihn, und fpradhen : 
ber war ihm Tiebs Den fanbte er yum leg Me 


Meg. 22 23. Zac. 2ı 2. . 
ten auch zu ihnen, und ſprach: &iewer.| 19 Meifter, Moſes hat ung * gefätin 
ten fi vor meinem Sohne 


— —— 
9 l ein i u — ine t ’ 
an ann viefeibigen Dies Bit der @rber |foß fein ®ruber beffeifigen WBeih neben 
Sommt, laßt uns ihn tödten, fo wirb das uns feinem Bruder & 22. M. Eue. 5, 28. 
— —— er ee nahm —— 
8. Und fie nahmen ihn, unb töbteten rind sm ein ; ” 
In, und warfen * ihn heraus vor den 

einberg. * Ebr. 13, 12. 


21. Und ber andere nahm fie, und flazh, 
- 9 Was wirb nun der Herr des Bein: . 


we we et Saamen. 

elbigen gleichen. 

es thun? Er wird kommen, und die 

nt umbringen, und den Wein: |. und nahmen fie alle fieben, und fie: 
berg anbern peben. 

_ Br Habt ihre auch nicht gelefen biefe 


hrift; * Der Stein, den die Bauleure 23. Run in ber Auferftehumg,, wem 


‚(fie aufetflehen, 
sermerten haben, bez if zum Gefein|feyn unter Inn? Dem Be et 
geworben; "Matt .21,42.16, zum MWeibe gehabt, : 
11. Bon dem Herrn iftbas geſchehen, und 4. Jefus, ımb fprad, 
es ift wunderbarlich vor unfern Augen. zu ihnen: Iſt es nicht alfor Ihr ; et, 
12, Und fie tragteten barnad), wie fie barum, daß ihr nichts wiſſet vom ber 
ihn griffen (und feräteten Nic) Doch vor |gsärift, noch von ber Straft Betten. 
dem Weit), benn fie vernahmen, daß er 25. Benn * fie von ben Todeen auferfie: 
auf fie biefes Bleihniß geseber hatte. werben, fo werden fie niche fernen, 
und fie ließen ihn, unb gingen davon noch fich freyen Laffen, fondern fiefind wie 
mab. 15 bie Engel im Himmel. * !Btareh. 22, 36, 
13. Und * fie fanbten zu ihm etliche von o6, ber von den Tobten, daß fie aufer: 
den len, ‚und Herodis Dienern, ftehen werben, habt ihr niht gelefen im 
daß ign fingen in orten. an. Bud Mofis, bey dem Bufch, wie Bott 
ok ee zu ihm fagte, * unb fpradh: Re Sin ber 
14. und Sie kamen, und ſprachen zu Gott Abrahams, und der Gott Ifaaks, 
Ihm: Metfter, wie willen, daß bu wahr: und der Gott Zalobs? 
peftig bit, und — nach Niemand, 2Moſ. a. 4. 
n be t das Anfehen der| 27, Gott "aber if: wicht ber Tobera, 


nd Apr "a nen ga —*ð 
und j n® ver ‘ 
nid char Mic eitten —— 
n ſehe. PUB LEEREN | 
Unp fie brachten Am, Da-fpeameri] 
‚Ge lopachen zu Am: Deb Halfte, 


Bom Meike. Lo, Marci 12.13. . Wale ahrıki, 20 
bad: Hoͤre, Iſrael, der Herr, unſer Gott,/, 42. Und es kam eine arme Wittwe, 
{ft ein einiger Gott. 6 Moſ. 6,4. 8. und legte zwey Scherflein ein; die ma⸗ 
30. Und * bu ſollſt Gott, deinen Herrn, chen einen ‚Heller, 
lieben von ganzem ‚ vom ganzer| 43. Und er rief feine Zänger zu ſich, 
Seele, von ganzem Bemüthe, und von al-|und fprady zu ihnen: Wahruch, ich jage 
Ien deinen Kräften, Das iſt das vornehm⸗ euch: Diefe arme Wittwe hat mehr in 
Gebet. * Musıh. 22, 37. Luc. 10. 27. den Gotteslaften gelegt, denn alle, bie 
31. Und das andere iſt ihm glei: * Du eingelegt haben. 
ſollſt deinen Raͤchſten lieben als dich ſelbſt. 44. Denn fie haben alle von ihrem 
8 ift kein anderes größeres Gebot, benn/Uebrigen eingelegt; biefe aber bat von 
biefe, * 3Mof. 19,18. Mareh. 22, 30. ihrer Armuth, alles was fie hat, Ihre 
505. 13,38. c.15, 12.17. R5m.13,9. Gal.6,6. 14. ganze Nahrung, eingelegt. 
5 8, 2. Eph. 5, 2. 1 Theil. 4.9. 1 Petr. 1, 22. Das 13. Kapitel 
92. Unb ber Gäriftgelehrte fprad Zu] „,, gerprung der Grabe Serafalem und 
‚Am: Meifter, du haft wahrlich techt|gune der aber, der Stadt Jerulales an 
gereket, denn esift * Gin Gott, und ift 1 
nanderer außer ibm. +5 Mof.a,35. 1. Und da er aus dem Zempel ging, 
5 Mof 6,4. &f. as, 6. prady zu ihm feiner Jünger einer: Mei⸗ 
$8. Unb benfelbigen lieben von ganzemifter, fiehe, welche Steine und welch eın 
Herzen, bon ganzem Bentüthe,von ganzer | Bau ift daß? 
GSeele, und von allen Kräften, und liebeu) 2. Und Jeſus antwortete, und fpradı 
feinen Raͤchſten als ſich felbft, das iſt zu ihm: @leheft du wohl allen biefen 
‚denn Brandopfer und alle Opfer. großen Bau? * Nicht ein Stein wird 
| 34. Da Sefus aber fahe, daß er vernünfzlauf dem andern bleiben, der nicht zerbro⸗ 
| antwortete, fprady er zu ihm: Du ſchen werde, * tuc. 19, 4. ıc, 
| Kt nicht ferne von dem Reich Gottes. 3. Und * ba er auf dem Deitier ſaß 
Und es durfte ihn Niemand weiter fragen. gegen dem Tempel, fragten ihn beſon⸗ 
35. Und Jeſus antwortete, und ſprach, ders Petrus, und Jakobus, unb Johan⸗ 
Ge Iehrete un Tempel: * Bir fagen bie ac, un Andreas: “Luc, * 7. ai 
ei ‚ Ghriftus avi ge und, wenn wird das alles ges 
Er — Se Eur. 3 41. ſchehen Und was wird das Zeichen * 
36. Er aber, David, ſpricht durch den wenn das alles ſoll vollendet werben? 
heiligen Beift: * Der Herr bat gefagt| 5. Jeſus antwortete ihnen, und fing 
zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner|an zu fagens Sehet zu, daß euch nicht 
echten, bik daß ich lege deine Feinde Jemand verführe. 
zum Schemel beiner Büße, a 6. Denn es wpeeben —* * unter 
-nurm,d. utth. 22,4%, %. meinem ame, u H n Shris 
37. Da beißt ihn ja Davib ſeinen ſtus und werden viele * Jer.i ia. 
Herrn; woher iſt er denn fein GSohn?| 7, Wenn ihr aber hören werdet von 
AUnd viel Volks hoͤrete ihn gerne, Kriegen und Kriegegeſchrey; fo fürchtet 
ZA, Und er lehrete fie, und ſprach Ei euch nicht, denn es muß alſo gefchehen. 
nen: * Sehet euch vor, vor den Schrift⸗ Aber das Ende iſt noch nicht da. 
gelehrten, die in fangen Kleidern gen 8, Es wird fiy*ein Bor das andere 
und laffen fi gerne auf bem Markt grü: empdren, und ein Königreich über bab an 
Gen, Math. 2%, 3.71. Luc. 11,83. e. 20, 0. dere. Und werben geſchehen Erbbeben hin 
39. Und figen gerne oben an in den und wieder, and wird ſeyn Sheuse Beit 
‚Sdulen, und über Tiſche im Abenbmahls |und Schrecken. Das it der Neth Xufang. 
48," Ste freſſen der Wittwen Häufer, und 6 ” ed 7. 
wenben langes Gebet vor, Diefelben wer⸗ 9. Ihr aber ſehet euch vor, Denn * fie 
den deſto mehr Verdammniß empfangen. Imwerben euch Äberantıworten vor bie Rach⸗ 
en ERAEE 2 10. fee und Schulen und ıhr möffet * 
41. und * Jeſus ſette fi gegen bem Got- pet werben, und vor Fuͤrſten 
westaften, und ſchauete, wie das Bolk Belb| gänige mäffet ihr-grfühvet werden, um 
e. in ‚den. + Und vielejmeinet wißien, zu emem Beugsiß äber fie. 
legtem uiel ein." 2.10. 12,4, &uc.21,1.1 = Merck. am 0. Euc. 24,32. En 


[ 





60 Greuel der Berwüftung. Ev. Marci 13.14. Bufunft Cheiſti. 


10. Und das Evangelium muß zuvor| 24, Aber zu der Zeit, nach diefer Arlübs 
geprediget werben unter allen Böllern. ſal, * werben Sonne und Monb kyren 

11. *Benn fie euch nun führen und Über-] Schein verlieren, * €f. 13, 10 
antworten werden; fo forget nicht, was| 25. Und die Sterne werben vom Himmel 
ihr reden follt, und bedenker euch nicht zu=| fallen, und die Kräfte der Himmel wers 
vor, fondern was euch zu berfelbigen| den fich bewegen. 

Stunde gegeben wirb, das redet. Denn] 26. Und dann werben fie * ſehen bes 
Ihr fend es nicht, die da redenz ſondern MenſchenSohn kommen indem Bo 
der heilige Geiſt. Match. 10,19. Luc. 12, 11. großer Kraft und Herrliägleit, "Dan.r.ız. 

12. Es wird aber überantworten ein] 27. Und bann wird er * feine Engel ſen⸗ 
Bruder den andern zum Zode, und berjden, und wird verſammlen feine Auders 
Bater den Sohn, und tie Kinder wer⸗ wählten von den vier Winden, von bem 
den fi) empören wider die Eitern, und} Ende ber Erde bis zum Ende der Himmel. 
werben fie helfen tödten. .. matth. 13, 41. 

13. Und werdet gehaffet feyn von jeber: 28, "An * dem Geigenbaum Ternet ein 
mann, um meines Ramens willen. * Wer nid. nn geet A Dive re 
aber beparzet biß and (Ende, ber wird jelig. ihr, daß der Sommer nahe iſt. Matth. 242 

14. Wenn ihr aber * ſehen werdet den| 29. Alſo auch, wenn Ihr * fehet, ba} 
Greuel der Verwuͤſtung, von dem der Pro: | [olhes gefhieets fo wiſſet, es na: 
phet Daniel gefagt hat, daß er ftehet, da] he vor der Thuͤr iſt. v. 10. , 
er nicht foll (wer es Liefet, der vernehme| 30. Wahrlich, ich fage euch: Dies Bes 
el); 'alddann wer in Zubda ift, ber fliche| ſchlecht wird nicht vergehen, bis daß bies 
auf die Berge. * March, 24, 15. 2c. alles geſchehe. 

15. Und * wer auf dem Dach ift, der] 31. * Himmel und Grbe werben vers 
fleige nicht hernieder in das Haus, und) geben, meine Worte aber werben nick 
komme nicht barein, etwas zu holen aus vergehen. * Marıh. 24, 35. ꝛc. 
feinem Haufe, ” Eue. 17,31. 32. Bon bem*Zage aber und ber Stums 

16. Und wer auf dem Felde ift, der wen⸗ de weiß Niemand, auch die Engel nicht im 
de fi) nicht um, feine Kieider zu holen. |Pimmel, audy der Sohn nicht; fondern 

17. Wehe aber den Schwangern und allein ber Vater. " March. 2%, 36. 
Säugern zu ber Zeit! ‚33. Sehet zu, * wachet und betet; bean 

18. Bittet aber, daß eure Flucht niche| ihr wiflet nicht, wenn es Zeit ift. 
geſchehe im Winter. Ratib. 25, 13. 12, 40, 

19. Denn in diefen Tagen werben*folche * Sleich als Rein Menſch, der Über 
Zräbfale fegn, als fie nie geweſen find bie⸗ Lan ir und Tieß fein ‚Baus, und 
ber, vom Anfang der Kreaturen, bie @ort| einen Knechten Mat, einem 
gefhaffen hat; und als auch nicht wer⸗ [fin Werk, und gebot dem SChärhäter, er 
den wird. * Dan. 12,1. Joel, 2 jene wachen, Set mu en Ihe wife 

20. Und fo der Herr diefe Zage nicht ver] wage Run, bean 
Türzt hätte, würde Fein SRenfc feligs aber| nicht, wenn der ‚Herr bed ‚Haufes kommt, 
um der Auserwählten willen, die er.aug:| Od er kommt am Abend, near A er 

[4 


erwaͤhlt bat, hat er diefe Tage verkürzt. —— den Hahn 


21. Wenn nun * Jemand zu der Zeit wird 
ee ee Mr mm 
ar —* 8 23. vuc. 17,23. 37. Was id) aber eud) fage, das fage ich 
272. Denn * e& werben ſich erheben fal- allen; Wachet! 
Bi Shrifi, jun fife Drapbeten, vie Das 44. Capitel 
eichen un u N, e au Chriſti Salbung, Einſehung des heiligen 
.}&bend ’ , | 
RT AD — 
‚23. Ihr aber fchet eudy wor. Siehe,/1. Unb * nad; zween Tagen mar Dfiern, 
id, habe es euch alles Zuvor geſagt. ee und bie Pam 33332* werd 
9 
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Salbung CHrfft, Ev. Marci 14. Abendmahl eingeſezt. 60 


Hobenpriefter und Schriftgelehrten ſuch⸗ ich das Oſterlamm eſſe mit meinen 
ten, wie ſie ihn mit Liſt griffen und toͤd⸗ Juͤngern? 
. geten.» Matth. 26, 2. Puc. 22, 1. Job. 13,1. | 15, Und er wird ea einen großen 

2. Sie ſprachen aber: Ja nicht auf das Saa zeigen, der gepflaftert und bereitet 
Left, daß nicht ein Aufruhr im Volk werde. iſt; daſelbſt richtet für und zu. 

3, Und * Ba er zu Bethanien war in] 16. Und bie Juͤnger gingen aus, und 
Simons, des Ausfägigen, Haufe, und|tamen in die Stadt, und fanden es, wie 
faß zu Zifches da kam ein Weib, die hat:|er ihnen gefagt hatte, und bereiteten das 
te ein Glas mit ungefälfchtem und Eöftti:| Ofterlamm. . 
dem Nardenwaſſer, und fie zerbrach bas| 17. Am Abend aber * kam er mit ben 
Glas, und goß es auf fein Haupt. Zwoͤlfen. * Mateh. 26, 20.1c. 
= Match. 28, 6. Buc. 7,38. Non. 11, 2. 0.12 3.| 18. Und ale fie zu Tiſche faßen,unbaßen, 

4. Da * waren etliche, die wurben|fprach Jeſus: *Wahriich, ich fage euch, 
unwillig, und ſprachen: Was fol doch einer unter euch, der mit mir tfjet, wird 
biefer Unrath? ”* March.2e, 8. mich verrathen. * ®uc. 22,21. . 

5. Man Fönnte das Waſſer mehr denn| 19. Und fie wurben traurig, und fagten 
um drey hundert Groſchen verkauft hazizu ihm, einer nady dem andern: Bin 
ben, und baffelbe ben Armen geben. Ichs? Und der andere: Bin Ich7? 

Und murreten über fie. 20. Er antwortete, und ſprach zu ih: 

6. Iefus aber ſprach: Laßt fie mit Frie⸗ nen: Einer aus den Zwoͤlfen, ber mit 
ben; was befümmert ihr fle? Sie hat| mir in die SchÄffel tauchet. 
ein gutes Werk an mir gethan. 21. Zwar des Menfhen Sohn gehet 

7. She * habt allezeit Arme bey euch; pin , wie von ihm gefchrieben ftehets we⸗ 
unb wenn ihr wollt, Eönnet ihr ihnen|he aber dem Menſchen, dur weichen 
Gutes thunz mich aber habt ihr nichtjdes Menſchen Sohn berzatgen wich, 
allezeit. * 5 Mof. 15, 11. Es wäre demfelben Menſchen beffer, daß 

8. Ste hat gethan, was fie Tonntes| er nie geboren wäre. 
fie ift zuvor gefommen meinen Leichnamſ 22. Und indem fie aßen, * nahm Je⸗ 
zu falben zu meinem Begräbniß, fus bad Brodt, dankte und brach es, und 

9. —D , ich ſage euch: Vo dies gab es ihnen und ſprach: Rehmet, eſſetz 
Evangelium geprediget wird in aller das iſt mein Leib. 

Welt, da wird man auch das ſagen zu ih⸗ Matth. 26, 26. Lue. 22,19. 1 Eor. 11,23. 

rem Gedaͤchtniß; das fie jept gethan hat.| 23. Und nahm ben Kelch, und dankte, 

—8 Iubat Sharioth, einer —* und gab ihnen den; und fte tranken alle 
wölfen, ging bin zu ben Hohen⸗ . 

tieftern, daß er ihn verriethe, ‘ 24. und er ſprach zu ihnen: Das iſt 
prien DL — Ha 3.4, mein Blut des neuen Zeflaments, das 

41. Da fie das höreten, wurben fie fenh, | für viele vergoffen wird. 
und verhießen ihm dad Geld zu geben.| 25. Wahrlich, ich fage euch, daß ich hins 
Und ex fuchte, vote er ihn fuͤglich verriethe.|fort nicht trinken werde vom Gewaͤchs 

12. Und * am erften Tage ber füßen|ded Weinftods, bis auf den Tag, ba ich 
Brodte, da man das Oſterlamm opferte,| 6 neu trinke in dem Reich Gottes. 
fprachen feine Jünger zu ihm: Wo wiltft| 26. Und da fie den Lobgefang geſprochen 
öu, daß wir hingehen und bereiten, bap| hatten, * gingen fie hinaus an ben Oehl⸗ 
bu das Ofterlanım effeft? + Macth. 26, 17. berg.*:Nartb- 29, 39. Tue. 22,39. Joh. 18,1. 
Bulc. 22.7.8. 27, Und Jeſus Bas zu ihnen: Ihr 

43. Und er fandte feiner Juͤnger zween, werbet euch in biefer Racht alle an mie 
* und fprady zu Thnen: Gehet Hin in bielärgern. Denn es ſtehet gefchrieben: 
Staodf, und ed wird euch ein Menich]|- 34 werde den Hirten ſchlagen, und bie 
begegnen, ber trägt einen Krug mit Waf: Schafe werden io zerſtreucn. 
fer, Het ihm nad), * One. 22, 8. ® „ac. 13, 7. Matın. 28, 31. Joh. 16, 32. 

14. Und wo er eingehet, da ſprechet zu] 23. Aber * nachdem ich auferftehe, will 
dem Hauswirth: Der Meifter läßt dir ich vor euch hingehen in Baliläa. . 
ſagen: Wo ift das Gaſthaus, barinneni ec. 16, 7. March. 26, 32. c. 28, F 16. 












632 Jeſus im Barıen, Ev, Marct 14 ws yegrıflen, 


⏑⏑ —— ⏑ — — 

W. Petrus aber ſagte zu ihm: Und große Schaar mu ihm, uut Schwerdtern 
wenn fie ſich alle aͤrgerten, jo wollte doch und mit, Stangen, von den. ‚Dohenpr.es 
Ich mich nicht ärgern. ftern, und Saͤriftgelehrten und Aeite⸗ 

30. Und Iefug *. * zu ihm: Wahre|ften. "Mark. zi +. tu 22 4. Jch 15,3 
lich, ich fage dir, heute in diefer Radıt,| 44. Und der Werräther hatte ihnen eim 
ehe benn der Hahn zweymal kraͤhet, wirft |Beihen gegeben, unb gefagt: Weiden 
du mich bregmal verleugnen. id) kuͤſſen werde, der ift es; den greife, 
"Match. 26, 34. Luc. 22, 4. Joh. 13, 38. |und führet ihn gewiß. 

31. Er aber vebete noch weiter: Ja| 45. Und da er kam, trat er bald zu ihm, 
wenn ich aud mit bir ſterben muͤßte, und ſprach zu igm‘. Rabbi, Rabbis * unb 
wollte ich dich nicht verleugnen. Deflel:|füffete ihn, "2 Sam. «0,0. 
bigen gleichen fagten fie alle, ‚1 46. Die aber legten ihre Hände an ihn, 

32, Und fie * famen zu dem Hofe, mit|und griffen ihn. 

Namen Gethfemane. Und er ſprach zu|,47. Einer aber von benen, die dabes 

jenen Juͤngern: Beget euch hier, biölftanden, 308 * fein Schwerdi aus, und 

ch bingebe und bete. Rath 26, 36. ſſchlug bes Hohenprieſters Knecht, und 
Ic. 22,3). «IR. 1, ; ; i M 

33. und nahm zu ſich Petrum, und hieb Ihm ein Ohr J nat 7,0. 
Jakobum, und Iohannem, und fing an) 48, Und Jefus antwortete, und fprad 
au en und zu zagen. zu ihnen: Ihr feyd ausgegangen, als 

34. Und ſprach zu ihnen: *Meine Eee: |zu einem Mörder, mit Schwerdtern unb 
e iſt ‚beträbt bis an den Tod; enthalteti mit Stangen, mic zu fangen 3 
euch hier, und wachet Dat). 26, 38. 49. Ich bin täglich bey euch im Tempel 

„00. 14, 47. en, und babe gelebret , und i 

35. Und ging ein wenig fürbaß, * fiel ai — fee ber auf hr Jon 
auf die Erde, und betete, daß, ſo es m g⸗ Schrift erfuͤllet werde. Dir, um 
lich wäre, die Stunde vorüber ginge, 50. Und die Zünger * verließen ihn alle, 

36. Und (prad: Abba, mein Vater, es ſund flohen. " Brob. 17, 1. 
iſt * dir alles möglich, überhebe mich dies], D1. Und g war ein Sängling, ber folge 

8. Reiches body + nicht was Ich will, ee nad, ber war mit Erinwanb bes 

idet auf der bloßen Hautz und bie 


ondern was Du will * One. 1,37. . # 
d + Macth. a wi, tue *. Juͤnglinge griffen ihn. 


37. und kam, und fanbfie fhlafend, Und] 52. Er aber ließ die Leinwand fahren, 
ſprach zu Petro: Simon, fchläfeft du ? Ver⸗ |und flohe bloß von ihnen. 
möctteft du nicht Eine Stunde zu wachen? 53. Und fie * führeten Jeſum zu bem 

38, Wachet * und betet, daß ihr nicht in Pobenpriefter, bahın zufammen gekom⸗ 
Berfuhung fallet. Der Geiſt ift willig, men waren alle Hohenpriefter, und Xeltes 
aber das Fleife ift [chwady. * Rare. 2 1.|ften, und Schriftgeiehree, 3 Maut. 25,51. 

. Und ging wieder hin, und betete 2.98, 00, 18,1. 
und fprach biefelbigen Worte, | 5% Petrus aber folgte ihm nach von fees 

40. Und fam wieder, und fand fie aber: of Rand u Ba A AH Aa Pals 

mal fchlafendz; denn ıhre Augen waren ten, und ıwärmete f & beo dem &i aan 4 


voll lafs, und wußten nicht, was 
fie —— ß ac, 55. Aber die*Hohenpriefter und der ganz 
41. Und ee fam zum brittenmal, und ze Rath fuchten Zeugniß wıder Jeſum, auf 
ſprach zu ihnen: * Ach wollt ihr nun] daß fie ihn zum Tode brädten; und fans 
ſchlafen und ruben? Es ift genug, bie|den nichts, " Mat. zi, 54. npoR.d, 1% 
Stunde tft gekommen. Sıehe, des Men:| 56. Biele gaben falfches Zeugniß wider 
Shen Sohn wird Üüberantwortit in der ihn, aber Ihr Zeugniß ſtimmete nicht 
Suͤnder Händez Mattu 26,8. uͤberein. 
42. Stehet *auf, laſſet ung gehen; ſiehe,, 57. Und etliche ſtanden auf, und gaben 
der mic) verräth, ift nahe. ” 0b. 18,31. |fatfches Zeugnis wider ihn, und ſprachen: 
43. und alfobald, da er nochrebete,*Tam| 58. Wir haben ncböret, daß er ſaater 
herzu Judas, der Zwoͤlſen einer, und cine|” Ich will ben Tempel, der mit Händen ge 
mo 


ſteht vor dens Soßenpriefter. Ev. Marci 14,18. Barabbas lösgegeben, 68 


macht iſt, abbrechen, und in im brenen Ta⸗ und zu ſchwören: Ich tenne den Mens 
gen «einen andern bauen, bee nicht mitrfchen nicht, von dem iht faget. 
Bänden gemacht ſey. » op. 2,18. ıcı 72. Unb ber Bahn frähete zum andern 
69. Aber ihr Zeugniß flimmete noch mat. ° a gedachte Petrus an das Wort, 
t uͤberein. : f* das Iefus zu ihm ſagte: Ehe der Hahn 
60, Und dee Bohepriefter ftanb auf un⸗ zweymal Frähet, wirſt dis mid) brenmal 
ter-fie, und fragte Jeſum, und fprach:|verleugnen. Und er bob an zu weinen. 


—— bu nichts zu bem, das dieſe * Matth. 20, 31. 75. Puc. 22, 3. 
wider jeu ‚Das 15. Eapitel, 

61, Sr ” er ſchwieg ftille ,und ant⸗ e d 3 

wortete nicht, "Da feagte ihn der Sole: a CB und Denrdbuih mung, Kren⸗ 


prieftee «bermal, und ſprach zu 
4. Und bald * am Morgen hieiten die 
Bift bu du hriftus, b ber Sohn 2 dad: * 25 Run — 
6* 6 aber 2 bins, Und ysiftg u, dazu ber ganze 
* ihr ET —* Denen Sohn * und barben Jeſum, und führeten 
fisen zur vechten Banb ber Kraft, und ipn in, unb überantworteten ihn Pilato. 


+ fommen mit des Himmels Wollen, 2 Und Pilafs fragte iön: * ik Du 


"March. 24, du. 0. 26, 64 -Bucı 22, 00.lein König der Tuben? Gr antwortete 


Bud, —— — wir 3, und bie Hobenpriefber beſchuldigten 


ihn hart. 

64. Ihr Habt gehöret die Gotteslaͤſte⸗ latus a agte ihn abermal, unb. 
rung; was duͤnket euch? Sie aber * vereip * * ⸗ Ares e ihn 18? She, 
union ihn alle, daß er des Todes mie art fen verflagen. " Watth. 27, 18. 

faußig mir. Jei. 25, 11. 5. Jefus aber * antwortete niches mehr, 

a „fingen an etliche ihn zu vers alfe, daß fi aug Pilatus verwunderte, 
fon u verbedien fein Angeficht, 

fe Shufken zu ſchlagen, und Fi ihm 6. St * pflegte aber ihnen auf das Ofbers 
und mit Weiffage uns. Und die Knete |feft Einen Gefangenen [08 zu geben, wels 
ir Iugen Ihm Ing Angefiht. "March. 26,67. |chen fie begehreren. * Iod. 18, 39. 

Und Petrus var danieben im Pal⸗ 7. Es war aber einer, genannt Barab⸗ 
soft, ‚ea kam des Hodhenprieſters Maͤg⸗ bas, gefangen mit ben Aufruͤhriſchen, die 
de eine. * Matıh. 26, 69. ꝛc. ım Aufruhr einen Mord begangen hatten, 

67. und ba fie fahe Petrum fi wär=| B. Und das Wolf ging hinauf, und bat, 
men, fhanete fie ihn an, und ſprach: baß er ıhäte, wie er pflegte. 

Und bu wareft auch mit dem Jeſu von] 9. Pilatus Aber antvertete ſhnen: 
Razareth. Wout ihr, dag ich euch den König der 

68. Er leugnete aber, und ſprach: Ich Juden 108 gebe? . 
kenne ihn nicht, weiß auch nicht, was| 10. Denn er wußte, daß ihn bie Hohen⸗ 
Du fagefl. Unb er sing hinaus in den|prieftee aus Reid überantwortet Earten. 
Vorhof; und ber Dahn kraͤhete. 11. Aber die Snhenpriefter reisten das 

69, Und * die Magd fahe ihn, und hobVolk, daß er ihnen viel lieber den Bars 
abermal an zu fagen denen, bie daben abbas los gäbe. 

s Dieler ift der einer, 12. Pilatus aber "antwortete wiebrrum, 
“ae... und ſprach zu ihnen: Was wollt ihr peut, 

7”. Unb er leugnete abermal. und nad |daß ich thue dem, ben ihr ſchuldiget, er 
einee Beinen Weile ſprachen abermalifrg eın König der Nubden? * Job. 18, 38 

u Petro, bie dabey ftanden: Wahrlich, 13. Sie fchrieen abermal: Kreuzige ihn! 

w bift der einerz denn du bi ein Ba:} 14. Pilatus aber ſprach zu ihnen: Wat 
litäer, und deine Sprache lautet gleich hat er Uebels gethan? Aber fie ſchrieen 

alfo. nody vielmehr: Kreuzige ihn! . 

71. @r aber fing an ſich zu verfluchen| 15. Pulatus aber gedachte bem Wolf ges 

nug - 


GG Ghriſti Sreuigung, My, Marei 15, ummberhazer Bob, 


nug zu thun, und Hab ihnen Warabbas| 34. Deffetben gleichen die Hohenpriefter 
los, und überantworsete ihnen Iefum,|verfpotteten ibn unter einander, famt 
daß er gegeißelt und gekreuziget wuͤrde. den Schriftgelehrten, und ſprachen: Gr 
"16. Die * Kriegslnechte aber führeten| bat andern geholfen, und kann ihm ſel⸗ 
ihn hinein in bas Richthaus, und riefen| ber nicht helfen, 
sufammen bie ganze Schaar 5 32. Iſt er Ehriſtus, und König in Ifcad, 

Maith. 27,22. - 1fo feige ee nun vom Kreuz, daß wir fe 

17. Und zogen ihm einen Purpur an, hen, und glauben. Und die mit ihm ge 
und * ochten eine dornene Krone, und reuziget waren, ſchmaͤheten ihn auch. 
fegten fie ihm aufs ” I00.19,2. 33, Und * nad ber fehlten S 

8. Und fingen an ihn zu grüßen: Bes ward eine Finfterniß das gan 
* t feoft du der —— nig. x Band, bis um bie neunte Stunde 

. und i upt m * Mattb. 27,45. Euc. 23,4 
dem Rohr, rot * A un fie] 34. Und um bie neunte Stunde rief Je 
len auf bie Kniee, und beteten ipn an, ſus laut, und ſprach: * El, Eli, lams 

* Mattb. 26, 67. afabthanı? bad ift verdolmetſcht, mein 

20. Und * ba fie ihn verfpottet hatten, Gott, mein Gott, warum haft bu mid 
zogen fie ihm ben Purpur aus, und zo=|verlaffen? * Pf. 22. 2. Viarth. 22, 48. 
gen ihm feine eigene Kleider an, und füb:| 35. Und etliche, die dabey fanden, da 
deten ihn aus, daß fie ihn kreuzigten; fie das höreten, ſprachen fie: Siehe, er 

* Martb. 27, 31. ruft ben Elias. 

21. Und * zwangen einen, ber vorüber| 36, Da lief einer, unb fällete einen 
ging, mit Ramen Simon von Kyrene, der Schwamm mit * Gffig, und ftedite ihm 
vom Felde kam (der ein Water war Alerz|auf ein Rohr, und tränkte ibn, und 
anbei und Ruffi), daß er ihm das Kreuz ſprach: Halt, iaßt fehen, ob Clai Toms 
träge. -Mastb. 27, 32. Luc- 23, 26. me, und ihn herab nehme, * SI. @, 22. 

22, und fie brachten Ihn *andie Stätel 37. Aber Jeſus * ſchrie laut, und 
Golgatha, das ift verbolmetfcher, Sches|verfchied. * Joh. 19, 30. 
—— ahen im Wei Dr De ab hang m —— 3 

gabden ihm ein riß in zw e, von © an 
zu trinken; und “ nahme nicht zu fi. en en Matth. 27, 61. 
Di. 60, 39. Der * tmann aber, ber babey 
„a Und da fie ihn gekreuziget Hatten, ſand, ot ibn über, und fabe, 
theilten fie feine Kleider, und warfen er mit foichem Geſchrey verfdieb, (prob 
das 2008 darum, welcher was überlärfte. er: Wahrlich, biefer Menfc if Gottes 
“9. 22, 19. Matth. 27, 35. Eur, 23, 3%. ⸗ — 27, 5%. 
Joh. 19, 24. Sohn gewefen. ‚27, 

25. Und es war um bie dritte Stunbe,| 40. Und es * waren aud) Weiber ba, bie 
ba fie ihn kreuzigten. von ferne folches fehaueten, unter wels 
26. Und es * war oben Über ihn geſchrie⸗ hen war Maria Magdalena, und Mas 
ven, was man ihm ſchuld gab, nämlicy|ria, des Eleinen Jakobi und Joſes Mut⸗ 
ein König der Juden. * Matıh. 27,37. |ter,und Salome, * Matth. 27, 55. 

27. und fie Freuzigten mit ihm zween| 41. Die "ihm auch nachgefolget, ba rein 
Mörder, einen zu feiner Rechten, und] Galiläa war, und gebienet und 
einen zur Linken. viele andere, bie mit ihm hinauf gen Je: 

W. Da warb die Schrift erfüllet, * die ruſalem gegangen waren. * tuc- 8, 2. 
ba fagt: Er ift unter die Uebelthäter| 42, Und am Abend, dieweil es ber Rüfts 
gerechnet, Eſ. 53, 12. tag war, welcher ift der Borfabbath, 

29. Und bie vorüber gingen, läflertn] 43, Kam * Zofeph von Arimathia, eia 
ihn, und fehüttelten ihre Häupter, unb|ehrbarer Rathöherr, weicher auch auf 
ſprachen: Pfui dich, * wie fein zerbrichſt das Keich Gottes toartete; ber wagte 
du den Zempel, und baueft ihn in breyen|es, und gimg hinein zu Pilato, un bat 
XZugen. "305.2, 19. ıc. um ben Jeſu. * Datıh. 22,87, f 

30. * Hilf dir nun felber, unb fleig eue 23, 51. f. Joh. 19, 38 f. 
Verab vom Kreuz. * Euc.23, 38. 4. Pilatus aber verwunberte es, 


- 


Du z.E Enge 


a 0 in 


Begraͤbniß, Zufeckefung Ev. Marci 15.16. .uab Himmelfahrt. Mi 
daß er ſchon tobt war; und zief ben} 9. Jeſus aber, da er .auferflanden war 
Hauptmann, sunb-fragte pn «ob-er-längflifrühe am erſten Tage ber Sobbather, 
geftorben wäre? ee - Terfhien ex am erften ber Maria Magbas 

45. Und, als er eb erkundet von bemilena, von welcher er fieden Teufel außges 
Sauptmann, gab er Joſeph den Leichnam. |trieben hatte. . 

46. Und er * Eaufte eine Leinwand, und] 10. Und fie ging bin, und verfünbigte 
nahm ihn ab, und widelte ihn in bie Lein⸗ es denen, bie mit ihm geweſen waren, bie 
wand, und legte ihn in ein Grab, das war|da Leid trugen, und weineten. 
in einen Fels gehauen, und wälzte einen]. 11. Und diefelbigen, da fie höreten, daß 
Stein vor des Grabes Thür, "Matth. 27, 60.|er lebete, und wäre ihr erſchienen, glaube 

AT. Aber * Maria Magdalena, unbiten fie nicht, 

Maria Joſes fihaueten zu, wo er binges| 12. Darnad),*da zween aus ihnen wandel⸗ 
Jeget warb, * Match. 27, &. Kae afeauf 78 unter eineranbern Se: 
Das 16. Lapitel. alt, da fie aufs Feld gingen. Luc 2%, 13. 
Son Ehriffi Auſerſtehung und Himmelfahrt. 13. In dieſelbigen gingen aud bin, 
(Evangelium am Oftertage, —X ea nic. ben andern; denen 
1. Und ba der Sabdath vergangen war ; : 
® fauften Maria Megbalena, un) Maria (Evangelium am Himmelfahrtstage.) 
Sacobi und Salome Specerey, auf daß ſie 14. Zulett, da die Elf zu Tiſche ſaßen, 
kaͤmen und „felbeten ihn. , * offenbarte er ul und fchalt ihren Uns 
»Matto. 28, 1. Pte. 24.1. glauben, un es Herzens Haͤrtigkeit 

2. und fie kamen zum Grabe an einemidag fie nicht —* Beten denen. bie 
Sabbather ſehr frühe, da die Sonne aufs ihn gefehen hatten auferftanden. 
ging. "une 28,3. Jod. 19. 1 Kor. 18, 8. 7. 

3. und ſie ſprachen unter einander:18. nnb ſprach zu ihnen: @ebet hin in aile 
Wer wälzet und ben Stein von des Gras| Welt, und prediget das Evangelium + aller 
bes Thür Kreatur. " Marıh. 28, 19. t Kol, 1, 23. 

A, Und fie fahen dahin, und wurben ges| 16. * Wer da glaubet und getauft wird 
wahr, baß ber Stein abgewälzet war: der wird felig werden; + wer aber nicht 
denn er war fehr groß. glaubet, ber wird verbammet werben. 

5. Und fie gingen hinein in das Grab,| ° apoft. 2,28, ? 10". 3, 18. 36. c. 12, 48. 
und faben * einen Züngling zur rediten] 17. Die Zeichen aber, bie ba folgen wers 
Hand figen, ber hatte ein langes weißes den denen, bie da glauben, find bie 
Kleid anz und fie entfegten fich. * In meinem Namen werben fie Teufel 

* Mattb. 28,2. 3. Luc. 24, &. audrreiben, mit + neuen Zungen reben, 

6 Er aber fprad) zu ihnen: Entfeget * pofl. 16, 18. 1 Apoſt. 2,4. Li. €. 10,46. 
euch nicht. * Ihr ſuchet Jefum von Ra⸗ 18. * Gıhlangen vertreiben, und fo fie 
zareth, ben Gefreuzigten ; er ift auferftan: etwas toͤdtliches trinken, wird es ihnen 
den, und ift nicht hier, Siehe da die Staͤ⸗ nicht ſchaden; auf die Kranken werden 
te, da fie ihn hinlegten, *Matto. 28,5. Ifle bie Bände legen, fo wird es beffer mit 

4, Gehet aber hin, und faget es feinen ihnen werden, "tue. in. 19. Apoſt 28.5.8. 
Sängern, und Petro, daß er vor eudy| 19. Und der Herr, nachdem er mit ih: 
—— wird in Gatiläaz da werdet ihrinen geredet hatte, * ward er aufgehoben 

n ſehen, wie * er euch geſagt hat. gen Himmel, und fißet zur rechten Hand 

* Matın_ 2%, 12. Gottes. *Yuc. 24, 51. apofl.1,9. 

8, Und fie innen ſchnell Heraus, und| 20. Sie aber gingen aus, und predig: 
Korn von dem Grabe: denn ed mar ftelten an allen Orten: unt der ‚Herr * wirk⸗ 

ittern und Entfegen angelommen, und|te mit ihnen, und befcäftigte das Wort 
fagten Niemand nichts, benn fie fürdte: durch mitfoigende Zeichen. ] 
ten ih.) " Apof. 3,16, c. 14,3. Ebr. 2,4 








86 Gabriel zum Zacharia. Av, Luca 1. Johannis Empfängniß. 
* Evangelium St, Luck, 


Das 1. Capitel, 15.Denn er wirb groß fenn vor dem Herrn 
Johannis Geburt und Kindheit. Zen und ſtark ende, nn er he 

. Di es viele unterwunden trinten. Und er wird noch im Mutter 
1 intel bie Rebe von den Ge⸗fſerfuͤllet werben mit dem heiligen Geiſt. 
5* ſo unter uns ergangen ſind; 16. m et wird ber Kinder von Star 

2. Wie und da& gegeben haben, bie eö 97 I pon hrem Herrn, be — nr 
vom Anfang felbft gefehen, und Diener Seift und fr. —*— vor id Der ber 
des Worts geiwefen find: eiſt und Kraft Elias, zu bekehren bie 

3. ‚Habe * ich e8 aud) für gut angefehen, den ber Väter zu den Rindern, und bielin 
nachdem id) es alles von Anbeginn — gläubigen zu ber Klugheit der Gerechten 
det habe, daß ic) e& zu bir, mein guter duzurichten dem Herrn ein bereitet Voll. 
Theophile, mit Fleiß ordentlich fehriebe, Ri Und Sacharıas ſprach zu dem Engel 

oft. 1,1. oben foll id) das erfennen? Denn * 34 

4. Auf daß du gewiffen Grund erfahre bin alt, und mein Weit ıft betaget, 
ber Eehre, in welcher du unterrichtet bift. Wr. 1, 17. 

5. Zu ber Zeit * Herodis, des Königs] 19. Der Engel antwortete, und fprad 
Zudda, war ein Priefter von der + Orbe|äu ihm: Ich bin Gabriel, ber vor + 
nung Abia, mit Namen Zacharias, und] Gott ftehet, und bin gefandt mit bir zu 
fein Weib von den Töchtern Aaron, reden, daß ic) bir ſolches verfändigte ; 
welche hieß Eliſabeth. * Matıh. 2, 1. "Dan. 8,16. €.9,21. f 1%0n.17, 1. Df.103,20. 


.n £ Sf. ' n 
t 1 Ehren. 25,’10. 20. Und fiehe, du wirft verſtummen, 


6. Sie waren aber alle beide * fromm . | 
. R und nicht reden fönnen, bis auf ben Tag 
vor Gott, unb gingen in allen Geboten da dies gefchehen wird; darum, das u 


und Satzungen bes ‚Deren untadelich. meinen Worten nicht geglaubet haft, weis 
che follen erfüllet werden zu ihrer Zeit. 


7. Und fie hatten ein Kind, denn Eli⸗ 
fabeth war unfruchthar, und waren beibe 21. Und das Volt wartete auf Zacha⸗ 
riam, und verwunderte ſich, daß er fa 


wohl betaget, 
8. Und es begab fih, da er des Prie:|lange im Tempel verzog. 
ſteramts pflegte vor Gott, zu ber Zeit| 22. Und ba er heraus ging, bonnte m 
feiner Orbnung, nicht mit ihnen reden. Und ſie merkten, baf 
9 Rach Gewohnheit des Priefterthums,|er ein Geficht gefchen hatte im Zempel, 
und an ihm war, daß * er raͤuchern follge; | Und er winkte ihnen, und blieb ftumm. 
ging er in ben Tempel bes ‚Herrn, 23. Und es begab ſich, da diedc:t feines Amts 
aus war, ging er heimin ſein Haus.“ 6. 30. 
















*2Moi. 30,7. 

10. Und die ganze Menge bes Volks war| 24. Und nad den Zagen ward fein 
* draußen, und betete unter der Stunde Weib Elifabeth ſchwanger, und verbarg 
des Raͤucherns. "3 Mof. 16,17. 1.ndn. 7,12, fih fünf Donate, und ſprach: 

11. Es erſchien ihm aber der Engel’ des 25. Alfo hatmir der Herr gethaninben Ta⸗ 
Herrn, und fland zur rechten Band am gen, baer mid) angeſehen hat, baßer meine 
* Raͤuchaltar. "2 RU 1, chmach unter den Menſchenvon mirnähme, 

12. Und als Zacharias ihn fahe, * er: (Evangel, amLage Darıd Verkündigung.) 


fhraf er, und e8Yam ihn eine Kur tan. 
* Kichr, 13,6, 20, ma ‚sus 26. Und im fechften Monat warb der 
13. Aber ber Engel ſprach zu ihm: Engel Gabriel gefandt von Bott in eine 
ücchte dich nicht, Zacharia ‚ benn * bein] Stadt in Galilda, die heißt Nazareth, 
ebet ift erhöret, und dein Weib Elifabeth| 27. Zu einer Jungfrau, * die vertrauet 
wird dir einen Sohn gebären, deß Ramen war einem Manne, mit Namen Zofeph, 
ſollſt du Johannes heißen. * mit. ın, 31. vom Haufe Davıde; und die Zungfrau 
14. Und bu wirft deß Freude und Won: hieß Maria, *25. Mared. 1, 18. 
ne haben, und * viele werden fich feiner| 23. Und der Engel kam zu ihr hinein, 
Gchurt freuen. * v. 58. und fprah: Gegruͤßeſt ſeyſt du Holdfelis 


8% 


Gadriels Botſchaſt an Marın. i 
ei an Weibern. Beibeh, .. 7 R it bie Frucht 
a re en en fommt mir das, daß die 
OR Older B 19 de Eine Dr 
. „30. Und der Engel ſprach zu ihr: gur / Stimme beinee 
—— a maria, bu haft nahe be Sind —* F mit Breuben bad 
31. Siehe, bu » wirft er werd 45. Und *o felig bift du, bie bu geglaus 
im Gebe, und einen Gh aehhten, beplwaßhir aefagt if vondem Drum. 
amen folft bu + Sefus heißen. 4 mon bem Deren. 
=. Eſ. 7,14 x. 1 Match. 1,21. 46, Und Maria foraı * Me 
Der wird groß, und ein Sohn bes jechebet ben Herrn, ” 2 Mof. 1 Seele 
Odoſten genannt werden, und Sott der 47. * Und mein Weiſt freuet ſic Gottes 
„ger mirb — ‚dm ben Stuhl feines Ba: |t meines Heilandes. ⸗ 
Eſ 2.7. 12 Sam. 7, 12. 48. Denn er bat vi * * 
* ——e 5 Knie ſeyn uͤber Magd * angefehen, ie an nun am 
8 Jakobs ewiglich, und * fei i ia preifen ; 
Königreichs wirb fein Ende fegn. feines tinder, 8 ste 4 Y CR alle Kinbebs 
Pr Da Mrd Da 14. Mi. 4,7. 49, Denn e hat * oe Ziinge an 
. pra aria zu dem Engel: mir get ini 
—— —— Sintemal ich von Bar eig ri — it ‚und bei 
- 50. nb P . 
. 35. Der Engel antwortete, und ſprach zu immer für a ent währet 
ihr: *Der heilige Geiſt wirb Überdid tom: |fürchten. * 2 Drof BE bie ihn 
men, unb ie Kraft des Höchften wirb bich| |, PI. 25. & Pi. au, 8. $. 1a 1a. 17 
überfchatten; barum auch das} Deilige,das| 51. Er * üb Gewalt mit feinem :% 
von dir geboren wird, wird Gottes Sohn|unb zerftreuet die 4 Hoffärti em Arm⸗ 
genannt werden.” Matth-1,18.20. + Dan.0,24.|ve6 Herzens Sinn, 2 eig find in ih⸗ 
36. Und fiehe, Eliſabeth, beine Ge: —— 80 11 bad, nk 
De auch wang mit einem z2.* & 1 Yetr. 5,5. n.6 
ihrem Alter; unb gchet jegt ftößet bie Gewalti 
‚ Im ſechſten —X bie im * — 28— ‚Stuhl, + und erhebet bie Kiedrigen. ven 
daß fie unfruchtbar fey. * Ef. 5, 6 *9(. 147, 6. 11 ©am.2,7.8. 2 Sam. 6,21. 22. 
37. Denn * bey Gott ift fein Ding un:| 53, + Di Liob 5, 11. 
möglich, 1 Mof. 18, 14. Viob. 42, 2. Gütern e Hungrigen füllet ex + mit 
Bf. 138, 8, 6. Jer. 32, 17.27. Zach. 8, 6: ef „und ffet die Reichen leer. 
39. m 24 27. Roͤm. 4, 21. . 48 Pf. 107,9. Matth. 5,3. & 
, Maria aber ſprach: Siehe, ih bin] 54, » 0b. 10,11. Epb. 1,3. 
des ‚Herrn Magd; mir gefchehe, wie du] np bi Gr bentet der Barmherzigkeit, 
gefagt haft. Und der Engel fehied von ihr.]| "= bitte feinem Diener + Ifrael aufs 
(Evangel. am Tage Rack Heimfuchung.) 55. 243 1.8. Der. Du au. BIER OB 
a Maria aber ſtand auf in ben Zagen, Abraham * me unfern Vätern, 
ber —8B a ende lich, zu üch. * 1 Moi. 17,7. 10. c. 11% en ige 
Je ziu il. 56. Und Maria blieb bei 
40, Unb fam t . ieb beiihr bey drey Mo⸗ 
* gr äh —5 Haus Zacharlas, u. kehrete fie wieberum beim.) 
. Und es begab ſich, als Eliſabeth " am Tage S. Johannis b. Taͤufers.) 
—A Mariä hörete, hüpfte 2a8157. Und Eliſabeth Fam ihre Zeit, daß fl 
ward be em Suftee „und Guifabet h aebäeen fotte und fie gebar einen &o n 
* —8 el aut, unb ſprach: * Ge: reten, a ————— * 
| u unter den Weibern,'an hrs Inn hatte, und freueten ſich mit ihr. 
682 59, Und 





kamen 
und hießen ihn, nach ſeinem Vater, Za⸗ 
charias. 


6 Johannis Beſchneidung. Ev. Lucã 1.2, Shrifti Geburt, 


69. Und es begab ſich am * achten Zage,| 73. Im ® Heiligkeit unb Gerechtigkeit, 
bejchneiden has Kindlein; die ihm gefällig ifi,. ° Col. 1,22. 
76. Und du Kinblein wir din Pro⸗ 
*1Mof.17, 12 3Mof. 12,3. phet bes Höchften heißens bu wirft vor 
60. Aber feine Mutter antwortete, und|bem Herrn hergeben, daß bu * fei 
ach: Mit nichten, fonbern er fol Zos| Weg bereiteft, Matth. 3,3 
nnes hei 77. Und Gröenntniß des Heils gebeſt 
61. und fie [pragen zu ihr: Iſt bochifi 


einem Boll, * bie ba ift in Wergebung 

Niemand in beiner Freundſchaft, ber alſo ihrer Sündenz ” Jer. 31.36. 

78. Durch die herzliche Barmhberzig: 

62. Und fie wintten feinem Vater, wie er|teit unfers Gottes, durch welche uns bes 
ihn wollte heißen laſſen. fucht hat * der Aufgang aus der Höhe, 

63, Und er forderte ein Täflein, fchrieb, “4 Mof. 2,11. Mal. 4,2. 
und ſprochz Er heißt Johannes. Und| 79% Xuf baß er erſcheine benen, * bie 
fie verwunderten ſich alle, ba figen in Sinfterniß und Chatten bes 

64, * Und alfobatd ward fein Mund Zodes und vihte unfere Büße auf ben 
und feine Zunge aufgethan, und vebete,| eg des Friedens. ©. 
und lobete &ott. "Rare. 7, 35. 80. Und bad NKindlein wachs, unb 

65. Und es kam eine Furcht über alle ward ſtark im Geift, und war in ber 
Kachbarn. Und bieft Eſſchichte ward Wüfte, bis daß er follte hervor tueten vor 
alle ruchtbar auf dem ganzen juͤdiſchen ſoas Volk Iſrael.) 

Gebirge, Das 2. Capitel. 

66. —* alle, 7 es rein nahmen u ri Seburt, veſchae ung, Darfiellung, 
es zu Herzen und fpradien: Was, mei: - - 
ne du 7 vo u dem Kinblein werben? NAT am Chriſttage.) 
enn Herrn war mit 1. Es begab fich aber zu ber Zeit 
ihm, * je. 1,3. e. 3, 22. ein Gebot vom Kai RN uftus * 

67, Und fein Sater Zacharias warddaß alle Welt geſchaͤtet wärde, 

Fi r peitigen Geiſtes vout, weiſſagte, und Re und De 2 atung war bie aller 
rach: 1, 21. e, und g zu ber Zeit, ba Cyre⸗ 
68. Gelobet ſey der Herr, ber @oft| nius Lanbpfleger in Syrien war. ’ 

raels, denn er hat befucht und ers| 3, Und jebermann ging, daß er fd 

Wöfet + fein Wolf, * Di. 41, 14. fägen ließe, ein jeglicher in feine Stadt, 

Pf. 72, 18. } Matıh. 1, 21. . Da machte fi auch auf Jo eph aus 

69, Und er hat uns * aufgerichtet ein Galiläa, aus der Stabt eh in bas 
Dorn bes Heil, in dem Haufe ſeines jadiſche Band, zur Gtabt Davıba, die de 
Dere Davidh, g "ariten 17. hat beißt * Bethlehem, darum, baß er von 

. e * vor det 5 i 
buch ben Mund feiner beffigen —* dem Hauſe und Sefhtecht Davids war, 






’ 


5, 1. 
pheten: "Ei. 3$, 4. Jer. 23, 6. 5. Auf daß er fi f mit 
1. Daß er und * errettste von unfern | Maria, * feinem ——— Die 


Feinden, unb von ber Hand aller, dielmar ſchwanger. ” e. 1,27. 
und haffens * DI. 106, 10. 6; Und als fie daſelbſt waren, kam bie 
72. und die Barmherzigkeit erzeigte|Beit, Laß fie gebären follte, 
unfern Vätern, und gebädte an * feis] 7, Und fie * gebar ihren erftet Bohn, 
nen heiligen Bund, * 1 Moſ. 17,7. und wickelte ihn in Windeln, und legte Ihe 
aMof. 20,42. in eine Krippe, denn fie hatten ſonſt feinen 
73. Und an ben * Eid, den er geſchwo⸗ Raum in ber ‚Herberge, * Dach. 1, 25. 
sen hat unferm Water Abraham, uns B- Und e8 wuren Hirten in derfetigen 
zu geben; * 1 Mo1.22, 16. Mi. 7,21. Gegend auf dem Beide bey deu ‚Hürden, 
74. Daß * wir erlöfet aus der Hand die hüteten des Nachts ihrer Heerde. 
unfrer Feinde ibm + biencten obne| 9 Und fiehe, des Herrn Engel trat 
Burcht unfer Bedenlang, * Sal. 1,6 ihnen, und die Klarheit des n Ink 
Tit. ⁊. 12. 14 1 Ebr9, 16 tete unt fie; und fie fürchteten BE 
4 


Gheifti Befhneldung, Ev. Cucã 2. Darſtellung im Tempel, 69 


10. Und ber Engel ſprach zu ihnen :|da® zum erflen die Rutter bricht, foll dem 
: euch nicht, ſiehe, ich bigei deren geheiliget Heißen.) 
euch große Freude, bie allem Voll wibers * 2 Dot, 13,2. €. 22, 20. 
fahren wird; 24. Und baß fie gäben das Opfer, nad: 
gie Denn eu en, nd ges —— — uf A Gefet des ab ein 
oren, welcher ri r Herr, in urteltau oder zwo Junge Tau⸗ 
der tab Davids, ben, "3 Mof. 12,8. 

12, Und bas habt zum Zeichen: Ihrwers| 25. Und fiebe, ein Menſch war zu Ierus 
det finden das Kind in Windeln gewickelt, ſalem, mit Ramen Simeon; and derfelbe 
und in einer Krippe liegend. Menfch war fromm und gottesfficchtig 

13. Und alfobalb war ba bei dem Engeljund wartete aufden * Troſt Ifraels, un 
die Menge der* himmliſchen Heerſchaaren, der heilige Geiſt war in ihm; 
die lobeten Gott, undfpracdhen : * Daıı. 7, ın. “1 Mof. 5, 20. 

14. Ehre fen Bott in ber Höhe, unb 26. Unb ihm war eine Antwort gewors 
* Friede auf Erden, und den Menfchen Sn nice Tchen ee Lane he er —* ben 
ein Woblgefallen.] » @f. 57, 19. Luc. 19, 38. gr, AN zuvor 

ohlgef in] „ei, s1, Euc. 10, 38 Chr R a dere 9 dee. — 
nre eifte 
(Soangelium am 2, Chriſttage.) \,.n Tempel. Und da die Eltern dos Rab 
15. Und da bie Engel von ihnen gen 


J— in den Tempel brachten, 
Himmel fuhren, ſprachen die Hirten un⸗ An hät, ivie man —— — 
ter einander: Laßt * uns nun gehen gen|@efi 


3 
Bethlehem, und die Geſchichte fehen, die| 28. Da nahm Er ihn auf feine Arme 
da gefhehen iſt, die uns der Herr kund und lobete Gott, und el 
gethan hat, * 2 Mof. 3,3. 29. Herr, nun * Iäffeft bu deinen Dienee 
16. Und fie kamen eilend, * und fanden im Frieden fahren, wie bu gefagt haſt; 
beide Mariam und Sofepd, bazu das Kind “4 Mof. 46, 20. 
in der Krippe liegend, * Matrh.2, 11. - | 30. Denn meine Augen haben * beinen 
17. Da fe ed aber gefehen hatten, breis | Deiland gefehen, * <. 3, 6. 
teten fie dad Wort aus, welches * gu ihnen] 31. Welchen du bereitet Haft vor allen 
von diefem Kinde gefagt war, * v. 10.11. |* Völkern, * Ei. 11,10. c. 40, 6 
18. Unballe, vor die es kam, wundertenfich| 32. Ein * Licht zu erleuchten die Heiden, 
der Rede, die ihnen die Hirten gefagt hatten. | und zum Preis beines Volks Ifrael,] 
19. Maria aber *bebielt allebiefe Worte, Eſ. 42,6. c.49,6 
"20. Uns die Grten Leperten wieter um,| © gem Gonnt, nadjdem Gheiftage,) 
, r t ⸗ 
priefen und lobten Gott um alles, bas fie] 33 „Und fein Water und Mutter wunder⸗ 


hatten ten fi) deß, das von ihm gerebet warb, 
et ee wie denn zu FAR Simeon —F ſie — 580— 
(Evangelium am neuen Jahretage.) |“ Maria, feiner Mutter: Giehe, biefer 


wird gefeßt * zu einem Fall und Aufer⸗ 
2. Und da * acht Zage um waren, dag|flehen vieler in Ifrael, und zu einem Zei⸗ 


das Kind befchnitten würde, ba warb fein| chen, dem wiberfprochen wird, 
Rame genannt Iefus, + welcher genannt| "Ef-8, 1. ©. 38, 16. Macch. 21, 22 
war von bem Engel, ehe denn er in Muts| =. (und es wich ein Schwert durch 


Leibe d. 
ana töncsa. [Bing Seele bingen) auf aß uieer der 
(Soangel. am Tage der Reinigung Mariaͤ.) 36. Und es war eine Propketin Sanna, 
22. Und ba bie Tage ihrer Reinigungleine Tochter Yhanuels, vom Geld t 
nach dem Geſet* Moſis kamen, brachten] Aſers, bie war wohl betaget, und 
fie ihm gen Ierufalem, auf daß fie ihn bar: gelebt ſieben Jahre mir ihrem Manne, 
Heten dem Deren; 3 Mof.12,2.f. Inach ihrer Sungfraufchaft, 
W. (Wie denn gefchrieben ftebet In dem] 37. Und war eine W bei vier unb 
Befen des Han: * Allerin nlein,Jachtzig Jahren, die fam + nimmer vom 

















’ 





70 Iefur im Zempel gefunden, Ev. Lucä2,3. Iobannis Bußpredigt. 


Tempel, bienete Gott mit Baften und Be⸗ 52. Und Jeſus * nahm zu an Weisheit, 
ten Zag und Nacht. * 1 Tım. 5,6. Alter und Gnade bey Bott und den Men⸗ 


tı Sam. 1,22. fhen.] * ı Sam. 2, 26. 

38. Diefelde trat aud hinzu zu derſel⸗ , 
bigen Stunde, unb pries den ‚Deren, und Das 3. Capitel. 
redete von ihm zu allen, bie auf die Erld:]| Johannie Bugpredige und Zeugniß von 
fung zu Ierufalem warteten, Chriſto. Chriſti Taufe und Seburtelinie. 
-39. Und ba fie es alles vollendet hatten! 4, An dem funfzehnten Jahr des Kaifers 
nad) dein Geſet des Herrn, kehreten fielthums Kaıfers Tiberii, da Pontius Pilas 
wieder in Galilaͤa, zuihrer StabtRazareth.| tus Landpfieger in Zubäa mar, und Des 

40. Aber das Kind * wuchs, und wart|rodes ein Vierfuͤrſt in Galilda, und fein 
ſtark im Geiſt, voller Weisheit; und Got:| Bruder Philippus ein Vierfuͤrſt in tus 
tes Gnade war bey ihm. ] * v- 52. €. 1,80. Irda, und in der Gegend Trachonitis, und 
un am 1. Sonnt. nad) Epiphanias.) eyfanias in Vierfürft in — bn 
41. Und feine Eltern gingen alle Jahre] 2» Da Hannas und Caiphas Hohbeprie⸗ 
gen Ierufalem auf das * Ofterfeft, v fter waren: da geſchah ber Befehl Gottes 

°2 Mof. 34, 23. 5 Mof. 16, 16. zu Johannes, Zacharias Sohn, in ber 

42, Und ba er zwölf Jahre alt war Wuͤſte. 
gıngen fie hinauf gen Ierufalem, nad! 3. Und er kam in alle * Gegend um den 
Gewohnheit des Feſtes. Sorban, und predigte die Taufe ber Buße, 

43, Und da bie Tage vollmbet waren,|zur Vergebung ber Suͤnden; 
und fie wieder zu Haufe gingen, blieb das Matth. 3,1.2. Marc. 1,4 
Kind Iefus zu Ierufalem, und feine EL| 4. Wie gefchrieben ftehet in dem Bud 
tern wußten es nicht. ber Rede * Iefaiad, des Propheten, ber 

44, Sie meineten aber, er wäre unter|da fagt: Es ift eine Stimme eines Pre 
den Gefährten, und kamen eine Zagereife,|biger& in ber Wüfle: Bereitet den Weg 
und fuchten ihn unter den Sefreundten|des ‚Herrn, und machet feine Steige rich: 
und Belännten, tig. ” €1.40,3. 

45. Unb ba fie ihn nicht fanden, nngen| 5. Alle Thäler follen voll werben, unb 
fie wieberum gen Jeruſalem, und fuchten|alle Berge unb ‚Hügel follen ermiebriget 
Ihn. werben, und was krumm iſt, fol richtig 

46. Und eb begab ſich nach dreyen Za=| werben, und was uneben ift, fol ſchlechter 
gen, fanden fie ihn im Tempel figen mit⸗ Weg werben. 
ten unter den Lehrern, baß er ihnen zuböz] 6. Und alles Fleiſch wirb ben * Heiland 
rete, unb fie fragte, Gottes fehen, * Ef. 52, 10. 

AT. Und * alle, die ihm zuhöreten, ver:| 7. Da ſprach er zu dem Volk, das hin: 
wunberten ſich feines Beritandeb und fel:[aus ging, daß es fih von ihm taufen lie- 
ner Antwort, * Matth. 7,28. Marc. 2, 2. Iße: * Ihr Dtterngezüchte, wer hat benn 

48. Und da fie ihn fahen, entfegten fieleud) gewiefen, daß ihr dem zukünftigen 
fih, Und feine Mutter ſprach zu ihm:|3orn entrinnen werbet? * Match. 3, 7. 
Mein Sohn, * warum haft du uns bad) 8. Sehet zu, thut rechtſchaffene Früchte 
gerhan ? iehe, bein Vater und ich haben der Buße; und nehmet euch nicht vor zu 

ih mit Schmerzen geſucht. fagen: Wir haben Abraham zum Bater. 

“1 Mol. 12,18. Denn ih fage euch: Gott kann dem 

49. Under ſprach zu ihnen: Was ift es, Abraham aus biefen Steinen Kinder ers 
daß ihr mich gefuht babe? Wiſſet ihr|weden. 
nicht, daß ich feyn muß in dem, das mei:| 9. Es * ift fchon die Art den Bäumen an 
ned Vaters ift? die Wurzel gelegts welder Baum nicht 
gute Fruͤchte bringet, wirb abgehauen unb 













50. Und Sie verftanden das Wort nicht, 
das er mit ihnen redete, in daẽ Feuer geworfen. *Martb.3, 11. . 
51. Und er ging mit ihmen hinab, uub| 10. Und das Volk fragte ihn, und fpradh: 

kam gen Nazareth, und war ihnen unter=| Was follen wir benn thun? 
than. Und feine Wutter * behielt alle diefe| 11. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
je in ihrem ‚Bergen, o. iu 1R01.37,14.| Wer * zween Roͤcke hat, ber gebe bem, der 
keinen 
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EEE ggrengggn, 

Ceinen hat3 und wer Speife hat, thue auch der war ein Sohn Amos, der war ein 
alfo, *130h. 3, 17. Sohn Rahums, der war ein Sohn Esli, 

12, Es kamen auch bie Zöllner, baß fie|der war ein Sohn Range, 
fi taufen ließen, und fprachen zu ihm:| 26. Der war ein Sohn Maathö, der 
Meifter, was follen denn wir thun? war ein Sohn Mattathias, der war ein 

13, * Er ſprach zu ihnen: Fordert nicht Sohn Semei, ber war ein Sohn Joſephs, 

r, benn gefegt iſt. *Matth. 21,31. her war ein Sohn Juda, 

14. Da fragten ihn auch die Kriegs:| 27. Der war ein Sohn Johanna, der 
Leute, und fprahen: Was follen benn wir| war ein Sohn Refia, ber war ein Sohn 
tyun? Und er ſprach zu ihnen: Thut Nies |3orobabeld, ber war ein Sohn Sala⸗ 
manb Gewalt noch * Unrecht, und laßt|thiels, der war ein Sohn Neri, 
euch begnuͤgen an eurem Solde. 28. Der war ein Sohn Melchi, ber war 

3 Mof. 19, 13. ein Sohn Addi, der war ein Sohn Ko: 

15. Als aber das Volk im Wahn war, ſams, der war ein Sohn Elmabams, der 
und badıten alle in ihren ‚Derzen von Jo⸗ war ein Sohn ‚Her, 
hanne, ob er vielleicht Ehriftus wäre; 29, Der war ein Sohn Joſe, der war 

16. Antmwortete Johannes, und ſprach ein Sohn Eliezers, der war ein Sohn 
zu allen: * Ich laufe euch mit Waſſer; Jorems, ber war ein Sohn Mattha, ber 
es kommt aber ein Stärkerer nad) mir, war ein Sohn Levi, 
dem ich nicht genugfam bin, daß Ich die/ 30, Der war ein Sohn Simeons, ber 
Riemen feiner Schuhe auflöfe, Der wirb|war ein Sohn Juda, der war ein Sohn 
euch mit bem heiligen @eift und mit Feuer Joſephs, der war ein Sohn Jonams, 
taufen; * March. 3, 11. ꝛc. der war ein Sohn Eliafims, 

17. In deffelbigen Hand tft bie Wurfs] 31. Der war ein Sohn Melea, ber war 
ſchaufel, und er roird feine Kenne fegen,|ein Sohn Menams, der war ein Sohn 
unb wird ben Weizen in feine Scheure|Wattathand, ber war ein Sohn * Nas 
fammien, und die Spreu wirb er mitithans, der war ein Sohn Davids, 


ewigem Feuer verbrennen. “2 Sam. 5,14. 
18, Und viel ander mehr vermahnete] 32. Der war ein Sohn * Zeffe, ber war 
und verkuͤndigte er bem Bolt, ein Sohn Obeds, der war ein Sohn Boas, 


19. Herodes * aber, der Wierfürfb, da der war ein Sohn Salmons, der war ein 
er von ihm geftraft ward, um Heroblas| Sohn Nahaffons, * Rurh 4, 22. 
willen, feines Bruders Weib, und umf 33. Der war ein Sohn Aminababs, ber 
alles Uebels willen, das Herodes thatz ſwar ein Sohn Arams, der war ein Sohn 
* Marc. 6, 17. ꝛc. Eſroms, der war ein Sohn Phares, ber 
20, Ueber ba8 alles legte er * Zohannem war ein Sohn * Juda, * 1 Mof. 29,38. 
gefangen. * March. 11, 2. 34, Der war ein Sohn Jakobs, der war 
21. Und es begab ſich, ba ſich alles Volkſein Sohn Iſaaks, der * war ein Sohn 
taufen ließ, unb Iefus auch getauft war, Abrahams, der + war ein Sohn Thara, 
und betete, * daß fi) der Himmel aufthatz |der war ein Sohn Nachors, 
"March. 3,16. Mare. 1, 10. Job. 1,32. 11 Mof.21,2.3. 1 Moſ. 11,26. 1Chron.1,26.27. 
22, Und ber heilige Geiſt fuhr bernieber| 35. Der war ein Sohn Saruchs, der 
in leiblicher Geſtalt aufihn, wie eineZau:|war ein Sohn Ragahu, ber war ein 
bes und eine Stimme kam aus bem Dim: | Sohn Phalegs, der war ein Sohn Ebers, 
mel,bie ſprach: * Du.bift mein lieber Sohn, |der war ein Sohn Sala, 
an dem ich Wohlgefallen habe! ” c. 9.35. | 36, Der war ein Sohn Sainans, ber 
23. und Jeſus ging in das breyßigftelwar ein Sohn Arphachſads, der * war 
Jahr, und warb gehalten für einen Sohn ein Sohn Sems, ber war ein Sohn Roa, 
Sof, welcher war ein Sohn Eli, der + war ein Sohn Lamechs, ’ 
. Der war ein Sohn Matthats, ber “4 Moi. 11,10. Fe. 5,28. 
war ein Sohn Levi, der war ein Sohn] 37. Der war ein Sohn Mathufalahe, 
Meichi, ber war ein Sohn Sauna, ber|der war ein Sohn Enochs, der war ein 
war ein Sohn Joſephs, Sohn Zarebs, der war ein Sohn Wales 
25. Dee war ein Bohn Mattathias, leels, ber war ein Sohn Gotnand, 


® 





TR Chriftus wird verfuht, Ev. Lucä.A, lehret zu Nazarerh, 


38, Der war ein Sohn Enos, ber warſ ruͤcht erſcholl von ihm durch aile umliegens 

ein Sohn Seth, dee war ein Sohnjde Oerter. " Warth. 4,12. 

Adams, ber war Gottes. "1 Mof.5,3. | 15. Und Er Iehrete in ihren Schulen, 
” ' unb warb von jedermann gepriefen, 
Das A. Lapitel, 












16. Und * er fam gen Nazareth, da er 


Chriſtus wird verfuche, predigt, und thut erzogen war, und ging in bie Schule nach 
Bunen tur, ui j feiner Bewohnpeit am Sabbathtage, und 


1. Jeſus * aber, vol heiliges Geiftes,|t, land auf, und wollte leſen. 
kam wieber von dem Iordan, und ward —— hans 
vom Geifte in bie Wuͤſte gefühtets 17. Da warb ipm ud des Deo 
2, Unb Ta — —*ð von werd — et fand ex ben Dit, da 
dem Teufel verſucht. Und er aß nichts in geſchrieben ſtehet: 
denſelbigen Tagen; und ba biefelbigen] 18. * Der Geiſt bes ‚Herrn iſt bey mir, 
ein Ende hatten, hungerte ihn darnach. |derhalben er mich gefalbet Hat, und ges 
* 2 Moi. 34, 28. ſandt zu verfündigen das Evangelium ben 
3. Der Zcufel aber ſprach zu ihm: Bift| Armen, zu heilen bie zerftoßene ‚Bergen, 
du Gottes Sohn, fo fprid zu bem Stein,|zu predigen den Gefangenen, daß fie fos 
daß er Brodt werbe, fegn follen, und ben Blinden das Geſicht, 

4. Und Jeſus antwortete, und ſprach zu und den Berfchiagenen, daß fie frey uab 
ihn: Es fchet * gefchrieben: Der ent ledig feyn follen, * Ef. sı, 1. 
lebt nicht allein vom Brodt, ſondern von| 19, Und zu prebigen bad * angenehme 
einem jeglichen Wort Gottes. 6 R01.8,3.| Jahr des Herren, ” 3 Moi. 25, 10 

5. Und ber Teufel führete ihn aufeinen| 20, Und als er das Bud) zuthat, gab er 
hohen Berg, und wies ihm alle Reiche der eß dem Diener, und fepte fich. und cuer 
nanzen Welt in einem Augenblick; Augen, bie in ber S waren, faben 

6. Und [prady zu ihm: Diefe Macht will] auf ihn. 

id) dir alle geben, und ihre Herrlichkeit] 21. Und er fing an zu fagen zu ihnen: 
denn fie ift mir übergeben, und ic) gebe fie,| Heute iſt biefe Schrift erfüllet vor euren 
welchem ich will, . Ohren. 

7. &o Du nun mid willſt anbeten, fo] 22. Und fle gaben alle Beugniß von ihm, 
ſoll es alles dein ſeyn. und wunderten ſich ber holdſeligen Worte, 

8. Jeſus antwortete ihm, und ſprach: die aus feinem Munde gingen, und fpras 
Hebe bich weg von mir, Satans es ftehet| chen: * Ift das nicht Iofephs Sohn? 

* geihrieben: Du follft Gott, beinen| * Match. 13, 55. Marc. 6,3, Job. 6,42. 
Deren, anbeten, und ihm alleine dienen. | 23, Und er ſprach zu ihnen: Ihr wer⸗ 
+5 Moſ. 6, 13. x. 10, 12. 20. det freylich zu mir ſagen dies Spruchwort: 

9. Und er fuͤhrete ihn gen Jeruſalem,Arzt, hilf dir ſelber denn wie große Din 
und fiellete ihn auf bes Tempels Zinne,|ge haben wir gehöret zu * Gapernaum ges 
und ſprach zu ihm: Biſt du Gottes Sohn, ſchehen? Thue au alfo hier in deinem 
10 laß dich von binnen hinunter; Vaterlande. * March. 4, 13. 

10, Denn es ſtehet geſchrieben: Er wirb| 24, Er aber ſprach: Wahrlich, ich fage 
befehlen feinen Engeln von bir, daß ſieſeuch: * Kein Prophet ift angenchm in 
dich bewahren, feinem Baterlande, " Darth. 13, 87. 

11. Und * auf den Händen tragen, auf Marc. 6,4. Joh. 4, 44, 
bag du nicht etwa deinen Fuß an einen! 25. Aber in ber Wahrheit fage ich euch: 
Etein ftoß “91,11. :c. Es waren viele Wittwen in Ifrae zu 

12. Jefus antwortete, und ſprach zu ihm: |* Elias Zeiten, da ber Himmel verfchlof: 

Es iſt gefagt: * Du fouft Gott, beinen|fen war drey Jahre und ſechs Monate, 
‚Deren , nicht verfudhen, *6 Moı. 6,16. ıc.|da eine große Theurung war im 

“* 13.Unbba der Teufel alle Serſuchung voll⸗ Lande "1 6n.17,1.9. G18.1.f. Yac&17 
endet hatte, mich er von ihm eine Beitlang.| 26. Und zu deren keiner warb Elias ge⸗ 

14. Und * Iefus kam wieder. in beslfandt, denn alleın gen Sarepte ter GSibss 
Seiſtes Kraft in Baliida und das Geelnier, zu einer Wittor. x 


— — — — — 


treibt Teufel aus, Lo. Lucä4 8, fegnet Petri Rep. 73 


"97. Und viele Zuefägige waren in Ifraelı 41. Es fuhren auch bie Teufel aus von 
bed Propheten Eliſaͤ Zeiten; und derer |vielen „ fehrieen, und ſprachen: Du bift 
er ward gereiniget, ald allein * Rae:| Shriftus, der Sohn Gottes. Unb er bes 













man aus Syrien. *2 Kön. 5, 13. drohete fie, und ließ fie nicht reden; denn 
28, Und fie wurden voll Born alle, die ini fie wußten, daß er Chriftus war. . 
der Schule waren, ba fie das höreten, 42. Da es aber Tag warb, ging er hin⸗ 


29. Und Banden auf, und fließen ihn|aus an eine wüfte Stätes und das Volt 
zur Stadt hinaus, und führeten ihn auf] fuchte ihn, und kamen zu ihm, und hielten 
einen Bügel des Berges, darauf ihre|ihn auf, daß er nicht von ihnen ginge, 
Stabt gebauet war, daß fie ihn hinab] 43. Er aber fprad) zu ihnen: Ic muß 


ten. ‚ [auch andern Städten bad Evangelium 
30. Aber Ex * ging mitten durch fie hin⸗ predigen vom Reich Gottes; denn bazu 
, "Job. 8,68. bin ich gefanbt. 


31. Und * Pam gen Gapernaum,in diel 44. Und er prebigte in den Schulen 
Stadt Baliläa, und Iehrete fie an benlin Balida. 
Sabbathen. * Manh. 4,13. Marc. 1,21. Das 5. Lapitel, 

Jop. 2, 12. i Bon Perri Fiſchzuge, einem UnsfÄgigen 

32, und fie * nunberten ſich feinerjund ———— Maͤtthai Beruf, und der 
ke n feine Rede war gewaltig. Hunger Foaſten. 

—— — —2* Marc 922. 3007,46. N am 5. Sonnt, nach Trinit.) 
33. Unb es mar ein Menfh in derig, Es begab ſich aber, ba ſich das Volk 

Ze bee Ale ut, unfaubern| zu ipm brang, zu Hören das Wort ots 

. ⸗ es; u and "am See Genezar 
34. Und ſprach: Halt, was haben wir tes; er R Marc. 1, 16. nazereth, 
mit dir zu ſchaffen, Jeſu von Razareth? 2, Und ſahe zwey Schiffe am See ſtehen; 

Du bift gelommen uns zu verberben. Ich die Fifcher aber waren ausgetreten, und 

weiß, wer bu bift, nämlich der * Heilige] wufchen ihre Nepe: 

Gottes. * Marc. 1,24. Euc. 1, 36. 3, Trat er in der Schiffe eines, welches 
85. Und Jeſus bedrohete ihn, undb| Simonis war, und batihn, baß er es ein 
prach: Verſtumme, und fahre aus von wenig vom Sande führete. Und er fehte 

. Und der Zeufel warf ihn mitten|fich, und lehrete das Volk aus dem Schiff. 
unter fie, und fuhr von ihm aus, und that| 4, Und als er hatte aufgehöret zu reben, 
ihm feinen Schaden. ſprach er zu Simon: Fahre auf die Höhe, 

36. Und es Bam eine Furcht über fie alle,|unb werfet eure Rege aus, daß ihr einen 
umb rebeten mit einander, und fpradhen:| Zug thut. 

Was ift das für ein Ding? Er gebietet mit| 5. Und Sımon antwortete, und ſprach zu 
Macht und Gewalt den unfaubern Gei⸗ ihm: Meifter, wir haben die ganze Rad 
flern, und fie fahren gus. gearbeitet, und nichts gefangens aber auf 
37. Und es erfholl fein Geſchrey in alleitein Wort will ich das Ned auswerfen. 
Derter bes umliegenben Landes. 6. Und ba fie das thaten, befchloffen fie eis 
38. Und er fland auf aus der Schule,ine große Menge Fiſche, und Ihr Reg zerriß. 

und fam *in Simonis Haus, Und St] 7. Und fie wintten ihren Gefellen, die 
monid Schwieger war mit einem hartenlim andern Schiff waren, baß fie fämen, 

i behaftet, und fie baten ihn fuͤr und huͤlfen ihnen ziehen. Und fie kamen 
te, * Marth. 3, 16. ıc. und fülleten beide Schiffe voll, alfo, dag 
39. und er trat r de und gebot dem] fie ſanken. 

ieber, und es verließ fie. Und bald fland| 8. Da das Simon Petrus fahe, fiel er 
e auf, und bienete ihnen. Jeſu zu ben Knieen, und ſprach: Herr, 
40. Und da die Sonne untergegangen| gehe von mir hinaus, id) bin ein fündiger 
war, alle die, * fo Kranke hatten, mit] Menfc. >. 

mancherley Seuchen, brachten fie zu ihm. 9. Denn es war ihn ein Schrecken ange⸗ 
Und er legte auf einen jeglichen bie Hände, kommen, und alle, bie mit ihm waren, 
und machte fie gefund. + March. 8, 16, fiber diefen Fiſchzug, ben fie mit einander 

arc 1,32. gethan hattens 10. Def 
B 8 


78 Jeſus heitet die Kranken, Ev. Cucã 8. Levis wich berulen. 


10, Deffelbigen gleichen auch Iacodum|det? Wer Tann Suͤnde vergeben. bean 
und Johannem, die Söhne Zebedaͤl, Si:|allein Gott? * March. 9, 3. &-43, 25. 
monis Gefellen. Und Jeſus fprad zul 22, Da aber Jeſus ihre Gedanken 
Simon; Fuͤrchte dich nichts denn von nunſ merkte, antwortete er, unb fprad zu 
an wirft du * Menfchen fangen. ihnen: Was dentet ihr in euren Herzen? 

» Marc. 1,17. 23. Welches ift Leichter zu fagens * Die 

41. Und fie fähreten die Schiffe zu Lan:| find beine Sünden vergeben? ober zu 
be, und * verließen alles, und folgten ihm] fagen: Stehe auf und wanbeie® 
nad.] * Marıh. 19, 27. eMatth. 9, 5. ° 

12, Unb es begab ſich, da er in einer| 24. Auf daß ihr aber wiſſet, baf des 
Stabt war, fiehe, * da war ein Mann voll| Menfhen Sohn Macht hat auf Erben 
Ausfages. Da ber Jeſum fahe, fiel er| Sünde zu vergeben, fpradı er zu dem 
auf fein Angefiht, und bat ihn, und Gichtbruchigen: Ich fage bir, ftehe auf, 
fprad : Herr, willft du, fo kannſt du mich | und hebe dein Bettlein auf, und gebe heim. 
einigen, * Matt. 8,2. Marc. 1,0. 25. Und alfobald fland er auf vor ihren 

13. Und er ftredite bie Hand aus, und| Augen, und hob bas Bettlein auf, bawauf 
rührete ihn an, und ſprach: Ic, will edler gelegt war, und ging heim, unb pries 
thun, fey gereiniget. Und alfobald ging) Gott, 
der Yusfas von ihm, 236. Unb fie entfegten fich alle, und pries 

14. Und Sr gebot ihm, baß er es Nie⸗ ſen Bott, unb wurden voll Furcht, und 
mand fagen folltes fondern gebe bin, und| fpradhen: Wir haben heute feltfame Dinge 
zeige dich dem Priefter, und opfere für geſehen. 
deine Reinigung, wie Mofes * geboten hat,] 27. Unb darnach ging er aus, und * fas 
ihnen zum —** *3 Moſ. 14, 2. ıc. x einen Zöllner, mit Namen Levis, am 

15. Es kam aber die Sage von ihm jel 30H fiten, und fprac zu ihm: Folge mir 
weiter aus; und kam viel Volks zufam:| nad. Matth. 9,3. Marc. 2, 1% 
men, baß fie ihn höreten, und burdy ihn] 28. Und er verließ alles, ſtand auf, und 
gefund würden von ihren Krankheiten, folgte ihm nad. ‘ 

16. Er aber entwich in bie * Wüfte, und| 29. Und ber * Bevis richtete ihm ein 
betete, * Marc. 1,35. großes Mahl zu in feinem e, und 

17. und es begab ſich auf einen Zag,|viele Zöllner und andere faßen mit ihm zu 
daß er Iehrete, und faßen da die Phari:|Zifhe, * Marıb.v, ın. 
fäer und Schriftgelehrten „ die da gelum:| 30. Unb bie Schriftgelehrten und Pha⸗ 
men waren aus allen Märkten in Galiläa} rifäer * murreten wiber feine Jünger, und 
und Zudda, und von Serufalem. Und bielfprahen: Warum effet unb trinket i 
Kraft des Deren ging von ihm, und half| mit den Zöllnern und Sündern? *c.7.3% 
Jedermann. 31. Und Jeſus antwortete, und ſprach 

18. Und ſiehe, etliche Männer brachten zu ihnen: Die Gefunden bebürfen dei 
einen Menſchen auf einem Bette, der war| Arztes nicht, fondern bie Kranken; 
gichtbruͤchig; und fie fuchten, wie fie ihn] 32. Ich * bin gelommen zu rufen bie 
hinein bräcdhten, und vor ihn legten. Sünder zus Buße, und nit bie Gerech⸗ 

"March. 9,2. Mare, 2,3. Apoft 9,33. Iten, *Natth. 0,13. 

19. Und da fie vor dem Volk nit fan|. 33. Sie aber fprachen zu ihm: * Wars 
den, an welchem Ort fie ihn hinein braͤch⸗ um faften Johannis Jünger fo oft, uxb 
ten, fliegen fie auf das Dach, und ließen |beten fo viel, beffelbigen gleichen ber Pha⸗ 
ihn durch die Biegel hernieder mit dem riſaͤer Juͤngerz aber beine Jünger eſſen 
Bettlein, mitten unter fie, vor Jeſum. und trinfen? * Matsch. 9, 14 Ware. 7, 18. 

20, Und ba er * ihren Glauben fahe,) 34. Er fprach aber zu ihnen: Ihr moͤget 
ſprach er zu ihm: Menſch, F deine Süns|bie Hochzeitleute nicht zum Faſteri treiben, 

- ben find bir vergeben. " Ser. 5,3. fo lange der Bräutigam bey ihnen iſt; 
on Euc. 7, 48. 35. Es wirb aber die Zeit fommen, baf 
. 21. Und die Schriftgelehrten und Pharis|ber Bräutigam von ihnen genommen 
—X an zu denken, und ſprachen: wird, dann werben ſie an. 
iſt der, daB er Gottestäfterung resl 86. Und er fagte zu ihnen ein Steißnif: 











— * 


Sabbathewerke. Ev. Eucas.6. Seligkeit ber Chriſten. 75 


Niemand flickt einen Lappen vom neuen, 10. Und er ſahe fie alle umher an, und 
Kieibe auf ein altes Kleid; wo anders, folfpradh zu dem Menſchen: Strede aus 
reißt das Neue, und ber Lappe vomibeine hand. Under that ed. Da ward 
Neuen reimet fi nicht auf das Alte. iym feine Hand wieber zurecht gebracht, 
37. Und Niemand faffet Moft in alte gefunb wie die andere, 

Schlaͤuchez wo anders, fo zerreißt deri 11. Sie aber wurden ganz unfinnigs 
Moft die Schlaͤuche, und wird verſchuͤt⸗ und berebeten fich mit einander, was de 
tet, und die Schläuche fommen um. ihm thun wollten. 

38. Sondern den Moft foll man in neue] 12, Es begab fi aber zu ber Zeit, daß 
Schläuche faffen, fo werben fie beide be⸗ er ging auf einen Berg zu beten; und er 
Iten, . blieb über Racht in dem Gebet zu Gott. 
39. Und Niemand ift, der vom alten| 13. Und ba ed Tag warb, * rief er feine 
trinkt, und wolle balb des neuen benn| Sänger, und erwählete ihrer zwölf, welche 


ee ſpricht: Der alte ift milder, er auch Apoftel nanntes ” «9,1. 
Mare. 3,13. 1 
Das 6. TCapitel, 14. Simon, welchen er Petrus nannte, 


Bon audgerauften Achren, verdorreter Haud, und Anbream, feinen Bruder, Jacobum 
der Apoftel Beruf, und Ehrıfti Zeldpredigt. | und Johannem, Yhilippum und Barthos 
4. Und es begab ſich auf einen After⸗ lomaͤum, 
fabbath, daß er durchs Getreide gings unb|, 19. —— und Thomam, Jacobum, 
feine Zünger rauften Achren aus, und /Alphaͤi Sohn, Simon, genannt Zelotes, 
aßen, und rieben fie mit ben Händen. 16, Judam, Jacobi Sohn, und Judam 
* March. 12,1. Marc. 2, 23. Iſcharioth, den Verräther. 

2. Etliche aber der Yharifäer fprahen| 17. Und er ging hernieder mit ihnen, 
zu ihnen: Warum thut ihr, das fich nicht] und trat auf einen Platz im Selbe, und 
gezlemet zu thun auf bie Sabbather? ber Haufe feiner Juͤnger, und * eine große 

3. Und Jeſus antwortete, und fprad) zul Menge bes Wolle von allem jübıfchen 

nen: Habt ihr nicht das gelefen, das Lande, und Jeruſalem, und Tyrus unb 

vib that, ba ihn Hungerte, und bie mit| Sibon, am Meer gelegen, * Marth. 4, 25. 
waren? 18. Die ha gelommen waren ihn zu hoͤ⸗ 

4. Wie er zum Haufe Gottes einging,und| ren, und daß fie geheilet würden von ihrem 
nahm bie* Schaubrodte, und aß, und gab| Seuchen, unb die von unfaubern 
auch denen, die mit ihm waren; bie body +|ftern umgetrieben wurben, bie wurben 
Niemand durfte effen,ohne die Prieſter alz| gefund, 
lein. "1 Sam.21,6. 1€.12:0201.29,33. 3M01.24,9.| 19, Unb alles Bott Se Ihn anzus 

5. Und ſprach zu ihnen: Des * Menfchen! rühren; denn es ging Kraft von ihm, und 
Sohn iſt ein ‚Herr auch bes Sabbathe. heilete fie alle, 

Marth. 12, 8. 20. Und Er hob feine Augen auf über 

6. Es geſchah aber auf einen andern|feine Sänger, und ſprach: * Selig fenb 
Sabbath, daß er ging in die Schule, und ihr Armen, denn das Reich Gottes iſt 
lehrete. Und * da war ein Menſch, deß rech⸗ euer. Matth. 5,3 f. ‚ 
te Hanb war verborret, "Mare. 3,1.1. | 21. Selig feyb ihr, * bie ihr hier hungert; 

7. %ber die Schriftgelehrten und Phariz|benn ihr follt ſatt werden. + Selig feyb 
> fäer * hielten auf ihn, ob er auch heilen ihr, bie ihr bier weinets benn ihr werbet 

würde am Sabbath, auf daß fie eine lachen. * DON. 7,16. 1 Pſ. 126.5.6. Eſ. 61, J. 

Sache zu ihm fänden. *e. 14,1. 22. Gelig feyb ihr, fo euch bie Mens 

8. Er aber merkte ihre Gedanken, undifchen haſſen, und eud abfondern, und 
Br zu bem Menſchen mit ber bärren! fihelten eu, und verwerfen euren Na⸗ 

nd: Stehe auf, und tritt Hervor. Und men, als einen boshaftigen, um bed Mens 
er fand auf, unb trat dahin. fen Sohnes willen. 

9, Da fprady Jefus zu ihnen: Ich fragel 23. Freuet euch alsdann, und huͤpfet, 
euch, was ziemet ſich zu thun auf die Sab⸗ denn fiege, euer kohn iſt groß im Hims 
bather, Gutes ober Böfes, das Leben mel. Desgleichen thaten ihre Väter den 

ober verberben ? Propheten auch. 24.% 
. Aber 


76 , Zeinbe zu leben. Ko. Luca 6. Balke und Oplitter im Auge, 


2A. Aber dagegen, * wehe euch Reichen; ben: denn * eben mit dem Maaß, ba ige 
denn ihr habt euren Trofl dahin, . . |mit meffet, wird man euch wieder meffen, 
Amos 6. 1. „ac. 5. 1. | 39, Und er füpte ikmen x. Slechu 
25. * Wehe euch, bie ihr voll ſeyd; denn| II. e jagte Ihnen ein @ : 
euch wird — Wehe euch, die ihr Mag auch ein Blinder einem Blinden den 
hier lachet denn ihr werdet weinen und Weg weilen? Werden fie nicht alle beibe 
heulen, "Ei. 1u. ‚jin die Grube fallen? u 
26. Wehe euch, wenn euch jedermann} 40. Dex * Jünger ift nicht über feinen 
“ wohl redet. Deßgleishen thaten ihre Va⸗ Meiſter; wenn ber Jünger iſt wie fein 
ter den felfen Propheten auch. i Meifter, fo it, er volltommen, 
27, Aber ich ſage euch, die ihr zuböret: | MH. „0D. 15 . 
' Fei as ſieheſt du aber einen Splt⸗ 
Liebet eure Feindez thut denen wohl, bie ter in beine® Wruder6 Auge, und dei 


euch ha en; J 28 
eonet bie, ſo euch verfluchen; bit: Balkens in deinem Auge wirſt du nicht 


28, 
. gewahrt? * March. 7,3 
ar — bi Rande auf einm | 2. Oder wie kannſt bu fagen zu beinem 
Baden, dem biete den andern auch dar; Bruder: Halt ſtille, Bruber, id) will ben 
unb wer dir den Mantel nimmt, dem | Splitter aus deinem Auge ziehen; und bu 
wehre nicht auch den Rod. ſieheſt fetbft nicht den Ballen in beinem 
er Wet * did) bittet, dem giebz und | Auge? Du Heuchler, ziehe zuvor den 
wer bir das Deine nimmt, da fordere es Balten a bene Be} und beß 
richt tmieder, “5 Moı. 18,7. ann, daß bu ben putter aus deines 
31. Und * wie ihr wollt, daß euch die ‚Bruder Auge siepeft] — 
eeute thun follens alfo thut ihnen gleich |. Denn es iſt kein guter Baum, ber 
ee a 
32. Und,* fo ihr Liebet, bie euch Lich 0.0 87. — 
was Danke Mir davon? Dann de 4. Ein jeg:iher Baum wirb an feiner 


or fi ; eigenen Frucht erfannt. Denn man lieſet 
Sünder lieben auch ihre Liebhaber, nicht Zeigen von Dornen, aud) Jo mm nt 


‚ *Marıb. 6, 46. ) 

33. Und wenn ihr euren Wohlthaͤtern ſman nicht Zrauben von ben Pecken. 
woht thut, was Danke habt ihr davon?| 45. Ein * guter Menſch bringet Gutes 
Denti die Sünder tyun daffelbige aud,  |[bervor aus dem guten Schag feines Her⸗ 

34. Und * wenn ihr leihet, von denen ihr|äend3 und ein boshaftiger Menſch bringet 
böffer zu nehmen, was Danke habt ihr] Boͤſes hervor aus dem böfen Echat feines 

avon? Denn die Sünder leihen ben Herzens. Denn weß das ‚Herz voll if, 
Sündern auch, auf daß fie siedes wie⸗ deß gehet ber Mund über, 
der nehmen. *3Muf 25, 35. Natth. 5,42. « March. 12, 3. 

35. Doc aber liebet eure Feinde; thut 46. ab > heißt ihr mich aber Bere 
wagt ımd * leitet, Daß ihe nit af dere, und thut nicht, was ich euch jage? 

öffet: fo wird euer Lohn groß feyn, und ir fommi. u 
werbet Stinder des — Dr u Shut fen hen a da * 
. Denn Er iſt guͤtig Über die Undankbaren| in, wen er teich ff, " Röm. 2,13 

und Boshaftigen, * Pf. 37, 26. deigen, ne “x Bu 

(Evangelium am 4. Sonnt. nad Zrinit.)| 48, Gr ift gleich einem Drenfchen, ber ein 
36. Darum feyd barmherzig, wie auch, Haus bauete, und grub tief, und legte den 

DI. 118, 8. 101, kam, da riß ber Strom zum Hauſe zu, 

37. * Richtet nicht, fo werdet ihr auchjund mochte es nicht bevegen ; denn es wor 
nicht gerichtet, Verdammet nicht, fo wer: auf den Feld gegründet. 
bet ihr aud) nicht verdbammet, Vergebet, 49. Wer aber höret, und nicht thut, ber 
fo.wird euch vergeben, " Röm. 2,1. ift gleich einem Menſchen, ber en Haus 

38. Gebet, fo wird euch gegeben. Gin |bauete auf die Erbe obne Grund; und ber 
voll, gebrädt, gerättelt und überflüffig Strom riß zu ihm zu, und es flet balh, 
Maaß wird man in eurem Schooß geslund das Haus gewann rinen greßen Ri, 

Das 


Bauptsiannt Knecht. po. Aucä 7. SIchus zeugrvon Johanne. 17 
BE Das 1. Lapıtel, ihn derfeibigen, und ſprach zu ihr: + Weis 


, ne sicht! *atcy. v, 36. 1 yet. 31, 16. 
„Bon Ded Hauptmannd Ruscıre, dem JÄng| 14, Und trat hinzu, und rähzete den 
En lern en O6 (rg ans und bie chger kann, Dad 
1 Rassen er aber nor bem Volke aus: a “Marc. 5, 9 ich ſage bir, ſtehe 
oeredet hatte, ging er gen Wapernaum. | 45. Und ber Todte richtete ſich auf, und 

2, Und * eines Hauptmanns Knecht lag fing an zu eben. * richtete Y Du feiner 
todtkrank, den en werth hielt, Mutter. *2Roͤn. 4,36, 

” a 


tth. 8, 5. 

PA 16. Und es kam fie ale eine Furcht am, 
. n ea 
« bie Yelefen —— Hi und priefen Gott, und fprachen: Es ft ein 
bat ihn, daß er kaͤme und Teinen Kneche| großer Propyet unter und aufgeftanden, 

gefund machte, . und * Bott hat fein Belt beimgefucht, 
4. Da fie aber zu Iefu Tamen, baten fie 33 
286 17. Und dieſe Rede von ihm erſcholl in 
ER eB a Er iſt &ölnag gange jübifde Sand, unb in ee uns 
: 5, Denn er hat unfer Bol lieb, und bie Tingenbe Biber] nbi N 
Schule hat er und erbaut, Sänger bad allet ipten Johann feine 
6. Sefus aber ging mit ihnen hin, Da Jun $ ec un are AH ” 
fie aber nun nicht ferne von- bem Haufe er uno ee nd ließ ihm 
waren, fandfe der Hauptmann Freundeſ „2. 1n fie zu Iefa, und ließ ihm 
u ihm, umb ie ihm fagen: Ad) Herr, | Tegen? Bift Du, bee da tanımen ſoll, oder 
—28— dich nicht, ® {ch bin nicht werth, ſollen wir eines andern warten 
daß bu unter mein Dach geheſt; 20. Da aber die Männer zu ihm kamen, 
en 
7. Darum auch mich ſelbſt niche| und zu bir gerandt, und laßt bir Tagen s 
würdig neachtet Habe, baß ich zu dir kaͤme. Biſt Du, der ba tommen fol, ober ſollen 
Sondern Iprich ein Wort, fo wird mein| wis eines andern warten? 
Enabe geſund. 21. Bu derſelbigen Stunde aber machte 
8. Denn auch Ich bin ein Menſch, der er viele gefund von Seuchen, und Plagen, 
Obrigkeit unterthan, und habe Kriegs⸗ und Löten —— vielen, Blinden 
Inröhte unter mix, und ſpreche zu einem: ſchenkte es das Geſi 
Sehe bin, fo ER er bin; und zum anz| 22. Und Jeſus autwortete, und ſprach 

















dern: Komm ber, fo kommt erz und zu|äu ihnen: Gehet bin, und verkuͤndiget 
meinem Knechte: Thue das, ſo thut ers. 
9. Da aber Jeſus das hoͤrete, verwun⸗ 
derte er ſich feiner, und wandte ſich um, e | 
und ſprach zu dem Bolt, das ihm nach- Lauben hören, die Zodten fchen auf, den 
folgte: Ich füge euch, folhen Glauben | Armen wird das Guangelium geprebigrt; 
habe ich in Sfrael nicht gefunden. Ei. 36,5. Bash. to 
40. Und da bie Gefandten wiederum zu| 23. Und * ‚eig ift, der ſich nicht ärgert 
üſe kamen, fanden fie den kranken an Mir. atch. 11, 6. 
gefund. F . ——— 853 —— *8 
ingen, fing Jeſus an zu ce dem 
( Evangelium am 16. Sonnt. nach Trinit.) Bit von Johannes Mas feob ihr hins 
41. Undes begab ſich darnach, daß er in eine aus gegangen in die Müfte zu fehen? 
Stadt mit Namen Rain gings und ſeiner Wolltet ihr ein Rohr ſehen, das vom 
Sänger gingen viele mit ihm, und viel Volks. Winde beweget voird?“ " Nateb. 11,7 
12. Als er aber nahe an das Stadtthor kam, 25. Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen 
flehe, da trug man einen Todten heraus, ber zu ſehen? Wolltet ihr einen Menſchen 
ein * einiger Sohn war ſeiner Mutter ; und feben in weichen Kleidern? Gebet, die im 
Sie war eine Witte, und viel Volls aus | herrlichen Kiidern und daſten leben, die 
der Stadt gipg mit ihr. "1 Koͤn 17,17. find in den koͤniglichen Höfen. 
13. lnd-da fie der. «Derz fahe, *jammerte| 26. Dürr was ſeyd ihr hinaus gegangen 
u 


obannt, was ihr geichen unb gehoͤret 
habt: * Die Blinden fehen, die Eahmen 
gehen, bie Ausfägigen werken rein, die 








78 Sanderin falbet Jeſum. Ev, LucA7.8, Jeſus vergicht die Bünde, 


? Wolltet ihr einen Propheten; 39. Da aber das ber Phazifäer 
Kom? 3*. 4 har euch, der da mehr ift,|der ihn gelaben hatte, in rad er * 
bean ei n pr ſelbſt, und fagtes Wenn dieſer ein Pro⸗ 
27. —2* en dem geſchrieben ſtehet: phet wäre, fo wüßte ex, wer und weid 
* Eiche, 3% fende meinen Engel vor|ein Weib das iſt, Nie ihn anrähretz dem 
beinem Angefiht der, der ba bereiten fol ne tft eine Suͤnderin. 
deinen Weg vor bir. + MAL 3, 1. 40, Jeſus antwortete und ſprach zu 
Matth. 11, 10. Mare. 1,2. ihm: Simon, ic habe bir etwas zu fagen. 

28, Denn ich fage euch, daß unter benen, | Er aber ſprach: Meifter, fage an. 

bie von Weibern Ben find, iſt fein 41. Es hatte ein Wucherer zween Schul⸗ 
rößerer Prophet, denn Zohannes ‚ der dener. Einer war ſchuldig Fünf hunbert 

en ber aber Kleiner ift im Reich Got: | Srofchen, der andere funfzig. 

tes, der ift größer, denn er. * c.1, 15, „32 Da fie aber nicht hatten zu bezahlen, 

29. Und alles Bolt, da ihn hörete, und|* fehenkte er es beiden, Gage an, wel: 
bie Zöllner, gaben Gott recht, und ließen|cher unter denen wirb ihn am meiften 
ſich taufen mit der Taufe Johannis, lieben? »Col. 2,13, 

30, Aber die Pharifäer und Schriftges| 43. Simon antwortete, und ſprach: Ich 

en * verachteten Bottes Rath wider achte, bem er am meiften gefi bet, 
Re elbſt, and Te ließen ſich nicht von ihm |Er ‚aber ſprach zu ihm: Du haſt vet 
ufen. * Apof. 33, geri 

rn Aber der Gert Prach: *Wem foll| 44, Und er wandte ſich zu dem Weibe, 
ich die Menfchen biefes Geſchlechts ver⸗ und ſprach h Simon: Sieheſt du bied 
gleihen? Und wen finb fie gleich? Weib? Ich bin gefommen In bein Haus, 

March. 11, 16. du * haft mir nicht Waſſer gegeben zu 

82. Sie nd gleich ben Kindern, bie aufjmeinen Süßen; dieje aber hat meine Käße 

dem Markte nen und rufen gegen einans| mit Thraͤnen geneget, und mit ben 
‚und fpreden: Wir jaben euch ge⸗ ren ihres Haupts getrodnet. * 1 Iof.23,% 
gen, u und ihr habet nicht getangets wir 45. Du haft mir ee * Kuß gegeben; 
euch geklaget, und br habt nicht |biefe aber, nachdem fie herein gekommen 

*8 iſt, hat ſie nicht abgelaffen meine Füße zu 

033. Denn * Sohannes, der Täufer, iſt füffen, * Rdn. 16, 16. 
gefommen, und aß nit en und Du haft saein Haupt nicht mit Dei 
trank feinen Wein; fo fagt ihr: Er hat gelatbet; Sie aber hat meine Fuͤße mit 
ben Zeufel, * Dach, 3, 4 Salben gefalbet, 

34. Des Menſchen Sohn ift gekommen, 47. Derhalben fage id; bir: Ihr in 
Het und trinket; fo fagtihr: Siehe, der viele Suͤnden bergeben, beun ſie Hat viel 
Denie ift ein Freſſer und Weinfäufer.igeliebet; welchem aber wenig vergeben 

ber Zoͤllner und Sünber * wird, der liebet wenig. 

35. Und die Weisheit muß ſich rechtferligen/ 48. Und er ſprach gu ihr: * Dir finb dei⸗ 
laſſen von allen ihren Kindern. "Marth.11,19. n 0. Dar vergeben. bie Marıd. 9,2 

. Da fingen an, die mit zu Tiſche ſa⸗ 

(Svangel, am Tage Marla Magbalene.) ‚ unb fpracen bei fich felbft: * Wer 
36. \&6 bat ihn aber ber Pharifäer einer, ft biefer, der auch bie Sünden vergiebt? 
baßermitihmäße, Under ging hineinin bes 
Phariſaͤers Haus, und fette fich zu Tiſche. „50 Er aber Ey iu bem Weiber 

37. Und fiche, ein Weib war inder Stade, |” Dein Glaube hat bir geholfen; gehe Yin 
die war eine Sanderin. Da bie vernahm, | mit Beicben.] *°.&48. «17,10. Matc.5,36 
daß er ju Tiſche faß in des Pharifäers 5 Das 8. CApitel, 


Haufe, brachte fie ein Glas mit Salben, —— des Woris Gottes, Neeres 
38, Und trat hinten zu ſeinen Fuͤßen, ae Mina. tranten Beide and 


* weinete, und fing an ſeine Fuͤße 
netzen mit Thraͤnen, und mit den Haaren |1. Und es fih darnach, ba Er rei 
ihres Haupts zu trocknen, und kuͤſſete felz |fete burh ee u dien und —* und bergen 
ne Süße, und falbete fie mit Satben, bigte unb 
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vom Reich Gottes; und die Zwoͤlfe mit — und erftiden, und bringen keine 


m, u 
2. Dazu * etliche Weiber, bie er gefund| 15. Das aber auf bem guten Lande, find 
hatte gemacht von ben böfen Geiftern|bie das Wort hören und * behalten in eis 
und Krankheiten, nämlid Maria, bie ba|nem feinen guten Herzen, und brins 
Magbalena Heißt, von welder warenigen Frucht in Geduld.)Apoß. 16, 14 
fieben Zeufel ausgefahren, 1 Ebr. 50, 3, 
“ Marc.15, 40. 16, 9. 16. Riemand aber * zündet ein Licht an, 
3. Und Johanna, das Weib Chuſa, des und bebeckt es mit einem Gefäß, aber fegt 
Pflegers Herodis, und Sufanna, und|es unter eine Banks fondern er fegt es auf 
viele andere, bie ihm Handreichung thaten| einen Leuchter, auf daß, wer hinein gehet, 
von ihrer Habe, das Licht ſehe. *Mareh. 5, 15. Marc.2,21, 
( Evangelium am Sonntage Seragefimä.)] 17. Denn es ift nichts * verborgen, das 


4. Da nun vielVolks bei einander war, und Fey — tm“ us aan 


aus den Städten zuihmeileten, ſprach ex * . * 
durch ein Gleichni a2 tom * * ar Ras. 4,2. 

5. Es ging ein Säemann aus, zufäen fels| hoͤret — — ar vom u * 
nen Saamen; und indem er fürte,fleletlie) nen, wer aber nicht hat, von dem wird 
ches an den Weg, und warbvertretm, und enommen, auch das er meinet zu has 

‚ bie Bögel unter dem Himmel fraßenesauf.ig,n = Matth. 13,12. 

6. Und etliches fiel auf ben Belös und) ;g, (gingen aber Hinzu feine * Mutter 

ba ed aufging, verborrete ed, darum, daß „nn Brüder, und Tonnten vor dem Boll 


es nicht Saft hatte, “ 
7. Und —* fiel mitten unter die Dor⸗nicht zu ihm eommen, „Man. 12, 46 


EA Dornen gingen mit auf, und] 99, und es warb ihm angefagt: * Deine 
8. Und etliches fiel auf ein gutes Land; —ã— ne Dt br eben beanpen, 
und es ging auf, und trug * hundertfäl- 21. Gr aber antwortete, und fprad zu 
tige Frucht. Da 5 das Io, rief er: ihnen Meine * Mutter md meine Beihs 
Ver Ohren hat au hören, ber pörel vr find biefe, bie Gottes Wort hören und 
9, Es fragten ihn aber feine Jünger, und Dun. 00. 15,1 
forachen, was diefes Gleihniß wäre? 22. Und e& begab fid) auf der Tape einen, 
10. @r aber fpradı: Euch iſt ed gegeben, daß Er in * ein Schiff trat, famt feinen 
gs wiffen das Gehetmniß bes Reiche Got⸗ Joͤngern. Und er ſprach zu ihnen: Laßt 
fe6 3 ben andern aber in Gleichniffen, *haß| und Übee den Bee fahren. Cite ficße 
fie es nicht fehen, ob fie es ſchon fehen, vom Lande, atth. 8, 23. Marc 4,36 f. 


23. Und ba fie fchifften, entfchlief er. 
und nie verfie —A der pre. unb es kam ein Winbwirbe auf den Ger, 


Joh. 12, 4. Apoſt. 28, 26. und bie Wellen überfielen fie, und fanden 
11. Das ift aber bas Gleichniß: Der|in großer Gefahr. 
Saame ift das Wort Gottes, 24. Da traten fie zu ihm unb wedten 


42. Die aber an dem Wiege finh, das find, ihn auf, und ſprachen: Meifter, Meifter, 
bie es hörenz darnach kommt ber Teufel, wir verderben. Da ſtand er auf, und 
und nimmt das Wort von ihrem ‚Herzen,|bedrchete den Wind und bie Woge bes 
auf baß fie nicht glauben und felig werben. | Waſſers; und es ließ ab, unb warb eine 

Die aber auf dem el, find die, wenn] Stille, 
fie e8 hören, nehmen fie das Wort mit| 25. Er fprad) aber zu ihnen : Wo ift euer 
Freuden an; und bie haben nicht Wur:) Glaube? Sie fürchteten fi) aber, und 
zel, eine Zeitlang glauben fie, und zu der verwunderten fi, unb fpradhen unter 
Zeit ber Anfechtung fallen fie ab, einander: Wer ift diefer? Denn * er ges 

14. Das aber unter die Dornen fiel, find| bietet dem Wind und dem Waffer , und fie 
bie, fo e8 Hören, und gehen hin unter den] find ihm gehorfam. * Matıb. 8, 26. 
Sorgen, Reihtyum und Wolluft biefes! 26. Und fie ferifften fort * in bie F 

gen 


Pr 
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gend der Gadarener, welche ift gegen Ga⸗ſbey ihm mochte ſeyn. Aber Zefus tieß 
Ulda über, * Marth.8, 28. wear. 51. Jihn von fi, und ſprach: * Marc. 5, 18. 
27. Und als ee austrat auf das Lanb,| 39, Wehe wieber heim, unb fage, wie 
begegnete ihm ein Mann aus ber Stadt, große Dinge bir Bolt gethan bat, Under 
der hatte Teufel von langer Zeit her, undiging bin, und peebigte burd bie ganze 
that keine Kleider an, und blieb in feinem| Stadt, wie große Dinge ihm Jeſus gethan 
Hauſe, fondern in ben Gräbern, batte, | 
3. Da er aber Jeſum fahe, ſchrie er,| 40. Und es begab fi, ba Jeſus wies 
und fiel vor ihm nieder, und rief laut, derkam, nahm ihn bas Boll auf, denn ſie 
und ſprach: Was * babe ich mit dir zul warteten alle auf ihn. 
(haffen Jeſu, du Sohn Gottes bes Al⸗ 41. Und ſiehe, * da kam ein Dann, mit 
Io en? Ich bitte dich, bu wolleſt mich Namen Sairus, der ein Oberſter der 
i —35 — “ Matth. 8,20. Schulen war, und fiel Jeſu zu ben 
23. Denn er gebot bem unfaubern Geift,| fen, und bat ibn, bag er wollte in ſein 
daß er von dem Menſchen ausführes denn) Haus kommen. * Darth. 9, 18. 
er hatte ihn lange Zeit geplaget, Under| 42. Denn er hatte eine einige Tochter 
war mit Ketten gebunden, und mit Zef:|bey zwölf Jahren, bie lag in ben legten 
feln gefangen, und zerriß die Bande, und| Zügen. Und ba er binging, brang ihn 
ward getrieben von dem Teufel in bieldas Boll. 
Wuͤſten. 43. Und * ein Weib Hatte ben Blut⸗ 
30. Und Jeſus fragte ihn, und ſprach: gang zwölf Jahre gehabt; bie hatte alle 
Wie heißeſt du? Er fprach: Legion; dennlihre Nahrung an die Aerzte gewendet, 
es waren viel Teufel in ihn gefahren. und Eonnte von Niemand geheilet wer 
31. Hu fie baten ihn, daß er fie nicht den. * Marc. 5,25. x. 
bieße in die Tiefe fahren. 44, Die trat hinzu von hinten, und ruh⸗ 
82. Es war aber dafelbft eine großelrete feines Kleides Saum ans unb alſo⸗ 
Heerde Säue an der Weide auf dem Ber⸗bald beftand ihr der Blutgang. 
ge. Und fie baten ihn, daß er ihnen ers| 45. Und Iefus ve: Wer dat mid 
laubte in biefelbigen zu fahren. Und erlangerühret? Da fie aber alle leugueten 
erlaubte ihnen. ſprach Petrus, und bie mit ihm waren: 
33, Da fuhren bie Teufel aus von dem Meifter, das Moll bränget und bruͤcket 
Menſchen, und fuhren in bie Saͤuez unb|bihs und du fprihft: Wer hat mich au: 
bie Heerde ſtuͤrzte fi mit einem Sturm] gerähret? 
in den See, und erfoffen. 46. Jeſus aber ſprach: Es bat mich Te: 
34, Da aber bie Hirten fahen, was da mand angerühret; deun Ich fühle, daß 
geſchah, flohen fie, und verkuͤndigten es in| eine Kraft von mir gegangen iſt. , 
der Stadt und in den Dörfern. 47. Da aber das Weib fahe, daß es nicht 
35, Da gingen fie hinaus zu fehen, was|verborgen war, kam fie mit Zittern, und 
ba gefchehen wars und kamen zu Jeſu, fiel vor ihm, und vertänbigte es vor allem 
und fanden ben Menſchen, von welchem| Boll, aus was Urfach fie ihn hätte ange⸗ 
die Teufel ausgefahren waren, fisend zu ruͤhret, und wie fie wäre aljobafb gefund 
ben Füßen Jeſu, bekleidet und vernünftig ;| geworben. 
und erſchraken. 48. Er aber ſprach zu ihr: Sey getroſt, 
36. Und bie es gefehen hatten, verfün-|meine Tochter, dein Glaube hat bir ger 
digten es ihnen, wie ber Beſeſſene war| holfens gehe hin mit Frieden. 
gefund geworden, 49. Da er * nody redete, Tam einer vom 
37. Und es bat ihn die ganze Deenge|Sefinde des Oberften der Schute, und 
ber umlirgenden Ränder der Gadarener, ſprach zu ihm: Deine Tochter ift geftor- 
daß er von ihnen ginge. Denn es war fie|ben, bemühe den Meifter nicht. 
eine große Furcht angrfommen. Und Er e Metth. 9,18. Mare. 5,38. 
trat in bad Schiff, und wandte wieder| 50. Da aber Jeſus das börcte, ant⸗ 
um. wortete er ihm, und fprab: Fuͤrchte 
38. Es * bat ihn aber der Dann, von dich nicht; * glaube nur, fo wird fie ges 
bem bie Teufel ausgefahren waren, daß erifund, " Marc. 5,36 De 
51. 


u 


Die Zwoife Außgefandt. Wr Eucä 8.9. PWlnftaufend gefpelfe. RL 


er Niemand hinein gehen, denn Yeleum,|te ihn zu ſehen 


51. Da er aber in das Haus Tal, TNEIHON dent Ich’ un höre? Und begehre⸗ 
und Jaeobum, und Johannem, "und dest 10, Und bie 


oftel Tamen wieder, unt- 


Kindes Vater und Muttker. ' erzählten ihm, wie große Dinge fie gethan 


52, Sie weineten aber. ale, unbTlagten| hatten. Und er nahm fie zu ſich, und 


fie, Gr aber fprady: * Weinet nichtz fie if] * entwich befonders in cine Wüfte bey der ' 


nicht geftorben, fonbern fie fchläft, * 67,13. | Stadt, bie ba heißt Bethſaida. 
98. und fie verlachten ihn; 'wußten ". " Barıb. 18, 13. 
wohl, daß fe geftorben war, 11. Da deß das Volk inne warb, Ing es 
» Er aber trieb Re alle Hinans, nahm ihm nachz und er Ließ fie zu fich, und fagte 
fie bey der Hand, und rief, und fprachslihnen vom Reich Gottes, und machte ges 
Kind, ſtehe auf! ſund, die es beburften. Aber der Tag fing 
65. Und ihr Geiſt kam wieber, und flelan fidy zu neigen, - 
ſtand alſobald auf. Und er befahl, manı 12. Da * traten zu ihm bie Zwoͤlfe, und 
follte ihr zu effen geben. ſprachen zu ihm: Laß bas Noll von bir, 
56. Und ihre Eltern entfegten fi, * Er|daß fie hingehen in die Märkte umber, 
aber gebot ihnen, daß fie Niemand fagten, und in bie Dörfer, daß fie Herberge und 
was gefchehen war, * c. 5,14. Mare. 7,36.) Speife finden; denn wir find hier in der 
Wuͤſte. Matth. 14, 18. 
Das 9. Capitel, 13. Er aber ſprach zu ihnen: Gebet Ihe 
Bon den oil Apoſteln, fünf Brodten, ihnen zu effen. Sie fprachen: Wir haben 
ern Berherumg uud Beiden, der Jünger nicht mehr, denn fünf Brobte, und zween 
rgeiz und Eifer. J Fifhes es fey denn, daß wir hingehen ſoi⸗ 
1. Er * forderte aber die Zwoͤlfe zuſam⸗ len, und Speife kaufen für fo groß Volk. 
men, und gab ihnen Gewalt und Macht] 14. (Denn es waren bey fünf taufenb 
fiber alle Teufel, und daß fie Seuchen aRann.) Er aber ſprach zu feinen Juͤn⸗ 
heiten konnten. *Matth. 10, 1. Mare. 6,7.|gern: aßt fie ſich fegen bey Schichten, je 
2. Und fandte fie aus zu predigen basjfunfsig und funfäig. oo 
Neich Gottes, und zu heilen die Kranten,| 15. Und fie thaten alfo, und fegten ſich 
3, und fprad) zu ihnen: * Ihr font|alle, 


nichts mit euch nehmen auf den Weg, mwe:| 16. Da nahm er bie fünf Brobte, und 


der Stab, noch Taſche, noch Brodt, nody|äween Fiſche, und fahe auf gen Himmel, 
Selds es fol auch einer nicht zween Röcke] und bankte darüber, brach fie und gab fie 
Haben. * Marc. 1,0. . ben Züngern, daß fie tem Volk verlegten. 

6 Uns * yo ihr in ein Haus gehet, da az umfe Be und wurden — alle alt, 

bleibet, bis ihr von bannen ziehet. gehoben, da ⸗ 
‚bie e.30,5.6. n 9 blich von Broden, zwoͤlf Röcke] 

5. Unb welche euch nicht aufnehmen, da “2 Kön.s,Anıc 7 
gehet aus von berfelbigen Stabt, und] 18, Und ed begab fich, da er allein war, 
* (hüttelt auch den Staub ab von euren|und betete, und feine Jünger bey ihm; 

Sen zu einem Bengniß über fie, *«- 10,11. [fragte er fle, und ſprach: Wer fagen die 

6. Und fie gingen hinaus, und durchzo⸗ Leute, baß ih fen? 
gen die Märkte, predigten das Eranges| 19, Sie antworteten und fpraden: 
Yium, und machten gefund an allen Enden. | Sie fagen, bu * feyft Zohannes, der Taͤu⸗ 

7. Es * kam aber vor Herodes, ben Vier⸗fer; etliche aber, bu ſeyſt Elias; etliche 
fürften, alles, was durch ihn geſchah; und aber, es fey ber alten Propheten einer aufs 
er beforgte fi, dieweil von etlichen gefagt| erſtanden. * March. 14,2. Marc. 6, 14. 
ward: Johannes iſt von den Zobten auf:| 20. Er aber Dr zu ihnen: Wer jagt 
erflanden; * Matth. 14,1. Marc. 6,14. Ihr aber, daß ich ſey? Da antwortete 


8. Von etlihen aber: Elias ift erſchie⸗ Petrus, und ſprach: * Du bift ber Ehriſt 


nenz von etlichen aber: Es iſt der alten| Gottes, *Matth. 16,16. Marc. 8, 29. 
Propheten einer auferſtanden. 509. 1, 49. 

9. Und Herodes ſprach: Johannem ben) 21. Und er bebrohete fie, und gebot, daß 
habe Ic enthauptetz wer ift aber biefer,Ifie dad Riemand ger 22. und 
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22. Und ſprach: Denn des Menfhen| 35. Und es fiel eine Stimme aus der 
Sohn muß och viel leiden, unb verwors|te, bie fprah: * Diefer ift mein licher 
fen werben von den en und Hohen: Sohn, ben Tot ige. hören. „ah dm. 

ieftern, und Schriftgelehrten, und ges . a de 6 Br d. 

Fhotet werben ‚ und am britten Zage aufs] 36. Unb indem ſolche Stimme geſchah, 
erſtehen. ” Barth. 17,22. c.20, 17. 18. fanden fie Jeſum allem, Und fie ver: 

23. Da ſprach er zu ihnen allen: * Wer|fchwiegen, und verkündigten Riemanb 
mir folgen will, der verleugne ſich ſelbſt, nichts in benfelbigen Tagen, was fie gefe: 
und nehme fein-Kreuz auf fi täglich,Ihen hatten: | 
und folge mır nad), * Matih. 16, 24. 37. Es begab ſich aber den berned,, 

Mare. 8, 3% da fie von dem Berge kamen, * kam ihnen 

24, Denn wer * fein Leben erhalten|entgegen viel Volks, 
will, ber wird e& verlieren; wer aber fein * Matıh. 17,14. Marc. 9,14. f. 
Leben verlieret um meinet willen, ber| 38. Und fiehe, ein Mann unter bem 
wird es erhalten. * €. 17,33. Bolt rief, und ſprach: Meifter, ich bitte 

25. Und was Nupen hätte dee Menſch, dich, befiehe doc meinen Sohnz benn er 
ob er die ganze Welt gewönne, und verz|ift mein einiger Sohn. 
ldre ſich ſelbſt, oder beſchaͤdigte ſich felbft?} 39. Siehe, ber Geiſt ergreift ihn, fo 

26. Wer * fi aber mein unb meiner ſchreyet er alfobalb, und reißet ihn, daß 
Worte ſchaͤmet, deß wird fi) bes Men⸗ er ſchaͤumet, und mit Roth weiche er von 
fhen Sohn aud) fhämen, wenn er koms|ihm, wenn er ihn geriffen hats 
men wird in feiner Herrlichkeit, und ſei⸗ 40. und ıt Babebeine Sänger gebeten, daf 
nes Vaters, und ber heiligen Engel, fie ihn austrieben, und fie konnten nicht. 

"Matth. 0,33. Maic. 8,38. Euc. 12,9. | 41. Da antwortete Jeſus, und fprad: 
2 Tim. 2, 12. O du ungläubige und verehrte Art, wie 

27. 34 fage eud aber wahrlich, daß lange foll ich bey euch feyn, und eud, dat 
etliche find von denen, bie hier ſtehen, die den ? Bringe deinen Sohn her, 
den Zod nicht ſchmecken werden, bis daß| 42, Und da er zu ihm fam, riß ihn ber 
fie das Reich Gettes fehen., Teufel, und zerrete ihn. Jeſus aber bes 

28, Und ed * begab ſich nach biefen Res |drohete-den unfaubern Geift, unb machte 
ben bey adıt Tagen, daß er zu ſich nahm den Knaben gefund, und gab ihn feinem 
Petrum, Johannem und Jacobum, und|Bater wieder. 
ging auf einen Berg zu beten. 43. Und fie entfehten ſich alle über ber 

* March. 17, 1. Marc. 9,2. Herrlichkeit Gottes. Da fie fi aber alle 

29. Unb ba er betete, ward die Geftalt | verwunderten Aber allem ‚das er that, 
"eines Ungefihtd andere, und fein Kleid ſprach er zu feinen Juͤngern: 
ward weiß, und glaͤnzte. 44. Faſſet Ihr zu euren Ohren biefe 

30, Und fiehe, zween Männer redeten gede, benn * bed Menfchen Sohn muß 
mit ihm, welche waren Mofes und Elias. aͤberantwortet werden in ber Wienfchen 

31. Die erſchienen in Klarheit, und re⸗ Hände, ” Murth. 17,22. x. 
beten von bem Ausgang, welchen er foll:| 45, Aber das Wort vernahmen fienicht, 
te erfüllen zu Jerufalem. und ed war vor ihnen verborgen, dab fie 

32. Petrus aber. und bie mit ihm wa=jeg nicht begriffen; und fie — “ 
zen, waren voll Schlafs. Da fie aber ihn zu fcagen um baffelbige|ort, "c.1838- 
sufwadten, gaben fe om Me, und) 46. Es fam aud * ein Gedanke unter 

te zween nner bey ihm ſtehen. te, welcher unter ihnen ber & 

33. Und es begab f ‚ ba bie von ihm N te, are 4,3%. Y eöpe 
when, ſprach Petrus zu Iefu: Meifter,| 47, Da aber Jeſus ben Gebanken ihres 
bier iſt gut ſeyn, laßt uns drey Hütten] Herzens fahe, ergriff er ein Kind, und 
machen, dir eine, Moft eine, und Elıad|ffeflete es neben a 
eine. Und wußte nicht, was er rebete, AR, und fprach zu ihnen: Wer bes Kinb 

34. Da er aber ſolches rebete, kam eıne| aufnimmt in meinem Kamen, ber nimmt 
Wolke, und überfchattete fie, und fie er⸗ mich aufs und * wer mid aufninımt, ber 
ſchraken, ba fie die Wolfe Überzog, nımmt ben auf, ber mich gefandt hat. 
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Belcher aber der Kleinſte iſt unter euch zuvor, daß ich einen Abſchied mache mit 
allen, der wird ER ſeyn. * March. 30, au. denen, bie in meinem Hauſe find, 

ob. 13, 2). "1 Rön. 19, 20. 

49, Da * antwortete Sohannes, und] 62. Jeſus aber fprach zu ihm: Wer fels 
ſprach: Meifter, wir fahen einen, berjne Hand an ben Pflug legt, und ſieher 
trieb die Teufel aus in deinem Ramen;|äurüd, der iſt nicht * geſchickt zum eich 
und wir wehreten ihm, denn ex folgte bir] Gottes. * Spr. 26, 11. 2 Peir. 2, 20. 

. Und Jeſus ſprach zu ihm: Wehret| Siebenn ihniß 6 
ihm nichts denn * wer nicht wiber und ft,| percnen Gomanger- gueichnik som barıns 
der ift für ung, *c. 11,23. March. 12, 30. 8* 

‚51. 8 begab fich aber, da bie Zeit erfui⸗Varnach ſonderte ber Per andere 
Yet war, daß er follte von binnen genom⸗ fiebenzig aus, und fandte fle je zween unb 
men werden, wandte Er fein Angeficht| Veen vor ihm her, in alle Städte und 


ads gen Serufalem zu wandeln. Derter, da er wollte hinkommen ; . 
ſtzg —*— ae Boten vor ihm hinz 2. Und fprad) zu ihnen: Die * Ernte ift 


die gin in, und famen * in einen groß, der Arbeiter aber ift wenig; + bit: 
Mack m Samariter daß fie ihm Der: tet den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter 
berge beftelleten. ” ob. 4,4. ausſende in feine Ernte, "2 06.4,38. 
53, Und fie nohmen ihn nicht an, dar⸗ 3, geher hin * tenbe euch al 
um, baß er fein Kingeficht gewendet hatte zie edmimer mieten unter die hl, 
au wandeln gen Jeruſalem. “Match. 10, IR. c. 23, 34. 
54, Da aber das feine Jünger, Jacobus 4, * Traget einen Beutel, noch Taſche, 
und Zohahnes, fahen, ſprachen fie: Herr, noch Schuhe; und grüßet Niemand auf 
willſt du, fo wollen wir fagen, daß Zeuer|per Straße, * Math. 10,9. 
vom ‚Himmel falle, und verzehre fie, wie|l 5. Wo ihr in ein Haus kommt, da fpres 
»Elias that? *2 KOn.1, 10 12. chet zuerſt: Friede fey in diefem Haufe! 
55. Jeſus aber wandte ſich, und bebro=| 6, Und fo dafelbft wird ein Kinb bes 
hete fie, und fprad: Biffet ihe nicht, Friedens ſeyn, fo wird euer Friede au 
welches Geiſtes Kinder Ihr feyd? ihm beruhen: wo aber nicht, fo wirb 
56. Des * Menfhen Sohn iſt nicht ges| euer Friebe wieber zu euch wenden, 
Tommen, der Menſchen Sfelen zu verder:| 7, In demſelbigen Haufe aber bieibet, 
ben, fondern zu erhalten, | " Jon. 3,17. ſeſſet und trintet, was fie haben. Denn 
indem * ein Arbeites tft feines kLohnes werth. 
57. Und fie gingen in einen andern | Ihr ſollt nicht von einem ‚Haufe zum ans 
Markt, Es begab ſich aber, da fie auf dern gehen. * Moſ. 24, 14. Mattb. 10,10. 
dem Wege waren, * fprad einer zu 1 Cor. 9, 14. 
ihm: Ich will dir folgen, wo du hinge⸗/ 8. Und * wo ihr in eine Stadt komunt 
* ‚Ratth. 8, 19. .. und fie euch aufnehmen 3 da eflet, was eu 
58. Und Jeſus fprah zu ihm: Dielwird vorgetragen. * Mactb. 10, 11. 
Büchfe haben Gruben, und die Vögel un:| 9. Und heilet die Kranken, bie daſelbſt 
ser dem ‚Dimmel haben Refters des find, und faget ihnen: Das Reich Gottes 
Menfhen Sohn hat nit, ba er fein] ift nahe zu euch gelommen, 
«Daupt hinlege. 10. Wo ihr aber in eine Stadt kommt, 
59. Und er ſprach zu einem andern: Bols|ba fie eudy nicht aufnehmen; ba gebet herz 
ge mir nad. Der ſprach aber: * Herr, aus auf ihre Gaſſen, und ſprechet: 
erlaube mir, daß ich zuvor bingebe und] 11. Auch den * Staub, ber fi an uns 
meinen Bater begrabe. * Wartu. 8,21. Igehänget hat von eurer Stadt, fchlagen 
60. Aber * Zefus fprah zu ihm: Laß wir ab auf euch; doch follt ihr wiflen, 
die Zodten ihre Todten begraben; geheldaß euch das Reich Oottes nahe gewefen 
Du aber hin, und verkündige das Reich iſt. * Marth. 10, 14 
Gottes. ” Muth. 8, 22. 32. Ich fage euch: Es wirb ber Soboma 
61. Und ein anderer fprach: Herr, ich|erträglicher ergehen an jenem Sage, benn 
* will bir nachfolgenz aber erlaube mir] foldher Stabt. 
82 13, Wehe 
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13. Wehe dir, * Ghorazint Wehe bir,|ren, bas ihr höret, und haben es nicht ges 
Bethſaida! Denn wären felche Zhaten|höret, "1 verr. 1,10. 
zu Tyrus und Sidon gefhhehen, bie bey| 25. Und fiehe, da ftand * ein Schriftges 
euch gefchehen find; fie hätten vor Zeiten lehrter auf, verfuchte ihn, und ſprach: 
im Sad und In ber Afche gefeflen, und Meifter, was muß ich thun, daß ich das 
Buße gethan. * Marth. 11,21. ewige Leben ererbe? * Macth. 22, 35. 
14, Boch ed wird Tyrus und Sibon er: Mare. 12,28. 
träglicher ergehen am Gericht, denn euch. | 26, Er aber ſprach zu ihm: Wie ſtehet 
15. Und bu, © aum, die bu bie an|im Gefeh gefchricben? Wie Liefeft du? 
ben Himmel erhoben ift, bu wirft in bie] 27. Gr antwortete, und ſprach: Da 
Hölle hinunter geftofen werben, fouft Gott, deinen Herrn, lieben yon gen» 
16. * Wer euch höret, der höret mich; zem Herzen, von ganzer Seele, von allen 
und wer euch verachtet, ber verachtet mich ;| Kräften, und von ganzem Gemäth; und 
wer aber mich verachtet, der verachtet ben,|* beinen Rächften als dich felbft. 
ber mich gefanbt hat, *3 Mof. 19,18. Marc. 12,3). 31. se. 
* Matt}. 10,40. Job. 13, 20. 3. Er aber fprad zu ihm: fe 
17. Die fiebenzig aber kamen wieber|recht geantwortetz * thue das, fo wirft bee 
mit Freuden, und ſprachen: Herr, es find|leben. * 3 of. 18,5. 
und auch die Zeufel unterthan in beinem| 29. Er aber wollte fich ſelbſt rechtferti⸗ 
Namen. gen, und ſprach zu Jeſu: Wer iſt denn 
18. Er ſprach aber zu ihnen: * Sch ſahe mein * Naͤchſter? * 2 Mof. 2, 13. 
wohl ben Satanas vom Himmel fallen,| 30. Da antwortete Jeſus, und fprad: 
als einen Blig, * DOffend. 12,8. 9, Es war ein Menſch, der ging von Ierus 
19. Sehet, ih Habe euch Wacht gege:|falem hinab gen Jericho, und fiel unter 
ben, zu * treten auf Schlangen und|bie Mörberz bie zogen ihn aus, und ſchin⸗ 
Scorpionen, und Über alle Gewalt beö|gen ihn, und gingen davon, und ließen iha 
Feindes; und nichts wirb euch beſchaͤdi⸗halb tobt Liegen. 
gen. * Pf. 91,1%. 31. Es begab fi aber ohngefähe, bag 
20. Doch darinnen freuet euch nicht, bag | ein Priefter diefelbige Straße jinab zeg; 
us bie Geifter unterihan find: reuet]und.da er ibn fahe, ging er vo 
eud) aber, daß * eure Ramen im Himmel] 32. Deffeibigen aleicen aud) ein Levit, 
geſchrieben find. * Phil. a, 3. Te. da er kam bey bie Stäte, und fahe ihn, 
21. Zu ber Stunde * freuete ſich Sefus| ging er vorüber. 
im Geift, und ſprach: Ic) preife dich, Ba-| 33. Ein Gamariter aber reifete, und 
ter unb Herr Himmels und ber Grde, daß fam dahin; und da er ihn fahe, * jammers 
du ſolches verborgen haft ben Weiſen und|teihn fein, * ir. 16,6. 
Klugen, und haft es geoffenbaret den Uns] 34. Sing zu ihm, verband ibm feine 
möndigen. Ia, Vater, alfo war es wohl:| Wunden, und 908 drein Dehl und Weinz 
gefällig vor dir. *Maͤtth. 11,25. und bob ihn auf fein Thier, und führete 
22, * Ss iſt mir alles übergeben von|ihn in bie Herberge, und pflegte fein. 
meinem Vater, Und Riemand weiß, wer| 35. Des andern Tages reifete er, und 
der Sohn fey, benn nur ber Vaters noch|30g heraus zween Grofchen, und gab fie 
wer ber Water fey, denn nur der Sohn, dem Wirth, und ſprach zu ihm: 
und weldem es der Sohn will offenbaren.|feins und fo du was mehr wirft da 
Matth. 11,27. 1 Joh. 1,18. c. 6,46, oil ich dir6 bezahlen, wenn ich wieber 
Evangelium am 13. So | omme, 

(Gvang unt. nach en Apetcher duͤnkt dich, ber unter biefen 
23. Und er wandte ſich zu „jeinen Zänz|dreyen der Nächfte ſey gewefen bem, bee 
F u Tora nfon heit: 3 Selig unfer die Mörder gefallen war? 

ugen, bie da ſehen r fe . : 
—* 10, 8. ge . 13, 9 ſehet. 37. Gr fprad): Der bie Barmperzigteit 
24, Denn ich fage eu: * Viele Pro: 
Keen und Könige wollten fehen, bas Ihr 
ehet, und haben es nicht geſehen; und 66: 















38, 6 begab fi aber, da fie wandel⸗ 
ten, ging Sr in einen Markt. Da wir 


Jeſus Ichrt beten, Ev. Luca 10. 11. treibt einen Teufel aus, 85 


nennen — — 
ein* Weib, mit Namen Martha, bie nahm Freund iſt; fo wird er boch * um feines un 
ihn auf in ihr Haus, " S0d- 11,1. c.12,2.3. |verfhämten Geilens willen aufftehen, und 

39, Und fie hatte eine Schweiter, bie hieß ihm geben, wie viel er bebarf, " <- 18, 5. 
“Marias bie * fegte fich zu Jeſu Füßen, | 9, Und ich fage euch auch: * MWittet, 
und hörete feiner Rede zu, Apoſt. 22, 3. Iſo wird euch gegebens fuchet, fo werbet 

40. Martha aber machte fih viel zu ihr finden; klopfet an, fo wird euch auf: 
ſchaffen, ihm zu dienen. Und fie trat hins|gethan, * Match. 7,7. 
zu, und fprach: Herr, fragft bu nicht dar: Marc. 11, 24. Joh. 16,23. 24. 
nach, daß mich meine Schweiter Läffet al⸗ 10. Denn wer da bittet, ber nimmt; und 
kein dienen? Sage ihr doch, daß fie es auch wer da fuchet, ber findet; unb wer ba an: 
Dr Mopfet, dem wird aufgethan. 

41. Sefus aber antwortete, und fprah| 11. Wo * bittet unter euch ein Sohn ben 
zu ihr: Martha, Martha, du haft viele|Bater ums Brodt, ber ihm einen Stein da⸗ 
Sorge und Mühe; für biete? Und fo er um einen Fiſch bittet, 

42. * Eins aber ift noth. Maria bat|der ihm eine Schlange für ben Fiſch biete? 
das gute Theil erwählet, das foll nicht * March. 7,9. f. 


von ihr genommen werben. 12. Oder ſo er um ein Ey bittet, der 
»Pf. 27, 4. Matth. 6, 33. ihm einen Scorpion dafuͤr biete? 
Das 11. Capitel. 13. So denn Ihr, bie ihr arg ſeyd, Fon: 


Formel und Kraft des Gebets, Austreisinet.euren Kindern gute Gaben geben, wie 
Bang des Satand, Zeichenforderang, Gafts |vielmehr wird ber Water im Himmel ben 
m Strafpredigt Ehrifti. heiligen @eift geben denen, bie ihn bitten? 
4. Und es begab fich, daß er war an einem , . . 
Ort und betete. Unb da er aufgehöret (Ev. am 3, Sonnt, in ber Faſten, Oculi.) 
harte, ſprach feiner Sünger einer zu Ihm: 14, Un * ex trieb einen Teufel aus, ber 
Here, lehre uns beten, wie auch Sohannes |war flumm, Und ed geſchah, ba ber Teufel 
feine Jünger lehrete. ausfuhr, dba rebete ber Stumme, Und das 

2, Er aber ſprach zu ihnen: Wenn ihr Volk verwunberte fi, * Matth. 12, 22. 
hetet, * fo fprechet: Unfer Vater im Him:| 15. Etliche aber unter ihnen ſprachen: 
mel, dein Name werbe gebeiliget. Dein” Ertreibt die Teufel aus durch Beelgebub, 
Heid komme, Dein Wille gefchehe aufjden Oberften der Teufel. *Matrh. 12,24.ıc. 
Exben, wie im Himmel, * Mattb.6,0. | 46. Die „andern aber verſuchten ihn, 

3. Sieb und * unfer täglich Brodt ime|und * begefteten ein Zeichen von ihm vom 
merbar, *2Mof. 16,19. 21. Dimmel, * Marth. 12, 38. 39. c. 16,1. 

4. Und vergieb uns unfere Sünbens| 17. Er aber vernahm ihre Gedanken, 
denn aud Wir vergeben allen, bie uns und fprad) zu ihnen: Ein jegliches Reich, 
ſchuldig find. Und führe uns nicht in ſo es mit ihm felbft uneins wird, bas 
Berfuhung, fonbern erlöfe uns von dem wird wüfte, und ein Haus fällt über das 
Uebel. andere. 

"5, Und er ſprach zu ihnen: Welcher ift| 18. Iſt denn der Satanas auch mit 
unter euch, der einen Freund hat, und gin=|ihm felbft uneins, wie will fein Reid) 
ge zu ihm zu Mitternadt, und fpräche Fa Dieweil ihr faget, ich treibe die 
zu ihms Lieber Freund, leihe mir brey|Zeufel aus a Bra 

Brobte; 19. So aber Ich die Zeufel durch Beel⸗ 

6. Denn es ift mein Freund zu mir ge:|zebub austreibe, durch wen treiben fie 
kommen von ber Straße, und id habeleure Kinder aus? Darum werden Sie 
nicht, das ich ihm vorleges eure Richter ſeyn. 

7. Und er darinnen würbe antworten,| 20. So id) aber * durch Gottes Finger 
und fprehen: Mache mir Feine Unruhe; die Teufel austreibe, fo kommt je das 
die Thür iſt ſchon zugefchloffen, und meine Reich Gottes zu euch. 

Kindlein find bey mir in ber Kammer; ich “2 Mof. 8,19. 
Tann nicht aufftehen, und bir geben, 21. Wenn ein ſtarker Gewapneter fei: 

8. Ich fage euch, und ob er nicht auf: Inen Pallaft bewahret, fo bleibt bas Seine 
fleht, und giebt ihm, darum, daß er feinImit Frichen. 2,0 We 

nn 
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22. * Wenn aber ein Stärkerer über ihn ſden Leuchter, auf baß, wer hinein gehet, 
kommt, und überwindet ihn, fo nimmt er|das Licht ſehe. * Marc. 4,21. x. 
ihm feinen Harnifch, darauf er fich verließ,| 34. Das Auge iſt des Leibes Licht, 
und theilt den Raub aus. * Col. 2, 15. Wenn nun bein Auge einfältig feyn wird, 
23. Ber * wicht mit mir iſt, ber tft wis|fb ift bein ganzer Leib lichte. &o aber 
ber mich; und wer nicht mit mir fammiet, |dein Auge eın Schaft feyn wirb, fo if 
der zerſtreuet. * Martb. 12, 30. auch dein Leib finfter, , 
24. Wenn * ber unfaubere Geift von| 35. So fhaue darauf, daß nicht das 
bem Menſchen ausfäpret, fo durchwan⸗Licht in dir Finſterniß ſey 
beit er duͤrre Stäte, ſuchet Ruhe, unb| 36. Wenn nun bein Leib ganz lichte if, 
findet ihrer nichts fo ſpricht er: Ich wi |daß er kein Stüd von Finſterniß Hatz fo 
wieber umkehren in mein Haus, daraus ſwird er ganz lichte feyn, und wird did) er: 
ich gegangen bin. *Marth. 12, 43, leuchten, wie ein heller Blitz. 
25. Unb wenn er kommt, fo findet er es| 37. Da er aber in ber Rede war, bat 
mit Beſemen gekehret und geſchmuͤcket. [ihn ein Pharifäer, daß er mit ihm bad 
26. Dann gehet er hin, und nimmt fies| Mittagsmaͤhl aͤße. Und er ging hinein, 
ben @eifter zu fich, bie ärger find, denn [und fehte fih zu Tiſche. 
er felbft: und wenn fie hinein-Tommen,| 38. Da das ber Pharifäer fahe, vers 
wohnen fie da; unb * wird hernach mit|wunderte er ſich, * daß ex fich nicht vor 
bemfelbigen Wenſchen Ärger, denn vorhin, dem Effen gewaſchen hätte, "Marth.15,2. 
"To 4 


5, 14, 39. Der Herr aber ſprach zu ibm; 
27. Unb es begab ſich, da er ſolches res 2, » 


* Ihr Pharifder haltet die Becher und 
bete, erhob ein Welb im Volk die Stimme, |Schüffein auswendig reinlich, aber euer 
und fprad) zu ihm: * Selig ift ber Leib, 


Inwenbiges ift voll Raub und Bosheit. 
der dich getragen hat, und die Brüfte, bie 


"6.18,11.12. Datth. 18,3. c. 23,25. Mare. 7,8. 

du gefogen haft, ” Euc. 1, 28. 3. 48, 40, Ihr Narren, meinet ihr, daß inwen⸗ 

28, Er aber Iprad: Ja, felig find, die|dig rein fey, wenn es auswendig rein if? 

Gottes Wort h drem unb * bewahren] | 41. Doch gebt Almofen von dem, bas 
* Matth. 7,21. 


da iſt; ſiehe, fo ift es euch alles rein. 
29, Das Bolt aber drang hinzu, Dal 42% 


















Aber wehe euch Pharifäern, *baf ihr 

g er an, und ſagte: Dies iſt eine arge verzehntet die Minze und Raute, und al: 

t, fie * begehret ein Zeichen; und esjlerley Kohl, und gehet vor dem Gericht 

wird ihr Bein Zeichen gegeben, ald nur bas|über, und vor der Liebe Gottes, Dies 
Beichen des Propheten Jonas. follte man thun, und jenes nicht laffen. 

* Darth. 16, 4. ꝛc. 43, Wehe euch Yhaniidem daß * Ihe 

30, Denn wie * Jonas ein Zeichen war| »» ’ 
ben Riniviten, alfo wird bes Menden ſgerne oben an figet in den Schulen, und 
Sohn ſeyn diefem Geſchlecht. "en. 2, 1. wollt gegrüßet fepn auf dem Marft. 

31. * Die Königin von Mittag wird auf: 4  Bebe Fr Särif eichtten und 
£reten vor dem Gericht mit den Leuten Dharifäern ihr Zeuchler — * ihe 
dieſes Geſchlechts, und wird fie verdbam: wie bie verbe e Tobten -Bräber je 
menz denn fie kam von der Welt Gnde, bie Leute laufen, und kennen fie nicht. 
zu hören die Weisheit Salomons. Ynd 


ehe, bier ik mehr Denn Galomon, 45. Da antwortete, einer von 


ben 

n. 19, 1.2 Ehron. 9,1. Matth. 12, 42. Schriftgelehrten, unb fpra u Ihm: 

32, * Die Leute von Rinive werben au eifter,, mit be 

PER bem Seiht mit biefemn en an u . mit ben Worten Om bs 

und wer e8 verbammen:| 46, Gr aber ſprach: Und wehe au 

denn fie thaten Buße nad) der Prebigt euch FR Rh benn ihr * Pd 

Jonas. Und fiehe, dier iſt mehr denn ſdet bie Menfchen mit unerträglichen La⸗ 

Ionas. * Ion. 3. 5. March. 12,51. fen, und Ihr rÄhret fie nicht mit Einem 

33. Riemand * zündet ein Licht an, und Finger an. * &.10,1. March. 23,4, 

feet es an einen eemüichen Ort, aud) Apoſt. 15,1: 

nicht unter einen Scheffel; fonbern aufl 47. Wehe euch; denn ihe * baucz ber 
08 


und Schriftgelepiten. Ev. Luck 11.12. Wider den Gelz. 87 
beten Gräber, eure Wäter aber hast Macht hat zu werfen in die Hölle. Sa, 


n fie getöbtet, ” Match. 23, 2u. ich fage euch, vor dem fürchtet euch. 

48. So bezeuget ihr zwar, und bewilli:| 6. Verkauft man nicht fünf Sperlinge 
get in eurer Väter Werk; denn Sie tödtesjum zween Pfennige? Rod ift vor Gott 
ten fie, fo bauet Ihr ihre Gräber, berfelbigen nicht einer vergeffen. 

49. Darum fpriht die Weisheit Got⸗ 7. Auch find *die.Baare auf eurem Haupt 
tes: * 3ch will Propheten und Apoftel zulalle gezählet. Darum fuͤrchtet euch nicht, 
ihnen renten, und berfelbigen werben ſie denn ihr ſeyd beffer, denn viel Sperlinge, 
etlı n und verfolgen ”c.21,18 

de et erfolg 1% 8. Ic) fage euch aber: * Wer mich beken⸗ 

50. Auf daß gefordert werde von biefem inet vor den Menſchen, den wird auch des 
Geſchlecht aller Propheten Blut, das vere|Menfchen Sohn befennen vor ben Engeln 
goffen ift, feit der Welt Grund gelegt iſt, Gottes. * Warth. 10, 32. 

51. Bon Abels Blut an, bid auf das 9. Wer mich aber verleugnet vor ben 
Blut * Zacharias, der umkam zwifhen| Menfhen, der wird verleugnet werben 
dem Altar und Zempel. Ja, ich fage euch, vor den Engeln Gotte®, 
es wird gefordert werden von dieſem Ge⸗] 10. Und wer * da redet ein Wort wiber 
ſchlecht. * Match. 23. 35. des Menfhen Sohn, bem foll ed vergeben 

52. Wehe euh Schriftgelehrten, denn werden: wer aber läftert ben heiligen 
ihr den Schlüffel der Erkenntniß hadt. Geiſt, dem foll es nicht vergeben werden. 
Ihr kommt nicht hincin, und wehrer be: " Match. 12, 31. :c. 
nen, fo hinein wollen, 11. Wenn ſie euch aber führen werben 

53. Da er aber ſolches zu ihnen fagte, ſin ihre Schulen, und vor bie Obrigkeit, und 
fingen an die Schriftgelchrten und Pharis|onr die Gewaltigen: fo forget nicht, wie 
fäer hart auf ihn zu dringen, und ihm ſoder was ihr antworten, ober was ihr 
mit manderleyg Kragen den Mund zulfagen follt, * Maren. 10.10. Marc. 13, 11. 
ſtopfen; 12. Denn der heilige Seiſt wird euch 

54. Und laureten auf ihn und fuchten, zu derſelbigen Stunde lehren, was ihr 
ob fie etwas erjagen koͤnnten aus feinem ſagen follt. 

Munde, daß fie eıne Sache zu ihm hätten.| 13. Es ſprach aber einer aus bem Volk 
Das 12. Lapitel, zu_ ihm: Meifter, fage meinem Bruder, 

Bon des Glaubens Eigenihaften und Hin⸗daß cr mit mir das Erbe theile, 

Derniffen. 14. Er aber ſprach zu ihm: a 
1. Es uef das Volk zu, und kamen etli⸗ Ver hat mid) zum Richter ober Erbſchich⸗ 
che taufend zufammen, alfo, baß fie ſichter über euch) geſetzt? , 

unter einander traten. Da fing er an] 19. Und ſprach zu ihnen: Sehet zu, und 
und fagte zu feinen Yüngern: Zum er: hütet euch * vor dem Geiz; denn + Nie 
ften, hütet euch vor dem Sauerteig der mand Iebet davon, daß ex viele Güter Hat, 
Pharıfäer, welcher ift bie Heucheley. ! Sum. 6, 9.10. 7 Matt. 4% 

2. &8 ift aber nichts verborgen, das| 16- Und er fagte ihnen ein Gleihni, 
nicht offenbar werde, noch heimlich, das und fprad 5 Es war ein reiher Menſch 
man nicht wiffen werbe. deß Feld hatte wohl getragen. 

3. * Darum, was ihr in Pinfterniß fa: 17. Und er gedachte bey fich ſelbſt, und 

288 ſprach: Was ſoll ich thun? Ich habe 
get, das wird man im Licht hören, wası". dei | le 
ihr vebet ind Ohr in ben Kammern, das nat un aA = te — Pi 
wird man auf ben ern prebigen. nd ſprach: Das w un 

\ m Dihe * 3 ih will meine Scheunen abbrechen, unb 

4. Ich fage euch aber meinen Freunden:|größere bauen. und will darein ſamm⸗ 
* chtet euch nicht vor denen, die den ien alles, was mir gewachſen iſt, und 
Leib toͤdten, und darnach nichts mehr thun meine Güter. 
önnen. Eſ. 8, 13 c. 61,12. :< 19. Und will fagen zu meiner Seele: 

5. Ich will euch aber zeigen, vor welchem Liebe Seele, bu Hat einen großen Vorrath 
ihr euch fürchten ſollt: Fuͤrchtet euch vor auf viele Sabre; babe nun Ruhe, iß, 
dem, ber, nachdem cr getödtet hat, auch trink, und habe guten Muth 0. 
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20. Aber Gott ſprach zu ihm: Duſ 38. Laſſet * eure Lenden umguͤrtet ſeyn, 
Narr, dieſe Nacht wird man beine Seelelunb eure + Lichter brennen; Jer. 1.17. 
von bir fordern; unb weß wirb es fenn, 1 Petr. 1. 13. + Marıh. 25,1. f. 
bas du bereitet Haft? 36. Und ſeyd glei den Menſchen, bie 

21. Alſo gehet es, wer ihm Schäselauf ihren Herrn warten, wenn er aufs 
fammiet, und ift nicht reich in Bott, brechen wich von der Hochzeit, auf daf, 

22, Er ſprach aber zu feinen Zängern:|wenn er kommt und anklopft, fie ihm 
Darum fage i eudı: * Sorget nicht fürjbald auftgun, 
euer Reben, was ihr effen ſollt; aud| 37. Selig find die Knechte, bie der Herr, 
nicht für euren Leib, was ihre anthun|fo er kommt, wachend findet. Wahrlid, 
folt. * Marth. 6, 26. :c. ich fage euch, er * wird fi aufſchuͤ 

23. Das Leben iſt mehr, denn die Speife;|und wird fte zu Zifche fegen, und der ihnen 
und der Leib mehr, denn die Kleidung. geben, und ihnen dienen. " Job.13, 4 

24. Nehmet wahr * der Raben; fie fäen| 38. Und fo er fommt in der andern Was 
nicht, fie eenten auch nichts fie haben auch] de, und in der dritten Wache, und wirb 
feinen Keller noch Schrune; und Gott|ed alfo findenz felig find dieſe Knechte. 
naͤhret fie doch. Wie viel aber ſeyd Ihr) 39. Das follt ihr aber wiffen, * wenn ein 
befjer, denn die Vögel? * 1. 147,9. Bausherr wüßte, zu welcher Stunde ber 

25. Welcher * ift unter euch, ob er fhon| Dieb käme; fo wachte er, und ließe nit 
darum forget, der da koͤnnte Eine Ellelin fein Haus brechen. *1 pri. 5.2. c. 
Yang feiner Größe zufegen? Matth. 6,27. 40, Darum * feyb Ihr auch bereits 
26. So ihr denn das Geringfte nicht vers|denn des Menſchen Sohn wird kommen 
möget, warum forget ihr für das andere?| zu der Stunde, da ihr es nicht meinet. 

27, Rehmet wahr ber Lilien aufbem Fel⸗ " Math. 24, 44. 
de, wie fie wachfen; fie arbeiten nicht, fo| 41. Petrus aber fprad zu ihm: ‚Herr, 
fpinnen fie nicht, Ich fage euch aber, bag|Tageft du dies Gleichniß zu uns, oder auch 
auch Salomo in aller feiner ‚Herrlichkeit au allen? 
nicht iſt bekleidet geweſen, als der eins, | 42. Der Herr aber ſprach: * Wie ein 
28. So denn das Gras, das heute auf) großes Ding ift es um einen treuen und 
dem Felde ftchet und morgen in ben ungen ‚Baußhalter, welchen ber Herr fegt 
Dfen geworfen wird, Gott alfo Eleibet: ber fein Gefinde, af er Ihnen rt ter 
wie vielmehr wirb er euch Bleiben, ihe| Deit.ihre Gebühr gebe! ared. 23, 46. 
29. Darum aud Ihr, fraget nicht dars| Perr findet alfo un, wenn er kommt. 
nad, was ihr effen, ober was ihr trinken Pe Bahrlich ſage euch, er wirb ihn 
ſolli; und fahret nicht hoch her. er alle feine Süter [open pe 
30. Rad) * folhem allem trachten bie] 4. So aber berfeibige Kneht in feis 

Heiden in der Welt; aber euer Vater weig| NEM Derzen fügen wird: Mein ‚Herr 


; verziehet zu kommen; unb fängt an zu 
wohl, daß ihr beß bebärfet, ſchiagen Knechte und Mägde, aud zu 
31. Doch trachtet nad) bem Reich Got-|eflen und zu trinken, und fid voll zw 
te, fo wird euch das alles zufallen, faufen: 


32. Fuͤrchte dich nicht, tu Meine Heer:| 46. So wird beffelbigen Knechts Here 
de: denn es ift * eures Waters Wohlge-|fommen an bem Tage, ba er ſichs nicht 
fallen, euch das Reid) zu geben. verfiehet, und zu ber Gtunbe, bie er 

"222,2. Matth 11,26. nicht weiß; und wird ihn zerfcheitern, und 

33. Berlaufet, was ihr habt, und ges|wirb ihm feinen Lohn geben mit den Uns 
bet Almoſen. Machet euch Saͤckel, bielgläubigen. . 
nicht veralten, * einen Schat, ber nims| 47. Der * Knecht aber, der feines ‚Herrn 
mer abnimmt im Himmel; da fein Dieb| Willen weiß, und hat fi nicht bereitet, 
zukommt, und ben feine Motten feeffen. auch nicht nad feinem Willen gethan, 

rc 


. 183, 22. j 
34. Denn wo euer Schat ift, ba wird der wird viele Stzeqe ieden muſſen. 
auch euer Herz ſeyn. 48. Der es aber nicht weiß, hat doch 
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gethan, das der Streiche werth ift, wird Balildern, welder Blut Pilatus famt 
wenige Steeihe leiden. Denn weldhem|ihrem Opfer vermifcht hatte, 
viel gegeben ift, bey bem wirb man viel| 2. Und Jeſus antwortete, und ſprach 
fuchen 3 und welchem viel befohlen ift, vonjzu ihnen: Meinet ihr, daß diefe Galilaͤer 
dem wird man viel fordern, vor allen Galiläern Sünder gewefen find, 
49. Ich bin gelommen, baß ich ein|bieveil fie dad erlitten haben? 
euer anzuͤnde auf Erben: was wollte ih| 3. Ich fage: Nein; fondern, fo * Ihe 
lieber, denn e8 brennete ſchon? euch nicht beffert, werbet ihr alle auch alfo 
50. Aber ih muß mid) zuvor * taufen umkommen. ” Pf. 7, 13. 
Laffen mit einer Zaufez und wie ift mir| 4. Oder meinet ihr, daß bie achtzehn, auf 
fo bange, bis fie vollendet werbe? welche ber Zhurm in Siloah fiel und ers 
.Matth. 20, 22. ſchlug fie, feyn ſchuldig gewefen vor allen 
51, Meinet ihr, daß ic) hergelommen| Menichen, die zu Zerufalem wohnen ? 
bin, Frieden zu bringen auf Erben? Ih| 5. Ich fage: Rein sfondern, ſo ihr euch nicht 
fage: Rein, fondern Zwietracht. beſſert / werdet ihr alle auch alfo umk ommen. 
52. Denn von nun an werben fünf in| 6, Er ſagte ihnen aber dies Gleichniß: 
Einem Daufe uncins ſeyn; drey wider Es hatte einer einen Beigenbaum, der war 
Bd, un an eon der Mater wiber ben epflanzt in feinem Weinberges und 
. it am, unb ſuchte Frucht bar 
Sohn, und der on ie * Bat — ſuchte Frucht darauf, und fand 
bie Mutter wider bie Tochter, und diel 7, Da ſprach er zu dem Weingaͤrtner: 
Tochter wider bie Mutterz die Schwieger | Siehe, ich bin nun drey Jahre lang alle 
wider bie Schnur, und die Schnur wider Jahre gefommen, und habe Frucht ges 
bie Schwieger. fucht auf diefem Feigenbaum, und finde 
54. Er ſprach aber zu dem Bolt: Wenn ſie nicht: haue ihn ab; was hindert er das 
* ihr eine Wolke fehet aufgchen vom|Land? 
Abend; fo ſprechet ihr bald: Es Eommt| 8, Er aber antwortete, und ſprach zu 
ein Regen; und es geiihiehet alſo. ihm: Herr, laß ihn noch dies Jahr, bie 
55. Und wenn ihr ſehet den Suͤdwind og⸗ a no 
eben, 1 ee bicher I wird heiß wer⸗ nicht, fo Haue ihn darnach ab. 
[41 ee _ 5 5 
56. Ihr Heuchler, bie Geſtalt * ber Erde 10. Und er lehrete in einer Schule am 


; h | Sabbath. 
und bes Himmels tönnet ihr prüfenz wie 1. Und fiebe, ei ⸗ 
ee ie tn Oct De Senf öce 
. e 
euch felber, was recht ift? Sabre, und fie war krumm, und konnte 


TER nicht wohl aufleben. 
(ade vor ben Sürken gehefts * —* 12, Da fie aber Jeſus ſahe, rief er fie 
Fleiß auf dem Wege, daß bu feiner los — ihr: Weib, ſey los 
merbeft, auf daß er nicht etwa dich vor ben] 43, und * Iegte bie Bände auf fies und 
Richter ziehe, unb ber Richter überant:| zo, Und © legte bie Hände auf fies un 
worte bi dem Stodmeifter, und ber alfobald richtete fie fi auf, und pries 


. . . Gott. * Mare. 7, 32. 
Stodmeifter werfe dich Ind Gefängniß. | 14, Da antwortete der Oberfte ber Schu⸗ 


59, 3% füge dir, du wirft von dannen le, und ward unwillig, daß Jeſus auf den 


: n „| Sabbath heilete, und ſprach zu bem Volk: 
Ken def — bis bu den alle: mb [ech Zage, barinnen man arbei 


. ten foll; in denfelbigen kommt und laßt 

Das 13, Lapitel, euch heilen, und nit am Sabbathtage. 

arena von Unteraan der — Ber 2 — ihm der Pt und 

genbaum, tranten Weibe, der engen Pfor⸗ ſprach: Du uchler ſet nicht ein j ⸗ 

te, und Zerförung Jernfalems, licher unter euch feinen Ochſen oder Er 
1. Es waren aber zu berfelbigen Zeit et: 


von der Krippe am Sabbath, und führe 
lUche dabey, Vie verfünbigten ihm von denlihn zur Traͤnke? . 








9 Genflorn. Sauerteig. Ev. Eucä13.14 Jefus bcohet Serufalem, 


16. Sollte aber nicht gelöfer werden am|ham, und Iſaak, und Jakob, unb elle 
Sabbath diefe, die doch Abrahams Zoch=| Propheten im Reich Gottes, euch aber 
tex ift, von biefem Bande, welches Sata:| hinaus geflogen. 
nos gebunden hatte nun wohl adıtzehn| 29. Und es werben kommen vom Moers 
Jahre? gen und vom Abend, von Mitternacht und 

17. Und als er ſolches fagte, mußtenivom Mittag, die zu Tiſche figen werben 
fih fhämen alle, die ihm zuwiber ge⸗im Reich Gottes. 
wefen waren; und alles Bolk freuete ih) 30. Und fiehe, * es find Lehte, bie werben 
uͤber alle herrliche Zhaten, die von ihm die Erften ſeynz und find Erfte, bie wer: 
geſchahen. den bie Legten ſeyn. Matth. 19, 31 

18. Er fprad) aber: Wem ift das Reich] 31. An bemfelbigen Zage kamen etliche 
Gottes giah, und wem foll ich es vers| Pharifäer, und fpradhen zu ihm: «Debe 
gleichen bi) Hinaus, und gehe von binnen; benn 

19. Es ift * einem Senflorn gleich, wel=| Herobes will dich tödten. 
des ein Menſch nahm, und warf es in ſei⸗ 32, Unb er fprady zu ihnen: Gehet 3 
nen Garten; und es wuchs, und warb einjunb ſaget demſelben Fuchs: Siehe, i 
großer Baum, und bie Voͤgel des Him⸗treibe Teufel aus, und mache geſund heute 
mels wohneten unter feinen Zweigen. unb morgen, und am britten Zage werbe 


atch. 13, 31. Marc. 4, 31. ich em Enbe nehmen. 
20, Unb nbermal ſprach er: Wem foll| 33. Dod muß ich heute und morgen, 
ich das Reich Gottes vergleichen? und am Zage barnad) wandeln; benn «6 


21. Es ift einem * Sauerteig gleich, thuts nit, daß ein Prophet umkomme 
weldyen ein Weib nahm, und verbarg ihnlaußer Jeruſalem. 
unter brey Scheffel Mehl, bis daß es gar] 34. * Zerufalem, Serufalem, bie du 
fauer warb, Matth. 13, 33. töbteft bie Propheten, und fteinigeft, bie 
N. Und er ging durd Städte und|zu bir gefandt werden, wie oft babe id 
Märkte, und lehrete, und nahm feinen! wollen beine Kinder verfammien, wie eine 
Weg gen Ierufalem, _ Henne ihr Reſt unter ihre Flügel; und ihr 
23. Es ſprach aber einer zu ihm: Herr,|habt nidyt gewollt? * Macın. 23, 37. 
meineft du, daß wenige felig werben? Er| 35. Sehet, * euer Haus foll euch wäßle 
aber fprad zu ihnen: Kae werben. Denn ich fage euch: 
24. Ringet * darnach, baß Ihr durchIhr werdet mid nicht feben, bis daß es 
bie enge Pforte eingehetz denn viele wer:|fomme, daß ihr fagen werdet: Gelobet 
ben, das fage ich euch, darnach tradıten,|ift,ber da kommt in bem Namen des Deren! 
wie fie hinein Tommen, unb werben e8l * Matth. 23,33. Pf. 69,26. 1 Pf. 118, 26 
nicht thun Fönnen, * Matıh. 7,13. Phil.3,12. = Bi 48. Ce Ego v4 
25. Bon dem an, wenn ber Hauswir om Baflerfüchtigen, Chrifti Saftpredige, 
aufgeftanden ift und bie Thuͤr —— en Mbendmapl, und seiner wahren Nach⸗ 
t, ba werbet ihr bann anfangen drau⸗ (Gyangelium am 17. Sonnt. nad) Zrinit.) 
en zuftehen, und an die Thuͤr Hopfen, unb . 
fagen: Herr, Herr, thue uns aufl und| 1. Und es begab ſich, daß er kam in ein 
er wirt antworten, und zu euch fagen: Gans Se Fa — af 
ne euch nicht, wo ihr eb, ’ en; 
Ich ten nicht, 7, A der ſey Sie * hielten auf ihn. * Ware. 3,2. 
26. So werbet ihr dann anfangen zu| 2. Unb fiehe, da war ein Menſch vor 
fagen: Wir haben ver bir gegeffen und ihm, ber war waſſerſuͤchtig. 
getrunfen, und auf ben Gaſſen haſt du 3. Und Jeſus antwortete, und fagte 
uns gelehret. su ben Schriftgelehrten und Pharifdern, 
27. Und er wird fagen: Ich fage euch, und ſprach; Iſt ed aud recht auf ben 
ich Eenne euch nicht, wo ihr her ſeyd; Sabbath heilen? ? 
* weichet alle von mir, ihr Lebelthäter) | 4. Sie aber fhwiegen ſtill. Und er 
°Matıb. 7, 23. €, 25,41. Di. 6,0. griff ihn an, und heilete ihn, und ließ ihn 
28. Da wird ſeyn ‚Beulen und Bähn-I|g 
Rappen: wenn ihr fehen werbet Abrasl 5, Und antwortete, unb ſprach zu ihnen: 


— 
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Welcher ift unter euch, bem fein Ochſe ober der ſich zu entſchuldigen. Der erfte ſprach 
Eſel in den Brunnen fällt, und er nicht al⸗ zu ihm: Ich habe einen Ader gekauft, 
fobalb ihn heraus ziehet am Sabbathtage? und muß hinaus gehen, und ihn befehens 
6. Und fie Eonnten ihm darauf nichtlich bitte dich, entſchuldige mid. 
wieber Antwort geben. " 19. Und ber andere ſprach: Ich habe 
7. Er fagte aber ein Gleichniß zu ben|fünf Inch Dchfen gefauft, und ic, gehe‘ 
@äften, ba cr merkte, wie fie erwählten jett hin, fie zu befeben; ich bitte dic, ent: 
oben an zu figen, und ſprach zu ihnen: |fchulbige mid). 
8. Wenn du von Jemand geladen wirft| 20. Und ber dritte ſprach: Ich habe 
pur Hochzeit, fo fege did) nicht oben an,|ein Weib genommen, barum kann ich nicht 
$ nicht etwa ein Ehrlicherer, denn du,|fommen. 
von ihm geladen fen; 21. Und der Knecht kam, und ſagte bas 
9, Unb fo dann kommt, ber dig und |feinem Herrn wieder, Da warb der Haus⸗ 
F geladen hat, ſpreche zu dir: Weiche herr zornig, und ſprach zu feinem Knech⸗ 
dieſem; und du muͤſſeſt dann mit Schaamjte: Gehe aus bald auf die Straßen und 
unten an figen. Gaſſen der Stabt, und führe die Armen, 
20 Sondern, wenn bu geladen ri, und Krüppel und Lahmen, und Blinden 
0 gebe hin, unb fege dich unten an, au n. 
daß, wenn da kommt, der dich gelaben| 22. Und der Knecht ſprach: ‚Herr, es iſt 
bat, fpreche zu bie: Freund, ruͤcke hinauf. geſchehen, was bu befohlen haft; es ift 
Dann wirft du Ehre haben vor benen,|aber nod Raum ba, 
die mit bir zu Tifche figen. 23. Und der. Herr ſprach zu dem Knechte: 
41. Denn * wer fid) felbft erhöhet, der Behe aus auf die Landflraßen, und an 
fol erniebriget werden; und mer ſich ſelbſt |die Zäune, und nöthige fie herein zu kom: 
erniedriget, der foll erhöhet werden. ] men, auf daß mein Haus voll werde, 
* Marty. 23, 12. ıc. 24, Ich fage euch aber, baf der Männer 
42. Er fprady auch zu dem, ber Ihn ge |keiner, bie gelaben find, mein Abendmahl 
lanen hatte: Wenn du ein Mittags- oder ſchmecken wirb.] 
Abendmahl macheft, fo lade nit beine| 25. E3 ging aber viel Volks mit ihm. 
—— , noch deine Bruͤder, noch deine Und er wandte ſich, und ſprach zu ihnen: 
efreundten, noch deine Nachbarn, diel 26. So Jemand zu mir kommt, und 
da reich find; auf daß Sie dich nicht et=|* haffet nicht feinen Vater Mutter, Weib, 
wa wieder laden, und die vergolten| Kinder, Brüder, Schweftern, auch dazu 
werde. fein eigenes Leben, ber kann nicht mein 
13. Sondern, wenn du ein Mahl ma⸗Juͤnger ſeyn. *5Mof. 33, u. Matth. 10,37. 
cheſt; * fo lade die Armen, die Kräppel,| 27. Und wer nicht fein Kreuz trägt, 
die Lahmen, die Blinden; * Tov.4. 7. [und mir nadfolgtz ber kann nidyt mein 
44. &o bift bu felig; denn fie haben es] Juͤnger feyn. 
dir nicht zu vergelten, es wird bir aber] 2%. Wer ift aber unter euch, ber einen 
+ vergolten werben in der Auferftehung | Thurm banen will, und figt nicht zuvor, 
ber + Serechten. * Marth. 8,4, t Joh. 11,24. |und Überfchlägt die Koft, nb er ed habe 
15. Da aber ſoiches hörete einer, der hinaus zu führen? - 
mit zu Tiſche faß, fprach er zu ipm: Selig| 29. Auf daß nicht, wo er ben Grund 
ift, der das Brodt iffet im Reid Gottes!|nelest hat, und Tann es nicht hinaus 
(Evangelium am 2. Sonnt. nad Zrinit,) — bie es ſehen, anfangen feiner 
’ 
16. Er aber ſprach zu ihm: Es war ein) 30. Und fagen: Diefer Menſch Bob an zu 
Menih, der machte * ein großes Abend: |bauen, und kann es nicht hinaus führen, 
mahl, und lud viele bazu, "Spr. yı—ı2 | 31. Ober, welcher König will ſich bes 
17. Und fandte feinen Knecht aus zur|geben in einen Streit wiber einen andern 
Stunde des Abenhmahls, zu fagen ben|König, und fige nit zuvor, und rath⸗ 
Gelabenen: * Kommt, benn es if alles|fchlagt, ob er Fönne mit zehn tauſend bes 
Bereit. * Spr.92.5. negnen dem, der Über ihn kommt mit zwan⸗ 
18. Und fie fingen an alle nad) einansIzig taufend? 2m 
| 


92 Iefus nimmt bie Sünder an. Ev. Luck 14,15. Berlorner Sohn. 


32. Wo nicht, fo ſchickt er Botfchaft,Yreude feyn vor den Engeln Gottes über 
wenn jener nod ferne ift, und bittet um] einen Sünber, ber Buße that.) 
11. und er ſprach: Gin Deufh hatte 
33. Alfo auch ein jeglicher unter euch, zween Soͤhne; 
ber nicht abfagt allem, das er hat, ann] 12. Und der jängfte unter ihnen fprad 
nicht mein Jünger feyn. zum Vater: Sieb mir, Water, dab Ti 
34. Das * Salz ift ein gutes Ding; wo|ber Güter, das mir gehöret. Under 
aber das Salz bumm wird, womit wirb|lete ihnen das But. 
man würzen? ” Matth. 5,13. Marc.9,:0.| 13. Und nicht lange barnadı fanmide 
35. Es ift weber auf das Land, nocdhiber jüngfte Sohn alles zufammen, mb 
in den Mift nüges fondern man wirb e8| 309 ferne über Land; umb * bafelbft trade 
wegwerfen. Wer * Ohren hat zu hören, er fein Gut um mit Praffen. 
ber höre, "8, 8: , " Spr. 29, 3. 

Heiß Dan 1. Sept It durch —* nun alles das 55* 

reis goͤttlicher armhe it durchret hatte, warb eine gro 
Gleich niſſe. 

(Evangelium am 3. Sonnt. nach Trinit.) Pe alleine ganze Sand, und Gr rg 
1. Es naheten aber zu ihm * allerley 15. Und ging hin, und haͤngete fid cn 
Zoͤllner und Sünder, daß fie ihn hoͤreten. an Bürger deſſelbigen —8 
Matth. 9,10, i n auf feinen ie 
2. Und bie Pharifäer und Schriftgelehr: Kae ihn auf ſ 
ten murreten, und ſprachen; * Diefer| 16, und ex begehrete feinen Band ıu 
nimmt die Sünder an, And iſſet mit ihnen. | füllen mit Traͤbern, bie bie Saͤue afeni 
"6. 1,39. . nd Niemand gab fie i 
un * aber zu ihnen dies Gleichniß, un Ken —* ni, unb fprad: 
: Wie viele Tagelöhner hat mein Vater, We 
4. Welcher Menſch iſt unter euch, der = Cu perberkt 
Bunbert Schafe Be * m. ß er der Eins A— ie habe R, und ne) 
verlieret, der nicht laſſe die neun und] 49, * will mich aufma und 
neunzig in ber Wuͤſte, und hingehe + nad —— * 9 hy * —* 
dem verlornen, bis daß er es finde? Bater, ich Habe gejündiget in den Di 
”&3.34, 11.16. 1 Matth. 18, 12. &ue. 19, 10. und + vor bie; "3er. 3,12. ft N. 516 
5. Unb wenn er ed gefunden Hat, ſo legt ;g_" und bin hinfort nicht mehr wert, 
er es auf feine Achfeln mit Freuden, daß f & bein Sohn heißes mache mic eh 
6. Und wenn er heim kommt, ruft er einen beiner Zagelöhner 
feine Freunde und Rachbarn, und fpridt 20. Und er machte fi & auf, und kam 
au ‚onen: Brun eu wi rw denn ic feinem Vater. Da er aber no ferne von 
BE yes: ng Kr, u Ran m 
7. age euch: Alfo wird au eube 4 . .. 

Fol ſeyn Fr Einen ap nder, Hals, und * küffete ipn. "2 Sam. WE 
der Buße thut, vor neun und neunzig Ge⸗ 21. Der Sohn aber ſprach zu ihm: 
rechten, bie der Buße nicht bebürfen. Bater, ih babe gefindiget im her 

*0.5,32. Himmel und vor dir; ich bin hinfert 

8. Oder, welches Weib ift, die zeben|nicht mehr werth, daß ich dein Gohm 
Groſchen hat, fo fle der Einen verlieret,| heiße. , 
bie nicht ein Richt anzünde, und kehre das] 22. Aber der Vater ſprach zu ſeinen 
Haus, und ſuche mit Fleiß, bia daß fiel Knechten: Bringet bas befte Kieib herver 
ihn finde? und thut ihn an, unb gebet ihm einen 
9. Und wenn fie ihn gefunden hat, ruft] Fingerreif an feine Hand, und Schuhe en 
fie ihre * Freundinnen und Nachbarinnen, feine Füße 5 
und ſpricht: Freuet euch mit mir, benn| 23, Und bringet ein gemaͤſtetes Kalb 
Wi habe meinen Groſchen gefunden, ben|ber, und ſchlachtet es, Iaft uns effen unk 
ich verloren hatte, * €. 1,58. öhlich 


n3 
10. Alfo auch, ſage ih euch, wird 3. Fi biefer mein Cohn war * 


—8 
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war verloren, unb if gefunden worben.|nes Deren, und ſprach zu dem erften: Wie 
YUnb fingen an fröhlich zu jegn. viel biſt du meinem Herrn ſchuldigẽ 
* Epb. 2, 1.5.0. 5,1% 6. Er ſprach: Hundert Zonnen Dehl. 
25. Aber ber Ältefte Sohn war auf Dem und ee iprad zu ihm: Nimm en 
Br und als er nahe zum Hauſe Fam, Zrief, fege dich, und ſchreib flugs funfzig. 
drete er das — und den Feigen; | 7, Harnach ſprach er zu dem andern: 
26. Und rief zu fi) der Knechte einen, Hy aber, wie viel bit du fchulbig? Er 
und fragte, was bad wäre. ſprach: Hundert Malter Weizen. Unb 
27. Der aber fagte ihm: Dein Bruder er ſprach zu ihm: Rimm beinen Brief, 
iſt gekommen, und dein Bater hat ein ge⸗ „up ſchreib achtzig. 
ne geſchlachtet, daß erignges| 8, Und ber ‚Here lobte ben ungerechten 
n » . ushalter, daß er kluͤglich gethan Häts 
28. Da ward er zornig, und wollte nicht Fr Den die nder biefer Kate And üb 
hinein 18 Da ging fein Vater heraus, ner, denn bie * Kinder bes Lichts in ihrem 
und bat ihn, Seſchlecht. * Erb. 5,9 1 Theil. 5, 6. 
29, Er antwortete aber, und fprad) 9, Und Ich fage euch auch: * Macht euch 
um Bater: Siehe, fo viele Jahre biene| Freunde mit dem ungeredhten Mammon 
dir, und habe bein Gebot noch nie uf da, wenn ihr nun darbet, fie eu 
eten; und bu haft mir nie einen| Zufnehmen in bie ewige Hätten.) 
—— op ich mit meinen Sreun:| = en 6,20. €. 19, 21. 1 Tu. 6,19. 
: . 0. im * Geringften treu if, der i 
30. San aber biefer dein Sohn gekom⸗ au In Broken eu an ort im * 
men ift, * ber fein Gut mit Huren ver ringſten unzeht ift, ber iſt auch im Gro⸗ 
Thlungen hat, haft bu ihm ein gemaͤſtetes 6, unrecht. * «10, 17. 
Kalb geſchlachtet. * Srr. 2 11. So ihe nun in dem ungeredhten 
31. Er aber ſprach zu ihm: Mein Sohn, | pammon nicht treu feyd, wer will euch 
Du bift allegeit bey mir, und alles, was y.4 Mahrhaftige vertrauen? 
mein ift, bas ift dein. 42. Und fo ihr in dem Fremden nicht 
32. Du ſollteſt aber fröhlich und gutes treu ſeyd, wer will euch geben dasjenige, 
avar Cab, und I wieder Iebenbig gemorz| 5, ie 
ar tobt, und iſt wieder lebendig gewor⸗13. + Kein Hausknecht kann zween «Ders 
ben, er war verloren, und iſt wieder gerl zen bienen: entweber ex wirb einen ha 


funden. ſen, und den andern lieben; oder wird ei⸗ 
Das 16. Capitel. nem anhangen, und ben anbern verachten, 
Misbraud des Reichthums. Xhr Eönmet nit Gott + famt bem Dams 


( Evangelium am 9. Sonnt. nad Zrinit,)j mon bienen, "Mar, 6, A. 


‚tE.5, 11. 
1. Er ſprach aber auch zu ſeinen Jungern: 14, Das alle höreten die Pharifäer 
Es war ein reicher Dann, der hatte einen auch, bie * waren geisig, und fpotteten 
Haus halter; der ward vorihm berüchtiget,| feiner, * Math. 23, 1%. 
als hätte er ihm feine Güter umgebracht, | 15, Und er ſprach zu ihnen: Ihr feyb es, 
2. Und ex forberte iyn, und ſprach zu die ihr euch * felbft vechtfertiget vor ben 
m: Wie höre ich das von dir? ThueMenſchen, aber Bott + Eennet eure ‚Herz 
Rechnung von beinem Haushaltenz benn| zen; denn was hoch ift unter ben Men⸗ 
Du kannſt hinfort nicht mehr Haushalter hen, das ift ein Gerurt vor Gott. 

n. *c.18,9. 1 Mi. 7, 10. ıe. . 
4 Der Haushalter fprach bey ſich ſelbſte; 16. Das * Geſetz und die Propheten 
08 foll ich tyun? Mein Herr nimmt das weiſſagen bis auf Johannem; und von 
Amt von mir; graben mag id) nicht, folder Beit an wird das Reich Gottes 
aim ich mich zu betteln. durch das Evangelium geprebiget, und 

.Ich weiß wohl, was ich thun will,ljebermann bringet mit Gewalt bins 
wenn id nun von dem Amt gejegt werzjein. * Matth. 11, 13. . 

De, daß fie mich in ihre Häufer nehmen, 1 17. Es iſt aber leichter, daß * Himmel 
u 
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unb Erde vergehen, denn daß Sin Titel] 30. Er aber ſprach: Nein, Water Abra⸗ 
vom Sefeg falle. «21,3. Martu. 5.18. |hamz fonbern wenn einer von den Zobs 
18. Wer * ſich ſcheidet von feinem Weibe, ten zu ihnen ginge, fo wörben fie Buße 
und freget eine andere, ber bricht die Che; thun. ' 
und wer die Ahgefchiedene von dem Wanne | 31. Er ſprach zu ihm: Hoͤren fie Me 
freyet, der bricht auch die&he."Rarıv.5,21.:e. ſen unk bie Propheten nicht , fc werden fie 
. . ‚jauch nicht glauben, 06 Jemand von en 
(Svangelium am 1. Sonnt, nad) Zrinit.) |xopten auferftänbe.) 
19. Es war aberein reicher WMann / der klei⸗ Das 11. Capitel. 
betefihmitPurpurundöflliderfeinwand | Yon Aergerms, Berföpnlichkeic, Glauben 
und lebte alle Zage herrlich und inreuden. |und Werken, von ze n Austdägigen, und Zus 
20. Es war aber ein Armer, mit Ra: |kunft des Reichs Gotres. 
men Lazarus, der lag vor feiner Thuͤr vol: |ı, Sr ſprach aber zu feinen Züngen: 
ler Schwaͤren, Es ift unmöglich, daß nicht Aergerniſſe 
21. Und begehrete ſich zu fättigen von Ifommenz; wehe aber dem, durch weiden 
den Brofamen, die von des Reichen Zi: |jie fommen. 
ſche ſielenz dod, kamen bie Hunde, unb| 2, (3 * wäre ihm nüter, daß man einen 
leckten ihm feine Schwaͤren. Moͤhlſtein an feinen Hals bängete, mb 
Part a as daß ber Milae würfe ihn ine De, denn daß er bdirfer 
’ ⸗ i in ere, * . 
geln in —E Schooß. Der Reiche Kieinen Einen ee 4, Pin, 18 6 
aber ftarb aud), und ward begraben. 3. Hüter euch. &o dein Bruber an he; 
91. 1. ndiget, ſo afe ihn; unb fo er ⸗ 
23. Als er nun in der Hoͤlle und in der ai AM ihm. ! are 
Duaal war, hob er ſeine Augen auf, und| 4, Und menn er fiebenmal des Tages an 
——n— von ferne, und Lazarum ſdir fuͤndigen wuͤrde, und fiebenmal dei 
feinem Schooß, Tages wiederfäme zu dir, und fpräde: 
24. Rief und ſprach: Vater Abraham, Es reuet mich; ſo ſollſt du ihm vergeben. 
erbarme dic) meiner, und ſende Laza⸗ 5, und die Apoftel ſprachen zu dem 
rum, baß er das Aeußerſte feines Fingers | Heren: Stärke * und ben Glauben. 


ind Waſſer tauhe, und kuͤhle meine “Mac, 2. 
Zunge; denn * ich leide Pein in 'diefer| 6. Der Herr aber fpradh: * Wenn the 
Flamme. Eſ. 68, 24. Glauben habt als ein Senfkorn, und fegt 


25. Abraham aber ſprach: Gebente, |zu diefem Maulbeerrbaum: Neiße bich aus 
Sohn, daß Du dein Gutes empfangen |und verfepe dich ins Meer; fo wird er euch 
haft in deinem Leben, und Lazarus das Iyehorfam ſeyn. atth. 97,20 
gegen hat Boͤſes empfongenz nun aber| 7. Welcher ift unter euch, der einen 
wird Er gettöftet, und Du wirft gepei⸗Knecht hat, der ihm pflüget, oder des 
niget. WVieh mweidet, wenn er beim kommt vom 

26. Und über das alles ift zwiſchen uns Felde, daß er ihm fage: Gehe bald Hin unb 
und euch eine große Kluft beveftiget, Daß |fege dich zu Tiſche? 
bie da wollten von binnen hınab fahren] N. Iſt ed nicht alfo, daß er zu hm fr 
zu euch, koͤnnen nicht, und auch nicht von inet: Nichte zu, daB ich zu Abend 
dannen zu uns herüber fahren, ſchuͤrze dich, und diene mir, bi8 ich 

27. Da ſprach er: So bitte ich dich, Wa: und trinke; darnach folft Du auch eſſen 
ter, daß du ihn fendeft in meines Vaters |und trınfen? 

Haus; 9, Danfet er auch demfelbigen Kneqhte, 

3, Denn ich habe noch fünf Brüder, daß er ge'han hat, was ıhm befohlen war? 
baß er ihnen bezeuge, auf dab Sie Ich meine es nicht. 
niht auch kommen un diefen Ort ber 10. Xlfo auch Ihr, wenn ihr alles ge 
Quaal. tban habt, was euch befohlen iſt, fo pre 
29. Abraham ſprach zu ibm: Sie haben ſchet: WEL find unnuͤe Knechte; wir has 
* Mofen, und die Propheten; laß fte bie-|ben gethan, das wir zu thun ſchuldig 
ſelbigen hören. Ei. 8, 20. €. 34, 16 waren. 

11. us 


gehn Ausfatige. Ev. Lucã 17.18, Liste Belt. 95 
(Soangeltum am 14. Sonnt. nach Trinit.)} Rod, fo wird es aud) gefchehen in den Tas 


des Menfchen Sohnes, 
41. Und es begab ſich, ba er * reifete gen gen 
Serufalem zog er mitten buch Sumaria de hen Mk an a en 
und Galiläa. " Job. % 4. * da Roa in bie % e ging, und kam bie 

412. Und als er in einen Markt fam, be: Sändfluth, und brachte fie alle um. 
gan iu zehn ausfägige Dränner, bie ae nt. 

anden von ferne, . 28. Deſſelbi leihen, wie es a 

13. Und * erhoben ihre Stimme, und zu den —— 9 . Sn, aßen, — 
Ira 1: Si lieber Deıfter, erbarme| fen, fi Tauften, fie verkauften, fie pflanz 

ee ten, ſie baueten; 

14. Und da er ſie fahe, fpracherzuihnen:| 29, An dem Tage aber, da Lot aus Sodom 
Gehet hin, und zeiget euch den Prieſtern. ging, da * regnete es Feuer und Schwefel 
Und es geſchah, da fie hingingen, wurden hom ‚Himmel, und Hrachte fie alle um. 
fie rein. 3 Moi. 13,2 e. 14, 2. * 1 Mor. 19, 13. j. 

45. Einer aber unter ihnen, da er fahe,| 30, Auf dieſe Weiſe wird es auch gehen 
daß er gefund geworben war, kehrete er an dem Tage, wenn des Menſchen Sohn 
um, und pried ®ott mit lauter Stimme, |foll geoffenbaret werben. 

46. Und fiel auf fein Angeſicht zu feinen] 31. An demfelbigen Tage, * wer auf bem 
Füßen, und bantte ihm. Unb das war| Dache ift, und fein Hausrath in bem Haus 
ein Samariter. fe, der fteige nicht hernieder, daflelbige zu 

17. Zefus aber antwortete, unb ſprach: holen. Deflelbigen gleichen, wer auf dem 
Sind ihrer nicht Zehn rein geworden Wo Felde ift, der wende nicht um nady dem, 
find aber die Reune? das hinter ihm ift. * Marth.2, 17. 

18. Hat ſich fonft Feiner gefunden, ber| 32. @ebenket * an des Lots Weib, 
wieder umkehrete, und gäbe Gott die Ehre, 1 Moj. 19, 28. 1. 
denn dieſer Fremdling? 33. * Wer da ſuchet feine Seele zu erhal⸗ 

19. und er fpradh zu ihm: Stehe auf,|ten 1 der wird fie an mn. 

{ | u t verlieren wir wird ihr zum Leben hel⸗ 
gehe Hin, dein e. Pr “ — iv gebotfen.] fen. * Martb "m, W. Mare — Luc.9, 2% 

20. Da er aber gefraget ward von ben| 34, Ich fage euch: * In derfeibigen 
Pparifäern: Wenn kommt das Reich Nacht werden zween auf Einem Bette lies 
Gottes? antwortete er ihnen, und fprad): |gens einer wird angenommen, der andere 
das * Reich Bottes kommt nicht mit du: |wirb verlaffen werden. * Maitb. 24, 40.41. 
Perlicdyen Geberden. * 1 Kur. 4,20. 35. Zwo werden mahlen mit einander; 

21. Dan wird auch nicht fagen: * Gtes|eine wird angenommen, bie andere wirb 
he hier, oder. da iſt ed. Denn ſehet, das |verlaffen werben. 

Heid) Sottes ift inwendig in euch). 36. 3ween werden auf dem Felde ſeyn; 
"Masth. 24, 23. Marc. 13, 21. einer wird angenommen, der andere wirb 

22, Er ſprach aber zu den Jüngern: Es | „erjaffen werden. 
wird hie Zeit fommen, daß ihr werdet be: 37. U.ıd fie ıntworteten, und fprachen 
gehren zu fehen Einen Tag bes Menfchen!| u ihm: ‚Herr, wo da? @r aber ſprach zu 
Sohnes; und werdet ihn nicht fehen. [ihnen : * Wo das Aas ift, da ſammein ſich die 

23. Und * fie werden zu euch fagen:|xpier, * Kıob 3, 20. Hab. 1,8. Rarth. 26,28, 
Siehe bier, fiche da. Gehet nicht hin, Das 18, Lapitel. 


und folget aud) nicht, = Masth, 24, 23. Rom Geber und Buße, Kreuz und Leiden, 


are. 13,21. Luc 21. 

24. Denn wieder* Blitz oben vom Himmel 1. Er ſagte Ihnen aber ein Gleichniß da: 
plist, und leuchtet über alles, das unterdem|pon, daß * man allezeit beten, und nicht: 
Himmel iſt; alfo wird bes Menſchen Kohn |1aß werben folltes * Röm. 12. 12. 
an feinem Zage feyn. * Matth. 24, 77 €ol.4.2. 1 Theil %. 17 

25. Zuvor * aber muß er viel leiden,| 2. Und ſprach Es war ein Richter in eis 
unb verworfen werden von diefem Ge:|ner Stadt,der fürdhtete fih nicht ver Goct, 
ſchlecht. WMatth 16, 21. und jcheuete fi vor feinem Menſchen. 

26. Und wie es geſchah zu ben Zeiten] 3, Es war aber eine Wittwe in Inn 
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gen Stadt, bie kam zu ihm, und ſprach: men, und wehret ihnen nicht; denn folder 
Rette mid) von meinem Wiberfadher, ift das Reich Gottes. 

4. Unb er wollte lange nicht. Dre 17. Wahrlich, * ih fage euch: Wer 
aber dachte er bey ſich ſelbſt: Ob ich mich nicht das Heid Gottes nimmt als eim 
Thon vor Bott nicht fürchte, noch vor keis| Kind, der wirb nicht hinein kommen. 
nem Menfchen ſcheue; . "Marc. 10, 16. 

5, Dieweil aber mir biefe Wittwe fo] 1% Und * es fragte ihn ein Dberfler, 
viele * Mühe macht, will ich fie retten, |und ſprach: Guter Meifter, was uf 
auf daß fie nicht zulegt komme, und aͤber⸗ ich thun, daß id) das ewige Leben er 
täube mid. 2 c. 11, 7. 8. erbe? ⸗ Matth. 19, 16. 

6. Da ſprach der Here: Hoͤret hier, was| 19. Jeſus aber ſprach zu ihm: Was 
der ungerechte Richter fagt. heißeft bu mich gut? Niemand ifl ger, 

7. Sollte aber Bott nicht auch retten |benn der einige Gott. . 
feine Auserwählten, bie zu ihm Tag und| 20. Du weißt bie Gebote wohl: * Du 
Kacht rufen; und follte Gebuld darüber ſollſt nicht ehebrechen. Du ſollſt nicht tb 

aben? ten. Du folft nicht fehlen. Du fo 

8, Ich fage euch: Er wird fie erretten in nicht falfches Zeugnis reden. Du folk 
einer Kürze, Doh wenn bed Benfihen beinen Bater und beine Mutter ehren. 

ohn kommen wird, meineft du, daß er Kot, 20, 12. 1. . 
21. Er aber ſprach: Das babe ich alles 
auch werbe Glauben finden auf Erben; gehalten von meiner Jugend auf. 


( Evangelium am 11. Sonnt. nad Zrinit,)| 22. Da Iefus das hörete, ſprach er & 


9, Er fagte aber zu etlichen, diefich ſelbſt Ihm: Go fehlt Ha Ay es den Io 
vermaßen, baß fie ſeg  laauik, men, fo wirft du * einen Schos im Bir: 
a e andern, ein ſo niß: 

10. Es gingen zween Menfhen hinauf mel haben; und Fomm, folge mir nad. 
in den Tempel zu betenz einer cin Phariz| 23, Da er aber das hörete, warb er 
fäer, der andere ein Zöllner. traurig; denn er war fehr reich. 

11. Der * Pharifäer ſtand, und betete| 24. DaaberZefusfahe, daß er traurig wer 
bey ſich ſelbſt alfo: Ich + danke dir, Gott, | geworben, ſprach er: Wie ſaͤwerlich werben 
daß ıch nicht bin wie andere Leute, Räu:|pje KReichen in das Reich Gottes Eommen. 
ber, Ungreeäite, Ehebrecher, oder auch wie| 25, 8 ift leichter, daß ein Cameei geie 
diefer Zöllner. + Marth. 5, 20. durch ein Radeloͤhr, benn daß ein Reicher 


1 €. 88, 2. in das Reich Gottes komme 
12. Ich fafte zweymal In der Woche, und . f 
— den Beßnten von allem, das 16 habe a Ben Kiaen, bie Das Höretenı Ser 


er Zoͤllner fland von ferne,| 97, @r aber ſprach: Was * bey ben Men 


wollte aud feine Augen nicht aufheben u 76 
gen Himmel; fondern ſchlug An Meine (gen unmoͤglichi hdee in bev Bott mögih. 


Bruft, und fpraf) : n Soft, fey mir Suͤn⸗ * Da ſprach Petrus: * Siehe, wir 
er gnädig 531,8. en alles verlaſſen, und find bir nachge⸗ 
* fage . San —JI fig. allen 27. ſ 

ger 9 ein Paus dor jenem. 29, Er aber fprad zu ihnen: Wahr: 
Denn * wer ſich felbft erhöhet, ber wirbitic, ich fage ud: Es 3 Riemand, ber 
erniedriget werben; und wer ſich ſelbſt er⸗ ein Haus verläßt, oder Eitern, ober Brä- 
niebeiget, ber wird erhoͤbet werden.) ber, ober Weib, ober Kinder, um bes 

. Ei. 66, 2. Matth 23,12. 1 Petr. 5,5. Reiche Sottes willen, "5 Wof. 33,0. 

15. Sie * brachten audy junge Kindlein| 30," „er c8 nicht * vielfältig wieber em⸗ 
zu ihm, baß er fie follte anrühren. Da pfange in biefer Zeit, und in ber N 
en, r bie Sänger ſahen, bedropeten ſie gen Welt das ewige Lüben. *Sicb az, 12 

En ateh. 19, 13.14. (Evangelium am Sonnt. vor der Faſtez) 


16. Aber Jeſus rief fie zu fih, und 31. ber i 
ſprach: Laſſet die Kindlein zu Mr] — * und Gr nahm ihnen : ns —— 
bes 


4 


- 34.* Sie aber vernahmen ber keins, unb 


* und bettelte. = Match. 20, 29. 30. 


durchhin ging, forſchete er, was das wäre. 
von Razareth ginge vorüber. 


Blinber am Wiege. Zacins, Ev. Lugä 18,19. Xußgetpeilte Pfunde, 97 


Yen Hinauf gen Ierufalem, und es wirb| Maulbeerbaum, auf daß er ihn ſaͤhe; denn 
alles vollendet werden, dad gefchrieben iſt alba Tollte er durchkommen. 
durch bie Propheten von bed Menfhen| 5. Und als Jeſus kam an dieſelbige 
Sohn, * Marth. 17, 22. x. Staͤte, fahe er auf, und warb feiner ge⸗ 
32. Denn er wird * überantwortet wer⸗ wahr, und fprach zu ihm: Zachaͤe, fleig 
den ben Heiden; unb er wirb verfpottet,|eilend herniederz benn ich muß heute zu 
and gefhmähet, und verfpeyet werben; deinem ‚Haufe einkehren, 
Matth. 27,2% \ 6. Und er ftteg eilend bernieber, und 
33. Und fie werben ihn gelßeln und nahm ihn auf mit Freuden. \ 
toͤdten; und am britten Zage wird er| 7. Da fie das fahen, murreten fie alle, 
wieder auferflehen. daß ex ben einem Sünder einkehrete. 
8. Zachaͤus aber trat bar, und fprady zu 
die Rebe war ihnen verborgen, und wuß⸗ dem Herrn: Siehe, Herr, bie Hälfte meis 














ten nicht, was das gefagt war. ” <. 9 45. Iner Güter gebe ich den Armen, und fo ich 


35. Es gefchah aber, da er nahe zu Je⸗ Jemand betrogen habe, bad * gebe ich vier= 
riho Fam, * faß ein Blinber am Roc, fältig wieder. ” Ds 2, ee. Pr 6. 

9, Refus aber rad zu ihm: Heute iſt 
diefem Haufe Heil wiberfahren, fintemaz 
Er auch * Abrahams Sohn ift. * ©. 13, 16. 

10, Denn * des Menſchen Sobn if ges 
fommen, zu furhen und felig zu machen. 
das verloren ie] * Matth. 9,13. €. 18, 11. 

4 Tim. 1,15. 

11. Da fienun zuhoͤreten, fagte ex weis 
ter ein Sleihniß, darum, daß er nabe bey 
Serufalem war, und fie meineten, bas 
Reich Gottes follte alfobald geoffenbaret 
werden 3 

12. Und ſprach: * Ein Ebler zog fern in 
ein Land, daß er ein Reich einhähme, unb 


arc. 10, 46. 
36. Da er aber hörete das Volk, das 
37. Da verfünbigten fie ihm, Iefus 


38. und er rief und ſprach: Jeſu, bu 
Sohn Davibe, erbarme did) meiner] 

39. Die aber vorne an gingen, bebrohe: 
ten ihn, er follte fhweigen. Er 
ſchrie vielmehr: Du Sohn Davids, er: 
barme dich meiner! 

40. Zefus aber fiand ftille, und hieß ihn 
zu 1 — Da ſie on aber nabe bey 
ihn brachten, fragte er ihn, io. 

Al. Und frcachs Mas wirft bu, dag ichſdann ee nah. 28, 10 
dir thun ſoll? Er ſprach: Herr, daß ich 43, Diefer forberte zehn feiner Knechte, 


ſehen möge. und gab ihnen zehn Pfund, und ſprach zur 
hr Und Jeſus ſprach zu Ihn: ey feel ignen: Handelt, bis bag ih wiederfomme. 
hend; * bein Gtaube hat bit geholfen, 14. * Seine Bürger aber waren ihm 
A ae Ba (Ben Und und een ihm fgen: Ar mie nit 
olgte i , 
—— is. nu. 
un nachbem er bas Reich eingenommen hatte, 
Das 19. Capitel, hieß er biefelbigen Knechte forbern, weis 
Bon Zadydo, vertrauten Pfunden, Chriftildhen er das Gelb gegeben hatte, das er 
—— eifgung, müßte, mas ein jeglie gepanbei ge 
(Evangelium am Zageder Kirchweihung.) fr ing nat achn uns Dead: 
4. Under zog pinein, und ging genSericho. |be 
2. Und fiehe, da war ein Mann, genannt 
Zachaͤus, der war ein Oberſter ber Zoͤll⸗ mer Knecht, bieweil bu biſt Fim geringften 
ner, unb war reich treu gewefen, fenft bu Mecht haben über 
3. Und * begehrete Zefum zu fehen, wer |zehn Städte, *Match.25,21. fkuc. 18, 10. 


N. 


17. und er fprad) zu ihm: * Ey bu from⸗ 


-er wäre, und konnte nicht vor dem Volk,/ 18. Der andere fam auch, und ſprach: 


denn er war Fein von Perſon. *Jo6.12,21.| Herr, dein Pfund hat fünf Pfund ge: 
.4. Unb er lief vorhin, und flieg auf einen tragen, ’ 3 
' Zu 


3 Treue und untreue Knechte. Lv. Lucã 19. Jeſus weinet äber Jeruſalem. 


19. 3u dem fprad, er auch: Unb bu ſollſtj 35. Und fie Yradıten es zu Iefu, und 
ſeyn Aber fünf Städte, ihre Kleider auf das Füllen, und 

20. Und der britte kam, unb ſprach: |festen Jeſum darauf. 

2 fiehe da, hier ift den Pfund, wel-| 36. Da er nun hinzog, breiteten fie ihre 
es ich habe im Schweißtud behalten; Kleider aufben Weg. 

21. Ich fürdhtete mid vor dir, denn du| 37. Und da er nahe hinzu fam, und 305 
biſt ein Harter Dann; du nimmft, das bujden Oehlberg herab, fing an der gan 
micht geleget haft, und ernteft, das du Haufe feiner Tünger mit Freuden Gott 
nicht gefäet haft. zu loben mit lauter Stimme, über ıG 

N. Er ſprach zu ihm: * Aus deinem Thaten, bie fie gefehen hatten, 

Wunde richte ich, dich, du Schall. Wuß-:| 38. Und ſprachen: * Gelodet fey, berbs 
teft du, daß Ich ein harter Mann bin, kommt, ein König, in dem Samen vi 
nehme, das ih nicht geieget habe, und|Peren! F Friede fey im Himmel, und Etre 
ernte, das ich nicht gefäet habe; in der Höhe! "Job. 12, 13. :c. T Puc.2, 14. 
°2 Sam. 1,16. Watch. 12, 37. 39. Und etliche der Pharifäer im Bel 

23. Barum haft bu denn mein Geld Ipradıen zu ihm: Meifter, firafe doch bei 
nicht in bie Wechfelbant gegeben? Und ne Juͤnger. 
wenn id; gelommen wäre, hätte ich es| 40. Er antwortete und ſprach zu ihnen: 
mit Bucher erfordert. fage euch: Wo biefe werden ſchweigea, 

24. Und er fprady zu denen, bie dabey ſo“ werbenbie Steine fchregen. * Kab- 2 u. 
fanden i Atome De EA — ihm, (Evangelium am 10. Sonnt. nad Trinit.) 
und Be” es em, DEE sehn FTUND hal. 1. Und ats er nahe Hinzu kam, foe er 
ih Per su ihm; Herr, hat die Stadt an, und * weinete über fie. 

26. Ich fage eudy aber: * Wer ba hat, 
dem wird gegeben werden; von bem aber, 
der nicht hot, wird aud) das genommen 
werben, das er hat, *c. 8, 18. Matth 13, 12. 

27. Dody jene, meine Feinde, bie nicht 
wollten, daß idy über fie herrfchen follte, 
bringet her, und erwürget fie vor mir. 

28. Und als er folches fagte, zog er fort, 
und reifete hinauf gen * Jeruſalem. 

" Marc. 10, 32. 

29. Und es begab fih, * ald er nahete 
gen Bethphage und Bethanien, und kam 
an den Dehlberg, fandte ex feiner Juͤnger 
zween, * Matt. 21, 1. ꝛc. 

30. Und ſprach: Gebet hin in den 
Markt, der gegen euch liegt; und wenn Marth. 24,2. Mare. 13, 2. 
ihr hinein kommet, voerbet ihr ein Küllen) 45. Und er ging in ten Tempel, unb 
angebunden finden, auf welchem nodı|* fing an auszutreiben die darinnen vers 
nie fein Menſch gefeffen ift. Löfet es ab,|tauften und kauften. * Marth. zı, 12. 
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° 2 ..0n.8, 11. Job. 11, 35. 

42. gm ſprach: Wenn Du es * wi 
teft To würbeft du auch bedenken zu bie 
fer deiner Zeit, was zu beinem Frieden 
bienet. Aber nun iſt ed vor deinen Augen 
verborgen. * 5Mof. 32,29. Kor. 14, m. 

43. Denn es wird die Zeit über dich foms 
men, baß beine Zeinde werben um dich 
und beine Kinder mit dir eine Wagens 
burg ſchlagen, bich belagern, und am 
alten Orten ängftenz 

44. Und werden dich fchleifen, * unb eis 
nen Stein auf dem andern laſſen; dars 
um, daß bu nicht erkannt haft die Zeit, 
darinnen du heimgefucht bift. 

» 1 Rdn.9,7. &. 20,3. f. Mid). 3, 17 


und bringet es. Mare. 11,16. 
31. Un fo euch Iemand fragt, warum| 46. Und ſprach zu ihnen: @& * firhet 
ihr es abloͤſet, fo fagt alfo zu ihm: Der geſchrieben: Dein Haus iſt ein 3 


bedarf fein. Ihr aber habt es gemacht zur M 

32, Und die Geſandten gingen hin, und|grube, * €i- 56, 7. ıc. + Ier. 7,11. x. 
fanden, wie er ihnen gefagt hatte. 47. Und er lehrete täglid im Tempel 
. 3%, Da fie aber das Fuͤlien ablöfeten,|Aber die Hohenpriefter und Gchriftge: 
va seven au ihnen: Warum lehrten, und die Borhepmaften im Boll 
i a trachteten ihm na ihn umbräds 
34, Et aber ſprachen: Der Herr bebarf a ih h/ daß ſie ch 
fein, 48. Und fanden nicht, wie fie ihm tyum 
ſollten; 





— *& 


Jeſus lehret im Terpel.  1Ev. Lucã 20, Chriſtus ber Eckſtein. 99 


— — — — — — — —— — — — — 1 1 0 
felltens denn alles Wolf hing ihm an, und| 14. Da aber bie Weingärtner den Sohn 
börete ihn.) fahen, dachten fie bey ſich felbft, und ſpra⸗ 

Das 20, Capitel, hen: * Das ift der Erbe, Tommt, laßt 

Chriſti Unterredung von feiner Perfon und |ung ihn töbten, daß das Erbe unfer jey. 
Amt. Vom Zindgroichen, und Auferſtehuug * Pj. 2,8. Ebr. 1, 2. 
der Todten. 15. und fie ſtießen ihn hinaus vor dem 
4. Und * es begab ſich der Tage einen, da Weinberg, und töbteten ihn. a8 wirb 
ee das Wolf Lehrte im Tempel, und predigte|nun bex Herr des Weinberge benfelbigen 
das Evangeliums; da traten zu ihm die ſthun? 
Bobenpriefter und Schriftgelehrten mit| 16. Er wird kommen, unb biefe Weins 
den Nelteften, * Mash. 21,23. Mare. 11,27. |gärfner umbringen, und feinen Meinberg 

2, Und fagten zu ihm, und ſprachen: andern austyun. Da fie das hoͤreten, 
Sage ung, aus * was für Macht tyuft du ſprachen fie: Das ſey ferne! 
das? Oder, wer hat bir bie Macht geges| 17. Er aber fahe fle an, und ſprach: 
ben? * Arofl. 4 7. Was ift denn das, das * gefchrieben ſte⸗ 

3. Gr aber antwortete, und ſprach zujbet: Der Stein, den bie Bauleute vers 
ihnen: Ich will euch aud Ein Wort fra: |worfen haben, iſt zum Edftein geworben 
gen, fagt e8 mir: ” Math. 21,82. x. 

4. Die Zaufe Johannes, war fie vom] 18. Welcher auf dieſen Stein fällt, ber 
Himmel, ober von Menſchen? wird zerfchellen, auf welchen aber er fAllt, 

5. Sie aber gedachten bey fich ſelbſt, den wird er zermalmen? 
und ſprachen: Sagen wir: Bom Hims| 19. Und die Hohenpriefter und Schrifts 
sel; fo wird er fagen: Warum habt ihr |gelehrten trachteten darnach, wie fte bie 
ihm benn nicht geglaubet? ‚Hände an ihn legten zu berjelbigen Stun 

6. Sagen wir aber: Bon Menſchen; fo|des und fuͤrchteten fi vor dem Wolf: 
wird uns alles Bolt fleinigen, denn fiejdenn fie vernahmen, baß er auf fie biefes 
ftehen darauf, daß Johannes ein Prophet Gleichniß gefagt hatte, ” c. 10, 48. 
fen. 20. Und fie hielten auf ihn, und * fands 

7, Unb fie antworteten, fie wuͤßten es|ten Laurer aus, die ſich ftellen follten, als 
nicht, wo fie her wäre, wären fie fromm, auf daß fie ihn In der 

8. Und Zefus ſprach zu ihnen: &o ſage Rede fingen, damit fle ihn Äberantworten 
Ich euch auch nicht, aus was für Madt könnten ber Obrigkeit und Gewalt bes 
ich das thue. Landpflegers. "March. 22,16. Marc. 12,13. 

9. Er fing aber an zu fügen dem Bort| 21. Und fie fragten ihn, und ſprachen: 
die ſes @leihniß: * Ein Menfch pflanzte ei:|* Meiſter, wir willen, daß du auftich⸗ 
nen Weinberg, und that ihn den Weingärts|tig redeft und lehreſt, und achteft Feines 
nern aus,unb zog über Land einegute Zeit. | Menfhen Anſehen, fondern du lehreſt 
-D..0,9. €.5,1. Ma th.21.33. Mare. 12, 1. den Weg Gottes recht. 

10. Und zu feiner Zeit * fandte ex einen "Macth. 22, 16. 
Knecht zu den Weingärtnern, daß fie ihm| 22%, Iſt es recht, daß wir dem Kaiſer 

äben von der Frucht des Weinberges. ven Schoß geben oder nicht? 

er die Weingaͤrtner ftäupten ihn, und| 23. Er aber merkte ihre Lift, und ſprach 
tießen ihn leer von fi. *2€.ron.36,15.18. [zu ihnen: Was verfuchet ihr mich? 

11. Und über das fandte er noch einen| 24. Zeiget mir den Groſchen, weß Bilb 
andern Knecht fie aber ſtaͤupten benfelbi:|und Weberfchrift hat er? Sie antwortes 
gen auch, und * höhneten ihn, urb ließen |ten und ſprachen: Des Kaiſers. 
ihn Leer von ſich. Matth. 22,6. 25. Er aber ſprach zu ihnen: So gebet 

42. Und über das fandte cr ben drittens Ibem Kaifer, was des Kaifers ift, und 
fie aber verwunbeten ben auch, und ftießen| Gotte, was Gottes iſt. 
ihn hinaus, 26. Unb fie Eonnten fein Wort nicht 

1% Da fprach der Herr des Weinberges: tadeln vor dem Volkz und verwunder⸗ 
Woo foll ich thun? Ic) will meinen K hen |ten ſich feiner Antwort, und ſchwiegen 
Sohn ſenden; vielleiht, wenn fie den je=|ftille. | 
hen, werben fie ſich ſcheuen. 27. Da * traten zu ihm etliche ber Sab⸗ 

62 buchen, 














400 Auferftehung der Tobten. Ev. LZuc# 20.21. Scherflein ber Vittwe. 


bucäer, welche da halten, es fen Teinel 43, Wis daß ich lege beine Feinde zum 
Xuferffegung, und fragten ihn, Schemel deiner güße. 
*Matth. 22, 23. 26. 44. David nennet ihn einen Herrn, wie 
W. Und ſprachen: Meifter, * Mofesi ift er benn fein Sohn? 
bat uns gefhrieben: So Iemandes Bru:| 45. Da aber alles Volt zuhoͤrete, fprad 
der ftirbt, der ein Weib hat, und flirbt|er zu feinen Züngern: 
erblos, fo fol fein Bruder das Weib neh⸗ 46, * Hütet eud) vor ben Schriftgelehrs 
men, und feinem Bruber einen Soamen]| ten, bie da wollen einber treten in langen 
erwedien. *1Mof. 38,8. 5 Mof.25,5. Kleidern, und laffen ſich gerne grüßen auf 
Matth. 22, 24. Marc. 12, 1b. dem Markt, und figen gerne oben an ia 
2, Aun waren fieden —— den Säulen und über ifde, ’ 
erfte nahm ein Weib, und er * €.11, 43. Matth. 23, 3. f. Marc. 12, 38. f. 
30, uns ber anbere nahın bad Weib, und] 47. Sie frefien*ber Wittwen Hänfer, und 
ſtarb auch erbloß, wenden lange Gebete vor. Die werden 
31. Und ber dritte nahm fie, Deſſelbi⸗deſto ſchwerere Berbammniß empfangen. 
gen gleichen alle fieben,, unb ließen keine Math. 23, 14 
Kinber, und ſtarben. Das 21. Capitel, 
32, Zulegt nad allen farb auch dbad| mon der Wirtwen Steuer, Zerkdrung Je⸗ 
Weib. ſerſteh weſ — und Ende der Belt. 
33. Run in ber Au ung, wefleni4_($, ſahe aber au * 
Weib wirb fie fegn unter benen? Denn Dielen be fie ul — —* jr 
alle fieben haben fie zum Weibe gehabt. |nen Gottestaften, * Rarc. 12,61. 
34, Und Sefus antwortete, und fprad| 2. Gr fahe aber auch eine arme Wittwe, 
zu ihnen: Die Kinder biefer Welt feeyen, |yi. legte ziwep Scherflein ein. 
und laffen fid) fregen: 3. Und er ſprach: Wahrlich, ich fage 
„35. Welche aber würbig feyn werben, | „dh: Diefe arme Wittrwe hat * mehr dem 
jene Welt zu erlangen, unb die Auferfte: fie alle eingelegt. *2 Cor. 8, 12. 
bung von den Todten; bie werben weber| 4, Henn diefe alle haben aus ihren ue— 
freyen, noch fich freyen laſſen. berfluß eingelegt zu dem Opfer Gottes, 
36. Denn fie Fönnen hinfort nicht ſter ſie aber Hat von ihrer Armuth alle ihre 
benz benn fie > find ben Engeln glei, Rahrung, bie fie hatte, eingelegt. 
und + Gottes Kinder, dieweil fie Kinder| 5 "und da * etliche agten von bem Xem: 
find ber Auſerſtehung Reith. 22, 30. be ‚baß eg 5 wäre von feinen 
ni inen u i 
37. Daß aber die Todten auferſtehen, bei “ Marth. inobien, fpradı er 
pet auch * Mofed gebeutet, bey dem) 6. Es wird bie Zeit ommen, in weider 
uf, ba er ben ‚Deren heiße: Gott deß alles, das ihr fehet, nicht ein * Stein 
Abrahamd, und Gott Iſaaks, und Gott! auf bem andern gelaffen wird, der nicht 
Jakobs. " 2 Mof. 3,6 zerbrochen werbe. * c. 19,44 Ser. 26, 18- 
38. Gott aber ift nicht ber Todten, fon: Mid. 3,12 
dern ber Lebendigen Gott; benn fie leben| 7. Sie fragten ihn aber, unb ſprachen: 
ihm alle, . Meifter, wenn foll bad werben? Und 
39. Da antworteten etliche der Schriftz| welches ift das Zeichen, wenn bas gefches 
gelehrten,, unb ſprachen: Meifter, bu haſt hen wird? 
t gefagt. 8, Er aber ſprach: Sehet zu, laßt ench 
40. Und fie durften ihn binfort nichts nicht verführen. Denn * viele werben kom⸗ 
mehr fragen. men in meinem Ramen, und fagen: Id 
41. Er ſprach aber zu ihnen: * Wie ſa⸗ ſey es, und bie Zeit ift herbey gefommen. 
gen fie, Shriftus fey Davids Sohn ? Holget ihnen nit nach, * Mare. 13, 22. x. 
* Matth. 22,42. Marc. 12,36. 9. Wenn ihr aber hören werbet von 
42, und Er felbft, David, ſpricht im| Kriegen und Empdrungen, fo mt’- t 
* Pſalmbuch: Der Herr bat gefagt zu euch nichts benn foldhes muß zuvor ges 
meinem Herrn: Setze dich zu meiner ſchehen; aber das Ende ift noch nicht fo 
(echten * Di. 110,1. Math. 2,44. ıc. Ihalb ba. 
10. De 


















Borboten und Zeichen Ev. Luca 21. der Zerftörung Terufalems, 101 
40, Da fprad er zu ihnen: Ei Volt Wangelium am 2. Sonnt. des Advents.) 


wich ſich erheben über dad andere, und ein or, Und es werben Zeichen 
. geſchehen, 
Bi üb 8 anderes ‚fan *ber Sonne, und Mond, und Sters 

11. Unb werben geſchehen große Erbbez| yon, und auf Erben wird ben Leuten 
bungen bin und wieder, theure Zeit und bange feyn, und werben jagen; + und 
Pefkilenz ; auch werden Schredniffe und|y.s Meer und bie Wafferwogen werben 
große Zeichen vom Himmel geſchehen. braufen. * Ei. 13.10. t Pf. 46,4 

12, Aber vor diefem allen * werben fie 26, Unb bie Menſchen werben * ver: 
bie Hände an euch eoen, und verfolgen, ſcamachten vor Furcht, und vor Warten 
unb werden eud, überantworten in ihte|y.. Dinge, bie fommen follen auf Exben, 
Schulen und Befängniffe, und vor Könige denn auch ber Himmel Kräfte fich bewegen 


und Fürften ziehen, um meines Namens 26 
willen. ſ nick 24, 9. Marc. 13, 19. werben, ei 9,7. €. 24, 23. 

13. Das wird eud) aber wiberfahren zu] 27. inb „altbann werben fie fehen bes 
einem Zeugniß Menſchen Sohn kommen inder Wolke, mit 


14. &o nebmet nun * zu Herzen, ba großer Kraft und.Herrlichkeit. * Dan. 7, 13. 
ihr nicht forget, wie ihr euch verantworten 28. Wenn aber biefes anfänget zu ge⸗ 
follt, * Mateh. 10, 19. fhehens fo ſehet auf, und hebet eure 

15. Denn Id wil eud Mund und|Canpier wi barum, * daß ſich eure 
Weisheit geben, welcher nicht follen * wis Erloſung nahet. .8, 21.23. 
derfprechen mögen, nd votberftehen alfe| 29. Und er fagte Ihnen ein Gleichnis: 
eure Wiberwärtige, * Apoft. 6,10. Sehet an ae Feigenbaum, und alle 
- 46. Ihe werdet aber Äberantwortet| Bäume, * Dattd. 24, 32. 
werden von ben Eltern, * Brübern, Ge: 30. Wenn fie jegt ausfchlagens fo ſehet 
fceundten unb Freunden; und fie wer⸗ hres an ihnen, und merket, daß jegt ber 
ben eurer etliche töbten. + Mid. 7, 6. ommer nahe ift. 

+ Apoft. 7, 58. 31. Alfo aud) Ihr, wenn ihr bie alles 

47. Und Ihe * werdet gehaffet feyn von fehet angehen; fo wiffet, baf das Reich 
jedermann, um meined Namens willen, Gottes Babe iſt. 

* Matth. 10, 22. Marc. 13, 13. 32. Wahrlid, * ich fage euch: Dies Ges 

48, Unb*ein Baar von eurem Haupt foll ſchlecht wird nicht vergeben, bis daß es 
nicht umfommen, * c. 3,7. Match. 10, 30. alles gefihehe. " Match. 24, 31. f. 

49. * Baffet eure Seelen mit Geduld. 33. * Himmel unb Erde werben verges 

* 2 Chrom. 15,7. @br. 10, 36. en, aber meine Worte + vergehen nicht. 


20. Wenn * ihr aber fehen werbet Je⸗ €. 16, 17. Pf. 102, Fi a a6. atth.5,18. 


t 
ruſalem belagert mit einem Heer; ſo mer⸗ 34, Aber huͤtet euch, daß eure Herzen 
tet , daß erben gefommen if ihre Verwo⸗ | nicht befäpiweret werden mit * Breffen und 
fung. "Muth. 20, 15. 10. .. 1&aufen, und mit Sorgen ber Nahrung, 

21. Asdann wer in Jubäa if, ber fliehe und kogime biefer Tag ſchnell über euch: 
auf das Gebirge; und wer mitten barin:| + Kom. 13,13. Sal. 8,21. Eph. 6, 18. 
nen iſt, ber weiche heraus; und wer auf| 35, Denn * wie ein Fallſtrick wirb er 
dem Lande ift, der komme nicht Drei. kommen über alle, die auf Erden wohnen, 

22. Denn das find die Tage ber Rache, daß "4 Theſſ. 5,3. 
erfüllet roerde alles, was — 5 it. 36. &o ſeyd nun wacker allezeit, und 

23. Wehe aber ben Schwangern und betet, daß ihr wuͤrdig werben möget, zu 
Säugern in benfelbigen Tagen; denn es entfliehen biefem allen, das geſche 
wirb große Roth auf Erben jeyn, und ein ſoll, und zu flehen vor bes Menf 
Born über dies Volk, Sohn. 

24. Und fie werben fallen durch bes] 37. und er lehrete des Tages im Tem⸗ 
Schwerbts Schärfe, und gefangen ges|pel; bes Nachts aber ging er hinaus, und 
führet unter alle Wöllerz und Serufas |hlieb über Racıt * am Oehlberge. 

Iem wird zertreten werben von ben Hei⸗ * Joh. 8,1. 2. 

Yen, bi6 * baß ber Heben Zeit erfüllet| 38. Und alles Bolt machte ſich frühe auf 

Sich, “Rom. 11,25. zu ihm, im Tempel ihn zu hören, Des 
e 


402 : Dfterlamm., Ev, Luck 22, Bam der „unger. 


; 17. Und er nahm den Keldy, dankte, und 
Das 22, Tapitel. - pt 4 
« Bon Juba dem erräeber, Ofterlamm and Hd an denfelbigen, und theilet 
endmahl,der Jünger Ehrgei ifeiden 
im Sarten und vor @aippa, Petri —E 8. Denn * ich ſage ud: Ih werde 
em chs des ⸗ 


A nicht trinken von d Vein⸗ 
1.6: * mar aber na ba ef der ſußen | Mucke, bie das Reich Gottes fomme, 


* Matıb, Zi, 29. 
* Mare. 14,1. 305. 13,1. 19. Und er * nahm das Brobt, dankte und 
2. Und bie Hohenprieſter umb Sgriftge⸗ brach es, und gab es ihnen, und fprat;: 
lehrten trachteten, wie fie * ihm töbteten; | Has if} mein Leib, der für euch gegeben 
unb furchtet·p fich dor dem Boll, wirb: das thut zu meinem Gebächtniß. 
. . 2,2. Joh. 11, 47. * Matth. 2,25. Dia c. 14,22. 1 Eor. 11,23, 8. 
3. && * war aber ber Satanas gefahren] ag, Deffelbigen gleihen auch den Kelch 


in ben Jubaß, genannt Iſcharioth, ber dal nad dem Abendmahl, und ſprach: Das 
war aus ber Baht ber arodlfe, ift der Kelch, —— Teſtament in 
atth. 26, 14. meinem Blut, das für euch vergoffen wirt. 


4. Und er ging bin, und rebete mit ben — 
Hohenprieſtern und mit den Hauptleuten 21. Doc) ſiehe, die Hand meines Berrk 


ie eri h ‚ it mir über Tifche, 
wie er ihn wollte ihnen überantworten, thers If mit mir 
5. Und fie wurben froh, und gelobten| 2 And avar Dei Mengen Sohn gehet 
ihm Geld zu geben. pin, ie es anehäroffen it. Do wei 
6. Und er verfprad fi, und fuchte Ge: ——ã— Ir fhen, durch welchen er 
Iegembeit, baß er ihn Überantwortete ohne = ‚ins fe fingen —* gen air 
7. 68 * tam nun ber Tag ber füßen Brob- , welcher es wäre unteri 
te, auf welchen man mußte opfern bas| Ne, ber das thun würde? 


Dfterlamm, * Marth. 26,17. Mare. 14, 12. |(Epangelium am Tage S. Bartdolomäi.) 


8. Und er fanbte Petrum und Sobanz|,, Es erhob fih auch ein Bank unter 


nem, und fpradh: Gehet hin, bereitet uns} . 
N ihnen, * welcher unter ihnen follte für den 
das Dfterlamm, auf baß wir es eflen. Srögeft n gehalt den, 


9, Sie aber ſprachen zu ihm: Wo willft| ”, 
bu, baß wir e8 bereiten 25. Gr aber [pcac) zu Iönen: Dies mai 


10. Er fprad zu ihnen: Siehe, wenn|;; A 
ihr hinein kommt in bie Stabt, wird euch —— nen ek und bie Gewalt 


ein Menfch begegnen, der trägt einen “ Matth. 20, 25. Marc. 10,4. 
Wafferkrug; folget ihm nad) indas.Haue,| 26, Ihr aber nicht alfos fonbern ber Groͤ⸗ 
ba er hinein gehet. ßeſte unter euch foll feyn wie der Juͤngſte, 
41. Und faget zu dem Hausherrn: Der| und der Vornehmſte wie ein Diener. 
Meifter laͤßt bir fagen: Wo ift bie Der: * c.9, 48. 1 Der. 8, 2.5.6. 
berge, barinnen ich das Dfterlamm eflen| 27. Denn weicher if ber Größefte? Der 
möge mit meinen Süngern? zu Zifche figet, ober der da dienet? Iſt es 
12, Und er wird euch einen großen ge⸗nicht alfo, da der zu Zifche figer? * Ich 
plafezien@ha deinen; ne bereitet eö.\aber Din unter euch wie ein Diener. 

. Sie gingen bin, und * fanden, wie] * Marıh. 20,28. Ron.13.1e Dil 2,7. 
er ihnen gefagt hatte, und bereiteten bas| 28. * Shraberfegbes, die ihr beharret haft 
Dfterlamm. * ce. 19,32. bey mir in meinen Anfechtungen. °<- 18,28 

14. Unb ba bie Stunde kam, ſetzte er fih| 29. Und Ich * will euch das eich be: 
nieber, * und bie zwölf Xpoftel mit ihm, ſcheiden, wie mirs mein ichen 
* Matth. 26, 20. hat; "2.123,32 Offenb. 2, 28 
15. Und er ſprach zu itmen: Mich hat| 30. Daß ihr effen und trinken follt Aber 
Brei verlanget, bies Oſterlamm mit|meinem Tiſche in meinem Ned, unb 
euch zu effen, ehe denn ich leide; * fifen auf Stählen, und richten bie zwoͤlf 

16. Denn ich fage euch, daß ich hinfort Gefchlechter Ifrueld.] ” “Match. 19. 28. 
** mehr davon eſſen werde, bis daß 31. Der Herr aber ſprach: Simon, 

Net werbe im Reich Bottes. Simon, fiehe, der Satanas Hat eurer 

bes 





















Sefus betet am Dehlberge. Ev. Lucã M. Judaͤ Kuß. Petri Schwerbt, 162 


begehret, daß er euch möchte ſichten, wielund fam zu feinen Jüngern, und fanb fie 
den Weizen. *2 Cor. 2,11. ı Perr. 5,8. ſqlafen vor Zraurigkeitz 

32, Ich aber habe * für dich gebeten, 46. Und ſprach zu ihnen: Was fchlafet 

ei T ⸗ 
daß dein Glaube nicht aufhoͤre. Undſihr? Stehet auf und betet, auf daß ihr 
+ wenn Du dermaleins dich bekehreſt, fo] nicht in Anfechtung fallet. 
flärke deine Brüder. * Jo. 17,11.15.20.| 47. Da er aber noch rebete, le * bie 
t Pf. 51,15. Schaar, und einer von ben Zwoͤlfen, ges 

33. Er ſprach aber zu ihm: ‚Herr, ich bin|nannt Judas, ging vor ihnen her, und 
bereit mit bir ins Gefängniß und in den nahete fic zu Sch, ihn zu kuͤſſen. 
Tod zu gehen. * Matth. 26, 47. 

34. Sr aber ſprach: Petre, ich fage bir,| 48, Jeſus aber ſprach zu ihm: Juda, 

* der Hahn wird heute nicht kraͤhen, ebe|* verräthft bu des Menfchen Sohn mit - 
denn bu bregmal verleugnet haft, daß du einem Kuß? * Match. 26,49. 
mic) kenneſt. "Matth.26,34. Marc.14,30.,72.| 49, Da aber fahen, die um ihn waren, 

35. Und er ſprach zu ihnen: * So oftjiwas ba werden wollte, ſprachen fie zu 
ih euch gefandt habe ohne Beutel, ohnelipm: Herr, follen wir mit dem Schwerh* 
Taſche, und ar Sauhe, habt ihr auch |brein [lagen ? 
je Mangel gehabt? Sie ſprachen: Nie] 50. Und einer aus ihnen * ſchlug bew 
teinen. * 9.23, 1. pr. 33,19. Pf. 34, 10. Hohenprieſters Knecht, und hieb ihm fein 

March. 10, 9. rechtes Ohr ab. * Martb. 20, 51. 

36. Da fprach er zu ihnen: Aber nun,| 54, Jefus aber antwortete, und ſprach: 
wer einen Beutel Hat, ber nehme ihn, Laßt fie doch fo ferne machen, Unb er 
deffelbigen gleihen auch bie Taſche. Ber ünrete fein Ohr an, und hrilete ihn. 
aber nicht hat, verkaufe fein Kleib, und| 57, Zefus aber ſprach zu den Hohen⸗ 
kaufe ein Schwerbt. prieftern, und Hauptieuten des Tempels 

37. Denn ich fage euch: Es muß noch „nd ben Xeiteften, bie über ihn gekommen 
das aud) vollendet, Deren an mir, das waren: * Ihr fepd, als zu einem Mörder, 
gefärieben ftehet: * Er ift unter bie Mebels| mit Schwerbtern und mit Stangen auts 

ter gerechnet. Denn was von mir gez| egangen. * Dratth. 26,55. Marc. 14,48. 

ſqhrieben iſt, bas hat ein Ende, "&1.83:12.| 55, &a hin täglich bey euch im Tempel 

Sie fpradyen aber: ‚Herr, ſiehe, Hier | geweſen, unb ihr * habt Feine Band an 
find zwey Schwerbter, aber ſprach mic, gelegt; aber bies ift eure Stunde, 
zu ihnen: Es ift genug. und die Macht der Finſterniß. 
Ei — er gi —* een * %05.7,30. c. 8, 20. 

vunpeit an epiverg. Ss folgten] 54, Sie griffen ihn aber, und * führes 
ihm aber feine Jünger nad, an benfelbis\gen ihn, und bradıten ihn In bes Gohen⸗ 
gm Ort. ment, 202. Mare. 19,26. |priefters Haus. Petrus aber folgte. von 
„iO: Und R. er babin tum, Tag er zu ferne * Matıp, 26, 57. 58. Mare. 14, 53. 

nen? et, auf ba nicht in Ans - . 
—ä—— an In an al 

⸗ N ) 


41. und * Er riß ſich von ihnen bey einem 
Steinwurf, und kniete nieber, betete, und * Petrus — under fie, 


Matti. 26, 39. 
42. Und ſprach: Water, willſt du, ſo 56. Da fahe ihn eine Magd figen bey 
nimm biefen Keich von mir; bo; * ide dem Licht, und fahe eben Wr ihn, unb 
mein, fondern bein Wille gefchehe. fprad zu Im: ‚Diefer war auch mit ihm. 
* Matıh. 26, 30. 57. Er verleugnete ihn, und ſprach: 
43. Es erſchien Im aber ein Engel vom | Weib, Ich kenne ihn nicht, 
Bimmel, und ſtaͤ n. 58, Unb über eine Peine Weile fahe ihr 
44. Unb es kam, baß er mit dem Tode ein anderer, und ſprach: Du bift auch des 
rang , und betete heftiger. Es warb aber|rer einer, Petrus aber ſprach: Menſch, 
fein Schweiß wie Blutötropfen, bie flelen]ich bin es nicht. 
auf bie Erde. 59, Und fiber eine Welle, bey Einer 
45. Unb er flanb auf von dem G@ebet,| Stunde, bekräftigte es ein anderen, an 
rach ⁊ 


⸗ 


. 106 wird begraben, it Ev. Luca 23.9. viecber auf, effenbarzt ih 
ſchah; ſchlugen fie an ıyre Druf, unbj 8. Und fie gedachten au feinz Borte. 
wandten wieber um. 


9, Und fie gingen wieber vom Grabe, unb 
49. Es landen aber alle feine Berwanbte |verfünbigten das alles den Gifen, und ben 
—ã— nadpefoigrt, unß Toben 10. G8 war * aber Maris Magbalene, 
da waren olget, 0. war i 
alles, und Johanna, und Waria Jacobi, und 
50. Und fiehe, * ein Dann, mit Ramen andere mit ihnen, bie ſolches den Apofkzia 
Icſeph, ein Rathöherr, der war ein guter |fagten. "<- 82.3. 
PH als wären Seven ent dee 
arc. 15,4 ob. 19, 38. ren f 
51. Der hatte nicht gewilliget in ihren ihnen nicht. 
ath und ‚ der war von Arima=| 12, Petrus aber fand auf, und Lief zum 
thia, der Stadt ber Juden, der * auch aufi@rabe, unb büdte fi hinein, und fahe 
bas Heu Gottes wartete, " «2,25. 38. Ipie leinenen Tucher allein liegen, und ging 
52. Der ging zu Pilato, und bat um den |davon; und es nahm ihn Wunder, wie eb 


Leib Ief uginge. 

53. Und’nafm ihn ab, wickelte ihn in eine 3 9 vangelium am Dftermontage.) 
keinwand, unb legte ihn in ein gehauen Und . “ 
Crab, darinnen Riemand je gelegt war. |13 fiehe, * yoeen aus ihnen gingen 

54. Und es * war ber Räfltag, und derjan bemfelbigen Tage in einen Fecken, ber 
Sabbath brad an. * WRatth. 2i. 62. war von SIerufelem fedhzig — 

55, ẽ folgten aber die * Weiber nach, | eit, des Rame heit Eizmaud, "Marc 1612. 
die mit ihm gelommen waren aus @afis| 1% Und fie rebeten mit einander von 
1&a, und befcjaueten das Grab, und wie |llen biefen Sefdichten. 
fein Leib gelegt warb, c. 8, 2 15. Unt es * geſchah, ba fie fo redeten, 

56. Gie tehreten aber um, und bereiteten |und befragten ſich mit einander; nahete 
Opecerey und Galben; und ben Sabbath | Jefa8 äu ihnen, und wanbelte mit ijmen, 


über waren fie flille ® nad) bem Geſet. | 46, Aber ihre Augen wurben gehalten, 









2 Moſ. Qu, 10. daß fie ihn nicht kannten. 
Das M. Capitel, ee fpradı — — am 
r Reben yo 
Eoriki Unferhchung aud Summelfabre. | I nn Tend traurig? 


1. Üoer * an der Satbatder einem fehr| 48, Da antwortete einer, mit Ramen 
Frl, kamen fie zum Grabe, und trugen|gieophas, und fpradh zu ihm: Wif De 
bie Specerep, bie fie bereitet hatten, und| fein unter den Bremblingen zu Zerufes 
etihe mit ihnen. "Match. 28, 1.20. liem, der nicht wiffe, was in biefen Tagen 
2. Sie fanden aber den Stein abgewäl: |parinnen gefcheben ift? 
zet von dem Grabe 5 An 19. Und er fprach zu ihnen: Welches? 
3. Und gingen hinein, und fanden ben| Gie aber fpraden zu ihm: Das von Je⸗ 
Leib des Herrn J fu nicht. et fu von Nazareth, welcher war * ein Pros 
4. Und da fie darum bekuͤmm WAaren, | phet, mächtig von Zhaten und Werten, 
fiehe, da traten bey fie zween Männer mit? | nor Bott und allem Bolkz * Matt. 21, 11. 
glänzenden Kleidern." Job-2,,12 Apof.1,10.| on, Sie ihn unfere Hohenprieſter und 
5. Und fie erſchraken, und ſchlugen ihre Sperften Aherantwortet haben zur Ber: 
Angeſichter nieder zu ber Erde. Da ſpra⸗ dammniß des Todes, und gekreugiget. 
Sen fie zu ihnen: Was ſuchet ihr den 21. Bir aber hofften, Cr follte * Ifeaet 
tebenbioen be gr auferftanden, |eTlöfen. Und über das alle6 ift heute bee 
2 f} . 
—— Ballda, wie er. eu fagte, ba er dritte Sag, N geh eden 
noch in Balilda war, 22. Auch * haben uns erſchreckt etliche 
7. Und [prady: * Des Menſchen Sohn muß Erhard en, bie Ah frühe bey 
Überantwortet werben in bie Hände der dem Grabe gewefen, + Match. 28, 8- 
Sünder, und gekreuziget werben, und am Ma:c. 16, 10. Joh. 20, 8- 18- 
dritten Lage auferftehen, "Marth.17,22.16.| 23, Haben feinen Leib n 


feinen Juͤngern, Ev, Luca 24, und fährt auf, 4107 


Tommen und fagen, fie haben ein Geſichtel 38. Und er ſprach zu ihnen: Was 
ber Engel gefehen, welche fagen, er lebe. |* feod ihr fo erſchrocken? Und warum 
24. Und etliche unter und gingen hin zum |fommen ſolche Gedanken in eure Ber: 
Grabe, und fanden es alfo, wie die Weizen? * Vure. 4, 0. \ 
ber fagten, aber ihn fanben fie nicht. 39. Sehet * meine Hände, und meine 

25. Und er fpranh zu ihnen: D ihr Fuͤße, Ich bin es felber ; fühlet mich, und 
* Thoren und träges Herzens, zu glauben ſehet: denn ein Geiſt hat nicht Fleiſch und 
allem dem, das bie Propheten geredet ha⸗ Bein, wie ihr fchet, bag ich habe, 
benz »Gal. 3,1. “0b 20.20.22. 

26, * Mußte nicht Ghriftus folches) 40. Unb ba er das fagte, zeigte ex ihnen 
leiden, und zu feiner ‚Herrlichkeit einge:| Hände und Füße, 

en? Ei 6. 41. Da fie aber noch nicht glaubten vor 

27. Und fing an * von Mofe und allen Freuden, und fi verwunberten, ſprach er 
Propheten, und legte ihnen alle Schriften zu ihnen: Habt ihr hier etwas zu effen? 
aus, die von ihm gefagt waren. 42, Und fie legten ihm vor ein Stüd 
#1 20.3, 15. Kiob 19,26. pi 8,6. Pf. 16,9.10. |pom gebratenen * Fifh, und Sonigſeim. 

22%, 1. Ef. 53,1. f. Sof. 6, 1. f. *Go9.2, 1. 

28. Und fie kamen nahe zum Flecken, ba| 43. Und er nahm es, und aß vor ihnen. 
fie hingingen; unb Gr ftellete fi, aldi 44, Er aber ſprach zu ihnen: Das find 
wollte er weiter 466 die Reden, die ich zu euch ſagte, da ich noch 

29. Und fie noͤthigten ihn, und ſpra⸗ bey euch wars; denn ed muß alles erfüllet 
hen: * Bleibe bey und, benn ed will werden, was von mir geſchrieben ift im 
Abend werben, und ber Tag hat fih ge⸗ Geſetz Mofis, in den Propheten, unb in 
neiget. Und er ging hinein, bey ihnen den Pſalmen. 
zu bleiben. *1 vi. 19,3. 45. Da öffnete er ihnen das Verſtaͤndniß, 

30. Und es gefhab, da er mit ihnen zu |baß fie die Schrift verftanden. 

Tiſche faß, nahm er bad Brodt, dankte, 46. nd ſprach zu ihnen: Alfo * ift es 
brad) es, und gab es ihnen. gefhrieben, und alfo mußte Chriftus 

31. Dawurbenihrefugengeöffnet,unders|leiden, und auferftehen von ben Todten 
Tanntenihn, Und Er verſchwand vorihnen. am dritten Lage, "9.27.16. 91.22,7. 16. 

32. Und fie fprachen unter einanber:| 47. Und predigen laſſen in feinem Na: 
Brannte nicht unfer Herz in uns, dajmen Buße und Vergebung der Suͤnden 
ee mit uns redete auf dem Wege, alsjunter allen Völkern, und anheben zu Je⸗ 
er uns die Schrift öffnete? tufalem. ] 

33. Und fe flanden auf zu berfeibigen| 48. Ihr aber ſeyd deß alles Zeugen, 
Stunde, Echreten wieder gen Serufalem,| 49. Und ſiehe, * Ich will auf eud) 
und fanden die Elfe verfammlet, und die|fenden bie Verheißung meines Waters. 
bey ihnen waren, Ihr aber follt in der Stadt Ierufalem 

34. Welche ſprachen: Der * Herr iftjbleiben, bis daß ihr angethan werdet mıt 
wahrhaftig auferflanden, und Simoni|Kraft aus der Höhe. * Joh. 15,26. 
erfi ienen. * 1 60r. 15, 4.5. 3 eh. 16, 7. Arof. 1, 9. 

35. Und Sie erzaͤhlten ihnen, was auf dem 90. Sr ‚führete fie aber hinaus biß gen 
Wege gefchehen war, und wie er von ihnen Bethanien; unb hob bie Hände auf, und 


fegnete fie. * Avofl.1, 12. 
erkannt wäre an dem / da er das Brobt brach.) I und’e& gefdjab, da er fie ſegnete, 


(Evangelium am Dfterdienftage.) ſchied er von ihnen, und * fuhr auf gen 
36. Da fle aber davon rebeten, * trat ee| Pimmel. * Rare. 16, 10. 
ſelbſt, Jeſus, mitten unter. fie, und fprad) 52. Sie aber beteten ihn an, und keh⸗ 
zu ihnen: Friede ſey mit euch! Fa gen Ierufalem mit großer 
rare. 16,14. I. 
37. &ie erſchraken aber, und fürdteten| 53. Unb waren allewege im Tempel, 
ſich: meineten, fie fähen einen Seiſt. priefen und Iobten Bott. 


Sram 
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Evangelium St, Sohannis, 


Das A. Capitel, 15. Johannes zeuget von * ihm, rafl 
Bon Chriſti Perſon und Amt, wie auch vonſ und fpricht: Diefer war es, von bem ih 
Ambren Dein, Philippe, und Nachanael,| gefagt Habe: Rad) mir wirb kommen, der 
. vor mir i er war 
(Soangelium am 3. Weihnachtstage.) |penn ih. nen 0 denn ee 11. ge 
4. Im * Anfang war das + Wort, und] 16. Und von feiner * Fuͤlle haben wir 
das Wort war bey Gott, und ** Gott[alle genommen Gnade um Bnabe, 
war das Wort. "1 Mol. 1,1. ” €. 3, 34. Eol. 1, 19. €. 2,9. 
t190H.1,1.2. **1 Job. 5,20. 17. Denn das* Gefeg ift buch Moſen ge: 
2. Daffelbige* war im Anfang bey Gott. geben; die Gnade und 
Syr. 8. 2. eſum Chriſtum gavorben, *2Moi. 20, 1.6 
3. Alle* Dinge find durch baffelbige ge:| 18. * Niemand hat Sott je gefehen. Dre 
, unb ohne baffelbige iſt nichts ge⸗ eingeborne + Sohn, ber in des Baters 
macht, was gemacht iſt. = Pf. 33, 6. Schooß ift, der hat ed und verkuͤndiget. 
Eot. 1, 16,17. Ebr. 1, 2. “2Mof. 33,20. 1 Joh. 4, 12. ı Tem. 6,16. 
4. Sn ihm *war das Leben, und bas euc. 10, 22. Joh. 6, 46. 


Leben das + Licht ber M 
war das } Eich enfihen. (Evangel, am 4, Sonnt. bed Abvents.) 


. 5. 26. te. 12, 36. . 
5. Und das * Licht fcheinet in ber Fin- 19, Uns * bies iſt das Zeugniß Sohen: 
nis, da die Juden fandten von 


Beni, und die Finſterniß haben es nicht 
egriffen.” €. 8, 12. c. 9, 5. c. 12, 46. ⸗ 
6. * Es ward ein Menſch von Gott ge⸗ —5— und kœiten daß fie ihn fragten: 
fandt, der hieß Sohanned, = March. 3, 1. | or u a 
Match. 11,10. Marc. 1,2 2. Under befannte, und leu nicht; 
T. Derfelbige kam zum Zeugniß, daß er und er bekannte: ‚39, pin nicht Shriftet, 
icht * 03,238. , 
von ben ae, auf daß fe alle] .,, Und fiefeogten Ihn: Mad bern? Biß 
8. Er war nicht das Licht, fondern daß er Si Ras? ‚Sr — Sch bin es nidt. 
zeugete von bem Licht, h „ein Prophet? Und er antwor- 
9. Das war das wahrhaftige * Licht, tete: Nein. " 5 Mol. 18, 15. Mary. 1.1 
welches alle Menfchen erleuchtet, bie In| ung nn oem fie 3 ihm: Mas bite 
diefe Welt lommen. * c. 12,46. enn? Daß wir Antwort geben benen, bie 
10, & mar er Belt, mb die Welt RR haben. Was fagft bu von 
ift bur elbige gemachtz unb bie . . 
Belt kannte es nicht. * 1 Mof.1,1.f. 23. Cr fprad: * Ic bin eine Stimme 
Ebr. 1.2. c. 11,3. eines Predigers in der Wuͤſte: Richtet den 
11. Er fam in fein Eigenthum, und die Weg des Herrn; wie ber Prophet Gfaics 
Seinen nahmen ihn nicht auf, gefagt hat, * SI-40,3. Masıh. 3,3. Marc. 1,3 
12. Wie viele In aber aufnahmen, 24 Und bie gefandt waren, bie warm 
denen gab er Ma — Kinder zu en in usb fpcaden u 
werben, bi in . 1, . 
= rl 4 Salr glauben ihm: Barum taufeft du denn, fo Duniht 
13. Belche nicht von dem Sehtät, noch von | Chriftus bift, noch Elias, noch ein Prophet? 
dem Willen des Fleiſches, noch von dem| 26. Johannes antwortete ihnen, mt 
Willen eines Mannes, fondern * von Gott ſprach: * Jqh taufe mit Waflerz aber er 
geboren find. * «3,5. 1305. 8,4. Jac.1,1&.|ift mitten unter euch getreten, ben Ihe 
8 And das * Wort warb Fleiſch, und nicht fennet, » Beh. 3,11. Mare. 1,7. 
wohnete unter uns, und + wir fahen feine mut. 3,1 
”* Herrlichkeit, eine PAR) des! 27. Der * ifts, ber nad) mir Tommem 
eingebornen Sohnes vom Vater voller Wird, weicher vor mir gewefen iſt, bei 
Gnabe und Wahrheit.) E 7, 14. IH nit werth bin, daß ich feine Schuh 
Warıh. 1, 16. Yuc. 1,31. Buc. 2,7. + Ef.s0,5 |Tiemen aufldfe, * «- 326. 
Mash. 17,2. 2 Petr. 1,1617. "Eon, 1. | 28. Dieb geſchah zu Bethabara, 7 
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feit des Zorbans, * da Johannes tauf⸗ Jonas Sohn; Du folft * Kephas heißen 
ee] D R 10, m eges fihet Johannes (das wird verdoꝛmetſcher⸗ ein els). 
29. Des an ehet Johann * March. 16, 18. 
Jeſum zu fi — * und ſpricht: 43. Des andern Tages wollte Jeſus 
* Siehe, das ſt Gottes Lamm, welches wieder in Galilda ziehen, und finbet 
der Welt Sünde tigt, 10.0.2 12,31. m , und ſpricht zu ihm: Folge 
30. Diefer ift e&, von dem gefagt| mir Nam. . 
habe: Rach mir kommt ein Mann, weider| 7° Philippus aber war von Bethſaida, 
* vor mir gewefen ift, denn ee war eber aus ber Stabt Andreas unb Petrus, 
denn id, * v. 15. 45. Philippus findet Nathanael, und 
31. Und Ich Eannte ihn nichts fondern fpricht zu ihm: Wir haben den gefunden, 
auf daß * er offenbar würde in Ifrael, Do welchem * Mofes im Gefeg, und bie. 
darum bin Ich gelommen zu taufen mit| Propheten gefchrieben haben, Iefum, 
RR: — er.7, 0 
32. Und Sohannes zeugete, und ſprach: +9, 10. 18, 18, S1. 7, 1% 
56)» fahe, Daß Der Geft herab fuhe, wie] ©“ Saiın,za Matb-2,2. — 
eine Taube, vom Himmel, und blieb auf| 46. Und Rathanael ſprach zu ihm: 
ihm. * Matth. 3,16. Marc. 1, 10. * a3 kann von Nazareth Gutes Toms 
euc. 3, 21.22. men? Philippus fpricht zu Ihm: Komm 
38. und Id, Fannte Ihn nichts aber ber und fiehe ed. * <- 7,41. 
mic, fanbte zu taufen mit Waffer, berfel:| 47. Jeſus fahe Rathanael zu fi kom⸗ 
Feen hen zu wi in —eã— bu men, une fpriiht von ihm: Siehe, ein 
erabfahren, und|redter Ifeaeliter, * in welchem al 
aufi m bleiben, berfelbige ift es, der * mit * Sf 32,2. ’ daiſch 
dem heiligen Geiſt taufet, Apoſt. 1,58. | 48, Nathangel ſpricht zu ihm: Woher 
34. Und Ih ſahe es, und zeugete, daß kenneſt bu mich? Jeſus antwortete und 
diefer ift Gottes Sohn, ſprach zu ihm: Che denn dich Philippus 
35. Des andern Tages fand abermalirief, da bu unter dem Feigenbaum wareft, 
Sohannes, und zween feiner Juͤnger. fahe ich dich. 

. Und als er fahe Jeſum vwandeln,| 49, Rathanael antwortete, und fpricht 
ſprach er: * Siehe, das ift Gottes Lamm. |zu ihm: Rabbi, * Du bift Gottes Sohn, 
9.29. 2 Mof.12, 3. f. Du bift der König von Ifrael. 

37, Und zween feiner Jünger hoͤreten *c.6,+4. “Darth. 14,33. €.16,16. Marc. 8, 20. 
ihn reden, und folgten Jeſu nad). ‚50. Jeſus antwortete, und fprad zu 

38, Jeſus aber wandte fi um, und ihm: Du glaubeft, weil id dir geſagt 
ſahe fie nachfolgen, und ſprach zu ihnen: babe, daß ih dich — habe unter 
as fuchet ihr? Sie aber ſprachen zu dem Feigenbaumz du wirft noch größeres, 
ibm: Rabbi (bad iſt verbolmetfchet,|denn das fehen, 

eifter), wo bift du zur Herberge? 51. Und fpriht au ihm: Wahrlich, 

39. Er ſprach zu ihnen: Kommt und wahrlich, ich ſage euch, von nun an wer⸗ 
ſehet es. Sie kamen, und ſahen ed, und det ihr ben Himmel offen ſehen, und * bie 
blieben benfelbigen Tag bey ihm; es war| Engel Gottes hinauf und herab fahren 
aber um bie zehnte Stunde, auf des Menfchen Sohn, 

40. Einer aus ben zween, bie von Jo⸗ "1 Mof.28, 12. 
anne höreten, und Jeſu nachfolgten Das 2. Capitel. 


* : Bon der Hochzeit zu Cana, und Reinigan 
war * Andreas, ber Bruder Simonib|,.z Tempels. ‚ gang 


9 * Matth. 4, 18. 

A1. Derfelbige findet am erſten feinen (Co, am 2, Sonnt. nad Epiphanias.) 

Bruder * Simon, und ſpricht zu ihm: 1. Und am britten Tage ward eine Hochs 

Bir haben den Mefliam gefunden (wel Ki zu Sana in Galilaͤaz und bie Mutter 
efu war 


ches ift verbolmetichet, ber Gefalbte). a. 
*WMatth. 4, 18 2, Zefus aber und feine Jünger wurden 


42. Und führete ihn zu Jeſu. Da ihnjauc auf bie Hochzeit geladen. _ 
Jeſus ſahe, fprah er: Du bit Simon,i 3. Und da es am Wein gebrach, tprit 
ie 


* 




















2430 Bodzeitzußanı. Ev. Johannis 2,3, Chriſti Geſpraͤch 
die Mutter Jeſu zu ihm: Sie haben nicht daß geſchrieben ſtehet; * Der Eifer um 
en ſpricht ihre Weib dein Haus hat mie gefreſſen. 

us ſpricht zu ihr: Weib, was "Durdil. 
* habe ich mit bir mn fhaffen? Weine| 18. Da antworteten nun bie Suben, uns 
©tumbe ift noch nicht gefommen. ſprachen zu ihm: Was zeigeft du uns für 
"2 am. 16,10. ein Zeichen, daß du-folches thun möge? 

5. Seine Mutter fpricht zu den Die⸗ 19. Jeſus antwortete, und fprad zu 
nern: * Was er euch faget, das thut, ihnen: * SBrechet dieſen Tempel, unb am 

"1 Moi. #1, :5. beitten Tage will ich ihm aufrichten. 

6, Es waren aber allba feche fteinerne ” „Datth. 26,61. €. 27,90. Marc. 14, 58. e1s 
Waſſerkruͤge gefegt, nach der Weife ber —8 Da Ipragen bie Juden: Die 
* iübifchen Reinigung; und gingen je in Tempel iſt in ſechs und vierzig Jahım 
einen sven ober brey Maaß.“ Marc. 7, 3.|erbauetz und Du willſt ihn in dreyen Ze 

7. Jeſus fpriht zu ihnen: Fuͤllet bie eh aufrihten? . 
—A— mit Waffer, Und fie fülles| 21. Sr aber redete von dem * Tempe 


ten fie bis oben an. feines Leibes. ul. 2,0. 

8, Und er foricht zu ihnen: Schöpfer) 22. Da er nun auferflanden war von bs 
nun, und Ai & iD FA Todten, * gedachten feine Fünger daran, | 
Und fie brachten ed. daß er dies gefagt hatte, und giaubtent 

9, Als aber der Gpeifemeifter koſtete der Schrift, und ber Diebe, bie Jefus ges 
den Wein, der Waffer gewefen war, und fast hatte. ber 24,8 111.16, 10. 
wußte nicht, von mwannen er Tam (die) 2. Als er aber zu Serufalem wer in 
Diener aber wußten e8, bie das Waffer den Oſtern auf bem Feſt, glaubten wide 
gefhöpft Hatten), zufet der Gpeifemeifter an feinen Ramen, ba fie bie Zeichen fahen, 
den Bräutigam, ie ex that. 

40. Und fpricht zu ihm: Sebermann| 24 Aber Jeſus vertrauete ſich ihnen 

iebt zum erften guten Wein, und wenn nicht, benn er kannte fie alle, 
de £runfen geworben fihd, alsbann ben| > — nicht, daß Jemand 

eringern; Du haft ben guten Wein bisher Heugnis gäbe von einem Wenſchen; denn 
ehalten. *1 Pui. 33,4 vergl. Kagg. 1,6. Gr wußte wohl, was im Dienfchen war. 


11. Das ift das erſte Zeichen, das Jefus PI. 7,20. x. 
that, gefchehen zu Sana in Saliläa, und Das 3 Tapitel, 
offenbarete feine Herrlichkeit. Und feine] Geſpraͤch Ehriki mır Nicodemo vom Bege 
Sünger glaubten an ihn.] zum eigen feben, und Johannis nu (cınca 


42. Darnadh z0g er hinah gen Gaper-| „Augen. ER 
naum, er, feine Mutter, feine Bruͤder (Evangelium am Sonntage Trinitetik,) 


und feine Juͤnger; und blieben nicht Tangel1. Es war aber ein Menſch unter den 


daſelbſt. Phariſaͤern, mit Namen * Ricodennt, 
13. Unb der Iuben Oftern war nahe, jein Oberfter unter den Iuben ; 
und Zefus zog hinauf gen Ierufalem, "ENEN C.9, 22 


14. Und fand * im Tempel figen, die ba] 2. Der kam zu Jeſu bey ber Nackt, und 
Ochſen, Schafe und Tauben feil hatten, ſprach zu ihm: Meifter, wir wiſſen, daß 
und bie Wechsler. * Math. 21, 12. du bift ein Lehrer von Bott gekommen; 

Mare. 11, 15. benn Riemanb kann hie Beiden thun, bie 

15. Unb er machte eine Geißel aus Du thuſt, ed fey denn Bott mit ihm. 
Stricken, und trieb fie alle zum Tempel| 3. Jeſus antwortete, und fprach zu ibn: 
hinaus, famt den Schafen und Ochſen, Wahrlich, wahrlich, ich fage dir: Es fep 
und verfchüttete den Wechslern das Geld, |denn, baß Jemand von neuem geboren 
und ftieß die Zifihe um; | werbe, kann erbas Rei Gottes nicht feben. 

16. Und ſprach zu benen, dic die Tauben] 4. Ricodemus fpridht zu ihm: Wie Tann 
IR ra Traget das von bannen, und ein Menſch geboren werden, wenn er et 
madyet nicht meines Vakers Baus zumlift? Kann er auch wiederum in feiner 
Kaufhaus. Mutter Reib geben, und geboren werben? 

17, Seine Zünger aber gebachten taran,| 5. Jeſus antwortete: Wahrlich, wahr⸗ 

. \ Uch. 


—— — 


| 
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lich, ih fage dir: Es fey denn, daß Je⸗ſiſt fchon gerichtet, denn er giaubet nicht 
mand geboren werde aus dem * Maſſer an den Kamen bes eingebornen Sohnes 
und Geift, fo Tann er nicht in das Reich Gottes. "€ 8.2% ©. n.400.41. 
Gottes lommen. * Ezech. 36, 25. 27. 19. Das ift aber das Gericht, daß * bas 
Ep. 5,26. Ebr. 10,22. eiht in bie Welt gekommen ih; unb bie 
6. Bad vom * Fleiſch geboren wird, das Menſchen Liebten bie Finſterniß mehr, 
iſt Fleiſch: und was vom Gelft geboren denn bas Licht, Denn ihre Werke waren 
wird, das iſt Geiſt. 1 Mol. b, 3. Nm. 3,23. |päfe, = c.1,8.9. 
7, Laß dichs nicht wundern, baß ich dir| 20. Wer Arges thut, der haſſet das Kicht, 
geast Inbe: Ihr muͤſſet von neuem ger und Tommt, nicht an das Licht 1 auf daß 
. * feine Werke nicht geftraft werben. 
8. Der Wind bläfet, wo ex will, und bu ſ HER fe ef 
bözeft fein Saufen wohl; aber du weißt] 21. Wer aber die Wahrheit thut, ber 
nicht, von * wannen er fommt, und wosifommt an das Licht, baß feine * Werte 
bin er fährt. Alſo ift ein jeglicher, derloffenbar werden; denn fie find in Gott 
aus bem Geiſt geboren iſt. + pf.138,7. Igethan.] " Eob. 5,3. 9. 
Dred. 11.5. 16 22. Darnad) kam Jeſus und feine Züns 
9, Rivodemus antwortete, und ſprach zu ſger in das jüdifche Land, und hatte da⸗ 
Ihm: * Wie mag ſolche⸗ zugehen? — — fein Weſen mit ihnen und * taufte, 
2 c.4,1 


36, 26. . 4, 15 2. 

10. Jeſus antwortete, und ſprach zu| 23, Johannes aber taufte auch noch zu 
ihm: Biſt Du ein Meifler in Ifcael, und Enon, nahe * bey Salim, denn es war 
weißt dad nicht? i viel Waffer bafelbft: und fie kamen dahin, 

11. Bahrlich, wahrlih, ich fage dir:|und ließen ſich taufen. * 1 &am. 9,4. 

— —— —— eb willen, m — 24. Denn »Johannes war noch) nicht In 
wir gefehen haben; und ihr nehmet das Befänaniß nelent. * . 
unfer Zeugniß nicht an. ?c. 7,16. c. 8, 26. 28. fang — 9 zack na 

12. Glaubet ihr nicht, wenn ich eu von| 25. Da erhob fich eine Frage unter ben 
irbifhen Dingen fage; wie würdet ihr Juͤngern Johannis famt ben Juden, 
glauben, wenn ich eud, vun himmliſchen uͤber der Reinigungs 

ingen fagen würde? , 26. Und famen zu Sobanne, und fpras 

13. Und Niemand * fährt gen Himmel, chen zu ihm: TReifter, der bey dir war jens 
denn ber vom Himmel hernieder gekom⸗ ſeit *des Jordans, von dem bu + zeugeteft, 
men ift, nämlich des Menfchen Sohn, der ſiehe, ber tauft, und jedermann Emmt zu 
im Himmel iſt.* c 6,62. Pſ. a7,6. Cph. a,0. ihm, * Mares. 3,13. t March. 3, 11. 

14. Und mie * Moſes in ber Wuͤſte eine| 27. Johannes antwortete, und ſprach: 
Schlange erhöbet hat, alfo muß bed Men:|* Ein Menfd kann nichts nehmen, es 
fchen Sohn erhöhet werben, * + Moı.21,8.9. |werbe ihm denn gegeben vom Simmel, 

15. Auf daß alle, die an ihn * glauben, "gdr. 5,4. 
nicht verloren werben, fondern das ewige] 28. Ihr feföft ſeyd meine Zeugen, daß 
Leben haben.] ” Marc. 16, 1. Euc 19, 10. Fr gefagt —* * — Cyriſtue. 

elium n ontage. ondern vor Ihm ber geſandt. c. 1, 2. 
m . am Pfinoſtmontage . En aer die Braut Bat, ber. If ber 
16 Alfo bat*@ott die Weit geliebet, baß|» Bräutigam; der Freund aber bes 
er feinen eingebornen Sohn gab, auflBräutigams flehet und höret ihm zu, und 
daß alle, die an ihn glauben, nicht verlo⸗ |freuet fi hoch Aber bes Braͤutigams 
ren werben, fondern das ewige Leben ha⸗ Stimme. Diefelbige meine Freude tft 
ben. *c. 15, 2 Rum 5, 8. € 8, 32. nun erfüllet. * Pattb. 9, 16. 
Job. 3,16. €.4,9. 30. &r * muß wachſen, ich aber m 
417. Denn Gott bat feinen won * nicht|apnehmen, * h guadıfe * ch u 
gefandt in bie Welt, daß er die Welt rich⸗ 31. Der * von oben ber kommt, ift fiber 
re; ſondern daß bie Welt durch ihn ſelig alle. Wer von der Erde iſt, der if von 
werde. "30. dver &rbe, und redet von ber Erbe. Der 
18. Wer * an ihn glaubet, ber wird nicht | vom Bimmel Lorhmt, ber ift über-alle, 
gerichtets wer aber nicht glaubet, ber 20.3,23 32. Und 
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32. Und zeuget, * was er gefehen und| 11. Spricht zu ihm das Weib: Her, 
gehöret hatz und fein Beugniß nimmt! haſt bu bo nichts, bamit bu 
Niemand an. * €. 5,19. c. 8, 26. 28. und ber Brunnen ift tief woher haft bu 

33. Wer es aber annimmt, ber verfiegeltidenn lebendiges Waffen? 
es, daß Bott wahrhaftig fey. 12. Bift Du mehr, denn unfer Vater 

34. Denn weldyen Bott gefandt hat, der Jakob, ber uns biefen Brunnen gegeben 
redet Gottes Wort; denn Bott giebt den hatz und Er hat daraus getrunken, um 
* Seift nicht nach dem Maaß. *Pf-5,3.8. feine Kinder, und fein Vie 

35. Der Water hat den Sohn lieb, und| 13. Jefus antwortete, und ſprach gu ihr: 
hat ihm * alles in feine Hand gegeben. Wer * biefes Waffer trinkt, ben wird wie⸗ 

* Matth. 11, 27. :c. der dürften. *c. 6,58. 
'36. er an den Sohn glaubet, ber hat| 14. Wer aber das Waſſer trinken wird, 
bas ewige Leben, * Mer dem Sohne nicht das Ich ihm gebe, den wird ewiglich nice 
glaubet, der wirb das Leben nicht fehen, daͤrften; fonbern bas Waſſer, daß ich ihm 
fonbern der Zorn Gottes bleibet über ihm.|* geben werbe, das wirh in ihm ein Brum 
*6.3,18. Darc.16,16. 1J0h. 8,10. Inen des Waſſers werben, bas in das ewige 
, Leben auillet. * c- 6, 27. ©. 7, 38. 3. 

Das 4. Capitel, 15, pri t das Weib zu ihm: Herr, 

Detehrung, der Samariter. Gefundmas|gieb mir bafjelbige Waffer, auf daß mich 
hung des Eönigifhen Sohnes. nicht dürfte, daß ich ‚nicht berfommen 
1, Da nun der Herr Inne warb, daß vor|müffe zu [höpfen. 
die Pharifäer gelommen war, wie Jefus| 16. Jeſus fpricht zu ihr: Gehe hin, rufe 
mehr Juͤnger machte und * taufte, benn|deinen Dann, und komm her. 

Sobannes, * ce. 3,22. 28. 17. Das Weib antwortete, unb ſprach 

2. (Wiewohl Jeſus felber nicht taufte,jau Ihm: Ich habe feinen Dann. Iefus 
fondern feine Sänger ;) ſpricht zu Ihr: Du haft recht gefagt: I@ 

3. Verließ er das Land Judaͤa, und zog| habe keinen Dann. 
wieder in Baliläa, 18. Fünf Männer Haft du gehabt, unb 

4. Er mußte aber durch Samaris|ben bu nun haft, ber ift nicht bein Dann. 
reifen. Da haft du recht gefagt, | 

5. Da kam er in eine Stadt Samarid,| 19. Das Weib fpriht zu ihm: ‚Herr, ich 
bie heißt Sichar, nahe bey dem Dörflein, |fehe, daß Du * ein Prophet bift, 
das * Zakob jeinem Gohne Joſeph gab. "614 1 

“4 Mof. 48, 22. of. 24, 32. 20, Unfere Bäter haben auf biefem Ber: 

6. Es war aber bafelbft Jakobs Brunz|ge angebetet; und Ihr fagt, zu * Jeruſa⸗ 
nen. Da nun Jefud müde war von berjlem ſey die Stäte, ba man anbeten fol. 
Reife, feste er fich alfo auf den Brunnenz|’ 5 Mof. 12, 5. 6. 11. 1 K0n.8,29.f. 95 
und e8 war um bie ſechſte Stunbe. 21. Sefus ſpricht zu ihre: Weib, glaube 

7. Da kommt ein Weib von Samaria,| mir, es kommt die Zeit, daß ihr weber auf 
Waoffer zu ſchoͤpfen. Jeſus fpriht zu|biefem Berge, noch zu Jeruſalem werdet 
ihr: Sieb mir zu trinken. ben Vater anbeten. 

8 Denn feine Zünger waren in die] 22. Ihr * wiffet nicht, was ihre aubes 
Stabt gegangen, baß fie Speife Fauften, |tet: Wir wiflen aber, was wir anbes 

I. Sprit nun das famaritifche Weibltens denn das .Heil kommt + von dem 
zu ibm; Wie bittefl bu von mir zu trin⸗Juden. * 2 Kön. 17, f. Eſ. 2, 3. 
en, fo bu ein Zube bift, und ich ein fa: t &uc. 28,47. 
maritifhes Weib? Denn bie Juden ha:| 23. Aber e8 kommt die Zeit, und iſt ſchon 
ben eine Gemeinſchaft mit ben Samari:| jegt, daß die wahrhaftigen Anbeter werben 
tern. ben Bater anbeten im Geiſt und in ber 

10. Zefus antwortete, und ſprach zu ihr: Wahrheit; denn der Water will aud, ha⸗ 
Wenn bu erfenneteft die Gabe Gottes,|ben, bie ihn alfo anbeten. 
und wer ber ift, der zu bir fagt: Gieb mir| 24. * Gott ift ein Geift; und die ihn an= 
au trinken; Du bäteft ihn, und er gäbe bir| beten, bie mäffen ihn im Geſſt und in der 
* lebendiges Waffer. c. 7,38. 39. Wahrheit anbeten, *2 Er. 3, 17. 


25. Spridt 


Belehrung ber Samariter. Ev. Johannis 4, Königifäer. 118 


2. Opriht das Weib zu ihm: Ichimen, fie ihn, daß er bey ihnen blie⸗ 
—X Defins Felt F u Shrisibes und er blieb zween Tage ba. 
enn elbige kommen/ 44, Und vi 
wirb, fo wird er es und alles verfänbis —— pe hai glaubten um feis 
”"c,.1,41. j 
> . 42. Und fpradhen zum Weibe: Wie 
26. Jeſus t zu ihre: bin es 
eb mn Deo an a net 
27. Unb über dem Tamen feine Juͤnger, kannt, baß biefer i wahre Chriftus, 
unb es nahm fie Wunder, baß er mit dent der Welt Heiland. *e. 17,8. 
Deibe redete. Doc, rach Niemand: 43, Aber * nad) ziween Tagen zog er aus 
hr frogft du? ober: Was redeſt du mil] N dannen, und sog In Galilda, 
23. Da ließ das Weib ihren Krug ſte⸗ —8 
‚und ging bin in Ni Gtabt, und 453 bet acht ale, "daß 
feriht gu ben het einen Menſchen, ver ? Matth. 13, 57. 6,4. 
: , . 4 45. Da er nun in Galilaͤa kam, nahmen ihn 
—— 
a Da a fe aus ber Stadt, unb Denn fie waren auch zum &t gelommen. 
31. Inde& aber ermahneten ihn biel,,, md Sefuß gam 25 Hat hatte sa 
Juͤnger, und fpradien: Rabbi, if. Mein emadıt ee 2,1.9 r zu 
32. Er aber ſprach zu ihnen: Ich Habe gemaqht. ‚1.9. u 
* eine Speife zu effen, ba wiffet Ihr nicht (Evangelium am 21. Sonnt, nad) Zrinit,) 
von. *9.3%. Pf. 19, 11. 47. Und es war ein Köntgifcher, dep 
33. Da ſprachen bie Sänger unter ein⸗ Sohn lag Trank zu Sapernaum, Diefer 
ander: Sat ihm Iemanb zu effen ges —5 daß Jeſus kam aus Judaͤa in Ga⸗ 
bracht? ilaͤam, und ging hin zu ihm, und bat ihn, 
34. Jeſus fpricht zu ihnen: Meineibaß er hinab käme, und bälfe feinem Soh⸗ 
Speiſe ift die, daß ich * thue den Willerines benn er war todtkrank. 

, der mid) gefanbt hat, und Fvollende| 48. Und Jeſus fprady zu Ihm: * Wenn 
fein Werl, *c. 5, 30. Di. 40, 9. 1306.17.%-. ſihr nicht Beichen und under fehet, fo 
35. Sagt Ihr nicht ſelbſt: Es finb noch glaubet ihr nicht. c. 2,18. 1 Cor. 1,72 
re 
fehet In daß elb, benn es Ift \hon ei et omm hinab, ehe benn mein Kinb 
SE 

36. Und wer ba fchneibet, der empfänget . 
Lohn, und fammlet Frudt zum emigen beim Fert. bad Sefus 2 Ihm fügte, und 
Leben, auf ba id mie einander freuen, [88 IN. , 
der t . e 
er & et, gr. a — ch wahr: ten im feine Knechte „ve -Anbigten m, 
Diefer fäet, ber andere fchneibet, und ſprachen: Dein Kind I et, 
eidven,| 52% Da forſchte er von ihnen die Stun⸗ 


38. Ich babe euch gefanbt zu ſchn - un 
bas Ihr nicht, habt — andere de, in welcher es beſſer mit ihm geworden 


ben gearbeitet, und Ihr ſeyd in ihrejwar. Und fie fpraden zu ihm: Geftern 
—2 —* Sor ſey um die ſiebente Stunde verließ ihn das 
39. Es glaubten aber an ihn viele ber Fieber. 
amariter aus berfelbigen Stabt, um| 53. Da merkte ber Water, baß ed um bie 
es Weibes Rede willen, welches ba zeu⸗ Stunde wäre, In welcher Jeſus zu ihm 
ıete: * hat mir geſagt alles, was ich ge⸗ geſagt hatte: Dein Sohn lebet. Und ee 


ban habe. glaubte mit feinem ganzen Hauſe. 
AD, Ale nun die Samariter zu ihm ka⸗ 54, ru ft nun das andere 









51. Unb indem er hinab —5 begegne⸗ 





N 


u 14 Zeich Bethesbe, !Ev. Johannis 5, Der Kater wirkt. 


has Iefus that, da er aus Zurda in Gas |gefund geworden; * fündige hinfort nicht 
Ulda kam.)] — daß dir nicht etwas Aergeres wider: 
abre. *c. 811. 
Das 5, Capitel, 15. Der Menſch ging hin, und verkun 
Eprifi Schusrede Äber fein Wundermert|digte es den Suben, es fey Jeſus, der ihn 
an dem acht und dregpigjdhrisen Kranken. gefund gemacht habe, 


4. Darnad war * ein ber Juden, 16. Darum verfolgten die Juden In 
und Iefus zog hinaufgen Jeruſalem. jfum, und fuchten ihn zu töbten, baf e 
“3 Mof. 23,2. ſolches gethan hatte auf den Sabbath. 
2. Es ift aber zu Ierufalem bey dem] 17. Jeſus aber antwortete ihnen; 
Schafhauſe ein Teich, der heißt auf|* Bein Water wirker biöher, 36 
Ebraͤiſch Bethesda, und hat fünf Ballen, |+ wirkte auch. *e. 18,10. 1c.9,4 
3. In welden lagen viele Kranke, Blin:| 18, Darum * tradıteten ihm tie Juden 
de, Lahme, Duͤrre; die warteten, wenn nun vielmehr nad), daß fie ihn töbteten, 
fi das Waffer bemegte, daß er nicht allein ben Sabbattı brach, fon» 
4. Denn ein Engel fube herab zu feiner dern fagte auch, Bott fey fein Bater, und 
Zeit in den Zeich, und emegte das Waf: Imachte fich felbft Gott gleich. 
fer. Welcher nun ber. erfte, nachdem "EAU 
bad MWaffer beweget war, hinein flieg, ber 19, Da antwortete Jeſus ‚und fprad 
warb gefund, mit welcerley Seude er ſzu ihnen: Wahrlih, wahrlich, ich fage 
behaftet war. euh: Der Sohn fann nichts von ihm 
5. Es war aber ein Menſch daſelbſt, ſſelbſt thun, denn was * er ſiehet den Vater 
acht und dreyßig Jahre krank gelegen. thunz denn was derſelbige thut, das thut 
6. Da Jeſus denſelbigen ſahe liegen, ſgieich auch ber Sohn, "ce. 3, 11.2. 
und vernahm, daß er fo lange gelegen| 20. Der Vater aber bat den Sohn Lich, 
war, fpriäht er zu ihm: Willſt bu gefund| und zeiget ihm alles, * toas Gr that; uub 
werben? . - [eich ihm noch größere Werte yeigen, baf 
.7. Der Kranke antwortete ihm: ‚Herr, Ihr euch verwunbern werbet. * €.1,3 
ih habe feinen Menſchen,/ wenn bas| 21. Dem wie der Vater die Todten aufı 
WBaffer ſich bevegt, ber mich in den Teich ſerwecket, und madıt fie lebendig; alfe 
laffes und wenn id) komme, fo fleiget ein auc) ber Sohn macht lebendig, weiche er 
wi 


anderer vor mir hinein. 
8. Sefus fpriht zu ihm: Gtehe auf,| 22, Denn der Water richtet Nirmank, 
nipim bein Bette, und gehe hin, fondern * alles Gericht hat er dem Sofas 
9. Und olfobald warb der Menſch ges gegeben, * Di. 72,2, Wateh. 11,27. 
Apoft. 27,31. 


fund, und nahm fein Bette, und ging hin. 
Gs * war aber deffelbigen Tages ber Sab⸗ 23. Auf daß fie alle ben Sohn ehren, 
3 wie fe den Bater ehren. * Wer den Soha 


bat, *c. 9, 14. 
10. Da ſprachen bie Juden zu dem, der |nicht ehret, der ehret ben Water nicht, dee 
gefund war geworden: * &s ift Beute im gefandk bat. oh, 2,23. is 
Sabbath, es geziemet dir nicht bad Bette] 24, Wahrlich, wahrlich, ich fage a: 
au fragen. " ser. 17, 21. uc. 6,2. Wer mein Wort höret, und glaubet dem, 
11. Er antwortete ihnen· Der mich ges per mich gefandt hat,’ * der Kat bas ervige 
fund machte, der fpra& zu mir: Nimm Leben, und kommt nicht in das Geridt, 
dein Bette, und gebe dın. [ondern ec ift + vom Tode zum Leden hin» 
12. Da fragten fle ihn: Mer iſt der ur) gebrungen. * €, 3,18. 36. 
Menſch, der zu dir gefagt bat: Nimm c. 6,20.47. €,8,51. Röm. 3,24. 
dein Bette, und gehe hin? t1J30h.3% 14 
13. Der aber gefund war gewerden,| 26. Wahrüch, wahrlih, ih fage end: 
wußte nicht, wer er wars; denn Jefus| Cs kommt die Stunde, und ift fchom jett, 
war gewichen, ba fo viel Volks an dem baß bie * Toobten werben die Stimme des 
Ort war. Sohnes Gottes hörens und bie fie Heren 
14. Darnach fand ihn Iefus im em: |mwerben, bie werben leben. * c. 11,43. 04 
yet, und ſprach zu ihm: Siehe zu, du Biftl 26, Denn wie ber Vater bas deben Hat 
= 

















— 


Shrifti Zeugniß Ev. Johannis 3.6. und wunherbare 443 


in ihm felbft; alfo hat er vem Sohne ges} 41. Ich * nehme nicht Ehre von Mens 
geben bas Leben zu haben in ihm ſelbſt, ſchen. ” Ebr. 5,5. 1 Thefl. 2,6. 

27. Und hat ihm Macht gegeben, audi 42. Aber ich Tenne eu, daß ihr nicht 
das Gericht zu — darum, daß er|@ottes Liebe in euch habt. 
des Deenfhen Sohn iſt. *v. 22. | 43. 3 bin gefommen in meines Va⸗ 

28, Berwunbert euch deß nicht. Denniters Namen, und ihr nehmer mic nicht 
es Tomme die Stunde, in welcher alle,lan. &o ein anberer wird in feinem eis 
die in den Sräbern find, werden feineigenen Namen kommen, ben werbet ihre 
Stimme hören; annehmen. 

29, Und * werben hervor geben, bie ba] 44. Wie koͤnnet Ihr glauben, bie Ihe Eh⸗ 
Gutes gethan haben, zur Auferflehung |ve von einander nehmet? Und die * Ehre, 
des ent die aber — gethan haben, die von Gott allein, ift, fuchet ihr nit, 

ur Auferftehung des Gerichts. " Rom. 2,20. 
zur Auferſtehung ae 48, She ſolit nicht meinen, daß Ich 

30. Ich * Tann nichts von mir felbftieud vor dem Vater verklagen werbe, 
thun. Wie ich böre, fo richte ich, und Es iſt einer, der euch verklagt, der * Dios 
mein Gericht iſt vet; denn ich fuchelfes, auf welchen Ihr hoffe. 

+ nicht meinen Willen, fondern bes Ba: * 5 Mof. 32, 1. kin 
ters Willen, der mich gefandt hat. 46. Benn Ihe Voſi glaubtet, fo glaub⸗ 
"9.19. }6.6,38. tet ihr auch mir; denn * Er Hat von mir 

3. So ich von mir ſelbſt zeuge, To Hfl|gefchrieben. * ı Mot. 3, 15. c. 22, 18. 
mein Zeugnis nicht wa. ea 10 9.40, 8. 

32. Gin * anderer iſt es, der won mir| 87. © ir ex feinen Schriften nicht 
zeuget; und id) weiß, baß das Beugniß glaubet, werdet ihr meinen Worten 
wahr iſt, das er von it zeuget. glauben? 

“ Match. 3, 17. 

33, Ihr * jchidtet zu Johanne, und er 
zeugete von ber Wahrheit, ” «1,19. 

34. Ich aber nehme nit Zeugniß von 
Menſchen; fondern ſolches fage ih, auf 
Daß Ihr felig werdet. 

35. &r war ein brennenbes und ſchei⸗ 1. Darnach fuhr Jeſus weg Aber bas 
nendes Licht; Ihr aber wolltet eine Kleine | Meer an ber Stabt & in Galilaͤa. 
Weile fröhlich ſeyn von feinem Licht, 2, Und es zog ihm vlel Bots nad), bar 

36. Ih aber babe ein größeres Zeug⸗ — fe bie Zeichen fahen, bie er an ben 
niß, denn * Sohamnis Zeugniß: denn | Tanzen tya , , 

Ru "Werke, die mir ber Water gegeben| 3. Sefud aber N hinauf auf einen 

hat, daß ih ie — + biefetbigen 3. and ſetzte ſich daſelbſt mit feinen 

Werke, die thue, zeugen von mir 

IA meh ber Water gefanbt habe. "| 4 ©6 war aber nahe die Dftern, ber 
20.1,3.10342 67,31. _  |[Sten 3 Moſ. 23,5. 16, 

37. Und der Vater, der mid gefanbt| 5. * Da hob Jefus feine Augen auf, und 
bat, * berfelbe hat von mir gegeuget, Ihr ſtehet, daß viel Bolk6 zu Ihm kommt, umb 
habt nie weder feine Stimme gehöret, rei zu —2 Wo kaufen wir 
nod) feine Geflalt geſehen " Marth-3,17. x. |Brodt, daß biefe en? »Matth. 14.15. 

38. Und fein Wort habt ihre nicht im | arc. 4, 38 f. 
euch wohnend: denn Fhr glaubst dem| 6. (Das fagte er aber, ihn zu verſuchen; 
nicht, ben Er geſandt bat: R m Er wußte wohl, was ex thun woll⸗ 

39. Suchet * in des Schrift, denn Ihrjtd)- | 
meint, ve 5 habt das ewige Leben deris ig Werts Arch M eier 

; und Sie i ie von mir werth t 
men und Ei. 38, #6. ı Tım. 4, se genug unter fie, daß ein jeglicher unter 

AO. Und ihr wollt nit zu mir kommen, ae uict ye a ein rn feine — Änger 
> i Spri ⸗ 

daß ihr das Sehen yanen möchtet, Habteot, der Bruder Simonis ven ꝛ & 
2 A 








Das 6. Capitel. 

Chriſti wunderbare Speifung und Gaus 
Yredige von der geiftlichen Genießung feines 
Fleiſches und Blutes. 

(Ev, am 4. Sonnt. in der Faſten, Laͤtare.) 


416 Abſpeiſung des Volle. Av. Johannis 6, Brobt vom Bimmel. 


9, Es ift Ein Knabe hier, ber hat fünfl Schiff getreten war, fondern allein feine 
Gerſtenbrodte, und zween Fiſche; aber| Jünger waren weggefahren. 
was ift das unter fo viele? 23, Es kamen aber andere Schiffe von 

10. Jeſus aber fprady: * Schaffet, daß Tiberias nahe zu der Etäte, ba fie Has 
ſich das Volk erre. hd war gr bie a geoeifen hatten burd bes Herra 
Gras an dem Ort. Da lagerten ſich be ankſagung. v. 11. 
fuͤnf tauſend Mann. 28 14, 19. i 24, Da nun das Volk fahe, daß Icfas 

11. Iefus aber nahm bie Brobte, bank:|nicht ba war, noch feine Juͤnger; traten 
te, und gab ſie ben Züngern, bie Sänger |fie auch in bie Schiffe, und kamen gen Gas 
aber denen, bie ſich gelagert hatten 5 deſſel⸗ | pernaum, und fuchten Jeſum. ı 
bigen gleichen * aud von ten Fiſchen, wie] 25. Und ba fie ihn fanden jenſeit bei 
viel er wollte, * 21,13. Meers, fprachen fie zu ihm: Rabbi, wenn 

12, Da * fie aber fatt waren, ſprach er|bift du hergefommen? 
zu feinen Jüngern: Sammlet bie übrigen) 26. Iefus antwortete ihnen, unb ſprach: 
Broden, baß nichts umkomme. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, ihr für 

“Marc. 8,8. het mid nicht barum, daß ihr Zeichen ges 

13. Da ſammleten fie, und fülleten zwoͤlf fehen habt; fonbern daß ihr von dem Brußt 
Körbe mit Brocken, von ben fünf Gerftenz|gegeflen habt, unb ſeyd ſatt geworben. 
brobten, die Überblieben benen, bie gefpeis| 27, Wirket Speife, nicht, die vergänge 
fet worden. lich ift, fondern bie da bleihet in das emte 

14. Da nun die Menſchen das Zeichen ge Leben, * welche euch bes Nenſchen 
fahen, das Jeſus that, ſprachen fies Das| Sohn geben wird; denn benfelbigm hat 
iſt wahrlich * der Prophet, der in bie Welt| Gott ber Bater verfiegeit. 
fommen fol, * «4.18. c. 7,40. ”c.3,16. 0,4, 1%. 

15. Da Iefus nun merkte, daß fie lom-| 28, Da ſprachen fle zu ihm: Mas fol: 
men würden, und ihn Hafen, daß fie ipn |ten wir thin, daB wir Gottes Merle win 
zum Könige machtens * entwich er aberz| gen? 
nal aufben Berg er felbft aleine.] 9, Sefue antwortete, und — zu fe 

"€. 18, 36. Inn: * Das Bert 0m 
16. Am Abend aber gingen die Juͤnger den glaubet, ben Er gefande Bat, a 
97. Und» traten in das Sqhif, und fa an 41h DAL 1,6 
* Sen M Das Sof, | 30. Da ſprachen fie zu Ihm: Mas 
men über das Meer gen Gapernaum, Und wa für ein Beiden, an wie rin 
ed war, fihon finfter geworben, und Jeſus gauben dir? Was wirkek du? 
war nicht zu ihnen gelommen, 31, Unfere * Bäter haben Manna . 
* Matth. 14, 22. Mure. 6, 46. fen in der WBüfte, w gefchrieben 

18. Und das Meer * erhob von einem Er gab nen Brobt vom Simmel gu eh 
großen Winde. * Pf. 107,28. fen. * 2 Mof.16,13.1& Reb.9,15. Pi. 

19. Da fie nun gerubert hatten bey 32. Da ſprach Jeins zu ihnen: 
fünf und zwanzig ober breyßig Feldwe⸗ U, wahrlich, ich fage euch: * — 
ges, ſahen fie * Zeſum auf dem Meer ba: euch nicht Brobt vom Simmel gegeben; 
her gehen, unb nahe an das Schiff Eoms| Kunpern mein Water giebt euch das rechte 
men; unb fie fürcteten fi, Brobt vom Bimntel. " v. 46. 

20. Er aber fprac zu fonens Ich bin 39, Denn vie ift das — a 

n vom mel kommt, unb giebt der 
es, fürchtet euch nicht, das 5 m. 


21. Da wollten fie ihn in das Schiff Bere 
nehmen; und alfobalb wer das Schiff am a a m: * 
Lande, da ſie hinfuhren. 35. Iefus aber ſprach zu nen: og 
22. Des andern Tages fahe das Wolf, hin das Mrobt bed Lebend, zu mir 
das biffeit bed Meeres ſtand, daß ein an⸗ kommt, ben wird nicht hungern; und wer 


deres Schiff Dafelbfl war, benn bas einige f Sir ni 
darein feine Jünger getreten waren, und di an glaubt, ben f ieh nimmermege 


daß Iefus nicht init feinen Jungern in das] op. Ar 37. 













36. Aber 


Wille Gottes. Ev. Johannis 6, Chriſti Fleiſch unb But. 11T 


36, Aber id) habe es euch gefugt, daß ihr Himmel gelommen. Wer von biefem 
“is geſehen Habt, und glaubet doch nicht. | Brobt effen wird, ber wird leben in Ewig⸗ 
. Alles, * was mir mein Water giebt,jkeit. Unb bas Brodt, bas Ich geben wers 
das kommt zu mir; unb wer zu mie|be, ift mein Bleifch, weiches Ich geben wer⸗ 
kommt, den werbe ich nicht hinaus floßen.|de + für das Leben der Welt. 
%6. 17,6. 9. 11.12. 24. c. 3,13. 1 br. 10,8. 10. 

38, Denn ich bin vom Himmel geloms| 52, Da zankten bie Juden unter einans 
men, nicht, * baß ich meinen Willen thue, der, und prachen: Wie kann biefer uns 
fondern dep, ber mid) gefandt Hat, * <-% 34- fein Fleiſch zu effen geben? 

39. Das ift aber der Wille bes Vaters,/ 63, Jeſus ſprach zu Ihnen: Wahrlich, 
der mich gefandt hat, daß ich * nichtd ver⸗ wahrlich, ich fage euch: Werdet ihr nicht 
liere von allem, das er mir gegeben hat, eſſen bas fh des Menfhen Sohnes, 
fondern daß id) e8 auferwecke am jüngften| und trinken fein Biut, fo habt ihr kein Les 
Tage. * c. 10,28. W. c. 17,12. ben in en 

40. Das iſt aber ber Wille deß, der 64, Wer mein Fleiſch iſſet, und trinket 
mic, gefandt hat, daß, wer den Sohn flesi mein Blut, der hat bad ewige Leben, und 
fe, und glaubet an ihn, habe bad ewigel Sch werde ihn am jüngften Tage aufers 

eben; und Ich werde ihn * auferweden| meden. 
ne tn | nme gu 1 ncht One 

ı 2 4. 11,2. Tue. 18,18. e, und m ift ber rechte Tran. 

41. Da murreten bie Kuden darüber, 56. Wer mein Fleiſch iffet, und trinfet 

baf er fagte: Ich bin das Brodt, das vom| mein Biut, der * bleibet in mir, und Sch 
inmel getommen iſtz ‚zulinihm, »e. 18,4. 1 Joh. 3, 24. 

42. Und ſprachen: * Iſt dieſer nicht 6.413. | 
Jeſus, Joſephs Sohn, def Water und] 57. Wie mid gefandt hat ber lebendige 
Mutter Wir kennen? Wie fpriht Er| Water, und Ic, lebe um bes Waters wil: 
bean: Ich bin nom Himmel men? |len: alfo, wer mid, iffet, berfelbige wird 

* Sue. 4, 2. :c. auch leben um meinet willen, 

43. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihe] 5, Dieg iſt das Brodt, das * vom Bin: 
nen: Murret nit unter einander, mei gefommen ift, nicht wie eure Väter 

44. Es kann * Niemand zu mir kom⸗ haben Wanna gegeffen, und find geſtor⸗ 
men a daß iyn + ieg ber Ba⸗ hen. Wer dies Brodt iſſet, der wirb leben 
ter, der geſandt hat: und Ich werdelin Ewigkeit. *c. 3, 13. 
ihn auferwecken am juͤngſten Tage. 59. Solches ſagte er in ber Schule, da 

* u. 65. 1 Jer. 31, 3. er Iehrete zu Gapernaum. 

45. 88 fteget geſchrieben in * ben Pros| 60, Miele nun feiner Sänger, die Lab 
pheten: Sie werben alle von Bott gelehsinäreten, fprahen: Das ift eine harte Res 
vet ſeyn. Ber es nun böret vom Bater, e, wer fann e hören? 
und lernet ed, ber Tomimf zu mir, 61. Da Zefus aber bey ſich ſelbſt merk 

Ef. 84, 13. Ier. 21, 33. helft, baß feine Sänger ba murreten, 

46. Niht, daß Jemand den Bater ha ſprach er zu ihnen: Aergert euch das? 
gefehen, ohne ber vom Bater iſt, der hat 62. Wie, wenn ihr denn fehen werbet 
y gefehen. uch, ich fage euch: dei Denfhen Sohn * auffabren dahin, 
“en Ay), Eu, age eu⸗ Ida er zuvor war? "ec. 3,13. Marc. 16, 10. 

— mich gla Dt, der dat das ewige Puc. 24, 51. Erb.4, 8 

% * 63. Der * Geiſt iſt es, ber ba leben⸗ 

48, = Sch bin dab Brobt bebtehens, [2:5 machts das Fleifc it fein möge, Die 
49. Su ⸗ i haben anne gegef Borte, die gh rede die ſind Geiſt und ſind 

en in der Wuͤſte, u ben. sd 
hr 16.18. ns 64. Aber es find etliche unter euch, 

50. Dieb iſt das Brodt, das vom Himzjbie glauben nicht, Denn * Jeſus wußs 
mel fommt, auf daß, wer davon iffet, nichtite von Anfang wohl, welche nit glaus 

bend waren, und weldyer ihn verrathen 

61. Ic Sin bas Lebendige Brodt, *vomiwärde "62,25 65. un 


418 GEhriſti Blutsfeeunte Ev. Johannis 6, 7, und Schre, 


65. und er ſprach: Darum habe ich BEE Er auch Yinauf 
eud) gefagt: * Niemand Tann zu mir ae cht offenbarlich, —2 
kommen, es fey ihm benn von meinem mic 
Bater gegeben, v. 44 Da fuchten nn bie Juben am def, 
66. Bon dem an gin gen feiner Sänger on —88 Wo iſt ber 
viele binter 1 fi ae wa binfort| 12. Und es war ein gie * Semurmd 
nicht mehr mit von Ihm unter dem Boll. Etliche ine 
67. Da ſprach Jeſus zu ber Smölfen:ichen: Er ift fromm. Die andern aber 
Wollt Ihr auch weggehen? fpradyen: Nein, fonbern er verführet, b is 
68, Da antwortete ihm Simon Petrus;] Bott,  c.9 16. c. 10,19. Rattb. 21,46 
Her, wehin follen wir gehen? Du haft] 13. Niemand aber redete frey von ik, 

* Worte beöe Lebens 3 um * der Furcht willen vor ben Juden. 

"2.68. Matrh. 7,29. Apoſt. 5,2. 20.9, 22. €. 12,42. €. 19, 38. 

69, Und Wir haben geglaubet, unb| 14. Aber mitten im Feſt ging Sees 
erfannt, daß * Du * iR Boris, der binauf in den Zemnpel, und lehrete. 

Sohn bes lebendigen 15. — bie Juden verwunderten fi, 

35 Bun Gabe udernmbatt 

° er fie n et | 
nicht eu —— erwaͤhlt? und eurer ei⸗ ſt, BA ick ge 62. dat | 
ner iſt Zeufel, * Euc.6,13.106.8,2%.] 16. Jeſus antwortete ihnen, und ſprach: 

71: Tebete aber von bem Juda Si⸗Meme Eehre ift nicht mein, fonbern def, 
mon Iſcharioth; berfelbige verriet ihnider mid gefandt hat. 
hernach, und war ber Zwölfen einer, 17. &o * Zemanb wit bei Willen fhun, 

Das 7. Capitel, ber wırb inne werben, ob diefe von 
— Predigten Im Tewpel. Gott ſey, „ober ob. Ich ‚on mir fe rede. 

1. Sdarnad) zog Jeſus umher in * Gas| 48, er von *F tebet der * 
Ulda; denn er wollte nicht in Judaͤa umz| feine eigene Fe aber Ei 
ber siehen, darum, daß ihm die Juden] Ehre deB, ber IK; gefanht bat, der ift 
nad bem Leben flelleten. ” c. 6,1. wahrhaftig, und ift keine Ungerechtigkeit 

2. Es war aber habe b ber E Suben * Gefl on ihm. xc 5,4 
de Laubräfl. "3 Mof . 9. Hat euch nicht Mofes bas * Geſet ge⸗ 

Side 34 auf fine ’ —*— m hm: gehen Und Niemand unter euch order 
nnen, in Ge Borem u todees 
daͤam, auf daß auch —— hen Se 2 Mei. a! a A} ie 
die ne bu ii uf. I Manh. 12, 4. „28. Das Bl Bol gentwortetz, unb fpradh: 
y B 

4. Riemanb thut etwas im Berborgenen, —— 8,48. a wer fait Di a 
und will doch frey offenbar ſeyn. Thuſt 24. Zefus anpnecteiz, un — Gin 
bu folches, fo offenbare dich vor ber Welt.|einiges Merk habe ich gefban, umb es 
— ” om feine Brüder glaubten) wundert euch alle, 
nit an ihn. ‚9 2 Die darum m gegeben bike 
6. Da fpricht Seſus zu ihnen: * eine —— daß fie von Moſe 
— nicht | hier; eure Zeit aber ift Kommt, t, fonbern * von den Bätern; nod 

, Die Welt tann euch gicht hafensling wa Dr Keen em Get 
a daffet Me. —* 36 äeuge von| 23, So zin Men 

, e e böfefind. *c.151 i 

8. Gehet Ihe binauf auf biefed Pefl. as Grfeg wRcfis arhrn ECK. ie 
36 wil ned nit hinauf Sn biez] net ihr benn —* Er F ich den * BR 
A rcine Zeit iſt noch mielzen Denfäen habe am Gabbath gel 

maht? "5,9. 

3. Ba nahe 06 su ihnen gefagt, blieb a * richtet nit nad; bem Anfehen, 

10. Als ıber fine Brüder waren hinauf⸗ fondern richtet ein — * i. m 17. 


2. Ds 


—— — 
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2, Da fpradyen etlihe von Ierufalem:| 39. Das fagte er aber von bem Geiſt, weis 
Iſt das nicht der, * ben fie ſuchten zu|chen empfangen follten, die an ihn glaub⸗ 


toͤdten? *v. 19. ten; denn der heilige Geiſt war noch nicht 
26. Und ſiehe zu, er redet frey, und fie ſa⸗ da, denn Jeſus war noch nicht verklaͤret. 
gen ihm nichts. Erkennen unſere Ob 40. Viele nun vom Volk, die dieſe Rede 


nun gewiß, daß Er gewiß Ehriſtus ſey? hoͤreten, ſprachen: * Diefer iſt ein rechter 
27. Doch wir wiſſen, von wannen dieſer Prophet. 6 Mol. 18, 15. 
iſt; wenn aber Chriſtus kommen wird, fo] 41. Die andern ſprachen: Gr iſt Chri⸗ 
wird Niemand wiffen, von wannen er ift. ſtus. Etliche aber ſprachen: * Sol Chri⸗ 
3, Da rief Jeſus im Tempel, lehrete, ſtus aus Salilda lommen? *e.1, 46. 
und ſprach: Ja, ihr Fennet mich, und wif:| 42, Spricht nicht die Schrift, don dem 
fet, von wannen id) binz und von mirfelbft| Saamen Davids, und aus dem 
bin id) nicht gelommen, fonbern es ift ein|* Bethlehem, ba David war, folle Chris 
” Mahrhaftiger, ber mic geſandt hat, ſtus kommen? + pf. 132, 11. Mic. 6, 1. 
welchen Ihr nicht fennet. * e. 8, 26. 22. Matth. 2, 5.8. c. 22,42. 
29. Ich * kenne ihn aber; denn id) Bin] 43. Alfo ward eine * Zwietracht unter 
von Ihm, und Er hat mich geſandt. dem Volk Über Ihn. ” c- 9, 16. 
” c.8,55. Marth. 11,27. 44. Es wollten aber etliche ihn greifen, 
30. Da fuchten fie ihn zu greifens aber|* aber Niemand legte die Hand an ihn. 
Demon —* die Dand au N A 45. Die Knehte Tomen zu den Hohen 
eine Stunde war noch nicht gekommen. . | ⸗ 
j “82. Ön hi Fi ‚„ [prieftern und Phariſaͤern. Und Sie fpras 
31. Aber *vielevom Volk glaubtenanihn,ichen zu ihnen: Warum habt ihr ihn nicht 
und fpraden: Wenn Chriftus kommen erbradtt 
wird, + wird er auch mehr Zeichen thun,| 46. Die Knechte antworteten: Es hat 
als diefer thut? * & 8, 36. te 20,30. 31. |* — Denf alfo gerebet ‚ vie diefer 
€. 21, 25. , enſch. »Matth. 7, 28. ꝛc. 
32. Und es Fam vor die Pharifäer, daß 47. Da antworteten ihnen bie Phars 
Has Volk ſolches von ihm murmelte, Da ſaͤer: Seyd Ihr auch verführet? 
fandten bie Pharifäer und Hohenpriefter| 48, Glaubt auch irgend ein Oberſter 
Knechte aus, das fe on griffen. _ „,, [ober Bparifäer an int 
33. Da ſprach Jeſus zu Ihnen: * Ih] 49, Sondern das Bol, das nichts vom 
bin noch eine Peine Beit bey euch, und Geſetz weiß, ift verflucht. 
ba gebe 9 Hin zu dem, ber mich gefanbt „0 Spr t zu iönen Ricabemuß, ber 
at, °6.13,3. ber Nacht zu ihm kam, we ner 
34. Ihr * werdet mich ſuchen, und nicht *8 ihnen — welcher 
finden; und ba Ic bin, koͤnnct Ihe niht| 54, Kichtet * unſer Sefeg auch einen 
hintkommen. * «8,21. Menfchen, ehe man ihn verhöret, und ers 
35. Da ſprachen bie Juden unter einz|fennet, was er thut? "2 Mol. 23, 1. 
ander: Wo will diefer hingehen, daß Wir| 3 Mof. 19, 15. 5 Mof. 17,8. c. 19,15. 
ihn nicht finden folen? Will er unter bie| 52. Sie antworteten, und ſprachen zu 
Griechen ehen, een und her zerſtreuet ihm: Bift Du auch ein Galiläer? For⸗ 
Liegen, und die Griechen lehren? ſche und fiehe, aus Galllaͤa ſtehet Fein 
36. Was ift das für eine Rebe, dag er| Prophet auf. 
ae Ihr werbet mich fuchen, und nit] 53. Und ein jeglicher ging alfo heim, 
nden; unb wo Ic bin, ba koͤnnet Ihr Das 8. Capitel 
nicht Hinfommen? iner@heb f in, Chrif ve un 
37. Koer am * Leten age deb Befed,| „Bon ner Shebreierin SbriR Derion 
er am herrlichften war, trat Jeſus auf, 
-ief und fprach: Wen da bürftet, ber Eoms|1- Jeſus aber ging an den Debug 
ne zu mir, und trintel *3Mef.23,36. | 2 Und früh Morgens kam er wieher in 
38. Wer an mid; glaubet, * wie biejden Tempel, und alles Volk kam zu ihm; 
Schrift fagt, von deß Leibe werben|under fette ſich, und lehrete fie. 
Ströme des Icbenbigen Waffers fließen. | 3. Aber die Scheiftgelehrten und Phari⸗ 
.gi, 44, 


5. Joel 3,1. fäer braten ein Welb zu ihm, im Che⸗ 





num. mann 
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bruch begriffen, und ſtelleten fie ind Mittel ſondern Ich und der Water, ber mich ges 
dar, fandt hat. ”».20. c. 16,2. 

4. und fpradden zu ihm: Meifter, dies] 17. Auch ftehet in eurem Gefck geſchrie 
Weib ift begriffen auf friſcher That imjben, baß * zweyer Menſchen Sean 
Ehebruch; wahr fg. *5 F 17, 6. c. 19, 18. 

.Moſes aber hat uns * im Geſetz gebo: atth. 18, 16. 2 Cor. 13, 1. Edr. 10, 28. 
ten, ſolche zu ſteinigen; mas fagft Du? | 18. Ich bin es, der id) von mir feisf 
* 3. Mof.20,10- 5Mof. 22,22. Eecy.16,38. 40. |zeuges und der Water, der mich gefanbt 
6. Das ſprachen fie aber, ihn zu verfus|hat, zeuget auch von mir. 
hen, auf daß fie eine Sade zu ihm haͤt⸗/ 19. Da fprachen fie zu ibm: Mo ii 
ten. er Jeſus buͤckte fich nieder, und dein Water? Iefus antwortete: Ir 
ſchrieb mit dem Finger auf die Erde, * Tennet weber mich, noch meinen Water; 
7. As fie nun anhielten ihn zu fragen,jwenn ihr mich Eennetet, jo Tennetet ihr 
zichtete er fi) auf, und ſprach zu ihnen: auch meinen Water, * <. 16,3. 

Wer * unter euch ohne Sünde ift, der| 20. Diefe Worte rebete Iefus an dem 
werfe den erften Stein auf fie. Sotteslaften, ba er lehrete im Tempel; 
“rom. 2,1. und * Miemand ihn, denn feine Stuns 

8. Und bückte fi) wieder niebers und de war noch nicht gekommen. 
fchrieb auf die Erbe. *6,7,3. Luc. 22, 53. 

9, Da fie aber das hoͤreten, gingen fie! 2f. Da ſprach Jeſus abermal zu th⸗ 
hinaus (von * ihrem Gewiffen Überzeugt) Inen: Ich gehe hinweg, und ihr werde 
einer nach dem andern, von ben Xelteftenimich fuchen, unb in eurer Sünbe ſterben; 
an bis zu den Geringften. Und SIefus|* we Ich hingehe, da koͤnnet Ihe nicht 
warb gelaflen allein, und bad Weib im hinkommen. "€. 7,34. c. 33,33 
Mittel ftehend, * NOm. 2, 22. Pr vo“ r re Dry pe e 

10. Jeſus aber richtete fih aufs und n ft N, er fpidt: 
oa er Niemand fahe, benn das Weib, Wo Ic hingehe, ba koͤnnet Ihr nicht hia⸗ 
fprach er zu ihr: Weib, wo find fie, deinejlommen? "€. 7,38. 

Verklaͤger? Hat dich Nicmand verbams| 23. Und er er x Ihnen: Ihr Ins 

met? von unten her, Id) bin von oben herab; 

a Sie ober ß rad: ger, Biemanb, a — Wdieſer Welt, Ich bin nicht 
eſus aber ſprach: So * verdamme 

dich auch nichtz gehe bin, und + fündige| 24. So habe ich euch geſagt, daß ix 

binfort nicht mehr. *2uc.9,56.1I0h. 5,14. ſſtetben werdet in euren Gänben; ben 

12. Da redete Sefus abermal zu ihnen, ſo ihr nicht * glaubet, daß Ich es fey, fo 
und ſprach: 34 bin bat ‘ eilt ber eit;|toerbet ihr ſterben in cusen Suͤnden. 
wer mir nachfolgt, der wirb nicht wan: Pt HE . 
dein im Einften‘B, fonbern wirb das Licht| 28.. Da ſprachen fie zu chm: Ber FR 
deß Lebens haben, * €i. 9,2. c.42,6.7. Du denn? Und Jeſus ſprach gu ihaen: 

20, 6. Joh. 1, 5.9. Erſtlich der, ber ich mit euch rebe, 

13. Da frraden die Phariſaͤer zu ihm: 26. Sch Habe viel von euch zu reden 
Du zeugeft vor bir felbft, dein Zeugniß ſund zu richten; aber ber mich Gelände bat, 
iſt nicht wahr. ift wahrhaftig, und was Ich von ihm ge 

14. Sefus antwortete, und ſprach zu hoͤret habe, das rebe ich vor der Welt, 
ihnen: * So ich von mir felbft zeugen] 27. Sie vernahmen aber nicht, daß er 
würbe, fo iſt mein Zeugniß wahr, bennlibnen von dem Vater fagte. 
ich weiß, von wannen ich gelommen bin,| 28. Da ſprach Jeſus zu ihnen: Wenn 


and wohin ich gehes Ihr aber wiffet|* ihr bes Menſchen Sohn erhöhen wer: 


nicht, non wannen ic, komme, und wo ich det, bann werdet ihr erfennen, daß SE | 


Singehe. "6,31. es ſey, und nichts von mir 
45. Ihr richtet nach dem Fleiſch, Ih onen, ie mie mein — 
richte Niemand, bat, ſo rede ich. c. 314. c. 12, 32. 


| 
| 
| 


16. So id) aber richte, fo iſt mein Ger| 29, Und der mid gefandt hat, * M 
zu 


richt recht, denn. ich bin * nicht aBeinz|mit mir, Der Sater läßt 


4 ne 
allein; 


Bahre Freyheit. Ev. Johaunis 8. Läfterung ber Juden. AM 

allein; beun 36 thue allezeit, was ihm, 44. Ihe * ſeyd von dem Water bem Zeus 

‚fel, und nad) eured Waters Luft wollt ihr 

30. Da er Pläes vebete, * glaubten vie: "hun, Derfelbige ift ein F Mörder von Ans 

"sie Ba fpra nun Sefuk gu den Zuben, Shchets han Dir BiabDan he 

6 fprady nun zu uden rheit; denn bie iſt nicht in 

bie an ihn glaubten: Go * Ihr bleiben 4 ihm. Wenn er bie Fe fo an er 

werbet an meiner Rebe, fo ſeyd ihr mei⸗ von feinem eigenen; benn ex iſt ++ ein 
ne rechte Jünger; * €. 7,17. €.18,10- 14. Luͤgner und ein Bater berfelbigen, 


*190b,3,8,11Mol3,4. D. 17,4. 720 
32. Und werdet die Wahrheit erkennen, | "1J0b. 3,8, 11 Mol. #. ide m 2Dera, 


und bie Wahrdet · wich euch ferp maden.| 4, 36 aber, weil ich die Wahrheit fas 


33. Da antwoorteten fie Ihm: Bir find,ge, fo glaubt ihr mir nicht. 
Abrahams Saamen, find nie keinmal Je⸗ (Ev. am 5. Sonnt. in der Faſten, Judica.) 


manbes —5 eweſen;ʒ wie ſprichſt du 6. Weicher * unter euch kann mich el⸗ 
ee a ee 
/ prach: Wa Wahrheit fage, warum glaubet Ihr mie 

heil, wahrlich * ich — uch: * Wer nit? "er. 53,9. 2Cor. 5,21. 1 Detr. 2,22. 
be thut, ber iſt der Suͤnde Kn ed. 47. Wer *von Gott ‚ ber dret Got⸗ 


Che 6,16 20. 2 Hetr. 2,19. 1 05.3, 8. 
* Snecht aber bieibet nice te® Wort: barum höret 


denn ihr 
ewi ati aufes ber Sohn b ſeyd nicht von Bott. * €. 10, 2. 1 Job. 486 
ewiglic, “1 RR dm blethet 48. De antworteten bie Juden, Ber 
36. &o euch nun ber Sohn * frey macht, ragen iu ee in nich sed r cc 
r recht fr ⸗ 
ſo —X 18, 22. er ES Sal. 8, 1. ig —5 . nn Kr 34 gabe fi 
37. Ich weiß wohl, baß ihr * Abraham) 49. FJeſus antwortete: einen 
Sam feyd; a aber ihr ud mich zu Teufel; fonbern ich * ehre meinen Vater, 
töbten, benn meine Rebe fähet nicht unter und — nehret mich. "© 7,18. 
euch. * Matth. 3,9. * fuche nicht meine Ehre; es tk 
38, I ueber mas id von meinem Bas ober einer, der fie ſuchet und richtet. 
ter * gejeben habe; jo thut Ihr, was ihr 
von Bl Bater gefehen habt, er 3, Y 61. Dehruch —8 ih ſage euch: 
39. Sie antworteten, und ſprachen zu‘ So Jemand mein Wort wird halten, 
Im: * —7 — ift unfe —*  Spriät der wird den zo nicht ht fegen ewiglich. 
eſus zu ihnen: Wenn i ahams 
62. Da ſpregen die Juden zu ihm: 
a ne drAvrahame In erfennen men ir, af Du den ZUR 
40. Run aber * fuchet ihr s m Orden, um 
ten, "nun ſoichen en 1) nid zu E86 | Deopfetm, um und Du fpridft: Go —* 
+ bie Wahrheit gefagt habe, bie die {von von | mein Ssort hält, ber, mi ben Tod nicht 
Bott geböret habez das hat Abraham ſchmecken eroiglid, ‚S 
nicht *9f.10,9. + Bf.119,152.160.| 53. Biſt Du mehr, denn unfer Barer 
41. Ihr thut eures Vaters Werte. Da| Abraham, welcher geftorben iſt? und bie 
7 fe zu ihm: vi find wicht uns Beast en ben. Was machſt 
ven; wir ha a 
tt, e ’ haben (Einen Water, Jeſus antwortete: &o Ih mid 
42. Jeſus ſprach zu !pnen; Wäre Gott BE ehre, fo ift meine Ehre nichts. GE 
euer Water, fo liebtet ihr mich; denn Il! mein Vater, der much ehret, wels 
bin ausgegangen, und — von Bottzj den n hr ſprechet, er ſey euer Bott; 
benn ich bin nicht ven mir felbft gefoms| 55. und * eennet ihn nicht. Sch aber 
men, Sonbern Er hat mid geſandt. kenne und fo ic würde ſagen: Ich 
43. Barum kennet ke benn meine|tmne i m N aldıtz fo würde ich ein Lügner, 
Sprache nicht? Denn Ihr Eönnet ja mein|glei £ ſeyd. Aber iS tenne ihn, 
Waort nicht hören, und —* ein Wort, c. 7. 20 





56. Abra⸗ 





222 Einen Blinbgebornen Ev. Johannis8.9, macht Jeſus febenb. 


66. Abraham, euer Vater, ward frob,| Roth, und ſchmierete meine Augen, ums 
baf er meinen Tag fehen folltes und er|fpradh: Gehe bin zu dem Teich 
ſahe ihn, und frenete ſich. und waſche dich. Ich ging bin, um 

57. Da ſprachen die Juden zu ihm: Du wuſch mich, und ward fehend, 
biſt noch nicht funfzig Jahre alt, und haft] 12. Da fprachen fie zu igm: Wo it der 
re — Wehruic ſelbige? Er ſprach: Ich weiß nicht. 

us ſprach zu ihnen: Wahrlich, 13. Da fuͤhreten fie ihn zu den Phari 

wahrlich, ge eudhs Ehe denn Abra⸗ſaͤern, ee, ins ar. 

Y. Ba had e feine 

. en te, und fei ⸗ 
auf ihn wuͤrfen. Aber Jeſus verbarg fich, nete.) ie Are ’ ine Kugen 

und F_ging zum Zempel hinaus, mitten] 15. Da agten fie ihn abermal, auf 

durch fie hinftreichend.)] + c. 10, 31. die Phariſaͤer, wie er wäre ſehend gewer: 

T £uc. 3, 30. ben? Er aber ſprach zu ihnen: Koih legte 

Das 9. Lapitel, — ee und ich wuſch mic, 

— Dlindgeborne wird von Chriſto fehend 416, Da fpra en etlihe ber Pharifäer: 

Der Menſch ift nicht von Gott, dieweil 

1. Und Sefus ging vorüber, und fahe ei⸗ er den Sabbath niht hält. Die andern 

nen, ber blind geboren war. aber fpradien: * Wie kann ein fünbiger 

2. Und feine Jönger fragten ihn, und] Menſch folche Zeichen thun? Und es wurh 
forschen: Meifter, * wer hat gefündiget, eine Zwietracht unter ihnen. 
biefer, oder feine Eltern, daß er ift blind , . 0.31. 3. 
geboren? Luc. 13,2. 17. Sie ſprachen wieber zu bem Bl: 

3. Sefus antwortete: Es hat weder die⸗ den: Was fagfl Du von ihm, daß er hat 
fer gefünbiget, noch feine Gisern; fonbern, deine Augen aufgethan? Er aber ſprech: 
baf * bie Werke Gottes offenbar würden | Er iſt ein Prophet. , 
an ihm. *c.11.4. 13. Die Juden glaubten nicht von ihm, 

4. Id) muß wirken die Werke deß, der daß er blind geweſen, und fehend geivor: 
mich gefandt hat, fo lange ed Tag iftz es|den wäre, bi daß fie riefen bie Eiern dep, 
kommt bie Rad, ba Riemanb wirken|der fehend war geworden, | 
kann. 19. Fragten fie und fprachen: If bes 

5. Dieweil ih bin in ber Welt, bin * ihjeuer Sohn, welchen Ihr fagt, ex fey Klinb 
das Licht der Welt, * c.1,9. c. 8,12. geboren? Wie ift er denn nun fehend? 

6. Da er folches gefagt, fpügete er auf] 20. Geine Eltern antworteten ihnen, 
bie Erde, und machte einen Koth aus bemjund ſprachen: Wir wiffen, daß tiefer 
Speicel, und ſchmierete den Kot auf bes unſer Sohn iſt, und daß er blind geborra 

linden Augen, fi 

7, Unb ſprach zu ihm: Gehe hin zudem) 21. Wie er aber nım fehenb IR, miffen 
* Zei Suͤcha (das ift verdolmetſchet, ge⸗ wir nichts ober wer ihm pet feine * 
fandt) und waſche dich. Da ging er hin, gen aufgethan, wiſſen auch niät. 
und wuſch fid, an Fam fegend. ge mug, fragt ihn, daßt ihn fein 

"eh. 3, ’ 

8. Die Nachbarn, und bie ihn zuvor ges! 22, Golches fagten feine Eltern, bean 
fehen hatten, daß er ein Bettler war, ſie * fürdıteten fi vor ben Yuben. Demz 
ſprachen: ft diefer nicht, dev * da faß|die Tuben hatten fi fon verchsiget, 
unb bettelte? * Apoft. 3,2. 10. fo Jemand Ihr für Chriſftum befeunete, 

9. Etliche ſprachen: Gr ift es. Etliche daß derfeiße + in tern Bonn gethan 
aber: Erift ihm aͤhnlich. Cr ſelbſt aber wüͤrde. 7, 13 1c. 12 
ſprach: Ich bin es. 23. Darum ſprachen feine Eltern: Gr 

10. Da ſprachen fie gu Ihm: Wie ſind iſt alt genug, fragt ihn. 
deine Augen aufgethan M. Da riefen fie zum andern mal ben | 

11. Er antwortete, und ſprach: Deritenfihen, ber blind ‚geefen war, uh : 
Menſch, ber Jeſus heißt, maqhte einen|fprachen zu ihm: @ieb Goet bie Ehre 
" Br 










Gott höret die Sänber nit. Ev, Johannis 9.10. Jeſus die Thuͤr. 423 


Wir wi daß biefer Menſch ein Sün:| 41. Jeſus ſprach zu ihnen: Wäret ihr 
ber iſt. — —X ſh blind, fo hättet i ‚feine Sünde; nım ie 
25. Sr antwortete, und ſprach: Iſt eriaber fprechet: Bir find fehend, bleibet 
ein Günder, das weiß ich nicht; eins weißleure Glinde, 
ich wohl, baß ich blinb war, und bin nun Das 10. Capitel. 
a rnden mich n: as er 
. Da fprachen fie wieder zu ihm: Was © Item⸗ | 
hat er dir? Wie that er beine Augen auf? Eangelium am Pfingftbienftage.) 
27. Er antwortete ihnen: Ich habe eblg, Wahrilich, wahrlich, ich Tage ench: 
uch jegt gefagt, habt ihr es nicht 2698 Wer nit zur Thür hinein gehet in den 
et? Bas wollt ihr es abermal h ren? Schafftall, ondern ſteiget anderswo hin⸗ 
Wollt Ihr auch feine Jaͤnger werden? ein, der iſt ein Dieb und ein Mörder. 
28. Da fluditen fle ihm, und ſprachen: 9, Der aber zur Thuͤr hinein gehet, ber 
AN fein Sängers Wir uber find Mos|;f ein Hirte der Schafe, * 
‚9 „Jünger. 3. Demfelbigen thut der Thuͤrhuͤter auf, 
29. Wir wiffen, daß Gott mit Mofe ges| und die Schafe hören feine Stimme; unb 
ebet hat; biefen cher wiflen wir nicht, ler ruft feine Schafe * mit Namen, und 
on warnen er iſt. führet fie aus. €1-43,1. 
30, Der Denfc antwortete, und ſprach 4, Und wenn er feine Schafe hat aus: 
u ihnen: Das iſt ein wunderlich Ding, gelaffen, gehet er vor ihnen bin, und bie 
aß Ihr nit wiſſet, von wannen er fey; Schafe folgen ihm nach, denn fie kennen 
nd er hat meine Augen aufgethan. . |feine Stimme, 
31. Wir wiffen ober, daß * Gott die| 5, Ginem Fremden aber folgen fie nicht 
Sünder nicht höretz fonbern fo Jemand nach, fondern fliehen vor ihm; denn fie 
attesfuͤrchtig ift, und thut feinen Willen, |ennen ber Fremben Stimme ni 


me nicht. 
n höret er, = Kiob 27,9. c. 35, 13. 6. Diefen Spruch fagte Jeſus zu ihnens 
Pf. Ati. 18. Spr.15, 9. c. 28,9. Ef. 1, 18. &ie — aber —* was es war, 
32. Bon der Welt an ift es nicht erhoͤ⸗ dad er zu ihnen fagte. 
t, daß Jemand einem gebornen Blinden) , 7), fprach Zefus wieber zu ihnen: 
e Kugen aufgethan habe. Wahrtih, wahrlich, ih fage euh! Ich 
33. Wäre * diefer nicht don Gott, er bin die Thar zu den Schafen, 
nnte nichts thun. *®. 16. 8, Alle, die vor mir gekommen find, * die 
a4 5 Pig ne PER find Diebe und Mörder geweſen; aber 
ms Du bift gang ir Ate 
id lehreft und? Und fließen ihn hinaus, bie Schafe haben Ipnen nicht vehorchet. 
5. Es kam vor Iefum, daß ſie ihn aus⸗ 9. Ich bin die Thar; fo Jemand durch 
ftoßen hatten. Und da er ihn fand, mich eingehet, ber wird jelig werden, und 
rach er zu ihm: Glaubſt Du an den | wich eins und ausgehen, und Weibe finden, 
ohn Gottes? 10. Ein Dieb kommt nicht, denn baf er 
6. Sr antwortete, und —*— Herr, |ftehle, würge unb umbringe. 
* is, auf Pl ig Pi n a Ihn 11. Id bin gekommen, baf fie bes Les 
. ru ra m? uda u * volle Gnuͤge olen, 
'ehen, und * der niit dir redet, der ift es. ben um *.9. 23, ei. 0, 11. 
“c.4,20. trunk: ni; 

8. Gr aber ſprach: Herr, ich glaube; | (Gr. am Sonnt. Mifericorbias Don i.) 
b betete ihn an, 12. Ic bin * ein guter Hirte. Gin gus 
3. Und Jeſus fprah: Ich bin zum ter ‚Hirte + läßt fein Beben für bie San: ⸗ 
richt auf dieſe Welt gekommen, aufife. Ein ng aber, ber nicht ‚Hirte 
5, die ba nicht fehen, fehend werben, und ift, deß die fe nicht eigen find, Pr 
ie ba fehen, blint werden, ben Wolf Eommen, unb verläßt bie 

ab. 14 13 fe, und flichets und ber Woif erhaſchet 
y. Und foldhes höreten etliche der Phas| und zerfreuet die Schafe. «Hi. 23, 1. 
er, die bey ihm waren, unb * [praden |, sa 2. Ef. 49, 11. Fa 2, 6. 377 2% 
ihm: Sind wir denn auch blind? 1 Getr 2, %. 3 J0b- 36. 13 

- 2 Kon. 17, b. 13, Der 


434 Jeſus der gute Hkte. 1Eo. Johannis 10, 11. Deſſen wahre Eilhafe, 


13. Der Miethling aber fliehetz denn eriund Niemand wird fie mir aus meine 
iſt ein Miethling, und achtet der GSchafel Hand rerßen, . 

icht. W. Der Bater, ber fie mir gegeben hat, 

14. 34 bin ein guter Hirte, * und erelift * , denn alles; umb Riemas) 
Tenne bie Meinen, und bin Sefannt den|fann fie aus meines Waters Hand veipen. 
Manen; "2 Tım. 2, 19. 30. 36 ab ber Kater finb eink. 

15. Wie mid mein Water Tennet, unb u ‚ Bater . 
36 teune ben Water. Und ich laffe mein| 31. Da hoben die Zuben abermal Grin 
Leben für die Schafe. auf, daß fie ihn fleinigten. 

16. Und ich habe * noch andere Schafe,| 32. Jeſus antwortete ihnen: Biele gute 
die find nicht aus diefem Stalle. Undj Werke habe ich euch erzeiget von mem 
dieſelbigen muß ih herfuhren, und fie wer⸗ Vater; um weiches Werk umter denſce 
den meine Stimme hören, und wirb Einejgen * fleiniget ihr mich? "c. 8.0. 

unb Ein ‚Hirte werben.) 33. Die Juden antworteten ihm, zu 
= Ejech. 37,22. Mich. 2, 12. Anofl. 2,39. |fpradhen: Um bes guten Werts wilen 

17. Darum liebet mid, mein Bater, daß fleinigen wir did nicht; fondern um der 
Ich mein Leben laffe, auf daß ich es wieder | Sottesläfterung willen, unb baf de em 
nehme. Menſch biſt, und machſt dich ſelbſt einen 

418, Niemand nimmt es von mir, ſon⸗Gott. 
dern Ich laſſe es von mir felber. Ich/ 34 Jeſus antwortete ihnen: Stehet 
habe es Macht zu laffen, und habe es nicht geſchrieben * in eurem Geſet: 
Macht wieder zu neymen. * Solcheshabe gefagt, ihr feyb Götter? Pi. 36 
Gebot Habe ih empfangen von meinem| 35. So er die Götter nennet, zu we 


Bater. *e.14, 31. den dad Wort Gottes geihab: und bie 

19. Da warb aber * eine Swietradht uns| Schrift ann doch nicht gebrochen werben: 

ter den Juden über „diefen Worten, 8 Spredet Ihr denn zu — —* 
. «. 7,43. 9,1 ater geheiliget und in die 

D. Viele unter ihnen ſprachen: Er hat hat: Du Ufer Gott, darum, baf ich fa 

ben Teufel, und iſt unfinnigs was hörekige; * Ic bin Eottes Sohn? *c.5.1750 

ide ihn zuf 37. Thue id nicht die Werke meint Be 


21. Die andern fpraden: Das find rni 

nicht Worte eines Beſeſſenen; kann ber ee ae laubet dech ben 
Teufel auch der Blinden Augen aufthun? Serken, wollt ihr mir nicht giauben, auf 

2. Es war aber Kirchweihe zu Jeruſa⸗ daß ihr erfennet und glaubet, baf ber Bas 
lem, und war Winter. ter in mir ift, und Ih in ihm, "ar 

23. Unb Jefus wanbelte im Lempel, in] 39, Sie fuchten abermal ihn zu geb. 
ber * Halle Salomonis, 1 Kon. 6,3. Ifen; aber * ex entging ihnen aus ice 
ee ji nie "pa Händen, “c 3.5. ur 3,3. 

praden zu Ihm: Se lange 40. Unb in wıeber jenfeit bei Jar 

bu unfere Serien auf? Bift Du Gpriftus, | dans Pit * da — vecha 
fo * fage ed uns ro Desaus, getauft hatte, und blieb alda. "< 1,2 
De ran ai ea: Sam dal in Bela Ze 
erde, die Ih tue in meineh Daten yekmake v 
Ramen, bie * zeugen bon mir, 42, Und glaubten allda viele an übe. 

26. Aber Ihr * glaubet 3 denn ihr 
De reine Schafe nicht, als ich euch gefagt Das 11. Capitel. 

c. 8, 46. 
27. Denn * meine Schafe hören meine Bon Auferweckung bed verforbenen tags 


und Ich kenne fie, und fie folgen| 1. E⸗ lag aber einer krank, mit Nam 


mir; *c. 8,47. Lazarus, von Bethania, in bem 
28. und Ich gebe ihnen das ewige Bebens|* Naria und ihrer Schweſter AR 
und fie werben ninımermehr umlommen, kne. on . 





3 2. (Ra 


La zarus flirht, Ev. Jobannis 11, ſoll aufer"rhen. 


2. (Maria aber war, * die ben ‚Herrn|und Maria gekommen, fie zu troͤſten über 
jeſalbet hatte mit Salben, und feine Küßelihren Bruder. 
Ierodnet mit ihrem Saar, berfelbigen]| 20. Als Martha nun börete, daß Ies 
uber Razarus lag krank.) *c. 12,3. |fus kommt, gehet fie * entgegen; Ma⸗ 
Mattb. 26, 7. via aber bileb baheim figen, 
8. Da fandten feine Schweſtern zu ihm, 21. Da ſprach Martha zu Jeſu: Herr, 
ind Ueßen im fagen: Herr, ſiehe, den | „äreft du hier gewefen, mein Bruder waͤ⸗ 
a Po a Fre a — 22. Aber ich weiß auch noch, daß, * mas 
* 
—— * A, ver © * —**8* — von Bett, das wird dir Gott 
adurch ge w "ey . 
3. Slıb aber Hatte WRatha ih, und ee au Ihe: Dein KBruber 
we Schweſter, und Lazarum. N . N 
6. Als er nun hörete, daß er frank war, wohl —E a bee 
sed ev zween Tage an dem Ort, ba er Xuferftegung ‚am jängften Tage. 
. . ”0,5.29. c.6, ue. 14, 1 
7. Darnadı fpriäht ex zu feinen Jangern: 95, Jeſus ſpricht zu ihr: Sch bin die 
zet ue wiedei a an ihm;|uferftehung und daB Beben. er an 
Ä ne Dünger : 
teifter, * jenesmal wollten bie Juden re ber wird leben, ob er gleich 
Da, u bu willft wieder dahin | 25, Yunb wer ba lebet, und * glaubt an 
). Iefub antwortete: Gin nicht del grauen tasr Ta ſterben. 
ages zwölf Stunden? Wer * bes Tas 27. Eie fpricht zu ihm: dere ja, * 36 
& wandelt, der flößt ſich nichts denn er ‘ br ‚19, 


, . glaube, bag Du bift 8, der Sohn 
bet das eig biefer But ae T@otteb, ber in bie Weit gefommen ift. 
‚0, Wer aber * bed Rachtö wanbelt, ber 6 00 


| i$$ Hein Sicht in i 23, Und ba fie bag gefagt hatte, ging fie 
ıBt ſichz denn es if fein Licht in ihm. hin, und rief ihre weher Maria heims 
1. Solches fagte er, unb barmahjlcd, und ſprach: Der Meifter iſt ba, und 
it er zu ihnen: Lazarus, unferjruft dich, . 
eund, * aufs aber ich gehe hin, baß| 29. Diefelbige, als fle das hoͤrete, flant 
ihn aufwede, * Watch. 9, 24- fie eilend auf, und kam zu ihm. 
2. Da fpradyen feine Juͤnger: Herr,| 30. Denn Iefus war noch nicht in den 
Läft er, fo wird es beiler mit ihm. Flecken gekommen; fondern war noch an 
3. Zefus aber fagte von feinem Zobes|dem Ort, * ba ihın Martha war entgegen 
e meineten aber, er zebete vom leiblis|gelommen. * ©. 20, 
n Schlaf. 31. Die Juden, die bey ILe im Haufe 
% Da fagte es Bu Sefus feey her⸗ waren, und tröfteten fie, da fie faher Das 
53 Lazarus iſt geſtorben; ria, daß fie eilend aufftand, und yınaus 
>» Und id bin no um euret willen, ging, folgten fie ihr nach, und fpraden: 
} idy nicht ba geweſen bin, auf daß ihr Sie gehet hin zum Grabe, daß fle daſelbſt 
ubet 3 aber laßt und zu ihm ziehen. weine. Maria kam, da ef 
u Da fprad Thomas, der da genannt] 32. Als nun Maria fam, us war, 
Zwilling, zu den Sängern: ®aßt unsjund fahe ihn, flet fie zu feinen Fuͤßen, 
ziehen, daß wir mit ihm ſterden. und ſprach zu ihm: Herr, waͤreſt du hier 
. Da kam Jeſus, und fand ihn, daß geweſen, mein Bruder wäre nicht ges 
fon vier Lage um Grabe gelegen |ftorben. 
8 33. Als Jeſus ſie ſahe weinen, und bie 
. (Bethania aber war nahe bey Jeru⸗ Juden auch weinen, bie mit ihr kamen; 
m, bey funfzehn Feldweges.) ergrimmete er im Geiſt, und detruͤbte ich 
. Und viele Juden waren zu Marthalfelbß, A üu⸗ 


426 Jeſus weckt kazarım auf, Ev. Johannis 11.12 wird gefaldet, 


34. und ſprach: Wo habt ihr ihn hin=z| 49, Einer aber unter ihnen, Gaipbas, 
gelegt? Sie fprachen zu ihm: Herr, tomm;| ber beffeiden Jahrs Hoherprieſter war, 
und fiehe es. fprach zu ihnen: Ihr wiſſet nichts, 

35. Und Su aingen die Augen über. I Bebenter au * 3 8* hi * 

euc. 10, 41. , er, Ein en e 

36. Da ſprachen bie Juden: Giehe,| denn daß dus ganze Wolf verberbe, 
wie hat er ie fo lich gehabt! T. in 14. 

37. Etliche aber unter ihnen ſprachen: 51. Solches aber redete er nicht res 
‚Konnte, ber dem Blinden die Xugen auf⸗ ſich ſelbſt; fondern, dieweil ex beffelkign 
gethan hat, nicht verfchaffen, daß auch biesi Fahre Hoherpriefter war, weiffagte c. 
fer nicht ftürbe? Denn Sefuß follte fterben für das Bo 










38. Zefus aber ergrimmete abermal| 52. Und nicht für das Volk allein; fen | 
in ihm felbft, und fam zum Grabe, (Esidern daß er die Kınder Gottes, die gs | 


war aber eine Kluft, und * ein Stein ftreuet waren, * zufummen brädte, 
darauf gelegt. * March. 23, 60. "c.ın,ti, Eoh. 2, 16, 

39, Jeſus ſprach: Hebet den Stein ab.| 53. Bon bem Tage an rachſchlagten fr, 
Spricht zu ihm Martha, die Schwefter| wie fie ihn tödteten. , 
des Verftorbenen: ‚Herr, er ſtinket ſchon; 5% Jeſus aber wandelte nicht mer 
denn er if vier Tage gelegen. frey unter den Juden; fonderr: ging von 

40. Jeſus ſpricht zu ihr: ‚Babe ic birjdannen in eine Gegend nahe bey ber 
nicht gefagt, fo du glauben wärbeft, vu Wüfte in eine Stadt, genannt Gphrem, 
ſollteſt * die Gerzligkeit Gottes ſehen? Fr best fein Weſen daſelbſt mit feinen 

L 2£ m. J 
41. Da hoben fie den Stein ab, da der) 55. E war aber nahe bie Oſtern ber I 
Verſtorbene lag. Jeſus aber * bob ſeineſ denz und es gingen viele hinauf gen Se 
Augen empor, und ſprach: Bater, ich ruſalem, aus der Gegend, vor ven Oftern, 
banle dir, daß du mid erhötet haft. ‘ daß fe y' veimigten. * 3 m, m 
Mare 7,4. , . Da flanden fie, u gien 9 

42. Doch Ic weiß, daß bu mic, allezeit| Jefu, und redeten mit einander im Ze 
hoͤreſtz ſondern um * ded Volks willen,| gel: Was duͤnkt euch, daß er nicht tommt 
das umber flehet, Tage ich es, daß fie glau⸗auf das Feſt? 
ben, Du habeft mid) gefandt. ” €.12,30. | 57. (8 Hatten aber die Hohenpriefter 

43. Da er das gefagt hatte, rief er mit] und Pharifder Iaffen ein Gebot 
lauter Stimme: Sazare, tomm heraus! ſo Zemand wüßte, wo er wäre, bo? * 

44. Und der Verſtorbene kam heraus, anzeigete, daß ſie ihn griffen. 
gebunden mit Grabtuͤchern an Fü 
und Händen, und fein Angeficht verhäts] Das 12. Capitel, 
let mit mem Schweißtuch. Jeſus ſpricht CHriki Salbung. Cimug im Yersialar 
zu ihnen: Löfet ihn auf, und Laßt ihn gest Previge von der Frucht feines Tedes. Iten, 
ben. vom Glauben und Unglauben, 

45. Viele nun ber Juden, die zu Maria 1. Sechs Tage vor ben Dftern * fam Js 
gekommen waren, und fahen, was Jeſus ſus gen Bethanten, ba Lazarus war, ber 
that, glaubten an ihn. jene, welchen Jefus aufermedkt 

46. Etliche aber von ihnen gingen hin harte won den Todten. 

u den Pharifäern, und fagten ihnen, was Matth. 26.6, Mare. 4, 3 

efus gethan hatte, 2. Dafelbft maditen ſie ihm ein Werd⸗ 

47. Da * verfammleten die Hohenprie⸗ mahl, und Martha diente, * Lazarus 
ftee und die Pharifäer einen Rath, und|aber war beven einer, bie wit ihm zu Zi 
ſprachen: Was thun wird Diefer Menfchifhe faßen. c. 11,34. 
thut viele Zeichen, 3. Ba nahm * Maria ein 5 Sal 

" Marıh. 26, 3. Lue. 22, 2. be von ungefälfchter koͤſtlicher Rarde, 

48, Laffen wir ihn alfo, fo werben fielund falbte die Füße Sefa, und trodnete 
alle an ihn glauben. &u kommen dann|pit ihrem Haar feine ße; bas Dans 
bie Römer ‚ und nehmen uns Land und| aber ward voll vom Ver Salbe. 

eute, 


"Mate. 18,3, 
4.28 





reitet zu Jerufalem en. tv. Johannis 12. Stimme vom Hintmel. 127 


4. Da ſprach * feiner Zimger einer, Ju⸗ 19. Die Pharifäer aber ſprachen unter 
bes, Simonis Sohn, I ariothes, der einander: Ihr dee baß ihr nichts aus⸗ 
ihn hernach verriethy: * Marth. 26, 8. richtet; ſiehe, alle Welt Läuft ihm nad). 

5, Warum ift biefe Salbe nicht verkauft/ 20. Es waren aber etliche Griechen uns 
um drey hundert Grofchen, und ben Arsiter denen, die * hinauf gekommen waren, 
men F n? daß fieanbeteten aufdas Feſt. ı non. 8,21. 
6, Das fagte er aber nit, daß ernad| 21. Die traten zu Philippo, der von 
den Armen fragte; fondern er war ein Bethſaida aus Galilda war, baten ihn, 
Dieb, und hatte den Beutel, und trug, und ſprachen: Herr, wir wollten Sefum 
was gegeben warb. gerne fehen, 

7. Da ſprach Zefus: Laßt fie mit Frie⸗22. Philippus kommt, und fagt es Anz 
ben, ſolches hat fie behalten zum Tage oreas, und Philippus und Andreas fagten 
meines Begräbniffes. es weiter Jeſu. 

3 —e habt hr allezeit bey N der —*5— ihnen, und 
euch, mi t ihr nicht allezeit. prach: Die Zeit iſt gekommen, daß des 
Fr 6Moi. He * ‚Fam 26, Gaben Menfhen Sohn vertidret werde ’ 

9 Da erfuhr olks der »| (Evangel, am . Laurentii 
daß er bafelbft war, und kamen nicht], 8 Sage © eaurentii.) 
um Jeſu willen allein, fondern daß ſie 2+- ahrlich, wahrlth, ich fage euch; 

auch Lazarum fähen, * welchen er von den|S® fen denn, daß * das Weizenkorn in 
obten erwedtet hatte, "c. 11.u3.4,  |Die Erde falle, und erflerbe, fo bleibt es 

10. Aber die Bohenpriefter trachteten aAleinz wo es aber erflicht, fo bringt es 
barnadı, daß fie auch Lazarum tödteten, viele Srüdte, i Cor. 15, 36 37. 

11. Denn um feinet willen gingen viele| 29 * Ber fein Leben lieb hat, ber wird 
Juben bin, und glaubten an Zefum, ed verlieren; und wer fein Leben auf dies 


ni fer Welt haffet, der wird es erhalten zum 
12. Des andern Tages, * viel Wolke, ewigen et! . Marty. 10, 39. uc. Re 


das auf das Feſt gekommen war, ba es 
drete, daß Jeſus komme nen Serufas 26. Wer mir dienen will, der folge mir 
—* eh, — Ware. Fe nad; und wo * Ic bin, da foll mein 


43. Rahmen fie Palmenzweige, und gins| Diener auch ſeyn. Und wer mir bienen 


gen hinaus ihm entgegen, umb fhrieen ;| wird, ben wird mein Daten } ehren.) 


Haͤſianna, gelobet fey, der da kommt 14,3. 11 Sam, 2, I 
amen bed Deren, ein König 27. Zest ift * meine Seele betrübt. Und 
im dem I deb ‚ein vonvae ſoll ich ſagen? Vater, hilf mir aus 


Seal! = Di. 118, 28, 26 Drasch. 23,20, diefer Stunde: doch darum bin ich in dies 


44, Sefus aber überlam ein * Gfetein, fe Stunde gelommen. * Match. 26, 38. 
1b witte baranfz wie denn gefchrieben| 28. Water, verfläre beinen Namen, Da 
bebets " Mautb. 21, 7. kam eine Stimme vom Himmel: Ich has 
15. Bürate bic, mit A de Tochter be ihm verfläret, und will ihn abermal 
ion, fiebe, * dein König komme reitend . 

uf einem Efes . , 29. Da ſprach das Voll, das dabey ſtanb 
uf —* a * ” und zuhdrete: Es donnerte. Die andern 


16. Solches aber verftanben feine Juͤn⸗ ſprachen: Es redete ein Engel mit ikm. 


er zuvor nicht; fondern dba Zefus verr| 30. Jeſus antwortete, und ſprach. Diefe - 


äret warb, ba badıten fie daran, daß Stimme ift nicht um meinet wiken gefches 
iches war von ihm geſchrieben, und ſie hen, fondern * um euret willen, *e. 14,42. 
ches ihm gethan hatten. 31. Jetzt gehet dad Gericht Über bie 
17. Das Volk aber, das mit ihm war, Welt, nun wird der Kürft diefer Welt 
ı er Lazarum aus dem Grabe rief, andbiausgeftoßen werben. 
ın ben Todten auferweckte, ruͤhmete bie| 32. Und Ich, wenn Ich * erhöhet wers 
Bat. " be von der Erde: fo will ich fie alle zu 
I8. Darum ging ihm auch das Volk entsimir gießen, ” «- 3,14 
gen, da fie höreten, ex hätte ſolches eis] 33. Das fagte er aber zu deuten, welches 
en gethan. Todes er flerben würde. BD 
Ma 


- 
— m 
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34. Da antwortete ihm das Boll: Wir| 48. Wer mich verachtet, und nimmt 
haben gehöret im Geſetz, daß Ghriflusjmeine Worte nicht auf, der hat ſchon, 
* ewiglich bleibes und wie fagft Du denn: der ihn richtet; das Wort, weiches ich ge: 
Des Menfdeen Sohn muß erhöhet wer⸗ redet habe, bas wirb ihn richten am jüngs 
ben? Wer ift dieſer Menſchen Sohn? ſten 

. nicht von mir ſelber 


DI. 110, 4. 49. Denn 
35. Da ſprach Jeſus zu ihnen: Es iſtgeredet; a Te ber wid ges 
* bas Licht noch eine Heine Zeit bey euch. ſandt hat, der hat mir ein Gebot 
Banbelt, dieweil ihr das Licht habt, daß | was ich thun und reden fol. * €- 24, 10. 
eu) die Finfterniß nicht überfalle. Wer) 50, Und ich weiß, daß fein Gebot iſt das 
in na wandelt, ber weiß riöht, wo ewige Leben. Darum, bad 36 rede, bad ne 
«1,9. 1.6, . ’ er a 

. Slaubet an das Eiht, bieweit he |" ich alſo, wie mie aelagt Dt 

habt, auf daß ihr bed "Eichtes Kinber ſeyd. Das 13. Capitel, 


37. Solches redete Sefus, und ging weg, Pe —5 — Seyogber 
und verbarg ſich vor ihnen. Und ob er (Evangelium am grünen Donnerfage.) 


wohl folche Zeichen vor ihnen that, glaube 
—— 9 ‚® 1. Mor * dem Zeit aber ber Oftern, ba 
38. Auf daß erfüllet würde der Spruch Jeſus erfannte, daß feine Zeit gekom 
bes Propheten Jeſaia, ben er fagt: Herr, men war, daß er aus biefer Welt ginge 
wer glaubt unferm Predigen? Unb wen |zum Baterz wie er hatte geliebet bie 
ift dee Arm bes Herrn geoftenbaret? Seinen, die in der Welt waren, fo liebte 
"2.53, 1. Röm. 10, 16. . jer fie bis ans Ende. *Matth. 28, 2. 
39, Darum Eonnten fie nicht glauben, Mare. 14,1. kuc. 22.1. 
denn * Iefaias jest abermal: »Ef.6,9.10.| 2. Und nad) bem Abenbeffen, da fon 
„, FaE. 8, 10 ıc. ber Teufel hatte dem Jude Gimoais 
40. Er hat ihre Augen verbiendet, und ihr Iſcharioth ins Herz gegeben, daß er ihe 
veritodet, daß fie mit den Augen nicht |nerriethe, * Luc. 22, 3. 
eben, noch mit dem ‚Herzen vernehmen,| 3. * Wußte Jeſus, daß ihm ber Vater 
und N betehre, und ich ihnen hälfe. hatte alles in feine Hände gegeben, und 
41. Solches fagte Jeſaias, * da er ſeine daß er von Bott gelommen war, und 
Herrlichkeit fahe, und cedete von ihm. zu Gott ging: * 18, * 
”"21.6,1. Stand Abendm 

42. Do& der Dberften glaubten viele feine Kicider ab, unb nahm —— 
an ihn; aber um der Phariſaͤer willen be⸗nd umgfirtete fd. 
Tannten fie es nicht, daß fie nicht in den 5, Harnad) goß er Waffer in ein Bel: 
Bann gethan würben. Een, hob an ben Zängern bie m 
ben Menfchen, benn bie Ehre bey Gott. damit pn umgürtet wear. 


26.5, 44. . 
44. Sefus aber rief, und fprach: Wer] 6: Da kam er zu Simon Petra; und 
an mid) glaubet, der glaubet nicht an mich, a Ar per- foütek 
fondern * an ben, ber mich geſandt bat, RL Befat a eir te, * fe an en 
45. Und * wer mid fiehet, der fiehetj DA e, w 
den, der mich geſandt a e ce14, 5. ’ bu wirft es aber hernach erfahen. 
46. Ich bin gefommen in die Welt* ein] 8 Da fprad Petrus zu ihm: Rims 
Sicht, auf daß, wer an mid) glaubet, nicht mermehr ſollſt du mir bie Küße walhen. 
in Zinfterniß bleibe, »e.1,9.c.3,19. eſus antwortete ihm: Werbe id) dich nicht 
6.838,12. 9,5. waſchen, fo haft du feinen heil mıt mit. 
47. Und wer meine Worte böret, und] 9. Spricht zu ihm Simon Petrus: 
glaubet nicht, den werde Ich nicht rich⸗ Herr, nicht die Füße allein, fondern ac 
ten; benn id) bin nicht gelommen, daß ich|die Bände und das Haupt. 
die Welt richte, fondern, daß ich die Welt| 10. Spricht, Iefus zu ihm: Wer ge 
felig made, wafchen ift, ber darfnicht, denn bie * 
waſche? 
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waſchen, fondern er tft ganz rein. Und] 25. Denn berfelbe lag an ber Bruſt Jeſu, 
£* feyb reinz aber nicht alle, *c. 15,3. |und fprad) zu ihm : Herr, wer iſt es? 

1. Denn er * wußte feinen Verräther| 26. Iefus antwortetes Der iſt es, dem 
wohl; darum fprad er: Ihr feyb nicht ich * den Biffen eintauche, und gebe. Und 
alle rein, *c. 6, 6%. er tauchte den Biffen ein, und gab ihn Ju⸗ 

12, Da er nun ihre Füße gewaſchen hatz|da Simonis Iſcharioth. * Watch. 26, 23- 
te, nahm ex feine Kleider, und fegte ſichſ 27. Und nad, dem Biſſen fuhr der Sa⸗ 
wieder nieder, und ſprach abermal zuſtan in Ihn. Da fprad) Jeſus zu ihms 
ne: Biffet ihr, was ich euch gethan Was bu Fin bas thue bald. 


abe? 28. Daffelbige aber wußte Niemand über 
13. Ihr heißet mich * Meifter und Herr, dem Zifche, wozu er es ihm fagte. 
und fagt recht daran, benn ich bin ed auch. } 29. Etliche meineten, bieweil Judas 
* Marıh. 23,8.10. . * den Beutel hatte, Jeſus fpräche zu Ihm: 
14, Sonun * Ich, euer Herr und Mei:| Kaufe, was uns noth ift auf das Feſtz 
fter, euch bie Füße gewaſchen habe; ſo ſoder, daß er den Armen etwas gäbe, 
ſollt Ihr auch euch unter einander bie "12,6. 
Fuͤße wachen. * Euc. 22,27. 
15. Ein * Beyſpiel Habe ich euch gege: 
ben, baß Ihr thut, wie Ich euch getban war Nacht. 
abe, "1 Perr. 2,21. 1 Joh. 2, 6. 31. Da er aber hinaus gegangen war, 
.16. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: ſpricht Iefus: Run iſt des Meniden 
* Der Knecht ift nicht größer, benn fein | Sohn verkiaͤret, und Bott tft verklaͤret in 
, noch ber Apoſtel größer, benn berii 
ihn gefandt hat, c. 15, 20. Matth. 10, 24. 












30. Da er nun ben Biffen genommen 
hatte, ging er fo balb Hinaus,- Und es 


hm. 

32, Iſt Bott verklaͤret in ihm, * fo wirb 
17. So ihr ſolches wiſſet, ſelig ſeyd ihr, ihn Gott auch verklaͤren in ihm ſelbſt, und 

fo ihr es deß wird ihn bald verklaͤren. *e. 12, 2. x. 17,1. 
18. Richt Tage ich von euch allen. Ich] 33, Lichen Kindlein, id bin noch eine 
weiß, welche ich erwaͤhlet habe. Sondern ſkleine Weile bey euch. Ihr werbet mic 
daß die Schrift * erfüllet werde: Der meinifuchens unb, wie ih * zu ben Juden 
Brodt iffet, der teitt mich mit Füßen. fagte, wo Ich hingehe, da Fönnet‘ Ihr 
"mal, 10. ꝛc. nicht hinkommen. ” © 7,34. €. 8, 21. 

19. Sept Tage ich es euch, ehe denn es ges] 34. Und ich fage euch nun: Ein neu Ges 
ſchlehet, auf daß, wenn es gefchehen iſt, bot gebe ich euch, daß * ihr euch unter eik= 
daß ihr glaubet, daß Ich eö bin. ander Iiebet, wie ich euch geliebet habe, 

20. Wahrlich, ee ich fage euch: auf daß auch Ihr einander lieb habet. 

* er aufnimmt, fo id Jemand fenben ” Mare. 12,31. 16. 
werbe, der nimmt mich aufs wer aber) 35. Dabey wird jedermann erkennen, 
mich aufnimmt, der nimmt den auf, ber|daß ihr meine Juͤnger ſeyd, fo ihr Liebe 
mich gefandt hat. * Matth. 10,40, unter einander habt, 

Luc. 9,48. €. 10,16,1 Theft. 4, 8. 36. Spricht Simon Petrus zu Ihm: 

21. Da Zefus folhes gefagt hatte, warb|.Berr, we geheft du Hin? Jeſus anf: 
er beträbt im Geift, und zeugete, und wortete ihm: Da * ich bingehe, kannſt 
Prach: * Wahrlih, wahrlich, ih fage|du mir diesmal nicht folgen; aber du 
euch: Einer unter eud) wird mid verras|wirft mir + hernachmale folgen. 
then. ” Marth. 26,20. 21. *c. 7, 24. te. 21,18. 19. 

22.. Da fahen fich bie Sänger unter ein-| 37. Petrus fpricht zu ihm: Herr, wars 
anber an, und warb ihnen bange, von|um kann ıd) dir diesmal nicht folgen? Ich 
welchem er redete. will mein Leben fuͤr dich laſſen. 

23. Es war * aber einer unter feinen] 38, Jeſus antwortete ihm; Sollteſt bw 
Juͤngern, ber & Tiſche ſaß an ber Brufl|dein Leben für mic laſſen? Waprlich, 
Zefu, weichen Jefus lieb hatte. c. 21, 20 wahrlich, ich fage bir: * Der Hahn 

24. Dem winkte Sımon Petrus, baß|wırd nicht frähen, bis du mid; dreymak 
er een follte, wer ed wäre, von dem babeft verleugnel, Men 14, 30. 72. 

us. 
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; eehret werbe in bem 
Das Au — Nom Son ee —8 ic. 

Ehrifti n em Hingang. : . 
Staben —X gebe, ebet, heiligen Geiſt, a ai St in meinem 
—eS am Kap dSacobi)| 15. Eicher * ihr mich, fo haltet meine 
(Evangel, am Tage Philippi und Jacobi, Gebote, c. 18,10. 1 on. 5,1. 

1. Und er pad) zu feinen Zängern:| 6, ynd Sch will den Water bitten, un 

> Guer Herz exfhcede nicht. Glaubet|.. fo euch einen andern Tröfter gehen, 

ihr an Gott, fo glaubet ige auch an mich. daß er ben eu Siehe enigtih, I, weihe 
"5.21. 0 17. Den a ‚ 

2. In meines Baters Haufe find " viele, omere nicht ann empfangens benn fe 
Wohnungen. Wenn es nicht fo wäre, fo fieget ihn nicht, und Tennet ihn nick 
wollte ich zu euch fagen: Ich gehe hin, * hr aber Tennet ihn, benn er bleibe 
eud) bie Staͤte zu bereiten. ° 3 Cor- 5% [nen euch, und wird in euch ſeyn. 

3. Und ob ich hinginge, euch die Staͤte "06.1, 
zu bereiten; will ich bod) wieberfommen, | „. Ich will euch nicht * Waiſen laffen; 
und euch zu mir nehmen, auf daß Ihr ich lomme zu eud. "der. 51, 
fepb, wo Ich bin, ” € 12, 26. © 17,2% | Tg, @s ifinod um ein Kleines, fo wird 

4. Und wo Ich bingehe, das wiſſet ihr, in die Mete nicht mehr fehen. She aber 
unb ben eg wiflet ir aud), ‚v|folt mich febens denn Ich lebe, und Ir 

5. Spricht zu ihm Thomas: ‚Herr, wir follt auch Leben. 
wiffen nicht, wo bu Gingeheft; und wie on x demfelbigen Tage werdet Ihe 
Eönnen wir ben Zeg wiflen erkennen, daß * Ich in meinem Bater bin, 

6. Iefus fpriht zu ihm: © Ich bin ber und Ihr in mir, und Ich in euch," <.17, 23.22 
Weg und die Wahrheit, und das Lebens 21. er meine Gebote hat, und hätt fe, 
Niemand kommt zum Bater, benn + durch |, if eö, ber mich Liebet. er nal aber 
mid). * Ebr. 9,8. 1 Eph. 2,18. 6. 3, 12. (iebet, der wird von meinem Vater gelies 
Ebr. 7, 25. €. 10,19. 2 Cor. 3, 4.1 Perr.1,21. bet werben, unb Ich werde ihn Lieben und 

7. ®enn ihr mich Eennetet, fo Eennetet mich ihm offenbaren, 

Ir auch meinen Vater. Unb von nun an 22. Cpricht zu ihm Zubas, nicht der 
kennet ihr ihn, und habt {hn gefehen, Scharioth: Bere, was ift e&, Daf bu und 

Ahe uns Den Bater, fo gembntund. Did) rolf offenbaren, und nicht ber Reit? 

age uns den f . 

8 Jeſus ſpricht au ihm: A Et Fr (Evangelium am Pfingfitage. 
ic bey euch, und du Tenneft mid ni te, unb ſproqh 
Philippe, wer mic) fiehet, ber fichet den 3 Stab antworte, * m . 
Daten. Fie ſprichſt Du denn: Zeige und Wort haltens und mern Water wirb ihn 
ben Water? f * imilieben, und wir werben zu ihm fommen, 

10. Staubeft bu nicht, daß Ich * im und Y Bohnung bey ihm madıen. 

Bater, und 36 Bater he ii Die "9.21. c. 13,34. Epr. 8,17. bet der hält 
orte, bie Ich zu ich nicht liebet, ber 
id, nicht von mie ſelbſt. Der Vater an er aber m PA an — 
rap ber in mie wohnet, berfelbige thut dasihr höret, it nicht meins fonbern beb 

ie erte. ‚1, 30. , * . 

11. — mie» baß Sa * im Rate, Vaters, * ber mich gefandt hat, 
und ber Vater in mir ift; wo nicht, ih au eu 
glaubet mir bo um ber Batı willen, I on ae en & geredet, 

v. A. c. 31, 25. 38. 

12. Bahrtich, wahrlich, ich fage euch: 26. Aber een —— @eiß, 
Wer an mich glaubet, der wird die Merkel melden mein Va —— 
auch thun, die Ich thue, und wird gedsInem Rainen hen 338 ai 
Fe! —* dieſe, thun, denn Iqh gehe — * — ———— 
Km Rai “fol ich eu , meinen 

13. Und was ihr * bitten werbet in! 27. Den Heben * laſſe ‚ 
mein Kam bad will ich thun,jfrieben nebe ich euch. Richt gebe Ich eu, 


——— 
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wie bie Welt giebt. Guer ‚Herz erfchrede meines Waters Gebote halte, und bleibe 
nicht, und fürchte fich nicht. * Pril. 4,7. Tin feiner Liebe, 

28, Ze Habt gehdret, Daß Ich euch ge⸗ 11. Solches rede ich zu euch, auf daß 
fagt habes Ich gehe bin, und kommelmeine Freube in euch bleibe, und eure 
wieder zu eu. Haͤttet ihr mich lieb, ſo Freude vollkommen werbe, 
würdet ihr euch freuen, daß ich gefagt| 12. Das ift mein Gebot, baf ihr * euch 

abes Ich pebe zum Bater; denn * ber|unter einander liebet, gleichwie ich euch 

ater ift größer, denn ich, "*e-10,29. liebe, * Marc 12 31. ıc. 

29. Und nun babe ich es euch gefagt, ehel 13, Niemand hat größere * Liebe, denn 
denn es geſchiehet, auf daß, wenn eöjbie, daß er fein Leben läffet für feine 
nun gefchehen wird, baß ihr glaubet. Freunde, * ©. 3,16. 2c. c. 10,12. 

30. Ich werbe hinfort mehr nicht viel mit] 14. Ihr fegd * meine Freunde, fo ihe 
euch reden; denn es kommt ber" Fürfl die⸗ thus, was ich euch gebiete. * c- 831. 
fer Welt, und hat nichts an mir. *«-42,31.| 15, Ih fage Hinfort nicht, daß ihe 

31. Aber daß die Weit erkenne, daß Knechte ſeyd; benn ein Knecht weiß nicht, 
ich den Water liebe, und ich alfo thue, *wielwas fein Herr thut. Euch aber habe ich 
mir der Water geboten hat, ftehet auf, und] gefagt, daß ihr Freunde ſeydz denn alles, 
laſſet uns von Sinnen gehen.] * « 1018. was ich habe von meinem Water gehöret, 

Das 45. Lapitel habe id) euch kund gethan. 
j piseh 16. Ihr Habt mich nicht erwaͤhlet; fons 
RN Bermahnnng SUE Depändigkeit im Glau⸗ vdern pabe euch hlet, und gefeht, 
en, Liebe un . \ 
. . daß Ihre * Hingehet, und Frucht bringet, 
1. Is bin ein rechter Weinſtock, und und eure Fruhht bleibes auf baß, fo ihe 
mein Vater ein Weingärtner, den Water bittet In meinem Namen, daß 

2 — jeglichen Beben an mis, ber nicht er e& euch gebe, * Matth. 28,10. 

ruht bringet, wird er wegnehmen; un 
en jeglichen, ber da Frucht bringet, wird (Evangel. am Tage Simonis und Judaͤ.) 
ex reinigen, daß er mehr Frucht bringe. 17. Das gebiete ich euch, daß ihr euch 

3. Ihr ſeyd jegt rein um des Morts wils| unter einander liebet. 
len, das ich zu euch geredet habe. 18. So euch bie Welt haſſet; fo wiffet, 

4. Bleibet in mir, und Ich in euch. daß fie * mich vor euch gehaffet hat. *e.7,7- 
Gleichwie der Rebe Tann Feine Frucht 19, Wäret* ihr von ber Welt, fo hätte bie 
bringen von ihm felber, er bleibe denn Melt das Ihre lieb; + biewell Kr aber 
am Weinſtock; alfo aud ihr nit, ihr nicht von ber Welt feyb, fondern Ich habe 
bleibet denn in mir. euch von ber Welt erwählet, barum haffet 

5. Ich bin der Weinfſtock, Ihe ſeyd dieleuch die Welt, *1 Job. *, 5. t Joh. 17,1% 
Reben. Wer in mir bleibet, und Ich in] 20. Gebentet an mein Wort, das Ich 
ihm, ber bringet viele Frucht; denn ohne euch nefagt habe; * Der Knecht iſt nicht 
mich Bönnet Ihe nichts thun. "26er. 3,5 |gräger, denn fein Herr. Haben fie mich 

6. Wer nicht in mir bleibet, der wirb weg: | yerfolget, fie werben euch auch verfolgens 
geworfen, wie ein Rebe, und verdorret, haben fie mein Wort gehalten, fo merben 
und man fammlet fie, und * wirft fie ind| ſie eures auch halten. * Match. 10,24. ' 

‚und muß brennen, * Math. 3 10. Euc. 6, Au. 30h. 13, 16. 

7. &o ihr in mir bleibet, und meine Wore| 24, Aber das alles werben fle euch thun 
te in euch bleiben, werdet ihr * bitten, was um meins Namens willen; benn * fie 
ihr wollt, und e& wird euch widerfahren. kennen ben nicht, ber mich gefandt hat. 


"Marc.11,2% | c. 18, 3. 
8. Darinnen wird mein Water geehret,| 22, Wenn Ich nicht gefommen wäre, und 
daß ihr viele Frucht bringst, und werdet Hätte e8 ihnen gefagt, * fo hätten fie feine 
meine Jünger. Sumde; nun aber Finnen fie nichts vor⸗ 
9, Gleichwie mid mein Bater Tiebet, alſo wenden, ihre Sünde zu entſchuldigen. 
Liebe ich euch auch. Bleibet in meiner Liebe. *c.9,41. " 
10. &o ihe meine Gebote haltet, fo blels| 23. Wer mid haffet, der daſſet auch 
bet ihr in meiner Liebe, gleihwie Ich meinen Er 


24. Hätte 
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24. Hätte * ih nicht die Werke gethan] 9. Um bie Sünbe, daß fie nicht glauben 
unter ihnen, bie fein anberer gethan hat, an mid). 

fo hätten fie feine Sünde; nun aber haben] 10. Um bie Gerechtigkeit aber, daß ich zum 
fie es gefehen, und haſſen boch beide, mich Water gehe, und ihr mich hinfert nicht ſedet. 
und meinen Vater. * c- 10,37. 11. Um das Bericht, daß * der Fuͤrſt diefer 

25. Doc daß erfüllet werde der Spruch, Weltigerihtet iſt. " «12,31. c. 14 W. 
in ihrem Seſetz gefchrieben: Sie haffen| 12. Ic habe euch noch viel zu fagen, 
mich ohne 326 "Pf. 35, 19. Pſ. 66, 6. ſaber ihr * koͤnnet en ent nicht tragen. 
3 3 nd 1 r. 1. 

(Evangelium am Sonnt. Eraudi,) | 43, &enn aber dent, der Seiſt der 
26. Wenn aber der Troͤſter kommen wird, ——— kommen wirb, * ber wird eu 
welchen Ich euch + fenden werde vom Ba: in alle beit leiten, Denn er wirb 
ter, ber Geiſt der Wahrheit, der vom Ba=jvon ihm ſelbſt reden; ſondern was er 
ter auögehetz ber wird zeugen von mir. |ren wird, das wird er reden, und was zu: 

”c.14, 26. + Euc. 24,49. Apoſt. 1,4 künftig ift, wird er euch verfändigen, 

27. Und * Ihr werbet auch zeugen; benn "€. 14,26. 1 Job. 2,27. 
ihr ſeyd von Anfang bey mir geweſen. 14. Derfelbige wird mich verfiären; benn 
" Apofl. 1,8. e. 8,32 von dem Meinen wirb er es nehmen, unb 

Das 416, Capitel, euch verfünbigen, 

Von kuͤn iger Ber igung. ebrifiHingeng 15. Alles, * was ber Bater hat, bas ift 
zum Beten: a sd loen eines jur. Dr meins barum habe ich gefayt: Er wich es 
Sees. Der Singer san Erborung delyon bem Meinen nefinen, und euch) ver 


kündigen] "©. 17, 10. 

1. So es id) zu eud) gerebet, ba 

ipr eu ie “ R — —— am Sonnt. Jubilate. 
ie werben euch in Den Dann thun. 46, ber * ein Kleines werbet 

töbtet, wird meinen, er thue Bott einen|nes, fo werdet ihe mich feben: denn I 

Dienfl daran, Br Mat. 10 17.6.26,%  Igehe zum Vater. * €.7,33. €. 13 33. 

3. Und ſolches werben fle euch darum hr Da „mean etliche ei ie 
thun, baß fie * weber meinen Mater noh|n.z cr fagt zu und: Weber ein Kteines, fa 
eg —8 werdet ihr mich nicht ſehen, —e Anl 

e ich zu eud) gevebet,|.;. gieines, fo werdet Ihe mıich fehen, umb 
auf daß, wenn bie Zeit kommen wird, baß daß ich un Vater ehe? 
a a en euch Helant 18, Ds fprachen fie: Was iſt das, das er 
ang nicht gefagt ; denn id) war: bey eud.] ragt, ‚Über ein Kleines? Wir wiſſen nick, 
(Evangelium am Sonnt. Gantate.) | 19, Da merkte Sefus, daß fle ihn fragen 
5. Munaber * gehe ich hin zu dem, beemich|'wollten, und fprad su ihnen: Danen 
oefande hat; — unter end fragt Det ie „unter einander, nt ich 
mich: Wo ge u "1,3. de: ‚ To werbet ih 

6. Sondern, bieweil ich ſolches zu euch ges] mich nicht fehen, und aber Über ein Kiei- 

aebet habe, it euer Herz voll Traurene ge⸗ nes, fo werbet ihr mid) ſehen. 
w 


1. Yber 3 & Sr —ã ——— 

7. Aber * fage euch die Wahrheit: werdet weinen un ⸗ 
Gifte gut, ba Sc) binge pebeit: Welt wirb ich freuen; 5* werdet 
fo ich nicht hingehe, fo kommt + der Trö, [traurig ſeyn, * body eure Traurigkeit ſoll 
ſter nicht zu eüch. &o ich aber hingehe, in Freude verkehrt werden. * Di. 30. 12 
wil ich ihn zu eud) fenden, 21. Gin * Weib, wenn fie gebieret, fo 
| "08,36. }e. 16. 10.26, bat fie Zraurigfeit, denn ihre Stunt: 
8, Und mern berfelbige kommt, ber wirblift getommen; wenn fie aber das mb 
bie Wat firafen, um bie Sünde, und um|geboren hat, denkt fie nicht mehr am 
bie Gerechtigkeit, und um bas Gesicht, [die Angft, um ber Freude wilien, 














1 


Erhoͤrung bes @ebett, Ev. Johannis 16, 17. Chriſti Gebet 133 
daß der Nenſch zur Welt geboren iſt. Das 17. Capitel, 


2, Und Ihr habt auch nun Traurigkeit; „Ehrifi Geber für ſiq, feine Jünger, Kirqh 
aber ich will euch wieder fehen, und euer & " . 
Herz ſoll füch fecuen, und * eure Freude foll 1. olches rebete Jeſus, und hob ſein⸗ 
Niemand von euch nehmen. *€i.35, 10. |* Augen auf gen Himmel, und ſprach 

23, Und * an demfelbigen Tage werbet| Vater, die Stunde ift hier, daß du beinen 
ihr mich nichts fragen.] * « 14, 20- ud verläreft, auf bap dich dein Sohn 

. auch verkläre; €. 11,41. 
Eoangeling urn ee neade Mogate oder | 2. Gieicwie * du igm Mat Haft ge 
| — geben über alles Kleifh, auf daß er das 
ahrlich, wahrlich, ic) fage euch: Solewige Leben gebe allen, bie du ihm geges 

Wahrlich, wahrlich, ic) fage euch: Solewige Leben gebe allen, die du ib 
ihr ben Water etwas * bitten werbet in|ben haft, * Watıh. 11, 27. ıe. 
meinem Namen, fo wird er es euch geben. Kr De if aber das FA fie 

„Marc. 11,28. ıc. dich, u allein wahrer Gott biſt, und 

24, Bisher habt inr nichts gebeten in mei⸗ den du gefandt haft, Zefum Ghriftum, 
nem Namen. Bittet, fo werdet ihr nehmen, | erkennen, 
daß eure Freude volllommen fey." 15,11.) 4, Ich Habe dich verfläret auf Erben, unb 

25.’ Soldes habe ic gu euch buch |* yollendet bas Werk, das bu mir gegeben 
Spruͤchwort geredet. Es kommt aber biejpaft, Daß ich es thun follte, * © 4, 34 
Beit, daß ich nicht mehr durch Sprühwort| 5, und nun verfläre mic, du Water 
mit euch reden werde, ſondern euch frey bey dir feihft, mit ber Klarheit, bie ih 
heraus verfündigen von meinem Water, |* hey dir hatte, ehe bie Welt war. 

26. Un * bemfelbigen Tage werdet ihr ⁊. 1, 1. 0.8, 58. 6.10, 30. 
bitten in meinem Namen, Uns ich fagel 6. Ich habe deinen Namen geoffenbaret 
euch nit, daß Ich den Water für euch den Menſchen, bie bu mir von der Welt 
bitten wills * €. 14, 20. gegeben haft, Sie waren bein, unb bu 

27, Denn "rer felbft, ber Water, hat euch haſt fie mir gegeben, und fie haben bein 
lieb, barum daß Ihr mid, Fiebet, und Wort behalten, 

+ glaubet, daß Ich von Bott ausgegans| 7. Run wiffen fie, daß alles, was bu mir 
gen bin, * «14,21. 117,8. 28. gegeben baft, ſey von bir, 

28. Ich bin vom Water ausgegangen,| 8. Denn bie Worte, bie du mir gegeben 
und gelommen in bie Welt; wiederum |haft, habe ich ihnen gegeben; und Sie has 
+ perlaffe ich die Welt, und gebe zum Wa: |ben e8 angenommen, unb erfannt wd 
ter. *6. 13, 3. haftig,* daß ich von bir ausgegangeh bin; 
* —— u Im fine Sänger ; und glauben, ba Du mic) gefandt haſt. 

iehe, nun ve u aus, um I 25.172: Pe: u 
— Fein Sprüdhmert. ey 9. Ich bitte fuͤr ſie, und bitte nicht für 

30. Run wiffen wir, daß * du alle Din: |die Welt, fondern für die, bie bu mir * ges 
ge weißt, und bebarfft nicht, daß dich Je⸗ geben haft, denn fie find dein, * c. 6,37. 
mon frage, Darum glauben wir, baß bu| 10. Und alles, was mein tft, das iſt dein 
von Gott ausgegangen biſt.] ” €: 21, 17. —8 —* dein iſt das ie mein 3 und ic 

31. Jeſus an nen: (au: bin in ihnen verfläret, *c.19, 15. 

Per ng Tuß antwortete Ipnen: Jett ala: 7, Mann bin nidjt mehr In ber Satz 
32. Siehe, es kommt die Stunde, und iſt Sie aber find in der Welt, und Ich kom⸗ 
chon gefommen, baß ihr * zerftreuet wer: me SU bir. Heiliger Water, erhalte fie in 
et, ein jeglicher in das Seine, und mic deinem Namen , bie bu mir gegeben haft, 

allein laffet; aber idy bin + nicht allein, daß fie eins feyn, * gleichwle wir, 


denn ber Vater ift bey mir. * ga. 13, 7. , e.10, 30. 
Math. 9, 31. Eben m 27. 8357 * 12. Dieweil ich bey ihnen war in der 
33, Soiches habe ich mit euch geredet, Welt, erhlelt Ich fie in deinem Namen. 

Daß ihr in mir „gie habt. In der Die bu mir gegeben haft, bie habe ich bes 

welt habt ihr Angitz aber ſeyd + getroft,|wahret, und IE * Feiner von ihnen verlos 

Ich habe bie Welt überwunden. * c. 14,27. |ren, ohne das verlorne Kind, daß bie 

Diöm. 8,1. Eph. 2,14. Eolı,20. + &%.35,4.j Schrift erfället ofrbe, *c.6,39. oe 


434 für feine Radfelger. En, Johannis 17. 18, Lehen Chriſti 


13. Run aber komme ich zu dir, und rede uͤber den Bach + Kidronz da war en 
olches in dev Welt, auf daß fie in ihnen) Garten, darein ging Jeſus und fene 
—— meine Breute vollfommen. *c.15,11.] Jünger, * Matth. 26, 36. Marc. 14,22. 
14, Ich habe ihnen gegeben bein Wort, 12 dam. 15, 22. 
EEE a Bu SE 
von et, w na nicht 
von ber Bett Din. SaB du fe von ber fh oft * bafeibft mit feinen Zängern. 
i ⸗ 

Welt nehmeſt, ſondern aß du fie * hes| 3. Da nun * Iubas zu ſich genen: 
‚sa reſt Dec dem Uebel, *2 The. 3,3. men die Schaar, und ber Hohenpriefter 
wie auch 34 nicht von der Welt bin. mit Badeln, gampen, und mit Waffen, 
—— ae Sahrheit, bein] 4, Als nun Sefus* mußte alles, was ih 
18, Gleichwie bu mic, gefandt haft in bie ihnen: Tone, er en. und fprad 
Welt, fo fenbe 3 fie aud) in bie Welt, y Sie antworteten ihm: Sefum von 
19. Ich * heilige mic, fetbft für fle, auf Rapascı. Jefus fpridht zu ihnen: 34 
b aus gie geheiliget feyn in ber Wahrz| ging, Kind 3 bad ubas aber, der ihn verrieth, and 
50. Ich bitte aber nicht allein für fie,|° 6. As nun Iefus nen ſorach: * 34 
a Ai die, fo vo. vs Wortan Sins; wichen ef ae — Fin 


21. Auf da Ile $ eins , "6,2. 
F Du mir, mAh, na, 3 At — ex fie abermal: Ben fe 


Sie in uns eins ſeyn, auf daß 
arareth. 
* er — —A— mich geſandt. & Jefus antworteie: J habe ed 
48 habe 5 gegeben die Leſagt, daß Ich S fe. Buchet ihr bean 
ger, bu mi ah HE, Wort erfüllet wärbe 
9, ' 
eins ſeyn, gie * win find, weichet n fagte: Ich habe derer feinen 
23.36 * in Ihnen j —* Du In mie, auf verloren, bie bu mir gegeben Haft, “17,12 
daß fie vollkommen feyn in eins, und bie] 10. Da hatte Simon Petrut ein 
Welt erkenne, daß Du mich gefandt haft, Schwert, unb * zog es aus, und [hing 
und liebeft fi, gleicpoie du mich Lich Br Pad ee ab: —5— ne 
2A. Bater, ih oil. daß. wo * Ich bin, | hieß — »Matth. 26, 51. 
auch bie bey mir -fegn, bie bu mir gegeben) 11. Da ſprach Jeſus zu Petro: Stece 
beit, ‚ baß fie meine Miichteit fehen, die dein Schwerdt in bie Scheide. Soll ih 
mir gegeben bafls denn bu haft mich|* den Kelch nicht + trinken, ben mir mein 
gelichet,, ehe ben benn bie Welt gegründet |Bater gegeben hatt } ,Dareb. 20, 22 
25. Berechter Bater, *bieWdeltfennet dich 12. Die * Shac: aber und ber Dber: 
nichts Ich aber kenne bich, und diefe erfen: |hauptmann, und bie Diener der Juden 
nen, daß Du mich gefanbt haft. * c. 15, 21. nahmen Jeſum, und banben ihn, 
26. Und ich habe ihnen beinen Namen art. 26, 87. DRarc. 14, 55 
Tund gethan, und will ihnen fund thun,| 13. Und* führeten ihn auf erfte zu Han 
aufpaßbießiebe, —— rü nass der war Caiphas Sqwaͤher, weis 
in ihnen, und Ich in ihnen. c. 15,0 Ber | des Dapres Hoherprieſter war, 
Darth. 26, Sr Marc. 14, 53. Euc. 22, 4 


Chriſti Leiden vor Eaipha und Pilaro. vn Ha, wär ut, bob Gin * Fr EN 


1 Da Jeſus ſolches geredet hatte, 15. Simon Petrus aber folgte 2 Ice 


* ging ex hinaus mit feinen Juͤngern nach, und ein anderer Jänger. D 


| 


-»-» er -.— 


vor Gatphas Ev. Johannis 18, und Pilato. 435 


bige Jünger war dem Hohenprieſter bes|Und Sie gingen nicht ın das Richthaus, 
kannt, und ging mit Jeſu hinein in beslauf daß fie nicht unrein würden, ſon⸗ 
Hohenprieſters Pallaft. bern Dftern effen möchten, 

16. * Petrus aber ftanb braußen vor ber * Matrb. 27, 2. Mare. 15, 1. 

Thür. Da ging ber andere Juͤnger, ber] 29. Da ging Pilatus zu ihnen heraus, 
ben Hohenpriefler befannt war, hinaus, und ſprach: Was bringet ihr für Klage 
und redete mit der Thuͤrhuͤterin, und fuͤh⸗ wider diefen Dienfchen ? 

rete Petrum hinein. *Matth. 26, 60. ıc. | 30. Sie antworteten, und fpradıen zu 

17. Da fprad) die Magd, die Thuͤrhuͤte⸗ ihm: Wäre diefer nicht ein Uebelthäter, 
rin, zu Petro: Biſt Du nicht auch diefes| wir Hätten dir ihn nicht überantwortet. 
Menſchen Zünger einer? Er ſprach; Ih) 31. Da fprady Pilatus zu ihnen: * So 
bin es nicht. nehmet Ihr ihn hin, und richtet ihn nach 

18, Es fanden aber bie Knechte und| eurem Geſetz. Da fprachen die Juden zu 
Diener und hatten ein Kohlfeuer gemacht, ihm: Wir bürfen Niemand tödtenz 
denn es war Talt, und wärmeten ſich. "19,6 
Petrus aber ſtand bey ihnen, und wär:| 32. Auf daß erfüllet würde das Wort 
mete fi. Jeſu, welches * er fagte, ba er deutete, 

19, Aber der Hohepriefter fragte Jeſum | welches Todes er fterben wuͤrde. 
um feine Sänger, und um feine £ehre. * March. 20, 19. Marc. 10, 33. Luc. 18, 32% 

D. Jeſus antwortete ihm: * Ich Habe] 33. Da * ging Pilatus wieder hinein im 
frey Öffentlich gerebet vor ber Welt, Ich das Richthaus, und rief Jeſum, unb 
babe allezeit gelehret in der Schule und in fprady zu om; Bift Du der Zuden König? 
dem Tempel, da alle Juden zufammen * Mattb. 27, 11. Luc 23,3, 
fommen, und habe nichts im Berborge:| 34. Jeſus antwortete: Mebeft Du das 
nen gerebet. Luc. 2,46. c. 4,14. 15. von bir felbft? Oder haben es dir andere 

Joh. 7, 14. 26. von mir gefagt ? 

24. Was fragft du mid) Barum? ge| 35. Pilatus antwortetes Bin Ich ei 
die darum, die gehöret haben, was ich zul Zube? Dein Volk und die Hohenprieſter 
ihnen geredet babe: fiehe, biefelbigen| haben dic) mir überantivortetz was haft 
wiffen, was ich gefagt habe. du gethan? 

2%. Als er aber folches vebete, gab ber| 36. Jeſus antwortete: Mein * Reich 
* Diener einer, die babey ſtanden, Sefulift nicht von diefer Welt, Wäre mein 
einen Badenftreih, und ſprach: Sollſt Reich von diefer Welt, meine Diener wärs 
du dem Hopenpriciter alfo antworten? den darob Fämpfen, daß ich ben Juden 

21 Kön. 22,26, nicht überantwortet würbes aber nun iſt 

23. Jeſus antwortete: Habe ich uͤbel mein Reich nicht von bannen. ” €. 6, 15. 
geredet, Y beweife es, baß es böfe feys| 37. Da ſprach Pilatus zu ihm: So bift 
babe ich aber recht gexebet, was ſchlaͤgſt du Du dennod ein König? * Jeſus antwors 
mich? tete: Du ſagſt es, ich bin ein König. Ich 

2. Unb Hannas fandte Ihn gebunben|bin bazu geboren, und in bie Welt gekom⸗ 
zu dem ‚Hobenpriefter Caiphas. men, daß ich die Wahrheit zeugen foll. 

25. * Eimon Petrus aber ſtand und Wer aus ber Wahrheit ift, der hoͤret 
wärmete ſich. Da fprachen fle zu ihm: meine Stimme, * 1 Lım. 6, 13. 

Bift Du nicht feiner Juͤnger einer? Gr| 38. Sprit Pilatus zu ihm: Was if 
verleugnete aber, und ſprach: Ic, bin es Wahrheit? Und da er das gefagt, ging er 
nicht, * Matıh. 26, 58. 69. f. wieder hinaus zu den Juben, und ſpricht 

28. Sprüht des Hohenpriefters Knechte zu ihnen: * Ich finde feine‘ Schulb an 
einer, ein Gefreunbter beß, bem Petrus Um. “Mattb. 27,23. Marc.16,1%. Luc. 23,1% 
das Ohr abgehauen hatte: Sahe Ich dich/ 39. * habt aber eine Gewohnheit, 
nicht im Garten bey ihm? daß ih) euch einen auf Oftern los gebes 

27. Da verleugnete Petrus abermal, und wollt ihr nun, daß ich euch ber Juden 
alfobald kraͤhete der Hahn. ig los gebe? * Math. 27, 15 

238. Da führeten fie Iefum von Gaiphas| 40. Da fchrieen fie wieder allefamımt, 
vor bas * Richthaus. Und es war fruͤh. und ſprachen: Nicht biefen, . fonder® 


Sarabbam. Barabbas aber war einjwer fidh zum Könige macht, der iR wike 
Möcber, "Rah. 27,20 Mare. 15,13, |den 
uc. 















Das 19, Capitel, 
Chrifti Seißelung, Krönung, Kretzigung, 


C ß 


Tod und Begräbni 


war aber ber Rüfttag in Oftern, 

1. Da nahm Pilatus Jeſum, * umbjum bie fehfte Stumbe. Und er fpricht ja 
geißelte ihn. + Math. 27, 26. 27. den Suben 

More. 10, 3. c. 15,15. 

& Und bie Kriegefnechte — * eine 

one von Dornen, und ſet e auf 19T . j 

ein unb legten ein »|Die Gohenpriefter antworteten: Bir ha: 

—ã& Match. 27. a Purpur ben feinen König, denn den Kaifer, * 6 

3. Und ſprachen: Sey gegräßet, licher 
Judenkoͤnigl und * gaben ihm Baden: 
ſtreiche. “ Matth. 26, 67. 

4. Da ging * Pilatus wieber heraus, 
und ſprach zu ihnen: Schet, ich führe ihn 
peraus zu euch, daß ihr erfennet, daß ich 

Et *9 18. Abe Rreuzigten fie (pn, und mit 

. Ufo ging Jeſus heraus, und trug ’ 
eine Dornen: Krone un urkleib. em aneen andere qu beiben Seiten, Je: 
Und er ſpricht zu ihnen: et, weld ein] jum mitten inne, 

6. Da ihn bie Hohenprieſter und die Die: ‚ und jegte fie au Kreuz; 
ner fahen, fhrieen e,und fpraden: Kreu⸗ war geſchrieben: Jeſus von Razarerh, 
sige, kreuzige! Pilatus ſpricht zu ihnen: der Juden König. 

Rehmet Ihr ihn Hin, und kreuziget ihn: 20. Diefe Ueberſchrift laſen viele Juden; 
denn Ich finde feine Schuld an ihm, denn bie Stäte war nahe bey ber 

7. Die Juden antworteten ihm: WWir|da Iefus ——7 iſt. Und es war ge⸗ 
* haben ein Gefeg, und nad) dem Gefen| fhrieben auf ebräifche, griechiſche und la: 
fol er fterbenz denn er bat ſich ſelbſt zů einifche Sprache, 

Gottes Sohne gemacht. 21. Da ſprachen bie Hobenpriefter ber 
3 Mof. 24, 15.16. 5 Mof.18,20. |Iuden zu Pilato: Gchreibe nicht: Der 
8. Da Pilatus das Wort hörete, färchtes| Juden nigs fondern, daß Gr 
te ex ſich noch mehr; habe: Ic, bin ber Juden König. _ 
9, Und ging * wieber bineln in bas| 22, Pilatus antwortete: ih ge: 
Nihthaus, und fpricht zu Jeſu: Bon 


efum, und führeten ihn bi 

17. Und er trug fein unb ging 

inaus zur * Stäte, bie ba heifit GSchetel: 

&te, welche heißt auf Ebraͤtfch Golgatha. 
“ Marth. 27,33. 


’ ſchrieben habe, bad pabe ich — gefhricben, 
wannen biſt Du? Aber Jeſus gab ihm| 23. Die * Kriegölnechte aber, ba fie Se: 
Keine Antwort. * c. 18,33. fum gefreuziget hatten, nahmen fie feine 


10. Da ſprach Pilatus zu ihm: Sebeft| Kleider, und machten vier ‚ einem 
du nıcht mit mic? Weißt du nicht, daß ich jeglichen Kriegsknecht ein ‚ ba 
Macht habe, dich zu Treuzigen, und Macht /auch ben Rod, Der Rod aber war unge 
babe, bich * los zu geben? ” c.18, 39. nähet, von oben an gewirket burch mb 

11. Zefus antwortete: Du haͤtteſt keine ducch. * Marth. 27.35. Marc. 15, m. 
Macht über mich, wenn fie dir nicht wäre| 24. Da fpraden fie untet einanber: 
von oben herab gegebenz darum, ber mich|&aft uns ben nicht zertheilen,, ſondern 
bir überantwortet hat, ber hat es größere darum looſen, weß er feyn fol, auf daß 
Bünde. j erfüllet würde bie Schrift, die ba fagkz 

12. Bon bem an trachtete Pilatus, wie|* Sie haben meine Stieiber unter fidh ges 
x En har Pi eine Suben. abe Prien, theitet, und haben über meinen Ko das 

u biejen los, fo|£oos geworfen. So n die Kriege 
AÆAiſt du des Kaifers Freund nicht; denn kuchen, "E22, ra thate 

25. &8 


Jefus ſtirbt, Ba Johanmis 19.20. volrb begraben, ſtehet auf. 187 


25. Es ftanden aber bey dem Kreugiwegen kam er, und nahm den Leichnam 
5 feine Mutter, und feinee Mutter] Iefn herab. 

weiter, Maria, Cleophas Weib, undl 39. Es kam aber auch Nicobemus, ber 

Maria Magdalena. * vormals bey ber Racht zu Iefu ges 
26. Da nun Zefus feine Mutter ſahe, kommen war, und brachte + Myrrhen 
unb den Zünger dabey flehen, den er ſund Aloen unter einander, hundert. 
lieb hatte, ſpricht er zu feiner. Mutter: Pfunden. ”c.3.2 1 Math. 2, 14. 
Weib,fiche, das ift bein Cohn, 40. Da nahmen fle den Leichnam Iefu, 
277. Darnach ſpricht er zu bem Sänger :|und banden ihn in leinene Tuͤcher mit Spes 
Siehe, das ift deine Mutter, Und von der |cereyen, wie die Juden pflegen „u begraben. 
Stunde an nahm fie ber Juͤnger zu ſich. a. de war aber an br täte, da er 
W. Darnach, als Jeſus * wußte, daß gekreuziget ward, ein GSarten, und im 
fon alles naht war b baß bie arten je — Grab, in welches Nies 
rift wiürbe richt er;jma ar, 
PEN Ang *c.13,3.} dr. 14 Hi 42, Ihn bin legten fie Jeſum, um 
: 29. Da ſtand ein Gefäß voll Gffig. |ded Raͤſttags willen der Zuben, dieweil 
Sic aber fülleten einen Schwamm mit das Grab nahe war. 
* Eſſig, und legten ihn um einen Yfop, Das 20. Tapitel, 
unb hielten es ihm bar zum Dunbe, EHrifti Auferſtehung geoffenbarer, und bes 
30.8 q 3 2 2 ſtaͤrigei in Judaͤa. 

Da num Jeſus den Efſig genommen * bbatber einem komm 
hatte, fpradı er: Es ift volbrachts und 1, An Renata De ba noch En 
neigte das Haupt, und verſchied. fter war, zum Grabe, und fishet, daß der 

31. Die Juben aber, dieweil es ber Ruͤſt⸗ Stein vom Grabe inweg war 
tag war, daß nicht die Leihname am «Waren. 28,1. inp 16, 1. Euc. 24, 1. 
Kreuz blieben den Sabbath Über (benn| 2, Da Läuft fie, und fommt zu Simon 
beffelbigen Sabbatbs Tag war groß), ba⸗ Vetro, unb zu dem andern Jünger, wel⸗ 
ten fie Pilatum, daß ihre Beine gebro⸗ hen Zefus Lieb hatte, und fpricht zu ih: 
hen, und fie abgenommen würden, nen: Sie haben den Herrn weggenoms 
32. Da kamen die Kriegsknechte, und|men aus dem Grabe; und wir wiffen 
brachen bem erften die Beine, und bem nicht, wo fle ihn hingelegt haben, 
andern, ber mit ihm gekreuziget war. 3. Da * ging Petrus und ber andere 
33, Als fie aber zu Jeſu kamen, ba|Sänger hinaus, und kamen zum Grabe, 
fie ſahen, daß er fchon geflorben war, ” enc. 24, 12. 
brachen fle ihm bie Beine nicht 5 4. Es liefen aber bie zween mit einan- 
34. Sondern ber Kriegsknechte einerjber, und ber andere Zünger lief zuvor, 
öffnete feine Seite mit einem Speer, und ſchneller, denn Petrus, und kam am 
alfobald ging Blut und Waſſer heraus. exften zum Grabe, > 
35. Und der das gefeben hat, e| 5. Kuder hinein, und fiehet die Leinen 
es bezeuget, und fein Beugniß iſt wahr; gelegt: er ging aber nicht hinein, 
und berfelbige weiß, daß er die Wahrs| 6. Da fam Simon Petrus ihm nad), 
heit faget auf nf auch Ihr glaubet, i X hinein in das Grab, und fie 
36. Denn foldyes ift gefchehen, baß * db e Leinen gelegt, 
Schrift erfülletewärdes Ihr follt ihm7 . Und das  Ehneiftus), das Jeſu 
kein Bein zerbrechen. *2 Mvi. 12,466. jum das Baupt gebunden war, nicht bey 
37. und abermal ſpricht eine anbere|den Beinen gelegt, fondern beyſeits, einge: 
* Schrift: Sie werben fehen,, in welchen wide, an einem befonbern Dr. * * 
ſie geſto n * . . a ging au e Juͤn 
fie geſtochen h en ‚Be 0 binein, ber am erften zum Grabe kam; 
38. Darnach bat Pilatum Joſeph von und fahe, unb glaubte «6. 
Arimatpia der ein Juͤnger Iefu war,| 9. Denn ſie wußten die Schrift noch nicht, 
doch be aus Furcht vor ben Juden, daß er von ben Todten auferftehen mäßte, 
Daß er möchte abnehmen ben Leichnam| 10. Da gingen bie Jünger wieder zus 
Sefu. Und Pilatus erlaubte es, fammen. u. m 


438 Jeſus offenbaret eh Ev. Johannis 9. 21. feinen Juͤngern. 


11. Maria aber flanb vor bem Grabe,iunb ii zu ihnen: Nehmet hin ben heis 

unb weinete braußen, Als fie nun wei⸗ ligen Beilt; 

nete, kuckte fie in das Grab, 23. * Welden ihr bie Sünden erloſſet, 
12. Und flehet zween * Engel in weißen |denen find fie erlaffen; und welchen ihr fe 

Kleidern figen, einen zu ben Häupten, und |behaltet, benen find fie behalten. 

ben andern zu ben Fuͤßen, ba fie ben kei “Match. 16,19. c. 18, 18. 


nam Ze u hingelegt hatten. (Evangelium am ©, Thomastage.) 


Matrth. 28, 5.6. Ware. 16, 5 F 
13. und dieſelbigen ſprachen zu ihr: 24. Vpomas aber, der Zwoͤlfen einer, ber 
Weib, was weineſt du? Sie fpricht zu ige | DA —* Zwilling, war aicht bey ihnen, da 
nen: Sie haben meinen Deren weggge: | Telus Faın. 
nommenz unb id) weiß nicht, wo fie ihn 
Dingelegt haben. 
14. Und als fie das fagte, wandte fie ſich 














25. Da fagten die andern Sänger £ 
ihm: Wir haben den Deren gefe 
a ſprach a Ihnen ee 8 denn, daß 
urüd ‘fi pjin feinen Händen bie Nägelmaale 
5 it hof fe Fe ſtehen, un lege meinen Finger in bie Rägelmaale, 
” Darth. 28,9. Marc. 16, 9. I WERE pand in feine * Seite, ml 
15. Spricht Iefus zu ihr: Weib, was|!Y ed nicht glauben, 7” e 19, 3 
weineft du? Wen fucheft du? Sie meinet,| 26. Unb Über acht Tage waren abermal 
es fey der Gärtner, und fpricht zu pm: feine Zünger darinnen, und Thomas mit 
Herr, haft Du ihn weggetragen, fo fage|ihnen. Kommt Sefus, * bg bie Spk 
mir, wo haft du ihn hingelegt? fo win Sch verſchloſſen waren, und trilt mitten em, 
ihn holen. und fpricht: Friede ſey mit end} v. 1% 
16. Spricht Iefus zu ihr: Martial Da| 27. Darnah ſpricht er zu Ifoma: 
wandte fie fi um, und ſpricht zu ihm: |ReigedeinenZinger her, und fiehe meine 
Rabbuni! bad heißt, Meiſter. 


Hände; und reiche beine Hand her, uns 
17. Spricht Zefus zu ihr: Kuͤhre mic icge fie in meine Seite; und fey nice uns 

nicht an, denn ich bin noch nicht aufgefah⸗ |oldubig, fondern gläubig. 

zen zu meinem Vater, Gebe aber bin*zu| 28. Thomas antwortete, unb ſprach zu 


meinen Brüdern, und fage ihnen: Ich fah: |{dm: * Mein ‚Herr, und mein Gott! 


ve auf zu meinem Vater, und zu eurem Va⸗ u A 0n. 18, 39. 
ter, zu meinem Gott, und zu eurem Gott. mic, —— te Pe Pe 
Selig 


” 9f. 22, 23. Ebr 2, 11. 12. — 
18. * Maria Magdalena kommt, und La And, ı ne mic ſehen, umb bed 


verkündiget den Züngern: + Ich habe ben an X 
ern n, und folches ie] 39. 2 uch viele anbere Beiden that Jeſut 

a a le Bet ee zu m vor feinen Zhngern, bie nice gefgrchen 

(Ev. am 1. Sonnt, nad) Oftern, Quafim,)| 31. Diefe aber find gefchrieben, daß che 

Ki un eu be —— 

nb bie 4 . 

Selen verſchloſſen waren, aus Furcht vor Beben Habe in feinem Kamen. ]"1 Job- 18. 

den Juden, kam Jeſus, und trat mitten ein, Das 21. Lapitel, 

und ſpricht zu innen: Zriede ſey mit euch! Cheiſti Nuferkehung geoffenbarer ız Gabide 


20. Und als er das fagte, * zeigte er ig-|1. Darnach offenbarte ſich Jeſas abermal 
nen bie Sünde, und fine Geite a * Ph ea en ih aber ale, bey Ziberiat, 
fahen,. —* and daß ſie den dem 2. Es waren bey einander Simon Pe 

21. Da ſprach Iefus abermal zu ihnen: |truß, und Thomas, ber ba heißt Zusilling, 
Beite fey mit eul leichwie * mich der und Nathanael, von Sana aus 

gefandt hat, fo fende Ich euch, unb bie Söhne Zebebäi, und andere zween 
"f.6t,t. Job. 17, 18. feiner Jünger, 
22. Und da er das fagte, blieb ex fie an,| 3. Spricht * Simon Petrus zu Ts 


Ps 


Der Janger Fiſchzug. Ev. Johannis 21. Shrifti Gefpräd mit Petro. 139 


Sch will bin fiſchen gehen. Sie ſprachen Here, Du weißt, baß ich dich Lieb habe. 
zu ipm: So wollen Wir mit bir gehen. Spricht er zu ihm ı Weide meine vaͤmmer. 
Sie Ri hinaus, und traten in das) 16. Sprit er zum andern mal zu ihm: 
Schiff alfobald, und in derfelbigen Radıt | Simon Johanna, haft du mich lieb? Er 
fingen fie nichts. Luc. 5.5. fpricht zu ihm: Ja Herr, Du weißt, daß 
4. Da es aber jest Morgen warb, ſtand ich dich lieb habe. Spricht er zu ihm: 
Jeſus om Ufer; aber bie Jünger * wuß⸗ Weide meine Schafe. ” Apoft. 20,38. 


. 1Petr. 5,2% 
ten es nicht, baß «6 Iefus — 17. Spricht er zum drittenmal zu ihms 


SP Simon Zohanna, haft du mid) lieb? Per 
gabe Fe Fred trus ward traurig, daß er zum dritten mal 
ibm: Rein, hu itm fake: Haft bu mid ieh, und rad 
„6, Sad forad zu tom: * Merk Dr meikt, ap Ich dic eb Habe, Cpriät 

⸗ 3 
bet ihr finden. Da warfen fie, und konn⸗ Jeſus u Ihm: Dieibe meine Schafe, 
ten e6 nicht meh ziehen, vor ber Menge| 18. Wahrlich, wahrlich, ic fage bir: Da 
der Fiſche. " tuc 5 + du jünger wareft, gürteteft du dich felbfl, 
7. Da fpricht der Jünger, welchen Jefus| und wounbelteft, wo bu hin wollteft 5 * went 
lieb hatte, zu Petro: Es ift der Herr. Dalbu aber alt wirft, wirft du beine ‚Hände 
Simon Petrus böxete, daß ed ber Dert|ausftreden, und ein anderer wird dich 
war, gürtete ev das Hembe um ſich (denn er|gürten, und führen, wo du nicht hin willſt. 
war nadend), und warf ſich in bad Meer. 10. Das f r 2 Petr. gi 14. beut i 
8. Die andern Juͤnger aber kamen auf| Das Tagte er aber zu deuten, m 
dem Schiff (denn fie waren nicht ferne welchem Tode er Gott preifen wärbe, 
vom Sande, fondeen bey ziwey hundert Eis] Da er aber das gefagt, fpricht er zu ihm: 
fen), und zogen das Reg mit den Bifchen. Folge mir nad. 
9, Als fie nun austraten auf das Sand, (Evangelium am Tage ©. Johannis bes 
faben fie Kohlen gelegt, und Fiſche bar: Evangeliſten.) 
auf, und Brodt. W. Petrus aber wandte ſich um, und 
10. Spricht Jeſus zu Ihnen: Bringet|fahe ben Zünger folgen, * welchen Jeſus 
her von ben Fifchen, die ihr jegt gefangen lieb hatte, der auch an feiner Bruſt am 
Übendeffen gelegen, und gefagt hatte: 
11. Simon Petrus flieg hinein, und 308] Derr, wer iſt ed, der dich verräth? " c.13,23. 
das Ned auf das Land voll großer Fiſche, 21. Da Petrus diefen fahe, ſpricht er zu 
hundert und drey und funfjig. Und mie: Zefus Here, was foll aber diefert — 
wohl ihrer fo viele waren, zerriß doch das 22. Zefus ſpricht zu ihm: So ih will, 
Mes nicht. daß er bieibe, bis ich komme, was gehet ed 
12. Spricht Jefus zu ihnen: Kommt dich an? Folge bu mir nad. 
und haltet das Mahl, Niemand aber un: 23. Da ging eine Rebe aus unter den 
ter den Juͤngern durfte ihn fragen: Mer] Brüdern: Dieler Zänger ſtirbt nit. Und 
bift du? Denn fie mußten es, daß e& ber) Jeſus jprach nicht zu ihm: Er flirbt nicht 5 
‚Herr war, fonbern: So ich will, daß er bleibe, bis 
13. Da kommt Jefus, und nimmt bas|ich komme, was gehet es dich an? 
Brodt, und giebt e& ihnen, * beffefbigen 24. Dies ift der Juͤnger, ber von biefen 
gleichen auch hie Fiſche. * «6, 11 Dingen * zeuget, und hat dies geſchrieben. 
44. Das ift nun das dritte mal, daß Ie-| Und wir wiffen, daß fein-Beugniß wahr: 
ſus geoffenbaret ift feinen Juͤngern, nad: | haftig “ ”c.15,27. j 
dem er von den Todten auferftanden ift. nd auch viele anbere Dinge, bie 
15. Da fie nun das Mahl gehalten hat-| Sefus getan bat, welche, fo fie föllten 
ten, ſpricht Iefus gu Simon Petro: Si-|eind nach bem andern gefchrieben werben, 
mon Johanna, 2° du mich lieber, benn|achte ich, die Welt würde bie Bücher nicht 
mich hiefe haben ſpricht zu ihm: Ja,ibegreifen, die zu befchreiben wären, 
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4160 Chriſti Himmelfahrt, Apoſtelgeſchichte 1. Berur 


Der Apofter Geſchichte St. Lucaͤ. 


fommen, wie 
Das 1. Capitel, met kabe  e Fa 


re „Himmelfahrt. Matthid Berafzum| 12, Da wandten fie um gen Terufalm, 
a: von * Berge, ber i 
(Sp. an Shrifti Himmelfahrts: Tage.) berg, weldher if nahe —— u 
1. Die erfte Rebe habe ich zwar gethan, liegt einen Sabbathers eg davon. 
lieber Theophile, von allem dem, dad Je: * £uc. 24, 50. 51. 62. 
ſus anfing, beibes zu thun und zu lehren, | 13. Und als fie hinein famen, fliegen fe 
2. Bis ar den Zag, da er aufgenommenlauf ben Soͤller, da benn i 
warb, nachbem er den Apoſteln (weiche er|* Petrus und Jacobus, Johannts und 
tte ermwählet) durch ben heiligen Geiſt Andreas, Philippus und Thomas, Bar: 
efebl gethan hatte, tholomäus und Matthäus, Jacobus, 
3. Welchen er ſich nach feinem Eeiden le⸗ Alphaͤi Sohn, und Simon Zeiotes, unb 
bendig erzeigt hatte, durch mancherley Er=| Judas Jacobi, * Matrh. 1, 2. 
weifungen, und ließ ſich fehen unter ihnen) 14. Diefe alle waren ſtets bey einander 
vierzig Tage lang, und redete mit ihnen *|* einmüthig mit Beten und Ziehen, famt 
vom Neid) Gottes. ben Weibern, und Daria, der Mutter Je⸗ 
an A 17, * —— De be— fu, und feinen Bruͤdern. *c. 2, 1.02. c. .2 
nd als er fie verſamm , 
fahl er ihnen, daß fie nicht von Jcruſalem) (Epiſtel am S. Matthiastage.) 
wichen, fondern warteten auf die Ber:|15. Und in den Zagen trat auf Petrus 
beißung bed Waters, welche ihr * habt ge-|unter die Sänger, und fpradh, (es war 
böret [Iprad) er) von mir, *Iob. 15, 28. 1%. aber die Schaar der Namen zu Haufen 
5. Denn * Johannes hat mıt Waffer ge | hey hundert und zwanzig): 
taufts Ihr aber follt mit dem heiligen] 16. Ihr Männer und Brüber, es mußte 
Geifl getauft werden, nicht lange nad|die * Schrift erfället werben, welche je 
dıefen Lagen, =c. 11,16. c. 13, 28. vor gefagt hat ber heilige Geiſt durch dra 
6. Dee 4 "ro Aufamm 44 gekommen Mund Davids, vom Juda, ber ein Bor 
. ’ nger war ie fingen. 
waren, fragten ihn, und ſprachen: Herr, gang bern ie Sean 
wirft du auf diefe Beit wieber * aufrihten| 17. Denn er war mit uns * gegähle, 
das Reich Iſrael? * Euc. 24, 21. und hatte dies Amt mit uns Äberfomnen. 
7. Er ſprach aber su ihnen: Es gebühret * @uc. 6, 16. 
euch nicht zu wiſſen Zeit oder Stunde, welchel 18. Diefer dat erworben ben Acker wm 
der Vater feiner Macht vorbehalten hatz den ungerechten Lohn, und fidh * erhenket, 
8. Sonbern ihr werdet die Kraft bes eis] und iſt mitten entzwey geborften, unb afle 
ligen @eiftes empfangen, welcher auf eudy | feine Gingeweibe ausgeſchuͤttet. 
kommen wird; und werbet meine Beugen * March. 27, 6. 
feon zuSerufalem, und in ganz Zudäa und| 19. Und es iſt kund geworben allen, bie 
Samaria, und dis an das (Ende der Grbe. zu Ierufalem wohnen, alfo, baf * berfels 
9, Und da er ſolches gefagt, * warb erjbige Ader genannt wird auf ihre Spread, 
aufgehoben zufehens, und eine Wolke nahm | Pateibanıa, das iſt, ein Blutocker. 
ihn auf vor thren Augen weg. 0 » Matth. 27, 7. 8. v. x. . 
. Denn e8 ſtehet gefchrichen im * Yfalm: 


* tue. 28, 51. 

49, Unb als fie ibm nadıfe im⸗e buch: Ihre Behauſung müffe wuͤſte wer: 
mel fahrend, Hi men ine ben, und fey Riemanbd, ber barinnen wer 
* zween Männer in weißen Kleidern, jne, und fein + Bistbum empfange 

“tue 26,4. Job. 20, 12. anderer. * Pi 26. t Pf. um 8. 

11. Welche auch fagten: Ihr Männer] 21. &o muß nun einer unter bien 
von Galilaͤa, was flehet ihr, und fehet gen Männern, die hey uns geweſen finb bie 
Himmel? Diefer Jefus, welcher von eudy |ganze Beit über, weiche der Derr Zcfal 
iM aufgenommen gen ‚Dimmel, * wirbiunter uns ift auß= und eingegangen, En 





’ 


Matthik. Ausgtefung Apaftelmefchichte 1.2, bes heiligen Seifles, 141 


2, Bon der Zaufe Johannis an, bis und in Judaͤa, und Cappadocien, Pon⸗ 
auf den Tag, da er von und genommen tus und Aften, 
if, ein Zeuge feiner Auferftehung mit| 10. Yhrygien und Pamphylien, Egyp⸗ 
und werben. ten, und an ben Enden ber Libyen bey 

23, Und fie ſtelleten zween, Sofepb, ges] Kyrene, und Ausländer von Rom. 
nannt Barfabas, mit dem Bunamen| il. Juden und Judengenoſſen, Greter 
Auft, und Matthias und Araber; wir hören fie mit unfern 

24. Beteten und fpradhen: Herr, allee| 3ungen die großen Zhaten Gottes rebeh. 
* Herzen Künbiger, zeige an, welchen bu] 12. Sie * entfegten ſich aber alle, und 
erwaͤhlet haft unter biefen zween, wurden irre, und fprachen einer zu dem 

Pſ.. 7, 10. 20. andern: Was will das werben? *v. 6. 7. 

25, Daß einer empfange diefen Dienfl| 13. Die andern aber hatten es ihren 
und Apoftelamt, davon Judas abgewisi Spott, und ſprachen: Sie find voll ſuͤßes 
chen ift, daß er hinginge an feinen Ort. Weins. 

26. Und * fle warfen das Loos über fies] 14. Da trat Petrus auf mit ben elfen, 
und das Loos fiel auf Matthias, und er|hob auf feine Stimme, und redete zu ih⸗ 
ward zugeordnet zu ben eif Apofteln.] Inen: Ihr Juden, lieben Männer, und 

pr. 16,3. alle, die ihr zu Jeruſalem wohnet, das 
Das 2. Capitel, ſey euch fund gethan, und laßt meine 

Aussiehung des heiligen Geiſtes, vom Petro Worte zu euren Ohren eingehen, 

mit enier näglichen Predigt verrheidiger. 15. Denn biefe find nicht trunfen, wie 
(Sp. am heiligen Pfingfitage.) Ihr wähnets fintemal es ift die britte 

4. Und ats der Tag der Pfingften erfhls| Stunde am Tage. 

let war, waren fie alle * einmüthig bey] 16. Sondern bas iſt es, bad durch dem 















einander, * €. 1,1%. Propheten * Joel zuvor gefagt ift: 
2. und es gerdah ſchnell ein Braufen “Joel 3,1.10. 
vom Himmel, als eines gewaltigen Win] 17. Und es foll gefhehen in ben legten 


des, und erfällete das ganze Haus, da fiel Tagen, ſpricht Sort, id, will außgießen 
faßen, ra ganze Haus, da fi von meinem Geift auf alles Fleiſch; und 
3, Und man fahe an ihnen die Bungen|eute Söhne und * eure Töchter follen 
en a, TR La u us Ken (he 
etzte auf einen jeglichen unter ihnen 

ste ſich reinem Ira da nter Ihnen; Träume — ”c.21,0. 

4. Und * wurden alle voll des heiligen] 18. Und auf meine Knechte, unb auf 
@eiftes, und fingen an zu prebigen mit|meine Maͤgde will ich in denfelbigen Tas 
andern Bungen, nachdem der Geiſt ihelgen von meinem Geift ausgießen, und 
nen gab auszufprechen. c.1, 6. c. io, 40. ſie follen weiſſagen; | 

6.11.15. €. 19,6. | 49, Und ich will Wunder thun oben im 

5. Es waren aber Juden zu Ierufalem | Simmel, und Zeichen unten auf Erben, 
wohnend, bie waren * gottesfkcchtige|:Btut, und Feuer, und Rauchdampf: 
Bränner, aus alleriey Volk, dad unter| 20. Die Sonne fol ſich verkehren in 
dem Himmel iſt. * c. 13, 28. | Finſterniß, und der Mond in Blut, ehe 

6. Da nun biefe Gtimme gefhah, Tam|denn der große unb offenbarliche Tag bed 
bie Menge zufammen, und wurden * vers| Herrn kommt; 
ſtuͤrzt; benn ed hörete ein jeglicher, baß| 21. und ſoll gefchehen, * wer ben Nas 
fie mit feiner Sprache rebeten. ” ®. 7. 12. men des Herrn anrufen wird, foll felig 

7. Sie * entfegten ſich aber alle, ver⸗ werden. " Rom. 10,13. 
sounberten fi, und fpradyen unter ein:| 22. Ihr Dinner von Iſrael, höret biefe 
ander: Siebe, find nicht diefe alle, bie da Worte: Jeſum von Nazareth, ben Dann 
reden, aus Balilda? * ©. 6. 12. von Gott, * unter euch mit Thaten, unb 

8, Wie hören Wir denn ein jeglicher ſei⸗ Wundern, und Seichen bewielen, welche 
ne Sprache, darinnen wir geboren ſind? Sott durch ihn that unter euch (wie denn 

9, Parther, und Meder, und Elamiter, |auch ihr felbft wiſſet); ” «- 10, 38. 
und die wir wohnen in Mefopotamien,i 23, Denfetbigen (* nachdem er ans be: 


462 Durch Petri Vredigt Mpoftelgefchichte 2.3. werden 3060 bekehet. 
dachtem Rath und Borfehung Gottes er:| 37. Da fie aber das höreten, ging es ie 
eben war) habt ihr genommen durch bielnen durchs Herz, und fprachen zu 12 
Hände der Ungerechten, unb ihn ange: |undb zu ben andern Apoflein: Ihe IR 
beftet und erwürget. * c. 4, 28. Kuc. 22, 22 |fıeben Brüder, ° mas follen wz cyan? 
24. Den * Sott auferwedet, und —B 
ι Petrus fpradı zu ihnen: * ie . 
dem es unmöglich war, daß er follte von Buße, und laſſe fid) cin jegluker taufın 
ihm gehalten werben, ' €. 3 15. :c. f amen Zefu CEhriſti zur Berge 
%5. Denn * David ſpricht von ihm: Ich dung der Suͤnden; ſo werdet dr es 
habe den Herrn allezeit vorgefegt vor en det 3,2. Dee Ali * 6 
mein Angeſicht; benn er ift an meiner| 39, Denn euer und eurer Rinder iſt di 


Rechten, auf daß ich nicht beiveget werbe. —* und aller, bie ferne find, "mes 


%. Darum if md 90 25 Feb, ‚unb|®* Bott, unfer, Herr, perzu cufen wi, 
meine Zunge freuet fi; denn auch mein 
Beil micb ruhen inder Soffnungs —|varenn a ehe —SE 
27. Denn du wirft meine Seele nicht un peifen von diefen unarrigen Lenten. 
in der Hölle laſſen, auch nicht Auachen, 41. Die nun fan Wort gerne annahs 
daß dein Heiti pe die Verweſung fche. men, ließen ſich taufen; und wurden dns 
ev Ka Io aa 
Breuben vor deinem Tnaefiht Eee he blieben aber befänbig in ber 
29. Ihr Männer, lieben Brüder, laßt Apoſtei 8 und in der Bemeinfhefl, 


mie frey reben zu eudy von bem een Sehet 
ter David: * Er ift geftorben und begra- „[und im Brodb ‚und ” im 


ben, und fein Grab ift WA uns bis auf 8 Gi kam and ale Seelen Furcht an; ° 


biefen Tag. * 6. 13,36. 1.Adu. 2, 10. nd geſchahen viele Wunder und Zehen 
30. Als er nun ein Prophet dA und Dur die Apoſtel. 
wußte, daß ihn Bott * verheißen 44. Alle aber, die gläubig waren ges 


mit einem Eide, daß die Frucht feiner worben, waren bey einander , und * del⸗ 
genden follte auf! [einem Stuhl figen: ten alle Dinge men, "cM22 
89, 4. 5. 45. Ihre 8 und Habe oerfauften 
31. Hat er es —* geſehen, und gere: |fie, und theilten fie aus unter alle, nadıe 
bet von ber Auferflehung Ehriſti, daß |dem jebermann noth wer, 
* feine Seele nicht in ber Hölle gelaffen| 46. Und fie waren tägl und firts bey 
Me und —8 Stift bie Werwefung nicht cinander ne Tempel, und" boss 
.° ! rodt hin und in Päuf 
32%. Diefen Jefum * bat Bott auferwek⸗ Gen ® ver er 
ket, deß find Wir alle en. "<.3.15.:.| 47. Rahmen Nie "Speife, und iobien 
* En a die Ble Gottes 7 Gott mit Kg uns ——— ‚Gens 
ohet if, und empfangen bie Bechei: den, U tten 
—* des heiligen Geiſtes vom Vater; Volk. Der Herr aber a lau = Bo, * told, 
hat er auögegoffen bies, das Ihr fehet bie da ſeu⸗ wurden, zu der Gemeine. 
und böret. u, 51h 1,2. c. 14 1. 
34, Denn David iſt nicht gen Himmel Das 3. Lapitel, 
efahren, * Ex fpricht aber: Der Herr Dei Bun ermert aim Fahnen nerrigie 
t gefagt zu meinem ‚Deren: Setze bih|" u 3. von Thrikn zur SUR. 
zu meiner Rechten, MNatth 22,2 :c. 11, Detrus aber unb Johannes gingen 
35. Bis ba is beine Feinde lege zum|mit einander binauf ia ben Tempel, um 
Schemel deiner Füße, bie m neunte Stunde, ba man pflegte gu 
36. &o wiffe nun bas ganze fl beten. 
rael gewiß, daß Bott — um, ben] 2. Und «8 war ein Donn, * lahm vom 
Ihr gefteuziget habt, zu einem Berrn|Mutterieibe, ber ließ Sch tragen: and fe 
unb Ghrift gemanit Hat, fepten ihn tÄgitch nor bed Termpeis Zykr, 


Suhmer geheilet.  Apofielyefihichte 3,4. Predigt von Ghrife. L&S 
de da heißt bie ſchoͤne, daß er betteitellet von ben Zobten, deß find Wir Zeu⸗ 
das Almofen von denen, bie in ben Tem⸗ gen. * c. 2,24. 32, c. 4, 10. c. i0, 40. 
pel gingen. * e.8, 7. c. 14,8. c. 13, 30, 34. c. 17, 31. N m.4,2% c. 8, 11. 


1 Eor. 6, 14. c. 15,4 15. 2 Cor 4, 14. 
3. Da er nun fahe Petrum und Sohanz| 46, ' ‚ 
nem, baß fle wollten zum . . Und burdh ben Glauben an feinen 


Ramen hat er an diefem, ben ihr ſehet 
gehen, bat er um ein Almofen, und out ‚ beftätiget feinen A 
4. Petrus aber fahe im an mit Johanz | und der Glaube durch ihn hat diefem ges 
ne, und ſprach: Siehe und an. geben dieſe Geſundheit vor euren Augen. 
—88 FA I en wartete, daß er et⸗17. Run, lieben Brüder, ich weiß, ba 
6. Yetrus aber fprad: Suber und ihr es durch Unwiſſenheit gethan habt, 


h BRD wie auch eure Oberften. 
Sold habe ich nit; was ich aber habe,| ig. Gott aber, was er durch ben Mund 
das gebe ich bir: Im Ramen Jefu Gyrie auler feiner Propheten zuvor verfündiget 
fi von Razaretd, Repe auf und wandele! bat, mie SHriftus leiden follte, hat es als 
ri. t. 

7. Unb * griff ihn bey der rechten Hand, 35 © * ut nun Buße, und befehret 
unb richtete ihn auf, Alſobald flanden . So” tou uße, und beteh 
feine Schenkel und Knoͤchel veft3 euch, daß eure Sand en vertilget werden ; 


.2, 38. 
* Masth. 8,15. €. 9,25. 20, Auf daß da Eomme bie Zeit *ber Er⸗ 
8. Sprang auf, * Eonnte gehen und fle- auldung von dem Angeſicht bes ‚Herrn, 
hen, und ging mit ihnen In den Tempel, I wenn er fenden wird ben, ber euch jeht 
wandelte und fprang, und lobte Gott. zuvor geprediget wird, Jeſum Gheift, 
“ €i. 36,6. *21.37,110. Dan. 7,22.27.6.0.8,21.Offeııb.20,6s 
unb Gott loben, men, bi8 auf die Beit, ba herwieber 
10. Sie kannten ihn auch, daß Er es bracht werbe alles, was Gott geredet 
wat, ber um bad Almofen gefeffen hatteldurd, den Bund aller feiner heiligen 
vor ber ſchoͤnen hör des Tempels; und Propheten, von ber Welt an. 
fie wurden voll Wunderns und Entfegens| 22, Denn Moſes bat gefagt zu den Wis 
über dem, das ihm tolberfahren war, tern: Einen Propbeten wird eud deu 
11. Als aber dieſer Lahme, der nun ges Herr, euer Bott, erwecken aus euren Bruͤ⸗ 
fund war, ſich zu Petro und Johanne dern, gleichwie mich, den ſollt ihr hoͤren 
delt, Tief alles Volk zu ihnen in die *Hal⸗in ellem, bad er zus euch fagen wird; 
23. "Und es wird geſchehen, welche Seele 













, die da beißt Salomons, und wuns 
derten ſich. ”e. 5, 12. benfelbigen Propheten hören wird, 
12. Als Petrus das fabe, antwortete er |die fo vertilget werben aus dem Bol, 
dem Volk: Ihr Männer von Ifrael, was * 5 Mof. 18, 16. 38. 


wundert ihre euch darüber? Ober mwaz| 24 Und alle Propheten von Samıtel an 
fehet ihr auf uns, als hätten wir biefen | und hernach, wie viele ihrer gesebethaben, 
wandeln gemacht, durch unfere wigene|die haben von biefen Tagen verfündiget. 
Kraft ober Verdienſt? 25. Ihr ſeyd der Propheten und bes 
13. Der * Gott Äbrahams, und Iſaaks Bundes Kinder, welchen Bott gemacht 
und Iatobe, ber Bott unferer Wäter, har hat mit eucen Wäteen, da er fprad, zu 
fein Kind Jeſum verkiäret, weichen Ihr Abraham: * Durch deinen Saamen follen 
Überantwortet unb verleugnet habt|sefegnet werden alle Wölker auf Erden. 


Bor SPileto, ba deufeibige uetheilte MA) „.. Euq zuobrderfihnt Vott auferwel⸗ 


los zu tafien. © t a 2 mei 3, 6 15. 16. tet fein aa wu fe , — — 

14. Ihr aber verleugnetet den Heitigen]gJandt, euch au Tranen, bap ein jeglihes 
nun 

. 7 Igung- Stdubigen 
ee 


15. Aber den Furſten des Lebens habt 
ihr getötet, Den * hat Gott auferwelslt. Au fe aber iu Dem Sof zeeten, 
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fruen gu ihnen die Prieſter, und deri 15. Da hießen fie fie hinaus gehen auf 
” —* des Tempels, und bieldem ‚ uud handelten mit eimanber, 
Gadducderz Luc. 22, 4. 52. und {pr s \ 
2, (Die verdeoß, daß fie dad Volk Iehre:| 16. KBad wollen wir biefen 

ten, und verfünbigten an Jeſu die Aufs|thun 
erfiehung von ben Todten.) 


feöten fie ein, bis auf ben Morgen; benn|nicht leugnen, 

es war jsgt Abend. 17. Aber damit es nicht weiter einreife 

4. Aber viele unter benen, bie dem Wort|unter das Wolf, * laft uns erufliih fe 

zuböreten, * wurben gläubigs und warbibebrohen, baß fie hinfort keinem Me: 

die Zahl der Männer bey fünftaufenb. ſſchen von biefem Kamen fagen, * c-&2 
"8. 2,07. 2. 18, Und riefen fie, unb geboten ihn, 


5. Als es k den Morgen, ver⸗ 
ſammleten fh ihre hen alte: baß fie fi allerbinge nicht hören Lieben, 


Ben, und Schriftgelehrten gen Zerufalem, 
r ; 19, Petrus aber und Johannes ant: 

6, yögennab, ber Beberricker, And norteten, und feraden ja Warn: 

nd Die Wil ner waren bonn Zubanz|tet ir feift, 0b eb vor Gott rede fe, 

prieftergefchlect; : RER "|baß * wir euch mehe gehocchen, Dem 

7. und e vor fi, und fragten| og, Wir Bi rn 

ee nee Gen un [DEE 0 ar Dim nit uf, 2 


Martb. 21, 23. . u et droheten ihnen, und Gießen 
un ahnen an Weiligen Beifeh,Ie gehen, und fanben nicht, wie fe fe 
Woits, und hr Xeiteften von Ifraet! a Todten ale Bo he —— — 












noch lehreten in dem Ramen Jeſu. 


8 


vr mus [und, "0.3, 15. * 
. tein, von euch Bau: . 
leuten verworfen, der zum Gdftein ge⸗ und fpraden: ‚Herr, der Du biſt der 
worden if, * Warth. 21, 42. xc. Gott, + ber Simmel unb Erbe, unb das 
12. Und iſt in Teinem andern ‚Hell, ift| Meer, und alles, was barinnen if, ge: 
eud, fein „Anderer Rame ben Menfoen macht batz = —* 186.11 Mo. 1,1. 
e rinnen * wir follen felig wer: - 37,16. 
—* * Rartb. 1,21. Toten fefig 2 Dee bu durch den at bar 
13. Sie fahen aber an die Freudigkeit vide, deines r . griagt hafk: 
Petri und Johannis, und —* Warum empoͤren ſich bie ‚Heiden, und 
fi ; denn fie waren gewiß, daß es un:|bie Boͤller nehmen vor, bad umfonf 
gelehrte Leute und Layen waren „und iſt? " M2ı 
kannten fie aud wohl, daß fie mit Iefu| 26, Die Könige der Erbe treten gufams 
gewefen waren. men, unb die Kärften verſammlen füch zu 
14. Siefahen aber ben Menſchen, *ber ge:|-Baufe wider den ‚Herrn, und wider feis 
fund war geworben, bey ihnen flehen,und nen 
hatten nichts dawider zu eben. * ©. 3,8. 9.| 97, stih ja, fie haben fih ver 
fanums 
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[enmitet über bein heiliges Kind Jeſum, jum hat * der Satan bein ‚Herz erfüllet, 
elhen du gefalbet haft, Herobes und|daß du dem heiligen Geift loͤgeſt, und ent= 
Pontius Pilatus, mit den Beiden unbjwendeteft etwas vom Gelde bed Aders? 
dem Volk Ifrael; * Joh. 13, 2. 

28. Zu thun, was beine Hand und bein! 4, Hätteft bu ihn doch wohl mögen be= 
Rath * zuvor bedacht bat, das geſchehen gem, ba du ihn hatteftz und ba er ver- 
ſollte. "02,23. auft war, war ed auch in deiner Gewalt. ' 

9, Und nun, Herr, fiehe an ihr Droben,| Warum haft du benn folches in beinem 
und gieb beinen Knechten mit aller * Freu⸗ Herzen vorgenommen? Du haft nicht 
digkeit zu veben bein Wort, *c-13,46. c. 18,3. Menfchen, fondern Gott gelogen. 

30. Und firedle beine Hand aus, daß] 5, Da aber Ananias diefe Worte hörete 
Gefundheit und Beiden, und Wunder! ſtel er nieder, und gab ben Geiſt auf. 
geſchehen, durch ben Ramen beines heis| ind es Lam eine große Butcht über alle, 
tigen Kindes Jeſu. bie dies höreten, 

31. Und da fie gebetet hatten, * beweg:| 6, Es ftanden aber bie Zänglinge auf, 
te ſich die Stäte, da fle verfammlet was] und thaten ihn beyfeits, und * trugen 
sen; und wurden alle be& heiligen Geiſtes ihn hinaus, und begruben Ihn. 

FAR redeten das More Gottes mit * 3 Mof. 10,% 6. 

veubigkeit, c. 2,2. c. 16, 26. 7. Und es begab ſich über eine Welle, bey 

32, Der Dengeaber ber Gläubigen *war|preyen Stunden, kam fein Weib hinein, 
Ein ‚Herz und Eine Seele; auch Feiner! und wußte »icht, was geichehen war, 
fagte von feinen Gütern, daß fie feine wäs| 8, Aber Petrus antwortete ihr: Sa 
sen, ſondern es war ihnen alles gemein. |mir, habt ihr den Adler fo theuer verkauft? 


1,18. , 1&ie ſprach: Ja, fo theuer. 
Be Und mit großer Kraft aben bie] Q, Petrus aber fprach zu ihr: Warum 
poftel Zeugniß von ber Auferftehung| «un ihr denn eins geworden zu verfuhen 
des Herrn Jeſu, und war große Gabeln. Geift des Herrn? Siehe, bie Füße 
vo Den — & * runter ibn en, der derer, bie deinen Dann begraben haben, 
Mangel hatte; denn wie viele ihrer was find kan de Thuͤr, und werben dich hin⸗ 


zen, bie ba Jecer ober Hhäufer hatten,| "49, und atfobafb flel fle zu einen Käßen 
* gerlauften fie biefelbe, und brachten das und gab ei — uf famen vie 


Geld des verkauften Buts, " c. 2, 46. Juͤnglinge, und fanden fie tobt, trugen 

B8. Und legten es zu ber Apoſtel Büßens |, na. und begruben fie bey ihrem 

umh man * gab inem j uchen was ihm Marne, 

noth war, "5 Mol. 15, 1. Ef. 58, 7. 11. Und es *Tam eine große t über 
36. Joſes aber, mit dem Zunamen pon die ganze Gemeine, und Aa ‚de 

den Apoſteln genannt Barnabas (bad folches höreter, * 8uc. 7, 16. 

Yeißt ein Sohn des Troſte), vom Be| 49, @s gefhahen aber viele Zeichen unb 


Thlccht ein Eeoit aus Eypern, Wunder im Bolt durch ber Apoftel Bänz 
37. Der hatte einen Acer, und verkaufln., und waren alle in der Halle Galos 


te ihn, und brachte das Gelb, und legte uns einmathiglich. 


+8 zu ber Apoftel Füßen. 13. Der andern aber durfte ſich keiner 
„Das 5, Lapitel, zu ihnen thun, fondern das Volk hiele 
Ananid und Gapphird f&leuniger Tob. oß von ihnen. 

Der Apoftel Gefängnig und Erresrung. s 4, &% 

. , . Es wurben aber je mehr zugethan, 

4. Ein Mann aber, mit Ramen Anas|+ die da glaubten an ben.Geern, eine Mens 

nias, famt feinem Welbe Sapphire, vers] ge ver Männer und der Weiber, 

kaufte feine Guͤrer; ⁊ c. 2, 47. ic. 

2. Und entwandte etwas vom Gelde,/ 15. Alfo, * daß fie die Kranken auf die 

‘mit Wiffen feines Weibes, und brachtel@affen heraus trugen, und legten fie auf 

einen Theil, und * legte es zu ber Apoſtel Betten und Bahren, auf daß, wenn Pes 
m. *c. 4, 37. trus kaͤme, ſein Schatten ihrer etliche 

3. Petrus aber ſprach: Anania, wars uͤberſchattete. ⁊c. 19, 11. 12. 16. 66 
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16. Es kamen auch viele herzu von ben|habt Zerufalem erfüllet mit eurer Eehre, 
uurliegenben Stäbten gen "Serufalem, und wollt + diefes Menfhen Blut 
uns brachten bie Kranten, unb bie von uns fuͤhren. c. * 18. 11.22. 
unfaubern Geiftern gepeiniget waren;| 29. Petrus aber antwortete, und bie 
und wurben alle gefund, Apoſtel, und foradden: * Man muß St 
11. & ftand aber auf ber Bopepuihter mehr geborgen, benn ben Renſchen. 
und alle, die mit ihm waren, welches iſt/ N 
bie Secte der * Sadbucäer, und wurben| 30. Der * Gott unferer Bäter hat Ies 
—— hl 
13. Und legten die Haͤnde an die Apo⸗ get habt un an e3, P08 8 "9 
Kel, und warfen fie in bad gemeine Ge:| 31. Den hat Gott durch feine redite 
—A— Band * efhähet zu einem Fürften und Her 
19. Aber * ber Engel des Herrn that in land, zu geben Ifrael Buße und Verge⸗ 
ber Racht bie Thür des Gefängniffes auf,|bung ber Suͤnden. "€ 2,33. 
and führete fie heraus, und ſprach:“c. 12,7.) 32, Unb Mir * find feine Zeugen oͤber 
20. Gehet hin, und tretet auf, unb rebet|biefe Worte, und ber heilige Geiſt, wel⸗ 
im Tempel zum Bold alle Worte * biefes|chen Bott gegeben hat benen, die ihm ge 
Lebens, * Joh. 12,50. horchen. * Luc. 24,48. Job. 19, 28. 22. 
21. Da fie das gehöret hatten, gingen| 33. Da fie das höreten, gings ifmen 
fie früh in den Zempel, und lehreten. durchs Gerz, und dachten fle Hu et. 
Der * Hobepriefter aber kam, und die mit| 34. Da ſtand aber auf im Rath ra 
ihm waren, unb riefen zufammen ben] Pharifäer, mit Namen * Gamaliel, ein 
Rath, und alle Aelteften der Kinder von) Schriftgelehrter,, wohl gehalten vor als 
Sfraelz und fandten hin zum Gefängniß,|lem Volt, und hieß die Apoftel ein wenig 
Be zu holen, *c.4, 6. hinaus thun, * 22:3. 
3* Die Pine aber famen bat und ae a ſecc ‚u Ionen Pe I 
nden fie nicht im Gefaͤngniß; famen|?« z 
wieder, und —ã, ù ⸗ a en, Das an N he 
23. Und ſprachen: Das Gefängniß fan⸗ 36. Bor biefen Tagen Kand au 
den mir verfchloffen mit allem Fleiß, und das, und gab vor, ex wäre etwas, unb 
die Huͤter braußen ftehen vor den Thören; hingen an ihm eine Zahl Männer, bep 
aber da mir aufthaten, fanden wir Nie⸗ vier — ber iſt erſchlagen, umb ale, 
mand barinnen, tem aufielen, find zerſtreuet, und zu 
24. Da diefe Rebe höreten ber Hohe⸗nichte geworden 
priefter und ber Hauptmann bes Tempeis, 37. Darnach fland auf Judas aus Be: 
und andere ‚Hopepriefter „wurden fie über| ld, in den Sagen der S ‚und 
Äynen betreten, was doch das werben machte viel Bolls abfüllig ipım nad; wab 
wollte. Er ift auch umgekommen, und alle, die 
25. Da kam einer bar, ber verkuͤndigte ihm zufielen, find zerſtreuet. 
ihnen: Gebet, die Männer, bie ihr in das] 39. Und nun fage ich euch: Laßt. ab von 
Gefängnip geworfen habt, find im Zams|diefen Menfchen, und laßt fe führen. 
pei, leben und Ichren das Volk. Iſt, der Rath —F das Berk aus ben 
an aing hin ben hr mi Mengen, ſo 8 Per ergehen, 
ienern, und heieten fie, nicht mit| 39, pt og aber aus Gott, fc Einnet he 
Gewalt, denn fie fürchteten ſich vor dem "| en: 
Bolt, daß fie nicht enge würden, |c® nicht bämpfen, auf dat ihr nicht erfaB: 


den werbet, als die * wiber item 
27. Und als fie fie brachten, ftelleten fielpollen, "€ 9,5. Gott frei 


e Bor dem Rath. Und ber ‚Hohepriefter| 40, Da fielen fie ihm zu, unb riefen 
agte fie, di i, * fläupten fie, und ge 
A. Und ſprach: Haben * wir euch richt — —* he Geben ae 


wit Ernſt geboten, daß ihr nicht folltet { gehen. 
kehren in diefem Ramen? Und ſehet, ihr Ramen Sela, und Lesen fe 
41. Sie 


Almofenpflegr. Apoſtelgeſchichte 5.6.7. Stephanl Predigt, 487 
41. Sie gingen .aber ‘ fröhlich von bes] 11. Da richteten fie zu etliche Deänner, 
Rothe Angeficht, daß fie wuͤrdig gewefen |bie ſprachen: Wir haben ihn gehöret 
waren, um feines Rameng wien mar worte reden wider Mofen und wider Gott, 
zu leiden; need. 5, 10.12. Pett. 4,13. 49, Und bewegten bad Wolf, unb bie 
42, Unb höreten nicht unf alle Tage im |Yeiteften und bie Schriftgelehrten, und 
Zempet, unb hin und ber in Häufern zu [traten herzu, und riffen ihn Hin, und fh» 
lehren, und zu prebigen das Goangellum | veten ihn vor den Rath; 





von Jefu Chriſto. 13. u 
Und ftelleten * falfche Zeugen bar, bie 
oeduun ver en Anklage en IE fer —— hört —8 ‚af 
> erworte wider dieſe heilige 
‚Erephani Stäte, unb das Gefeg. "1 Rdn 2, 12 


1. In ben Tagen aber, ba der Janger 14. Denn wir haben ihn hören fagens 
viele wurben, erhob fi) ein Rurmeln un: Jeſus non Ra, ec Wied Beh Fi 
ter ben Griechen wieder die Ebrder 5 dars Iftören, und ändern bie Bitten, hie uns 
um, he: Wittwen Üderfehen wmurben oſes gegeben hat. 
in ber täglidjen Banbreihung. 15. Und fie fahen auf ihn alle, bie im 
ne A die Brad fe nendt x Rath faßen, und fahen fein Angeficht, wie 

[4 ‘ 
taugt nicht, daß wir bad Wort Gottes uns eines Ensels Angeſicht. 
terlafſen, und zu Zifche dienen. Da8 7. Capitel, 
Rx nah * —— 0 Iehet un: Stephani Predigt. Marter und Tod. 
euch nach fieben Männern, bie ein gu 
Geruͤcht haben, und voll belligen Beiften 1. Da ſprach ber Hoheprieſter: Iſt dem 
und Welsheit ſind, welche wir beſtellen RWEr aber ſprach: Lieben Bruͤder und 


mögen zu dieſer Nothdurft. *1 Tim 3,7.8. Vaͤter, hoͤret zu. Gott der Herrlichkeit er⸗ 


un —* ——— pen am Gebet ſchien unferm Water Abraham, ba er noch 


5, Und bie Rebe gefiel der ganzen Menge —— war, ehe er wohnete in 
wohl; und ermählten Stephanum, einen PR . 
MRann voll @laubens und heitiges Geiftes,| und fprah zu im: * Gehe aus dei: 
unb * Phillppum, und Prohorum, und un ande, un — nes Beeunbiaft, 
‚Ricanor, und Timon, und Parmenam, und und dee in ein Band, ih dir zeigen 
25* um, ben Subengenoffen von An⸗ 4. Da ging er aus ber Ghaldaͤer Lande, 


> 


u . 
und wohnete in Daran, Und von * dan⸗ 
6. Diefe flelleten fie vor bie Apoftel, und ba fein Vater geſtorben war, brachte 


* nen, 
beteten, und egten bie dande auf ſie. ihn heruͤber in dies Land, da Ihr aun 
7. Und*bas Wort Gottes nahm zu, und Innen wohnet. * 1 Mol. 12, & €. 55, 1. 
bie Zahl ber Jünger warb fehr groß zu) 9 Und gab ihm kein Erbtheil Far 
Zerufalem. Ss wurben aud viele Prie-) auch nicht eines Fußes breit, und verbi 
fter dem Glauben gehorſam. c. 19,20. * er a — — 
einem 
(Sp. am ©. Stephani⸗Tage.), ind hatte, "1 Moi. 12, 1. 0:13,85 & 15,88 
8 Dtephanus aber, voll Glaubens und) 6, Aber Bott ſprach alfe: * Dein Saa: 
Kräfte, that Wunder und große Zeichen|me wird ein dling ſeyn in einem 
unter dem Bolt. fremden Sande, und fie werben ihn dienſt⸗ 
9, Da ftanden etliche auf von ber Schule, bar machen, und Abel handeln vier hun⸗ 
die ba heißt der Libertiner, und ber Cyre⸗ |bert Jahres " ı Mor. 85, 13, 2 Mai. 12, 46. 
ner, und der Alexanderer, und berer, tie] 7. Und das Weil, dem fie dienen werden, 
aus Silicien und Aſien waren, und befrag: |will Ich richten, fprad) Gottz ımb dar⸗ 
ten ſich mit Stephano. nach werben fle ausziehen, und mir bienen 
10. Und fle vermochten nicht zu reiher: |an diefer Staͤte. 
fliehen der Weisheit, und dem Geiſt, aus| 8. Und gab ihm den Bund * ber Beſchnei⸗ 
welchem er rebete, bung. und er ** zeugete Iſaak, und be 
2 nitte 





leugnen 
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“ mit unfern Vätern; diefer empfing das 


Stephani Prebigt, Apoſtelgeſchichte 7. Eifer und ob. 489 
leugneten, unb ſprachen: *Wer har dichGott ausfließ vor dem Angeficht unſerer 
zum Oberſten oder Richter gefegt, den Vaͤter, bis zu ber Zeit Davids 5 
fandte Bott zu einem Oberften und Erlös " Jof. 3, 1%. 
fer, durch die Hand bes Engels , der ihm] 46. Der fand Gnade bey Gott, und bat, 
erſchien im Buſch. * 2 Mof. 2, 14. daß er eine * Hätte finden möchte dem 

36. Diefer führete fie aus, und * that I — — I 2. 91.1325. 
Wunder und Zeichen in Egypten,im +ros| 7.Salomo aber baue e ihm ein Haus. 
then Meer, und in ber Wüfte, vierzig 
Jahre. * 2 Moi. 7,10. f. 12 Mof. 14, 21. 

37. Dies tft Moſes, ber zu den Kindern 
von Ifrael * gefagt bat: Einen Prophe⸗ 
ten wird euch der Herr, euer Gott, erwel: 





















48. Aber der Allerhoͤchſte wohnet nicht 
m Zempeln, bie mit Hänben gemadt 
find, wie der Prophet ſpricht: 

49. * Der Himmel ift mein Stuhl, und 
DOLL, erwer⸗ | die Erde meiner Fuͤße Scheel; was wollt 
Ten aus euren Brüdern, gleichwie mid, ihr mir denn für ein Baus bauen, fpricht 
den ſollt v hören. "5 Mbi. 18, 15. 16 per Herr; ober welches ift bie Stäte mels 

38, Diefer ift es, ber in der Gemeine In | ner Ruhe? * Di. 11,8. €.6, 1. ıc. 
ber Wüfte mit dem Engel war, der mit| so, get nicht meine Hand das alles ges 


* ihm redete auf dem Berge Sinai, und macht 

51. Ihr * Haltſtarrige und Unbeſchnit⸗ 
tene an Herzen und Ohren, Ihr wider⸗ 
ſtrebet allezeit dem heiligen Geiſt, wie 
eure Väter, alfoaud ihr, * 2 Mof. 32,9. 

52, Welhe * Propheten haben eure 
Väter nicht verfolget, und fie getöbtet, 
die ba zuvor verkündigten die Zukunft 
dieſes Gerechten, welches Ihr nun Vers. 
raͤther und Mörber geworben feyb? 

“2 Chron. 35, 10. Maıth. 23, 31. 

53. Ihr habt das * Geſetz empfangen 
durch ber Engel Gefchäfte, und habt es 
nicht gehalten. " 2 Moi. 20,1. f. 

54, Da fie * ſolches hoͤreten, ging es ih⸗ 
nen durchs „Herz, und biffen die Zähne 


lebenbige Wort, uns zu geben 5 
* 2 Mo}. 19, 3. 

39, Welchem nit wollten ren 
werben eure Väter, fondern fließen ihn 
von fi, und wandten fih um mit ihren 
Herzen gen Egypten, 

40. Und ſprachen zu Aaron: * Mache 
uns Götter, bie vor uns hingehen, benn 
wir wiſſen nicht, was biefem Moſe, ber 
und aus dem Bande Egypten geführet 
hat, wiberfahren if, *2 Roi. 32,1. 

41. Und machten ein Kalb zu ber Zeit, 
und opferten dem Göhen Opfer, und 
freueten fich ber Werke ihrer Hände, 

ar. Aber Gott wandte fih, und gab fie zufammen über ihn, *c. 6, 33. 
dabin, daß fie dieneten des Dimmeld| 55, Als er aber voll heiliges Geiſtes 
Heer; wie denn geſchrieben ftehet in war, ſahe er auf gen «Himmel, und ſahe 
dem Buch der Propheten: Habt ihr vom die Herrlichkeit Gottes, und Jeſum ſte⸗ 
Hauſe Iſrael bie vierzig Jahre in ber zur echten Gottes, und fprachs 
Suͤſte mir auch je Dpfer und Vieh ges|* Siehe, ich fehe den Himmel offen, und 

t% ° Jer. 19, 13. } Amos 5, 25. bes WMenſchen Sohn zur Rechten Bottes 

43. Unb ihr na die Hütte Molochsftehen. ” 2 Tim. 4, 7. 8. 
en, und bas Geſtirn eures Gottes Rem: 56. Sie fhrieen aber laut, und hielten 
an, die Wilder, bie ihr gemacht hattet, ihre Ohren zu, und flürmeten einmüthigs 
fie anzubetenz und ich will euch wegwers lich zu ihm ein, fließen ibn zur Stabs 
fen jenfeit Babylon, hinaus, und fteinigten ihn. 

44. Es hatten unfere Väter bie Hütte] 57. Und * bie Zeugen legten ab ihre 
des Zeugniſſes in der Wüfte, wie er ih⸗ Kleiber zu ben Fuͤßen eines Zünglinge, 
nen das verosbnet hatte, da er zu Mofe|der hieß Saulus. *c. 22,20 
rebete, daß er fie machen follte * nad] 58. Und * ftefni Stephanum, de» 
dem Vorbilbe, das ex gefehen hatte; anrief, und fpradds + Herr Iefu, nimm 

“2 Mof. 25,4). €. 26,0. meinen Geiſt auf! * + Kön. 21, 13. 

45..Beldhe unfere Vaͤter auch annabs Ebr. 11. 37. 1 Di. 31,6. 
men, und * brachten fie mit Joſua in bat| 59. Er knieete aber nieder, unb ſchrie 
Land, das bie Heiden inne hatten, weiche laut: * Herr, behalte ihnen dieſe gar 

. n 


4150 Simon, ber Zauberer, Apoftelgefehichte 8, bietet Petro Geb, 


wi ng au das gefagt, entfchliel (&p. am Pfingftdienftage.) 
14. VBa aber bie Apoftel hoͤreten 


: Se 

Gauli —8 —8 der Sama⸗ ruſalem, daß Samaria das Wort * 

rirer. Simons des Zauberers, Tocke. Bes angenommen hatte, ſandten fie zu ihnen 
kehrung des Kämmerers aus Mohreniand. Yelrum und Johannem. 

1. Saulus* aber hatte Wohlgefallen berfed ee aan, betedn fe 

Ben uuo 40° BU —— 

er bie \ . 
eine zu Serufalem; und fie zerffreues len, fondern waren allein getauft in bem 


N Namen Chriſti Jeſu.) 
ara on onere Subda und 17, Da * tegten fie bie Bände auf fe un 


2, G3 befhicten aber Steppanum got-|e eMpfingen den heiligen @eift.] *<-6€ 
teöfürchtige Männer, unb —* eine| „15, Da aber Simon fahe, daß der du 
Klage über ihn. Geiſt gegeben warb, wenn bie Apoſiel bie 

3, Saulus aber * jerftörete die Gemeis Sinde auflegten, bot 5 ihnen Geld an, 
ne, ging hin und her in die Haͤuſer, und R- , Und ſprach: Sebet mir aud die 
ip hervor Männer und Weiber, unb| Naht, erh ſo ich Semand —2 — 

erantwortete fie in das Gefaͤngniß. —5 elbige den heiligen em: 
*6.7,57,6.9,1. 13.21. 0.22, 4. . 

4. Die * nun zerſtreuet waren, gingen| 20. Petrus aber ſprach zu ihm: Das 
am, und prebigten das Wort, ” c«. 11,19. du verdammet werdeſt mit beinem Gele, 

5. * Philippus aber kam hinab in eine|* daß du meineft, Gottes Babe werte 
Stadt in Samaria, und predigte ihnen durch Geld erlangel. " Marth. 10, 8. 
von Ehrifto, ” €. 6, 5- 21. Du wirft weber Theil noch Anfall 

6. Das Bolt aber Hörete einmäthigtich haben an biefem Wort; denn bein He 
und fleißig zu, was Philippus fagte, und |ift nicht rechtichaffen vor Gott, 
fahen die Zeichen, die er that. 22. Darum thue Buße für biefe beine 

7. ” Denn die unfaubern Geifter fuhren |Boeheit, und bitte Gott, ob bir vergeben 
aus vielen Beſeſſenen mit großem Ge⸗ werben möchte der Tuͤck deines ‚Hrryms, 
ſchrey, auch viele Gichtbruͤchige und Lah⸗ 23. Denn id) fehe, daß du bit vel hät: 
me wurben gefunb gemacht. * Mare.16, 17. |teree Galle, und mit Ungereqh⸗ 

8. Und * warb eine große Freude in der⸗ tigkeit. * 5 Moſ. 29, 18. 
felbigen Stadt, * Iob.a, a0 f. 24. Da antwortete Simon, unb ſprach: 

9. Es war aber ein Mann, mit Namen |Bittet Ipr det Herrn für mid), baß ber 
Simon, in berfelbigen Stadt, der zuvor keins über mic komme, davon ihr geſagt 
Zauberey trieb, und bezauberte das ſa⸗ habt 
maritiſche Volk, und gab vor, er wäre etz] 29. Sie aber, ba fie bezeuget unb gere 
was Großes. det hatten das Wort bes n, wandten 

10. und fie ſahen alle auf ihn, beibejfie wieber um gen Jerufalem, unb pres 
Mein und groß, und fpradden: Der ift die |digten das Goangelium vielen famarii: 
Kraft Gottes, die ba groß iſt. ſchen 

11. Sie fahen aber darum auf ihn, daß 26. Aber der Engel des Heren vebeie zu 
er fie Lange Zeit mit feiner Zauberey be⸗ Philippe, und fprad: Stehe anf, und 
zaubert hatte, gehe gan Mittag, aufdie Straße, die 

12. Da fie aber Philippi Predigten |von Serufalem gehet hinab gen Bay, 
glaubten von dem Mei) Gottes und die da wuͤſte it OL 
von dem Namen Jeſu Sheifti, ließen füch| 27. Und er flanb auf, und ging bin, 
* taufen beides Männer und Weiber. Und fiehe, ein Mann aus Mohrenlaud, 

13. D werd and be ei laͤubig, eis nda in Rob enland 24 

» DA ward auch ber Simon g nigin Candaces in r , 
— ließ ſich taufen, und hielt ſich zu Vhi⸗ wer über alle ihre Schapfammern, Nez 
Sen, 















o. Und als er fahe die Zeichen und war gekonmen gen Jeruſe lem 
bie ba geſchaben, —— er ER nr nn 1a 23. und 


Kämmerer unb Philippus. Apoftelgefänichte 8.9. Chriſtus erſcheint Saulo. 151 


2%, Und zog wieder heim, und faß auf Das 9. Lapttel, 
feinem Wagen, und las den Prophesen| hauli Bekehrumg. Petri Wandermert an 


Jeſaias. Yenea und Tabes verrichtet. 

29. Der Geiſt aber w Philippe: | 
Gehe hinzu, % — in biefen (&p. am Tage ©. Pauli Bekehrung.) 
Wagen - H. Saulus aber ſchnaubte noch mit Drohen 

30, Da lief Philippus hinzu, und hö- und Morden wider bie Juͤnger des Hercu, 
rete, daß er ben Propheten Jeſaias las, und ging zum Hohenpriefter, "«.26,9. 3% 
und ſprach: Werfieheft du auch, was bu| 2. Und batihn* um Briefe gen Damafcus 
lieſeſt? an bie Schulen, auf daß, fo er etliche + dies 

31. Er aber ſprach; Wie kann ic), folfes Weges fände, Männer und Weiber, ee 
mid nicht Jemand anleitet? Und ermab: Ifie gebunden führete gen Jeruſalem. 
nete Philippum, daß er aufträte und * c. 26, 12. fc. 19,0. 23. 
feste ſich bey ihm. 3. Und ba er auf bem Wege war, und 

32. Der Inhalt aber der Schrift, die erinahe bey Damascus kam, * umleudhtete 
los, war biefer: * Er ift wie ein Schaflihn plöplich ein Licht vom ‚Hintmel, 
sur Schlachtung geführet, und fill wie "c.22,6. 1 Cor. 15, 8. 
ein Lamm vor feinem Scheerer, alſo hat| 4. Und er fiel auf die Erbe, und hörete 
ex nicht aufgethan feinen Mund; eine Stimme, bie fprad) zu ihm: Saul, 

"€. 83,7. Saul, was verfolgeft du mich? 

33. In feiner Riebrigkeit ift fein Geriht| 5. Er aber ſprach: Herr, wer bift bu? 
erhabenz wer wirb aber feines Lebens Der Herr ſprach: Ich bin Jeſus, den Du 
- Zänge ausreben? denn fein Leben ift von |verfolgeft. Es wird bir ſchwer werben, 
der Erde weggenommen. wider den Stachel loͤcken. "5,30. . 

34. Da antwortete der Kämmerer Phi:| 6. Und er fprady mit Zittern und Zagen: 
lippo, und fpradz Ich bitte bi, von Herr, was willft bu, daß ich thun fol? 
wem redet der Prophet folches? Bon ihm| Der Herr ſprach zu ihıns Stehe auf, und 
ſelbſt, ober von Jemand anders? gehe in bie Stadt; ba * wirb man bir füs 

35. Philippus aber that feinen Mund gen, was du thun follft. * e- 10,6. 
auf, und fing von biefer Schrift an, und| 7. Die Männer aber, bie feine Gefähr: 
predigte ihm das Evangelium von Jeſu. ten waren, ſtanden und waren erftarrets 

36. Und als fie zogen ber Straße nach, |denn fie höreten eine Stimme, und fahen 
famen fie an ein Waffer; und ber Kaͤm⸗Niemand. 
merer ſprach: Siehe, ba ift * Waſſer,/ 8. Saulus aber richtete fih auf von ber 
was binbert es, daß ich mich taufen|Erbe, und als er feine Augen aufthat, fa= 
laſſe? *c. 10,47. he er Niemand. Sie nahmen ihn aber 

37. Philippus aber ſprach: Glaubeſt bey der Hand, und fuͤhreten ihn gen Das 
du von ganzem Herzen, fo mag es wohl maſcus. 
ſeyn. Er antwortete, und ſprach: Ich] 9. Und war brey Tage nicht fehend, unb 
glaube, daß * Jeſus CEhriſtus Gottes |aß nicht, und frank nicht. 

Cohn ifl, Matth 16,16. 10. Es war aber ein Jünger zu Das 

38. Und er bieß ben Wagen halten,|mafcus, mit Namen Ananiad; zu dem 
und fliegen hinab in das Wafler, beide ſprach ber Herr im Geſichte: Anania! 
Philippus und ber Kämmerer; ımb er ünd er ſprach: ‚Hier bin id, Herr. 
taufte ihn, 11. Der Herr ſprach zuihms Steheauf, 

39. Da fie aber herauf fliegen aus bem und gehe hin in die Gaſſe, die ba heißt 
Waffer, vüdte* ber Geiſt des Herrn die rihtige, und frage in dem Haufe Ju⸗ 
—Ax Fra und ber Kämmerer da nad Saul, mit Namen von Zarfenz 
ſahe ihn nit mehr, er zog aber feine|benn fiehe, er betet, 
Straße fröhlich, ” ı Kän. 18, 12. 12, Und Hat geſehen im Geficht einen 
‚AO. Yhilippus aber warb gefunden zu Mann, mit Namen Ananias, zu ihm 
Asbod, und wandelte umher, und pres|hinein kommen, und die Hand auf iur 
digte allen Staͤdten das Evangelium, biö}legen , baf er wieber fehend werde. 
daß er am gen * Säfarin, "2,8 13.- Auanias aber antwortete: ver 
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4152 Ananias kommt zu Saul. Apoftelgefdhichte. Aeneas gefund gemacht, 


ich habe von vielen gehöret von diefemjmadens und fie fürdhteten ſich alle vor 
Manne, wie viel übeld er beinen Heili⸗ ihm, und glaubten nicht, daß er ein Zän- 
gen gethan hat zu Jeruſalem; ger wäre. 

14. Und er hat allhier Macht von den| 27. Barnabas aber nahm ihn zu fi, 
Hohenprieftern, zu binden alle, die dei⸗ und fährete ihn zu den Apofteln, unb ex: 
nen Ramen anrufen. zählte ihnen, wie er auf der Straße ben 

15. Der Herr ſprach zu ihm: Gehe hin, Herrn gefeben, und er mit ihm geretet, 
tenn * biefer iſt mir ein ausderwählteslund wie er zu Damafcısben *Ramen Je 
Kuͤſtzeug, daß ex meinen Namen trage|fu frey geprediget hätte. * <.26, 22.23. 
vor den Heiden, und vor ben Königen,| 28. Und er war bey ihnen, und gingaws 
and vor den Kindern von Iſrael. und ein zu Serufalem, und prebigte deu 

2 c. 22,21. Namen des Herrn Jeſu frey. 

16. * Ich will ihm zeigen, wie viel erſ 29, Er redete auch, und befragte ſich 

Seiden muß um meines Namens willen, mit ben Griechen; aber Gie ftelleten iyız 
“2 8or. 11,23. f. nad, daß fie ihn toͤbteten. . 

17. Und Ananias ging hin, und kam in] 30. Da das bie Bruͤder erfuhren, gelei⸗ 
Das Haus, und legte die Hände auf ihn, teten fie ihn gen Caͤſarien, und ſchickter 
und ſprach: Lieber Bruder Saul, berlihn * gen Tarſen. * «11,25. 

„Herr hat mich gefanbt (bee bir erfchier| 31. So hatte nun die Gemeine Frieben 
nen ift aufdem Wege, da bu berfameft),|durd) ganz Judaͤa, und Galilda, und . 
daß du wieder fehend und mit bem heili⸗ Samarien,, und bauete fi}, und wanbeitz 
gen Geiſt erfüllet werbeft, in der Furcht des ‚Deren, und warb er- 

48. Und alfobalb fiel ed von feinen Au: | füllet mit Troſt des heiligen Geiſtes. 
gen wie Schuppen, unb er warb wieber| 32. Es gefhah aber, ba Petrus 

dz zog allenthalben, daß er auch zu den Ken 

9, Und fland auf, ließ ſich taufen, und|ligen kam, bie zu Lydda wohneten. 

nahm Seife zu fih, und flärkte ſich. 33. Dafelbft fand er einen Mann, mis 
Saulus aber war etliche Tage bey ben] Namen Aeneas, acht Jahre lang auf dem 
Sängern zu Damafcus, Bette gelegen, der war gichtbruͤchig 
—R —5 5 — a y Inn —X u hi Mi 3 
in den ulen, elbige Gottes] Jeſus Shriftus macht bich geſund; 
Sohn ſey. 9 auf, und bette dir felber. Und aljobalb 

21. Sie entſetzten fih aber alle, bie es|ftand er auf, 
böreten, und fpradhen: Iſt das nit, *der) 35. Und es fahen ihn alle, bie zu Eybba 
zu Serufalem verftörte allevdie biefen Na⸗ und zu Sarona wohneten; bie befchreten 
men anrufen, unb darum hergelommen, |fid) zu bem Herrn. . 
daß er fie gebunden führe zu den Hohen⸗ 36. Zu Joppe aber war eine “Sängerin, 
prieflern? v. 1. 14. c.8,1. c.28,10. mit Ramen Tabea (welches verdolmetſchet 

2, Saulus aber ward je mehr kraͤfti⸗ heißt ein Rehe), die war voll guter Ber 
ger, und trieb bie Juben ein, die zu Da=|te, und * Amofen, bie fie that. * DI. 
majcus wohneten, und bewährte es, daß 37. Es begab ſich aber zu berfeibigen 
biefer tft ber Shrift.] Zeit, daß fie krank warb, und flard, Da 

23. Und nad) vielen Tagen * hielten bielwufchen fie biefelbige, und legten fie auf 
Juden einen Rath zufammen, daß ſie den Soͤller. 
ihm tödteten, * 2 Cor. 11, 32. 38, Nun aber Lydda nahe bey Joppes 

24, Aber eö ward Saulo kunk gethan,lift, da die Zünger höreten, daß Petrus 
dag fie ihm nachflelleten. Sie hüteten\dafelbft war, fanbten fie zween Männer 
aber Tag und Racht an den Thoren, daß zu ihm, und ermaßneten ihn, daß er ſich 
fie ihn tödteten, wicht Tieße ver ‚su ihnen zu kom 

25. Da nahmen ihn die Sänger bey beri men. 
Ract, und thaten ihn durch Die Mauer,, 39, Petrus aber ſtand auf, vad Tem 
und fießen ihn in einem Korbe hinab. nit "Und als: er dargekommen 

26, Da aber Saulus gen Jeruſalem war, führeten fie ihn hinaufauf den So⸗ 
Tan; verfuchte er fi beo die Dünger zuler,“ und trastn um ihn alle Maine, 


Tabea erweckt, Gornelins. Apofteinefihtchte 9, 10. Petrus hat ein Befiht. 153 


weineten, und zeigten ihm die Röde und Wege waren, und nahe zur Stadt Fas 
Kleider, welche bie Rehe machte, weil ftejmen, ſtieg Petrus hinauf auf ben Soͤller 
bey ihnen war, zu beten, um bie fechfte Stunde, 

40. Unb dba Petrus fie alle hinaus gesi 10. Und als er hungrig warb, wollte er 
trieben hatte, knieete er nieder, betete, undlanbeißen. Da fie ihm aber zubereiteten, 
mwanbte fidy zu dem keichnam, und ſprach: ward er entzuͤckt, 
Tabea, * ſtehe aufl Und fie that ihre Au:| 11. Und fahe den Himmel aufgethan, 
gen auf; und da fie Petrum fahe, fehtejund hernieberfahren zu ihm ein Gefäß, 
ſie fi; wieder, * Dtarc. 5,41. Luc. 7,1% wie ein großes leinenes Tuch, an * vier 

41. Sr ber gab ihr die Band, und rich⸗ Zipfeln gebunden, unb warb niebergelafs 
tete fie auf, und rief die Heiligen, und die| fen auf bie Erbes »ent. 13,29. Apoſtg. 11, 5. 
Wittwen, und ftellete fie lebendig bar. 12. Darinnen waren allerley vierfüßige 

42, Und es warb Eund durch ganz Jop⸗ Thiere der Erbe, und wilde Thiere, und 
pen, unb © viele wurden gläubig an den Gewaͤrm, und Bögel des Himmeis. 

Joh. 8, 30. €. 10, 42. ‚| 13. Und gefchah eine Stimme zu ihms 

43. Und ed geſchuh, daß er Tange Zeit] Stehe auf, Detre, ſchlachte und iß. 















su Ioppe blieb bey einem * Simon, ber| 14, Petrus aber ſprach: O nein, Herrz 
ein Gerber war. "10,6 denn * ih habe noch nie etwas gemeines 
Das 10, Capitel, ober unteined geoen, geh. 4,14. 
Belehrung des Bauptmaund Eornelind | 15. Und bie Stimme ſprach zum ans 
durch Petri Predigt, dern mal zu ihm: * Was Bott gereini⸗ 


* Es war * ein Dann zu Gäfarien get Hat, das mache Du nicht gemein, 

mit Namen Cornelius, * ein Hauptmann 15, 11. 

von dr Saar, iD ehe De Rh, Las Set ward Tl uf 
2, Gottfelig und ottesfücchtig,, famt 


gen Dimmel, 
feinem ganzen Hau e, und * gab dem 17. Als aber Petrus fi in ihm ſelbſt be⸗ 
Bolt viele Almoſen, und betete immer 


kuͤmmerte, was das Geſicht waͤre, das er 
u Gott. * Dan. 4, 24. 


gefehen hatte, fiehe, da fragten bie Maͤn⸗ 
3. Der ſahe in einem Geſicht offenbar: 


ner, von Sornelio gefanbt, nad) dem Bau: 
lich, um bie neunte Stunde am Zage,|1e Simons, und ftanden an ber Thuͤr; 


einen Engel Gottes zu ihm eingehen, der| 18. Riefen, und forſcheten, ob Simon, 

forad zu om: Gere! ef “ j — npamen Pettus, allda zur Her⸗ 
aber ſahe ihn an, rak, un 

fpradı: ‚Herr, was ſis Gr aber ſprach 19. Indem aber Petrus ſich befinnet 

zu ihm: Dein Gebet, und deine Amo⸗ uͤber dem @efiht, ſprach der SAft zu 

fen find hinauf gelommen in das Ge⸗ſihm: Siehe, drey Männer fuchen dic); 

baͤchtniß vor Gott, 20. Aber ftehe auf, fleige hinab, und 

5. Unb nun ſende Männer gen Joppen, X e mit ihnen, und zweifle nichts denn 
und laß fordern Simon, mit dem Zuna⸗Ich habe fle re 
men Petrus, 21. Da flieg Petrus binab zu den Mäns 
- 6. Weiher ift zur Herberge bey * einem| nern, bie von Gornelio r 2 gelandt 
Gerber, Simon,beß Baus am Weer kiegt; waren, und ſprach: Siehe, Ic bin es, 
der wird dir fagen, + was bu thun ſouſt. den ihr fuchetz was iſt bie Sache, barum 

°0,9,43. 1 6. 2,37. €.9,6. ihr Hier — 

7. und ba ber Engel, der mit Cornelio 22. Sie aber ſprachen? Gornellus, her 
vebete, „Himweggegungen wer, rief er dauptmann, ein feommer und gHottess 
zween er Hausknechte, und einen got⸗ fuͤrchtiger Mann, und gutes Geruͤchts 
tesfuͤrchtigen Krienstnecht, von bemen,|bey dem ganzen Volk der Juden, hat eis 
vie aufihn warteten: nen Beleil e empfangen vom heiligen Eins 

8. und erzählte es ſhnen alles, und gel, daß er dich follte fordern laffen in 
4e fie gen Joppen. - fein Baus, unb Worte son bir hoͤren. 
9, Des andern Zuges, ba biefe.auf bem| 23. Da rief.es.fie Ginein, unb bebsrberat: 

ie. 


“. 2 
Pu 
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134 Gornelius Apoßelgefchichte 10, wirb ein Chriſt. 


fie. Des andern Tages 08 Petrus aus ihn fuͤrchtet und recht thut, der ift ihm am 
mit ihnen, und etliche Brüder von * Jop⸗ genehm. * Ef. 56, 6: 
pen gingen mit ihm. *c. 942. 36. Ihr wifiet wohl von ber Prebigt, 
24. Und des andern Tages kamen fie ein die Gott zu den Kindern Ifraei gefanbt 
n Gäfarien. Gornelius aber wartete auf|hat, und verfündigen laffen ben riechen 
ee. und rief zufammen feine Berwandte buch Jeſum Chriftum, (* weicher ifi ein 
und Sreunde, ‚Herr über alles), * Marth.23, 18. Nöm.149 
25. Und als Petrus hinein kam, gingahm| 37. Die durch das ganze jübifche Sand ge 
Gornelius entgegen, und fiel zu feinen Fuͤ⸗ ſchehen ift, und angegangen in Galilaͤg, 
$en, und Setete im an. nad) ber Kaufe, bie Johannes prebigte: 
20. Petrus aber richtete ihn auf, und VWatth. s 12. f. 
ſprach; * Stehe auf, Ich bin auch ein] 38. Wie Gott denfelbigen Jeſum ver 
Menfch. * DOrenb. ıy, 10. Nazareth * gejalbet Kat mit bem heiligen 
27. Und als er fi) mit ihm beſprochen | Geilt und Kraft; der umher gezogen if, 
Hatte, gıng er hinein, und fand ihrer viele, |und hat wohl gethan und gefund gemach 
die zufammen gelommen waren, alle, die vom Teufel überwältiget waren, 
23. Unb er ſprach zuihnen: * Ihr wif: benn Sott war mit ihm. * Pi-%,8. Eſ. oi, 1. 
fet, wie es ein ungewohntes Ding iſt ei:| 39. Und Wir * find Zeugen alles def, 
nem jüdıfchen Manne, ſich ju tbun oder zu) das er gethan hat im jübifchen Sande, und 
tommen zu einem Fremdling; aber Gott zu Jeruſalem. Den haben fie getddtet 
hat mir gezeiget, feinen Denfchen gemein |unb an ein Dolz gehaͤnget. > c.1,5.22 
ober ımrein zu heißen. ° „ob. +9. , 62, 22. 32. ed 
29. Darum habe ich mich nicht geweigert| 4°. Denferbigen hat Bott auferw * 
zu kommen, als id) bin hergefordert. So ten “ ge, und ihn Laffen offen 
In ar warum ihr mich dabt 44, Geige allem MoIE, ſondern * und ben 
30. Gornelius ſprach: Ich habe vier Ta⸗ vorerwählten Zeugen von Gott, bie wir mit 
ge gefaftet dis an diefe Stunde, und um |9m gegeflen und getrunken haben, nad 
die neunte Stunde betete ih in meinem | DEM er aufeeftanben iſt von ben Zobten.] 
Hauſe. Und flehe, da trat ein Mann vor d. 18,27. € 2,19. 8 
mid in einem beiten Kleide, em A (Epifel am Pfingfimontage.) 

. Unb fprad) : Corneli, bein @ebet i : 
erhöret, und deiner Almofen iſt gebacht 2. Un ae —— — 
werden vor Bott. , ‘ 

ordnet von Gott * ein Richter ber Brbeus 

32. So ſende nun gen Joppen, und laß digen und ber Todten. * 2 Tim. 4, 1. %e 
her rufen einen, Simon, mit dem Zuna=| 43 Bon diefem zeugen * alle Propheten 
men Petrus, welcher iſt zur Herberge in daß dur feinen Namen «te, bie an ** 
bem Haufe bes Gerbers Simon, an dem glauben, Bergebung der Sünden empfan: 
leer; det wirb bir, wenn er kommt, gen folen. ..@f. 83, 5. 6. Ier. 31. 3. 


Bun ſandte ich Stund hi wie. 3, 186- Te aM 50 1,7. 13,1% 
. Da fandte id von Stund an zu bir. . 7,18. 
Unb du haft wohl gethan, daß du gelom:| 44. Da Petrus a biefe Worte Have 
men biſt. Nun find wir alle hier gegen-|flei der * heilige Gei auf alle, b 
woärtig ‚dor Gott, Au hören alles, was dir Eee bei — Fer 5* Aw J 
von eropten il. dung, biemit Petro gelommen waren, *ents 
(Sp. am Oftermontage.) fegten fidy, daß auch auf bie Heiden bie Ba: 
34. "Petras aber that feineh Nund auf, de bes heiligen Weird audgegeffen wark, 
ond fprad: Nm erfahre ih mit der 46. Denn fie hreten daß fie mit * Zum 
Wahrheit, daß * Bott bie Yerfon nidjt beten. und Gok Hoch pi De 
entiebett 19 —3 4 4 Beh z Fri — 5 d . Marc 16, 11 
Sat 2,0: &pb. 6, 0..4 Dar. 2,37. “" [47. * Dog aud Iemand das ice 
"m alleriey Weit, weriwehten, daß: hicie nilht. gekauft werben, 


1 


Petri Schutzrede wegen feines Apoftelgefchichte 10.11. Gingangs zuben.Deiben. 155 
bie den heiligen @eift empfangen haben,iben, ber zu ihm gefprochen hätte: Sende 
gleichwie au wir? "6.8, 36 Männer gen Ioppen, und laß forbern 

48, Und befahl fie zu taufen in bemiden Simon, mit dem Bunamen Petrut; 
Kamen bed Yeren.) 58 * yaten fie ipn,| 14. Der * wird bir Worte fagen, dadurch 
daß ex etliche Tage da bliebe, * I0d- 4,W.1Du felig werdeſt, und bein gangeb Haus, 

, c. 10, 6. 

Petri — A F der Hei⸗ ar Dndem jr aber anfing zu zeben, "fiel 

‚und Belehr „ut 
din. Bflaugung der Kırde zu —X — om aan Re, gielchie auf und 
1. Es kam aber vor Die Apoſtel und| 16. Da gebachte ih an das Wort bes 
Wrhder, bie in dem jübifchen Lande wa⸗ deren, ald er * fagte: Johannes hat mit 
ren, daB auch * die ‚Heiden hätten Gottes Waſſer getauft; Ihr aber follt mit dem 
Wort angenommen, *|rb. 31. heiligen Seift getauft werben. *c. 1,5. 

2. Und da Petrus hinauf kam gen Je⸗ arıh. 3, 11. ꝛe. 
ruſalem, zankten mit ihm, bie aus der| 17. So num Gott ihnen gleiche Gaben 
Belhneidung waren, gegeben hat, wie aud uns, die ba glaus 

3. Und ſprachen: Du Bift eingegangen|ben an ben ‚Herrn Iefum Ghrift: wer 
‚zu ben Männern, die Vorhaut haben, war ich, daß ich konnte Gott mehren? 
und haft mit ihnen gegeffen. 18. Da fie das höreten, ſchwiegen fie 

4. Detrus aber hob an, und erzaͤhlete es |ftille, und lobten ‚Bott, und fprachen: 
ſhnea nach einander her, und fpradı So hat Bott auch ben ‚Heiden Buße ges 

5, Ich war in der Stadt Joppe im @er|geben zum Leben! 
bet, und* ward entzüdt, und [ie ein @e:| 19. Die aber euet waren in ber 
ficht, nämtich ein Gefäß hernieber fahren, Truͤbſal, fo * fich über Stephan erhob, 
ie ein großes leinehed Tuch, mit vier|ningen umher bis gen Phoͤnicien, und 
Jipfeln, und niebergelaffen vom Himmel, |Epperm, und Antiodiens unb rebeten 
und kam bis zu mir. 10,101. das Wort zu Niemand, benn allein zu ben 

6. Darein fahe ich, und warb gewahr, Juden. "€. 8, 1. Ä 
und fahe vierfüßige Thiere der Erde, und| 20. Es waren aber etlihe umter Ihnen, 
wilbe Thiere, und Gerofrm, und Wögel| Männer von Eypern und Kyrene, bie 
des Simmels. tamen gen Antiodhien, und rebeten aud) 

7. 3 hoͤrete aber eine Stimme, die zu den Griechen, und predigten bad 
fpradh zu mies Stehe auf, Petre, ſchlach⸗ Evangeliam vom Herrn Jeſu. 
te und #6. 21. Und die Hand des Herrn war mit 

8. Ich aber ſprach: O nein, Herr; denn ihnen, und * eine große Babl warb gläus 
es ift * nie kein gemeines no unreines bekehrete fich zu dem Deren. 
in meinen Mund gegangen, * 3 Hof. 11,2. e. 2,87. 16 

9, Aber die Blinnme antwortete mir| 22. Es Fam aber diefe Rebe von Ihnen 
um anbernmal vom «Himmel: Was vor bie Ohren bee Gemeine zu Jeruſa⸗ 
dort geteinidet Bat, das mache Du niche|lems und fie ſandten Barnabam, daß er 
gertlein. j binginge bis gen Antiochien. 

10. Das gefſchah aber dreymalz und| 23. Welcher, da er hingekommen war, 
warb alles wieber hinauf gen Hinnnel und fahe die Gnade Gottes, warb er 
gezogen, froh, unb ermahnete fie alle, * daß ſi. 

11. Und flehe, von * Stund an fanden | mit veflem ‚Herzen an bem ‚Deren bleiben 
drey Maͤnner vor den Baufe, barinentuellten. "<.13, #3. ıc. 
ich war, gefantt von Säfarten gu mir. | 24. Denn er war ein frommer Mann, 

' ”c.40, 17. * poll heiligen Geiſtes und. Glaubens. 

12. Dee Geiſt aber ſprach zu mir, Iilinb + es warb ein großes Boll dem 
Tottte mit Inter gehn, und nicht zweifeln. | Seren zugethan. "16.6. te. a1 
E Barren ber mie mie Diefe fee Br] 25, Barnabas aber zog ans gen Tarſen, 
der, und wir dinger in des Moannes Haut. Saulamı wieber zu ſuchen. 

43. Und er verfüinbigte uns, wie er gefes| 26. Und ba er ihn fand, führete er ihn 
„"bötte einen Gngel in-feinam Haufe fias| gen Mntiochien. Und fie hücken key 


le 
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der Gemeine ein ganzes Jahr, und leh⸗dich, und thue beine Schuhe an. Unber 
reten viel Volks; daher die Jünger am that alfa, Und er ſprach zu ihm: Wirf dei⸗ 
erfien zu Antiochien Chriften genannt|nen Mantel um bi, und folge mir nad, 
wurben, * &al 2,11. 9, Und er ging hinaus, unb folgte ihm, 
27. In denfelbigen Zagen Tamen*Prosiund wußte nit, daß ihm wahrhaftig 
pheten von Ierufalem gen Antiohien. ſſolches geſchaͤhe durch ben Engel; fon 
#c.13,1.0.18,32 dern es daͤuchte ihn, er fähe ein Geſicht. 
28. Und einer unter ihnen, mit Namen| 10, Sie gingen aber durch bie erſte und 
Agabus, fland auf, und beutete durch andere Hut, und kamen zu ber eifernen 
ben Geiſt eine grohe Theurung, bie da Thuͤr, welche zur Stadt führetz * bie 
kommen follte ben ganzen Kreis der that fich ihnen von ihr feibft auf, und 
Erde; weiche geſchah unter dem Kaileritraten hinaus, und gingen hin Gime 
Claudius, c. 21,10. Gaſſe langs und alfobald fchieb der Cu 
29. Aber unter den Iüngern * befchloß| gel von ihm. " c- 16, 26- 
ein jeglicher, nad) dem er vermochte, zu) 11. Und ba Petrus zu fich felber Fam, 
fenden eine Handreihung ben Brüdern, ſprach er: Run weiß ih wahrhaftig, daß 
die in Jubda wohneten. " Röm.15, 26. der * Herr feinen Engel gefandt bat, und 
30. Wie fie denn auch thaten, und ſchick⸗ mic, errettet aus ber Hand Derodis, unb 
ten es zu ben Xelteften, * durch bie Hand |yon allem Warten des jübifchen Wolke.) 
Barnabasd und Sauls. *c. 12, 2. *c, 5,19. 1 Moſ. 19, 15. 16. Pſ. M,tı. 
Das 12. Lapitel, 12, Und als er ſich befann, kam er vor 
Yacobi Tod. Perri Erledigung. Herodes| dad Haus Maria, der Mutter * Johannit, 











Untergang. ber mit dem Bunamen Marcus hieß, ba 
(Ep. am Tage Petrl und Pauti,) vpiele bey einander Waren, unb beteten. 


4. Um tiefeihige Beit * legte der König| 13. Als aber Petrus an bie Shär bei 
Herodes bie Haͤnde an etlidhe von ber|Tihors Elopfte, trat hervor eine Magd zu 
Gemeine, zu peinigen. * 4,3. horchen, mit Ramen Rhode, 

2. Er tödtete aber Jacobum, Iohannis| 14. Und als fie Petri Stimme erlannı 
Bruder, mit bem Schwerbt. te, et fie das Thor nicht unf vor Freu 
3. Und da er fahr, baß es den Juden ge:|be, lief aber hinein, und verfündigte es 
flet, fuhr er fort, und fing Petrum auch. ihnen, Petrus flänbe vor dem Chor. 
Es waren eben die Tage ber füßen| 15. Gie aber ſprachen zu ihr: Du bi 
Brobte, unfinnig. &ie aber beſtand darauf, ed 
4 Da er ihn nun griff, * legte er ihn waͤre alfo, Sie ſprachen: Es * iſt rin 
ind Gefängniß, und überantwortete ipn| Engel. * Euc. 24, 37. 

vier Viertheilen Kriegelnechten, ihn zul 16, Petrus aber klopfte weiter an. De 
Sewahrens und gedachte ihn nad benifie aber aufthaten, fahen fie ihn, und 
Oſtern dem Volk vorzuflellen. *c. 16, 20.1 entfeßten ſich. 

5. Und Petrus warb zwar im Gefaͤng⸗ 17. Er aber winkte ihnen mit ber Hand 
niß bebaltenz aber bie Gemeine zu ſchweigen, unb erzählte ihnen, wie 
ohne Aufbören für ihn zu Bott. ihn der hätte aus ben Befängauf 
6. Und da ihn Herodes wollte vorflelsigeführet, und ſprach: 8 diget dies 
len, in derſelbigen Nacht ſchlief Petrus Iacobo und ben Brüdern. Und ging 
zwiſchen zween Kriegeknechten, gebunden, hinaus, und zog an einen andern Ort. 
mit zwo Ketten, und die Hüter vor ber| 18. Da * ed aber Tag ward, warb nicht 
Thuͤr huͤteten bes Gefängnifles. eine Heine Bekuͤmmerniß unter ben 
7. Und fiehe, der Engel bes Herrn kam Kriegelnechten, wie ed doch mit Petro 
daher, unb ein Lit ſchien in bem Ges|gegangen wäre, c. 5,21.2% 
mach; und fehlug um an bie Seite,] 419. Herobdes aber, ba er ihn forbeste 
und wedte ibn auf, und ſprach: Stehelunh nicht fand, ließ er bie recht⸗ 
behenbe auf, und bie Ketten fielen ihm| festigen, unb bieh fie s und 
von feinen Haͤnden. zog von Judaͤa hinab gen rien, unb 
8. Und ber Engel ſprach zu ihm: Guͤrtel hielt allda fein Zeſen. 20 Dem 


Gerobes geſchlagen. Apoſtel geſchichte 12.13. Sergius Paulus, Clymas. 137 


20. Denn er gedachte wiber die von Tyrusivögt, einem verſtaͤndigen Manne. Derſel⸗ 
und Sidon zu kriegen. Sie aber kamen bige rief zu ſich Varnabam und Saulum, 
——æ zu ibm, und Überrebeten| und begehrete das Wort Gottes zu hören. 
des Königs Kämmerer, Btaftum, und ba:| 8. Da * ftand ihnen wider der Zauberer 
ten um Zriebenz darum, * daß ihre Laͤnder Elymas (denn alfo wird fein Rame ges 
fich nähren mußten von de Könige Sande.| deutet), UND tradhtete ‚ bap er ben Land⸗ 

"1 Rdn. 5,9. 11. Eʒech. 27,17. _ vogt vom uben wendete." 2 .7, 14. 
Frei z auf a ee i 2 Tim. 3, 8. mot 
Töniglihe Kieid an, ſezte 9, Saulus aber, ber auch Paulus heißt, 

fi auf den Richtſtuhl, und that eine Re⸗ voil heiliges Geiftes, fahe ihn an, 
de zu Ihnen. „| 10. Und fpraj: D du Kind des Zen 
„22. Das Bolt aber vief gu: Das iſt feis, voll aller Lift und aller Schafkheit, 
Gottes Stimme, und nicht eines Men⸗ und Feind aller Gerechtigkeit, du höreft 
hen. * Eed). 28, 2. nicht auf abzuwenden die rechten Wege 

23. Alfobald fchlug ihn der Engel des des ‚Herrn. ” 5 Mof. 13,13. Maͤtth. 13, 38 
Herrn, barum, *baß er die Ehre nicht Sott| 14, und nun fiehe, bie Hand bes ‚Herrn 
gab; und warb gefzeffen von ben Würe|fommt über bich, und ſollſt blind ſeyn, 
mern, und gab ben Beift auf. * Dan. 5, 20.| und die Sonne eine Beit Lang nicht fehen. 
ehe — Vort sun aber woche und| und von Fund an het auf ihn Dunkel: 

6.0, 7. 51.08, 18. eit und Finſternißz und ging umher, un 

25. Barnabas aber und Saulus kamen te en ’ ging umher, 
wieber gen Ierufalem, und *überantwor:| 42, X1s der Landvogt bie Geſchichte fas 
teten die Handreichung; unb nahmen mit| pe ‚glaubte er, unb verwunberte ſich ber 
fi Johannem, mit F dem Zunamen Lehre hes Herrn, 

Marcud, ” 5. 11,20. TC. 18,37. 13. Da aber Paulus, und die um ihn 
Pauli ee hl und mad waren, von Paphoe fait, Lumen, IE 

| 1 1 

er unter ihnen unterichiedliches verrichtet, en Der ae ih von, Pr ae Sn 

1. Es waren aber ju Antiochten in der| wieder gen Ierufalem. 

Gemeine * Propheten und Lehrer, naͤm⸗ 14. Sie aber zogen durch von Pergen, 

lich Barnabas und Simon, genannt Ri-|und kamen gen Antiohien im Lande Piz 
er, und Lucius von Kyrene, unb Dana: |fidien, und ingen in die Schule am Sab⸗ 

be mit Herodes bemBierfürften erzogen, | bathertage, und festen ſich. 

umb Saulns. ” e. 11,27. 15. Nach der Lection aber * bes Geft 

2. Da fie aber dem Herrn bieneten und und der Propheten, fandten bie Oberften 
fafteten, fpradı ber heilige Geiſt: * Son:|der Schulezu ihnen, undließen ihnen fagen: 
dert mie aus Barnabam und Saulum| Liebe Bruͤder, wollt Ihr etwas reden und 
zu dem Bert, dazu ich fie berufen ha⸗ das Volk ermahnen, fo faget an. * c. 15, 21. 

. 76.91 16. Da fland Paulus auf, und * wink: 

3. Da * fafteten fie, unb beteten, und|te mit der Sand, und ſprach: Ihr Mäns 
+ legten bie Hände auf fie, und ließen fie] ner von Ifrael, und bie ihr Bott fürchtet, 
8 en. ac 14, 23. rt [7 6, 6. böret u * c. 19, 33. ⁊e. 

4. Und tie fie ausgeſandt waren vem| 17. Der Bott dieſes Volks hat erwaͤhlet 
heiligen Geift, Tamen fie gen Geleucia,|unfere Wäter und erhöhet bas Work, ba fie 
und von bannen f&ifften fle gen Gopern. | Fremdlinge waren im Lande Egypten, 

ö. Und da fe in die Stadt Salamin tas| und * mit einem hohen Arm führete er fie 
men, verfünbigten fie das Wort Gottes aus demfelbigen, *2 Rof. 12,37. 4. 
in der Juden Sqhulen; fie hatten aber| 48, Und * bey vierzig Jahre lang dul⸗ 
auf Johannem zum Diener. 6. 12. 12. dete er ihre Melfe in ber e. 

6. Und da ſie die Inſel durchzogen bis —** 16, 2.39 4 Mol. 1a4, 2. 
gu der Stadt Paphos, fanden fie einen) 419, Und vertilgete *fleben Wölfen in dem 

uberer und falfhen Ptopheten, einen|gande Ganaan, -ınb + teilt unter fie 
uben, ber hieß BarIehu; ſnach bem Loos jener nder. 

7. Der war bey Gergiodanto,dembands| ' - “3 möfl 7,1. +20t.19,2. ER 
.Dar⸗ 
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20. Darnad) * gab er ihnen Nichter,|die Berheißung, die * zu unfern Wätern 
bey vier hundert und funfzig Jahre lang, geſchehen ift, "1 Mof.2, 15. «. 12,3. x. 
bis auf den Propheten Samuel, 33. Daß dieſelbige Bott uns, ihren 
"Rice 2, 16. c. 3,0. .Kindern, erfüllet bat, indem, daß er Je ' 
21. Und von da an baten fie um einen ſum auferwecet hats] wie denn * im en 
Königs und Gott gab ihnen * Saul, ben/dern Yfalm geſchrieben fichet: Du kit 
Sohn Kid, einen Diann aus dem Ger|mein Sohn, heute habe id) bich gezeugrt. 
.2, 3. 1. 


ſchlecht Benjamin, ierzig Sabre lang. 
“1 Sam. 10 34. Daß er ihn aber hat von ben Teb⸗ 


‚21. 
2, Umd ba er denfelbigen wegthat, rich⸗en a srwedet, daß ex hinfort nicht 
tete er hr über fie Bu A an fon een, —*— er * —* 
von welchem er zeugete: e gefun⸗ i be, David verheißen, trer⸗ 
den David, den Sohn Jeſſe, einen Mann * aa ante * 
nach meinem Herzen, ber ſoll thun allen) 35) Darum fpridt er auch am andern 
. meinen Willen, * 1 Zam. 16,12. 13. Ort: Du wirſt es nicht zugeben, baß 
23. Aus * dieſes Saamen hat Bott, wie dein Heiliger bie Verweſung 
er verheißen hat, gezeuget Jeſum, dem c. V. Pf 16,10. 
Volk Iſrael zum Beilonds a &.ı1,1. | 36; yo and. da ex zu —— 
atth. 1,6. Luc. 4, 27. bienet illen Gottes, it er ent⸗ 
2A. Als denn Johannes zuvor dem Volk] ehrafen, und zu feinen Bätern gethan, und 


Sfrael * 5 bie Baufe ber Buße, ehelnar bie Berwefung geſehen. "22. x. 
an Matth. 3, 1. 
vn Ts abet Sobannes feinen Lauf ers * Sie Brubefuns mict sefehen hat, der 
füllete, ſprach er; *Ich bin nicht der, dafuͤr 38. Eofegeönuneud Eund, Lebe Wräber 
ihr mich haltet; aber ſiehe, Fer fommt nach. daß euch verfünbiget wird SBergebung 
mir, deß ich nicht werth bin, daß id ihm der Sünden durch dieſen, und von bem al: 
die Schuhe feiner Küße auflöfe, fen, durch) weldhed ihr nicht fonntrt im 
* oh. 1, A). t are. 1, 7. kuc. 3, 16. Selet Mofts gerecht werben. »Ouc.2%, 47. 
Ep. am Ofterdienftage.) ver on Di 


( . 
26. Ihr Maͤnner, lieben Bruͤder, ihr Kin⸗ if reed, er na been glaubet, * ber 
ber ben Befehtchtn Xbrabame, um DL UM | 40. Ciehet nun zu, daS nicht über auf 
ter euch Bott fürchten, euch ifl * das Wo in * ben Propheten ; 
diefes oe Be 7 Roͤm. ne j komme, dad in — 5. ecagi 
27. Denn die zu Jeruſalem wohnen, un verwun⸗ 
ihreOberften, * dieweil fie dieſen nicht fann: 4 th per Yes benn 
ten, noch die Stimme der Propheten (wel⸗ Ich thue ein Werk zu eurca Zeiten, weis 
che auf alle Sabbather gelefen werben), ha⸗ ched ihr aicht glauben werdet, fa ca nach 
ben fle dieſelben mit ihrenütrtheilen erfuͤllet. Jemand erzählen veirb, 
emchl fir Beine Dr .| 42. Da aber die Juden aus ber Schule 
28, Wnb wiewoßt fi keine urfadı bee ii: gingen, haten bie ‚Heiden, daß fie zwiſchen 
des an ihm fanden, * baten fie doch Pila: Erabbattık ihnen bie Worte fi 
ab 27,22 | 43, Und ai die Gemeine der Cheie von 
29. Und als fie alles vollendet hatten, [einander gingen, folgten Paulo und War 
was von ihm geſchrieben it, * nahmen naba nach viele Zuben und petteafirdeige 
fie ihn von dem „Holz, und iegten ihn in —A gie aber fe mem, 
30 Ar Bett ar und —X —— en 2. ni: 
. ferwecet von . 31, - 
ben Zobten, ” c. gar ion bar 1 6. vo 44. Am folgenden Sabbath aber Tem 
31. Und ex * if erſchienen viele Zage| zufammen ſañ die game Stabt, das Wort 
denen, bie mit ihm hinauf non Balilägt Boten zu Häcen, 5 
en Serufaleın gegangen waren; weiche) 45. 2a aber bie Zuben bad SSoIE fahem, 
d feine Aeugen an das Bofl. wurden fie voll * Meib, unt wiberipradhen 
” Oh. 20, 10 25. dem, das von Paulo gefagt ward, wider: 
32. und’ Wir aud verkuͤndigen euch arachen una s ce Fr v 
— Wat: 


— — —— — 
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46. Paulus aber und Barnabasfpraden!gem Lyſtra und Derben, und in bie Ges 
frey Öffentlih: Euch mußte * zuerſt das gend umher; "6 1. 
Wort Gottes gefagt werden; nun ihr e8| 7. Und * prebigten bafelbft das Cvange⸗ 
aber von euch floßet, und F achtet euch lium. * «11. Au 
felbft nicht wert bes ewigen Lebens, fies} 8. Unb es war ein Mamı zu Lyſtra, der 
be, fo wenben tor und au ben ‚Heiden. mußte figen, denn er hatte böfe Fuͤße, und 

"Mattb. 1,6. Tue 2,30. l 

47. Denn alſo bat uns ber Herr geho⸗ eanbeit Do Rutteriece, der noch nie 
ten: * Ich habe bich den Heiden zum Eicht| 9. Der hörete Paulum reben. Und ats 
gejegt, daB bu das Heil fepft bis and En⸗er ihn amfahe, und merfte, daß er* glaube 
de der E 2 er 6, 0.00, 6. Ef. ©, 3.|te, ihm md te. geholfen werbens 

48. Da es aber die Heiden höreten, wur: — 
ven Te fh, and puefen Due Mac des] a nokia. mie aut Gimme: » Bis 
‚Herrn, und wurden gläubig, * wie viele fprang auf, und wandelte. "«.3,8.181.35.6, 
ihrer zum ewigen Eeben Frordnet waren. 11. Da aber das Volk ſahe, was Paulus 

49. Und das Wort bes Heren warb aus⸗Oethan hatte, hoben fie ihre Stimme auf, 
gebreitet durch die ganze Gegend. und ſprachen auf Lycaoniſch: Die Goͤt⸗ 

50, Xber die Juden bewegten die andaͤch⸗ tet nd ben Menſchen gleich geworden, 
tigen und ehrbaren Weiber, und ber Stadt un zu und hernteder gekommen. © 28.6. 
Dberften, und erwedten eine Verfolgung| 12. And nannten Barnabam ter, 
über Paulum und Barnabam, und flies und Paulum Mercsurius, dieweil er bas 
fen fie zu ihren Grenzen hinaus, Wort führete, 

51. Sie aber * fähhttelten den Staub| 13. Der Priefter aber Jupitere der vor 
von ihren Füßen fiber fie, unb kamen gen ihrer Stadt war, brachte Ochſen und 


conien. *c.13.6. March. 10, 14. Pa Thor, und wollte opfern, 
{ olt. 
ee wurden vol Zreus) 14, Da das bie Kpoftel, Barnabas und 


Paulus, höreten, * zerrifien fie ıhre Kieis 


Das 14. Lapitel, 
Pauli Wiederkunft gen Antiochien, und ber, und fprangen unter das Bott, ſchrieen, 
was ſich unterweges begeben. 15. und fpraden: Ihr Manner, was 


1. Es geſchah aber zu Iconien, daß ſie macht ihr da? * Mir find auch ſierbliche 
ufammen famen, unb predigten in der Menſchen, gleihwie ihr, und predigen 
uden Schule, atfo, daß eine große Menz|euc das Evangelium, baß ihr euch bes 

ge ber Juden und der Brieden gläubig kehren follt von diefen falfhen, zu dem 

warb. leyendigen Gott, F welcher gemadt hat 
2. Die ungläubigen Juben aber erwed:| Simmel und Grbe, und das Meer, und 

ten und entrüfteten die Seelen der ‚Heiden alles, was barinnen iſtz * c. ın. 26. 

wider die Brüder, te 3,24. 1.19, 8. Offenb 14,7. 

3. So Hatten fie nun ihe Weſen bafelbfi| 16. Der in vergangenen * Zeiten hat lafs 


eine lange Zeit, und lehreten frey im ſen alle ‚Heiden wandeln + ihre eigene . 


‚Herrn, weicher bezeugte das Wort feiner Wege; * c. 17,30. t 91.81. 13 


Gnade, und ließ Zeichen und Wunder ge:| 17. Und zwar hat er fich ſelbſt niyrunbes 


fchehen * durch ihre Hände. *c. 30.11. zeuget gelaffen, hat uns viel @utesgethan, 
4. Die Menge aber der Stadt fpaltetejund vom Himmel Regen und * fruchtbare 
fi, etliche hielten es mit ben Juden, und | Beiten gegeben, unfere Herzen erfüllet mit 
erliche mit den Apofteln, Speife und Freude. ©. 147,8. Jer.5, 23.7. 
5. Da fih aber ein Sturm erhob dber| 18. Und da fie das ſagten, flilleten fie 
iden und ber Juden, und ihrer Ober⸗kaum bas Volk, daß fie ihnen nicht op⸗ 

en, * fie zu fchmähen unb zu fteinisiferten, 
gen; "9.15. 2 zım. 3,11. - 19. Es Samen aber dahin Juden nn 
6. Wurben fie deß inne, und * entflos|Antiochien und Iconien, und überrebes 
hen in die Städte des Bandes Sysasmien,|ten das Bol, unb * fleinigten Pantan, 

un 


460 Soncilium ber Xpoftel Apoftelgefchichte 14,15. wegen ber Beſchnelbung. 


und fdleiften ihn zur Stadt hinauss meis| 4. Da fie aber darkamen gen Jerufa: 
neten, er wäre geftorben. = 2 Eor.sı,28. lem, wurden fie empfangen von ber Ge 
2 Tim. 3, 11. meine, unb von ben Xpofteln, und von ben 
20. Da ihn aber bie Jünger umringes| Xeiteften. Und fie verkündigten, * wie viel 
ten, ftand er auf, und ging in bie Stadt. | Bott mit ihnen gethan hatte, * €- 14.2. 
Und auf ben andern Tag ging er aus mit| 5. Da traten auf etliche von ber Phari⸗ 
Barnabas gen Derben, fäer Secte, die gläubig waren geworben, 
21. Und prebigten berfelbigen Stabt das und fprahen: Man muß fie befchneiten, 
Goangelium, und unterwiejen ihrer viele,Iund gebieten zu halten das Gefep Mefil, 
und zogen wieber gen Lyſtra und Sconien,} 6, Aber bie — und bie Aeiteſten la⸗ 
und Antiochien, men zuſammen, dieſe Rede zu beſehen. 
22, Staͤrkten die Seelen der Jünger,und| 7. Da man ſich aber lan geganket hat: 
ermahneten fie,baß fie im Glauben blieben, |te, ftand Petrus auf, und 4 zu ihnen: 
und * daß wir durch viele Truͤbſal muͤſſen Ihr Männer, lieben Bruͤder, Ihr wiſſet. 
in dad Reid) Gottes gehen, " Marth.10,38. |paß Bott lange vor biefer Beit unter und 
23. Unb fte*orbneten ihnen hin und her|ermählet Hat, daß * burdy meinen Mund 
Aelteften in ben Gemeinen, beteten und fas|die ‚Beiden das Wort bed Gyangelü höre: 
fteten, und befahlen fie bem Herrn, an ben ten, und glaubeten. * ce. 11, 18. 
fie gläubig geworben waren. "€. 6,6. 8. und Gott, *ber Hergenstünbiger, jeu: 
24. Und zogen durch Pijidien, und Eas|gete über fie, and gab ihnen ben heil 
men in Pamphylien; Geift, gleichwie au uns, "M.7.ı0.x. 
25. Unb rebeten das Wort zu Pergen,| 9. Und machte * keinen Unterfchleb zei: 
und zogen hinab gen Attalien. fen uns unb ihnen, und reinigte 
26. Und von bannen ſchifften fie gen Anz| Herzen burch ben Glauben. * e. 2,3 
tiochien, * von bannen fie verorbnet wa=| 10, Was verſuchet ihr denn nun Gett, 
ven, durch die Gnade Gottes, zu bem Werk, mit * Auflegen des Jochs auf ber Ihn: 
das fie hatten auögerichtet. *c. 13, 1. 2. ger Hälfe, weiches weder unfere 
27. Da fie aber barkamen, verfammieten/noc Wir haben mögen tragen? 
fie die Gemeine, und verkuͤndigten, * wie *Matth. 23,4 
viel Bott mit ihnen gethan hätte, und wie| 11. Sondern * wir ae buch die 
er ben ‚Beiden hätte + die Thür des Glau⸗ Gnade des Herrn Jeſu iſti felig 
bens aufgethan. ” «.15,%. 11 Cor. 16,9. werden, gleicher Weife wie auch fie. 
28. Sie hatten aber ihr Weſen allda * Eph.2,4. 8. 
nicht eine Kleine Zeit bey den Juͤngern. 42. Da ſchwieg die ganze Menge ſtille, 
Das 15. Capitel, unb höreten zu Paulo und Barnaba, 
Eoneilium der Aroftel von der Beſchnei⸗die da echten, wie große Zeichen und 
ln Rechtfertigung. Wunder Bott durch fie gethan hatte un: 
4. Und etliche kamen herab von Judaͤa, ter ben „Beiden, "11,18 
und lehreten bie Brüder: * Mo ihr euch| 13. Darnadı, als fie geſchwiegen hatten, 
nicht befäneiden — ad der „Beite —— — a a a 
et ihe nicht felig wer ’ ⸗ 
Voſie, fo konn a at 8 en 14. Simon hat erzählet, wie auft er⸗ 
2. Da fi nun ein Aufruhr erhob, und ſte Gott *.beimgefucht hat, und angenom- 
Yaulus und Barnabas nicht einen gerinsimen ein Boll aus ben ‚Heiden zu feinem 
gen Bank mit ihnen hatten, orbneten fie,| Namen, * «10, 4 
daß Paulus und Barnabas, und etlihe] 15. Und ba ſtimmt mit ber Propheten 
andere aus ihnen hinauf zögen gen Je⸗ Rede, als geichrieben flehet: 
rufalem zu den Apofteln und Xelteften| 16. * Darnad) will id wieder kommen, 
um biefer Srage willen. * €.11,36 und will wieber bauen bie Hütte Davidé, 
3. Und fie wurden von bee Gemeine ge:|die zerfallen if, und ihre Loͤcken will ich 
leitet, und zogen buch Phönicien und |wieber bauen, und will fie aufrichten; 
—— und erzählten ben Wandel Foo ’ wre 8, ik — 
en, und machten große Freude/ 17. Auf daß, was uͤbrig iſt von Menſchen, 
allen Brüdern. nady dem Hexen ſroge, bazu alle ‚Diiben, 


Brief der Apoſtel as die Apaftel chte 18. 36. —*— Shen 188. 


welche mein Name arnannt ift,} 30. Da diefe abgefertiget waren, Tas 
near der Derr, ber das alles th men fie gen Antiochen, und verfamns 
‚2, ott 2 leine Race hewußt ten ie — und. dbexantworteieſn 
on 
19. Daxum beſchlieke Ich, ba ı 8%. Da fie den taten, wurden fie 
denen, ſo —* Heiden in 5 {6 ufteh froh.  c. 1à. 8. de⸗ 
bekehren, niht Unruhe made, 32. ZJubad aber und Silas, bie auch 
20, Sondern freibe Ionen, daß fie fih |? Propheten waren, And fürtten fe, bie Bräs 
entfalten vom Unfauberteit ‚der Abpätter, der mit vielen en Beben, unb fh 
und von Dur und vom Grfidten, . c. 13,1. 
und * pom Blut. 3 Mof.srtt,ıc | 38. Un da fie Berzoge ine Beitiong, 
2. Denn Mofes bat von langen Zeiten wurben fi fe bon — mit brieden 
her, in allen Städten, bie ihn peebigen, abgeferkiget zu Fe 
und * wird afe Salsatperinge 34. 68 oefisd aber Ghilas, bäß er ba blishe, 
Echulen eleſen. " «13,15. ulus aber und Barnabat kute 
ten ihr Weſen zu Antiochien, lehreten und 


"22. Und es daͤuchte gut bie Apoſtel und 
LAelteſten —* ne en oe ausjprebigten des Keren Wiort, ſamt wlelmn 


ennäh en, und zu fenden| 
=, "mit —* und arna⸗ 










ndern. 
—— 
nämlich Judas, mit dem Bunamen| ums Zu as: uns wieder 
— 5 Sat, welche Dtänner umziehen, unb unfere —2* beſchen 
wie "2 


durch alle Städte, in welchen wir da 
Lchrer waren unter den B Mor ee Binet 
iv, bie Apoſtel, und | 

und * der, wünfchen Heil hen * vn 

yrieg, und Cilicien find, 

24. Dieweil wir gehoͤret haben, baß * ets 
sınd haben euch mis Lehren irre gemacht, phylien, und war nicht nit en gezo⸗ 
und eure Seelen zerruttet, und fagen, Din zu dem Werk. eu 14 4* 


Kr unh 7 gaben Schrift im Liere Kelten |"3 
ug den ‚Heiden, die zu Amliochien, u ung 
fie Eye —A — 
liche von ben Unfern find ausgegangen, der von ihnen 2 den war —* 
ige ſollt euch —2 laffen Kr bas| 39. Und fie —* hack, an einander, 


Aeſet holten, weichen wir nichts befahzlalio, daß fie non einander zogen 
Ken haben: #2 3 Sal. 2,4 Barnabet un Ta Hi ſich nahm Mir Ty un 
ein 


926, Hat es uns gut Be, nd ſchifft 

thiglich nd — N 40% gi ober wähle Silas, u 

den, PR — ud h Jenben, mit — aa ber Gnade Gottes befohiem von 
nabda und Paulo 

er Welche Menſchen ihre Seelen dar⸗ 41. Bey og aber durch Syrien und 

geben’ haben für ben Namen unfers Gilicien, und  Rärkte die Gemeinen, 
ern Jeſu Gheifli, Das 16. Eapitel, 

27. So haben wir gefandt Judas und auli Berrichtiing und eiden “ae Soften, im 
Silas, weiche auch mit Worten baffelbige] ARen und Dirbpniem, Troas m 
verkündigen wer 1. Er kam aber gen Derben matt 

W. Dan & gefänt bem heiligen @eiftiunb fiehe, ein Zünger war da 
an) und, euch keine Beſchwerung mehr Ramen * Zimotheuß, Fir Heirden 

egen, benn nur biefe nöthigelWeibes Sohn, bie war a, ‚ aber 
€ de, eines griechifchen Baters. * «. 19, 22. 
». Daf Ihe euch enthaltet vom Goͤt⸗ 2. Der hatte * ein gutes Bericht bey 
enopfer, unb vom Blut, und vom Gr: * Bruͤdern unter den Euftranern, und 
i@ten, unb von Burereys von welchen, zu Iconien. * €. 6,3. c. 10, 22. 
fo ihr euch enthaltet, tbut ihr cecbt.| 3. Dielen wollte Paulus laſſen mit ſich 
Gehabt eu weht sieben, Aue nahm und beſchnitte ihn vu 


4162 Pauli Geſtcht. Eydia. Apofte'gefchichte 16. Wahrfagergeift. 


der Juden willen, die an bdemfelbigen|ben Herrn, fo * kommt in mein Haus, und 
Drt waren; benn fie wußten alle, daß bleibt allba. Und ſie zwang ung, *1Ro1.18,3. 
fein Vater war ein Grieche geweſen. 16. Es gefhah aber, da wir zudem Gebet 
4. Als fie aber durch die Städte zogen, gingen, baß eine Magd uns begegnete, bie 
überantworteten fie ihnen zu halten * den |hatke einen Wahrfagergeift, und trug ih⸗ 
Spruch, welcher von ben Apofteln undjren Herren viel Genuß zu mit Wahrfagen. 
den Aelteften zu SZerufalem befcloffen| 17. Diefelbige don allenthalden Paus 
war. * 6.185,20. 29. fo und uns nad, ſchrie und * fprad: 
5. Da wurden die Gemeinen im Glau-|Diefe Denfchen find Knechte Gottes des 
ben befeftiget, und nahmen zu an der Allerhoͤchſten, bie eud ben Weg ber Se—⸗ 
Zahl täglid. - ligkeit verkuͤndigen. * Murc. 1,28 34 
6. Da fie aber durch Phrygien und bas| 18. Solches that fie manchen Tag. Paus 
Rand * Satatien zogen, warb ihnen ge: lo aber that das wehe und mwanbfe ſich 
wehret von dem heiligen Geiſt, zu reben|um, und ſprach zu dem Geiſt: * Ich ge: 
das Wort in Aften, ” c. 18,22. biete bir in bem Stamen Jeſu Chrifti, baß 
7. Ais fie aber kamen an Myſien, ver⸗ du von ihr ausfahreſt. Und er fuhr aus 
[uöten fie durch Bithynien zu reifen; und zu berfelbigen Stunde, * Marc. 16,17. 
Geiſt ließ es ihnen nicht zu. 19. Da aber ihre Herren ſahen, baß bie 
8. Da fie aber vor Myfien Überzogen, Hoffnung ihres Senuffed war onsnefah 
kamen fie hinab gen * Troas. en, nahmen fie Yaulum und Gilam, 50 
* c.20,6. 2%or. 2,12. 2 Tim. 4,13. gen fle auf den Markt vor die Oberften, 
9, Und Paulo erfhien ein Geſicht bey 2 Po hreten fe an 
der Racht; das war ein Mann aus|- Wer be iefe ben —— 
Macebonien, der ſtand und bat ihn, und unſer 3 ne und find Su ; 


Pe hernieber in Macebonien, | og, und verfünbigen eine Weife, weis 
10, Ks er aber das Geſicht gefehen de uns nicht ziemet anzunehmen, noch 


patt , da trachteten wir alfobald zu reis el pas BEE urh eereget wider 

en in Macedonien, gewiß, daß uns ber fieg und bie Bauptleute ließen ihnen bie 

err dahin berufen hätte, ihnen das aysiner abreißen, und —— — 

angelium zu predigen. 2Cor. 11,25. Dhil.1,30. 1 Thefl. 4,2 

11. Da fuhren wir aus von Troas; und 23. Und ba fie fie wohl geffäupet hats 
ſtracks Laufe famen wir gen Samothra⸗ ten. warfen fie fie in das @efängniß, 
cien, des andern Tages gen Neapolis, und geboten dem Kerkermeifter, daß ee 
12, Und von bannen gen Philippen, |fie wohl dewahrete. ’ 
welches iſt die Hauptſtadt bes Bandes de nahm folches Gebot an, und 

Macedonien, und eine Freyſtadt. Wir] warf fie in das innerſte Befängniß, und 

hatten aber in biefer Stadt unfer Weſen legte ihre Füße In ben Stod. 

etliche Zage, 25. Um die Mitternacht aber * beteten 
13. Des Tages ber Sabbather gingen |Yaulus und Silas, und Iobten Gott. Unb 

wir hinaus vor bie Stadt an das Wafler, es Höreten fie bie Gefangenen, 

ba man pflegte zu beten, und festen und c. 4, 2i. 54. 

Pi gebeten zu den Weibern, bie ba zus] 26, Schnell aber ward ein großes Erb⸗ 
ammen tamen, beben, alfo, daß fi bewegten bie 
14, Unb ein gotteöfücchtiged Weib, mit|Grundvefte des Gefängniffes, Und don 

Ramen Lydia, eine Purpurfrämerin, aus Siund an wurden alle Thhren aufges 

ber Stabt ber Thyatirer, hörete zus welsIchan, und aller Bande los. 
er * that ber Herr das ‚Herz auf, daß| 27, Als aber ber Kerkermeiſter aus dem 
te barauf Acht hatte, was von PauloſSchlaf fuhr, unb fahe bie Thuͤren des 

geredet warb. »Luc. 24, 45. Gefaͤngniffes aufgethfan, zog er bas 
15. Als fie aber und ihe Haus getaufti Schwerdbt aus, unb wollte ſich felbft ers 
ward, ermahnete fie uns, und ſprach: So wuͤrgen; denn er meinete, die Gefanges 
ihr mich achtet, daß ich gläubig bin an|nen wären entflohen. 98, Pa 
— Us 


Der Kerkermeiſter wird gläubtg. Apoſtel geſchichte 16.17. Yaulus zu Beroe. 168 


28. Paulus aber rief laut, und fpragsıı 2. Nachdem nun Paulus gewohnt war 

ae bien nichts Uebels, denn wir find Ed nd BR Pa und hc mit ih 
A en au 

29. Gr forderte aber ein Licht, und) 3, Shat fei nen auf, und legte Eon 
Kg hinein, und ward zitternd, und|yor, daß Ghriftus * mußte Leiden und aufs 

el Paulo und Sila zu den Füßen, erftehen von den Zobten, und daß biefer 

30. Und führete fie heraus, und ſprache Jeſus, den Ich [fi rach er] eud vers 
Eiche Herren, * was foll ich thun, daß ich Fhndine ift ber Shrift . Euc. 24, 27. AB. 
felig werde? * Lue. 3, 10, De, TE der r — 

31. Sie ſprachen: * Glaube an ben 4. Und * etlidhe unter Dan fielen ihm 
Herrn Iefum Ghriftum, fo wirft Du zu, und gefelleten fih zu Paulo und Gis 
und bein Baus felig. * I0b.3, 16. (a, auch der gottesfürdtigen Griechen 

32, Und fagten ihm ba8 Wortdes Herrn, eine große Menge, dazu ber vornehmften 
und allen, die in feinem ‚Baufe waren, Weiber nicht wenige, b. 17. 6. 28, 24 

33. Und er nahm fie zu fich in berfetbi:| 9. Aber bie halsſtarrigen -Suden nedes 
gen Stunde ber Nacht, und wufch ihnen|fem,und nahmen zu ſich etliche boshaftige 
die Striemen abs und Er tieß ſich tau⸗ Männer, Pöbeloolks, machten eine Rotte, 
fen, und alle bie Seinen alfobald. und richteten einen Aufruhr in ber Stadt 
34, Unb * führete fie in fein Baus, unb|an, und traten vor das Haus Jufons, 
fegte ihnen einen Tifch, und freuete ſich und ſuchten fie zu führen unter das ges 
mit feinem ganzen Haufe, taß er anj meine Bolt. 

Gott gläubig geworben war, * tue. 5,20. | 6. Da fie aber fie nicht fanden, fchleiften 

35. Und da es Tag ward, fandten die ſie den Jaſon und etlihe Brüder vor bie 
Hauptleute Stabtdiener, und fprachen:| Oberſten der Stadt, und ſchrieen: Diefe, 
Laßt bie Menfchen geben. die den ganzen Weltkreis * erregen, find 
120: „Und se Kertermeifter verkuͤndigte auch hergekommen. *<.16,20. 1 Aön. 18,17. 
iefe Kede Paulo: Die Hauptleute haben| 7. Die herberget Jaſon i 
a an unbe Kö x fon one Run handeln eier Des Feifees Sehe, (gen, 

‚und gehet hin mit Frieden. ein * anberer d 1 1 

37. Paulus aber fprad) zu ihnen: SielIefus. * Euc. 1, er König, namlich 
haben und ohne Recht und Urtheil öffent⸗8. Sie bewegten aber das Volk, und bie 
—— — pen doch —2 w Oberſten der Stadt, die ſolches hoͤreten. 

gniß geworfen, und ſoll⸗ 
ten und nun heimlich usftoßen? Nicht on und a 8 von Bas 
eh —* fie ſelbſt kommen, undileßen fie fie los. empfangen hatten, 
une hinau ren. ” €. 22,28. : 

38, Die Gtabtbiener verfänbigten biefelap ber ber Te a tiaten alfobars 
Worte den Hauptleuten, und fie fürdelgen Berde. Da fie barfamen, gingen fie 
teten ſich, ba fie höreten, daß ſie Römer| in bie Judenſchule; 


wären; . 
39. Und famen, und ermahneten fle, und ne an Geh lfalenih, bie nahmen has 
erben —— baten Te, dat Wort auf ganz williglih, und * forfche 
40. Da gingen fie aus dem Gefängniß, ten täglich in der Scrift, ob fih8 alſo 
und gingen zu der Eydia, Und da fie die bielte. " €i.3%, 16. kuc. 16, 29. Job. 8,30. 
Brüder gefehen hatten, und getröftet, saß So glaubten nun viele aus Ihnen, 


zogen fie aus, der griechifhen ehrbaren Weiber 
Das 17. Tapitel, und Männer nicht wenige, 
Yanfi Verrihtung und Widermärtigteie| 13. Als aber die Zub tont 
zu Theſſalonich, Beroe und Athen. gket erfuhren, daß A 1 


1. Da fie aber duch Amphlpolis und|Gotted von Paulo verkuͤndiget würde, 
Apollonia reifeten, kamen fie gen * Ihrf: Ken fie, und bewegten aud) allda bad 


onich; da war eine Nuden off, 
nonic x 4 Theſſ. 2, 2 ſquie. 14. — ba fertigten die Bruͤber Pau⸗ 
lum 


163 Yaulus prrtiet Apoſſtelgeſchidte 17. 58. ga Ziem, 


Im elfobalb ab, baf er ging bis an basl 26. Und hat armadit, ba sum 
Meer; Cilab aber, und ° Zimotfens X 
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‚ exe hatte 
See umb von ber Auferfegung ihnen auf welhen — * 
19, Sie nahmen Ihn aber, und führe: Gröbobens 
ten ihn auf den Riätplag, und [praden: Mann, in weldem exö beidhioffen = 


bi 
[ 


Können wir auch erfahren, was bas 
eine nee echre joy, bie ba ee eo ram aisk 
20. Denn bu bringefk etwas Reues vor| 30, Hu fie höreten bie hama ber 
unfere Ohren; fo wollten wir gerne wiſ⸗ Zobten, ba ha ee rn * 


—— ae, and, vejühe abe Draden: RER moin Mt 
AR, 


Ausländer und Bälle, waren gerichtet en: 
&uf mies anders, ben etwas Weuch| 32 en ner über Dinar then 
au fagen ober zu Hören, wurben gläubig; unter weihen 


. und 3 war 
22. Paulus aber fand mitten auf ders Dionyfius, einer ans bem Sat, um 
mayet, ut rad: Sr Mlıprian Ba, mi Ran Dana, mm 
Städen allzu abergläubig ſeyd. andere mit ihnen. 
A bin berhunch geganden, — Das 18. Capitel. 
* Hefehen eure Gottesdienſte, und fa Berri Saal mtb, uud aufher 
einen Altar, darauf war gefchrieben:] Ferrihtung Dali TE —— 
Dem unberaunten Gott. Nun verfän: Reife nach Watiogien; on 
bige 34 end) benfeiigen, dem Ihe unz|1. Darnach ſchidd Paulus von Alien, 
Men Sottesbienft thut, unb kam gen Corinth; 
2A. Gott, der bie Welt zemacht Bat, und| 2. Und fand einen Juden, mit Namen 
alled, was barinnen iſt, fintemal er ein|* Aquila, der Geburt aus Ponted, 
BFH it —— und Fr * Me weicher De neu aus —— 
empeln m ema gekommen, ſamt ſeinem i i 
"CT. Ber dla (darum, daß Kaiſer Gaudi 
25. Seiner wird auch nicht von Men⸗geboten hatte allen Juden, zu weichen 
ſchenhaͤnden — — als* ber Zemandesjaus Rom), »Nom. 16,3. 
bebürftes fo Er felbft Icbermann Leben! 3. Zu demfelbigen ging er einz unb bes 
und Obem allentbalben giebt; ” Di. 60,8. 1. weil er gleiches Handwerks war, bi 
@ 





und zu Corinth. Galtlon. Apoſtelgeichichte 18, Apollo, einberebterücheer. 165 
er bey ihnen, umb * arbeitetes fie waren) 17. Da ergriffen alle Griechen * Softhes 





1 Cor. 4,12: . gen ihn vor dem Richtſtuhl; und Ballion 
4, unb er lehrete in der Schule auf alleinahm ſichs niht an. "ıkor. na. 
an en und berebete beide Juden Bar Paufus aber — ng lange bas 
—28 en elbſtz darnach machte er feinen eb 
5. Da aber ? Kilos und Tiwotheus aus] mit den Brüdern und wollte in Sim 
Maczbonien kamen, drang Paulum der ſchiffen, und mit ihm Prifeilla, und Agufs 
Geiſt, Kae den Juden Jeſum, daß| ia; und er* beſchor fein Haupt zu Kench⸗ 
er der Chriſt ſey. © 17,14. 18. tea, denn er hatte ein Belübbes 
& n a aber soibeefteehten unb Läften: ”c. 21,4. 4 Mof. 6,9. 18. 

‚ uttelte ex bie Kleider aus, und| 49, Und kam. hinab gen Epheſus, unb 
ſprach zu ihnen; Euer Blut ſey Über euer|rieh fie da I Gr aber ih In die 
3 I gehe von nun an rein zu den / Schule, und rebete mit den Juden. 

m. 13,51. Mattl.10,1& 26. Sie baten ihn aber, daß er längere 
7. Unb madıte fi) von bannen, und TamBeit bey ihnen bliebe, Und er verwilligte 
in ein Haus eines, wit Namen Juſt, der | nicht 
göttesfärchtig war, und deffelbigen Haus] 21. Sondern machte feinen Abſchied mit 
warzunädft an der Schule, . ihnen, und ſprach: Ich muß allerbinge 
‚8. Grifpus aber, ber Oberſte der Schus|bas kuͤnftige Feſt zu Jeruſalem halten; 
le, glaubte an den ‚ mit feinem|* wills Gott, fo will ich wieber zu euch 
ganzen ufe; und viele Sorinther, diellommen. Und fuhr weg von Epheſus. 
uböreten, wurben gläubig, und ließen *1 Cor. 4,19. Chr. 6,3. Jac. 4,15. 
th taufen. 22. Und Fam gen Säfarien, und ging hins 
9. Es ſprach aber der Herr durch einlauf, und grübte die Bemeines und 309 
Geſicht in der Racht zu Paulo: * Kürd:|binab gen Antiochtens _ . 
te dich nicht, ſondern rede, und fhweigel 23. Und verzog etliche Zeit, und reiſete 
nicht; *1 Tor. 2,2. aus, und d ite nach einander 
tq. Denn * Ich bin mit dir, und Nie⸗das galatiſche Land, und Phrygien, und 
mand foll ſich unterſtehen bis zu ſchaden; ſtaͤrkie alle Sänger, nn 
denn + ich habe ein großes Bolt in biefer| 24. Es Fam aber gen Ephefus ein Jude, 
Stadt, = &f. 41,10. Jer. 1,18. + Hof. 2,23.]mit Namen Apollo, der Geburt von Alers 
Joh. 10, 16. andrien, ein beredter Mann, unb mächs 
11. Er ſaß aber daſelbſt ein Jahr und|tig m der Schrift. 
ſechs Monate, und lehrete fie das Wort| 25, Diefee war unterwiefen ben ‚Weg 
Gottes. des Herrn, und redete mit brönftigen 
12. Da aber Gallion Landvogt war in|Geift, und lehrete mit Fleiß von 
Adyaja, enipörten fih bie Juden einmuͤ⸗ Herrn, und wußte allein von ber Taufe 
thiglich wider Paulum, und führeten ihn Johannis 
vor ben Richtftufl, . Diefee fing an frey zu prebigen in 
13. Und ſprachen: Diefer überredet die der Schule. DA ihn aber Aquila und 
Leute, Gott zu dienen, dem Seſet zuwi⸗Hriſcilla höreten, naͤhmen ſie ihn zu ſich, 
der, unb fegten ihm ben Weg Gottes noch fheis 
. 14. Da —e— Wall wollte den Diemb |Siger auß, . 
aufthun, fprad) Gallion den Juden: 97. Da er aber wollte in Achaja reifen, 
Wenn eb ein Frevel oder Schalldeit wäs|fchrieben die Brüder, und vermahneten 
ze, liebe Zuben, fo höcete ich euch billigs die Janger, * fie ihn aufnähısen, Be 
* ec. 25, 11. . [8 er dargekommen war, er vi 
15. Welt es über eine Frage ift von ber ° | daurch 
Lehre, und von den oem, und von bem hei sie glänbig waren geworden 
@efed unter euch, fo ° fepetiipe felber zus 98, Denn er * überwand bie Suben bes 
S% gebenke barüber nicht Sichter zu gandig, und erwies ffentiich burch bie 
ſeyn. Matth. 27, M. ob. 18, 31. —* daß Jeſus ber gyrit ſey. 
4— c- 


16. und trich fe von dem Mchetſtutg. Sa 


-,1 
aber des Handwerks Teppichmacher. nes, den Dberften ber Schule, und fchlus - 


168 Paulus prebdiget Apoftelgefchichte 17, 18. gu Aigen, | 


jum alfobald ab, baß er ging bie an bas| 26. Und hat gemacht, daß von Einem | 
Meer; Silas aber, und * Zimotbeusi Blut aller Menfchen welsiehter auf bem 
blieben ba, "16,1. ganzen Erdboden ne , hat Zi 
15. Die aber Yaulum geleiteten 2 jr geſetzt, zuvor verfepen, * —* lange urb 
eten ihn bis gen Athen. Und als flejweit fie wohnen follen 5 Mol. 22,8 
Befeht empfingen an den Silas und Zis] 27. Daß fie den Seren * fuchen follten, 
otheus, ng fie aufs ſchierſte zu ihm ſob fie doch ihn fühlen und finden mäd- 
Ümen, y zogen fie hin. “ Iten. Unb zwar er ift nidht ferne von 
16. Da aber Paulus Ihrer zur Kbenmars nem jeglichen unter und: ” Ef. 55,6. 
tete, ecgrimmete fein Geift m ihm, ba erfas| 28, Denn in ipm leben, en unb die 
he die Stabt fo gar abgoͤttiſch. £r 16er. 3,1.|wirz; ald aud) if 
17, Und er redete zwar zu ben Juden Togt haben: Wir ſind feines 23* 
und Bottesfücchtigen in der Schule, au) 29. So wir denn göttliches GBefchlehts 
auf bem Markt alle Tage, zu benen, die Ind, follen wir nicht meinen, * bie Soc 
fich herzu fanden. tt fey gleich den golbenen, filbernen und 
18. —* aber der Epicurer und Stoi⸗ einernen Bilbern, Ha menſchliche Ge 
‚ter Philofophen zankten mit ihm. Und ander — ——— 
etfidhe fprachen: Wat will biefer *Lotter⸗ 30. Und zwar hat Gott * bie Zeit * 
bube fagen? Etliche aber: Es ſiehet, als —I —— nun aber 
wollte er neue Götter verküudigen. Das bvietet ex allen Menfchen an alle 
machte, a hatte bab Evangelium von Rufe —2 4 I —&eS ee 
efu und von ber Auferftehung ihnen] 8 
* ndiget. *4 Cor.a,1 Ton hung I auf welden er richten will Ash beb 
° gie je men an ober, ‚ und — re⸗ Erbbobens mit ——S—— cn 
ten ihn auf den od, un , 
Können wir aud) — was das fär und jebermann vorhält ben 


nachdem + er t von ben Zobten 
eine neue Lehre fey, bie du lehreſt . et, ee ꝛc. 1 AnoB.%, * 


20. Denn du bringeſt etwas Neues vor 
unfere sie 10 wollten wir | gerne wiſ⸗ ET een * je een Fe 


fen w ir» etliche rachen: 

—— und" Säfte, waren rider 33. Alfo ging Paulus von ihnen, 

auf nichts ande denn etwas Neues| 74 Klose nnex aber —e 

uw ſagen oder zu hören, und wurden gläubigs unter twelthen war 
| Paulus aber ſtand ae a dem Dionyſi us, einer aus dem Rath, usb 

Kiptplag, und Pa netlein Weib, mit Namen Damaris, uab 

non nalen: ih fehe euch, daß hr m allen | andere mit ihnen. 

ruͤcken allzu abergläubig feyb, 

j 23. 34 bin berburd gegangen, — Das 18. Capitel. 

* en eure Gottesdienſte, und fand Yanli gu Corinth, und auf der 

einen ftar, darauf war gefihrieben: Berridtung Danli zu Gorinen, —** 

Wen und: an nten Bott Run vei Reife nach "htiohien: Apollo zu 
bins Ich euch denfelbigen, dem ihr un: 1. Darnach REN Panlus von Alten, 
e 








nd Gottesbienft thut. und kam gen 
der die Welt gemacht hat, und] 2. Und Mad e einen en Quben ‚mit Rama 
di, w * ——— iſt, fintemal ex ein|* Aquila, der Geburt qus Yontus, 
Herr ift Himmels und der Gxcbe, * wohnet|weldher war neulih aus Welſchland 
nicht in Tempeln mit ‚Händen gemacht. Igefommen, ſamt [einem Weibe 
cilla (darum, daß Kaiſer Slaudint 
25. Seiner wier — nicht von Men⸗ geboten hatte a Juden, zu weichen 
[henbänben 9 plagen, als * der Zemandeslaus Rom), * Röm. 16,3. 
dürfte; fo fetbft Jedermann £eben| 3. Zu demfelbigen ging er eins und bie: 
. und DObem allentbalben giebt; * Di. 60,8.1.| weil er gleiches Bandtwerlä war, 


ber, 
14. Da aber Paulus wollte den Mund 


und zu Corinch. Gaffion, Apoftelgeichichte 18. Apollo, ein beredter kehrer. 165. 


er be ahnen, und * arbeitetes fie waren 
aber des Handwerks Teppichmacher. 


21 Cor. 4,12. :% . 







nes, ben O 
gen ihn vor dem Richtſtuhl; und Gallion 
4, Und er lehrete in der Schule auf alle| nahm fihs nicht an. 1Cor. 1,1. 
Sabbather, und beredete beide Iuben| 18. Paulus aber blieb noch lange das 
und Sriechen. on ſelbſtz darnach machte ex feinen Abfchied 
5. Da aber ? Silas und Timptheus aud|mit ben Brüdern und wollte in Syrien 
Macbonien kamen, drang. Paulum berifhiffen, und mit ihm Priſcilla, und Zauls 
Gift, begeagen ben Juden Jeſum, dapliaz und er * beſchor fein upt zu Kench⸗ 
ſey. c. 14,18. 1 rea, benn er hatte ein Belübbe 

8 J— —5 en unb Läfter: Te, yatıe & Mof. 6, 9. IR 
en, * ſchuͤttelte er die Kleider aus, und| 19, Und kam. hinab gen Ephefus, unb 
ſprach zu ihnenz Euer Blut fey über enerließ fe sap, Gr aber ging {n Bie 

apt! Ich gebe van nun an rein zu ben| Schule, und redete mit ben Juden. 

eiden. " €. 13,51. Matth. 10,14 . 20, Gie baten ihn aber, baß er längere 
7. Und machte fi von bannen, und Tam |Beit bey ihnen bliebe, Und er verwilligte 
in ein Haus eines, mit Namen Juſt, der nichz; 91 
gottesfarchtig war, und deſſelbigen Haus 21. Sondern machte feinen Abſchied mit 
ipmen, und ſprach: Ich muß allerbinge 


warzunädfl an der 
8, Grifpus aber, ber Oberfte der Schu: nftige Feſt zu Serufalem halten; 


‘fe, glaubte an den ‚Herrn, mit, feinem|* wills Bott, fo will ich wieber zu euch 


nzen Hauſe; und viele Sorinther, die kommen. Und fuhr weg von Epheſus. 
u eten, wurden gläubig, und 1lepen “1 Cor. 4,19. Ebr. 6,3. Jac. 4, 15- 
a taufen. 2. Und Fam gen Gäfarien, und ging hins 
9, Es ſprach aber der ‚Herr durch ein|auf, und geübte bie Gemeine; und 308 
Geſicht in ber Racht zu Paulo: * Kürd:| hinab gen Antiohiens . u 
te bich nicht,. ſondern rede, und fihweige] 23. Und verzog etliche Zeit, und reifete 


17. Da eeari n alle Griechen * Softbes 
en der Schule, und ſchlu⸗ 


= 


nicht; *1Cor. 2,2. aus, und dur fe nach einander 


-40, Denn * Ich bin mit bie, und Nie⸗das galatiſche Land, und Phrygien, und 
mand fol fich unterſtehen dix zu fchaben 3] ftärkte alle Stnger, J 
denn + ich habe ein großes Volk in diefer] 24. Es kam aber gen Gphefus ein Zube, 
Stadt. * &f.41,10. Jer. 1,18. t Hof. 2, 23. mit Namen Apollo, der Geburt von Alex⸗ 
.. ,. Ioß. 10, 16. andrien, ein berebter Mann, und maͤch⸗ 
11. Er faß aber bafelbft ein Jahr undleig m der Schrift. 
ſechs Monate, und lehrete fie das Wort| 25, Diefer war unterwirſen ben eg 
Gottes. Herrn, und redete mit beimftigens 
12. Da aber Gallion Landvogt war in Geiſt, und lehrete mit Fteiß von 
Adyaja, emporten ſich bie Juden einmü:|.Heren, und wußte aHein von ber Taufe 
thiglich wider Paulum, und führeten ihn Johannis. 
vor ben Richtftuhl, 26. Diefer- fing an frey zu prebigen in 
13. Und fprahen: Diefer überredet diel der Schule. Da ihn aber Aquila und 
Leute, Bott zu dien, dem Geſetz zuwi⸗Hyrifcilla höreten, nahmen fie ihn zu fich, 
Pine legten ihm den Weg Gottes noch ſleia 
! iger aus. - 
aufthun, id @allion zu den Juden: 27. Da er aber wollde in Acheſa zeifen, 
Wenn ed ein * Srevel ober Bcheikpeit wäz|fhrieben bie Wrüber, und dermahneten 
re, liebe Juden, fo hörete ich eu billigs Idie Janger, baß fie ihn aufnähmien, Und 
*c 25, 18. 


; als er bargelommen war, half er viel bes 
45. Welt es aber eine Frage ift von ber . Ä N 
Lehre, und von den Worten, und von bem Hei Die glänbig waren gzeworden arch 
—* unter tus, er —— 28. Denn er + Aberwand die Juden be 
Be. " Datth. 27, 24. ob. 18, 21. WA ftändig, und erwies öffentikh durch 


16, uns teile von tem nu | des Iefuß der Obeit fe 
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Dar 


16€ Paulus zu Epheſut. Apoſtel geſchtchte 1% Sieben Söhne bed Skeva. 


Das 19. Lapitel, 44. Es waren ihrer aber fieben Söhne 
Yauli Verrihtung in Epheſus. eined Zuben, Skeva, bed Hohenpriefters, 


aber, da Apollo zu Corinthdie ſolches thaten. 
—* las —E die Maid 15. Aber böfe Geiſt antwortete, und 
Länder, und fam * gen Ephefus, und fand ea: Jeſum kenne ih wohl, und Pau: 
etliche Süngerz * c. 18,19. 21. um weiß ich wohl; wer ſeyd Ihr aber? 
2. Zu benen fprad er: Habt ihr * ben] 16. Und der Menfeh, in dem ber böß 
peiligen Geiſt empfangen, ba ihr gläubig|Geift war, ſprang auf fie, und ward ihrer 
geworben feyd? ie fpraden zu ihm:|mächtig, und warf fie unter fi, alfo, daß 
Wir haben auch nie gehöret, + obein hei: fie nackend unb verwundet aus bemfelki: 
tiger Geift fey. * © 10,4. ? Son. 7,39. |gen Haufe entflohen, 
2 und er ſorach zu ihnens Worauf fepb| 17. Daffelbige aber ward kund allen, 
ihr denn getauft? Sie ſprachen: Auf Jo⸗ die zu Epheſus wohneten, beibe SJuben 
hannis Zaufe. unb Griechen; und * fiel eine Furcht übır 
4. Paulus aber ſprach: * Johannes hat|fie alle, unb ber Rame des Verrn Jeſu 
getauft mit ber Kaufe der Buße, und fagte| Ward — e. 5. 5. 18. 
dem Volk, dag fie follten glauben an den, | 18. Es kamen auch viele berer, bie gläus 
der nad) ihm fommen follte, basift, an Je⸗ big waren geworben, und befannten unb 
ſum, daß er Chriſtus fegs* Matth. 3, 11. ꝛc. verkuͤndigten, was ſie ausgerichtet hatten. 
5, Da fie das hoͤreten, ließen fie ſich tau⸗ 19. Viele aber, die da vorwitzige Kunſt ges 
fen auf den Namen bes Herrn Jeſu. trieben hatten, brachten die Bücher zus 
6. Und da Paulus * die Hände auf fielfammen, und verbrannten fie Öffentlich; 
legte, + Tam ber heilige Geift auf fie, und|und uͤberrechneten, was fie werth waren, 
redeten mit Zungen, und weiffagten. und fanden des Geldes funfzig taufenb 
”c.6,6. 0.817. te. 2,4. €. 10,44. €. 11, 16. Groſchen. 
ann alle ber Männer waren bey| 20, Alfo * mähtig wc das Wort dei 
wolfen. n, und nahm nd, eE. 6,3. 
8. Er ging aber indie Schule, und pre⸗ deren, m 12, a j 
‚ bigte frey eg Monate lang, lehrete| 21. Da das ausgerichtet war, fehle 
und * berebete ie von dern Reich Gottes. ſich Paulus vor im Geiſt, durch Mace⸗ 
“ . 1] +da ‘ 43 \ 
en aber etliche Zeſtoet waren, und en lem 34 —S — 
nicht 9 en, un redeten von 
dem Wege vor der Menge, wich er von Raqh dem, wenn Ich bafetbft geweſen bin, 


ihnen, und ſonderte ab bie Zünger, und muß id) auch Rom feen. “ 18, 21. 

vebete täglich in ber Schule eines, ber| 22, Und fandte zween, die ihm bieneten, 

hieß Tyrannus. * 2 Tim. 1,15. Zimotheum unb * Graftum, in Macedo⸗ 
10. Und daſſelbige geſchah zwey Iahrelnienz Er aber vergoß eine Weile in Aſien. 

lang, alfo, baß alle, bie in Aften wohne: "Ada, 16, 23. . 

ten, das Wort des Herrn Jeſu höreten,| 23. Es erhob fi aber um biefelbige 

beide Zuden und Griechen. Zeit nicht * eine Beine Bewegung über 
41, Und Gott wirkte nicht geringe Tha⸗ dieſem Wege. ” 2 Cor. 1,8. 

ten burch hie Hände Pauli, 24. Denn einer mit Namen Dem 
12, Alſo, daß fie auch von feiner Haut trius, ein Goldſchmidt, der machte ber 

die Schweißtächlein und Koller über die|Diana filberne Tempel, und wandte be: 

Kranken hielten, und die Seuchen von|nen vom Handwerk * nicht geringen Ge 

ihnen wichen, und bie böfen Geiſter von winnft zu. ” % 10, 16. 

ihnen ausfuhren. 25. Dieſelbigen verſammlete er, und 
13. Es unterwanden ſich aber etliche die Beyarbeiter deſſelbigen Oandwe 

ber umlaufenden Juden, die da Beſchwoͤr und ſprach: Liebe Männer, ihr wiſſet, 

zer waren, ben Ramen bes Herrn Iefu|daß wir großen Zugang von biefem 

zu nengen über bie da böfe Geiſter hat: |bel haben. 

ten, und fprachen: Wir befhwören euch/ 26. Und ihr fehet und bövet, daß nicht 

beu Jeſu, ben Paulus prediget, allein zu Epheſus, fondern au faſt m 
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Diana ber Epheſexr. Apoftelgefchichte 19 20. Paulus ehtin Macebenien.167 
in Aften, dieſer Paulus viel Wolke ab:|nen Anſpruch, fo hält man Gericht, und 


















Allig macht, Überrebet, und ſpricht: Es]find Landvoͤgte das laßt fie ſich unter ein⸗ 
nd nicht Goͤtter, welche von Händen gez|ander verklagen. 
macht find, 39. Wollt ihr aber etwas anders hans 
27. Aber es will nicht allein unfer Hanz|beln, fo mag man es ausrichten in einer 
del dahin gerathen,, daß er nichts gelte 3| ordentlichen Gemeine, 
fondern audy der Tempel ber großen] 40. Denn wir ftehen in ber Gefahr, 
Göttin Diana wird für nichts geachtet, daß wir um biefer heutigen Empdrung 
und wird dazu ihre Majeftät untergehen, |verklaget möchten werben, und body kei⸗ 
welcher doch ganz Alten und der Welt:Ine Sache aa en ft, damit wir ung 
kreis Gottesdienſt erzeigt. ſolches Aufruhrs entſchuldigen moͤchten. 
W. Als fie das hoͤreten, wurden fie voll|Und ba er ſolches gejagt, ließ er die Ges 
Zorns, fchrieen und fpraden: Groß ift| meine gehen. 
die Diana der Epheſer! 
En Und bie ganze Stab warb voll Ge: Das 20. Capitel 
mmels. ie * ftürmeten aber einmuͤ⸗ on: i 
thiglich zu dem Schauplatz, und ergriffen u Dsite gen Froabe und Miletus. und 
Sajum und Ariſtarchum aus Macedo: 
nien, Paulus Gefährten. * 2C0r.1,8. 414, Da nun bie Empörung aufgehöret, 
30. Da aber Paulus wollte unter bas|rief Paulus bie Juͤnger zu fi), und fegs 
Volk gehen, tießens ihm bie Sünger nicht|nete fie, und ging aus * zu reifen in Mas 
zu. cebonien,. "1 £ım. 1,3. 
31. Auch etliche der Oberften in Aften,| 2. Und da er biefelbigen Länder durch⸗ 
die Paulus gute Freunde waren, fandten|z0g, und fie ermahnet hatte mit vielen 
zu ihm, und ermabneten ihn, baß er fih| Worten, kam er in Griechenland, und 
‚nicht auf den Schauplag gäbe. verzog allda drey Monate, 

32. Etliche ſchrieen fonft, etliche ein anz| 3. Da aber ihm bie Juden nadhflelleten, 
ders, unb war die Gemeine irre, und ber|@ld er in Syrien wollte fahren, ward ex 
mehrere Theil wußte nicht, warum fie zus|5t Math) wieder umzuwenden durch Mas 
Jammen gelommen waren. cebonien. f in A 

33. Etuͤche aber vom Volk zogen Alex⸗4. Es zogen aber mit ihm bis in Afien 
andrum hervor, da ihn die Juden hervor| Sopater von * Beroe, von Theſſals⸗ 
fließen. Alerander aber * winkte mit der ſnich aber + Ariftarhus und Secundus, 
Dand, und wollte ſich vor dem Vou versjund Bajus von Derben, und Zimotheuß, 
antworten. * €. 12,17. c. 13, 16. c. 21,4. |aU8 Aſien aber Tychicus und Trophi⸗ 


mus. ”c.17,10. 7 e. 16, 20. 
in Zube Me eb Ka urden daB er| 5. Diefe pingen voran, und harreten 


{ ”Iroaba. ” €. 16,8. 
von allen, und fchrien bey zwo Stunden ; upfer Zu 
Sroß ift die Diana ber Ephefer! 6. Wir aber ſchifften nad) den Oſterta⸗ 


von Philippen bis an den fünften Tag, 
35. Da aber der Kanzler das Volk ger And nen ihnen gen Troada, und hats 
ſtillet hatte, ſprach er: Ihr Männer von|ten da unfer Welen fieben Tage. 
Kphefus, weicher Menſch ift, der niht| 7, Xufeinen Sabbath aber, ba bie Juͤn⸗ 
wifle, baß bie Stadt Epheſus fey eineiger zufammen kamen das * Brodt zu bres 
Yflegerin der großen Goͤttin Diana undIchen, predigte ihnen Paulus, und wolls 
des himmlifchen Bildes ? te des andern Tages ausreifen, und 
36. Weil nun das unmiberfpreilihinerzog das Wort bıö zu Mitternacht, 
ifts fo folft ihr ja flille feyn, und nichts *€.2,32.46. 
8, Und es waren viele Fackeln auf dem 


en a hefe iR [hen h Soͤller, da fle verſammlet waren 
N er 9a e Menſchen hergeſuh⸗ er, €e verjammiet waren. 
— 9. Es ſaß aber ein Juͤngling, mit Nas 


ret, die weber Kirchenraͤuber, noch Laͤſte⸗ 
ger eurer Göttin find. men Tutychus, in einem Xenfter, und ſank 
38. Hat aber Demetrius, und bie mitlin einen tiefen Schlaf, diewell Paulus fg 
ibm find vom Handwerk, zu Jenant eisllange redete, und ward vom Schlaf ua 
{) wog 





168 iixyqhus erwettt. Apoftel gefchichte W. Paulus reifet 
wwogen, und flel hinunter vom britten Söts| 23, Ohne, daB der heilige 
fer, ui et aufach oben: allen Gtäbten * betuget‘, und Tri 
a ‚aber ing — Haß, und Al Bande und Truͤbſal warten nieiner 
auf Ion, udn heiß — Ato: Teil "0,9,16. €. 21.8 11. 
eete ift| 24. Aber ich * achte derer Teins, ih 
in 78 *1 Sende — * mein Leben auch nicht ſelbſt theue, 
11. Da gi et hinauf, und brach dasjauf baß ich vollende meinen Lauf mi 
robt, und DIE an, und vebete viel mitiYreuden, und das Amt, das ich empfan 
thmen, bis ber anbrach; und alſo zog gen habe von dem Herrn Jeſu, zu be 
er aus; geugen das Soangelium von der Snake 
12, Sie beaddten aber den Knaben Ver] @ottes, 21,13. 
bendig, und wurben nicht wenig getröftet.] 25. Und non fiehe, Ic weiß, daß Ihe 
13. Wir aber zogen voran auf bem mein Angefiht müßt meht Ben 
Schiff, und fuhren gen Affon, und wol: ‚ ⸗ 
ten ek aufm —* nehmen; |und geprediget habe das Reid, Gottes, 
denn er hafte es alfo len, und Er] 26. ——— ich euch an dieſem es 
wollte zu Fuß geben. tigen Zage, daß Ich rein bin * von aller 
er As er In zu und Tentng au Aſſon, er .c“ 65 be euch nichts 
nahmen wir ihn zu uns, und kamen gen . denn abe eu 
Mitylene. ch nicht — E nichts verbal, 


15. Unb von bannen ſchifften wir, und —X at 
famen des anbern Tages Ye en Shan; 3. So habt nun Abt auf euch fehl, 
and. des folgenden Tages fie en wir Anlunb auf ver ganze Heerbe, unter wie 
Samon, und blieben in Trogyllion; undjeuc ber heilige Geiſt gefchet hat zu & 
bes nächften Tages kamen wir gen Misifchöfen, zu weiden bie Gemeine 
letum, welche g durch fein eigenes Blut Pac 
16. Denn Paulus Hatte befhlöffen, dor |ben 
Epheſus über zu fhiffen, daß er nihtmäß:] 9. Ben das weiß I, daß nad, me 
te in Afien Zeit zubringen, denn er eiletelmem Abfchieb werben unter euch kommen 
uf den * Pfingfitag zu Serufalem nu feyn, greuliche Wölfe, die dee Heerbe micht ver 
—* ihm moͤglich wäre, "ce. 18, 21 f 0. u ae. — 
17. Aber von Mileto bier gen ud) aus eu erben arſte 
us, und ließ fordern An: Keiteften — In Bine, bie da verkehrte Lehren res 





eine, die Sänger an fich zu ziehen: 
1b Us aber bie zu ihm kamen, ſprach er ri Darum fı ep mader — . — 
nen: * Ihr wiffet, von dem erſten Ta⸗ an, daß ih ni —* 


355 da ich bin in Afien gekemmen, wie| Sabre, Tag und 
allezeit bin bey euch gewefen, *<. 19, 10.| Thränen zu mahnn . ann 15, * 


19. und dem Herrn gebienet mit aller| 32. Und nun liebe Brüder, ich befeble 


Demeth, and mit vielen Thraͤnen, und An=|eucd, Bott, und dem Bort feiner &nas 
tungen, bie mie find widerfahren von|be, der da Ih Er m euch zu erbauen, 
Zuben, ſo wir nachſtelleden/ und zu gehen das Erbe, unter alten, vie 


20. Wie ich nichts verhalten habe, daß|gebeiliget werben, * €. 14,3 
da Mi — ni t verkäm:| 33 a 5. 56 ae feines Silber, noch 
o mo ei 
une euch gelehret Öffentlich Ex et (he m de — — air di de 
n e bezeuget, beibe ben Juden sum derer, die 
mb Griechen, die “Buße ju Got und [mit mir gewefen finb, gebienet Haben. 
den Glauben an unfern Herrn Iefum| 35. Ich habe es euch alles 
Spriftum, "Marc. 1,15. man alfo arbeiten müffe, und die &chmar 
a Gran en 
h „we ni or eu, c : 
was ae daſelbſt begegyen wird, "c- 19,1. Geben ift feliger, denn nch bmen. * 
36. Un 


n 


gen Jerufalem. Agabis. Apoffei geſchichte M. 21. Pautus tonimtzu Ircuf,an, 164 

36. Und als er ſolches knieete it R * fm I, 
* RA A gelegt, f Ye en mit Kamen Kgabus, u und zun 

37. &E warb aber viel Weinent unter] 11. Der nahm den N Shkta Yault, unß 

ihnen allen, und fielen Paulo um ben banb feine Hände und Füße, und ſprach? 


, Hals, und kuͤſſeten as fagt der * heilige Seift: Den Mann, 


38. Ant hilermefften beträbt Aber dem der —2 iſt, werden die Juden alſo 
Be dad er FR wuͤrden *fein An=|binden za Serufalem, und —æ* — 
gig anti ehe Fehe, em. Und geleiteten ten In bez Beiden 9 ände. *c.20,23 

2. X8 wie ie ſeid ee höreten, baten 
* ihn, und bie deffelbigen Oxts Wann, 


Das 21. Capirel. daß *er nicht —— Jeruſalem zoͤge. 
Dauli Meile von Mileto gen Jeruſalem, und 
was er hiebed verrichtet umd ansgelanden; | 43, Paulus aber antwortete: Mad 


‚Imache he, dab ige weinet und brechet 
—— vr Di ‚bat ah wir, von Di mir —* der 0 Ic, bin a 


gen 5, ne am folgenden | nicht 


dern au ben zn Serufalem, * um 
og 6 * hodis, und von dannen gen ER % den — a 
2. und al wir ein Schiff fanden ‚bas "Dom. 8, 36. 


niien füßr, traten wir barein, 14, Du a se fh t äberreben Hell, 


und und ſprachen? Des Deren 
Aa abe Cypern anfichtig wur⸗ Eille gefäjehel 

* ließen wir fie zur -linfen Hand, und 15. Und nad) benfelbigen Lagen eıftles 

fehifften in Syrien, und famen an zu &g:|Dieten wir ums, und zogen hinauf gew 


xud3 denn dafeihft ſollte das die 
Waare nieberlege sort 16. .&% kamen. aber mit una aud) etliche 
4. Und als wir Sünger fanden , blieben Jünger von GSäfarien, und führeten und 
wir daſelbſt fieben Tage, Die fagten Pau: | 4 einem, nfit Namen Binäfon als Ey⸗ 
[0 durch ben * Geift, er follte nicht hinauf pern, ber ein alter tes Jünger wor ‚ bey demn 
gen Jeruſalem ziehen, * v. 11. 12. c. 20, 23 wie herbergen 
5. Und es arten, da foit De Tage zu: "17. Da wir * gm Jeraſalem kamen, 
gebeacht hatte ogen wir aus, und n men und die Brüder gerne auf. 
—— Ware geleiteten ung alle Des andern Zagra aber ging Vau⸗ 


dit Weibern und Kindern, bis Knaus Ar mit uns ein zu Jakobo, und bamen 
vor die Stadt, and * Enieeten mieder am die Aeltegen alle bahin, _ 
ann a a ee 
Un wir einander fegneten, tras — 
ten wir In bas Schiffs jene abe wande than Hatte unter ben Deiben durqch F fein 
ten ſich wieber zu ben Shrigen, Amt. Luc. 10, 17. 1 Apof. 20, 24. 
7. Be aber oöllgogen ie Schifffahrt 20. Da fie aber das böreten lobten fie 
on —55 ‚und kamen gen Ptolemais, den ‚Herrn, und fpradyen zu Bi: Bru⸗ 


der, du fi wie viel taufend Juden 
den geikten ot, und blieben Gi: fin b, die gl u6ig geworben find, und find 


8. Des nn Tages zogen wit aus, ale Eiferer über dem Gefeg 3 
bie wie um Paulo —* und kamen 21. Sie ſind ader berichtet worden wi⸗ 
gen Gäfarien, und gingen in das Hans |0° ber di, daß du lehreſt von Moſe abfals 
Se Bonn Bern m Age, Beer De er it 
t ⸗ n 
ben Steben war, „und btie bey ihm. befthnelben au nicht nad) beffeibiäen 
®. Derfelbige hatte Biere Töchter , bie wa: | WVeife Banben 
ven” Sungfrauen, und weiffagten. 22, Was iſt es denn nun? Alferdtüge 
0. und als sole; ehr dan da biteb vs . —* en nes 
1 wie mehr Tage da bikeben, denn es wird vor fie kommen, baßdn ges 
viſt. 


zeifete herab ein Prophet aus Judaͤa, kommen 
23. 2o 


4170 Pauli Leiben Apoftelgefchichte 21. 22. zu Ierufalem, 
23. So thuenun das, das wir dir fagen.|fam, nahm er ihn an, und hieß ihn * bin- 
24. Wir haben vier Männer ‚die haben|den mit zwo Ketten, unl fragte, wer e 
“ein Gelübbe auf ſich; diefelbige nimm |!päre, und was er gethanättes " c. 4,23 
zu dir, und laß did) reinigen mit ihnen, | 34. Einer aber rief dies, der andere bas 
und wage die Koften an fie, daß fie ihr ſim Voll. Da er aber nichts gewiſſes em 
Haupt befcheeren, und alle vernehmen, |fahren Tonnte, um bed Getümmels wit 
daß nicht ſey, weß fie wider dich berichtet |[en, hieß er ihn in das Lager füpren. 
find, fondern daß Du auch einher geheſt, 35. Und ald er an bie Stufen kam, mu 
und halteft das Geſetz. ” © 13,13. ıc. ven ion bir Keiegetnechte tragen, vor Ge 
25, Denn ben Gläubigen aus den Hei: walt des DOMS, 
den haben Wir gefchrieben und edler 36. Denn es folgte viel Volks nach, un 
fen, daß fie der feine haltin follen, denn ſchrie: Weg mit ihm — 
* nz fi bewahren vor dem Böhenopfer, 3 be ne nk Pi Klang Lager 
vor ut i x RL: Haupt 
u. " it, bor Grftiktem, und dor Pure: | mann: Darf id mit dir reden? Er aber 


26. Da nahm Paulus tie Männer zu) PrAG: Fannſt bu Griechiſch⸗ 


fc), und Ließ ſich des andern Tages famt|, 3°. Biſt du nicht ber Egnpter, ber ver 
ihnen reinigen, umb ging in den Tempel, diefen Zagen einen Aufruhr gemacht hat, 
und ließ ſich fehen, wie er aushielte die und führeteft in bie Wüfte hinaus vier 
Zage der Reinigung, bis daß für einen tauſend Meucelmdrber? 


H . ‚39. Paulus aber ſprach; Ich bin rin 
keatichen unter ihnen das Opfer geopfert jüdifher Mann * von Karen ein Br 


27, Aus aber bie fieben Tage follten| 9 einer numbaftigen Stadt in Gilicien; 
vollendet werben, * fahen ihn de en = bitte bie), erlaube mir zu reben zu bem 
aus Aien wre und ersegten das — ber Ihm erlaubte, trat Pan 

anze w ’ . f) 

dhrieen: *c.24, 18. baͤnde an ihn, und Iyu4 auf die Stufen, und * winkte dem 

3. Ihr Männer von Ifrael, helfet! mit vr Hand, Da nun eine große 
* Dies ift ber Menſch, der alle Menfchen an. ward, vedete er zu ihnen auf Ebroͤ⸗ 
allen Ginden Ihnet mibe: bis Bott ider IG, und fpeadjz* €. 12,17. € 13,16.0.10,0. 

‚ und wiber biefe Staͤte; auch da⸗ . 
zu hat er bie Griechen in den Nempelges| aut —e— manlsch 
führet, und biefe + heilige Stäte gemein Ration. 
gemacht. *c. 10, 26. 0.2, 5.1 E.0,7. |1. J r* Männer, lieben Bruͤder, und Ba⸗ 

29. Denn fie hatten mit ihm in ber Stabt|ter, höret meine Verantwortung an euch. 
* Trophimum, ben Ephefer, gefehen, ben: *c.7,2.C. 13, 26. 
felbigen meineten fie, Paulus hätte iyn in| 2- Da fie aber höreten, daß er * auf 
den Tempel geführet.* c. 20,4.2 Tim. a, 20 eräife Ar ehe ‚ wurben ſie noqh 

30, Und die ganze Stadt warb beweget, [ler “Under Iprad: r. 21,50. 
und warb ein Zulauf des Volks, — 3. 36 bin ein Kbifcher Mann, geboren 
* griffen aber Paulum, und zogen ihn * „ in Gi icien, un erzogen in bies 

um Tempel hinaus; und alfobalb wur:| .y, ve A Büßen * Gamalidd, 

en bie Thuͤren zugefchloffen. * ©. 26, 21. RER und z1 em ach jn vitertichen 

31. Da fie ihn aber töbten wollten, Fam gleichwie Ihr alle feyd heutiges za ei. ⸗ 
das Geſchrey hinauf vor den oberſten ”"c.5,34. 9 
Hauptmann ber Schaar, wie das ganze| 4, Und * habe biefen Weg verfolget biö 
Jeruſalem fich empörete, an ben Tod. Ich band fie, und äberant: 

32, Der nahm von Stund an die Kriegs: |wortete fie ins Sefängniß, beide Dränner 
knechte und Hauptleute zu fi, und lieflund Weiber. *«.8,3. c.9,2. c.26,9.f. 
unter fie. Da fle aber ben Bauptmann| 5. Wie mir auch der Hoheprieſter, und 
un) bie Kriegsknechte fahen, höreten ſie der ganze Haufe der Arlteften Beugnif 
auf Faulum zu [hlagen. niebt, von welchen ich Briefe nahm an die 

Als aber ber Hauptmann nahe perzul Brüder, und reiſete gen Damafcus, daß * 
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und Verantwortung wiher Apoftelgefchichte M. bie Zuben daſelbſt. 174 


die dafelbft ycaren, gebunden führete geng 19. Und Ih fprady: ‚Herr, Sie wiffen 
Jeruſalem, daß fie gepeiniget würden, ſelbſt, daß Ich gefangen legte und fläupte 
* 0.92. c. 20,12. die, fo an did) glaubten, in den Schulen 

6. Es geſchah nber, da * ich hinzog, und|hin und wieder; * ec. 8,3. c. 9,2. 
nahe bey Damafcus fam, um den Mit:| 20. Und da das Blut Stephani, deines 
tag, umblidte mich ſchnell ein großes Zeugen, vergoffen ward, fland Ih auch 
Licht vom Himmel, F ed 3.17. c. 26, 12. baneben ‚und hatte Wohlgefallen an feis 
„„„Leor 13,8 nem Tode, und "verwahrete denen bie 
7. Und ich fiel zum Erdboden, und hoͤ⸗ Kleider, bie ihn tödteten. ve 7,37. 0. 8,1. 


rete eine” Stimme, bie ſprach zu mir:| Q 4 . 
Saul, Saul mat veiachumia? ——— 
8, antwortete aber: Herr, wer bi enden. *c.915. 6. 13,2. 
du? MR er foradh zu mir: 5 bin Sn 22. Sie höreten aber ihm zu bis auf dies 
von Nazareth, ben Du verfolge, —— und hoben ihre Grimmen auf, und 
9.Die*aber mit mir waren, fahen das Licht, prachen: * Hinweg mit foldem von ber 
und erfchrafen; bie Stimme aber beß, der Erde; benn es iſt nicht billig, daß er leben 
mit mir redete höreten fie nicht, 7 3 Fr Da fie aber ſchrieen und ihre Klei⸗ 
10. Ih fprah aber: Gerz, wwab fol ih... abıwarfen, und ben Staub in bie Euft 
tbun? Der Herr aber fprad) zu mir: ⸗ 


warfen; 
Stehe auf, und gehe gen Damaſcus; da| 44 Hieß ihn der Hauptmann in das 


wird man dir fagen.von allem, das bir zu 
thun —eæe— CR 8 |gager führen, und fagte, daß man ihn 


11. As id aber vor Klarheit dieſes ſtaͤupen und erfragen follte, baß er erfühs 
Lichts nid,t fehen fonnte, ward {R bey dere» um welcher urſache willen fie — 


Hand geleitet von denen, bie mit mir wa: en ihn aber 
. mit Riemen anbanb 
zen, anbtam gen Damafcus, fprad) Yaulus zu bem Unterhauptmann, 


12. Es war aber ein gottesfärchtiger 0 
Mann nach dem @efeg , Ananias, der ein |) babey ſtand: * Ifled aud vet bey 
gutes Gerdcht hatte bey allen Juden, die|U®, einen tömifhen Menſchen ojme Urs 
dafelbft wohneten. ’ [teil und Recht geißeln? ‚© 16, 37. 
43. Der kam zu mir, und trat bey mid), on ‚Da das ber unter haupfmann höres 
und ſprach zu mir: Gaul, lieber Bruder, |\*’ ing er zu bem erhaup ann, un 
auf, Und Ic fahe ihn an zu ders verfündigte ihm, und ſprach: Mas willft 
felbigen Stunde, du madhen? Diefer Menſch ift Roͤmiſch. 
14. Er aber fprah: Bott unferer Vaͤ⸗- 27. Da kam zu ihm der Oberbauptmann, 
ter hat dich * verordnet, dab bu feinenjund ſprach zu ihm: Sage mir, bift Du 
Willen erkennen follteft, und fehen den Römifh? Er aber ſprach; Sa. Ä 
@erechten, unb hören bie Stimmeaus feis| 28. Und ber Oberhauptmann antwor⸗ 
nem Munde. * ce. 9, 15. tete: Ich babe dies Bürgerreät mit gros 
15. Denn du wirft fein * Zeuge zu allen|Per Summe zumege gebradit. Paulus 
Menſchen ſeyn deß, das du gefeben unb|aber ſprach: Ich aber bin auch Römifch 
gehöret haft. * ©. 21, 16. geboren. . 
16. Und nun, was verzieheft du? Stehe| 29. Da traten alfobalb von ihm ab, bie 
auf, und laß dich taufen, und abwafchen |!hn erfragen follten. Und ber Oberhaupt: 
deine Sünden, und rufe an ben Namen |mannfürdıtete fih, da er vernahm, daß er 
des Roͤmiſch war, und er ihn gebunden hatte. 
17. Es geſchah aber, da ich wieder *gen| 30. Des andern Zages wollte er gewiß 
Jeruſalem kam, und beteteim Tempel, daß erfunden, warum er verklaget wuͤrde 
ich entzuͤckt ward, und fahe ihn * <. 9, 24. |oon den Juden, unb löfete ihn von ben 
18, Da ſprach er zumir: Eile, und ma:| Banden, unb hieß bie Hohenprieſter 
de dic) behenbe von Ierufalem hinaus; und ihren ganzen Rath kommen, unb 
denn fie werden nicht aufnehmen bein|führete Yaulum hervor, unb fellete ihn. 
Beugniß von mir, unter fie Das 
a 





472 Yautus ſtehet vordem Rath, Apoſtel geſchichte 23. Die Juden verbannen ſich 


Das 25, Lapirel. _|Serufatem gegeuget daft, alfo mußt va 
au eine Berantwortung vor auch zu Rom zeugen,“ €. 18,9. fe. 19,21. 
dem Karb su —E —— — 12. Da es aber Tag ward , [ülugen fi 
Herrn gerröftet, und aus Gefahr erlediger. ai em en ‚ und verbannt 
1. Deutus aber fahe den Rath an, und|!EN N, weder zu eflen. zu trinten, 
1 De Ihr Männer, liebe Brüder, Ich bis daß ſie Yaulum getd dtet —— 
* hahe mit allem guten Gewiſſen gewan:| 13. Ihrer aber waren mehr, benn viers 
delt vor Gott, bis auf biefen Tag. zig, bie ſolchen Bumb machten. 

2, Der Pobebritee Aber, Anenice, be:/und Aeiteflen und fpradan: MBer pabra 

er ec aber, Ananias, be:|und Aelteſten, und ſprachen: Wi— 
fabf denen, bie um ihn ſtanden, daß fieluns hart verbannet, nichts anzubeißen, 
ihn aufs Maul ſchluͤgen. bis wir Paulum getöbtet baden. 

3. Da fprad) Yantus zu ihm: Bott wirb| 15. So thut nun fund bem Oberhaupt: 
dich fchlagen, du getuͤnchte Wand; figefl mann, und dem Rath, baf er ihn morgen 
Du, und richteft mich nach dem Geſetz, zu euch führe, aid wolltet ihr ihm beſſer 
und heißeft mich ſchlagen wider das Ge: |verhören; Wir aber find bereit ihn zu töb- 
teg? ten, ehe denn er vor euch kommt. 

4. Die aber umher ftanden, ſprachen: 16. Da aber Paulus Schwefler Sohn 
Schiltſt du den Hohenprieſter Gottes? den Anfchlag horete, kam er bar, und 

5. Und Paulus ſprach: Liebe Bruͤder, ging in bad Lager, und verkuͤndigte e& 
ih wußte es nicht, daß es der Doßeprie: | Paulo, 
fter if, Denn es ” fehet geihrieben:| 17. Paulus aberrief zu fich einen vonben 
Dem O ı deines Volks follft du nicht | linterhauptleuten, unb ſprach: Diefen 
ſiuchen. 2 Roi. 22,25. 2 Peer. 2,10. 5u2.0,8. Juͤngling führe hin zu bem Oberhaupt: 

6. As aber Paulus wußte, daß einimann, benn er hatihm etwas zu fagen. 
Theil Sabdacher war, und der andere| 18, Der nahm ihn an, und führete ihn 
Shit Phazifäer, tief er Im n a 1 zum Oberhouptmann, und fprad: Der 

[4 [4 
Pärifäer, und ei nt arifäers Sohn; gebundene Paulus rief mich zu fh, und 

Ich werde angeklagt, um ber Hoffnung 

7. Da ex aber das fagte, ward ein Auf-|?E9 nD, UND wWIG) an einen beisws 
cube une dm Soaciäcrn und Gabtw-|bern Der, un frage ha: Bat m, 
caͤern, unb bie Menge zerſpaltete ſich. ı 

8. Denn die Sabbucäer * a fey| 20. Er aber ſprach: Die Suben find eind 
Kin Auferftehung, nd gel, noch Zoe Di bitten , Daß du morgen 

ie Phariſaͤer a ennen bei: Rath bringen Luffek, 
dee, arte betennen bei als wollten fle ihn beffer verhören. 

9, Es ward aber ein großes Geſchrey. 21. Du aber traue ihnen nichts bene 
Und die Schriftgelehrten, der Pharifäer|cd halten auf ihn mehr, benn vierzi 
Theil, flanden auf, ftritten und ſprachen: Maͤnner unter ihnen, bie haben fi 
Wir finden nichts Arges an diefem Den: |verbannet, weder zu effen noch zu trın= 
ſchen; bat aher ein Geift oder ein Engellten, bis fie Yanlım 3 und fieb 
mit ihm geredet, fo können wir + mit jedt bereit, und warten auf beine Verhei⸗ 
Gert it ſtreiten. *c 28.25.1.5,39. Bung. 

. Da_aber ber Aufruhr groß ward,| 22. Da ließ ber Dberhauptmann den 
beforgte fih der oberfte Hauptmann, ſie Juͤngling von fi, und hebot ihm, dab 
möchten Panlum zerreißen; und hieß er es Niemand fügte, baß er ihm ſolches 
das Kriegevolf hinabgehen, und ihn von| eröffnet hätte, 
ihnen reißen, und in das Lager führen. 23. Unb er rief zu fi zween Unter 

11. Des andern Tages aber in der Nacht hauptleute, umnb ſprach: Rüftet sep 
Hand der Herr bey ihm, und ſprach: Sey | hundert Kriegsknechte, baß fie gen Gäfas 

* zetzoft, Paule; denn wie bu von mir zujrien ziehen, und fiebenyig Steuter, mb 













bat mich, biefen Züngling zu bir zu füh: 
ren, ber dir etwas zu Jagen babe. 


wiber Paulum. Apoftelgefchichte 28.24. Banlus zer Belle 178 
zwey hundert Schügen auf bie brittelter bir, und viele redliche Thaten dieſem 
Stunde ber Nacht. Bol wiherfabten durch heine Morſich⸗ 

24. Und die Thiere richtet zu, daß lei tigkeit, allertheuerſterx Bein, & bas nes 
Vaulum darauf vn m geringen ihn men wir an allewege und allenthaiken 
mit aller Dankbarkeit, c. 23, 26. 


23 Pr ger. 
hrieh 3 Pr ber hielt] 4, auf hop in ob 3 nit zu 
e aufholte, i N) 
"26. Claudius —53 dem theuren Land⸗ nk whlich hoͤren, nad) deiner Selins 


pfleger Fellx, Sreube zuvor, 
dieſen Mann ı gefunden 













27. Diefen Dann hatten die Juden ge: Bir haben 

ge und wollten ihn getödtet haben. ſchaͤbuch, und * ber — et 

* fam id, mit dem Kriegsvolk dayu,| fen Juden auf dem ganzen oben, 
unb riß ihn von ihnen, und + erfuhr, * und einen Wornehmflen det Secte ber 
ex ein Römer if. * €. 21,33. 1.22, 25 Nazarener; 914n. 18.17. 

28. Da ich mich aber wollte erkundigen] 6. Der auch verjudet t den®. 
der Urſache, darum fie ipn heſchuldigten, pet zu engweihen, weichen wir TE 
’ füpeete ic pin dm nn Herhutbi fen, Unb wohten ihn geriet daben 

n *iunferm Befeh. . 

* ben Fragen ihres Sefehess] 7, uns 
Ober Heine Anklage patte des Zobes ober] yeßom Bag ana —— — 
ber Bande werth. Gewalt aus unfern Händen, 

30. Und ba vor mid Fam, daß etlidhel 8, Und hieß feine * Werfläger zu dir kom 
Quben auf ihn hielten, fanbte ich ihn von| men ‚ von welchen du kannſt, fo du es ers 
Stunb on 23 dir, und entbot den * Klägern| forfchen wiltft, dich bei alles erkund igen, 
Ah Yet vor bir fagten, wei Re wi⸗ um was Wir "kn verklagen. "6.23, 30° 

a. Die ——* wie - be:| und fpradjen, «8 Kielte f 
oplen war, nahmen Panlum, und führer] 10. Paulus aber, ba Im be  Sanfie 

m ihn bey ber Nacht gen Antipatriben.| HF — zu zeben, ne ann ed Diewei 

eb andern Tages aber ließen fie ich weiß, daß du in — of nun Dice 
die Keuter mit ihm sieben, und wandten Jahre ein Fichter biſt, will ich unprfchrofe 

wieber um zum Lager. ten mich verantworten, . 

33. Da die gen Gäfarien.famen, über«| 11. Denn du Sannt er ennen, — 
antworteten fie den Brief dem Landpfie⸗ nicht mebr, bean zupölf 
ger, und ftelleten ihm Paulum aud dar.ich bin Sinauf gen Jexuſalem 

34. Da ber Zanbpfleger hen Brief [as,| men, anzubeten, 
fragte er, aus weldem Lande er waͤ — 12. Au * haben fie mid alt 
u 2 da — baß er aus Gilicien im —— Semant ah oder ven 
R 33.38 ur . verhöten 7A F deine re im —— 

erkläger au ieß ihn ie koͤnnen au 

verwahren Richthaufe — bringen, deß fie mich urrflagen. 

* Capitel, 14. Das bekenne id aber bir, daß ich 

Vanlas 2 dem —8B Felix von den nach biefem Wege, den fir eine % Seche 
Iuben angeffagt. beißen, biene alfo bem Gott meiner Wis 
4. Ueser fünf Tage zog hinab her Horlter, daß ich glaube allem, was gefhrie 

riefter Ananiad, mit ben Xelteften, ben fichet im Geſet unb in ben Pros 

und mit bem Diebner Tertullus; die ers|phetens * ®- * 

chienen vor dem Landpfleger wiber| 15. Und ee en e Ho w Gott, 
aulum, auf 23 pr 

2. Da er aber berufen warb, fing an|lidh bad zukünftig A * Auferftehung 
Tertullus zu verklagen, und ſprach: der Kopien, beibes ber Gerechten unk Uns 

I Daß wir in großem Zrueben Icben unz|gerechten. * Tan. 12,2. Job. man er Fi 
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‚um anteatie: Ist en Kıie 
du dich berufen, jum Kerger [od 


. Agrippas und Bernice. Tpofteinefchichte 25.26. Paulus verantwortet 175 


Pd ——— Be Bernice gen Caͤ⸗ rt 55 da nA orenapm daß 
ien, m zu empfangen. nichts gethan hatte, das w 
14. Und da fie viele Tage daſelbſt gewe⸗ ſey, und er auch felbft ſich auf den 
fen waren, legte Feſtus dem Könige den Kaiſer berief, Habe ich beſchloſſen ihn zu 
Bandel von Paulo vor, und ſprach: Es Verben. 34 I nichts gewi 
ah von deli hinterlaſſen a, Tas IH dem Deren Ihrabee Ai 
. / ⸗ . g . t ” 
5. Um weldes willen die Hohenprie⸗ I en dervor bringen „er 
fer und Aelteiten dee Juden vor mir * er: a ‚Aa end I Fade ch, us 
(dienen, da ich zu Jeruſalem war, und on Pa, —8 — wi he 
ten, ich follte ihn richten laffenz* »- 1.2. ef ng b en Ag r be kt 
Römer Bade a nen Ge ift der Hung ſeyn, einen @efangenen zu ſchicten, 
‚ baß ein Denfc) are „nn feine Urfach wider ipn anzuzeigen, 
eben werde ey ehe *denn ber Das 26. Capitel 
fig, und Kaum fange Ge Ai Deulus erhäte auf feine Berantmortung 
a ee 
17. Da fie aber her zufammen famen,|.s < 
machte ich einen Au hub, und hielt ift dir erlaubt r dich zureben. Da vers 


ı antwortete fih Paulus, und reckte bie 
des andern Tages Gericht, und hieß den Hand aus: ⸗ 


Mann vorbringen. 2. Es iſt mir ſehr lieb, lieber König 


18. Bon weichem, ba bie Verklaͤger . „ 1y ‘ 
.| Agrippa, daß ich mich heute vor bir ver: 
auftraten, brachten fie der Urſach Feine antworten fol, alle, deß id von ben 


auf, der Ich mich verfahe. 
19. Sie hatten aber etliche Fragen wi: a a ku igt alle Sit 
der ihn von ihrem Aberglauben, und von) 3. Allermeiſt weil bu weißt alle Sitten 
und Kragen ber Juden. Darum bitte 


einem verftorbenen Seju, von welchem | . Ber 
Paulus * —* er u! * Euc. 24, 1 ren bu wolleft mich geduldiglich 
20, Da id mid aber der Frage nit] "4, Zwar mein Leben von Jugend auf, wie 
werftand, ſprach ic, * ob er wollte gen das Yon Anfang unter biefem Volk zu Ser 
Fernſalem reifen, unb daſelbſt ſich dar⸗ .ufatem zugebracht iſt, wilfen alle Juden, 
über laſſen richten? "m.9. 5. Die mid) vorhin genannt haben 
21. Da aber Paulus fi) berief, daß er | yenn fie wollten bezeugen. Denn i& 
auf bes Kaifers Erkenntniß behalten|y;n * ein PYhariſaer gewelen, welche ift 
de, hieß ich ihm behalten, bis daß ich die frengfte Secte unfers GBottesbiens 
ihn zum Kaifer ſende. fled. *c.23,6. Phil.3, 5. 
22. Agrippas aber ſprach zu Befto: Ich 6, und nun flehe ich, und werde ans 
möhte den Menfhen auch gerne hören. geklagt* über die Hoffnung an die Vers 
Er aber ſprach: Morgen ſollſt du ihn beigung, fo gefcheben iſt von Bott zu 


ren. ® 

23. Unb am andern Tage, da Agrip⸗ unſern Batern 0 
pas und Bernice famen mit großem Ge⸗ 7, Zu welcher * hoffen die zwoͤlſ Ges 
pränge,, und gingen in das Richthaus |fchlechter der Unfern zu fommen, mit Bots 
mit ben Hauptleuten und vornehmften |tesdienft Zag und Nacht emfiglich. Diefer 
Männern der Stabt, und ba es Feſtus Hoffnung halber werbe ich, lieber König 
hieß, ward Paulus ebradtt. Agrippa, von den Juden beſchuldiget. 
24. Und Feſtus ſprach: Lieber König "24,18. 

Agrippa, und alle ihr Männer, bie ihr| 8. Warum wird das für unglaublich 
mit uns hier feyb, ba [epet ihr den, um euch gerichtet , daß Gott Todte au 
welchen mid die ganze Menge der Juden |ermedet? , . 
angelanget hat, beibes zu Serufalem| 9. Zware Ich meinete auch bey mir ſelbſt, 
und auch hier, und »ſchrieen, er ſolle ſich müßte viel zuwider thun dem Ramen 


476 Bid vor dem Kinige Apoſtelgeſchichte 26.27. Yaaiapo, und Feſto. 

10. Wie ih deng auch zu Ierufalemf 22. Aber durch H Fear iſt es mie 
an un Rede uf Dielen Ing, 
Sefängniß verſchloß, daruͤher ih Macht und zeuge den Kienen umb Bros 
von den ‚Hobenpriefleen empfing; und ben —* Bi ** außer dem, das die 
wenn fie erwuͤrget wurden, half ich basi* Pro a ae — — es ge 
Urtheil ſprechen. ſchehen —— 

11. Und durch alle Schulen peinigte ih] 23. Daß Ehriftu en 
fie oft, und zwang fie zu läftern, und Gifte ſeyn aus vr Ku 5* 
war überaus unfipnig auf fie, verfolgte een, Umb Pte " Bicht m 
ss aud) bis in die fremden Städte, of und F em. 

12. lieber da ich auch * gen en t. 18. De fen 


Damafcus zeijete, mit Macht und Befept| 24 Da er aber folhts jur Berantesn 
yon ben Dobenprieftern, "3 31. tung ira Bei et a Sta: 
1& auf emfBege, bob ein Eiht vom kin | Macht bi rafenb a 
mel, heller denn der Sonnen Glanz, mic ih ee —— 
und die mit mir reiſeten, umleuchtete. und vernünfh de aortz waikt 
44. Da wir aber oe zur Erde nieberfies| 94, Denn der weiß foicheswehl, 
len, hörete ich eine Stimme reden zu mix, |;u welchem ib fe g,cebe. * * —* 
Se Web auf Gr, Cm, Ba m me a 
wa olgeft du mi wir 
ao —— Ben. I ah ren * 
15. a ra ‚voer biſt du? au er 
Sr fpradh: in us, ben En ver: | Propheten? Ich * fo daß 5* 
vi aber ſtehe auf, und tritt auf bei: ——— ae Ah a zu — 
16. Denn dazu bin ich di enen, bob ic ein Shriff woͤrde wörde 
baß ich dich och zum Diener hi Beu:| 29. Paulus aber fpradh; Ich 3*8 
gen deß, das bu geſehen haft, und das ichſte vor Gott, es fehlte an viel oder 
bir nod) will efjdeinen laſſen. " c. 22, ıs. jan wenig, baß gi ns * 
17. Und will dic) erretten von dem Bolf ich Hola die Ph, a 
und von den Heiden, unter welde i ‚ wie ih 


dich jest fende, 
— gt me 


fi) bekehren von ber Finfterniß zu dem 
Licht, und von der Rh bed Gatanß Bernie, und die — — rcbeten 
8 Gott; zu empfangen Vergebung ber 1. un ap d Pat , Diefer 
Anden + und das Erbe‘ famt denen, Ji eine — In Bat bei Zee 
die S et werden, durch ben Glau⸗ ns ha sat mies getyan, 
ben an mid). + €1.35, 5. oh. 9 Die 
+ avort. 20,32. Eph. 4, a Ar 1,12. |, 3% —5—*— aber Iprach gu &e zu Feſto: 
Fr Daher, lieber Koͤnig Aqrippa, war . Rais 
mifhen Gr un g|werden, wenn er fi nicht our den 
un alu Sal. 1, 16. (geinung nid fer berufen pt. Tapitel 
. Sondern * verfündigte erſt benen 
zu Damafcus und zu Serufalem. und in Bauhgefährüche und wunderbar Sanffehe 
alle Gegend des R difhen Landes, auch 1. Ja es ober hefchloffen war, * daß 
ben Heiden, daß fie Buße thäten, und wir in Welfhland ſchiffen ſollten, * 
ſich bekehreten zu Gott, und thaͤten recht gaben fie Paulum und etliche an 
ſchaffene Werke der Buße, * «9, u. Gefangene dem Unterpauptmann, pi 
21. Um_befwillen haben mich bie Zu- Kamen Sulins, von ber kaiſerlichen 
ben im Tempei gegriffen, und * unters Schaar, * c. 25, 12. 
fanden mid, zu tödten. *c.2ı, a, 2. Da wir aber in ein ee! 


— 







15,2. 


Ungewitter, Apoftelgefchichte 97, Pauli Geficht. 4177 
m— —— gi) 
Schiff traten, daß wir an Aſien hin fchifel 15. Und da das & riffen ward 
fen follten 1 fuhren Kan * Sande; un * konnte ſich Rn 2 * Bin 

war mit un riſtarchus aus Masirichten, gaben wir es dahin 
cedonien vor. Theſſalonich; j ten al A ‚und ſchwed⸗ 
”.19,29. €. 20,4. 16. Wir kamen aber an eine Inſel, Die 
3. Unb kamen bes andern Tages an Zu |pei i — 
8* Ind Sulius * bel fih freund» — Pl Ionnten wir faum einen 
ich gegen Panlum, erlaubte ihm zu jeis| 47. Den hoben wir auf, und brauchten 
nen guten Freunden zu gehen, un) feiner der Hütfe, Ir banden mi unten an bag 


au pflegen, * €.24,23. c. 28, 16. Schiff, denn wir fürchteten, es moͤchte in 


4. Und von bannen fliehen wir ab, unb|die Syrten fallen, und ließen bas Gefäß 
ſchiffter unter Cypern bin, barum, baß|hinunter, und fuhren alſo. a 
uns die Winde entgegen waren. 18, Und da wir großes Ungewitter erlls⸗ 

&. Und ſchifften aufdem Meer vor Gili-|ten hatten, da thaten fie bes naͤchſten Tas 
cien und Pamphylien über, und kamen |ges einen Auswurf. 
gen Myra in Eycien, 19, Und am britten Xage warfen wir 

6. Und dafelbft fand der Unterhaupt|mit unfern Haͤnben aus die Bereitichaft 
mann ein Schiff von Alexandrien, baslim Schiff. 
ſchiffte in Welfhland, und lud und barauf.| 20, Da abes in vielen Tagen weber 

7. Da wir aber langfam fchifften, und |Sonne noch Geſtirn erſchien, und nicht 
in vielen Tagen kaum gegen Gnibus Pa: |ein Feines lingewitter uns zuwider war, 
men, (denn ber Wind wehrete uns,)|war alle Hoffnung unfers Lebens babin, 
ſchifften wir unter Greta bin, nad der| 21. Unb ba man lange nicht gegeflen 
Stadt Salmone, hatte, trat Paulus ins Mittel unter fie, 

8. Und zogen kaum vorhber, ba kamen und ſprach: Liebe Männer, man follte 
wir an eine Staͤte, bie heißt Gutfurt, da» mir nt und nicht von Greta aufges 
bey war nahe bie Stabt Laſea. broden haben, und uns biefes Leidens 

9, Da nun viele Zeit vergangen war, und Schadens überhoben haben, 
und nunmehr * gefährlich war zu fhiffen,| 22. Und nun ermahne ic eu, daß 
vorum, baß auch bie Kaften ſchon vors[ihr unverzagt ſeyd; benn Feines Leben 
über war, vermahnete fie Paulus, Ar J— wird umkommen, ohne das 

22Cor. 11, 25. 26. iſ· 

10. Und ſprach zu ihnen: Liebe Män:| 23. Denn dieſe Racht iſt bey mır geſtan⸗ 
ner, id) fehe, daß bie Schifffahrt will mit|ben ber * Engel Gottes, deß ich bin, und 
Beleidigung und großem Schaden ergesibem ich biene, * 1 Mol. 16, 7. 
en nicht allein der Laft und des Schiffe,| 24. Und ſprach: * Kürchte dich nich 

ndern auch unfers Lebens, Paule, bu mußt vor ben Kaifer geftelle 

11. Aber ber Unterhauptmann glaubte werben; und fiehe, Gott hat bir geſchenkt 
dem Sciffperrn und dem Schiffmannlalle, bie mit dir fchiffen. *c. 23, 11. 
mehr, denn dem, das Paulus fagte, 35. Darum, liebe Männer, ſeyd unvers 

12. Unb da die Anfurt ungelegen war|zagt; benn ich glaube Gott, es wird alfo 

wintern, beitanden ihrer das mehrere |gef&hehen, wie mir gefagt ift. 
—* auf dem Rath, von bannen zu fah⸗ 26. Wir * ntüffen aber anfahren an ring 
ren; ob fie koͤnnten kommen gen Phoͤnice Inſel. * €. 28,1. 
zu wintern, welches ift eine Anfurt an] 27. Da aber die vıerzehnte Racıt tam, 
Greta, gegen ben Wind GSüdweſt und und wir in Adria fuhren um dic Mitters 
Nordweſt. nacht, wuͤhnten die Schiffleute, ſie kaͤmen 

13. Da aber ber Suͤdwind wehete, und etwa an ein Land. 
fie meineten, fie Hätten nun ihr Vorneh⸗/ 23. Und fie fenkten den Blenwurf ein, 
men, erhoben fie ſich gen Affon, und fuh⸗ und fanden zwunzig Klafter tief, und 
ren an Greta hin, über ein wenig von bannen fenlten fie 

414, Nicht lange aber darnady erhob fih|abermal, und fanden Aunfjchä Klafter. 
wider ihr Wornehmen eine Windebraut,| 29. Da fürdteten fic f ‚ fe würden 
bie man nennet Rorboft. “ tan barte Der anftoßen, und nen 

Inte 





Yarli Schiſfſbruch. Aochelgefkhidste 77.28. Diter am feiner Prmt, 
vom 


Schiff vier Anker, unt!Xcıh, die Gefangenen zu dedtra, do ce 
Tag würde. Jemand, fo heraus fdirocmme, entfläbe, 


20. 

fuchten aus dem Schiff, und den Kahn Paulum erhalten, unb wehrete ihern 

nieberliehen in das Meer, und gaben vor, Vernehmen, und hieß, die ba frmwim 

fie wollten bie Anker vorne aus bemimen konnten, ſich zuerſt in bus DRcer Lıf 
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bieben bie Kriegeknechte die Das 38. Capitel 

Pauli Wunderwert in der Iniel Mexe, 
Antunft ;a Rom. 


zu ‚ 

ß fie Speije|1. Und ba wir *ausfamen, erfuhrraw«, 

‚ i daß bie Infel Melite hieß. ° c- 27, 
* vierzehnte Tag, daß ihr wartet und un⸗ 2. Die Leutlein aber erzeigten uns nidt 
gegeſſen geblieben ſeyd, und habt nichts! geringe Freundſchaft, zünbeten ein Fever 
zu eudy genommen, * 9. 27. an, und nahmen uns alle auf, um bei 
34. Darum ermahne ich euch, Speiſe zul Regens, ber über und gefommen mır, 
sehmen, end) zu laben; denn e& wird euer|Unb um * der Kälte willen. * 2 Eer. 11... 
* Matıh. 10, 33. Buc. 21, 18. ft zufammen raffte, und legte es aufs 
35, Und da er das gefagt, nahm er das Feuer, fam eine Otter von ber Hite, und 


Brodt, * dankte Gott vor ihnen allen, und for Dauto an fein e Dans in fahen bes Ih 
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Puma fracen Be m 
. Da wurden fie alle gute Mutbs,| m - - . 
and nahmen auch Sprife. 0 uthe, MRörder fen, weichen die Radye nicht le⸗ 


ei Unfer waren aber alle zufammen im m 1ößt, ob ex gleid) dem o 
ndert nd und 2 2 2 
lt een br c. 2 br Ar feben gu & aber N —— erfahre use 
38. Und ba fie fatt geworden, erleichter⸗ ’ ee 16, 18. 
ten fie das Schiff, und warfen bas Be] 6, Sie aber warteten, wenn er ſchwel⸗ 
treibe in das Meer. Ien würbe, ober tobt nieberfallen. De 
39. Da es aber Tag warb, Tannten fie fie aber lange warteten, unb faben, be 
das —* ——— wur: ihm nichts Un ’ , vers 
gewahr, die ein Ufer; ba bin: achen 
an molten fe dab Schiff treiben, ee ae Re Ri, und ſpr ‚wnäe 
mög e. denſelbigen Dertern 
40. Und ha fie bie Anker aufgehoben, —— — —— — 
ließen fie fi dem Meer, und Löfeten die] ein Borwerf; der nahm uns auf unb hers 
Ruderbande auf, und richteten den Se⸗ bergte und brey Tage ' 
gelbaum nad) dem Winde, und tradhteten| g, gg geſchah aber, daß ber Water Pob⸗ 
nad) dem Ufer, . ul * am Fieber und an ber Ruhr lag. 3a 
41. Unb da wir fuhren an einen Drt, dem ging Pantıs hinein, und betete, mb 
ber auf beiden Seiten Meer hatte, * fießIegte bie Band auf ihn, unb made Ihe 
fo das Schiff an, und das Vordertheu gefund, * Math. 8,1% ’ 
lieb veft ſtehen ünbeweglich, aber das| 9, Da das geſchah, kamen auch bie ans 
Dintertgeit jerbrad) von ber Vewalt der hern in ber Infel herzu, Die Krankheiten 
Bellen, 11,°0. tten, und ließen nd 
42, Die Kriegsknechte aber hatten einen en Und Ge thaten ae große q ir un 
be 


— uw 


Paulus lommı nah Rom, Apoftelgefchichte 28, prebigt von Iefu. 17 


da wir auszogen, luden fie auf, was uns| haben weder Schrift empfangen aus Zus 
noth war. bäa beinethalben, noch Fein Bruber iſt 
11. Rach dreyen Monaten aber ſchiff⸗ gefommen, der von dir etwas Arges vers 
ten wir aus in einem Schiff von Alexan⸗kuͤndiget oder gefagt habe, 
drien, welches in der Infel gewintert hat-| 22. Doc wollen wir von bir Hören, 
te, und hatte ein Panier ber Zwillinge. was bu hHältft. Denn von * biefer Gecte 
42. Und ba wir gen Syracus kamen,|ift uns kund, daß ihr wirb an allen Enden 
blieben wir drey Tage da. ‚ |} wiberfprochen, * © 23,18. Tkuc. 2,34. - 
13. Und da wir umſchifften, famen wir| 23, und da fie ihm einen Tag beſtimm 
gen Reglonz und nach Einem Tage, dalten, kamen viele zu ihm in bie Herber⸗ 
der Suͤdwind fi erhob, kamen wir be&| ge, welchen er auslegte und * bezeugete 
andern Zages gen Puteolen. das Reich Gottes, und prebigte ihnen 
va. Da a bee’ uns Fo von Sefu aus dem Befeh Mofis, und aus 
⸗ den Propheten, von Morgens 
— da blieben. Und alfo kamen wirbhis een, "0.26, 2, gens an, 
gen Rom. 24, Und * etliche fielen zu dem, das er 
15. Unb von bannen, ba die Brüder von ſagtez etliche aber glaubten nicht. ’ 
und höreten, gingen fie aus uns entge| *c. 17, 4. 
gen, bis gen Appifer und Tretabern. Da| 25. Da fle aber unter einander mißhel⸗ 
die Paulus fahe, dankte er Gott, und ges|lig waren, gingen fie weg, als Paulus 
wann eine Zwerſicht. Ein Wort rebete, das wohl * ber heilige 
16. Da wir aber gen Romkamen, *über: | Geift gefagt hat burdy ben Propheten Je⸗ 
antwortete der Unterhauptmann biel faias zu unfern Vätern, *2 Betr. 1,21. 
Gefangenen bem oberften Bauptmann.| 26. und * gefproden: Gche Bin zij 
Aber Paulo F ward erlaubt zu bleiben, |diefem Volt, und fprih: Mit den Obs 
wo er wollte, mit einem Kriegsknechte, ven werdet ihr es hören, unb nicht vers 
der feiner Hätete, E28: 1c.24,23. ſſtehen, und, mit ben Augen werdet ihr 
| ‚dr 3. es jehen, unb nicht erkennen. 
17. Es geſchah aber nad dreyen Tagen, |“ ſehen, ein akr das aan. 
daß Paulus zufammen rief bie Vornehm⸗ 27, Denn das Herz dieſes Volks iſt vers 
fen der Juden. Da biefelbigen zuſam⸗ſtockt, und fie hören fchwerlid mit Ob: 
men kamen, ſprach er zu ihnen: * Ihrlren, und fehlummern mit ihren Augen, 
Männer, liebe Brüder, Ich habe nichts auf daß fie nicht bermaleins fehen mit 
gethan wider unfer Volk, noch rider väzIden Augen, und hören mit den Ohren, 
terlihe Sitten; und bin doch gefangen|und verftänbig werden im Herzen, und 
aus Jeruſalem übergeben In ber Römer fich belehren, daß ich ihnen hälfe. 
Hände, "231. j 28, So ſey eseuch kund gethan, daß ben 
18. Welche, ba fie mic) verhöret hatten,| Heiden gefanbt ift dies ‚Heil Gottes; und 
wollten fie mid) losgeben, dieweil Eeinel + fie werben es hören, * c. 13, 38. 46. 
uUrſach des Todes an mir war. Pf. 18, 45. 
419. Da aber die Juden dawiber rebeten,| 29. Und da er ſolches rebete, gingen 


_ warb ih Aa mich * auf den Kai⸗ die Juden hin, und hatten viel Fragens 


fer zu berufen; nicht, als hätte ich mein} unter ihnen ſelbſt. 
Bor een gr 25, 12. 30. Paulus aber blieb zwey Jahre in 
20. Um ber Urfach willen habe ich euch|feinem eigenen Gebinge, und nahm auf 
gebeten, daß ich euch fehen und anfprez| alle, bie zu ihm einkamen; 
hen moͤchtez benn um * der Hoffnung] 31. Predigte das Reich Gottes, und leh⸗ 
willen Ifraels bin ich mit diefer Kettelrete von dem Herrn Jeſu, mit aller Freu⸗ 
umgeben, * €. 23,6. 6.24,21.0.26,6.7. digkeit, unverboten. 

21. Sie aber fpraden zu ihm: Wir 


— 


490 Pauli Apoſtelamt. Römer i, Geſet ber Ratur. 


Die Epiftel S. Pauli an die Römer. 


Das 1 Capitel, vorgefeht zu euch zu Tommen (bin aber 
Die —— rund Dem m gr daß ich auch umkr 
er Ratur N unter 
aa iden find Sünder und Ungerechre. *3 * * —* 2,18. - 
4. Waulus, ein Knecht Jeſu Shrifti, bes] 14. Ich bin ein Schuibner beibes ber 
1.» zum Apoftel, * ausgefondert zu Griechen und der Ungriechen, beibe 
prebigen das Evangelium Gottes, der Weiſen und der Unweiſen. 
* Apoſt. 9,15. c. 13, 2, Sal. 1, 15. 15. Darum, fo viel an mir iſt, Sin 
2. Welches er zuvor * verheißen hatgeneigt, auch * euch zu Rom bad —e 
burh + feine Propheten in ber heiligen |fium zu predigen. "».11. 
Schrift, Fir. 1,2. 1 Avok. 3,21. 16. Denn ich ſchaͤme mich bed Exange 
3. Bon feinem Sohne, der geboren|ti von Ehriſto wicht: benn es 
tft von bem Saamen * Davibs, nad) dem|4 Kraft Gottes, bie ba fie: ol, 
Bleifh, * 2Sam. 7, 12. . die daran glauben, die voraches 
4. und Eräftiglich erwiefen * ein Sohn! ud, und aud) die Griechen. = Df. ao, 1. 
ae na —* pe een heiliz| Sf. 119, 06. 11 Cor. 1,1. Ebr- 4, 12 
et, er auferftan von| 17, Gintemal darinnen geoffenbaret 
ben Todten, nämlih Jeſus Chriftuß,|mird * hie Gerechtigkeit, die vor Bett 
unſer Bert, * Job. 10, 36. Ebr. 1,5. € 5, &giit, welche kommt aus Glauben in Gilex 
5. (Durch welchen wie haben empfanz|hen; 4 wie denn gerieben ftehet: Der 
en Gnade und * Apoftelamt, unter allen erechte wir feinet Blaubens Leben. 
iben den + 35 bes Glaubens c3, 21.22. + Hab. 2,4. 306.3,36. GeL3, 11. 
aufzurichten unter jeinem Namen, Ebr. 10,38. , 
* Apof. 9,15. FROM. 15, 18. 18. Denn Gottes Zorn vom Himmel wich 
6. Welcher Ihr zum Theil auch 7 die|geoffenbaret über alles gottloſe Seſen unb 
ba berufen find von Zefu Ghriftos Ungerechtigkeit der Menſchen, bie bie 
7. Allen, die zu Rom find, ben Liebften | Wahrheit in Ungerechtigkeit aufhalten. 
Gottes und * berufenen Heiligen: Gna=| 19. Denn daß man weiß, baß Gott fey, 
de mit euch, und Friede von Gott, ſiſt ihnen offenbar; denn Gott hat eb 
unferm Vater, und dem Herrn SIefulihnen geoffenbaret, Aroſt. 1% 15. 5. 
Ghrifte, »1Cor. 1, 2. W. Damit, daß Gottes unfichtbares 
8, Aufs exrfle * danke ich meinem Gott, Weſen, bas ift, feine ewige Kraft und 
Buch Jeſum Chriſt, euer aller halben, | Gottheit wirb erfehen, fo man bei wahr 
daß man von eurem @lauben in aller|nimmt an ben Werfen, nämlidy an ber 
elt faget, * 1 €or.1,4.5. 71 Thefl.1,8.| Schöpfung der Welt; alfo, daß fie keine 
9, Denn * Bott ift mein Beuge, welchem | Entfchuldigung haben. 
id) diene in meinem Geift am Evangelio| 21. Dieweil fie wußten, daß ein Bett 
von feinem Sohne, baß ich + ohne Untere|ift, und haben ihn nicht gepriefen als 
Laß eurer gebente, * Phil. 1,8. t'&ob. 1,16. |einen Gott, noch gedanket; fonbern nd 
10. Und allezeit in meinem Gebet flehe, in ihrem Dichten eitel geworben, unb ihe 
ob ſichs einmal zutragen wollte, daß ich|* unverflänbiges Herz iR verfinſtert. 


* euch Fame durch Gottes Willen, Eph.18 
zu” cuc) Lea he 22. Da *fie fi für weife hielten, finb 
11. Denn mid * verlanget euch zu fes|fle zu Narren geworden; * Ier. 10, 1% 
den, auf baß ih euch mittheile etwas 1 Eor. 1,2%. j 
geifflicher Gabe, euch zu ſtaͤrken; 23. Und haben * verwandelt bie Herr: 
*c.15,23. Avoft. 28,31. lichkeit des unvergängfi Gottes ia 
12. Das ift, daß ih fammt euch getroͤ⸗ ein Bild, glei, dem vergänglichen Men⸗ 
würbe, durch euren und meinen Blau: |fdyen, und ber Wögel, und ber vier: 
„ * den wir unter einander haben, füßigen, und ber Triepenben Thiere. 
1. “5Moi.4, 15. 
13. Id will euch aber nicht verhalten,| 24. Darum dat ſie auch Gott bahn 
Heben Webber, daß ih * mir oft habelgegeben in * ihrer Herzen Belüfte, in Uns 
reinige 


5 


R 


Suͤnden der Heiden. Aſmer 1.2. Suben find auch Sünder. 181 


reinigkeit, zu Ihänden ihre eigene Reiber| 4. Oder verachteſt du ben Sei 

an ihnen felbfl: * Pf. 81,13. Apoſt. 14, 16. | feiner Güte, Gedulb und Langmäth 

25. Die Gottes Wahrheit haben * vers| Weißt bu nicht, daß dich Gottes —* 

wandelt in bie Lügen, und haben geehretizus Buße leitet? 

und gedienet dem Geſchoͤpf mehr, benn| 5. Du aber nad) deinem verſtockten wırb 

dem Schöpfer, ber + ba gelobet iſt In|unbußfertigen Den haͤufeſt bir felbſt 

Ewigkeit, —* —8 108, 20. ©}. 8, 10. ben Born „auf ben F Tag des Zorn und 

enbarun ere 

26. Darum Bat 3; 44 Gott dahin ges|@ottes of s ger ten erichte 

gen — in Pa Lüfte, Denn ihre 6 Weider * geben wirb einem jeglicher 
Weiber haben verwandelt ben natürli nach feinen Werkenz« @r.ao,ın. Ier. 170. 

hen Gebrauch i in den unnatürlichen. Pi. 62,13. Matth. 16, 27. Eor.3,8. 2Cor,5,10, 


7. Raͤmlich Preis, und Ehre, und uns 
27. Deffelöigen gleichen Auch die Maͤn⸗ 
ner haben verlaffen den natürlichen Ge: vergängliches Befen, denen, bie mit Ges 


br Dis —** —ã— einander ihr bi gm Werten trachten nadı dem 
erhitzt in Ihren und haben ann 
m Mann Schande getrieben, und ben 8 ——ù —— Ir und 
Lohn ihres Irrthums (mie es denn ſeyn per dem Ungeredhten Ungnobe rchen 
folte) an ihnen fetbft empfangen, Borns * 601.%,4. 12 Then. 1,8. Eir. 8,2. 
8 un grade fe nicht geachtet ha⸗ 9. Truͤbſal und Angft Über alle S 
Gott ertenneten, hat fie Bott der Menſchen, die da Boͤſes thum, 
ac va — "gegeben in verkehrten Sinn, |nehmlich * der Juden und au der Gries 
zu thun, das nicht taugt. den; "63,9 
29. Voll alles Ungerechten, Burerey,| 10. Preis aber, und Ehre, unb Friebe, 
Schalkheit, Geiz en oe voll Baffes, alfen denen, bie da Gutes thun, vornehms 


















Morde, Habers, Lift, giftig, Obrenbiä: |lich ben Zuden und aud) ben Griechen. 
fer, 11. Denn * es Ri fein Anfehen ber Pers 
30. Werläumber, Gottesverächter, PB re fon vor Gott, * Apofl. * 
veler, Hoffaͤrtige, Ruhmraͤthige, Schaͤb⸗12 Weilche ohne Gef —— 
liche, den Eltern Ungehorſame, ben, bie werden auch ER — 
31. Unvernünftige, Treulofe, Störrige, ven werben; und weiche amı 
Unveeföpnliche, Unbarmberzige, bet haben, bie werben —8* 8 


32. * Die Gottes Gerechtigkeit wiflen |, eilt werben 
daß, bie * thun, de& Todes wöcbig |" 13. Sintemal vor Gott, nicht bie das 
ind), thun fie es nicht allein, fondern has Gefet töten, gerecht find, fonbern * die 
ben auch Gefallen o an — die ed thun. da⸗e Sefet un werben geseht — * 
Das 2. Cap ite ’ 
uden find fomohl Peer, ala die| 14. Denn fo die Heiden, bie das ef 
‚ Dad 8 Moftis Inicht haben, und doch von Natur thus 
* eg a ee Bert, Diefeibigen , Demäll 
1. Darum, o Menſch, amt bu he alien Geſe sr haben, find fie Ihiren 
ei FB re — bemefen, bed &e 
zichteft, verdammeft du dich felbftz fintes Werk fey befchrieben eben bergen, I z 
mal bu eben baftelbi e thuft, has bu rich: temal ihr @ewiffen fie eseug , daz 
teſt. *Matth. 7,2 — —— gie en tuibiar —* ter einander dec⸗ 
2. Dean wir wiffen daß Bois Urteil , 
iM recht über bie, for folches thun. 16. Auf den * Zag, ba Gott ae em 
Denke bu aber, 0 Menſch, der du borgene ber Men chen durch & — 
—* die, ſo Felde tun, und uf aud) Sheif sihten wird, laut meineb Evanges 
Ra ’ Du dem uUrtheii @ ottegilil. * Pred. 12,14. atth. 28, 31. 
17. @tebe aber m, Pu beiüch Ri 


482 Anden ber JIuben. Römer 2, 3, Alle Menſchen falſch, 


Jude, und verlaͤſſeſt dich auf das Gefeg,| 2, Bar faſt viel, Zum erften * ihnen 

und rühmeft Dich Gottes, ift vertrauet, was Gott gerebet hat. 

: 18, Und weißt feinen Willens unb weil * Pi. 147,19. a4 Anolt. 7,38. 
bu aus bem Geſet unterrichtet bift, prü-| 3. Daß aber etlihe nicht glauben en 
feft dur, was das Befte zu thun ſey daffelbige, was liegt daran? Sollte ihr 
18. Und vermiſſeſt dich zu ſeyn ein Lei⸗ unglau e Gottes Glauben aufheben? 
ter der Blinden, ein Licht berer, die in|* = 9 6. c. 11.29. 4 Def. 23, 19. 2 Tım. 2,13, 
Finſterniß find, 4. Das fey. ferne! Es bleibe vi 

20, Ein Zuͤchtiger der Ihörichten, einlalfo, daß * Bott ſey wahrhaftig, und 

‚Lehrer der Ginfältigen, haft die Form, alie Menſchen ** falſchz; wie + gefchriehen 
was zu wiffen und recht iſt im Gefeg. flieht: Auf daß bu gerecht ſeyſt in bei 
: 21. Run * lehreſt du andere, und Iehreft nen Worten, und überwindeft, werm da 

- dich ſelbſt nicht. Du predigeft, man folle) gerichtet wirft. Joh. 3,33. Sie, 1,2 
nicht ſtehlen, und du ſtiehlſt. March. 23,3.5.|  ** Bf. 82,10. Pf. 116, 11. 1 Pi. u 6 

22. Du fprihft, man folle nicht ehebre:| 5. Iſt es aber alfo, daß unfere Unge: 

hen, und du brichft die Ehe. Dir greuclt/rechtiglfeit Gottes Gerechtigkeit preifet: 
vor ben Bögen, und raubeft Gott, wasiwas wollen wir fagen? Iſt denn Gott 
fein ift, au ungereht, bag er barüber zürner? 
23. Du *rühmeft bid) bes Geſetzes, und (Id rede alfo auf Menfchen Weiſe.) 
ſchaͤndeſt Bott durch Uebertvetung bes| 6. Das fey fernel Wie * tönnte ſonſt 

eh. “€ 9,4 Gast ied Gott Gott die Weltrichten? * 1 Mof. 18,2. 

a  eurenthalben wird GBottes| 7, Henn fo bie Wahr eit Gottes burd 
Name geläftert unter ben ‚Heiden, als ges| meine Fr berlin wird zu feinem 
Trieben ſtehet. 1 &1, 3275. Cied). 36,20.23, | Preife, warum follte Ich denn noch als 
W. Die Befäneibung ft wohl näge,) R Sünder gerichtet werden ? 

» 8 ‚| 8. Und nicht vielmehr alfo thun, wie 
wenn du das Gefeg hältftz haͤltſt du aber wir geläftert werben, und wie Alice 
das Geſetz nicht, fo ift deine * Beſchnei⸗ fpre den haß wir fag r en: etlich 

dung (don eine Borhaut geworden, p m gen jolen: Eapt 

«Ger. 4,4. c. 0, 25.26. und * Uebels thun, auf baf Gutes dar⸗ 

26 Se nun bie Vorkaut das Recht im / aus komme? Welcher Berbammnif it 

Seſes Hält, meineft du nicht, daß feine Boa et, Sagen "ic denn nun? Haben 

Braut | für eine Befäneibung ge wir einen Vortheil? Gar keinen. Denn 
27, Und wird alfo, das von Natur eine 


wir baben broben bewiefen, daß bei⸗ 
Borhaut ift, und bag Gefeg vollbringet, des Juden und Griechen, alle unter der 
dich richten, dee hu unter dem Buchftaben 


Sünde find, * «11, 32. Sal. 3, 22. 
und efneihung bift, und das Gefeg| 10. Wie denn * geſchrieben ſtehet: Daift 
übertri 
. 9. Denn bag ift nicht ein Jude, der aus: 


nicht, der gerecht ſey, auch nicht Eine; 
‚wendig ein Jude ift, auch iſt bag nicht eis 


Di. 14,3. Di. 53, 4. 
me it at er perttenbig ſey 3 ba 
* ir iſt nicht, der nach Bott frages 

Der eiehameibung, bi auswendig im Fleiſch Rn Sie fi alle aögenicen, und ode 

29. Sondern das ift ein Jude, ber in: 1m: umächtig gewordenz allen 
‚wendig verborgen iſt; und bie Befchnei- ber Gutes thue, auch nicht Giner; 
bung des Herzens iſt * eine Beichneibung,| 13. * Ihr Schlund HE ein offenes Gers, 
bie im Geiſt und nicht im Buchftaben ges|mit. ihren Zungen handeln fie truͤglich, 
Fiebt. + welches Lob ift nicht aus Men:|t Dtterngift if unter ihren Lippen; 
ſchen, fonbern aus Gott, "5 Mof. W,6. x. 14. * Ahr Arne B4 nn. * unb 
ob. 5, 4. Sites er wi Ä Fluchent 

15. gie eilend Blut zu 
vergießen pr. T. 16. Elısu, 2. 

16. In ihren Wegen iſt eitel Unfall und 


17. und 





















1. 
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Das 8, Capitel, 
Die —— kommt aus Dem Glauben. 
1. a6 haber denn die Juben Bor: 
"Wells? Ober was nudt dir Beſchneidungꝰ 


.— 


In - 





Geſetzes Werke vor ihm gerecht ſeyn mag 5 


und @ünber, Römer 3.4 Glaubens: @erechtigkeit. 188. 


17. Und ben Weg bes Friedens wiffen| 30. Sintemal es ift ein einiger Gott, 
fie nit 3 « Ider ba gercht macht die Beſchneidung 

18. * Es ift keine Furcht Gottes voraus dem Glauben, und die Vorhaut durch 
ihren Augen. * 1 Mof- 21711. Pi.36,2 den Glauben. 

19. Wir wiffen aber, daß, was das Ge:| 31. Wie? Heben wir denn das Gef 
ſet fagt, das fagt e& denen, die unter|auf durd, ben Glauben? Das fey ferne] 
dem Selen finds auf daßaller* Mundvers|* Sondern wir richten dad Geſetz auf. 
ftopfet werde, und alle Weit Gott ſchul⸗ “Match, 5,17.18.19 _ 
big fen; * Pi. 107, 42. Ei 16, 63. Sal. 3, 22. Das 4 Lapitel. 

20. Darum, daß kein Fleiſch* durch des/ Die Gerechtigkeit des Glaubens wird durch 
das Erempel Abrahanıs erkiärer. 


1. Was fagen wir denn von unferm Va⸗ 
ter Abraham, baß er gefunden habe nach 


















denn durch das Geſet kommt Erkennt⸗ 
niß der Sünde. ° Sal. 2, 16. Pſ. 143, 2. 
21. Run aber ift ohne Zuthun des. Geſe⸗ dem Fteifch? 
ges bie Gerechtigkeit, bie vor Bolt gilt, 9, Has fagen wir: Iſt Abraham durch 
geoffenbaret ‚ und bezeuget durch das die Werke gerecht, fo hat er wohl Ruhm, 
Geſetz und bie Peopheten, * 309. 8,48. \aber nicht vor Gott. 
x . N . , FR N . 
22. Ich fage aber von folder Gerechtig⸗ ham Bat nt gentauber, und das iR 


Eeit vor (Bott, die ba kommt durch den]: . 

Gtauben an Zefum Shrifl, zu allen und ihm zur Gerechtigkeit geret net, 

auf alle, die ba glauben. 4. Dem aber, ber mit Werfen umges 
23. Denn * es ift hier kein Unterfchlebä| ee, wird der Lohn nicht aus Gnaden zus 


fie find + allzumal Sünder, und man: . ht. » 
ein des Ruhms, den fie an Gott ha: gerechnet, Tonbeen aus Picht e.11,& 


n folltens R say a2. Sal, 3, 22. 28. 5, Dem * aber, der nicht mit Werken 

2A. Und werben * ohne Berbienft ges en —* ht, ben, ber be 
recht aus feiner Gnabe, durch die Erlde rin GSliaube gerechnet zur Gerechtig⸗ 
ſero, dut q Shriftum Jeſum geſchehen eſt. 328. 

——— 6. Nach welcher Weiſe auch David ſagt 
„25 Weisen, Sott dat „norgefket Audaß bie Geligkeit feg allein Deb Menf en, 
ben in feinem Blut, damit er die Ges melden Gott zuredhnet bie Gerechtigkeit, 


5 k icht 
rechtigkeit, die vor ihm gilt, darbiete, ohne Sutgun der Werke, ba er fpricht: \ 


* Gelig find die, weldhen ihre Unges 
in dem, baß er Sünde vergiebt, welde * 
bi6 anhero geblieben war unter gött: redhtigeiten vergeben find, und weichen 


i Pi. 32, 1. 2. 
Tiher Gebung "3.01. un 1. 801. 9,10|a° Get I Der Mklnn, weldem Got 
26. Auf daß er zu biefen Zeiten darbötel eine Sünde zurechnet, 
die Gerechtigkeit, bie vor ihm giltzaufdaß| 9 un biefe Geligteit, geht fie über bie 
Gr allein gereht fey, und gerecht mache geſchneidung, ober über bie Vorhaut? 
27. Wo * bleibt nun der Ruhm? Er fein Glaube zur Geredtigkeit gerechnet, 
ift aus. Durch welches Geſetz? Durch] 49, Wie ift er ihm denn ugeredinet? 
ver Werke Gefeg? Nicht alfo, ſondern In per Beſchneidung, ober in ber Boss 
nn 0 |paut? Düne Zwei midt in ber Be 
* halten Wir ed nun neibung, fondern in ber Vorhau 
* 5 r — —e— Ft Das Seiten aber der Beſchneidu 
Werk allein durch den Glauben f empfing er zum * Siegel der Gerechtig 
es al. 2, 16 8. * " Ipes Glaubens, welchen er noch in ber 
29, Dber ift Gott allein ber Juden Vorhaut hatte; auf bap er würbe ein 
Gott? Iſt er nicht auch der * Heiben Bater aller, die ba glauben In der Vor⸗ 
Gott? Ja freylich auch der Heiden Gott. Haut, daß benfelbigen ſolches aud) gerech⸗ 
i. ĩT Dial. 2,10 Cor. 1,6, laet werde zur tigktit z1 Rot. u 





464 Vlaude Abraham. Römer:4,$, Des Odriſten Rutm. 

12. und wuͤrde auch ein Vater der Be:| 24. Sondern auch um unfert wilen, 
ſchneſdung, * nicht allein derer, die von ſwelchen es ſoll zugerechnet: werden, fo 
der Befſchneibung find, ſondern auch wir glauben an den Ber: unfern 
Sefum * auferwetket haͤt von den Todtes; 


VUpoft. 2,24. 
3, Welcher iſt um anſerer Suͤnde mik 
len dahin gegeben, und um unſerer Ge 
rechtigkeit willen auferwecket. 

Mas 5. Capitel. 

















derer, die da wandeln in den 
Guarbens welder var in bed. Mor: 
Haut unfets Baters Abrahamd, 


Maih.3 0. ‘ 
13, Denn: bie * Verheißung, daß er 
—52 ae he, ü nicht ir A Siganirel, 
n Abraham, ober einem Saamen, bu on etlichen Fruͤchten en ü 
s Geſetz; fondern durch bie. Gerechtig: |de® Slanbend."Eegeneitsndergeirung 
keit des Glaubens. 21 Moſ. 17,2. 6. ſti und Adams. , . 
14. Dean wo bie vom Gefet * Erbenlt. Nun wir denn find gerecht 
nd; fo {fl der Glaube nichts, und die durch herr Slauben; fo haben wir * Prie 
erheigung iſt ab. Gal.3, 13, den mit: Gott, duech unſern He Tefam 
15. Sintemal * das Geſet richtet nur GEhriſt.* 14,17.&32, 17. 18. Fop-16,33.x. 
Born anz denn wo; das Geleg nicht ift,| 2, Durch welchen wir auch eiwen * 38: 
da ift auch feine Webertretung. * c. 3, 20. gang baben im da nuben a dicker Gnobe, 
€. 5, 13.: 6, 7,8, AU. arinnen wir rühren uns 
16. Derhalben muß die Gerechtigkeit en den 


der Hoffnung der zukuͤnftigen 
durch den Glauben kommen, auf daf ſie di⸗ Soft eben Koi " Epa.9, 18. c. 350 
[ev aus Guaden, und bie *Verheißung veft 


3. Nicht allein aber das, ſondern * wir 
bleibe lem u a Ha alein — ruͤhmen uns auch ber Truͤbſale: diewei 
er unter Seſeß iſt, ſondern auch wir wiſſen, daß Truͤbſat Seduld bringet 
dem, der des Glaubens Abrahams iſt, wel⸗ ſſen, P; * 2. 
er iſt unſer aller Vater. * Sal. 3, 18. & , Goud aber beinget G 3 
17. Wie * gefchrieben ſtehet: Ich habe Erfahrung aber bringet Hoffnung ; Rac·i 
bi; gefegt zum Water vieler „Heiden vor) 9. * Boffnung aber läßt nicht zu Scham 
Gott, dem bu geglaubet haft, ber da fe:|ben werben. Denn bie Liebe Bortes iſt 
bendig macht die Todten, und ruft dem, ausgegoſſen in unſer Herz durch den hei⸗ 

Bas nicht iſt, daß es ſed. * 1 Wor. 17,5. |ligen Geiſt, welcher uns gegeben ift. 
#8, Und er hat geglaubet auf Boffnung, au Gheifhtd, da R 
ba -iät8 zu Hoffen war, auf Daß er|nAnyach waren nad ber Seit, If fir uns 
würde ein Water vieler Heiden , wie Bottiofe geftorben. d 
benn zu . = gefagt if: Alſo ſoll bein) 7, un * ide kaum Jemand um bei 
@aame con. wort ie ſchwach im Rechtes willen; um etwas Gutes willen 
Glauben; * fahe auch nicht an feinen bürfte vielleicht Semanb Iter den. 
eigenen Leib, welher ſchon erftorben| 8, Darum preifet Gott feine * Biete 
war, weil er faft hundertjährig war; igegen und, daß Gbriftus für und gefkor: 
auch nicht den eriterbenen Leib derihen ift, ba wir nddy Sünder waren. 
Sarah. 1 Mei. 1,0 * 08.3, 16. x. 
20; Denn er zweifelte nicht an der Ber-| 9. &o werden wir je vielmehr durch ihm 
deißung Sottes dur) Unglauben 3 fonz|behalten werden vor bem Zorn, nachden 
n ward ſtark im laufen, und * gab|wir durch fein Blut gerecht geworben find. 
Gott die Ehre, * Ebr. 11,7. 10, Denn fo wir Gott verföhnet find 
21. Und wußte aufe allergeiiffefte, daß, durch den Tod feines Sohnes, ba wir 
was Bott verheißt, das * Tann er auch noch Feinde waren; vielmehr werben wir 
thun. * Pf. 116,3. Eſ. 89,1. kuc 1,37. felig werden durch fein Leben, fo wir u 
22. Darum * Hk es ihm auch zur Ge: verföhnet find. . 
techtigkeit gerechnet. * 1 Mol. 15,6. 11. Richt allein aber bass fonbern wir 
23. Das ſſt aber nicht geſchrieben al⸗ ruͤhmen uns auch Gottes, durch unfern 
fen * um fernet willen, doß es ihn zus| Deren Jefum Ghrift, durch werrhen wer 
gerechnet ft; ° 15.4 nun die Berföhnung empfangen Inden: 


"get gaben; *.6,23. 


willen der Tod geherrſchet hat burch den 


men iſt; * alfo ift aud) duch Eines Be: 


Mam und Ehriſtut. Römer 5.6. Pflicht der Gerechtfertigten. 185 


12. Dergalben, wie durch Einen Men: Das 6. Capitel. 
hen die Suͤnde iſt gelonemen in bie ñ 
elt, und ber Mob durch die Suͤnde, Pr einer race ver. rege de 
und iſt alfo bes * Tod zu allen Menſchen Glaubens. 
durchgedrungen, diewenl fie alle gefünbis|4, Mas wollen wir hierzufagen ? * Sol⸗ 
len wir denn in ber Sünde beharren, auf 
daß die Gnade befto mächtiger werbe$ 


Sal. 2,17. 
2. Das fey ferne! Wie follten wir in der 
Sünde wollen leben, ber wir * abgeflors ' 




















13. (Denn bie Sünde war wohl in der 
Welt, bis auf bad Geſetzzaber * wo Erin 
Gefeg ift, ba achtet man der Sünde richt. 


Hi - 

14. Sondern ber Tod herrſchte von Adam 28 
an bis auf Mofe, auch Äber bie, bie ben ſind? Goeb 6,14, u 
gefändiget haben, mit gleicher Uebertre (Ep. am 6. Sonnt, nad) Trinit.) 
tung, wie* Adam, weicher iſt ein Wild deß, 3. Wiſſet * ihr nit, daß alle, bie wir 
ber zukünftig war. * 1 Cor. 15,21. 45. 55. in Jeſum Shrift getaufet find, die find in 

45. Aber nicht Hält ſichs mit der Gaz|feinen Tod getauft? * Sal. 3, 27. Eol. 2,12. 
be, wie mit der Sünde. Denn fo an) 4. So find wirje* mit ihm begraben durch 


. # Gines Sünde viele geftorben finds ſo die Taufe in ben Tod, auf daß, gleichwie 


tft vielmehr Gottes Gnade und Gabe Chriſtus ift auferwecket von den Todten, 
vielen reichlich widerſahren, und Fdie durch die Herrlichkeit des Vaters, + alfo ſol⸗ 
Gnade des einigen Menſchen, Jeſu en auchWir in einem neuenkLeben wandeln, 
Ehriſti. 1Cor. 15, 22. Ioh. 1, 16. c. 3, 16. t&ph.4,23. Col. 3, 8. f. 1 Petr. 2 1. 

16. Und nicht iſt bie Gabe allein über RR: % 1.2. Edr. 12, 1. 
Eine Sünde, wie durch des einigen Sün:| 5. So * wir aber famt ihm gepflanget wers 
ders einige Sünde alles Berberben. Denn |den Au un Tode, jo werben wir auch 
das urtheil iſt gefommen aus Einer Suͤn⸗ der Auferſtehung gleich eyn:*2Tım.2,11.1c 
de sur Verbammnißs bie Gabe aber hilft| 6 Dieweil wir wiſſen, daß unſer alter 
aud) aus vielen Sünden zur Gerechtigkeit. va A En — if u ur 

ini er ſuͤn 

17. Denn ſo um des einigen Suͤnde der Sünde nicht ne "Sal. 5, 24. 
Ginens vielmehr werben bie, fo da eme| 7. Denn wer geftorben iſt, bee iſt ges 
pfangen bie Eine der Gnabe und ber vehtfertget von Ba Sünde, ben 
Gabe zur Gerechtigfeit, herrfchen im 2e:| 8. Sind wir aber mitGhrifto geſtorben 
ben, dur; Einen, Jefum Chrift.) fo glauben wir, daß wir auch mit ihm Ies 

18. Wie nun burd) Eines Stnde bie on und roiffen daß Ghriffus, von den Tod⸗ 

2,2 4 2 

Serdammnißz über alle Denfchen getom ten erwedt, * hinfort nicht ſtirbt der Tod 


ird hinfort uͤber ihn nicht 
wird hinfor er don nicht berrfchen 


‚1,18. 
10. Denn das er geftorben ift, das ift er 


1 -0i „Idee Sünde geftorben zu * einem mals das 
19. Denn gleichwie duch, Eines Renz), per + Ichet, bas Icbet er Bott. 


fehen Ungehorfam viele Sünder gewor: ——— + Ef. 83,40. 
den find; alfo auch durch Eines Gehor⸗ 14, Kıroauc Ihr, haltet euch dafuͤr, daß 
ſam werben viele Gerechte. I lihr dee Sünde geftorben feyd, und lebet 
20. Das en aber iſt neben einge Gott in Ghrifto Zefu, unferm Deren. 
kommen, auf daß bie Sünde mädtiger| 42, &o laßt nun *die Sünde nicht 
würbe. Wo aber bie Sünde maͤchtis ges Ichen in eurem flerblichen Leibe, Ihe Ges 
worden iſt, ba ift doch die Gnade otelmädhe | horfam zu leiſten in feinen Lüften. 
tiger geworbenz * «4, 16. c. 7,8. Sal, 10. *1 Mof.4,7. Pf. 119, 19. 
2. Auf das, gleichwie die Sünde ges| 13. Auch begebet nicht der Sünbe eure. 
chet hat zu dem Tode, alfo auch Glieder zu Waffen der Ungerechtigkeit; 
bie Gnade durch die Gerechtig⸗ ſondern begebet euch felbft Gott, als die da 
keit zum * ewigen Reben, hurd; Sefumjaus ben Zobten Lebenbig find, und eure 
—5— unſern Herrn. 76623. Glieder Bott zu Waffen ber Brreatigkeit 


zechtigkeit die Rechtfertigung bed Lebens 
über alle Menfcher gelommen. 
t ı Eor. 15, 22. 


186. Reuer Gehorſam. Römer 6. 7. Frevheit vom Geſeg 


14, Denn die Sünde wird * nicht herr⸗ der Mann ftirbt, fo ift ſie los vom Gefq, 
Shen koͤnnen über euch; fintemal ihr|das den Dann betrifft. 
nicht unter bem Gefeh ſeyd, fondern uns| 3. Wo fie nun * bey einem anbera 
ter der Gnade. * 1 Nut. 4, 7. Manne if, weil der Mann Iebet, wir 
15. Wie nun? Sollen wir fündigen, bie ſie eine Ehebrecherin gebeißen; fo aber 
weil wir nit unter dem Gefeg, fonbern |der Mann flicht, ift fie frey vom Geh, 
* unter ber Gnade ‚nd a Das ſey ferne! dof fie nicht eine Shebredherin ift, wo® 
"J09. 1, 16. eınem andern Manne i 
a Wiffet Ph Ben * Gehen ihr a ey "lich. 5, u 
egebet zu Knechten in Gehorfam, deß 4, Alfo au eine 
Knechte feyd ihr, bem ihr gehorfam fen, 4 fo aud meine Bräber 
es fey der Sünbe zum Tode, oder dem Ge⸗ 
borfam zur Gerechtigkeit. * Iob. 8, 3%. ıc 
17. Gott feg aber gedankt, daß ihr 
Knechte der Sünde gewefenfeyd, aber nun 
eborfam eworden von ‚Herzen bem Vor: 
ilde der Eehre, welchem ihr ergeben feyd. 
18. Denn * nun ihr frey geworden feyb 
von der Sünde, feyd ihr Knechte gewor: 


den der Gerechtigkeit. * Job. 8,32. 6. Run aber find wir von bem 
(Ep.am 7.Sonnt. nad) Trinit.) 108, und ihm * abgeftorben, das ung ge: 
19,3% muß * menſchlich bavon reden, um | fangen biett, alfo, daß wir dienen fol 
ber Sqhwachheit willen eures Fleiſches. im neuen Wefen des Geiftes, und nicht um 
Gleichwie ihr eure Glieder 4 begeben habt alten Weſen des Buchſtabent. * c. 82. 
zum Dienft der Unreinigkeit, und von einer 7. a8 wollen wir benn num fügen? IR 
Ungerechtigkeit zu der andern: alfo begesinag Geſetz Sünde? Das fey ferne! Aber 
bet nun aud) eure Glieder zum Dienſt der die Suͤnde erkannte ich nicht, ohne durch 
Gerechtigkeit, das fie heilig werben, das Geſetz. Denn id) wußte nichts non ber 
. 3, 0- 0,19 v* 4 
20. Denn ba ihr ber —— nn gas big — Stat: 
vet, ba waret DE tzeg on der er nahm aber bie Chnbr urfach 
21. Bas hattet ihr nun zu ber Zeit fuͤr am Gebot, und erregte in mir allerieg 
Frucht? Welcher ihr euch jegt * ſchaͤmet; Luſt. Denn * ohne das Gefeg war bie 
denn 1 dag (Ende berferbigen ift der Tod. | Sünde tobt, * Ioh. 15, 22. 
*Exzech. 16, 61.63. +? m. 8, 6. 
22. Nun ihr aber ſeyd von der Sünde abe ae a ‚hne Sefet, De 
be und Gottes Knechte geworden, habt wieber lebendig. 


teure Srucht, da ihr heilig werbet, das 10. Ic) aber ſtarbz und es befand fd, 


*. Ende aber bas ewige Leben. * + Petr. 1,9. 
23, Denn der Tod ift*der Sünden Eolb, vr ont vos Am zuobe Ph 


aber die Babe Gottes ift bas ewige Leben, “3 Mof. 18, 5. 
in Chriſto Iefu, unferm Heren,] * «5,12. 11 Denn bie Sünde nahm Urfady cm 
Das 7, Capitel, Gebot, und betrog mich, und tödtete mid 
Bon der Frenheit vom Gefeg, des Geſetzes durch baffelbige Gebot. 
Augen, Wirkung, und dem Kampfdesinnern 12. Das Geſeh ift je beillg, und bat @es 
und dußern Meufchen. bot ift heilig, vecht und gut. 
1. Wet ihr nicht, llebe Brüder (benn| 13, 8 denn, das ba gut iſt, mie ein 
ich rede mit denen, die bag Gefeg wiſſen), | Tod geworden? Das fey ferne! Aber bie 
daß das * Gefeg herrſchet über den Wen: Suͤnde, auf daß fie erfcheine, wie fie San⸗ 
fen, 10 Lange er iebet? * c. 6,14. be ift, bat fie mir durch das Gute ben 
Denn ein Weib, das unter dem |Xob gewirket, auf daß die Suͤnde wärke 
Wanne ift, dieweil der Mann lebet, ift Jüberaus fündig durchs Gebet, 
fie verbunden an bas Geſet: fo aber| 14. Denn wir wiſſen, bad bad (Befre ach 


— 











Ihr ſey 

etoͤdtet dem Geſetz, durch den Leib Gr: 
9 daß ihr eines andern ſeyd, naͤmliqh 
deß, ber von den Todten aufermedtet if, 
auf daß wir Gott Frucht bringen. 

5, Denn da wir im Fleiſch waren, u 
waren die fünblidhen Lüfte, welche durd 
das Geſet ſich erregten, kraͤftig in un 
fern Gliedern, bem Tode Frucht zu briss 
gen. "6,21. 


Geſet der Sünden. Xömen7,B. Heiligung.ber Gtäubigen. 487- 


üd if: Ich * aber bin fleifhlih, + unter —38 — und verdammete die Suͤnde im 
——— — Fe t1 ie 3 28. Fleiſch durch Sünde, Apoſt. 15, 10. 

15. Denn ich weiß nit, wa@ ich thue; 4, Auf daß die Gerechtigkeit, vom Ges 
benn ich thue nicht, baß ich will, fondern|feg erforbert, in und erfüllet werde, bie 
das ich haſſe, das thue ich. wir nun nicht nad) dem Fleiſch wandeln, 

16. ©o ich aber das thue, das ich nicht] ſondern nad) dem Geiſt. 

Zu: fo.wülige ih, baß bad Geſetz gut 5. Dem Bi da fleifchlich find 4 Be ms 
. "12 fleiſchl innet: die aber geiſtlich fin 
17. &o thue Id nun baffelbige nichts | die find 4— geſinnet. 
ſondern die Sünde, bie * in mir wohnet.| 6, Aber fleiſchlich gefinnet feyn, * iſt der 
„AB. Denn ih ei, dab In mie, das ze —— net ſeyn, iſt Sehen 
n meinem Fleiſch, wohnet *nichts Gutes. 7 Heifchti innet feon. iſt eine 
Wollen habe ich wohl, aber vollbringen |. —— ii Hein —A— 
das Gute finde ich nicht." 1 Mof.6,5.c-8,21. Geſet Gottes nicht unterthan tft, benn 

19. Denn das Gute, das id) will, das es vermag ed auch nicht. * Ja. 4,4 
Wr ic nicht; —* das Boͤſe, basih| g, Die aber fleifchlich find, mögen Gott 

Id, das thue IQ). Lam. [nicht gefallen, 

20. So id) aber thue, das Ich nicht wills] 9, hr aber fenb nicht fleiſchli d 
fo thue Ich daſſelbige nicht, ſondern die eh * a len euh 
Sünde, die in mir wopnet.. wohnet, Wer aber Ghrifti Geiſt nicht hat, 

21. &o finde id) in mir num ein Gefeß,|per ift nicht fein. * 1 Cor. 3, 16. 
der id} will das Gute tyun, daß mir *badl 40, So aber Shriftus in euch iſt; fo iſt 
Boͤſe anhanget. dt. ch. der Leib zwar todt um der Sünde willen, 

22, Denn ic) habe * Luft an Gottes Ber|y.. eift aber ift bas.Reben um der Ges 
ſetz, nad beminmendigen Menſchen. Pi.12. | vohtigeit willen, 

23. Ich fehe aber ein ander Gefed in| 44, So nun ber Geiſt beß, ber Jeſum von 
meinen &liedern, bas da _* widerftreitelinen Todten auferwectet hat, in euch woh⸗ 
dem Geſeß in meinem Gemüthe, und er, fo wirb auch derfelbige, ber Ghriftum 
nimmt mid, gefangen in ber Sünden Ge| on den Todten auferwedet bat, euxe 
ſetz, welches iftin meinen Gliedern. —— fterbliche deiber lebendig machen, um deß 

24. Id elender Menſch, wer wird mid willen, ba$ fein Geiſt in euch wohnet. 
erlöfen von dem Leibe diefes Todes? &y. am 8. Sonntage nad) Zrinit.) 

25. Ih * danke Gott, duch Iefum (Er. am 8. Sonntag 
Ehriſt, unfern Herrn. So diene Ich nun! 12, So find wir nun, liebe Bruͤder, 
mit dem Gemüthe dem Geſet Gottes, aber * Schuldner, nıcht dem Fleiſch, daß wir 


‚mit dem Fleiſch dem Gefeg der Sünden, nach dem Fleiſch leben. * c. 6, 7. 18. 


“1 Cor. 15, 57. 13, Denn * wo ihr nad; dem Zleifch les _ 
Das 8. Lapitel, bet, fo werdet ihr fterben muͤſſen; + wo 
Der Glaͤubigen Frenheit von der Verdam⸗ ihr aber durch den Geift des Fleifches 
mung, Wandel nad dem Geiſt, Trop wider Geſchaͤfte tödtet, fo werdet ihr (eben, 
Die keiden. Gal s, 8. } Eph. 4, 22. 
1. So iſt num nichts Verdammliches an] 14. Denn * welche der Geiſt Gottes trei⸗ 
denen, bie in ee Jeſu find, die nicht bet, die find Gotta Kinder, 
1 " Sal. 5, 18. 

— * a wanbeln, fonbern nach 15. Denn ihr * Fa nicht einen knecht⸗ 
2. Denn * dab Geſet bes Geiſtes, der lichen Geift empfangen, daß ihr euch 
da Iebendig macht in Ghrifte Iefu, har|abermal fürchten müßtet; fondern ihr 
mic freg gemacht vom dem Gefeh berjhabt einen + Eindlihen Beifl empfangen, 
Günbe und des Zobes. * c. 3, 27. durch weichen wir rufen: Abba, lieber 
3. Denn das. bem Geſet unmöglich war, Bater! *2 Tim. 1,7.1 Sal. 3, 26. c. 4,6. 
fintemal ed * durch das Fleiſch geſchwaͤ⸗ 16. Derfelbige * Geift giebt Beugniß 
Ye warb) dad hat Bott, und fandtelunferm Geiſt, daß wir Gottes Kinder 
feinen Soba in der Geſtalt des ſunblichen ſind. *21or.1.2. . 7.ein 


-188 Bermahnung zur Geduld. Amer. ‚@Beohe Uche Bette. 


17. Sind wir denn * Kinder, fo find wir die Sat er auch verorduet, daß fe al 
auch Erben, naͤmlich Bettes Erben, und! feyn follten bem Ebenbilbe feines Scohmet, 
‚Miterben Shrifti; fo wir anders +mit lei:|auf baß derſelbige ber * a 
den, auf daß wir auch mit zur Derriichleit] unter vielen Beädern. Col 1,13. Ebr.16 
erhoben werben.] " Sal.a, 7. Apo 19,22. 8 — are: e It, “ 
te au 3 welche er ab.r bar 
(Sp. am 4, Sonnt. nad) Trinit.) fen bat, bie hat er awd) gerecht gemalt; 
18. Denn ich halte es dafür, * daß dieſer weiche er aber hat gerecht gemadt bi a 
Zeit Leiden ber ‚Herrlichkeit nicht werth|er auch herrlich gem 
fey, He an uns foll geoffenbaret werden. | 31. Was wollen ı wi denn biezu faga! 
*2&or-. 4,17. Ift* Gott für und, wer mag wiber u 
19. Denn bas ängfllicye Harren der Crea⸗ ſeyn? "+ Mof. 10, 9. 
tur wartet auf bie * Dffenbasung der Kin:| 32. Welcher auch * feines eigenen Sch 
der Gottes. * Col. 3,4 nes nicht hat verſchonet, ſondern bat ii 
20. Gintemal bie Grratur unterworfen: + für uns alle bahin gegeben ; wie follte e 
ift der Gitelleit, ohne ihren Willen, fon: | uns mit ihm nicht alles ſchenken? 
dern um bef willen, ber fie unterworfen “1 Moi. 22,16. 1 30. 3, 26. 
bat, auf Hoffnung 33. Wer will die Xusermählten Gotizt 
21. Denn Hr die Greatur frey werben | * befchulbigen? Gott it bier, ber ba se 
wirb von bem Dienft bes verg glihen recht macht. »Eſ. 89. t. 54,13. 
Weſens, zu ber herrlichen Freyheit der/ 34. Wer * will verbammen? Chrifiu if 
Kinder Gottes. bier, der geftorben iſt, ja vielmehr ber au 
22. Denn wir wiflen, daß alle Creatur auferwediet ift, welcher iſt zur 
fehnet ſich mit und, und ängftet fich noch tes, und vertritt und. *».1. — 
immerbar. » 
23. Richt allein aber fie, ſondern aud wir Sohn? Sehbfal, nk oder der * 
ſelbſt, bie wir haben bes Geiſtes Erſtlinge, figung, oder Hunger, oder 87 
ſehnen uns auch bey uns ſelbſt nach der Sährligkeit, oder Shwerbtz « * 10, * 
Kindſchaft, und Fwarten auf unfers Lei⸗ 36, Mie * gefhrieben flehet: Um deint 
"2% Dein ehe find woßt flig, © bo in eleR werben wir getöhtet ben, ganzen 
. ’ ir find geachtet wie Sch! 
ter Hoffnung. Die Hoffnung aber, die man Sg Ar ir find 8 ah 40. Sätaärigaf. 
fiehet, ift nicht Hoffnungs denn wie Bann) 37, Aber in dem allen * überwinden wir 
man des hoffen, das man fiehet? "207.57. | zeit, um def willen, der umd gelichet het, 


25. ©o wir aber deß hoffen, das wir "nicht Eot. 15, 57. 
feben 3 fo warten wir fein buch Gebuld, 38. Denn* is bin gewiß, daß weder Zob 
“2 8or. 4,18. noch Leben, weder Engel noch Fuͤrſt 


26. Deſſelbigen gleichen auch der Geiſt ru⸗⸗ 
hilft unferer Schwachheit auf. Denn wir —ES weder Sege uwartigen 1,12 

wiflen nit, was wir beten follen, Di 39, Beber. Hoher noch Tiefes, noch feine 
fichs gebührets fonbern der Geift felbft| dere Creatur, mag und eiben von bee 


De bgte ie —* Eiche Gottes, bie in Chriſto Jeſu iſt, um 


— — a an forfcyet,ber weiß, ſerm ‚Heren.] 

was bes es Sinnfeys denn er vertritt Das 9. Tapitel, 

die Heiligen, nad dem, das Bott gefällt, Erd dußerlie 
9.7, 10. 16. den Berug fon A un Gone Gnat I 


(Epiſt. am St. Jacobi: Tage.) 1.8 fage die it in Chriſto, unb 
28. Wir wiſſen aber, daß denen, die Gott nicht, deß * mie niß giebt wein 


lieben, alle Din Beften dienen, bi iffen, in dem heiligen Beift, c. 1.9 
nad) dem * Ber Bere onen "9. Da ih große Traurigkeit unb 

“Eph. 1,11. c.3, 11 Schmerzen ohne Unterlaß in meinem Het 
29, Denn weiche ex zuvor verfeben hat, zen habe. 5 


Baht der Gnabe. Römer 9, Der Beiden Beruf, 189 


3. 3 habe * gemünfcht verbanriet zul@bes darum habe id) dich erwediet, daß 
ſeyn von Ehrifto für meine Wrüder, biejich an bir meine Macht erzeige, auf daß 
meine Befseunbte ſind nach dem Fleiſch; mein Name verfändiget werde in allen 

+2 Mof, 32, 8% Landen. *2 Mof. v, 16 c. 14, 45 17. ' 

4, Die da find von Ifrael, welchen. nes| 18, So erbarmet er fi) nun, welches 
geret die Kindſchaft, und die Herrlich⸗er will, und verſtocket, welchen er will, 

4 Fin —8 Geſeb, und| 19. & ſageſt du zu mir: Mas fhulbis 
er Gotte ienft, um ie Berheißgung; get er denn und? Ber Tann feinem Wils 


9. :,6. ß 
5. Welcher auch find hie Väter, aus wel: | wiberftchen ? 
hen Shriftus* herkommt nach dem Zleifch, | 20. Ja, lieber Menfih, * wer bift Du 
der ba if Gott Über alles, gelobet in Ewig⸗ Pen, daß du mit Gott rechten will? 
feit, Amen, * Matth. 1,1523. &uc. 3, 23. E | Spricht and ein Wert zu feinem } Mei⸗ 
6. Aber nicht fage ich folches, * daß Got: ſter: Warm madft bu ud alfo? 
ted Wort darum aus ſey. Denn es finb| „, Ihtein #3 Ef. 35, 9. . 
+ nicht alle Ifrastiter, bie von Sfrael find;| 21. Pat nidt ein Töpfer Madıt aus Gis 
“4. Mof, 23,39, f c.2,28. Joh. 8,30. nem Klumpen zu machen ein Faß zu Eh⸗ 
7. Auch nicht Alle, die Abrahams Saame|ten, und das andere zu Unehren? 
find, find darum auch Kinder; fondern in| 22. Derhalben, ba Gott wollte Jorn 
*Ifaak foll dir der Saame genannt fepn.|erzeigen, und kund thun feine Macht, hat 
"4 Moſ. 21,12. Gnt.4, 28, Ebr. 11,18. ſer mit großer * Geduld getragen bie Sefäs 
8. Das iſt, nicht find das Gottes Kin⸗ße des Zorns, die ba + zugerichtet find zur 
ber , die nach dem Fleifch Kinder ſind; Verdammniß; * c. 2,4. t 2 Pew. 2,9. 
fonbern die Kinder ber Verheißung wer⸗ 23, Auf daß er kund thäte den Reiche 
ben für Saamen geredjnet. thum feiner Herrlichkeit an den Gefäßen 
9... Denn dies iſt ein Wort der Verheißung, der Barmherzigkeit, die er bereitet hat 
* da ex ſpricht: Um diefe Zeit will ich kom⸗ zur Serrlichkelt, * Epb. 1,4. 7. Eot. 1, 27. 
men, und Sarah fol einen Sohn haben. 24, Welche er berufen hat, nämlich ung, 


*4 Mol. 48,10. : . 
. nicht allein aus den Juden, fonbern auch 
10. Richt allein aber iſt es mit dem alfo, aus ben Beibe N 


onbern aud), ba * Rebecca von bem eini⸗ \ 
Ye faaf, unferm Kater, ſchwanger „> Die er benn auf durch Goſeam 
ward; "1 Mol. 25,21 Ben" Hab nie mein SBoLt war, und mel 

. . [4 

11, he bie Kinder geboren waren, unb Eiebe, bie nicht die Liebe war, 

dor. 2,23 1 Peer. 2,10. ꝛe. 

26. * Und fol gefchehen, an bem 
Ort, da zu ihnen gefagt warb: Ihr 
ſeyd nicht mein Boll, follen fie Kins 
der bes lebendigen Gottes genannt wers 
den. * 0[.1,10. Eſ. 65,1. 

















weder Gutes noch Boͤſes gethan hatten, |" 
auf daß ber Borfag Gottes beftände na 
der Wahl; warb zu ihr gefagt, 

12. Nicht aus Verdienſt der Werke, fon 
dern aus Gnaden bed Berufers, alfo: 
Der * @rößere | fol bienfthar, werden dem 
Aleinern. ı Wof. 25,23. 2 V. Jeſaias aber ſchrepet für Ifraels 

13. Wie denn * gefchrieben ftehet: Jaz|e Zienn ie Zahl der Kinder Ifrael würs 
ee: Ra Ich geliebet, aber Efau habe ich de feyn wie ber Sand am Meer, fo 
9 . y «1; e N ⸗ 

14. Was ‚wollen wir Denn sie fagen? wird doch bad} Mebrige eig werden; 
Iſt denn * Bott ungerehtt Das fey| 28, Denn es wird ein Werderben und 
ferne. "5001. 32,2. Steuren gefchehen zur Gerechtigkeit, und 

15. Denn * er fpriht zu Mofe: Wels|per Herr wird baflelbige Steuren thun 
chem id, gnädig bin, dem bin ich gnäs|auf Erben. 

Dig; und weldyes ich mich erbarme, deß 29. und wie * Jeſaias zuvor fagts 
eebarme id) mich, " 2 Mol. 23, 19. Wenn uns nit ber Herr Zebaoth 

16. So liegt ed nun nidyt an Jemandes |pärte laffen Saamen Überbleidens To 
Wollen oder Laufen, fondern an Gottesimären mir + wie Sodoma geworben, 
Srbarmen. und gleihwie Gomorra. = &.1.% 

47T. Dena bie Schrift * fagt zu Pharao: 1 3 Mof. 19, 28. n Bar 





293 nicht ganz verſtoßen. Römer 11.12. Gysiftige 

EEE — —— r ⸗—— —— 

ned Theils widerfahren, fo lange * bis die ſondern veroͤndert euch durch Bern 

—A — 
* Inc. 21, 24. „iM 

26. Und *aufo das ganze Ifrael felig | wohtgefiktige, und ber vollkommene Gob 
werde; wie gefärieben flehet: + Es wirbieegs gie, ° Cpb. 23. tEph. 5, ın. 1. 
tommen aus Bion, der da ** eriöfe, und| 3, Denn ich fage durch bie Snade, bie mi 
abwende das gottiofe Weſen von Sacobz Igegeben iſt, jebermann unter eud, 

„2 tor. 2,6. 7E1. 50,20. 9° 91.197.  |Riemand weiter vom fid) halte, denn fh 

27. Und * bies ift mein Teſtament mit gebüßret zu haltens fonbern daß er von ik 

vom enn a ihre Sunden werde weg⸗ m ößiglid, Kalte, ein —**— ** 
G 

28. Rad) dem Evangelio halte ich ſie für VERA *1€0r.7,17. 6.12,11. Eph. 

einbe, um euret willeng aber nach ber| 4, Denn gleicher Weile, als wir in * & 

ahl Babe ic) fie lieb, um ber Bäter willen. | „on Reihe viele @lieber ben, aber al 

29, Gottes Gaben und Berufung mögen | Giieber nicht einerley Gefchäfte haben; 
ihn nicht gereuen, * ı Cor. 12,12. Epb. 4, 25. 

30. Denn gleicher Weife, wie aud Irt 5, Aiſo find wir ulde * Gin Leib in 
weiland nicht habt geglaubet an Bott, nun GShrifto, aber unter einander ifk einer de} 
aber —* ihr Barmherzigkeit überfommen andern Bliet, “4 €01.12,27. 

znrem ungiauben: 6. Und * haben manderley Gaben, nad 

31. Alfo auch jene haben jest nicht wollen n geben 
glauben an * — u y4 euch ber Gnabe, die und ge 12, & “ 

iberfahren au ie aud) Barm⸗ 
wir r he 3 Amen. raum = am 2. Sonnt. nach Epiphaniad.) 

32. Denn bat a en un:|7, Dat Jemand Beiffagung, fo ſey ſie den 
6er ben ingtauben, auf baß er ſich + aller | Staunen ähnlich. * Hat Iemond ein Amt, 
erbarme. "Gal.2,23. 1 Pf 145,9. Sir-18 12ſo warte er bes Amts, Lehret Semant, fo 

(Epift. am Sonntage Zrinitatis) |warte er ber Lehre, *1 Peir.4,10. 11. 


3.D welch *eine Tiefe des Reichthums, 8 Srmahnet Semand, fo warte er dei 
beides der Weisheit uns Erkenntniß Got: —e— ze ——— fe sie 
tes! Wie gar unbegreiflich find feine @es Linf Mn i ch et Kema Sema — o 3 
richte, und unerforſchlich ſeine Wege! forgfältig. Uebet 
“ Siob 11, 7. f. Pf. 36, 7. fo thue er es + mit Luſt. + Wan.a,2 
34. Denn * wer hat bes Herrn Sinn er: „128.82 697. 13. 
kannt? Ober, wer if fein Rathgeber ge: 3 Die Terre t Hefe 
weſen? Kiob 15,8 1. 10 13. Ser, 23, 18. vg, ee en an 
35. Ober, *wer hat ihm etwas zuvor ges| 10. Die * brüberliche Liebe unter ehsane 
geben, das ihm werbe wieder vergolten? ber fey herzlich. Einer tomme ben anbera 
* Kiob 41, 2. mit Chrerbietung zuvor. * Eph. & 3. 
—* Di ee af und durq ER Pr 11. Geyb nicht träge, was ihr thun fol. 
n (au) hm MAD alle Dinge, Ihm ſey Send * brünftig im Bei icket 
Ehre in Ewigkeit! Amen.) in ve Zeit, ns in. r Bee 5, 7* 
12. Send froͤhlich in Hoffnung, gebel⸗ 
Das 12. Tapitel, big in Träbfal + haltet an am Behr 
Chriftliche Lebensſregeln. * Euc. 10,2 } Tre 8, 17. 
(Ep, am 1. Sonnt, nad) Epiphanias.) 13. Nehmet euch der Helligen Rothderſt 
1. RL.) ermahne euch, lieben Brüder, durch an. * .Berberget gerne, 
die Barmherzigkeit Gottes daß ihr * eure "1 Mof.18,3. €.19,2.3. Ebr. 18, 2 
Leider begebet zum Opfer, bas ba lebendig, | 14. * Gegnet, bie euch verfolgenz feguet 
dei und Gott wohlgefällig fey, welches |und fluchet nicht, » Marth. s,0n. 1 Cor. 12 
ey euer vernänftiger Gottesbienft, Apofl. 7, 5. 
“ce 6,13. 1 Ihe. a, 3. 15. Freuet euch mit den Br&plichen, un 
2. Und Rellet eud) nicht Diefer Welt gleich, | meinet mit ben Weinenben. * rn 


En 
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16. Habt einerley Sinn unter einan⸗ 7. &o gebet num jedermann, was i 
der. Trachtet nicht ‚nach hoben Dingen, ſchuldig ſeyd: Schoß, dem der&ichoß gebü 

ſondern haltet euch herunter zu den Wie |ret; Zoll, dem ber Zoll gebühretzs Zucht, 

drigen.] * 3% 5. \ [dem bie Furcht gebühret; Ehre, dem big 

(Spift, am 3. Sonnt. mach Epipfanias; | Ehre gebuͤhret. "Marth. 22,21. Darc. 12.17 

47. Haltet euch * nicht ſelbſt für Kug.| Exiſt. am 4. Sonnt. nad) Spiphanias.) 


+ Vergeltet Niemand Boͤſes mit Böfem.|a, Seyd Niemand nichts ſchuldig, den 
Zleißiget „ud ber Gprbarkeit gegen jeber: |pag hr euch unter Fer denn 
mapn. 4 t1 Theſſe 5, 15.6 |* mer ben andern liebet, ber hat das Geſet 
. Iſt es m glich, To viel an euch iſt, erfuͤllet. *Gal-5, 14. 8ol.3,14. 1 Tım. 1,6, 
ſo hab mit allen Dienfchen Frieden. 9, Denn das da g:fagt ift: Du ſollſt nice 
* er ehebrechen ; du follft nicht toͤdten du ſollſt 
— sd ent ne Rn, Su ne fa Bean 
es fe et + * Die Race i geben; dich ſoll nichts gelüften ; und fo ein 
mein, Ih 5 vergelten, fpricht der Herr ander Gebot mehr ift, das wirb in dieſem 
‘ y 1. Wort verfaffet: * Du follft deinen Rads 


"3 Moſ. 19,18. Matth. 5, 39. 1 Cor. 6, 7. , 
4 5 Mof. 32, 36. Pi. 34 ne 10, 31. Iſten lieben als dich ſelbſt. * Marc. 12, 31.16 


20. &o nun beinen Feind hungert, fe] 10. Die * Liebe thut dem Nächften nichts 
fpeife ihn; duͤrſtet I fo tränte ihn. Boͤſes. So ift nun bie Liebe des Geſetes 
Wenn du bad thuſt, jo wirft du feurige Srfällung.] * 1 Eor. 13,4 
Kohlen auf um um — 4. am 1. Sonnt. bes Abdvents.) 

21. Laß dich nicht dad Böfe überwinden, 11. Und weil wir ſolches wiſſen, nämlich 
ſondern —*8* das Boͤſe mit Gutem. die Zeit, daß die Stunde ba iſt, ne 

Das 13. Lapitel, bei vom * Schlaf fintemal + unfer Heil 
pie man fich gegen die Obrigteie, den |jegt näher ifl, denn ba wir e% glaubten: 
Mächten, und fich jeib verhalten 1cH. 2 or ae her Tof.5,8.7. an 

1. -Severmann* ſey ımterthan ber Obri e ” Race IE vergangen, 8 

1.30 Gewalt Aber ihn bat Denn + eg] @ber berbep gefommenz + fo Laßt ung abe 


ift feine Obrigkeit, ohne von @ottz wo aber| gen bie Werte ber Finferniß, und anlegen 
—SeS fi die —— Bott —— bie Waffen bes Lichts, *1 500.2. TEpb.ö,th, 
Tit. 3,1. + Joh. 19, 11. 13. Laßt uns ehrbarlich wandeln, ald am 

2, Wer ſich nun wider bie Obrigkeit fe|Zagey * nit im Freſſen und Saufen, 
get, der wiberfirebet Gottes Ordnung ; die| nicht in Kammern und Unzucht, nicht ir. 
aber widerſtreben, werden Über ſich einjt Hader und Noid; »Euc. 21, 34. Eph6, 18. 


urthei empfangen. 1 Dac. 3, 14. 
: e 14. Sondern * ziehet an ben Herrn Je⸗ 
3, Denn bie * Sewaltigen find nicht ben fum Sheiftum, und wartet bes Beides, bolh 


guten Werken, fondern ben böfen zu fürdh: 

ten, Winft du dich aber nicht fürchten vor alſo, daß er nicht gl werbe.] 10. 
der Obrigkeit, fo thue Gutes; fo wirft bu —— 
Lob von een haben. * $uc. 22, 25. Das 14. Lapitel. 


4. Denn fie ift* Gottes Dienerin, dir zu| Wie man fi gegen die Schwachglaͤubigen 
gut. Thuſt du aber Boͤſes, ſo fuͤrchte via fo verhalten. 
denn fie trägt das Schwerdt nicht umfonft, |1. Den * Schwachen im Glauben nehmer 
fie ift Gottes Dienerin, eine Rächerin zur|auf, und + verwirret bie Gewiſſen nicht. 
Strafe, über den, der Boͤſes thut.* Pi-32.6.|ec.15,1. Aroſt. 20,35. 1Eor.8, u. T&al.n,10 
5. &o feyb nun aus Roth * unterthan,| 2. Einer glaubt, er möge allerley efien, 
nicht allein, um ber Strafe? willen, fondern | welcher aber I4wad ift, * ber ‚fet Kraut, 
um iffend willen, * I verr. 2.13. "1 Dof. 1,20. c. 9, 3. 
—e — a ihr auch Schoß ges] 3- Beicher * iffet, der verachte ben nicht, 
ben, denn fie find * Gottes Diener, die der da nicht iffet3 und welcher nicht iffet, 
folhen Schut follen handhaben, der richte den nicht, der da ifjek: denn Gott 


v. à. 2 Cbr. 19, 6.2 n aufgenommen, Col. 2.16. 
a R 4." Wer 


9 Nechter Gebrauch Römer 14.15. der chriſtlichen Frevdeit. 


4 * Ber biſt Du, daß du einen fremden] 16. Darum ſchaffet, daß euer Schet 
Knecht richteft? Er fteht oder fällt feinem| nicht * verläftert werde, * Str. 2. 5. 
Herrn. Er mag aber wohl aufgerichtetl 17. Denn das * Reid Gottes iſt nidt 
werden, benn Gott ann ihn wohl auf: | &flen und Trinken, fonbern Gerechtigkeit, 
richten.* Marth. 7,1. Roͤm. 2, 1. Jac. 4, 12.|und Friebe und FJrende in dem heilen 

5. Einer halt einen Aag vor dem aubern; Geiſt. "tu ıma 0 
der andere aber hält alle Tage gleich. Ein] 18. Wer darinnen Ghrifto dienet, ber‘ ik 
jeglicher fen in feiner Meinung gewiß. Gott gefällig, anb ben Venſchen wert, 

“Gil. 4, 10. 1 nel. 2, 15. 

6, Welcher auf die Tage haͤlt, der tjutes| 19. Darum laßt uns dem nadhfirehen, 
dem Herrn; und welcher nichts brauf hät, |da8 * zum Frieden bienet, und was + zw 
7 Det aud ben Herrn. Welcher if: | Befferung unter einander bienet. 

, der iffet dem n, benn er * danket 2... 512.18. 1e.16, 

Gott; welcher nicht iffet, der iſſet dem| 0. Lieber, * verftöre nicht um ber Spt: 

Seren nicht, und danket Gott, fe willen Gottes Werk. Es iſt zwar } al: 
* 5 MOL. 8, 10. 1 Kor. 10, 31. les rein; aber es ift nit gut dem, ber eh 

7. Denn unfer keiner lebt ihm felber, und|iffet mit einem Anſtoß feines Gewiſſest. 
feiner ftirbt ihm felber. “15 f Mate. 15, 11. Avofl. 1 15 

8. * £eben wir, fo leben wir dem Geren;| 21. Es iſt * beffer, du effeft Bein Fleiſch, 
festen wir, fo fterben wir dem ‚Deren, und trinfeft keinen Wein, ober das, dar: 
Darum, wir leben ober fterben, fo findjan fid dein Bruder flöpt, ober ärgert, 
wir des Deren, * Sal.2,20. 1 Theil. 5, 10. ober ſchwach wird, "1 Cor. 8, 13. 

9, Denn * dazu ift Chriftus auch geſtor⸗ oO FR 
ben, und auferftanden und wieber leben: feiöt * fein Geoiffen macht in ‚ 8 
dig geworben, daß er Über Todte und Lee], annimmt. "1:06. 3,21. dem, 


benbige Herr on zrof. 10, 42. Br Ze ober barber zweifelt, und if: 

40. Du aber, was * richteft du deinen |Iet doch, der iſt verdbammet; Denn es ger 
Bruder? Ober du —— verady. Het nicht aus dem Glauben, * Was aber 
teft du deinen Bruder? + Wir werden als | nit aus bem Stauden gehet, das if 
fe vor bem Rihtftußl Ehriſti dargefteller| Sünde. Tit. 1,15. Ebr. 14,6. 
Werden * Luc. 6,37. + Apoft. 17,31. 

Math, 25.31.32 2er 8 Das 15. Capitel. 

11. Rach bem geſchrieben fichet: So] Barum tie Schwachglaͤubigen mir Geheid 
wahr als Ich lebe, fpricht der ‚Herr, mir|ju tragen, und nie man zum hrikiichen ke⸗ 
follen * alle Kniee gebeuget werben, und Per Fommen möge, 


alle Zungen follen Gott befennen, ie wi 
N 4 ——— 
e i ĩ 
ſelbſt Gott Rechenfihaft geben, and nicht Geſauen ae ee ale 
Marıy. 12, 36. 1. 6, 5 2. Es ftelle ſich aber ein jeglicher unter 


13. Darum laßt uns nicht mehr einer - - 
den andern richtens fondern das richtet ſuns alfo, daß er feinem Raͤchſten gejalle 


vielmehr, daß * Niemand feinem Vender |JUM Guten, zus Befferung. 


einen Anftoß ober Aexgeeniß darſtelle. FAT bg nit an en ſelber 
A, efallen hatte, fondern wie * gefchrieben 
14. 36 weiß unb bin es gewiß in bem eher: Die Schmach derer, bie dich [üm&- 


feibft; Fi vop ee fie en, hen, ift über mich gefallen. "91 Gu. iu. &ı-53,% 


bemfelbigen ift e8 gemein. * Match. 15, 11. (Ep. am 2. Sonnt, des Abo.) 

15. &o aber bein Bruder über deiner|4. Was aber * juoor gefchrieben ift, das 
GSpeiſe betruͤbet wird, fo wandelft bu ſchon | ift uns zur Lehre gefchrieben, auf baf wir, 
nicht nach der Liebe. Kieber, *verberbe den|durd Geduld und Troſt der Schrift, Hoff: 
nicht mit deiner Speife, um welches wil: |nung haben, *&.% 23.28. 1 80. £n, 11. 
len Shriftus geftorben ift. * 1 Cor. 8,11.13.| 5, Gott aber der Geduld und bes a“ 


Beruf der Beiden. Amer 15. Vom Apoftelamt Paut 195 


ftes gebe euch, daß * ihr einerley gefinnet|wirkte, bie Heiden + zum Gehorſam zu 
fegd unter einander, nad Jeſu Ghrifto 5 |bringen, durch Wort und Werk, 
6. Kufdaß M Deit. hei F wit Einem * 19. 20. 7 Roͤm. 1,6. e. 16, W0. 
. Durch Kraft*der3eichen und Wun⸗ 
Munde lobet Bott und ben Vater unſers der, und durch Kraft des Weiftes Gottes; 
Herrn Iefu Shrifti. alſo, daß ich von Serufalem an, und umher 
7. Darum nehmet euch unter einander |dig an Ilyrien, alles mit dem Gvangelie 
auf, gleidnoie —— Gpeiftuß hat aufges|Shrifti erfüllet habe * Marc. 16, 17. 
en} > | 20. Und mic fonderlich gefliffen das 
8 ‚3 fage aber, daß Jeſus Shriftus Evangelium zu predigen, wo Ras 
fey * ein Diener gewefender Befchneibung, | ne nicht bekannt war, auf baß ich nicht 
um ber Wahrheit willen — su bei Quf einen fremben Grund bauetes 
ftätigen + die Verheißung, ben Vätern ges * 2 Cor. 1N, 15.16. ’ 
fchehen, * Math. 15,24. t Apol-3,2% | 24, Sondern wie * gefchrieben ſtehet: 
9, Daß die ‚Heiben aber Gott loben um Welchen nicht if von ihm verkünbiget, 
* der Barmherzigkeit willen, wie + ges|die follen e& ſehen; und welche nicht gehös 
[üribn — Darum an ich 5 lo: |ret haben, follen es verftehen, * Ei. 52, 15 
en und ‚und deinem Namen| 29, Das ift aud) bie Sache, * darum id) 
fingen,“ «.11, 30. +Pi.18,50. 2 Sam. 23,50 vielmal verhindert bin zu euch zu kom⸗ 
40. und abermal. * fpriht ers Zreuetimen. c. 1, 13. 1 Theil. 2.18. ' - 
23. Nun id aber nicht mehr Raum has 
be in biefen Ländern, habe aber * Verlan⸗ 
gen zu euch zu kommen, von vielen Jah⸗ 























euch, ihr Heiden, mit feinem Wolf, 
*6 Moi. 32,43. Df. 67, 5. 
41. Und abermal: * Lobet ben Herrn, 
alle ‚Heiden, und preifet ihn, alle Bölfer. Iren pers * 1 Theil. 3, 10 


f. 117, 1. . . 
: . 24. Wenn ich reifen werde In Hiſpanien 
42, Und abermal * fpricht Jeſaias: Es , 
wird fein die F Wurzel Ieffe, und ber will ich zu euch kommen. Denn id, hofs 
auferftehen wird zu herrſchen über bie fe, dab “ a in Oeleret 
, ; : z ⸗ 
a nes >. [erben möges fo bad, Baß ich zuoor mid 
43, Gott aber der Hoffnung erfüne |? wenig mit euch o A 
25. Nun * aber fahre ich hin gen Jeru⸗ 


euh mit aller * N und Frieden 
im Glauben, daß ihr völlige Hoffnung ſalem, den Heiligen zu Dien 
Apoſt. 18,21. €. 19, 21. 6.20, 22. 


abet durch bie Kruft des heiligen Geis 

eb] 6 1b Er 2. Denn die aus Macedonia und Acha⸗ 

14.734, weiß aber faft wohl von euß,|;a Haben williglich eine * gemeine Steuer 
tiebe Brüder, daß ihr felbft voll Gütig: |zufammen gelegt den armen Heiligen 
Zeit ſeyd, erfüllet * mit aller Erfenntniß, zu Zerufalem. = 1 Cor. 16, 1. 
daß ihr euch unter einander koͤnnet er: 2 Cor. 8,1. 9, 2.12. 
mahnen. *2 Petr. 1,12. 1 Joh. 2,21. 27, Sie haben es williglich gethan, und 

45. Ich babe es aber dennod) gewagt, |find aud ihre Schuldner. Denn fo bie 
und euch etwas mollen ſchreiben, liebe| Heiden find * ihrer geiftlichen Güter theil⸗ 
Brüder, euch zu erinnern, um der * Gnas |haftig geworben, It ed billig, daß fie ih⸗ 
de willen, die mir von Gott, gegebeninen auch in leiblidhen Guͤtern Dienft bes 
ii, "15 012,3. weifen. *1 Eor. 9, 11. 

16. Daß ich foll feyn ein * Diener Shriftil 28. Wenn ich nun ſolches ausgerichtet, 
unter bie ‚Heiden, zu opfern das Gvanges|und ihnen diefe Frucht verfiegelt babe, 
YHum Gottes, auf baß bie ‚Heiden ein Op⸗ will id) durch euch in Hiſpanien ziehen. 

werben, Gott angenehm, gebeiliget| 29, Ich weiß aber, wenn ich zu euß 
burch den heiligen Geiſt. «. 11,13. komme, daß u mit vollem Segen des 

47. Darum kann id, mid) rähmen in Jes | Evangelii Chriſti kommen werde. 
fa Shrifto, daß ich Gott diene. c. 1, 11. 

18. Denn ich dürfte nicht etwas zeben,| 30. Ich ermabne euch aber, Tiebe 
200 * baffeibige Shriftub nicht durch mich | Wrhder, — unfern Seren. Serum 

; ’ 





496 | Größe Aber 15. 16. und Warnung. 


Ghriftum, und durch bie Liebe des Geiſtes, haben. Gräßet bie Perfbe, meine Liebe, 
® daß ihr mir heifet impfen mit Beten| weiche in dem viel geachertet 
für mich zu Bott, "28er. 1,11. 
Phil. 1, 27. 2 Then. 3, 1 
31. Auf daß i ic errettet werde von den Mutter. * Dar. 15.21. 
Ungläubigen in Subia, und daß mein „a Gruͤßet Afgncritum, und ** — 
Dienft, den ih gen Ierufalem tue, au en, German, 
ehm werbe den ‚Heiligen; — bey ihnen. 
32. Auf daß ih mit euden zu eu] 15. Grüßet Philslogum unb bie 3 
ut —— Pa Böttes, undifian, Rereum und feine Schweſter, un 
33. Der * Gott aber bes Frieden ſey 8 eat 2 ua unter ber dern. 
mit euch allen! Amen, * €. 16,20. dem heit 
gen Kuß. GE grüßen erch is 
Bemeinen Shrifti. * 1 er. 16, 21. x. 
Das 16. Capitel, 17. 36 aber end), liche Br 
Empfehlung der Poöbe. Scließlicger der, daß be ** auf Die, de ds 
Gruß, Warnung und Dantfagung Zertrennung unb amd Xergerniß —— 
1. Ic befehle euch aber unſere Schwe:|neben ber Lehre, bie ihr gelermet habt, 
fie Phoͤbe, iſt am Dienfl der Ge⸗und + weichet von denſeibigen. 
eine zu Kendır " Martin. 7, 16- T Luc. 3. 1Q. 
= Daß ihr aufnehmeti in bem Heren,| 18. Denn ; Bienen ı nicht dem Herra 
wie ſichs ziemet den Heiligen, und thut| Iefü Ghrifto * ihrem Band; 
ihr Beifkend in allem Gefchäfte, darin:|und durch } fi arte unb prädhtige Be 
nen fie euer bedarf. Denn fie hat audh|den verführen fie bie unſch Derjen. 
gen ie ee er auc Malz —*— Phil. 3, 10. ta353 13,18. or. 2 17. 
ie Priſcilla und ben Aqui⸗ 
ne Bern held, rear, Seren ante 
4. Velche haben fir mein Seben ieejih mid über eud, Ich will aber, dj 
Hälfe bargegeben, welden nicht allein 58* a aufs Gute, aber einfäing 
2 —— ale Gemeinen unter) 90, · der Gott des Briebens er: 
5. Auch grüßet * bie Gemeine in ihrem 
ufe. Gruͤßet Epänetum, meinen Lieb: 


te den Satan unter eure in Eurem. 
Die Snabe unfere deren u Shrift ſey 
welcher ift der Erſtling unter denen 
aus aheie in Shrifto, “1 Cor. 16, 15.19. 


mit euch! c. 15,38. 
21. Es gräßen ench Timothens, mein 
räßet Mariam, welhe viele Mühe 
und —* mit uns gehabt hat. 
7. Gruͤßet den 













Gehuͤlfe, und Lucius, und Seſea, un 
Andronicum und ben Ju⸗ 


Sofipatır, meine Gefreundte. 
* apoil. 16, 1. 2. Dbil. 2, 19. 
niam, meine Sefreundte, und meine Mit: Iertius 
gefangene, welche find berühmte Apoftel, 


N. 39 euch, der ich 
dieſen Brief geſchrieben habe, in bem 
unb vor mir gewefen in Chriſto. 
8. Gruͤßet Amplian, meinen Lieben in 


23. Es gräßet eu; * Bajus, mein uub 


dem Herrn. 
9. Gruͤßet Urban, unfern Gehuͤlfen in 
Thrifto, und Stachyn, meinen Lieben. 


10. Gruͤßet Apellen, den Bewährten in Sem 
Chriſto. Gruͤßet, bie da find von Ariſto⸗ „24, Die Bashe une Ser Ifa Sei 


bulus em aber, ber ärken konz, 
11.8 ce Herodionem, meinen Ges|taur meined Gänge un "rat >= 
freundten. Grüßet, die da find von Rar⸗Jeſu Ghrifte, durd das * Grheim 
Tr ‘ an bie Zcyohnn und bie an niß geofl in ten + das von ber 
phoſa, welde in dem Herrn gearbeitet her verſq 4,8 na i 


Paulus Iohet die Gorintger, 1 Corintber 1. fraf ihre Spaltungen. 197 


26. Nun aber ” geoffenbarer, auchtwelfe ift, fey Ehre durch Jeſum Chris 
fund gemadt durch der NPropheten|ftum, in Grwigteit) Amen. *ı Tim. 1,17. 
Schriften, aus Befehl bes ewigen Got⸗ ‚ &». Jud, v. 28. 

tes, den + Gehorfam bed Glaubens/ An bie Römer gefandt von Go: 


aufzurichten unter allen Heiden: rinth buch Phöbe, die am 
"2 .m.1, 10. 10m. 1,5. Dienft war ber Gemeine zu 
27. Demfelbigen Gott, * der allein Kenchrea. 





Die erſte Epiſtel ©. Pauli an die Corinther. 


Rede führet, und Laffet nit Spaltungen 
Das A. Lapitel, unter euch Teon,. fondern haltet veft on 


r . : 
Ermahnung zur Eintraͤchtigkeit und Demmth. —— — er nn 


* 11. Denn mie iſt vorgekommen, lies 
A ats, berufen pam Zofit Zar Gelber, Dun die an, Chan Ge 
Bruder Gufpene, " Balmı.  _|fide, von euch, daß anf unter eu 
2. Der Gemeine Gottes zu Gorinth,|",n 
den * Geheiligten in Ghrifto Sefu, ben rn 3 — * an daf 75 
berufenen Heiligen, famt allen denen, ver here > gr — — ns 
die anrufen den Namen unfers Deren] vr. ens 5 59 so 7 peut Be 
Jeſu Chrifti, an allen ihren unb unfern 3 e: „bin hie viertes 
DOrtm: "10,1. “ oe 1, 
3. Gnade fey * mit euch, ımb Friede von 0: 
Gott, unferm Bater, und dem ‚Deren Zefu Ir ande —e—— gekren⸗ 
Chriſto. Roͤm.1, j. 2Cor.1,2. Eph. 1,2. ziget? Ober fegd ihe in Pauli Namen 
(Srift. am 18. Sonnt. nad) Trinitatis.) |getauft 
4. Ja * danke meinem Gott allegeit eu- es * Sehe “ * 
tenthalben, für die Gnade Gottes, bie euch Srifpum und Gajums ” Aokt. 18, 8. 
gegeben ift in Gprifto Zefu, "Epb-1,15.15 | 45, Daß nicht Jemand fagen möge, ich 

5. Das ihr ſeyd durch ihn an allen Stüden | Hätte auf meinen Ramen getauft. 
seid gemacht an le kehre und in aller ig Ich habe aber auch, getauft des 

nntniß. c. ” na arna 

G. Wie denn die Predigt ponGhrifto in euch| ich — — ee etliche "andere 
æxraͤftig geworben ift, "ROm.1,16.2Eor.1,21.|pabe, * c. 16,15. 17. 

7. Alfo, daß ihr * keinen Mangel habt| 17. Denn Ghriftus Hat mid nicht ges 
an irgend einer Gabe, und F wartet nur ſandt zu taufen, fondern das Gvanges 
auf bie Offenbarung unfers Herrn Iefu|lium zu predigen, nidt mit * Tlugen 
Weider = auch wird cu veft be|finn nichtr werde" Oase 2 Bet. arı® 
Halten bis ans Ende, daß ihr + unfträf: 1% Denn das Wort vom Kreuz iſt eine 

ch fegb auf den Tag unfers Heren JefujThorheit denen, * die verloren werbens 

ri 28er. 1,21, t Col. 1,22. und aber, bie wie felig werben, iſt es 

9. Demn * 5 it treu, —* welchen teine Sottrd: Kraft, PR Rai w. 
ihe berufen feyd + zur Gemeinihaft| 19. Dean es ftehet * gefchrieben: IS 
feines Sohnes Jeſu Ghrifti, unfers|mwill zu nichte machen bie Weisheit ber 


- gern.) +1 Theil um. r Sicifen 9— den Kerſtand der KLerſtaͤn⸗ 
ob. 15,5. ti 
10, Ich ermahne euch aber, liebe Bruͤe oe will ich verwerfen, 


der, burdy den Namen unfers ‚Deren 20. Wo * find die Klugen? Wo finb 
Zefa CEhriſti, daß ihr —— — 3 Wo ſind bie Becis 


198 Vinfaltige Bieife 


1Corintber 1.2. bad Evangelium zu Ichren. 


weifen? Kat nit Gott die WeisheitWorten, ober hoher Weisheit, euch pa 


Diefer Welt zur Thorheit gemacht? 
" Sıob 12, 17. 1. 33, 
21, Denn bieweil bie Welt 


verfünbigen bie göttliche Prebigt. 
”"c.1.17. 2Petr. 1, 16. 


"Durch ihre 2, Denn ich hielt mich nicht befke, 


Weisheit Bott in feiner Weisheit * nicht daß ich etwas wüßte unter euch, * ober 
erkanntes gefiel ed Gott wohl, durch allein Jeſum Ghriftum, ben Gelreusig 
thoͤrichte Predigt felig zu machen bie, folten. * ©a.. 6, 14. 


daran glauben. * Watth. 11, 25. Luc. 10,21. 
22, 

dern, und bie Griechen nah Weisheit 

fragen. * Matth. 12, 33. Job. 4, 48. 


3. Und Ich * war bey eu mit Schwad: 


intemal * die Juden Zeichen fors|heit, und mit Furcht, und mit großem 


ittern. * Anoft. 18, 1.9 
4. Und * mein Wort und meine Preig 


23. Wir aber prebigen ben gekreuzig⸗ war nicht in vernünftigen Reben menfd- 
ten Shriftum, * den Juden ein Aergers|liher Weisheit, fondern in Bereifung 


niß, und den + Griechen eine Thorheit. 
“Mattb.11,6. J0b.6,61.R6m.9,32. t1Cor.2,14. 
2A. Denen aber, die berufen find, beibes 


Juden und ‚ prebigen wir Chri⸗ 
Rum, * göttlihe Kraft und + göttliche 
Weisheit, * Röm. 1,16. teol. 2,3. 


25. Denn bie göttliche Thorheit ift wei: 
fer, denn die Menfchen find; und bie 
göttlihe Schwachheit iſt färker, benn 
die Menſchen find. 

26. Sehet an, liebe Brüber, euren 
Beruf: * nit viel Weiſe nach bem 
gurs, nicht viel Gewaltige, nit viel 
find berufen. 


æ Matth. 11, 25. 
- ob. 7, 48. Jac. 2,5. 

27. Sondern was thöridht ift vor ber 
Met, das hat Bott erwählet, daß er 
bie Weifen zu Gchanden mades und 
was ſchwach ift nor ber Melt, das hat 
Gott erwählet, daß er zu Schanben ma: 
de, was ftark iſt; 

238. Unb das lineble von ber Welt, und 
Das Berachtete hat Gott erwählet, und 
das da nichts ift, daß er zu nichte mache, 
Fee es ae kein Fleiſch 

e AU vor ıom ea 
zühme Röm. 3, 27. Er 2,9. 5 

30. Bon welhem auch Ihe herkommt 
in Ehriſto Jeſu, welcher und gemadıt 
iſt von Bott zur Weisheit, und zur * Ge: 
zechtigkeit, und zur + Helligung, und zur 
Krlöfung, * Jer. 23, 5.6. Röm. 4, 25. 

2 Cor. 5, 21. 7 Job. 17, 19. 

31. Auf daß, (mie * gefchrieben fteher) 
wer ſich ruͤhmet, der me ſi 

* 2. 66,16. Jer. 9, 23.9. 
2 Cor. 10, 17. 


Das 2 Capitel, 
Einfälcige Weite, das Evangelium zu predigen. 


bes Geiſtes und ber Kraft; * « 1, 17.0 

5. Auf daß euer Glaube beſtehe, niht 
auf Menfhens Weisheit, fondern * auf 
Gottes:Kraft.” Eph. 1, 17.10. 1 They. 1.6. 

6. Da wir aber von reden, das iſt ben: 
noch Weisheit bey den Vollkommenen; 
nicht eine Weisheit biefr Welt, aud 
nicht ber Oberſten biefer Welt, wride 
vergeben: 

7. Sondern wir reben * von ber heim: 
lihen, verborgenen Weisheit Gottet, 
welche Gott verorbnet hat vor ber Bat, 
zu unferer Berrlihleit, “9. 51,8. 

6, 25. 


m. 16, 
8. Welche keiner von den 
biefer Welt erfannt hatz denn wo fie die 
erkannt bätten, hätten fie ben * Gere 
ber ‚Herrlichkeit nicht gekreuziget. 
* Pſ. 23,89. apof. 3, 18. 
9, Sondern, wie * gefchrieben : 


Das kein Auge gefehen hat, und 


Ohr gehöret hat, und in keines Mras 
fhen Herz gelommen ift, das Gott 
bereitet hat denen, bie ihn lieben; 


"&.64, % 

10. Uns * aber hat es Gott geoffen: 
baret durch feinen Gef, Dean ver 
Geiſt erforfchet alle Dinge, aud) bie Aie⸗ 
[gn ber Gottheit, * Matt. 13, 11 

11. Denn welder Menſch ıpeiß, was 
im Menfchen ift, obne ber ft des 
Menfhen, der in ihm it? Alſo au 
weiß Niemand, was in Bott iſt, ohne 


ſich desjder Geift Gottes. 


12. Wir aber haben nicht empfangen 
ben Geift der Welt, fondern den Ge 
aus Gott , daß wir wiſſen Eönnen, wes 
uns von Bott gegeben ift. 

13. Welches wir auch veben, nicht wit 


. Und liche Bruͤder, de ich zu Worten, menſchuche Weisheit 
— a am ih * nit mit de — ———— u 


ı . 


nn 


Sachen geiftlih. »c. 1,4. c. 1, 11. 


Scheer ſiub Diener; A Eorinthen2;3. Queiſins der Der. 10 


heilige Geiſt Ichuet,, und richten geifktihel 10. Ich * von Gottes Gnade, bie mir 

rk, a babe ee Grund gelegt, als 

.. 2 Dear. 1,16. ein weifer Baumeifterz ein anderer bauet 

44, * Der natürliche Menſch aber wer darauf. Ein jeglicher aber ſehe zu, wie 

un Pa ehe Bat Gotted 3, je er barauf baue, c. 15, 10. 

im eine Sporpeis, und Tann es nit 44, Ginen andern Grund kann zwar 

— denn es muß geiftlid, gerich— Niemand legen, außer dem, ber gelegt 
15. Der * Geiftticye aber richtet alles, iſt, welcher if Jeſus Chriſtus 

und wirb von Niemand gerichtet, | 12%. &o aber Jemand auf biefen Grunt 
. “ örr. 28,5. bauet Gold, Sifber, Edelſteine, Holz, 
16. Denn * wer hat bes Herrn Sinn Heu, Stoppeln; 

erkannt? Ober wer will ihn untermeist 13. So wird eines jeglihen Wert 

fen? ir aber gaben + Shrifli Sinn, offenbar werben, ber Tag wird e& Mar 

* Rom. 11, 3. ꝛc. 1 Phil. 2, 5. maden; benn es wirb durchs euer 
Das 3 Capitel, offenbar werben, und * welcherley eines 
Echrer find Diener, Adersumd Bauleure. |jeglihen Werk fey, wirb das euer bes 

Der Herr uud Grund des Leils iſt Thriſtus. währen. * Ei. 48, 10, 

1. Und 3%, liebe Bruͤder, konnte niht| 14. Wird Jemandes Werk bleiben, dab 

nit euch reden als mit seitlichen, fon: —* — gebauet hatz fo wird er Lohn 
ern als mit fleifchlichen, wie * mit jun: + 

gen Kindern —— Joh. 16, en 15. Wird aber Jemandes Wert verbrens 
2, * Milk) habe ich euch zu trinken ges |nen3 fo wirb er deß Schaden leiden: Gr 

geben, und nicht Speifes denn ihr konn⸗ —A— — ſelig werden, fo doch, 

tet noch nicht; au nnet ihr noch jett t 

aaa BR “o Ebr. 5, „ nd jer 16. Wiſſet ihr nicht, daß Ihr Gottes 
3. Dieweit ihr noch fleiſchlich feyb.|* Tempel feyb, und ber Geiſt Gottes 

Denn fintemal * @ifer, und Bank, und|in euch F wohne? «c. 6, 19. 2 Cor, 6, 16. 

Zwietracht unter euch finds feyd ihr denn Eph. 2 21.22. 1 Petr. 2,5. Ebr.3,6. 1 Rdın.8,9 

nicht fleiſchlich, und wandelt nach menfche| 17. So Jemand den Kempel Gottes 

licher Weife?  * «1, 10.11. * c. 11,18. verberbet, den wird Gott verderben; 
* Denn fo einer fagt: 7 a Pau: (gr Tempel Gottes ift heilig, der 

liſch; der andere aber: in Apol: . 

ü d ihr denn nicht fleifchlich 3 8. Niemand * beträge ſich ſelbſt. Wei: 
ſqh; ſeyd ih .c ia ſchich cher ſich unter euch duͤnkt weiſe zu feyn, 
5. Wer iſt nun Paulus? Wer iſt der werde ein Narr in dieſer Welt, daß 

* Apollo? Diener find fie, durch wel:|er möge weiſe ſeyn. ⸗Spr. 3, 5.7 

che ihr ſeyd glaͤubig geworden; und daſ⸗ Ei. 5, 21. Jac. 1,22. 

felhige, wie ber Herr einem jeglichen ge:| 19. Denn dieſer Welt Weishelt if 

geben hat, " Apofl. 18,23. Thorheit bey Bott. Denn es ſtehet ge 
6. Ich habe * gepflanzet, Apollo hatfchrieben: * Die Veiſen erhaſchet er in 

— aber Gott hat das Gedeihen ihrer Klugheit. * Kiob 5, 12. 13. 

gegeben. 7 Jam, 21. 20. Und abermal: * Der Herr weiß 
7. &o ift nun weder ber ba pflanget,| ner Weiſen Gebanten, ba fie eitel find, 

Pf. M. 11. 


— ber va. Sache ‚ ensas ‚ fonbern 
er bas Gedeihen giebt. i 
8. Der. aber pflanzet, und ber ba be Ba ital eich 
gießet iſt einer wie der andere. Ein 22. & ulus oder Apollo, es 
jeglicher aber wird feinen Lohn em]. eteh odr bir Welt, a fen "das 
glangen nad) ferner Arbeit, "Pi.613. Sachen ober bes Zob, eb ſey dad. 
9. Denn F find Gottes * Mitar: tige oder bas Bukänftiges alles 
beiter; ihr ſeyd Gottes Ackerwerk, und J PR 
ie. * 28. Ihr * aber fi riſti, Ehriſtus 
+ Gottes Gebäube. "2 Cor.0.1 a. Se Te Bye, * 
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Das Capitel. ne un Saben ärme ge 
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unb ben Math ber ‚Herien of: 17. Aus derfeiben Urfach habe ih 
; alödann wird 
Ds Gut thmbafahe.] "mn Ur anr game: Cape ba 


haſt 
pfangen haſt? So bu es aber empfan⸗dern die Kraft. Apett 18, 21. 
gen haſt, was rühme bu dich denn, Re area 
als der es ni t empfangen hätte? 20. Denn * das Reid) Gottes ſtehet 


En ae “a feub. 3,13. Das 5. Capitel, 
“ Xpoftet für die allergeringften dargeftei:| Prfrafnnsderunzucht. Ansfrsungdrd&un- 
Ir als dem © Aber Denn |ri3t. Bıtund warum die Suͤnde zu meiden 


ir Weib 
wach, Jor aber ſtark; Ihr herrlich,, 2. und Ihr ſeyd aufgeblafen, und habt 
aber verachtet. c. 3,1% nit vielmehe Leid getragen, auf baf, 
11. Bis auf biefe Etunbe Leiten wir|ber das Berl gethan hat, von euch ges 
® Hunger und Dur’ ‚und insnodenb, unb than wärbe, 2 30 


— — — —— — — —.- 


Beſtrafung der Hurerey A Corintber 8. 6. unmd des Zqntens. 201 
3. Id) * zwar, als der ich mit dem Leibe Das 6. Lapitel, 


nit da bin, doch mit dem Geiſt gegen:| Be and | 
waͤrtig, gabe fhon als gegenwärtig bei Zantına und der auneelugten gerichtlichen 


ee Eor. — —* vr esatfo gethan ,, Mir barf Jemand unter end), fo er 


. ujeinen Handel hat mit einem andern, has 
ei. re Se dern vor den Ungerechten, und nicht vor 
nem Geiſt und * mit ber Kraft unfers on a Ihr nicht, daß dic ‚Heiligen 
Herrn Zefa © Ei Bath. 16,10 die Melt richten werden? &o benn nun 

5, Ihn * zu übergeben dem Gatan,zum|die Welt fol von euch, gerichtet werben; 
Verderben des Fieiſches, auf daß der ſeyd ihr denn nicht gut genug, geringere 
Geift felig werde am Tage bes Herrn] Sachen zu richten? * Orienb. 2, 26. 


Sefu, *1 Tim. 1, W. 3. Wiffet ihr nicht, daß wir üher bie 
. Engel rihten werden? Wie vielmehr 
(Spiftel am Oftertage.) über die zeitlichen Güter? 


6. Euer Ruhm ift nicht fein. Wiſſet Ihe] 4, Jor aber, wenn ihr über zeitlichen 
nicht, baß ein wenig Pe nn Dütern Sahen habt; fo nehmet ihr bie, 
Zeig verfäuert? *Macıh. 16,6. Gal.s,v. —ã—— verachtet ſind, und 
au Daß ihr in neuer Belg sur Ochande muß Id das fü 
ihr ungefäuert fegb. Denn wir Haben au | S,, SR 10 rd tein Eacifer Pa euch? 
* ein Ofterlamm, bas ift Ghriſtus, für und]. er bod) nn — da könnte rich⸗ 
geopfert. *€i.53,7. 1 Derc.1,19. an areifchen ruder und Bruder? 
8. Darum laffet und * Oftern halten, nicht hr onbern ein Bruder mit bem andern 
im alten Sauerteige, auch nicht im Sauer: ve & azu vor ben Ungläubigen, 
teige der Boöheit und Schalkheit; fondern] , 5 ; ' Ai ein Fehler unter eud, 
in dem Güßteige der Santerkeit und beu|, 7m une emander vehtet, Barum 
Wahrheit.) "2 Moi.12,3.16.19 hun A euch he viel lieber — 
Ich in dem ber —— —— zit i 
Briefe, daß ihr * nichts follt zu fhaffen March. 5, 39. Kuc. 6, 29. Km 12,19. 
haben mit den Huren, * Darth. 18,17. 1 Theſſ, 8,15. 1 Detr.3,9. 
” 2 Theil. 3, 14. 8, Sondern Ihr thut Unrecht, und vers 
10. Das meine ich gar nicht von denjvortheilet, und folches an den Bruͤdern. 
Hurern in biefer Welt, dber von den| 9. Wiffet ihr nicht, daß bie Ungerechten 
Geizigen, oder von den Räubern, oder|werben das Reich Gottes nicht ererben? 
von ben Abgoͤttiſchen; fonft mößtet ihr Laßt euch nicht verführen: * weber die 
die Welt räumen. Hurer, noch bie Abgoͤttiſchen, noch bie 
11. Nun aber habe ich ech geſchrieben, Ehebrecher, noch die Weichlinge, noch bie 
ihr follt nichts mit ihnen zu Dee a: Knabenfchänder, “ Sal. 8, 11. 2). 21. 
benz nämlid, fo Jemand ift, der ſich Läßt| 10. No die Diebe, noch die Gelzigen, 
einen Bruder nennen, und ift ein Durer, noch bie Trunkenbolde, noch die Laͤſterer, 
ober ein Geiziger, ober ein Abgoͤttiſcher, noch die Räuber, werben das Reich Bots 
ober ein Laͤſterer, ober ein Zruntenbolb,|tes ererben. 
ober ein Räuber; * mit demfelbigen follt| 11. Und folche * find euer etliche gewe⸗ 
ihr aud) nicht eſſen. * Match. 28,17. fens aber ihr ſeyd + abgewafchen; ihr ſeyd 
2 Thefl. 3, 6. Tit. 3,10. 2305. v. 10. Ineheiliget, ihr ſeyd gerecht geworben 
22. Denn was gchen mid, die * braußen|durch den Namen bes Herrn Jeſu, und 
an, daß ich fie follte richten? ichtetidurd) den Geiſt unfers Gottes. 
Ihr nicht, bie ba drinnen find? * 2ie.3, 3. 10, + Ebr. 9, 12. ıc, 
= Marc. 4, 11. 12. Ich * habe es alles Macht, es froms 
13. Sott aber wird, bie draußen ſind, met aber nicht alles. Ich habe es alles 


ihten, sie —X ah son hinaus, Macht. es fol mich aber nichts gefangen 


. "21,28 Ds 
13. 
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13. Die * Speife dem Bauch, und derifammen, auf baß euch ber Satan nick 
Bauch der Speifes aber Bolt wird bie: |verfuche, um eurer Unkeufchheit vollen. 
fen und jene hinrichten. Der + Leib aber| 6. Solches fage ich aber aus Vergunß, 
nicht der Hurerey, fondern bem Herrn, und nit aus Gebot. 
und ber Herr dem Leibe, ⸗Matth. 15,17 | 7. Ich wollte aber lieber, alle Menſchen 

14. Bot tl RC Gern aufm oh id, Bas ee cn Kae 

. *Ihat feine eigene Gabe van Bott, einer 
weder, und wird und auch auferweden yai jene * “ Musch. 10, 12. ' 


durch feine Kraft. * Apof. 3,15. ıc. 8. Ich fage zwar ben Leigen und MBib 
15. Wiffet ir nicht, daß * eure Leiber| Zug om 

Ghriti Glieder And? —* ig mn Ni wen: 58 ft tpnen gut, wenn fie und 

Glieder Chrifti nehmen, und Huͤrenglie⸗ ‚ + 

der daraus madıen ? Das fey ferne! 4 ẽ Me aber Bu mn Ä a u. 


» * Eub. 4, 12.18. e 
16. Oder wiffet ihr nicht, daß, wer an Brunſt leiden, Pızım 1a 
ber Hure banget, der ift F Ein Leid mit] 10 Da Gpelisen aber gebicte Eu 
ihr? Denn fie werben (fpricht er) zwegj 30, fondern der ‚Ber, daß das } 

in Einem dleiſch feon. * Matth. 19, 5. 1.11) nicht ſcheibe von dem Manne; 


17. Wer aber dem ‚Berrr. * anhanget, "1 Tbef. 4, 15. F Math. 8, 22.5. 


ifb mi 11. &o fie fi aber fcheibet, daß fie ohme 
ber iſt Eig ee an ae Seh, oe fih mit bens DRanne ver» 
48. $liehet die Hurerey. Alle Sünden, |löhne, und daß ber Mann bad eh 


bie der Menfch tyut, find außer feinem nicht von ſich laſſe. . 
Leibe; wer aber hutet, ber fündiget an] 12. Den andern aber fage Ic, nidt 
feinem eigenen £eibe, der Herr: So ein Bruder ein u 

19. Ober wiffet ihr nicht, daß * euerLeib|nes Weib hat, und biefelbige läßt es 69 
ein Tempel des heiligen Beiftes ift, derigefallen, bey ihm zu wohnen; ber ſcheide 
in euch ift, welchen ihr habt von Gott, ſich nicht von ihr. 
und ſeyd nicht euer felbit? * © 3,16. ıc. 13. Und fo ein Weib einen ungläubigen 
20. Denn * ihr feyd theuer erkauft. Dar⸗ Mann hat, und Gr läßt es fich gefallen, 
tm fo + preife — on eurem Leibe undibey — wohnen; bie ſcheide ſich miht 
n eurem Geiſte, welche find Gottes. von ihm. 

© €. 7,23. 1 Detr. 1,18.19. t Phil. 1,20. | 14. Denn ber unglaͤubige Wann if 

geheiliget durch bas Weib, und bas uns 


Das 7. Tapitel, g ubige Be wit geheiliget burg den 
VDeſaeld ann. Sonſt wären eure un 
lichen, eigen und — —8 de rein; nun * k  finb fe heilig. 


1. Von dem ihr aber mir gefchrieben] 15. So aber der Ungläubige ſich ſchei⸗ 
habt, antworte ih: Es ift dem Menfchen|det, fo laß ihn ſich ſcheiden. Es if ber 
gut, daß er kein Weib berühre. Bruder oder bie Schwefter nicht gefangen 
2, Aber um ber Hurerey willen habe ein in foldhen Fällen. Im _* Frieden aber hat 
jeglicher fein eigenes. Weib, und eine jeg:|und Gott berufen. Eph. 2 14, 17. 
liche date ihren eigenen Mann. ‚| 16. Was weißt du aber, bu * Weib, ch 
3. Der Mann leiſte dem Weibe die du den Mann werbeft felig made? 
ee ——— deffeldigen glei⸗ Oder du Mann, was weht ba, ob Ya 
n bad Weib dem Manne. as Weib werbeft felig machen 
Nr * iſt ige la d er = 3,1. 
mädtig, fondern ber Mann, elbie| 47, Doch wie einem jeglichen Gett 
gen gleihen der Mann ift feines Leibes angehen * ein jeglidyer, wie ihn » 
nicht mädtig, fonbern das Weib, Hert berufen hat, alfo wandele er. Wmh 
5. Entziehe ſich nicht eins dem andren, Info fchaffe ich es in allen Gemeinen. 
es fey denn aus beider Bewilligung eine “9m, 2%. 
Beitlang, daß ihr zum Faften und Beten] 18. Iſt Jemand befägnitten berufen, bes 
Wuße babet; und kommt wieberum zu:|zeuge keine Borbaut. If Jemand beras 
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% in ber Vorhaut, ber laffe ſich nicht besimas dem Herrn angchöret, wie er dem 

neiden. Herrn gefalle. * 1 Zum. 5, 5. 

19. Die * Seſchneidung iſt nichts, und| 33. Wer aber freget, ber forget, was 

bie Borhaut iſt nichts; ſondern Botteslder Welt angehöret, wie er * dem Weibe 

Gebot halten, G.l. 5,6. c. u. 15. gefalle. Es iſt ein Unterſchied zwiſchen 
2. * Gin jeglicher bleibe in dem Beruf,|rinem Weibe und einer Jungfrau, 

N ” "End. 5, 20 

barinnen er berufen We v.17. 23. Ra seht non feeset, era ans 
21. Biſt du ein Knecht beru em berrn angehöret, daß fie heilig fey 

—* bo, —* —— beides am Leibe und auch am Geiftes die 

fo brauche heß viel lieber. aber freyet, die forget, was der Welt ans 
2, Denn wer ein Knrcht berufen ift in gehöret, wie fie dem Manne gefalle, 

bem Herrn, ber iſt ein * Gefregter des 35. Solches aber fage ih zu eurem 

Derens beffefbigen gleichen wer einjußens nicht daß ich euch eınen Strick 
eyer berufen ift, der ift ein + Scnegej an den Bald werfe, fondern dazu, daß es 

En. “30H. 8,36. t Erb. 6,6. [ein Fe und ige Met und ungehindert 

m Herrn dienen könne 
nid an ae fer werbet 36. So aber Iemand ſich läßt dünfen, 
Fair Fre" ar na es wolle fih nicht ſchicken mit feiner 

24. Ein jeglicher, liebe Brüder, * wors| Jungfrau, weil fie eben wohl mannbar 

innen er berufen ift, darinnen bleibe er ift, und es will nicht anders ſeyn, fo thue 

bey Gott. * 9.17.20. er, was er will; er fünbiget nicht, er laſ⸗ 
25. Bon den Iungfrauen aber habe idy|fe fie frepen. 

Kein Gebot bes Herrn; ich fage aber| 37. Wenn einer aber ſich veft vornimmt, 

meine Meinung, ald ih Barmherzigkeit and a enkuiche Kan Hi 

Pe habe von dem Herrn, freu Zul. zen, feine Sungfrau alfo bleiben 

“26. So meine ih nun, ſolches fey gut, 


zu laflen, ber thut wohl. 
um * der gegenwärtigen Roth willen, 3% Snblid, welcher nerheirathet, ber 
baß es dem Menſchen gut fey, alfo zu 


Rh wohl; welder aber nicht verheiras 
eyn. * Ier. 16, 2. 


f t et, 4 thut aie. oo 

27. Biſt du an ein Weib gebunden, fo] 2. SIR eib iſt gebunden an das 
fuche Er 108 zu werben, if du ik Geſeh, fo lange ihr Mann lebet; fo aber 
Los vom Meibe, & fuche ein Weib, 


ihr Mann entfchläft, ift fie Frey ſich zu 
3. So du aber freyeft, fündigeft du 


verbeirathen, welchem fie will; allein, 
nit; und fo eine Jungfrau freyet, fün- 















baß es in dem deren geſchehe. 
M 1 


diget fie nicht: doch werben ſolche leibli⸗ 40. Seliger iſt aber, wo ie alfo blels 

* Eat haben, Ich verſchonete aber het, nach in Deinun Ar alte 
29. Das fage ich aber, liebe Bräder, |" ich habe aud ben Seiſt Gottes. 

bie * Zeit ift kurz. Weiter iſt das bie Das 8 Capitel. 

Meinung: Die da Weiber haben, daßſ Vom Gögenopfer und Gebraub ehriflis 

fie ſeyn, ale hätten fie keine j und bie da cher Freyheit ohue Mergerniß. 


weinen, als weineten fie nichts 1. Ben dem * Goͤtzenopfer aber wiffen 


° Xdm. 13, 11. 
. Und bie [8 freuet wir, benn wir haben alle bas Wiſſen. 
Fer fc freuen, ald freueten fie Das Wiffen biäfet auf, aber bie Liebe 


ich nicht; und die ba Faufen, a 
ar Me aufen, als befäpen beffert. ” Avon. 15, m. 
31. Und bie diefer Melt brauchen, baß| 2. So aber ſich Jemand dünten laͤßt, 
fe, derfeibigen nicht mißbrauden: * denn] T an —X der. weiß nod nichts, wie 
en biefer Welt er wi , NR 
Bad ieſer ud, bie edel, 3. &o aber Jemand Gott liebt, derſelbi⸗ 
32. Ih wollte aber, daß ihr ohne Sor⸗ge if * von ihm erkannt, "Sul. 
ge waͤret. Mes * Lebig if, der forget,| 4. So wiflen wir nun non ber Speife 
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opfers, daß ein Goͤte nichts/ 3. Wenn man mich fragt, fo antwecie 

Sort ud: und daß fein anderer ich aljo: . wir nid 

tt fey ohne der einige. Mad 
5. Und wiewohl es And, die * Bötter|und zu trinken * ac an, 3. u.de 
genannt werben, eö fen im Pimmel oder 5. Haben wir nidt auch Macht die 
auf Erben; fintemal eb find viele @ötter Schweſter zum Weibe mit umaher zu füh 
und viele ‚Herten m: * Job. ın, 34. ren, he ae, ua 
6. So * haben Wir body nur EinenHerrn Brüder, und * Kephas? 
Gott, den Vater, von welchem alle Dinge Maıtb. 
find, und Bir in ihm; und Ginen Herrn,| 6. Oder * allein Bar 
Jeſum Shriftum, durch welchen alle Din: nabas nicht Macht foldyes zu Chun? 
ge find, und Wir durch ihn. * Tial. 2.10. | 7. Weider ziehet jemals im ben Rıks : 
7. && hat aber nicht jedermann dasjauf feinen eigenen Co} Beilcher pfles; 
Wiffen. Denn etliche machen ſich noch zet einen Weinberg, und nicht won 
ein Gewiffen über dem Bögen, und effen | feiner — Dber weicher weibet ca 
es für ——ã— mich | ipe Ge un iffet nidt von der wäh 
willen, es 10 ſchwach iſt, 87 

iſ ſo Mamas K Rebe ich aber ſolches **— | 


8. Aber * bie Speife fördert ung nicht Weiſe? Sagt nit ſolches das 
vor Gott. Eſſen wir, fo werben wir auch? 
darum nicht beffer ſeyn; effen wir niht,j 9. Denn im Seſet Mofts ° fixhet ge 
. werben wir darum nichts weniger feyn. |fhrieben: Du fol den Ochſen nicht bei 
"Röm. 14, 17. Maul verbinden, ber ba brif 
aber zu, daß biefe * eure ve. get Bott für die Ochfen? - s Reiza 
=L Fa zu einem Anſt em. 5,18. 
al. 5, 13. 10. Oder fagt as 
er —8 fo dich, der bu das Erfennt:|unfert willen? Denn es 
E haft, Jemand fähe zu Tiſche figen im|fert willen gefährichen. 
Göpenhaufe, wird nicht fein Bewiffen,|pflägt, fol auf Hoffaung 
dieweil ee ſchwach ift, verurſachet, das ber da brifcht, foll auf 
Goͤtzenopfer zu effen? daß er feiner Boffnung 
11. Und wird alfo * über deiner Er:| 11. @o * Wir euch das 
kenntniß der ſchwache Bruder umlom:|ift es ein großes Ding, ob 
men, um welches willen doch Ghriftus|liches ernten? * Röm. 15, 27. 
geftorben if. - em. 1%, 15. 12, So aber anbere 
12. Wenn ihr aber alfo fündiget an den euch theilhaftig find, warum 
Brüdern, und ſchlaget ihr ſchwaches Ge⸗ mehr Wir? * Aber wir 
wiſſen; (6 fündiget ihr an Chriſto. Macht nicht gebraucht; fo 
3. Darum, * fo die Speiſe meinen vertragen allerley, daß w wir ı 
Bruder ärgert, wollte 16 nimmermehr Goangelio Ehrifi eine 
2 - Usol. 3, 33. 2 or. 11,8% 
a a ru „13. Miet de nit, Daß, he 
‚ fin vom Opfer 
Das 9. Capitel. en, genießen bes Miturs? 


Altars pfleg 
Bie der Apoſtel der hriftlichen * 
heit in es Amıs en 14. i Hat uch Ya ten 1.21 


4. Bin ih nicht ein Apoſtel? Bin Ich Bu * die dad —— verfündigen, 
ni K Sn ah —— ſollen ſich vom Evan & gelio näheren, 

um Ghriftum gefe t uc. . ꝛc. 
ee a es ande IE fürelbe aud micht bare 
2. Bin id nicht andern ein Apoftel, davon, ba es mit mir alfe follte aehele 
fo bin ich doch euer Apoftelz denn das ten werden. Es wäre mir li 
Ne meines Apoftetamts fepb Ihr ialbe, denn daß mir Jemant weinen Ruhe 
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16. Denn daß ich das Evangelium pre: Das 10, Lapitel. 
bige, darf ich mich nicht rühmen; benn g Bleifchlihe Sicherheit zu meiden. 


muß es thun. Und wehe mir, wenn . 
—— nicht ea 1. J ch will euch aber, llebe SBrüber, nicht 
17. Thue ich es gerne, ſo wird mir ge⸗ verhalten, baß * unfere Boͤter find alle 
ioßnetz thue ich e6 aber ungerne, fo ift unter wer Molke gewefen, unb + find alle 
mir * das Amt boch befoblen. *c.4r1. . urqh bat 2 —— 14, 22. 
18. Was ifl denn nun mein Lohn? Räm:| 2. Und find alle unter Mofe getauft, mit 
lich, daB id predige das Svangelium|der Wolke und mit dem Meer; 
Chriſti, und thue daffelbige feey umfonft,| 3. Und * haben alle einerley geiſtliche 
auf daß ich nicht meiner Freyheit miß:| Speife gegeflen; * 2 Moi. 16,35. ıc. 
brauche am Evangelio. *-83,9 8 Und * haben alle eineelen aeitlichen 
19. Denn wiewohl ich frey bin von jeder: | Trank getrunken; fie tranken aber von 
mann, habe ich mich doch felbft jedermann der Seien Bis, ve mie ot, weis 
nechte gemacht, auf daß ich ihrer ee 
vizle gewinne, ” BA u A » 5. Aber an ihrer vielen hatte Bott Eeinen 


' Mohlgefallen 5 denn fie find niedergefchlas 
20. Den Juben bin ich geworden als ein gen in ber Wüfte.] * Job. 6, 40. 


Jube, auf daß ich bie Juden gewinne, De: 
nen, bie unter bem Geſetz find, bin ich ge) (Epift, am 9. Sonnt. nad) Trinitatis.) 


worben ald unter bem @efen, auf daß ich Das if aber uns zum Vorbilde ge 2 
en 


bie, fo unter dem Gefeg find, gewinne, eben, daß wir ung nicht 
. gelüften la 

21. Denen, die ohne Geſet find, * bin i ichmig 8; 
als ohne Befet geworben (fo ich boch nit bes Böen, re . 2 tüftet hat. 
ohne Geſetz bin vor Bott, fondern bin in| 7. Werbet* auch nicht Abgöttifche, gleiche 
dem Geſet Chrifti,) auf baß ich bie, fo|mie jener etliche wurden; 2 als gefchrieben 
ohne Gefeh find, gewinne, Gal. 2, 3. ſſtehet: Das Volk fepte ſich nieder zu effen 
ne eher ll 

n Schwader, auf da ie Schwa «2%, 3. Te. 32, 6. 
gewinne. * Ich bin jebermann allerleg ge:| & Kuh laßt uns nit Hurerey treiben, 
worben, auf daß ich allenshalben + ja etji.| Die etliche unter jenen Hurerey trieben, 
che felig mache. und flelen auf Einen Tag drey und zwan⸗ 

“2 Cor. 11,29. + Röm. 11, 14. zig taufendb, "4 Mof. 25, 1.9. 
23. Solches aber thue ich um bes Gvanz| 9 Laßt und aber auch GEhriſtum nicht 


> = en pnfern | Derfüchen, wie etliche von jenen ihn vers 
gel * illen, auf daß.ich feiner theilhaftis a * wurden von ben Cchlangen 


umgebracht, ” + Moi. 21, 6. 6. 
(Spift. am Sonnt. Septuagefimä.) 10. Murret aud) nicht, gleichwie „jener 
24. Wiget ihe nicht, daß die, fo in den line murseten, And wurden umgebradt 
Schranken laufen, bie laufen alle, aber “4 Mof. 14, 2.36. Ebr. 3, 11. 17. 
Einer erlanget das Kleinod? Laufet nun] 44, Soiches alles wiberfuhr ihner zum 
alſo, daß ihr es ergrrifet. Vorbilde; es ift aber geſchrieben uns zur 
23. Ein * Iatiher aber, der da kaͤmpfet, Warnung, auf welche dad Ende der Welt 
enthält ſich alles Hinges: jene alfo, daß ſie gekommen iſt. 
eine vergaͤngliche Krone empfangen; Wir12. Darum, mer * fi laͤßt duͤnken, er 
aber eine unvergaͤngliche. Epd. 6, 12. ſtehe, mag wohl eben daß er nicht falle. 
20. 


26. Ich laufe uber alfo, nicht als aufs 13. Es hat euch 106 feine, denn menſch⸗ 


Ungewiſſe; ich fechte alfo, nicht als ber in liche, Berfuchung betreteng aber Gott fe 


Yan, Geondern id * betäube meinen Leib, een aun ne en 
i i eue 
und zähme ihn, ba ih nicht ber: andern nn ang foein Ende gewinne, daß ihe 


eng, unb {elf verw N erde. |es inner ertragen.) 1’ 0a 


208° Bom rechten Gebrauch 1 Corinther 1% ber geiftlihen Gaben. 


2. Ihr * wilfet, daß ihr ‚Heiden ſeyd ge-| bes Slied; follte ed um deßwillen nicht 
spefen, unb bingegangen zu den ſtum⸗des Leibes @lied ſeyn? 
men Goͤtzen, wie ihr gefuͤhret wurdet. 17. Wenn der ganze Leib Auge wärg 
”e.6,11. Epb. 2, 11. 12. wo bliehe das Gehör? So er ganz Ge 
3. Darum thue ich euch und, baß * Nie:| hör wäre, mo bliebe der ? 
mand Jeſum verfluchet, der durch ben| ig. Run aber hat Gott die * Glicer 
Geiſt Gottes redet; und Niemand kann gefegt, ein jegliches ſonderlich am Ecke, 
Sefum einen Herrn heißen, ohne buch | wie er gewollt bat, »Col. 2,19, 
den heiligen Geiſt. * Drarc. 9, 30. 13. o aber alle alieden Ein Sid 
wären, wo bliebe ber Lei 
Eriſt. am St. Mattpäus Tage.) „| 20. Run aber find * der Glieder vice, 
2E s find* mancherley Gaben, aber es iſt aber ber Leib iſt Einer. v. 14. 
5. Und es find mancherley Aemter, aber der Hand: Ich darf deiner nicht; ober 
es iſt Ein Herr, *v.28. Epd. 11. wiederum das ‚Haupt zu ben Küßen: Id 
6. Und es find mancherley Kräfte, aber es darf euer nicht. 
iſt Ein Bott, der da* wirket alles in allem.| 22, Sondern vielmehr bie lieber bei 


* Ep. 1,2. 
7.3n einem jeglicjenerzeigenfid) die Saben Ceibes, bie uns bünfen bie fhwädfkn , 


bes Geiftes” zum gemeinen Rugen. "c 13.2. au vn, find ie md it en; bie 
8. Einem wird gegeben durch den Geift ften_zu feon, benfelbigen legen wir am 
zu reden von ber * Weißheitz dem an: meiften Ehre an; und bie uns übel ass 
















bern wirb gegeben zu reden von ber + Gr: ftehen, die (mädt man am mei 
j h , meiſten 
kenntuiß, nad demfebigen Be 24. Denn die und wohl anftehen, bie 


9. Einem andern ber Glaube, in demſel⸗ beduͤrfen es nicht. Aber Gott hat ben 
bigen Geiſtz einem andern bie Gabe ge:|eib alfo vermenget, und dem 
fand zu machen, in demfelbigen Geiſt; Glied am meiften Ehre gegeben, 

10. Einem andern Wunder zu thuns| 2% Auf daß nicht eine Spaltung ta 
einem andern Weiffagungs; einem an— Leibe ur fondern bie Glieder für einans 
bern Geiſter zu unterſcheiden; einem an⸗ der gleich ſorgen. lied 
bern manderley Sprachen j einem an⸗26. Unb fo Gin Glied Ieidet, fo leiden 
dern die Sprachen auszulegen. alle Glieder mit; und fo Ein Slieb wird 

* Apoft. 2,4. herrlich gehalten, fo freuen fich alle Güe⸗ 

11. Dies aber alles wirkt berfelbigejder mit, . 

einige Geiſt, und theilt * einem denen 27. * Ihr ſeyd aber der Leib Chriſti, 

chen feines zu, nachdem ex will.] und Glieder, ein jeglicher nach feines 

1. 8 7, N % rer 4, * Theil * Rum, 12,1 5. Enb. 4,12 

enn gleichwie Ein Leib ift, und hat e. 8, ol. 1, 

doch viele Glieder; alle Glieder aber Ei:| 28. Unb Gott hat gefekt in der Ge 

nes Leibes, wienwoßl ihrer die find, find meine y Pa — an⸗ 

in Leib: alſo au riſtu e die Propheten, aufs dritte rer, 
ſie bo € ”c, iſo auch hriſtus. darnach die Wunderthaͤter, darnach die 

13. Denn Wir find, buch Einen Geiſt, Gaben geſund zu machen „Helfer, Res 
alle zu Einem Leibe getauft, wir ſeyn Zu: gierer, mancherley Sprachen. + n.5, 
ben oder Griechen, Knechte ober Freye, m: Eph. 3, H. , 
unb find alle zu Einem @eift getränter.| 29. Sind fie alle Apoflel? Sind fe 

14. Denn auch der Leib * ift nicht Ein|alle Propheten? Sind fie alle Lehrer? 
Glied, ſondern viele. *v. 20. Sind ſie alle Wunderthaͤter? 

15. So aber ber Fuß ſpraͤche: Ich bin] 30. Haben fie alle Guben gefund zu 
teine Hand, barum bin ich des Leibes | machen? Heben fie alle mit manderieg 
Glied nichts follte er um deß willen nicht Sprachen? Können fie ale ausiegen? 
bes Eeibed AH (orig 24 j 31. —X * aber 2 ben beften Ga⸗ 

o r ſpraͤche: in ben. Und will euch aoch einen Böll 
kein Auge, darum bin ich micht be# Eris|tichern Weg zeigen. .* c- 14, 1. Dat 


x 
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Das 13. Lapitel, Das 14. Capitel, 
Pen — dabe Vorrrefflichkeit nud nem regen Gebraug der Sprachen und 
(Epiſt. am Sonnt. Quinquageſimaͤ.) 


Rente 1. Strebet nad) der Eiche. * Fleißiget 
hen (6 mit und Hätte er eiihe us F geittichen —— * iſten 
r dicbe aber r +weiffagen moͤget. 
nichts fo wäre ich ein tönendes Erz, oder ’ % A 2, N e € A 
eine Elingende Schelle, 2. Denn ber mit der Zunge vedet, ber re⸗ 
2. Und * wenn ich weiffagen Tinnte, umb|bet nicht den Menſchen, fondern Gott; 
soüßte alle Geheimniffe, and alle Erkennt: |denn ihm hört Riemand zu, im Geift aber 
niß, und hätte # alten Glauben, alfo, daß redet er die Geheimniffe. 
ic Berge verfehte, und hätte der Liebe] 3. Wer aber welflagef, der redet den 
nicht; fo wäre ich michts. = hard. 7,22. | Menfchen zus Befſerung, und zur Ermah⸗ 
16.1, nung, und zur Troͤſtung. 
8* ne * 3 — om 4. Ber akt Zungen rebet, deu beffert ſich 
au : wer aber weiffüget, ber beſſert 
nen, und bätte ber Liche nicht; fo wäre Fa age, die 
mir es niches wa, ⸗Matth. 8,1. 5, Ich wollde,* daß ie alle mit Zu 
Joh, 15,13. Rdn. 12,8. 20. 1 30b.3,17. Ireben fönntet; aber vielmehr, daß 
4. Dieiebe iſt langmuͤthig und freund mweiffagetet. Denn ber da weillagt,ift ge 
GR, die Eicbe effert wicht, bie Diebe treist ger, denn ber at Aungen redet; es ſey 
sicht Ruthwillen, fie biaͤhet ſich nicht, denn, daß er es auch auslege, daß die Ge⸗ 


æ Spru44. 12. A 
5. Sie ftellet fi nicht ungeberbig, * fie| Mine bavon gebefert werde." Mot.11,20. 
füer nit das Shee, fle läßt Mid wicht] ©: Run aber, liebe Brüder, wenn ic} zu 
erbittern, fie trachtet nit nad) Schaden, [ud Fame, und zedete n Ba 00 
Ä "ll. 2,0. 2. wäre ich eudy nüge, ſo ich nicht mit end 
6. Sie freret ſich nicht der Ungewedhtige|Tebete, entweber durch Offenbarung, ober 
keit, fie fteuet fich aber der Wahrheit, durch * Grlenntniß, oder durch os 
7. &ie vertragt alles, fie glaubet ai: 3un8, oder Per —E * I Dies 
les, fie. hoffet alles, fie duldet alles, ·P au R ben 
. ve 4,12. ud, fe 12. Roͤm. 15, 1. gen, bie ba lauten, und bed nicht leben, 
8. Die Liebe höret nimmer auf, fo doch es fey eine Pfeife, oben eine ‚Daxfe: weg 
die Weiffagungen aufhören werben, und ſie nicht unterſchiedliche Stimmen vom 
bie Spraden aufhoͤren werben, und bas|fich geben, wie kann man wiffen, was ges 
Erkenntniß aufhören wird, pfiffen oder geharfet iſt? 
Yy, Dean unfer Bei ift Stuͤckwerk,/ 8. Und fo die Poſaune einen undeutll⸗ 
und unfer Keeiffagen iR Stuͤckwerk. dien Ton giebt, wer will fi zum Streit 
10, Wenn aber fommen wırd das Voll: |rüften? * + of. 10,9. 
kommene, p wird das Stuͤckwerk aufhd:| 9. Alſo aud Ihr, wern Ihr mit Zungen 
ren. Epbh. 4, 13. redet, fo ihr nicht eine beutliche Rebe gebt 
11. Da id ein Kind war, da redet? ich wie Tann man wiflen, was gerebet ist? 
wie ein Kind, und war flug wie ein Kind, | Denn ihr werdet in den Wind reden, 
und hatte kindiſche Anfhläges ba id 10. Zwar e6 iſt manderley Art ber 
aber ein Mann ward, that ich ab, was] Stimmen in der Welt, und derfeiben if 
Findifh war. doch Feine undeutlich. 
12. Wir fehen jest durch einen Spienel| 11. So id nun nicht weiß ber Stimme 
in einem dunkein Wort; dann aber von |Deufung, werde ih undeutlich ſeyn bem, 


An eficht zu Angefiht. Jest erkenne ichſder da redet, und ber da redet, wird mir 


es eiſe; dann aber werde ich es er: undeutlich ſeyn. 
termen, gleichwie ich erfannt bin. 12. Alſo aud Ihr, fintemal ihr euch 
13. Run aber bleibet Glaube, Hoffnung, |* fleißiget ber oeitfiden Gaben; trachtet 
kiebe, diefe drey; aber die Eiche iſt die darnach, daß ihr die Gemeine beffert, auf 
größefte unter ihnen. ] daß ihre alles reiguich habet. er © 
Maxʒ⸗ 


2310 Gebrauch ber Spraden 1 Eorintber 14. und Beiffanung. 


13. Darum wer mit * der Zunge vebet,|beten und befennen, daß Gott wahrhaft 
der bete alfo, baß er es auch auslege. tig in euch ſey. 

“12,1 26, Wie ift ihm benn nun, Uebe Birk: 

14. &o ic, aber mit der Zunge bete, folder? Wenn * ihr zufammen kommt, fe 
betet mein Beifts aber mein Sinn brin-|hat ein jeglicher Pfalmen, er + bat eise 
ger Niemand Frucht, Lehre,er hat Zungen, er hat Off: 

15. Wie fol es aber denn ſeyn? Räm:|er bat Auslegung. Laßt ed alles geſche 
lih alſo: Ich will beten mit bem Geiſt, hen ** zur Beſſerung. *c. 11, 18. 20. 
und will beten auch im Sinn; ich will fc. 12,8. 9. 10. *#* Epd. 4,12. _ 
* Yfalmen fingen im Geift, und will auch/ 27, So Jemand mitber Zunge redet, ader 
Djulmen fingen mit dem Sinn. zween, ober aufs meifle brey, eins ums 

“ Enh- 5,19. anberes fo lege es Einer aus. 

16. Wenn bu aber fegneft im Geift, wie] 28. Iſt er aber nicht ein Ausleger, fo 
fou der, fo an Statt bes Laicn ftehet,|fchweige er unter ber Gemeine; rede aber 
Amen fagen auf deine Dankſagung; finz|ihm felber und Gott. 

*emal ex nicht verftehet, was bu fageft? 29. Die Weiffager aber laßt reiben, 

17 3 Du ‚Jantfagef wohl fein, aber der 55 ober drey, und die andern laſſet 
andere wird nicht davon gebeſſert. 

18. Ich danke meinem @ott, daß ich 30. So aber eine Offenbarung , 
mehr mit Zungen rede, denn ihr alle. bet einem andern, ber da fit, fo ſ 


i der erſte. 
Ainf Worte rien Par meinen Sin 31. Ihr koͤnnet wohl alle weiffagen, eb 
auf daß ich auch andere unterweife,[?T 2a vom ul daß fie alle ler⸗ 
denn fonft zehn taufenb Worte mit Zuns|NeR, und alle ermapnet werden, 
32, Und * bie Geiſter ber Propheten fin 


n. 
20. Eiche Brüder, werdet nicht * Kin⸗den Propheten unterthan. ” €-12, 9.10.11. 
ber an dem Verſtaͤndniß; fonbern + an| 33. Denn Bott tft nicht ein Gott ber 
der Bosheit ſeyd Kinder, an dem Ber:|Unorbnung, fonbern bed Friedens, wie in 
ſtaͤndniß ahee Teyb vollkommen, allen Gemeinen ber Heiligen. 

u 9. 4, 14. atth. 18, 3. ⁊e. 34. Eure * Weiber laſſet ſchweigen un⸗ 

21. Im GSeſet ſtehet geſchrieben: Ich ter der Gemeine; denn «8 foll ihnen nicht 
will mit andern Zungen und mit andern zugelaffen werben, baß fie reden, ſondern 
Lippen veben zu dieſem Volk, und fie wers|+ unterthan ſeyn, wie auch bas Geht 
ben mid) auch alfo nicht hören, ſpricht fſagt. = ı Tim. 2,12. +1 Cor. 11,2. 
der Herr, *6 Moſ. 23,49. EL 28, 11. 12. Eph. 5,22. Eol. 3, 18. Tit.2, 8. 

22. Darum fo find die Zungen zum| 35. Wollen fie aber etwas lernen, fo loſt 
Beiden, nicht ben Gläubigen, fondern|fie daheim ihre Männer fragen. Es ſte⸗ 
den Ungläubigens bie Weiſſagung aber|het ben Weibern übel an, unter ter Ge 
nicht den Ungläubigen, ſondern ben Glaͤu⸗ meine reben. 
bigen. 36. Ober ift das Wort Gottes von eu 

23. Wenn nun bie ganze Gemeinelausgelammen? Oder iſts allein zu auch 
jufammen fäme an einem Ort, und gekommen? 
rebeten alle mit Bungenz ed kaͤmen, 37. &o ſich Jemand läßt danken, er ſey 
aber Hinein Laien ober Ungläubige:|ein Prophet, ober geiftlich, der * erfenne, 
wuͤrden fie nicht fagen, ihr wäret unun⸗ was ich euch fehreibe, denn es find der 
ee fe ber ale wei un ‚Deren Gebote, * 1 Job. 4, 6. 

. ©o fe aber alle weiflagten, und FA: , e 
me dann ein Unglaͤubiger oder Laie hin⸗ ee Jemand unwiſſend, der ſey 
ein, ber würbe von denſelbigen allen ge:| 39, Darum, liebe Brüber, fleißiget ud 
ſtraſt, und von allen gerichtet, bes Weiffagens, und wehret nicht mit 

2. Und alfo wuͤrde bas Berborgene Bungen zu reben. . 
feines Herzens offenbar; und er würde] 40. Baßt alles ehrlich und * orbentlich zus 
alfo fallen auf fein Augefiht, Bott anz|gehen. * Eoi. 2,5 

Dat 


Ben der Auferftehung 1 Lorintber 15. bee Todten. MA 


Das 15. Capitel, ıden, fo iſt unfere Predigt vergeblich, fo 
Bon Auferſtehung der Todten, und mie es ſiſt auch euer Glaube vergeblich. 
damir beichaffen, 15. Wir würden aber auch erfunden 


‚am 11. Sonnt. nad) Trinit falfhe Zeugen Gottes, daß wir wider 
F *ri Sonnt il «t.) Bott gezeuget Hätten, * er hätte Chriſtum 
1. "9 * erinnere euch aber, liebe Brüber, |aufermediet, den er nicht auferwedet 
bes Evangelii, dag ich euch verkuͤndiget |pätte, fintemat die Todten nicht auferftes 
habe, welches ihr auch angenommen habt, * Apoft. 3,16. ıc. 
in weihen Id B felig oe det 16. Deu fo die * Zodten nicht auferfles 
. DUr i siben, fo iſt Chriſtus auch nicht aufer 
—— Ai : eu vertünbiget uw en. ſe —8 Ru uch nicht auf ſtan⸗ 
6 ihr es behalten habt, ed waͤre denn, 17. Iſt Ehriftus aber nihtauferflanden 
4 es umfonft geglaubet hättet. * 1,21-|f5 iſt * euer @taube eitel, fo ſeyd ihr no 
3. Denn id Jobe euch zuvorderſt gegez |in euren Sünden; *v. 1% M 
ben, welches ich auch empfangen habe,| 18. So finb auch die, fo in Chriſto ent⸗ 
daß Chriftus geſtorben fey für unfere Sünz | fahtafen find, verloren. | | 
den, nad * ber Schrift; * €f. 53.8.9. | 19, Hoffen wir allein in biefem Leben 
4. und daß er begraben fey, und daß er |auf@hriftum, fo find wir die elendeftenuns 
auferftanden fey am dritten Tage, * nach |ter aller Menſchen. .: 
der Schriftz * Pi. 16, 10. . 20. Run aber ift Chriftus auferſtanden 
5. Und daß er gefehen worden iſt von von den Todten, und * ber Erſtling ges 


” Kephas, barna von ben Bmwölfen; ' BR 
an Parco, 2 16, |WOrben under benen, De da (lan, 


2,23. U. . 

6. Darnach iſt er gefehen worben von} 24, Sintemal buch * einen Menfchen 
mehr denn fünf hundert Brüdern auf ein⸗ der Tod, und durch emen Menfchen bie. 
mal, derer noch viele leben, etliche aber Auferſtehung dev Zobten kommt, 
find entſchlafen. “1 Mol. 3,10. Roͤm. 5, 12. 18. 

7. Darnad) ift er gefeben worden von| 22. Denn gleichwie fie in Adam alle ſter⸗ 
Jacobo, darnach von * allen Apoſtelnz ben, alfo werben fie * in Chriſto alle le⸗ 

* Luc. 24, 50. bendig gemacht werben, * Pin. 5, 21: 

8, Am legten nad) allen ift er au * von| 23, Ein jeglicher aber in feiner Orbnung. 
mir, als einer ungeitigen Geburt, gefehen |* Der Erftling Chriſtus. Darnach + bie, 
worben. ” Apoil. 95. j Ehrifto angehören, wenn er. kommen 

9. Eh: * Ich bin F —5*— — wird, "v.20. 1 Theff. 4, 14. 1 Gal. 5,28. 
den Apofteln, ald der ich nicht werth bin,| 94, Darnach das Ende, wenn er das 
baß ich ein Apoftel heiße, darum, daß ich gieich Gott N dem Vater überantwor: 
bie Gemeine Gottes verfolget habe . ten wirb, wenn er aufhebm wirb alle 

10. Aber von Gottes Gnade bin id —— a — ae 
das ic bin, und feine Gnabe an mir i alle feine Zeinde unter feine Füße lege. 
nicht vergeblich gewefen, ſondern ich ha: - Match. 2,4. 
be viel mehr gearkeitet, denn fie alles niht| 26. Der * legte Keind, der aufgehoben 
aber Ih, fondern Gottes Gnade, die mit | gie, iſt ber Tod, * Drfenb. 20, 14. 


mir ifl. ; R . i 
411. Es fey nun Ich oder jene, alfo pre: be dan ent deßes 
digen wir, und alfo habt ihr geglaubet. re Unterthan en, ib ed bar daß 
1%. So aber Shriftus geprebiget wird, enommen m) ” er ihm alles: umterges 
daß er fey "yon a eh od bat, " Mattd. 11, 27. :C. 
wie fagen denn etlihe unter euch, bie \ 
23. Wenn aber alles ihm unterthanfegn 
Auferftehung be gohten ic nichts? wird, alsdann wird auch der Sol 
43. Ift aber die Auferftehung ver Tod⸗ ſelbſt unterthan ſeyn dem, ber ihm alles 
ten nichts, fo iſt auch Chriftus nicht aufeluntergethan hat, auf baß Gott fey alles 
erftannen. " in allem. i . 
14. IR aber Chriftus nicht auferftans| 29. Was machen, fonft vie fich 
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laffen Über den Todten, fo allerdingsjwird gefäet in Schwacher, und wird 
hr Zodten ai auferhehend Was laſſen] auferſtehen in Kraft, BVPbil. 3, zu. 21. 

e ſich taufen Über ben Todten 44. Es wird geſaͤet ein Leb, 
—8 Und* was Pehen Wir alle Stunden und wirb aufechtehen ein geiftlicher Leib. 
in der Gefahr? *Roͤm. 8, 36. Hat man einen natürlihen Leib, fe hat 

31, Be unferm * Ruhm, ben ic abe man auch einen geiſtlichen Leib. 

In Chriſto Jeſu, unferm «Deren, F ich ſter⸗ 45, Wie e& * gefihriehen flchet: Der 
betäglih. *ı The. 2,18. erfte Menſch, Adam, ift gemacht in bad 
12 €or.4, 10.11, . natürliche Lebens unb ber I Adım 

32. Habe ich menfchliher Meinung zu|;n dag geifttihe Xeben, "1 Mof. 2, 7. 
Sphefo mit den wilden Thieren gefod): A6. Aber der peifkfiche Leib ift nick 
ten: was gift mird, fo bie Zobten nid |, * ver ver atärliche,. bar 

erftehen? * Laßt uns effen und teins|der erites fondern n 













auf ! 
ni denn mer: . nach der geiſtliche. 
Gen dena morgen finb wir tobt 47, Der erfte veenſch iſt non ber Eike, 
88. *Laßt euch nicht verführen. Wöfejund irdiſchz ber andere Menſch if ber 
Geſchwaͤtze verderben gute Sitten, Herr vom Simmel, 
*Euh 6,6. x. 48, Welcherley der ixbıfche if, ſolcher⸗ 
84, * Verbet body einmal recht nächtern, ley find auch bie irbifhens und wel 


und fündiget nichts benn etliche wiflen|cheriey ber bimmlifche ift, ſolcherley find 
nichts don Bott, bas F fage id; euch zur |auch die himmlifchen, 

Shane. "Run. 13,11. 11 Eor. 6,5. 49. Und wie wir getragen haben bei 
35. Moͤchte aber Semand ſagen: * Wei Bild des :rhifchen, alfo werben wir aud 
werden bie Todten auferflehen? Und tragen das Bild des himmliſchen. 

mit welcherley Leibe werben fie kom⸗ 50. Davon fage ich aber, Itebe Brliber, 
men? * Erech. 37,3. bap Fleiſch und Blut nicht koͤnnen 
36. Du Narr, das Du fücht, wird Reich Bottes ererbens auch wich ba 
nicht lebendig, . &6 Rerbe benn. Verwesliche nicht erben has Unverwes 


97. und das du fäeft, ii fa nicht ber liche, * March. 16, 17. Job. ı, 12. 
. u n . 
£eib, der werben foll; fondern ein bloßes Bl Siehe, ich fage, euch ein Geheimnif: 


Sum, naͤmlich Weizen, ober ber andern werben aber a nalen, wu 
38, Gott aber giebt: ihm einen Leib, 


wie er will, und einem jeglichen von ben —2 je nd "9 
Saamen feinem eigenen Eeib. Touns, Denn e6 wirb die Pojaume fehl: 
teifchei len, und bie Todten werben auferfichen 
ie en Breit eimerten Bee, unverweslich, und Wir werben verwan⸗ 
für, ns anene c 
zes der Bifche, ein anderes der Vögel, 53, Denn dies Verwesliche muß anzie 
40. Und c6 fmd himmliſche Körper, und hen das Unverwesliche, und * dies Sterb⸗ 
iudifche Nrper. der eine andere Herr⸗iiche muß anziehen die Unſterblichkeit. 
lichkeit haben bie himmliſchen und eine 54, Wenn aber a Re liche wirb 
4 Ei andre Kiarheit Hat bie Son: | anziehen das Unverwesliche, und biel 
Sterblihe wirk.arziehen bie Unflerbtid: 


ne, eine andere Klarheit hat ber Mond, © 
d keit, bann wird erfüllet werben das Wort, 
eins amdeve Klarheit haben die Sternez ba gefehrieben flehet: > €i. 25,5 


denn ein Stern übertrifft den andern nad) \ 
des Klarheit. 55. Der Tod iſt verſchlungen in ben 
42. Alſo audy bie Auferftehung ber Tod⸗ Sieg. Tod, wo ift dein Stachel? Hölle, 
ten. Es wird gefäet verweslich und wird /wo ift bein Sieg? IL 
auferftchen unverweslich. 56. Aber der Stachel bed Todes if bie 
4. 6 wird gefder in Unehre, und|&Shnde, * die Kraft aber der Sande if 
wisd auierfieben iq Herrlichkeui. Godas Sefea. "Röm. 7,13 67 
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57. Gott aber fey Dank, * der und den daß er zu mir komme; denn ich warte fels 
@ieg gegeben Bat, Buch unſern Gerem|ner mit den Brüdern. ® 
Jeſum Ehriſtum. * 1 Job. 5,4. 12. Bon Apollo, dem Bruder, aber wifs 

58. Darum, meine liebe Brüder, feydfet, daß ich ihn fehr viel ermahner habe, 
* geft, unbeweglich, und nehmet immer zu |duß er zu euch käme mit ben Brüderns 
in dem Wert bes.Heren 5 fintemal ihr wife Junb es war allerdings fein Wille nicht, 
fet, + daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt daß er jegt kaͤme; er wirb aber Sonnen, 
in dem Herrn. * ol. 1,23. 726hton. 13,7. wenn es ihm gelegen feyn wirb, 


. * Wachet, fteher im Glauben, feyb 
Das 16. Lapitel, 13, © . Mn, 
Bon Sammlung einer Steuer für die därfs männlich, und fep fi arte —8 3 


tigen Sdrißen zu Jeruſalem. 14. Ale eure Dinge laffet in deu Lebe 
1. Don ber * Steuer aber, bie ben Heis | gefchehen. 

ligen gefchiehet, wieich den Gemeinen in| 15. Ih ermahne euch aber, liebe Bruͤ⸗ 
Galatien geordnet habe, alfo thut auch der: Ihr kennet das * Haus Stephana, 
ihr. Apoſt. 11,29. Roͤm. 12, 12. daß fie find + die Erftlinge in Achaja, und 

2. Auf einen jeglihen Sabbather Iege|baben ſich felkft verorbnet zum Dienft ben 
bey ſich fetbft ein jeglicher unter euch, und |.Deiligen; * € 1, 16.1Röm. 16, 5. 
ſammle, was ihn gut duͤnkt, auf baß nicht,| 16. Auf daß auch Ihr fotchen unterthan 
wenn id) fomme, dann allererſt die Steuer |fegb, und allen, bie * mitwirklen und ars ‘ 
zu famınlen fey. iten. * Phil. 2, 20- 

3. Wenn Mi aber dargefommen bin,| 17. Ic freue mich Aber der Setumft 
welche ihr durch Briefe dafür anfehet,|Stephana und gortunati und Achalci; 
die * will ich fenden, daß fie hinbringen |benn wo ich euer * Mangel hatte, das. ha⸗ 
eure Wohlthat gen Jeruſalem. ben fie erſtattet. * 2 Cor. 11,0. 

* 2 Cor. 8, 16.19. , 18. Sie haben erquidet meinen und eu⸗ 

4. So es aber werth iſt, daß ich auch Iren Geift. *Erkennet, die folche find, 
hinreiſe; follen fie mit mir reifen, 1 er 5, 12. 

5, Ich * will aber zu euch kommen, wenn | 19, Es grüßen eu bie Semeinen in 
ich durch Macebonien ziehes denn durch Aſten. Es grüßen eud) fehr in dem Herxn 


Macebonien werd⸗ ic ziehen, ‘ Yaultaa * —2 „ſamt der + Ges 
Apoſt 19, 21. .meine in ihrem Daufe, * Upoft. 18,2.18.08. 
6. Bey euch aber werde ich vielleicht — 18 


.18, 6. 
bleiben ober auch wintern, auf daß Ihr] 20. Es grüßen euch alle Brüder, Grüs 
mid) geleitet, wo ich hinziehen werbe, get euch unter einander * mit dem heiligen 
PL N will zu u nicht fehen Im Bor: Ruß. * lm. 16, 16. 2.6or. 13, 12 

erziehen; denn ich hoffe, ich wolle etli⸗ 5) HELt. 8, . 
che Zeit ben euch — ee es der. Herr] 21. IG * Gauius grüße euch nıit mei⸗ 


1.4, 18. 2 Theif. 3, 17. 
zuläßt, vof. 18, 21. ner Hand, Co 
. werbe aber zu * $ bleiben | 22. So Jemand den Herrn Jeſum Chris 
* a — 5 — = BA eſns bie ftum nicht lieb hat, der ſey Anathema, 


9, Denn mir iſt eine große Thuͤr aufge | Maharam Motha. 
than, die viele Frucht wirket, und finb| 23. Die * Gnabe bes Heren Jeſu Chris 
viele Wiberwärtige da. fti ſey mit euch m. 16, 24. Ten in 
10. ——— Tommi fofehet zu, ine geh sie 1 mit euch allen 
daB er ohne Furcht den euch ſey; denn er . 
* trei ie ich, Die erfte Epiftel an die Corinther 
treibt auch das Werk bes Deren, wie ich «fandt von SPhllippen, bur 
11. Daß ihn nun nicht Jemand vers tephanan und Fortunatum und 


. ade, Geleitet ihn aber im Frieden, Adaicum und Timotheum. 


-—— 








216 Yaxli Gutb 2 Corinther 1.2, sub Siam, 


Die andere Epiftel S. Pauli an die Corintber. 


aufbaf über uns, ſit dee Bote, bene 


Das 4, Capitel. —— iſt, ber wurie Veriues 
Yanli Geduid ın Berfolsung. 12. Dem ——e— Mer, riet 
4, Paulus, ein Apoftel i |da8* Zeugnif unfers Gewcfert, Nimm 


Iefu Chrifli 
* duch den Willen Gottes, und Bruber|in + Einfältigfeit und see Lu 
——— ber Gemeine Gottes zu Go- a a eher umher, Kr 
rinth allen Heiligen in Adyaja, in ber Gnabe Getizs * 
* —— * t Rah sa nam 
2. Snabe ⸗ von edr. 13,18 - 
ater, unb dem Herrn 13. Denn wir [dreier eu$ 
6 fer Date, 7. 1 der. 1,3. se —ã— —— un) = eine. 
3.” Belobet fey Bott unb der Bater un: ‚ie werdet und | 
Herrn 32 Ghrifti, der Bater derian das Ende alfo befinden, glritmer fe 
igkeit, unb + Gott alles Troftes, uns zum Theil befunden habe. | 
* €r9.1,3. 1 Dir. 1,3. 1Rdm. ı5s.5 | 14. Denn * wir ab euer tum, gie 
4. Der uns tröftet in aller unferer Truͤbe wie auch Ihr unfer Ruben feyb auf bei 
fal, daß wir auch tröften Fönnen, bie ba| Herrn Jefs Zug. "ec sız 
find in alleriey Zrübfai, mit dem Zroft,| 15, und auf foldes Bertramen gehe 
bamit wir getröftet werben von Gett. ich jenesmal zu euch zu fommen, axf ich 
6. Denn * gleihwie wir bes Leidens Ghrifti| ihr abermat eine Wohithar emerfinget, 
viel haben, alfo werben wir auch + reih-| 46, und id burd) euch im Wlacztesm 
Hd getröffet durch Ghriflum. + SL. 34, 20.\vrifete, unb wiederum auß WRacrbemes 
t DI. 9. 19. zu eud fäme, und von euch gefeiert unl: 
6. Wir haben aber Trübfal, ober Zroft, id. in Zubän. 
fe * gefdiebet es euch zu gut. Iſt esZrüb:| 47, Babe id aber einer Beichtferfigkeit 
at, fo gefdjichet es euch zu Zroft und „praucet, ba ich folded gebadhtr? Dürr 
5 teldes Beil beieifet fih, fo ihr) ind meine Anfchläge Meifchlich? SEuht 
Tbet mit Geduld, dermaßen wie Wir lei: alfos fondern bey mir iſt 3a Se, un) fürn 
ben. IftesZcoft, ſo geſchiehet es euch ſ Kein, 
end zu Broftund Beil, "cs 16 17. | 18, Uber, oein* treuer Gott, des unfer 
"7. Und ſtehet unfere Hoffnung veft für | nor an euch nicht ja unb neim gesseien 
euch, bieweil wir wiffen, daß, * mie ihr iſt. 1 Cor. 1,9. 
des Leidens theilhaftig feyh, fo werdet ihr) "gg, Denn ber Sohn Gottes, Jefus She 
auch bes Troſtes theilhaftig feyn. ſtus, der unter euch durch und geprrbiget 
2 Theil. 1,4 7. ift, durch mid und Gilvanum, wab I% 
8. Denn wie wollen euch nit verhal: motheum, der war nicht ja umb nein, fon: 
ten, liebe Brüber, * unfere Truͤbſal, die) nern e8 war Sa in ihm, 
uns in Afien wiberfahren ift, da wir über| og, Henn alle Gottes Verheifengen 
bie Maaße beſchweret waren, und uͤber ſſind Sa in ihm, und find Amen in ihm, 
Macht, alfo, daß wir und auch des Le⸗ Bott zu Lobe durch ımd. 
bens erwegten, " poll. 19, 23. ‚| 21. Gott iſt eß aber, ber und * beuefliget 
9. Und bey uns befchloffen hatten, wir famt euch in Chriſtum, und uns gefaiket, 
mößten ſterben. Das geſchah aber bar: "160.1.8 1 dert. 5. 1m. 
um, daß wir unfer Vertrauen nihtaufl| 92, Und verfiegelt, und in unfere Her 


ung ſelbſt ſteleten, fondern auf Gott, ber | zen * das Yland, ben Geifl, gegeben dat 
die Zodten auferwecket. dNom. 8.16. Epb.1, 1% 
40. Weiher uns von folhem Tode er: Das 2% Capitel, 


1dfet hat, und noch taͤglich erlöfetz und Bon Hufnchmung des bufiertigen E ändere. 
0 ihn, de und auch * hin: 

pe — Zr v1 4" 23, Nr) rufe aber Gott an * zum Bew: 
11. Durch Huͤlfe eurer Fuͤrbitte für unds'gen auf meine Geele, daß ich ewer am 


Sünder wieder zu tröften. ZCorintber2.3.  Siiger Kutm. 75 


Lu EEEEERSERFEEERgr Erg 

fihonet hate, in dem, daß ich nicht wies| Xbfchieb mit ihnen, und fuhr aus in Mas 

der gen Sorinth gefommen bin, cebonien. ‘ 
"0m. 1,9. 14. Aber Bott ſey gedankt, der uns alles 

U. Nicht, daß wir * Herren ſeyn über |zeit Sieg giebt in Chriſto, und offenvaret 
euren Slauben, fondern wir find Gehllis|den Geruch feiner Erkenntniß durch uns 
fen eurer Freudez benn ihr ſtehet imjan allen Orten. 

@tlauben. 1 Prtr. 6,3. 15. Denn wir find Bott ein guter Geruch 

Sap. 2.2.1. —ã aber folches| Chriſti, beides* unter denen, die felig 
bey mir, daß ich nicht abermal in Trau⸗ werden, und unter denen, bie verloren 
rigkeit zu euch kaͤme. werben; * 1 Eor. 1, 18. 

2. Denn P Ich euch traurig mache, wer] 16. Diefen ein Geruch bed Todes zum 
tft, der mi — mache, ohne ber da Tode; jenen aber ein Geruch bes Lebens 
von mir br het vr ; I eu eſchri zum Leben. Und * wer ift hierzu tüchtig? 

. Und baflelbige habe ich euch gefchries ”c.3,5.6. . 
ben, * daß ich nicht, wenn ic) Cie, traus! 17. Denn wie find nicht, wie etlicher 
rig feyn müßte, über weiche ic) mid) bits|vlele, bie das Mort Gottes verfälfcens 
lig follte freuen. Sintemal ich mich bep| fondern als aus Lauterkeit, und als aus 
zu euch allen verfehe, baß meine Freude] Gott, vor Bott, reben wir in Ghrifto. 
euer aller Freude ſey. "« 12,21. Das 3. Capitel. 

4. Denn ich ſchrieb euch in großer Truͤb⸗ Vertheidigung ded evangeliſchen Predigtamts. 


lalund Angft dee .Herzens, mit vielen Thräs|q, Heben wie denn abermal an, * uns 


nen; nicht daß ihr folltet betwübt werden, Iferuft zu preifen? Ober bebürfen wir 
fondern auf daß ihr die Eiche erkennetet, na ber —— an u oder — 
welche ich habe ſonderlich zu euch briefe von euch? *c. 5,12. 

5. &o aber Jemand eine Betruͤbniß hat| 2, Ihr ſeyd unfer Brief in unfer Herz 
angerichtet, der hat nicht mich beträbet, |gefchrieben, der erfannt und gelefen wirb 
ohne Kan Breit, auf daß ich nicht euch von allen Denfihen: 
ale beſchwere. ‚ Die ihr offenbar geworben ſeyd, daß ihr 

6. Es ift aber genug, daß berfelbige von ein Brief Gprifli fend, durch nee 
vielen alfo geikvaft iſt amt zubereitet, und buch * uns geſchrieben, 

7. * Daß ihr nun hinfort Ihm deſto mehr | nicht mit Tinte, fondern mit dem Geiſt bes 
Bergen ; und HART Pe aA . —— wide in ſteinerne Tafeln, 

1.ſondern iſcherne l 

8. Darum ermahne ich euch, daß ihr * bie ß reif Jer. 31, an bes Hergend 

Liebe an ihm beweifet. "ıeor. 16, 14, (Epiſt. am 12, Sonnt nach Trinit.) 


9. Denn darum habe ich euch auch ge⸗ 
ſchrieben, daß ich erkennete, ob ihr —28 4. Ein ſolches Vertrauen aber haben wir 


ſchaffen ſeyd, * gehorſam zu ſeyn in allen* durch Chriſtum zu Gott. Joh. 14,6. e. 
Stuͤcken. "7,15. 5. Richt, * daß wir tuͤchtig find von uns 
10. Welchem aber ihr etwas vergebet,|feiber,, etivas zu denken, als von uns fels 
bem vergebe Ih auch. Denn auch Ich, ber; fondern daß wir tüchtig find, ift von 
fo ic) etwas vergebe Jemandem, das verges| Gott; * c- 2, 16. 
be ‘ich um euret willen, an Chriſti Statt; 6. Welcher auch uns tuͤchtig gemacht hat, 
11. Auf daß wir nicht übervortheilet|das Amt zu führen des neuen Zeftaments, 
werben * vom Satan. Denn uns iſt nicht nicht bes Buchſtabens, fondern des Geis 
unbewußt, was er im Sinn hat. ſtes. Denn der Buchſtabe toͤdtet, aber 
” @ue. 22, 31. * der Geiſt macht lebendig. ” Iob- 6, 13. 
12. Da id) aber gen * Troas kam, zu| 7. So aber das Amt, das durch die Buchs 
predigen bas Evangelium Gpeifti, und|ftaben tödtet unb in bie Steine iſt gebil⸗ 
+ ur eine Thür aufgethan war in bemibdet, Klarheit hattes alfo, daß die Kinder 
13. Hatte ich Eeine Ruhe in meinem |ficht Mofis, um dee Klarheit willen feines 
Seiſt, da id Titum, meinen Bruder, Angefihts, die doch aufhötet: 
sicht ih machte meinen 2 Mei. 4 


fand, fonkern ich Bi 


16 Ant des R. T. 2 Coriuther & Guangıil Acxcheit. 


8. Wie follte nicht vielmehr das Amt, ſo iſt es * in denen, bie verloren werben, 
bas * den Weift giebt, Klarheit haben? verdecktz * ı Eor.1, 18. 
"Gal.3, 10 4. Bey welchen ber Gott biefer Welt ber 
9. Denn fo bas Amt, das die Berbamm: \Ungläubigen Sinne verbienbet Set, dei 
niß prediget, Klarheit hats vielmehr hat|fie nicht fehen das helle Licht des 
das Amt, das die Serechtigkeit predi-| fi von ber Klarheit Sprifi, * weicher & 
get, überiäpnängliche Klarheit. das Ebenbild Gottes. * &hr.1,a x. 
10. Denu aud) jenes Theil, das nerfläret| )- Dean wir * pecbigen nicht und feßt, 
war, ift nicht für Klarheit zu achten ge: |fendern Iefum Ghritum, daß ex fey ke 
gen diefer überfhwängliden Kiarpeit, Pr, wir aber eure Knechte um Ida 
11. Denn fo das Klarheit hatte, das da willen. € 1,2%. 
aufhöretz vielmehr wird das Klarheit 
haben, das ba bieibet. ] 
12. Dieweil wir nun ſolche ‚Hoffnung 
haben, brauspen wir } großer Greubigkeit, |). Erleuchtung vor ber Grlenntuiß ker 
13, Und thun nicht wie Mofes, der * die] Klarheit Gottes in dem Angefücht Jeſe 
Dede vor fein Angeficht hing, daß bie Kins Chriſti. "1 Mol. 1,3. 12 Hear. 1, ım 
rael nicht anſehen Eonnten das En: ; : 
de , der hen Moſ. 34, 33. 35. (Epiff. am St. Barthelomäi- Tage.) 
14. Gondeen ihre*Ginne find verſtockt. |7. Wir Haben aber * foldien 
Denn bis auf den heutigen Tag bieibt|irbifjen@efäßen, auf daß die &b-ri 
dieſelbe Decke unaufgedeckt über dem als liche Kraft ſey Gottes, und F nicht ven und, 
ten Teſtament, wenn fie es lefen, welche “51. 1180r.2,5 
m Ehriſto aufhöret. * Ef. 6. 10. 8, Wir Haben allenthalben * 
15. Aber bis auf den heutigen ag, wenn aber wir ängflen uns nit. Uns it ben 
Moſes gelefen wird, hängt bie Dede vor|ge, aber wir verzagen nit. * «1,8. LE 
















5 
x 


ihrem en. 9, Wir leiden Berfolgung, * aber wir 
16. Benn es * aber ſich befehrete zu dem werben nicht —— Di werben uns 
deren, fo wärbe die Dede abgethan.  |terbrüdt, aber wir fommen nicht um. 


17 ae m pſ. 37, 26. 33. 
. Denn * bee Herr fl der Seiſt. Bo] 10. und * tragen um allezeit bag Okrts 
pen der Saſt bes Deren iſt, da iſt Frey⸗heu He Herrn Jeſu an unferm Leibe, auf 
3 . baß auch daß eben bes Herrn Jeſu an uns 
18. Run aber fpiegelt fi in und allen ferm Leibe offenbar werbe,] * Ads, 1 
des Herrn Klarheit, mit aufgebedtem 11. Denn Wir, die wir leben, werben 


Angeſicht; und wir werben verklaͤret in immerdar in * ben Tod gegeben um Je 


baflelbige Bild, von einer Klarheit zu der 
m m fu willen, auf baß aud das Leben Zefa 
andern, als vom Herrn, der der Zeit ift, offenbar erde an unferm fterblichen 


Das 6, Lapitel, Fleiſch. * Di. 22. 


ruchtbarkeit des € lii in d 
iM: Ka Areitenden Sidubigen. en unter 12. Darum fo iſt nun ber * Tod mäd» 
1 ‚Darum, Biel wir * ein folches Amt tig in und, aber bas Beben ba euch. 
aben, nachdem + ung Barmherzigkeit il uni ae . 
widerfahren ift, fo werden wir Kar nk: 13. Dieweil wir aber benfelbigen Gef 
de; * c. 3, 6. 71 Cor. 7, 25. des Glaubens haben (nachdem geſchrie⸗ 
ben * ſtehet: Ich glaube, darum rede 


2. Sondern meiden au imfiche|: 
Schande, unt geben ni ut ich)s fo glauben Wir auch, baram jo res 


heit um, fälfhen auch nicht Gotteg|den wir en. "Pi dia 

Wort; fondern mit Offenbarung ber! 14. Und roiffen, daß ber, je den ‚Herem 

Wahrheit, und bemweifen und wohl gegen |” Jeſum hat auferwedet, wird und auch 

aller Menſchen Bewiffen vor Gott, 'auferwedien durch Jeſum, und wird und 
. 2. 5 darflehlen famt eu. ” Ave. 3, 15. 8. 


“4 Le, 25. 
. Be Ift nun unfer Goangelium verdeckt, 15. Dem es gefchichet alles zu je 
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Mbiſche Hätte, 2Corintber 4,5. Reue Ereatur. a7 


De EEE EP BE —ñ —ñ —ñ— — — — 
willen, * auf daß die uͤberſchwaͤnglichel 10. Denn wir müffen alle offenbar wers 
Gnade durch diefer Dankfagen Bots reiche den * vor dem Richterſtuhl Shrifti, auf . 
lich preife, Noͤm. 5, 15. daß ein jeglicher empfange, nachdem we 
16. Darum werben wir nicht muͤde; ſon⸗ gehandelt hat bey Leibes Leben, «8 fey gut 
dern, ob unfer Äuferlicher MRenfch * vers|cber böfe, + upon. 17,31. Röwm.2, & . 
wefet, fo wird boch ber + innerliche von Ron. 13, 10. 
t Epb. 3, 16. ‚„ [Herr zu fürchten ift, fahren wir fchön mit 
47. Denn unfere * Zrübfal, bie zeitlich lden deuten, aber @ott find wir offenbar. 
und leicht ift, ſchaſſet eine ewige und über| Ich hoffe aber, daß wir auch in euren @es 
alle Maaße wichtige Herrlichkeit, wige nat Aa. *Hiob 31, 2, 
“dm. 3, 18. 12. Daß wir * uns nicht abermal loben 
48. Uns, bie * wir nicht fehen auf das ſondern euch eine hen zu rübmen 
Cichtbare, fondern auf das Unfihtbare.|yon uns; auf daß ihr habet zu rähmen 
Denn was fihtbar tft, das ift zeitlich} wiber hie ‚ fo fi) nad) dem Anfeben rhibs 


was aber unfihtbar ift, das ift wig. men, und nicht nad) dem Herzen. * € 3, 1. 
"Nöm. 8, 24. 25. 13. Denn tyun wir *zu viel, fo thun wir 
Das 5. Capitel. es Gott; find wir mäßig, fo find wir euch 

Troſt der Stäubigen wider allerley Trübfal. mäßig. *c. 11,16. 29. 
Kraft des Evangelii. 14. Denn bie Liebe Chriſti dringet uns 


1. Wir wiſſen aber, fo unfer icbifches|alfos fintemal wir halten, daß, fe Einer 
Baus * biefer ‚Hütte zerbrochen wird, daß|* für alle geftorben ift, fo find fie alfe ges 
wir einen Bau haben von Bott erbauet,|ftorben, Ebr. 2,9. 
+ ein Haus nicht mit Händen gemacht,| 15. Und er ift darum für * alle geſtor⸗ 
das ewig ift, im Himmel, *Eiob 4,10. ben, + aufdaß bie, fo da leben, binfort 
2 perr.1, 13.18. 0.14, 2.  Inicht ihnen ſelbſt teben; fondern dem, ber 
2, Und über demfelbigen * fegnen wir| für fie geftorben und auferftanden ift, 
uns aud nad unferer Behauſung, bie *1 Tim. 2,6. 7 Röm. 14, 7.8. 
vom Himmel ift, und uns verlanget, baß| 16. Darum, von nun an kennen wir Ries 
wir damit übertieibet werden; Fre na bem ah ne 5. 5— er 
"Rom. 8, 23. riftum gelannt haben na ı Bleifch, 
3. @e doch, wo wir bekleidet, und niht| fo Eennen wir ihn boch jest nicht mehr, 
bloß erfunden werben. 17. Darum, * ift Jemand in Chrifto, fo 
4. Denn bieweil wie in ber ‚Hütte find, iſt er eine neue Creatur; + das Alte iſt vers 
fehnen wir uns, und find beſchweret, ſinte⸗ gangen, fiehe, es ift alles neu geworden. 
mal wir wollten lieber nicht entHleibet, “Nom.s, 1.10. 7 E1.43, 19. Offenb. 21, 8. 
fonbern + uͤberkleidet werben, aufbaß bas| 18, Aber bas alles von Gott, ber * uns 
Sterbliche würbe verfchlungen von dem|mit m felber verföhnet hat durch Jeſum 
Leben, +1 Eor. 15, 3. Shriftum, und das Amt gegeben, das bie 
5. Der und aber zu bemfelbigen bereitet, Werföhnung prebiget. " Yöm. 5, 10. 
das ift Bott, der und bad * Pfand, dent 19. Denn * Bott war in Ghrifto, und 
Seift, gegeben hat. * ce. 1, 22. verföhnete bie Welt mit ihm felber, und 
Adın. 8, 16.23. Eph. t, 13. 14. vechnete ihnen ihre Sünden nicht zu, und 
6. Wir find aber getroſt allegeit, und hat unter uns aufgerichtet dad Wort von 
wiften, bafl, bieweil wir im Leibe wohnen, |der Verfähnung. * Abm. 3, 28. 26. 
fo watlen wir dem Deren. 20. So find wir nun * Botfchafter an 
7. Denn wir manbeln im Glauben, und Chriſti Statt, denn Bott vermahnet durch 
nicht im Schauen, uns; fo bitten wir nun an Shrifti Statt: 
8. Wir find aber getroſt, uab * haben Saft euch verföhnen mit Bott, " €i.52, 7. 
wüemehr Luft außer dem Leibe zu wallen,| 21, Denn er hat den, * ber von Feiner 
‚mb daheim zu kn bey bem Oerrn. Ende wußte, fie. uns zur ** Sünde ges 
" DuN. 3, 23. macht, au ir würden + in ihm die 
0, Daum fehl ram uud, mi ana ar Oi an Fi © 
Pad daheim, oder * walten, bafı wir Iümaz meer, 2, 22. 16. ** Ga 3, 13. t €ol. 1,1% 
woblgefallen, * Pi. 30, 13. Cph-1, 6.7. bu. 2, M Das 


248 Deener Geoctzb. 2Corintber6. 7. Die Höfen su FErken. 

Das 6 Capıtel, 15. Bir Beielt 
Gerwahnung — würd er änwenbung ber Diez wei für ein Zbcil hat ber Gilzig 
Gnade Gotres. mit bem 


Gieidye mit den Bögen ?_SIyr * aber eh 

ken, Sb pe Ban Zrusd bei Ihaubigen Gettei: we 
ai . 22 TIXSE.33 — * Ich will ma dem 
— Seh ie En — 


h 


4. Sondern in allen Dingen * laffet! nrine Gähme 
uns beweifen als bie Diener Gottes, in yer gUmäcrige Herr. * 3er. a, 1.02 


großer Gebulb, in Troͤbſalen, in Röthen, * 
—x. a, 2. 
im Acugſten Zu Das 7. Capitel. 
. In * Schlägen, in Gefängniffen 
*8* in Arbeit, in Fig Ermahnnng sur Heilıgumg 
Zaften, * «11,23, 21. 1. Dieweil wir num foldhe 
6. In it, in Grlenntniß, ini haben, meine Liebſten, fo Laffet zu son 
Langmuth, in Freundlichkeit, in ⸗aller be Fleiſches umb ie 
ligen Geiſt, in ungefärbter Eiche, Geiftes uns reinigen, unb fortfahren mut 
2; zım. 4 12. der Heiligung in ber Furcht Gotted. 


7. In dem Bort ber Wahrheit, in ber —— Pe 
© Kraft Botiet, buch Blaffen ber Bere — 
tigkeit, zur Rechten unb zur Einten; haben Riemank vervortbeilet. 


8. Durch Ehre und Schande ‚ bucd) böfe 
Berihte u und — —* ; als die Ber:| > men} Denn — * * * 
G. X4 die Unbelannten, und dod be-|vohu in." KA 
— als die” Sterbenden, undfiche,wir| 4 Ich * rebe mit geoßer un: 
—— bie Begüdhtigten, unb bod) niht| ua, ruhme viel von ae: ‚ich ben 
10. Als bie Zraurigen, aber allezeit froͤh⸗ Re mie ro, | —— ea 


Ed. 


h) 


lich; als Ne Armen, aber die doch viele . Drıflem.».8. 
reich ; als bie nichts inne haben, Ai Denn ba wir in Miocrbonirn Tann, 
und doch alles haben. atte unfer Fleiſch keine ; fonbern 


11. D ie Corinther, unfer Mund hat ſich —e — waren wir in i, aus 
un. euch aufgethan, nie der; iſt getroſt. wenbig Streit, inwendig Frreht. 
Unſerthalben bürft ihr euch nidht| 6. Aber * Bott, ber die Geringen trütet 
* fe, Ds ihr zu abe: aber aakat, da8| der tröftete ung durch bie Zufunft Ziel. 
ut ihr aus ber °c1, 

13. Ic rede nit eu, ala * Mit meinen 7. Richt allein aber durch feine Bus 
Kindern, dag ihr eudy auch alfo gegenmidy|tunfts fonbern auch durch Den Trek, bes 
Bellet, und ſeyd auch getroſt. * 1 8or.2, 1. mit ex getröfiet war an end), unk 

Ba Ziehet nicht am fremben Jod; mit ben|bigte und euer Verlangen, euer 
Mngläubigen, Denn + was hat bie Geredpe| euren Gifer um mich, alfo, baf 
tigkeit für Benieß mit ber Ungerechtigkeit ?| noch mehr freuete, 
Sas hat das Licht für Gemeinſchaft mit! 8. Denn daß id cuß bar ben Bid 
ber Binfternis? "5 Der. 7.2. t Enp.5,11.|habe traurig gemacht, veuet min mr 


ji 


» 
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Goͤttliche Traurigkeit, 2 Corintber 7.8, Freywillige Steuer. 219 


Und ob es mich reuete, fo ich aber fehe,izeuge ich) und über Wermögen waren fie 

daß ber Brief vielleicht eine Weile euch |feldft willig, 

betrübet yatz * €. 2, 4. 4. Und fleheten und mit vielem Ermah⸗ 
9, So freue id mid doch nun, nicht|nen, das wir * aufnähmen bie Wohlthat 

darüber, daß ihr feyd betrübt worben,|und Gemeinfchaft der Handreichung, bie 

fondern daß ihr ſeyd beträbt worden zur|ba gefchiehet ben Heiligen. c. 9, ı. 


Neue. Denn ihr ſeyd göttlich betrübt wor: apoſt. 11.20, 
den, daß ihr von uns ja feinen Schaben| 5. Und nicht, wie wir hofften; fonbern 
irgend worinnen nehmet, ergaben fich felbft zuerft dem Herrn, und 


10. Denn bie görtlihe Traurigkeit wir: |barnadı uns, durch den Willen Gottes, 
tet zur Seligfeit eine Reue, bie Niemand! 6. Daß wir mußten Zitum ermahnen, 
gereuet; die Traurigkeit aber ber Welt auf daß er, wie er de 3 angefangen, 
wirket den Tod, alfo auch unter euch ſolche Wohlthat auss 

11. Siehe, daffelbige, daß ihe göttlich richtete. 
ſeyd betrübt worden, welchen Fleiß hat es 7. Aber gleichwie ihr in allen Städen 
in euch gemwirket, dazu Verantwortung. |veich feyd, im Glauben, und im Wort, und 
Sorn, Furcht, Verlangen, Eifer, Rache ?lin der Erfenntniß, und in allerley Fleiß, 
Ihr habt euch bewiefen in allen Stuͤcken, und in eurer Liebe zu uns; alfo fchaffet, 
daß ihr rein feyd an der That, daß ihr auch In diefer Wohlthat reich feyb. 

12. Darum, ob ich euch gefchrieben habe; 8. Nicht Tage ih, daß y’ etwas gebietez 
fo ift es doch nicht gefchehen um deß wil: |fonbern dieweil andere fo fleißig find, ver: 
fen, der beleidiget hat, auch nicht um beß|fuche ich aud eure Liebe, ob fie rechter 
willen, ber beleibiget ift, fondern um beß | Art ſey. 
willen, baß euer Fleiß gegen und offenbar| 9. Denn ihr wiffet bie Bnabe unfers 
würbe bey euch vor Gott. Herrn Jeſu Ehrifti, * daß, ob ex wohl 

13. — find wir getroͤſtet wor=|reich iſt, ward ex doch arm um euret wil⸗ 
den, daß ihr getroͤſtet ſeyd. Ueberfhwäng:|len, aufbaß Ihr durch feine Armuth reich 
Licher aber haben wir und noch mehr ges|wärbel, * Zach. 9,0. Matth. 8,20, 
kreuet über der Freude Titi; denn fein euc. 9, 58. 

Beift ift erquicket an euch allen, 10. Und mein Wohtmelnen bierinnen 

14, Denn was id) vor ihm von euch ge=|gebe ich. Denn ſolches ift euch nuͤtlich, 
zühmet habe, bin ic) nicht zu Schanden die ihr angefangen habt vor bem Jahr 
geworben; fondern gleichwie alles wahrjher, nicht allein das Thun, fondern auch 


. iſt, das ich mit euch geredet habe, alfo ıft|das Wollen, 


auch unfer Ruhm bey Zito wahr gewors| 11. Nun aber vollbringet auch das Thun, 

ben, auf daß, gleichwie da iſt ein geneigtes Ges 
15. Und er ift überaus herzlich wohl an|mäth * zu wollen, fo fey auch ba ein ges 

euch), wenn er gedenket an euer aller * Ge: |neigtes Gemuͤth zu thun, von bem, das 

horfam, wie dr ihn mit Furcht und Zit⸗ ihr habt. Phil. 2, 123. 

tern habt aufgenommen. c. 2,9. 12. Denn fo einer * willig iſt, fo iſt er an⸗ 
16. Ich freue mich, daß ich mich zu ciech genehm, nachdem er hat, nicht nachdem 


alles verfehen barf. e nit bat. ehicbet dab nn #2. 
; 3. Nicht geſchiehe er Meinung 
. Dass. Lapitelh daß die andern Ruhe haben, und ihr 
Bermahnungzurmilden®teuer fuͤr die Armen. Truͤbſal; ſondern daß eẽ gleich fen. 


4. Ich thue euch Fund, liebe Brüder, die] 14. So diene euer Ueberfiuß * ihrem 
* Gnade Sottes, die in den Bemeinen in] Mangel, biefe (theure) Beit lang, auf baß 
Macebonien gegeben ift. "Rom. 15,26. Jauch ihr Weberfluß hernach Biene eurem 
2. Denn ihre Freude war da Äber:| Mangel, und gefchehe, das gleich iſt. 
ſchwaͤnglich, da fie durch viele Zrübfal ”c.9, 12, 
bewähret wurden. Und wiewohl fie fehr| 15. Wie * gefchrieben ſtehet: Der vleı 
arm waren, haben fie doch reichlich gesjfämmiete, hatte nicht Ueberfiußs und 
geben in aller Einfältigkeit. - der wenig fammiete ‚, hatte nihe Mans 
3. Denn nad allem Vermögen (basigel. "2 Mof. 16, 18. 16. Set 
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16. Bott *? aber fey Dank, ber folhen|den, Wir (will nicht fagen Ihr) du Schu 
Keip an cud om gegeben hat in dab Herz den mörhen mit foldem 
ii. "c.9,18. 1 Eor. 15,57. 5. Ich e& aber für nöthig ; angefe 
17. Dean ex nahm zwar bie Ermahnun ben, die ju ermabhnen, Des fie dot⸗ 
ans aber dieweil ex fo fehr fleißig war, iR an zögen zu euch,zu verfertigen biefen zwer 
er von ihm felber zu euch gereifet. verheißenen Segen, daß er bereitet fen, ci, 
m —— das Kap dat am @ mit| daß es ſey ein Ergen, und nicht ein Sch, 
m ge , & t am Evan: 
gelio durch alle Gemeinen, (Epı?. am Tage St. Eaurentii.) 
19, Richt allein aber das, fonbern er ift 6. Ich meine aber bas: * Bier da Eirai 
auch verordnet von den Gemeinen zu un⸗ fäet, ber wird auch kaͤrglich eınten; ih 
ferm Gefährten in biefer Wohlthat, wel⸗ wer ba fäet im Segen ‚berwicb auhıum . 
he * durch uns ausgerichtet wirb bemiten im Gegen, ° Spt. 22, 8. 
Seren zu Ehren, und (zum Pseis) eures) 7. Ein jeglicher nad) feinem Milfkäte, 
guten Willend, Gal. 2, ı0. nicht mit Unwillen, ober ober aus Zwang ; demn 
20. Und verhäten das, daß und nicht Jer|* einen fröhlichen (Beber hat Gott U, 
mand übel nachreden möge, ſolcher reichen * 2 Mof. 25,2 
Steuer halben ‚ bie durch und auögerichtet) 8. Gott aber kann machen, daß aleriey 
wird; Gnade unter euch ei fe, daß ** in 
21. und ſehen darauf, daß es redlich allen Dingen volle Gnge habet, und rad 
zugehe, nicht allein vor dem Herrn, fons repb m alleriey guten Werfen, 
dern auch vor den Menfchen. . Wie * gefchrieben flehet: Er hat auis 
22. Auch haben wir mit ihnen gefandtig eftreuet und gegeben ben Armen; feine 
yafeen Bruber ? *3 Bi gef RE Fin —— let in Ewigkeit. 
n, in vielen en, er 91, 112, vr. 11, 24 
nun aber viel flei ige. 10. Der aber * Samen reicht dem Bios 
23. Und wir find großer Zuverfiht zujmann, ber wird je aud) das Brodt reichen 
euch, es ſey* Zitus halben, welcher mein |BUr Speife, und wird vermehren eurem 
Sefelle und Gebülfe unter euch iftz ober| Saamen, und wachen Laffen das 3 
unferer Brüder halben, weiche + Apoftet| wäh eurer er Gerechtigkeit] 
find ber Bemeinen, und eine Shre ſyriſti. 11. Das ihr reich Tone in allen Dina, 
24. Erzeiget nun bie Beweifung eurerjmit aller Ginfättigkei 
Liebe und * unfers Ruhms von euch, an|” durch und Dantfagung Bote 
dieſen, auch Öffentlich vor den Gemeinen, | 49, Denn bie Handreichung biefer Os 
Das 9, Lapitel, AH ande * 
bee urasen, die Steuer aid und richeig zu id barinnen, bp ode Bott banfen 
iefen unfern treuen *c.3, 18. 
1. Denn von ſolcher * Steuer, bie den 13. Und preifen Gott über eurem unters 
zu Schreiben. * €.8,4. 20. ſti, und über eurer einfältigen Steuer an 
2. Denn Ich weiß euren * guten Willen, fe und an alle, 
bavon ich rühme bey benen aus Macebo:| 44, Und über ihrem Gebet für eudy, wel⸗ 
nien [und ſage]: Achaja iſt vor dem Jahr | pe verlanget nah eu, um dern 
bereit geweſen. Und euer Srempel bat ſchwaͤngli n Gnade Gottes willen in 
viele 2 ge “810. 


ch habe aber biefe Bruͤder darum 
gefande, or nicht unfer Ruhm von fo "8, Butste Dank für feine unan 
Ju nichte würbe in dem Stuͤc und b Das 10. Lapitel. 
38 ſerd, gleichwie ich von euch de Warnung ——— der faͤcder Areſtl. 
4. Auf daß nicht, fo bie aus Macedonien 1. ermahue exch, 
mi mis fämen unb euch unbereitet fäns|bur m * Sanftmäthigfei und ®: —3 
big 


[4 
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tigt eit Chriſti; der ich gegenwärtig un:| 14. ‚Denn wir fahren nicht zu weit, als 
ter euch gering bin, im Abweſen aber bin| hätten wir nicht gelanget bis an euchz 
Ic bürfiig aenın eud “Rd. 12,1. denn mir find ja aud bis zu euch ges 
2, Ich bitte aber, daß mir nicht noth ſey, kommen mit dem Evangelio Chrifli. 
egenwärtig duͤrſtig zu handeln, und ber| 15. Und rühmen uns nicht über das Biel 
hnbeit zu gebrauden, bie man mirjin * fremder Arbeit, und Haben Hoffnung, 
zumiffet, gegen etliche, die uns fchägen,Iwenn nun euer Glaube in euch ac 
als wanbelten wir fleiſchlicher Weiſe. fen, baf wir , unferer Regel nah, wol⸗ 
3. Denn 0b wir wohı im Fleifch wan:jien weiter tommen, "Ron.1, 20, 
dein, fo * ftreiten wir hoch Lu fleiſchli⸗/ 16. Und das Evangelium auch prebis 
her Veiſe. Tim. 1, 18. gen denen, bie jenfeit eu) wohnen, und 
4, Denn bie * Waffen unferer Rittexfcjafe| Und nicht rühmen in dem, das mit frems 
find nicht fleiſchtich, fondern mächtig vor |der Regel bereitet iſt. 
ı ©ott, zu verſtoͤren bie Veveſtigungen; Das il, Capitel, 


* E96. 6,1%. 
8. Damit | aaa seit und Gefahr im 


| \ 
a Höhe, di bet wider das Er⸗ 
| —28 —8 bit nehmen elanam 17. Ber * ſich aber rfihmet, ber rühs 
‚ alle®ernunft unter ben Gehorſam Shrifti; mefihbes.Heren. *Ier.9,23.2%. 1 Cor.1,31. 
6. und find beveit * zu rächen allen Ungee|, 15, Denn darum ift einer nit räcıtig, 
horfam, mern euer Grhorfam erfüllet ft. [DaB er ſich Feibft Lobetz ſondern daß Ihn ber 
* MpoR.8,20. 1er 8,355. A 1. Wollie Gott Ir Hefte 
. Ri Ber: Fir h ⸗ 
EG m Br ig a3 
en ber denke ſolches aud) wiederum ee euch mit oötttie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


IP . 2. Denn ich eifere 
ihm, baß, gleichwie Er Shrifto ange: A . 
— de een Be ung One | arm Gl, Dan (ah ib rn 

8. und fo * ich auch etwas weiter mid) frau Gpifto ubrä te 
rühmte von + unferer Gewalt, welche uns| ſrau SPEITD 3 nn Ch. 2. 
und nicht zu verderben, wollte ich nicht U le die Schlange Gvam verführte mit ihrer 
Schanden werben, * «12,6. 1180r.5,2 3-5. Sharheit, alfo aud eure Sinne vers 

9. [Das fage ih aber] daß ihr nicht ehrt werben von der @infättigfeit in 
een taflet,, ar hätte ich euch wol⸗ Ehriſto. “41 Mei. 3, 4. 13. 
en recken mi rie en. *ı Cor. 5,9. 11 4 Denn fo, der da u euch kommt einen 

10. Denn bie Briefe (prechen fe) ind andern Jeſum —2 den wir nicht 
ſchwer und ſtark; aber die Gegenwaͤr⸗ nrebiget habens ober ihr einen andern 
tigteit des Leibe iſt ſchwach, und die greift empfinget, den ihr nicht empfangen 
Rebe veroͤchtich " ©-1. habi; oder ein * anderes Gvangelium, 

11. Ber ein folder iſt, ber denke, daß, Inn ihr nidıt angenonmmen habt: fo vers 
wie wir find mit Worten in ben Briefen tröget ihr e6 billig. * Sal. 1,8.0, 

im Abwefen, fo dürfen wir auch wohl] 5 Hein id * achte, Ich ſey nicht wenls 
fepm mi ber pet gegemmäntig. |ge, Den ir pohen Apofe fa. 
* u "c.12, 11. 1 8or. 18, 11. ©.l. 2, 4.9, 

42. Denn wir * dürfen und nicht unter| & umb ob ich * albern bin mit Neben, 
die rechnen oder zählen, fo ſich ſelbſt Las|fo bin ich doch nicht albern in dem Er⸗ 
benz aber dieweil Sie ſich bey ſich ſelbſt kenntniß. —8 bin bey euch allent⸗ 

me a Be — allein von ng feuöft, halben wohl amnt, 21 &01.2,1.21% 
e . "c,3,1. €.5,12. eh. 3.4. 

13. Wir aber rügmen uns nicht über| 7. Ober babe ih gefünbiget, daß ich 
das Biel, fondern hur nach * bem Biel der|mich erniedriget habe, auf daß Ihr ers 
Hegel, bamit und Bott abgemeffen hat|höner würdet? Denn ich habe euch das 
das Ziel, zu gelangen auch bis an euch. | Evangelium umfonft verkuͤndiget; 

” Nom. 12, 3- “4 Cor. 9, 12. 4. 8. und 
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fr sin Bea Zur, I ont en) ai a Eimaier, o si 
be Ltrı nd re? wird an 2-1 u 
| SE ir cn — Seh, 
in 3er Geige? "Arm a 2b mu2 entrirnen am gertucher Sr. 
3L Be seem’ R::z, bes 14 Sate‘ 
fa Ear.%s iz, uziera Derza, } 7 
be tꝛ34. AR 4 2 
32. H% 3 —* ——— An . - —— 
** mit den wm Zr’resen et a ah abi Erien Mer; . 
ten: ilft mars, fo dir Zomem md: #& Wer Der geitüie Si Eh 
—— ® Loft uns effen und tin Tr ers α, bir 
Sen ; benu mergen find wir tedt. nz der ge: Se. 


En. 13. c. 5. 12 47. Der cz Au‘! 3 za dr Ey, 
33. * tet euch nihtverfiheen. YMerwab irt:fä; der az Przih Re 
verberben gute E:ttem. rem Pimmil, 
"Erb x. Bederieg ter tete iR, Faller: 
34. * Werbet doc; einmal recht nädtern, 'en An e auh bie tim; rar wei 
und füno:get nichtz ben ettiche willen; heriey ber iemmifhe ik, folderiep 13 
mdts von Bett, das + [age 1 79 jur auch Die — 
Ghanı. "m m, 11. 11 or. 6 49. Und wiz mx getragen biten bad 
35. Mödte aber Zemand fügen: mw. Bid bei .rdfhem, ai’o werben wir za 


werden die Zodten auferſtehen? ind tragen bad Bub bes bunnats'chem, 
mit weicherley Leibe werben fie kom⸗ 50. Davon fage ich aber, 
men? ° Eich. 37, 3. buß Fleiſch und Bius made da 
36, Du Wer, Dee Du FR, wird Ric Gottes ererben; auch wird Bub 
nicht Lebendng, * es ſterbe benn. Verwes liche nicht erden bas 
9”. ba bu a if ja nicht ber Ihe, * arsch. 34, 17. Jo 
Leib, der werben foll; fondern ein bloßes BL Sie, 16 Toy au ein Bee ofen, wa 
Ser, nämli Weizen, ober der andern ——— 
39, Gott aber ihm einen Lelb nt IE 5 
wie er will, und Frei den von ben a 2* —— — 8* Mr 
Goamen feinen eigenen een. foum. Denn es wirb bie Potaune ſchai⸗ 
29. Mid it alles Fleiſch einer |, u Tobten werden 
fonbern em ——* — ift le unverweslidy, und Wir werben verwan- 
fen, ein anderes bes Birhes, ein ande; delt werben. Matth. 20,3. 1 Zefa 16 
res ber Bilde, ein anderes der Bögrl. 53, Denn bie Berwesliche muß anie 
40. Und c6 find himmliſche Körper, und |ben bas Unverwesliche, und * dies Gterb: 
trdifhe Körner. Über eine andere Herr: |lihe muß anziehen | bie Unfterblichkeit, 


2: 
ver 
y 
H 
5 


lichkeit Haben bie himmliſchen und ein Eor. 5.4. 
— Ve fie eine 54. Wenn aber dies Berweliche wirb 
2 Cine andere Kiarheit hat die Son: |Unzieben bad Unverwesliche, unb bie 


me, eine andere Klarheit hat ber Mond, Sterbliche wirk- anziehen bie Unferbtid: 
eins andere Kiarheit haben die Gterne;|feit, dann wird erflllet werben das Port, 
denn ein Stern übertrifft ben andern nad |” * geſchrieben 0Eip. 25.8 
bes Klarheit, 55. Der Zob iſt verſchlungen in den 
42, Ufo auch die Auferftehung der Tod⸗ Sieg. Zob, wo ift dein Stadel? Hölle, 
ten. Es wird nefäet verweslich, und wird /wo Pa kein Gig? 

auferfichen unverrrslih. 56. Aber ber Stachel bes Todes if die 
+4. 6 wird gefdet in Unehre, unb Sünde, *die Kraft aber der &ände ik 
wird auierfieben im * Herrlicket, @G6|bas Beleg, "Röm. 7,13 

67. Bott 
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57. Bott aber ſey Dank, * der und denidaß er zu mir komme; benn ich warte ſei⸗ 
&ieg gegeben bat, duch miſern Herrn ner mit den Brüdern. . 
Jeſum Chriſtum. * 1300. 5, 4- 12. Bon Apollo, dem Bruder, aber wifs 

58. Darum, meine liebe Brüder, ſeyd ſet, daß ich ihn fehr viel ermahnet habe, 
® veft, unbeweglich, und nehmet immer gu |duß er zu euch fäme mit den Brüberns 
in dem Wert des Herrn; fintemal ir wif: |und es war allerdings fein Wille nicht, 
fet, + daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt daß er jest kaͤme; er wird aber omnnen, 
in dem Herrn. * Col. 1,23. T2Chron. 13,7. | wenn & ihm gelegen feyn wird. 

Das 16. Capitel, 13. ——— im Glauben, ſeyd 


Bon Sawmlung einer Stener für Die därfs männlich, FA, 2 hart 8 dr I 


eigen Ehriten zu Jerufaleın. 14, Ale eure Dinge laffet in der Liebe 
1. Von der * Steuer aber, bie ken Hei: | gefchehen. 
ligen gefhiehet, wieich ben Gemeinen in| 15. Ih ermahne euch aber, Hebe Bruͤ⸗ 
Galatien georbnet habe, alfo thut auch der: Ihr kennet das * Haus Stephana, 
ihr, * Apoft. 11,29. Roͤm. 12, 13. daß fie find + die Erſtlinge in Achaja, und 

2. Auf einen an Sabbather Legelbaben füch feltft verordnet zum Dienſt ben 
bey ſich ſelbſt ein jeglicher unter euch, und Heiligen; ” ©. 1,16.1Rdm. 16, 5. 
ſammle, was ihn gut bünkt, auf bag nicht, | 16. Aufdaß aud Ihr foichen unterthan 
wenn id) fomme, bann allererft die Steuer |fegb, und allen, bie * mitwirken und ars ' 
zu famınlen fey. iten. Phil. 2, 30. 

3. Wenn 8 aber dargekommen bin,| 17. Ich freue mich uͤber der Zutat 
welche Hyr durch Briefe dafür anſehet, Stephana und Fortunati und Achalci; 
die * will ich ſenden, daß fie hinbringen denn wo ich euer * Mangel hatte, das ha⸗ 
eure Wohlthat gen Jeruſalem. ben fie erſtattet. * 2 Cor. 11,0. 

* 2 Cor. 8, 16. 19. 18. Sie haben erquidet meinen und eus 

4. So es aber werth ift, daß ich auch ren Geiſt. * Erkennet, bie ſolche find. 
Hinreifes follen fie mit mir reifen. “1 Brett 5,12 j 

5.3 * will aber zu euch kommen, wenn| 19. Es grüßen eu bie Gemeinen im 
ic) duch Macedonlen ziehes denn durch Aſien. Es grüßen euch fehr in dem Herrn 


Macebonien werbe ich ziehen. Aquilas und Priſcilla, famt der T Ges 
-Apefl. 10,21. ‚meine in ihrem Haufe. * Upoſt. 18,2.18.26» 
6. Bey eud aber werde ich vielleicht dm. 16 


t 18,5. 
bleiben ober auch mintern, auf daß Ihr| 20, Es grüßen euch alle Bruͤder. Gruͤ⸗ 
mich geleitet, wo ich hinziehen werde. hßet euch unter einander * mit dem heiligen 
PE% will euch jest nicht fehen im Bor: Kuß. am 16, 16. agor. 13, 12. 

erzichens denn ich hoffe, ich wolle etli⸗ 1 Thef. 5, Detr. 6,14 
che Bit bey euch bien Te oa ber Her] 21. IN * —* gruͤße euch mit mei⸗ 
zuläßt. * Mvof- 18, 21. ner Ya, et . 2 Se R ee 

8 werde aber zu * us bleiben | 22. So Jemand den Heren Jefum ⸗ 
bis ar Pfingften. A a a — oe der ſey Anathema, 

9, Denn mir iſt eine große Thuͤr aufge Maharam Trotya. 
RE 
viele Widerwärtige da. . 16, 24. 

10. So Timotheus kommt, fo fehet zu, Grit Schu ae fe mit euch allen in 
ad Yo erh m —8 Die erſte Epiſtel an die Corinther 

* Phil. 2, 20. eſandt von Philippen, dur 
11. Daß ihn nun nicht Jemand ver⸗ tephanan und Fortunatum und 


‚ adte. Geleitet ihn aber im Frieden, Achaicum und Timotheum. 


— — 
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Die andere Epiftel S. Pauli an die Corinther. 


aufbaß über uns, für bie Babe, bie uns 
Das A, Capitel. —5 iſt, durch viele Perſonen vie 
a . 

Yauli Geduld in Berfolsung. Dan — Ruhm ift der, nimiis 
1. Panlus ein Apoſtel Jeſu Chriſti das Zeugniß unſers Gewiſſens, daß wir 
hurch den Willen Gottes, und Bruder ſin + Einfaͤltigkeit und goͤttlicher Lauter 
Zim 6, ber Gemeine Bottes zu Go: |keit, nicht in fleifchliher Weisheit, for: 
rinth, ſamt allen Heiligen in ganz Achaja, |dern in ber Gnade Gottes auf der Welt 
"ı18or.1,1. gewandelt haben, allermeift aber bey ench. 

2. Snabe ſey mit euch, und Friebe von * Ebr. 13,18. 1 Masth. 19, 16. 
Gott, unferm Vater, und dem Herrn Je⸗ 13. Denn wir fihreiben euch nichte ans 
fa Shriftol * Röm. 1,7. 1 Er. 1,3. ders, denn das ihr Lefet und auch befindet. 
3.* Gelobet fey Bott und ber Vater un⸗Ich Hoffe aber, ihr werdet und auch bıs 
Barker Jeſu Ehrifti, der Vater derjan das Ende alfo befinden, gleichwie ihr 

* Ev 
















erzigkeit,und + Bott alles Troſtes, uns zum Theil befunden habt. j 
.1,3. 1 Ditr.1,3. RM. 15,5. | 14. Denn * wir find euerRuhm, gleich⸗ 
4. Der uns troͤſtet in aller unferer Truͤb⸗ |wie aud Ihe unfer Ruhm feyb auf dei 
fal, daß wir auch tröften Fönnen, bie da Herrn Jeſu Tag. *c. 512. 
find in allerley Zrübfal, mit dem Troſt, 15. und auf foldes Wertrauen gehackte 
bamit wir getröftet werben von Gott. Nic, jenesmal zu euch zu kommen, auf daf 
6. Denn * gleihioie wir des Leidens Chriſti ihr abermal eine Wohlthat empfinget, 
viel gaben, alfo werben wir aud + reih:| 16. Und ich durch euch in Macebonirn 
lid) getröftet durch Shriftum, "9. 34, 20. — und wiederum aus *2* 
6. Wir haben aber Truͤbſal, ober Troſt, zu eud täme, und von eudg 


ß * geſchie et es euch zu gut. Iſt es Truͤb⸗ de in Judaͤa. 


17. Habe ich aber einer Leichtfertigkeit 
gez weißen Sei en hr gebrauchet, ba ic, ſolches gedachte? Oder 


eldet mit Geduld, bermaßen wie Wir (eiz| End meine Anfchläge fleifhlih? Pi 
ben. Iſt es Zroft, To Hefiichet es cu 35 ſondern bey mir iſt Ja Ja, ab 


auch zu Troſt und Hei, "caı5. 17. [mem 7 
- 7. Und ſtehet unfere Hoffnung veft für 18. Aber, 0 ein ” treuer Bott, baß unfer 


eud), bieweil wir wiffen, daß, * wie ihe| wort an euch nicht ja und nein geweſen 


bes Leidens theilhaftig feyh, fo werbet ihr iſt. "1 Eor. 1,9. 


19. Denn ber Sohn Bottes, Jeſus Chri 
auch des Troſte Meilhaftig feyn, tus, der unter euch durch ung —** 


8. Denn wir wollen euch nicht verhal⸗ —* aa ah * 
ten, liebe Brüber, * unfere Truͤbſal, die) yern eg war Ja in ihm, 
uns in Aſien wiberfahren ift, ba wir Über 20. Denn alle Gottes » Berheifungen 
bie Maaße beſchweret waren, und Über ſiat xa in ihm, und find Amen in ibm, 
Macht, alfo, daß wir uns auch des Se: | gut zu Robe durch und, 
bend erwegten, apoſt. 19, 23. ‚| 21. Gottift es aber, ber und * bevefliget 
9. Und bey uns befchloffen hatten, wir famt eud) in Chriftum, und uns geſalbet, 
mäßten flerben. Das gefchah aber bar: *1«0r.1,8, 1 Der. 5, am. 
um, daß wir unfer Vertrauen nicht auf| 92, Und verfiegelt, und in unfere Her 
ung ſelbſt ftelleten , fondern auf Bott, ber | zen * das Pfand, den Geiſt, gegeben dat. 
Die onen aufeemedet. chem Lob "Abm. 8,16. Eph. 1, 14. 
Welcher uns von ſolchem e er: i 
1öfet hat, und noch täglid) erlöfets und Ben Unfnehmung bes ⏑ ⏑ ⏑ —O— Enders. 


n ihn, er werb & * Hin- 
dot aufihn, er werbe uns auch Din. Ra rufe aber Gott an * zum Bew 


ort erläfen, *2 Tım. s, 13. 
11. Durch) Hälfe eurer Fuͤrbitte für undsIgen auf meine Seele, ba ich euer Sn 


— — — 


en — — — — — — ——— a“ 
= 


— 
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ſchonet hate, in dem, daß ich nicht wie⸗ Abfchied mit ihnen, und fuhr aus in Mas 


der gen Sorinth gefommen bin. cebonien. . 
"dm. 1,9. 14. Aber Gott fey gedankt, der uns alles 
UA. Richt, daß wir * Herren ſeyn über|zeit Sieg giebt in Ehrifto, und offenvaret 
euren Slauben, fondern wir find Gehuͤl⸗ den Geruch feiner Erkenntniß durch uns 
fen eurer Freude; denn ihr flehet im an allen Orten. 
Stauben. ” 1 Drtr. 6,3. 15. Denn wir find Bott ein guter Geruch 
Cap. 2.0.1. Ich gebachte aber folches| Shrifti, beides * unter benen, div jelig 
bey mir, daß ich nicht abermal in Trau⸗ werden, und unter denen, bie verloren 
rigkeit zu euch kaͤme. werden; "1 Cor. 1, 18. 
2. Denn 9 Ich euch traurig mache, wer] 16. Dieſen ein Geruch des Todes zum 
i — made, ohne der da Tode; jenen aber ein Geruch bes Lebens 
von mir betrübet wirb? zum Leben. Und * wer if hierzu rüchtig? 
* c. 3, 5. 6 


3. Und baffelbige habe ich euch geſchrie⸗ 3, 5.6. 
ben, * daß ich ni — wenn ich inne, traus| 17. Denn wir find nicht, wie etlicher 


zig ſeyn müßte, über welche ich mich bit: |viele, die das Wort Gottes verfälfchens 
lig folte freuen. Sintemal ich mic) bep|fondern als aus sauterkeit, und ald aus 
zu euch allen verfehe, baß meine Freude Gott, vor Bott, reben wir in Chriſto. 
euer aller Freude ſey. «© 12,21. Das 3. Capitel. 

4. Denn ich ſchrieb euch in großer Truͤb⸗ Vertheidigung ded evangeliſchen Predigtamts. 


-falund Angftded „Herzens, mit vielen Thräs|4, eben wir denn abermal an, * uns 


nen; nicht daß ihr ſolltet beträbt werben, felbſi au preifen? Dber bebürfen wir, wi 
fondern auf Daß ihr ie Biche erfennete, tier Ver Eobebriefe an gu abet Babn 
welche ich habe ſonderlich zu eud, briefe von euch? *c. 5,12. 

5 2 aber Semans nr —— Dt 2. Ihr ſeyd unfer Brief in unfer Herz 
angerichtet, der niayt mic) be gefchrieben, ber erfannt und gelejen wirb 
ohne zum Zeit, auf daß ich nicht euch |yon allen Menfchen: NE und ae 


alle beſchwere. 3, Die ihr offenbar geworben feyb, baß ihr 
6. Es ift aber genug, daß berfelbige von ein Brief Chriſti ſeyb, durch ner Sebi 
vielen alfo geftraft ift; amt zubereitet, und durch“ uns gefchrieben, 


7. * Doß ihr nun hinfort Ihm deſto mehr | nicht mit Zinte, fonbern mit bem Geift bes 
—sä————— 
8. Darum ermahne ich euch, daß ihr *bie fonbern in ſleiſterne & ein bed Herzens, 


Liebe an ihm beweiſet. * 1 vor. 16, 14, (Spift. am 12. Sonnt. nach Trinit.) 


9, Denn barum habe ich euch aud) ge: 
ſchrieben, daß ic erfennete, ob ihr redt:]4. Ein ſolches Vertrauen aber haben wir 
ſchaffen ſeyd, * gehorfam zu feyn in allen|* durch Chriſtum zu Gott. * Joh. 14, 6. :c. 
Stuͤcken. *c. 7, 15. 5. Richt,* daß wir tuͤchtig find von und 

10. Welchem aber ihr etwas vergebet,|felber, etivas zu denken, als von ung fels 
dem vergebe Ih auch. Denn aud) Ich,|berz fondern daß wir tüchtig find, ift von 
fo ic) etwas vergebe Jemandem, das verge⸗ Gott; * €. 2, 16. 
be ich um euret willen, an Ehrifti Stattz| 6. Welcher auch uns tuͤchtig gemacht hat, 

11. Auf daß wir nicht Übervortheilet|pas Amt zu fühgen des neuen Zeftaments, 
werben * vom Satan. Denn ung iftnicht|nicht bes Buben, fondern des Geis 
unbewußt, was er im Sinn bat. ſtes. Denn der Buchftabe töbtet, aber 

* Bue. 22, 31. * der Geift macht lebendig. ” Ib. 6, 03. 

12. Da ich aber gen * Troas tom, zu) 7. &o aber bad Amt, das durch bie Buchs 
prebigen das Evangelium Gheifti, undiftaben töbtet und in bie Steine iſt acbils 
+ wir eine Thuͤr aufgethan war in dem det, Klarheit hatte; alfo, daß bie Kinder 

5 Avpoſt. 16,8. f Apoſt 144, 27. Iſtael nicht Eonnten anfehen * bad Ange⸗ 

13. Hatte ich keine Ruhe in meinemſicht Moſie, um der Klarheit willen feines 
Seiſt, da ih Titum, weinen Bruder, |Angefichts, bie bod aufhötet; 

en 


wit fand, fonbern ich machte mein 2Mol. 2. lie 


6 ER. 2 Coristber RA Guengrti Mischen, 
8, Wie fellte nit vielmehr das Amt,|fe ift ed * im Denen, bir geriscen mezben, 
bad * dem Bei giebt, Kiarteit Haben? 7** "ı&0c.1, 38. 

. 3, 18. 













f 
| 
: 


»9.4.txzrb.s, 10. 
nicht wie Mofes, der * bie € _ 

Dede vor ein Angelicht Hing, baßdie Ein; Chriſti. "ı Rei. 129. ı, m 
——— mot. 34, 33. 35. Er ** Bartholomui⸗Tage.) 

14. Sondern ihre Sinne find verflodt.|7. ir haben aber ſolchen i⸗ 

i igen Tag bleibt |itdifhen@rfäßen, auf daß bie kb- 

dieſelbe Dete u über dem als liche Kraft fe Gottes, und } nädyt von und, 
“.c - T- 


die Erleuchtung von Crienutui ber 
Kiarheit Gettes im 


8 
E 


m 
15. bis auf ben heutigen Tag, wenn 
Mofes gelefen wird, hängt bie Dede vor|ge, aber wir verzagen nit. * 1,8. CI 
em en. : 


Herrn, ſo wärbe die Dede abgethan. 


"mom. 11, 23. 26. 


terbrüdt, aber wir fommen nicht um. 
"9.37, 2% 33. 

10. Und * tragen um allezeit das Gier 
ben des Herrn Jeſu an unferm Leibe, auf 
baß auch das Leben bes Herru Zefu an uns 
ſerm Leibe offenbar werbe.] * Ad. 8, 1- 

11. Denn ®ir, bie wir leben, werben 
immerdar in * ben Zob gegeben um Se- 
fu willen, auf daß auch das Lehen Iefu 
offenbar werbe ſterblichen 


iſt. Wo 
aber der Geiſt des Herrn iſt, da iſt Frey⸗ 
heitz * Job. 4, 2% 

18. Nun aber fpiegelt fih in uns allen 
&5 Herrn Klarheit, mit aufgebedtem 
Ungefihts und wir werben verfläret in 
daſſelbige Bild, von einer Klarheit zu der 
andern, al6 vom ‚Herrn, ber der Geift iſt. 

a Eapitel Zlefdh. "2.4.23 
ru eit des Evangelii in ° m 
* Kreuz ſtreitenden — 0, Darum fo iſt nun ber * Tod md 


1. Darum, dieweil wir * ein ſolches Ame| 9 in uns, aber bag Erben in euqh. 
haben, nachdem + uns Barmherzigkeit ** 
widerfahren iſt, fo werden wir nicht muͤ⸗ 
de; *c. 3, 6. T 1 Cor. 7,25. 

2. Sondern meiden auch heimliche 


an unſerm 


ben * ſtehet; Ic glaube, darum rede 
Schande, unt gehen nit * mit Schaft |) 5 fo glauben Bi au, darum jo res 
heit um färf en au nicht Gottes den wir auch. 140. 

Wort; fondern mit Offenbarung der] 14. Und wiſſen, baßber, ſo den Herrn 
Mahrheit, unb beweifen uns wohl gegen |” Jeſum hat auferwedet, wird und au 
aller Menſchen Sewiffen vor Bott, auferwedten durch Jeſum, und wich und 

"1 Lem.25, barfteflen famt euch. 1008. 3. 15. 8. 

. & If nun unfer Goangelium verdeckt, 15. Dran «& gefhieget alled zu amt 


— — — wi — — — 


Irbiſche Hätte, 3 Corintber 4,5, Reue Ereatur. 2 


willen, * auf baß bie überfchwänglichel 10. Denn wir müffen alle offenbar wers 
Gnade durch viefer Dankfagen Gott reich |den * vor dem Richterſtuhl Sheifti, auf . 
lich preiſe. Rom. 5, 15. daß ein jeglicher empfange, nachdem we 
16. Daxum werden wir nicht muͤde; fon: | gehandelt hat bey Leibes Leben, es fey gut 
bern, ob unfer —— Menfch * verz| oder boͤſe. uugR. 17, 31. Röm.2z 6% . 
wird bo innarliche m.13, 10. 
— YES BON] 14, Diewen sole benn wiffen, * baß bee 


verneuert. * 4% 
Zase zu Tage t &pb.3, 16. dee ‚Here zu fürdten ift, fahren wir ſchoͤn mit 
17. Denn unfere Truͤbſal, bie zeitlich den Leuten, aber Bott find wir offenbar. 
und leicht ift, fchaffet eine ewige und uͤber Ich hoffe aber, daß wir auch in euren Ge⸗ 
alle Maaße wichtige Herrlichkeit, wiſſen offenbar find, * £iob 31, 23. 
"dm. 8, 18. 12. Daß wir * uns nicht abermal loben, 
48, Uns, die * wir nicht fehen u das fondern euch eine us geben zu rühmen 
Sichtbare, fondern auf das unſichtbare. hon uns; auf daß Ihe habet zu rühmen 
Denn was fihtbar iſt, das ift zeitlich; wider die, fo ſich nach dem Anfehen rübs 
was aber unfichtbar if, das ift ewig. men, unb nicht nad) dem Herzen. * 3,1. 
"Nöm. 8, 24. 25. 13. Denn thun wie *zu viel, fo thun wir 
Das5. Capitel. _ |es Gotts find wir mäßig, fo find wir eu 
Troft der Stdubigen wider allerley Trübfal. 


mäßig. * ©. 11, 16. 17. 
Kraft des Evange 14. Denn bie Liebe Chriſti dringet uns 
1. Wir wiſſen aber, fo unfer irdiſches aiſoz fintemal wir halten, daß, fe Einer 
Baus * diefer Hätte zerbrochen wird, daß|* für alle geftorben ift, fo find fie alle ges 
wir einen Bau haben von Bott erbauet,|ftorben. ” Ebr. 2,9. 
+ ein Haus nicht mit Händen gemadt,| 15. Und er ift darum für *alle geflors 
Das ewig ift, im Himmel, * Kiob 4,10. ben, + aufdaß die, fo da leben, hinfort 
2 Betr.1, 13.14. +I0b.10, 2.  Inicht ihnen ſelbſt teben ; fondern dem, ber 
2, Und über demſelbigen * fehnen wir | für fie geflorben und auferſtanden iſt. 
ans auch nad unſerer Behauſung, die * 1 Tim. 2,6. TRIm.18,7.8 
vom ‚Himmel ift, und und verlanget,, daß 16. Darum, von nun an kennen wir Ries 
wir damit überkleibet werden; mand nach dem Fleiſchz und ob wir and) 
KWoͤw. 8, 25. ‚| Shriftum gelannt haben nach dem Fleiſch, 
3. Ge doch, wo wir bekleidet, und nicht fo Eennen wir ihn doch jegt nicht mehr, 
bloß erfunden werden. 17. Darum, * ift Jemand in Chrifto, fo 
4. Denn bieweil wir in ber Hütte find, |ift er eine neue Creatur; + das Alte ift vers 
fehnen wir uns, und find beſchweret, ſinte⸗ gangen, fiehe, es ift alles neu geworden. 
mal wir wollten lieber nicht entfleibet, |" Rim.s. 1. 10. 7 Ei. 43, 19. Offenb. 21, 5. 
fondern + überkieidet werben, auf baß ba6| 18. Aber bas alles von Bott, der. * uns 
—ES wuͤrde verſchlungen von dem mit ihm ſelber verſoͤhnet hat durch Jeſum 
Leben. 71 Cor. 18, 33. CEhriſtum, und das Amt gegeben, das die 
5. Der uns aber zu demſelbigen bereitet, Verſoͤhnung prebiget, ” Im. 5, 10. 
Das ift Gott, ber uns das * Dfand, ben] 19. Denn * Gott war In Shrifto, und 
@eift, gegeben hat, *e. 1,22. verfähnete die Weit mit ihm felber, und 
Adın. 8, 16.23. Eph. 1, 13. 14. rechnete ihnen ihre Sünden nit zu, und 
6. Wir find aber getroſt allegeit, und hat unter und aufgerichtet das Wort vom 
wiffen, daß, bieweil wir im Leibe wohnen, |der Berfähnung. * N&m. 3, 24. 25. 
fo wallen wir bem Herrn. 20. ©o find wir nun * Botfchafter an 
7. Denn wir wandeln im Glauben, und| Shrifti Statt, denn Bott vermahnet durch 
nicht im Schauen, und; fo bitten wir nun an Shriſti Statt: 
8. Wir find aber getzoft, und * haben |Aaffet euch verfähnen mit Bott. "€i.52,7. ' 
sietmehr Luft außer bem Leibe zu wallen,| 21. Denn er bat den, * der von feiner 
und baheim zu ſeyn bey dem ‚Herrn. Sünde wußte, für und zur ** Sünde gu 
* Dpıl. 1, 23. Amacht, auf daß Wir würden + in ihm 
9. Darum fleißigen wir und eu, WIET Gerechtigkeit, die vor Gott gilt. 
daheim, ober * walten, daß wir iämiez Herr. 2,22. x. ** Gal. 3, 13. t €ol. 1,1% 
allen, * Pi- 30, 33. Eph. 1, &7. Phil. 9 Das 
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— mr 
Das 6, Capitel. 15. Wie ſtimmet Chriftus mit Beual 
dang der | Ober was für ein Theil hat der Glaͤnbige 
ehnung zu würdıger Anwendung der mit bern Ungläubigen? 


, Snooc.)| 10. Was bat der Zempel Gottes für eine 
(ar B ber Ban, Ri Gleiche leben Sögen? Ihr * aber fd 
1. Bir® ermahmen aber euch, als 4 Dit: nee Des ebenbigen GBoftess mie 
eu, baß ihr nicht vergeblich bie Snade Bott + fpriht: Ich wii in im 

otted empfanget, "en N |nohnen, und in ihnen wanbein, und mi 

2. Denn * er fpriht: Schhabe bihinber|.., Gott fepn, und Sie [ollen mein Bol 
angenehmen Zeit erhöret, und habe bir am]. = 1 20r. 3,16. + 3 Diot. 25, 12. 
age bei Heils geholfen. Sehet, F jeht| |7, = Darum gehet aus von ihnen, unb 
ift bie angenegme Beit, jept iſt der Tas dei. npert euch ab, fpricht der ‚Deer, web 
Beil, ,. Tüpret fein Unreined an: fo will ih au 

3. Laffet uns aber Niemand irgend ein annehmen, * €f.48,20. €. 52, 1ı. 
Aergerniß geben, auf daß unfer Amt nit Dfienb. 18, 4 ı€. 
verläftert werde. 18. Und * euer Bater feyn, und ibr feolt 

4 Sonhern in allen Dingen — meine * ne und Toͤchter ſeyn, fpridt 
uns beweifen als die Diener 1 , “Alder allmaͤchtige Herr. * Jer. 1,1. 
großer tb ‚in Truͤbſalen, in Röthen, 3 ce. 32, * 

naen, 64, 2. u: Das 7. Capitel 

j ⸗ eſaͤngniſſen, in pise: 
——— ——— Bad. in] „Srwabuung zur Heilisung 
Zaften, "€. 11,23.27. . , le Dieweil wir nun ſolche Becheifung 

6, In * Keuſchheit, in Erkenntniß, in haben, meine Biebften, fo laffet und nen 
Longmuth, in Freundlichkeit, ın bem hei⸗ aller Befledung bed Fleiſches und des 
ligen Geiſt, in ungefürbte Biebe, Geiftes uns reinigen , unb fortfahren mit 

“1 Zım. 4, 12. a der igung in Sottes. 
7. In dem Wort der Wahrheit, inder) Q Ee ums} wir Gens Niemand teh 


* Kraft Gottes, durch Waffen ber Gerech⸗ fiemand nr 
tigkeit, zur Rechten und zur Linten; b am A ‚wie haben and verkett, 


8. Durch Ehre und Schande, durqh böfe 3, Richt fone-idh Folches  eudrıu perdame 
. ⸗ > . age ich ſo u 
Gerüchte und gute Gerüchte; ald bie Ber: | nen; Sehne babe droben Super 
führer, und doch wahrhaftig ; daß ihr in * unfern ‚Derzen feyd, mit ya 

9. Als die Unbelannten, und doch be fterben und mit zu leben, "c-G11. 12.18 
kannt; als bie* Sterbenden, und — Ich rede mit großer digkrit zu 
leben 3 als bie Gesüchtigten, und body nicht euch, ich rühme viel von euch, ich bin ers 
ertöbtetz "11. fület mit Troſt, id; bin überfwängäd 

10. Als die Zraurigen, aber allezeit fröb:| : : Trũt 
Gh; als die Armen, aber die doch viele In Freuden, in allez unferer fal. 
seid) machen; als bie nichts inne haben,| 5, Denn da wir in Macebonien famen, 
und doch alles haben. ] hatte unfer Fleif keine Ruhe; fonbern 
11. D ihe Sorinther, unfer Mund hatfic | allentyalben waren wir in Trübfel, 
au euch aufgethan, unfer „Herz ifl getroſt. wendig Streit, inwendig Furcht. 

12. Unſerthalben dürft ihr euch nicht] 6, Aber * Bott, ber bie Geringen 
ängften, Daß ihr euch aber Ängftet, das der tröftete uns durch die Bufunft Zi, 
thut ihr aus Herzlicher Meinung, 01,34 , 

13. Ich rede mit eu), al3 * mit meinen] 7. Richt allein aber durch feine Ze⸗ 
Kindern, daß ihr euch auch alfo gegen mich kunft; fonbern auch durch den irefk, 
ſtellet, und feyb auch getroft, * 1 80r.4, 14. ]mit.er getröftet war an euch, und verfäss 

14." Ziehet nihtam fremden Joch mit den|digte uns euer Berlängen, ruer Keine 
Angläubigen. Denn + was hat die Gereche euren Eifer um mich, alfo, daß ich 
tigkeit für Genieß mit der Ungerechtigkeit?|noch mehr freuete. . 
Sas hat das Licht für Gemeinſchaft mit| 8. Denn daß * ich euch durch dem Brief 
ber Binfiernig? "b Mer. 7.2. t &pp.3,11.|habe traurig gemacht, teuet mich wicht. 


f 


4 
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Und ob es mich reuete, fo ich aber ſehe, zeuge ich) und über Vermögen n fie 
daß der Brief vieleicht eine Weile euch | jelbft willig, gen waren ſi 
betruͤbet yatz . 2.4. 4. Und fleheten und mit vielem Ermah⸗ 
9, So freue ih mid) do nun, nit|nen, daS wir * aufnähmen die Wohlthat 
darüber, daß ihr ſeyd betruͤbt worden, und Gemeinfhaft der Handreichung, die 
fondern daß ihr ſeyd betrübt worden zur|da gefchiehet den Heiligen. * c.9, 1. 
Reue. Denn ihre fend göttlich betrübt wor: Apoſt. 11,20, 
den, daß ihr von uns ja feinen Schaben| 5. Und nicht, wie mir hofften; ſondern 
irgend worinnen nehmer, ergaben fich felbft zuerft dem ‚Deren, unb 
10. Denn bie göttliche Traurigkeit wir:|barnadı uns, durch den Willen Gottes, 
tet zur Seligkeit eine Reue, die Niemand| 6. Daß wir mußten Zitum ermahnen, 
gereuet; die Zraurigkeit aber der Weltjaufbaßer, wie er zuvor hatte angefangen, 
wirket ben Zob, alfo auch unter euch ſolche Wohlthat auss 
11. Siehe, daffelbige, daß ihr göttlich richtete, 
ſeyd betrübt worden, welchen Fleiß hat es] 7. Aber gleichwie ihr in allen Stüden 
in euch gewirket, dazu Berantwortung.|reich feyd, im Glauben, und im Wort, und 
Born, Furcht , Verlangen, Eifer, Rache? in der Erfenntniß, und in allerley Fleiß, 
Ihr habt euch bewiefen in allen Stuͤcken, und in eurer Liebe zu uns; alfo fchaffet, 
daß ihr rein feyb an ber That, daß ihr auch in diefer Wohlthat reich feyd. 
12. Darum, ob ich eudy gefchrieben habez | 8. Nicht fage ich, baß ich etwas gebietez 
fo ift es doch nicht gefchehen um deß wil⸗ ſondern dieweil andere fo fleißig find, ver: 
fen, ber beleidiget hat, auch nicht um deß ſuche ih auch eure Liebe, ob fie rechter 
willen, ber beleidiget ift, fondern um deß | Art fey. 
willen, baß euer Fleiß gegen uns offenbar| 9. Denn ihr wiffet die Gnade unfers 
mwürbe bey euch vor Gott, Herrn Jeſu Ghrifti, * daß, ob er wohl 
13. Derhalben find wir geträftet wor:|veich ift, warb er doch arm um euret wil⸗ 
den, daß ihr getröftet feyb. Ueberſchwaͤng⸗ len, auf daß Ihr durch feine Armuth reich 
Iicher aber haben wir und noch mehr ges| würdet, + Zac. 9,9. Matth. 8,20, 
Ereuet über der Freude Titi; benn fein tue. 9,58. - 
Geiſt ift erquicket an euch allen, 10. Und mein Wohlmeinen bierinnen 
14, Denn was id) vor ihm von euch ges|gebe ich. Denn folches ift euch nuͤtlich, 
zühmet habe, bin ic nicht zu Schanden |die ihr angefangen habt vor dem Jahr 
geworden; fondern gleihwie alles wahr|her, nicht allein bas Thun, fondern aud) 


. tft, daß ich mit euch gerebet habe, alfo iſt das Wollen, 


auch unfer Ruhm bey Zito wahr gewors| 11. Nun aber vollbringet auch das Thun, 
. auf daß, gleichwie da ift ein geneigtes Ges 
15. Unb er ift überaus herzlich wohl an|müth * zu wollen, fo fey auch da ein ges 
euch, wenn er gedentet an euer aller * Ges|neigtes Gemäth zu thun, von bem, bas 
Horfam, wie ihe ihn mit Furcht und Bite[ihr habt. " Pbu.2,13. 
tern habt aufgenommen. c. 23,9 12. Denn fo einer * willig ift, fo iſt er an⸗ 
16. Ich freue mich, daß ich mich zu ciech genehm, nachdem er hat, nicht nachdem 
alles verſehen barf. “ nicht bat. Khichet dab — 12, 43. 
Das n, Lapitel, daß bie andern Ruhe haben, und ihr 
Bermahnung zurmildenSteuer fuͤr die Armen. Truͤbſal fondern daß es gleich fen. 
4. Io thue euch Fund, liebe Brüder, bie] 14. So diene euer Ueberfiuß * ihrem 
* Gnabe Gottes, die in den Gemeinen in] Mangel, diefe (theure) Zeit lang, auf daß 
Macedonien gegeben if. "Rom. 15,26. ſauch ihr Ueberfluß hernach diene eurem 
2. Denn ihre Rreude war da Über:| Mangel, und geſchehe, das gleich iſt. 
ſchwaͤnglich, da fie durch viele Truͤbſal ”c.9, 12; 
bewähret wurden. Und wiewohl fie fehr| 15. Wie * gefdhrieben flehet: Der via 
arm waren, haben fie doch reichlich ges |fämmiete, hatte nicht Meberfiußs und 
geben in aller Einfältigkeit. ber wenig fammlete, hatte nicht Mans 
3. Denn nad allem Bermögen (basigel. * 2 Ref. 16 18. 16. Gott 





2320 Steuer für die Armen, 2 Corintber 8-10. derfelbigen goͤttl. Briohnung, 


16. Bott * aber ſey Dank, ber foldhen|den, Wir (will nicht fagen Ihr) zu Schan⸗ 
leiß an euch gegeben hat in das Herz den würden mit foldem Rühmen. 
iti. "915 1 Eor. 15,57. 5. Ich habe e6 aber für nöthig angefe 
17. Denn er nahm zwar die Ermahnung | hen, die zu ermahnen, daß fie vors 
an; aber bieweil er fo fehr fleißig war, ift| an zögen zu euch,zu verfertigen biefen zunee 
ee von ihm felber zu euch gereifet. verheißenen Segen, baß er bereitet fen, cife, 
8— an, be aber — Be mit| daß es fey ein Segen, und nicht ein Geiz, 
m gefandt, der das Lob Hat am Evan⸗ 3 
gelio durch alle Gemeinen. Exiſt. am Tage Gt. Laurentli.) 
19, Richt allein aber das, ſondern er iſt 6. Ich meine aber das: * Wer ba kargh⸗ 
aud) verordnet von ben Bemeinen zu un⸗ ſaͤet, der wird auch kaͤrglich ernten; mb 
ferm Gefaͤhrten in diefer Wohlthat, wels|wer ba fäet im Segen, ber wird aud eu 
he * dur uns ausgerichtet wirb bem|ten im Segen, * Spt. 22, 8. 
Herrn zu Ehren, und (zum Preis) eures) 7. Gin jeglicher nach feinem Waillfäte, 
guten Willens, * Sal. 2, 10. nicht mit Unwillen, oder aus Zwang ; ran 
20. Und verhäten das, baß und nicht Jes|* einen fröhlichen Geber Hat Bott lieh, 
mand übel nachreden möge, folcher reichen * 2 Mof, 25, 2. 
Steuer halben, bie durch ung ausgerichtet | 8. Bott aber as daß alleriep 
wird; Gnade unter euch reichlich ſey, daß ife m 
21. Und fehen barauf, daß es reblich| allen Dingen volle Gnuͤge habet, und rei 
zugehe, nicht allein vor dem Heren, fons|feyb zu alleriey guten Werken. 
dern auch vor den Menſchen. . 9, Wie * gefchrieben flehet: Er hat aud« 
2. Auch haben wir mit ihnen gefandt|geflreuet und gegeben ben Armen; feine 
unfern Bruder, den wir f gefpüret ha: | Gerechtigkeit bieibet in Ewigkeit. 


ben, in vielen Stüden, daß er fleißig fe * Pf. 112,9. Orr. 11,2% 
nun aber viel flei iger, nad, 10, Der aber * Samen reiht dem Gäes 
23. Und wir Hk: großer Zuverficht zu mann, ber wird je auch das Brodt reichen 


euch, es fey * Zitus halben, welcher mein zur Speife, und wird vermehren eurem 
Gefeile und Gebälfe unter euch iftz oder Saamen, und wachen laſſen das + Ges 
unferer Kruͤder halben, welche + Apoftel waͤchs eurer Gerechtigkeit; 
find der Gemeinen, und eine Ehre Chriſti. 2 Ef. 55, 10. f 2 
⁊e. 7, 13. c. 12, 18. + Rom. 16, 7. 11, aß ihr reich fe! in allen Dingen, 
24. Erzeiget nun bie Beweifung eurerjmit aller Einfättigkeit, welche wirkt 
Liebe und * unfers Ruhms von euch, an|- durd und Dankfagung Sotte. 
dieſen, auch Öffentlich vor pen Gemeinen, 42, Denn bie Handreichung biefer Ster⸗ 
Das 9 Lasitet —— de ende Mangel der 
„u _Ie A iligen, ſondern iſt audh * uͤberſch 
beſchden, die Steuer bald und richtig zu ih Bainnen, — * ott da nk 
i i “1.8, 18 
1. Denn von folder * Steuer, bie den 13. Und prei en Gott über eurem unters 
Heiligen geſchiehet, iſt mir nicht noth euch thaͤnigen ——* des H 


. Shtis 
zu fchreiben. *c. 8,4. 20. / a 
— 
avon i me nen aus Macedo:| 44, und über Gebet 
nien [und ſage]: Achaja iſt vor dem Jahr ge verion “ —* euch, 


bereit geweſen. Und euer Exempel hat 
Diele gene, > 6 pet batlfhtmänglien Gnabe Gottes willen im 


ch habe aber diefe Brüder darum 
gefandt, das nit unfer Ruhm von euch "8, Butt te to Dant für feine unau 
zu nichte würde in dem Stuͤck; und daß Das 10. Lapitel. 
None babe feob, gleichwie ich von euch de⸗ Barnung vorVerſuͤhrnug der füliden Arch 
4. Auf daß nicht, fo die aus Macedonien1. abee Paulus ermahne cuf, 
mit mir fimen unb euch unbereitet fäns —8X * Sonftmütpigent und 3 
e 


| 


[4 
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t Chriſti; der ich geoenwärüi un:| 14. Denn wir fahren nicht zu weit, als 
ter euch gering bin, im Abweſen aber bin|hätten wir nicht gelanget bis an euchz 
bürftig gegen euch, " NRöm. 12,1. denn wir find ja aud bis d euch ges 
2, Ich bitte aber, daß mir nicht noth ſey, kommen mit dem Evangelio —* 
egenwaͤrtig bürftig zu handeln, und ber| 15. Und ruͤhmen uns nicht über das Biel 
Fhnbeit zu gebrauchen, die man mirkin * fremder Arbeit, und haben Hoffnung, 
zumiffet, gegen etliche, die uns fihägen,|wenn nun euer Glaube in euch grwa 
als wandelten wir fleiſchlicher Weife, fen, daß wir, unferer Regel nad), wols 
3. Denn ob wir wohl im Fleiſch wan⸗ ion welter Formen, ‘ * 15, 3 dredi 
bel * freiten wi ifchü⸗ 16. Und das Evangelium auch prebis 
a ſititen pir dorh ie ſleiſcui gen denen, die jenſeit euch wohnen, und 
4. Denn die * Waffen unferer Nitterſchaft und nicht rühmen in dem, das mit frem⸗ 
find nicht fleifchlich, ſondern mächtig vor der Regel bereitet iſt. 
Gott, zu veritöxen die MBevefligungen; Das 11, Capitel, 


x &ph. 6,13. 
d. Damit wie verftören die Anſchlaͤge und BI Ar a ee oeit und Gefahr in 


oͤhe, bie fich erhebet wider das Er: 
—* Pd, hit nehmen oa 17. Wer * fi aber rühmet, ber rühs 
alle Bernunft unter ben Seherfam Ghrifti; | me lihdes.Derrn. *Ier-9,23.2%. 1 Cor.1,31. 
6. Und find beveit * zu rächen allen Unges| 1% Denn barum iſt einer nit tüchtig, 
horſam ‚ Wenn euer Gehorfam erfüllet ift. baß er ſich ſebſt lobet; ſondern daß ihn der 
— — — neo 1. Wollte Gott {hr hieltet 
Mi ihr na nfehen? Ber] Tre 7 0e © 0 h ’ 
A —— — — eito an.|mir ein wenig Thorheit zu gut; doch ihr 


: haltet mir es wohl zu gut. 
en ber denke ſolches auch wiederum 2. Denn id ee. ec euch mit götttis 


ihm, daß, gleichwie Er Ghrifto ange: : Denn ic habe aue 
Höret, alfo gehören Wir auch Eprifto an. A enme daß % ne es unse 
8, Und fo * ich auch etwas weiter mich frau Gpeifto ubrä hte 
rühmte von + unferer Gewalt, welche und an Epb. 526.77. 
ber ‚Herr gegeben bat, euch zu befleen,| 3, Ich fürchte aber, baß nicht, wie 
unb niqt zu verderben, wollte ich niht zu |» pie Schlange Gvam terführte mit ihrer 
Shanden werben, ' «12,6. F1lor-5,2 45. narfbeit, alfo aud eure Sinne vers 

9, [Das fage ih aber) daß ihr nicht Zact iwerden von der @infättigkeit in 

zu Pink jaffet 5 me hätte iq euch wol⸗ Shrifto. *1 Roi.3,4. 13. 
veaenmit TOTIeien, © 3 Bor. 5,911 | 4, Denn fo, der da zu euch kommt, einen 

10. Denn bie Briefe ( prechen fie) ſind anbern Jeſum prebigtr, ben wir nicht 
fehwer und ſtark; aber _ bie Gegenwaͤre genrehiget Haben; ober iht einen andern 
tigkeit bed Leibes iſt ſcuwach, und die Geiſt empfinget, ben ihr nicht empfangen 
Vede verähtlid, * 9-1. habt oder ein * anderes (vangelium, 

21. ®er ein folder ifl, ber denke, daß, Ins ihr nicht angenommen habt: fo dere 
wie wir find mit Worten in ben Briefen äget ihr es billig. * Sal. 1.8.0. 

im Abiefen, fo bärfen wir auch wohl 5. Heim ic * achte, Ich ſey nicht weni⸗ 
ſeyn mit der Ihat * gegenwärtig, ger, denn die hohen Apoftel find, 
2 C. 13, 2.008 “12, 11. 1 or. 18, 10. ©, 2,8, 9, 

412. Denn wir * dürfen und nicht unter| & mb ob ich * atbern bin mit Reben, 
Die rechnen oder zählen, fo fich ſelbſt lor ſo bin ih dei nicht albern in dem Er⸗ 
benz aber dieweil Sie ſich bey ſich ſelbſt kenntniß —*8 bin bey euch allent⸗ 
mein und halten allein von ſich ſelbſt, halben wohl bekannt. »1 Eor.2,1.2. 13. 
ve eben fie nichts. ”e.31. €5,12 Evh. 3.4. 

13. Wir aber ruͤhmen uns nit Über| 7. Oder habe ich gefünbiget, daß ich 
208 Biel, fondern pur nad) * bem Ziel der mich erniebriget habe, auf daß Ihr er⸗ 
Segel, damit und Bott abgemeſſen hat|yöher würdet? Denn ich babe euch bad 
Das Ziel, zu gelangen auch bis am euch. Evangelium umfonft verkuͤndiget; 

* RNöm 12, 3. ”4Ror. 9, 12 4. 





8. Und 


222 Eitler Ruhm 2 Corintber 11.12. der falſchen Apoſtel 


8, Und habe andere Gemeinen berau:|finb Ifraeliter, ich auch. Sie find Abee⸗ 
bet und Gold von ihnen genommen,|hams Saame, idy auch. 
daß ich euch prebigte, 23. Sie find Diner Chi (ih rete 

9. Und ba ich bey euch war gegenwärs|thörlich) 5 Ich bin wohl mehr. * Ich habe 
tig, und Mangel hatte, war id) Niemand | mehr gearbeitet, ih habe mehr Schläge 
* hefchwerli (denn meinen Mangel erz|erlitten, ich bin öfters gefangen, oft a 
ftatteten bie Brüder, die aus Macedonien Todesnoͤthen geweſen. * ı Tor. 18, 9 
kamen); und habe mid, in allen Stüden| 24. Bon den Juden ich fünfmel 
euch unbefchmwerlich gehalten, und williempfangen * viersig Gtreiche wenige 
aud noch mich alfo halten, "€. 12,13. ſeins. *5Mef.25,3. 

10. So gewiß die Wahrheit Chrifti in| 25. Ich bin * dreymal geftäupet, + rim 
mir ift, fo mil mir diefer Ruhm in den|mal gefteiniget, breymal habe ich Sf: 
Ländern Achaja nicht geftopfet werben. bruch erlüten, Tag und Nacht babe ıh 

11. Abarum bat 7 6 ie euch nicht zugebragt in ber Ziefe (bed Meeres). 
ollte li n ott weiß es. Apoſt. 16,22. ıc. TE. 14, 19.x. 

\ b G, . 12. 13, 26. Ic habe oft gereiſet; ich bin ia 

12. Was ich aber thue, und thun will, | Gefahr geweien * zu Wafler, in Gefahr 
das thue ich darum, daß *ich die urſach ab⸗ unter den Mörtern, in Gefahr unter 
baue denen, die Urfach fuchen, daß fie rüg:|den Juden, in Gefabr unter ben Heiden, 
men möchten, fie feynwiewir. "ı8or.9,12.|in Gefahr in den Städten, in Gefehe 

13. Denn * folhe falfche Apoftel und|in der Wüfte, in Gefahr auf dem Mer, 
trüglihe Arbeiter verftelen fi zu Chri⸗ in Gefahr unter den falfojen Brüdern; 
ſti Apofteln. * Phil. 3, 2. avant 2 
14. Und das iſt auch fein Wunder; ‚27. In Mühe und * Arbeit, in viel Bas 
denn er felbft, der Satan, verftellet ſich Her, In Hunger und Durſt, in viel Fa⸗ 
zum Engel des Lichts, ften, in Froſt und Biope; *«. 6.5 

15. Darum ift es nicht ein Großes, ob Fr Done was hd fonft zuträgt, näm« 
ſich auch feine Diener verftellen als Pre] 9, daB ich täglich werde angelaufen 


** und * trage Sorge für alle Semeinen. 
diger ber Gerechtigkeit; welcher * Ende 8 zorge für 18. 


feyn wird nach ihren Werken. * Phıl.3, 10. 29, Wer ift ſchwach, und ich werte 
it. Ih fage abermal, daß nicht Ses| ine fhwah? Mer wird geärgert, und 
mand wähne, ich fen * thöricht; wo aber Ich brenne nicht? ’ 
nicht, fo nchmet mid an al einen Thoͤe 30, &o ic mich je rühmen fell , will id 
cin a ei “ 6 * mich * meiner Säwachpeit rühmen. 

· Was ich jetzt rede, das rede ich nicht als] 24, Rat Herrn 
im Beten 5 fandern als in der Thorheit, bie: def er * let in 
weil wir in das Rühmen gelommen find, Ewigkeit weiß daß ich nicht füge 

18. Sintemal viele fi rähmen nach dem Tim. 1,25. " 
Fleiſch, will 39 mid) aud) rühmen, » Bu Damaſtus der Landofleger bei 
SD. © 12,9. nigs Areta verwahrete bie Stadt ber 
. (Epift, am Sonnt, Seragefimi.) Damalter, und wollte mich greifen; 
19. Denn ihr vertraget gerne die Rar: ? avdſt. 9, =. 
ren, bieweil * ihr Hug ſeyd. * 1 Cor. 4,10.| 33. Und id) ward * in einem Korbe zum 
29. Ihr vertraget, fo euch Jemand zu Fenſter aus durch die Mauer niedergeiafe 
Knechten macht, fo euh Jemand fchin:|Ten, und entrann aus feinen Händen. ] 


- det, fo euch Jemand nimmt, fo eudy Ze: " Jofe 2,15. Abeſt. 9, 25. 
mand trogf, fr cudy Jemand in das Ange: Das 12. Capitel. 
fiht ſtreichet. Bapli Ruhın und Offenbarung, feıner Wr 
21. Das fage is, nad ber unehre, als dermärrigen Ehrgeiz entgegen greiegr. 


wären Wir ſchwach geworben. Mori. Es ift mir ja das Rübmen nichts 
auf nun Jemand kuͤhn ift (ich rede in|näge, doch will ich kommen auf die Ges 


Thorheit), darauf bin Ich auch kuͤhn. ſichte und Offenbarungen des Gerrn. 


22. Sie find Ebraͤer, ich auch. Sie] 2, Ich kenne einen Menfchen in Ghrifte, 
| vos 
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sor vierzehn ner (ift er in dem Leibe| 14. Siehe, ich bin * bereit, zum britten 
gewefen, jo weiß ich es nichts oder iſt er mal zu eu zu kommen, und will euch 
außer dem Leibe gewefen, fo weiß ich es|nicht befchwerens denn ich fuche nicht das 
auch nicht; Gott weiß es); berfelbige| Eure, fondern euch. Denn es follen nicht 
warb entzuͤckt dis in ben dritten Himmel. die Kinder den Eltern Schäge fammlen, 
3. Und ich kenne denfelbigen Menſchen, funbern die Eitern den Kindern, c. 13,1. 
(eb er in bem Leibe, ober außer dem 15. Ich aber will faft gerne barlegen, 
eibe geroefen iſt; weiß ich nichts * Gott|und * dargelegt werben für eure 'Seelens 
weißes.) "eilt wiewohl ich euch faft fehr liebe, und body 
4, Er ward entzüdt in bas Paradies, |wenig geliebt werbe, ” c.1, 6- 
und hörete unausfprechliche Worte, welche] 16. Aber laß alfo ſeyn, daß Ich euch 
Fein Menſch fagen kann. * nicht habe beſchweret; fonbern , bieweil 
5. Davon will id) mich rühmen, von ich tüdifch war, habe ich euch mit Hinter⸗ 
mir felbft aber will ich mich nichts ruͤh⸗ lift gefangen, *c. 11, 0.2 Thefl. 3,8. 
men, obnemeiner * Schwachheit. " ©. 11,30.| 17. Habe ich aber auch Iemand übers 
6. Und * fo ich mich ruͤhmen wollte, thaͤr vortheuͤet durch deren etliche, bie ich zu 
te ich darum nicht thoͤrlichz denn ich euch geſandt habe? 
wollte die Wahrheit ſagen. Ich enthal⸗ 18. Ich habe * Titum ermahnet und 
te mich aber deß, auf daß nicht Jemand mit ihm geſandt einen Bruder, Bat. 
mic, höher adıte, denn er am mir ſiehet, euch auch Titus übervortheilet? Haben 
ober von mir höret. c. 10, 8. c. 411, 18. ſwir nicht in Ginem Geiſt gewandelt? 
7. Und auf daß ich mich nicht ber ho⸗ Sind wir nicht in einerley Fußſtapfen 
hen Offenbarung Überhebe, ift mir geges gegangen? * c. 8, 6.16. 18. 
ben ein Pfahl ins Fieiſch, nämlich des| 19. Laßt ihr euch abermal duͤnken, wir 
Satans Engel, bee mic * mit Fäuften verantworten und? Wir reden in Chris 
[hiage, auf daß ich mid nicht Übers|fto vor Gott; aber das alles geſchiehet, 


* Siob 2,6. meine Eiebften, euch zur Befferung. 
8. Dafür fh drepmal dem Herrn ges] 20. Denn ich fürdte, wenn * ich kom⸗ 
flehet Habe, daß er von mir wiche. me, daß ich euch nicht finde, wie id 


9, Und er hat zu mir gefagt: Laß dir will, und Ihr mich auch nicht findet, 
an meiner Gnade genügen, denn meine wie ihr wolletz daß nicht Hader, Neid, 
Kraft ift in den Schwachen mädtig.|Born, Zank, Yfterreben, Ohrenblaſen, 
Darum will ih mid am allerliebfteni + Aufblähen, Aufruhr da ſey; " € 10,2. 
rüähmen meiner Schwadheit, auf ba tı€or.6,6,. . 
die Kraft Shrifti bey mir wohne. ] 21. Daß ich nicht abermat komme, 

10. Darum bin ich gutes Muthe injund mid) mein Gott demüthige bey 
Schwachheiten, in Schmaden, in Noͤ⸗ euch, und müffe Leid tragen über viele, 
then, in Verfolgungen, in Xengften, um” bie zuvor gefünbiget, und nicht Bufe 
Chrifti willen. Denn wenn ich ſchwach, gethan haben, für die Unreinigkeit, und 


bin, fo bin id) ſtark. Qurerey, und Unzucht, bie fie getrieben. 


11. Slhme * ein ns penssben — haben. * ec. 13,2. 
tem NRühmens dazu habt Ihr mid) ges j 
zwungen. Denn Ic follte von euch gelo⸗ Das 13. Capitel. 
bet werden; fintemal ic, + nichts weniger Beemahnung zur Buße. 
kin ; denn bie hohen Apoftel find; wiewohl 1. Komme ich zum dritten mal zu euch, 


ich nichts bin. "e11,1.6.1c.11,5. fo fol * in zweyer oder dreyer [Zeugen] 


12. Denn es find ja eines Apoſtels Munde beftehen alleriey Sache. 
Zeichen unter euch gefchehen, mit aller * ob, 8, 17. 16. 
Geduld, mit Zeichen und mit Wunbern,| 2. Ich habe ed euch zuvor gefagt, und 
und mit Thaten. | fage e8 euch zuvor, als gegenwärtig, zum 
13. Weliches iſt es, barinnen ihr geringer |anbeen mal, und ſchteibe e& nun im Ahwe⸗ 
ſeyd, denn die andern Gemeinen; ohne daß ſen denen, die zuvor geflinbiger haben, 
Ich feibft euch nicht habe * befchweret?|unb ben ambern allen, wenn ic) abermal 
Bergebet mir biefe Sünde, * 1 Cor. 9, 12. komme, fo will ichnicht ſchonen. 3.6 
⸗ N) Ns 


Pauli Beruf Batater 1. 


uw 
za bbe ut, daß ihr rinmalı 9. Wir freum und aber, wenn Wir 
ei der in wir redet, ſchwach find, unb Ihr mächtig fen. 
weicher unter Pr Und daffeidige wänfden wır au, mim 
Be 3 ſoudern iſt mädtig|lih eure Botlkommenheit. 
10. ich auch ſolches 


Derhalben 
ob ex wohl gekretziget iff *in der fend figreibe, * auf daß 1b mit, wem 
a amd nl egemwärtig bin, Schärfe brandrs 
und eb Wir ui, nach der + Mad, weidhe mir de 
fo leben —— — Herr, zu beſſern, und macht zu verberben, 
otteö unter euch. a 27.8. \negeben bat, "8.23. 1c.10, 6 
* Re ſelbſt ihr im| 11. Bulegt, liebe Brüber,, freset euh, 
km. Oder |feyd volllommen,, eröfter euch, Habt eiun 
** vs nidt, daß + Ie:|ieg Sinn, y7 Triebfem ; * wir) Ger 


} 


ige 
fins in euch iſt? Es fey denn, ver diebe und nt f es Brirtrnd mit ca end fer 
ee a 8 12. * Gräfet end uatrr einander mit 


bil 
H 


hoffe aber, ‚ihr erkennet, daß Hair |drm Heiligen Ruß. os 
chtig ind, itigen. " I ver.16, 2. =. 

bitte aber Bott, daß ihr nichts] 13. Die Guabe umfers Dersu Ye 
ats wi, af daß Wir ti: | Shuifli, und Die i 
3 fondera auf daß Gemeinſchaft des heiligen Ecſca, fe 


25 thut, und Wir. wie bir —— — Amen. vie 

en pere Epiftel . 

| a wir fan nichto wider bie —x —— 
— — bie Mahreit nitn, durch Zitum und Suscamn, 





ie Epiltel ©. Pauli an die Salater. 


Das 1. ECapitel, 


Satater Umbepdadigteir, Eva 
ah no bo — 2 
v 58 —8* 
us, ein Apoſtel (nit * vo Do € ii veruttren, un® 





der, Iefum Gpeiftum, uab Porec 
Te et würde Goangeäium 


Lebenn⸗ Galater 1.2 lauß. 2» 


1% Denn * ke habe es von keinem unter ben Heiden; beſonders aber mıt bes 
enfchen empfangen, noch geleruet, fon|nen, die das Anfehen hatten, auf baß ich 
dem durch bie ‚Offenbarung Jeſu Chriſti. nich  nergehih ie ee gelaufen hätte, 

"ect ward au itus ni 

2 ge a ne 
* File ich über die Maahe die Semeine war, 00 08 Here. Grieh won 
Gottes ——— und verfete fie, 4, Denn ba * ide falfie Byroͤber 

2 ſich mit eingebrungn, un ben einge⸗ 


viele meines m u m fn meinem Öef&ledt, ——— Mi oe verkun bidafien uns 


ne einge 
a ett wo er 
* mich von meiner Mutter Ei hat außs er * een en a eine 


„gefonbert und berufen burg fine Gnade,le pie Weprpeit ei u 


46. Daß we fenen Bohn * offenbarete bt befbände, "©. 30 
550* — durch ba as —— a en * ner —* * 
—8* ein adgtet dab Anfehen ber nit 
* Mich aber haben die, das Anfehen 
17, Kam H: nicht gen Iermfalem zujbatten, wit anders gelehrets 
sen, bie vor mir Apoſtel waren; ſon⸗ Apoft. 10, 3% 26» 
;bere zog Sin in abien, unb kam wieber: wieberum, ba fe fahen, 
um gen Dastaflus. vap * sie vertoantt ar Das Goänp um 
18. Dacnad) äber * bey Sahre kam ich an bie Borhaut scheut, Denk 9 —— Bl das 
Serafalem, Petzum zu ſchauen, und Goangellum an ng 
En fünfzehn Sage ni mm. ” —8 13, a 
8. (Denn ber mit Petro kräftig " 
49. Der —8 aber fahe ih keis wefen zum „epoftelamt ee ch die . 
„nen, ehne acobaum, "es Herrn a Bruber, 


















Matth. 13, 56 eweien unter ben 
20. Was ih u —* icrelbe, ſtehe, 88 te Date ‚de ue 
' war, Sacobus, und 8 
Ser —2 * tam * in bie Laͤnder &ohannes, bie Are ehr Siuln Er 


ESyvien und Silicien. * Anof. 9, 30 waren; eben A mir und Barnaba bie 

“22. Ih war aber unbelannt von inge|. Hand, und wurden mit und eins 

‚Sicht. den chriſtichen Gemelnen in Zudda, daß Wir unter den Heiden, Sie aher under 
23.. ie hatten aber allein gehoͤret, daßeſder Veſchneidung predigten; 

ber‘ * weilanb verfolgte, dr prediget 410, Allein, ba F * der Armen gedaͤch⸗ 

jert den Glauben, weichen er weilandIgen, weiches ih auch fleißig bin gef 


zuthun. “ Apofl.11,M. c.12, 28 
und elen Gott Aber vr 11. Da aber Petrus gen ntioden kan, 
Das 2. Capit 


ee — ich ihm unter 5 denn u 
fl Beraf * Apo r e 

ein mit re Draht von der —5 — mar ED 

Geit des Siauben 


ihn gelemum 
412, Denu zupor, br —* non · Za⸗ 
bo —* aß er mit. ben —3 — ha 
1. Darnach * a Sabre en hie 
abermal hinauf gen Zerufalam, nolt Bars 
"Baba , unb nahm Zitum duch mit mir. — 
2. %6 309 abe Gineuf aus einer Of] 13. Und —* TE it gem bie andexn 
-fenbamung, tmb. Beipend) wich mit ih⸗ Juden, al aß auch Barnabas ix: 
nen — kam Buangelio, das ich yrebige führet warn "nie em zu beusheln. Ye 
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14. Aber da ich ſahe, daß fie nicht rich: 3. Seyd ihr fo uwerſtaͤndig? Im Geiſt 
tig wandelten, nach der Wahrheit desjhabt ihr angefangen, wollt ihr es denn 
Evangelii, ſprach ich zu Petro * vor alleninun im Fleiſch vollenden? 
öffentlich: So Du, ber du ein Jude biſt, 4. Habt ihr denn fo viel umfonft erlik 
heidniſch Tebeft, und nicht Mife3 warsiten? Ift es anders umfonf, 
um zwingeft du denn die ‚Heiden juͤdiſch zu| 5. Der euch nun ben Geiſt reicht, und 
leben? *1Tim.s, 2 thut folche Thaten unter euch, thut er ed 

415. Wiewohl Wir von Natur Juben,|durd) des Gefetzes Werke, ober durch * die 
und nidyt Sünder aus den ‚Heiden find. |Yredigt vom Glauben? * Röm. 10, 5. 

16. Doch, weil wie wiflen, daß * ber] 6. Steihwie * Abraham hat Bott ge 
Menſch durch ded Geſetzes Werke nicht ge:|glaubet, und es iſt ihm geredhnet zur 
recht wird, fondern durch ben Glauben an | Gerechtigkeit. * Rom. 4,3. ıc. 

Jeſum Ghriftum: fo glauben Wir auch 7, So erkennet ihr janun, daß bie bei 
an Shriftum Jefum, auf baß mir gerecht Glaubens find, das find Abrahams Kin 
werben durch den Glauben an Ghriftum,|ber. . 
und nicht durch des Gefeges Werkes) 8. Die Schrift aber hat es zuvor erfe 
denn durch bed Geſetes Werke wirdihen, baß Bott bie Heiden durch den Bleu 
"Bein Fleiſch gerecht. »Apoſt. 15, 10. 11. Iben gerecht made. Darum verfändigt fe 
Rom. 3,21. 28. c.4,5. 6.11, 6. Epb. 2,8. Idem Abraham: * In bir follen alle He 

17. Sollten wir aber, bie da ſuchen ſden gefegnet werben, * 1 Roi. 12,3. x. 
ur un „gercht —ã— 9. Alfo werben nun, bie bes, Bien 
no 8 fin efegnet mit dem gläubigen 
8 F eß Spriftus ein Suͤndendiener. ragen gelte 8 

as jey ferne 10. Denn bie mit bes Befehes Werken 

18, Wenn id) aber das, fo id} zerbror umgeben, bie find unter ben Bloch Denn 

‚hen a wieberum baue N fo made ich es ftehet geſchrieben 2 2 Verſtucht ſey je⸗ 
mich zu einem Uebertreter. dermann, ber nicht bleibt in allen dem, 

19. Ih bin aber durchs Geſet dem dae gefchrieben ftehet in bem Much bed 
Gefeh geftorben, * aufbaß ich Bott lebe; Gefeges, baß er eĩ thue. "5 Mof.27, 8.2. 
id, bin mit Shrifte, gekreuziget. 117 Daß aber buch ba Sefet —— 

— .Igerecht wird vor Gott, iſt o 3 
de. Ich lebe aber; doch nun nicht * per Gerechte wird frineß Blaubeng Ichen, 
ch, ” fondern Ghriftus lebet in mir. “Röm. 4, 17.1c. 

Denn was ich jeht Lebe im Fleiſch, das 412, Das Gefeg aber ift nicht bes Gianus 
lebe ih in dem Glauben des Sohnes bens; fondern der Menſch, bee es that, 
Gottes, ber mich geliebet hat, + und fi wird daburch leben. 
ſelbſt fü: „mic bargegeben, Ar 13. ehren nt uns eriöfet von 
. ID 1,5 Ms dem Fluch des Gefehes, ba er warb ein 

21. Ich werfe nicht weg bie Gnabelz / 
en fon rd Bas Geh Striche: Befudt 1 jenmann, be 

mt, fo i ri er: 
geblich geftorben. ” «3, 18. am Holz hänget), "Rim.s, 3. 2Eor.5,21. 


Das 3, Capitel, 14. Auf daß *der Segen Abraham unter 
Gerechtigkeit des Glaubens beftdriger, der| bie Deiben kaͤme in Gprifto Iefu, und wir 
S Gebraudy des Geſetzes gezeiget. —* ah araheibenen @eift 12% 
1. er * unverftänbige Balater, wer urch ben Srauden,. 1 rin: 
hat eu — ehe] (Gpiftel am 13. Gonnt, nach Zeinit.) 
nicht gehordhet? Welchen Shrifius Zefus|15. Liebe Brüder, ich will nach menſch⸗ 
dor bie Augen gemahlet war, und jegtiliher Weife reden: verachtet man doch 
unter euch gefreuziget if. * Yuc. 24,25. eines Menſchen * Zeftament nicht, wenn 
2. Das will ich allein von euch Iernen:|es beftätiget ift, und thut and nichts 
Habt ihr ben Geiſt empfangen burd) desjbazu. * Kor. 9, ı7. 
Befeped Werke, oder burch die Prebigtt 16. Rum ift je die Verheifung Abraham 
dom laufen? unb kinem Gaamen zugefagt. re 
D 
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"nit: durch bie Saamen, als durch viele;jkein Mann noch Weib; denn ihr, feyb 
jenbern als Che deinen |allzumal ıt Einen i in Speifto Jeſu, 
aumen, welcher riſtus. om. 10, 12. 1 Kor. 12, 13. 
’ 2 22, 18. 29. Seyd Ihr aber Shrifliz fo feyb ihr 
17. 36 ſage en davon: das Teſta⸗ ja * Abrapams Eaamen, und nach ber 
‚ment, dad von Gott zuvor beftätiget ift Werheißung Erben] * Rdn. 9, 7. 
auf Chriflum, wird nicht aufgehoben, daß Das 4 Lapitel, 
die Dergeifung follte durch das @efeh Bernere Erklaͤrung der —RE des 
aufhoͤren, * welchẽs gegeben iſt uͤber vier 
Hundert — Be 9 Sapre henad, — am Sonnt. nach dem Ghrifttage,) 
* 2 Moſ. 12, 40. Apo 
18. Denn fo ba Erbe bucch dad Geſe Kin he Unter Ihm und. einem 
‚erworben würbe, fo würbe es nicht Durch grnechte Eein unterfeieb, ob er wohl ein 
Bereifung gegeben. Gott aber hat ed] Herr ift aller-@ü ter; 
Xraham durch Werheißung frey gefchenkt.| 2, Gondern er ift ünter den Vormun⸗ 
19. a8 foll benn das Gefeg? Es iſt dern und Pflegern, bis auf die beftinmte 
„dazu gelommen um ber Sünde willen, bis Zeit yom Bater. 
F ir füme, if geftellet van den 3. Alfo aud Wir, da wir Kinder Waren 
* 
" Engeln dur bie and * des Mittlers. —— gefan a, vn Sub 2, 20. 


of. 19 
20, Ein gRittler aber ik nicht eines 4. Da” aber bie Beit erfüllet warb, 


r fanbte Gott. feinen Sohn, geboren von 
‚einigen Mittier 9 Bot Gott aber ft einig. cum Weihe, ‚und unter das @efeg ges 
21. Wie? IR denn daß Gefeg wider than. "1 Mof.a0,10. 
Sottes Berhafun en? But , fernen] > Xuf daß er *die, fo unter dem Gefeg 
Wenn aber ein Gefet wäre, ie — ſete daß wir die Kindſcha 
da koͤnnte lebendige In en, - tüme bie ° / 
6, Weit ihr denn Kinder ſeyd, hat Bott 
Gerechtigkelt ‚wahrhaftig aus aus dem @efet. ofanbt = bin Gert fen ber {eb 1 dat Bott 
22. ber bie * Scrift bat “ ale be: Herzen, ber Ihrepet: Abba, eber Water! 
chloſſen unter bie Sünbe, auf daß bie 
dung time + duch ben Glauben|_ 7 ſo hu vun De fc Sucht meh, 
an Jeſum Ghriftum, gegeben benen, die ſondern ei 2 au en ttes buch 
dar glauben.] ⸗Roͤm. 3,9. Roͤm. 11, 32. N fin * au Rs 2.16.47 ur 
f Sal. 1% 26, 2 — ber Beit ba ihr —* nicht 
* 
(Epiftel am neuen Jahrstage.) erfanntet, bienetet ihr denen, bie von 
, She benn aber ber Staube fam, wur⸗ Natur nicht Götter find, 
den wir unter dem Gefeg * verwahret und| 9, Run ihe aber Gott erfannt habt, 
. verfihloffen auf den Glauben, der ba ſollte je vielmehr von Gott erfannt ſeyd; wie 
. geoffendbaret werben. *«.% 3. endet ihr euch denn um wieber zu ben 
2A. Alfo iſt das Gefe * unfer Zuchtmei⸗ —* und duͤrftigen Sahungen, wel⸗ 
ſfker geweſen auf —— daß wir durchchen ihr von neuem an dienen wollt? 
- ben Glauben gerecht wärben, * Röm.10,4.| 1n, Ihr * haltet Tage, unb d Donate, u und 
25. Run aber der Glaube gekommen Feſte, und Jahreszeiten. m: 14, 8 
ift, find wir nicht mehr unter bem Zucht⸗11. Ich fürchte euer, daß ich * nicht vfels 


meifter. leicht umfonft habe an eud gearbeitet, 
"26. Denn ihr ſeyd alle Gottes Kinder 2%o 


[4 

rch den Glauben an Ehrifto Jeſu. 12, & had, wie denn Ich bin 
du % Ef. 56, 5. Job. = ans 17. wie ipr. Bee Brüder, ich bitte euch; ihr 
27. Denn wie viele euer * getauft find, habt * mir kein Leib gethan. * 2 Cor. 2, & 
die * haben ‚Shriftum angezogen. 13. Denn ihre wiffet, daß ich euch * in 
dm. 6,3. fc. 13, 14. Schwachheit nad dem Fleiſch das Gvan⸗ 

ie * if kein Jude noch Briedhe,)\, eLlum geprediget habe zum erftenmal 
gie tein Knecht noch Freyer, bier 1% 2 Cor. 2,3 14 und 
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44. Unb meine Anfehhtungen, die ih] 38. Wir aber, liebe Brößer, Rab, Zrat 
leibe na * * —* ir nic vers] * nach, ber Nerteißung Kin Kinder, 
. nStet no ver 3 fondern als eis ® 
an * (Engel Gottes nahmet tie mid) auf, 29. Aber gleichwie zu ber Beit, ber nadı 
ja ja ats Shriftum Jeſum. at, 2,7. dem Fleiſch geboren war, 
15. Wie waret ibe bazumal fo felg? der nach bem Seiſt geboren war; die 
Ich bin er Zeuge, daß, wenn e8 möglich set es jegt au) 
gervefen wäre, ihr hättet eure Augen aus⸗ 30. was ſpricht bie Schrift! 
. unb mir gegeben, Stoß de Magd hinaus mit ihrem Geh 
16. Bin idy denn alfo euer Feind ge:nes benn der Magb Sohn Fo side m 
machen, . bafı ic euch die Wahrheit vor: | ben mit dem Sopne der gecyen. 
alte *Amos 5, 10. | ’ 
47. &ie* eifern um eud) nicht feins ſon⸗ 81. So find wir num, lebe Bräber, wit 
dern fle wollen euch von mir abfäklig| Per Magb Kinder, Torben "er Bine] 
machen, daß ige um a font eifern. 
Apo 
18. Gifern {ft gut, wenn es Immerbar 
















ae 5. Copiset 

Erma ; SGebrauch 

— und outen Merten. 
o beſtehet nun in ber * 


id 8 tig Freyhes 

— ⏑ 8 aß @hrifue ni Sieber in — 
engften gebäre wieberum 

‚in euch eine Befkalt geiotane. Ron 25 oh — * Joh. 8, 32. 


20, 3% wollte aber, daß ich jet alter Ich Paulus fage eu: We 
äre, und meine Stim * 8 

ee a ne tim wanbe chneiden laßt To iR and ik 

(Epiftelam4.Sonnt. inder Faftentätare,)| 3. Ich seugeabermal einem ba 


24. Sagt mir bie ige * unter bem Be-| ger Fat am daß er . bad gu 
In m me, die das Or it — —— 
ee 

22. Denn e eben, baßj, 
Rbsaptan yeowrn Ghhne hatkes inkn bel mr “ — 1.2.8. 
der Vagd, ben "anbern von bex Grepen, 5, Wir ober * warten im Seiſt buch 
23.’ über ber von ber Magd wer, iſt nad) offen" an bee Berestisteit, der man 
dam Fleiſch geboren; ber aber von ber 6. Dann in ifto Jeſu gilt weber Bes 
Ge bie Behefung sn, föneibun n orhaut etwas, „jebz 
j Teſtamente, eins von der Slcnbe ‚er —*— die eiebe u 


I Ban di —5* be "sur Kuchen 





*c.3,1. 9, M- 

25. Denn gar ln in Arabien ber Solche üderaa 
Bexrg Sinai, und langet bis gen Jeru⸗ ba, ber eu berufen ** vr 
ſalem, bas Ir biefer Zeit if, und iſt * eis 


bienfidar mit feinen Kindern, "1 or. 8,6, 


. Aber das * Serufalem, das broben i 
a das iſt de Bu, er if unfer aller 7* *8* * bern 2 kant er 
Mutter. ne —— aber + ixre der wird 
27. Denn n ebet ae Grieben: Sey | fein Urtheil tragen, ex fey, wer #6 wolle. 
feeblic bu U — die du nicht 2 Cor. 2, 3. c. 2, X IGal. .J. 
—* und brich hervor, und rufe,/ 11. Ich aber, liebe Bruͤder, fo die 
ae, a Do anne 
Mann hat. ” — De, el Veen Shaufschäuch ı Eorıt,5% 





Frachte des Fleiſches umd Geiftes, Galater B, 6. gutes Säenund Braten, 229 
12. * Wollte Bott, baßfie auch ausgerot⸗ Gap. & u 1. Liebe Brüber, fo * in 
tet würden, bie euch verflören, ” 91. 12,% Menfc etwa von einem —* ereile 
43, Ihr aber, liebe Bruͤder, ſeyd zur wärbes fo heifet ihm wieber zurecht mit 
heit berufen. Allein fehet zu daß fanftmätbigem Beift, bie Jhr geiſteich 
Arqh bie * Freyheit bem Fleiſch nicht ſeyd. Und ſiehe auf dich ſelbſt, daß De 
Kaum gebetz fonbern burc bie Liebe bier nicht auch verfuchet werdeft. 
ne einer dein andern. ”1€0r.8,9. e Marth. 18,15. Roͤm. 15,1. Jac. 5, 19. 















44, Denn alle Gefege werben in Einem| 2. Einer trage bed andern kaſt, fo wer⸗ 


Wort erfüllet, in dem: * Liebe deinen det ihr das Seſed Syrifti . . 
—— als dich felbſt. *Mare. 12,71.1.| 3. So aber fi Yemand fäßt danken, ee 


ihr euch aber unter einander ſey etwas, fo er doch nichts iſt, des beträgt 


5, So 
% Yeiget und feeffets fo febet zu, daß theſich ſelbſt. 
nicht unter einander verzehret werdet. 4. Gin jeglicher aber * präfe fein fetbft 
2Cor. 12, W. Werk; und alddann wird er an Ihm ſelber 
am 14. Sonntage nad Zrinit.) | Ruhm haben und nicht an einem andern. 
16. Xs fage aber: Wandeit im Geiß,| 5, Denn * cin Tiher wirb 
8 Beine big bie Lüfte des Fleiſches nicht tragen. 29 ein bot) or, feine * 
6. Der aber unterrichtet wird mit dem 
47, Denn bas *Wleifch gelüftet wider ben| Wort, der theite mit allerley Gutes bems, 
eift, und ben eift wider das Feiſch. der ihn unterrichtet. 
Diefelsige find wiber einander, dab, F 7. Seret euch nicht, oft bt and 
wicht ut, was dh “Ifpotten. Denn was ber Menſch ſaͤet, das 
48, Fegieret euch aber der Geiſt, ſo ſeyd Nird er ernten. 
auf fein Fleiſch ſaͤct, der wich 


49 eefenbar® — aber bie Werte desh, Ber" ’ 
‘ hm von dem Fleiſch das Verderben ernten. 
—— a a Fi, Gorteud, DUTESOD den aber aufben Bei ft, br mat mom 
’ MR d ift das ewige Leben ernten. 

‚ auberey, udſchaft, em eiſt Opr. 8 Roͤm. 8, 13. _ 
wietradht,| 9, gaffet * und aber Gutes tun, und 
nicht müde werben; benn zu feiner Bet 
vd) habe zunoc gefagt| "en en de e Aufpdeen. 

Ä 2Theſſ. 3,13. Offen. 2, 3. 

73 füge ned —— Bu 10. Als wir denn nun Beit haben, 

werden 21, 32. $ Epd- 85 "|laffet und Gutes thun an jedermann 
en Die & ucht '* ber bes Seiftes ift fermeift aber an des Glaubens Genoffen. 
los Errune| —— 
Kchkrit, Gütigteit, Blaube, Sanftmuth,| 42, Die fih wollen angenehm machen 


Betten, Haß, Mord, un 
21, * Saufen, Freſſen, und dergleichen 
von ih 


Keuſchheit. ” Evb. 5, 9 nach dem dieiſch, bie zwingen euch zu bes 
23. * Wiber folge i da⸗ Geſet nicht. ſchneiden —5— * fe nicht mit dem 
6 Kreuz Shriftl verfolget werben, 


24. Welle * aber Chriſto angehören, 
pie + Ereuzigen Ihe Fleiſch ſamt den Luͤ⸗ 
Men und Begierden] 1Cor. 15,23. 

tRIm. 6, 6. 


* Phul. 3,18. 
13. Dean auch fie feibft, * die ſich bes 
fihneiben lafſen, halten das Geſetz nicht; 
ſondern ſie wollen, daß ihr euch beſchnei⸗ 
den laſſet, auf daß fie ſich von eurem 
Zleifch rühmen mögen. " Anof. 15, 10- 
14, Es ſey aber fernevon mir * ruͤhmen, 


Das 6, Capitel. 
Sanftmuth und Sutmärhigteit ben. 
(Epiftel am 15. Sonntage nad) Trinit.) 


5. So wir im * Gift Inden, fo laſſet denn allein von dem Kreuz unſers PerEn 


uns auch im Seiſt wandeln, * dm. 8, 5- Jeſu Ghrifti, durch welchen + mir Vie 
6. Kaffet ans miht * eitler Sre geis Welt gekreigiget iſt, und Ich der Bell: 

zig feyn, unter einander zu nal *Ier. 9,2%. 1 Kor. 1,31. 7 Spr. 20, 81. 

zu dal.’ PL. 2. .. .16. Dun ? in. Cheiſto Saba gut TE 
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der Beſchneidung noch Vorhaut etwas, wa nee trage bie 5 Maalgeiten 
en eine neue Sreatur. * March. 12,50. errn Jeſu an meinem e. 

londe Joh. 15, 14. 1 Eor. 7,19. b 18. Die * Gnade unſers Herrn Ic 


46. Und wie viele nach dieſer Regel *eins| CHrifti ſey mit eurem Geiſt, liebe Br 


per gehen, Über die Ic —* am — der! Amen. ni 4, 2. 2 Tım. «,22 
{ n Iſra 0 ilem. 9. 25. 
ee, und deg e An bie Galater gefanbt von oa, 


. ⸗ 


5. 
47. Binfort made mir Niemand weiter! 


Die Epiftel S. Pauli an die Ephefer. 


Das A, Tapitel, ben in Chriſto, beibes das im Himmel und 
Dankfagung für die geiftlihen Wo Iepaten auf Erben ift, durch ihn ſelbſt + 
Sorte, Geber um Bermehrung ded Glaubens. 11, Duck a 4, —* 4 
iſti Durch welchen wir zum: 
4. "Paulus, * ein Apoftel Set Sprit Itheil gelommen find, bie wir zuvor vers 
buch ben Millen Gottes, F ben Deiigen| nun find, nach dem Morfag def, ber alle 
a Ser 3 2, |Dinge wintet nad) dem Btath, feines Bis 
eiu, ” or.1,1. il. 2* 
lens; Apoſt. 26, 18. 
2. Gnade * fey mit euch, und Friebe von daß wi eobe fa 
Sater, und dem Herrn Zefu| 12. Auf daß wir etwas ſeyn zu Lobe feis 
Cocikar "lm. 1,7. 01.473 Eee —— bie mie ® gunor auf&c 
(Epiftel am S. Thomas-Tage.) 13. Durch weihen auch Ihr gehöre 
3. Babdet * feg Gott und ber Water |habt das Wort ber Maprüeit, nämlich bs 
ünfers ‚Heren Jeſu Chriſti, der und gefeg: | Svangelium von — > gleitz tung 
aet hat mit alleriey geiftlihem Segen in welchen ihr aud) A ihr glaubetet, PR 
a ng nee. e a landen 
4. Wie er und denn * erwählet bat burh| 14, Welder * iſt das Pfand unfers Gun 
benfelbigen, ehe ber Welt Grund geleget|bes zu unferer Erloͤſung, ba wir fein Gi 
war, baß wir follten feyn heilig unb un: genthum würben, zu &obe feiner ‚Herrliche 
a ein ,0 15. Darum aud S&, nachdem ich 
5. Und bat und verordnet * zur Kind: hoͤret habe von dem Suba bey 38 
Bi gegen ihn felbft, durch Jeſum Chri: |pen Herrn Iefum, und von eurer Liebe 
Rum, nacı bem ohtgefallen feines Wil: iu allen — m. 
en ee 36 ‘16. nicht auf zu 
6. Bu Cobe feiner herrüichen OGnabe,|unh= bedenke euer in sutinem Belt 
durch welche er uns hat angenehm ge: a Rom. 1,9. 
macht in bem* ®eliebten;] * Mateh. 3,17.| 17, Daß ber Gott unfers Bern Jeſu 
7. An welchem wir haben bie * Erloͤ⸗Chriſti, ber * Water ber Herrlichkeit, gebe 
fung durch fein Blut, nämlid die Ver⸗ euch ben Beift ber Weisheit und ber DE 
gebung der Sünden, nad dem + Keich⸗fenbarung zu feiner ſevſt Erkenntniß, 
Nom. . 


um feiner Gnabe, ”* Coi.1, 14. . 
Bun I Ebr. 9, 12. + Rim. 9,9. 18. Und * erleuchtete Augen eures Ber: 
8. Welche uns reichlich widerfahren fft, |ftändniffes, daß ihr erfennen möget, wel 
durch allerley Weisheit und Klugheit. he da fey die Hoffnung eures Berufs, 
9, Und hat uns wiffen laffen * das Ge: |und welcher ba fey der Reihthum feine 

heimniß_ feines Willens, nad feinem|herrlichen Erbes an feinen Heiligen, 
Wohlgefallen, und hat baffelbige hervor: 2 Cor.a,4. 
gebracht durch ihn, * ce. 3,0. Mom. 16,25.| 19. Und welche da fey bie 
Col. 1,28. liche Größe feiner Kraft an uns, bie wir 
10. Daß eb geprebiget würde, * ba bie|glauben, nach der Wirkung feiner mädhs 
Seit erfüllet war, auf baß alle Dinge zus|tigen Stärke, 

Jammen unter ein Haupt verfaffet wire 20. Weide ec gaiztet hat in Sy 





| 


Seligkeit aus Gnaden. EEpheſer 1.2 Ghriſtus ber Eckſlein. 23 


ftp, ba er ihn * von den Todten auferwet:| 10. Denn wir —* fein Werl, geſchaf⸗ 
tet hat und + gelegt zu feiner Rechten | fen in Chriſto Jeju * zu guten Werfen, gu 
im Himmel, * Wrofl.3,15. 1%. 1 Pf. 110, 1. welchen Gott uns zuvor bereitet hat, 
21. Ueber *alle Biene, Gewalt, daß wir harinnen wanbeln follen, i 
Macht, Herrfchaft, und alle, was ge: »Tit. 2,14. Ebr. 13, 21. . 
nannt mag werden, nicht allein in diefer| 11. Darum gebentet daran, daß Ihr, 
Weit, fondern auch fn der zufünftigen. die ihr * weiland nach dem Fleiſch Heiden 
* &ol. 2, 10. geweien feyb, und die Vorhaut genannt 
22. Und hat * alle Dinge unter feine $ü:|mwurbet von benen, bie genannt find bie 
Pe gethan, und hat ihn gefegt zum Haupt Beſchneidung nad dem Fleiſch, die mit 
der Gemeine über alles * Pſ. 8, 7. 8. ber van gefchiehet, *e.5,8. 1 Kor. 12,2. 
atch. 23,18. , 2. Daß ihr zu derfelbigen Zeit waret 
23. Welhe da ift * fein Leib, nämlich | ohne Chriſto, fremde und außer der Bär: 
die Fuͤlle ben, der alles in allem erfüllet.| gerfchaft Sfrael, und — fremde von den Te⸗ 
u 


gz daher ihr Feine 

Das 2. Lapitel, Hoffnung hattet, und waret ohne Bott in. 

ee en Kenn auger Ehrifo, und ne, Mei, »Dehem. 2,20. + Rdm.0. 
1. Und auch eud), da * ihr tobt waret 13. Nun aber, die Ihr in Gprifto Jeſu 
Durch Uchertretung unb Gänten feyd, unb weilanb ferne gewefen, feyb num, 
— Röm. 5,6. Eol. 2,13. nabe geworben durch bas Blut Chriſti. 

2, Zn welchen ihr * weiland gewanbelt| 14. Denn Er ifl * unfer Zriede, der aus 


Habt, nad) dem Kauf diefer Welt, und|beiben Eins hat gemacht, und hat abge⸗ 
nach dem + Fürften, der in der Luft herre brochen ben Baun, der dazwifchen war, in 
ſchet, nämlich nad) dem Geiſt, der zu die⸗ dem, daß er bur fein Fleiſch wegnahm 
fer Zeit ſein Werk hat in den Kindern des die Feindſchaft, Eſ. o.6. Apoſt. 10, 36. _ 
Unglaubens 5 Tit. 3,3. 10. ᷑ Eph. 6, 12. 15. Naͤmlich das * Geſeh, ſo in Geboten 
ob. 12, 31. geftellet warz auf daß er aus zween Einen 
3, Unter * weldhen Wir auch alfe weis|} neuen Menfchen in ihm felber ſchaffte, 
land unfern Wandel gehabt haben in ben und Briebenmachte, " &vi.2, 14. 12 Eor. 6,17. 
Lüften unfers Fleiſches, und thaten den| 16. Und * daß er beide verfähnete mit 
Willen bes Fleiſches und der Bernunft,| Bott in Einem Leibe, durch das Kreus 
und waren auch Kinder des Zorns vonjund hat die Feindſchaft getöbtet durch 
Natur, gleihwie auddieanbern, Col. 3,7. ſich felbft. * ol. s, ' 
4. Aber Gott, der dba * reich iſt von| 17. Und iſt gefommen, * hat verkuͤndi⸗ 
Barmherzigkeit, durch feine große Liebe, get im Evangelio ben Frieden, eudy, bie 


damit er und gehebet hat, *c.1,7. lihr ferne waret, und denen, bie nahe was 


Rom.2,4. c. 10,12. ren; *Eſ. 57,19. Bach. 9,10. , 

9. DaWir * tobt waren in ben Sünden,| 18. Denn * durch ihn haben wie. den Bus 

Hat er und Jamt Ehriſto lebenbig gemacht gang alle beide in Einem Geiſt zum Ba; 
(benn aus Gnaben ſeyd ihr felig geworziter, *c.3,12.:c. 

Ben), —8* 3— f- tihm # e ' (Epiſtel am Tage S. Philippi und Jacobi.) 
. Und hat uns ſamt ihm * au 
und fam im: in das + bimmlifce WBez| 19. Ss a Tonbeen — 
ſen verſetzt, in eifto Iefü, *2 C0r.8,10.|,, ellgen, u IR Gettet da udg enoffen, 

7. Auf daß er erzeigte in den zulünfti- “phil. 3, 20, Ebr, 12, 2, 23. 
gen Beiten den überjchmänglichen HReich=| 20. Erbauet auf ben Grund Der Zpoha 
£bum feiner Gnade, durch feine @üte|Und Propheten er da Feſus hriſtus 
über uns in Chriſto Feſu. Edkftein ifl, ber anne Bau in ei 
8. Denn * aus Bnaben ſeyb Ihe felig ge: | 21. Auf welchem ber ganze Bau in eins 


worden, durch den Glaubens und baflelz| ander gerüget, waͤchſet zu einem heiligen 


: Tempel errn, 
bige nicht aus ud, Gottes Babe iſt 65) 55 Auf weile auch Ihr mit * erbauet 


al. 2,16. ıc, 
9. Richt aus den Werken ‚ auf baß fih| werdet, zu einer Behaufung Gottes im 
.% nicht Jemand ruͤhme. | Cor. 1,2 Geiſt.] 1 Petr. 2,5 Rx Du 


x 





732 Pieisbet Prebigtamtet, pbefer 3.6 Ute Eirift. Eimigfrie. 
Das 3. Zapitel. müde werbet wm muriner Srübfaten vollen, 
arte Predigtamıs eia eıwed tieetä Io Sc für euch Lite, melde end) ine Eier 
1. Dan 14 paar, 4 * ae 14. Derhetben beuge id mein: Kuiee 
Parse Ka — — gen ben" — Ir 
2. Radıdem ihr 









» c. ". 7. Unb ° woßaen burd ben 
4 Daran zus: kfet, mente tn Blauben Sen —— — 
per Pr Berftand " Beim [Siehe — 


eingewurzeit uıb 
vn; ” ob. m,23. 


es * nun geoffenbaret ift feinen heiligen —— * Be ar 
Kpoftein & den Geifl. 3 


Dri . — — 
eh — abe, | bas wir bitten ebte 
mie na nad) feiner mächtigen Kraft ge: | verftchen,, — bie be im und 
 "Röm.ı,s. wirfet, * Röm. 16,25. 


ıben 
ausforfi Reichthu 3 
*1 ſch 91410. 1 .Roß. 9,15. Gal. 2,1%. D C p 
9, Uns * au erieudk ten j nn, wels Ermahnung jur Borcielsglie und Einigten. 
che ba fey nr Gemänfe —* —* Ka⸗nung vor Suͤnden und Laſtern. 


nifles . bas von der W Gott ver, (Eriftel am 17, Sonntage nach Zrisit) 
ber — Dinge ge⸗ 


geweſen iſt, 
—* — Bat dur⸗ Her um Spriftums 


10. Aufbaß * Test Tand Virde den Fuͤr⸗ 

uns tfehaften in dem 

Dimmel, an der Semeine, die + mans | 
nig ttige Weiuget Soites “1 Petr. 1, 12.|dern in ber bie, = “Apof. 20,19, 

11. Rach bem Borfag von ber Melt ber, 5* 
welche er beokefen hat in Sheifto Ka mr ms 2 [r watt — * bes Frie⸗ 
2Durch wegen wie haben + Yreu: ee Ein — Geiſt, wie ie 
‚jeud berufen fegb auf einteiäy Geffaung 


-Teares “Mönı. 12,8. * 
Epiſtel am 16. Gonntage nad PR [6 Ein I ——s ‚ Eine Zus 


13. Darım bitte ich, daß ige nicht "6 > ein Gt unbe (inf) am, 


derda 
ut in euch allen. " Dat. 2,10. 1%0r. 12, 6. 


. den zum Wert mis, dadurch * der 


wädfer zu Rine 1 fe — i und herzli 


WARE. eerydhefer AB. Wierunburkee Renſch. ZI 
iR über euch alle, und durch euch alle,Inen iſt, durch die Blinpeit ihres derzent; 


7. + Ei lichen aber untet uns 18] 19. Weiche ruchlos find, und ergeben 
gegeben Ye ne —— ſich der Unzucht, uub treiben allerien Um - 
Bde Sri "Nö. 12,3. 1 Cor. 12, 11. |reinigkeit amt bem Geiz. 

8. Darum ſpricht ev: * Erift —D 20, Ihr aber habt GShriftum nicht affo 


ren in die Höhe, und hat das gelernet; 

niß gefangen achten, en bat hat den * 21. So he anders von ipın  ehäcet habt 

fen +$ Gaben g “mf,68,10. und in ihm gelehret ſeyd, wie In 8 

+ Rmt. 6, 12. ® 2 8 tt Apen 2,as. rechtſchaffenes Weſen ifl. * «1, 13 

Er Do er ei * aufgefe er ift, was * am 19. Sonnt. aach —— 
n daß er zuvor if Himmden ge- 22. So leget nun von uch ab, nach beur 

fahren in bie unterfien Detter ber GOTT norigen Kandel, ben * alten Dienicen, 

ber durch Luͤſte in Zrrtjum mh ih+ verderbet. 


2Ndom.6, 6. Col. 0. 






















a 


10. Der hinunter gefaheen if, batifber: 
fetbige, ber" aufgefabeemift Aber ale im 23, = Erneuens cudh aber im Gelß ans 
— har ettice un Moftange.|Gemütses °® m. 12,2 
‚ * ——— * —* —*8* „2% und zlehet ben neuen Menſchen an 


der nach Bott gefchaffen iſt in rechtſcha 
end ehe su * und Lehe fener Gereähtigfeit und x und Peitigkeit, 

12. Daß die zugerichtet wers| 25, Darum * lead 5 bie e thgen ab, und 
vebet die Wahrheit, ein jeglicher mit ſei⸗ 
nem Raͤchſten, fintemal wir unter einanz 
der Sieber find, * Col. 3,9, 


Selb Ehriſti ebene ‚werde “Röm. 12,8. 


4% Bis baß oe ale inan fommen zu 
einerieg Glauben und Nina om des | „26. * Büsnet.und füubiget nicht 3 Iaffet bie 


Gofnes Gortes, und ein velffommener| Sonne nicht aber eurem Bor untergefen, 


Mann werden, ber ba fey in ber Maaße 
bes vollfommenen Kir Shrifis 77 Go audnläl’ Raum dem äfene 
Ber getahien bat, der Hehe nicht 


14. Auf daß ‚ie side mehr Kinder ſeyn, mehr; fondern * arbeite, und fchaffe mit 
und uns mägen und wi euer fen —* ehe m Tu etwas Bud , auf —8 ha⸗ 
Diet h ei 3,8, 12, 
u =. erſchleichen zu verführen W. offer‘ ein s faul Geſ wäs —— 
kLaffer uns aber techtfehahfen fegn in Munde gehen; fondern was nuͤtlich zu 
der Eiebe, und warhfen In allen Stüden|Befferung ift, ba «3 noth da ed halbe 
an bem, der bad Haupt tft, * Chriſtus; teig 3 Ich ven. c. ð. i. March. 12, 38, 
ze 8,23. Col, 1,18, t niqht den heiligen Geiſt 
16. Aus * weichem ber ganze Leib zu: Sets, damit ihr verfiegelt ſeyd auf den 
faınınen gefüget, und ein Slich am ans der Er "E.V. 68 1 
bern bern nt, hard alle —— ma ie * Bitterleit, und Grimm, und 
an breichump ae unb Geſchrey, und Läfterung, 
dem Week eines jeglichen Gliebes im "pi nevon euch, amt aller Botheit. 8 
ner Maaße, und mare, daß ber Leib 2 So aber unter einander freundlich 
‚und vergebet tiner dem Qa 
Denke Bott euch vergeben hat in Chri * 


17. So fage sm Te und geupe in bem|" Das 5, Capitel, 


Sem, — |. gernere@r ahnung zu einem heiligen, Bans 
ern ihres Eimea, ” Roh, 1, Zt. bei. Pkerıpa fürdie Ehrweiber und Eerudnnee. 

418, Weder Serſtand verfimftertifl, und (Eyntel am 8. Sonnt. in der Yaften, Oculi.) 
find * entfrembet von dem Leben, das audit. & d nun Gottes Nachfolger, als 
Bott if, durch bie unwifjegeis, einig: ie leben Kinder, nu 


4 


as4 ‚Heiliger Wanbel. Epheſer 8, Liche ber Eheleute, 


2. Unb wanbelt in ber * Eiebe, gleichwiel 18. Und faufet euch nicht voll Weint, 
Shriftus uns hat geliebet, und ſich felbft|baraus ein unordentliches Weſen folgt 
bargegeben für uns, zur Gabe und Opfer, ſondern werbet voll Geiſtes. 

@ott zu einem füßen Geruch. 19. Und * vebet unter einander von Pfal⸗ 

Marc. 12,31. ꝛc. men und Lobgeſaͤngen und geiſtlichen Lie 

8, * Hurerey aber und alle Unreinigkeit, dern, + finget und fpielet dem ‚Herrn in 
ober Geiz, laſſct nicht von euch gefagt werz| eurem ‚Bergen; ” ol. 3, 16. t Pi.3, 2.2 
den, wie ben Heiligen zuftehet; " Col. 3,5-| 20, Und * faget Dank allegeit für allet, 

—8 ’ —— he weiße va Gott und bem Bater A dem Namen us 
ven nge, Oder ’ ers Deren u Shri i3 *Eſ. 63, 7. 
nicht ziemen; ſendern vielmehr Dankſa⸗ ß a hr 3,17. 
gung. *4,29. Matth. 12, 36. 21. Unb ſeyd unter einander unterthaa 

5. Denn das fullt ihr wiſſen, * daß kein in ber Furcht Gottes.) 

urer, ober Unreiner, ober Geiziger (wels| 22. * Die Weiber feyn unterthan ihren 

ee ifE ein Goͤdendiener) Erbe Hut an bem| Männern, als bem Herrn. ” 1 Noſ. 3,16 
eich Shrifti und Gottes, * 1 Eur.#, 9. 10. Col. 3, 18. 1 Vetr. 3,1. 

6. * Laffet eudy Niemand verführen mit| 23. Denn ber * Mann ifl bes Beibes 
vergeblichen Worten; Lenn um biefer wil⸗ Haupt 3 gleichwie auch Chriftus das Haupt 
ken kommt der Born Gottes über bie Kin: Ar” „und Gr iſt feines Scibet 

ed Unglaubens, * Matth. 24, 4. | . , 
Mare. 5 5. eu. 24: * Eu 33. * — ale ui Sem eine iR * 
2Theſ 2,3. o unter alſo auch die 

7. Darum ſeyd nicht ibre Mitgenoſſen. | Männern, in allen Dingen, 

8. Denn ihr * waret weiland Finfterniß,| 25, Ihr * Männer, liebet eure Weiber; 
nun aber ſeyd ihr ein sicht in bem Herrn. gleihwie Chriſtus auch geliebet hat die 

9, Wandelt wie * die Kinder bes Lichts. Gemeine, und bat fi ſeibtt für fiegrgeben, 


3,19. ⁊c. 
Tre Frucht des Geiſtes ift allerley Guͤtig⸗ os, X * heili d 
. keit, und Gerechtigkeit, und Wahrheit.] |, ee re Fa g 
ao 


ne gereiniget Ib burch da⸗ Fa 
° , ® ” DD. 17, 17. (.9, 3- 

10. und * prüfet, was ba fey wohlgefäl: 97, Auf daß er fie ihm felbft barfteilete 
TE nik Gimdartar — 
den unfruchtbaren Werfen ber Finſter⸗ habe einen 5 ‚ Ober Runzel, * 
niß, ſtrafet ſie aber vielmehr. 


etwas, ſondern daß fie heilig ſey und uns 
‚12. Denn was heimlid von Ihnen ge: 


aͤflich. - Br. 2 14, Kobel. 417. 
f&hiehet, das ift eud *(dändlich zu fagen, ich bi 
. m. 1,24 


2 

2 28. Alfo follen aud bie Männer ihee 

13. Das alles aber wird offenbar, wenn Zeit Leben, ah ihre er yi eibft. * 
ee | ie 
oben et (med Bleifch pehaflets fonbern er näßrt ci, 
14. Darum * fpriht er: Wache auf, der und pfleget fein, gleichwie auch ber Her 
bu [chläfeft, und ftehe auf von den Tod⸗ 


bie Bemeine. 
ten, jo wird dich Chriſtus erleuchten. 


30. Denn * wir finb Glieder feines Lei: 

TE bes, von feinem Fleiſch, und von feinem 
(Epifte am 20, Sonnt. nach Trinitatis.) 
45. So ſehet nun zu, wie ihr * vorſich⸗ 


Gebeine. * Röm. 12, 5. 1 Cor. 6, 15. 
31. Um deß willen wirb * ein Menſch 
tiglich wandelt, nicht ald die Unweifen, 
fonbern als die Weiſen. Matth. 10, 16. 


nerlaffen Bater und Mutter, und feinem 
Weibe anhangen 1 unb werben swep Gin 
- Jac 3, 13. 
% 1 \ 
AT ae Sn nen 7 ernlaber von Griko um ber Gemein 


Fleiſch feyn. 
32, 
ee east fenbertänbiß,|tieb fein Weib, ala ih [ebit; das Köcih 














Das Geheimniß iſt groß: ich fage 
° dm. 12.2. 1 Theil. , 3. aber fürchte ben Dos 


Chriſtliche Haustafel, öpbefer 6; Geifttiche Ruͤſtung. 238 
Das 6, Tapitel, 13. Um deß willen, fo ergreifet den ‚Dur 
riſtliche Haustafel, geiſtliche Waffen. nie Gottes, Fe 3 Fa bem öbfen 
4. „She * Kinder, ſeyd geherfam euren age Widerſtand thun, unb alles 
Eitern in dem Seren) denn das ift billig. ae ouerichten, und das Feld behalten 
"Col. 3, 0. 
2. * Ehre Vater und Mutter, das ift das 14. So ftehet * nun, umguͤrtet eure Lens 
erfte Gebot, das perbeißung bat: ben mi er a $ angezogen mit 
2Moſ. 20,12. 16. . em Krebs der Gerechtigkeit, « Luc. 

3, Auf daß dirs wohl gebe, und lange 1 Peer. 1.13. Ye. 9, FE 1236 
lebeſt auf Erben. | 15. Und an Beinen geftiefelt, als fertig 
4, Und * ihr Väter, reizet eure Kinder |zu treiben das Evangelium bes Friedens, 
nicht zum Born ; fondern +3iehet fie auf in damit ihr bereitet ſeyd. 
der Zucht und Bermahnung zum ‚Herrn. | 16. Bor allen Dingen aber ergreifel 

» &ol. 3, 2, 1 s of. 6, 1. 20: Pi. 78, 4. j ben tr be Slau end, mit welchem 
br. 19, 18, 6009, Kie r ausloͤſchen koͤnnet alle feurige Pfeile 

5. Ihr * Knechte, ſeyd gehorfam curen ve — — * deir. N I — ⁊ 
leiblichen Herren, + mit Furcht und Zite 47, und nehmet ben * Helm des Heils 
tern, in Einfältigkeit eures Herzens, ald| nd das Schwerbt bes Geifte, weiches ik 
Shift; zit 2 D. —RX Phil.2, 12. das Wort Gottes.) »Eſ. 59, 17. 


1 Thefl. 8, 8. 

6. Richt mit Dienſt allein vor Augen,| 18. Und betet ftetd in allem Anllegen, 
als ben Menfchen zu gefallen, fondern mit Bitten und Flehen im Geift, und wa: 
als bie Knechte Chrifti, daß ihr ſolchen het dazu mit allem Anhalten und Flehen 
en Zettes thut von Herzen, mit gu⸗fuͤr alle Heiligen, 
tem Willen. 49. Und * für mich, auf baß mir gegeben 
- 7. Laſſet euch büinken, baß ihr dem Deren Imerbe dad Wort mit freudigem Aufthun 
bienet, und nicht den Menſchen; meine® Mundes, daß ich möge fund ma: 

8. Und wiffet, was * ein jeglicher Gutes | hen das Geheimniß bed Evangelil; 
thum wird, dad wirb er von bem ‚Herrn "Col, a, 3. ic. 
empfangen, er fey ein Knecht ober ein 20, * Welches Bote ich bin in der Kette, 

eyer. "Rdn. 2, 6. 1 Cor. 3, 8. 2Cor.5,10. auf daß ich darinnen + freudig handeln 

9, Und *ih» Herren, thut auch daffelbige|möge, und reden, wie ſichs geboͤhret. 
gegen fie, und laffet das Drohen, und wif: «2 Cor.5,20. T Apoſt. 4, 29. 

— E ERH P SEHE 
undi ihm *kein An erſon. Ju 

rt 2m : t Be > T fe, wird es euch alles tund thun * Zychis 
(Spiftel am 21. Sonnt, nach Trinltatis.) |Serner in d lieber Bruder und getreuer 


1 3 keet Brüder, * feob art Diener in dem HEren, Fe Apoſt. 0, & 
0. Julegt, meine eyd fta Tim. 4, 12. 
in bem Herrn, und in ber Macht feiner | 22. Welchen ich gefandt habe zu euch, 
Stärke, *1 %or. 16, 13. 1 Joh- 2,14. um beffelbigen willen, daß ihr erfahret, 
11. Biehet an den Harnifch Gottes, bap|” mie es um mid, ftehe, und baß er eure 
ie beftehen Fönnet gegen bie liſtigen An: Herzen tröfte, " &ol. 4, 7. * 
fe des Teufels. 23, Friebe fey den Brüdern, und Liebe 
12, Denn wir haben nicht * mit Fleiſch |mit Glauben, von Bott dem Water, und 
und Blut zu Tämpfen, fonbern + mit * dem Herrn Jeſu Chrifto. 
len unt Gewaltigen, naͤmlich mit ben 24. * Gnade ſey mit allen, bie da Lieb 
Serven der Welt, bie in ber Binfterniß haben Inſern deren Se Soriftum Uns 
l i tz 0 ‘ 
biefer Bbelt bereichen, mi ben voſen Gei Gefärieben von Rom an bie 


unter dem Himmel, 
= Matth. 16, 17. vn 9, 25. t Joh. 14, 0 Epheſer, durch Tychicum. 
















— 


286 Pauli Danffagung md Gebet. Philper 1. Gpeiftum uerfänbigen. 
Die Epiftel S. Pauli an die Philipper. 


Das 4. Capitel. 14. Und viele Bruͤber in dem Herrn and 
Des gebundenen Pauli Danffagung, Geber|* meinen Banden Suverficdyt gewonnen, 
und Ermahnung zum beftändigen Glaubens⸗ defto dürfliger geworden find, bas Bat 
tamph zu reden ohne Schen, 
1. Paulus a oo” Suche 15.» Ih 3, 13. 1 THeff. 3,3. 
efu Chri allen Heiligen in Chriſto ihe zwar prebigen Seifen, 
Jeſu zu Philippen „ſamt den Bifchöfen|audh um Haß und Haders willen; eilig 
und De "1 nn 4 2. b Briebe: aber aus gutes Meinung, ”"28or.2u. 
2, node fey mit eudy, und Griede von] 46, See verkän Pen 
Get une Rap, in dm Denk, mn nt aner b de mn 
€ . «3, 4 . N 
(Gpiftel am 22. Gonnt. nad Zrinitatis,) | women eine Zrdbfal 3 
3, Ich* danke meinem Bott, fo oft ih| 17. Diefe aber aus liebes benn fe uf: 
33 Nm. 1,8 1 Na f fen, daß ih zur Berantwortung dei 
A. (Welches ich allezeit thue in alfem|* Edangelii bier liege, *®. 7- 
meinem Gebet für auch alle, und thue bas| 18. Was if ihm aber denn? Daß mur 


Gebet mit Freuden) Shriftus verfündiget werbe allerley Weis 
5. Ueber er Gemeinfhaft am Evan: ie, es gefihehe zufallens, ober redjter Mirke 
gelio, vom erften Tage an bisher, _ ſez fo * freue id} mic doch darinnen, mb 


6. Und bin beffelbigen in guter Buyer: | will mich auch frauen, c. 2, 17. 18. 
ſicht, daß, der in euch angefangen hat*das| 19, Denn ich weiß, daß mir baffelbe ges 
gute Werk, ber wird ed aud) vollführen, linget zur Geligkeit, * durch euer Gebet, 

i8 an den Tag Iefu Chriſti. * Jod. 6, 24. und durch Handreihung bes Geiftes Jefa 

7. Wie es denn mir billig iſt, daß ich Chriſti. * 2Cor.1,11. 
dermaaßen von euch allen haltes barum,| 20, Wie ich endlich warte und Hoffe, def 
daß ich euch in meinem ‚Herzen habe, *inlich in keineriey Stüd zu Schanden wer: 
diefem meinem Gefängniß, barinnen Ichjdes fondern daß mit aller Freu 
das Evangelium verantworte und befräf: | gieichwie fonft allezeit, alſo auch jet, 
tige, als bie ihr alle mit mir ber Gnade Chyriſtus hoch gepriefen werbe an meinem 
thellbaftig ſeyd. * ob. 3,1. c. 4,1. Leibe, ed ſey durch Leben ober durch Lok, 

8. Denn Gott ift mein Beuge, wiemid| 21. Denn Chriſtus iſt mein Leben, unb 
nach euch allen verlange: von Herzens⸗Sterben iſt mein Gewinn. 
geunb in Jeſu Chriſto. 22, Sintemal aber te leben Yin 

9, Und darım bete ich, baß eure Eiebeinet mehr Frucht zu ſchaffen; fo weiß id 
je mehr und mehr. reich werde in allerleynicht, welches ich 1oR. 
Erkenntniß und Erfahrung, *Eph.1,8.| 23, Denn es liegt mie beides Bart 

10. Daß ihr prüfen möget, was bas Ich * Habe Luft abzufdyeiben, und 
Befte 3 auf daß ihr ſeyd lauter und ifo zu feun, welches auch viel beffer 
* unanftößig bie auf ben Tag Cheiftt, e3 * 1 Kbn. 19, : * 8 — 5 — 

"un. 284. 13. i \ 

11. Erfuͤllet mit Fruͤchten der Gerede vn un —— aer um Feiſa 
tigkeit, die durch Jefum Ghriftum geſche⸗ 25, Unh * in guter Zmerfidht weiß sh, 
gen (in euch) zur Ehre und Eobe Gottes.] | yag ich bleiben, und bey euch allem 

12. Ich laffe euch aber wiſſen, liebe —— — Pas Börberung und 
Brüder, daß, wie ed um mich ftehet, das 26. Xuf baß ihr euch fehe 
ft nur mehr zur Förderung des Evangelii get in Ghrifto 


z: 


e: 
I 


| 


gerathen; Zukunft —— vni, dars ann 
13, Alſo, ba eine Bande ⸗18u 
worden — — —* —— 27. Banbelt* nur wuͤrdiglich dem Even: 


lio Shrifti, auf daß, ob 
Richthauſe, und bey ben andern allen (ehe Bi —* —E 


A 
ar 


t 


| 


Ehriſti zwiefacher Stand, Phelipper 1.2. Cimothet vob. ss 
te, daß ihr ge, daß ihr fichet i in Einem Geiſt und @i:| 11. Und Bungen bekennen follen, 


- wer Seele, umb famt uns timpfet fuͤr daß Zefas Vi fy, zur 


Im Bianden Fe —— "1do H 2. Ehre Bottes 

nd euch in Teinem Bege erimrets| 42, Alſo, meine Kiebften, wie ihr alles 
en laffet von ben Wiberfachern, weldheb| zeit ſeyd gehorfam ‚genefen, nicht alle 
iſt eine Anzeige, ihnen * ber Berbammniß, in meiner Gegend rtigteit, ſondern auch 
eud) aber ber + Seligkeit,, und daffelbige| nun vielmehr in meinem Abrefen 5 fi 
von Bott, "e.3,.19. 1 ROm. 8,17. fet, baß ihr felig werbet, * mit 

29. Denn euch ift gegeben um Gheiſtiſ und Zittern. * Pi. 2,41. 1 Beer. 1,17. 
—* au Sun, ‚daß ihr nicht aueh an| 13, Denn * Bott iſt es, ber In euch wir⸗ 
Ian aubet, fondern auch um fe net wils ket, heben Bas anolen und bat * 

un Und habet denfelbigen * Kampf, gen, einem Wo allen, "28or.3,& 
von mir höret, er f- @ol.1,20. |ohme Bweifel, * 1 Der. 4,0, { 

Das 2. Lapitel. 15. Auf daß ihr ſeyd ohne Zabel, unb 

: ‚Die Beniedrigang und ——— Chriſti* lauter, und Gottes Kinber, nuftraͤflich 
fon * — 7 ꝛc. bewegen. mitten unter dem unfchlachtigen unb ver» 
SALE % Grm ahnung injtehrten @eichteht, unter weirhem + ie 

eifto, 


if iche Liebe und 
———— Tee. 6&0l. 3,12. 16. Damit, das ehr % haltet. ob bem 


2. So er meine Freube, daß ihr VWort des Lebens mir zu einem I 
Mines Sinnes feyb, gleiche Liebe habet, an dem —*2 als + dee ich nicht 
einmäthig und einhellig ſeyd, —— gelau neh vor ges 
3. Richts thut dur Ei oder eitielarbeitet Habe, * 2 Sim, 4, 
Ehre, fonbern durch ermutp achtet euch ı Cor. 9 26, 
unter einander einer ben andern höher, 
ottesdienſt eures * 


Dean fd ſelbſt. Opfer und @ 
4. ein jeglicher * fehe nicht auf bas|fo + freue ich ‚eig, und freue mi 
2 fonbern auf da6, ba& bes andern |eud allen, Tim.4, 6. 12 Cor. AR 

"4 Sor. 10, 18, Deſſelbi * 

Et (Epiſtel am Palmſonntage.) en ee —*8 * —— 
r 6 ** 1. c. wen 
. —— Toy gefinmet, wie Jeſue Iq hoffe aber In bem ‚Deren Jefü 
Weliher, ob er wohl ie * gättlicher ih 


daß ich Timotheum balb werbe zu e 
Beftalt war, hielt er es nicht für einen 


fenden uch erquitket werbe 
Wach, Gott gledh fans * 3e6..1,1.2 n {4 afare, ae ed um —X 
v ‚18. c. 0, 833. 


J. Sondern äußerte ſich ſelbſt, und| 20. Denn id abe —* nie 

nahm * Knehtös@ehlalt. on, warb gleich meines Sinnes ſey 

‚wie ein anderer Menſch, und an Beber: euch ſorget. "1 pr * A 

Den afs ein Benfe ‚rfunben. "E21. ale Dean — A bad Iyee, nüt 
Jefu " 1C0or. 10, 2 
BR Er niebtigee A6 Zur, und warb 
22. Ihr aber wiffet, daß er rechtſchaff 
die ode, ja zum Tode am, zen wie ein Rind dem Mater, ‚hat 
aud Gott erhs⸗ er mit mir gebienet am Cvangello. 


®. nat 
, i 23. D ich be ich 
ee ee re 
or men ⸗ u 
He im Himmel|- 24 Ic * wertsaue aber In ben Seren, 
Eur auf Erben, unbanter bee @abefinbs daß auch Ih falbft fhier Fommen 
I - 7 45,823, m. A, 18, erbe. *c. 3 26. 


2. 3 
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288 Yaufl gefetliche und Philippee 2.3. |" ewangefifche Gerechtigkeit. 


25, Ic habe es abex für nöthig angefesı 8. Denn id) achte es alles für Scheben 
hen, ben Bruder * Cpaphroditum zu euch | gegen der Überfhwänglichen ” Grlennta 
u fenden, ber mein + Gehuͤlfe und Mit:| Ehriſti Jeſu, meines ‚ um welde 

eiter, und euer Apoftel, und meiner|willen ich alles habe für Schaben gerech⸗ 
Nothdurft Dieneriftz *e.4, 18. 12Cor.8,23.Inet, und achte es für Dreck, auf baf ib 
26. Sintemal ee nad euch allen Ber: |Shriftum gervinne, ” Ei. 53, 11. 

langen hatte, und war hoch befümmert| 9. Und in ihm erfunden werbe, daß ich 
darum, daß ihr gehöret hattet, daß er|* nicht habe meine Gerechtigkeit, bie aus 
frank war gewefen. dem Geſet, fonbern die burdy ben Biauben 
27. Unb er war zwar * tobtlrant, aber an Ghriftum kommt, naͤmlich Die Gerede 
Sott bat fi Über ihn erbarmets nicht tigkeit, bie ven Bott dem Glauben zuge 
allein aber fiber ihn, fondern auch über|rechnet wird; * Röm. 3, 21. 22. €. 9, 
mid, auf daß ich nicht.eine Traurigkeit] 10. Zu erfennen ihn, und bie Kraft fer 
Über bie andere hätte, "Ei. 38, 1. ner* Auferftehung, unbbie} Gemein 

W. Ich habe ihn aber defto eilenber|feiner Leiden, daß ich feinem Tode 
geſandt, auf daß ihr ihn fehet, und wier|werbes * Rom, 6,3.4 5. 1 Rdn-& 17. 
der feöbtich werbet, und Ich auch der| 11. Damit ich entgegen Tomme, yes 
Traurigkeit weniger habe. Auferftehung der Todten. 

.29. So * nehmet ihn nun auf in dem| 12. Richt, * daß ichesfchon ergriffen des 
Herrn, mit allen Freuden, und babt|be, ober ſchon volllommen ſey; ich Jage 
folhe in Ehren, * Ad. 16,2. ihm aber nah, ob ich es au r 
30, Denn um bes Werks Ghrifti willen|möchte, + nachdem id von Shriſto Jeſe 
* er Ah Tode fo habe eommen, ba erlergriffen bin. *ı Tim.6,12. t&Lgır. 

en geringe te, au er ob. 6, 
enir Dienete an euver Statt, Hear aoras 17.| 13. Meine Brüber, IH ſchaͤte wich 


Das 8. Lapitel. felöft noch nicht, daß ih es ergriffen habe. 
iaßei Eins aber fage ich: Ich vergeffe, was 
vi —A Fi reit des Glaubens wider dahinten iſt, und ſtrecke mi zu dem, 


4. Weiter, llebe Brüder, * freuet euch | Dee ba vorne iſt; 

in dem errn! Daß Id eu In mer einer —V—— 

a ee nit, und; Immlifche Berufung Gottes in Ejei 
2. Gehet auf? bie. Dunde, ſehet aufbie bö- —8 Bir viele nun unfer —ES 

ſen Arbeiter, feget auf bie Zerfäpneidung. find, bie laft uns alfo gefinnet fen; 
3. Denn Wir find die Beföpneibung, bie Pi —A galten ten ‚ bad inf 

* wir Gott im Seift bienen, unb hmen 46 Doc) fo fern das wir nad einer 

une von Ghrifto Jeſu, und verlaffen uns on, .ı_ barin wir nelomm 

nicht auf Fleiſch. 6 Moi. 3,6. ıc. den * * men End, wan 
4. Wiewoh Ich aud) habe, daß ich mich 2 dm ds 168. a pa 

iſches rühmen möchte, So ein anderer | iftel e j 23. Sonnt, j Krinit, 

& bünfen läßt, er möge ſich Fleiſces Epiſtel am nad ) 

sühmen; * Ich vielmehr, *2Eor. 11,18.22.117. Folget mic, liebe Bruͤber, und fe 
5. Der ich am achten Tage befchnitten|het auf die, die alfo wanbeln, wie übe 

bin, einer aus dem Volk von Iſrael, des uns habt zum Vorbilde. 

Geſchlechts Benjamin, ein Ebräer aus| 18. Denn viele wandeln, von mwelder 
FH ER, und nad dem Geſetz ein a pen oft, gelngt babe, F aber [age 
arifäer ih auch m einen Feinde 

6. Nacı dem Eifer ein Verfolger der Keeme —5— 
Gemeine, nach ber Gerechtigkeit im 19. Welder* Ente iſt bie Berbammnif, 
Geſetß gewefen unſtraͤflich. welchen ber Bauch ihr Gott iſt, uns 
7. Aber was mir* Gewinn war, das habelihre Ehre zu Schanden wird, derer, bie 
ih um Chriſti willen für Schaden geachtet. |irbifch gefinnet find. «2 Cor. 11,18. 
* Matth. 13, 46, 7 Oſ. 17,16 Rom. 16, ie 


Geiſtliche Freube und Friede, Philipper 3.4. Der Phillpper @utthätigteit. 289 

2. Unfes * Wandel aber ift im Him⸗ dem Herrn, daß ihr wieber wacker ges 

mel, von bannen wir auch warten des worden feyd für mich zu ſorgenz wiewohl 

" Heilandes Jeſu Shrifti, des Herrn. ihr allewege geforget Habt, aber bie Zeit 

” Erb. 2,6. Ebr. 13, 14. Ihat es nicht wollen leiden. 

. 21. Belcher * unfern nichtigen Leib] 11. Nicht fage ic das des Mangels 

verflären wirb, daß er ähnlich werbeipatbenz denn 3a habe gelernet, bey wel⸗ 
feinem verklaͤrten Leibe, nad ber Wir: | hen ich bin, mir * genuigen zu laſſen. 


tung, damit er kann auch alle Dinge ihm * Bpr. 15, 16. 1 Lim. 8, 6. . 

unterthänig madjen.] 12, Ich Kann niedrig fegn, und Tan 
*1 Cor. 15,43. 40. 63. och ſeynz ich bin in allen Dingen und 
Das 4. Capitel. ey allen geſchickt, beides ſatt ſeyn und 


Beh, er Semi So, Gier" engen, De dr Seen un ram 
urehdeigkeit, Paulo erwielen. ru er &) vermag alles burd) ben Br 
1. Aliſo, meine liebe und gewänfchte| mi mächtig macht. Chriftus, j 
"Brüder, * meine Freude und meine Kro: »Eſ. 33, 24. €. 40, 29. 30. #. 
ne, beftehet alfo in em Deren Ihr Lleben.| 44, Doch ihr habt wohl gethan, daß the 
2, Die Evodlan ermahne ih, und bie eud) meiner Zrübfal angenommen habt. 
Eyntocen ermahne ih, baf sie Eines 15. Ihr aber von Philippen wiffet, daß 
Ginnes feon in bem Herrn von Anfang des Evangelii, da ich aus⸗ 
3. 3a, ich bitte aug dich mein treuer 508 aus Maccbonien, feine * Gemeine 
. Seele, ftehe ihnen , "pie famt mir mit mir getheilet hat, nach ber Rechnung 
aber dem Guangelio gekämpft var mit A und Sinnahme, benn ihr 
CGlemens unb ben andern meinen l⸗ at 
16. Denn gen Theſſalonich fanbtet ihr 
en, weicher Ramen Em un Bud zu meiner Nothburft einmal, und darnach 
. Dan. 12,1. Buc. 10,20. Öff. 3,5. 0.13,8.0. 17,8. [der einmal, 
e. 21,27. 17. Richt, daß ich das Geſchenk fuches 
Epiftel am 4, Sonnt, bes Advents.) |fonbern ih * fuche bie Brust, daß fie 


4. Freuet * euch in dem Herrn allewe⸗ t über fläffig in eurer Rechnung ſey. 


, , e. 13,7. 12 Eur. 9, 6. 12. 
‚ge, und abermal fage ich; Breuet euch. | 13, Denn ich habe alles, und habe Übers 


‚3,1. 2 Cor. 13, 11. . 
5, Eure * Eindigkeit Laffet Fund feyn frürfig. Iq bin erfüllet, ba ich empfin 
"allen Drenfchen, Dert Herr iſt nahe. [duch * Epaphroditum, was von eu 
*£t. 3,2. t 1 Eor. 10,11. kam, einen füßen Geruch, ein angenche 
6. * Sorget nichts; fondern in alten|mes Opfer, Gott gefällig. * c- 2, 26- 
- Dingen + laffet entre Witte im Gebet und| 19. Mein * Gott aber erfälle alle eure 
‚Bieten mit Dankſagung vor Gott Fund Rothdurft, nad) feinem Reihthum im 
werben. * March. 6, 25. 31. ꝛe. + Df.125. 13. |ber Herrlichkeit, in Chriſto Jeſu. 
« 7. Und ber *Kriebe Gottes, welcher höher *2Cor. 9,8 
iſt, denn alle Vernunft, bewahre eure| 20. Dem * Gott aber und unferm Was 
Herzen und Sinne in Ghrifto Zefu.]jter Fey Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
* Joh. 14, 27, Amen. "2 Tim 4,18. 

8. * Weiter, liebe Brüder, was wahr:| 21. Grüßet alle Heiligen in Shrifto Je⸗ 
haftig ift, was +ehrbar, was gerecht, was ſu. Es grüßen euch * bie Bruͤder, bie 
keuſch, was lieblich, mas wohl lautet, iſt bey mir find, *1 Cor. 16,20. 
etwa eine Tugend, ift etwa ein Lob, dem 22. Es grüßen * euch alle ‚Heiligen, 
denket nach. *c. 3,1. +Röm 12, 17. fonderliihd aber bie von bes Kalfers 

9, Welches Ihr auch gelernet, und em⸗ Haufe, *2 Cor. 13, 12. 
pfongen, und gehöret, und gejehen habt| 23. Die Gnade unfers Deren Jeſu Chris 


on mir, das thut; fo * wird der Herr des ſti ſey mit euch allen! Amen, 
- Sriebend mit euch ſeyn. *1 Thefl. 5, 23. Geſchrieben von Rom, durch Epa⸗ 


10. Ich bin aber hoͤchlich erfreuet n| phroditum. 
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Das 1, Lapitel, 3. Weder und exrettet hat nem ber 
Die Seli 4 d Ehr erworben s 5 . 
wird barche Wort —8X angeboten. 06 u ateit ber nfterniß, mb bat uns * 










1. Youlus, * ein Apoſtel Jeſu Chriſti, "2.215. 
d den ottes uber! 14. An * welchem wir Sie Gh 
— * un fang durch fein Blut, bie Ber 


2. Des en zu ©: und ben gebung ber ündenz] " Exb. 1, :- 
ep et Di 15. Welcher ift daS * Gbenbitb bei zw 


3. Wir banken Bott” "und dem Bater 
a n Jeſu Chriſti, und beten Sichtbare und 


euch, 
4. Rachdemꝰ wir ehöret haben von eus 
rem Glauben an Chrfum Sefum, und durch du It 
son be ie allen Geige *£pb.3,15 “ Sn 1, ã. ir x. 
5. um der * Hoffnung willen, bie euch 17. ab Er ik” vor allen, unb alle 
——— im Sid, "Don welcher ihe|ftehet alles in im. * Spr. 8. 25.26.27. 
gr —5 — t, buch + das Wort der| 18.Unb Er iſt das Haupt des eibes 
ahr angel, “1 Year. 1, 3. 4. 


0 Der Grmeinrs; weicher ik ber 
* Das 7 eu gefommen ift, wie au | 


in ale Welt, und ift fruchtbar, wie au 23. Kim. : | 
in euch, von dem Tage an, ba ihr es ge⸗ 19. Denn — 355 
hoͤret habt, und erfannt die Bnabe Bots fen, daß in ibm*a 8 
tes in der Wahrheit. Gun je or 


7, Wie ihr deun gelernet habt von * Epa⸗ 09. 1nb* alleb —2— 


a, unſerm lieben * iener. welcher | u ihm ſelbſt, es f im. Hin⸗ 
Wk treuer Diener fti für euch, me el, damit 555* madıte dark) 
das Blu ton feinem Kreuz buch 0 fehR. 
:8, Der uns ae ei “ Räm. 5,10. 1 I0h. 2, 2..c. 4, 30. 
im: 21. und cu bie ihr * weilanb Fremabe 
{ ———— und Feinde waret, durch ‚die Bernunft in 
— von dem Tage bien een in? 

wir es gehöret — bösen wir 5 

Kr ar * 


au Becher nit Gefennenif auf daß er cu Darf 


1 
Ei 
IE . 
J 
— 


« 


ne Be | inaller 
it und nd; " —— — & ie anders bit —— 
10. Daß ihr * wandelt würbiglic dem artnet Eu unbewegläh 
— are 
b in allem guten ——— — unter vera Gens 
„ii Und mad * indye " @rkenntniß Bots met ift, welches Ich Paulas Diener ge 
worden bin, 21 Cor. 15,8. te. © 


und geftärfet werdet mit aller Kraft, 
mad feiner — Nacht, in aller Ge: Mare. 16, 15. 
buld und Lan thigkeit mit Sreubenz| 24. Run” : wid in meinem 


um 
12. Und dantfa It Vom Baker, der-und nem Fieifl), wee ned 
—— u dem FErbthei lt alen in ’ 
der Heiligen um ——— ja Er m 
2 Cor. 7,% T€>b.2 m. 
25, Bd 


m N N U 4 


[4 


Scheinniß Brett. Coloſſer LE Kraſt bes Kobes Ehriſti. 20T. 


235. Welcher Ic, ein Diener geworden 8. Gebet zu, baß euch Niemand beraube 
bin, nad) * dem göttlichen Predigtamt, durch bie Philofophie und loſe Verfuͤh⸗ 
das mir gegeben ift unter euch, daß ich rung nach ber Menſchen Lehre, und nach 
das Wort Gottes reichlich prebigen fol: Ider Welt Sapungen, unb nicht nad 

26. Nämlich das Geheimnig das ver: ne { bie 

. ,’ ® . 
borgen gewefen ift von der Welt ber, und der Gottheit a gang Bäle 
von den Zeiten hex, nun aber geoffenbaret| 10, Und ihr feyb * vollkommen in ihm, 














4 feinen Heiligen; aller Fürften 
27. Weichen Bott gewollthat kund thun, —— Diaries er ‚16. * 
welcher da ſey der herrliche Reichthum ſei⸗ t Eph 1, 21. 


nes Geheimniſſes unter den Heiden, wels| 11, In welchem an ni 
der if Ghriftus in euch, der ba If Dielsepp, mit ber * Befmeihung ohne Dänder 
* Hoffnung der Herrlichkeit; * Tim. 1, 1. burch Ablegung des fändlichen Leibes. im 
28, Den Wir verfündigen, und vermah:|Kteifc,, nit der neibung 
nen alle Menfchen, und lehren *alle Men: | Shriftiz * 5Rof.10, 16. c- et m.2, 29, 
hen, mit aller Weisheit, auf } baß wir| 42, Indem, daß ihr mit Ihm begraben 
tftellen einen —8 Menſchen voll⸗ſeyd durch die Taufe, in welchem ihr auch 
kommen in Chri A Ale 3 *50h.1,7.  |jeyb*auferftanden durch den Slauben, den 
29. Daran id auch * arbeite mb ringe, mn —— z Ipn aufe rwecet hat 
mach ber Virkung deß, der in mir kräftige) 43, Und hat euch and mit ihm leben 
lich wirket. 2Lim. 4,7. dig gemacht, da * ihr tobt waret in den 

Das 2. Lapitel, 


Sünden und In der Vorhaut —— 
BonMenfcenfagungen, Ehrifto, der beili⸗ Ges; und + hat und geſchenket ale Süns 
gen Taufe, und Kraft ſeines Todes. den 


1. Ich laſſe euch aber wiſſen, welch * et: 
nen Kampf ich Habe um euch, und um bie 


Epb. 2,1- 5. Tuer. 7,42. 

14. Und ausgetilget die Handſchrift, fo 
wider uns war, welche * durch Satzungen 
u Laodicea, und alle, die meine Perſon im a m — un yat 

ifch nicht gefehen Haben; " Pbrl.1,0 Kreug geheftets *Epb. 2, 15- 

2. Auf daß ihre ‚Herzen ermahnet, und 45, nd * hat 'ausgegogen bie Kürftens 
zuſammen gefaffet werben in der Liebe, Zu | thͤmer und bie Bewaltigen, und ſie Schau 
—* —— — Beckunieei getragen Öffentlich, und einen, Triumph 
des Vaters und Chrifti, * 306.17, 3. aus ihnen gemacht buch ſich ſelbſt. 

3. In welchem verborgen liegen alle| 16. So lofft nun Riemanb euch Gewiß 
Schäge * ber Weisheit und der Erkennt: |fen machen Aber* Speife, oderäber Trank, 
ni "Ei. 11,2. 1 Cor. 1,24. ober über beftimmte Beiertage, ober Neus 

Ich fage aber davon, daß euch Nie⸗ |monden, over &abbathers RIm.14,2.3-f. 
mand betrüge mit,® vernänftigen Reben. | 17. 5 iſt der * Säatten von — 
“Rom. 16, 18. . 8 ig war, aber er ſe 
„3, Dean ob 1A mehlnad * em BI iin apikn. "esrae 
nicht da binz fo bin ich aber im Gei ercät 
euch, freue mich, und fehe + eure Ordnung 18.* Laffet euch Niemand das Ziel v ⸗ 


N ten, ber nacheigener Wahl einher gebet, in 
und euren veften Glauben an hriſtum. \menutn und + @eifttichleit der Engel, def 


‚6. Wie ihr nun angenommen habt benjer nie keins ge en bat, und iſt ohne Sache 


in feinem fleiſchlichen Sinn; 
Ehtiſtum Jeſum, fo wandelt in aufgeblaſen In genen fle ſ ichen 


' * i dem Haupt 
7. Und fegb * gewurzelt imd + erbauet 19. Und hätt ſich nicht an , 
in ihm, und ſeyd veſt im Glauben, wie aus welchem der Leib durch Gelenke 


ng empfängt, unb 


i „lund Fugen Handrei 
u —R au dernfkt: an Beh ſich enthält, und alfo waͤch 


. ‚8, öttlichen Groͤ *Eph. 4, 15. 18. 
16.2,22. Ind. 0.20 tt Eot.3, 15% Luna zur göttlichen — —*28 








HEHE In J 
J ale 3 

PT FRE HF ß AEShy Blue PElSn Bug 
lie : Han a! Aa acht u 
nl H i; V— 
J— 

In ie SSR ERSTE 
HEISE TRUE HER 
\ — N 33 4 Mi ui Et H 4 En Fe 


| 


* 


Gevbet, Furbitte, Coloſſer 3.4 m Grhfe. 2 


24. Und wiffet, daß ihr von dem Herrn] 9. Samt Onefimo, dem getreuen unb 
ermpfungen werdet bie Wergeltung des lieben Bruder, weicher vun ben Guren 
Erbes; denn ihr dienet dem *. Deren Shrls|ifl. Alles, wie es bier zuſtehet, werden 
flo. * ı Eor. 7, 22. " e euch Fund thun. 

25. Wer aber Unrecht thut, der wird] 10. Ss geüßet eud) * Ariftarhus, mein 
ee was er Unrecht gethan hats | Mitgefangener; und Marcus, ber Neffe 
unb * gilt fein wenfeben ber Perſon. —5 von welchem ihr etliche Befehle 

* Apofl. 10, 34. ꝛc. empfangen habt, o er zu euch kommt, 

Gap. 4. v. 1. Ihr Herren, * was recht nehmet On —8* on, 8 
und gleich iſt, das beweiſet den Knechten,| 11. Und Iefus, der da heißt Juſt, * bie 
unb wiffet, daß Ihr aud) einen ‚Deren im|aus ber Befchneibung find. Diefe finb als 
Dimmel habt. *3Rof. 28,43.53. Epb.6, 9. [ein meine Gehätfen am Reich Gottes, bie 

" Das 4, Capitel. mir ein Zroft geworben find, ” apof.11,2- 
on der Chriſten Gebet and vorfichtigem | 49, Es gr Bet euch * Epaphras, der von 
andei. Br ae 
. den Euren ift, ein Knecht Sri, und als 
2, Haltet an * am Gebet, und wachet In |Tezeit ringet für euch mit Gebeten, auf daß 
bemjelbigen mit oantfagungs ige beftehet bolftommen und erfüllet mit 
„Sy dd io allem Willen Gottes. * «1,7. 
ba ne betet ua auch für une, aufl 13, Ich gebe ihm Beugniß, daB er gro⸗ 
aß Gott und bie Thür bes Works auf⸗ gen Fleiß hat um euch, und um bie gu 
u If ae unben — Ehriſti, Laobicea, und zu dierapolis. 
«RIM. 15,30. | 
ob. 6.10 2 Zhel.3,1.1€0b.3,%, Sriche geüßet euch encas, bee Arzt, der 


4. Auf daß ich daſſelblge offenbare, wie |, @räget die Brüder zu — 


ich ſoll reben. und 
5. * Wandelt weislich gegen die, bie Ba gunb y die Bemeine n feis 


braußen finb, und füicker ud in bie Beit.| ;6, fand wenn bie Gpiftel bey euch geles 
6. Eure Rede fen allezeit tieblich, und |fen ift, fo feaffet, daß fie auch in ber Bes 
mit * Salz gewürzet, daß ihr miflet, wie | Meine zu Laodicen *gelefen were und bag 


ah si : Ihr die von Laodicea lefet. * 1 Theil. 5,27. 
ihr einem Ieglihhen an doten ſout. 17. Und ſaget dem Archippus: Siehe auf 
7, Wie es um mid) ſtehet, wirb euch al: 


das Amt, das bu empfangen haft in dem 
les kund thun Tychicus, ber liebe Bruder, Herrn, daß bu baffelbige ausrichteſt. 
and getreue Diener, und Mitknecht in] 18, Mein * Gruß mit meiner Pauluq⸗ 


dem Herrn; Hand, Gedenket meiner Bande, Die Gna⸗ 
8, Weichen * ich habe darum zu euch 


de ſey mit euch! Amen, *1 Cor. in, 24. 
gefandt, daß er erfahre, wie es fich mit 


Gefchrieben von Rom durch Tychi⸗ 
euch Hält, und daß er eure ‚Herzen ermah⸗ am und Oneſimum. 
ne, Eph. 6, 22. 

















DieerfteEpifel ©. Yaukianbie Khefaloniäg, 


ohne Unterlaß 3 
Bermabmung am die Tnepfntonieher zur| AT IN nen an euer * Merk im 


Beſtaͤndigkeit im Chriſtenthum. 
Glauben, und an eure Arbeit in ber Licbe, 

4. Pauius, * und &ttoanus, und I-| und an eure @ebuld in der Hoffnung, torfs 
motheus, ber Gemeine zu alonich, in! ne ift unfer Herr Jeſus Thriſtus, vor 
Bot dem Water, und bem Jeſul gott und unferm Vater. * Joh. 6, 2 
Shrifte. Grabe ſey mit euch, und Fries 1 Eor. 13, 13. 
Se von Bott, nferm Water, unb dem) 4, Denn, febeBrüber, von Bott gellebet, 
Bern hu 1 =22hen. 1,1. mie wiffen, wie ige * ausermäflet gb: 

2, Wir danken Gott allezeit für euch a2 .3, 10. 5. Da 








if aud * euer Glaube an Bott ausgebro-| ” 
den, © alfo, daß nicht noth ifl, eud etwas —— —— bab Exam 
u lagen. "Xxöm. 1,8. 2Theff.1, 4. * u 

9 — fie te verfündigen vr euch, wie | De fps Ihr — 
was für enen Ei wir zu euch g . ge techt . 
haben, und wie —— ſeyd zu Bott —* —* bie ige släubig warzt, ge 
som den Xbgöttern, zu dienen dem leben: hie » _ 

igen unb wahren Bott, * 1 Eor. 12, 2. 11. ihr benn wiſſet, daß wir, a8 

0. Und *zu warten feines Sohnes vom! ein Mater feine Kinder, eine jegſũches 

Himmil, weichen er auferwecket hat von|"" euch ermahnet unb getzöftet, 


den Zokten, Jeſum, der und von dem zu:| 12. Und bezeuget haben, ba ie 
. ic folltet wärbigih wer Gett, 
Enftigen Born eriöfet hat. Apoß.1, 11 ber end berufen hat zu feierm Bieich wnh 


Das 2, Lapitel, zu ſeiner herrugen. ze 1 
eig Buhbrer find gerrenen Echrern eine] 43, Darum auch Wir ohne Unterlaf 
> rende. Gott bant n, daß ihr, ba Ihe empfinget 
4. Denn auch ihr wiffet, liebe Bruͤder, von uns bad Wort göttli Predigt, 
von * unferm Eingange & eu, daß er|nahmet ihr es cuf, nicht ald Menſchen⸗ 
nicht vergeblich geweſen iſtz ©-1,8.9. Wort, fondern (mie es denn wahchaftig 
2. Sondern, als wir zuvor gelitten hat⸗iſt) als Gottes⸗Wort; weicher *audy wir 
Söliopen, Dil iur ing waren wer bene." ud, bie ige glaubet, "© K 
noch freuig in unferm Gott, bey euch zu 14. Denn — Radfelger re 
fagen das ngellum Gottes, mit gro⸗g Audsa in Ghrifto Sefu, daß Ihr eben 
"5: Ermaßnung iR nie ger|Dalebiae eltten habt Don easen Ba 
wein kum 3 * um, nod) zur Unreinig- —— das jene von ben Juden; 

eit, noch mit Lift; . 

4. Sonhern wie wir von Bott bewaͤh⸗ getoͤdtet haben, und Ihre eigene Puepbe: 
set find, baf und das Evangelium * ver: |ten, unb haben und verfolget, und grfal: 
trauet ift zu prebigen, alforeben wir, nicht Ien Bott nit, und find allen Menſches 
als wollten wir ben Menſchen gefallen, zuwider. Apoſt. 2. 2. 2 15. 
fondern Gott, der unfer Herz präfet. 16. an uns zu fagen ben ‚Heiden, 

„Sal. 1, m. damit fie felig wärben,, auf daß fie * iger 
Pr Denn Sangen mit a heworten Günden ırfüllen allewege; denn bee Zors 

n gegan wie ihr wiffet, nodhl; ommen. 

bem Bei; geftellet; Gott ih deß Zeuge. if Igon a ee gm 17 


—— 
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Der Gläubigen Truͤbſal, 1 Cheffalonicher 204. unt helllger Wandel, BUS 


17. Wir aber, liebe Bruͤder, nahbem| 10. Wir bitten Tag und Nacht faft fehr, 
wir euer eine Weile beraubet gemwefen find, |baß wir fehen mögen euer An t, und 
nad) dem Angeficht, nicht nach bem ‚Derslerftatten, fo etwas mangelt an eurem 
zen, haben wir deſto mehr geeilet, euer Anz | Glauben, 
geficht zu fehen nit großem Verlangen.] 11. Er ar Gott unfer Water, unb uns 

“Nom. 1,11.1 er Herr Jeſus Chriſtus icke 

18. Darum haben wir wollen zu euch u zu eu Gyriſtus, ſchiee unfern 
kommen (id) Paulus) zweymal; und Sas| 12, Euch aber vermehre der Herr, und 
tanas hat und verhindert, laſſe die Liebe völlig werden unter einan: 

19. Denn * wer ift unfere Hoffnung, |der, und gegen jebermann (wie benn auch 
ober Freude, oder Krone bes. Ruhms? Wir find gegen euch): 

Seyd nicht auch Ihr es vor unferm.Herrn| 13, Daß * eure Herzen geftärket, + un⸗ 
Jeſu Ehrifto, zu feiner Zukunft? "Phil. %r1.|fträftich fegn in der ‚Heiligkeit vor Gott 


"20. Ihe ſeyd ja unfere Ehreund Freude. und unferm Water, auf die Zukunft unfers 


Das 3 Lapitel, Deren Iefu Chrifti, famt allen feinen 

o Pauli Sorgfalt und Geber für die Theſſa⸗ Heiligen. * 2 Thefl. 3,17. t Phil. 1,10. 
" Das 4. Capitel, " 
1. Darum haben wires nicht weiter wol:| Ermahnung zum heiligen Wandel, Zeof 
Ien vertragen, und haben ung Laffen har wiber Traurigkeit aus der Auferſtehung der 
gefetten, Daß wir zu Athen allein gelaſſen |, am 2. Sonnt. in der Faſt. Remintfe.) 

2 Und haben Zimotheum gefandt, un⸗1. Weiter, liebe Bruͤder, bitten wir euch, 
ſern Bruder, und Diener Gottes, und|unb* ermahnen in dem Herrn Jeſu (nach⸗ 
unſern Gehftfen am Evangelio Chriſti, dem ihr von uns empfangen habt, + wie 
euch zu ftärfen und zuermahnen ineuremlihr follt wandeln und Gott gefallen), 
Glauben; Pr & wich daß ihr immer Dur werdet, “ 

3. Daß nicht Jemand * weich würbe in "2 Ihe. 3,12.  Epb. 4,1. 
diefen Trübfalen; denn ihr wiffet, dag) 2. Denni rwiffet, welche Gebotewir euch 
wir dazu gefeßt find. * Erb. 3, 13. gegeben haben, durch den Herrn Jeſum. 

4. Und da wir bey euch waren, fagten| 3. Denn * das ift der Wille Gottes, eu: 
wir ed euch zuvor, wir würden Träbfat|re Peiligung, baß ihe meibet bie Hurerey, 

Te arg denn auch geſchehen * und ein jeglicher unter euch wiffe fein- 

5. Darum Ic) ed auch nicht länger ver: Faß zu behalten in Deiligung und Ehren, 
tragen, habe ich ausgefandt, daß ihherfüh:| 5, Nicht in der * Lufkfeuche, wie bie Hei⸗ 
ze euren Glauben, auf daß nicht euch viel⸗ den, die von Gott nichts voiffen ; 

Leicht verfucht hätte der Verſucher, und| 7° "601. 3,5. 
* unfere Arbeit ver gebtich würde, 6. Und daß Niemand zu weit greife, noch 

6. Nun aber "fo * Zimotheus zu un a en —— dan I 
von euch gekommen ift, und und verküns| yes, wie wir euch zuvor gefagt und bes 
diget hat euren Glauben und Liebe, und] ‚„uget haben, 
daß ihr unſer · gedenket allezeit zum Ber 7, Denn Gott hat uns nicht berufen zur 
fen, me na — Pſehen wie Unreinigkeit, ſondern * sur Heiligung.) 

2 2 Tim. 1, 

7. Da find wir, liebe Bruͤber, getröftet| 8, * Wer nun verachtet, ber verachtet 
worben an euch, in aller *unferev Truͤbſal nicht Menfchen, fondern Gott, ber feinen 
und Roth, durch euren Glauben. * € 2, 2-|heiligen Geiſt gegeben hat in euch. 

8. Denn nun find wir lebendig, biewell “Rue. 10, 16. 

Ihr flehet in bem ‚Herrn, 9, Bon der brüberlihen Liebe aber iſt 

9. Dem was für einen Dank koͤnnen nicht noth euch zu ſchreiben; benn Ihe 
wir Gott vergelten um euch, für alle bie: |jeyd felkft von Bott gelehret, * euch unter 
fe Freude, bie wir haben von euch vor un=|einander zu lieben. * Ware. 12, 31, ıc. 
ferm Bott? .. 10, Und das thus Ihr. auch un dla 
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Beftändigkeit 2 Theffalonicher .2 in Berfolgung. 29 
denn das ift der Wille Gottes in Ehrifto; 24. * Getren ift er, der euch rufet, weis 
Jeſu an euch. " Eph 5,20. wol.2,,. 03,15. | her wird es auch thun. * 1 Cor. 1,9, 


: e.10, 13.2 Shen. 3, 3. 2 Zım. 2,13. 2905:1,9, 
19. Den Beift bämpfet nicht. 25. Licbe Weüber, * betet für und, 


20. Die * Weiſſagung verachtet nicht, at Ent 4. 
a Coi. 14. 1. - 4.96. * olle bee mit dem 
ae Pruhet aber alles, und das Gute rigen a, Nom. 16, 16. bes 
ehaltet, * Rom. 2,18. j 27. Ich beſchwoͤre eud bey bem ‚Herrn 
22, Meidet allen böfen Schein, daß ihr diefe Epıftel Iefen laffet alle heis 


23, Er aber, * der Bott des Friedens, | lige Brüder, 
heilige euch durch und dur; und euer| 28. Die * Gnabe unſers Herrn Jeſu 
Geiſt ganz, ſamt der Seele und Leib, Chriſti ſey mit euch! Amen, 


müffe behalten werben unfträflidh auf die RI. 120. 2 1.4, 22. 
R An die Theſſalonicher die 
Dada unjer? Prem 3 gr obeitti ſchrieben von Athen. erſte o 








Die andere Epiſtel S. Pauli an die Theſſalo⸗ 


nicher. 
Das 1. Capitel. nen, und über bie, fe nicht gehorſam find 
Vermahnungzur Deſtaͤndigkeit inBerfolgung. dem Evangelio unfers deren Jefu Sheiftis 


1. Paulus und Silvanus, und Timo⸗ 9. Welche werben Pein leiden, das | 
theuß, der Gemeine zu Theffalonich, in — von en eficht des ne 
Pa en Vater, und dem Herren Ses| und von feiner . berrlihen Malt; 

u Eyhriſto. *& 2,10. 19. ' 

2, * Gnade ſey mit euch, und Friede von] 10, Wenn * er kommen wird, baß ar 
&ott, unferm Vater, unb dem Herrn Ieful herrlich erfcheine mit feinen Heiligen, und 
Shrifto, 1Cor. 1 3. Col. 1, 2. wunderbar mit allen Gläupigen. Denn 

Sit am 26. Sonnt. nad) Trinit.) unfes ee eh von Aemfebigen 
3. Mir follen * Gott danken allezeit um| “> x geg'aube a —— 
euch, liebe Brüber, wie es billig if, Denn 11. and berpalben beten wir auch aller 
euer Glaube waͤchſet “ehr, und bie Liebe zeit für euch, daß unfer Bptt euch waͤrdig 

4, Aıfo, " daß wir und euer rähmen unter Slaubens in ber Kraft, ° defl. 44 2. 
den Gemeinen Bottes,von eurer Geduld un I Auf baß an euch are a vn 
Glauben, in allen euren Berfolgungen und] Fame unfers Herrn Jeſu Chri "or 
Zrübfaten, bie ige dulbetz "2wor. 7,14 Ihr an ihm, nach ber Gnade unferd Bots 

5. Welches * anzeigt, dag Gott recht tes, und des Herrn Jeſu Ehriſti. 
richten wird, und ihr + würdig werdet Das 2, Lapitel. 
zum Reich Gottes, über welchen ihr audy| Seiſſagung vom Antichriſt, vor der legten 
leidet; ” Puil.1,28. 7 Yuc. 21, 36. %s deu Herrn. 

6. Nachdem et recht ift bey Bott, zu ver⸗ ber dee Zukunft halben unſers Seren 
gelten Trübfal denen, die euch Trübfar| Iefu Ghriſti, und unferer Berfammiung 
anlegen. zu ihm, bitten wir euch, liebe Bruͤder, 

7. Euch aber, die ihr Truͤbſal leidet, 2. Daß ihr euch nicht bald bewegen laß 
Ruhe mit uns, wenn nun * der Herr Je: fet von eurem Sinn, nod) erſchrecken, we⸗ 
fs wird geoffenbaret werben vom Oime⸗ der durch Geiſt, noch durch Wort, noch 
mel amt den Engeln ſeiner Kraft, durch Briefe, als von und gefandt, daß 
* 1 Theil. 4, 16 1 verr.4,13. Marth.25,31.|ber Tag Ehriſti vorhanden ſey. 

8. Und mit Feuerflammen, * Nade zuj 3, Laffet * euch Niemand verführen in 
deben über die, fo Gott nicht erken⸗ kemerley Weile. Denn er kommt nich, 









248 Dffenb. bes Antichrifte, 2 Theffalonicher 2,3. kauf des Worte, 


es fey denn, baß zuvor ber Abfall kom⸗ 16. Er aber, unfer Herr Jeſus Shriftes, 
me, und geoffenbaret werde der Menſch und Bott uno unfer Water, ber uns hat 
der ‚ und das Kind bes Werber: |geliebet, und gegeben einen ewigen Troſt, 
hend, ” Eob. 5,6. und eine gute Hoffnung, durch Guabe, 

4. Dee ba iſt din Wiberwärtiger, und| 17. Der ermahne eure * Herzen, uk 
* ihäberhebt Äber alles, das Bott oder ſtaͤrke euch in allexiey Lehre und gutem 
Gotteöbienft Heißt, alfo, daß er ſich feget| Werk, *ı The. 3,13 

in ben Zempel Gottes, als ein Gott, 

Das 8 Capitel, 


und giebt fich vor, ex fey Gott, ! 
en Lauf des Evangelii fo uam Deren, 




















* Den. 11,3. 
. ü 
5. Gedenket ihr nicht daran, daß id des —E und Bormwig meiden. 


euch ſolches fagte, da ich noch bey euch 
war? ' 1. Weiter, liebe Bruͤder,* betet für ung, 

6. Und was es noch aufhält, wiffet ihr, |daß das Wort des Herrn laufe, und ge 

vos er geofienbaret ne x feiner Be priefen werbe, wie bey euch, 

. "Denn e8 reget fi on bereits die Kol. 4, 3. 1c 
Bosheit heimlich, ohne baß, ber es jest I — wir —A von ven 
aufpalt, muß anne Be nn werben, ber Glaube ift nicht jebermanns Ding. 

8, Unb alsdann wird ber Boshaftige| 3. Aber der Herr iſt * treu, ber wird ud 
geoffenbaret werden, welchen * der ‚Herr ſtaͤrken unb, bewahren vor bem Argen. 
umbringen wird mit dem (eift feines| 5 qm; „ieor 1.9. 33 n 
Srunded, und wird feiner ein Ende ma=|, 4 Wir * verfehen und aber gu eud, 


; ; dem Herrn, daß ihr thut und thun wer⸗ 
ee Dhenm. 10103 —— 


. Sal.5, 10. 
9, Deß, welches Zukunft gefchiehet nach / Deryen 
der * Wirkung des Satans, mit allerley ve Der Bert aber —— Fr 
Igenhaftigen Kräften, und Zeichen, und|Gpriftt, ’ 
WBundern, * Patti). 24, 28, 6. Wir gebieten eu) aber, llebe Bräter, 
10. Und mıt allerley Verführung zur|in dem Ramen unfers ‚Herrn Sefu Chni- 
Ungerechtigkeit, unter denen, * bie verlo⸗ fti, daß ihr euch * entziehet von allem 
zen werben; baflr, daß fie bie Liebe zur Zruder, der da unorbentlidy wandelt unb 
Wahrheit nicht Haben angenommen, daß] night nad) der Eagung, die er von mb 
fle felig wuͤrden. 2 Cor. 2,15. €. 3,3. empfangen hat. * Matth. 18,17. dm 16.17. 
11. Darum wirb * ihnen Gott kraͤftige 7. Denn Ihr wiffet, wie * ihr uns fol 
Serthämer genden, daß fie glauben ber Imadfolgen. Denn wir finb nicht une 
. tüges m. 1, 28. dentlich unter euch gewefen ; 
12, Auf daß gerichtet werben alle, bie * 1 Cor. 4. iñ 1 Thef.ı,& - 
* der Wahrheit nicht glauben, ſondern 8, Haben auch nicht umfonft bas Erodt 
haben euft and ber Ungere tigeeit. genommen vn Semanb, fonbern ° mi 
”&.20, 24. 25. Rom. 1,32. eit un ag und Nacht haben 
13. Wir aber * follen Gott banken alle: | wir gewirtet, ae nicht an unter 
zeit um euch, gelichte Brüder von dem euch beſchwerlich wären. * ı Cor. 2,12. 
n, daß euch Bott + erwählet hatvon| 9, Nicht darum, daß wir deß * nicht 
afang zur Geligkeit, in der Heiligung | Macht haben; fondern + baß wir uns 
bed Geiſtes, und im Glauben ber Wahr: |feihft zum Vorbilde euch geben, und nad 
heitz "c1,3.4 tEvh. 1,4. zufolgen. MWatth. 10,10. tı Cor. a, 1 
14. Darein er euch berufen hat durch 10, Und da wir bey euch waren, geboten 
vum ——— un He Eigen |wir euch ſolches, daß, fo Jemand nic 
efu Chriſti. it * i ud ni 
15. So ftehet nun, liebe Brüder, und wi arbeiten, ng .s nicht effen. 
haltet * an ben Satzungen, bie ihr geleh:| 11. Denn wir hören, baß etliche unter 
tet end, es ſey durch unfer Wort, ober [euch wandeln unozbentlid, und arbeiten 
iſtel. c. 3, 6. nichts, ſondern treiben Borwig. 12. 


- 


- Lehre bes Befches 4 Timotheum 1, unb Evangelli. 2» 


12. Soldyen aber gebieten wir, und er: |Reind, fondern * vermahnet ihn als einen 


le fie a ac gem drei ruder. * Watch. 18. 15. 
priftum, daß fie * mit flillem Weſen ars| 16, Ge aber, * der Herr bed Brieb 
beiten und ihr eigenes Brodt eſſen. gebe euch Brieden allenthatben um ar 
13. Ihr aber, liebe Brüder, * wer: ey le ” ee mit eu 
det nicht verbroflen Sute au thun. 17. Der * Bruß mit meiner Hand Pau⸗ 
14. So aber Jemand nicht gehorfam ifo heile * aachen In allen Briefen, 
ng pen gelänet an buh| IB. Die * Gnade unfer Bern Jeſs 
einen Brief, und * habt nichts mit ihm fi fe mit eud allen! & 
zu ſchaffen, auf daß er ſchamroth werde, Chriſti fey A = en Amen, 
“2.6. Matth. 18,37. 1 Eor. 5, 9.11. 2 zım. 4, 22. 
15. Doch haltet ihn nicht als einen Geſchrieben von Athen. 


Die erfte Epiftel S. Pauli an Timotheum. 


Das 4. Tapitel, Ungerechten und Ungehorfamen, den Gott⸗ 


Behre des Geſebes und Evangelii durd [ofen und Suͤndern, den Unheiligen und 
a ee rt. d Evangelii durch Ungeiſtlichen, den —— und 
P ‚a; |Muttermörbern, den Todtſchlaͤgern, 

1. auluß, ein Apoftel Iefu Gyriſti, 40, Den Hurern, den Knabenfchändern, 
nad * dem Befehl Gottes unſers Heilan: |... = Menfchendieben, ben Rügnern, den 


bes, und bes ‚Deren Jeſu Chriſti, der nen ke und fo etwas mehr der heils 





F unfere Hoffnung in ei von 915. famen @ehre zuwider iſt; * 2Mof. 21, 16 
itle Y] ® . . . . Pr des 

2, Zimotheo, meinem rechtſchaffenen 11 Na dem Herrlihen Gvangelio 
* Eohne im Glauben, Gnade, Barmer: |feligen Gottes, welches mir vertraue iſt. 


Beh h c. 6 15, 
und unferm Herrn Jeſu Chrifto. "Zi Jefu der mich ſtark gemacht, und * treu 
3. ie ich did) ermahnet habe, daß du ſgeachtet Hat, und gefedet in das Amts 
zu Sphefus biiebeft, da ich in Macebo: * Anolt. 9, 15. 
nien 309, und geböteft etlihen, baß fiel 13. Der ich zuvor war ein Läfterer, und 
nicht anders lehreten, u ein Verfolger, und ein Schmaͤher; aber 
4. Auch nicht Acht hätten auf die * Bas|mir ift Warmperzigkeit widerfahren, 
bein und ber Geſchlechter Regifter, die kein denn ich habe es unwiffend gethan, im 
Ende haben, und bringen Fragen auf, Unglauben. 
mebr,benn Beſſerungzu Gott im Glauben. 14. Es ſ ober deſto —* gewefen die 
et Gnade unfers ‚Herrn, famt bem Slauben 
5. Denn bie * Hauptfumme bed Gebotö| ‚nd der Liebe, bie in Shrifto Jeſu if. 
ift Liebe von reinem ‚Herzen, und von 15. Denn das ift je gewißlich wahr unb 
gutem Gewiffen, und von ungefärbtem|.;n theuer werthes Wort, daß Chriftus 


lauben; gi 33 Röm. 12,9.10.|Sefud * gekommen ift in die Weit, bie 


i i ichen 

6. Welcher haben etliche * gefehtet, und Sünder ſelig zu machen, unter we 
find umgewandt zu unnügem Geſchwaͤt, Ich der vornehmfte bin, " Mateb. 18, 11.16 
26.6,4.00, 16. Aber darum ift mie Barmherzigkeit 
7, Wollen der Schrift* Meiſter feyn, und widerfahren, auf daß an mir vornehm⸗ 
verftehen nicht, was fie fagen ober was] id) Jeſus Ehriſtus erzeigete alle Geduld, 
ie ſetzen. * ob. 3, 30. 11 Em. 6, 4. zum Exempel denen, bie an ihn glauben 

8, Wir wiffen aber, daß * das Geſetz ſollten gum eroigen Leben. 


; d t 17. Über Gott, dem ewigen Könige 
gut ſſt, fo fein Deman vecht braucht, dem Unvergänglidhen, unb Unfihtbaren, 


Rom. 7,12. R 
Q, Und weiß ſolches, daß dem Gerech⸗ und allein Werfen, ſey Ehre und Preis 
sen kein Geſetz gegeben ift, fonbern benlin Ewigkeit! Amen, IR Dies 


x 


- 


350 Fürwenzubeten. 1 Timochenm 1.2,3. Biſchoſo Beſchaſſercheit. 





18. Dies Gebot befehle ich bir, mein] 11. Ein Weib lerne in ber Stille * mit 


Bohn Zimotheus, nad) den vorigen Weifz|aller Unterthänigfeit, * zul. 8, 22. 
fagungen über dir, daß bu in benſelbi⸗ 12. Einem * Weibe aber geftatte ich nicht, 


gen eine * gute Ritterf aft übeft, boß fie lehre, auch wicht, be fie bes 
* T. 6, 12. En. Jud. v. 3, annes Herr ndern ſti 
19, und habeſt den * Glauben und gutes an⸗ der —X 1 et. ei w 


Gewiſſen, welches etlihe von fich geſto⸗ 13. Denn * Abam iſt am erften gemacht, 

fer, und am Glauben Schiffbruch erlits|dbarnad) Eva, *1 Mof. ı, 27. 

ten haben: * «3, 9. 14. Und Adam waro nicht verführet; 
20. Unter welchen ift *-Öymendus und!* das Weib aber warb verführet, unb 

Aerander, welche ic) habe + rem Satan | hat bie Uebertretung eingefähret. 

übergeben, bof fie gezüchtiget werben, 1 Mei. 3, 6. 

nicht mehr zu laͤſtern. *2 Tim. 2, 17. 15. Sie wird aber felig werben burd 
- t16or.8, 5. Kinderzeugen, fo fie bleibet in Glauben, 

Das 2, Capitel, unb in ber Liebe, und in ber Heiligung, 
Wie und weun des Geber von Mannes famt der Zucht, 
and Weibsperſonen in der Gemeine fol vers 
richtet werden. Mas 3, Capitel, 


> . 

4. So ermahne id nun, daß man vor| Bon Beichhaffenbeit. der Kirchendiener and 
; e ihren Angehörigen. Item, von der Kırde 

allen Dingen zuerft thue * Bitte, Gebet, ns dem —8B ve Gottſeligkeit. 


uͤrbitte und Dankſagung fuͤr alle Men⸗ 
n, Pphil. a, N sung fü 1. Das ift je gewißlich wahr, fo * Je⸗ 
2, Für die Könige und für alle Obrig⸗ mand ein Bilhofsamt begehret, ber be: 
keit, auf daß wir ein ruhiges und flil-|gehret ein Löfltiched Wert, "port. 20.28. 
les Leben führen mögen, in aller Gotts| 2. &8 foll aber * ein Biſchof unſtraͤflich 
feligleit und Ehrbarkeit. feyn, Eines Weibes Mann, nüchtern, 
3. Denn ſoiches iſt gut, dazu auch an⸗ | mäßig, fitig, gaftfeeg, Iehrhaftigs 
* ” .21, 12. el, . 
genehm vor Gott," unferm Deilande, 3. NRidt * ein einfäufer, nicht po 
4. Beldher will, *daßallen Menſchen gesniht unehrlihe Handthierung 
offen werde, unt zur Erkenntniß berjfonbern gelinde, nicht haberhaftig, nu 
ahrheit kommen. %;.18,23. 2 Derr.3, 9. | geizig; 3 Woſ. 10, 8. Tit. 1, 7. 
5. Benn es iſt * Gin Gott, und Ein] 4. Der feinem — Hauſe wohl vor⸗ 
Mittier zwiſchen Bott und den Men: |ftehe, der * geharſame Kinder habe mit 
hen, nämlich der Menſch Chriſtus Jeſus, aller Eyrbarkeitz * ı Sam. 2, 12. 
*Ej.46, 21.22. 30b.17,3. tEbr.12,24.:. | 5. (Go aber Jemand feinem eigenen 
6. Der * ſich felbft gegeben hat für allezur | Haufe nidyt weiß vorzuftehen, wie wird 
Erldſung, daß ſolches zu feiner Zeit geprez|er die Gemeine Gottes verforgen?) 
diget würde, " Sat. 1, 4. c. 2, 2. Tit. 214.6. Richt ein Neuling, auf daß er 
7. Dazu * Ic) gefegt bin ein Prediger nicht aufblafe, unt * be Laͤſterer 
und Apoftel (id) fage die Wahrheit in|urtHeil falle, v. 11. 
Shrifto, und läge nicht),ein Lehrer ber.Dei:| 7. Er muß aber aud) * ein gutes Zeugs 
den, im Glauben und in ber Wahrheit, |niß haben von denen, + bie braußen find, 
”Apof.9,15. 6.13, 22 c. 22, 13.t 2Tım. 1,11.|aufdaß er nicht fale dem Läfterer in bie’ 
8. So will id) nun, daß die Männer | Schmach und Strid. +c. 5,1. 


beten an allen Orten, und aufheben bei: 1 1 Cor. 5. 12.19. 

tige Hände, ohne Zorn und Zweifel, 8, Deffelbigen gleichen bie Diener fols 
9. Deſſelbigen gleichen die Weiber, daß len ehrbar ſeyn; nicht; 9, nie 
fie in * zierlihem Kleide, mit Schaam Weinſaͤufer, nicht 


und Zucht fich ſchmuͤcken; nicht mit Zoͤp⸗ rung treiben 5 
fen, oder Gold, ober Perlen, ober koͤſtli⸗ 9, Die tas Geheinmiß bed Glaubens 
dem Gewand; "1 Petr. 3, 3. in reinem Gewiſſen haben, 

10. Sondern wie ſichs ziemet ben Wei⸗ 10. Und biefeldigen laffe man zuvor 
bern, die da * Gottſeligkeit beweiſen, verſuchen; darnach Laffe man fie * 
hurch gute Werte. °c 5 10. wenn fie u u. pæ 





N 
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11. Deſſelbigen gleichen ihre Weiber fols| 7. Der umgeifttichen aber unb altvetie⸗ 
len ehrbur feyn, * nicht Läfterinnen, nuͤch⸗ liſchen * Jabein entichlage dich, Uebe 
tern, treu in allen Dingen. * Tit- 2, 3. dvdich felbf aber an der Bottfetigkeit, 

12. Die Diener laß einen jeglichen fegn|* «1, <.6.20.2Tım.2, 16.23. Tit.4,14,c.3,9. 
* Gines Weibes Mann, bie ihren Kin] 8. Denn bie leibliche Uebung j wenig 
dern wohl vorſtehen, und ihren eigenen nuͤte; aber * die Bottfeligkeit iſt zu allen 

ufern. "9-2. Dingen nüge, und hat die Verhetßung 


43, Welche aber * wohl dienen, bie er=| Diele und des sutünftigen Lebens, 


werben ihnen ſelbſt eine gute Stufe, und RA 
eine + große Zreubigteit im Glauben, in| . Das ift* je gewißlich wahr, und ein 
Chriſto Zefu. Marth 25,21. 11 I0h-3,21. theuer werthed Wort. * €-1, 15. - 

14, Golches fehreibe ich die, und hoffe] 10. Denn bahin urbeiten wir aud, 
aufs fchierfte zu dir zu kommen; und werben gefhmähet, daß wir auf deu 


15. So ich aber verzöge, daß du wiſſeſt, ledendigen Gott gehoffet habenz welcher 
wie du —8 Kr in nd * N  ift der „oeland aller Menfken, + fon 
Sortes, welches ift die Gemeine bes les berlich aber ber Gläubigen, 2. 
bendigen Gottes, ein Pfeiler und Grunbs| 44, Gotdjes gebiete und iehre, 
vefte der Wahrheit. * 2 Zım. 2, 20 12. * Niemand verachte beine Jugend; 

16. und Eündlic groß iſt das gottfelige| ſondern fey ein Vorbild den Bläubigen 
- —— &, — af tan im Wort, im Wandel, in der Liebe, im 

‚ i r ⸗ 
nen den Engeln, geprediget den ‚Beiden, Geiſt, im Gtauben, in ber Keuſchheit. 
geglaubet von der Welt, + aufgenom:| 43. Haltean mit * Lefen, mit Ermahnen, 
men in die Herrlichkeit. mit Lehren, bis ich komme. *Iob- 5, WM. 
Joy. 3, 13. F Marc. 16, 19. 14. Laß nicht aus dee Acht die Gabe, bie 
Das 4, Capitel. bir gegeben iſt durch bie Weiffagung, 
Warnung vor Verführung der fepren Zeit. mit * Handauflegung der Xelteften, 


emahnung zur Uebung Der Gortfeligkeit. ” c.6, 22. poll 6,6 c.8, 17. 
ji * 15. Soiches warte, bamit gebe um, 


1. Der Geiſt aber ſagt beutlih, daß 
* fn den iehten aeiten werben ehe von Anden —* Sunepmen In allen Dingen 
tern Glauben abtreten, unb anhangen| 16. Habe Acht auf tidy ſelbſt, und au 
ben verführerifchen Geiftern, und Lehren pie ee , — — onen 
ber Teufels * Dan. 7, 25. 2 Tim. 3, 1. Denn, wobu folches thuſt, wirſt du dich 


2 Pr 3.3 Ep ud. v 18 1 Joh. 2, 18. 
2. Durch bie, fo in Gicißnerey Lügen: ſelbſt * felig madem, und bie dich Hören, 


rebner find, und Brandmaal in ihrem 

Sewiſſen haben, : Wie PEN Aa Au eefonen un⸗ 

en Ban — 

en ) ie verhalten 10 . 

fen bat, zu nehmen + mit Dankſagung %. . 

den Btäubigen und denen, bie bie Wahr: 1. Einen * Aten ſchilt nicht, ſondern 

Heit erkennen, * 1 2%01.9,3 +1 Cor 1030.31. ermahne ihn als cinen Vater; bie Jun⸗ 

4. Denn alle * Greatur Gottes ift gut, Eea ais die Brüder; "3 Mol. 10, DZ. 

umd nichts verwerflih, dad mit Dankfas| 2, Die alten Weiber als * bie Mütterz 

’ die jungen als die Schweſtern, mit aller 


sung empfangen PIEh a oft, 2. | eufhheit, "Io. 20, 27 
5. Denn es wirb gebelliget durch das 3. Ehre bie Wittwen, weile * rechte 
Wort Gottes und Bebet. Bittwen find. *9.5- 
6. ®enn du den Brüdern folches vor⸗ 4. So aber eine Wittwe Kinder ober 
ältft, fo wirft bu ein guter Diener Je⸗ Reffen hat, ſolche laß zuvor lernen ib: 
Gpeifti fon, * auferzogen in den Wor⸗ ſre eigene Käufer göttlih regieren und 
ten bes @laubens und ber guten Lehre, den Gitern gleiches vergeltens, denn 
bey welcher bu Immerbat gewefen bift, * „fe wohl gethan und angruchm vor 
"2 Tim. 1, & 0 


j 6. Das 


‘ 





2352 Lehrefür Witwen, 1Timotbeum 3.6. Lehrer, unb Knechte. 


NN N In 

8. Das ift aber eine rechte Wittwe, die] 19. Wider einen Xeiteften nimm tan 

>“ anfam ift, die ihre Hoffnung auf Gott Klage auf * außer zween obex bremen 
ftellet, und * bleibet am Gebet und Flehen|Beugen. " Ioh- 8, 17. ze. 

Tag und Radıt. * Fuc. 2,37. c. 18,1. | 20. Die da fündigen, bie ſtraſe * vor di 

6. Weiche aber in * Wohllüften lebet, len, auf daß ſich auch die andern färdter. 


die ift lebendig tobt, Rom. 8, 13. Tph. 5, 12. 1% 
7, Soiches * gebiete, auf daß fie une) 21. Id bezeuge vor Bott und bmm 
tabelich ſeyn. *c.⸗, 11. Herrn Jeſu Ohrifto, und ben auserwaͤg⸗ 


8. ©&o aber Jemand die Seinen, fons|ten Engeln, daß bu foldes Yalteft ofme 
derlich * feine Hausgenoffen, nicht vers eigen Butmäntel, und nichts thuft mad 
forget, der hat ten + Glauben verleug: . j 
net, und if ärger, denn ein ‚Beide, 22. Die * Hände lege Riemand bald au 

' Erg 10. RN 5. mache did) auch nicht tbeilhaftıg fremdes 


9, Laß Feine Wittwe erwaͤhlet werden Sünden, Halte dic) jelber euſch. 


unter fechzie Jahren, und die da geweſen . 
nei, Oemefen| 23. Seinte niht mehr Waffer, fonden 
410. Und die ein Beugniß Habe guter brauche len ı —— um 
Werke, fo fie Kinder aufgezogen hat, fo Magens wi en⸗ n ddaß su oft Frank 
fie * gaftfrey gewefen ift, fo fie der Heili⸗ 24. Etlicher Menfhen Sünden find ck 
gen Füße gewafchen hat, fo fie den Truͤbe fenbar, daß man fie vorhin richten famn; 
. feligen Handreichung gethan hat, fo fiel etlicher aber werben hernach offent ar. 

allem guten Werk nachgetommen ift. 25. Deffelbigen gleihen auch etücher 


Ebr. 13, 2. 1c gute Werke find zuvor * offenbar, unb biz 
411. Der jungen Wittwen aber entfchlage| andern bleiben auch nicht verborgen, 
dich; denn, wenn fte geil geworden find ⁊ Gul. 6, 22. 
wider Chriſtum, ſo wollen ee freyen; 
12. Und haben ihr Urtheil, daß ſie den Das 6. Capitel. 
erften Glauben verbrochen haben. Bon Knechten, Berführern, reichen keneen 


13, Daneben find fie faul, und fernen * ") Kampf des Glaubens. 
umlaufen durch die Häufers nıcht allein] 1. Die * Knechte, fo unter dem Ib 
aber find fie faul, fondern auch fehroäz: | find, follen ihre Herren aller Ehren wert 
zig unb vorwigig, und reden, das nicht halten, auf daß nicht der Nume Geus 
Toon roll, . De il. und bie Lehre verläfeert werbe. 

. &o will id nun, daß die * jungen "£vb. 6, 5. 

Wittwen freyen, Kinder zeugen, Haushalt: 2. Welche aber gläubige Herren haben, 
ten, dem Widerfacher Feine Urſach geben follen biefelbigen nicht verachten (mut dem 
zu heiten. * 1 8or. 7, 9. Schein), da$ fie Brüder finds fondern fok 

15. Denn es find ſchon etliche * umges|!en vielmehr dienſtbar ſeyn, diewal fe 
wanbt, dem Satan nad. *c.a, 6. gläubig, und geliebet, und ber 
„16 & aber ein Gläubiger oder Glaͤu⸗ oe saltig Find Beides > Ihre und m 

igin Wittwen hat, der verforge diefelben * mach Kankers 
und laffe die Gemeine ne vefämeret * a „anders Ichret, und Ne 
werhen, auf baß die, fu rechte Wittwen |. MAT bey Den + beilfamen Worte 


find, mögen genug haben. —X ——— und bey Me 
17. Die Aelteſten, die * wohl vorftchen, *Gal.1,670. 12 .ım.1, 13. x. 


bie halte man zwiefacher Ehre werth;| 4. Der ift verbäftert und weiß nice, 
onderlih die da arbeiten im Wort und ſondern ift feuchtig in Fragen und Bar 
der Lehre. * Asın. 12, 8. c. 18, 27. triegen, aus welchen entipringet Re, 
18. Denn es fpricht * die Schrift: Du|Hader, Läfterung, boͤſer Argwohn, 
fouft dem Ochfen nicht das Maul verbin:]| 5. Schulgezänte folder Menfchen, im 
ben, der da driſcht; und: + Ein Arbeiter|zerrüttete Sinne haben und der Wahrheit 
ift feines dohnes werth. * 5 of. 25, a. beraubet find, die ba meinen, Sottfeligkes 
ı%or.9, 9. tue 1u, 7. ıc. feg ein Gewerbe, Thue bich von ſoi 
6 


Kampfdes Glaubens, LTimorbeum 6. Schtußermahnung. 253 


6. Es ift aber * ein großer Gewinn, wer Flecken, untadelich, dis auf bie Erſchei⸗ 
gottfelig ift und väpt ipm } genügen, nung unfers rem Jeſu Shriflis 
*c.4,8 Phil. 4, 11. 12. . Welche wi igen zu feiner Zei 
7. Denn * wir haben nichts in bie Welt Iper * und —— e, An 
gebracht; barum offenbar ift, wir werben | König aller Könige, und + aller 
aud) nichts hinaus bringen, Herren3 = Dffenb. 17,14. €. 19, 1& 
“ Dred, 5, 14. ic. , 15 Mof. 10,17. 
8. Wenn * wir aber Nahrung und Kleis] 16, Der allein Unfterblichleit hats ber 
ber haben, fo laffet ung begnügen. ba wohnet in einem Licht, dba Niemand zu 
41 Mof. 28, 0. Bpr. 30, 8. kommen kann; welchen fein Menfch * ges 


9. Denn * die da reich werben wollen 
die fallen in Verſuchung und Stride, und a ee Amen bem ſey Ehre 


viele thörichte und ſchaͤdliche Lüfte, wel- * Joh. 1,18. 
che verſenken bie Menſchen ind Verder⸗ 47, Den Reichen von biefer Welt gebiete, 
ben und Berbammniß. * Epr. 3, 4 baß fie nicht ſtolz feyn, auch * mi dor 
28. 22. Sir. 27, 1. fen auf den ungewilfen Reichthum, fons 
10, Denn * Geiz iſt eine Wurzel alles n anf den lebendigen Gott, ber uns 
Uebel, welches hat etliche gelüftet, und dargiebt reichlich allerley zu genießen; 
Bio 


find vom Glauben irre gegangen, und “Di. 02,11. 
machen ihnen felbft viele Schmerzen, 18. Daß fie * Gutes (jun, veid werben 
smenfä. ei 

11. Aber, du Gottesmenfä;, fliche ſotbhh Sum we 

yes; "jage aber nad) ber Gereätigkeit,| 19, Sgaͤte fammlen, ihnen felbft einen 

der Sottfeligkeit, dem Glauben, ber Lies guten Grund aufs Zulfnftige, daß fie 
be, ber Gedutd, der Sanftmuth; ergreifen dad ide näher bast 

* hen auter 20. imothee, * bewa s dir ver⸗ 

— Sein ame ent 1 — 

Su auch berufen bift, und befannt haft ein Kara Gefmäge, und das Gezänte ber 


gutes Belenntniß vor vielen Zeugen. alſch mten Kunftz 2* Tim, 1,1% 
«1 @0r. 9,25. 26, 1 Tim. 4 1. . 
13. Ich gebiete die vor Bott, * bee ae) 21. Welche etliche vorgeben» unb * fe 

Dinge lebendig macht, und vor Gprifto len des Glaubens, Gnade ſey 

Jefu, ter unter + Pontio Pilato begeuget dir! Amen. ” «1,6. 2 Tin. 2, 18. 
at ein gutes Belenntniß, Geſchrleben von Lanticen, bie ba 
5 Mot. 32, 39. ꝛc. + Job. 18,36. c. 29, 9 ft eine Hauptſtadt bes Larbes 
414. Daß du halteſt dat Gebot ohne! Phrygia Pacatiana. 





Die andere Epiſtel S. Pauli an Timotheum. 


3. Ich danke Gott, dem ich diene 
Das 1. Capitel. von meinen Voreltern ber * in reinem Ge⸗ 
wiffen, daß ich + ohne Unterlaß deiner ges 
e Grmebnung ur Befändigkeit auder reinen |hente in meinem Gebet Tag und Nacht. 
. ehre In Berfoigang. * Apoſt. 23,1. e. 24, 16. t Im. 1, 8.0. 
4. Paulus, ein Apoftel Zefa Chriſti, 4. Und mic verlanget dic) zu fehen 
durch den Willen Gottes, nach ber Ver⸗ wenn ich denke an beine Thraͤnen, au 
Heißung des Lebens in Chriſto Iefu: daß ich mit Breube erfüllet wuͤrde. 
”c.2,10. Ich. 1,4 1 Job. 86, 11513. 5. Und * erinnere mid) des ungrfärbten 
2. Deinem lieben Sohne Amotheus Glaubens in dir, weldyer zuvor gewohnet 
Snabe, * Barmherzigkeit, Friede von hat in deiner Großmutter Loide, und im 
&ott, dem Bater, und&brif 9% Au, unferm ‚deiner Mutter Cunike; bin aber gewiß, 
GHeren. *1%or. 7,26. 1 Teı % Lit,1,% daß aud in bie, * Upof. 16,1. u 
m 


354 Yhpgellus, Hermogenes. 2 Timorbeum 1.2 Nechter Kampf. 


6. Um welcher Sache willen ich dich er⸗ Das 2 Capitel. 
innere, daß bu erweckeſt bie Gabe Got⸗ maps 
die in die if, burch die Xuflenun Treue Amtöverrichtung Timorkel Trof 
— , hr Th uch 1». Aufieg‘ n8 im Leiden. Meidung erlicher Laer. 
1. Dean Gott bat uns nicht gegeben .&s feg nun ſtark, mein Sohn, un 
* den Geiſt der Furcht, fondern ber Kraft, die Snabe in Chriſto Jeſu. 
und ber kiebe, und der Zucht. 2. un was u von ee 
» Rom. 8, 15 viele Zeugen, das treuen 
8 Darum fo ſchaͤme dich nicht des Zeug⸗ n, bie da tädıti auch andere 
niffes unferö ‚Deren, noch meiner, ber ich een, 21 ect 4 ſind auch 
fein Gebundener bin; ſondern leide bih| 3, + Leide dich als‘ ein guter Streuer 
mit = Evangelio, wie ich, nad ber/Qefu Chriſti. "1,8. €, 5- 
aft Gottes; 4. Kein * Kriegsmann flicht ſich in Hin 
9, Der uns hat ſelig gemacht, und beru⸗ del der Nahrung, auf daß er gefalle den, 
fen mit einem heiligen Ruf, * nicht nad) der ihn angenommen hat, * 1 Eor. 9,5 
unfern ®erlen, fondern nach feinem Bor:| 5, Und fo Jemand auch kaͤmpfet, wird 
fog und Gnade, bie uns gegeben iſt in|er doch nicht * gefrönet, er kaͤmpfe denn 
Ehrifto Jeſu vor ber Beit der Welt, recht. * 648. 
* Tit. 3, 5. ꝛc. ckerma 
10. Jett aber * geoffenbaret durch bie —— en gelte am an pen 
Erſcheinung unfert Heilandes Iefu Chri⸗ Sen. Werte was ich fage 
fti, derdem + Zode die Macht bat genom: 7, Der dar aber wirb die in allen Die: 
men, und das Leben und ein unvergäng- gen Berftand geben. 
liches Weſen an das Licht gebracht durch 8. Halte im Gedaͤchtniß Jeſum Shriſtum, 


das Evangeliums *Roͤm. 16, 25. TEf. 25,8 
&of. EA 1 Eor. 15,855.51. ehr. —* * ber auferſtanden iſt von bem Zodten, 


41. 3u welchen * Ic gefetet bin ein|T aus dem Saamen Davide, mad; mei 


nem Evangelioz 1 Cor. 15,4. 20 
Prediger und Apoftel, und Lehrer ber Sm mir 


Heiden, *1 Tim 2, 7.1. , (d bis an 
12. Um welcher Sache willen ich folches bie ne als Anden Arch aber 

leide, aber ich fhäme michs nicht: denn gottes Wort ift nicht gebunben, 

gewiß, daß er kann mir meine * Beylage| 10, Darum bulbeich alles * umber Auds 
wahren bis an jenen Tag. "4%. Termwählten willen, auf daß auch Cie tue 
13. Halte an bem Borbilde * ber heilfa:| Seiigkeit erlangen in Chriſto Iefu, mit 

men Worte, bie du von mir gehoͤret haft, ewiger Herrlichkeit. * Dpit:2, 17. Tot. 128 

vom Stauben und von ber Liebe in Ehriz| 14. Das ift je gewißlich wahr: * Ster⸗ 

ſto Jeſu. "1 im. 6,3. Tit. 2.1 ben wir mit, fo werben wir mut leben; 
14. Diefe * gutc+ Beylage bewahre durch - ndın. 6,5. ı Detr. 4, 13 

ben heiligen Geift, der in une wohnet, 12. Dulden wir, fowerbenwir mit hert⸗ 

" *v 12 Fı Zum, zo Iſchen; * verleugnen wir, fo wird Gr und 
15. Das weißt bu, daß fi gewendet auch verleugnen; * Matnth- 10, 3. 

von mir alle,die in Afien find, unter Luc. 9, 26. n- 

weichen ift Phygellus und Hermogenes. 13, * Glauben wir nicht, fo Meibet + Er 

16. Der ‚Herr gebe Barmherzigkeit dem treu:r er kann fich ſelbſt nicht 





Hauſe Oneliphoriz denn er bat mich oft “öm 3, 3. TH Mor. 23, 19. 
erquickt, und hat ſich meiner Ketten nicht] 14. Solches erinnere fie, unb 
gelhämet; dem daß fie * nicht um 


17. Sonbern da er zu' Rem war, fuchte zanken, weiches nichts näge it, denn zu 

er mid) aufe fleißigfte und fand mich. verkehren, bie ba zuhören. 

18, Der Hert gebe im daß er finbe| 16, Mefleihigr bi @ott gu erzeigen * die 

Barmberzigeit dep bem beren an ienem — unb 35— * 
Tage. Und er mir zu us beiter, ber theile ort 

gedienet hat, weißt Du am be ar * nn 46 Ge, 3 24 


Befter Grund Golte., 2 Timotheum 2,3, Böfe Zeiten. 353 


16. Des * ungeiftlihen loſen Gefhwäz:| 4. Verräther, Freveler, aufgebiafen, die 


ws Kar benn es hilft viel zum * mehr lieben —— denn Gott; 
un en n. "1 Tim 4,7. ” Phıl. 3,19 
0 zack 12039 ’ 5. Die da haben ben* Schein eines gotts 
47, Und ihr Wort frißt um fich wie ber |feligen Wefens ‚aber feine Kraft verleugs 
Krebs, unter * welchen iſt Hpmenaͤus und nen fie. Unb folche F meibe, 
Phitetus, * 1 Tim. 1, 20- "Mateh. f 15. Tu.1,16. 1 Mateh. 18, 17, 
18. Weiche der Wahrheit gefehlet haben| 6. Aus * benfelbigen find, bie gin und 
amd fagen, bie Auferflehung fen ſchon ge-|ber in bie Haͤuſer ſchleichen, und führen 
fhehen, und haben etlicher Glauben ver: die Weiblein gefangen, bie mit Sünden 
tet. beladen find 7 und mit mancherley Eäflen 
19, Aber der vefte Grund Gottes befte: |fahren, * Math. 23,14 Marc. 12, 40. 
t, und bat biefes Siegel: Der Herr] 7. Lernenimmerbar, und koͤnnen nimnter 
ennet bie Geinens und: Es trete ab von |dur * Erkenntniß der Wahrheit kommen. 
der Ungerechtigkeit, wer den Ramen 1 um. 2,4. 
Chrifti nennet, 8, Gleicher Weife aber, wie Jannes und 
20, In einem großen Haufe aber find | Sambres * Mofl wiberftanden, alfo wis 
nicht allein golbene und ſilberne Gefäße, |derftehen auch diefe dev Wahrheitz e& find 
fondern aud) hölzerne und irdene; und Menſchen von zerrästeten Sinnen, uns 
etliche & Ehren, etliche aber zu Unehren. ſtuͤchtig zum Glauben. * 2 Moſ. 7, 11.22. 
21. &o nun Jemand fi) reiniget von| 9Xber fie werben es die Länge nicht trei⸗ 
ſolchen Leuten, ber wirbein geheiligtes gas |bens denn ihre Thorheit wird offenbar 
feyn,zuden@hren, dem Hausherrn bräuch: [werben jebermann, gleichwie auch jener 
fie, und zu allem guten Werk bereitet. war. . 
‘22, Zliehe die Lüfte der Jugend; * jage| 10. Du aber haft erfahren meine Lehre, 
aber nach der Gerechtigkeit, vem Glauben, [meine Weiſe, meine Meinung, meinen 
der Liebe, dem Zrieben, mit allen, die ven | Slauben, meine Langmuth, meine Liebe, 
‚Herrn anrufen von reinem Herzen. meine Geduld, 
“4 Tım 4,11. 11, Meine Berfolgung, meine Leiben, 
28. Aber der * thörichten und unnfgen |* welche mir widerfahren find zu Antios 
Fragen — dichz denn du weißt, Fyſchien, zu Iconien, zu Lyſtra, welche Vers 


Daß fic nur Jan ge zen. 4 felgung ic ba ertrugs und aus + allen 
. ‚1 Tin. 4, 7.28. 1e.6,4. at mid) der Herr er! ‚ 13, 50. 
24. Ein * Knecht aber des Herrn foll » 4 oe 2. er m 


nicht zaͤnkiſch ſeyn, ſondern freundlid ges| 40, und ale, bie gottfelig Leben wollen 
gen jedermann, lehrhaftig, der die Böfen|;,, Ehrifto Zefu, * een gung lets 
fragen kann mit Sanftmuth, * Zt. 1,7-.0. In,” Pf. 39,290. Mutth. 16, 3. 

25. Unb ftrafe bie Widerſpenſtigen, ob Avoft. 14, 22 


Wahrheit zu erfennen Fed 4 
26. Unb wieber nächtern twärben aus ——6 wird A je ärger, 


des Teufels Strick, von bem fie gefangen 21 Tim. 4,1 


Find zu feinem Willen. 14. Du aber bleibe * in bem, das du 


Das 3. Lapitel. ' 
- Bon den greulichen (eören eiten, und herr; gelernet haft und bir vertrauet iſt; finte: 


Nlichem Nugen der heiligen Schrift. mal bu weißt, von wen Lu gelernet 


"22 

2. Das ſollſt du aber wiſſen, daß in den haft," dr 
zöeien Sagen werden grüße Bien, ogef weht, Tann DA Meiehie 
2, Denn ed werben Deenſchen fepn, diejüntermeifen zur Seligkeit, durch ben 
5368 ek At i —XX —* 6 Dem —— von Gott einge⸗ 
aan, ua u, rn alte, ur Era. 

"10m. 1.20.30. 31. N 

3. Stoͤrrig, unverſoͤhnlich Schaͤnder,tigkeit; “RIm. 18,4. 2 Bert. 1.10. fe. 
undeufh, wilb, ungütig, 17. Daß 


256 Paull Kampf und Lauf, 2 Timotbeum 3. 4, Erinnerungen. 


17. Daß * ein Menſch Gottes fey voll:| 11. Lucas iſt allein bey mir. * Marum 
Commen, Liu allem guten Werk geſchickt. nimm zu dir, und bringe ihn mit hirg 


1 Tim. 6, 11. 32 Tim. 2, 21. denn er ift mir näglid zum Dienſt. 
Das A. Lapitel, 9.» Focium Habe 3 
i di oͤthen. Avch 
a ddtstamt vonnöthen ünt 20,4 Eph- 6,21. 


1. So bezeuge Ich nun vor Bott und| 13. Den Mantel , ven ih zu Iroas üef 

a — 
bi * 

Zobten, mit feiner Erfheinung und mit gamen. londerlich ‚aber bas Jar 

feinem Rei: * March. 26,21. Joh. 8,27.| 14, Merander, * der Chmib, Hat uk 


üpop. 10,92. 2.%ur. & Dorn 17.8 (niet Wöfes erwieienz + ber Hexr beyafle 


2 

2, Predige das Wort, * halte an, es fopj pin nad) feinen Werken, = ı zum. 1,2 
zu zechter Zeit, ober zur Ungeitz ** ftrafe,| 45, Bol weichen: häte Dar bich and; 
drobe, ermahne mit aller Gebulb F und denu ee bat unfern orten fehr 
echte 2 ELSE 1m tn no ftanden, wien 

im. 2, 28. € 3, 10. 16. . 

3. Denn e& wirb eine Zeit feyn, da fie 16. In meiner erflen Berantwortung 
die * heilfame Lehe nicht leiden werben, | and" Riemandbeymiz, fondern fie }ver: 
fondern nach ihren eigenen Lüften werben |\eßen mich ale Es ſ hnen nucht je 
fie ihnen felbft Echrer aufiaden, nach dem Oerechnet. Job. 16, 32.12 Zum. 1, 15 
ihnen bie Ohren üden; *1 Tim. 6,3, 17. Der Herr aber * ftanb mir bey, und 

4. Und werben die Ohren von der Wapıs| tärkte mich, auf bap durch mich bie Pres 

eit wenden, unb fi * zu ben Kabeln digt beftätiget würde, und alle 

hren, * 1 Tim. 47. €. 6,10, Tıt.1, 10.14. |telen. Und + id} bin erlöfetuon bes Ehızen 
—— m Aa gm 

ide dich, thue das eines * evange⸗ et 
lifchen Prebigers,. richte bein Amt veb.| 18. Der Here aber wird mid eriöfen 
lich aus. * po. 21, 8. von allem Uebel, und aushelfen zu feinem 

6. Denn * Ich werde ſchon geopfert, und |Himmlifhen Rei; * weldem fey Eee 


N ; von Ewigkeit zu Gwigkeit! 
bie Bett meines Abſcheidens iſt vorhan- nn I Ewigkeit ı ——— 


ben. Phil.1, V. €. 2, 17. , 
7. Ich habe einen guten * Kampf ge: 19. Gruͤße Prifcan und * Aqullon, usb 


ärapfet, Id Habe den + Eauf vollendet, ich |? dat Yan Oueſiphori. maps 182 


e Slauben gehalten, = . 9, 25. . 
ar Tim. 6, 0 12, 1. + 313* 20. * Eraſtus blieb zu Corinth, Are⸗ 
8. Dinfort ift mir bepgelegt * die Krone ohimum aber ließ ich zu Milets 


ber Gerechtigkeit, weide mir dee derr ou, —— ee gun 


an jenem Tage, der gerechte Richter, geben 

wird; nicht mir aber allein ‚ fondern aud) a ee und geößet vi ru 
allen, bie feine Erſcheinung lieb haben, dal Brüder ⸗ Glaubie, 
& 2,5. 1 ber 6 4. gar 122 Off. 2,10. "2. De Jefus Chri Ip mi 
meh er deß du bald zu Mic nem eilt Die * Bnabe fep malt aut 
10. Denn * Demas hat + mid) verlaffen, | Amen, * Sit 3, 15. 

und dieſe Welt lieb gewonnen, und ift Geſchrieben von Rom, bie anbere 


en Theffalonich gezogen, Grefcens in Spiftel an Zimotheum, da Yans 
latien, Zitus in Dalmatien, Iu6 zum anbernmal vor dem Kal 
bargeftellet, 


"&0i.4,14 12 Tim, 1, 18 fer Nero wurd 


Biſchofs Beſchaffenheit. Titum 1.2, Gbriſtliche Lebensregeln. 257 


Die Epiſtel S. Pauli an Titum. 


Das 1. Capitel. 12. Es hat einer aus ihnen geſagt, ihr 

Mit was für Perſonen das Predigtamt zu eigener Prophet: Die Sreter find immer 
beftelien, und was der Prediger Amt feg. - elgner, gr a me faule Bäuche. 
4. Wautus, ein Knecht Gottes, aber ein] „13 Dies Zeagniß ift wahr. Um ber Gas 
Üpoftel Jeſu Fe dem Glauben |de willen * ftrafe fie ſcharf, auf daß ſie 
ber Auserwählten Gottes, und ber (rs gefund fegn im Glauben, | 
kenntniß der Wahrheit * zur Gottſeligkeit, 44, und nicht achten auf bie Fäbifchen 

BR it * Kabeln und Menſchengebote, weiche ſich 

2. Auf Hoffnung des ewigen Lebens, von der Wahrheit abwenden. 
weldyes * verheißen hat, ber nicht lüget, “ı Zım.&, 7. 26. 

Sott, vorden Zeiten der Welt, "Nöm.1,2.| 45, Dem * Reinen ift alles vein; ben 

3, ‚Hat aber geoffenbaret * zu feiner Beit/unreinen aber und Ungläubigen if 
fein Wort durch die Prebigt, die + mir |nichts rein, fondern unrein ift beides ihr 
vertrauet ift, nad dem Befehl Gottes, Sinn und Gewiſſen. + Marth. 15, 11. 
a tn eh 24. Sal 1 kheff.2,| 16. Gie* en —* nnen Gott, ab 

. . 620,24. Sales, 1.1 Thefl.2, ie *fagen, fie erfennen Gott, aber 

4, Zito, meinem rechtſchaffenen Soh⸗ mit den Werken verleugnen fie es; fintes 
ne, nach unfer beider Blauben, Gna⸗mal fie find, an welchen Bott Greuel 
de, Barmherzigkeit, Friede von Gott, hat, und gehorchen nicht, und find au 
dem Vater, und dem Herrn Jeſu Chriſto, allem guten Werk untlichtig. 
unferm Hellandel * 2 Tım. 3, 5. 

“ı Tim. 1, 2. T End. 1,2 Col. 4, 2 Das 2. Capitel, 

5. Derhalben ließ ich dich in Greta, daß Lebensre Jein unterſchiedlicher Stände, um 
du Kar le er eölder Snade Gottes willen zu beobachten. 
gelaffen habe, "u een bie Stäbtel4, Tu aber * rede, wie ſichs ziemet n 

fobten * mai Aelteften, wie Ich bir 1. Du ober gehrer = AN 3. . 

y . . 2 Tım 1, 13 

6. Wo * einer tft untadelich Eines 2. Den Xlten, daß fie nüchtern fegn, 
Weibes Daun, ber gläubige Kinder bas\ehrbar, zuͤchtig, gefund im Glauben, In 
be, nicht berüchtiget, daß fie Schwelger der Liebe, in ber Geduld; 
und ungehorfam find. + 3 Moi. 21, 17. | 3. Den alten * Weibern beffelbigen glei⸗ 

1 Tim. 3, 2. 1 Petr. 5, 3. chen, daß fie fich ftellen, wie den ‚Heiligen 

7, Denn einBifchof fol untadelich ſeyn, |ziemet, nicht Läfterinnen feyn, nicht Wein: 
als ein Haushalter Gottes; nicht eigen: | [äuferinnen, gute Lehrerinnen; 
finnig, nicht zornig, nicht * ein Weinfäus| *ı £ım. 2.9 ce 3, 11 1 Dier.3, 168. 
fer, nicht pochen, nicht unehrliche Hand: 4. Daß fie die jungen Weiber lehren 
thierung treiben; *3 Mof.10,9. Cꝛech 44,21. züchtig ſeyn, ihre Männer lieben, in. 

8. Sondern gaſtfrey, guͤtig, zuͤchtig, der lieben, 
gerecht, Heilig, keuſch; 5, Sittig ſeyn, keuſch, haͤuslich, gätig, 

9, Und * halte ob dem Wort, das gewih * ihren Männern untertban, auf daß 
iſt und lehren Tann, auf daß er mädıtig | nicht das Wort Gottes verläftert werde, 












u ermahnen durch die heilfame Lehre "Koh 523. 
en —* die —R bee, 6, Deffelbigen gleichen die jungen Mäns . 
“2 Chef 2. 15 ner ermahne, daß fie zuͤchtig feyn. 


40. Denn «8 find viele freche und un⸗ 7. Allenthalben aber * Stelle dich ſelbſt 
nuͤde Schwäger und Verfuͤhrer, ſonder⸗ zum Vorbilde guter Werke, mit unver⸗ 
lich die aus der Beſchneidung; faͤlſchter Yehre, mit Ehrbarkeit. 

41. * Weichen man muß das Maul fly: ma en Ne 
pfen, Frieda ganze Däufer verkehren, und] 8. Mit heilfamen unb untadelichem 
Ichren, das nicht taugt, um fehändlichen | Wort, auf daß der Wiberwärtige ſich 
Gewinns willen. + Matth. 2, 3 fhäme, und nıchts babe, daß er von und 

t 2 Tım. 3, 6. moͤge Boͤſes Tagen: 0.20 
. t 


258 Vermahnung zum Titiun 23. . heiligen Leben. 


9, Den * Knechten, daß fie ihren Der:| 5. * Nicht um der Werke willen der 
sen unterthänig ſeyn, in allen Dingen|Geredhtigkeit, die Wir gethan hatten, 
zu Gefaßen thun, nicht wiberbellen, fordern nad) feiner Barmherzigkeit mad: 
"Epb.6, 5. Co1.3,22. 1 Lim. 6, 1. 1 Petr.2,18.|te er und felig, durch ba6 Bad ber Wie 

10, Nicht veruntreuen, fonbern alle gu: |vergeburt und Erneurung des heiligen 
te Treue erzeigen, auf baß fie die Lehre |geiftes, * Epb. 2, 8.9. 2 Zim. 1, 9. 
Sottes, * unfers Heilanhes, + zieren in| 6, Welchen er * ſſen Sat übe 

‚allen Stuͤcken. * 1 Tim.1,1. und xeichlih buch Jefum Chriftum, 
Tit. 1, 3. t Neh 5, M unſern Heiland; ⸗Ei. ab, 25. Joei 31 
(Epiſtel am heiligen Chriſttage.) Jod. 7, 3. 

11. Denn es iſt * erfchienen die heilſame 7 Auf daß wir bucch beffelbigen Gar 

Gnade Gottes allen Menſchen; de * gerecht, und + Erben feyn bes am. 
*c.3,4. 1 Joh. 4, 9. gen Lebens, nad) ber Hoffnung 5] 

42, Und züchtiget ung, dag wir follen “Rom. 5, 1. 1.8, 17. 
verleugnen das ungöttlihe Wefen, und| 8. Das ifl je gewißlih wahr. Soldis 
die weltlichen Lüfte, * und zuͤchtig, ges|mwill ich, daß du veſt Jehreft, auf daß dw, 
recht und gottfelig leben in biefer Welt, |fo an Gott gläubig find geworben, in 

* Epb. 1, 4. * einem Stande guter Werte gefunden 

13. Und warten auf die felige Hoffnung |merben. Solche ift gut und nüge ben 

‚und Grfdeinung ber Herrlichkeit des Menſchen. *v. 14. 

roßen Gottes und unſers Heilandes Je⸗ 9. Der *thoͤrichten Kragen aber, ber 

u Ehriſti; Geſchlechtsregiſter, des Zanks und Streits 

14. Der * fi ſelbſt für und gegeben|über dem Gefeg, entſchlage dichz benz 

at, auf daß er uns erlöfete von aller fie find unnäg und eitei. ” 2 Tım. a, 7. 

Ingerechtigkeit, und reinigte ihm felbft| 10, Einen * fegerifhen Menſchen mei 
ein Volt zum Eigentum, das fleißig|be, wenn er + einmal und abermal em 
wäre zu + guten Werken.] mahnet ift, * March. 7,15. 1 Cor. 5, 9.11. 

15. Goiches tebe und ermahne, und ie. baß* ein ford 

. u „ ARD) 44, Und wiſſe, daß * ein foldher verkehrt 
ftrafe mit ganzem Grnft, * &aß dich Nie⸗ iſt und fünbiget, als ber fich felbft verur 
mand verachten. "1 Tim.4, 12. * Air 2m. 6, af Pi Iron 

ob te as * a pite I sh 12. Wenn ich zu dir fenden werbe Arte: 

ri en. Gotte e zu { 1 
preifen, unnÖge Fragen und Ketzer zu meiden. wan Pen er a — — 

1. Erinnere ſie, daß fie ben Fuͤrſten und |ich befätoffen den Winter zu bleiben. 
dee * Obrigkeit unterthan und gehorfam| * Avoft. 20, 4. Epb.6, 21. Col. 4, 7. 


eyn, zu F allem guten Werk bereit 2 Tım.& 12 
h ? Yerr. H 13. ıc. — Eph. 2,10. 2 an 13. Zenan, ben Säriftgeleßrten, und 


2. Niemand läftern, nicht hadern, * ge:|* Apollon fertige ab mit Fleiß, auf daß 
linde ſeyn, alle Sanftmäthigkeit beweifen ihnen nichtd gebreche. * Apop. 15, m. 


. ı18or,1, 12. 
gegen alle epſchen Bas 1. 14. Laß aber auch die Unfern Lernen, 


’ p 
3. Denn * Wie waren auch welland |daß fie * im Stande guter Werte fh 
unmeife, ungehorfame, irrige, dienende |finden Jaffen, wo man ihrer.bebarf, F auf 
ben Lüften und mancherley Wotlläften, daß fie nicht unfruchtbar feyn, 
und wanbelten in Bosheit und Reid, und| Eph. 4, 28. 1 Di 1 Darth. 7, 1% 
eten und t .* Sn 22 
ve —* ne ginander c. ig Pr 611.) 45, Es grüßen dich alle, die mit mir 
ge. Glauben. Die Gnade ſey mit euch allen! 
4. Da aber * erfchien die Freundlichkeit Amen, * Sal. 5, 6. 
und Leutfellgkeit Gottes, unſers Heilan⸗ Geſchrieben von Ricopolit, in Mas 
bes; "62,1. 190549, cebenien, 
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Bıulikiebe gegen den - Ep. an Philemon. bekehrten Oneſimum. 259 


Die Epiftel S. Pauli an Philemon. 


Yanli Fürbisee für Onefimum, den besiten, baß er mir an deiner * Start'dlenete 
*8 en “oc j in den Manben de Eoangetiis 
4. Maulus, ber * Gebundene Chriſti Ze: "1 Cor. 46, 17° Pprl. 2, 30. 
fü, und Zimotheus, der Bruder, Ppiler| 14. Aber ohne deinen Sillen wollte ich 
won bem Sieben und unferm Gehülfen, jnihts thun, auf baß bein Gutes nik 

BE a Ar wäre gendtpiget, fondeen ? freywillig. 

. Und Appia, der Lieben, un rchip⸗ »22 Cor. ,7. - 
po, unferm Streitgenoffen, und +der @es| 19. Vielmehr aber iſt er ” barum eine 
meine in deinem Daufe. *Col.a, ız. 3Zeitlang von dir gefommen daß du ihn 
‘+ Rom.16, 5. 1 Cor. 16, 19 ewig wieder haͤtteft, * 1 Mol.45, 5. 

3. Gnade * ſey mit euch, und Friebe von| 16. Nun nicht mehr als einen Knecht, 
Gott, unſerm Vater, und dem Herrn Je: ſondern mehr denn einen Knecht, einen 
“u Chriſtol * Col. 1, 2. * lieben Bruder, fonderlich mir; wie viels 

4. Sch * danke meinem Gott, und ges|mehr aber bir, beides nad) bem Fleiſch 
denke deiner gllegeit in meinem Gebet,  |und in bem.Beren. * Märtb. 23, 8. 

Roͤm 1, 8 Evh. 1, 16. 417. So du nun mid) haͤltſt für beimen 

5. Rachdem ich * Höre von ber Liebe und Geſellen, fo wollteft bu ihn als mich felbft 
bem Glauben, welchen bu haft an beniannehmen, 

Herrn Sefum, und gegen alt Heiligen, 18.80 er aber biretwas Schaden gelhaw 

6. Daß bein Glaube, ben wote mit einan- dit a a efhriehen 
an Da nu nit mine Dan, SG mild Stun 
in GShrifto If. Cir. 3, 1a. &br, 10,2. | Taroeige, daß du dich fetöft mir ſchut⸗ 

7. Wir haben aber große * Freude und ”: 
Troft an eher Liebes nnd bie Pergen rt ale aber em 
gezobigteit In le 20 gebeten, « Gehorfams bie geſchrieben; behn ich 

i ich ſage. 
was dir ziemetz "1 To. weiß, bu wirft mehr thun, denn ich ſag 

9. &o will id doch um ber Liebe willen| 22. Daneben bereite mir bie Herbergez 
nur vermahnen, ber ich ein ſolcher bin, denn id) hoffe, daß ich durch euer Gebet 
naͤmlich ein alter Paulus, nun aber auch * euch gefchenket werde, * Phil. 1, 23. €. 2,26 
ein Gebundener Jeſu Chriſtt. 23. €s grüßet bi; * Epaphras, mein 

410. &o ermahne id, did, um * meined| myirgefangener in Chriſto Jeſu, 

Sohnes willen, Onefimi, den ich + gezeu: 2 601.1,7. €.4 12. 
get habe in meinen Banden, =Eul.&, 9 | 24. * Marcus, + Ariffarhus, Demas, 

t1or. 4 15. Gıl.h 19. Lucas, meine Gehoͤlfen. 

11. Welcher weiland dir unnuͤtz, nun|s apof.ı2, 12.28. c.15, 37. t Avoſt. 10, 20 
aber bir und mir wohl nüge ift, den habe e.20, 4. €. 27,2. Col. 4,1. 14. . 
ich wieder gefandt. 25. Die Gnabe unfers Herrn Iefu Chris 

12. Du aber wolleft ihn, das ift mein |fli fey mit eurem Geift! Amen, 
eigen gen, annehmen. Geſchrieben von Rom durch nes 

3. Denn Ich wollte ihn bey mir behal⸗ ſimum. 
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Die erfte Epiftel ©, Petri. 





Das 1. Lapitel, Ehriſti, der in ipnen war, unb zunor bes 
Bon Gottes geifihen Wopieharen, undZeuget bat * die Leiden, bie in Ghriße 
der Ehriften Pflichten. find, und bie Herrlichkeit darnach 5 


. * 9. 22,7. El. 53, 3. 
1. "Wetrus, ein Apoftel Iefa Ehriſti, den| 12, Welchen es 9 ft. Dem 
iten blingen * hin und her,ifie Gaben es nicht ihnen ſelbſt. ſonders 
in Ponto, Balatien, Gappadocien, Aften uns dargethan, euch nun verfän: 
und Bithpnien, * Job. 7,36. biget ift durch die, fo euch das Cdange⸗ 
2. Rad der * Worfehung Gottes des |tium verfänbiget haben, burd; dem heili: 
Baters, durch bie Heiligung bes Beiftes, gen Beift nom Himmel gefanbtz weiches 

um Gehorfam, und zur Beſprengung |aud; bie Engel geläftet zu fyauen. 

Blutes Jefu Chrifti. Bott, gebe euh| 13. Darum fo * begärtet bie Lenben cu 
viel Gnabe und Frieden! ” Röm. 8, 29. |yeg Gemuͤths, ſeyd nüchtern, und feget 
(Epiftel am Tage Simenis und Judaͤ.) |eure Hoffnung ganz auf die Snake, Die 


euch) angeboten wird burd bie 
2 Seobet * fr —— ber uns nach rung Jeſu Shrifti, * Jer- 1,17. euc- 12. 35. 
feiner großen Barmherzigkeit wieder ge⸗ 14 Als geborfame Kinder, > u 
boren bat zu einer lebendigen Sofnung, euch niht 8 —A— 
burd die Auferftehung Jefu voriſi von Unwiſſenheit — —* ſten lebetet; 


A m. 12, 2 
odten, *2%8or. 1,3. Eph. 1, 45. Sondern nad) dem, der 


4. 3u einem unvergänglihien und un: fen hat, und heilig ift, fepb een 
beflediten und * unverwelklichen Erbe; , iandel. *@uc.ı, :5 


j igi eurem 
das behalten wird im Himmel, * e. 5, 4. Me Dem es ſtehet * gefchrieben: Ihr 

5. Euch, bie ihr aus Gottes Macht fol heilig fegn, bean + Sch bin heilig. 
duscch ben Glauben * bewahret werbet zur lig [ron, benn TI Din be 
Seligkeit, welche zubereitet ift, daß fe] 17, und fintemal ihr den zum Water ans 
offenbar igerbe au ber legten Bet, rufet, ber * ohne Anfehen ber Derfon ride 

Job. 10, ‚17,11. tet, nad) eines jeglichen Wert; fo 

6. In * weldher ihr euch freuen werdet, |. Yen Wandel, 12 lange ihr hier wallet, 
die ihr jett ein? kleine Zeit (mo es 6% mit Furche * &poR. 17, 31. 
fol) traurig fepb in manderiey Anfeche 45, und wiffet, daß ihe * nidht mit vers 
tungen, m.3 »Cor.&, 11. gänglihem Gitter ober Gold erldſet fegb 

7. Auf baß euer Blaube vehtfgaffen| on eurem + eiteln Wandel nad väter 
und viel föftlicher erfunden werbe, * benn licher Weifes + 1 Cor. 6,20. 1 Cor. 7, 2% 
das vergängliche Bold, das burch Feuer #41 Der. 4,2 ’ 
bewähret wirb, zu Lob, Preis und Ehre, 49, Sonbern mit dem iheuren Blute 
wenn nun geoffenbaret wird Jeſus Chriz|syrifti, als eines unfchuldigen unb unbes 
fius, * Spr.17,3. Sir. 2,5. Off. 3, 18. fledtten Lammet; 

8. Welden ihr * nicht gefehen und doh| 20, Der ziar * zuvor verfehen iſt, che 
lieb habt, und num an ihn glaubet, wie: |per Melt Grund gelegt warh, aber geeffen: 
wohl ihr ihn nicht fehet, ſo werdet ihr euch haret zu den legten Zeiten um euret willen; 
feeuen mit unausſprechlicher und herrli⸗ * xöm. 16, 25 
(der Freude, : * Job. 2,29. 2Eor. 5,7. | 24. Dieihr * durch Ihn glaubet an Bott, 

9. Und das * Ende eures Glaubens ba=|der + ihn auferwedet hat von ben Todten 
von bri gen ‚, nämlich der Seelen Selig: \unb ihm bie Herrlichkeit gegeben, auf baf 
Beit,] * Röm. 6, 22. ihr Glauben und Hoffnung * Gott haben 

10. Rach welcher Sellgkeit haben geſu⸗ moöchtet. * Ich. 16,6 x. TAn0R 3, 15. 
chet und seforfchet * die Propheten, bievon| 22. Und machet Eruf eure Seelen im 
der utünfeigen Gnade auf euch geweifla: |(Behorfam der Wahrheit durch den Geil, 
08: haben, ° Dan m,23. 24. Kuc.1.2# zu umgefärbter Bruberfiebe, und babt 

11. Unb_baben geforfihet, auf welcheleuch unter einander brünftig lieb aus 
und welcheriey Zeit deutete der G@eift|reinem Derzen, x 
— 23. 
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|| — — Lee ne 
23. Als die da wiederum geboren find,|gen follt bie Zugenben deß, ber euch bes 


nicht aus vergänglichem, fondern aus un⸗ rufen hat von der Finſterniß zu feinem 

vergänglihem Saamen, nimlich aus bem wunberbaren tigt ei 43,20.2 - 
i 8 da ewigli 2 Roß 19,6. 

Iebenbigen Bort Gottes, glich Die * ihr weiland nicht ein Ball was 


bleibet. 

24, Denn * alles Fleiſch iſt wie Gras, und|tet, nun aber Gottes Wolf ſeyd, und weis 
alle Berrliceit der Menfhen wie besjlanb nicht in Bnaben waret, nun aber 
Grafes Blume, Das Gras ift verborret, in Snaden feyd. Hof. 2, 23. Nom. 9, 25. 
und bie Blume abgefallen; N * 102, 12. ns an 
Pi 18. 15. i 40.6 7. Bır-14,19. Jac-1,10-11.|44, Wiebe Brüder, ich ermahne euch, als 

25. Aber des Heren Wort bieibet Inie di. Fremdlinge und Pilgeimme : + Ent: 
Ewigkeit. Das ift aber das Wort, wel- paltet euch von fleifchlichen Läften, wels 
ches unter euch verfänbiget if. he wider ** bie Seele ftreitens | 

Das 2. Capitel, . | Hf. 39, 13. x. FROM. 13,13. ** Spr. 1,3% 

Bon der Pflicht der Wiedergebornen, wie Und führet einen guten Wandel uns 
auch der tinterchanen und Knechte. ter den ‚Heiden, auf baß bie, fo von € uch 
1. So * teget nun ab alle Bosheit, unb|afterreven, ald von uebelthätern, * eure 
allen Betrug, und Heucheley, und Reid, gute Werke fehen, und Sott preifen, wenn 
und alles Afterrebenz * Röm. 6,4% ed nun an den Zag fommen wird, 

ce 12,9. 1 Cor. 14, 0. * Matth. 5, 16. 

2. Und fegd begierig * nach ber vernänf-| 413. Seyd * unterthan aller menſchlichen 
tigen lautern Mil), als 7 bie Ay gebor=| Orbnung, um des Herrn willen, es ſey 
ne Kindlein, auf daß ihr durch diefelbige Könige, ald dem Oberften, 
zunehmet; * Ebr. 5, 13. t Match. 18, 3. * K6m. 13, 1.5. f. Tit. 3, 1- 

3. &o ihr anders * geſchmecket habt, daß 14. Ober den Hauptleuten, als den Ges 
der ‚Herr freundlich iſtz * PI-34 9. fandten von ihm zur Rache fiber die Ue⸗ 

4. Bu welchem ihr getommen feyb, als belthaͤter, und zu Lobe den Frommen. 
zu *bem lebendigen Stein, ber von den] 15. Denn das ift ber Wille Gottes, daß 
Menichen verworfen, aber bey Gott iſt er|igr * mit Wo (thun verftopfet die Unwifs 
auserwählt und koͤſtlich.* pr. 113,22. |fenbeit der th richten Menfhen, 39 

DO n.2, 34 4445. 16. Als die * Freyen, und nicht als hät: 
- 5, Und auch Ihr, als die lebendige Stels|tet ihr die Freyheit zum Dedel ber Bos⸗ 
ne, bauet euch zum geiftlichen Haufe, und |peitz ſondern ald bie Knechte Gottes. 

um * heiligen Prieſterthum, zu opfeen| . *1€0.7.2.0.89% ° 

geiftliche Opfer, die Bott angenehm find,| 47. hut * Ehre jedermann, Habt bie 
durch Jejum Chriſtum. + Ei.61,6.c.88,21-| Brüder lieb. + Kürchtet Bott. + Ehe 
1.001. 14, 3 Mal. 1, 11.Rom 12,1, [vet den König. + REm. 12, 10. 

6. Darum ftehet in der Schrift: * Sie: + Spr. 24.21. tt Matth.22,21. - 
pe ba, ich lege einen auserwählsen Töftlis| 18, Ihr * Knechte, fegb unterthan mit 
chen Eafiein in Zion; und wer an ihn aller Furcht den Herren, nicht a ein den 
glaubt, der foll nicht zu Schandenwerben. | nütigen und gelinden, fonbern aud) ben 

. * Ei. 28, 16. wunberlihen. " &pb.6,5 Zit. 2,9. ı. 

1. Eud) ld bie ihr geuben iſt er koſt⸗. Denn das iſt Gnade, ſo Jemand *um 
nchz ben Ungläubigen aber * if der Stein, der Gewiffens willen zu Gott das Uebel 
den bie Bauleute verworfen haben, und erträͤgt, und leidet das unrecht. 
zum Eckſtein geroorben iſt, Maeıb. 24 "March. 5,10. ” 

8, * Ein Stein des Anſtoßens und ein| 20. Denn was ift das für ein Ruhm, fo 
Feis der Aergerniß; die fi ftoßen an|igr um Miffethat willen Streiche leibet® 
dem Wort, und glauben nicht baran, dar: Iher wenn * * um Wohlchat willen lei⸗ 
auf fie geſetzet find, ” Eſ. 8, 14. kuc. 2,3% det und erduidet, das iſt Gnade bey 

9, Ihr aber Fa Das ahite Bott.) * © 3,1% 17. c. 4,1% me 8,10% 

sur 4 e auserw iftel am 2. Sonnt. nad Oftern, 
Geihlrät, das + Anigtige Prieferz| Griſtel mn An, 
tum , das heilige Voll, das Bolt ns 
des Gigentpumd, baß ihr verfänbisl21. Denn dazu ſeyd Ihr berufen. Gin: 
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temal auch Spriftus —3 ar En am 5. Sonntage nach Zrinitatis,) 
und uns ein * Vorbild gelaffen, daß Ihr dlich aber fend allefamt * 
ſollt nachfolgen feinen Bu Bußftapfen; gefi anet, — E PO. 
* zig, freundlih, * Pbil. 3,15. 
22.* Beier fine Sünde gefjan hat, , * Wergeltet nicht MBöfes mit Boſem, 


in Betrug in feinem Munde er 
Aandenz* —5 —*— m 46. 2 Cor. 5, 21. ober Scheltwort mit Scheltwort ; fonbern 


23, Welcher * nicht wieder ſchalt, da er dagegen fegnet, und wiffet — ip dazu 


berufen ſeyd papi eben Gegen 
gefchoiten warb, nidht brohete, da er Iitte, | berufen feyd, op ih Den se 


er elete es aber bem heim, der da recht Fo * Den, wer ieben will, und gute 
richtet, ſ. 51. A ber ſchweige feine ‚Zunge, 
* —— * —A— daß fe — zſes rede, und feine Lip⸗ 

DaB *. * der ‚Sinde abgeft oben pen, daß fie nicht tedgen, Pf. 3, 13. f. 
echtigfeit 3 durch welches 11. * Gr wende fi vom Boͤſen, un 
unten ige Ei ten ee tzu ue Burs; a ſuche Brieden , und jage 

N ’ ud 1,16.1 
, 25. Dem Ihe waret * wie bie irrende +3 

er 5 ei — — 88 
ihr Gebet; dae eſicht aber bes Herrn 


Dis :. Lapitel, 
(ente. 13. Und wer ik 35 haben Eönnte 
en a oBenän fo ihe dem Su er = 
, Und * ob ihr um 

L 5 —— — eat —— willen, fo ſeyd ihr doch ſelig. 
daß auch die, ſo nicht glauben an das re eher nice bern x 

Wort, durch ber Weiber Wandel ohne] 45 = Heiliget aber Gott ben ‚Seren 
Wort gewonnen werben, * Eph. 5, 22- ı€, euren om] Sep aber allezeit ma 
5% K en ihren keuſchen Wan⸗ | ‚ur Berantwortung jebermann, ber Gruab 
Welcher * Schmuck ſoll nicht auswen⸗ fordert ber doffnung, bie in euqh if, 
ig fepn mit Haarflehten, und @oldums| 46, und das mit t Ganftinäthigkeit, unb 


— 2 Fe merx⸗Anegen; a habt 35 ae 
4. Sondern * ber verborgene Menſch bes ' j 

von Uebelthaͤtern, gu Schanben werden, 

ens unverruͤckt, mit ſanftem und bs fie g euren gufen 


Geiſt, das fe Eöfic vor Bott. ndel a Phil. 2, 12. 


8 Denn alſo geben fi aud vor Beiten 47. Denn e6 ift beffer, fo es Gottes Wil« 
eilige Weiber gefhmüdt, bie ihre le ift, daß ihr von Kohlihat wegen leidet, 
ung auf auf Gott fegten undihren Maͤn⸗ denn von Uebelthat 

ntertban waren; 18. Sintemal * au Vriſtu⸗ einmal 
"6. Mile die Sara Kbrapam gehorfam fuͤr unfere Sünden gelitten hat, der cz Se 

— und * — ihn Herr, welcher Töchter rechte für bie ei auf baf 
orden ſeys, fo ihr wohl thut und | UNE Bott opfertes und iſt getöbtet 25 
wicht fo fo Muͤchtern ed, 1 a ı3, 12. |dem Fleiſch, aber Icbenbig gemacht nad 
7. Deffelbigen gleichen, * ihr Wänne, dem Geift, "Rn. 5,6. Ebr. 9,28. c.10,12. 0. 
wohnt dep ihnen mit Vernunft 19. In demfelbigen iſt er auch hiagegan⸗ 
dem weiblichen, ala bem —* en |gert, und hat geprebiget * ben im 

— erkzeuge, feine —* als auch Miter⸗ Gefäng niß, c. 4, 6. 

ben der Gnade des Lebens, auf daß euer| 0. Die etwa nicht glaubten, ba Bots 


Gebet nicht verhindert werde, einsmals barrete und 
—EF Col. 3. 0, vn Bet "Rh, a man be Anh e 


Nusen bes Kreuzes, 4 Petri 3:8, und Gedulb barinnen. 263 


ftete, in welcher wenige, das iſt, acht See: |al8 bie guten Haushalter ber manchericy 
len, behalten wurden durch Waſſer; Gnade Gottes, 
* Mareb. 24, 37. €. 11. So 3emanbrebef, baß er es* rede als 
21. Beides nun aud) uns felig macht Gottes Wort, So Jemand ein Amt hat, 
in der *aufe, bie durch jenes bedeutet iſt, das er es thue als aus dem Vermoͤgen, das 
nicht das Abthun bed unflaths am Fleiſch, Gott barreichet, auf daß in allen Dingen 
fondern der + Bund eines guten Gewiffens | Gott gepriefen werde durch Jeſum Chris 
mit Gott, durch bie Auferftehung Sefulftum, weichem fey Ehre und Gewalt von 
eseitt FM * * won Fi an pr Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen, ] * 2\or.2,17. 
rechten n 
den Himmel gefahren, und ſind ihm un⸗ (Gpiftel am Sonnt. nad; dem neuen Jahre.) 
terthan die Engel; und die Gewaltigen, | 12. She Lieben, Laffet euch bie Hitze, fo 
und bie Kräfte, *Pf. 120,1. Eph. 2,20. ſeuch begegnet, nicht befremden (die * euch 
- wiberfährt, baß ihr verfuchet werdet), al& 


Das 4. Capıtel, wiberführe euch etwas Seltfamesz * «1, 7. 
Beh Nusen des Kreuzes und Sebuld 13. Sondern freuet euch, daß * ihr mit 
Barinnen, fams andern Tugenden. Chriſto leidet, auf daß ihr auch, zu der 


4, Weil nun SHriftus im Fleiſch für ung Zeit der Offenbarung feiner Herrlichkeit, 
gelitten hat, fo wapnet euch auch mit dem: Sreube und Gonne aben möggt. F 
Iefhigen Ine, Fi ur am Fleiſch lei: 2Cor.1,7.8. Ge. . 
t, der hoͤret aufvon Sün 4. * Selig feyd i 
2. Daß er binfort ‚was nody binteeftelts|het ierber Ahrc dem Kamen Chili ha 
er Zeit im Fleiſch ift, nicht der Menfchen |der Geiſt, der ein Geiſt der. Herrlichkeit und 
üften, * ſondern bem Willen Gottes lebe. | Gottes ift, ruhet auf euch. Bey ihnen iſt er 
3. Denn eb Ift genug, baß wir bie * vers" Ten er ner Bed Such it ex geprieſen. 
gangene Zeit des Lebens zugebracht haben| 15. * Riemanb aber unter euch Leibe als 
nach heibnifhem Willen, ba wir wandel⸗ ein Mörder, oder Dieb, ober Uebeithäs 
ke in — Amir Be ter, ober ber in ein fremdes Amt greift, 
er auferey, und greulichen ⸗ CHA. 
berenen, "ph 417.28 Tits > | 16, Beibet er aber ald ein Chriſt, fo ſcha⸗ 
A, Das befrembet fie, daß ihr nicht mit|me er ſich nicht, er * ehre aber Bott im 
ihnen Laufet in baffelbige wüfte unordent⸗ ſolchem Fall. " Nob. 21, 19. Phil. 1,29. 
liche Weſen, und laͤſtern; 17. Denn es iſt Zeit, daß anfange das 
5. Weiche werden Rechenſchaft geben SGericht an * dem Haufe Gottes. So aber 
dem, * der bereit iſt zu richten die Lebendi⸗zuerſt an ung, was will es für ein Ende 
gen und die Todten. *2Tim.4,1.1c. |merden mit denen, bie dem Gvangelip 
© Denn dazu m aud den en das | Gottes nicht glauben? ae 25, 2. 
angelium verkuͤndiget, auf baß fie ge: Ner. a9, 12. &.9,6. 
gichtet werben nach dem Menfchen em 18. Und fo der * Gerechte kaum erhalten 
Fleiſch, aber im Geifte Bott leben.“c. 3, 10. wird, wo will der Gottloſe und 


7. 8 ift * aber nahe gelommen das En⸗erſcheinen? "Spr. 11, 31. 
de aller Dinge, 1 o 10,11.1905.2,18.] 19 Barum, weiche da leiden nach Gots 
tes Willen , bie follen he Seelen bes 
(Spiftel am Sonntage Exaubl.) fehlen, als dem treuen Schöpfer, in guten 


8. So feyb nun * mäßig unb nüdtern 8 
zum Gebet. Bor allen Dingen aber habt 4 Das & Capitel, 
unter einanber eine brünftige Liebes denn aa ae Ch ng ver Ius 
+ die Liebe deckt auch ber Sünden Menge. |". 
» Puc. 21, 34.36, F Spr. 1n, 12, 1. Die Aelteften, fo unter euch find, er⸗ 
9, Seyd gaſtfrey unter einander oh⸗ mahne Ich, ber Mitältefte und Zeuge * ber 
ne Murmeln. "Sb. 11, 2.:C. Leiden, die in Ghrifto find, und theifhaftig 
10. Und dienet einander, ein jeglicher der Derrlichkeit, die eoffenbaret werben 
mit der Babe, bie er empfangen bat,|foll: * Kuc. 24, 48. + Rdn. 8, 17. 2 


Dn6 Erkenntniß Shrifti. 2 Petri 1. Derfelben Fruͤchte. 

2. Beidet die * Heerde Chriſti, fo euh| 8. Seyb * nüchtern und wachet; dem 
befohten ift, und ſehet wohl zu, nicht ges | euer Wiberfacher, der Teufel, gehet umber 
zwungen, ſondern williglich; nicht um|mie ein bruͤllender Löwe, und ſuchet, weis 
jhändliches Sewinnes willen, fonbern von | chen erverfchlinge, *tuc.21, 36 1 Thefl.s6 
‚Derzensgrundez *9ob.21,16. Anof.20,28.| 9. Dem * wiberftehet veft im Glauben, 

3. Richtalsdie* über das Volk herrſchen, und wiffet, daß eben biefelbige Leiden 
fondern + werbet Vorbilder der Heerbe, |über eure Brüder in der Welt gehen. 

* 1C00r. 3, 6. 11. 2Eor. 1,24. + Phil. 3,17. “&pb.6, 12. 13- 
2 ee 3,9. Tit. 2, 7. . „| 10. Der @ott aber aller Gnade, ber um 
ne ber Ehren Fri Wa Eſ. W,11. ihre * eine leine Zeit leibet, vo 
—15 aͤrken, kraͤftigen, gruͤnden. *€- 1.6 

5. Deſſelbigen gleichen, ihr Jungen, ſeyd ſt 
unterthan den Aelteſten. * Allefamt ſeyd a ee — Sie am Madt 
unter einanbre unterthan, und halteft vefk| "2, Durch Me * Br ar 
an der Demuth, Denn + Bott wiberfter] nn, (arg ic achte) babe I Aydır 
het den Hoffärtigen, aber ben Demuͤthi⸗ en; efhrieben, zu ermab eu Ar 
gen giebt er Gnade, * Epl.s, 21. 5 8 8 —5 zu ermahnen in 

f Matth. 23, 12. Eye. 1, 52. Ine. 4, 6. ezeugen, af 8 die rechte Gnade Get 
tes iſt, darinnen ihr ſtehet. Edr. 13.2. 
(Epiſtel am 3. Sonntage nach Trinitatis.) 13, Es grüßen euch, bie ſamt euch ar⸗ 
⸗ 
6. ©o * demͤ iget euch nun unter biejerwäglt find zu Babylon, und mein Sohn 

ewaltige Hand Gottes, baß er euch erhd:|* Marcus. ” Apofl.12, 12. 25. 
be zu feiner Zeit. * Kı062%,20. Jac.4,10.| 14, Gruͤßet euch unter einanber mit * 

7.” Alle eure Sorge werfet auf ihnz dem Kuß ber Liebe, Friebe ſey mit allen, 
benn + Er ſorget für eu. Matth. 8,25. ıc.|die in Ehrifto Zefu find! Amen. 

T Weiöh. 12, 13. * 4 Cor, 16, 20. c. 





Die andere Epiſtel S. Petri. 


ge theilhaftig werbet ber göttlichen Ras 


Das 1. Capitel. tur, fo ihr fliehet die vergängliche Luft der 
Bon des Glaubens Fruchtbarkeit in guten | Welt: 
Werten, und Lob heiliger Schrift, 5. &o wenbet allen euren Fleiß daran, 


4. Simon Petrus, ein Knecht und Apo⸗ und reichet dar in eurem * Gtauben Zu 
fiet Schu Ehriſti, denen, die *mit un eben|Hend, und in der Tugend Beſcheidendeit, 

enfelbigen theuren Glauben überfom: Sal. 8,6.22. 
Bann Sn Bela, Me 5 u, De Being mpg 

ebt, und ber Bei us Ghri⸗ ’ igtei uld, 
ſtus. ” Kim. 1, 12. Sef 6h in der Geduld Gottſeligkeit, 

2. Bott gebe euch viele Gnade und Zries| 7. Und in ber Gottſeligkeit bruͤderliche 
ben buch bie Erkenntniß Gottes, unbjeiede, und in ber brüberlichen Liche ger 
Zeſu Shrifti, unſers Herrn. meine Liebe, 

3. Nachdem allerley feiner göttlicen| 8. Denn wo ſolches reichlich bey ud 
Kraft (mas zum Leben und göttlichen|ift, wirb es euch nicht faul noch * unfrucht 
Wandel dienet) uns gefchenket ift, durch bar feyn laſſen, in ber Erfenntniß unfers 
bie Erkenntniß deß, * der uns berufen hat| Deren Jeſu Ghriftt,. * Tır. 3, 1% 
durch feine Herrlichkeit und Tugend; 9. Belcher aber ſolches nicht hat, * ber 

*1 Peer. 2,9. ift blind, und tappet mit der Sanb, und 

4. Durch welde und bie theure unb|vergißt ber Reinigung feiner vorigen 
allergrößchte Verheißungen gefchenket| Sünden. *1 Job. 2, u. 11. 

And, nämlich, daB ihr durch daflelbs| 10. Darum, liche Mräber, chut Pr 





euren Herzen. * Pf. 119, 108. 


Lob der heiligen Schrift. 2 Petri 1.2. Jalſche Propheten. 265 


fo mehr Fleiß, euren Beruf und Erwaͤh⸗ 

lung * veſt zu madhen. Denn wo ihr fols 

ches thut, werdet ihr aid ftraucheln, 
"Er. 3, 14 


11. Und alfo wird euch reichlich barges 
reichet werben der Eingang zu dem ewi⸗ 
& Rei unfers Heren und Heilandes 

eſn Ghri 


ſti. 

42, Darum * will ich es nicht laſſen, euch 
ri ſolches zu erinnern; wiewohl ihr 
es wiſſet, und geftärkt Teyb in ber gegen: 
wärtigen Wahrheit. Roͤm. 15, 14. 15. 

"43. Denn id) achte es billig zu ſeyn, To 
lange ich in biefer „Öütte bin, euch zu er: 
en und zu erinnern, | . 

14, Denn id) weiß, bapich meine Hit ber Wahrheit verläftert werben, 

'e ablegen muß, * wie mie benn| 3, und durch Geiz mit erbichteten Wor⸗ 
* * aa. era Sheiftus eröffnet en —X ei us land ber. 3 
15. Ich will aber Fleiß thun, ee 
el a oben s abet ns h in e m Abfchieb fäumig ift, und ihre Verdammniß ſchlaͤft 

olches im tniß zu halten, 

16. Denn wir haben nicht den * Hugen bier ha —5 — —S eat Tom 
En {u da wir euch fund gethan|y.rn Hat fie mit Ketten der Finflerniß 


Das 2. Capitel. 


BB l e 
te ander ihrer Strafe und 


1. Es b 
ten —— —— ae mens 


feyn werben * falfche Lehrer, bie neben 
einführen werben verberblihe Gecten, 
und verleugnen den ‚Deren, der fie erfauft 
hat, und werben über ſich ſelbſt führen 
eine fchnelle Berbammniß. 

“March, 24, 11. 1 Tin 4,1 16. 

2. Und * viele werben nadyfolgen ihrem 

Verberbenz durch welche wirb ber Weg 

















aben + bie Kraft und Zukunft unfers dev b überaeb 
Beten Jeſu Chriftiz fondern wir haben en —5 —5 —58 en, daß 
” v 


feine ‚Herrlichkeit ſelbſt geſehen, — 
.”3 Kor. 1,17. te. 2, 4. 5, Und hat * nicht verfchonet der voris 


17. Da er empfing von Bott dem Water 
Ehre und Preis, durd) eine Stimme, bie gen Be, ſondern ewahrete on, ben 
u Ihm gefchah von der großen Herrlich⸗ Prediger der Gerechtig ent ſelbſt achte, 
eit dermaßen: * Dies ift mein lieber und ri Sänöfl uth der bie Belt 
Sohn, an dem Ich Woblgefallen habe, | 6, und hat * bie Staͤdte Sobom und 


a Eske negg.| Gomorra zu Afcıe gemadt, umgelehret 


vet vom Himmel gebracht, * da wir mit und + verbammet, bamit ein Erempel ges 
ii - "Ifest ben Sottlofen, bie hernach kommen 
ihm waren ° uf dem Heiligen Berge. würben; "1 —F 19, ur t du 11,7. 
9, Bir haben ein etifches| 7. Und hat erlöfet den gerechten Lot, 
— id ihr out ee 6 welchem die ſchaͤndlichen Leute alles Leid 
achtet, als auf * ein Licht, das da ſcheinet thaten mit ihrem unzüctigen Wandel; 
in einem dunkeln Ort, bis ber Tag an: 8. Denn dieweil er gerecht war und uns 


Eſter ihnen wohnete, daß er es ſehen und 
breche und ber Morgenftern aufgege in hören mußte, * quälten fie die gerechte 


2 Cor. 4,6. Seele von Tag zu Tag mit ihren unge 
20, Und das folt ihr für das erfte wiſ⸗ rechten Werken, * DI. 119, 158. jech.D, #. 
— fine Beifagun in der Schrift ve ar ——— —— as 
efchiebet aus eigener Auslegung. er Verſuchu 
sen de Röm. 8* 7. 2 m, ra a aber zu behalten sum ‚age dei Ge⸗ 
21. Denn es iſt noch nie eine Weiffa:rihtd, zu peinigen; * 1 Cor. 10, 13. 
gung aus menfhlihem Willen hervor: 10. Allermeift aber bie, fe ba wanbeln 
acht, fonbern bie * heilige Menfchen nad) dem Fleiſch in ber unreinen Luft, 
Wottes haben gerebet, getrieben F von und bie Herefhaft ‚verachten, dürftig, 
bem heiligen Geiſt. + Weib. 7, 27. eigenfinnig, nicht erzittern die Majeftäten 
. f Anof. 28, 26. zu laͤſtern; 11.00 


\ 
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11. So u bie Engel, die groͤßere Stärs| 22. Es iſt Ihnen widerfahren das wuhre 
ke und Macht haben, nicht ertragen das|* Sprühmwort: Der Hund friffet wierer, 
Väfterlihe Bericht wider fih vom Herrn. was er gefpeiet Hat; und, die Sau mil 

12. Aber fie find wie bie * unvernünftisizet ih nach der Schwemme wieder im 

Shiere, die von Natur dazu geboren) Koty. * Spr. 26, 11. 

nd, baß fie gefangen und gefchlachtet Das 8 Capitel. 
werben, läftern, va fie nichts von wiffen,| Don den legten Zeiten, Ehrıfi Zutunh, 
* werden in ihrem berberbli en Wefen|und wärdıger Bereuichaft dazu. 

ommen, ” Jer. 12, 3. Ju.dD. 1m. NM Mies t bie andere @pi bie 
vu. um den Eobn * un —E ſchreibe Lieben, Im weiber ar: 
on bringen. &ie achten für Wo 
bas zeitliche Wobfleben, * fie find Schande| "no erinnere euten lautern Glan, 
und Laſter, prangen von euren Almofen,| 2, Daß ihr gebenkrt an bie Worte, bie 
pruffen mit bem Euren, * Jubanv. 12. [eud; zuvor gefagt find von ben heiligen 
14. Haben Augen voll Ehebruchs, laſſen Propheten, und an unfer Gebot, bie sis 
nen bie Sünde nicht wehren, loden an ſind Apoftel des Deren und Heila 
die feichtfertigen Seelen, haben ein|(Gpiftel am 26. Sonnt. nach Zrinitatit.) 
Den durqhtrieben mit Geiz, verfluchte 3, Und si et bat aufß erfte, LM, 
15. Berlaffen den richtigen Weg, und|den legten Tagen tommen ver 
ame, obnes Bofors, welchem D De . 
| igkei 4. Und * fagen: Wo iſt die Wecheifung 
gelichte ber soon ber ungrr ehtigteit, feiner Butunft? Denn nachdem die Bäter 

46. * Batte aber eine Strafe feiner ne, |entihlafen ind, Leit e& alles, wie eb 
bertretung, nämli —5 — Iaftbare von Anfang ber Cregtur geweſen iſt. 
Thier redete mit Menſchenſtimme un uthwillens wollen 
wehrete bed Fr oppeten a eheik, wiffen, daß e —— nd 

LSB! dazu die + Erde aus Waſſer, und im 

17. Das find Brunnen ohne Waſſer, Dar, 
und Wolken vom Windmwirbel umgetrie⸗ Vaſſer beftanben buch Botted Bor; 
benz; welchen behalten iſt eine bunfte| 6, Dennoch warb zu ber Zeit die Weit 
Zinſterniß in Ewigkeit. durch dieſelbige mit der Sandfluth vers 

18. Denn fie reden flolze Worte, da derbet. *c.2,5. ı Mol.7, 21. 
nichts hinter iſtz und reizen durch Un⸗ Weist. 10,4. ° tarth. 24,30. 
zucht zur fleifchlichen Luſt biejenigen, die) 7. Alfo au der Himmel jegunb web 
geht entronnen waren, und nun im Srrz]bi 
thum wanbeln 3 

19, Und verheißen ihnen Freyheit, ſo am Tage des Gerlichts und 
fie ſelbſt Knechte bes Verderbens find. der gottlofen Menſchen. * ©. 10. 

Denn * von welchem Jemand Äberwunden| 8. Eins aber ſey euch underhalten, ii 
tft, deß Knecht ifter geworben." Ivb.8,32.1c. |Bichen, daß* Ein Zag vor dem Herrn ft 

20. Denn fo fie entflohen find dem *Un:|wie taufend Jahre, und tauſend Safe 
flat ber Welt, durch die Erfenntniß des wie Gin Tag. * Pi-Mm, 4. 

„Deren und Heilandes Jeſu Chriſti; wer:i 9. Der * verziehet nicht bie Be 
den aber wiederum in benfelbigen geflochten|heigung, wie es etliche für einen 

und überwunden; ift mit + Thnen baslachtens ſondern er hat Geduld mit und, 
Letzte ärger geworden, denn das Erſte. und will nicht, daß Iemand verloren wers 
*„251.3. 7.8 Vtatt .12, 35. Ebr. 10,2%. 77. de, + fonbern daß fi jedermann m 

21. Denn es wäre ihnen beffer, daß fiel Buße fehre, * Hab. 2.3. 11 Lım. 2.2. 
ben Weg der Gerechtigkeit nicht erlannt| 10. Es wird aber des Herrn Tan kom 

ätten, denn daß fie ihn erfennen, unbimen als ein Dieb in der Racht; in weichem 

& * kehren von dem heiligen @ebot, das|bie + Himmel zergehen werben mit gres 

Sem Krachen, bie EClemente aber werben 
















nen gegeben ift. Luc. 12, 47.48. 
ws 
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vor Hiße zerſchmelzen, und bie Erde und| 15. Und die Geduld unfers Herrn 


die Werke, die barinnen find, werden versJachtet für eure Seligkeit; als aud unfer 
brennen, * 1 Theif. 5, 2. 3. ꝛc. + 2 Petr. 3, 7. [lieber Bruder Paulus, nach der Weiss 
enc. 21,3. Ebr. 1, 11. 12% eit, die ihm gegeben iſt, euch geſchrieben 

11. So nun das alles ſoll zergehen, wie hat. Raͤw. 2,4 
ſollt ihr denn geſchickt ſeyn mit heiligem| 16. Wie er auch in allen Briefen davon 
Wandel und gottſellgem Weſen, redet, in welchem find etliche Dinge ſchwer 
12. Daß ihr wartet und eilet zu ber|au verfiehens welche werwirren die Unge⸗ 
Zukunft des Tages des Herrn, in welchem |lehrigen und Leichtfertigen, wie auch bie 
bie Himmel vom Feuer zergeben und bie|andern Schriften, zu ihrer eigenen Vers 

Elemente vor Hitze zerfichmelzen werben. |dammniß, 

13, Wir warten aber * eines neuen| 17. Ihr aber, meine Lieben, weil ige 
immeld, und einer neuen Erbe, nach das zuvor wiflet, fo * verwahret euch, daß 
einer Verheißung, in welchen Gerechtig⸗ ihr nicht, duch Irrthum der rudlofen - 


keit wohnel. + Ei. 65, 17. e. 66, 22. Leute, famt ihner. verführet werdet, und 
Offenb. 21, 1. entfallet aus eurer eigenen Veſtung. 
14. Darum, meine Lieben, * diewell ihr "Marc. 13, 5.9.39. 


Darauf warten folletz fo thut Fleiß, dag| 18. Wachſet aber in der Gnade und Er⸗ 


ihr dor ihm unbefledt und + unfträflih|tenntniß unfers ‚Herrn und Heilandes 
B Frieden erfunden —S Ref Jeſu Shrifti. Demfelbigen fey Ehre, nun 
*ı Tpeif.3, 13. t1Cor.1,8. und zu ewigen Beiten! Amen. 





Die erite Epiftel S. Johannis. 


Das 1. Tapitel. -[infterniß, fo lägen * wir, und hun nicht 
Bon Ehrifi Perſon, feinem geoffenbarten |die Wahrheit. * «2, 4 
Bert, und von wahrer Buße. 7. So wir aber im Lichte wandeln, wie 


4. as ba * von Anfang war, bas wie|Er im Lichte ift, fo Haben wir Gemeins 
gehoͤret Haben, das Mi gefehen haben|fhaft unter einander; und das Blut Jes 
mit unfern Augen, das wir beſchauet ha⸗ ſu. Shrifti, feines Sohnes, macht uns 


. ben, und unfere ** Hände betaftet haben, rein von aller Sünde, 


8. So wir fagen, wir haben Feine Süns 


en" Ide, foverfähren wir une felbft, und bie 


f N. * 

2. (und das * Leben iſt erſchienen, und | Wahrheit iſt nicht in uns. 
wir haben gefehen, und zeugen, und vers| 9. So wir aber * unfere Suͤnden bes 
Fündigen euch das Leben, das ewig iſt, kennen; fo iſt er f treu und gerecht, daß 
welches + war bey bem Water, und iſt er uns bie Sünden vergiebt und reiniget 
und erfchienen;) * Job- 1, #. Ye 1,1. und von aller a a * Spr. 23, 13. 

3. Was wir gefehen unt gehöret haben ? 1 Theil. 5, 24. ı€. 
pas —— — eu Ki J aud 10. So wir ſagen, wir haben nicht ge⸗ 
Zhr mit uns Gemeinfhaft habet, und ſuͤndiget fo machen wir ihn zum Lügner, 
unfer: Gemeinfgaft fey mit de, und fein Wort ift nidyt in und. 
und mit feinem Sohne Jeſu Chriſto. Das 2. Capitel, 

4. Und folches ſchreiben wir euch, auf . f Kenmeis 
baß * eure Freude völlig feg. "Joh. 15,11. Dan Gugale, Geinden u Ei 2 


e 16, 4. Ka 
5. Und das iſt bie Verkuͤndigung, die 1 Meine Kindlein, ſolches ſchrelde ich 
wir von ihm gehöret haben, und euch cuch, auf daß ihr nicht ſuͤndiget. Und ob 


verkuͤndigen — * daß Bott ein Licht if, | Semanb, fünbiget! fe haben ir 33. 
und in ihm iſt Beine Finfterniß. uͤrſprecher bey dem Bater, Jeſum WITT 
® Hd „ont 8, * flum, der gerecht iſt. *Röm.s, 3. Ebr. 7,25. 


‚ & So wir fagen, baß wie Bemein:, 2. Und berfelbige iſt Die * WBerföhnüng 
ft mit ihm haben, und wandeln in, fir unfere Suͤnden; nicht llein aber fü 


\ 





268 Wette und falfehe Gpriften, 1 Johannis . ' Geifllihe Salbung. 
die unfae ſondern auch für der ganzen] 16. Denn alles, was in ber Wet 94 


Welt. Lol. a1, zu. ꝛc. (naͤmlich des Fleiſches Luft, und der Is 
3. Und an bem merken wir, daß wir ihn|gen Luft, und hoffärtiges Leben), ik wit 
kennen, fo wir feine Gebote halten. vom Vater, fondern von der Belt. 


4. * Wer da fagt: Ich kenne ihn, und| 17, Und bie Welt vergebet weit Ikz 
hält feine Gebote nicht, ber ift ein Luͤg⸗ Luſtz wer aber ben Willen Gottes Im, 
ner, und in foldyem tft feine Wahrheit. der bleibet in Ewigkeit. 

"ln 6.4, 28 , 18. Kinder, es tft die Iehte Stuck; 

5. Wer aber * fein Wort hält, in fol:|und wie Ihr gehöret habt, daß ber * Me 
chem ift wahrlid bie Liebe Gottes voll:|dercheift kommt, und nun find viele Mike 
fommen, Daran erkennen wir, daß wir| heiften gewordens baber erfennen wi, 
in ihm ſind. * Job. 14,21. 23. daß die legte Stunde ifl, "WRacıh.2e, 52 

6. Ser ba fagt, daß er * in ihm bleibet,| 9. Si⸗ find * von uns ausgegange, 
der foll auch re gleichwie Gr ge⸗aber fie waren nicht von uns: denn wo 
wandelt hat, be icht ein on uns geweſen wären, fo mären fir ja 

7. Behber, id) füreibe such nit ein|p., uns geblichens aber + auf baf keok 
neues Gebot, fundern bas alte Gebot, fenbar würden, daß fie nicht alle von und 
das ihr habt von Anfang gehabt. Das find. * WpoR.20, 30. 1 Eor. 11,18. 
alte ——— pabt. Wort, das ihr von Anz]. 20. Und Ihr habt die * Ga da 

an a Sy . [bung 
run ein neues Gebot ſchrelbe dem, ber heilig it, und wiffet alles “».z-. 
ih euch, das du wahrhaftig ift bey ipm| 21. Ich habe euch nicht gefchrieben, al 
unb bey euch; denn bie * Finſterniß ift ver:|wüßtet ihr die Wahrheit nichts fondern 
gangen, und das wahre Licht fcheinet jetzt. ihr wiſſet fie, und wiffet, daß Beine Line 
Noͤm. 13, 12. aus der Wahrheit kommt. Ä 

9. Ber da fagt, er fey im Licht, und| 22, Mer ift ein Lügner, ohne ber de 
* haffet feinen Bruder, ber iſt noch inſleugnet, daß Jefus der Shrift feg? Des 
Binflerniß, * 3,15. c #20. ift der Widerchriſt, der ben Water und 

10. Wer * feinen Bruder liebet, ber blei⸗ den Sohn feugnet, 

* im it ‚und ift fein Xergerniß bey 23, Wer * den Sohn Ieugnet, der hat 
dm, "ih 2 { *c.3,15. 

11. Wer aber feinen Bruber haffet, ber as at Sr nicht. * gehöret habt ver 
ift in Finſterniß { und wandelt in Finſter⸗ Anfang, bad bleibe bey eu. Ge bay 
niß, und weiß nicht, wo er hingehet; benn eud) bleibet, wa8 Ihr von Anfang geh 
bie Finſterniß hat feine Xugen verbiendet. vet habt; fo werbet Ihr auch bey Dem 

12, Liebe Kindlein, ich ſchreibe euch, Sohne und dem Water bleiben. * =. 
each nie © &änben vergeben werden] 25, und das ift bie Berheißung, die Er 
durch ſeinen Namen, 4 “ Euc. 24,4. ung perheißen hat, das ewige Leben, 

of 8, 26. Solches babe ich euch gefchriebm won 

13. Ih ſchreibe euch Vaͤtern; denn ihr denen, bie eud) verführen, 
kennet ben, ber von Anfang ift. Ich ſchrei⸗ 27. Und * die Galbung, die The von 
be euch Zünglingenz denn ihr habt den ihm empfangen habt, bleibet ben end, 
Böfewiht überwunden. Ich fehreibe euch In därfer nicht, daß eich Temand keher, 
Kindern; benn ihr kennet den Vater, fondern wie euch die Salbung aileriey ichs 

14. Ic habe euch Vätern gefchrieben, vet, fo iſt eß wahr und tft Feine Rüge; uzb 
daß ir den kennet, ber von Anfang iſt. wie fie euch gelehret hat, fo bieibet bey 
Ich babe euch Sänglingen geſchrieben, demfelbigen. * v- 20. Job. 18,26. c. 16,13. 
baßihe * flark ſeyd, und das Wort Bote| 28, Und nun, Kinblein, bleibet bey 
tes bey euch bleibet, und ben Boͤſewicht aufdaß, wenn er geoffenbaret wird 
überwunden habt. * Eob. 6, 10 wir * Preubigkeit haben und nicht j 

15. Habt nicht Lieb die Welt, noch wus Schanden werben vor iym in feiner 3w 
in der Welt ift. So Jemand bie Welt lieb kunft. *c.3, 21. 1. 

Hat, in dem iſt nicht die Eiche bed Waters. | 29. So ihre wiffet, daß er gerecht * 


Gottes Kinder. 1 Jobannis 8, 4, Daß der Weit. 269 

fo erkennet auch, baß, wer * recht thut, (Epiftelam 2. Sonntage nad Trenitatis.) 
} i b » id c. 3 7. 10. 

ber iſt von ihm geboren ' 13. Gerwundert* euch nidt, meine 


Das 3. Capitel, Brüder, ob euch die Welt haſſet. 
Bon wahrer Ehriften Herrlichkeit, Eigen⸗ * March. 5, 11. \tob. 15,18 19. 
(hafıen, Kreuz uud Troß. 14. Wir wiſſen, daß wir aus dem Tode 


1. Senet, welch eine Liebe hat ung der in das Beben gekommen ſindz denn wir lies 
Vater Va, daß wir an Kinder| ben die Brüder, * Mer ben Bruder nicht 
follen heißen! Darum kennet eud) bie liebet, ber bleibet Im Tode, = «2,11. 
Melt nicht, * benn fie ennefign nichl, | 45. SBer feinen Bruber affet, der if 

2, Meine Lieben, wir * find nun Gottes ein Todtfhlägers und ihr wiſſet, baß ein 
Kinder, und tft noch nicht erfchienen, was|Todtfhläger nicht hat das ewige Leben 
wir fegn werden. Mir + wiffen aber, bey ihm bleibend. · 
wenn es erfcheinen wird, daß wir ihm| 16. Daran haben wir erfannt bie Liebe, 
gleich ſeyn werbenz denn wir werben ihn daß Er fein Erben für uns gaafien hats 
fehen, wie er ift. * Job. 1,12. + Röm. 8,18. en Lofenen auch das Leben für die 

3. Und ein jeglicher , der ſolche Hoffnung 
dat zu ifm, der veiniget fi, gleid, wie| 17. Wenn aber Jemand biefer Welt Güs 

auch rein iſt. ter hat, und ſiehet ſeinen Bruder darben, 

4. Wer Sünde thut, der thut auch un⸗ und ſchließt fein ‚Herz vor ihm za, * wie 
zehts und die Sünde ift das Unrecht, |bleibtbiekicbe @ottesbegiäm? " <- % 20. 

5. Unb ihr wiffet, daß Er ift erfchienen, 18, Meine Kindlein ‚ Taflet uns nicht lies 
* auf daß er unfere Sünden wegnehme, ben mit orten, noch mit ber unge 3 ſon⸗ 
und ift keine Sünde in ihm. + €f. 53, €. bern mit ber pat und mit ber Wahrheit.) 

j 1 Betr. 2, 24. ꝛc. “4,22. €. 2, 10. 

6. Wer in ihm bleibet, der fündigetnicht;] 19. Daran erkennen wir, daß wir aus 
wer da fündiget, der hat ihn nicht gefe: ber | find, und koͤnnen unſer Herz 

en, nod) erkannt. D 
9 Kinbiein ‚ laffet euch Niemand ver-| 20. Daß, fo uns unfer Herz verbammet, 
führen. Wer recht thut, der ift gerecht, daß Bott größer ift, denn unfer Herz, und 
gleihwie Er gerecht iſt. erkennet alle Dinge. 

8. Wer Sünde tput, * der iſt vom Teu⸗ 21. Ihr Lieben, fo und unfer Herz nicht 
fels denn der. Teufel fändiget von Anfang. |verbammet, fo Haben wir * eine Freudig⸗ 
Dazu ift erſchienen der Sohn Gottes, tet zu Bott; h BE MAT 666 IT 
des er bie Werte bes Teufels zerſtoͤre. 22. un * was wir bitten, en —* 

9. Wer aus Gott geboren iſt, ber * thut on ihm nehmen, denn wir halten gane 
nicht Cünde, denn fein Sname bleibet| Gebote, und thun wa dor ihm gefällig 

ihm, und kann nicht fündigen, denn] 'T* en 
X von Gott an En > & 18. | 23. Und das ift fein Gebot, * daß wir 

10. Daran wird es offenbar, welche die] glauben an den Namen feines Sohnes Je⸗ 

Kinder Gottes und die Kinder des Zeu:| u Ehriſti, und + lieben uns unter einan⸗ 


; :a|der, wie er uns ein Gebot gegeben bat, 
fels find. Wer nicht recht thut, ber iſt der, wie Funs EN (Bebet ara be $ 


N N . .d, 
Bender lieb ar. und wer nicht feinen 24. Und * wer feine Gebote hält, der bleibet 


N in iym, und Er in ihm. Und + baran er⸗ 
11. Denn bas iſt die Botſchaft, bie ihr gnnen wir, daß er in uns bleibet, an 


gehöret habt von Anfang, * daß wir und 
ne inande een fm, "So. 1 N. Dep aaa” 12 Sah 8 2 m Th 


12. Richt wie * Cain, der von dem Ar: Das 4. Lapitel, 


genwar, und erwürgete feinen Bruder. 
Krb warum ermbsee ent DaB tue anenaaens an Klar 


ne Wert i 
exte böfe waren, und feined Brubers] Jor Lieben, glaubet nicht einem jegs 


14 t. * ‚vs * ® . « 
ws de r. match 2,3 lichen @eift, fondern prüfe bie ai 
er, 
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fter, 0b fie. von Gott find; denn es find|gen, daß der Vater den Sohn gefankt hat 
viele falfche Propheten ausgegangen in|zum Heiland ber Welt. 
bie Welt, 15. Welcher nun * befennet, daß Aefus 
2. Daran follt ihre den Seift Gottes er⸗ Gottes Sohn ift, in dem bleiber Gott, 
fennens * Ein jeglicher Seift, der da be:]und Grin Got. "6,5. 
tennet, daß Iefus Shriftus ift in das 16. Und Wir haben erfannt und geolae 
Fleiſch gekommen, ber ift von Bott; bet die Liebe, bie Bott zu uns bat. 
1 Cor. 12,3. ‚I (Epiftet am 1, Sonut, nad) Zrinitatik,) 
3. Und ein jeglicher Geiſt, der da nicht Gott i . 
befennet, daß Zefus Ehriftus iſt in has| Dott iſt bie Eiebes und wer in dert 
Fleiſch gefommen, ber ift aiät von Got. ad Heigl der Dleibet in Gott, unb ct 
Und das ift ber Geift des Widerchriſts, ar . 
von welchen ihr habt geböret, daß er — Ft er bey un 
Eommen werde, und ift jest fchon in der Tage de Gerichtäs denn —— Sr * 
J. Kindlein, Ihr feyb von Bott, und fo find auch Wir in dieſer Welt. 
t jene übersunbens benn ber ineudh| 4g, ct ift nicht in ber Liebe, fondere 
‚if* gebßer, denn ber in ber Welt ifl.|.;. yälfine Rich ibet bi , . 
*2 Kön. 6, 16. 2 Chr. 32, 7. ie völlige Eiche treibet die Furcht au; 
5. Gie find von bereits darum * eben — de a ht obllig — 14 
n l i et ſie. 
ſie von der ARE hund die Woel hoͤret ſie. Nigtnet un ihn eben; denn * Gr pet 
6. Bir find von Gott, und * wer Bott|und erft geliebet. "v1. 
erkennet, ber höret uns welcher nicht von] 20. So * Jemand ſpricht: Ic Keie 
Bott ift, der hoͤret und niht. Daran er⸗Gott, unb Haffet feinen Bruder, der ik 
kennen wir ben @eift der Wahrheit, und [ein Eigner. Denn wer feinen Bruder nit 
den Geift des Irrthums. *50b.8,47. liebet, den er ſiehet; wie kann er Gott lies 
7. Ihr ieben, Laffet un unter einander |ben, ben er nicht fiehet? "€. 2,@ IL 
lieb haben; denn bie Liebe ift von Gottz; 21. Und dies Gebot Haben wir von Im, 
und * wer lieb hat, der ift von Gott gebo:|haß wer Gott liebet, * baßber auch feinen 


zen und Eennet Gott. * Joh. 8,42. Bruber liebe,] * Warc. 12, 31. x. 
8. Wer nicht Lieb hat, der kennet Bott Das 5. Tapitel, 
nicht 5 denn Sott ift die Liebe, Don dem rechtemGlauben, deffem Kraß, 


9, Daran ift —* sie Liebe Bot: Hi und Eigenicyaft. 
te8 gegen uns, daß Gott * feinen eingei4, er ba alaubet der 
bornen Sohn gefandt bat in die Welt, Ehriſt, der —* von a 
baß wir burch ihn Icben fonen, mer ba liebet ben, der ihn geboren hat, 
„i. Darinnen Abe ie Eiche: ht, bob a von Ihm geboren 
ir Gott geliebet haben 5 fondern ba « > R 
uns geliebet hat, und gefandt feinen Sohn fe Kinder lieben, — 


zur * Berföhnung für unfere Sünden, und feine Gebete halten. * «3, 10. 
* Kön. 5, 10. 2 Kor. 5,19. Eol. 1,2%. A . 
11. Ihr Lieben, hat uns Gott alfo ge: 3. Denn das ift die Eiebe zu Gott, def 


liebet fo * folen Wir uns auch unter ein; wir ” Teine Gebote haltenz und feine Ge 
ander UML " Matth. 18, uch bote find + mot Ihrer, 30.14.15. 23. 
12, * Niemand hat Gott jemals gefehen. ung; 

60 wir une unter inazder ehe fe] (EriftelamGonat nahORen, uam) 
bleibet Bott im und, und feine Liebe ift|4. Denn alles, was * von Gott geboren 
völlig in und, *2o0f.33, 20. 1 Tim.6,16. |ift, + überwindet bie Welt; und unfer 
Joß. 1,18. Glaube ift ber Sieg, der bie Welt über: 

13. Daran ertennen wir, daß wir in ihm wunden hat, * Juß- 1, 13. 1 c- 16,33 
bleiben und Er in uns, daß er uns ven| 5. Wer iſt aber, der bie Welt * Überwin: 
feinem Geiſt gegeben hat. det, ohne ber dba glaubet, daß Jeſus Gets 
14, Und wir haben gefehen und zeusites Sohn if °c- 4,4 1 Eor. 15, 57. 
6. Die 


nn En 


Drey Zeugen. 1 Jobannis 5. Sünde zum Tode. a71 


Ener — — — DE BETRETEN TE 

6. Diefer ift es, der ba fommt * mit| 14. Und das iſt die* Freudigkeit, die wir 
Waffer und Blut, Jeſus Chriſtus, nicht haben zu ihm, daß, ſo wir etwas bitten 
mit Waffer allein, fondern mit Maffer nad) feinem Willen, fo höret er und, 
und Blut. Und der Geiſt ift ed, der ba|* € 2,28. 3,21. €.4, 17. ph. 3, 12. Ebr.4,16. 
zeuget, daß Geiſt Wahrheit if, 15: Und fo wir wiffen, daß er und höret, 

7. Denn * drey find, bie da zeugen {m Bitte haben le "ok von Ipm geheim 

+ [4 
‚Himmel: Der Vater, das Wort, und ber| Haben, nn hm gebeten 
heilige Geiſt ; und biefe drep find Eins. 16. So Jemand ſiehet feinen Bruder 

8. und drey ſind, die da zeugen auf Er⸗ ſuͤndigen, eine Suͤnde nicht zum Tode, ber 
ben: mag bitten 3 fo wird er geben das Leben de⸗ 

en: Der Geiſt und das Wafler, und das] „m, bie ba nbigen nicht zum Zobe, 
Blut; und die drey find beyfammen, * ift eine Sünde zum Todes dafür —X 

9, So wir der * Menſchen Zeugniß anz| nicht, daß Jeinand bitte. * Matth. 12, 3. 
nehmen, fo tft Gottes Beugniß größer z 17 "le Untugenb if Gändes und +6 
hat von te a ha bat IN gedeu⸗ iſt ettihe Sünde nicht zum Tode er 

0 e e .. " P . 

40. Wer da nlauber an den Sohn Got⸗ 18. Wir * wiffen, daß wer ven Gott 
tes, der hat © foldhes Zeugniß * ihm. geboren iſt, der ſuͤndiget nicht; ſondern 
+ Wer Gott nicht glaubet, bes macht ibn CE" unn Gott geboren ft, ber 1 benon —* 
zum Luͤgner; denn er glaubet nicht dem ſich, und ber Far DR om nicht antaſten. 
Zeugniß, das Gott zeuget von feinem 9, Wi nn da u 
Schne. ” Aom. 8,16. 7 Job. 3, 3. 19, Wir wiften, aß wie von Gott 
a a an 

1) € ’ ig en 

+ iſt in fei 20. Wir wiſſen aber, daß ber Sohn 
fotdjes * Beben iſt in feinem Sohne . Gottes gefommen iſt, unb hat und einen 


ob. 1,4. 
* 49, Wer den Sohn Gottes hat, ber hat Sinn gegeben, daß wir erkennen ben 


dvas Leben; wer den Sohn Goites nicht Wahrhafligen, und find in dem Wahr: 


hat, der hat das Leben nicht. haftigen, in feinem Sohne Iefu Ehriſto. 
13. Soiches habe ich euch geſchrieben, Diefer ft * der wahrhaftige Gott, und 
die ihr glanbet an ben Namen ded Sohnes | das ewige Leben, » Ach. 1,1.4. Arch 3,15. 
Gottes, auf daß ihr wiffet, daß ihr das|°- 2", 28. Nöm.9, 5. 1 Tım. 3,16. Ebr.1,8 
ewige Reben habet, und daß ihr glaubet| 21. Kinblein, * hütet eud; vor ben Abs 
an den Namen bed Sohnes Gottes, göttern. Amen. *2M0j.20,3. 1 Cor. 10,1% 


——⸗ ñ r ⸗ ——⸗ꝰꝰ 


Die andere Epiſtel S. Johannis. 


4. Ich bin ſehr euet, daß ich ge⸗ 

Spiegel einer gottſeligen Frav. abe babe en Leine Kindern, bie 

1. Der Aeltefte, der ausermählten Frau in der Wahrheit wandeln; wie denn 

‚und ihren Kindern, bie * Ich lieb habelwir ein Gebot vom Water empfangen 
in der Wahrheit, und nicht allein ich, haben. \ 

fondern auch alle, die bie Wahrheit ers| 5. Und nun bitte ih dich, Frau (nicht 

annt haben, *3506.01. als ein neues Gebot ſchreibe id dir, fon 

2, Um der Wahrheit willen, bie in und|dern das mir gehabt haben von Enfang),. 


bleibet, und bey uns fegn wird in Ewig:|* daß wir und unter einander I 
keit: N “Mare 12,31. ı€. 


3, *Gnabe, Barmberzigkeit, Sriede von) 6. Und * das ift die Eiche, daß wir 

Gott dem Vater , und von dem ‚Deren Je⸗ wandeln nad) feinem Gebot. Das iſt das 

fir Chrifto, dem Sohne des Waters, in der Gebot, wie ihr gehöret habt von Anfang, 

Wahrheit und in der Liebe, fey mit euch. auf daß ihr bafelbft innen wandelt. 
"ıTis.1,2 "1 Job. 5, 3. 2. Denn 
‚ 2 


x 





273 Mandyeriey 2.3. Johannis. Grinnerungen. 


7. Denn * viele Werführer find in bie 10. So Jemand zu eud kommt, va 
Weit gelommen, bie nicht befennen Je⸗ bringet diefe Lehre nicht, den * nehme 
fum Shriftum, baß er in das Fleiſch gekom⸗ nicht zu Haufe, und grüßet ihn aud 
men ift. Diefer iſt der Verfuͤhrer und derinidt. 2 iH.M. 3,6. 1. 

Kiberärifl, n Manh. 2% 5. 2 2 Perr. 2,1. —— wer i —5 — der macht kt 
Jod. 2,18. x. 4, 1. 2. 3. ia feiner en 

8..* Gchet eud) vor, baßınie + nicht ver: on. — * * on eiben. che 

tieren, was wir erarbeitet haben, fonbern ih wollte * nicht mit Briefen umb Sim 


vollen Eon empfangen, F Marc. 13,9. ſondern ich hoffe zu euch zu kommen und 


9,* Mer Übertritt, und bleibet nicht in mündlich mit euch zu zeden, aufbaßrr 
der Lehre Chrifti, der hat keinen Bott; wer|fere Freude volllommen ſey. *3Iob.».1: 
in der Lehre Shrifti bleibet, ber hat beibe| 13. Es grüßen dich bie Kinder beine 
ben Vater und ben Sohn, *1 305. 2,22. 23.|Schwefter, der Auserwählten. Amen, 








Die dritte Epiftel ©, Johannis. 


Lob der Gaſtfreyheit. 9, Ich habe ber Gemeine gefchrieben; 
1. Der Aeltefte, Gajo dem Lieben, * ben ober Bnotep eb, ber unbe Deo 
34 lieb habe In ber Sahrbeit. 10. Darum, wenn id) fomme, will id 


2 Job. ®. 1. . ꝛ 
2, Mein Lieber, ich wuͤnſche in allen ihn erinnern feiner Werte, bie er that, 
Stüden, daß dirs wohl gehe und gefund|und plaubert mit böfen Worten wiberuns, 
feuft; wie es denn deiner Seele wohl gesjund läßt ihm an dem nidye begnügen. 
het. Gr * felbft nimmt bie Brüber nicht an, 
3. Ich bin aber fehr erfreut, ba bie Brü-|und wehret denen, bie es thun wollen, 
ber famen, unb seugten von deiner Wahr:|und ftößt fie aus | ber Gemeine, 
eitz wie * denn Du wandelſt ın ber Watt, 23, 13. 
— 2oh. v. 4. ſt 11. Mein Lieber,“* folge nicht nach dem 
4. Ic, habe keine größere Freude, denn Boͤſen, fondern bem Guten. + Wer Gu: 
bie, daß ich haͤre meine Kinder in derjfed thut, der iſt von Sott; wer MBöfet 
Wahrheit wandeln. thut, ber fiehet Gott nit. = 9f. 37, 27. 
5. Mein Lieber, du thuft treulich, was t1305.3,6.0 
du zu an den Brüdern und G@äften,| 12%, Demetrius hat Zeugniß von jeher 
6. Die von deiner Eiche gezeuget haben|mann und von ber Wahrheit ſelbſt; unb 
vor der Gemeine; und bu Haft wohl ge⸗ Wir zeugen auch, und ihr * wiflet, daß 
than, daß bu fie * abgefertiget haft märs|unfer Beugniß wahr ifl. = Jap. 19, 3. 
diglich vor Bott, * Zi. 3,13. e. 21,2. . 
7. Denn um feines Namens willen finb| 13. Ich hatte viel zu ſchreiben 3 aber ih 
fie auögezogen, und * haben von den Hei⸗ wollte nicht mit Zinte unb eber an 
ben nichts genommen, * March. 10,3. dich fhreiben. "2 Job.» 12. 
ı Eor. 9,12. 15. 14. Ich Hoffe aber dich dald zu ſehen, fo 
8. So follen Wir nun folhe * aufneh:| wollen wir mänblid) mit einanber reben. 
men, auf daß wir ber Wahrheit Gehüt=| 15. * Briede fey mit bit Es grüßen 
fen werben. = March. 10, 14. Auc, 10,8. dich bie Zreunde Grüße bie Freunde 
Ebr, 13, 2, mit Namen, * 1 Petr. 5, 14 


vr ou wE wu vn um 
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Shriftus, das Ebendih , Ebräer 1.2. feines Baters. 278 


Die Epiftel an die Ebräer, 


Das 4. Capitel. bein; Du aber biſt derſelbige, und being 
EU SEE San ea men in." © 

(Spift. am 3. Chriſttage.) 13. Zu welchem Engel aber hat er ſe⸗ 
1. Nahhdem vorzeiten Bott mandmal| mals gefagt : * Sege did; zu melner Rede 
und auf mancheriey Weife gerchet hat zujtrt, bis ich lege deine Feinde zum Sche⸗ 
ben Vätern durch die Propheten, mel beiner Fuͤße? ” Muttb. 22, 44, ıc. 

2, Hat er am legten in biefen Zagen zul „14, Sind fie nicht allzumal bienftbare 
und gerebet durch ben Sohn, welchen erj Geifter, ausgefandt * zum Dienſt, um 
defetet hat * zum Erben Über alles, + durch berer willen ‚ bie exerben follen die Se⸗ 
welchen er auch die Welt gemacht hat. ligkeit? "91.308. Pf.m,11, 

3. Weld: "inter reiht = Gionıfeine Das 2. Tapitel, 

eher, fintemalerift der Slanzfeiner| q; 
Ger et, u nb h as Gbenbit feines Be „ei ‚gehre von Chriſto joll man aufs und 
‚und trägt a inge mit feinem Träf: 
—ã ſYt hat gemacht die einigungn Darum ſollen ir deſto mehr *twahts 
unferer&ünden durch fich felbft, hat er fich ges] To men I Worte, das wir hören, daf 
fegt zu derRechten deriMajeftät in ber-nöhe 3] wir nicht bahin fahren. ee 
"260r.4.3. Eol.1,15. FEbr.9, 14.26. 2. Denn fo das Wort veft geworben if, 
4. &o viel beffer geworben, denn bie] das burd) * bie Engel geredet ift, und eis 


Engel, fo gar viel einen höhern Ramen| Me jegliche Uebertzetung und Ungehorfam 
er dor ihnen * bat... ’ , Kater hat empfangen feinen sehten —* 

Denn zu welchem Engel hat er jer 3, Wie wollen Bir entfliehen, fo wir 
mais neinat:, „Du bift mein Sohn, Beuz| eine foice@eligkeit nicht ahten? Welche 
te babe Ich dich gegeuget? Und abermal: nachdem fie erftlich gepredigt ift + durch 
? IH werde fein Water feyn, ‚und Grin Herrn, ift fie auf uns gekommen 
wird mein Sohn Tepn? Sm.ıı durch die, fo es gehöret babenz 

6. Unt abermal, ba er einführet den] 4, und tt bat ibr > Benunfd nenehe 
’ Erftgebornen in die Welt, fpriht ee: I ln unten aeug —*— 
Und} es tollen idn alle Engel Gottes an: Kräften, und mit + Austheitung des heis 
beten, "Rom. 8,29. 7 Di. 97,7. tigen Geiſtes, ** nad) feinem Willen. 
RL Bon den Engeln fpriht er zwar:|. Marc. 16, 21. +Apof.2,4. ** 1 Cor. 12, 11, 

Er macht feine Engel Geifter, und feiz| 5. Denn er hat nicht ben Engeln unters - 
ne Diener Seuerflammen, * 9.11%, 4. gethan * die zußünftige Welt, bavon wir 

8. Aber von dem Sohne: * Gott, dein|reden, * 2 Per. 3,1% 

Stuhl währet von Ewigkeit zu Ewigs| 6. Es bezeuget aber einer an einem * Ort, 
feitz das Scepter beined Reihe iſt ein und ſpricht: Was iſt der Menſch, dab du 
rigtigee Scepter: " Di.45,7. ſſeiner gedenkeſt; und des Menſchen Som, 

9. Du haft geliebet die Gerechtigkeit, daß du ihn heimſucheſt? * Di. 8, 5- 
und gehaflet die Ungerechtigkeit; barum| 7. Du haft ihn eine Feine Beit der En⸗ 
hat bi, o Gott, } gefalbet bein Bott |gei mangein laffen; * mit Preis und Eh⸗ 
mit dem Debl der Freuden, über beine Besire Haft du ihn gefrönet, und + haft ipn 
noſſen. ” 9f.46,8. t Apofl. 10, 38. gefegt Über die Werke deiner Haͤnde; 

10. Und (* Du, Herr,) haft von Anfang Matt 28,18. t Epb. 1,22 
die Erde gegründet, und bie Himmel find] 8. * Alles haft bu untergethan zu feinen 
deiner Hände Werke. * Pſ. & 4. HLıuz,2i.|&hßen. In dem, daß er ihm alles bat 

11. Diefelbigen werden vergehen, Du|untergethan, hat er nichts gelaffen, das 
aber wirſt bleiben; und fie werben allelıhm nicht unterthan ſey; jetzt aber fchen 
veralten wıe ein Kleid, wir noch nicht, daß ihm alles unterthan 

I, Um wie ein Gewand wirft du fielfeg,. "Muri. 1 2 
mandein, und fie werden fih * verwan:i 9. Den aber, drr ar fieme 3:it der Gr. 

. ge 


74. Hoheit ber Yerfon Chriſti. Ebrãer 2.9 Warnung vor dem Abfall. 


el gemangelt bat, fehen wir, daß es Jee 3. Diefer aber iſt größerer Ehre werth, 
us ift, durchs Keiden des Todes *gekroͤnet denn Moſes, nahbem ber eine größere 
mit Preis und Ehre, auf daß er von Got⸗ Ehre am Haufe hat, ber es bereitet, denn 
tes Gnade für + alle den Tod ſchmeckete. das Haus. 

Phil 2.8.9. 72 Cor. 8, 14. 1 Joh. 2,2. | 4, Denn ein jegliches Baus wirb vow 
‚10. Denn es ziemete dem, um beß wil⸗ Semand bereitet ; ber * aber alles bereitet, 
len alle Dinge find, und * durch den alle pas ift Bott. * 2 Cor. 5,5. 17. 18. 
PA der da viele Kinder hat zur) 5, Und Mofes zwar war treu in feinem 
Herrlichkeit geführet, baß er den Herzog ganzen Haufe, als ein Knecht, zum Zeug: 
ihrer Seligkeit duch Leiden volllommen niß deß, das geſagt ſollte werben: 
machte. Joh. 1,3. 6. Ehriſtus aber, als ein Sohn über fein 

11. Sintemal fie alle von Einem kom: Haus; welhes Haus find Wir, fo wir 
menz beibe ber, da beiliget, und bie da anders das Vertrauen unb ben Ruhm ver 
geheiligel werben. Darum fhämet er ſich Hoffnung bis an das Ende veft behalten. 


auch nicht, fie * Brüder zu heißen, 7. Darum, wie ber heilige Geiſt ſpricht: 
" Mare. 3, 34. 35. + . r r 
12. Und fpriht: Ich will verkündigen Heute, foihe Hör en werdet ſeine Stimme, 


deinen. Ramen * meinen Brüdern, und) 8, So verftodet eure berzen nicht, als 
mitten in bee Gemeine bir lobfingen. geſchah in der Verbitterung, am Tage 
* Df. 22,23. oh. 20, 17. der Verfuchung, in ber 3 
13. Und abermal: * Ich will mein Ber) 9, Ha * mich eure Bater verfuchten, fie 
trauen auf ihn fegen. Und abermal: prüften mid, und fahen meine Were 
f Siehe da, Ich und die Kinder, welche vierzig Jahre langz "2 Mof. 17,7. 
mie Bott gegeben hat, "Di. 13,3. TEF-818.| ;5, Darm ich entrüftet warb über bie 
14. Radem nun die Kinder Fleiſch unb| Gefchiecht, und fpradh: Immerbar irren 
Blut haben, ift Er es gleicher Maaßen| ce, mit dem Herzen; aber Sie wußten 
theilhaftig geworden, auf baß er * durch meine Wege nichts _ 
ben Tod die Macıt nähme dem, der des 44, Daß * ich auch fhwur in meinem 
Todes Gewalt hatte, bas ift, dem Teufel, 3orn, fie follten gu meiner Muhe nicht 


"2 Tim. 1, 10. ⁊c. . 3 
15, Und * erlöfete die, fo burd; Furcht kommen. "4 Mol. 14, 23. 28. 35. . 
12. Sehet zu, liebe Bruͤder nicht 
* Frag Im ganzen Leben Knechte ſeyn Jemand unter eud) ein arges u 


16. Denn g nimmt nirgenb die Engel N habe, bat da abtrete von bem leben: 
an fi, fonbern den Saamen Abrahams 
—* an ſich. bamsSendern * ermahnet eud fein ae 
17. Daher mußte er allerbinge ſeinen Tage, Je lange es beute Beißt, daß nicht 
Brüdern * gieich werben, auf daß er Jemand unter sus verftodet werbe, durch 
barmberzig würde, und ein treuer Ho⸗ Betrug ber om 2 Darth. 18, 15. 
Te 3 
18. Denn barinnen Gr gelitten hat und gpzjen big an bad Ende "oc behalten; 
*c 


verſucht iſt, kann er helfen denen, die ver⸗ .6, 11. 

ſucht wesden. 15. So lange gefagt wirb: * ‚fo 
—** he a gehrer des ihr feine Btimme püsen werbet, fo Ders 

neuen Tekaments, fol man Nören. —— ae “iR, » un be Be 

1. halben, ihre — Bruͤder, die 16. Denn etiiche, da fie höoreten, richte⸗ 

ihr mit berufen fegb durch den bimmli-|tem eine Werbitterung ans aber nich 

ſchen Beruf, nehmet wahr des Apoflel | die von Egypten auögingen durch Brofen. 

ng ah 

‚4, 18. X. v a n 
„2, Dez da fa dem, bes iin gemadi über die 0 ba ‚ * beren Selber 
Se Fr N —8 ganzen in der Veñ⸗ verfielen? 


ME: 


" folcher langen Zeit, und fagte durd) Da⸗ 
vid: * Heute, wie gefagt tft, —* ſo 


° eure Herzen nicht. *c. 3, 7. Pf. 96, 7.8.9. 


- 


ruhe des Works Gottes. Ebraer 3:5, Chriſtus ein Hoherprieſter. 395 


EEE. seele ee bet. het ec e 
18. Welchen ſchwur er aber, baß fielund Geiſt, auch Mark und Bein, und iſt 


nicht zu feiner Ruhe kommen follten,[ein Richter der Gedanken und Binne bes 
denn den Ungläubigen? Herzens. ” Pred. 12,11. Jer. 28,29. 
19. Unb wir fehen, daß fie nit haben] 13. Und iſt feine Ereatur vcr ihm uns 
önnen hinein fommen, um des Unglaus|fihtbar, es iſt aber alles bloß und ent= 
bens willen. beit vor feinen Augen, von dem veben 
Das 4. Lapitel, wir, 
Wie man jur Ruhe Eprifii kommen möge. 


4. So laſſet uns nun fürchten, daß wir Das 5, Tapitel, | 
die Verheißung, einzulomnen zu feiner Gegeneinanderbaltung Ehriſti und Aarons. 


Ruhe, nicht verfäumen, und unfer teiner|44 Dieweil wir denn * einen oͤßen 
—*5* bleibe. Hohen & 
priefter Haben, Iefum, den Sohn 
2. Denn es iſt und aud verkündiget, | Gottes, der gen Himmel gefahren iſt ; + 
gleichwie jenen; aber das Wort ber Prez| [are ung halten an bem Bekenntniß. 
bigt half jenen nichts, da nicht glaubten] ».. 3,4. c. 6,20. €. 7,26. c. 8,1. €- 9, 11 
die, ſo es hoͤreeen. ‚1 15. Denn wir haben nicht einen Hohens 
3, Denn wir, bie wir glauben, Fr in|priefter, ber * nicht önnte Mitleiden ha= 
bie Ruhe, wie * er fpriht: Daß ich hwur|ben wit unſerer Schwachheit, Tonbern 
in meinem Born, fie follten zu meiner Ruhe der verfucht ift allenthalben gleichwie wir, 
nicht fommen. Und zwar, ba bie Werkelpod, opne Sünde *e2%17. 
non Anbeginn ber guet waren gemacht, | 16. Darum Laffet ung hinzu treten * m 
26.3, 11. 91.95, 11. Freubigkeit zubem Gnadenſtuhl, auf d 
4. Spraqh er an einem Ort von dem fie: | ir Barmherzigkeit Pearl Gna⸗ 
senten Tage alfo: * Und Gott ruhete am befinden, aufdie Zeit, wennund Häffencth 
fiebenten Tage bon allen feinen Werten. fegn wird. *1J0h. 3, 21. 20. t Röm. 3, 26. 
5 Und hier andiefem Ort abermal: Sie —— * —— hi 
ſollen nicht kommen zu meiner Ruhe. volch, der wird efeht für die Menfchen 
6. Raddem ed nun noch nochantben tt, gegen Gott, auf daB er opfere Gaben 
‚aß etliche follen zu derſelbigen Tommen, unb Opfer * für bie Gänben; * #2, 17 
un bie, benen zuerſt verkünbiget Ül,| 5, Der pa Zönnte *mit Teiben Aber bie, fa 
fnb nice bapı gelommen, um Ded WI uuuifenb And unb irren, nadhen di 
u 3 ® . R 
7. Beftimmte er abermal einen Tag nad | auch feIbft umgeben It mit Schwaqhheit. 


8. Darum muß er auch, glei für 
das Motk, alfo auch für ? IHR opfern 
für die Sünden, 
& u. —— —* ihm die 
bracht, wärbe er nicht hernadh von einem| Ehres ſondern ber auch berufen ſey dom 
ander Tage gefagt —* 2 31, 7.[ Gott, gleichwie ber Aaron. 
9, Darum * noch eine Ruhe vorhanden] 5. Alſo auch Ehriftus Hat ſich nicht ſelbſt 
dern Boll Gottes. in die Ehre gefegt, daß er ‚Hoherpriefler 
410. Denn * wer zu feiner Kuhe geloms|twürbe, fondern ber zu ihm aefegt dat: 
men ift, der ruhet auch von feinen Werken, |* Du bift mein Sohn, heute habe Ich dich 
gleichwie Bott von feinen. * Off. 1%, 13. gezeuget. Pi. 2, 7. Apoſt. 13, 33. Ebr.1,5, 
11. &o laffet uns nun Fleiß thun, einzus| 6. Wie er auch am andern Ort ſpricht: 
bommen zu diefer Ruhe, auf daß nicht|* Du biſt ein Priefter in Gwigteit, nad) 
Jemand —* in daſſelbige Exempel des|der Ordnung rl rn *c,6,2%. 
Unglaubens. c. 7,17, Bf. 110, 4. 

49. Denn bad Wort * Gottes iſt le⸗ 7. Und er Hat in den Tagen feines Flei⸗ 





















ſeine Stimme hoͤren werdet, ſo verſto 
8. Denn, fo* Joſua fie haͤtte zur Ruhe ge⸗ 


hendig und Träftig, und ſchaͤrfer denn ſches Gebet und Flehen mit ſtarkem Se: 


n eidiaed® Schwerdt, unb|fchren und Thraͤnen geopfert zu dem, der 
—— ie ta 2 Geelelihm von —* Tode ——— u. 
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ging, da er von ber Könige Schlacht wies| Juda aufgegangen iftunfer Herr; zu wels 


am, und fegnete ihn; "1 Mof.14,18. chem Geſchlecht Moſes nicht gerebet hat 

2. Welchem aud Abraham gab den vom Prieſterthum. "1 Mo1.49,10. Ef 11,1. 
Behnten aller Güter, Aufs erfte wirb er] 15. Und es ift noch klaͤrlicher, fo nach 
verbolmetfcher ein König ber Berechtig:| ber Weiſe Melchiſedeks ein anderer Prie⸗ 
feit ; darnach aber iſt er auch ein Koͤnig zu ſter auffommt, . 
Salem, bat ift, ein König bes Friedens; | 16. Welcher nicht nad) dem Gefeh bes 

3. Ohne Vater, ohne Diutter, ohne Bes fleifhlihen Gebots gemacht ift, ſondern 
ſchlecht, und hat weber Anfang ber Tage, nach der Kraft des unendlichen Lebens. 
noch Enbe bes Lebens: er ift aber vergliz] 17. Denn er bezeuget: * Du biſt ein Pries 
chen dem Sohne Gottes und bleibet Prie: |fter ewiglih, nach der Ordnung Melchi⸗ 
fter in Ewigkeit. Ä febels, c. 8,6. 1. 

4. Schauet aber, wie großift ber, bem| 18, Denn bamit wird bas vorige Befeh 
auch Altaham, ber Patriarch, "ben Zehn⸗ aufgehoben, barum, baf ed zu ſchwach 
ten giebt von ber eroberten Beute, und nicht nüße wars 

"1 Mof. 14, 20. 19. (Denn das Geſet Tonnte nichts volls 

5. Zwar die Kinder Leni, da fie das Prie⸗ kommen machen;) und wird eingeführet 
ſterthum empfangen, haben fie* ein Gebot, | eine beffere Hoffnung, durch welche wir 
den Zehnten vom Bolt, bas ift, von ihren zu Gott nahen; 

Brüdern, zunehmen, nach dem Geſet, wies| 20. Und bazu, basviel tft, nicht ohne Eib. 
wohl auch diefelben aus den Lenden Abras | Denn jene find ohne Eid Priefter gewurs 
hams gefommen find, * 5 Mof. 14, 28. 2u. den; 

6. Aber ber, deß Geſchlecht nicht genannt| 21. Diefer aber mit bem Eibe, burchben, 
wird unter ihnen, ber nahm ben Bebnten]|der zu ihm pprigt: ” Der Herr hat ges 
von Abraham, und * fegnete den, der die ſchworen und wird ihn nicht gereuen, 
Berheißung hatte. *1Mof.18,19.20. |bift ein Priefter in Ewigkeit, nad ber 

7. Run iſt es ohne alles Widerſprechen Orbnung Meldiifebets. "Di. 110.4. 
alfo, baß das Beringere von dem SBeffern| 22. A1fo gar viel eines * beffern Teſta⸗ 
gefegnet wird. ments Ausrichter ifl Jeſus geworben, 

"c.8,6. ce. 12,2% 

8. Und hier nehmen ben Behnten bie| 23, und jener find viele, bie Prieſter 
ſterbenden Menſchen; aber dort bezeuget wurden, —8 f daß fie der Tod nicht 
er, daß er lebe. bleiben ließ 3 

9, Und daß ich alfo fage, es ift auch Les| 24. Diefer aber darum, daß er blefbet 
pi, ber ben Zehnten nimmt, verzehntetewiglich, hat er ein unvergängliches Prien 
durch Abraham, fterthum. 

10. Denn er war je noch in den genden] 25. Daher er auch felig maden farm 
bes Waters, ba * ihm Melchifebel entgegen immerdar, die * burd ihn zu Gott kom⸗ 
ging. *1Mof.14, 18. men, und lebet immerdar, + und bittet 

11. Iſt nun bie * Vollkommenheit burdh|für fie. Joh 13,6. ıc. +1 Job. 2,1. ꝛc. 
das levitiſche Prieſterthum gefchehen| 26. Denn einen foldhen Hohenprieſter 
(denn unter bemfelbigen hat das Volk ſollten wir haben, ber ba wäre heilig, uns 
das Geſet empfangen), was ift denn weiz|fchuldig, unbefleckt, von ben Suͤndern abs 
ter noth zu fagen, baß ein anderer Pries|gefondert, und Höher, dennber Himmel iſt; 
fter aufkommen folle, nad) ber Orbnung| 27, Dem nicht taͤglich noth wäre, wie 
Welqchiſedeks, und nit nad ber Drbsljenen Hohenprieflern, * zuerft für eigene 
nung Aarons? "9.18.19. Sal. 2,21. Suͤnde Opfer zu thun, darnach für bes 

12. Denn wo das Prieſterthum verän:| Wolle Sünde; denndas hat er geigan eins 
dert wird, ba muß auch das Geſetz verän: mal, da er ſich felbft opferte, *3 ot. 16, 3.6. 
dert werben. 28. Denn das * Gefeg macht Menſchen 

13. Denn von bem ſolches gefagt iſt, ber zu Hohenprieſtern, die da Schwachheit ha⸗ 
ift aus einem andern Geſchlecht, aus wels|ben; bie Wort aber des Eides, das nad) 


chem nie keiner des Altars gepfleget hat. dem Geſet gefagt iſt, feat ben Sohn ewig 
1. 


14. Denn es ift ta offenbar, daß * vonlund volllommen. "5 


Ss 


Des 


L 





378 ghriſt· ewiges Prieſterthum. Ebraer 8,9. Seifishätte. 


Das 8, Capitel 11. Und fol nicht lefeen Jemand feinen 
as apisen Naͤchſten, noch Jemand feinen Mruber, 
Vergleihung des Prieſterthums Chriſti „np fagen: Erkenne den Deren. 
wit dem Prieſterthum der Leviten, fie follen mich alle fennen , von bem Klein 
1. Das ift nun bie Summe, bayon wir |ften en bis zu dem Größeften, 
zeben: Wir haben einen foldhen * Hohen⸗ 12, Denn * ich will gnäbig ſeyn ihrer 
ꝓeieſter, ber da fipet zu ber Rechten, auf| untugend, und ihren Ginden, umb ihrer 
bem Stuhl ber Dei rät i ‚im Dimmels Ungerechtigkeit will ih nicht mehr geben: 
« Ser. 31, 
2. und ift ein Dlegr der heiligen Gater ke 13. Indem er ſagt: Ein neues; mod 
und ber wahrbaftigen Hütte, welche Gott|.. vos cche alt, Bus aber alt und übers 
J aufgerichtet hat, und kein Menſch. jahret if, das ift nahe bey feinem (Enke. 
3. Denn * em jeglicher Hoherprieſter Das 9. apiech 
- wird eingefeßt zu opfern Gaben und Dp:| Die Griftöhitte and leviti 
fer. Darum * auch + biefer etwas a: Vorbild auf Chriſti hobesprie eclipse he 
ben, das er opfere. c. 8, 1. 1 Eph. 5, 
4 Wenn er nun auf Erden wäre, fo 1 „Datte Iwar au das erike ferne 
wäre er nicht Priefter; dieweil ba Priefter de gfeit, &ufertis 


ind, bienad) dem Geſet bie Gaben opfern, ‚Heil 
UX dienen * dem Vorbilde, und bem 2. Dome war da aufgeridhtet das Bar: 


"chatten ber himmlifhen Güter; wie bie 
göttliche Antwort zu Mofe ſprach, ba er —— 8— bie Saer 
follte die ‚Hütte vollenden; Schaue zu, f. 25, 23. 31. 
ſprach ee, + daß du macheſt alles nach 3, Hinter 3* "andern Borbang aber 
dem Bilde, bas dir auf dem Berge gezei⸗ mar bie Hütte, bie da heißt * das Al 
get if. ⸗Col. ut t2 Def. 25,40. heiligftes * 2 Mof. 26, 33. 

- 6, Nun aber hat er ein beſſer Amt er: viekahe ba Kefinmentb, alenchatrn m mit 
Langet, ald der eines * beffern Teſtaments 5 nr, überzogen, in welcher war die gok 
Mittler ift, welhes aud auf beffen|).n. Belte, bie das Himmelbrobt hatte, 


Berheißungen fiepet, 3, Tu 612,28 und bie Ruthe Aarons, die gegrünet has 


7. Denn fo jenes, das erfte, untabefic|te, und bie Zafeln des Teflaments. 
geivefen wäre, würde nicht Raum zu eie Ir Dben * barüber aber waren bie Ghes 
nem anbern gefucht, ubim ber Herrlichkeit, bie äberfchatteten 

8. Denn er tadelt fie, und fagt: * Siehe, ben + Snabenftuhlz von welchen jett 


‚28 kommen bie Tage, fpricht der ‚Herr, nicht zu fasen iR in inſonderheit. 


daß ich Über das Haus Iſtael, und über : 
das Haus Juda ein neues Teftament ma: am un fldheh lfo Jugeriätet wat, 
Gen will; ©c. 10,18. Ser. 31316 Tgütte anb cißteten ans ben — 
9. Richt nad) dem Teſtament, bas * ich ⸗ Mol. 18, 3. f 
gemadit habe mit ihren Vaͤtern an dem 7. In die andere aber ging nur % ein⸗ 
* ba ih ihre Hand ergriff, fie qut⸗ mar im Jahr allein ber 
In ren aus So ptenland. Denn Sie nicht ohne Blut, daß ex opferte für fein 
d nicht gebtiebe n in meinem Sea: felbft und bes Volls Unwiflenpeit. 
went; fo bene Ich ihrer auch nicht wolle “2 Mol. 0.11 3 Moı. 16,2 fe 
achten, ſpricht der Herr. 8, Damit ber heilige Geiſt deutete, daß 
“2 Moi. 19, 5-1. noch nic) dt geoffenbaret N 
10, Denn das tft das Teſtament, bas Beiligtelt ‚fo nge bie erfte ‚Hütte 
ich maden will dem Haufe Iſrael nad 10,19, 
dieſen Tagen, ſpricht der Herr: Ih will] 9. Welche mußte zu berfelsigen Ba Bet em 
'* geben meine Gefege in ihren @inn,|Borbilb feyn, in welcher Gaben 
und in ihr Herz will id fie f reiten und|fer — wurden, —— 
will ihr Bott ſeyn, und Sie ie folten mein |vollfommen machen nad dem Greifen 
Boll ſeyn. ” Ser. 3,3. Ei. den, ber da Botteäbienft thut, 10. Aria 


| 


wur ——— — — — — 


gleichen mit Blut, 2 Moſ.· 8, 16. 19. 


Diut Chrifet reiniget. iłbrãer 10. Chriſti Opfer. 279 

10, Allein mit * Speife und Trank, unb| 22. Und * wird faft alles mit Blut ge: 

mancherley Taufen, und Außerlicher Hei⸗ reiniget nach dem Oft. Und + ohne Blut⸗ 
ligkeit, die bi8 auf die Zeit ber Beſſerung |vergießung gefchiehet keine Vergebung. 


. anf. 1,34 3 Mol 17, 11. 1 Eob. 1,7. 
find aufgelegt, 3Moſ. 11, 2. f 5 Moſ. aq, 34 23. So mußten nun der pimmiifchen 


(Ep. am 5, Sonnt, in der Faſt. Zubica.) | Dinge Vorbilder mit ſolchem gereiniget 


41. Chyriſtus aber iſt gekommen, daß er werden; aber ſie ſelbſt, die himmliſ Pan 
urch eine größere unb vollkomm⸗ . . 

nere Sütte, bie nicht mit ber Hand ges ine Fre 

u Sorır IR Code id Gigmbin de Babe 

12. Auch nicht durch ber Boͤcke oder Kälber — Ani —— Ka 
Blut, fondern ex ift durch * fein eigenesBlut, 1.5 für une, "1905. 2,1.1c. 
einmal in das Heilige eingegangen, und bat 25. Auch) nicht, daß er ſich oftmals opfe 
en. ewige Grlöfung gefunden, "APoft.20,28.| „, leihwie * ber Hoheprieſter gebet alle - 

13. Denn, fo ° ber Depfen und ber Bocke Aapye in bas Heilige mit frembem Blut. 
Blut, und die Aſche von der Kuh geſprenget, +2 Mof. 3, 10. 
heiliget bie Unzeinen zu ber leiblichen Rei⸗ 26. Gonft hätteer oftmäffen leiden vom 
Nigkeit; *3 Moſ. 16,14. 4 Mof. 19,9.12.17.18 Anfang der Welt her, Run aber*amns - 

14. Wie vielmehr wird das * Blut Chriz|peder Meltiftec+ einmal exfhienen, burch 
fti, der ſich felbft ohne allen Wandel durch | fein eigenes Dr bie Sünde aufzuheben, 
den heiligen Geiſt Botte geopfert hat,| * ı Cor. 10,11 Sal. 4,4. } Ebr. 9, 12. ıc. 
unfer Gewiflen reinigen von ben todten| 27. Und * wie ben Menſchen ft gefedt 
Werten, zu bienen bem lebendigen Gott. |einmas zu flerben, darnach aber bad Ge⸗ 

* 1 dere. 1.10. 1J0h. 1.7. Dienb. 1,5. |ridts * 1 Mof. 3, 19. 

15. Und darum if ev audy * ein Mittler| 28, Alſo ift * Ghriftus einmal geopfert, 
des neuen Teſtaments, auf baß durch den wegzunehmen vieler Sänben, Zum ans 
Aod, fo geihehen ift zus Grlöfung von dern mal aber wird er ohne Sünde er⸗ 
ben Uebertvetungen, bie unter bem erſten ſcheinen benen, bie aufihn warten, zur 






Teſtament waren, bie, fo berufen find, x. 6,40, 12. 26 


das verheitene 5m 4 na pfangen.] Das 10, € api tel, 
16. Denn wo ein Zeftament ift, damup| Vortrefflichkeit des Werföhnopferd Eprifi. 


der Tod geſchehen deß, ber das Zeftament| 1, Denn das * Geſet bat den Schatten - 
nacht. von den zukuͤnfti en Ohtern, nicht das 
17. Denn * ein Xeftamentwirb veſt durch 


Weſen der Guͤter ſelbſt. Alle Jahre mu 
den Tod, anders hat es noch nit Macht, ' * 


man opfern immer einerley Opfer, und 
toenn der noch lebet, ber es gemacht hat. 4kann nicht, die ba opfern, volllommen 
* Sal. 3, 18. m . Ebr. 7, 19. 


N a * ol. 2,16. 17. t 

18. Daher auch bas erſte nit ohne 2. Sonft hätte das Opfer aufgehöret, 
Blut geftiftet warb, ' wo bie, fo am Gottesdienſt find, —* Ges 

19. Denn alt * Moſes ausgerebet hattelwiffen mehr hätten von ben Günben, 
von allen Seboten, nach bem @efes, zu als | wenn fie einmal gereiniget wären, 
lem Boft, nahm er Kaͤlber⸗ und Bodhlut,| 3. Sondern es gefchiehet nur durch bien 
mit Waſſer und Purpurmwolle und Yfop,|felbige ein * Gedaͤchtniß der Suͤnden alle 
unb befprengete das Buch und alles Voll, | Jahre. *3 Mof. 16,21. 

* 2 Mof. 24, 5. 6. 4. Denn es iſt * unmöglich durch Ochfens 

20. Und ſprach: * Dos iſt das Blut bed | und Bocsblut Sünden wegnehmen. 

Zeftaments, das Gott ed geboten hat, "3 Mof. 19,18. 18. Di N, 13. 
2Moſ. 29,8. 


5, Darum, ba er in die Welt Tommi, 
21. Und bie. Hütte und alles Geraͤthe des|* fpriht er: Opfer und Gaben haft du 
@ottesbienftes * befprengete ex beffelbigen| nicht gewollt, den Leib aber haſt du mir 


uberutet. ° DI- 10, 7. 6. 
3 6. Brands 


haſt du nicht gewollt, fie gefallen bir auch 


gelagt hatte: . 
16. Das iſt das* Teſtament, das ich ihnen 


280 Ghriſti Opfer für die Sünde. Ebrãer 10, Muthıoillige Ghuben. 


6. Brandopfer und Sänbopfer gefalleniben, befprenget in unfern Herzen, unb 
Bir nicht. (06 von bem böfen Griffen, und gewes 
* —* ar An im ſchen am Leibe nit reinem Waſſer; 

uch ſtehet vornehmlich von mir geſchrie⸗ "ci 
ben, baß ich thun foll, Gott, deinen XBillen, 23. Und laffet und * halten an bem Bes 

8. Droben, alö er gefagt hatte: Opfer |Tenntniß der Hoffnung, und nicht wanken; 

und Gaben, Brandopfer und Sündopfer |denn er iſt treu, ber he verheißen hat. 


* c. 4, 18. 
24. Unb laſſet uns unter einander 
nicht (melche nach dem Geſet geopfert fer ferbft A * Heizen * 


j Berlens -» 
— 
—— 
10. In welchem Willen wir find gehei⸗mander ermahnen, und das ® fo vid 
liget, einmal gefchehen durch das Opfer] nepr, fo viel ihr fehet, baß ſich der Zap 
"1 Und ein Jolie Peiefteifteingefge, "aD, "1 Er. 10 11 Fnbigen 
, , lat . 

daß er alle Zage Gottesdienſt pflege, und hie A u Wahrheit 
oftmals einerley Opfer thue, welche * nim: empfangen haben, haben wir foͤrder fein 
mermehr koͤnnen bie Sünden abnehmen. 


». 1. anderes Opfer mehr für bie Sünde z *e.6,% 
12. Diefer aber, baer hat* Ein Opfer für 












Fe at ein Fiese beb 
bie Sünbegeopfert, bas ewiglidhgilt, + ft t8 unb bes Geuereifers, der bie 2Bis 
er nun zur Rechten Gottes, 8 10. Hi % berwärtigen * verzehren wird.” Zeyd 1,18 

€. 7,27. €.9,12.28. 28. F Di. 110,1. 28. Wenn Jemand bas Seſet Mei 

13. Und * wartet hinfort, + bis daß fet-| bricht, ber muß flerben ohne Barmperzige 
* Feinde zum Särmel einer Füße ge-|feit, durch aroeen ober brey Zeugen, 

gt werden, *c.2 9. +91. 110,1. Joh. 8,17. 

14. Denn mit * Einem Opfer hat er in| 25% „rec nen 2* 
Ewigkeit vollendet, die geheiliget werben. | WIE dienen, ohn Soties 
* v12. rc. ’ . mit Fuͤßen tritt, und+ das Blut bes Teſta⸗ 

15. Es bezeuget and aber das auch der ments unrein achtet, durch er ges 


> eiliget ift, und ben Geiſt 
heilige Geif. Denn nachdem er zuvor —52 — —— 


— —— 

machen will nach dieſen Tagen, ſpricht der Die Aa mein, vergeiten, 

Herr: + Ich will mein Gefeg in ihr Herz ſpricht der Gert. Und abermal: Der 
und in ihre Sinne will ich es Verr wird fein Volt richten, 


eben, 
reißen “Röm. 11,27. FEbr. 8,10. Rom. 12, 19. 2. 
17.* und ihrer Sünden und ihrer Unge- 31. Schredlid iſt e&, in bie. Hände beb 
rechtigkeit will ich nicht mehr gedenken. |\Pendigen Gottes zu fallen, 
“er. 31, 34. 32, Gedenket aber an bie vorigen Tage, 
18. Wo aber derfelbigen Vergebung ift, in welchen Ihn, erleuchtet * erbastbet Habt 
Ei En —* —* fon die eich I * Hhil de E73 ; 
. &o wir denn num haben, lie ‚van 1, 20. 
ber, bie Freudigkeit —e— in das er Zum Tpeil felbft dur) Schmach unb 
Heilige * durch das Blut Iefu, Zrübfal ein Schaufpiel geworben; zum 
“oh. 14, 8. ıc. Theil Gemeinſchaft gehabt mit denen, bes 
20. Welchen er uns zubereitet Bat zum |nen es alfo gebet. 
neuen und lebendigen * Wege, durch den| 34. Denn ihr Habt mit meinen Bans 
Borhang das iſt, durch fein Pleifchs * c.9.8 |ben Witleiven gehabt, und ben Raab 
21. Und haben einen Hohenprieſter überjeurer Güter mit Freuben erbulbet, als 
has Baus Gottes: bie * ihr wiſſet, daB ihr bey euch ſelbſt eis 
22. &o * Iaflet uns hinzu gehen, mit|ne befiere und bleibende Babe im Giramel 
wahrhaftigem erzen, In völligem Glan: habt. * Matıh. 6, 20- 35. 


Des Glaubens Wert sEbräer 10. 11. und Thaten. 251 


35. Werfet euer Vertrauen nit weg,| 8. Durch den Glauben warb gehorſam 
welches eine große Belohnung hat. —— be > berufen ward 5— 
c. 11,28. 8 n das Lan s er ererben folltes 
36. Geduld aber ift euch noth, aufdaf und ging aus, unb wußte nicht, wo er 
* ge Gottes thut, und bie Ber: hinkaͤme. * 1 01.12, 1.4. ıc. 
ung empfanget. . 9. Durd) ben Glauben iſt er ein Fremb⸗ 
37. Denn nod) * über eine Feine Weile fo |ting gewefen in bem verheißenen Lande, 
— ran —— 
Li. 1 var. ſHuͤtten mit Iſaak und Jaco n Mi 
38. * Der Gerechte aber wirb des Blau: | erben derfelbigen Verheifung. 
bens leben. Wer aber weichen wird, an 1 Moi. 14, 13, 
bem wird meine Seele keinen Befallen) 10. Denn er wartete auf eine Stadt, 
haben, Roͤm 1,17. ꝛe. die einen Grund hat, welcher Baumeifter 
39. Bir aber find nicht von denen, die und Schöpfer Bott ift. 
da weichen und verbammet werden; ſon⸗ 11. Durch ben Glauben empfing auch 
dern von benen, bie ba glauben und die)* Sara Kraft, daß fie ſchwanger warb, 


Seele erretten, und gebar + Über bie Zeit ihres Alters; 
Das 11. Lapitel, denn fie achtete ihn treu, der es verheißen 
Bom ſeligmachenden Slauben. hatte, "1 Mo... 21,2. ıc. ? Luc. 1,36. 


41. Es ift aber der Glaube eine gewiſſe 12. Darum find aud) von Einem, * wie: 
Zuverfiht des, dae man hoffet, uud Bo wohl erſtorbenen Leibes, viele geboren, wie 


⁊ da die + Sterne am Himmel und wie ber 
aweifett an dem, dae man nicht fiebet, [m Sand am Rande des Meereö, der un: 
2. Durch den haben die Alten Zeugniß zaͤhlig ifl, Roͤm. 4, 19. +1 Mof. 18, 5. 

überlommen. c.22, 17. 

3, Durch ben Glauben merfen wir, baß| 13. Diefe alle find geftorbenim Glauben, 
die Welt * durch Gottes Wort fertig ft, jund haben bie Berheißung nicht empfan: 
daß alles, was man fiehet, aus nichts ges Be fonbern fie von ferne gefehen, und 
worden iſt.* 1 Mof.1,1.1. Job 1,10. Er 1,2.|fich dee vertröftet, unb wohl begnügen 

4. Durch den Glauben hat * Abel @ort|laffen, und befannt, daß fie * @äfte und 
ein größeres Opfer gethan, denn Gain; |Bremdlinge auf Erben find. * 91. 39, 13. 
durch welchen er Zeugniß überfommen| 14. Denn die foldhes fagen, die geben zu 
hat, daß er gerecht fey, da Gott zeugete verſtehen, daß fie ein Baterland fuchen. 
von feiner Gabe; und durch benfelbigen 8 aan em fe ne Das HH in 

1 ’ , 
redet Rn Dino % er geitoröen iR Satten fie ja Zeit wieder umzukehren. 
_ 5. Durch, den Slauben warb * Enoch 16. Nun aber begehren fie eines beflern, 
weggenommen, baß er den Tod nicht fähe, naͤmlich eines himmliſchen. Darum ſchaͤ⸗ 
und ward nicht erfunden, darum, daß ihn met ſich Gott ihrer nicht, gu heißen * ihr 

Gott wegnahm; denn vor feinem Weg: |Sotts denn er hat ihnen eine Stadt zubes 
nehmen er Zeugniß gereht, daß er reitet. *2Mof. 3, 6. 

Gott gefallen habe, * ı Moi. 5, 24. Match. 22, 32. 

6. Aber ohne Glauben ift e8 unmöglich | 17. Durch den Glauben * opferte Abras 
Gott gefallen; benn wer zu Bott kommen (ham den Iſaak, da er verfuht ward, und 
will, der muß glauben, daß er ſey, un. |gab dahin den @ingebornen, da er fyon 
benen ‚ bie ihn fuchen, ein Vergelter feyn |die Berheißung empfangen gatte, 
werbe, 2, th 
7. Durch den Glauben hat * Noa Wort] 18 Bon welchem gefagt war: * In . 
Lee: und bie X zubereitet zum Iſaak wirb Bir bein Come geheißen 

it ſeines Hauſes, da er einen göttlichen werden; "Om. 9, 7. x 
Befehl empfing von dem, das man noc| 19. Und dachte, Bott Tann aud wohl 
nicht fahez burd) weichen er verdammere |" von ben Todten erwedien, daher er auch 
die Welt, und hat ererbet *° die Gerech⸗ ihn zum Merbilbe yoieber na i 
Pech ainltibman mer une 20. Dur den Glauben *fognee Sfadt 


. 
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zur Gebuld, Ehräee 12, unb Beſtaͤndigkelt. 263 


4 Denn t noch nicht bis aufs ſiſt; denn er fand keinen Raum zur B 
Blut —A uͤber en Kämpfen | wiewoht ex fie mit Sränen fu. u 
” ) 


1 Mof.27, 3. f. 

5, Und habt bereits vergeffen des Tro⸗ 18. Denn ihr ſeyd nicht gekommen zu 
fled, ber zu euch redet, Als zu ben Kin⸗ dem Berge, ben man anrühren konnte, 
dern: * Mein Sohn, achte nicht gering|und mit Feuer branntes noch zu bem Duns 
die Zächtigung bes Herrn 1, und verzage kel und Sinfterniß, und ungewittez 


2 Moſ. 19, 12 
nicht, wenn bu von Ihm geſtraft wirft, 19, Noch zu bem ‚Hall ber Pofaune, und ° 


Hiob 5, 17. > — 
6. Denn, * welchen der Herr lieb hat, zur Stimme ber Wortes welcher fi” wei⸗ 
den züchtiget ex; er fläupet aber einen|gerten, bie fle höreten, daß ihnen das 
keatidhen ohn, den er aufnimmt, Wort ja nit gefagt wuͤrde. 
« Dffenb. 3, 19. :e. 2Moſ. 19, 16. c. 20, 10. 

7,&o ihr bie Büchtigung erduldet, fo ers| 20. (Denn fie mochten es nicht ertragen, 
bietet fich euch Bott ald Kindern 5 denn wo was ba gefagt ward. Und” wenn ein Thier 
iſt ein Sohn, den der Vater nicht zächtiget? |den Berg anrührete, follte e& gefteiniget 

8. Seyb ihr aber * ohne Züchtigung, | Oder mit einem Beh erfchoffen werben. 
ee ee georbens]| 21. und atf eefüre@lich war das Ge— 

“M. 73, 19.15. ‚ daß Mofes ſprach: Ich bin erſchrok⸗ 

9, Auch fo wir haben unfere leibliche Vaͤ⸗ | Ten, und zitiere.) . 

ter zu Büchtigern gehabt, und fie gefcheuetz] 22. Sondern ihr feyd * grkommen zu 


ı follen wir denn nıcht vielmehr unterthan|dem Berge Sion, und zu der Stadt bes 


n dem geiftlichen Vater, daß wir leben? | lebendigen Gottes, zu bimmlifchen 
—— — haben uns gezüchti: | Jeruſalem, und zu der Menge + vieler 
get wenige Tage nach ihrem Dnken; taufend Enge PR 8, 11. Eſ. 2, 2. 
GR ER u, un ee a IE Kar ef 

41. Ale Zuͤchtigung aber, wenn fie da ornen, bie > im ang 
ft, dünke Ang ah A Freude, fonbern find, und zu hen Richter über alle, 


RR und zu ben Geiſtern ber volllommenen 
Zraurigkeit zu ſeyn; aher barnadı wirb Berehten #2 Mhof.4, 22, + Buc- 10, 20. 


fie geben eine friebfame Frucht ber Gerech⸗ Au x 

ialei . Und zu * dem Mittler bes neuen 
ag nn, Vera aba, erkama Sr apa kn Bl 
‚gen Hände und die muͤben Kniee; Befprengung, bas ba befier + redet, denn 


13, Und thut gewiffe * Tritte mit euren| Fee *1 ur 2, 4 —* 6. c. 3, 16. 


Ben, daß nicht Jemand ſtrauchele wie 

25. Sehet zu, daß ihr euch deß nicht 
en Eihme, „[onbern vielmehr gefund wei get ee ehe, Sm 77 jene nit 
14. * Jaget nad; dem Frieden gegen je entflohen Ind, bie ſich weigerten ba er 
deenann, und der ‚Heiligung, ohne weide|@uf Erden rebete; vielweniger Bir, fo 
wirb Riemanb den ‚Deren fehen wir und bes weigern, ber vom Himmel 
“ Röm. 12, 13. 2 Tim. 2m. redet. * €. 2, 1.2.3. ©. 3, 17. c.10, 28.20. 
45. Und fehet darauf, daß nicht Jemand] 26. Welches Stimme zu ber Beit bie 
Sottes Bnabe verfäume, baß nicht et⸗ Erde bewegte, Nun aber verheißt er, und 
wa eine * bittere Wurzel aufwachfe, und |* fpriht: Noch einmal will Ich bewegen, 
Unfrieben anriäte, und viele durch bies|niht allein bie Erbe, ſondern aud ben 
felbe verienreiniget werben; Himmel. "Sag 7. 

* 5 Mof. 29, 18. 27. Aber ſolches: Noch einmal, zeigt 
16. Daß nicht Jemand fey ein Hurer an, daß das Bewegliche Toll verändert ' 
ober ein Bottlofer, wie * Eſau, ber um werden, als das gemacht iſt, auf daß ba 
Einer Speife willen feine Erſtgeburt ver⸗ bleibe das Unbewegliche. 

kaufte. *1 Mol. 25, 32. ıc. 28. Darum, bieweil wir empfangen ein 
17. Biffet aber, daß * er heraach, da|* unbeweglihes Rei, haben wir nos : 
er den Segen ererben wollte, verworfen|be, durch welche wir follen Gott dies 
‘ S nen, . 


3864 Ermahnung zum Ebr&er 12,13, Hriftlicien Wandel. 


LL—— nenne GRAB 
nen, ihm zu gefallen, mit Bucht und ſhat er * gelitten außen vor bem Thec. 
+ Zucht, - €1.6, 7. Dan. 2. 44. Marec. 12, 8. 106.19, 12. 
e.7, 14. Phil. 2. 12. 13. Solaffet uns nun zu ihm Hinans 
9. Denn * unfer Gott iſt ein verzehren |geben, außer dem Lager, unb fan 
bed Heuer, *6 Moſ. 6, 24. c.9, 8. * Schmad tragen, * «. 1. 2. 12,2 
1 


Das 13. Tapitel 44. Denn * wir yaben bier Feine bi 
Ermahnung zum chriſtlichen Wandel und 4. Stadt, ir habe vie —* —* 
reiner Lehre. hen wir. " A| 3,13. 14 
4. Bleivet veft * in ber bruderlichen &ie-| 15. So Iaffet uns nun opfern, buch 
be, *Roͤm. 12,10. Eph- 4,3. 1 Theile, & jihn, das * Lobopfer Gottes allezeit, bab 
2. * Gaſtfrey zu feyn vergeffet nichts denn 1 die Frucht der Lippen, die feinen Na: 
durch daffeibige Haben etliche, ohne ihrimen befennen, *3 Roi. 7, 12. Pi. 
Diſſen, + Engel beberberget. ⸗Eſ. 68,7. 16. * Wohl zu thun, und mitzuthelies 
Möm.12, 13.1 Perr.4, 9 11 Mof.18,3. 619,23. | yergeffet nichts benn + folche Opfer gefals 
3. Gedenket der * Gebunbenen, als dielgen Bott wohl, * Sir. 1, 17. t Phi. a 15 
Mitgebundenen, unb bever, bie Zrübfal| 47, * Gehordet euren Lehrern, ueb 
leiden, als die She auch noch im Leibe folget ihnen: denn Sie wachen über amt 
lebet. * Math. 25, 36. Seelen, als bie da + Rechenfcyaft baflr 
4. Die She ſoll ehrlich gehalten werden | neuen follens auf daß fie das mit Zrew 
allen, und das Ebebette unbefledtz die den thun, und nicht mit Seufzen, benz 
* Durer aber und Ehebrecher wird Gott |y.z a euch nicht gut. » Phil. 2, m. 
ri ten. *16or.6,9. Sal, 5,19.21. Eph. 85 1 The 5, 12. + Ezech. 3, 18. € 33, 2.8. 
5. Der Wandel ſey ohne Geiz; und Laffet| 18. Betet für und. Unfer * Troſt iR der, 
euch begnuͤgen an dem, das ba ifl. Denn daß wir ein gutes Gewiſſen haben unb 
Gr bat * gefagt: Ich will dich nicht: vers Ifieigigen uns guten Wanbel zu füßees 
laſſen noch verfäumen. * Iof. 1, 5. bey allen, *2xor. 1,12. 
6. Alſo, daß wir dürfen fagen: * Der| 19. Ich ermahne eudy aber zum Uches 
mein ‚Helfer; und will mich nicht\fiuß, folches zu thun, auf daß ich aufl 
n. Bas follte mir ein Menſch thun? ſchierſte wieder zu euch komme. 
“di. 56, 5. Pf. 118, 6. 20. Gott aber des Friedens, ber son 
7. Sedenket * an eure Lehrer, diecud) nen Todten ausgeführet hat den grefen 
das Wort Gottes gefagt haben, welcher Hirten der Schafe, burdy das Mint bei 
Enbe f auet an, und + folget ihrem Glau⸗ ewigen Teſtaments, unfern ‚Deren Schu, 










ben nad, * 9.17. T1Cor.&, 16. €-11,1-Ie „1.0.11. &.3,233- Joh. 10, 12.1 Peer 2 


8. Jeſus * Shriftus, geftern und heute, 

umb derfelbfge auch in Ewigkeit, 
*16or.3, 11. Dffenb. 1, 17. 

3* een un nicht mit mandperlen 
und fremden Eehren umtreibenz benn, &ö | yon Ewigkeit zu Ewigkeit! 
ift ein Köfttiches Ding, daß bas + Derzneft| nz, 5 Ten. 2, 10, 
werde, weiches geſchiehet durch @nabe,| 22, Ich ermahne eudy aber, liebe Brb 
** nicht durch Speifen, davon feinen Ruz⸗ der, haltet bas Wort der Srmahnung iz 
zen haben, bie bamit umgehen. * "er.20,8 Igutes benn ich habe euch kurz gefchrichen. 

Matth.24,4.1Cpr.16,2. € 21,2."Rdm.14,17.| 23, Miffer, daß ber Bruder Timothen 

10, Wir haben einen Altar, davon niht| wieder ledig iftz mit welchem, fo er beib 
Macıt Haben zu effen, die der Hüttelgummt, will iqh euch fepen. 


egen. 24. Srüßet alle eure Lehrer, und alle 
11. Denn * welcher Thiere Blut getragen | asitinen, Ä 
ich durd) den Hobenpriefter in bas „Deie Heiligen. Es grüßen eud) die Bruͤder 


lige für die Sünde, berfelbigen Leichname aus Stabie 

werben + verbrannt außer bem Lager, 

a 3 Moſ. 16,27 x. 2 Mol 20,18. Mof. 10, 3. 
12. Darum aud) Sefus, aufbaß er hei⸗ 

Hote das Volk duch fein eigenes Blut, 


21. Der * made euch fertig in allem 
guten Werk, zu thun feinen Willen, unb 
+ fchaffe in euch, mas vor ihm g 4 
durch Sefum Ehriftum, weichen ſey 

Amen. 





Amen. ”2Tım.4, 22. Tie.3, 15. 
Sefchrieben aus Italien, durch 2% 
mo m. 





n. 
25. Die * Gnade ſey mit euch eimi 


De 


Gebuib im Leiden. Jacobi l, Thaͤter bes Worte. 285 


Die Epiftel St. Jacobi. 
Das 1. Lapitel. aber, wenn fie vollendet iſt, gebieret fie 


Bon Geduld im Kreuz und Leiden. ” ben Lob. "nÖm. 6,23. 
1. Jacobus, ein Knecht Gottes und des | (Fri am 4 Sonnt, nad) Oſtern, Sant.) 


FJefu Ehrifti, den zwölf Gefchteh: 16. Irret nicht, liebe Brüder. . 
tern, bie da find bin und her, Freude zuvor!/ 17. Alle gute Gabe und alle vollkomme⸗ 

2, Meine liebe Brüder, * achtet es eitel|ne Gabe kommt von oben herab, von dem 
Freude, wenn ihre in mancherley Anfech: | Vater des ‚Lichts, * bey weichen ift feine 
tungen fallet, *Apoſt 5,31. Km. 5,3. Beraͤnderung, noch Wechfel bes Lichts und 

3. Und * wiffet, baß euer Glaube, fo er] Kinfterniß, Mal. 3,6. 
rechtfchaffen ift, Gebuld wirket, "Röm.5,3.| 18, Er hat uns gezeuget nach feinem 

4 Die Geduld aber foll veft bleiben bis Willen, duch das Wort ber Wahrheit, 
ans Ende, auf daß ihr ſeyd volllommen|auf daß wir wären Erſtlinge feiner Grea: 
unb gan, und feinen Dangel habet. turen. *305.1,13- 1 Der. 1,23. 

5. So aber Jemand unter euch Weisheit| 19. Darum, liebe Brüder, ein jeglicher 
mangelt, ber *bitte von Gott, der da giebt | Dienfch fey * fehnel zu hören; langfam 
einfäitiglich jedermann, und züdt es Nie |aber zu reden, und longfam zum Born. 
mand auf; fo wird fie ihm gegeben werben. ® Bred. 7,10. 

. + 2,3.4 f mg 21. 24. ıc. W. Denn bes Menfchen Zorn thut nicht, 

6. Gr * bitte aber im Glauben, und was vor Bott recht i 
zweifle nicht; denn wer da zweifelt, der ift| 21. Darumfo *leget aballe Unfauberkeit 
gleich wie die Meereswoge, die vom Winde |und alle Bosheit; und nehmet dad Wort an 
getrieben und gewebet wird. rg — — das u 33 4 gepflanzet 

una. 1l, 24. 2€. ift, weiches kann eure Ste ig machen. 
35 Sole 3 * * nicht, baf e| " -Adm.13,1% 801.3,8. fi oma 
as von errn empfangen werde, 

8. * Ein Iweifler ift unbefländig in allen (Ep. am 5. Sonnt. nad) Oſtern, Rogate.) 
feinen Wegen, *c. 4, 8. 2. Seyd aber * Thaͤter bes Worts, und 

9. Ein Bruder aber, der niedrig ift, rühs | nicht Hörer allein, bamis ihr eug Tetbf bes 
me ſich feiner Hoͤhe; truͤget. "March. 7,21. Luc. 6, 46. Xom. 2,13. 

10. Und der da reich iſt, ruͤhme fich feiner] 23. Denn fo * Jemand iſt ein Hörer des 
Riedrigkeit; denn * wie eine Blume bes] Wort, und nicht ein Thäter, der iſt gleich 
Graſes wird er vergehen. *ı1 Derr. 1,28. 2c. einem Wanne, der fein leibliches Angeficht 

11. Die Sonne gehet auf mit der Hitze, und im Spiegel befchauet, * Yuc. ti, 48. 
das Gras verwelket, und die Blume fällt| 24. Denn nachdem er ſich befchauet hat, 
ab, und feine fchöne Geſtalt verdirbt : alfo |gehet er von Stund an davon, und ver: 
wird ber Reiche in feiner Habe verwellen. gißt, wie er geftaltet war, 

1%. * Selig ift der Dann, ber die An:| 25. Wer aber burchfchauet in bas voll: 
fechtung erduldet; denn nachdem er be: |fommene * Geſetz der Freyheit, und darin⸗ 
währet ift, + wird er die Krone des Lebens |nen beharret 3 und ift nicht ein vergeßlicher 
empfangen, welche Bott verbeißen hat de⸗ Hörer, fondern ein er: berfelbige + 
nen, d e ihn lieb haben. wird felig ſeyn in feiner That. 

“Nenb. 3, 10. ꝛc. 12 Tim. 4,8. *c,2,12. t9%0b 13, 17. 

13. Riemand fage, wenn er verfudht wird, | 26. So aber ſich Jemand unter euch läßt 
daß er von Bott verfuht werde. Denn |bünlen, er diene Gott, und * hätt feine Zun- 
Bott ift nicht ein * Verſucher zum Böfen, |ge'nicht im Zaum, fondern verführer fein 
Gr verfuht Niemand, "inor. 1013. Perz, deß Gottesdienſt ifkeitel. ' 1.34. 14. 

14. Sondern ein jeglicher wird verfudht,| 27. Ein reiner und unbeflediter Gottes 
wenn er von feiner eigenen Luft gereizet|dienft vor Bott dem Bater iſt ber: bie 
und nelodet wird. Waifen und Wittwen in ihrer Zrübfal 

15. Darnach wenn die Euft empfangen |befuchen, umd ſich von der Welt unbefleckt 
bat, aebieret fie die Suͤndez die Sändeibehalten.] Das 

. a 


286 Aunſechen der Perſen. Jacobi 2. 8, Henchelglauhe. 
14. Was hilft es, Liebe Brüder, ſo Se 
Das 2. Capitel. 
Bom Auſehen der Perſon und Heuchelglauben. man bat, ec — dt Blarben, and 
1. Liebe Brüber, haltet nicht baffir, daß Glaube ihn felig maden? * Mash. 7, 2. 
ber Glaube an Iefum Ghriftum, unfern| 15. &o aber ein Bruber oder Schwer 
der Herrlichkeit, Anfehen der Ders|* Hop wäre, und Mangel hätte der tig 

on leide, lihen Nahrungs; *tuc- 3, 11. 

2, DennfoineureBerfammlungtämeein| 16, Und Jemand unter euch ſpraͤche 
Mann mit einem goldenen Ringe und mit|ipnen: Gott berathe eu, wärmet * 
einem herzlichen Kleibe, es kaͤme aber auch und fättiget euch ; gaͤbet ihnen aber nick, 
ein Armer in einem unfaubern Kleides was bes Leibe Nothhurft ift, was hilfe 

3. und ihr fähet auf den, der das herr⸗ſie das? 
lie Kleid trägt, und fprächet zu ihm: 47, Afo auch ber Glaube, wenn er nick 
Setze Du dich Her aufs beftes und fprä:| Merke hat, ift er tobt an ihm ſelber. 
het zu ben Armen: Stebe Du bort, ober| 18. Aber ed möchte Jemand fagen: Du 
fege dich her zu meinen Küßen s haft den Glauben, und Ich Habe bie Werkes 

. Und bedenket es nicht rechtz fonbern| geigemir * deinen Glauben mit beinen Bars 
ige werbet Richter, und machet böfen|fen, fo will id; aud meinen Slauben bir 
Unterfchieh, zeigen mit meinen Werfen. * Sal s,6 

5. ‚Höret zu, meine liebe Bruͤder, hat] 19, Du glaubft, daß ein einiger Gott 
nicht Gott * erwählet die Armen auf bie: | ift; du thuft wohl baran 5 bie Teufel gleus 
fer Welt, die am Glauben reich find, und | pen es auch, und zittern. 

Erben des Reihe, welches er verheißen) 20, init bu aber wiffen, bu eitier 


t denen, biei lieb Haben? 
hat beny he sr 20, 6, Dienfeb, daß ber Blaube ohne Ser 


todt fen? 

6. Ihr aber habt den Armen Unehre ges| 4, icht Abr unſer Water, 
than. Sind nicht die Reichen ig bie vun It ꝓ ger en Be 
Gewalt an eud ‚ und ziehen euch * feinen Sohn Iſaak aufdem Altar opferte? 

x 12 


vor Gericht?ꝰ ı Mof. 22,9. 101 . 
7. Verlaͤſtern Sie nit den guten Ra⸗— 20, Da ficheft bu, baß der Glaube mit 
men, bavon ihr genannt feyb ? gewirket hat an feinen Werken; unb burd 


8. &o ihr das konigliche Geſet vollen⸗ die Werke ift ber Glaube vollfommen ger 
bet nad) ber * Schrift: Liebe deinen Raͤch⸗ worden. 
ſten als dich retöfts fo tynt ihr wohl. 23, Und ft bie Shift giälet, „di be 
“Marc. 12, 31. ic. * ſpricht: rabam bat Go 
Ep he BeBehnnte — 
n i 
feg, als bie Mebertreter, j 3 m of. 19, 18. und iſt ein Braune —* en 
of. 1,17. €. 16, .S rnun, Menſch 
10, Denn ſo Jemand das ganze Geſet art bie Done it nicht durd) 
hätt, und fündiget an Einem, der iſt eö|yen Glauben allein. 
ganz [huldig. "5 Moi.27,26. Mattd.5,10.| 25 Deperpigen gleichen die Hure * Ma: 
41. Denn ber ba gefagt hats * Du ſollſt nn, if fie nicht Durch bie Werke geredet 
wit ehebuedhen, ber Jat auch gefagt: An geworben, da fie bie Beten 
ollſt ni 0 bu nun ni ⸗ einen andern hinaus? 
en ee ELLE ka mr 
” U), . n ie 
12. Aſo redet, und alſo thut, als bie da todt iſt, alfo auch * der Glaube ofme 
follen durch das Geſet der Freyheit ge⸗ Gerke iſt tobt, 6. 17. 
richtet werben. "€ 1,28. Das 3. Capitel. 
13. 6 wird aber ein * unbarmberzigeb| gm Gebrerch und Risbrand der Zunge. 


‚ der nicht ' 

gethan hat; und bie „11. Liebe Bruͤder, unterwinde nicht 

chart Ki iber das Bee jedermaun Echver zu [ya ; und bob 
." Matih. 8,7. € 18, 30, 6 wir befto mehr Urtheil 2 


— ——— — — — — 


wu. WER cm dee ⏑— ug Ge [rn 


Gel rauch nad Miſbrauch der unge. Jaccbi3.A. Warnunq vor Cikuben. 287 


2. Denn wir fehlen ale mannigfaltigli.] 17. Die Weisheit aber von oben her, iſt 
Wer aber aud) in keinem Worte „au keuſch, darnach friebfam, ge⸗ 
der iſt rin vollkommener Mann, und kann linde, laͤßt ihr dvoll Barmherzigkeit 
auch ben ganzen Leib im Zaum halten, und guter te. unparteyifch, ohne 
3. Siehe, * die Pferde Halten wir in Zaͤue Heucheley. 

men, baß fie uns gehorchen, und lenken] 18, Die * Brut aber ber Gerechtigkeit 
ben ganzen Leib. " Dı.22,0 wird gefäet in Srieben denen, bie den Fries 
4. Siehe, die Schiffe, ob fie wohl fo groß den halten. * EI. 32, 17. 

find und von flarten Winden getrieben] Mas &, Lapitel, 

werben, werben fie doch geleutet mit ci Warnung vor SäÄuden. 
Fee Ruder, wo ber hin will, 1, Degen! — irn Krieg uns 
6. Kıfo ift and) bie Bunge * ein Beines | ft eu MBit es nit baper, AUS c⸗ 
Fra richtet große Dinge an. Sie⸗ Si Kaopflüfen, bie da ſtreiten in euren 


leines Fener, weich einen Walb 

ander ch an? en %.5. Di.57,6. | 2. Ihr ſeyd begierig, und trlanget es damit 

6. Und die Zunge iſt auch ein Feuer eine | miht3 je haft und neibet, und —— 
Welt voll Ungerechtigkeit. fo ift diejnet damit nichts 3 thr ſtreitet und Eriegetz 
Zunge unter unfern @liebern, und * bes| he habt nicht, barum, daß ihr nicht bittet 5 
fiedtet den ganzen Leib, und zändet an ats], 3 Sn er und bicger nicht, barum 
len unfern Wandel, wenn fie von ber Hdi⸗daß Ihr ttet, nämlich dahin, daß ihe 
fe entzündet if, * March. 15, 11.18.10. |ed mit euren Mohlläften verzehret. 


f. 18,42. 

7, Denn alle Ratur ber Thiere, und ber | 4 cn. ebredher iind Ehebrecherinnen 
Bögel, und ber Schlangen, und ber Meer⸗ nn ihr Ar daß ee Welt Freunts 
wunbe» werben gezähmet, und find ge⸗ ſhuft Gottes Feinbfchaft ft? Mer der 
zähmet von ber menfhlihen Natur 3 d fegn will, ber wird Gottes 

8, Xber bie Bunge Tann kein Menſch Keind feyn, ’ 
zähmen, das unruhige Uebel, * voll töbt: 5, Obee laßt ihr euch duͤnken, bie Schrift 
lies Gifts," Pi. 10, 4 * fage umfonft: Den Geift, der in euch 

9, Durch fie loben wir Gott ben Waters wohnet, gelüftet wiber den Baß? 
und burch fle fluchen wir den Denfchen, ’ * Sal, 5, 17 


nad) dem * Bilde Gutted gemacht. 6. Und giebt reiiich Gnade. Gintemat 
10. Xub Einem Munde gchet Boben und| Wopantata ("ade gibt 


Pi chen. Es foll nicht, liebe Brüber, alz|, Gnade, * Hiob 22, 29. Marrh. 23, 12. ıc- 
, im 

11. — au ein Brunnen aus Eis Bde em See, fee ern fer 
nem Lo un “ph. 6,12. f.- 

12. Kann auch, liebe Bräber, ein Beis| 8. * Nahe eud) zu Gott, ſo nahet [4 
genbaum Oehl, ober ein Weinftod Feigen | zu eu. + Heiniget bie Hände, hr Güns 
tragen? Alſo kann aud ein Brunnen der , und machet eure ‚Herzen Leu ihr 
nit ſalziges und ſuͤßes Waſſer geben. Wankelmuͤthigen. Zãch 1,3. +8. 1, 16- 

13. Wer ift * weife und Hug unter euch? 9, Grob eiend, und traget Leibe, unb 
Der erzeige mit diem guten Wandelfeine | weinet; euer Lachen verkehre fich in Weis 
Derke, in der zanftmutt und Weisheit. | nen, und eure eude in Traurigkeit. F 

er . E } 

14. Habt * Ipraberbittern Reibunb Bank], 10: „ Deninthlort ul bar Kate, Po w 
in euvem Bergen: fo rähmet eud) nicht, | 44, Aftersedet = nigt unter einander, 
unb lüget nicht wiber bie Wahrheit. tiebe Mrüber, er feinen Bruder afters 


Eph. 4, 31. > 
45. Denn das ift nicht die Weisheit, die redet, und urtheilet feinen Bruder, 
von oben herab Eommtz fonbern ichifc, Jafterrebet dem iefeg, und Ki * 


menſchlich und teufliſch. — 2 h 
16, Denn wo Reid unb Zank iſt, da iſt biſt du nicht ein Thaͤter bes ‚ fons 
umostnung und eitel böfes Ding. ’ dern ein Richter. * M 15.3 ı Ts 


288 Reichthums Richtige. Jacobt 4.5. Kraft bes Gebets. 
12. Es ift einetniger Geſetzgeber, der kann | ket 358 Herzen; denn bie Zukunft dei 
n 


felig machen und verdammen. * Wer biſt A 
Du, ber bu einen anbern urtheileft? 9, Seufzet nit wider einanber, Ude 
* Matth. 7, 1. Brüder, auf ba6 ihr nicht verbanımet wen 
13. Bohlan, die * ihr nun faget: Heute det. Siehe, * der Richter ifk vor ber Iyk, 
ober morgen wollen wir gehen in bie oder Matth. 26, 33. 
die Stabt, und wollen Ein Jahr da lier| 10, Nehmet, meine liebe Brüber, * sum 
gen, unb hanbtsieren, und gewinnenz; Erxempel des Leidens und der Gebufb, bie 
14. Die * ihr nicht wiffet, was morgen Drop ei * * oa 0 Ba Fi 3 
ſeyn wird. Denn was iſt euer Leben? Ein 11. Siehe, wir preiſen ſelig, bie erteb 
Dampfift e&, ber eine Beine Zeit währe, det haben, "Die * Bebuld Diobs Habt ie 
barnahabernerfänninbeter, "Ef DEr®> Igehöret, und das Gnde bed 
Here il und oir en, wollen mie das] Seltpen: Denn ber + „Gerz IR barm 
’ e Qu 
oder das tun. * AnoR. 18, 21. berzig, und ein a anıner. Hiob 1,2.22 
16. Run aber rühmet ihr euch in eurem) 12, Vor allen Dingen aber, meine Bris 
Vochmuth. Aue ſolcher Ruhm iſt boͤſe. der, * ſchwoͤret nicht, weder bey dem Him⸗ 






Cor. 5,6. i 
17. Denn * wer da weiß Gutes gu thun, | andern —— [naher em ort: Sal 
und thut es nicht, dem iſt ed Suͤnde. das ja ift; und: Kein ‚das nein if; au 


* Buc. 12, 47. 
Dass. Capitel, 
Bon des Reichthums Nichtigkeit, von ges 


baf ihr nicht in Heucheley fallet. 

43. *Beibet Jemand untereuch, berbeizs 
I . , 
duldigem teiden und träftigem Geber iſt Iemanb gutes Muthe, der + fine 
1. Wohlan nun, ihe* Reichen, weinet| Pfalmen. * Di. 5,15. t «01.3, 16- 
unb heulet über ener Gienb, bas über euch| 44, Sf Semand frank, der rufe zu fid 
Tommen wird, * Spr. 11,28. Luc. 6,2% [pie Xelteften von ber Gemeine, und laffe 

2. Euer Reichthunt ift verfaulet, euxe|fie über fich beten, und * falben mit Oeh 
Kleider find mottenfeeffig geworben. tn dem Namen des Deren. * Nare.6,13 

® arten. 6, 19. 4 r 

3. Euer Gold und Güber ift verroftets|yC.. granten beifen und der Bert wir 
und ihr Roſt wirb euch zum Bengniß fen, |jnn aufrichten; und fo cr hat Bünde ge 
und wird euer Fleiſch freffen, wie ein than, werben fie ihm vergeben feyn. 
euer. Ihr habt euch Schäge gefammiet ı 2.303 
an den legten Tagen. 16. Belenne einer dem andern feine 

4. Siehe, * der Arbeiter Lohn, die euer| Sünden; und betet für einander, daß ihe 
Land eingeerntet haben, und von euch ab= | gefund werdet. * Des Gerechten Gebet 
gebroden ift, das ſchreyetz und bad Ru: |yermag viel, wenn es ernftlich ıfl. 
fen her Ernter iftgelommen vor bie Ohren "91.145,18. 
des Herrn Zebaoth. *3 Moſ. 19, 13. ꝛc. 17. Elia war ein Menſch, gleichwie wir, 

5, Ihr * habt wohlgelebet auf Erben, und er betete ein Gebet, daß es nicht rege 
und eure Wohlluſt gehabt, und eure Her |nen follte; und * es regnete nicht auf Er 
zen geweibet, als auf einen Schlachttag. |den drey Jahre und fee Monate, 

* Enıc. 16, 19. 25. etuc 4,25 x 

6. Ihr Habt verurtheilet den Gerechten, 18. Und er * betete abermal, umb bez 
unb getöbtet, und er hat euch nicht wider⸗ Himmel gab ben Regen, unb bie Erbe 
fanden, brachte ihre Frucht. * ı Kön 13, +2. 

7. So ſeyd nun * gebulbig, liebe Bruͤder, 19. Liebe Brüder, ſo Jemand unter end 
bis auf die Zukunft des Herren. Siehe, irren würde von der Wahrdeit umb Je 
ein Adermann wartet auf bie Eöftlichelmand befehrete ihn, 

Frucht der Erde, und ift gebuldig darüber,| 20. Der ſoll wiffen, daß werden Sünder 
bis er empfange den Morgenregen und|belchret bat von dem Irrtbum feines Bes 
dregen. “Emc. 21, 19 br 1, wi 906, der bat einır Seele vom Zom gebolien, 

8. Seyn Ihr auch geduldig und flärsjund wird bedecken bie Menge der Suͤnden. 

. DI 
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Die Epiſtel S. Judaͤ. 


Ermahnung zur Befttaͤndigkaeit in reiner von wiſſen; was * fie aber natuͤrlich erfens 
Lehre und Leben mider die Verführer. nen, barinnen verberben fie, wie die uns 
1. Judae, ein Knecht Jeſu Chriſti, aber vernuͤnftigen Thiere. * 2 Petr 2, 12. 
ein * Bruder Jacobi, ven Berufenen, die] 11. Wehe ihnen! Denn fie gehen den 
da geheiliget find in Gott dem Water, und Weg * Cains, und fallen in den Irrthum 
behalten Jeſu Chriſto. * Marth. 13, 55. des + Bataams, um Genuffes willen, und 
uc. 6, 16. tommen um in bem "* Aufruhr Korah. 
2, Bott gebe euch viele Barmherzigkeit, 1Mon4,8 1c.1Dit 2, 14.17 4 Wof 16,1-31.1% 
und Frieden, und Liebel . 


12. Diefe Unfläther praffen von euren 
3. Ihr Lieben, nachdem id) corhatte, euch 













—— rn ee ſich fs 
zu fhreiben von unfer aller ‚Heil, hielt ie nd Roten opne affer, von dem 
ed für nöthig, euch mit Säciften mu “ Winde umgetrieben N table unfruchtbare 
mahnen, daß * ihr ob dem Glauben füm: | Bäume, zweymal erftorben, und auöges 


der einmal ben Heiligen v ben | wurzelt, 
a Pelligen vorgegeben 13. Milde Wellen des Diercs, die ihre 


4. Denn es find etliche Menſchen neben eigene Schande ausihäumen, irrige 
eingefhlihen, von benen dor Zeiten „|&terne, weichen behalten iſt dad Dun 


' [jrieben ift, zu folher Straſe die find |der Binfterniß in Gwigteit, 


gottlos, und ziehen bie Gnade unfers 14. Es hat aber aud von ſolchen ges 
Gottes auf Muthwillen, und verleugnen |Teiflaget * Enoch, der fiebente von — 
Gott, und unſern Herrn Jeſum Chriſtum, und geſprochen: Siehe, der Herr kom 
den einigen Herrſcher. Tit. 1, 16. mit vielen tauſend Heiligen, «1 Mof. 5,21. 
5. Ic) will eud) aber erinnern, bafihe| 15. Gericht * zu hatten über alle, und 
wiſſet auf einmal dies, daß der Herr, da zu ſtrafen alleihre Gottlofen, um ale Wer⸗ 
er dem Volt aus Eaypten half, zum an⸗ke ihres nottlofen Wandels, bamit fie gott⸗ 
dernmal * brachte er um, die da nidyt]108 geweſen find, und um alles das var⸗ 
glaubten, *3Moi. 14, 35. 1Cor. 10,5. te, das die gottlofen Sünder wiber ihn 
6. Xud ı di Engei, bie ihr Färftens|t geredet haben, Faus. 25, 31- 
thum nicht behielten, fondern verließen . 2 
ihre Behauſung, hat er behalten zum 16. Diefe en Hagen immer⸗ 
Geriht des großen Tages, mit ewigen dar, bie nad) ihren Lüften wandeln; unb 
Banden in Kinfterniß, * Job. 8, 44 * ihr Mund rebet ſtolze Worte, und achten 
PR VICE 7 Vo das Anfeben ber Serfon um Nusens wil⸗ 
7, Wie auch * Sobom und Gomorra,|ien. 7 P1- 17, 10. | 
n | 47, Ihr aber, meine Lieben, erinnert euch 


und EN — ben Gtäbte, bie glei der Worte, die zuvor gefagt find von den 
der Weife, wie diefe, ausgehuret haben, | der 
e fe, ausgehuret haben, Apofteln unfers Deren Jeſu Ghriftis 


unb nad) einem andern Fleiſch gegangen 
find, zum Grempel gefeht ind unb feis| 18. Da fie euch fagten, daß zu der l 
den des ewigen Feuers Pein. ten Zeit werben Spötter ſeyn, die na 

“1 Do. 19, 24. 25. 16. 

8. Deffelbigen gleichen find aud) biefe|wandeln, ” 1 Tım. % 1. ıc. 
räumer, bie das Fleiſch befledden, * bie| 19, Diefe find, * bie ba Rotten machen, 
Serrſchaften aber verachten, und die Dia: Fleiſchliche, bie ba feinen @eift haben, 
" Spr. 18 


eftäten löftern. * 2 Moi. 22, 8. .18, 1. 
deft 2? Detr. a, * Fr * 20, Ihr aber, meine Lieben, * erbauet 
9. * Michael aber, der Erzengel, bajeuc auf euren ollerheiligften Glauben, 
er mit dem Zeufel zankte, und mit ihm|burdh ben heiligen Geiſt, und betet, 

v. 


redete über dem Leichnam M ed “9.3 el 1,23. c 2 7. 
of, Furfte 24. Und behaltet euch in ber Liebe Got⸗ 


tes, und * wartet auf die Barmherzigkeit 
unfers Herrn Jeſu Ehriſti, zum ewigen 
Reben, *18or.1, 7. 

x 22, ur‘ 


er das Urtheil der Läfterung nidyt fällen; 
fondern ſorach x Der Herr ſtrafe dich! 


BE Er Due | t Jach 3, 2. 
410. Diefe aber Iäftern, ba fie nichts 


⸗ 


290 Jeſus Xund O. Offenb. Johannis 1, Sieben Leuchter. 


“N, Und haltet diefen Unterſchied, daß pr Kr und flellen vor das Angeſicht 
ihr euch etlicher erbarmet, er Herrlichkeit unfträflih mit Freu 
23. Etliche aber mit Furcht * ſelig ma⸗ Va 
het, und rüdet fie au& dem Feuer; und] 25. DemGott, *ber allein wetfe if, un 

et + ben befledten Rod des Flei⸗ ſerm Deilande, ſey Ehre und Majeftät, 
ed. * mod 4, ur Zad) 3 2. Röm. 11,14. ie un Macht, nun und zu as 

i men. ⸗Noͤm. ı6, 27. 

24. Dem N aber, der dud kann n behäten ob: 4 Tim. 1, 17. * 


Die Offenbarung S. Johannis, des Theologen. 


und der da war, und ber da kommt, der 
Das 1, Lapitel, Allmädhtige. 'om 1. La, c,6 


Geheimniß der fieben Leuchter und Sterne. & en 12 & 
9, obannes, der auch euer ** 
1.. Dies iſt die Offenbarung Jeſu Chriſti, und 34 Sohannel, an ber Trübfal ift, uch 
bie ihm * Bott gegeben Hat, feinen Kncche| 4m Keich, und an der Gedufb Zefu Chr 
ten zu zeigen, Ines in ber Kuͤrze gefches fti, war in der Infel, die da heißt Patınos, 
Aa foll; und hat fie gedeutet, und ges | um des Worts Gottes willen, und bes 
nbt durch feinen Engel zu feinem Kuech⸗ * ugniſſes Jeſu Chriſti. Röm- 8, 11. 
te Johannes, —&S z2 t» 19. 10. Ich war im Geiſt an ‚des Herrn Ta⸗ 
2, Dee bezeuget hat * das Wort Gottes eb Stimme di einer Yofaune, . eine große 
und ba6 Zeugniß von Sefu Chriſto, was| "|, Die fprad: * Ich bindus X und hab 
er gefehen hat. ve r t d D, der Erſte und ber Lehte; und was du 
3. * Gelig ift, der da liefet und bie ba fieheft, das fehreibe in ein Bud, und fen 
dren die Worte der Weiſſagung, unb ’ ’ 
de es zu den Gemeinen in Alien, gen Sphe 
halten, was darinnen geſchrieben iſt; fus, und gen Smyrnen, und gem Pergas 
denn } die Bei iſt nahe. 26.22 7.10 (mus, und genihyatica, und gen Garden, 


Johannes den ſieben Gemeinen in ſund gen Philadeiphia⸗ und gen Eaobicea, 


: Gnade mit eu und Friede, 
An: 6 * bed ift, mal ber — 12. und ich wandte mid; um zu fjehen 
und der da kommt; und von ben + fie: nach ber Stimme, die mit mir rebete, Und 
ben Geiftern, die ba find vor feinem 0. id Wr wanbte, ſahe ich ſieben gabs 
Stuhl; 2 Mol,3, 19. wor. 13.8 13. und em 
+ nd * mitten unter ben ſieben Lench⸗ 
5. Und von Jeſu Ghrifte, welcher ift|tern einen, ber war } eines Menſchen Sch 
der treue * Zeuge, ** und Erftgeborne|ne glei, ber war angethan mit einem 
von ben Tobten, und ein Fuͤrſt der Koͤ⸗ Kittel, und beguͤrtet um bie Bruſt mit die 
nige auf Erden; ber uns + geliebet hat, nem goldenen Bürtel, *<-2,1.1 Eich. 1,25 
und ++ gerwafchen von den Sünden mit| 14. Sein Haupt aber und fein Haar war 
feinem Blut, *c.3,13. »Apoſt. 26, 23. 1c. weiß, wie weiße Wolle, als ber 
Sı1 2, m tt Ebr. 9. 14. ı«. und * feine Kugen wie eine Sruerflamme, 
6. Und * Hat uns zu Königen und Prie: 
fleen gemacht vor Gott und feinem Va⸗ 15. Und fetne äbe gleichnie Weſſing 
ter; —7 ſey Ehre und Gewalt, bad oe ih ae, Km ine Stimme 
wigfeit zu Ewigkeit. Ame 
von wis c. us Kr 5" “ 16. Und hatte ſieben Sterne in feiner rede 
7. Siehe, er kommt mit den Wollens|ten Band, und aus feinem Munde gings 
und es werben ihn * fehen alle Augen, |fcharfes zweyſchneidiges Schwerdt, 
und bie ihn geftodhen haben; und mer: |fein Angeſicht leuchtete wie die Fer 
den heulen alle Geſchlechter der Erbe, Ja, Sonne. 
Amen. "Zah 12, 1m. ob. 10, 37 17. Und als ich ihn ſahe, fiel ich zu feis 
8. Ich "bin das A und das D, ber Anfang nen Füßen als ein Todter; und er legte 
unb das Ende, fpricht ber Herr, ber da iſt, feine redhte Hand auf mich, und prob} ” 


- and die ſieben Leuchter, bie du gefehen haft, 


4. Und dem Engel der Gemeine zu Ephe⸗ 


Engel zu Epheſe, Omprnen, Of. Johannis 1.2. Pergamon, Shyatira, 2 


mirs Kürchte dich nicht, Ich bin der ErſteTruͤbſal, und deine Armuth (bu bifl aber 
und der Xepte, reich), und bie Laͤſterung von benen, * bie 
48, Und der * Eebenbige. Ich war tubts 


da fagen, fie find Iuden, und find ed n 

mb fiehe, ich bin lebendig von Ewigfeit|fondern find des Satans Schule. 
zu Grwigfeit, und habe die Schläffel der] 10. * Fuͤrchte dich vor ber Leinem, dat 
Hölle und bes Todes. * Röm. 6, 9. dur leiben wirft, Giche, der Teufel wirb 

49, * Schreibe, was bu gefehen haft, und etliche von euch ins Gefängniß werfen, 
was ba ift, und was + gefchehen foll dar⸗ auf daß ihr verfuchet werbetz und werbet 
nad; *c. 14, 13. 1041. Truͤbſal haben zehn Tage. Sey + getreu 

20. Das Geheimniß der fieben Sterne,|bis an den Tod, fo will ih bir die Krone 
die du gefehen haſt in meinerrechten Banb,|bes Lebens geben. * Matth. 10, 28- 
un bie fieben goldene Feuhter. ie fieben 11. Werd Feen hat, ae re, was ber 

teene fin nget ber fieben Gemeinen . ⸗ ⸗ 

f f ’| @eift den Gemeinen fagt: er überwins 

det, dem foll kein Leid gefchehen von dem 
anbern Tode. 




















find fieben Gemeinen, * Mal. 2, 7. 


Das 2, Capitel. 12. ce * —— — 
Bier Sendſchreiben, die vor falſcher Lehre] HAM ree: pt, | 

Mweruen, — ae — das ſcharfe zweyſchneidige Schwerbt: 
* c. 1, 16. Eph 6, 17. «hr. 4, 12. n 
13. Sc weiß, was bu thuft, und wo bus 
Pag da des * Satans Stuhl iſt; und 

+ auft an meinem Namen, und 
meinen Glauben nicht verleugnet, auch 
in den Tagen, in welchen Antipas, mein 
treuer Zeuge, bey euch getoͤdtet iſt, da der 
Satan wohnet. 6. 15 2. Te 
14. Aber ich gi ein Kleines wiber did, 
daß du daſelbſt haft, die*an der kehre Bas 
laams halten, welcher Iehrete durch dem 
Balak ein Aergerniß aufrichten vor ben 
Kindern Ifrael, zu effen der Gögen Opfer 

und Hurerey treiben, *4Moi 26, 2 


ben Sterne in feiner Rechten, der ba} 
wanbelt mitten unter den fieben golbenen 
Leuchtern: *e 1, 13. 16.0. 

2, Ic weiß deine Werke, und beine Ar: 
beit, und deine Gebulb, und daß bu bie 
Böfen nit tragen fannft; und haft "ver: 
fucht die, fo da fagen, fie feyn Apoftel, 
und find es nicht, und haft fie Lügner er: 
funden; “106-4, 2. 3. 

3. Und verträgft, und haft Gebulb, und 
um an Feeg willen arbeiteft bu, 
und bift * nit müde geworben. e. 31, 16. 2 Detr. 2, 13.16. Ind. v. 11 

*Sal.6, 9. Ebr. 12, 5.12.15 | 45, Xifohaft Duauch, dieanderLehreder 
ee Be verläffel, dich, daß bu bieln geicstaiten Haltens das haffe ih. * ».e. 

5. Gedente, wovon bu gefallen biſtz und] 16. Thue Bußes wo aber nicht, fo were 
thue Buße, und thue bie erften Werte. Wo de id) dir balb kommen, unb mit ihnen 
aber nicht, werde ic) dir kommen bafd,|* triegen durch das Schwerdt eines, 
and deinen Leuchter wegftoßen von feiner| Wundes. c- 19, 15. 21. 
©täte, wo bu nicht Buße thuft. 17. Wer Ohren hat, ber'höre, was der 

6. Aber das haft dur, daß du die Werke] Geifl den Gemeinen fagt: Wer überwina 
der *Ricolaiten + haffeft, weiche Ich auch |d*t dem will id) zu eflen geben von dem 
haffe. *».15. 191.139, 2. verborgenen Manna, und will ihm geben 

7, @ee* Ohren hat, der höre, was ber ein gutes Beuaniß, pr Hin Dem aruanip 
Geiſt den Gemeinen fagt: Wer überwin: Linen neuen ’ 
bet, dem will ih zu een eben von dem|Riemand kennet, benn ber ihn empfängt. 
Dolg bes Lebens, das Daradies Botz:| 18. Und dem Engel ber Gemeine * 
tes iſt. *»Matth 11, 16. Thyatwa ſchreibe: fagt der Sohn 

8. Und dem Engel ber Gemeine zu Snyr⸗ Goites, der * Augen hat wie Feuerflam⸗ 
nen färelbe: Daß fagt * der Erfte und ber|men, und feine Süße gleichwie Meffing: 
Ledtte, ber tobt war, und ift lebendig ge: "1,14 019,12 
19, Ich weiß beine Werke, unb beine Bien 

inen Dienft, und beinen Ser. 


„ 


I fchreibe: Das fagt, * ber da hätt bie 


worden: ." c 22, 12 ıc. 
9, Ich weiß deine Werke, und beinelbe 


" deinen ® 
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44. Und dem Engel der Bemeine zu Lao⸗ zwanzig Stähle; und aufben Stühlen fa: 


vdicea ſchreibe: Das fagt Amen, ber treuelßen * vier und zwanzig Xelteften mit weis 
und wahrbaftige Zeuge, ber Anfang ber|Ben Kleidern angethban, unb hatten auf 
Creatur Gottes: ihren Häuptern golbene Kronen. 

15. Ih * weiß beine Werke, daß bu: * €. 11,16. 
weber kalt, noch warm biſt. Ach daß du 5. Und von bem Stuhlgingen aus” Bliz⸗ 
kalt ober warm wäreftl * c-2,2. 9% ze, Donner, und Stimmen; und fieben 
16. Weil du aber lau bift, und weber| dadeln mit euer brannten vor bem 
kalt noch warm, werbe ich dich ausfpeyen| Stuhl, weiches find bie fieden Geiſter 
aus meinen Munde. Gottes. * c. 11,19. Bach. 1,24. 

17. Du fprihft: * Ich bin reich, und| 6. Und vor dem Stuhl war * ein gläfers 
habe gar fatt, und darf nichts und weiße| ned Meer, gleich dem Gryftalls unb mitten 
nicht, daß Du bift elend und jaͤmmerlich, Im Stuhl und um ben Stuhl vier Tiere, 
arm, blind und bloß, *.H0f.12,9. 1 CTor. 4, 6. voll Augen, vorne und hinten, * « 18, 2: 

18. Ich rathe bie, daß bu * Bold von| 7. Und das erfte Thier war gleich einem 
mir Lanfeft, das mit Feuer Ducchläutert iſt, Loͤwen, und das andere hier war gleich 
daß du reich werdeſt; und + weiße Kleider, | einem Kalbe, und das dritte hatte ein Ant: 
daß dw dich anthuft, und nicht offenbar |lig wie ein Menſch, und bad vierte Thier 
werde bie Schande deiner Blöße 5 und fat: | gleich einem fliegenden Adler, * Ci. 1,10. 
be deine Augen mit Augenfalbe, baß du fes| 8. Und ein jegliches der vier Thlere hatte 
ben mögeft. * 1 Derr. 1,7. 1 Offend.1e, is. ſechs Flügel umher, und waren inwendig 


19, Weiche * Ich lieb habe, bie ſtrafe voll Augen, und hatten keine Ruhe Tag 


und züchtige ih. So fey nun fleißig, |und Nadıt, und ſprachen: * Heilig, hei: 
und thue Buße, * Hiob 5,17. Spr. 3, 12.9, heilia iſt Bott, ber ‚Herr, der Aulmaͤch⸗ 
1 Eor. 11,32. tige, ber da war, und ber da iſt, und ber 
20. Siehe, ic) ftehe vor der Thür und da kommt! * Ei. 6,3. 
* Aopfe.an. So Jemand meine Stimme] 9. Und da bie Thiere gaben Preis, unb 
hoͤren wird, und die Thuͤr aufthun, + zuj&@hre, und Dank dem, ber da auf dem 
dem werde ich eingehen, und das Abend⸗ Stuhl faß, ber da lebet von Ewigkeit zu 
mahl mit ihm halten, und Er mit mir. Ewigkeit; 
” Hob. 5, 2. Euc. 12,36. 1 Joh. 14, 23. 10. Fielen bie vier und zwanzig Aelteften 
21. Wer überwindet, ben * will ich ge⸗ vor ben, der auf dem Stuhl ſaß, und be: 
ben mit wir auf meinem Stuhl zu figens|ceten an den, * ber da lebet von Ewigkeit 
wie Ic überwunden habe, und bin ger| zu Ewigkeit, und warfen ihre Kronen vor 
teffen mit meinem Bater auf feinem Stuhl. |den Stuhl, und fpraden: "€. 5,1% 
„ Marth,10, 28, 11. Herr, bu biſt würdig zu nehmen 
22. Wer Ohren hat, ber höre, was ber Peer iR Ehre , en Kralty han Du 
Geiſt den Semeinen ſagt. haft alle Dinge gefhaffen, und durch 


Das A. Lapitel, dei 
Das andre Geſta dem? der Ma⸗ deinen Willen haben fie das Wefen, unt 
sende und ee des re er ind geſchaffen! 
1. Darnach ſahe ich, und ſiehe, eine Thuͤr Das 5. Capitel. 


ward aufgethan im Himmel; und bie Ehriftuß, der kLoͤwe und Lamm, Der das vers 
* erfte Stimme, bie ich gehöret hatte mit Deals Ru ‚Öffnet, mırd mit eınem neuen 


mir reden, als eine Pofaune, bie [pr 


Steige her, ich will dir zeigen, was nad 1. Und id) ſahe in der rechten Hand deß, 


"c.1, 10. * der aufdem Stuhl ſaß, ein Bud, + ge: 
dien a mr ich im Geiſt. Und ſchrieben inwendig und auswendig, ver⸗ 
fiehe, ein Stuhl warb gefegt im ‚Himmel, ſiegelt mit fieben Siegeln. 
und auf dem cup! einer, 2, Und i 4 füße —— Gen pre: 

3, Und * ber da jaß, war gleich anzuſe⸗ Ich fahe ein ar EN A —* 
ben wie der Stein Jaſpis und Sardis; und ba, das ueber. und feine Sie: 
ein Regenbogen war um den Stuhl, gleich gel zu brechen? 


anzufehen wie ein Smaragd,  * &. 1,1. Ä IL 
«4. Und um den Stuhl waren vier und 9. Unb Niemand im Himmel, ven! 





u Bier Thiere.  Offenb. Johannis 5.6, Ges Siegel exbifnet, 
"&eben, noch) unter ber Erbe, Tonnte das Amen. Und bie vier unb zruumzig Xeltefhen 
Bud) aufthun, und darein ſehen. fielen nieder, und beteten an bem, ber ds 

4. Und Ich weinete fehr, daß Niemand lebet von Ewigkeit zu Cwigkeit. 
wöärbig erfunden ward, das Bud) aufzus Das 6. Capitel. 
thun und zu lefen, * darein zu —5 — her Cröffaung ſechs auterſchieblicher Sieg 

5. Und einer von ben Lelteſten zu 1. Und ich fa das Lamm der 
wir: Weine nicht ; fiche, ed bat * — Gina auffhat. "und ich —*— 
—E—— 
da, die + Wurzel Davids, aufzuthun das Donner Stimme mm, und fiche x 
Ein 1 eleirtne | 2 un010 ah uch ke damegpr 

7MRoſ. 9. ‚11,1.10. _ i ‚un ein ech 

6. und ic fahe, und ſiehe, mitten im|und der darauf faß, hatte einen Bogen 

Stuhl und ben vier Thieren, und mitten unb ihm warb gegeben eine Krone, unse 

uater den Aelteften ſtand ein Lamm, wie es 308 aus zu überwinden, und daß © ſiegete. 

erwuͤrget waͤrez und hatte ſieben Hörner,| 3, Ind da es bas andere Giegel auf 

‚und fieben Augen, welches finb bie ſieben that, Hörete ich bas * andere Thiet fager: 
er Gottes, gefanbt in alle Lanbe. mm, unb ſiehe zu. *c. 4 7- 

7. Und es kam, und nahm bad Buch aus 4, Und es ging heraus ein ander Yfech, 
ber rechten Hanb * bei, ber auf dem das war * rothz und dem, ber Darauf aß, 
Stuhl ſaß. ©. % 2-9. warb gegeben ben Frieden zu nehmen von 

8. Und da es das Bud) nahm, da fie⸗ der Erbe, und daß fie fih + unter einander 
len die vier Thiere, und die vier und zwan⸗ eryürgeten; und ibm warb ein 
zig Aelteften vor das Lamm; und hatten Schwerdt gegeben. Zac. 1,8. 
ein jeglicher Harfen, und goldene Scha⸗ TE. 21. 
len voll Raͤuchwerk, weiches find die Ges] 5, Und ba es das dritte Siegel aufthat, 
bete der Heiligen. hoͤrete ich dad * dritte Thier fagen: Kom, 

9. Und fangen ein neues Lieb, und ſpra⸗ und fiehe zu. Und ich fabe, unb fiche, ein 
den: Du bift würdig zu nehmen bas|fchwarzes Pferd; und der darauf faß, 
Bud, und aufzuthun feine Siegel; denn|te eine Vage in feiner Band. ” c- 47. 
du bift erwürget, und haft und Gott er⸗ 6. Und id, hörete eine Stimme unter 
Zauft mit deinem Blut aus allerley Ges| den vier Thieren fagen: Ein Maaf Wei 
foted undZungen, und Volk, und Heiden, | zen um einen Grofchen, unb drey Mach 

0. Unb Haft und unferm Gott zu * Kö: | Gerfte um einen Groſchenz umb bem Oehl 

nigen und Prieſtern gemacht, und wir|und Wein thue kein Leib, 
werben Könige feyn auf Erden. 7. Und ba e8 das vierte Siegel aufthat, 
"0.1.6. 6.20,6. 6.22, 8. börte ich bie Stimme des vierten Thiers 

41. Und ih fahe, und höreteeine Stimme] fagen: Komm, und fiehe zu. 

vieler Engel um ben Stuhl, und um bie| 8. Und id fahe, und fiebe, ein fait 
"Ihiexe, und um bie Aelteften herz und Pferd; und ber darauf fa, deß Name birb 
* ihre Zahl war viel taufenb mal taufenb,|* Tod, unb bie Hölle folgte ihm nad. 
* Dan. 7,10. Und ihnen warb Macht gegeben zu toͤd⸗ 
12. Und ſprachen mit großer Stimme:|ten das vierte Theil auf der Erbe, mit dem 
Das Lamm, das erwürget ift, iſt wärbig| Schwerdt, und Hunger, und mit dem Tod, 
yu bemen Kraft, und Reichthum, und und durch bie Thiere auf Erden. <. 20, 
isheit, und Stärke, und Ehre, und| 9. Und ba es das fünfte Siegel aufthat, 
Preis, und Lob! ſahe ich unter dem Altar die Seelen derer, 
13. Und alle Greatur, die im ‚Himmel ifl,|die erwürget waren um bed Worts Geb 
und auf Erden, und unterber Erbe,undim|tes willen, unb um des Zeugniſſes wi 
Meer, und alles, was barinnen iſt, höretejien, bas fie hatten, 
id) fagen zu bem, der auf dem Stuhl faß,| 10. Unbfle * fchrieen mit großer Stimme, 
und zu dem Lamm: Lob, und Ehre, unbhuud ſprachen: Her, du und 
Preis, und Gewalt von Ewigkeit zul Wahrhaftiger, F wielange ri der, und 
Ewigkeit! raͤcheſt nicht unſer Blut an denen, bie auf 
.44. und bie vier Thiere ſprachen: der Erde wohnen ?uc. 18,7. en a 


ĩ 
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11. Und ihnen wurde gegeben einem| sig tauſend, bie verſiegelt waren von als 
eglihen * ein weißes Kleid; und ward zuflen Gefchlechtern der Kinder Ifrael. 

nen gefagt, daß fie ruheten nody einel 5. Bon dem Geſchlecht Juba zwölf taus 

Leine Zeit, bis daß vollends dazu kaͤmen ſend verfiegelts von dem Geſchlecht Rus 

ihre Mitknechte und Brüder, die audy|ben zwölf taufend verfiegelts von dem 
-Tollten noch ertöbtet werben gleichwie fie. Beiätcht Bad Fe Pr verfiegeit; 

. ”c.3,5. . on dem echt Afer zwölf taus 

12. Und id; fahe, daß es das fechfte Sie⸗ ſend verfiegelts von dem —** 3533 

et aufthat; und ſiehe, da ward ein gro⸗ihali zwoͤlf tauſend verſiegelt; von dem Bes 


















"Bes Erdbeben N; und die Sonne warb ſchlecht Danafle zwölf taufend verfiegelt 


fehmarz wie ein härener Sad, und der| 7. Won dem @efchlecht Simeon zwölf 


"Mord ward wie But. taufend verſiegelt; von dem Geſchlecht Les 


13. Und die Sterne des Himmels fielen |yi zwoͤlf tauſend verfiegelt; von dem Bes 
auf bie Grde, gleihmwie ein Beigenbaum | schlecht Iſaſchar zwoͤlf taufend verfiegelts 
feine eigen abwirft, wenn er vom gros| 8, Won dem Geflecht Babılon zwölf 
Sen Winde beweget wird. | taufend verfiegelt; von dem Gef Een 
keiten Bude. ne and Jofepd zmäll tauſend verfiegeltz von dem 

e njamin d vers 
Infeln wurden bewegt aus ihren Dertern. 20 t Ben] zwölf taufend ver 


‘ „1 2,27. Eb . 1,11. 


dnige auf 

Dberften, und bie Reihen, und bie 
Hauptleute, und die Gewaltigen, und al: 
1e Knete, und alle Freyen verbargen 
fi) in den Kiäften und Feifen an den 
Bergen; 

16. Und * ſprachen zu den Bergen und 
Reifen: Fallet auf uns, und verberget 
uns vor Angeficht deß, ber auf dem 
Stuhl figt, und vor dem Born des Lam⸗ 
mes. ” Eue. 23, M..ıc. 

17. Denn es iſt gefommen ber große 
ag feined Zorn, und wer kann beftchen? 

Das 7. Eapitel. 
in Der Kirche in Ihrem berräbten Zuftande. 
1. Und darncdh fahe ich vier Engel ſtehen „on Ermigkeitzu @rwigkeit! Amen, * c-5,12. 
auf den vier Ghen der Erbe, bie Hielten| 43, Und e$ antınortete der Kelteften eis 
die vier Winde ber Erde, me daß Kein ner, und ſprach zu mir: Wer find diefe 
ind Über die Erde bliefe, noch Über das mir weißen Kleibern angelhan? Und wos 
Meer, noch über einigen Baum. ber find fie gefommen? 
(Spiftel am Zage aller Heiligen.) 14. und ich ſprach zu ihm: Herr, * Du 

2. Und id fahe einen andern Engel auf⸗ weißt es. Und er Sprach zu mir: Diefe finb 
fleigen von ber Sonnen Aufgang, der hatte] e8, bie gekommen find aus großer Trübfak, 
das Girgel des lebendigen Gottes, unbjund haben ihre Kleider gewafden, und 


Schaar, weihe Niemand zählen konnte 
aus allen Heiden, und Bölfern, und Spra⸗ 
hen, vor dem Stuhl flehend, und vor bem 
Lamm, angethan mit * weißen Kleidern, 
und Palmen in ihren Bänden, * «6,11. 

10. Schrieen mit großer Stimme und 
fpraden: Beil ſey dem, ber auf dem 
Stuhl figt, unferm Bott, und dem Lamm! 

11. Und alle * Engel fanden um ben 
Stuhl, und um die Xelteften, und um die 
vier Thiere, und fielen vor bem Stuhl auf 
ihr Angeficht, und beteten Bottan.* € 5, 11. 

12. Unb fpradien: Amen, *Eob und Eh⸗ 
re, unb Weisheit, und Dank, und Preis, 
und Kraft, und Stärke ſey unferm Bott, 


ie mi i i :Ibaben ibre 1 fe ht im Ntuß 
a an 2 Duo 2016 160r.9,14 
Die Erbe das Meer; 15. Darum find fie vor dem Stuhl Got⸗ 


3. Und er ſprach: Beſchaͤdiget die Erbeited, und dienen ihm Tag und Naht ig 
nicht, noch das a ie Bäume, bis|feinem Zenipel. Und ber auf bem Stuhl 
* daß wir verfiegeln bie Knechte unfers Rat, wirb über ihnen wohnen. 

WBottes an ihren Gtirnen.) 
"2 Mof. 12,23. Esch. 9,4. 

4. Unb ich hörete die Zahl derer, bie 
&egelt wurben, hunbert und vier unb 


5 


fie fallen die Sonne, ober irgend eing 
Dig. "ern thiıme 


MW Siebentes Siegel eröffnet. Offenb. Johannis 7.8.9. Seufdredien. 


17. Denn * dastamm mitten im Stuhljes ward geſchlagen das dritte Zpeil der 
wirb fie weiden, und + leiten zu den leben⸗ Sonne, und das britte Theil bes Monte, 
digen Wafferbrunnen s und ** Bott wirb|und das britte Theil ber Sterne, deß * 
Abwiſchen alle Thraͤnen von ihren Augen.drittes Theil verfinſtert ward, und kr 
». 6,6. t DI1.23,2. ** Eſ. 25.8. Dfienb.21,4.1Xag das dritte Theil nicht ſchien, == 

Das 8 Lapitel, die Nacht beffelbigen gleiken. 

Das dritte GSeſicht und Eröffnung des fies| 13, Und ich fahe, und hörete Einen &e 
benten Siegels. Die erfte, andere, dritte und gel fliegen mitten durch den Hinmmel, unh 
vierte Pofaune. fagen mit großer Stimme: * Wehe, wehe, 
4. Und na es bas fiebente Siegel aufthat, wehe denen, bie auf Erben wohnen, ver 
warb eine * Stille in dem Himmel, bey|den andern Stimmen ber Poſaune 
einer halben Stunde, * Eſ. 13,7. Hab. 2,20. |drey Engel, die noch pofaunen follen, 

2, Und ich fahe fieben Engel, bie ba tra: ey j 
ten vor Bott; unb ihnen wurben fieben Das 9. Capitel, 
Poſaunen gegeben. Die fünfte und Dofanme. 

3. Und ein anberer Engel kam, undtrat|4, Und der fänfte Engel pofaunete, Ib 
bey den Altar, und hatte ein * golbeneölid, fahe einen Stern gefallen vom His 
Rauchfaßz und ihm warb viel Raͤuch⸗ mel auf die Erbes unb ihm warb ber 
wert gegeben, baß er gäbe zum GBebet| Schtäffel zum Brunnen bes 
alter Heiligen, auf ben golbenen Altar| gegeben. 
dor dem Stuhl, * <- 5 8. 2, Und ex that ben Brunnen bei 

4, Unb der Raul bes Raͤuchwerks DOR| grunds auf. Unb es ging auf ein 
Gebet der Heiligen ging auf von der aus den Brunnen, wie ein Rand 
Hand des Engeld vor Bott. großen Dfens: und es warb verfufket 

5, Und der Engel nahm das Raudfaß,|die Sonne und die Luft von dem Bank 
und füllete e8 mit Feuer vom Altar, und|peg Brunnens, 
ſchuͤttete es aufdie Erbe. Und ba geſcha⸗ 3, Und aus dem Rauch kamen Heuſcheck 
ben * Stimmen, und Donner, und Blig:|fen auf bie Erbe, Und ihnen warb Diadt 
ge, und Etdbbeben. 9,5. gegeben, wie bie Scorpionen auf Erben 

6. Unbbiefieben Engel mit ben fieben Po: | Mat hahen. 
faunen hatten ſich gerüftet zu pofaunen. | 4, Und es warb zu ihnen geſagt, daß fie 

7. Und ber erfte Engel pofaunete. Undnicht heleivigten bas Gras auf@irhen, zb 
es warb ein Hagel mit Feuer und Blut ge: | fein Grünes, noch feinen Baum ; fonbern 
menget, und fiel auf bie Erbe. Und das alfein die Menſchen, bie nicht Haben * dab 
breite Theil dee Bäume verbrannte, und| Siegel Gottes an ihren Stirnen. * 7,3 
alles grüne Bras verbrannte. 5, Undes ward.ihnen gegeben, baf fe 

8. Und ber anbere Gngel pofaunete.iffe nicht töbteten, ſondern fie quaͤleten 
And es fuhr wie ein großer Berg mitifänf Monate lang; unb ihze DLuani wer 
euer brennend ins Meer. Und bas brils|iie eine Quaal vom &corpion, wenn ex 
te Theil des Meerg ward Blut, einen Menfchen hauet. 

9, Und das britte Theil ber lebenbigen| 6. und in denfelbigen Kagen * werben bie 
Greaturen im Dteer ftarben, und das drit⸗ ¶Menſchen ben Tod fuchen und nicht finbens 
Le Theil bee Schiffe wurden verberbet. werden ahne ſterben, und ver 

ie 
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10. Und ber britte Engel pofaunete.|wird von ihnen .  Be.23 0x 
und es fiel ein großer Stern vom Him⸗ 7, und die * Beufchredien finb gleich den 
mel; der brannte wie eine Fackel, und fiellgoffen, bie zum Kriege bereitet Pads unb 
auf das dritte Theil der Waſſerſtroͤme, auf ihrem Haupt wie Kronen bem Goße 
und über bie Wafferbrunnen. gleich, und ihre Antlige gleich bee Mürm 

11. Und der Name bes Sterns heißtiichen Antlige, * Joel 2,4 
Wermuth, und das britte heil ward) 8, Und hatten Haare wie Weibschaar, 
Wermuth. Und viele Menfchen flarben| und * ihre Bähne wuren wie ber Edtoen. 
don ben Waffern, daß fic waren fo bitter doel 1. 
geworben. 9, Und hatten Panzer wie elferne Pam 

12, Unb der vierte Engel pofaunete. Und zer; und das Raſſeln ihrer Ylögel Fr 

. . a 
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en on ee vieles Roſſe, iee Das 10. Lapitel. 
10 und Gatten . Sqhwaͤnge gleich dem Johannes verſchlingt ein Buch. 
Scorpionen, und es waren Stadjeln an] . Um id fahe einen andern ſtarken 
ihren Schwänzenz und ihre Macht war| Engel vom Himmel herab kommen, ber 
tu befeibigen bie Menfchen fünf Donate| war mit einer Wolfe bekleidet, und ein 
ang. —— auf ſeinem Haupt, und 
11. Unb hatten über ſich einen König, * ei⸗ TER Antlig wie bie Sonne, und feine Für 
nen Engel aus dem Abgrund; deß Name] Pe wie bie Feuerpfeiler⸗ «8,2. 1% + 
Heißt auf Chräifih-Ababbon, undauf@rie:| 2: Und er hatte * in feiner Hand ein 
chiſch Hat er den Namen Apollyon. v.1. Büchlein aufgetpanz und er fegte jenen 
12. Gin Wehe ift baßins fiehe, es kom⸗ pen nur Degen dat Arsen, und ben Ins 
men nod) zwey Wehe nad) Lem. | 3 und e führie mit ı roßer Stimme 
13. Und der fehlte Engel pofaunete.|, wie ein Yöwe bräet Eh va er fehrie, 
Und ich hörete Eine Stimme aus ben viet vebeten ficben Donner Ihre Stimmen , 
Eden des goldenen Altars vor Gott, — 


14. Die ſprach zu dem ſechſten Engel,| 4. und ba bie frsen D ne. ihre Stinn 
* engel, 4, e onner ihre 
ber die Pofaune hatte: Loͤſe auf die vier| men geredet hatten, wollte ich fie ſchreiben. 
— A an bem großen Waſſer⸗ Da Hörete a eine Stimme vom Himmel 
» fagen zu mir: * Berfiegele, was die fieben 
15. Unb e8 wurden bie vier Engel loe Donner gerebet Haben biefelbigen —* 
die bereit waren auf en Stun, undauf be nicht. * Dan. 8,26. c.12,4.9. ' 
einen ag, und auf einen Monat, und] 5, und ber Engel, ven ich fahe ſtehen auf 
auf ein Jahr, daß fie töbteten das britte| dem Meer und Auf der A . 66 feine 
hell dee Dienfchen, Band auf gen Himmel, *1 Mof. 14, 22. 
16. Und die Zahl des reiſigen Zeuges/ 6. Und * ſchwur bey ben Lebenbigen von 
war viel taufenb mal tauſend; und ich| Swigkeit zu Ewigkeit, der den Himmel 
Hörete ihre Buhl. geſchaffen hat, und was barinnen iſt, und 
- 47, Und alfo fahre ich die Hoffe im Ge:|die Erbe, und was barinnen ift, und das 
fit, und die darauf faßen, daß fie hat⸗ Meer, und was barinnen ift, daß hinfort 
ten feurige, und gelbe, und fchmefelichte| feine Beit mehr fepn fol; 
Panzer; und die Häupter ber Roffe, wie "5 Mof. 32, M0. 
Die Häupter der Löwen, und aus ihrem|, 7. Sondern in ben Tagen ber Stimme 
Munde ging Feuer, und Rauch, und des * fiebenten Engels, wenn er pofaunen 
— wird, fo ſoll vollendet werben das + Ges 
. Bon biefen dreyen warb ertöhter|heimniß Gottes, wie ex hat verkündiget 
98 dritte Theil der Menfchen, von dem feinen Knechten und Peop en 
Bm, ab Rau, und Schwefel, ber aus| 5 yun ich hörete eine Stimme vom Hims 
49 I oo: mel abermal mit mir reden, unb fagen: 
. Denn ihre Daht war in ihrem| (gehe hin, nimm das * offne Büchlein von 
Schlangen gleich, und hatten Häupter,| und auf der @rbe flehet. ” »- 2. 
and mit benfelbigen thaten fie Gaben. | 9, Und ich ging hin zum Engel und ſprach 
2. Und blieben noch Leute, bie nicht ger|zu ihm: @ieb mir das Bächlen. Und er 
wurben von biefen Plagen, noch ſprach zu mir: *Rimm hin, unb verfchlins 
*WBuße thaten für bie Werte ihrer Häns|ge es; und es wird did im Vauch grims 
be, daß fle nicht F anbeteten bie Teufel undſ men, aber In beinem Wunde wird ed fü 
die quibene, ne, eberne, fleinerne Tom wie Honig. Gech. 3, 1.2.3. 
und Hölgerne Goten, welche weber fehen,| 10. Und id nahm bas Büchlein von ber 
noch hören, noch wandeln koͤnnen; Band des Engels, und verfchlang es: 
re. is. 11.21. 291.106, 37. 9.118, 4. [und es war FAR in meinem Munde, wie 


21. Die auch nicht Buße thaten für ihre] Honig; und da ich es gegeffen hatte, grin⸗ 


Morde, Bauberey, Hurerey und Dieberey.imete miche im Bauch. IL. nk 


\ 
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41. und er ſprach zu mir: Dumußtabers| 11. Unb nad) dreyen Tagen und einem 
mal weiffagen ben Bölfern, unb Heiden, parken fü E in fie ber Geift bed £cbens Don 
und Spraden, unb vielen Königen. Gott, und fie traten auf ihre 

Gap. 11. v. 1. Und es warb mir ein|eine*große Burät fiel äber bie, — 

Mohr gegeben, einem Stecken gleich, und 16. 
foradhs Stehe auf, und miß den Tempei| 12. Und fie pöreten. eine große Stimme 
Gottes, unb den Altar, und bie darinnen vom Himmel zu ihnen far: : Steiget yes 
. anbeten. aufl Und fie fliegen auf in den Himmd ia 

2, Aber bas imere Shor bes einer Wolle, und es fahen fie ihre Feinde. 
virf { Hinaus , und miß es.nicht, denn «8 13, Und zu berfelbigen Stunde warb ein 
“4 den Beiden gegebens und bie heilige grobes Erdbeben, und das zehnte Theil ber 
Stadt werben —** ® smwen undStadt fiel, und wurden ertöbtet in ber 

‚ vierzig Monate, * c.13, 8 Erdbebung fieben taufenb Namen ber 
Menſchen; und bie andern erfchrafen, umb 
Das 11. Capitel, gaben Ehre bem Gott des Himmels, 
Bon zween Beugen, ihrem Ume und Zuſtand. I Das andere Wehe ift dahin; fie, 
britte Wehe kommt ſchnell. 
3. Und ha will meine e Mveen Srugen Das 12. Capitel, 
n, unb fie follen weillagen taufen, e flebente Bofaune, Das vierte Sehe | 


Kan mit Edden fr ig Mage „ Angel om Sıreit Michaels wider den Drachen. 


4. Diefe find * zween Oehlbaͤume, und] 13. Uns ber fiebente Engel pofaunete, 
wo Fackeln, ftehend vor dem Bott ber] Und ed wurden große Stimmen im Hi 
—2 "3a „ ficben 11.14 mel, die ſprachen: Es find bie * Beide va 
5. Und fo Jemand fie will beleibigen, fo Welt unferd Herrn und feines Ghrifiw 
gehet das Feuer aus ihrem Munde, und| geworben, und er wird regieren von Eaig 
verzebretihre Feinde; und foIemandflewilt|teit zu Eroigkeit. * Dan- 2, 44. c. 7,27 
beieidigen, ber m bee muß alfo getötet werben. 16. Und bie *vier und zwanzig Wetteften, 
Diefe haben Madıt * den Himmel zu|die vor Gott auf ihren Stühlen faßen, fes 
— * es nicht toben dm ae: len auf ihr Angefiät, unb  beteten Gott an, 
ihrer Weiſſagung; unb haben + Macht 
Mberdas XBaffer, hu wandeln in Blut; und] 17 u es Sr banfen he 
gu fchlagen die Erde mitalletep Plage, f Herr, allmaͤchtiger Gott, ber bu bifk, wab 
oft e wollen, a xon. 17,1 wareft, und zu Eönftig bift, baß ba bei 
7,10% ‚1 a men beine große Kraft, und her 
7. Unb wenn fe ihr Beugniß eenbet ha⸗ 
ben; fo wird * das Thier, ba aus bem 8 18. Und die Heiden find jornig geworben, 
Kegrund aufkeat, mit ipnen nt einen Ay —— — Born, mb bie 
eıt Halten, und wirb inben, en, ‚ u geben 
und wird fie töbten, ird ſe übern + e. 13, 7.|den Lohn deinen Knechten, ben 
8 und ve deichname werben liegen|ten, und ben ‚Heiligen, und benen, Si 
eh ber @afle * ber großen Stadt, bie ba |beinen Ramen fürchten, ben Keinen wb 
Be ge ſtlich die Sodıma und Egypten, den Großen; und zu verberben, bie 


Erde verber ben. *e.6, 16. 17. 
a A Unb* er Sempc@eieh warb ward auf 


- 9, Und es werben ihre Leichname etliche|gethan im an im Bimmel, * die Arche feines 

son den Boͤlkern und Geſchlechtern unb ſcinem Tempel geſe⸗ 
Sprachen drey Tage und einen halbenhen; be es —— und Sti⸗ 
ſehen; und werden ihre Leichname nicht inen, und Donner, und Abeben, ) 





* 


laſſen in Graͤber legen. ein großer Hagel, c. 15, 5. 

10, Und bie * auf Erben wohnen, wer:| Gap. 12. v. 1. —— ein großet 
dont freuen über ihnen un weft ,Zeichen im ein Weib mit des 
und chenke unter — ben Sonne und ber Mond umter 


denn bi 
u nem Deopheten auälcten, Biel Ihren ven Bühen, hen 


ES UE TER ou En GER (REIT — — —— — —ra — — — 
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6. Und das Weib *entflohe in die Wuͤfte 


Welcher! ſtreitet. Offenb. “Jobannis 12,13. Ahler mit 7 Säuptern, 2309 


2. Und fie war ſchwanger, und ſchrie, worfen war auf die Erbe, * verfolgte er 
und war in Kindesnoͤthen, und hbatteldas Weib, die bas „gmäblein geboren hatte, 
* 1 b) 


 * große Duaal zur Geburt. * Mid. &, 10. 


0. 3 15. 
3. Und es erfchien ein anderes Zeichen im) 14. Und ed wurden bem Weibe zween 
immel, und fiehe, eingroßer roter Dra⸗ Blügel gegeben, wie eines großen Adlers, 
e, ber hatte fieben Haͤupter und zehn Hör-]daß fie in die Wüfte * flöge an ihren Det, 


ner, und auf feinen Hupiern fieben Kronen. | daß fie ernähret würde eine Zeit, und zwo 


4. Und fein Schwanz 309 den dritten] Beiten, und eine halbe Zeit, vor dem Ans 
Theil ber Sterne, und warf fie auf die geſicht der Schlange, ” Dan. 7,25. 
Erde. Und der Drache trat vor das Weib,| 15. Und die Schlange ſchoß nad dem 
die gebären follte, auf daß, wenn fie gebo:] Weibe aus ihrem Munde ein Waffer, wie 
ven hätte, er ihr Kind fräße, . [ein Strom, daß er fie exfäufete. 

5, Und fie gebar einen Sohn, ein Knaͤbe 16. Aber die Erbe half bem Weibe, unb 
Yein, der alle ‚Heiden follte weiben * mit dexithat ihren Mund auf, unb verſchlang den 
eifnen Rutde, nd Ihe Kin, warb en:| Otzom, ben gr Droche aus feinem Duns 

u Gott und fein * Pſ. 2, 0. de ſcho 
ſurn Stubt, "1 17. Und ber Drache warb zornig über das 


da fie hatte einen Ort bereitet von Gott, Weib, und ging Hin zu flreiten mit den 


‚baß fie bafelbft ernähret würde + tauſine Uebrigen von —* Saamen, die da 
zwey Hundert und ſechzig Tage. 


Gottes Gebot Halten, und + haben das 
Marth. 2,3. t Dffenb. 11,3. Beugniß Jeſu Spriki ter 2 
(Spifl. am St. Midaeiis: Tage.) Das 13, Capitel. 
7. Und es erhob ſich ein Streit im Him:| Vom ebentöpfgen Znier der Laͤſterung, 
23 een und feine —F fritten| und EN pfigen der Verführung. 

„und ber Drache fteittel 48, Und ih trat anben Sand bes Meers 
amd feine Engel, * Dan.10,13.21. c.12,1. | Gap, — 1. Und fahe * ein Thier 
ee hegeten nicht, au ward Ihre) us dem Meer fteigen, das hatte fieben 

2 nic mebe gefunden m Himmel. | Säupter und zehn Börner, und auf feis 

» Und es warb ausgeworfen ber große nen Sörnern zehn Kronen, und auf fels 
MBradie, die } alte Schlange, bie ba heißt| „un Säuptern Ramen ber gäfterung. 
der Teufel und Satanas, ber bie ganze © c.17,3. 9.12. Dan. 7,1. 
Selt verführetz und warb geworfen aufl 2, ind das Thier, das ich fahe, war 
bie Erbe, und feine Engel wurben auch gleich einem Pardel, und feine Fuͤße als 
dahin gedorfen, . &uc, 1, Bären: Bübe, und fan Dund eines Fame 
.. . 13 0001. 3, 1. ID. Mund, Un rache gab ihm feine 

10, und ich hörete eine große Stimme, 
bie fprad im Himmel: * Nun ift das Kraft, und jeinen Stupt, um barofe Mad. 
Heil, und bie Kraft, und das Reid und| 3, und ich fahe feiner Häupter eins, als 
bie Macht unfers Gottes feines Spriftus| wäre es töbtlih wund: und feine töbtliche 
— hair — — er Wunde warb Heil, und ‚ber 7 ganze Grbs 

rüber ‚ t iers 

und Nacht vor Gott, *c. 11,16. Art boden berrounberte ſig 8. ol, 

11. Und Sie haben ihn *.überwunden] 4. Und beteten ben Drachen an, ber 
durch bes Lammes Blut, und durch das|dem Thier die Macht gab, und beteten 
Wort ihres Zeugniffes; und haben ihr das Thier an, und ſprachen: * Wer ift 
Leben nicht geliebet bis an ben Tod. dem Zhier gleich? Und wer kann mit ihm 

“Rom. &, 37. friegen? *c. 18, 18. ’ 

12, Darum * freuet euch ihre Himmel,| 5. Und e& * ward ihm gegeben ein Mund 
und bie barinnen wohnen] Wehe benen,|zu reden große Dinge und Läfterung, 
die auf Erden wohnen und auf dem Meer; und warb ihm gegeben, baß es mit ihm 
denn ber Zeufel kommt zu eud hinab, mährete + gioey unb vierzig Monate lang. 
und bat einen großen Born, und weiß, * Dan. 7,8. 11. + DOfrenb. 11, 2. 
daß er wenig Zeit hat, * DI. 6, 11. 6. Und es that feinm Mund auf zur 

13. Und da der Drache fahe, daß er verslLäfterung gegen Gott, zu Ufern | feinen, 
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amen, und ſeine Huͤtte, und bie im Him⸗denn es iſt eines Menſchen un ſein 

re du,, Baht ift fech6 hundert und fehE unh fee 
7. Und * warb ihm gegeben gu flxeitenizig. "<- 17,9. Te-15,2. 

mit den Heiligen, und fie zu überwinden. Das il Capitel. 


; t über alle! - 
ee —* wur m — Seien, Bon der Kirche Reformation durchs Em 


”c.21, 7. Dan. 7, 21. gelinm, und dem Fall des geitlichen Babes ' 


8. Unballe,bie* auf Erden wohnen, bete:|1. Und ich ſahe ein Lamm ſtehen auf ben 
ten es an, beren + Ramennicht gefchrieben Berge Zion, und mit ihm hunbert mb 
find in dem lebendigen Bud, des Eammes,|vier und vierzig taufend, bie hatten bes 
bas erwürget ift, von Anfang ber Welt. |Ramen feines Baters gefchrieben an > 

*c.8,13 0.12 ı2. 1 Phil. 4a, 3. rer Stirn. 

9, Hat Iemand Ohren, ber höre, 2. Unb hörete * eine Stimme vom Hin 

10. So Jemand indas Gefängniß führet, | mel, als eines großen Waffers, unb we 
der wird in das Gefaͤngniß gehen; fojeine Stimme eines großen Donners; id 
* Jemand mit dem Schwerdt tödtet, der die Stimme, die id) hörete, war aldber 
muß mit bem Schwerbt getöbtet werben, |.Darfenfpieler, bie auf ihren ‚Harfen fpie 
+ Hier ift Gebuld und Glaube der Heiligen. |ien, * + 1, 15. 

RU 9, 8. c. 33,1. Marth.26,52.1 Df-12,12.| 3, Und fangen wie ein neues Lich, ver 

11. Und ich fahe ein anderes Thier auf⸗ dem Stuhl, ımb vor ben vier Wieren 
fleigen von der Erde; und hatte zwey|und ben Xeiteften; und Niemand konnte 
N bad Lamm, und rebetelnas Lich lernen, obne bie hundert zab 
wie ache. vier und vierzig tauſend, die erkaufl 

12. Und es thut alle Macht des erften| yon ber Erbe, ſend, 





Thiers vor ihm; und es macht, daß bie] 4, Diefe find es, bie mit eibern nit ie 


Erde, und die barauf wohnen, anbeten fleckt find; denn fie find Sungfragen 
das erfte Ihier, weiches töbtlide Wunde) folgen dem Lamm nach, wo es Bi 
heil geworben war. Dicfe find * erlauft aus ben Men 
13. Und thut * große Beiden, daß es Erftiingen Bott und dem Lamm. *« 5 
auch raacıt Feuer vom ‚Himmel fallen, vor| 5, Und in ihrem Munde ift kein 
den Menſchen, * Martb- 24, 20. 2Enefl-2,9.| gefundenz; denn fie find unfträfiih ser 
14. Und vet, die auf Erden woh: dem Stuhl Gottes. 
nen, * um ber Zeichen willen, die ihm ge:| 6, Und ich fahe einen * Engel flrge 
zeben find zu thun vor dem Thier; und|mitten durch ben Himmel, ber hatte as 
fagt denen, bie auf Erden wohnen, daß wiges Evangelium, zu verfündigen de 
fie dem Thier ein Bild machen follen, das nen, die auf Erben und wohnen, 
bie Wunde vom Schwerbt hatte und lez|und allen Heiden, und 
, bendig geworben war, ai 5 Mo. 13, 1. unb Sprachen, und Böllern, 20,818 
15. Und es ward ihm gegeben, daß es 7. Und ſprach mit großer 
dem Bilde des Thiers ben Geiſt gab, daß Fuͤrchtet Bott, und * gebet ibm Die Eher, 
des Thiers Bilb redete; und daß ed mach⸗ denn biegeit feines Gerichts ift 
te, daß, welche nicht des Thiers Wild an:| und betet an ben, + der gemadht hat Sims 
beteten, ertöbtet wuͤrden. mel und Erbe, un Dieer, und die Waffen 
16. Und machte allefamt, bie Kleinen|prumnen, * 5 Roi. 32.3. 1 UnoR. 14 16x. 
end Sroßen, bie Reihen und Armen, bie| &, Und ein anderer Engel folgte nad, 
Breyen und Knete, daß es ihnen einider fprach: Sie ift gefallen, fie if gefek 
—— gab an bee zehte Hanbd|(en, Babylon, bie große Stadt; ke 
ober an ihre Stirn, ” 6.19, 20. te bat mit dem Bein 
17. Daß Niemand Laufen ober verkau:|eänfet alle Beiden, ihrer Darren v 
fen ann, er habe denn das Maalzeihen| 9. und ber dritte Engel folgte dieſen 
ober den Numen bed Thiers, ober dielnad, und ſprach mir großer Gtimme: 
Zahl feines Namens, © nb bas Thier anbetet, und fein 
18, ‚Hier ift * Weisheit. Wer Berftand| Bild, und nimmt das Maalzeichen an feine 
Bat, der überiege hie Zahl + bes Thiers; Stirn, oder an feine Hand, 40. De 


H 


“ 


f 
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nes Ran and hat das ‚und fein Bi ie Himmel ſahe ein obgefang. 
12, — re ke Sieben —* war gr Bi Beichen i 
unb ben Rt halten bi Heiligen; bi enbet ber 30 nn mit ben bie legten fi : 
13 no. Sn ee ots |Beuerg fahe » als in: en. * 
u e. 12, *a c. er gem ein 12, 1. 3. 
ad “ * Hörete M e. 13, so. |ten haften enge und gläfeened Meer mi 
d die mit fagen: ne Stimme und feinem n dem Thier en Sieg be ‘ 
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— a te 
‚un ’ . . ne n L e 
Pe din abe Gnge ‚ine (arfe| un Deinen a eu, 
gu dem, der ſchrie mit ging aus bem allein nen Namen nicht fuͤrchte 
an mit bein auf der ð toßer Stimme| Omm heilig. men preifent Denn Her 
die * Seit er Sichel e faß: Sch eluxt en, und anb n alle Hei n bu bift 
die Ernte * ernten ig ernte; age heile find uffenbar vor dir on eher 
Erde iſt d ommen 5. enbar geword n beine 
ee — — 
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* —— — ——— —— De 
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ven Werfen; unb mit welchem Kelch) 16. Und fagen: Wehe, wehe, bie große 
euch eingefchentet Hat, ſchenket ihr Stadt, bie befleidet war mit Seiden unb 


= und macht es ihr zwiefältig nad meinen und * Jer. 3, 13. 46. 
Purpur, und Scarladi3 und übergek 


zwiefaͤltig ein. 4 Moſ. 25, 17. 


Ger. 50, 15. 29. 

7. Wie viel * fie fi herrlich gemacht, 

(de Ihe Qunal unk beein Din fe ftet ſolcher Reich 
nlet ihre Qua n ſie ſtet fol i .Und alle 

ſpricht in ihrem Herzen: Ich } nee und herzen, und + —— vie en 

bin eine Königin, und werde keine Withvoe| Schiffen handthieren, und Sciffteute, bie 

ſeyn, und Leib werbe ih nicht ſehen. auf dem Meer handthieren, Ranben ver 

* Jer. 50,29. f. 1 Eſ. 47, 7.8. feenes Eſ. 23, 1% tEeh.2,27.f € 

8. Darum werben ihre Plagen aufl 18, Und fhrieen, da fie den * Rau 








Derlen! ”c.17, % 


* Einen Zag kommen, ber Tob, Leib und|von ihrem Brande fahen, und ſprachen? 


Hunger; + mit Feuer wird fie verbrannt| Wer ift gleich der großen Stadt? 
werben. Denn ift Gott der Herr, »Ei. 3, ı0. 
ber fie richten wird. *@f.47,9. Jer. 50,31. f. 

t Dffenb. 17, 16. 


ſich über fie beklagen bie Könige auf Er: tabt, in welcher reich geworden find 
ben, * bie mit ihr gehuret und Muthzlalle, bie da Schiffe im Meer hatten, von 
willen getrieben haben, wenn fie fehenlihrer Waare! Denn in Einer Stunde if 
werben ben Rauch von ihrem Brandes ſie verwüftet. " — 6. Hiob 2, 12 

c. 2,22. e. m7, 2. 20. * Freue dich fie, Himmel, und 
Fertige nuaat von Pa u ihr —** Apoſtel und Propheten ben 
wehe, bie große Stabt Babylon, bie flarke en e ee * 
Stadt! Auf Eine Stunde iſt dein Ge⸗ 21. Und ein ſtarker Engel hob einen grei 
richt gefommen, »c.10. 8. &.21,0 fen * Gtein auf, ald einen Mäpifric. 


11. Und* die Kauffeuteauf@rbenwerben| Darf ihn ins Meer, und fprad: Afe 
weinen und £eide tragen bey ſich ſelbſt, daß 
ihre Waare Niemand mehr kaufen wird: 


@jech. 27, 3. , 
12. * Die Waare bes Goldes, und Sil: 
bers, und Edelgeſteins, und die Perlen, 
und Geiden, und Yurpur, und Schar: 
lach, und allerieg Thinenholz, und al: 
lerley Gefäß von Sifenbein, und alleriey 
Gefäß von koͤſtlichem Holz, und von Erz, 
und von Eifen, und von Darmor, 


große Stadt Babylon, und nicht meh} 
erfunden werden. * 1er. 51,63. 64. u 
22, * Und bie Stimme ber Sänger und 
Saitenfpieler, Pfeifer und Yofauner fo. 
nicht mehr in bir gehöret werben; und 
kein Dandwerlsmann einiges Dandwerif 
fol mehr in bir erfunden werben; unt 
die Stimme der Mühle fol nie mehd 
in bir gehöret werbenz = &f. 24,8. y 
Eiech. 77, 12. 13. 22. &. 25, 13. ß, 
13. Und Ginnamet, und Thymian, und| 23. Und das Licht der Leuchte Toll nicht 
Salben, und Weihrauch, und Wein, und mehr in dir leuchtenz * und bie Stimme 
Dehl, und Semmei, und Weizen, und Vieh, des Bräutigams und der Braut foll nicht 
und Schafe, und Pferde, und Wagen, und |mehr in bir gehöret werben: benn beine 
Leichname, und Seelen der Menſchen. + Kaufleute waren Fürften auf Erden, 
14. Und das Doſt, da deine Seele Lufl|denn durch beine Zauberey find verirret 
an hatte, fl von dir gewichens und als|morben alle Beiden. * Jer. 7,3%. Jer.16,% 
les, was völlig und berrisch war, iſt von 23,10 Eſ. . 8 
dir gewichen, und ba wirft ſolches nicht/ 24. Und das Blut der Propheten und 
mehr finden. der Heiugen ift in ihr erfunden worden, 
15. Die Kaufleute folder Waare, die und aller derer, die auf Erben erwürget 
von ihr find reich geworden, * werden ſind. "ce tin. Varı.as a2. 
Dae 


bet war mit Golde, und *Ghbeigeftein, irch 
17. * Dem in Einer Stunbe iſt verwä& | 


19. Und fie * warfen Staub auf ihre 
, Däupter, und fhrieen, weineten und Flags: 
9. Und es werben fie beweinen unb a ſprachen: Wehe, wehe, bie gro= | 

e - 





wird mit einem Sturm verworfen uf 


— 


Triumphlieb. Offenb. Johannis 19. Engel in der Sonne. 808 


Das 19. Capitel. auf ſaß, hieß treu und wahrhaftig, und 
Trinmphlied der Auserwähften Aber die|richtet und flreitet mit Gerechtigkeit, 
c.6 


—— HE Ra Gerichts Gottes, die große e.6,2. 

Hure betreffen. 12. Unb * feine Augen find wie eine Feu⸗ 
1. Darnach * hörete ich eine &timme|erflamme, und auf feinem Haupt viele 
großer Schaaren im Himmel, die fpra.|Kronenz und hatte einen Ramen gefchries 
hen: Halleluja! Heil und Preis, Eprejben, ben Niemand wußte, denn ex feibfl, 


und Kraft, ſey Gott, unferm deren! | ;3, und war angehan * mit einem 


e. 11, 15. . — 

2. Denn * wahrhaftig und gerecht find Kleide, das mit Blut beſprenget wars 
fiine Gerichte, ** daß er bie große Hurejund + fein Name heißt Gottes Wort. 
erurtheilet hat, welche bie Erde mit ih:| ,f Mof. 49,11. Eſ. 6, 2. f. t Job. 1,1. 
ver Hurerey verberbet, und + hat das Blut 14. Und ihm folgte nad) das * Heer im 
feiner Knechte von ihrer Hand gerochen, | Pimmel auf weißen Pferden, angethan 
% €.48,7. **Ser. 51,25. + 9f.9,13, Ioel3,26.| Mit weißer und reiner Seide. "4% 

3. Und ſprachen zum andernmal: Hals] 15. Und aus feinem Munde ging ein 
lefujal Und * der Rauch gehet auf ewig: ſcharfes Schwerdt, daß er damit bie Heis 
Gi. * Ef. 38,10. den ſchluͤge; und Gr wird fie * vegieren 

4, Und bie vier und zwanzig Xelteften| mit der eifernen Ruthe. Und } Gr tritt 
und bie vier Thiere fielen nieber , und be⸗ die Kelter des Veins bes grimmigen 
teten an Gott, der auf dem Stuhi ſaß, Zorns bes almäctigen Gottes, 


3* ſ. 2,9. IC. + &f. 63, 3. 
und ſprachen “ Am ni Helleluja! 16. Und hat einen Ramen geſchrieben 


Pſ. 106, 48. 

5. Und eine Stimme ging von dem auf feinem Kleide, und auf feiner ‚Hüfte 
a a e lr Bere se nsa dm 6,06 
nechte, u roten, beide K . ”6.17,18. .6, 

unb Großel ip färäiten, 17. Und ich fahe Einen Engel in ber 

„ Und ich hörete eine Stimme einer Sonne ſtehen; und er fhrie mit großer 
e open Schaar, und als eine Stimme] Stimme, und fprad) zu allen Boͤgeln, bie 

ber Waffer, und als eine Stimme|Unter dem ‚Himmel fliegen: * Kommt, 
rker Donner, die fpraden: Halleiujat und verſammlet euch zu dem Abenbmapt 
‚Denn ber allmädjtige Gott hat * has des großen Gottes, €}. 39, 4. 11.f. 
ich eingenommen. * c. 11,15. 18. Daß ihr * effet das Fleiſch ber Kb: 

7. Loft uns * freuen und fröhlich ſeyn, nige und der Hauptleute, und bas Fleiſch 
nndihm bie Ehre gebens denn bie + Hoch⸗ der Starken, und der Pferde, und derer, 
seit bes Lammes ift gelommen, und fein die darauf figen, und das. Fleiſch aller 
„Seib hat fich bereitet, = pr. 113, 24. Freyen unb Knechte, beibes ber Kleinen 

t Matth. 22,2. c. 25,10. und der Großen, * f. 49, 26. 
8. Und es warb ihr gegeben, fi * an⸗— 19, Und ich fahe das Thier, und die Koͤ⸗ 
zuthun mit reiner und fhöner Seide, |nige auf Erden, und ihre Deere verfamm: 
fr Nie Seide aber ift die Gerechtigkeit der let, Streit zu halten mit bem, ber auf 
iligen.) * Pf. 45, 14. 15. dem Pferbe je, und mit feinem Heer. 

9, Und ee fprah zu mirs Schreibe: 20. Und * bas Thier warb gegriffen, 
Selig * find, bie zu dem Abendmahl des und mit ihm ber falfche Prophet, der bie 
kammes berufen find. Und er ſprach zu| Zeichen that vor ihm, durch welche er ver: 
mir: Dies find wahrhaftige Worte Gottes, | führete, die das Maalzeichen bes Thiers 
* Euc. 14, 16. nahmen, unb bie bad Bild bes Thiers 

10. Und id * fiel vor ihn B feinen $ü=|anbeteten: lebendig wurden biefe 
sen, ihn anzubeten, Und er ſprach zumir: iin den + feurigen Pfuhl geworfen, der 
Siehe zu, thue ed nicht, ic bin bein|mit Schwefel brannte, =c. 13,1. 15 
Mitknecht, und beinee Brüder, [und desl +c. 20,10. Ei. 3,33. Dan. 7,11. 28. 
:er,] die das Zeugniß Jefu haben. KBetel 21. Und bie andern wurbenermwürgetmit _ 
Bott an, ( Das Zeugniß aber Jefu Hk der dem Schwerbt deß, der auf bem Pferde, 
Beift ber Weiffagung.) *ApoR.10, 25.26.|faß, das ausfeinem Munde gings und alle 

11. und ic) fahe den ‚Himmel aufgethans3| Vögel wurden fatt von ihrem Fleiſch. 
and fiehe, ein * weißes Pferb, und der barı u Das 
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Das 20, Capitel. Prophet war; und werben gequäse 
Bom gebundenen und aufgeiöferen Dras| werden Tag und Nacht, von Ewigkeit za 
hen, Rogund Magog; undsungpen Gericht. Ewigkeit. * €. 19,20. te. 18, 10. 11. 
Mel führen, bee hatte ben © Cchlöffei| StB, und den, der darauf faß, we 
zum Abgrund, unb eine große Kette in welches Angeficht flohe die Erbe und der 
feinee Band. * €. 1,18. Dnelı und ihnen warb Leine Staͤt 
2, Und er griff * den Drachen, die alteerſunden. . 
Schlange, weiche ift der Teufel und der| 12. Und Id) fahe die Todten, beibe geef 
Satan; und banb ihn taufend Zapre, und Erin, ſtehen vor Bott: und bie Bi: 
“12,9, her wurben aufgetfan, unb ein ande: 
3. Und warf ihn in den Abgrund, und|red Buch warb aufgethan, welches iß 
verſchloß ihn, und verfiegelte oben bar:|be& Lebens. Und bie Todten wurben ge 
auf, daß ee nicht mehr verführen fotte richtet, nach der Schrift in ben Buͤcherr, 
die ‚Heiden, bis daß vollendet würben|nad) ihren Werken, *c.3, 5 Dil. 4,3 x 
taufend Jahres und darnach muß er los 13. Und das Meer * gab bie Todten, bie 
werden eine Beine Beit, - |darinnen waren; und ber Tod und dx 
4. Und id) * ſahe Stühle, und fie fegten | Hölle gaben bie Zodten, die bariunen ws: 
fi darauf, und ihnen warb gegeben bas|ten: und fie wurbem gerichtet, ein jegli⸗ 
Gericht; und die Seelen ber Enthaupte: cher nach feinen Werten. " &. 2, 19. 
ten, um bes Beugniffes Zefu, und um| 14. Und * der Tod und bie Hölle wurben 
des Worte Gottes willen, und bie nicht |geworfen in den feurigen Pfuhl. Das ik 
angebetet hatten das Thier, noch fein der andere Tod. c. 6.8. 1Cor. 15,26.58.55. 
Bild, und nit genommen hatten fein] 15. Und fo Jemand nit warb erfum 
Maalzeichen an ihre Stirn, und auf ihre den gefchrieben in dem Buch des Lebens, 
Band diefe lebten und vegiereten mit der warb geworfen * in den feurigen 
hrifto taufend Sabre. Day 1,9.22.27. Pfuhl. * Marıh. 25,4. 
5, Die * andern Todten aber wurben Das 2. Capitel 
nicht wieder lebendig, bis daß taufend a u pi ei 
Zahre vollendet wurden. Dies ift bie er: Das febente Geßcht vom Henen Ierufeiem. 
ſte Auferftehung. * €. 26, 14. (Spiftel am Zage ber Kirchweihe.) 
6. Selig iſt der und Fa der Zpeitit. Und ich fahe einen * neuen Bimmd, 
—* an ber erſten Auferſtehungz Über |und eine neue Erde. Denn der erfte Dim: 
olche Hat der andere Tod Feine Macht ;|mel und die erfte Erde verging, und bat 
fonbdern fie werden Priefter Gottes und Meer ift nicht mehr. 
Shrifti ſeyn, und mit ihm regieren tau: Ej. 68, 17. c. 66, 272. 2 Petr. 3, 13. 
fend Zahre, *c.5, wm. 2. Und id) Iohannes fahe die Heilige 
7. Und wenn taufend Jahre vollendet|Stabt, das * neue Terufalem, von Bett 
find, wird, der Satanas los werden aus aus dem Himmel herab fahren, zuberen 
feinem Gefängniß, tet als eine gefhmüdte Braut ihrem 
8. Und wird ausgehen zu verführen| Wanne, * Sal. 2, 26, 
die ‚Heiden in ben vier Dertern ber Erde, 3. Und Höreteeine große Stimme von 
den * Bog und Magog, fie zu verfamm: |bem Stuhl, die (pradı Siehe da, eine 
len in einen Streit, welcher Zahl iſt wie|* Hütte Gottes bey den Menſchen; und 
der Sand am Meer, + erwirb 2 nen wohnen, unb Sie 
* Ejedh. 38, 2. f. werben fein feyn, und Er ſelbſt, 
9, Und fie traten aufbieBreiteber Erbe, | gott mit ihnen, wird ihr Gott ſeyn⸗ 
und umringeten das Heerlager der Heili⸗ 2 Cor. 6, 416. t &j. 37, 27. 
gen und bie geliebte Stadt. und es fiel| 4. und * Gott wirb abwiſchen alle 
das Beuer von Bott aus dem Himmel, | Thränen von ihren Xugen; und + ber 
10. Und der Zeufel, ber fie verführete, Geſchrey , noch Schmerzen wirh meht 


ward geworfen In den feurigen Pfuͤhi und : Augen, 
Schwefel, da * das Thier und —3— fun; benn das re iR page 10. 
B 


A \ 
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5. Und der * auf dem Stuhl faß, ſprach: jihre Länge iſt fo groß, als bie Breite. 
Eiche, ih made + alles neu. Und er Und er maß bie Stadt mit bem Bob auf 
fpriht zu mir: Screibes bern bdiefelzwölf taufend Feldweges. Die Länge, 
Wortefind wahrhaftig und gewiß] - Junbbie Breite, und die Höhe der Stadt 
er iR de | 
de. >30 bin a6 X und da ©, Berun mir und vieig Glen, nad) dem 
Durfigen geben von dem Brunnen bes Per eines Menſchen, das ber Engei 
tebenbigen Waſſers umfonft, 18. Und der Bau ihrer Mauern war 

7. Wer * überwindet, der wird ed alles |von Iafpis, und bie Stabt von lauterm 
ererben; und ich + werde fein Gott ſeyn, Golde, gleich dem reinen Glaſe. 
und &r wird „mein Sohn kon. u „39 Und bie Gruͤnde ber Mauern unb 

* ‚3,8. Ebr. 8,10. der Stadt waren geſchm mit allers 

8. Den Berzagten aber, und Ungläubiz|[, (heifteinen, Er erfte Grund war 
gen, und Greulihen, und > Zobtfhli: cin Zafpis, der antere ein Sapphir, ber 
gern, und Burern, und Zauberern, und dritie ein Ghalcebonier, ber vierte ein 
Abgöttifhen, und allen kügnern, bereri Smaragd, *2Mo1.28,17.f. Ef. 54,11. 12. 
Theil wirb ſeyn in bem Pfuhl, der mit Feu⸗ ſte ein Sardonich, d 
er und Schwefel brennet; welches iſt der dee fünfte ein Sardonich, der 
andere Zob. * €. 22, 16. fechfte ein Sardis, ber fiebente ein Chry⸗ 
9, Und es kam zu mir einer von ben|[elith, der achte ein Beryil, der neunte 
* fieben Engeln, weldje die fieben Scha: |!" Zopafier, ber zehnte ein Sorylopraß, 
ten vol hatten der legten fieben Plagen, ber eifte ein Hpacinth, ber zwoͤlfte ein 
und rebete mit mir, und fprah: Komm, ME yſt. 
ich will dir das + Weib zeigen, die Braut| 21. Und bie zwoͤlf Thore waren zwölf 
bed Lammed, *c.15,1.6.7. Perlen, und ein jegliches Thor war von 

te. 19,7. Einer Perle; und die* Gaffen ber Stadt 

10. Und führete mich hin Im Gelft auf waren lauter Golb, als ein durchfchel: 
* einen großen und hoben Berg, und zeig: nendes Glad, "*.22,2. 
te mir bie große Stadt, das heilige Jerus| 22, Und ich fahe keinen Tempel barin: 
falem, hernieber fahren aus bem Himmel|nen 5 denn der Herr, der allmächtige Bott, 
von Bott; "m. 0 0— ift ihr Tempel, und das Lamm. 

11, Und * hatte bie Herrlichkeit Gottes,| 23, Und bie Stadt darf * Feiner Sonne, 
unb ihr Licht war gleich dem allerebelfteninod, des Mondes Y daß fie ihr fcheinen; 


Stein, einem heilen Ja pis denn bie Herrlichkeit Gottes erleuchtet 
12. Und hatte große und hohe Maus| 17, und ihre Feuchte ift bag Lamm. 


ern, und hatte* zwoͤlf Thore, und auf| 24, Und bie Heiden, bie ba felig wers 
ben Thoren zwölf Engel, und Namen gesiben, wanbeln * in bemfelbigen Licht. 
fchrieben , welche find die zwoͤlf efhleqh⸗ und die Koͤnige auf Erden werden ihre 
ter der Kinder Ifrael, Ez. a8, 31. f. | Herrlichkeit in dieſelbige bringen, 
13. Vom Morgen brey Zhore, von Mit: Eſ. 60, 3.8. 
ternacht brey Thore, vom Mittag drep| 25. Und * ihre Thore werben nicht vers 
Shore, vom Abend brey Thore, fchloffen bes Tages, benn ba wirb + Feine 
14. ib be Mauer ber. Steht batte Racht ſeyn. „SE 90.11. 20. 
> zwölf Gründe, und in benfelbigen die 26 Und man wir bie errlichteit und 
Namen der mwöllt poft ei bes Sammel, bie Ehre der ‚Heiden in ſie bringen. 
45, Unb * ber mit mir redete, hatte ein| 27. Und wird nicht hinein gehen fr» 
oldenes Rohr, daß et De er meſſen Fön en — n de 
e, und ihre Thore und Mauern, i 
ollte, un 9 Ja 3, ben find in bem lebendigen * Buch bes 
16. Und die Stadt Liegt viereckigt, und kammes. * Phil. MY Fi ꝛc. Du 
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Das 22. Capitel, 
Bon der gewiſſen Freude des ewigen Lebens. 


1.Un e deot, mie einen, * tautern 
Strom bes lebendigen Waffers, Hat wie 
ein Sryftall; der ging von dem Stuhl Got⸗ 
tes und bes äLammes. Eiech. #7, i. i2. 
Bad. 14, 8. 
2. Mitten auf ihrer * Gaffe, und aufl 
beiden @eiten des Stroms fland Holz 
des Lebens, das trug zwölferley Früchte, | 
und brachte feine Früchte alle Monatez 
und die Wlätter des Holzes dienten zu 
ber Geſundheit ber Heiben, * «21, 21. 
3. Und wird * fein Verbannetes mehr 
feon; und ber Stuhl Gottes und des) 
mmes wird barinnen feynz und feine] 
Knechte werden ipmbdienen, * Zac- 14, 11. 
4. Und * ſehen fein Angefichtz und fein 
Name wird an Iren Stirnen ſeyn. 


Dr. 17, 15. 
5. Und wich * feine Racht ba ſeyn, und) 


HrR bebfrfen einer Leuchte ober bed 
Euhts ber Sonne; + denn Gott ber Herr 


fie a werden 
regieren von 
.. 

6. Underfi € Worte 
find gewiß un nd Gott, 
der en, hai 
feinen Engel n feinen 

iechten, oa A 
7. * Glehe, zig fiſt, 








der ba Hält bie Worte der Weiffagung in 
biefem Bud, "e.3,. 1. tc1,3. 

"8, Und id) bin Johannes, der ſolches 
gefehen und gehöret hat, Und da ich es 
8 und gefeen, * fiel ich nieber ans 
aubeten zu den Züßen des Engels, ber 
mir ſolches zeigte. * €. 19, 10. 

9. Und er fpricht zu mir: Siehe zu, 
thue e8 nicht benn id) bin dein Mitknecht, 
und beiner Brüder, ber Propheten, und) 
derer, bie da halten bie Worte biefes 
a aan, . Mn 10. 

. er fpriht zu mir; erfigete 
nit bie Worte der Weiffagung in dies 
fem Bud, denn die + Zeit ift nahe. 

"Dan 8,28, €. 12,4. 1 Dhil.a,5. Offenb. 1,3. 

11. 8ex * böfe ift, der fey immer hin bo⸗ 





Schlußwunſch. 

ſez und wer unrein iſt, der ſey immerdie 
untein: aber wer fronim iſt, ber ſey im: 
merhin fromm; und wer heilig ift, der 
feg immerhin heilig. *2 Tim. 3, 13- 

12. Und *fiege, ih fomme bald, un 
mein Lohn mit mir, + zu geben einem jeg 
lichen, wie feine Werte ſeyn werben. 

"9.7.63, 11. 4%. 2, 6. ıc 

13. Id) bin * das X und das DO, in 
Anfang und bad Ende, ber Grfte un 
ber Leote. » E.a1, 4. €.44, 6. c. 48,12. 

DA. 1,8.11. €.2,8. €. 21.6. 

14. @lig finb, bie feine Gebote Halten, 
auf daß ihre Macit fry an bem Holz dri 
Lebens, und zu den Thoren eingehen in, 
bie Stadt, 

15. Denn * draußen find bie Hunde, 
und die Zauberer, unb die Hurer, un) 
die Todtfchlaͤger, und bie Abgöttifden, 
und alle, bie lieb haben und thun bie | 
Rügen, * «21,8. ı Cor. 6, 10, | 

16. Ich Jefus * habe gefandt meinen 
Engel, foldes eud) ** zu zeugen an bie | 
Gemeinen. IK bin die + Wurzel bei | 
Gefälehts Davids, ein Heiler ++ Mon 
genen. “eh. "61,2 1 EL. 1,10 

dm. 45,12. Dffenb, 5,5. tt 2 Derr. 1.10 | 

17. Und ber Geift und bie Braut fpre 
hen: Komm, und wer es höret, ber fpre | 
de: Komm. Und * wen bi „ber fom: | 
me; und wer ba will, der nehme bas Waf: 
fer des bebens umfonft, 

2 2621,6 €.85,1. Job. 7, 37. 

18. Ich bezeuge aber allen, bie ba 
ten bie Worte ber Weiffagung in dieſem 
Bud, &o Jemand dazu fehtz fo wird 
Gott zufegen auf ihn man, bie in 
diefem Bud) gefährieben ftehen. 

19. Und fo* Jemand davon thut von den 
Worten des Wuchs diefer Weiffagungs 
fo wird Gott abthun fein Theil + vom 
Buch bes ebene, und von ber heiligen 
Stadt, und von dem, das in diefem Bud 
geſchrieben flehet, Voſ.a, 2. 

€. 12,32. f Dbil. 4, 3. 
‚20. Es fpricht, der foldes zeuget: * Ia, 
ich komme bald, Amen, Ja, Im, 
Herr Iefut "our 

21. Die Gnade unfers Fa Jeſu 
Chriſti ſey mit euch allen! Amen, 


Ende des neuen Teſtaments. 





Anweifung 
der Sonn: und Fefttägliden 
Epifteln und Evangelien 
burh das ganze Jahr. 
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„ Im 1. Sonnt. des Advente Am Sonntage nad dem neuen Jade. 
Ep. Röw. 18. v. 11668 14 Ep. 1 Petr. a. vo. 12 BIS 19. oder 1 Petr. ©. 
Ev. Matih. 21.9. 1618 9. v. 20 BIS 22. oder Tu. 3.9.4 Bi T. 
„ Am2 &onnt. bee Abvents. Ev. Matth. 2. v. 13 bis 23. 
Ep. Rom. 15. v. 4 bi6 13. 
Ev. Luc. 21. v. 25 bis 36. Am gepe der Taufe Cbritti. 
Am 3. Sonnt. des Advents. Ev. Matth. 3. v. 13 His 17. 


Ep. 1 Cor. 4. v. 1 bis 8. 


Ev. Matth. 11. v. 2 518 10. Am Tage der Eriheinung Cheiki oder Eripbania. 


Ey. Ef. 60.0. 1 bis 6. 


Am 4. Sonnt. bes Adwents. 
Ep. Pllipp. a u. 4 567. Ev. Matth. 2. v. 1 bis 12. 
Ev. Joh. 1. v. 19 bio 28. Am 1. Sonntage nach Epiphan. 
Am beil. Chrißtspe Ep. Röm. 12. 9. 1618 6. 


Ep. Zit. 2.v. 11 Bis 18. ober &. 9.9.2358 7. 8 Luc. 2 9. 41 bis 52. 
Ev. Eur. 2.0. 1 bis 14. Am 2. Sonntage nach Epiphan. 


| Am? —A e oder um Tage |gy. Röm. 12.9.7518 16. 
&p. Tit. 3. 0.4 Bi 7. oder Mpofl. 6. v. 8 bie Ev. Joh. 2.0.1 bis 11. 
e. 7. v. 2. und folg. v. 21 bis 59. Am 3. Sonntage nad Epiphan. 
Ev. Luc. 2. 9 15 bis 20. oder Matth. 23. Ey. Rom. 12. v. 17 bis 21. 
v. 34 bis 39. @v. Matih. 8.0. 148 12. 
am 3. a ae m Tag Am 4. Sonntage na Lyipban- 
Ep. Ebr. 1. o. 1 bis 12. oder Sir. 15. 9. 1 Ep. Rom. 13. 9. 8 5i6 10. 
bis 8. oder 1 Foh. 1. gang. Ev. Matth. 8. v. 23 bis 27, 
Ev. Joh. 1 v. 1° 16. oder Joh. 21. 9. 20-24. Am 5. Sonntage nad Bpiphen. 
Am Gonntage nad dem Chrißtage. &p. Eol. 3. v. 12 bis 11. 


ar. Gal. 4. v. 1 bis 7. 


Am neuen Jabestatze. Am Tatze Waril Arinigung- 
Ep. Gal. 8. v. 23 bis 28. es. Maleaqh. 2. v. 1 bis 4. 


Er. Pur. 2.9. 21. Er. Luc. 2 922 483% 


Asırcrheng 


Am 6. Sonntage nad Eripban. 


Am 1. Sonntage uch Ofkera, Guafmstegeautı. 


Ey. 2 Petr. L u. 16 bis 21. ober EoL 3. ». 18.| Ep. 1 Jo. 5. ». bis 18. 


bis cap. 4 v. 1 
Er. Natih. 11. v. 1 is. 


Am Sonntage Septuageſnã. 
Ep. ı Eor. 9. ». 28 bis cap. 10. 9. 5. 
€». Matth. 28. ». 1 Bis 16. 


Am Scantige Serageimä, 
Ep. 2 Cor. 11. 9. 19 bi cap. 12.9. 9. 
Er. Luc. 8.9. 4 bi8 15. 
Am BSonntsge vor der Saken, Ouinquagräimä, 
-cder LkoMibi. 
Ep. 1 Cor. 13. vom Anfang bis zu Ende. 
Ev Eur. 18. v. 31 bis 43. 


Am 1. Sonntage in ber Jalten, Invecavit. 
Ep. 2 Eor. 6. 9. 1 bis 10. 
Ev. Matih. a. u. 1 bis 1ı. 
Am 2. Sonntage in der Salten, Beminifcrre, 
Ey. 1 Theſfſ. a. v. 1 HT. 
Ev. Natth. 15. ». 21 bi6 28. 
Am 3, Sonntage in der Faſten, Oculi. 
Ey. Epheſ. 8. v. 1 bis 9. 
Ev. Luc. 14. v. 14 bis 28. 
Am 4. Sonntage in dee Faſten, Lätare, 
Ey. Sal. €. v. 21 bis sı. 
Ev. Joh. 6. v. 1 bis 15. 
Am 5. Sonntage in der Faſten, Jubica, 
Ep. Ebr. 9. ». 11 bis 16. 
Ev. Joh. 8. v. 46 bis 58. 
Am Tage der Derfündigung Mariä. 
Ep. €. 7. v. 10 bis 16, 
Ev. Euer. £ 9. 26 bis 38. 
Am 6. Sonntage in der Saßen, Palmaram. 
er PM 29.5 bis 11. ober 1 Cor. 11. v. 23 
32. 


Ev. Ratth. 21. 9. 1 Bis 9. 
Am grünen Donnerflane 
&p. 1 Cor. 1L v. 23 516 32. oder 2 Def. 12. 
9. 1. bie 13, 
Ev. Joh. 13. v. 1 bis 15. 
Am Charireytage. 
Eſ. 53. gany. 
Die Paſſionshiſtorie. 
Am briligen Oſtertage. 
Ep. 1 Eor. 5.9.6. 7.8. 
Ev. Marc. 16. v. 1 bis 8. 
Am Oftermontuge, 
Ep. Apoſt. 10. v. 34 bis 41. 
Ev. Luc. 2. v. 13 bi6 35. 
im Oferdienkage. 
Ep. Apoſt. 13. 9. 26 5533. 
SS !u. 2. v. 260 1007. 


Ev. Joh. 20. v. 19 His 31 
Am 2. Sonnt. nad Ofen, Mifrricorbiae Domini. 
Er. 1 Yet. 9.21 8 3. 
Ey. Joh. 10. u. 12 bis 16. 
im 3. Sonntage nah Oßern, Jubilate. 
€. 1 Yetr.2. 2.1108 3. 
Ey. Joh. 16. v. 16 bis 22. 
Am 4. Sonntage nad Oßern, Cantetr. 
Ep. Jar. 1.9. 16 Hs 2ı 
Ev. Joh. 16.0.5 546 15. 
Am 5. Genutage nad Ofren, Bogatz, cher Decem 
Jucuntitatie. 


Ep. Jar. 1. 9. 22 46 27. 
Ev. Joh. 16. ». 23 bis 3. 
Am Tage der Simmelfahrt Chrißi. 
Ep. Apoſt. 1.9. 1 bie 11 
Ev. Dare. 16. ». 14 bis 28. 
Am Sonnt. nah der Simmelfabrt Chripi, Lrauti. 
Ep. 1 Petr. 4. v. 8 Bis 1L 
Ev. Joh. 15. 9. 26 bis cap. 16. 2. 4. 
Am briligen Pfingfita_e. 
Ep. Apoſt. 2. v. 1 bis 13. 
€». Sof. 16. ». 23 His SL 


Am pin 
Ep. Apoſt. 10. v. 42 bis 48. 
Ev. Sof. 3. ». 16 bis 21. 


Am Pfingüdieukagr- 
Ep. Apoſt. 3. v. 1a bis 17. oder Upofl. 2.9. 28 
bis 38. 


Ev. Job. 10. v. 1 bis 11. 


Am Sonntage Trinitatie. 

Ep. Röm. 11. v. 33 bis 26. 
Ev. Joh. 3.9. 1 Bi6 15. 

Am 1. Sonntage nad Trinitatis, 
Ep. 1 oh. 4. v. 16 bis 21. 
Ev. Luc. 16. 9. 19 bis 31. 

Am 2. Sonntage nah Trinitatis. 
Ep. 1 309.3. v. 18 bi6 18. 
Ev. Eur. 14. v. 16 bie M. 

Um 3. Sonntage nah Teinitatis. 
Ep. 1 Petr. 5. ». 6 bis 11. 
Ev. Luc. 15. u. 1 bis 10. 

Am Tage Jobannis des Täutres. 
Ep. Ef. 0.2.1085. 
Ey. Luc. 1. 9. 57 bis 20. 

Am 4. Sentitane nach Vrinitatis 
Ep. Rom. 8. u. 18 bie 28 _ 
Ev. Luc. 6. v. 36 bis 42. 

Am Tape Mariã drinfeiant. 
Ey. Rom. 12. v. 9 bis 16. oder Eſa. 11. m. 1 
58 5. oder Pohel. 2.0. Sie 11. 
Ev. Ene. 1. v. 30 bis 56. 
as 


En N 


der Epiſteln und Evangelien. 


Am 5. Sonntage nad Trinitatis 
&p. 1 Yelr. 3. 9.8 bis 15. 
Ev. Luc. 5. 9. 1 bis 11. 

Am 6. Sonntage nad Trinitatis, 
Ep. Rom. 6. v. 3 bis 11. 
Ev. Matth. 5. 9. 20 bie 26. 

Am 7. Sınutaye nad Trinitatis. 
Ey. Rom. 6. v. 19 bis 28. 
Ev. Rare. 8.0. 1 6 9. 

Am 8. Sonntage neh Trinitatis, 
Ep. Rom. 8. v. 12 biß 17. 
x €». Matth. 7. v. 15 516 28. 

Am 9. Sonntage nad Teinitatie. 
Ep. 1 Cor. 10. v. 6 bie 13. 
Ev. Lac. 16. 9. 1 418 9. 

Am 10. Gonntage nah Trinitatie. 
Ep. 1 Cor. 12. 9. 1 bis 11. 
€». Eur. 19. ». 41 bio 48. 

Am 11. Gonntage nah Trinitatio. 
Ep. ı Cor. 15. 9. 1 bis 10. 
Ev. Lue. 18. v. 9 bis 14. 

Am 12. Gonntane nad Teinitatis, 
Ep. 2 or. 3. y. 4 bis 11. 
€». Mare. 7. ». 31 bis 81. 

Aw 13. Sonntage nad Temitat,s. 
Ep. Gal. 3. v. 15 bis 22. 
Ev. Eue. 10. 9. 23 bis 87. 

Am 14. Sonntage nad) Trinitatis. 
Ey. Bel. 5.9. 10 HE m. 
Ev. Luc. 17. 9. 11 5i6 18. 

Am 15. Sonntage nad Toinitatis. 
Ey. Gal. 5. v. 25 bis c. 6. 9. 10. 
&e. Matth. 6. v. M bis 9. 

Am 16, Sonntage nad Trinitatis, 
Ep. Eph. 3. v. 13 bie 21. 
€». Lue. 7.9». 11 bis 17. 

Am S. Michaclietane. 

Ep. Offenb. Rob. 12. v. 7 bis 12, 
Ev. Matth. 18. v. 1 bis di. 


Am 17. Sonntane nad Trinitatio. 
Ey. Eph. 4. v. 1 bis 6. 
Ev. Lut. 14. v. 1 Bi6 11. 

Am 18. Sonntage nad Trinitatie, 
Ey. 1 Eor. 1.9.4089. 
Er. Matth. 22. v. 34 bis 46, 

Am 19. Sonntage nah Trinitatie, 
Ep. Eph. a. v. 22 Ho 28. 
Ev. Watth. 9.9.1416 8. 


Am M. Sonntage nah Trinitatis. 
Ep. Eph. 5. v. 15 bis 21. 
€». Matth. 22. v. 1 bis 14. 


Am 21. Gonntape nah Teinitatis. 
Ey. Eph. 6. v. 10 bis 17. 
Ey. Joh. a. v. 47 bis 54. 


Am 22. Sonntage nad Teinitatie. 
Ep. Phu. 1. v.3 bis 1. 
Ev. Matth. 18. u. 23 5i6 35. 


Am 23. Gountapte nah Teinitatis, 
Ep. Phil. 8. v. 17 bis 2ı. 
Ev. Matth. 22. ». 15 iS 29, 


Am 234. Sonntape nad Teinitatie, 
Ep. Coloſſ. 1. v. 9 bis 1a. 


Ev. Matth. 9. v. 18 bit 28. 


Am 25. Sonntage nad Teinitetis, 
Ep. 1 Thefl. 4. v. 13 bis 18. 
Ev. Matth. 24. v. 15 bis 28. 


Am 26. Sonntage nad Teinitatie, 
Ep. 2 Petr. 3. d. 3 bis 10. oder 3 Theſſ. £ 
v.35i6 10. 
Ey. Matt. 25. v. 31 His 46, 


Am 27. Sonntage nah Celaitatis, 

Ep. 1 Tel. 5. v. 1 bis 11. oder 2 Tief. 1. 
». 3 bis 10. oder 2 Petx. 3. v. 3 bis 7. ober 
Nom. 8. v. 21 bis 28. 

Ev. Matth. 25. v. 1 bis 18. oder Matth. . 
». 37 bi 51. oben Matt. 5.0. 1 bis 12. 


Epifteln und Evangelien 
der Apofteltage und etlicher anderer Sefte, 


welde 


an einigen Orten gefeiert werden. 


Am 6. Andreastage. Am T:pe 8. Laurentii. 
Sp. Röm. 10. v. 8 Bis 18. Ep. 2 Cor. 9. v. 6 bis 10. 
Ey. Matth. 4. v. 18 Bis 22. Ev. Joh. 12. ». 36 bis 26. 
Am Tage Nicolai des Biſchofs. Am Tage S. Bartholem il 
Ep. 2 Kor. 1.9.3 bis 7. Ep. 2 Eor. 4. v. 7°10. oder Eph. 2. 9. D-2 
Ev. Lur. 12. 9. 35 bis 40. Er. une. 22.9. M bis 30. 
Am S. Thomastage: Am Tape der Geburt Mariä. 
Ep. Eph. 1. v 2 518 6. Ep. Sir. 24. v. 22 bis 231. 
Ev. Joh. 20. v. 4 bie 31. Ev. Matth. 4. v. 1 bis 16. 
Am Tape S. Pauli Bekehrung. Am Tage des bril. Areuzes Erhöhung 
Ep. Apoft. 9. v. ı bis 22. Ep. Phil. 2. v. 5 bie 11. 
Ev. Matth. 19. v. 27 5i8 90. Ev. Joh. 12 v. 81 His 36. 
Am 3. Matthiartage. Am Tage S. Mattbäi. 
&p. Apoſt. 1. v. 15 bis 26. Ep. 1 Cor. 12. 9. 4-11. oder Eph. 4. 9. 7-14. 
Ey. Matth. 11. 9. 25 dis 80. Ey. Matth. 9.9. 9 bis 12. 
Am Tape Philippi und Jacobi. Am Lage Simonis und Tuba. 
Ep. Epheſ. 2. 9. 19 bis 22. over Welsh. 5.| Ep. 1 Petr. 1.9. 3 bis 8. 
v. 1 bis 12. Ev. Joh. 15. v. bis a1. 
Ev. JZoh. 14. v. 1 5i6 * u Am Tage aller Seiligen. 
Am Tape Petri und Pau Ep. Difend. Joh. 7. v. 2 und 3. 
4 Ag » hen &. * 1 bis 12 
v. .16. v. 
Am Tage Mariä Magdalend. Ep. of ee Ph efermation- 


Ep. Sprũq. 31. v. 10 bis 31. 


€». One. T. v. 36 bis 50. €». Matth. 11. v. 12 bis 13. 
. Am Tape S. Jacobi. Am Lage der Rirdweibung. 
Tp. Rom. 8. v. 28 bis 39. Ep. Offenb. Foh. 21.» 1 516 5. 
Ev. Ratth. 20. v. 20 bis 28. Ev. Luc. 19. 9. 1 bis 10. 
en De. 





